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Mittwoch den 1. Kai 1868. 


‚ Die „Augsburger Neueſten Nachrichten erſcheinen alle Tage und werben am Rain C. 207 ausgegeben, 

Abonnementöpreid halbjährig 1 fl. 36 kr., vierteljährig 48 !r., einzelne Nummern 1 Er, Inſerate 

werben bie gejpaltene Petitzeile oder deren Raum für 2 fr, berechnet. Ale Poflämter und Zei— 
tungs-Erpebitionen nehmen Beftellungen an, für loco und Umgeburg in ber Erpebition, 








Ergebung in fein Schidfal ift die erfte Forberung ber Natur an den Menſchen. 


Eifenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 


Abgang von Schnellzug Poftzüge 
Augsburg nadfl. und II. Klaſſeq I., II. und III, Klaffe. 








Güterzüge mit Berfonenbeförberung 
II. mmb’TIT, Alaffe, 













‚Münden 7. Ab. 9.10 Nas] 7. 20% Wirg.jı. 45 Nhm.]9. 20’ Borm, 5, — Nachm. 2 Mi — 
Bamberg ꝛc. . 7. 80° Mrgs,. J1. 40’ Nchm. s. 40° Abds 48. 30’ Mrg. 12. 16⸗Mittag 9. 46“ Nachts 
Lindau .. T. 25° Mrod,. Fi. 50 Nchm. — — 15.15’ Mrg. 4.10’Nahm, 8.15‘ Abb, 

am .. 7. 25° Mrgs. fi: 30° Nhm.|s. 20° Abds.Äs. 10‘ Mrg. 9.3" Borm. | — — 

1. 50° Abenb#, | 





Güterzüge mit Perjonenbejörderung 
U. und III, Klafie, 


Untunft in Schnellzug 


Boftzüge 
Augsburg vonfl. und II, Klaffe} I, 


I, unb III, Slaffe, 


Ründen . 7. 20° Mras. Jı. —’ Mitt.is. —’ Mop8,[9. 15° Vorm,, 5.15 Abbds. — — 
11. 45’ Abends N 
Bamberg ic. 6. 50° Abends F6. 45’ Wrg.|ı. —’ Mittif5.80' Mrgs., 2.20’ Nchm. 111.50” Ncts, 
Lindau 6. 55 Abends fı. 15° Mitt. — — 17.10 Mrgs., .9.55'Borm.) 9. 8’ Nchts. 
um .. 6. 50% Abends I6. 35° Meg; 11.20 Nchm. Ja. 40 Nchm., 10. 30 Nchts. — — 
9, — Abends 


Poſt-Omnibus: Abfahrt in Dinteligerben 8 Uhr Nachm., Abf. in Buchloe 9.80 Nhm., 9.45’ 
Abds.; Abf. in Fellheim 2.45' Nchm.; Abf. in Senden 10.45° Brm,, 5.45' Nchm.; Abf. in Mem— 
mingen 7.45’ Abends. 


‚ Münden, 30. Juni. Sehr viele Mitglieder der Abgeordneten: 
‚Kammer haben die beiden * einander folgenden Feiertage dazu benützt, 
entweder in den Kreis der Ihrigen zurxückzukehren oder einen Ausflug. ins 
Gebirg zu maden. ‚Sie haben jedoch bis heute wieder dahier einzutzeffen, 
da heute die Ausfhußmwahlen beginnen werben. — Unſere Genbarmerie 
wird, jo hofft man nun fchon feit Jahren, einer eingehenden Reorganiſation 
unterzogen werden. Vorläuflg wird ſich dieſelbe nur darauf erſtrecken, 
daß die Mannſchaft ſtatt der gekrümmten Säbel einen ſolchen mit gerader 
und zwar kürzerer Klinge erhalten wird! Alſo fein und: hübſch Alles beim 
Alten gelaſſen. Uebrigens will man in gut unterrichteten Kreiſen mit 
Beftimmtheit wiſſen, daß bie Schuld daran, keineswegs beim Minifterium 
des Innern zu ſuchen ift, jondern daß jid viefmehr den wieberholten Ber: 
ſuchen, die Sicherheitsmaunſchaft im Intereſſe des Dienſtes zeitgemäß um— 
zugeſtalten höhere Einflüſſe entgegenſtellten, welche bisher nicht zu befei- 
tigen waren. An einem. gemifien Orte will man nämlich dieſes Corps 
feiner, ſchönen Erſcheinung wegen ‚nit dem Zeitgeifte opfern und fo befteßt 
denn wenigſtens für's Erſte noch nicht bie mindeſte Ausfiht, an die Stelle 
des zum Sicherheitsdienſte verwendeten Militärs eine Nachbildung des 
Londoner Polizeimannes in Civil treten. zu fehen. — Die Fahnenweihe 
der Nymphenburger Liedertafel wurde vorgeſtern leider durch: ein ziemlich 
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ſtarkes Gewitter, * er Regen. begleitete,. ivenigftens cheilweiſe 
geſtört. Der Pr eihe, und das, gemeinfhaftlihe Mittagefien 
im Probſtiſchen So — war zwar noch vom ſchönſten Wetter 
wenn ſchon 4 Temperatur ‘eine ſehr hohe war. Nach ſechs 
uhr Abends aber, als die Theilnehmer am Feſte im Hirſchgraben beifam- 
men waren, trat jener. Regen, der ſchon lange gedroht hatte, ein. Zum 
Glück dauerte jedoch pe nicht jehr — an und hellte fich 
der Himmel ball. apa 3 PA ‚während ſich die Luft 
ſehr ee aaci a8 ——— der Münche⸗ 
ner iſt im ‚beiten: ae hl es nur erſchwingen fann. geht mit Kind 
und Kegel auf's Land, und wer Fein’ Geld dazu hat, der macht nicht felten 
deshalb Schulden. Gi it eine wahre Krankeit geworden, der zu erwehren 
für manchen Familienvater” keine "geringe Aufgabe ift. Bon Manden, 
welde der Mode huldigen,.. möchte man-in der That meinen, - fie- hätten 
dabei auch noch den hübſchen Nebenzwed, ihren reſpeltiven Gläubigern auf 
vier „Wochen aus den Augen-zu-fommen. 

5 Minden. "Ohne Zweifel iſt Ihnen befannt geworben, melden 
Aufſchwung Münden in neueſter Zeit. an fhönen Läden genommen hat. 
Das reichhaltigite, ſowie ſtaunenswertheſte franzöfifch:englifche Lager dürfte 
jedoh das von- Thierry fein. Was des Menſchen Herz begehrt, ift hier 
zu finden. Bon Reiferequifiten, Bronze-Waaren, Jagdgeräthichaften, Silber: 
und Goldwaaren, Parfümes, Bijouterien,, chineſiſchen Artikeln, Meublen . 
und jonftigen Luxusgegenſtänden ftroßt das elegant und praktiſch einge 
richtete Ctabliffement. Dabti ift befonders lobend anzuerkennen, dak man 
neben Theuerem auch fabelhaft Billiges erhalten Tann, z. B. Engliſche 
Raſiermeſſer für 21 fr: Alles wird Ihnen mit größter Artigkeit ſowie 
Gefälligkeit gezeigt, und zwei Stunden vergehen, bis Sie nur das Aller: 
außergermöhnlichite kurz befichtigt haben. Münden fteht der größten Stadt 
Europa’3 mit feinen Auslagen ſowie Schäßen überhaupt nicht mehr zurüd, 
undes- kann · ſtolz darauffein, fo viele tuchtige, thätige und erfahrene 
Gejhäftsleute in feinen Mauern zu haben. Obgleich Einer den Andern 
zu überbieten fucht, jo mochten doch ſchon Einige dur folhe Operationen 
ihren Ruin herbeigeführt ‘haben, md es find. in Tegterer Zeit mehrere - 
Fallimente bedeutender Art ausgebrochen. Hoffen wir, daß dieſe Krifis 
eine vorübergehende war und bleiben wird. 

.... Münden, 29. Juni. Im Adreß-Ausſchuß der Kammer der Abge- 
ordneten haben heule Vormittags die Berathungen des von Frhrn. von 
Lerchenfeld verfaßten Adreßentwurfes begonnen. Mit Ausnahme des Herrn 
Kriegäminifterd waren ſämmtliche Staatsminiſter anweſend. Die Haupt- 
ſtellen des’ Entwurfs. find bereit? in diefer Siyung erledigt worden — 
und zwar nach ſehr intereffanter Debatte — und zur Berathung der ü 
gen Stellen iſt auf heute Abend eine weitere Sigung anberaumt, Site 
auch der kgl. Kriegaminifter beiwohnen dürfte, da in biefer Sitzung die 
Stelle bezüglich der Armee zur Debatte kommt. In Bezug auf die Reform 
der deutſchen Bundesverfaſſung ſoll ſich der Adreß⸗ Entwurf fehr beftimmt 
aus ſprechen, und dieſe Stelle mit‘ 14 gegen I Stimme angenommen wor⸗ 
ben ſein⸗ während eine weitere Stelle, welches das Verfahren unſerer Re— 
gierung in Betreff des Handelsvertrages vollſtändig billigt, mit 13 gegen 
— Stimmen zur Annahme gelangte. (Abdzt 8.) | 
 Minden,:30rYuni. Die Zahl der zum‘ Scägenfeft angernelbeten 
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1700 und wird ſich fomit „fer, auf 20 
N llge Methan 


; ie Gejammt+ Reftauratign, übernahm die Dttige B 
lung, melde bekanntlich beim; Fie Banekt. bes 700jährigen, — daß 
in fie geſetzte Vertrauen, in sber., glängenbften, Weiſe zechtfertigte, — 
Die Erträgniffe. der bayeriſchen Öppothelen- und Weqhſelbank haben fi 
. im erften. Halbjahr. 1863: ſo günſtig geftaltet, daß in ‚der heutigen, Direl- 
torialſitzung für das erfte Semeſter d. , eine Dividende von 16 fl. aus⸗ 
geſprochen werben Zonnte; im. gleichen Semefter v. Is. bat. diejelbe nur 
15 fl. betragen. - — RE | 
(Bom Univerfität3 » Stiftungsfeft) Rejultat der Preisbewer— 
bungen. I. Die theologische Fakultät gab die Aufgabe: 1) eine exegetiſche Com⸗ 
mentation über den „Status exinanitionis“, gelöst von Cand. theol. Ethmaier 
aus Dorfen, 2) gefhichtlicde Abhandlung über die Mittel, mit welchen ‚die tatholifche 
Kirche zur Milderung der Sklaverei in Amerifa ‚gewirkt hat. Den: Breis -erhielt 
Markgraf aus Neuhaufen. Neue Aufgabe: „Gründliche Darftellung und poli— 
tifhe Beleuchtung der Chriftologie von Raumundes Martin.” "II. Die Aufgabe der 
juridiſchen Fakultät: „die Lehre vom Eompromiß und arbitrium receptum 
ach gemeinem Recht” löste. von ſechs eingelaufenen Aufgaben. nur; die eine. des 
Cand. jur. Rupert Neuhirl aus Walterbuch. Belobt wurden bie. Arbeiten non 
Mar Eug. Piannenftiel, X. Derel und Ritter v. Traitteur aus Münden. . Neue 
Preisaufgabe: „Hiftorifch-dogmatifhe Lehre vom Augenjhein in bürgerlichen 
Rechtsftreitigkeiten nach gemeinem Recht”. II. Auf die wiederholte Aufgabe der 
ſaatswirthſchaftlichen Fakultät: „Eine Darftellung der volkswirthſchaftlichen 
Folgen des 80jährigen Krieges”, pe nur die eine Arbeit de Cand. jur. Theodor 
». Jnama-Sternberg aus Augsburg ein, welche öffentlihe Belobung erhielt. 
Reue Preisaufgabe: „Darftellung des Zweckes, der Einrichtung und ber Art 
der lanbwirthichaftlichen Ereditanttalten mit befonderer Würdigung der Erebitvereine 
mit den Erevitbanten und dem Pfanbbriefigftem.“ IV. Die Aufgabe der medigi- 
niſchen Fakultät: „Eine Unterfuhyng über ‚die phyfilaliihen Veränderungen 
der Blutkörperchen”, löste Cand. med. Neudinger aus Würzburg; ihm wurde 
einftinnmig der Preis zuerkannt. Neue Aufgabe: „Die mikroskopiſche Analyje 
der Anaftomofen in den Hirnnerven.“ V. Von den zwei Aufgaben der philojo= 
phiſchen Fakultät lösten die erfte: „Wie ift Plato's Polemik gegen die Poefie 
zu erklären und wie find bie hierauf; bezüglichen Stellen zu verſtehen,“ der Lehr⸗ 
amtsaſſiſtent Joſehh Reber in Amberg und ber Cand. philos. Karl Meifer von 
Nürnberg; die zweite: „Darftellung der paläohtologijhen Formation der Flöggebirge 
Schwabens, Bayerns und ber Schweiz,” wurde gelöst von W. Waagen in Münden. 
Aus dem Glonthal, 28. Juni. Nachdem der heutige Sonntag den 
ganzen Tag über eine Gemwitterfchwüle . über die Fluren. verbreitete, daß 
man mit Bangen einem Gewitterausbruch entgegenfah, ſollte ſich dieſe 
Befürchtung: leider bewahrheitem. .. Gegen 5 Uhr brachte ein heftiger Süb- 
weit, der ich nach Nordweſt umlegte, ein ungemein heftiges Gemitter mit 
frömendem Regen, Donner, Blitz und Hagel in der Größe von Tauben- 
Eiern. Legterer begann auf den herrſchaftlichen Fluren von Weyhern und 
309 über bie Dörfer Egenhofen, Wenigmüncen, Eberöhaufen, Sulzemoos 
in der Richtung jeitwärts von: München, meiſt den größten Theil der ge- 
hofften Ernte vernichten. | F 
In dem im Vilsthale gelegenen Dorfe Gottersdorf kam es zwiſchen 
den beiden Söhnen des dortigen Bräuers, die ſchon ſeit Längerem über 
den. Beſitz des väterlichen Auweſens in Uneinigkeit lebten, zu Streitig⸗ 
keiten, wobei der eine Bruder dem Andern das Meſſer tief in die Bruft 
fieß, daß et nach Verlauf einiger Minuten ben Geiſt aufgab. | 
Augsburg. - [Bandraths -’Sigungen von Schwaben und Neuburg.] 
‚In der Sigung des Landraths am 26. Juni Nachiittags wurde von bem 
Landrathsmitglied Hm. B. Mayer, über den Antrag des Landrathsmit⸗ 
>Wiedes Hrn. Fahren ſchon, Erweiterung ber Poftverbindung von Min- 
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Beet RO icien des Lanhrathsmitgliebes Hen. Mah— 


‚ter, Exxich 


— 


g einer Poftverbinbufig gwiſchen Weißenhotn und Nerſingen, 
55 tattet; Bund — iehenhol die Errichtung einer 
Cartiolpoſi zwifcgen Mindelheim und Kaufbeuren, indem er ſich von der 
Richtigkeit der von ber f.Gencraldirefiton aufgebrachten Gegengründe- nicht 


zu Mperariim Dermag- Deßgleichen wirb.der Antrag des Hrn. Mahler 
eg 


der E ng zur dringenden Bevorwortung bei der Generaldireftion 


"fipetreiht, die zur baldigen Wieberherftellung einer täglichen Poftomnibus- 


EArNPHL. zwijhen Weißenhorn und Nerfingen veranlagt werben fol. — 


Die ‚Bitte per Gemeinde Lehbrud und mehrerer Anderer um Ablöfung des 
: ‚Brüdenzells. bei Lehbrud — das k. Staatsärar wird vom Landrath mit 
RUHE auf die drückende Beläftigung des Verkehes durch ein ausnahms⸗ 


weiſe verliehenes Privatrecht‘ zur Kenntniß der allerhöchſten Stelle mit dem 


Wunſche um ſchleunigſte entſprechende Abhilfe gebracht. — Sodann ſpricht 


ſich Landrath, Gebrauch machend von der ihm geſetzlich zuftehenden Be— 


fugniß und veranlaßt durch die Geſetzgebung vom 10. Nov. 1861 
über den Zuſtand des Kreiſes folgendermaßen aus; „Die 
vollftändige, Trennung der, Juſtiz- und Verwaltungsbehörben, die gejegliche 
Regelung der. Polizei-:Strafbeitimmungen und der Uebergang der Bolizei- 


Strafgewalt an die Gerichte ift von der Bevölferung des Kreijes als eine 


ungmeifelhafte Wohlthat ſchon jet anerkannt, und find mwefentlihe Mängel 


‚nicht hervorgetreten.“ — „Sn der Errichtung verhältnigmäßiger großer 


Verwaltungäbezirfe anerkennt Landrath ein vorzüglides Mittel zur Er: 
reichung einer mwohlgeorbneten ‚Verwaltung, zur Ermöglihung gemeinfamer 


nützlicher Einrichtungen und für einen angemefjenen Wirkungsfreis ber 
‚Derwaltungsbeamten.“ Gleichwohl könne nicht -geläugnet werden, daß 
durch die Vereinigung zweier Landgerichte in ein Bezirksamt für viele Ge- 


meinden Unzufömmlichkeiten entftehen. Landrath empfiehlt daher, wenn 


dieſe Unzufömmlichkeiten durch Zutheilung einzelner Gemeinden zu einem 


gelegeneren VBerwaltungsbezirfe befeitigt werden können und die Gemeinden 
jelbft darum ‚bitten, ſolche Wünfche der allergnädigiten Berüdfichtigung. 
Landrath hält auch für nothwendig, daß der Umfang des Berwaltungs- 


bezirks den: Umfang der Diftriftägemeinden ‚unbedingt beftimme. — „Die 


Abhaltung regelmäßiger) ausmärtiger Amtstage hat fih in vielen Bezir- 
fen als unzweckmäßig und für den Beamten Iediglich zeitraubend gezeigt.“ 
Viele Bezirksämter find zur Zeit mit Gefhäften überhäuft. Soweit dies 


nicht Folge : des Mebergangsitadiums ift, glaubt Landratb nur dadurch 


© gründliche Abhilfe möglich, daß den Bezirksämtern zeitraubende Nebengeſchäfte 
» abgenommen. werben. — Eine Beſchwerde glaubt Landrath nicht verjchmwei- 
gen zu dürfen, und dies bezieht fich auf das: Notariatsgefeg. „Man erkennt 


in diefem Gefete einen außerordentlihen und wohlthätigen Fortſchritt in 


der Rechtspflege und in der ‚Erleichterung. des Verkehrs, aber man findet 


ſich beſchwert, daß dieſes Geſetz über alle Verträge, melde die Befigver- 


änderung, ; oder: das Eigenthum unbemegliher Sachen oder diefen gleich. 


geachteter Rechte, ſowie über alle Verträge, welche dinglihe Rechte an. un- 


bewegliden Sachen betreffen, bei Strafe der Nichtigkeit Notariats: Urkun- 


den zu errichten ‚befiehlt, man glaubt, daß durch diefe Beftimmung eine 


unbegründete Bevormunbiing des ;. jelbftändigen Handelns. des Einzelnen, 
namentlich in Hypotheien-Angelegenheiten. ſtatuirt ſei, und, daß das Rechts⸗ 
gefühl, welches die Haltung des gegebenen Wortes verlangt, verletzt werde, 


\ 
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wenn der ‚natürliche: Unterfchied zwiſchen dem Vertrage und ner Weber: 
tragung: von Eigenihum ‚van der Gheſehgebung nicht anerkannt wire. Man 
nimmt an, daß durch dieſe —— aob ſoluter Nichtigleit die Rechts· 
ſicherheit nicht gefördert, ſondern der Reallredit geradezu untergraben werde, 
weil durch dieſelbe die Koſten auf eine unnöthige * vermehrt werden 
und man auf jede ‚nur mögliche Weiſe die Exxichtung mon Urkunden 1 zit 
umgehen ſucht. Landrath glaubt ‚nit zweifeln zu; Dürfen‘ wie die allge⸗ 
meine Meinung dahin gehe, es möge das Inſtitut der Notare: auf deren 
freiwillige Benützung oder auf deren Benützung gemäß: Auftragoder Ge⸗ 
richte beſchränlt und den Betheiligten überlaſſen werden, ihre Verträge 
nach ihrem eigenen Uebereinkommen auch unmittelbar: oon den Stabt- und 
Landgerichten, beziehungsweiſe den Hypothekenämtern, protokolliren zu laſſen.“ 
Es dürfte dabei eine, die Würde des Notatiats beeinträchtigende geringe 
Benützung nicht zu befürchten ſein, andererſeits aber würden die Klagen 
über zu hohe Notariatsgebühren ſofort verſchwinden.“ — Hieran knüpft 
Landrath noch einige fpegiele Wünſche, und zwar: Um Aufſtellung einer 
möglichſt vollſtändigen Sammlung der Gewerbs-Erzeugniſſe aller Länder 
nach dem Vorbild des „Muſterlagers der Centralſtelle für Gewerbe und 
Handel in Stuttgart” auf Staatskoſten in einer Stadt ‚des Königreichs. 
2) Um -Bervolfftändigung des Eifenbahnneges in Schwaben und Neuburg 
und Herftellung von .Eifenbahnen: won ‚Kempten nah Füßen, von Biefen- 
bofen nah Füßen, von Buchloe ’an die württemb. Grenze, von Augsburg 
nad Regensburg, von ‚Günzburg über Donauwörth: und Neuburg nad 
Regensburg und. andern Bahnen, namentlich; auch: eine Verbindung der 
Südnordbahn mit dem Kohlenbergwerk am. Pei enberg. — Endlich. bittet : 
Landrath wiederholt um Vermehrung der Bezinfsgeometer. Schließlich wirb- 
noch der Antrag des Lanarathämitglieded Omi Hriskhinger auf Abän- 
derung der Grenzen einiger Amnäbeguiie: empfehleu⸗ der königl. Regierung 
übermittelt. 

Auch in der Gegend von Sawabminchen ft der. Hagel bedeutenden 
Schaden angerichtet haben, 

Die „Neue Bayrenther Zeitung wird mit Ende des laufenden — 
tals zu erſcheinen aufhören. 

Die kleine Gebirgsſtadt Geyer im ‚Königreich: Sachſen leidet ſeit eini⸗ 
gen Jahren unter Unglücksfällen, die ihr mit völliger Vernichtung drohen: 
Nachdem fie ſich kaum von den Schreckniſſen des Hungertyphuß zu erholen 
begonnen, wurde fie im vorigen Jahre von einem; fürchtbaren Brand be 
troffen. Heuer wurden ihre Fluren und ihre Gebäude durch Hagelichlag 
ſchwer beſchädigt, und jeßt) hat ein ‚neuer Brand. wieder neue "Schrednifie 
über die arme Stadt heraufgeführt; «Am 25: Juni von Mittag-1—5 Uhr 
find wieder den Nummern nah 38 Hänfer abgebrannt, der Anzahl nad 
mit Den Hintergebäuden ‚und Scheuern über 50. Bei heftigem Südoſt⸗ 
wind entftand das Fener in Niedergeyer, ſich daſelbſt auf zwei Häufer 
beſchränkend. Es überfprang dann den ganzen nievern Ort und zündete 
in der Rähe des Marktes, denfelben, ſoweit noch Häuſer ſtanden, in kurzer 
Zeit ganz vernichtend. Das ſchöne große Rathhaus ſammt Gerichtsamt 
und Stadtrathskanzlei iſt eins. der bedauerlichfien Opfer dieſer neuem 
ſchweren Heimſuchung, zumal das —* ziemlich vollſtäudig ver— 
nichtet iſt und auch das des Gerichtsamts“ gelitten hat. Nachdem das 
tüdifche. Element cam. Markte amd deſſen Nähe vollends aufgeräumt hatte, 


* 
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was die große Feuersbrunſt vom 27. DM. v. J. verſchont Hätte, ſchien 
es an der großen alten Branpdftätte feine natürliche Grenze zu finden. 
Aber der heftige Wind trug es auch noch über felbige hinweg hinauf nad 
Obergeyer, wo noch acht alte Häufer am Tinten Thalgehänge nieberbrann: 
ten. Vom Det der Entſtehung bis dahin beträgt die Entfernung min- 
beftens 20 Minuten. Der jhredlichfte Wohnungsmangel, an dem Geyer 
Teit dem Testen Brande leidet, ift nun fo gefteigert, daß faft Alles auf 
dem Felde lagern muß. Bei. dem heftigen Winde und der großen feit 
einigen Tagen eingetretenen Dürre waren alle Rettungsverfuche vergeblich. 

Aus Mannheim, 27. Zuni, wird gefhrieben: Die Ankunft des Groß: 
herzogs, der Minifter und der Landesvertreter ift auf morgen zum Beginn 
des Feſtzuges beftimmt angezeigt. Alle und jede Eröffnungsfeierlichkeit ift 
ausbrüdlich verbeten, da der Öroßberzog dem Fefte nur ale Schütze an- 
wohnen und jede Demonftration vermieden wiflen will. 

d, 25. Juni. Geftern wurde in einer Generalverfammlung 
der hiefigen Kaſinogeſellſchaft die Kreuzzeitung durch einftimmigen Beſchluß 
ausballotirt. . 

Paris, 30. Juni. Der „Moniteur“ enthält ein Dekret, weldes an- 
zeigt, daß die Beichränfung in der Zahl der Parifer Bäder mit dem 
1. Sept. aufgehoben wird. — Der „Conftitutionnel“ enthält einen offi— 
ziöfen Artikel, welcher der' Times antwortet. Er enthält die Behauptung, 
daß noch die Hoffnung vorhanden fei, das Werk der Diplomatie werde zu 
einem guten Ende führen, aber es heiße ihm feine beften Chancen des 
Erfolgs nehmen, wenn man anzeige, daß nur die dDiplomatifche Interven— 
tion möglich fei. Es fei nöthig, daß man Hinter der Diplomatie deutlich 
den unerfhütterlihen Willen der Mächte bemerfe. Wenn das Einver: 
nehmen einmal gefichert fei, dann werde man aller Wahrfcheinlichkeit nach 
feinen Krieg, oder doch nur einen Krieg haben, der allein für die unkluge 
Macht gefährlih, die Allem trogen wolle Frankreich rufe die gemein: 
ſchaftliche Aktion Europa's in deſſen Intereſſe auf, aber es habe keinen 
Hintergedanken, keinen Ehrgeiz; aber Frankreich wolle Polen ſich ſeibſt 
zurückgeben und einem Zuſtand ein Ende machen, den alle Cabinette als 
unerträglich anerkennen. (A. Z. 

Marſeille, 27. Juni. Briefen aus Rom zufolge iſt Triſtany von der 
franzöſiſchen Polizei verhaftet. — Die Lungenſeuche graſſirt unter dem 
Rindvieh. Der Prinz Torlonia bat 12,000 Stück Vieh verloren. In 
Neapel wüthet fie ftärker als zuvor. Der Prozek der Prinzeſſin Bar⸗ 
berini Ai vertagt. 

Kopenhagen, 29. Juni. Mittags. Der Erbprinz Ferdinand, Oheim 
des Königs, ift heute Morgen plöglich mit Tod abgegangen. (Er war am 
232. November 1792 geboren.) (U. 3.) 

St. Veteröburg, 27. Juni. Die Noten der drei Großmächte in der 
polnischen Angelegenheit find heute: dem Fürften Gortſchakoff übergeben 
worben. 

Veraernz, 31. Mai. ' Die politiſche Lage in der Tierra caliente hat 
ſich durch die Eroberung Puebla’s wefentlich verbeſſert. Zu Veracruz find 
einige Faue: von gelbem Fieber votgelommen. (U. 3.) 

— — — 


DTokales. 
be; innvogh den 1. Juni 1863 Hunde-Viſttation für * Bud: 
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ſtaben G.: Vormittags von 9— 10 Uhr für Haus-Nr. 1— 1005. von. 
10—11 Uhr für Haus Nr. 101—200. Nachmittags von 3—4 Uhr für 
Haus Nr. 201—300; von 4—5 Uhr für Haus Nr. 301-340 und bie. 


Fuggerei. Ä 
* Die Fluren bei Weftheim und der Umgegend mwurben am. 29. d. 


Abends von einem ftarfen Hagelmetter arg heimgeſucht. Es fielen Schloffen 
von der Größe eines Taubeneied, und vielen Perfonen, die das Wetter 
auf freiem Felde überrafchte, wurden die Regenſchirme ſowie Kleidungs: 
ftüde zerfebt. Das Wetter Fam fo fchnell herangezogen, daß den Wirthen 
in Weftheim und auf dem Kobel nicht Zeit blieb, Geſchirre und Gläſer, 
welche der Hagel zertrümmerte, aus dem Freien in die Häufer ſchaffen 
zu fönnen. (Tgbl.) | PR 

* Am 1. Zuli Abends 8 Uhr werden von Stuttgart aus circa 300 
MWürttemberger den biefigen Bahnhof paffiren, die einen VBergnügungszug 
nah Wien mitmachen. EFT art 

* Montag den 29. Yuni Abends gab es im Röſch'ſchen Keller (vor: 
mals Beer) arge Erxzeſſe zwiſchen Artilleriften und Chevauglegers, die zum 
großen Nachtheile des dort die Wirthihaft Ausübenden endeten. 

* Am Sonntag Abends fiel am mittleren Lech durch die Unverfichtig: 
feit eine Dienſtmädchens das Kind eines hiefigen Geifenfieder von einem 
Fenfterftode herab. Glücklicherweiſe gefhah demfelben nichts, weil es im 
Fallen auf den Rüden einer PBerfon fiel. % | 

Die Eifenbahn:Wägen der Züge von Ulm und Lindau kamen Dienftag 
den 30. 98. Morgens mit faft gänzlich zertrümmerten FYenfter - Scheiben 
dahier an. . Das Hägelmetter "hat in verſchiedenen Gegenden argen Schaden 
angerichtet, | en 


I“ U 
Fremden-Anzeige vom. 29. bis 30. Juni. 

Drei Mohren. v. Zeug, Staatörath aus Petersburg ; Junge, Negociant aus Freiburg ; 
Bramih, Kfim. aus Dresden ; v. Weber, Bizepräfident aus Dresven ; LZömwenftein aus Elberfeld ; Bondi 
aus Mainz; Pichley, Gutöbefiger aus Wien; Fehheimer aus Eincinati; Thurnauer aus Burgkund- 
ftabt ; v. Hohner und v. Haufteen aus Kopenhagen. — Goldene Traube. v. Stengel, Forſt⸗ 
rath aus Bayreuth; Schobftäbt, Lieutenant, und Liebed, Regierungsrath aus Schlefien; Mad, Kragen 
aus Thorn; Janfen aus Hamburg ; Luccad aus Hanau; Moos und Giegel aus Buchau; Stabelbaur 
unb Koppel aus Stuttgart; Hirſch aus Karlsruhe; Krauß aus Wien; Schnabel aus Mehring; Reu-⸗ 
burger aus Fürth, afl. — Weisses Lamm. Schnürlein aus Ansbach; Hanfe aus Prag; 
Hofmann aus Fürth, Al. — Bayerischer Hof. Graf und Gräfin Spaur aus Schloß Ig— 
ling; Truchſeß, NRittmeifter aus Zweibrüden; Baron Pappus aus Immenſtadt; Peterſen mit Frau, 
Gutöbefiger aus Schleswig; Miller mit Tochter aus Wien; Dr. Vogt aus der Schweiz; Hefjelberger, 
Am. aus Münden; Hauff, Kfm. aus Stuttgart, — Grüner Hof. Steinbär,. Priv, aus Mün- 
Gen; Müller, Negociant aus Bodenheim; Obermüller aus Chaux de Fonds; Wiltberger aus Miltens . 
berg; Gerlad aus Memmingen; Sammet aus Fulda; Rütgers aus Wermeltskirchen; Ditenheimer 
aus Jebenhauſen; Kellermann aus Dinkelsbühl, Kfl. — Eisenhut. Asmus, Kfm, aus Leipzig; 
Pfenning, Priv.-Gattin aus Walerftein; Oswald, Leberhändlerätochter aus Kaufbeuren; Forger, 
Fabrikbefihers⸗Gattin aus Dffingen; Bauer, Priv.⸗Gattin Aus Nürnberg ; Mörack, Kfm.⸗Tochter aus 
Altenburg ; Gebhardt, Mineralog aus Innsbruck; Einsle, Poſthalter aus Krumbach; Oppenbach, Kfm. 
aus Düffelvorf, — Goldenes-Ross. Blöst auf Krumbach; Kimmerle, Lohnkutſcher aus Lindau; 
Stepper aus Kempten; Kollmuß aus Lindau; Megele, Müller aus Krumbach; Weiß aus Feldkirchen, 
— Drei Kronen, vGebrüber Rraft und Schneider, Handelsleute aus Carlöberg; Marg. Einer 
aus Alzenborn; Walbmann aus Rorſchach; Paſchte aus Münden, Wagner, Priv. aus Hofer; Grün-“ 
vogel, Schreinermeifter aus Münden; Spenfel mit rau, Schleußenwärter; Benninger mit Frau, 
Bertmeifter aus der Schweiz. 


| Dienftes-Machrichten und andere Neſcripte. RT 
Se. Maj. der. König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: dem Dr. 
Bilh. Sim. Köntgamwarter in Münden das Ritterkreuz II. Klaſſe des k. Verdienſt- 
end oom hl. Michael zu verleihen: die Stelle eined Bezirksarztes II. Klaffe in 
Aub dem prattifchen Arzte in Zell, Dr. Ep. Thomann, in provif. Eigenfchaft zu 
ver ; bie Fathof. Pfarrei Eurishofen, Bez.⸗Amts Kaufbeuern, dem Priefter Sim. 


” 


d 
1864 ı 


Haßenmüller,! Pfarrer in Freihalden, BA. Günzburg, die tathol, Pfarrei In= 
genried, D.:U. Oberdorf, dem Priefter Joh P. Sedimayr, Frühmeh: und Schul- 
eneficiat in Pfaffenhofen a / Im, BA gl. N., zu übertragen; den Privaldocenten 
Dr. Iſidor Silbernagel dahier in prodif. Eigenfhaft zum auferorbentlithen Pro- 
feilor in der theolugifhen Fakultät der Hocdichule München zu ernennen; die Ber: 
zichtleiſtung des Aovokaten A. Olespeimer in Rothenſels auf die Advolatur da— 
ſelbſt zu ‚genehmigen und denfelben ſofort von: feiner Stelle zu entbeben. . 


| Brieffaften » Ränzel, 

* Ein durch die Stadtpoft eingeſchickter Brief, unterzeichnet: L. v. H. T..... - 
an eine Dame abdreifirt, enthält außer einer Beleidigung and noch Unmwahres, 
Drohungen Teint der Begeichnete nicht. Wenn Schreiber dieſes Briefes offen und 
ehrlich zu Werke gehen will, ftelle fich derſelbe dem Freunde diejer Dame gegenüber, 
dann kann Meinungsaustaufc ftattfinden, der jedenfalls beffer fein wird, als ano- 
nyme Briefe in die Welt zu _fchleubern. 

* Der Preis einer Portion Eier weich gekocht, erreicht die Bon zum Kopf. 


Wirthfhafts- Verkauf. — 


In einer der gewerbſamſten Städte der Oberpfalz, ganz 
in der Nähe des Eiſenbahnhofes gelegen, ift eine ſehr rentable 


Bier, Wein: und Kaffee: Wirthſchaft 
NHeftauration 


aus freier ‚Hand bei Anzahlung des halben Kauficillings um den Preis von 22,500 
Gulgen fogleih zu verfaufen. Näheres auf frankirte Briefe unter Chiffre €. D. 
Nro. 4100 an die Expedition: des Regensburger Tagblattes, [2210—11] 
———— nn 


Ce soir Club frangais & Tivoli, sil 
ait beau; sinon, non. 


1.7.63. F. Ot. 




















a Am Sonntag Nachmittag 

wurde im Schmid’fchen 
Keller ober in deſſen Nähe 
a — großer —— 

renring mit einem vio — wer mit bereits er— 
letten Steinchen —— Man bittet den Ami iv wachſenen Kindern, 
Finder um Zurückgabe in der Expeditionſvon angenehmem Aeußern, katholiſch, fucht 
03. Bl. gegen Belohnung. [2220]fauf dieſem Wege ein Frauenzimmer aus 
— — ————— — ——— — 


er Provinz mit einem Vermögen von 
Gefunde Pferde zum 


— ei zu — „u ftrenge 
- eriämiegenheit wird garantirt. Franco- 
Schlachten fauft die Menz- : Gin 
Ihe Menagerie. [2186] 


fierte unter Z. Z. übernimmt die Expedi— 
Mebrere Ziegen 
find zu verkaufen. Näheres i 
der Expedition ds. Bl. [2189] 











A Wi Ein Bürger Mun⸗ 
em, Gens, Befiger zweier 
E ER Er. guter Geſchaͤfte, Mitt: 












ion do. BL, [2216 



















Hugo Hößle, 
— Sue Tor Rnam! Dominifanergafie A. 63 in Augsburg, 
in orden er unge oder en, 
nod fdulpflihtig, findet während des Aufforderumg. 


Tages einige Stunden Beſchäftigung. Das 
Nühere in der Expedition ds BL, 

italien | 
in ‚jeder ‚beliebigen Größe find auszuleihen 
durch, das Commiſſions⸗ Bureau von 
Lorenz Böheim, Beuggafie B. 203], - 


9. Joseph Wartha, Schrift 
ſetzer, wird hiermit aufgefordert, daß er 
jofort Rechenſchaft über die ihm nach Aus— 
ürts ‚übertragene Geſchäftsſache abgibt, 
idrigenfalls man ſeine Sandlungsmeife 
ei Gericht anhängig. machen. müßte. 

| Der Betre ffende, 






- 1865 


¶Emrige ande Enpſhug. 


Rachdem Unterzeichneter vom Magiſtrat Schwabmünchen eine Conceſſion als 


Lohrkutſcher 


—— * — f} Y KR 
NIS IITERMI DE 
erhalten bat, jo erlaubt er ſich, einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publikum 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß bei ihm ftets eins und zweifpännige Ge⸗ 
fährte zu Dienften ſtehen, und empfiehlt fich namentlich den Herren Offizieren bei 
dem Lager auf dem Lechfeld, ſowie auch den Herren Reifenden, wozu derſelbe zu 
jedem beliebigen Gefährte mit Bereitwilligfeit zu Dienſten ſteht, und_Hofit mit Zu⸗ 
friedenheit den geehrten Aufträgen Genüge zu. leiften. 

wabmünchen, im Juni 1863, 
[2212 —14 Hochachtungsvollſt 


DJodfeph Sindel, Huſſchmied. 
Menz's | 


Menagetie © 


auf dem Sg ingerthore HERR: 
Platz iſt tägl — von HUHe TER 
Morgens. bis Abends 9 Uhr EIITIEIN 

SEN | geöffnet. 

Täglich Nachmittags A Uhr und Abends 7 Uhr große Vorftellungen 
der. Hauptfütterung, Dreſſur und Aufführung großer Erercitien. 

KS> Pie Erercitien und die Dreffur fämmtlicher Raubthiere werden 

von einer Dame ausgeführt. . 











| REN A. Renz’s Wittwe. 
Der Aufenthalt der Menagerie iſt nur noch von 


kurzer Dauer. 





Einladung. zum: Abonnement auf das „Straubinger Tagblatt‘. 


Zu dem mit 1. Juli beginnenden dritten Quartal laden wir ergebenft zu recht 
zahlreihem Abonnement auf das Straubinger Tagblatt ein, und bitten, die Beitel- 
lungen bei den nächftgelegenen Boftanftalten oder den Poſtboten, bier im Expeditions⸗ 
Lokale, Flurlgaffe Nr. 126'/,, fofort zu machen, damit die Auflage des Blattes, welche 
bisher eine fortwähtende Steigerung erfuhr, richtig bemefien und die Zufendung, 
reſp. Zuftellung, rechtzeitig beforgt werden kann. — Die Redaktion wird, mie biöher, _ 
eifrig bemüht fen, durch — und freimüthige ——— wichtiger Er⸗ 
eigniſſe und Tagesfragen, ſowie möglichſt raſche und verſtändlich gehaltene Bericht- 

attung über Alles, was in Bezug auf Politik, Handel, Gewerbe, Landwirthſchaft 
u, 9. in die Aufgabe der Provinzialprefie fällt, ihre Pflicht zu erfüllen und fie wird 
dieſem Ziele um fo freudiger nachſtreben, als jchriſtliche und mündliche Anerfennung 
ihrer bisherigen Geſchaͤftsſührung fie Hierin ermuntern und beſtärken. Die Schran— 
nenberich te andshut und München werben telegraphiſch, und die Ergebniſfſe 
dev. wichtigſten Schrannen des Königreichs in wöchentlicher Zuſammenſtellung ꝛc. ge⸗ 

t. — An Sonntagen wird ein Unterhaltungsblatt ausgegeben, deſſen 
Inhalt gutgeſchriebene und ſittlich gehaltene Erzählungen, dann Gedichte, Sinnſprüche, 

Raihſel und fonft Verſchiedenes bilden. — Die bereits große Verbreitung des: Blattes 

fichert Belanntmahungen. und Inferaten. jever Art entiprechenden ‚Erfolg 

unb wird bie. dreifpaltige Petitzeile mit nur 2 Er., bei Wiederholungen noch billiger 
berechnet. Dex Ahonnementäpreis beträgt per Quartal 45 Er. 

| ‚Die Hedaltion und Expedition des; Straubinger Tagblattes. 
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Gasthof zum Bayerischen Hof. 


Mittwoch den 1. Juli 1863 






Grosse 


al Garten-Musik, 


} Biss 4 

* bei ungünstiger Witterung im Salon. 
Anfang Abends halb_7 Uhr. 

Hiezu wird freundlichst eingeladen. [2229] 


Mechaniſche Daumwoll-Spinnerei u. Weberei 


zu Bamberg. 


+ Die am 39. Juni 1863 fälligen Aktien- 
- Coupons werden zuzüglich Ein und ein halb 
ProcentSuperdividende mit fl.2ZO per Stück 


in Augsburg bei dem Bankhaus JB. B. Obermayer 
eingelöst. | [2230] 


TE Verfleigeraung. DR 


Nächſten Donnerstag den 2. Juli, Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
werben im Haufe Lit. A. Nr. A483, nähft dem Bauerntanz, folgende Gegen— 
fände gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert, aldö: Kommod- und Kleiderfäften, 
Kanapee, Sefjel (Roccoco), Tifche, Spiegel und Bildertafeln, Kücengeräth, mehreres 
Binn, ein fupfernes Spühlkahr und noch verſchiedene ungenannte a 

Hiezu ladet ergebenft ein 2218—19] 


Matth. Krag, geſchw. Käufler unten am Judenberg. 


Abonnements-Einladung. 

Mit dem 1. Juli beginnt das 3. Quartal des 8. Jahrgangs des Schwein- 
furter Tagblattes. Daffelbe wird mie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonne 
tage und hohen Fefttage, erſcheinen; feinen Inhalt bilden: Zufammenftellung der 
wichtigſten Nachrichten auf Dem Gebiete der Politik und der fonftigen interef- 
fanten Begebenheiten vermifchten Inhalts, Lokalnachrichten aus der Stabt 
Schweinfurt und Umgebung, fowie aus allen übrigen Theilen unferes Kreifes, 
Markt: und Schrannenberichte, Terminkalender ꝛc. ꝛc., Annoncen verſchiedener Art, 
Fremdenanzeigen ꝛc. Im Sonntagäblatte „Zerpfichore* werden kurze Novellen, 
' Gedichte, Anekdoten und fonftiger bunter Inhalt geliefert. — Der Preis beträgt 
monatlih 18 fr. (durch die Poſt 27 Er), vierteljährlich 54 kr., halbjährig 1 fl. 48 Er. 
— Bir laden hiemit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein. Alle Bofterpe- 
ditionen und Poſtboten nehmen Beftellungen an. — Die Zuftellgebühr des Voftboten 
‘beträgt vierteljährig 15 Ir. . 

Die Nedaktion und Expedition des ZTagblattes. - 


Einladung zum Abonnement auf den „Boten vom Obermain‘. 


—Zu dem mit Anfang näcften Monats beginnenden neuen Duartal erlauben 
wir uns, zu zahlreichem Beitritte einzuladen. Damit die Zufendung feine Unter- 
brechung erleide, werben diejenigen unferer geehrten Leſer, welche bei einer Roftanftalt 
und nur auf ein Bierteljahr pränumerirt haben, gebeten, ihr Abonnement baldigſt 
‚zu erneuern. Auch neu eintretende Abonnenten belieben, ihre Beitellung noch vor 
Ablauf diefes Monats auszuführen. Alle k. Voftanftalten, ſowie Poftboten nehmen 
Beftellungen an. — ‚Der Preis des „Boten vom Obermain“ mit dem „Bezirksamts- 
blatt‘ ‚beträgt vierteljährig 36 fr. ; : ». Die Redaktion. 
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Stahl - Armbrust: & Hand! Stellen | 
ützen- Gesellschaft Schiess Stelle- Geſuq 


ae Zach ides junges Frauenzimmer wunſcht 
A graben. A230 Zi: Per, Sehnen und konnte kun 
Zu Mittwoch den 1. Juli ſogleich eintteten. Näheres in ber Gppe- 
[2232] 

Ein dDreffirter 
: Nattenfänger, 
männliden Geſchlechts, 
iſt zu verkaufen. Mo? 
jagt die’ Erpedition die: 
jes Blattes. [2223] 


Zu gefälliger Beachtung! 
Erlaube meinen hochverehrlichen hiefigen . 
und auswärtigen Patienten ergebenft an- 
zuzeigen, daß ich wegen der Anfangs Juli 
su Frankfurt flattfindenden Verfammlung 
des Central:Bereins deutſcher Zahnärzte 
| „Arom 4. Zuli an mehrere Tage abweſend 
Fin und meine Zurücdtunft wieder anzeigen 


Erite Anlehensloos⸗ Iwxerde. 
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W bei günftiger Witterung EMAfPition d3. BL. 


Regiments- Mufik 
(Haunreiter): 
Anfang Abends halb 7 Uhr: 





Kdllortume. 
Am Mittwoch den 1. Juli 1863 
d fodann Gomite-Situng. 
Ko re 







* 















Zahnarzt · Gg· Mayer 
Theilnehmerſchaft. — — u WEBER 
Jul Einzahlung. Klrzası] > des Zarens deutſcet Bahn: 

—— UN USED E NE N " 
Augsburger Feuerwehr. Annonce. 
I. Abtheilung Zurner. Eine ordentliche reinliche Per— 
Mittwoch den-1! Yuli) fon wird als Zugeherin ge- 
Webung ſucht am mittleren Graben 
für die ſämmtlichen Sprigen-| rs Tr. 380, 2 St. ART] 
Rotten. 


Zur Seruhigung! 
as Abtheil ommande, : i n . 
———— — —* Die Verfügung des k. württembergiſchen 
ae Ye DEE ER ET Minifteriums des Innern, die farbigen 
G re f w dy t Umſchlagpapiere von Cichorienkaffee betref⸗ 
wird ſofort ein junges Mädchen, das fend, veranlaßt uns, ‚öffentlich zu erklären, 
Luft hätte, ein er ich * zu Adaß wir unferen Fapierlieferanten die Be: 
lernen. Näheres in der Erpedition diefes dingung maden, nur unſchädliche Farbitoffe 
Blattes, [2222], [um Färben unferer Cichorienpapiere zu 
ML verwenden. 















Freiburg im Breisgau im Juni 1868. 
Kuenzer & Comp. 


©. 76, Spenglergaffe, 1. Etage, ift ein 
ſchön meublixrtes, freundlibes Zim⸗ 
Mer Bis 1. Auguft „an einen boneuen⸗ — — —ez 
Herrn (Civil), und ein desgleichen kleine⸗ In der Nähe des Göggingerthores iſt 
res Zimmer bis 15, Juli zuvermiethen.lein heizbares, meublirtes Zimmer an einen 
2228]ioliden Herrn zu vermiethen ‘und täglich 

zu beziehen. Näheres in der Exp. [2224] 





Üepertoir des k. Hof- und National- 
Theaters. 
Mittwoch den 1. Juli: „Medea.“ Trauer: 







+ Ein Kinderfrägelchen|... — 
wurde gefunden, Gäherer ipiel — — lir „Der Trouba 
im Comptoir des. Badträger: —— —* ns Brenner. 
Instituts, .- [2225] Deinet.) 



















Allen, welehe die irdischen Reste des selig verstorbenen, von 
den Seinigen und Allen, die jhm im Leben näher standen, geliebten 


und geachteten 
Herrn 


Garl Benjamin Knoell 


zur“ Grabesruhe”geleiteten"und» dem Verewigten dadurch die letzte 
Ehre’ erwiesen; sowie für die von kgl. Landwehr dargebrachte Trauer- 
Musik sagen von ganzem Herzen Dank 


Augsburg, den 27. Juni 1863, 
die trauernd Hinterbliebenen. 








[2217] 
857 


Ai Weberei am Fichtelbad) Augsburg. 


nier Aktien⸗Coupon pro 1. Juli 1863 wird db mit Fl. 125 Bei Herrn 
Paul teten bier eingelöft. 
- Augsburg, den 29. Juni 1863. 
Der Borftand des Ausſchufſes: 


Joh. Leop. Paulin. | [2231] 


Hieſige Geftorbene. 
Anton Aufheimer, Holzſchneider. — Johann Rappenglüds, Floßer. — Joſepha Relker, Pfrund⸗ 
zitarbeiterin, 


nerin. ⸗MBvoſepha Ledel, Fab 
Auswärts Geſtorbene. 
GHr. Georg Köpf, Pfarrer in Kohlgrub. — Hr. Joh. B. v. Walter, k. Rentbeamte in Amberg. 
— Stephan v. Spigel, quiedc. k. Revierförfter in Vohenſtrauß. — Karl Theod, Weidmann, quiesc, 
$, DOberpoftamts-Dfficial in Würzburg, 


Handels: und Börfen - Rachrichten. 
* Lauingen, 27. Juni. Mittelpreife: Weizen 23. fl. ;. Kexn 22 fl. 39 Er, gef. 39r.; Roggen 
päs 21 ®r., gef. 16 ®r.; Gerfte 11 fl. 18 fr.; Haber 7 fl. 51 fr, 




















Anlehensloofe in B. am 29, Juni, 
Deft. fl. 250 v. 1839 — 8 — Gr. Heſſ. fl. 50 b. Rothſch. 132'/, 
„ fl 250 v. 1854 84’, P. 84 s. Br, Heff. fl.25 b. Rothſch. 
„ fl 100Pr.8.1858 — PB. — 6. | Naffairfl. 255. Rothſch. 
Eourd in Hiefig. Währg. 143 etwa bes. Schaumb. Lippe Thlr. 25 
1 Deft. fl. 500 0,1860 6/7 89"/,, "/u, "/u "sb. | Sarb. fir. 36 5. Beihm. 
| Mailänder 45 Fr. Loofe 
>3"/, */, neue Preuß. 128, PB. — 6. | St, Lütt.m, 2'/, /. 
Badiſche fl. 50 108’, BP. — 6, } Bereindloofeäfl 10 - 
Babifde fl. 35 — P.] 54'/, 8. | Ansbah-Gungend.fl. 72. 
Kurh. Thlr.40 5. Rothſch. — 2. 56°/, &. | Schweb. 2.5. Bethm. u. Erl. 10 
- ee TEN ä 
Gurs der bayerifgen Staatspapiere in Frankfurt a. M. am 29. Yuni 1863. 
Sp&t. 4. Emiff. bei zu — 2. — 6. A /spbt. 1jährig 102’, P. — ©. 4"’/,pGt, halb⸗ 
jägrig — P. 102’/, G. 4pEt. 1jährig 101°, P. — ©. — haib jahrig — 6. 102/ ®, 
apũt. Ablöſ.⸗Rent. 100’/, P. . G. 3’ pct. 97’, PR. — v. 


Redaltion, Druck und Verlag von L. 2. Jörg. 
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* Verlag und Eigenthum von L. W. Jörg. 
don pr ——⏑—⏑⏑—— La) Zun PR =. u TEE 
la ein 299, istaganid les ig L st. Aires 
Donmerstag den, 2. Juli 1863. 
„wühen euefter Radprichten"- erſcheinen alle Tage unb werben am ©. 207 (idhegeben, 
Möormenentspreid Halbjäprig..1 fi 86-Er.,ımierteljährigsaBtr., eimaelne Nummern 2x. Injeraue 
werden bie: geſpaltene Petitzeile ober ‚Raum für 2 ir. berehnet> Ale Poflämter und Beis 
tungs-Erpebitionen nehmen Beſte uxgen ar, für loes und umgebung in der Erped . "da 

— Mr 
Eiſenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 au, © 
Abgang von Schnelzug Poſtzüge Guͤterzüge mit Perjonenbeförberung 
Augsburg nahfl, und IT, Klafje.fT., IE und 11T Rlaffe, HM. und I. Rlafie, 
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Ber Ruhm ernten, will, muß; 
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o Münden . 7.48, 1 1! Nptap7. 20%, 9. 20° Bor. u Nidi — ! + 
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5.10’ Mrg. 9.30’ Vorm. — — 

















J x 50’ Abends, 220v 8 

he Güterzüge mit ‚Perjonenbefürherung 
E 2 . II, nb- II, Klaſſe. 

> Mü _ 7+.,20',Mrg8.- —' Mitt. s. —’ Abbs.fo. 15° Vorm., 5.175:Abbs.! — — 
. us) * 1: 45’ Abends d 141% e 4 > Jo R J he , } 

S Bamibergrac, 50° Abenbs fo. any Mrggr.)—' Mitt. It. 0 Mradis 2.20’ Rh. 11.50’ Ni, 
= Sinbam, . 6. 55° Abents fı. 15° Mittel — — f7.10° Bil. 9,55‘ Borm,| 9. 8’ Rats. 
a um... „Ts. 59 Abends Is. 35° Mrg. 1. 20 Nechm. Ii. 40 NH, 10.8 N 
TR Ent 19.107) Abenns Ge 11537 α —— D cas SEE 2 
Z Bof- Berfonens Dampfbonte, vertehren täglid zwiſchen Donauwörth: und Regensburg im 
Anſqh inſſe an die Eifenbagngüge. Abfahrt in Döonduwsrtg täglich Morgens 8'/, Uhr nah Ankılnft 


x 885 Schnellzuges. Ankunft in Regensburg ı4 Uhr Nachin. Ankunft der Dampfbodte von Regend- 
Burg in Donauwörth Vorm, 10 Uhr 40 Min. 


F Minden, 1. Zuli:. Es gibt faum ein Thema, das fo oft und von 
ſo verfhiederten Seiten, gleichwohl aber immer in voller Mebereinftimmung 
beſprochen worden ift, als die in Bayern noch immer beſtehende Unfitte, 
den Soldaten das Tragen von" Waffen außer Dienft zu geftatten. Wer 
& fi) die Mühe geben möchte, nur die Mindener Blätter nachzuleſen, der 
ga, Pürde ohne Mühe eine Reihe jährlich wiederkehrender ‚Klagen‘ darüber re 
giſtriten können, welche alle ohne Ausnahme an beftimmte Thatfahen at- 
2 Trüpfen, da ihrerfeit3 zur. Genüge darkhun, wie. es ku an der Zeit 
7 gewefen wäre eim dahin zielendes "Verbot zu erlaſſen. Ich ſelber Habe 
Ihnen erft anr einigen Tagen berichtet, wie Soldaten Chr to 
don ihren Seitengewehren Gebraud machten und muß heite Leider einen 
»,teuen ehr“ ernftlihen Fall folden Mißbrauchs conftativen, Sonntag 
3 Abends” entjtand beim Mühlmirth in ber Ffardorftant um eines Nichts 
= willen eine Raufetei, wobei Soldaten die Angreifer waren, oßmphl fie 
8 über alsbald: vom Leder zogen und auf das „Civil“ Scharf einhieben, doch 
Alchtig bedient worden zu ſein feinen. Ich ſchließe dies "aus dem Um⸗ 

nde, daß, als Fair annerſchlacht vorübet war, fünf Säbel und mehtere 
& dufettes‘ von Atlilleriſten auf dent Kampfplatze zuſammen gelefen' wur⸗ 

en." ‚Verwilndeten beiberfeits fehlte cö bei der‘ Wuth, ati 


ie Ram f geftintt wurde⸗ leider nicht Leider ſollen auf) öl ‚darunter 


g uspuqunes U 


“He 


J 


München. 
Kgl. * 


.—— —— 


munter du millodian j 
„gen —— 9 ira Pt ‚piiontdo?; yıtryan & 


fein, welche ledigli wollten Ace ein Guiraffir-Unter- 


offizier. er m ‚ip, wenig al durch - 
ie: —* ringen Ja ame ie * er— 
Beh vorausfehen ; —* ich halie es dennoch für Preſſe 
immer und immer wieher die Abſchaffung dieſer ſo höchſt gefährlichen Un-⸗ 
ſitte anzuregen. — Nach in Juſtiz⸗ Minifterial, 5 Ihlichung at den 7 
Bezirksgerichte exeheli ſuche der bei Notaren als ilfs- } ? 
— —— —— eiden SeMader König Lud⸗— 
wig und. & S. die Prinzeifin Alexandra reifen Heute nach Berchtesga— 
den ab, um dort Sommer⸗Friſche zw halten. — Privatier Dr. Königswarter 
der Lirzlich eine bedeutende Stiftung‘ machte, zu dem Zwecke die Rechte 
der-Haraeliten in foriwaͤhrender Erinnerung zu erhalten, wurde mit-bem 
Ritterkreuz FI. Kaffe des Verdienſtordens vom hl. Michael | „esprit, =— — 
So eben höre, daß in ‚ber ı Bierbraugren des Hexen; Sedlmayr zum 
Spaten ein —— it. u 
Münden... Der Entwurf der Adreſſe ver Kammer der Reiche rache 
auf die Thronrede iſt veröffentlicht. Er iſt ſehr umfaſſend. Am 30. Juni 
hielt die Kammer der Reichsräthe die erſte öffentliche Sitzung. Die Prin⸗ 
zen. Luitpold und Adalbert find, wegen Kräntlichkeit entſchuldigt. Urlaub 
Br Graf v. Caſtell und Prinz Karl Theodor. Eine Entf ließung des 
nigs wird : ver efen,.womit die fal, oınmiffäre ernannt find... Sm Ein: 
Laufe Befindet ſich nach altem Herlommen eine Beſchwerde bes Benefyiaten | 
Holzleitner. In der Handelsvertragsſache geht die hohe Kammer vollſtän- 
dig mit den Anfichten in der Thronrede. Blos Fürſt v. Hohenlohe | 
glaubt, man könne in diefer Frage erft dann ein richtiges Urtheil fällen, 
wenn man Alles genau vor fi liegen habe. Die Regierung habe weiter 
nichts vorgelegt. Er beflage, daß in der Throntebe der Hanbel3-Vertrag 
erwähnt. worden ſei. Staatsminister ‚Frhr. v. Schrenk widerſpricht das, 
es wird jofort durch Namensaufruf ruf abgeſtimmt und der. fragliche Baflus | 
‚mit en, gegen 1.Sfimme angenommen. Frhr. v. Arelin bemerlt, daß 
in Atbayern die ‚neue Geſetzgebung feinen günftigen Eindruck erregte, daß 
viele, Abgeordnete, die ſich an der fraglichen Geſetzgebung betheiligten, nicht 
wieder ‚gewählt wurden mag ein Beweis davon ſein. Die große Entfer— 
aa der, Bezirfsämter. fei ein großes Gebrechen. Das Polizeiſtrafgeſetzbuch 
reiche n, Arbeitsſcheue nicht hin. Der IL Präſident beſtätigt aus ei: 
Lim '& — ap: allgemein über Die neuen Geſetze die Meinung feine 
‚günftige fei;,, man beſchwert fi allgemein, daß den Bemeindevorftehern 
‚eine Laſt aufgebürbet, iſt, der fie nicht gewachſen find; die Ynitruftionen 
der © Gendarmetie ſeien von der, Art, daß fie gar nicht mehr wirkſam ift. 
Graf. * Mont glas, bemerkt: J “habe die Ehre, einer der Direktoren der 
‚Bi igen Sopotbeten : Al se elbanf, ‚au fein; mir, müflen immer eine 
Million, ‚compi tat. "hab en; wir "müffen immer. an die Notare das 
J en und. wei bis drei Monate. warten, bi3 wir unfere Hypo- 
Ki picheine außgehänbigt erhalten... Die, Hypothelenämter ſollten im 
Hyd; ein, das prompt aufzuarbeiten, was ihnen die Notare liefern. : 
nifter ‚Schr, dv, Mulzer: Die Regierung werde aber darauf bedacht 
Bu Mängel. abzuftelfen. Es ift zum Theil durch Vermehrung der 
e durch Regelung ber ‚Notariatögebiühren mancher Beſchwerde 
ar worden Was die Hypothekenverhaͤltniſſe und die —I 
ver * zu‘ den Hypothelamiern betrifft, fo iſt das einer der. Punkte, 
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welche bei der Ausfuhrung der neuen Gejeke von“ großer Schwierigleit 
find. Inzwiſchen hat ſich bei der in Iehter Zeit vorgenommenen Vifttafion 
der Hypothefehämter Herausgeftellt, daß Perſonalverhaltniſſe dem Mißſtande 
zu Grunde liegen, Die Staatsregierung‘ Hat’ bereits in einem an den 
Landtag Helangterr Poſtulate um die Mittel nacgefucht, "im die nöthige 
Vermehrung der Beamten überall, wo es ſich als erforderlich herausgeſtellt 
Hat, voriehmen zu konnen Inzwiſchen hat auch das Verhäliniß der No- 
tare zu den Aemtern Schwierigkeiten und Stockungen hervorgerufen; hier 
wird allerdings die Herſtellung eines freundlichen Einvernehmens geboten 
fein. Amt und Notare müſſen ſich gegenfeitig ſehen, müſſen frh mit einan— 
der benehmen‘; wo das Benehmen ein gutes ift, da wird Fein’ Mangel 
hervortreten. “Bei dem von’ den Gewerböverhältniffen handelnden‘ Bafjus 
ergreift der II." Präfident das Wort: "Der jetzige Zuſtand iſt von der 
Art, daß mir die volle -Geiverbefteiheit Fieber ift; es werden vielleicht 
mehr Leute zu. Grunde 'gehen, ala jegt, aber man will es nicht anders; 
jedenfalls werden die Geſetze über Anſäſſigmachung und Berehelichimg ꝛc. 
in manden "Stüden den allzu großen Uebeln vorbeugen. — 

München, 30. Juni. Die Berathung über die Adreſſe in der Kammer 
ver Abgeordneten wird am Donnerſtag beginnen. — Die Nachricht, daß 
Preußen Abänderungen des Handelsvertrags wohl in Paris befürworten 
wolle, ‘jedoch mit jelbftverftändliher Ausnahme des Artikel 31, Höre ich 
von einer Geite beftätigt, welche in diefer Sache guf tinterrichtet iſt. Mit 
diefem Artikel’ 31 ift bekanntlich die feindliche Lanze gegen Defterreich ge- 
richtet. Dieſes Fefthalten an jener Beftimmung Tennzeichnet zur Genüge 
den deutſchen Standpunkt des’ preußiſchen Minifteriums. 

Bon dem Abendzuge der Kufſtein⸗-Roſenheimer Eiſenbahn fiel am 
29. Juni zwifchen Raubling und Rojenheim ein Konduftenr von dem mit 
voller Kraft dahinbraufenden Zuge. Ob derjelbe mit dem Leben davon 
fam, iſt noch unbekannt. | 

Nah Ausfage eines Poſtkondukteurs ift das Städtchen Furth im 
bayerifchen Walde durch einen am 29. Juni ausgebrochenen Brand zum 
großen Theil in Afche gelegt. Nähere Nachrichten fehlen zur Zeit noch“ 

In Furth im Wald ift am 29. Juni ein großer Brand ausgebrochen; 
das Feuer, deſſen Entftehungsurfahe noch nicht bekannt tft, hatte’ bis 
Abend 7 Uhr weit über 100 (laut einer telegraphiichen Depeſche 150) 
Firſte eingeäfchert und dann noch mit faft ungeſchwächter Wuth fein Ber: 
ſtörungswerk Bis gegen Mitternacht fortgefeht. — er 

Aus Schwaben wird der Süddeutſchen Zeitung gefchrieben: "Die 

bayer. Generaldireftion der Berkehrsanftalten hat es rundweg abgelehnt, 
den Turnern, melde das große deutfche Turnfeft in Leipzig beſuchen mol- 
Ten, freie Rüdfahrt oder nur irgend eine "Erleichterung zu gewähren, wäh— 
rend mehr als 40 deutſche Bahnverwaltungen, darunter fämmtlihe deutſche 
Staatsbahnen, ſelbſt die öfterreichifchen, den Turnern entweder ganz freie 
Rüdfahrt oder wenigftens bedeutende Ermäßigungen zu Theil werden Taf: 
ſen. Wir haben aljo das feltene Schaufpiel, daß Bayern, und zwar 
Bayern allein mit Preußen Hand in Hand geht! ... Wir Bayern mwers 
den nur zu den Pferberennen und Biehausftellungen beim Dftoberfeit im 
Minden um die halbe Fahrtage zugeläffen; deutfche Sänger, Schügen- 
und Turnfefte dagegen find in den Augen der Eiſenbahn-Philoſophen 
Luxusartilel. | — 


— — — 
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1, Mita, 305, Zuni. Die, Hebungsarbeiten, am geſunlenen Dampfbonte 
„ubmwig” wurden auch geitrigen. Tages, ununterbrochen unter, dem Zu- 
drange ; von Schauluftigen, „Die. fi, mittelit. der. . Dampjboote ‚und „einer 
großen Anzahl von. Schiffchen und, Gondeln. nad. dem Lagerungspläße Des 
Dampfbootes,.begeben, hatten, fortgejeßt. Eine Hebung des Schiffes, wurde 
jedoch noch. nicht ‚erzielt. Fa & 

+ -Sdhwabmünden,. 81. Juni. ‚Geftern Nachmittags. 4 Uhr wurde un- 
jere Gegend, von ‚einem. furchtbaren Hagelwetter heimgeſucht. In den 
Slurmarten.. Shwabmünden, Mittelftetten,. Oroßaitingen find. wenigftens 
der Ernte vernichtet. In Schwabmünchen ſelbſt wurben bie. Ziegel- 
platten auf den Dächern, ſowie unzählige Fenſterſcheiben zertrümmert. Der 
Schaden, beläuft fih im Allgemeinen auf viele Tauſend Gulden. 

Am 29. Juni Abends zwifhen 5. und 6 Uhr entlud ſich über den 
Felomarkungen der Gemeinden Yeiteröhofen, Stadtbergen, Kriegähaber, 
Steppach und Weſtheim ein furdtbares Gewitter, welches das vorjährige 
vom 30. Juli an Heftigkeit. übertraf. und in der furzen Zeit von 5 Mi- 
nuten die Hoffnung auf reihen Erntejegen völlig vernichtete. Die Schloſſen 
fielen in. der, Richtung von Südoſt mit einer Heftigleit, daß aläbald alle 
auf diefer. Seite liegenden Fenſter und Gärten von, Grund aus zerftört 
waren, und noch viele Stunden fpäter Feld und Flur ſtatt mit reifenden 
Üehrenhalmen mit: eiergroßen Hagelförnern überbedt erſchienen. Welden 
Jammer das fo unerwartet hereingebrochene Unzlüd erregte, kann man ſich 
um fo leiter denken, als diefer Schauer nit wie ber vorjährige bloß 
die Sommerfrüchte, fondern aud die der Reife nahen Winterfrüchte zır 
Grunde richtete, und, die Bäume, welde vom Vorjahre her noch kränkeln, 
abermals nicht. bloß des wenigen Obftes, ſondern auch der Zmeige und 
Blätter jelbit.beraubte. Auch der Schaden an zerbrochenen. Fenſterſcheiben 
iſt ein ſehr beträchtlicher, da Niemand an ein Gewitter von der Südſeite 
her dachte und jomit die Vorfichtsmaßregeln nur auf die jogenannte Wet: 
terjeite ausbehnte,, beim Ausbruch des Gewitters aber jede Vorkehrung zu 
jpät kam, Namentlich find, die Kirchen wieder übel mitgenommen worden, 
und. wir. lönnten ‚eine folhe nennen, wo aus Mangel an Fonds bie Fenſter 
der. im; vorigen ‚Jahre. betroffenen Nordſeite noch nicht bezahlt find, wäh— 
zend. nun aud die Südfeite, eine Beute des raſenden Elementes geworden 
iſt. Eigenthümlich, war die Erfcheinung, daß, viele der größern Eisklumpen 
von Haaren durchzogen, erjehienen. (N. 4. 3.) 

Biberbad), 30. Juni. Geftern Abend entlud fih — heranziehend in 
füböftliher Richtung und dem Laufe des Lechſtromes folgend — ein |hred- 
liches Hagelwetter. Die Schlofien fielen in ber Größe von Enten-Eiern 
und zeritörten, hier und in der Umgegend die Hoffnung auf eine gefegnete 
‚Ernte. Gänje-Heerben, die. zufällig auf dem. Felde. fih befanden, wie an- 
deres Geflügel, ‚lagen: in, wenigen. - Sekunden: todt auf der, Erde. Was das 
erlittene „Unglüd noch vermehrt, das ift der Schaden, der: an Fenſtern und 
Dächern. angerichtet ‚wurde, An. vielen Häuſern hierorts wie in nächſter 
Umgegend iſt kein ganzes Fenſter mehr und Dadjtühle. und Schorniteine 
liegen, offen da. Die Dachplatten ftoben umher im Wirbel, wie, Federn im 
Luftzuge. Dex, jämmtlihe ‚Schaden fann zur. Zeit noch gar nicht über- 
jehen: werben. . Fedenfalls iſt er für die weniger Bemittelten bedeutend 
genug, um. ihre, ichweren Beforgnijje. für die nächſte Zukunft hinreihend 
zu begreifen. (N. U. 3.) — | | 
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Oberſtdorf. Vorigen Freitag den 29.48! kam derE en 
* rent of Reibjäger hieher um einen beteits geföriee 
Adler zu erlegen. ah RI wa 
Auf der Station Möttingen bei Harburg wurden an Moritag eintge 
auf der Station poſtirte leere Transportwagen vom Sheet Ab 
dem von Augsburg kommenden Boftzuge mit Tolder“ —— legen. 
getrieben, daß beim Zufammenſtoße deſſen Lolomotive und mehrere 
zunächſt folgende Wagen bedeutende Beſchädigungen erlikten. 7 
nsbach, 30. Juni. "Mehrere Gewitter die geftern Abend von halb 
8 Uhr an bis nach Mitternacht über unſere "Stadt und Umgegend zogen 
haben unter faſt unaufhörlichem heftigen Blitz und Donner uns einbiſoiche 
Füle von Regen gebracht, daß "beinahe eine Ueberſchwemmung in Der 
Straßen der Stadt eingetreten wäre. Dabei hat es mehrere Male ein! 
geſchlagen. Man hört’ aus ver Umgegend, daß einige Perfonen von dei 
Blitz getödtet worden jeien. | Kal LI anatı ZH Ze SEE 
Auf eine telegraphifche Bitte des Turnbereinsvorſtandes zu Bahren 
an das bayerifche Kriegsmtinifterium um Veberfaffitg von '100 ‘ fäcken 
und 100 Leintüchern Seitens der Militärverpflegungs-Commiſſion gi Bay: 
reuth Für die Dauer des bayeriſchen Turnfeftes wurde vom Kriegsmini- 
— ſofort telegraphiſch der Befehl ertheilt, dieſem Anſuchen zu will 
fahren. Bu Tg Dig Bdnyg er 
Das Hofbräuhaus in Würzburg tan verſib en Freitag durch 
Kaufvertrag vorbehaltlich" aferhöcjfter Genehiktgutig, "in "die Baarfumine 
von 60,000 fl. von dem Befiger des’ Branhaufes zum Blauen’ Böen im 
Bamberg etftanden worden. "9 0790 Zee 


ee ame  ° 
Ulm, 28. Juni. Heute Nahmittag zwiſchen Pin Wr entlid 

fih fiber unferer Stabt ein ſchweres Gewitter; eine ungeheure Wolken: 
maſſe, von Süd und Südweſt Herziehend, thürmte ſich zufammen; BR, 
mit furchtbaren Donnerſchlägen begleitet, zuckten biicd’die' Luft und ſchlu⸗ 
gen an drei verſchiedenen Orten ein, ſo im bayetiſchen Hop in Neu⸗Ulm 
und bei Roſenwirths Schenkwirthſchaft in Bäume! Der Regen, an Wol: 
kenbruch grenzend, überfchwemmie die Stiäßen der Stadt Und irieb die 
Beſucher von öffentlichen Vergnügungsorten zur ſchleunigen Flucht. 
. Mannheim, 28. Juni. Die Stadt Mannheim hat ihr” ſonntägliches 
Gewand in grünem Laubſchmuck, untermiſcht mit beutſchen und badischen 
Fahnen, angezogen. Tauſende von Fremden bedecken Sie Straßen) um den 
Feſtzug der Schüigen zum erften badischen "Landes kt, der ich fo eben 
in Bewegung geſetzt, zu fehen; Tauſende von Scähilgen befinden ſich "im 
Zug, im Ganzen 2416. Darunter find allein 60 badiſche Schükenvereine 
(9A 


vertreten. 

Darmſtadt, 29.’ Zuni. Das Geſuch Märbuike, des Verfaſſets der 
Brofhüre „Schwefter Aolfe*; dem Obergeriägt zii Maitiz die Äburthei⸗ 
Yung feinet. Sache wegen PBarteilichfeit zu entziehen wurde heute vom 
Kaſſationshof zurückgewieſen. Warburgs Proſen wird vaher Endennachſton 
Monats in Mainz verhandelt werden. = 1m mn 

Man ſchreibt aus Franffurt, 28. Juni? Heulte in Frühefter Stunbe 
bat fich “auf Ber Main: N ug’Hon? 730 Schuten oühfer 
freien Stadt. Srant urt, Be eim bunt um an dam’! a 
Landesſchi en heil Zi’ neh SEI EE BAER , u) 

Breslau, 30. Juni. Die Schlefifhe Zeitung fagt: Dekrete der pol⸗ 
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und Wilna. Die — — een Salmäske tbeiter 
und iften werben zu ſofortiger Verlaſſung des Dienſtes aufgefor⸗ 

dert. —— — RRE —— beſttraft. (A. 3) 
— Bei denn, Polizeiminiſter Baron. Mec jery. ‚fa dieſer Tage 
ein großes Diner — welchem viele Mitglieder * errenhaufes u. ſ. mw. 
geladen waren. Als man vom ir aufitand, ftellte ſich den Gãſten 
—ã ‚bem, —— Uebelkeiten ein, die jedoch mit einem 
n Erbrechen ‚endeten,; Es zeigie ſich daß der Genuß des Gefrornen 
(Banilfe und.‚Nuf),. das von eimem. der. ER Wiener Konditoreien bezogen 
wurde, die, Urſache war Weitere Rachfo rſchungen ergaben, daß auch ſchon 
bei. anderen. ‚Berjonen, welche Gefrornes aus dieſer Konditorei bezogen 
hatten, ſich ſolches Uebelbefinden einſtellte. Eine genaue chemiſche Unter- 

ſuchung iſt 535 * 
din Augsb. bringt einen langen rtikel über. den Beſuch 
kA drang Selm. 12. April, im latholiſchen Geſellen⸗Verein 
V VV———— 

"(dur Hebung, des ampfe Ludwig. Für die Taucher 
bietet ſichen immer wie zu Auf * Mi Win der ſchauerliche 
Anblid jenes rauenzimmers, weldes unter einem Kajütenfenfter ſich an⸗ 
geklammert nun mi ihren verglasten Augen hexausſtiert; noch einen wei⸗ 
ser Leigmam wollen — RR haben. ;, 

Paris, 30. uni, Der Pays enthält ‚die Angabe des Inhalis 
aus der Note Drouyn’s de Shuys- an Gortſchakoff. Die, ſechs vereinbarten 
Buntte ‚werben aufgeführt; mehrere derſelben entſprechen den Abfichten des 
Gars, alle. den — hoffentlich, acceptire Rußland diejelben als 
Unterhandlumgsbafis.; Die, zerwendung geſchehe Namens der Meniglid: 
feit für, des blutigen ampfes Die Mitwirkung der acht 

te bei: De Tg lb als jelöftwerjtändlich, angedeutet, Der 
— die: Gewalt ermögliche die. Durchhauung des 
Knotens, „aber: ‚wicht bie ir desſelben. Der Weg der Unterhandlung 
erſcheine als der einzige — eine ‚bes Jahrhunderts — Lö⸗ 
ſung der Frage zu erlangen ſei * ) 

:>> (Konbor, ‚80, Juni. Carb Men Yeiay eh Sau im, 10 
Juni, eine * welche erklärt: wofern fie. die Cinver eibung ‚Der 


5 Inſeln ia ya —— BIS * d-eine in 
—— g des Wunſches ‚beantragen ie 
ri nr joniſchen Parlament, vorgelegt. 


aa frage, erde nãchſt 


London, 30. ind: —6 Has erwidert auf. die ‚Anfrage Lord 
Shaftesbury’ BL uramiem habe Hk —— Wagenden Frauen Gelb: 
Atwafe,)., —— Fr el ee Besen De 
Abtretung der En ern nachtheilig und den 
Griechen unnüß ii ufet — ‚Die, ee k — — 
der Schutzmächte Sei, „bereits ge eitet ; die x swerke 
——— * u. ae en, ae bie 

eine beſondere Berfuc ei ER 

Die englifgen Blätter fdligen neue ar ul äuperfk, ‚riegerifepen 
: Wr :tpnf ping, seid HT m oe ‚unlasık 
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Ren 26. Juni. Geſtern — hier ein Alt der empörendſten 
— J —— eines — fünf Monaten bettlägerigen Civil⸗ 
wachmanns verübt. Shot * wurde der Sargdedel, der nad 
dortigem Gebrauch vor, kart ae ir wat, Mann; himpfende 
Zettel wurden an den he in welchen die Wittwe und 
Kinder des, Ginterhliebenen — ee mach, Spione”, namentlich den 
kürzlich angejallenen und perwundeten Civilmahimann, zur Theilnahme an 
dem Leichenbegängniß ‚aufforbern,- welches bei Grzegorsli (auf dem chind⸗ 
anger) ſtatifinden werde. Rachmillags verfammelten ſich Gaffenjungen, 
Zehrbuben u. dergl., ‚wie auf Kommando pfeifend und jodelnd, ‘vor dem 
Trauerhaufe und würden. jelbft die. Leiche verunglimpft haben, wen nicht 
die — ſofort durch ftarfe Patrouillen wäre gefäubert und abgefperrt 
** en Excedenten wurden verhaftet. Der, Gas erklärt ſich voll 

— ‚gegen. die an einem, Todten verübten Frevel und erklärt den 
Mnite als lediglich hervorgerufen dur Gaffenbuben. 

"Stäpthen | Slawlow uſiſch Polen) ereignete ſich am 14. d8, 
ein ‚ie tbares la Mährend des Sonntagsgottesdienftes entlud Fi 
ein Gewitter und ber. Aal An in die Kirche, wobei, 5, Perfonen ger 
* und. Kat Mir betäi 7* und gelähmt wurden. Es entftand num, 

a Alles au „Die uſſen hauen ein)” in wilder Haft flüchten 
—5 ein = ebräng &, bei dem an 50 Berfonen ‚theils au 
—*— —— exhebli ne Tepungen, ef erlitten, - eat 

Lokaler 3 
Dornen den 2. Rare Hundes Bijstation, für den Bud. 


or * Die Zeit‘ der‘ Benefizuorftelkingen and = Einnahmen: naht Eines 
der geadhtetiten Mitglieder, des hiefigen Sommertheaters, der fo vortreff- 
liche Komiker Hr. Fr. Weinmüller eröffnet den: Reigen am Donneritag 
den 2. Zuli. Der. Benkfiziant Hat eine, gute. Wahl getroffen in dem Sir 
jpiele: „Die Lieder des Mufitanten*. Der: zur Zeit hier weilende 4 
gewiß vom Stadttheater ‘her in gutem Andenken ftehende Hr. Ros ner 
wird dieſe VBorftellung zu. einer. ſehr genußreichen. machen, , Möge dem 
Wieberauftreten biejes Ausgezeichnet ſchätzbaren Gaſtes die volle Theil- 
nahme zugewendet ‚werben und demfelben die alte herzliche Aufnahme zu 
Theil werden! Ein volles Haus, fomit eine gute Einnahme wünſchen 
wir dem wackern Künftler Hrn. Fr. Weinmüller, als mwohlverdienten Lohn 
feiner anerkannten Leiftungen. 

Anm Schluß des Blattes Tömmt uns wegen der Gründungsfeier des 
ihmwäbiich bayerifchen » Sängerbundes :am. 1. 2. und 3, Auguſt von. den 
Mitgliedern des Felt: Ausfchufles das Programm zu.. Wir haben dasfelbe 
bereits am 27. Juni d. Is. fohin fchon vor bereit 4 Tagen vouſtanotz 
mitgetheilt und bemerken weiteres ;:; 

Bon 42 Märmers&ejangvereinen;, die dem Bunde, —— werden 
— 100 Sänger beteiligen: — Die Theilnahme der: Bewohner unſerer 
tadt, bie fi bei ähnlichen - Beranlaffüngen immer in ber erfreulichſten 
iſe kund geb, ‚wird‘, auch biejem, Feſte nicht fehlen, und es wird 
—— vertrauenawol die Bitte geftelt; den Sängergäften. gaſtliche Auf⸗ 
br; bier drei Feſttage die. Hätifer zu ſchmücken 
* Buder. Gehrath, Gegner, Gteif, 50 
N RE Mad, Magg, Meiner, Mindeter 
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* — Sttang der Gemeinde-Bepoikmächtigten 
® M ei Juni a in a rw pr a 
as aus em egium ausgeſchiedene Mit sin! aqu 
Besen ein. und würde vom, Htn. Vorſthenden Hk Folgende 
x werd — Genehmigung empfohlen: M. Bauer von Butten 
en um a voßhandlungsconceffion ; &. Hüttinger von Schambadh, 
in — und Verehelichung mit Wittwe M. Volklein von hier; 
i „Biahler,, Pofamentirergehilfe von bier, Anſaſſigmachung und Verehe- 
ken ae Reiß von hier, ob. Hotnie, Maurergefelle von Inningen, 
ng ni, und Verehelichu g mit. 39 ft. Kr. Glogger von Krumbach; 
Leonh. Weſtermaier, Schlofſergeſ ſelle von Anſäfſigmachung und Ber- 
ng mit Igfr. Stoß von Nordendorf ; ‚Math. hr, Maurergefelle 
— um. das Seimathrecht Carl lache, Handlungscommis 
igmachun und Verehelihung mit Yafr. Kotnmayer von 
F üller, Fabrikmeiſter von bier Anfäffi rndun und Verehe⸗ 
en —* von pi 


X 





* bier, An 





Kt Ian Dgft. Franziste Schmidt » udwig 
eine Conce ſſion zum faufmännijgen ai andel; Phil. "Grofber ger, 
ifenbahnbebienfteter von Schwabach, Anfäffigmahung und Verehelichung 
mit Wittwe Schachameyer von hier; Carl Ummer, Thurmwächter von hier, 
— — und Verehelichung mit Jgfr, Leiner von Ebersthal. 


Fremden⸗Anzeige vom 30. Juni bis 1. Juli. 

Drei Mohren. Rothmüller mit —— Staatsanwalts-Subſtitut aus Augsburg; Dir. 
—— Chemiter aus Leipzig; Mad. Schweyer, gl era Battin aus Lieböbarf; v. Schil⸗ 
‚ Stoatsanwaltögattin aus Berlin; GE, Yutt aus Shall, Regtdanwalt aus Ulm; be 
und Meyboom aus Holland; Tued aus Hanau; Ki au) ; -Göpel aus Leipzig, sr. 

=" Goldene Traube. Diderhoff aus Jerlohn; Weiß aus 55 Ertheiler aus —52— 

er aus Frankfurt; Bauer aus Ulm; Reichenberger aus nina Pappenheimer. aus C 
Rdt; 344 aus Crefeld; Arnold aus Greiz; Reingamum ee Niszoldi aus Bam⸗ 
; Kohn aus. Buchau; Sievers aus Haiti; Auer aus Wien‘; * * Stuttgart; Kaiſer aus 
ne Wittmann aus Halle, Kfl. — Weisses — BPriv. aus Regensburg; 
Dirrigl, Bez.zGer.⸗Direktor aus Kempten; Heing, Dbermeifter aus Ingstrkbt. - Bayerischer 
Hof. &ildermann aus Altentundftabt; Arndt aus Berlin; Schwarjabler aus Frankfurt, Mäufl. ; 
Reiharb mit Frau, Fabritdei. aus Dredben;,, laub mit ‚Frau, ‚Priv, ans Regend F Reymeier, 
chtsanwalt aus Nereshein; Frau Her mit. obn, auptmanns-Wittwe aus Münden ; Lehner mit 
Fer Fragner aus Landshut — Grüner Hof. "Stein, Stubent aus’ Grlangeh; Chämleh, 
. aus Guttenberg; Jatobs und Stahl aus Frankfurt; Schraber aus Nünnberg, Kl. — Moh=- 
——— Hilb, Kfin. aus Stuttgart; Kauffmann, Bomä julasfter 9 us Dil lin m. — Gol- 
denes Ross?  Denzinger‘, "Unteroffizier aus Lindau; Fu pien; Bräuer ans 
Hürblingen ; Möncher, Künftler aus Warſchau; Braunmüller, Studi aus Augsburg ; Kehle, Detonont 
® Schongau; Daurer,, Conditor und Kaufmann aus Ulm; lbrecht, Delonom aus Schongau ; 
amm, Conbitor aus Beifenau ; Schmidt, Condilor aus Reutlingen; Baumüller, Kfm. aus Warſchau. 
— -Böhm, Piarrer aus Lippach; Höchſtübter, Mint, aus Hurben; Waller, = 
ner aus ; Weger, Ingenieur aus Finnland z Popp aus Nürnberg; ERS, aus Weihen- 
Burg; — —— aus, Riedhauſen. 


—— 


Oeffentliche Sitzungen des k. Bezivkägerichts —— 
Donnerstag den 2.Juli, Vormittags 8 Uhr Unterſuchung gegen Otto Neu: 
— von Königsbrunn, wegen Ungehorſams gegen das Heerergänzungsgeſetz. — 
Vormn halb. 9 Uhr: Unterſ. gege Br Dohm von Nürnberg, wegen des. Neates. 
— Borm. I UHr: Unter. gegen Chr. Endres von Untertieden, wegen desſ. Nettes. 
— Borm. Halb 10 Uhr: Unterf. gegen, Adam Schmid von Wöhrd, wegen dest. 
Sehtes, —Borm. 10 Uhr) Unterf, gegen Ad. a von Fürth, wegen 
—— — Vorm. IOo Ahre Unterſ. gegen nd Krailsheimer won 


wegen desß Reates. — vorm. halb 11. Uhr: aim) gegen Mich. Lill von 


ARE wegen, desſ. Rentes. — Vorm. 11 Uhr: Ant etjuchüng gegen Fr. Wei- 
J vor Berthing, wegen desſ. Neates, — Vorm. halb 12 ihr: —34 gegen Fr. &. 
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Zimmermann von Bidlingen, wegen best, Reates. — —— 3 Uhr: Unterſ. 
gegen Gs. eh Fa ba 






i n e w 
geſe Don N — ung 
| 3, wurde mit, 5 Arzeit. beftzaft. — Be rg. 
—— wegen ann wurde mit 14 Tagen Arteft und Einſchaf⸗ 
‚ Anjtalt beitraft. —— er, von Steppach, ER 















me ‚wu re — Franz Säufer, led Tag⸗ 

äh — — 70 — ui l eh — * 

von Ger enſtein, „me e Axreſt. — von 
— — moſtre m 2 Sn De, — Wend. Am . gegen 


ae wurde leßterer zu einer Geld —— von 
ilt, gegen welche, derjelbe, die Berufung angemeldet 

Rath gegen a Bi hof und Maria Fiider,, jänmmtliche Don 
, wegen ‚Chrenkränkung, wurden. freigeſprochen. 


Dienſtes⸗Nachrichten und andere Neferipte, 

Se. Maj. der König haben: rt RER — —* zu * 
Magen, vom 1. ktober ‚am die, Gemeinden Amendingen, Beningen, Bur- 
—5 a ei * Steinheim und Trunkelsberg vom Nentamte 
| und,.d — Memmingen zugetheilt werden; die Ge⸗— 
meinde Mi g nom Rentamte Immenſtadt abgetrennt werde unter Autheilung 
empten; dem Landgerichte Landau a/. auf Die Dauer der 

ung des Nebenbeanten. befehenden außerordentlihen 
e or eizugeben und als jolhen den geprüften Nechtöptaf- 
tifanten ichtsſchreiber Joſ. Hartmann dajelbit zu ernennen, 
die. je * jr — tende Gerichtsſchreiberſtelle am genannten Landgeri “ 
dein — um. gerichte Mütterfels, Fr. &. Stahl’zu verleihen; ven 
“it Rain in‘ Grönenbach, wegen Krankheit auf die Dauer eines 
a er in . Ruhefand. zu verjegen und die hiedurch fich erledigende Gerichts- 
} e am Landgerichte Grönenbach dem geprüften Nechtspraftitanten Fr. X. 

"Kerter in Sönthofen’ zu ‚verleihen; den Bezirksarzt II. Klafie zu Dttobeuern, 
De RN, Forster, jeinem Anjuchen ‚entiprechend, auf die Bezirksarztöftelle I. Klaſſe 
zu Landshut ‘zu ver 
‚Das Euratbeneheium Altendorf, Bez.A. Eichſtädt, ift mit einem faifions- 
non 18 fl. a0 ir,, das Curatbeneficium zu Obereſchen bach, 
er B.N. Heilsbronn, mit einem Reineinkommen von > fl. 41 fr. in Erledigung ge: 
ommen. 
Die Fathol. Pfarrei ale 4 8 A. Rbiblingen, iſt mit einem faſſions— 
mäßigen Neinertrage von 669 fl. 51 !r.; das Frühmepbeneficium zu Burheim, 
Eichſtädt, mit einem faſſionsmäßigen Reinertrage von 322 — 35 kr. in Er— 




















— ns aa a santtshlatte Nr. 32. 
Die Erledigung der tathol. Pfarrei elgheimn >- Die Fr a 
m pro 186 Agenten ber, Feuerverjiherungs-Gejellihaft Ddeutſcher Bhönir”. 
xpeditor zen in «Göggingen,); — Agenten dev. — uerverſiche⸗ 
gs Geſellſchaft „Solonia“, (Schullehrer Rapp». in Deifenhofen ie ta 
sferfigumg pfarramtlicher Zeugniſſe behufs der Penſionsregulirungen. 
Die Salaigung F Pſarrſtelle au, Dei Dejtheim, Def, Infingen. 


8 BERN — ———— von Montag den 29, "uni 
ER Birch⸗Pfeiffet) gehörte zu den gelungen- 

in dieſer Saijon. Die Rollen waren auf das Geſchickteſte vertheilt und gut 
RR vi in einander, eö wurde lebhaft und animirt gefpielt. 


des — wurde viel geſpendet. Wir wünſchen 
e Schauſpiel bald wiederholen 


dieſes 
ed — 559 rl aber ei Wenige, das Br Ingen, hat, 














de 


e. 
nemoriren. 
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nebernahme bes. —5 Aare an aufe | — ——— G. 

186_unb 187, von Seite der Mart In > — dahier, durch ein ft 
ahıe, S 







Kauf bed Bräuerei und Wirt ; En! 12 zum ſchwa 
FR 26. Dez., nebft realer Br * | emife und —* — 
a ‚Seite des Hrn. Adam Böker, Sier, und been Ehefrau, an * 
Adwig Eder aus Erlangen, Bräukr chitfe dahier, und deſſen Braut, Frau Mari 
ann, Bidermeiſterswittwhe 
Ber des Wohnhauſes mit Abſeite und Hof hebft Gumpbrunnen zu'0,06 De. 
„2.166, von Seite de3 Hrn. Joh. Dürwanger, Bräuereibefiker, an'Hen. X. Weicgfel, 
Feifeur, und deffen Ehefrau Maria dahier. 
wu der Wiefe zu 1,04 Ta am: jammt —— gebautem Haus I. 345 mit Neben- 
„gebäude, Zundholz⸗ Fabrit, ae zu 1,17 Tagw., und eine Grundfläde - 
von 7 Dez,, von Seite des Hin. 8. Fr. Hirſch dahier an 
Hin, Sr. Oberländer, Oekonom von Marbach, Stadt: u. Ldg. Donanmörth. 
Verlauf einer Grundfläde" von 0,012 Dez. in Lit. I. weggemefjen, von Seite des 
Hrn. Meldior Wiblishaufer, —— und Eich Ehefrau Klara, an 
Hrn. M. Seitz, Bagexmeiſter d dahier. 


— „Ränge, 

x Kon einem Leſer pieee Blatte3 wird dem Einjender bes —— Artikels 
in Nr, 176 vom 29. d., dieſen wohlbekannten Hetzhunden, erwidert, daß dieſer Vor— 
stand ſchon weiß, wohin fragliche Looſe gefommen find, ohne daf er ihrer öligen 
Spürnafen bedurfte, übrigens wird er ihre Dienfte auf andere Gelegenheiten 'auf- 
Tparen und fie feiner Zeit Hievon in Kenntniß fegen. Ferners wird man fich alle 
"Mühe geben, den Vorſtand zu vermögen, den Obengenannten den Auszug einer 


frühern Aehnlichkeit zukommen zu laffen. 


* Beiheidene Anfrage von Eltern: Iſt die Umparteilichkeit eines Hrn. 
BProjefjors, der Schülern, welche 2—5 — in einer Scription machen, dieſelbe 
Rote gibt, als andern, die 16—22 Fehler machen, zu loben oder vielmehr ſtreng 
zu tadeln? 

* Lieber Joſeph! Letzten Sonntag war ich mit Deiner Mutter und Deinem 
Vater im Beer'ſchen Keller. Ich grüße dich herzlichſt. Heute gehe ih nad) — 
Mein Fuß erlaubt mir wieder jede Bewegung. 

+ Frage: Iſt — ‚ein Metall oder Keines? (Gehört zu den — 

Achtmetallen. D. Re), 





"Dehanntmadhungen, 


‚Nenz' 8 


Menagerie 


auf dem Gsozgingerthor⸗ D BR 

DM Pla iſt tigfich von 9 pe IND 

> Morgens bis Abends 9 Uhr SSFIEN: 

geöffnet, 

Zäglih Nachmittags A Uhr und Abends 7 Uhr große Vorftellungen 
der Hauptjütterung, Dreffur und Aufführung u, Egereitien. 


Die Exercitien und die Dreſſur fümmtlicher Raubthiere werden 





von einer Dame ausgeführt. 


A. Renz’s Wittwe. 


‚LS Der Aufenthalt der Menagerie ift nur noch von 
Zurzer Dauer. 
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= Frenet Euch des ' Sehens! 


=. Tafehen-Liederbuch für das: deutfehe Bot. 
A Cine ausgemäßlte"Sammmlung ‚der beliebteſten und befannteften? _ HE 
SE Bolts:, Studentens,. Jäger, „Soldaten:, Liebes:, Zrint:, E 
S2 2-5. Wander, Opern: ung Gefellfchafts-Lieder, 

+ bejteheno in 367 Nummern, 
Sauber;cartonirt. Preis nur 27Mreuger. 
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me wi re Ta Tue ae 
wre 


— | er | 
ze Berfleigerim. IB - 
Nächten Donnerstag ven 2. Juli, Nachmittags 3 Uhr anfangen, 
werden im Haufe Lit. A. Ir. 183, nädft dem —— folgende Mn 
fände gegen ſogleich baare Bejahlung verfteigert, als: Kommod und Rleiderkäften, 
KRanapee, Sefjel (Noccoco), Tiſche, Spiegel und Bilvdertafeln, Kücengeräth, mehreres 
BZinn, ein Tırpfernes Spühltagr und noch verſchiedene ungenannte G:genftände, 
Siezu ladet ergebenft ein’ ') [2?18—19] 
Maͤtth. Krag, geihmw: Käufler unten am Yudenberg. 


Ein Paar braune Wogenpferde, 

ſechsjahrig ohne Abzeichen, 15'/, Fauft Hoch, von welchen 

das eine geritten, find preiswürdig-zu verkaufen. Wo 

fagt die Erpedition ds. DI. 22344J4 —⸗ 


‚Arbeiter gorwildungs ·Eiu Bund Schlüſſel 


Verein. aA wurde verloren. Näheres in der Expedition 

Schnell ee — ieſes Blattes. [2242] 

- vorlän ie Lehr: STE ET —— 

—— und Zufammenkünfte vonſſSommertheater im Schiehgraben. 
ute annicht mehr in der Noſenau, Donnerstag den 2. Juli: 

pen bei Hrn. Werthammerisaftfpiel des Dpernfängers Hrn. Franz 

„Güterwagen“ in der Bäckergaffe] Rosner vom Aftien-Theater in Zürich 

— — 288)] (um Beneſiʒ des Regiffeurs Friedr. Mein: 


Der Dorftand, müller) 

Ä N Die Lieder des Mufifanten. 
Mit circa 1000 fl. fucht fich eimiVBoltsftücd mit Geſang in 5 Aufzügen von 
Kneijel, Mufit von Gumbert. 

i⸗* Hr. Fr. Rosner den Lebrecht Winter. 


EEE En Eu —— —— —— — — 
a ——72cperdeir des k. Hof · und UNalional⸗ 
ESGeſunde Pferde zum) - J 


Cheaters. 
Schlachten tauft die Nenz- 


Donnerftag den 2. Juli: „Der- Troube: 
ide Menagerie, [2186] [Deinet.) 













our,” Dper von Berbi. (Leonore: Frl. 
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Die „Augsburger Reueſten Nachrichten“ erſcheinen alle Tage und werben am Rain C. 207 ausgegeben. 
Abonnementspreis halbjährig 1 fl. 86 Er,, vierteljährig 48 kr,, einzelne Nummern 1 tr. Inſerate 
werben bie gefpaltene Petitzeile ober. beten Raum für 2 Ir. berechnet. Alle Poflämter und Beis 
tungb-Erpebitionen nehmen Beftellungen am, für loco und Umgeburg in ber Exrpebition, 


Wenn. der Menſch nur eſſen ſoll, went er Appetit bat, und nur trinfen, wenn ihn bürftet, 
ſo fol er auch nur bezahlen, wenn er Gelb hat, 
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vPoſt-Perſonen— Dampfboote ‚verkehren täglie swifhen Donauwörth unb Regensburg int 
Anſchluſſe an die Eiſenbahnzüge. Abfahrt in Donauwsrth tägli Morgens 8"/, Uhr nad Ankunft 
des Schnellzuges. Ankunft in Regensburg 4 Uhr. Nayın. Ankunft ber Dampfboote von Regend- 
burg in Donaumörth Borm. 10 Uhr 40 Min, 


rer Te en Sn SS ee — — 
Die „Preſſe“ jagt gegenüber dem offiziellen Widerſpruch, welcher von 
Petersburg her den Nachrichten über 
: das Auspeitfchen polnifcher Frauen und Jungfrauen 
zu Theil geworden ift, über das Anutenebift Murawieffs vom 8. Juni: 
In diefem Edikte wird über die bloße Sympathie mit den Polen Todes: 
ftrafe verhängt und die Unterlafjung einer Denunciation zum mit dem 
Leben zu verbüßenden Verbrechen geftempelt. Die Hinrichtungstommiffio: 
nen der franzöfifchen Revolution, die cours prevötales ‘der Reftauration 
find nichts im PVergleih mit den Kriegägerichten, die Muramieff durch fei- 
nen Erlaß in jeder littauifchen Gemeinde etablirt hat. Leben, Religion, 
fefter und beweglicher Befis Aller ift dur den Schredens: Erlaß dieſes 
an hen Proconfuls nit nur in Frage geftellt, fondern geradezu mit 
der Vernichtung bedroht. Alle‘ neueren Neactionen auf dem europäiſchen 
Feſtlande haben zwifhen Schuld und Unfhuld eine Grenze gezogen, und 
ſich geſcheut Väter und Mütter für die politifche Weberzeugung ihrer Kin— 
der verantwortlich zu machen. Die europäiſchen Reaktionen haben wenig- 
ſtens das HeiligthHum der Familie geachtet. Was Muramieff vertritt, das 
ift eben nichts Europäifches, es ift die aſiatiſche Wildheit auf ihren beitia: 
liſtiſchen Ausdrud zurückgeführt. Er befiehlt den Kriegsgerichten, fhonungs: 
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[08 die Familien verantwortlich zu machen für die antisruffifche Gefinnung 
ihrer Angehörigen, und die Folge davon tft, daß Greife und Kinder in 
die Gefängnifje geworfen und ala Geiſeln für ihre gegen, die Ruflen käm— 
pfenden Verwandten zurüdbehalten werden. Soweit die Macht Mura- 
wieffs reicht, find alle Kerker vollgeftopft mit foldhen Geifeln, und; aus 
Littauen ſchallt zu uns herüber ein ungeheurer entfeglicher Jammerſchrei. 
Der ruſſiſche Proconful, welcher alles, mas den Menſchen das Leben werth 
machen kann, ſchonungslos niedertritt; Muramieff, der henken und erfchießen 
läßt, der die „Verdächtigen ‚“ gleichviel ob Mann ob Weib, ob Züngling 
der Mädchen, ob Priefter oder Late, mie eine Heerbe von feinen Koſaken 
zufammenfangen läßt, um fie vor feine zur fchonungslojen Strenge com— 
mandirten Kriegsgerichte zu ftellen: dieſer Generalgouverneur follte, nach- 
dem er an ber jungen Gräfin Plater und dem jungen Fräulein v. Terleda 
auf dem Marktplatze von Wilna ein blutige, um Rade zum Himmel 
fchreiendes Gericht gehalten, im Tragen der Trauerkleider auf -Geite der 
polnijhen Frauen und Mädchen nicht ‚ein mindeftens mit Anutenhieben zu 
itrafendes Verbrechen erbliden? Mag er immerhin fein fpeziell darauf be- 

zügliches Edikt erlaffen haben, kraft feiner Kundmachung vom 8. d3. hat 
er nicht nur die Macht, mit dem Leben, Glauben und Befigthum der pol- 

nifhen Männer nad Belieben zu Tihalten und zu walten, er hat auch bie 

Leiber polnischer Frauen und Mädchen unbedingt in feiner Gewalt. Nach 

ruſſiſchen Begriffen ift Anuten und Auspeitfchen die geringere Strafe, und 

man weiß bereits, daß Muramieff in diefem Sinne namentlih gegen pol- 

nifch-littauifche Frauen und Mädchen ſchonungslos Milde übt. 


Münden, 1. Juli. "Das Verordnungsblatt für die k. b. Verkehrs: 
Anftalten vom 30. Juni veröffentlicht die allerhöchite Entichliefung vom 
27. Juni: Die Gehaltverhältniffe des Perfonals der k. Verfehrsanftalten 
betreffend. Die k. Generaldirektion jpridt in der Einleitung die Ueber— 
zeugung aus, „daß die huldvolle und umfafjende, Fürforge Sr. Maj. des 
Königs mit allfeitigem tiefem Danke werde erfannt werben, und daß das 
geſammte Perfonal — Jeder in feinem Wirkungskreiſe — dem Allerhöchſt 
ausgefprochenen Vertrauen dur fernere treuefte und eifrigfte Pflichterfül- 
lung zu genügen willen werde.“ Bei ben Generaldireltionzräthen und 
Oberamtsvorſtänden ift der Gehalt, was bie 1. Klaffe angeht, der näm— 
liche geblieben; dadurch aber, daß aus den bisherigen 3 Klafjen nur 2 mit 
2400 ‚fl. und 2200 fl. gemacht murben, iſt den jüngern ein Zuſchuß von. 
jährlih 200 fl., geworden, um melde Summe von 1800 fl. auf 2000,fl., 
von 1600 fl. auf 1800 fl., und. von 1400.fl. auf 1600 fl. aud die 
Generaldireftions-Afjefioren, Bezirks-Inſpektoren, Bezirks-Kaffiere, Bezirks⸗ 
Mafchinenmeifter, Bezirks-Ingenieure und die Poſt- und Bahnamtsvorſtände 
aufgebefjert worden find. Die Generaldireftions-Sefretäre, Rechnungskom— 
mifjäre, Betriebs:Ingenieure, Poſt- und Bahnvermalter, bisher mit 1200 
und 1100 fl. in 2 Hälften getheilt, beziehen nun in 3 Kategorien 1. 1400fl., 
2. 1300 fl. und 3. 1200 fl. Die Dffiziale, Abtheilungs-Ingenieure und 
Kanzliften erhalten um je 100 fl. mehr, aljo 800 fl. bis 1100 fl., ‚bes: 
gleichen die Aſſiſtenten 400—700 fl., fie zerfallen nunmehr in 4 glei: 
zählende Klafjen. Die Erpebitoren wurden auf 500 fl. bis 800fl. (4 Kate 
gorien) geſetzt. Tine große Wohlthat wurde den bisher um Taggelder ar: 
beitenden Erpeditionsgehilfen zugewendet, indem fie nun als „Amtsgehilfen“ 
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im Penftonsfond aufgenommen, eine Art Pragmatik gleih den anderen 
Bedienfteten erlangen und ala Zunftionsgehalt in 4 Klaſſen 375— 600 fl. 
beziehen. Das feitherige Taggeld betrug 1 fl. bis 1 fl. 36 fr. . Dem 
fubalternen Berfonal flog in den unten 2 Klaffen eine Erhöhung ven 
durchweg 50 fl. zu, und ift bemfelben das Monturgeld gleihfalls um 10 fi. 
vermehrt worden; in der erften Klaffe aber einer jeden Abtheilung beträgt, 
ausnehmlich die Oberfondufteure, der Zuſchuß 100 fl., fo daß nun Letztere 
ſowie die unter diefelbe Abtheilung zu, rechnenden Lofomotivführer, Sta- 
tions, Bahn: und MWagenmeifter ftatt 600 fl., 500 fl. und 450 fl., nun- 
mehr 650 fl., 575 fl. und 500 fl. ‘erhalten. Die Kondufteure beziehen 
ftatt 400 fl., 350 fl. und 325 fl. — 500 fl., 450 fl. und 400 fl.; die 
Mechjelmärter ftatt 300 fl., 275 fl. und 250 fl. — 400 fl., 350 fl. 
und 300 fl., und die Bahnmärter ftatt 250 fl. und 225 fl. — 300 fl, 
275 fl. und 250 fl. Die ganze Aufbefferung beträgt eine Summe von 
nahezu 390,000 fl. Wie nun die Ziffern darthun, ift die Hilfe eine 
durchgreifende und verhältnigmäßig alle Theile gleich betreffende. - 

Münden, 1. Juli. Seine Königliche Hoheit Prinz Karl von Bayern 
haben der Bitte um Inruheverſetzung, welche Höchſtihr bisheriger Cabinets- 
Sefretär, der k. Rath Zottmayr, auf Grund körperlichen Leidens, feinem 
durhlaudtigiten Herrn wiederholt unterbreitet hatte, in huldvollſter Weife 
willfahrt. | 

* Münden, 1. Juli. Geftern hat man fi in einem hiefigen Bräu- 
haufe fehr günftig über die allgemeine „Bayerifche Hopfenzeitung“ (erfcheint 
in Roth) ausgeſprochen; es wurde in Ausfiht genommen, beftmöglichft 
allen Bräuern und Hopfenbauern dieſes gebiegene und zugleich ſehr billige 
Blatt zum Halten zu empfehlen. | 

Mülichen, 1. Juli. „Unter den neueften Einläufen zur Kammer der 
Abgeordneten befindet ſich eine Petition von Nürnberger Einwohnern, die 
Angelegenheiten von Schleswig-Holftein betreffend, angeeignet von den Ab- 
geordneten Brater und Crämer; ferner zwei Anträge des Abg. Dr. Karl 
Barth von Augsburg, die Judifatur in ftreitigen Tarſachen, und’eine Ab: 
änderung de3 Art. 18 des Gerihtsverfaflungsgefeges, und beziehungsmweife 
mehrerer Artifel des Notariatsgefeges vom 10. Nov. 1861 betr. Zum 
Staatsfhuldentilgungs:Commiffär der Abgeordneten : Rammer wurde heute 
wieder der erfte Präfivent Graf Hegnenberg:Dur, und zu deſſen Stellver: 
treter der Abg. ©. Sehlmayr je einftimmig gewählt. — Im Monat Mai 
wurden in hiefiger Stadt und den Vorſtädten 544 Kinder geboren (da: 
tunter 256 oder 47 pCt. unehliche.) 

Münden, 2. Juli. Der geftern von mir im Augenblid des Ent: 
ſtehens berichtete Feuerlärm war glüdlichermweife ein blinder. Man brannte 
in der Sedlmayr'ſchen Bierfabrit an der Nymphenburger Straße einen fo 
genannten ruffifhen Kamin aus, ohne vorher die vorgefchriebene Anzeige 
darüber erftattet zu haben. — Die Eröffnung der Kunftausftellung mußte 
— fie follte geftern ftattfinden — vorläufig bis nächften Sonntag aufge- 
Toben werden. Man glaubt jedoch in gutunterrichteten Kreifen, daß es 
wohl noch zu einem weiteren Auffchub kommen werde, da eine große Sen: 
dung von Berlin in Ausfiht ftehe. | 

Die traurige Nachricht von dem Brandunglüd in Furth hat fich leider 
beftätigt. Die Nürnberger Blätter vom 30. Juni melden, daß das am 
29, Juni gegen Abend ausgebrochene Feuer bis Mitternadht die Hälfte 
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des Stäbthens in Aſche gelegt habe. Es follen 204 Häufer abge 
Brannt fein, j 
Ueber den Brand: in der Stadt Furth. (im bayer. Wald) erfährt man, 
"daß derjelbe am 29. Nachmittag 1'/, Uhr entjtund, und bei ber dortigen 
Bauart der Wohnhäufer und Defonomiegebäude ſich ungeachtet der größten 
"Anftrengung der zu Hilfe Herbeigeeilten im Verlaufe von vier Stunden 
‚über den ganzen öftlichen Theil. der Stabt. verbreitete, welcher mit Aus: 
nahme des neuen Landgerichtsgebäudes und zweier Privathäufer dem ent: 
fejfelten Elemente zum Opfer fiel. Erft nachdem beiläufig 150 Firfte ab- 
gebrannt waren, fonnte dem weitern Umſichgreifen des furhtbaren Brandes 
Einhalt gethan werden. Bei dem großen Berlufte, den die betreffenden 
Einwohner erlitten, ift jedoh ein Menfchenleben nicht zu beflagen. Der 
Bahnhof war bei der öfterreichifchen Lofomotiv:Remife. vom Feuer bedroht; 
es gelang jedod, die Gefahr abzuwenden. | 
-  Dttering, ‚bei Dingolfing, 28. Juni Geftern halb 12 Uhr Mittag 
hat hier eine einer Gemitterwolfe vorhergehende Windhofe eine arge Ber: 
mwüftung angerichtet. In einem Nu. wurden 21 Wohnhäujer ſammt Den 
Defonomiegebäuden, darunter die Pfarrgebäude und das. Schulhaus, ganz 
oder theilmeife abgebedt und ruinirt, zwei Stäbel ganz umgemorfen,: Das 
‚Bimmerwerf und die in denjelben aufbewahrten Wägen und übrigen Deko— 
nomiegeräthe zerfchlagen, eine große Menge Obftbäume entwurzelt oder 
abgebrochen, ja ſogar in den anliegenden Feldern die Früchte ganz nieder: 
gedrüdt. Daß es dabei eine Menge zerbrochener Fenfter gibt, ift Leicht 
denfbar, meil nit nur die Schindeln, fondern. auch die Dachziegel wie 
Federn herumflogen und den Zeuten, die. beim Efjen faßen, auf. dem Tiſche 
das Geſchirr zerfchmetterten. Leute wollen diefen furdtbaren Gaſt ſchon 
von Weiten abwechſelnd auf dem Boden und in der Luft, mie ein Ge 
penft, daher fommen gefehen haben. Auch in Ettenfofen, bei Mengtofen, 
mie heute erzählt wird; ſoll Aehnliches geſchehen fein. 
Augsburg. [Landraths » Sigungen von Schmaben und Neuburg.] 
In der Schlußfigung des Landraths, die auf den 27. Juni Vormittags 
10 Uhr anberaumt war, und in welder noch das jüngft gewählte Land: 
rathsmitglied Herr Graf Arco-Stepperg erſchien, erftattete Herr Frickhinger 
Bericht über die Haupt: ahresrehnung des St. Johannes: Vereins für 
1860/61. Indem Landrath die Thätigkeit bes St. Johannes:Hauptvereind 
in der Unterftüßung armer Bmeigvereine zur Errihtung von Kranken-, 
Armenkinder:, Waifenhäufern und NRettungsanftalten anerkennt, ſieht ex in 
der freimilligen Armenpflege jenes Bereines die kräftigſte Unterftügung 
der gefeßlichen Armenpflege heranwachſen. Landrath dankt für die Dem 
Zweigverein zu Neuburg a. D. zur Unterbringung armer Kinder von 
Karlshuld und Karlstron vom Centralfapital überwiejenen 100 fl. Run: 
mehr erjtattet Landrathsmitglied Hr. Huber Nortrag über das Budget Des 
Kreifes. Daffelbe beträgt, wie es vom Landrath pro 1863/64 genehmigt 
ift, an Ausgaben die Summe von 213,382 fl. 5 fr. 3 Pf. welche durch 
einen Zufhuß aus der Stantäfafle ad 68,838 fl, 52 fr. 2 Pf, aus: bem 
Altivrejt des Vorjahres zu 11,955 fl--15 fr. 1 Pf, und duch Kreis— 
Umlagen gededt werden. Lebtere werden zu 12 Proz. der Steuerprinzipal- 
Summe. für, 66 von 1,186,568 fl. 35 fr. 1. Pf..erhoben und be- 
tragen nad) X jüg non .2 Proz für. Nachläffe und Rüdftände 132,488 fl. 
50 fr. Rachdem hiemit die. Thätigleit, des Landraths für, dieſe Seſſion 
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erſchöpft war, wurbe De Si —2 “der igl. Regierungspräſident 
en Bi a et Der nf ent des Landraths richtete an 
enfelb * iſprache, worin er ſowohl der kgl. Regierung überhaupt; 
als ſpeziell dem Fihrn v. Lerchenfeld den Dank der Verfhm img für die: 
wohlwollende Verwaltung des Regierungsbezirkes und für die Förderung 
ber geiftigen und materiellen Intereſſen feinet Bewohner ausſprach und 
die Sitte ftellte, Sr. Maj. dem Könige die Verficherung der aufrichtigften 
Liebe und unverbrüchlichiten Treue der Landrathsmitglieder und des Krei— 
jes fund zu geben, welche Berfiherung die Verſammlung init dem brei- 
maligen Rufe: „König Mar lebe ho!” bekräftigte. — Nachdem der Herr 
Regierungspräftvent feinen Dank für die freundliche Benttheilung ver 
Zeiftungen der kgl. Kreisregierung, welche für mande Mühe des Dienftes 
erfreuliche Entſchädigung gewähre, ausgejproden, warf er einen Rückblick 
auf die eben beensigte Thätigfeit des Landraths, hob als Früchte ber- 
ſelben befonders die Leiftungen für die deutfchen Schulen, die Unterftüsung 
von Gemeinden bei Schulhausbauten, die Verbefferung der Bezüge der 
Lehrer an den Lateinſchulen u. ſ. mw. hervor, bezeichnete die Erwerbung 
des Gutes Ramhof als ein wichtiges Moment für die Verbefjerung der 
Landwirthſchaft, erwähnte die Verbefferungen für die Kreisirrenanftalt Irſee 
und beſprach ſchließlich die großartigen Leiftungen im Waſſerbau, durch 
welche drei reifende Bergjtröme theils vollftändig cotrigirt, theils in der 
Correktion weit vorgefchritten, Taufende von Tagwerken fruchtbaren Ader- 
landes theild von dem Verderben gerettet, theils der Cultur gewonnen und 
geficherte Verkehrswege gefhaffen worden fein. Endlich conftatirte Herr 
Regtierungspräfident noch mit bejonberer Befriedigung, daß, obwohl Land⸗ 
rath feine Rechte und Pflichten ftets mit Freimuth geübt habe, derſelbe 
doch nie in mefentliche Konflitte mit der Regierung gefommen fei, ein 
Beweis, daß beide Theile ein Ziel, das der Befriedigung und Wahrung 
ver Intereſſen des Kreifes unverrüdt verfolgt haben. Mit dem Wunſche, 
in dem nüchſtes Jahr neu zufammentretenden Landrath vecht viele, mo 
möglich alle Mitglieder des gegenwärtigen wieber begrüßen zu können, er: 
Härte Herr Regierungspräfident die Verhandlungen des Landraths für 


Monheim, 30. Juri. Der geftrige Abend brachte _den Einwohnern 
Monheims und deren nahen und femen Umgebung ein äußerft heftiges 
Gewitter mit Hagelſchlag, welcher bie wogenden Fluren gänzlich vernichtete. 
Die Schloſſen erreichten die Größe eines Henneneies uud darüber, und 
drangen 2—3 Bol tief in den Boden. 

* ith, 29. Juni. (Das zweite bayer. Turnfeſt.) Nachdem mit 
—9. tgenzuge noch eine große Anzahl Turner angekommen war, ver: 
elte ſich um 9 Uhr die ganze Turnerfchaft auf dem Ererzierplag im 

381. Hofgarten, um fi zum großen Feftzuge zu ordnen. Er bewegte fi 
unter jubelnder Theilnahme des Publiftums durch die Straßen der Stadt 
auf den geräumigen Marktplag. Hier ſchloſſen fi die Frauen und Yung: 
frauen in weißer Kleivung an. Herr Stubienlehrer Hoffmann beftieg jo: 
dann die Rednerbilhne und hielt eine Anfprache. Hierauf überreichte aus 
der. Zahl der geſchmückten Jungfrauen Fräulein Bürger die von den Frauen 
ungfra ie Bayreuths dem Turnverein gewidmete prachtvolle Fahne. 

Ehre Die Klänge eines Liedes ettbnten, wurden ſämmtliche Fahnen von 
den Jungfrauen belranzt. Sodann bewegte ſich der Zug weiter durch die 


% 
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verſchiedenen Straßen ber Stadt, bis er fpät nah Mittag bei der Feſt— 
Halle (f. Reithaus) anlangte, woſelbſt die Fahnen ——— wurden und 
Jeder ſich beeilte, ſein Quartier aufzuſuchen. — Nachmittags 3. Uhr ver— 
ſammelten ſich alle altiven Turner in der ſchwarzen Allee. Nachdem die 
ganze Schaar in Riegen abgetheilt und die Vorturner gewählt waren, er— 
folgte der Abmarſch auf den Turnplatz. | 

Bayreuth, 1. Juli. Nah dem Antrag von  Magijtratsrath Vogel in 
Augsburg follen die Turnvereine gehalten fein, bei ihren Gemeindebehör- 
den dahin zu wirken, daß diefelben den Turnunterriht als obligaten Lehr— 
gegenftand in den. Schulen einzuführen. 

Würzburg, 29. Juni. Aus Anlaß der geftern erfolgten Trauung 
des erſten Bürgermeifterd unferer Stadt, Hrn. Hopfenftätter, wurde dem= 
felben am Samftage vom Collegium des Stabtmagijtrats ein ſchwerer 
filberner Teller, auf welchem die Namen fämmtlicher Mitglieder jenes Col: 
Yegiums- eingravirt find, dann von ſämmtlichen Bebieniteten des Magiſtrats 
eine prachtvoll ausgeftattete Glückwunſch-Adreſſe überreicht. 

Geyer (in Sachen), 26. Juni. Geſtern von Mittag 1 bis 5 Uhr 
find 50 Häufer und fonftige Gebäulichkeiten abgebrannt. 

Man fchreibt aus Mannheim, 28. Juni: Vom ſchönſten Wetter be— 
günftigt, zogen heute früh die lebten Schüßengäfte hier ein. Um 1 Uhr 
begann der Zug dur die Stadt und erreihte um 2 Uhr den Feitplak. 
Der Großherzog, der jchon mit dem Frühzug eingetroffen, Minifter Rog- 
genbad und die Abgeordneten der zweiten Kammer wohnten dem um 3 Uhr 


‚begonnenen Banquet in der Feſthalle an. Oberbürgermeijter Achenbach be- 


grüßte den Großherzog und ‚wies auf das erjt vor wenigen Tagen begangene 
Feit der Eröffnung der Konftanzer Eifenbahn hin, bei welder der Bürger- 
und NRegententugend unferes Fürften ſelbſt die Huldigung der Schweiz ge- 
worden jei. Heil dem Fürften, ‚der in der Wohlfahrt jeines Volkes nur 
fein eigenes Glück findet, welder ein empfindendes Herz von der Vorfehung 
erhalten für die deutſche That und für des deutfchen Volkes Ehre! Der 
Großherzog erwieberte unmittelbar hierauf mit fehr vernehmlicher Stimme: 
dab er nur wenige Worte jprechen wolle, ‚allein jie Tämen, vom Herzen. 
Den Bürgern von Mannheim fage er feinen herzlichiten Dank für den 
beredten Ausdrud der Geſinnung, von der fein Vorredner geſprochen. 
Aber aud den Schüten ‚und. Theilnehmern am Feſte ſpreche er feinen 
Dank aus für die freundliche Begrüßung, die man. ihm habe zu Theil 
fommen lafjen. Mit diefem Danke verbinde er au den Wunſch, es möge 
das Schübenwefen auch ferner einen guten Fortgang nehmen. Indem er 
mit dem Oberſchützenmeiſter anſtoße insbefondere auf das Gebeihen der 
badiſchen Bundesfhüsgengejellihaft, fordere. er die Anweſenden auch auf, 
der Stadt Mannheim ein. Hoch auszubringen. Morgen erjt wird der 
Großherzog ala Schüße in Joppe und Schügenhut dem eigentlihen Schießen 
anmohnen. ‚ 

Arnſtadt, 27. Juni. Unter den vielen eingegangenen Bla für 
unjer Schütenfeft befindet. ſich auch eine ſolche des Herzog3 Ernſt von 
Coburg — ein tryſtallnes Seidel ‚mit filbernem, kunſtvoll deckorirten Dedel, 
im Werthe von 20 Friedrichsp'ors. | 

Wien, 1. Juli. Die „Öen.-Correfp.” enthält eine angeblid pofitive 
Mittheilung aus Paris, der zufolge Louis Napoleon den förmlichen Ent: 
Ihluß gefaßt hat, die Südſtaaten anzuerfennen ; vorher, wird er Waffen: 


— 


1887; 


ſtillſtand fordern, und we. der Able ‚würde die Anerkennung, im 
Nothfall ohne a erſolgen · Louis Napoleon, hoffe jedoch den Bei; 
eu Englands, wenigſtens zur, — zu erhalten· (U 33 

Lemherg, 1. Juli. Die Znſurgenien d aus Radziwilow zurückge⸗ 
drang und feit mehreren Stunden in der ruſſiſchen —8 Lewiayn () 
im en (A. 3.) 

Aus Olmüs, 22. Juni, ai gemeldet: Diefer Tage verſuchte ein 
internirter Pole zu entfliehen und verfleivete fich zu biefem Zwecke in 
weibliche Gewänder. Er gelangte auch glücklich * der Stadt bis zum 
Bahnhofe, kaum war er aber dort angekommen, ſo verhaftete ihn ein 
Bolizeiorgan, : welches ihm auf der Ferſe gefolgt war. Die Schweiter des 
Sinternirten, welche mit ihm wegzufahren beabſichtigte, ſah von Weiten 
der Verhaftung zu und fiel in Ohnmadt. Nah dem Wiedererwachen gab 
fie fih nit zu erfennen und fuhr ab, wogegen der. Bruder nach Olmütz 
— und ſorgfältig bewacht wurde. Man fand .bei ihm 500 fl. 

ber Gegend von Bellovar (Croatien) fiel neulich der Hagel fo 
dicht, daß der Bellovarer Buderbäder, dem das Eis ausgegangen war, 
mehrere Fuhren Hagelkörner in die Eisgrube führen laſſen fonnte, Bei 
Bellovar wurde ein Weib vom Hagel erfchlagen. Die Feldfrüchte ftehen 
übrigens in ganz Croatien ausgezeichnet. 

Turin, 27. Juni. Die Schuhmachermeifter in Turin follen ben 
König Viktor Emanuel zum Altmeifter ihrer Innung ernannt haben, „weil 
er den nationalen Stiefel zurecht gemacht habe." Der König foll ihnen 
Dagegen eine Yahne geſchenkt haben. 

om, 23. Juni. Der Handelsminifter bat zwei Leuchtthürme mit 
u. von grünem Licht im Hafen won Civitavechia errichten laffen, um 

den Eingang in jenen Hafen zu bezeichnen. Sie werben jeden Abend eine 
Halbe Stunde nah Sonnenuntergang angezündet und brennen bi3 zum 
Morgen. Dieje Feuer find bei gewöhnlicher Atmoſphäre mit bloken Augen 
bis auf drei geographifche Meilen vom 60. Grabe fichtbar. Dieſe Leucht: 
thürme, die fih nad dem Syſtem Fresnel auf dem Unterbau drehen, be: 
gränzen die Mündung des Hafens. 

Alerandrin, 27. Suni. Am 12. Mat ift-in Madagascar eine Revo: 
Intion ausgebrohen. Der König Radama M. iſt ermordet; feine Wittwe 
ift als Königin ausgerufen. Die Verträge mit den Europäern find auf: 

gehoben. Die Gemwifjensfreiheit. ift beibehalten, Die Königin hat -eine 
von der alten Partei der Ova tebigirte Verfaſſung unterzeichnet. -Sehr- 
viel Mifvergnügen; man fürdtet einen Bürgerkrieg. —* 3.) 


TZokalesn.. 

* Freitag den 3. Juli: Hunde-Vifitation für den Buchſtaben J. 

* Diefe Woche findet wegen des Ulrich-Tages am Samftag Feine 
Sitzung des Stadt: Magiftrated ftatt; dafür wird diefelbe kommenden 
u! abgehalten. 

* Bon Baris aus ift am 2. Juli dahier ein ſehr ehrenwerther An⸗ 
trag an die Menagerie-Beſitzerin Madame Renz wegen Gewinnung ihres 
ausgezeichneten Thierbändigers und wegen Ueberlaſſung mehrerer Pracht⸗ 
Thier-Eremplare gelangt. — Bei dieſer Gelegenheit müſſen wir Erwähnung 
thun, daß Madame Renz die Gefälligkeit harte, die taubſtummen Zöglinge, 
fowie bie Kinder der hieſigen Annen« und Bettenhänfer einlaben zu laflen; 


ba 
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von diefer Güte Gebrauch machend, haben ſchon Beſuche aus Hiefigen An: 
ftalten daſelbſt ftattgefunden. — Leider müfjen wir noch ſchließlich berichten, 


daß 2 Thiere diefer wahrhaft a ‚die Antilope und das Lama, 
welche Fich "im Daucher'Tchen Anweſen auf der Weide befinden‘, ihren bal- 
digen Tod finden werden 


Conee ſuons · Gefuche. 
Hr. Ghrift, Hersgott von Hof um. eine perfonelle Malersconcejfion 


(17. Jami); Hr. Balth. Liebhäufer von Holtingen um eine perfonelle 
Schreinersconceſſion (27. Juni); Hr. Zaver Radl von Holzkirchen um eine 
perfonelle Sattlersconceſſion (23. Juni); Hr. Mid. Wolfart, Weinwirth 
von Lengenfurt, um eine perſonelle Schäfflersconceffion. 


Fremden «Anzeige vom 1. bis 2. Juli. 

Drei Mohren. Marchand aus Stettin; Kayfer aus Elberfeld; v. With aus Hollaub. — 
Göldene Traube. Dworzat, Gutöbefiger aus Dber-Defterreih ; Fürſt Eariati- aus Neapel; _ 
Kurtzleb u. Kahn and Dfienburg ; Schwendig aus Leipzig; Blaril aus Mainz; Bindwanger aus Bins- 
wangen ; Echaus aus Offenbach; Ruthart aus Ludwigsburg; Runkaut aus Stuttgart; Blume ‚aus 
Bremen, Kl. — Weisses Lamm. finger, Arditelt, und Fürft, Techniker aus Mainz; Rei— 
fer, Controleur aus Evelftetten; v. Martignoni, Beamter aus Bozen; Schmid, Kfm. aus Biberach; 
Blidöburg, Domänenbireltor aus Wurzach; Eberl, Sergeant aus Augsburg. — Bayerischer 
Hof. Holzapfel, Priv. aus Münden; Piel mit Frau, App.-&.-Nath aus Bamberg; Baron v. 
Holy aus Stuttgart; v. Brüfel mit Tochter und Dienerſchaft, Oberftlieutenantsgartin aus Bayreuth; 

mit Frau aus Zürid; Dito aus Erbingen; Thalheimer aus Stuttgart ; Sulzberger aus Zürich; 
Sirſchfeld aus Berlin; Geyershöfer aus Fü u Groſe aud Dresden; Schmid aus Minden, KL — 
Grüner. Hof. Rin⸗ aus Frankfurt ; Deberer und Beinbler dus Ravensburg ; Einftein aus 
Buchau; Gärtner aus Grefeld, de Mont aus Ninove; Endres aus Conſtanz, Kfl.; Richter, Priv, aus 
Roßbach; Zimmermann. Ingenieur aus Augsburg, — Mohrenkopf, adibi. Priv, aus Freis 
fing; Lang, Acceifift aus Hof; Rahlenböck aus Schwelm; Vreiting aus Kempten, Kl. — Eisen- 
hut. Schuler, Hanblungdagent aus Ulm; Schloßriagel, Kaufm. aus Buchbrunn; Forger, Fabrik— 
befiger aus Dffingen; Lehn, Sattlermeifter aus Defterreih ; Baumüller, Gutöbefiger aus Unterweiler; 
Mad. Bürzel aus Landsberg; Neltinger, KAfm.-Gattin aus Heidenheim. — Goldener Falke. 
Rüdert mit Begl. aus Mannheim; Dannheimer, Sprücdlehrer aus Kempten; Hohenlehner, Krämer 
aus Eſchenbach; Chevry aus Friebberg; Gruber, Uhrmacher aus Salzburg. — Drei Kronen. 
Gebr. Oftermann und Stalper, Krämer and Beeſowitz; BViotti und Fink, Stuffateure aus Italien; 
Braͤum, Kfin. aus Munderkingen; Köbrich,  Whotograph aus St, Gallen; Schwarzmann, Maler aus 
Wiedergeltingen; Markhart, Priv. aus Fiſchach; Madler, Bräuer aus Krumbach; Dick, Weinproduzent 
aus Ruppertsberg; Halberſtadt aus Leipzig; Saffe aus Hamburg; Schramm, Bauunternehmer aus 
Minbelpeim; Earnot und de Lapparent, Ingenieure aus Paris, 


Oeffentliche Sigungen des k. Bezirfsgerichts Augsburg. 

a, 0 ven 1. Juli: Barb. Mad, ledige Näherin von — runn, iſt 
angelia Me fie am 5. Juni 1863 Nachts dem Handlungsfommis Wild. Wiefer 
von Gut Kgeufn ein — mit 6 fl. 27 fr. entwendet habe. Urtheil: 4 
eg ängniß. — —* Müller, led. Taglöhner von Maitſies, iſt beſchul⸗ 

igt, daß er im der Nacht vom 2. auf 3. Nov. v. J., durch gewaltſames Einſteigen, 
= "der verſchloſſenen Wohnung des Soldners Bened. Koch von Zeiſertshofen eine 
Uhr und Kette, werth 7 fl., entwendet habe, in Concurrenz mit zwei Diebſtahls— 
Uebertretungen. Urtheil: 3 Monat 8 Tag Gefängnib. — Die ledige Wäldern A. 
Zeller von hier iſt gm und geſtändig, daß fie Ende April eine Partie Wäſche, 


fie von einer Frau gen erhalten Hatte, im Werthe vom 26fl. 57 Er. 
inc —— Abſicht —5 —* Tee: 3 Monate Gefängiß. — Bei einer 
April, vorgenommenen Bi Kap wurde bei Metzgermeiſter Gottfr. Thenn in 


Dip in malbant dahier, in welcher oh. Thenn zwar unter Firma des Gottf. Thenn, 
ae, * ſeine eigene Rechnung den Verlauf beſorgte, ein beim Fleiſchwägen benüh— 
mgeaichtes, a I ds: Loth; zu * 2 — ————— un — 

je: zu 25 fl trafe.veru Thenn freige en. — Bei | 

en Ki in Un — BaBit, wurde ”. der am «8. Ag 
oh nierten Sihital a 1 Sat zu leichtes *|, ae ‚Sewiht 

— * nden. BB die Silung 





Dien — und. andere Stefcriptee. 
Se. Kai. der König haben Sich allergnädigft bemogen gefunden: den tal. 


— . m m 


ur nn wvwn 
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Rentbeamten von Mellrichſtadt, Si } Akira al auf Grund des 8 19 der IX. 
Beilage zur Berf.-Urfunde in den Ruheſtand zu. derfegen.. 
Realitäten Verkäufe. 
(GBeurkundet beim.F. Notar Edert.) 
Berlauf de3 Bauplakes zu 16,409 D.:FuB an ber —— von Seite des 
Maurxermeiſters Math. Storf an Oekonom Joſ. Steger dahier. " 


Verkauf des Wohnpaufes A. 370 am obern Brunnenlech, von Seite des Gg. Ho lz⸗ 


—5 Ausgeher, und deſſen Ehefrau Crescenz, an Franz de l’Espine, Korbmader 
dahier. | s a 

Verlauf der Gartenparzelle zu 2 Dez. in ber Klinferthor traße, von Seite des Jakob 
Brunner, Lohnkutſcher, und deſſen Ehefrau Nagdalena, an Mar Schramm, Piano- 
forte-Fabrifant' dahier. A | 


“ Eimwerb dur Erbregulirung das Vohnhaus A 567 und 595 am mittlern Lech, von 


Seite des Schreinermeifters Jof. Aigner an Johanna Aigner] Schreinermeifters- 
Ehefrau dabier. SE a“ 

Verlauf des Haufes F 169 in der Alinferftraße, von Seite der Fanny Ulmann, 
Privatierd:Wittwe, an Anna Hafner, Schneidermeifterö-Ehefrau dahier. 

Uebernahme des Haufe als Alleineigenthum H. 171. ſammt xealer Branntwein- 
Gerechtigkeit amı untern- Lauterlech vom Ludwig Rehlen, Branntweinbrenner, durch 
Erbregulicung von Seite der Branntweiners⸗Eheleute Ludwig und LKifette Rehlen 


dahier. 
Verkauf des Hauſes A. 483, Höfle, ſammt realer Branntweingerechtſame am vordern 


Lech, von Seite der Branntweiners:Cheleute Leonhard und Juliana Zinner, an 
Paulus Bauer, Branntweinbrenner dahier. 


Vertauf der.Hälfte des Stadels C. 200, zur Nainmühle gehörig, von Seite. des 


Cafpar Bög, Mühlbefiger, und deſſen Ehefrau Margaretha, an Friedrich Pfeiffer, 
Bräuereibefiger dahier. | 


Brieffaften » Ränzel, 
* Mehr Berfonal, mehr Büreaw's, mehr Papier, mehr Expeditions:-Nummern, 


mehr Formalitäten, mehr Gänge, mehr Koſten — und dieß foll die Gejchäftsverein- 
fachung bei den Wemtern fen? Na, da dent dir! — Einer, der nad) der neueften 


Verordnung ſich um ein Stiftungstapital bewerben wollte, 


* Findet der Artikel Nr. 144 vom bayerischen Polizeiſtrafgeſetzbuch „Schnelles 
Fahren und Neiten betr.” in Augsburg feine Anwendung, und namentlich in der 
Schmiedgaffe, wo in muthwilligfier Weije Abends von den KAnechten die Pferde im 
voltiten Laufe zur Schwenme geritten, und dadurch nicht felten Gefahr für die Vor— 
übergehenden im volliten Maße fich darftellt. 

* Warum findet dießmal feine Veröffentlihung der vorlommenden Schwurgericht3- 
Fälle ftatt?. (Unvorhergejehenes. macht eine Berzögerung in der Anfertigung der 
Liften. Noch eherder Sonntag da ift, wird die Veröffentlihung arfolgen. D. R.) 


Hekanntmachungen. 


Mißfarbige, mit Weinſtein belegte] Mit circa 1000 fl. ſucht fi ein 








Zähne werben jhön gepußt und gesjunger routinirter Kaufmann zu 


t. Auch werden Zähne gut gezo4betheiligen. Näheres die Expedi— 
gen, und jede Art Zahnwurzeln gehoben.tion unter WW. 100. 2205] 


Für *8 ehe Baı Uhr be (5 efunde Pferde zum 
2), Friedr. Banner, 

— Wiener Barbier- und Schlachten kauft die Renz⸗ 

xſchneid⸗Offizin, G. 46. ſche Menagerie. 


Ein Bund Schlüſſel in jeder Winner auszuleihen 


wurde verlomen;  Rüheres in ber Expeditionſducch das Gommiffions- Bureau von 
diejes Blattes, [2242] Lorenz Böheim. Zeuggafle B, 208, 











1890 
— Bregenz am Bodenfer. 
Empfehlung des "Safthofs zur Krone. 


Hiemit beehre ich mi, die ergebene Unzeige zu maden, daß ih Dur 
EM Anheirathung den lang und rühmlic befannten Gafthof zur Krone über- 
Bi nommen babe, und bejttebt fein werde, meinen verehrten Aue dur ebenjo 
gute und prompte als preiswürbige und freundliche Bedienung entgegen zu 
kommen, Schöne, beftens In Geelfe Zimmer, namentlich meine großen, neu beforirs 
ten Säle empfehle ich großen Gefellfyaften zu gütiger Benützung. 
# Stark. 
Von meinem Gafthofe aus finden 5 . liche Omnibus: Fahrgelegenheiten nad 
Feldlirch und dem jhönen Bregenzer i8 Bad Reuthe und zurüd. Grftere 
um 5 Uhr früh und 3 Uhr Mittags, er um 2',, Uhr Mittags. 


Abgelagerte 
Savannah - Ligarren 


in B Sorten von fl. N 30 fr. bis fl. 28 #7 


Für per 100 Stüd empfiehlt 
— L. F. Lendorfer, 
— D. 24, Philipptne⸗Welſerſtraße. 
Anzeige und Empfehlung. 
i. Der ergebenft Unterzeihnete, dem verehrlihen Publikum 
ji BE Augsburg und der Umgebung durch fein jeit fünfzehn Jahren 
Di Inmunghaft betriebenenes Känflereis Gefchäft hinlänglich 
Al befannt, beehrt fich hiemit zur gefälligen Kenntniß zu bringen, 
MW dab er mit jeinem bisherigen Gejhäfte und in gleichem Lokal 
nunmehr "Derf vom hohen Stadtmagiftrate licenzirt, eine 


dem (hons- Berfieigerungs- Anftalt 
verbindet, Dem nifhe Bublitum von Stadt und Land defhalb feine Dienfte im 


Commissions= und Lieitations - Verkaufe 
jedweder gangbaren Artikel hiemit beſtens empfehlend, fihere id prompte, ftreng 
jolive und billige - Bedienung zu, werde jedem Eeineren wie größeren Auftrage den 
aufmertiamiten Bollzug geben und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch für meine 
Sommiffions- Berfteigerungs- Unftalt und Käuflerei. — Die periodiſch 
abgehalten werdenden Berjteigerungen merde ich rechtzeitig durch Öffentliche Aus: 
ſchreiben befannt geben. Hochachtungsvollſt und ergebenit: 

atbias Krag, geihworener Käufler, 

A. 522, unten am Judenderg. 


Nenz's 


Menagerie 


auf dem gainsertpon 7 Sc } ww“: 
Platz it täglich von 9 Uhr A BR oc 
Morgens bis Abends 9 Uhr iz: 
geöffnet. 
Täglich —— A Uhr und Abends 7 Uhr große — — 
der Hauptfütterung, Dreſſur und Aufführung —* Exereitien. 
WS vie Exercitien und die Dreſſur ſämmtlicher Raubthiere werden 


von einer Dame ausgeführt. 
A. Renz’s Wittwe, 


KS> Der Aufenthalt der Menagerie ift nur noch von 
kurzer Dauer, 
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Veteranen: Ber Eine Landwehr-Füffelier-Uniform 
Sonntag den 5. Juli sg Up fit 3 derfaufen. Wo ſagt die Expedition 
Derfammlang 1900, » PELTL [2244] 


bei Hrn. Platzwirth KRrag in der Or 
es are 1 &ir in — 6 ewarbier 
zen —— Steindrucker 


ndet dauernde Beſchäftigung in 
Ausehurge Seteehr. later ah. ei 
Freitag den 8. Juli Da TE STE ng 1 
in ‚ordentlicher Junge, am liebiten vom 
Nebung * ‚Bi se —— — 
r die Schlauchführer undjmeifter in die Lehre zu nehmen gefudt. 
a ——— Näheres in der Expedition ds. Bl. 4 


‚für die 5. Rotte Sprigen-ipy, Dtt’jde Mund- u. Zehnefjenz, 


+ Mannjgaft in Givil, hegfit Jahren univerjellite 
mwobei-bie.neuern Mitglieber unbebingt zul zuverläffigite, für Zahn⸗ 
erjcheinen haben. w 12243] - 


J leiden zu —— Erhal⸗ 
i Commando. tungs⸗ und Reinigungsmittel 
neh Yen ANbeennn Eremante. der Zähne u. de3 Zahnleijches 
Bei J. U. Gantenbein in, Augsburg, in halben Fläſchchen zu 18 fr. 
in der Nähe der fieben Kindlein, ind ftets und in ganzen zu 36 fr. ift 
vorräthige " ? en vend De Qufelr 
| * e und Gelder mit 8 kr. 
Jreſch⸗ Maſchinen gebuhr werden teäzifo —5 
täuflich oder leihweiſe zu Haben. Göppelel Nr. 163 am Vredigerberg in Augsburg. 
— SEITE und 4 — — 
ugoieh find ganz von Eifer. — Mit g ; i A 
Stüd Zugvieh können in 12 Arbeitsftunden]‘ — um Saiehanekıy 
15 Schober und mit 4 Stüd 24-28 Scho⸗ Gaſtſpiel des Dpernfängers Hrn. Frans 
ber ganz. sein.gedrojchen werben, [2245 Rosner vom Altien-Theater in Zürich 


Wer braudt billige Büder 2] Der Pole und fein Kind, 
als: lateiniſche, italienische und beſonders Jer Eldwebel des 4. Begiments. 
öfifche, alle noch jehr braudbar. Dasl ar.Trmser ; IR 
— — — Slagſpiel * a F er sorsne. 
— Er Aa FT air wie mir, oder: Ein Glas Maffer. 


Hötel Max Emanuel Schwank in 1 Akt von A. Roger. 


Samstag den 4. Juli 1863 





in Münden. wei Borftellungen: Nachmittags 4 Uhr 
Die Unterzeichneten, beehren ſich zur ‚all: 8 —— Fe Uhr * 
gemeinen Kenntniß zu bringen, daß fie feit (gum Erftenmale) 


17. Mai ihr neu erbautes, am Promenade: 
rad —— kart der —— gelegenes Am Allerfeelentage, 
‚mi auration verbunden, eröfinet r 
haben, und erlauben. jih an alle —* ‚Bas Gedet auf dem Fiedhoſe. 
DH. Reiſenden die freundlichſte EinladungſOriginal⸗Vollsſchauſpiel in 4 Abtheilungen 
zu gablreichem. Befuch ergehen zu Laffen. jmebit einem: Vorfpiel: Ein gegebened Wort. 
as Hötel enthält 80 elegant ausgeſtat-F 6% ; 
tete Fremdenzimmer umd it für — Repertoir des k. Hof- und Hational- 
owie für einzelne Reiſende auf das comf Theaters. 
belſte eingegichtet, und wird jevem Be: eitag den 3. Juli: „Die Weiberkur.” 
er, jeiner angertehmen Lage wegen, einfBallet von Mazilier. Vorher: „Eine Taffe 
wiutommener Aufenthaltsort fein. Unter Thee.“ Luſtſpiel nad dem Franzöſiſchen 
Zuſicherung ſolideſter Bedienung fowielon ‚Neumann. 
mäßiger Preife empfehlen ſich hochachtungs- Sonntag den 5. Juli. „Die .luftigen 
voll Madler S Comp. Weiber von Windfor.” Oper von Nicolai. 


\ 


1892 
Augsburg. 


Die- zweite e Huppolple 
J 
die Folofjalfte und fchw Dame der Welt, 19 
Sabre alt, 378. Pfund fchwer. 

Auf der Durdreife nah München wird ſich diefe junge Dame zwei 
Tage dahier produgiren, 

Diefe Dame, melde die größten Städte von Norb: und Süddeutſch⸗ 
fand schon bereiste "undven"größten Beifall errungen, am 6. Dezember 
v. Is. von Sr. fünigl. Hoheit dem! Prinzen von Nafjau in Wiesbaden 
mit einem Beſuche beehrt wurde, hofft auch hier fich eines recht zahlreichen 
Befuches zu erfreuen. — Es abet ergebenſt ein: 

Philipp Müdert. 


Diefe Dame ift nur Samftagd, Sonntags und Montags hier 
zu fehen. — Die Bude befindet fich auf dem Göggingerthor⸗Platz. 


kK'otografisches Altelier. 





Der ergebenft Unterzeichnete hat unterm Heutigen fein neues auf das Zweck⸗ | 


mäßigfte eingerichtetes 


Fotografiſches Atelier 


im Garten am Haufe der Frau v. Alten, B. 204, Zeuggafie, 
eröffnet, und gibt befannt, daß er fih zur. Aufgabe mat, tadellofe, den en 
Anforderungen an die Fotografie entjprechende Arbeiten den ihn Beehrenden zu 
fiefern. Um yahlreiche Benütung feines Ateliers erſucht 

M. Keller, Sotograf. 


[?251—53] Zeuggafie B. 204. 
Auswärts Geftorbene. 
Georg Ritter v. Rauſcher, penf. Oberlieutenant in Ansbach. — Joſepha Amalie Strigl, kal. 
—— in Münden, — Job. Mid. Baur, Kaufmann in Lauingen. — Guſtav Kiderlen 
in Nim 





Handels: und Börfen - Nachrichten. 
Ehwahmünten, 30. Juni, Mittelpreife: Weizen (obne Zufuhr); Kern 24 fl. 42 !r,, geft. 
ı fl. 24 fr.; Roggen 15 fl. 42 fr., geft. 20 fr. ; Gerfte 11 fl.; Haber 7 fl. 50 kr., geft. 20 fr, 
Augsburger Börfe am 2. Juli. [Staatöpapiere.] Königl. bayer, Obligationen, 3"/,» 


und nenn ns 1. a nn hen 


proc. 98 P. — G., aproc. — P. .100’/, G. 4proc. halbj. — PB. 101'/, ©, 4’/,proc, 102°7/, P. , 
B., 4’/,proc. Halbj. 103”/, B. Geld-Gourfe: Golb per Zollpfund fein 796 Geſ., Scheidgolb per ! 


Kolpfund 812 Ang., 802 Gef." Golvfronen 16.6 Geſ. Piftolen 9.39 Gef. 20-Fred.-Stüde 9.21 
Ang. Breuß, Kaffen-Anweifungen 105 Gef. 














— —J 

Anlehenslooſe * Frankfurt am 1. Juli. | 

Deft. fl. 250 v. 1839 134 P. — ©. | Gr. Heſſ. fl. 0 b. Rothſch. 1327, P. — ©. | 
fl. 260 betr — 6.6Gr. He. fi. 20 b. Rothſch. Be — © 
Rn il. 100 Pr.8S. 18868 — P. — 6. | Nafjaufl. 255. Rothſch. s’u PB — ©. 
Cours in biefig. Währg. 143 etwa, be;. Schaumb. Lippe Thlr. 5 — P. — ©. 
Deft, fl. 500 0.1860 6/7 89°7/,,. — 6, | Sarb. fr. 36 5, Bethm. 5, PB — © 
Mailänder 45 Fr. Loofer 35°, P. — ©. 

P8'/, */, neue Preuß. 108, — G. | St, Lütt.m. 2'/, % 3, PB — 64 
Badiſche fl. 50 108 Pro. | BVereinäloofe ä fl. 10 - 2-6 
Badiſche fl.. 35 — 2.385706. | Ansbach⸗Gunzenh. fl. 78. 12,2. — ©. 

Kurh. Thlr. 40 5. Rothſch. 56°, PB. — 6. | Schwer. 2.5. Betäm.u.CEl.ı0 2%. — 6. 





23 
Eurs der bayeriſchen Staatspapiere in Frankfurt a. M. am 1. Zuli 1863. 
65pCt. 4. Emiff. bei Senn — 1. — 6 — 1jährig 1082'/, P. — G. 4,p6ct. vr 
jährig — P. 102°, G. 4pCt. 1jährig 101 _ E 4pCt. Halbjahrig — P. 101'/, ® 
apGt. Ablöf.e Rent. 101 ©. ?/, P. 3'/, pet. FRE 2. * 


Redaltion, Druck und Verlag von 2. W. Jörg. 
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? Mamberg ac. ;ı 4:64 60 Abents as; Reg, 1; u 2 30° Pros... 2 20,7 Hm. 11, 500; t8, 

Bndayı j4% 14. H5 Abends 11 5° Mitt.) — 7.10' Dirgd,, nöd’ Bor: 6. end 
S |" Be 7 ‚50° | ie „85°, Dixie. 1.80. an Be "10.3 "Rs — 
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37 nen, 3. Se — für mögleg alten, [77 man 

zu ein er Reiſe von ‚nah Caunſtatt auf der Eifenbahn die Zeit 

TOR — Abends; 6 je Montag Mittag nothwendig ‚hätte? Und 

voch a! DTage einer Dame aus. Munchen paffirt, Als ſeibe —— 

2 

"En Wends 8uUhr in Außsburg ankam, unmd ihre Reiſe mit dem ın 

5 Zuge, nad an Feigen: Mae. Fir naht —— 

— Bug war. 1nach, gen, h und det Koffer machte 

„& zur Ber weiflu 4, den,‘ Ian ie nicht — — Reife dahin‘ ang End⸗ 

5 ih Ss ** Mitkag ‚traf; er Yon, dort wieder in, Augsburg ein und A: 

1” ‚jere, Meile mete endl A: leichter auf, Somit‘ ſtand nichts mehr 
Wege mit dem Zuge na zugehen, was denn auch unverweilt 


a. 


hab. Bei der Ankıin Kia An u niere Reiferide ihren ſchwer det- 
« ‚Koffer ſofo ee * yafela ieh doch zu ihrem, nicht geringen 
* ae der Keife ad, den fie. gleichfall⸗ abgegeben, 
— Aug na Ba mmen. war. Das Hoffen und’ ‚Yarten, 
antlich unter „allen Ymfän en eine recht angenehme Aufgabe, ganz be⸗ 
fonbers —— aber für Jemand, der in dringenden Geſchäften 
reiſst, wiederholte ſich — mit allen feinen Freuden in Ulm. Zur Ehre 
der, Be Setyeflenben Anftalt ſei e3 Übrigens gejagt, daß ſich auch der Reiſefack 
wieder vorfand, wie ſich ber Koffer vorgefunden hatte. Wohin er. Inzwi- 
Ten einen Abftecher gemadt, ober ob er fih nur in Augsburg von ben 
—— der Reiſe ein wenig ausgeruht, das. iſt big, jetzt für die Eigen— 
-- thümerin nod ein undurchdringliches Geheimniß geblieben. ALS nun der 
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Münden. Der’ Entwurf det Adieſſe der Kammer der Abgeörbheten . 


nn nn — —— 


lautet: 
Allerdurhlauctigfter 26.) ) Dem, Rufe ‚Em, J. , Majeftät-entiprechend, ift die 
Kammer der ——— verſt eilt, 9 — ãA Monarchen Ri 


dem erneuten Ausdruck der alten Treue und“ glichteit dir ehrfurchtsvollſte 
widerung des X. Grußes dar, 2) Dantdar ertennt dieſelbe im der, dur die Page 


i 


r 


” 


der Geſehgebung wie durd den Umſchwung der politiihen Berhältniffe veranlaßten, _ 


von Geite der Staatäregierung in keiner Weiſe beengten. Neuwahl ‚der Kammer die 
Abficht Em. k. Majeität, der Stimme Ihres Volles im Geifte der Verfaſſung Ge⸗ 
legenheit zur Geltendmachun darzubieten. 3) Freudig begrüßt die Kammer der Ab— 
georbneten die Verfiherung Ew. t. Majeftät, daß das Scheitern des "Antrags, weichen 
Allerhöchſtdieſelben im Verein mit ‚mehrere deutſchen Regierungen zum Zweck der 
Förderung gemeinfamer Gefeggebumg, ſowie zur Anbahnung einer 
Heform der Bundesverfafjungs hatten jtellen -Iafjen, ‚Leinen Stillftand 
in_den Unterhandlungen zur Herbeiführung ‚einer, den, wahren Bedürf- 


niffen Deutjchlands entiprechenden Bunbesreform nad ſich ‚ziehen jolfe, jondern. daß 


Erw; *.: Majeftät auch: ferner in jeder geeignetem Weiſe Hiezu Fräftig mitzuwirken be⸗ 
reit ſeien. Die beſtehenden Verhältnifie Deutjchlands, wie jolde aus dem Verlauf 
einer vielhundertjährigen Gejchichte gerocrgegangen find, bebingen die füderative Form 
der Bundesverfaifung. Eine die Möglicpkeit rajhen Entſchlüſſes und tHasträftigent 
Handelns in’ fich vereinende Vollzugsgewalt, und eine Bollspertretung, ausgeitattet 


mit- ausreichenden‘ VBefugniffen und getragen von der öfjentlichen Meinung ganz ° 


Deutihlands, werden es vermögen, dem Bedürfniß Aller nah Einigung, jowie den 
berechtigten Anfprüchen der Einzeljtaaten auf Selbjtftändigkeit gerecht zu werden. Die 


Machtſteluung und Geltung der deutſchen Großftanten wird dann zum Heil des ge: - 


fammten Baterlandes dienen, und eine Träftige Bürgihaft el werben für 
ichj Schuß nach Außen und jegensreihe Entwittlung der, geiftigen und mas 
teriellen, Kräfte im Innern, 9 Die Kammer ‚der Abgeordneten theilt mit Em. For. 
Maj. Regierung die Ueberzeugung, dab der von ber f. preußiſchen Regierung mit 
Frankreich —2 Handelsvertrag in —* gegenwärtigen Faſſung in keiner 
Weiſe annehmbar erſcheint, und er wird’ die namentlich ſo lange bleiben, als der— 
ſelbe Beſtinimungen enthält, bie jene Hoffungen, welche aus eingegangenen Verpflich⸗ 
iungen gegen ein. Brudervolk erwachſen find, für „alle Zukunft zerſtören. Echluß 
— ir ei 
Münden, 2. Juli. In der heutigen zweiten öffentlichen Situng legte 
der. Ariegäminifter v. Liel einen Gefegentwurf, den Mehrbevarf der Armee 
für die lebten vier Jahre der laufenden Finanzperiode, vor, und Minifter 
Schr. v. Schrent brachte mehrere Gejegentwürfe, die Vermehrung und Er- 
weiterung der bayeriſchen Eifenbahnen bett,, ein. Dann begann die Adreß— 


debatte. Es betheiligten fih bei derfelben der Referent Fıhr. v. Lerchen⸗ 


feld, Dr. Völtk, Dr. Bözl, Bezirksamtmann Hauf, Dr. M. Barth, Dr. v. 
Hofmann, Umbſcheiden, Brater, Frhr. v. Pfetten und Minifter Frhr. von 
Schrenk. Von einer Generaldisfujfion murde Umgang genommen. Es 
wurde über die einzelnen Abſäthe debattirt und abgeftimmf. Die erſten 
drei Abſähe, darunter der Paflus über die deutſche Frage, wurden unver- 
ändert und faft.einftimmig nad der Faſſung des Ausſchuſſes angenommen. 


Ein Amendement des Abg. Haud fand nicht die erforderlihe Unterftügung, 


und Fam nicht zur Digkuffion. Cine andere Modifikation des Abg. Dr. Vötk 


blieb in der Minderheit. Beide Abänderungsvorſchläge betrafen die deutſche 
Stage. Die ganze Debatte war ernſt und würdig. 

Münden, 2. Juli. In ver heutigen Abendſitzung der Abgeordneten: 
Yammer wurde die Adreßdebatte fortgeſetzt. egenftand der Debatte war 
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‚Di an ehe Aitirrarps taiyı 
ich enfelden, 29. eher der" * 
Big." g er * am * den 28. Juni in der dortigen © 
* Opfer eb Ser m Griffe Teffihenben. Def ind we 
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Bee ein fürchterlicher Drfan, der Bäume entwurzelte, Fu 
. { wie Blaͤtter fortſchleuderte bis auf einmal NH ieh 
en und fau Schloſſen in die Wohnungen eindrangen, 42: 
en Frift von ei nuten fahen die Gemeinden’ Monheim, Ri 
——— Langenaltheim, Bittelbrunn, Möhrn, Treuchtlingen Ihre 
Saatfeld in dbes Stoppelfeld verwandelt. Dieſem erſten folgte 
— 10 u ! ein ruhe und Nachts 1 Uhr ein” drittes Gewitter welch 
der Memühl arg gehaust haben folk’ "Der Schaden Aßl fig ſich 
en — haben’ die Schläge dieſer ſeht waldigen 
ſtark gelitten. nd leider iſt faſt Nichts verſichert 
" Srrnberg, 1. Zuli.'' Hetr Banquter Hof Kohn, der fich jederzeit für 
zemeinnüßige Beftrebungen fo fehr intereffirt und fie fördern Hilft, Hat 
neuerdings einen glänzenden Beweis hievon gegeben, indem er der hieſigen 
—* Feuerwehr 500 fl. für die Snoalibenfaffe ‚zum Gefchenf machte. 
—* der am vergangenen Sonntag nah, einer Hatigehabten Uebuhg vor 
einem auperorbentlich zahlreich anwesenden Publikum veranstalteten Feſt⸗ 
feier wurde Herr Joſe Kohn zum Ehrenmitglied derſelben ernannt 
Wa Bartenftein- hat der Bürgermeifter „im Namen des Gejeßes“ eine 


Be ru aufgehoben, weil der Held des Heinen Luſtſpiels „Lady 
eal⸗ in einem Couplet die Worte fang: In Polen ift es jet recht 
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ä Brieftaen Mängel: 

* Eine‘ arten Findet, es fehr fonderbar, daß en Löbliche: Stdhmagiftent 
—* den Quadratfuß Grund und Boden — bereits ein Haus ſteht) in der 
BGegend von St. Urſula, wo bie en⸗ ung ſo nothwendig Mar —** 
blos 12 Fr, bezahlen wollte, während er ſelbſt (als Berkäufer) für den Quadratfüß 
30 kr. fordert; unerklärli findet es Einſender ferners, daß Magiſtrat den v.Wohn- 
lich'ſchen Garten und Wiefenkonrpler sam: ———— nicht erworben, der 

um+40,000 fl. ganz zu befommen gewejen wäre, während Hr. Zell ſchon für 
einen Theil 20,000 fl. gibt und, wie wir hören, weiters ſich für die abriec RN 
ſtücke Käufer, gefunden, die 80,000 fl. noch dafür geboten haben. ’ 
Der Ginfenber des. Brieftaften-Artitels in Nr. 179 d. Bl. hat gut g 
weil ex: jagt, der Vorſtand weiß jhom, wohin obige 700 Loofe gefommen ſind. 
vielleicht ſolche an einem mit Lad beſchmirtem ‚Rod, oder, gar, an, einem —523 
hängen geblieben? — Auch ein Beier Ihres Blattes, — aber ein Unparteiifcher. 








Katholiſche Gottesdienfte am. Fefte des bl. Ulrich. 
h Freu. 11,6—7 Uhr hl. Mefien;; 8. Uhr Militärmeſſe; 9-11: Npr hl. Meſſen; 
‚1,5 Uhr Br — 
St "Steyhan ht Hl. „Weffen; 7 Mpe feierlichen Hochamt; 9—10 ‚Apr 
+ Mefien; 2 * arte: A 7 x Ro entranz. 





ri u digt, dann Amt und hl. Meffe; 
11 or bl. Bd 3 u: iekihe fper uns —— ; st fe; 

St. Peter. Fa Uhr hl. Meſſen; ne 

St. Mavia:Stern,: 7. Mhr: bi. Weile; ————— 


St. Urfule: 7 Upe-hl. Meſſe 
St. Ulrich. 5'/, 6 u. 7 Uhr hl. weflen; 8 Uhr 88 27 —X von⸗ 
aAficalamt, nach dem Amt Ertheilung des pupſtlichen Segens; dr hl. Reſſe; 


felerüche Befper, 7 lihe —* —* "re Dias hindurch —2 Litanei. 

St. Margaretha. 7 Uhr Hl: Bw 
Sito Brorg.. Uhr Frühe a —V —9* * ce: ‚8 up, Predigt, dan 
Hohamt und Hl. M a 10: uhr ehe. he Uhr 8 K 
St. Sebaftian. 6 *7 e; 7 Uhr hl. "Siehe, 4 te ofentsang, 


9 ynb 6 — we 8 Uhr —T TR AR ir Aral 
>83 r 8 aoora anao 
iur Rue — u —28 I: 

















— de heifigeh 


ER und Paten des Bisthuins Hugshntg. 
Rad, bewährten Qu * I oh, it lien Kat zu "ehe Beligen 


»drragaK 9 — — — Brei —2— — 197 ' [2260] 


anif Anand. Spinnerei u. Weberei 


IHR auiza Bamberg. 


In _.& EL & [7 

: ‚gulli, JOD ——— 1 ‚Aktien Coupons. werden ZU- 
| un a -Prozent: Superdividende mit fl. 20-per Stück 

er Augsburgbi beiden Beiikhanis DI. er 


eingelöst, ,.. : 7E 213d1H1m3% So ' Lac 


E Iie Yunklirerin — 


nina —— —— * 
















fis de: — 


* —— — hat unterm Heutigen ſein neues auf das Zweck—⸗ 


— ZDeieg rafiſches Atelier 


— der Frau v. Alten, B. 204, Zeuggaſſe, 
d iht Daß. er ſich zur, Aufgabe. macht, tadelloje, den a? 
gen, ie "Shtografie entfprechende Arbeiten den ihn Beehrenden zu 








liefert... Mi N —2 Senügung jeines Ateliers erjucht 
— —— M. Heller, £otograf. 
— * Zeuggaſſe B. 204. 





 )) CE IHFER NE, ALL Henz's 


»fllenagerie 7 he N 
ER | te‘ 


EN | auf dem —* ee —u PETER 
IR Platz iſt ch von 9 Uhr = RER ERS AN 
—— — re ss Abends 9 Uhr 2 EIS ENEN 
geöffnet. — — SE 
Tägti Radmittgs AM und Abends 7 Uhr große Vorftellungen 

der Hauptfütterung, Dreffur-und Aufführung großer Exereitien. 

oT Die, Erekcitien und die Dreſſur ſämmtlicher Raubthiere werden 
‚ bon ‚einer. Ben augocſhrt. 








A, BRenz’s Witiwe., 


— Der: Aufenthalt der ER ift nur noch von 
Tarzer Dauer. 






arme * 9— — — — —— 
BR, a Au &. aröpten, Stäbte, ind Site 
Hand. * a und d J HERE * * AR * si 


TE —— — —A 
Me LE Fr ss Wbilipp ade. 

Pe BE ge 

— | untmachung. —R a 


Unſer ſchon benanntes Probuft, nämlich ein von uns gedrudter —J 
rend noch am Schaufenſter des Herrn ——— —— Arno A 
Comp» hy 


X Br hi I N nid t 2 * his ind "Druckerei, se 
—— ‚am mittlern neuen Gang. 























i RE i — tungs⸗Geſell tnach Einver 
mit hohem — * * kn noch Er ag Eine m 


un nad) und nad» 0 
Um den Bewo m bie Eins og mög- 


deßfallſigen Anmeldı Ba vor End ea 8. bei ihre 
folgen. Bei jpäteren Anmeldungen findet % efe Begünftigung nicht — 
— urg, im Juli 1863. 267- 


— RE Anzeige und Empfehlung. =>3 
ü —— erlaubt 1 — geehrten Publikum anzuzeigen, daß 
fi, von heute an fein 


"Posame 


Carolinenſtraße D. 66, im ® dr. 


befindet, und empfiehlt Basfelbe. Bei, 
und billiger Bedienung geneigten, Zufpeu 
2 en den 2. en 1863, 


ET — —— 















„Kaufmann er ſchen Hauſe, 
Heluger. — and Sufigerung, reeler 
‚a [2264-66] 


a \ yi J M. Kckhardt. 





ae — a ne 


Zu einem immermwä rend und gut ventirlichen Geſchäfte wird ein erfahrener 
Theiinehmer mit einer Einlage von 6000 fl. geſucht. Dagegen wird demſelben bei 
volllommener Garantie nebſt üblicher Berzinjung ein angemeſſener —— ge⸗ 
währt, Offerte werden franco an die Nevaktion dieſes Blattes unter WW. ME. 
Nro. 33. erbeten. 12270) 






—— 


— ſichere Hei seen RN Flüffe, 
— ‚und Zahnweh, in Ent: 


hingen Alle) Aety empfiehlt in Fläfhchen 

16 "und 48 Te. nebſt Gebrauchsanweiſung 

— . Louis Scherer, ’ 
“ -112255] Weriachbruckerthor - „u. 


den 5, ul, 9. ‚HOTEL. „ZUR GOLDENEN GANS“ 


a: 2* Lindau im Bodense 
Austın mit Mufit| innen emopast * Seein- 


n nächſter "Nähe des 
Berfamimlungsort: Röfenam.” — 8 —9 Eiſenbahnhofes ge⸗ 
ch pracis 12"), Uhr Nittags. legen. einen verehrlichen reiſenden Bublis 


“. Abends. um auf's Beſte unter Zuficherung billi giter 
Tanz: Unterhaltung in- der Rofenan. gene und. ee — in —* 
rennen air Fee 


rinnerung. 
Weißen langen 


Hüben-Saamen” 


empfiehlt 
d Wends Halb 8 U 
Louis Scherer, an effekt" 


— — sa Am Aiterfeelentage, 


Das Gebet anf ——* Friedhofe. 
La N di Driginal-Boltsfhaufpiel in 4 Ubtheilungen 
in allen: Nuangen, ort und gut jnebit einem, Borjpiel:, Ein, gegebenes Work, 
empfiehlt Sonntag den 5: Juli 1863 

FA. Aibl Pr Zwei Borftellungen! Nachmittags 4 Ahr 
unm2 34,476. ss und Abends halb 8 Nr: 


ua ling Kiofterbanerin, 


we — uenzimmer an auf ober: 
is eine freundliche Woh⸗ Der Fawinenſturz. 


nung im. eiie zu 70 bis 80 fl... Adrej; 
—838 Chaltergemälde aus dem bayer⸗ 
fen WEDER. zur Redaktion ds. BI. erbeten en Hothlande mit Gefang in 3° Abthei: 


[2357 — 58] (ungen von Franz Prüller, Muſik von 


—— — BE: ae 


fi 1863; 

Wir warnen hiemit Jedermann, auf Montag den 7. Ju 
unfern Namen, jei e3, wer es will J Drittes Gaſtſpiel des Opernſängers Hrn. 
unter was immer für einem Vorwande,ſFranz Rosner 4 Aktien = Theater in 


etwas zu borgen oder fonjt was verab⸗ 
folgen gen zu Iaffen, indem wir burgass; Rataplan, der Heine Tambour. 
ür Naudeuille in 1 Akt von Pillwig. 


Nichts Haften und feine Zap: 
Hr. Rosner: Den ing als Gaft. 






ag den 4. Su Abends 8), uses 
7 a1o = as} 


Eh, ande — 













— 
















Seinrich Irheined. 


— — e — —— 
sſsommerthealer im Schießgraben. 


— den 4. Juli 18630», 
Vorſtellungen: Nachmittags 4 uhr 























lung leijten. [2262* 
Basta Pick wer 
aria Preftel, Ervläuflerin. 
oh. Preftel, Schriftjeger, Sohn. Der dreifigkte November. 
— — — — — Luſtſpiel in 1 Alt von Feldmann. 
Mehrere Sorlen 


Schnupf Cabake Repertoir des sr und Wational- 


Find zu Fabritpreiien zu vertanfen. —Dasf Sonntag den 5; Juli⸗· Die Iuftigen 
Uebrige. [2272] Weiber von Windſor.“ Oper von Nicolai. 


Bari — MED: z 
a gun —— Johanna Wening, Dottorgswittwe in 


98 —— uf. .D md united - 



























- — 9 REN TEH 9 hte “I 1:r5 
nbb[älg wi Adern np f ar gg 
eme Et. re Er ig Ayo Roggen daft act, 












ber 7 —5 * 26 tr. 


——— J 


geh. 1 tris Roggen ts IS Re, geft. S e 18 fl. 35 *, Tan ETHaber * 52 Er, 


Nittelpgei —* en iu, 57 7 Men 16 ft. 

GER TEC Mid, Been nie 14 ER Röfgen 10 fi | 
Ben . | 

Soofe. And fol en won BR Er: RE 


666, 9, ‚Ri 2» 19 2, 
” Ber 35 ‚Bei ud kur —* Looſe 
I; € — 52 R 3 30,757 
3 — —8 Al ‚»42 und 2% je 1500 

ww; At 98,062, , '84,5 000 . . ai sa g erfolgt am 1, Jan. 1864. 

REIT Be ae J * 
* 0o6 
— Fri —* un 
. 85 ber Ken ben le: Treffer mit 
& — — — 380 


füttgenabten Ziehung urn en ee asien rer 
©. 180 — Nr, 3 der S. uch —— art, 


BOy-1008,-20084,-1164,-1557,-1808,.2611,-3803, 
— Rs —* WERE 76 der ©. 1094, Rt 1,84 der ©. 8805, Nr. 76 | 

















ER 
ber ©, 1 ec m. 
















400 von iu ui 55 der Serie ser Re 84 ber Mer. 1 —* > J 

v 10 „1 nb 73 ber 

a ist ia en 69 — — ar und 39 ber 

> 8321; Nr. 25 der S Ir Ar. 60, 89, a unb 95 ber ©. 58 „RE 42 ind CB 
3008 4/Nr. 4 iur ieh ' Le fa 


— BE 3 














niebei 7 eben ®ı 
Maigen 23 ——— E79 ie Wa —* — 35 Eat A a 1 
emd Ro Barren fe J J — — ⸗— 


— — Ar aa fl. as cx. Aas jl.ai Ar ar ra 


eng: NEE SERIE om 2 


Aufgezogen 78 Sch — Stand 1745 Mb. 






20 212 1327 fl. 18r. 





Le 1m 12° 








ıı® From 
sie „Dis, 19, Juli, 


Die-Mahtmärer 102, heit: Beim, — —— 
246. Theil iL ae xx. 4 HL ur hl 86 tr. 4 hl. 64tr. 6 hl. 








vet 
Zweiter Jahrgang „Mr. 182. .. Armen een 2. 
— das main u add 193% 45.5, nf % 5 
een Aınste ag; 
re Verlag und Eigenthum bon L. W. Jorg. nf: Fi dan, 
Eeenutag ben 5, Juli 1868. 









werden, die igefpältene Petitzeile oder: deren Raͤum⸗ für 2 Er,’ berehnet. Ale Bi 
unrngs⸗ Expeditionen nehmen Beftellungen an, für. Soc und. Umgebui g in der) Grye 
Zehrend iſt der Schritt ber Zeit, — gehrend die Vergangenheit; 
Faffe, ſie mit, beiden Hänben, — Ind bu: wirft bein’ Werk idollenden. 


Eifenbahnfahrten vom 1. Juui 1863 Mm. .u.0.% 0 


* 


Abgans von Schnellzug Poſtzüg⸗ Guͤterzuge mit Perfonenbcförberung 1: 
Augsbwrgnadfi. und II, Klafe| T., IT. uud II. Klaſſe. U. und M. Klafie. * 
vr 


1. 17.985 9.10 Rgesfe. 20° Bird. |1. 45° Nhm.fo. 20’ Borm.s. — Nadın] — — 
Bamberg) 2%. «| 7.80% Mas, ı Pi. Kor näm.|s. 40’ Mnb8.ls. 80‘Hkrg, 12.452 Mittagig Ah} Nachts 


Die „ 7a eften Narprichten“ eripeinen alle, Tage; und werben am Main'c.’ 26H ai J 
adahr $ halbjährig ı fl. 86 fr., viesteljährig 48 tr, einzelne Nummern: en! 
Fofiner unb gen 








om. 


eindau 10, $70 257, Mrgb..;ht. 50° Rhm| 5.15 Mg. 4.107 Rücken. Wh2 6” Abba; 

um we W . 30’ Nchm. 8. 20° Abbs. 5. 10’Mrg, 9.30° Born, ——— 

11. 50° AberidB, ' 7 . ; 2 si ’ t 143 J 

ne tn Schnellzug Fozüge © | Gilterzüge mit Merfönenbeförberung 
Aug urg on . unb U, Kl N L IL, u. und III. ‚Rlaffe. 5 +IL. und IT. Alaſſe. * 


Münden . . 7. 20° Mrgd. I. —“ Mitt.|s. —’ Avds.|9. 15° Vorm., 8.10 Mal —ı | 
11. 45° Abenbd | * 15 IB 
Bamberg ae. .. | s. 50% Abends fe. 45° Meg: lı. 1“ mie. ls 30: Wrgs,, 2. 20/ Rchm. 11.50/’Mot3.. 


aan DIE TREO Sams. a0: mug. lı. 20 Mn. sonne 1a.nomgen| "0 
' 9 —ı Aben 
BoR-Ommibis: Abfahrt an Dinkeliherhen 3 Uhr Nahm,, Abf. in Buchloe: 9,30° Rön,, Bist | 
Abbs.; Abſ. in. Fellheim e. 16⸗ Nehm.; Abf. in Senden 10.45° Brun.. 5.46* Nchm.; Abf. in Mem⸗ 
mingen- 7.45° Abends. Be, ß 
1 Münden; Der Entwurf der Aprefie der Kammer der Abgeordneten 
‚ lautet. ‚ferners: „Die Kammer der Ahgeorbneten gibt ſich aber auch gern 
; der. yon Em. f, Maj, ausgeſprochenen Hoffnung hin, daß ber, vorzugsmeife 
o duxch Bayerns Mitwirkung gegründete fegensreihe Zollverein. erhalten bleis 
© ben werbe und glaubt, daß die Bejorgnifje einer Gefährdung ſeines Ber 
3 ſtehens in dem Maße ſchwinden, als die Verhandlungen darthun werben, 
“ daß, die, bayeriſche Regierung mit dem unverbrüchlichen Seithalten an Be: 
leitigurig det oben berührten Beitimmungen ‚des Handelsvertrages die feite ' 
Abſicht verbindet, die Erhaltung; des Zollvereins durch aUe mit’ den ceinz 
gegaugenen Verpflichtungen und ‚der politifchen und “materiellen. Lage des 
Landes zu. vereinharenden "Bugeftändnifie zu ermöglichen, ; (Der Anfang von 
diejem Adreß⸗Entwurf befindet fi ſhon in der geftrigen Nummer.) 4 4 1.00.57) 
A Münden, 3. Juli. Rachdem am 1, ds, Mts. am Bezirkagericht 
Nünden 1/3, die Verhandlung gegen die beiden eingefangenen Haberfeld- 
treiber“ ftattgefutiden hatte, wurde heute das Urtheil publizirt, ‚wonad ‚bi DR 
jelben von dem DVergehen der URIERESER, Osmalinnng und Theilnahme 
em Aufftand. freigeſprochen, jedoch, einer Mebertretung ber ‚Störung, ;, 
Hettäfen Ruhe juli, erfannt und hiefür zu, einer Arreffirafe new. 
en derurtheilt wurden. Nad den Auftlärungen, ‚melde die, Wer: — 


‚über das Wefen des heutigen Haberfeldtreibens ergab, ift das- 
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F aa, „er nnd. 131998}: 
felbe von der ihm urfpränglih zu’ Gfunde gelegenen Idee eines auf wirt 
liche Thatfache begründeten Sittengerihts zu einem ganz gemeinen Unfug 
herabgeſunken, deſſen Zweck roher Speltafel und ſchamloſe, zotenhafte Ver⸗ 
leumdung iſt. Der, k. Staatsanwalt Wülfert verbreitete ſich in einer ful⸗ 
minanten Rede über diefe Entartung einer Sitte, die in der’ Heilen eiten des 
—— s bei den damaligen Rehtszuftänden eine ſchwache a 
gehabt haben möge, in einem georoneten Eultur: und Rechtsſtaate aber 
nimmermehr geduldet werden darf. 

Münden, 3. Juli. Die Abgeordnetenfammer ſetzte heute Vormittag 
die Adreßdebatte fort, ohne jedoch in der Zollvereins: und Handels . 
frage zus Übftimmung zu gelangen. Dr. Mayer, Kraufiold, Louis, Crämdi, 
und Ad. Müller ſprachen für den Völk'ſchen Antrag; Kolb und v. Pixis 
für den. Umbſcheiden'ſchen Vermittlungsvorſchlag, und Örafenfteint, Höhen: _ 
ade; Br:Rart Barth (Augsburg), Dr. Streit, Rother, Dr. Arnheim, Dr. _ 
Ruland und. Münd für den Antrag der Adreß - Commiffion. Der Gan 
dee--Berhandlung war wie in der geftrigen. Abendfigung gemeſſen — 
der Bedeutung der Sache entſprechend. Ein 'ertegter. Zwiſchenfall trat... 
in "Folge einer Neußerung Dr. Arnheim über, den pfälziſchen Patriotismus 
ein. Die pfälziihen Abgeorbneten proteftirten gegen diefe Aeußerung. Die: 
Sache ward aber raſch durch die Umſicht des leitenden Präfidenten: beige: 
legt. "Nah Schluß der Diskuffion ſprachen noch die Antragſteller Dr. Voͤlk 
uud Umbſcheiden. Für die Abendſitzung ift das Wort den Miniftern und 
dem--Referenten vorbehalten. Dann folgt die Abftiinmung. Das Refultat ” 
derfelben kann nicht zweifelhaft fein. Der Ausfhußantrag hat die weit 
überwiegende Mehrheit. | | — SEHE 

Münden. Gegen die Aeußerung des Dr. Arnheim, daß die Rhein— 
pfalz ihr materielles Intereſſe höher ftelle, als die Gelbftftändigfeit des 
Vaterlandes, erhoben ſämmtliche Pfälzerabgeordnete Proteſt, und det Prä— 
fident Graf:v..Hegnenberg: Dur erklärte, daß der Satz, wie er fteht, 
die Pfälzer- Abgeordneten allerdings zum Proteft berechtigt. Fiſcher von 

Augsburg erklärte, in Augsburg--tetr die überwiegende Meinung die, daß 
der Bollverein um jeden Preis erhalten werben müſſe. Da Dr. Barth in, 
feiner: Rede ver Broſchüre erwähnte, melde jüngft der Privatier ‚Hein el⸗ 
mann, herausgegeben hat, ſo bemerkte Fiſcher, daß der Heinzelmaun, ed 
ehemalige Abgeorbnete, ſchon vor ungefähr 16 Jahren geftorben tft, und 
daß der Heinzelmann, der Abgeordnete, welcher die Brofchüre gefchricheh 
haben ſoll, bloß in den Spalten der Allg. Ztg. eriftire. 

Münden, 3: Juli. Mit Bedauern haben wir heute mitzuteilen, daß 
der erſt vor vier Wochen aus Lindau hieher verſetzte k. Advokat Hr. Fer⸗ — 
dinand Haberſack heute Nacht in Folge einer Herzlähmung plötzlich mit 
Tod abgegangen iſt. Der Verſtorbene hatte ein Alter von nur 42 Jahren 
erreiht und. fich bisher der beiten Gejunbheit zu erfreuen gehabt. Sein 
Hinſcheiden trifft ſchwer eine tiefgebeugte Gattin mit drei Kindern und 
— "alten Vater, den penſ. Gymnaſialprofeſſor Dr. Haberſack in Bamberg. 

Tage meldete der Telegraph von der Station Stierhof aus die. 
ee Ankunft eines‘ Then früher wegen feiner Sicherheitsgefähr- i 
"don: Münden ausgemiejenen Individuums, das in Frieberg etwa. 

gehe An Dienft geftanden, dann aber in feine alte Lebensmeile zu * 
gefallen und nach Begehung eines nicht unbebeutenden Diebftahls an ‚feinem 
Dieiflheren enttigen, war, Da,die Polizeidireltion ſchon Früher. ‚feine, 


— — — nn — — — — — 


lgor 


Perſon To —— Alan. ae, daß fie deſſen photographiſches Por⸗ 
trät anfertigen li ;, unterlag es um fo weniger einer Schwierigkeit itihn 
bei Ankunft des nachſten Bahnzuges ſammt jämmtlichen entwendeten Effek⸗ 
ten in Empfang zu nehmen. — Heute ward ein hieſiger Bürgersfohn,’ ein 
vertommenes Subjekt, das eine Reihe von kleineren Diebjtählen mit einem 
großen, es handelt fich dabei um mehrere hundert Gulden, ‚Ächlof, in Ber: 
wahr geriommen. — Das Kreisamtsblatt von Oberbayern enthält das 
Programm zum biepjährigen Dftoberfeft, er h 
! Er dem Entwurf des Ausſchuſſes bradte Dr. Völk einen von 17 
Mugliedern unterftügten Berbeflerungsantrag ein, durch welchen der Han⸗ 
delsvertrag nicht unbedingt verdammt, vielmehr, ‚nad vorausgegangenen 
Aenbderungen, deſſen Annahme zur Erhaltung des Zollvereins empfohlen 
"wird. Ein, wie es ſcheint, ſehr ähnliches Amendement ſtellte Abg. Umb⸗ 
Aeiden mit noch 18 (ſäͤmmtlichen Pfälzern) Genoſſen, dahin zielend, daß das 
vbayeriſche Minifterium verjöhnlihe Verhandlungen mit den Regierungen, 
welche dem Handelsvertrag anhängen, eröffnen ſolle. BR, 
"Münden, 3. Juli. Die Kammer der Abgeordneten hat dieſen Rad: 
mittag ein inhaltsſchweres Votum zu Ounften der ‚bayerifchen ) Staats: 
tegietung abgegeben, indem fie bei dem Pafjus der. Adreſſe über, ben. Han⸗ 
delsvertrag vollftändig die Handelspolitif unferes Minifteriums gut hieß 
und den gegen den Handelsvertrag in feiner jetzigen Fafjung ; gerichteten 
Antrag des Ausſchuſſes mit ungeheurer Majorität annahm, Für den Völk'⸗ 
Aden "Antrag, der die Erhaltung des Zollvereins um jeden; Preis fordert, 
Moben ih nur 18 Stimmen. ..4 "3m nme: mod hd ı 
„F Münden, 3. Juli, Nah einer Bekanntmachung. der. hieſig 
ie lerſchaft beginnt die Kunftausftellung im. Ausftellungägebäude: am 
Kor er doch nächſten Montag. Der Eintrittspreis iſt &:Perfon 
auf u eftgefet, wobei jedoch zugleich ohne weitere Bezahlung ein Loos 
abgegeben wird, womit man nad) dem Schluſſe der Ausſtellung — ‚Mitte 
Dftober I. Is. — irgend ein Kunſtwerk, das guf derfelben geweſen, ge 
wonnen Tann, vorausgefeßt, dak man das Glüf hat. Aush: werben ſoge⸗ 
naunte Saiſonkarten ausgegeben, welche jeden Tag zum Gintritt; berech⸗ 
tigen und 3 fl. foften. Im Publifum findet ‚man den Eintrittöpreis non 
If. für einen Befuh zu, hoch, indem man die ziemlich geringe Anzahl 
von Kunſtwerken mit jener in der Ausftellung von 1858 vergleicht. ‚Heuer 
follen nämlich nur zwiſchen 3 und 400 ſolche vorhanden fein, während:bie 
große Austellung von 1858. deren gegen 1800 bot. Ich für, mein Theil 
Haube wohl, daß die Koften der Husftellung, namentlich der ‚enotmen 
Auslagen für Frachten, ſehr beträchtliche fein mögen, ich wünſchte jedoch 
einen weniger hohen Eintrittspreis, etwa 30—36 fr. wobei es Jedermann 
überlafien bleiben Zönnte, ob er ſich ein.2oos kaufen wollte ober nicht und 
zwät deshalb, weil ih es nicht angemefjen finde, in ‚einer. Zeit, in welcher 
Man jo viel von der Bildung ber Maffen ſpricht, die nämlichen Maſſen 
ger von einer Gelegenheit ſich zu bilden, guszuſchliehen. Dann da 
Kleinbürger, der Arbeiter, ja ſelbſt der kleine Beamte bei. ſolchen 
"geradezu vom Beſuche der Ausſtellung ausgeſchloſſen iſt, witd 
geteugnet werben lönnen. Wer zudem ſeiner Familie einen ſolchen 
gönnen möchte, iſt übel daxan. Cs, wuͤrde ihm. gber weſentlich er⸗ 
% fe „Men die Zwangslooſe wegfielen. Uebrigens mögen ſich die Hessen 


daran erinnern, wie koloſſal die Einnahmen in der großen In⸗ 
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buftrie- Ausstellung zu London an ben fogen. Shillingstagen waren, ‚Die 
Erigländer. find unftreitig fo praftifch wie fein andies Volk der Welt und 


‚fe wiflen, daß der Zudrang um fo mafjenhafter ift, je billiger der Ein- 
rittspreis geftellt wird. Möge man fi an ihnen ein Mufter nehmen und 


dabei namentlich nicht vergefien, daß es grundfalſch fein bürfte, dag Haupt: 


tgewicht auf den Fremdenbeſuch zu legen. 


Münden, 3. Juli. So ift benn aud der Kampf über die Zoll⸗ : ‚und 


N ‚Hanbelöfrage in der Abgeorbnetenfammer, entſchieden. Mit derfelben emi— 


nenten Mehrheit, melde in dem die beutfche Reformfrage betreffenden 


“ı Bafjus der Adrefie das Verhalten der Staatsregierung in diefer Frage,gut- 


'shieß, wurden aud hier die beiden Amendements, fowohl jenes des Herrn 


Dr. Völk als das von den Abgeordneten der Pfalz unterſtützte des Herrn 


Nmbſgheiden, in der heutigen Abendſitzung verworfen, dagegen der Aus— 


ſchußantrag angenommen, nachdem zuvor noch der königl. Staatsminiſter 


bes Aeußern, Frhr. v. Schrenk; in kurzer aber ſchlagender Weiſe durch den 
Hinweis auf die Thatſachen das Verhalten der Regierung in allen Punkten 
gerechtfertigt, und namentlich auch dargethan hatte, daß Preußen zum Ab— 
ſchluß des Handelsvertrags mit Frankreich feine Vollmacht habe. 

Cham, 1. Juli. Weber den Brand in Furth erfahren wir, daß 
das Feuer am 29. v. M. Nachmittags gegen 2 Uhr in einem Wirths— 


hauſe ausbrach, von da aus in raſchem Laufe nordöſtlich lief. Heute liegt 
bie Hälfte der Stadt in Schutt und Aſche; 79 Wohngebäude, darunter 


der Pfarrhof, das alte Schloß, das Poſtgebäude und über 100 Nebenge- 
bäude find vernichtet, eine große Zahl ohne verficert zu fein. Diele konn— 
ten bei dem rafhen Umfichgreifen des Feuerd nur Weniges xetten. Der 


Jammer und das Elend ift groß. Zum Wiederaufbau ift eine großartige 
Anterſtützung durch eine Collekte in allen Regierungsbezirfen dringend noth- 
"wendig. Als Urſache der Entſtehung wird allgemein Brandſtiftung ver— 
muthet und iſt ein derfelben verdächtiges Individuum aus Böhmen, ver: 


haftet. 


Langenau, 30. Juni. Geſtern Abends in der festen Stunde. Sog 
fi ein ſchweres Gewitter Zufammen, das 'nnter ftarfen Donnerfchlägen 
“and. fttömendem Regen feine Entladung zu finden fhien. Der Hagelſchauer 
mag etwa drei Minuten angedauert haben, aber es war lange genug, um 

‚außer an den Häufern aud an den Feldern noch bedeutenden Schaden zu 
verurſachen. Die verhagelten Fluren find zu einem großen Theile ganz 
ruinirt und ftehen wie Befenreifer da. 
A Auch das Mindelthal wurde vorige Woche vom Hagelſchlag heim⸗ 
geſucht. Die Gemeindefluren Breitenbrunn, Salgen, Winger und Brunnen 
wurden total ruinirt. Auch in Pfaffenhauſen wurde noch die angränzende 
Flur verwüſtet. 
ndu Bioffenpofen an — Roth erſchlug der Blig am 29. Juni in 
“einem Bauernhaus ein Stüd Vieh im Stalle und fuhr zugleich in das 
Feuerſpritzenhaus, jedoch ohne zu zünden. 
Mach Mistheilungen aus Haunover hat fi ber wegen Verdachts 
eines Obligationendiebſtahls ſeit zwei Monaten in Haft gehaltene Buch— 
drucker Pockwith, welcher Verleger des der Borries'ſchen Regierung dienen⸗ 
ben Tagblattes war, in der Gefängnißzelle erhängt. 
>. Eine Hinrichtung auf preußiſchem Boden hat jetzt fchon das ge eime 
"National. omits von Barſchau zur Ausführung gebracht. Am 21, vor. 
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&, Batzonille im Mowiter Walde; ‚Areis, Weeichen 
thängie en Zettel ‚Kleben, aus denen hervorging ſie 
„Defehl * egierung als. „Verräther“ aufgeknüpft worden. 
yat dieſe 5 ungeheure Aufregung hervorgerufen, und 
hin Preußen ſchon vor den -„geheimen Agenten“; aus 
en, 2. Juli. ‚Die „ÖeneralGorrefpanbenz“ theilt mit, daß bie 
Balizien gebürtigen: Inſurgenten, alſo öfterreichifche Unterthänen, im 
fe in. Sujiße ‚Belangenigjaft gerathen, von den Rufen zur Ein 
in die Gtraffompagnien, auf. 4 Jahre verurtheilt- werden. 4 Jahre 
5* Straflompagnie ‚werden gieichbedeutend mit einem Todes 
“oh ten s ER r 1 oe 











ei 

4 Ein Mpparai zum en mikroskopiſcher Buchſtaben, won Peters; 
gar: der Londoner .. tellung, ſehr viel Aufmerkſamkeit erregt. 
, Man fchreibt aus 


In Ma am vem 27. Juni: Die Indegfongregation hat 
über "Anberm Jänmtlihe omane von Alerander Dumas verboten. +. 


ER War,  Tokales. 
., * Die Prüfungen der Sonntagsjhulem find bei den Katholifen und 
Proteſtanten in den Schullokalitäten; ebenſo bie Prüfungen der Werktage: 









ſchulen der Ruaben und der Mädchen: bei St. Urfula; die Prüfungen der 


Schulerinnen der Dompfarrei und der Stadtpfarrei St. Georg bei den 
Engliſchen, und der Schülerinnen der Schule St. Maria Stern werben 


Bu .':: sa geräumigen Lokalen in den genannten Inſtituten abgehalten. 


Die Austellung der Arbeiten der fatholiichen weiblichen Arbeitsfchulen 
wird auch heuer während. den Tagen der Prüfungen in den Lokalen. diefer 
Säulen, ftattfinden ; die Ausftellung der Arbeiten der proteftantifchen weib⸗ 
Ken Abeilsſchulen in den Nebenlofalen de3 goldenen Saales auf dem 
Ro Hhaufe, am Tage der. Preife-Vertheilung. Die feierlihe Preiſe-Ver— 
theilung wird am 6. Auguft Vormittags 10 Uhr für bie katholiſche, Nad;- 
mittags 3 Uhr für die proteftantifche Schuljugend im goldenen Saale des 
Hathhaufes der Stadt Augsburg vorgenommen werden. 

0 Prüfungen an den deutiden Schulen, Sonntag den 
uf: ‚Vormittags 10 Uhr die männliche Sonntagsjhule der Dompfarrei; 
Mittags 3 Uht die männliche Sonntagsichule der Stadtpfarrei St, Georg. 
ittags 10—12 Uhr proteſt. männliche Sonntagsſchule bei St. Ulrich; 
age 3—5 Uhr proteſt. weibliche Sonntagsſchule bei St. Ulrich. 
Der allwärts befannte und ehr geachtete Z4jährige Gemeindevor- 
t Maier.in Babenhofen hatte am Ulrihstage das Unglüd, in einem 
je Dürgershauje in den Keller zu ſtürzen und, den Arm zu brechen; 
! wurde jedoch, von Hrn. Magifter ‚Bader jogleih eingerichtet und 
Naier's Befinden erträglich. 


Tages: Ordnun 
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. für Schwaben und Neuburg im Jahre 1863, 
ellagte:, 1. Montag den 6. und Dienftag den 7. Juli: Joh 
Sqhweinberg, lediger Dienſtknecht von Durach, Stadt: u. Log. Kemp⸗ 
neh Drandftiftung. — 2. Mittwoch den 8. Juli Johann Steiger, 
(ediger Hlöhner von Derndorf, kgl. Log. Türkheim, wegen Diebftahls. — 
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3. Donnerftag den 9. und au an 10. Juli ter ünjd, . 
zutgbter" Filphader von Gablon — J iſch ng von 
A Ga den’ 11, Zuß:‘ — 74 3 — ned 
Dberelchingen, megen Raub. —. 5. Santftag d U du Nachm. 
Alois Martin/ Tediger Schuhmachetgeſelle mi tte vieben, t. 2 
helheim, wegen Notbzucht. — 6. Mötttag den 13. Juli: Alois Aı 
Sqhuhmacher von Langenhaslach, igl. Log. Krumbach, wegen 
and Hausfriedensſtörung y.Dienſtag den 14. Juli: Xave 
lediger Dienſtknecht von Niederrieden, Tal. Log — 
perverlezung 80Dienſtag den 14. Juli: Rachm. 3 Ubt, 3 — 
ledige Müllerstochter von Wemding, gl. Log. —— we Diebſt 
— 9. Mittwoch den 15. und Donnerſtag —* 16. Juli: Valentin Kur 
Vediger Taglöhner von Ditobeuren; Thereſe Mofer, devisr a Me von 
Unterhaslach, tal. Boa. Ditöbeuren, und Genovefa M 
ter von Unterhaslach Tal. Edg. Dttobeuten, wegen Mord. Frei 
dei 17. Sul Witus Aniberger, lediger Taglöhner a — „eat 
Log. Herieden,’ wegen Diebftahls. — 11. Samftag den 18. Yuli: Si 
Scäregenmeier, lediger Taglöhner von Zöſchingen, Fol. Log. Lauingen, we: 
gen Diebftahls. — 12. Samftag den 18. Juk: Nachm. 3. Uhr, Joſ. Gum⸗ 
bold, lediger Schuhmachergeſelle von Neüburg a D., wegen Raub, J 18 
Montag den 20. Juli: Joh! Gg. Müller, lediget Muuregefs eve 
nach igl Log. Lindatı, wegen Betrug — 14. Dienftag den 21. 
ann Kohlmus, Tediget Taglöhner von Kempten, wegen Diesttah 
15. Mittwoch ven’22. Juli: Jakob Schweighatt, verheitatheter Ta 
von Edelſtetten/ To’ Log. Krumbach, wegen widernatürliher Moluft. 
16. Donhörftag den 23. Juli Sinton Ziegel, Tediger Maurerg e — 
er ——— Burgau, wegen Nothzudt, — 17. Freitag den 5. ’ 
rn tern fer, ledige Dienftmagd von Eichbein, Fal, Log. 8 pten, 
n Meineid 218. Samftag den 25. Juli: Benedikt Reinertsht 
lediger Wagnergeſelle von Donaualtheim, Fgl. Ldg. Dillingen, wegen 
teug." — 19 Samfiag den 25. Su: 38 3 Uhr, Philipp Heng, Ipdiger 
Bauerninecht von Trunkelsberg, . Memmingen, ‚wegen, —*5 tũ 
licher im und Verſuch ber — hzu J 
Gefchworne? Thäbbäus Natterer, Mullermeiſter, in zu en: 
Haufen: Ditmer Zwiebel Otkonom ih Anhofen‘ Mar Holzhei, Ra mäns 
in" Southofen: Wilhelm Lehn, Platzwirth in Augsburg; Karl Ö oft ) 
Engel‘, bu: An in Nördlingen," Chriftoph Niederhofer, ‚Gaftuirig. 
a Kempter, Bräuer in Jllerliſſen; Alois Mögele, Müller: 
— Joh. Evangeliſt Keller, % Vörfteher in 
ei Sau a Spejeteihändter" ih Nüpsbürg, oh. ‚Nep. d. 
nn in’ Unterm meitingen‘ AUlrich Baumann, Gutsbefi er in Laub; — 
fer, Kaufmann in Augsburg; Anton Boglet, Müllermeifter in 
ndringen; Joſ. Ant. Ni, Kun rss Weiler; Liipmwig Hiebler, 
rialift in Donauwörth; Julius, Saufmann in ep Kari 
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ber, Bräuer in Langenhaßlach; Lorenz Demeter, Hö ſtetterhof - Bntähefiger 
a Bimdelfingen.;. Yohann „Heil, Magiftratörath N 069 äum 
nn Erf on- ei worne: 
Di 3. Beier Kathan, Fabrikant in. Augsburg; Joſeph Arnold, Faͤr⸗ 
eiſter in Augsburg; Karl Siller, Kaufmann in Augsburg; Joh Bapt. 
ee oe Robercte DiÄHOff, Raupmam in Wüghusge 

.* Schwimmfchule, für Damen betreffend. Einfender dieſes vrinnen 
er. ec —— * der „Augsburger ek ee — 
ungen Such geleſen zu haben, daß vom Magijt 5 abt Augsbutg 
Dir Erlaubniß ertheilt worden fer, daß don einem mänittehen Individuu En h- 
meh Unterricht im Sch wimmen "ettgeilt merben darf und DAB ein Roligeifoldak zr 
Dtefer Zeit außerhalb der Schwimmſchule, denke ‚ex fih,. auf t werben -joll, auel> 
‚mit der Aufieren Ueberwachung ‚der fitilihen Dednung betraut ft. — Men: ei 
‚man ſich die Frage: Iſt die ſer ShwimmsUnterricht für Damen 
——n— iämehk Und wenn, welche Decenz wird hier beobachte 
Da:bie Damen im Allgemeinen ungemein — find und obgleich in ihrer ſon⸗ 
u Toilette ſehr —* gewiß jedenfalls Anſtand nehmen, vor einem männlicher 
iehrer "entffeidet zu "ericheinen und ſich ins Mafjer zu begeben, .h 

bie Redaktiön gebeten, Aufihluß zu geben, .ob ber. Frauenwelt, das:Schieki 
L der, Art abhanden — if, daß die Betheiligung an. dieſem Schwimm⸗ 
errichte von Seile junger Mädchen und Frauen eine zahlreiche ift? Und ven 
das wirklich der FJall iſt — ob in matura oder in Trivo?2 — Was — — 
betrifft, jo bedünkt es Einſender, daß Trico von gänzlicher Entkleidung wentg unter 
ſcheidet; und wenn auch, ſo ſind die — Foxmen durch dieſes feine Netz 
lichen Lüſternheit der größte Spielraum 






oUD 


dennod fo wenig verborgen, - daß "dern 
eben ift ? — Wenn aber Damen ſich ſo wenig geniten,: einmal in einem "Trico- 
1 ide por einem männlichen: Jubividuum zu eriheinen, und nicht blos das ee 
. Dad, andere Mal. ſondern !dfter,, fo wird das Sittlichteitsgefühl bald gay der2 
| den, und ‚fie ‚werben es nicht mehr anftößig finden, ' mit Abſtreifung diefer 
en Hülle in puris ‚naturalibus fihrihrem Schwimmlehrer anzunertihuen, dei! eg 
in läſtig iſt, wenn man einmal: baden will, noch ein Nep von Kattum oder | 
‚auf dem Leibe zu haben. — Die Licenz alſo, zu 'geftatten, daß weiblichen 
duen durch einen männlichen Lehrer Unterricht im Schwimmten ’ertheikt wird, 
eine. ſeht ‚nerfängliche zu fein. und dem Chriſtenthum öffentlich Hohn zur 
das auf ſtrengſte Gittenzeinheit feiner. Anhänger dringt. Wozu überhaupt 
; immunterricht für Damen? Gewiß nicht wegen der großen Lebensgefahren 
Frauenzimmter im Waſſer auszuſtehen haben, da ſich die Ehrbaren Unser ihnen 
ich in; ein: Badehãuschen zurůckziehen mit ungefähr 45 Schuh erg 
Bu iſt alſo den Damen das Schwimmen. nothwendig? Offenbaͤr nur zum es 
und ‚zur —— ihrer Eitelleit und Gefallfiudt — Männern: eier: 
da ihnen ihre Srivolität im’ Anzug, Miene, Bid und Geberbe MR, he 
ſcheint.Bietet das. Weib ohnehin, das: von der Natur mit törperlichett 
ausgeſtauet iſt, dem Manne den größten Sinnenreiz, nach deflen Genf 
eng fortwährend ftrebt, um wie viel mehr: müſſen die Sinne und die 
eines Mannes erſt dann gefangen genommen werden, wenn junge 
Geftakten;. namentlich ſolche die zu den feinſten und zu den gartefien 
dahlen die in den Salons der Reihen und Vornehmen gepflegt 
Ae mämlich zwei, Drittheile des Tages anf den Putz ihres Körpers allein 
em ihre außere Hülle: gänzlich abwerfend, im Bade dent Unrblide- eines 
Mach: ausſegen! — ı Manı glaubt daher, daß: e3' einerfeits nicht im Inteveffe 
dep, igkeit und Schicklichkeit Liege, Schwimmſchulen fit Daten zu erÖ 
offnen, welche von einem männlichen Individuum geleitet werden‘ anbererfeits, 
daß es ein ſchlimmes Zeichen für diejenigen ift, welche an einem ſolchen Tintterrichte 
Deil nehmen, denn fie zeigen dadurch, daß fie ihres weiblichen Sittlichkeitsgefühls 
mem Mann gegenüber bar gemordem finde — Hinwieberum ift' Een trau: 
= a der Zeit odak die Schranten der Sittlichteit - immer mehr BF; 
Ines on TAT Kn } — X* 
— Fremden⸗Anzeige vom 8. bis 4. Juli. 


‚Dres! Mohiren. Weber, Partit. aus Sauſaune Frht v. Meldet, Majorisherr aus * 
Splees ; Batohl mil Bargars , t. pri Nammerhert mit Gattin aus Schloh Eharteufe: ”ylander, Ober: 


' 
















3 


— 





L/ 
1912 
ann 


Tieutenant aus Augsburg; Wolff, Yabrilant aus Offenbas ;. James Graham aus Englaub; Mu I 
aus Schottland; Wolufen, Schrei aus Dibenburg; Go, Barkit. aus Züri; Sidrvet, art. 5 
Samburg; v. Scleinig, Hauptmann, auß Dvesben ;; Saſeuch, Eommerzienrath aus Berlin; De. Süchze 
aus Breslau; Volkmann, Buch, aus Leipzig; Böhmer, Kim. ays Köln; Deqwici aus, Ma . 
v Widnefi aus Gröbno, - Fid, Propr. aus’ Straßburg! Som, Gutsverwälter —— 
Silva; Leme und de Menbdonta aus Dreti. =. Goldene Traube: Edler». Duiurig//Bilt- 
‚tenmwerkbefiger aus Schönheibe ; Kette, Gutöbefiger, aus Berlin, Frangaus, Stuttgart ; Fromm ds 
Würzburg; Beilhlag aus Ründen; Boffe aus Stuttgart; Siller aus Dffenburg ; Hodftrafer aus 
Zürig, Kfl. — Weisses Lamm. Über, Rentbeamter aus Jllerb ; Troß, Antiquar aus 
Maria; PBreftele aus Türfheim. — Bayerischer Höf. ».' &yiv,) Dr, Hirſch 
aus Elbling;. Glemens, Rentier aut Berlin; Grunbmann aus Kattowitz; Weber dus Gtuttgätt ;'Dr, 
Gröver und Boscarolli, Priv. aus Sachſen; Jörgens, Kfm. aus Elberfeld. — "Grüner Hof. 
Deuringer aus Franffurs; Butters aus Münden; Rehfuß aud Lahr; Eiinker auf Srafrath, IAFL ; 
Bader, Bräuer aus Schongau; Frey, Beinhändler aus Marttbreit. — Mohrenkopfi &bey 
ws Mainz; Breitenbach aus Obernbreit, KL: Rälin, Neg, aus d. Schweiz; Steinel aus Schon 

Bisenhut. Meß, Golbarbeiter v. Münden; Dietrich, Profeffor, und Müller, Yabrifant a, Leip— 
Ug ; Rafttan, Kfm. aus Dresden ; BWeittmann, Baumeiſter aus Stoffenrieb ; Walter, Biltulienhändbler 
Bersingen ; Reifenber , Gutöbefiger aus Buch; Lindenbauer, Priv, aus Mähren, - Goldener 
Falke. Kieß, pr. Arzt, und Obermaier, Dberlellner aus Münden; Nüger, Ai, als Degningen. — 
Goldenes Ross. Jänide u. Ber, Buchhnole. aus Zürich; Kocher, Detonommmsı Weterstbal ; 
Scherer, Bagnermeilter a, Kirchheim; Gerbl, a. Füßen u.Lohrer a, Hang, Bädermeifterj; Daumer, Kfm. 
6, Um; Stangl, Glasfabritant a, Zwiejel; Kiechle, Delonom a. Schongau ; Nuſchelex, Delonam «. 
Dettelried; Horn, Bädermeifterdgattin aus Lamerbingen; Pfannzell, Bärermeifter aus Lechbxuck; 
Strobl, Fabrik,, und Reiter, Gaftw. a. Reichertshofen; Nerlinger, Glaſer a, Wertingen; Zeller aus 
Rentlingen und. Meyer aus Stuttgart, Säafbänbler, — Drei Kronen. Piegmam mit Frau 
und Beiger mit Frau aus. Gunzburg; Scheppach, Getreibehändler aus Waldftetten ; Kailer aus Fu; 
aus Hirblingen; Englert und Moraſch aus Stuttgart; Gernbech, Bräuer a. Gilnzbuig ;| Ahe⸗ 
reſe Hofmann aus Gunbelfingen ; Ereöc, Aprill aus. Bellenberg. De 


— Diöceſan⸗Nachrichten. 
—Anweiſungen erhielten: Die Herren Franz Thoma, Neomyſt in Lands: 
berg, al? Kaplan in Roßhaupten; Adalbert Baumann, Kaplan in ſammlach, als 
Hilfspriefter in Reiſensburg· M. Kiehle, Pfarrvikar in Betzigau, als ſolcher in 
Sigmarszell; Jakob Fiſcher, Pfarrvikar im Unterthürheim, als Kaplan m 
Heim; Mag Hämmerle, Kaplan in Roßhaupten, als ſolcher in Bidingen ; an 
Miehler, Kuratie-Vikar in Frauenrievhaufen, als Vikar des Kurat- und ⸗ 
Benefiziums in Mittelſtetten; Alois Zacher, Kaplan in Wertach, als Pfarrvikar 
dajelbit. — Kanonijhe Inftitution erhielten: F. &. StiegIhanr, Kurat 
und Sculbenefizat in Mittelftetten, auf die Pfarrei‘ Unterthürheim; Joſeph Kragen, 
Kaplan in Piaffenhaufen, auf das Benefizium in Kammlach; of. Anton! SträP: 
mayr, Pfarrer in Großhaufen, auf das Benefizium in Haslangkeit, =="'Ober- 
Hirtlich-beftätigt wurden: Die Herren Joſeph Vogel, Pfarrer in Rott) "als 
4 Ajfiitent des Kapitel Landsberg; Franz Kav. Iblher, Pfarrer: in: Althegnen⸗ 
berg, als 2. Aſſiſtent des Kapitels Bayrmünching; Max Al. Heim, Pfarrer in Fi—⸗ 
ſchen, als 1. Aſſiſtent, und Joh, Ev. Lederle, Stadtpfarrer in Immenſtaädt äals 
2. Ajfiftent und Beziriskammerer des Kapitels Stiefenhofen. — Erlevigte Prrün: 
Duni: Die Pfarrei Wertach, Kap. Kempten, Bez.:Amt Sonthöfen. S Kı MUiDie 
Diarrei Belzheim, Kap. Wallerftein, Bez. Amt Nördlingen. S. KM Die Pfürret 
Sreihalden, Kap. Seltingen, Bez.-Amt Untergünzburg.. ©": M. Das’ Ftüh 
meß⸗ und Schulbenefizium in Bfaffenhofen a. d. Ilm, Kap. Hohenmwart, Beziris> 
‚ Amt. Biaffenhofen. -S. 8. M. jus. nom. Stadtmagiitrat. ı Die Pfabrei "Gr oPphah- 
fen, Kap. und Bez.:Amt Aichach. S. K. M. — Biſchöfliche Amtsfwnttionen: 








Am 7. Juli Ertheilung der hl. Firmung in: Weißenhorn; am 80 Juli Ertheilung 


der. Hl. Firmung in Neu⸗Ulm; am 9. Juli Ertheilung ver Hl. Firmung in ler: 
tifien; am 10. Juli Viſitation der. Pfarrei. Illertiſſen; am 11. Fuli "Erteilung wer 
hl,. Firmung in Boos; am 18. Juli Bifitation der Stadt Pfarrei Memmingen; are 
14, Juli Extheilung der Hl. Firmung in Grönenbach; am 15, Juli "Ertheilungder 
Bl. Birmung in Obergünzburg. eu nal] 
Blautngiine " 

} + Sommerthester. freitag den: 3. Juli: „Du wie mir", obert das Glas 
Dajer. Schwant in-1 Akt. - Ein nettes Stüdhen, das durch das Spiel der Fruul. 
226 als Baronin und Fräul. Saller als Glara und des Hrn. Berthold als 
Richard Weiß noch mehr gewann. Hierauf: „Der Pole und fein Kind”, Liederfpiel 
in 1 Alt. Die Voritelung Vieles) Stückes reihte ſich würdig feinen Vorgängern an 

‚ Vortrefflichleit des Spieles an, -Hr..Rodner als Janidi begeifterte wieder bie 
Herzen der. Zuhörer durch feinen, feelenoollen Geſang und 'rik das Vublilum zu an⸗ 
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haltendem Applaus Si : Br ter Benin belohnte den Künftler. Weiter nen⸗ 
nen wir Hr. ECyermat als suite ilarius, welcher wirklich in Spiel und Ge 
fang vortreffli war. Hr. Fr. De nmüller als Hermann Redlid, Hr. Berthold 
als Jatob. Dann die Damen Fl. 9. Wafmann als Mamjell Winkelmann, Frl. 
Berg als Marienmd aud) per kleinen Fanny Anierim als Franziöcet müſſen wir für 
‚und nettes Spiel gedenten. Das Haus war mittelmäßig bejegt, mas 

zu bedauern iſt, da ber Fleiß der Darfteller und die Mühe und‘ 
der Direktion eine befiere Anerkennung durch zahlreichen Beſuch verdienen würden. 


8Briefkaſten⸗ Nänzel. urn 
dh ſtelle die beſcheidene Anfrage! Wiſſen Sie nicht, ob der lie: 
n7 am 1. rer pa jeines Namens jhämt, oder ob er auf eines ardermn ji lie 
Br aM ‚ 


om macht, weil ex gar jo namenlos zu betradhten Äft. _..., 
Ein Wipbegieriden 
di * In gege jer Zeit, wo jo-viel über das Bier gellagt wird, verdient der 
off des Hrn, Wiedemann zum Ritter St. Georg, zunächſt der Eijenbahn, obliche 
Miedemann’ihe- Bier wird ſich daher immer meht in ver Gunſt 
 % mm 


. haup NICH 

5 * BSr. Br machte die Aeußerung, daß er. feinen Schülern die Nuten 
Ü könne, wie er wolle, und daß für ihn fein Geſetz vorhanden ſei ein 
Bil Zu welchem Bw "werden Seriptionen gemacht, wenn nicht, um die g⸗ 

der Schüler gew enhaft und unparteliſch beurtheilen zu können. Ein Bater. 
u iev zur Schau ausgeftellte weibliche Elephant, | eint auch 
chiclichk zu haben, Röcke von Herren in Fräde zu verwandeln. Dieſe 
Berwandlung erlitt dahier am vergangenen Montag ein muſidaliſch gebildeter Mann. 
—— BUTERDE: SIR um .3 wollte in München Jemand telegraphiren laflen, 
er hatte fein Telegramm mit Bleiftift geichrieben, und das wurde nit ‚angenommen, 
68 hieß, e3 muß mit Tinte geſchrieben jein ? * 
Der Kãther — ſchönſten Gruß, ſehr gewogen, gut nach Haus ge⸗ 

—3 + Ein Feuerberger.., 
na ag 2.'NoH, 1861 ſprach ſich Hinfichtlich der Schulangelegen eiten 
ß Shulverweſer mit dem 1. Ott. 1862 anfangend 250 fl,_.de 
„Wann wird denn. diejes Geſetz in Vollzug gefetst? Und gilt dieſes wirklich 
N erftellen ohne Ausnahme, welche laut Dekret als Verweſer durch 
⸗ Sung angeſtellt wurden? — Darüber Aufihluß zu erfahren, 

der Wunjh Bieler, denen man es zu entziehen ſucht. En. 


 Katholifcye Gottesdienste am Gten Sonntag nah Pfingften, · 
5 7 uhr Hl. Meffen; 7 Uhr palitätpredigt; 7'/, Ahr bi, Meſſe; 

e, 9 Uhr Hochamt, J— '/,11 Ude Hl. Mefien, 1"), Ahr Shriftenlehre; 

sredigt; 3 Uhr Gut Tod: Andadit. 

pyhan. 5-—',8 Uhr Hl. Meſſen; 1,8 Uhr Stubiengottesdienft; 9— 10 

gi Meſſen; 2 Uhr Bruderfchafts:Berfammlung mit Brebigt und Litanei. 

Oriz. (Zehnftündiges Gebet.) 36 Ahr hi. Weſſe; 6 Uhr Ausjegung des 

und HI. Mefie; '/,7 und 77,8: Uhr hi, Mefien; 8 Uhr Predigt, dann 

Hohamt und HI. Mefje; 11 Uhr hl. Mefie; 1 Uhr Chriſtenlehre; 2 Ahr Betſtunde; 

Predigt hierauf muſilaliſche Sitanei und feierliche Prozeifion. 

der- Kapelle, 5 Uhr hl. Rojenfranz. 

1,,8-Uhr- Predigt; 8— 12 Uhr hi. Mefien; 5 Uhr Rojenkranz. 


‚Stern... 7. Uhr.Hl. Meile; 5 Uhr Roſenkranz. 
= 6 und 7 Uhr Hl. Meſſen; 5: Uhr Roſenkranz. 
St. Wirich:, (Titularfeft der Bruderſchaft mit. zehnftündigem Gebet.) Bu Uhr 
nefie; 6. Uhr Ausiehung des. Allerheiligften und Hl. Meffe; 7 Uhr Bl. Mefie; 
redigt,; Proceifion und Hodamt, 10 Uhr hi. Mefie; IUhr Chriſtenlehre; 
ſtunde 3 Uhr Predigt und feierliche Beiper; 7. Uhr mufifaliiche Litanei. 
ı (gehrtftimbiges Gebet.) 5 Uhr Krügmeffe, 6 Uhr Ausfepung des 


ns en und’ hi. Meile; '/,8 Uhr Hi..Mefie; 8 Uhr Predigt, dang 0 
und hi.ı Meile 10 Hr Tegte hi. Meile; 3. Nhr Prebigt, Litanei und Shh br 


ein 6 br Segenmefle; 7 Ast (. Meſſe 4 Uhr Roſen lrang 
nd .6.Nhr hi. Meſſe; 8 Uhr redigt, dann Amt und Segenmefle ; 
Teile Meile; 1’, Uhr Chriſtenlehre; 3 Uhr ſeierliche Veſper. 


“ 
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Bekanntmachungen. 


* Hlotografisches Atelier. 
Ser engebenft Unterzeichnete hat unternt Heutigen fein eus auf das Zwed⸗ 
„ımäßigfte eingerichtetes 


Fotografiſches Atelier 


im Garten am Haufe der Frau v. Alten, B. 204, Zeuggajfie, 
„eröffnet, und gibt bekannt, dab er fich zur Aufgabe macht, tadellofe, den künſtieriſchen 
Anforderungen an die Fotografie entiprechende Arbeiten: den ihr Beehrenden zu 

liefern... Um zahlreiche Benükung feines Ateliers erfucht 
| M. Keller, Sotograf. 

,4%251—53] Beuggafie B. 204. 


| Gefhäfts- und Haus-Verkauf. Gefunde Pferde zum 


ans Ye en Schlachten fauft die Nenz- 
aus und Gefchäft verkaufe, jo'- 
mm bringe ich felbes hiemit zur er- he Menagerie. [2186] 
Agebenſten Anzeige. Das Haus, — ⏑ Tu tr) ae — 
welchem ſchon längere Zeit eine Schuh Wer braucht billige Bücher? 
macher⸗-Conceſſion ſchwunghaft betrieben ih REIT 

‚wurde und bei welchem fih ein Murzgärt;jal3: Tateinifhe, italienifhe und befonders 
Gen mit 3 Dezimalen, ein Kartoffel: oder, franzöftihe, alle noch fehr braudbar. Das 
auch Hopfenftrangen mit 18 Dezimalen be-jtühere bei der Expedition ber Augsburger 
hans ijt neu gebaut, in einem guten Zu-jNeueiten Nahrichten. [2246—47) 









echt dabei, welches auch dazugegeben wird; if k k p 
Dt fteht es an einer frequenten Strafe un euetwer 5 r et | 
le mn Au) anderen Profelſioniſten/ jeder Art find ſtets vorräthig im Labbra— 

„melde fih ein Geſchäft gründen wollen,k ein. Eingang unterm Stephinger- 
empfohlen werden, Thorbogen und Lueginsland, 


Babenhaufen, ven 1. Juli 1868. 
12275) _ Ahtungsvollft Franz Sauer, 


Joh. Haas, Schuhmacdermeifter.I[2222] Pyrotechniker. 


an Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zu” ge- 
Stelle Gesuch. han Aufträgen im DVerfertigen wie auch 
Ein Mädchen von guter Erzie huns Redariren aller Arten von Mefferfchmieb- 
‚proteftantiih, ſucht eine Stelle als Stügelgr peiten, im Schleifen und Poliren: aller 
einer Dausfrau, und würde einen Plat, erdenklichen Gegenjtände. ‚und verſichert 
5290, die Feinkocherei zu erlernen wäre, jedem chnelle, billige und prompie Bedienung. 
andern vorziehen; außerdem wünſcht fie Arbeitslofal im Delhöfle. 
auch als Wirthſchafterin oder Haushälterin 
unterzufommen, ‚da: fie Hierin genügende Georg Schwaiger, 
Vorkenntniſſe befigt, und könnte fid) ein Meſſerſchmied und Feinfchleifer. 
Herrſchaft der Geſchickcheit, Verläffigkei RE TER re ya 
und der größten Treue obiger Perſon ver: Sommertheater im Schießgraben. 
ichert halten. Näheres und wo genanntel i 1963 * 
Ferſon, die ſich 8 Tage hier aufhält, zu Sonntag den 5, Juli * 
ſprechen iſt, in der Erped. ds BI. 2276] Zwei Vorſtellungen: Nachmittags 4 Uhr 
—— inc und Abends halb 8 Ahr: 


Die Klofterbauerin, 
oder: 


‚Der ſawinenſturz. 
Komiſches Chaftergemälde aus dem b 
ſchen Hodlande ‘mit Geſang ir 3 au 
lungen von Franz PrüllerMufit, 
| Brummter: ‘ 


— 







u u 





Kr Se rihor⸗ NY A 4 EN 
von I Ahr EISEN BR 
Mn —— — ISIS 
Ä geöfinet. — — 
— Nachmittags A Uhr und Abends 7 Ihr 2 —* Dr 
ae und Aufführung großer Greräitien mit fü mmtlichen 
Raubthieren. 
— heute an wird hier zum Grſtenmale Hre Dirigent Wilhe m·xxer 
bie Pr "Den gain act und ſchwere Ererritien mit denſelben ausführen. 
9. Lehrern und Schulvorftänden — Diet ebene 
5 a 2334 Vak laffen das Entree für Voiksſchu 4 Ian, 
And Gymnaſien en ya r ermäßigt md der Beſuch aber 6* NUR, 
in’ Be — von —2 Uhr ſtattfinden kann. sim —* 
ngsvoi —— KRZa0R 5 


"A. Renz’ s Witiwe, 


er —— der Meenagerie iſt wur * er. 





+ 
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"Anzeige und Enipfehling. * — 
achbem ich mon hochlöblichen Stadtmagiſtrate Augsburg die Conceſſion F— 


Zenugſchmiedmeiſter 


An empfehte id "mic einem hohen Adel und verehrlihen Publikum in, Anfer=- 
ung aller in hr Fach einichlagenden Artifel, befonders Werkzeuge und 
Bangen aller Art)! und verfüchere ſtets prompte und billige Bedienung. Auch 
Separate raturen ‚werben ſchnellſtens ‚und billigjt bejorgt, und werde ich jtets bemüht 
jein, das mir, geſchentte Zutrauen im vollſten Maße zu rechtfertigen. Geehrten Auf— 
— ‚Fmigegenfehen, empfiehlt fie achtungsvollſt 
—— J. Brindlinger, Jeügſchmiedmeiſter, 
—wohnhaft Unte res BE Lit. F, Nr. 306, wofelbft ſich 
auch mein Werfaufslofal befindet. 
— Brüdenmwaagen in allen Behfpn werben 1 von mir ſolid rt je 
aranztic geliefert, 








6 


—.w 





— — 
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TE, Anzeige und —— 23 
——— erlaubt ſich hiemit, einem geehrter Publikum anzuzeigen, daß 
ſich von heute an fein 


osamentierwaaren- Geschäft : 
Cüislinenficafe D. 66, im vorm. Kaufmann Erdinger'ihen Haufe, 


befindet, und — ——— dasfelbe bei reichhaltiger Auswahl und Zuſicherung reeler 
und billiger Bedienung geneigtem Zuſpruche. 
‚Augsburg, ven 2. Juli 1863. [2264—66] ;. 


Ss. F\. Eckhardt. : 





. br: DOffert. Zwei ältere Frauenzimmer fuchen auf 
„ ER ordentlicher Junge, am liebften vom Michaelis eine Ffeine Freundliche Woh⸗ 
‚ wird bei car hiefigen Schreiner-Inung im Preife zu. 70 bis 80 fl. Adxeſ⸗ 
rer nehmen. gefuct.lien werben zur Redaltion ds. Bl.-erbeien. 

ann d8; BI. 2249) [2257—58] 


== Gaftho zum Stisgren, ER 


er Hi Eh ven 5. ut 


bes Fandlichet delt 


MN MV — ladet ergebenſt ein Bnnssinmdhn st lꝛenol 
a —— J. —— k 


a —— — 
Tömpfehlung. | 2,9 
—— geprägte Medaillen in Britania- aaa > diefelbe in 
der Glasrähmhen, doppelt und einfah, Parifer Similor: tedaillen, 
he "eine fdöne und arofie Auswahl, Heiligenbildchen,. worunter Blumenz 
Spigenbilder, Kapellen in Farbendrud, der. Kreuzweg in Farbendrud, als nieb- 
lie Zimmeryerzierun größere Heiligenbilder, Roſenkränze von Perlmutter, 
Palmen Coe Be Dltven, bis herab zu den ganz mohlfeilen, in reichfter a 
syiiaiöte. Gen ftände aus Stearinmafle in avalen Rahmen; Täfelchen 
aba Ermalle — *—* Perlmutter⸗Kapſeln zum Aufben ten- weribr 
vor "olen entränze oder —— desal. aus Cocos, Delgemälde; bp&= und 
andere H eiligen = Gegenft tändes Gebetbücher und verſchiedene andere Artikel 
— der gütigen Beachtung 


en noilieona P. Pilon, Geiftliche-Waaren-Handlung im Augsburg, 
[2276] Ludwigsſtraße D. 168. 
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Ä Terkäufen. 
Sehr ventable Sränhänfer, Schlöſſer, pradtvolle Mühlen und \ülte: 
Ort Güter, find durch den Unterzeichneten, zu verkaufen; ..u0 zus 2 
yitalien zu. allen. Größen, mit und. ohne Annuitäten;:in 10 ‚bet 





45: Jahren; allmählig. heimzuzahlen, werden jtets ſchleunigſt vermittelt. 
Briefe portofrei ! | [2208— 10]. 
3. A. Weber's Central-, Commiffions-, und, nn in —— 










u; | Zu 44— 
x 





+ 


Gottfrieb Ludwi⸗ orn, Plarter zu Tauberzell, _ - Friebrid) xl, Sandlungslommis 
im Elan ki gehn FE Gaſtwirth in Möhrenborf. X 7 Pr * 


Bandels · und Borſen⸗ Nachrichten· — 
Augsburger Randesproduffeds Börfe ıbom 3. Juli. Die Piche ner Geredlienberlitien heute 
keine weientlige Aenderung ; Weizen wurde mit 22 bis 24 fl., Roggen mit :10'/, bis 16'/ fl, Sup 
mit 11’/, bis 12°/, fl., Hafer mit 8 bis 9 fl. bezahlt; der Umfag war jebod von feiner er . 

dba bie Käufer trog telegraphifcher Berihte aus Landshut über einen Au er von. a — 
bie En Reps 


"09'86 PR 10, 





Beizen nuß verlangten Preiſe bewiligten,” =" Der nun — — 
an; un "arsch Reben * zu wollen und wir erwarten bereitö über 4 Tas den 


Nah Ar m Borjahre coulant von iftatten. ging. Ueber die 
de t fi .ei — nn noch nicht ausſprechen. 


Wien, 2. Juli. Bei ber heute ftattgehabten Serienziehung ber öfterr.: 250 Hienosfe von 1854 
wurben nachſtehende 17 Serien & 50 Gtüd Loofe gejogen; Serie 284, 521, 679, 774; 1824, 1627, 
2118, 2489 2916,_2969, jo, Pos, s252, 8428, 3886 und 3892. Die Gewinnziehung 
efelge sn bonn ha» | 
Wien, 2. Juli. Bei der nit ſtattgehabten Verlooſung der "alten Staats rs | 
7 328 T 34 Kein pgen worden. Die Serie 3239 enthält Obligationtendes, von Haͤuſe Goll auf- 
—— | uripziingliden Zinsfuß von 5 Percent und, zwar Lit, C. O, von Nr. 2208 
— rad ra: Ye { voh 996,200 fl, Die Serie Nr. 34. enthält Banto-Dbligetionen im rz..ı ! 
— Binfenfuß' Don’ 5 Berjenit don Nr) 25, 064 bis 15,489 mit bem Napital von, 991,450 ff, 
—â—— —— 


Redaktion, Druck und Verlag von L. We Jörg. 


nn — —— —— — — — — — — * > A 


Zweiter dahrgang. Nr. 183. 183. —— 


ON zebot ger Aeieste — if = 


Verlag und Eigentfinit von von 2. W. Jörg. 





Montag den 6. Zuli 1868. 


— — — — — — — — — — — — — anna — —— — nn — — nn — ñ— 
Die „Migsburger Neueften Nachrichten“ erſcheinen alle Tage und werben am Rain C. 207 ausgegeben, 
preis halbjährig 1 fl. 36 fr., vierteljährig 48 fr., einzelne Nummern '1ıfr, Inſexate 
werben’ die geſpaltene Petitzeile oder deren Naum für 2 fr. berechnet, Me Boflämter und Beis 

y tungs-Erpeditionen nehmen Beſtellungen an, für loeo und Umgeburg in ber Expedition. 
— — — —— — — — — — — — — — —— — —— — — — — — 


| Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 
















Abgang von Schnellzug oftzüge Güterzüge mit Berjonenbeförberung 
Augsburg nachſt. und II, Klafje.f T., II. und III. Klaſſe. II, und III, Rlaffe. 











3 Münden „ . 17.96.,9.10‘NHts]7. 20‘ Dirg. 1. 45' Nhm.|9, 20‘ Borm. 5. —Nadm | — — 

” DBambetg it 71. 50° Mrad,. Fi, 40° Ba 8. 40* Abds. 3. 50’ Mrg, 12.15’ Mittag|9.45' Nachts 
2 Linbau 7. 25’ Mrgd. fi. 50° Nchm 5.15‘ Mrg. 4. 10 Nachm. 8. 15° Abos, 
Um 7, 25° Mrgs. HF. 30° Am. 8, 20° Nbd8, 5.10’ Mra. 9,30’Borm, — — 
11, 50% Abends 














Antunjt in Boitzüge Güterzüge mit Perjonenbeförberung 
. Yugsburg von L, = II. Rlafje.| 1., II. und III, Klaſſe. U, und TIL, Klaffe, 
x Münden 5 7. 20° Mrgs. fl. — ’ Mitt. |8. —’ Abps.fo. 15° Borm., 5.15‘ Abos. | — — 
11. 45‘ Abends | 
Bamberg ac 6, 50° Abends |. 45’ Mrg. 1. —“ Mitt.[5.30° Mrgs,, 2,20 Nchm, a. 50’ Nchts. 
Sinbau er 6. 55° Abends J1, 15° Mitt. — — 7.10’ Mros., 9,55 Vorm. 9. 8 Nechts. 
3 ulm Ö 


. 59° Abends I6. 35° Mrg. 11, 20° Nchm. 4. 40 Nchm., 10.307 ————— — 
9. — Abends | | | 





> or Münden, 4. Juli. Sch freue mid berichten zu fönnen, daß das 
Comitẽ der morgen beginnenden Kunſtausſtellung wenigſtens für die Sonn⸗ 
3 tage eine Ermäßigung des Gintrittspreifes hat eintreten. laſſen, indem es 
denfelben. auf 30 fr. feſtſtellte, wobei natürlich jeder Anſpruch auf ein Loos 
weofällt. : Ich hatte, als ich gejtern über diefe Angelegenheit herichtete, bie 
Ausſchreibung des Comité noh nicht zu Geficht bekommen und, ftügte mich 
auf die Mittheilungen eines Mitgliedes des Comité felbit, welches biefer 
Preisermäßigung auch dann nicht erwähnte, als ih mi für eine ſolche 
zn ausiprad. 

Münden, 4 Juli. (Kammer der Abgeordneten. - Adrep- - Entwurf.) 
> Die Minorität bilden die Abgeordneten: Adt, Dr. M. Barth, Behringer, 
Benzino, Böking, Brater, Chriſtmann, C. Grämer, Dingler, Bürgeriheifter 
Fiſcher, Fökerer, Geigl, Gelbert, Hack, Hartmann, Henjolt, Dr. Hofmann, 
Jorban, Kolb, Michael Krämer, Kraufold, Langgut, Louis, Dr. Eduard 
Mayer,. Adam Müller, Pfaffinger, Piris, Nebenad, Rühl, Spiegel, Ab: 
Stadler, Tafel, Tilmann, Umbſcheiden, Dr. Völf und Wolf. — Der fiebente 
Paſſus veranlaßt eine längere Debatte über: die vom Bezirksgerichtsrath 
Tales und Abg. Fiſcher übergebenen ——— — Revifm des 
Türgejehes r 1852. 

* Echluß des Adreßentwurfs) 6) Ruf we die Volls⸗ 
derttetting * Ev. k. Majeſtät auf das tiefſte beklagen, daß die Lage 
der Er Verhältniſſe es nicht ‘geftattet, die Mittel, welche die 
:- Mehetraft bE8 Landes Außer ben hiefür. regelmäßig erfordetlihen Bettäden 
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Kgl. Hof⸗ u. Staatsbibliothek in Münden, 
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in Anfpruh nimmt, auf probuctivere Weife zu verwenden, fo wird fie 
= nicht anftehen, diejenigen Summen zu bewilligen, die für den Shut 
der Ehre und Unabhängigkeit des Baterlandes nothwendig find. Pr Die 
Aenderungen des ftaatlihen Drganismus, zumal die Trennung der Rechts⸗ 
pflege von der Verwaltung uud die Einführung des Notariats, mußten 
nothmendig eine Webergangszeit herbeiführen, welche die Bortheile diefer 
Reformen nur allmählig hervortreten läßt. Deſſen ungeadtet glaubt Die 
Kammer aud bei diefem Anlaß die feite Zuverfiht ausſprechen zu follen : 
daß diefe Mafregeln in ihrer vollitändigen Durchführung zu jenen ruhm— 
vollen Regierungshandlungen Em. k. Majeftät zählen werden, deren ſegens— 
reihe Wirkung dankbar von der lebenden, dankbarer no von der: fünf: 
tigen Generation anerfannt werden wird. Die Bemühungen Allerhöchft- 
Ihrer Staatöregierung, die hervortretenden Mißſtände diejer Uebergangs— 
zeit zu befeitigen, wird die Kammer der Abgeordneten, jo viel an ihr 
liegt, pflihigemäß zu unterjtügen nit verfehlen. 8) Die von Der 
fönigl. Staatöregierung nah Em. kgl. Majejtät Anordnungen zu gewär— 
tigenden Vorlagen wird die Kammer der gewifjenhafteften Prüfung zu 
unterftellen nicht fäumen. 9) Die Nothmendigfeit einer Umgeftaltung 
der Gefehgebung im Bereiche der innern Verwaltung, welde durch die Ge— 
richtsorganifation, die raſche und allfeitige Entwidlung des Verkehrslebens 
und dur den Umſchwung auf dem gewerblichen Gebiet veranlaßt if, 
wird aud von der Kammer der Abgeordneten lebhaft empfunden. Um jo 
danfbarer begrüßt fie die allerhöchſte Zufiherung, welde eine geſetzliche 
Regelung dieſer wichtigen, tief in alle Schichten des Volkslebens eingrei— 
fenden, der Feſtſtellung dringend bedürfenden Verhältniſſe in Ausſicht ſtellt, 

und ſpricht ihr volles Einverſtändniß mit den von Ew. k. Majeſtät hiefür 

als leitend bezeichneten Grundſätzen aus. 10) Wo die Volksvertretung 

nie von der Pflicht zurücktrat auch dann ihrer Aufgabe zu genügen, wenn 

ſie ſich dabei nicht im Einklange mit den Organen der Staatsregierung 
befand, da gibt ſie ſich, im Bewußtſein einträchtigen Zuſammenwirkens 
mit denſelben, um fo zuverſichtlicher der Hoffnung hin auch die ſchwierig— 
ten Aufgaben zum Heile des Landes gelöst jehen. 11) Freubigen Herzens 
fpricht die Kammer die Gefühle des Dankes aus zu weldem Em. k. Ma: 

jeftät unermüdete Sorge für das geiftige und materjelle Wohl Bayerns, 

die dadurch bedingte fteigende Wohlfahrt und Zufriedenheit im Innern, 

die erhöhte Geltung und Achtung nach außen fie verpflichten. Gott ſegne 
und erhalte Em, f. Majeftät! In allertieffter Chrfurdt Em. k. Majeftät 
sallerunterthänigft treugehorfamfte Kammer der Abgeorbneten. 

Münden, 4. Juli. Die Adreßdebatte. der Kammer der Abgeorbneten 
ift geichlofien; der Entwurf der Adrefle, wie er aus der Commiffion 'her- 
vorging, mit 108. gegen 36 Stimmen mit Namensaufruf angenommen 
wurden, Diefe 36 Stimmen der. Minogrität beftanden aus denen, welche 
den Anträgen des Dr. Völk in der deutſchen Reformfrage, dann ‚in- Der 
Trage des franzoſiſchen Handelsvertrags ſich angeſchloſſen hatten und den 
Pfälzern. 

Nürnberg, 1. Juli. Die von dem Fürſten Heinrich LXVII. von 
Reuß:Schleiz errichtete und den Herren Direktor Kreling, ‚Lenz, und Heroldt 
dabier zur, Ausführung übertragene Statue feines Ahnherrn Heinrichs. IL 
Poſthumus iſt nun vollendet und in ber — der letztgenannten 
beiden Herren bei St. Johannis, am. 2. und 3. d. zur Anſicht auögeftellt 
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(it A.,/alfo! heute, geht‘ diefelbe nad ihrem Beſtimmungdoet⸗ ab). Die 
Figur ' im 27 Fuß 5od, nach einem im: Ahmenfaale des Schloſſes Dfter-; 
ſtein bei -Gera aufbewahrten und zur Mobellitung hieher gefandten Deb' 
bilde ausgeführt im Coftüme der damaligen Zeit (1630); 
erhöhen, 3: Juli. Endlich) haben wir die Befriebigung, die 
He Mittag 12 Uhr 15 Min. ‚wirklich‘ vor ſich gegangene- Hebung" des 
verunglückten Schiffs Ihren Lefern anzeigen ju können. "Wie befannt, bei 
Ihäftigte ſich Ingenieur Bauer ſchon jeit 4 Monaten mit der Vorbereitung’ 
hiezu, am 17. Juni fuhren 3 Scleppboote, der: württ., bad! und Tchmeiz: 
Berwaltung gehörig, an die Unglüdsftätte. Mehrere Tage: vergingen, "an 
welchen der ftürmifche See feine Arbeiten erlaubte, vielmehr das bereits‘ 
Seſchehene wieder zerſtörte. Vorgeſtern erhoben ſich die Ballons, wind der’ 
Lubwig war’ flott. Allein das Mißgeſchick Bauer's hatte ſein Ende moch 
nit etreicht. Die eiferne Haken, an denen die Ballons befeſtigt waren, ‘ 
zeigten ſich zu. ſchwach bogen ſich gerade, jo daß bie"Ballons zum Theil“ 
fich "ablösten und das Schiff wieder in eine Tiefe von 40 Fuß ſank. Heute 
früh waren aber die Vorbereitungen jo genügend getroffen, daß das württ. 
Dampfboost Wilhelm, telegraphiſch hiezu berufen, den Ludwig mit den zwei 
Schleppbooten, zwiſchen denen er hängt, an das Schlepptau nehmen und 
glücklich 1000 Fuß dem Lande zu herausziehen konnte. Der Ludwig fügt 
nunmehr in einer Tiefe von 18—20 Fuß, iſt mit feinen’ Radkäſten etwa ' 
noch 3), Fuß unter Waſſer, fo daß diefe wie auch die Schiffsglocke von 
den unzähligen Zufhauern, melde dem Platz auf Nahen’ und Dampf- 
Schiffen Zufttömen, gefehen werden können, - auch der’ angeſchriebene Name 
zum Theil’ entziffert werden kann. Der Jubel und die’ Theilnahme "der 
benachbarten Bevölkerung gibt ſich durch zahlreiche Kanonenſchüſſe und Hoch⸗ 
rufe Bahn wir aber wünſchen dem vielgeprüften Techniker von en 
aß er ſeine Aufgabe, an welcher ſein Ruf hing, nach ſo vielf“ 
ee ihen Bemühen, gelöst hat. ' 
Hetr Baur begab ſich nun an Bord bes „Wilhelm“, um mit 
dieſem in Rorſchach einzulaufen, und dem Herzog von Coburg‘ das 
en Exeigniß telegraphiſch mitzutheilen. Ein endloſes tauſendſtim⸗ 
Hoch begrüßte ihn hier, in: das der: ſoeben ankommende 
er „Friedrichshafen“ mit Flaggenſchiffen und Kanonendonner ein⸗ 
fine, während das bayerifche Dampfboot „Märimilian” till, ohne von 
Notiz zu nehmen, ein würdiger Reptäfentant des Benehmens 
 Dampficifffahrtsvermaltung Baur gegenüber, landete. 
6, 2. Juli. Geftern Abend 9 Uhr ſtieß beirWBerghaufen der 
ug‘ auf die Lokomotive eines ftehenden Zuges und tichtete große 
—— der Lolomotive an. Glücklicher Weiſe kamen die tige 
E geringem Schreden davon. " 











> 80, Juni. Obwohl jährlich eine Maſſe neuc Häufer. hier ° 

zork doc ein ſolcher Mangel’ an Wohnungen befönders für 

e ‚Rlaffert, daß neuerdings - fünf- Familien fein Obdach mehr finden 

lkonnten und nunmehr das hiefige Bürgermeifteramt ſich ge enöthigt fat, durch 

iche Belanntmachung Wohnungen für dieſe zu fen "Einen ſolchen 

hwung nimmt Freiburg,’ ſeitdem es die Eiſenbahn t, beſonders aber, | 

feitdem vie Gewerbefreiheit eingeführt ift. 

Am 2i, 22, 23. und 24. September d. J. findet: in Frankfurt 4. M. 
ämmlung der latholiſchen Vereine Deutſchlands takt: " 
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Ein Wettpflügen zwiſchen fünf Dampfpflügen fol am 18. Juli im 
Slottheder Bart (Hamburg): ftattfinden. (In England werden Dampfpflüge 
sen Landleuten miethweije überlaffen, wodurch diefen eine bebeutende Ver— 
minderung des Zugviehes ermöglicht wird. - 

- Die „Kreuzztg.“ enthält Einzelnheiten über einen am 29. v. Mts. 
in Berlin ftattgehabten Krawall, welcher zwar feine politiihe Urſache Hat, 
aber ziemliche Dimenfionen angenommen zu haben jcheint. Ein Reſtau— 
rateur Schulz war vom Gericht aus feiner Wohnung ausgewieſen worben 
und. hatte. Morgens. ein Plakat an die Säulen darüber anjchlagen.-Taflen, 
morauf am Abend fi große Menfchenmaflen und Schugmannjdaften auf 


der Stelle einfanden. Lebtere forderten das Publifum auf, nidt ſtehen 


zu bleiben, und die Pafjage zu fperren. Bald brach der Unfug log, in— 
dem, die Schußleute unter dem Ruf: „Haut fie!” mit Steinwürfen begrüßt 


wurden. Als man jogar aus dem mafjenhaft umherliegenden Baumaterial | 
Barrifaden zu bauen begann, jchritten die berittenen und -unberittenen | 


- Schußleute mit dem Säbel ein. Vierundzwanzig Perſonen find. verhaftet, 
mehrere Schugmänner und QTumultanten verwundet worden. 


Breslau, 4. Juli. Die „Schlefiihe Ztg.“ meldet aus Warfhau von 
2. Juli: Der Oberpoftamtsfaffier ift mit 45,000 Rubeln verjhwunden; 


er hat die Erklärung zurüdgelafien, daß er den Kafjenbeftand auf Befehl 
der Rationalregierung abgeliefert habe. (X. 3.) 

.» Wien. ‚Der Gefangstomiter Hr. Siebert, der von feinem Gaſt— 
ſpiele im Theater in der Joſephſtadt hier befannt ift, wird Anfangs Juli 
in Baden und fpäter. in Linz gaftiren. — Der dur den am 9. Juni 
erfolgten Brand des Franz-Joſefs-Quai dahier verurſachte Geſammtſchaden 
beträgt 209,703 fl. 50 fr. Aſſekurirt waren 60,000 fl, daher ber reine 
Schaden 149,703 fl. beträgt. 

Wien Zu Ehren der hier weilenden Gäfte aus Stuttgart finden in 
der „Neuen Welt” in Hietzing große Feltivitäten ſtatt. Bankett, Feuer: 
werk, Feit:Concerte, Mufil-Produftion (3 Regimentsmuſiken 2c. ꝛc.). 

Wien. Der Empfang der Stuttgarter Reifenden in hiefiger kaiſ. 

GStabt, Ling und Salzburg war großartig. Weil in Stuttgart, der alten 
deutſchen Stadt, die von London heimfehrenden Wiener Induſtriellen von 
dem waderen ſchwäbiſchen Volke in fo herzlicher und liebenswürdiger Weiſe 
waren begrüßt und aufgenommen worben, daß den Heimfehrenden Freuben- 
thränen über die Wangen liefen, als fie von dem herrlihen Empfange in 
Stuttgart erzählten. Wiens Bewohner hatten diefen Empfang ihrer Lands- 
leute nicht vergefien,; und die einfache Nachricht, in wenigen Tagen werden 
300, Württemberger mit dem Neumeyer'ſchen Vergnügungszuge in. Wien 
eintreffen, genügte, um: den deutjchen Brüdern aus Schwaben hier einen 
Empfang zu bereiten, ber, wie fie jelbjt unter Thränen der Rührung er: 
zählen, ihnen unvergeplich bleiben wird. „Das haben wir nicht verdient.“ 
Die Worte fonnte man zehnmal in einem Athemzuge von den Schwaben 
hören, denen der Kopf fürmlich mwirbelte, als fie bei der Neubrüde fich 
dem Weichhilde der Stadt näherten und die von Menſchen dicht beſetzten 
Kai's, die Rampe nächſt der Ferdinandsbrüde und weiter hinauf die bei— 
den ‚Ufer. von Taufenden bejett erblidten, : und die betäubenden Rufe 
„Willkommen,“ „Hurrah” und „Hoch“ hörten, in die alle Welt ausbrad. 
„Das „haben wir. nicht erwartet,“ riefen jie Alle — „Das müſſen wir 
gleich nach. Stuttgart, telegraphiren,“ ſchrieen Andere. Und das geihah 
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auch. Kaum im Hotel angelangt, Tandten die Vertreter des Stuttgarter 
Gewerbevereing an den Stadtvorftand von Stuttgart, Stadtſchultheiß Sid, 
ein Telegramm Folgenden Inhaltes ab: „Begeifterter Empfang der Stutt- 
garter von "Linz an längs’ der beiden Donauufern. Der Empfang in 
Wien überftieg alle Erwartungen.” — a TEE SE 
Florenz, 26. Juni. Eines der größten florentinifchen neuen Pradt: 
gebäude, “das -dem König Viktor Emanuel gewidmete Theater „PBoliteama”, 
ift ein Raub der Flammen geworden. Man Hatte für den Johannis-Feſt⸗ 
Abend einen Maskenball vorbereitet und bereits die Bühne erleuchtet, als 
ein Licht aus einem Leuchter nieverfiel und dabei die Dekorationen in 
Brand ftedte. In einem Augenblid ftand die Bühne in Flammen, fo daß 
felbft von’ den Mufitanten des Orchefters ſich nicht alle zu retten ver: 
modten: Man hat einige Todte herausgezogen ; ſchwer Verwundete, deren 
Leben noch in Gefahr iſt, wurden in’s Hofpital gebracht, und geftern grub 
man auf der Brandftätte noch nach Perſonen, die als vermißt angemeldet 
wurden. Da an dem Kohannistag große Menfchenniengen aus den: Pro; 
vinzen berbeigeftrömt waren, fo ift vielleicht die Zahl der Vermißten noch 
nit vollftändig bekannt. , Ohne die Teiht Verwundeten zu zählen, ftellt 
fih die Zahl ver Leicht oder ſchwer Verwundeten, Todten und. Vermißten 
etwa. auf zehn. x ee 
Der franzöfiiche Philoſoph und Schriftiteller Jean Raynaud iſt am 
29. v. Mts. nad einer furzen Krankheit geſtorben. 
Kiverpool, 3. Zuli. “Eine ‘große Feuersbrunft ift in den Baum: 
wöllen : und Getreidemagazinen von Waterftreet ausgebrogen. Man ſchätzt 
den Schaden auf 200,000 Pf. St. Der Werth der verbrannten Baum: 
wolle allein wird auf 150,000 Pf St. angefchlagen. Das Feuer dauert 
nod fort. | 
Det am 16. Juni in. Lublin von den Ruſſen gehängte Leon Fran- 
kowsti war im Februar in der Nähe von Sandomir ſchwer verwundet 
worden. Die nfurgentenihaar, in deren Reihen er fämpfte, ward von 
den Rufen geſchlagen und verjprengt. Frankowski, unter dem das Pferd 
erſchoſſen war, lief, mit zwei Kugeln im Leibe, eine Meile weit'und fam 
in das Hofpital von Sandomir. Ein von den Ruſſen aus der Gefangen: 
ſchaft bei diefer Inſurgentenſchaar befreiter Gendarm entdedte aber Fran: 
kowsti im Hofpital und machte davon Anzeige. Bon Sandomir wurde 
der „A3jährige Revolutionsmann mit den beiden Kugeln im Leibe nad 
Lublin abgeführt, wo er im Militär:Lazareth jorgfältig kurirt wurde — 
um jeßt gehängt zu werden. Er war eine der fräftigften Naturen jener 
zwölf jungen Männer, die im Jahre 1861 ſich zu einem Gentral»Comite 
vereinigt. hatten, und deren Merk der. jegige Aufftand ift. Von Diefen 
Zwölf ſoll nunmehr nur noch Einer am Leben fein, bis auf den heutigen 
Tag die Seele der Nationalregierung. Auch zwei Brüder Leon Frankowski's 
fielen alö Opfer des Aufitandes, der eine im Felde, der andere wurde ge- 
fangen und nach ‚Sibirien gefhidt. Es waren die drei einzigen Göhne 
noch lebender bejahrter Eltern. | 
New-York, 25. Juni. Die Seceffioniften find in Pennfylvanien bis 
16 Meilen von Harziäburg vorgerüdt, ‚Seit bem 19, Juni fteht Lee's 
Gejammtarmee in Maryland; Hoofer ift noch auf dem virginifchen Ufer 
de8 ‚Potomas;,.. er wird den. Fluß überjchreiten, und zwifchen Lee, Waj- 
bington und Baltimore eine Stellung: nehmen. : 1000 Bürger haben in 
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Bloomington (in Indiana) ein Lager bezogen, um. ber. Konfcriptiom zu 
wiberjtehen, und ben Aushebungsoffizier exſchoſſen. (X. — 

In New-VHork iſt im Jahre 1862 für 3,106,800 Doll. Brod und 
um 3,650;000 Doll. Tabak (cygarres) verbraudt worden; aiſe um eine 
halbe Million mehr für Tabak als für Brod! 

Verxrattuz, 2: Juni. Juarez hat den Armee-Oberbefehl überngmmen, 

Pr ‚wird vermutblich ‚bei der Annäherung der Franzofen die Hauptftabt 
unter Waſſer jegen. (U. 3.) 


Tokales. 
>. * Im Kunft: Verein ift neu ausgeftellt: Der Dom in Konftanz, 
vor dem Aufbau des Thurms, gemalt von Mich. Neber. Vall’ sassina 
hei Varenna, von Adalbert Waagen. Schweine im Lager, von 2. Voltz. 
* ‚Die, gelben Pfandiheine, welde vom. 1. Januar 1862 bis 1. Juli 
186% ausgeftellt und mit Nr. 131,490 bezeichnet find, find ungeläumt 
zur. Verzinſung, reſp. Umſchreibung in das ſtädtiſche Pfand- und Leihhaus 
zu bringen. 

*Dienſtag den 7. Juli, Morgens 9 Uhr: Deffentlide Situng bes 
Stabtmagiftrat3 und Nahmittags 4 Uhr jene der Gemeindebevollmädhtig- 
ten im Rathhaufe über zwei Stiegen. Das Gewerbs-Comité verfam: 
melt:fih Nachmittags 3 Uhr. 


Fremden » Anzeige vom A, bis 5. Juli. 


Drei’ Mohren. Arämer, Partik. aus Stuttgart; Ballerftein, Rentier aus Tresben; Mad. 
Kraft mit Fam. aus Leipzig; Grummann, Eonful aus Lüilbeck; Bedh, Gentleman aus London ; Por: 
genſtern, Stadtrat) aus Magdeburg; Guitant aus Paris; Schmidt mit Fam., Offizier aus Darm- 
ftabt ; Ochſenhitt, Kfm aus Dfienbad; Fer, Kfm. aus Mainz; Heinemann aus: Fürth, Schunk mit 
Fam, aus Leipzig; Salin mit Frau aus Dffenbah, Al. — Goldene Traube. Hedh aus 
Berlin; Maifon aus Eflingen; Maißon aus Münden; Bruno aus Ravensburg, Kfl. — Weisses 
Lamim;, Gotz/ Bezirksarzt mit Tochter, und Mad. Gſcher-Hotz aus Züri; v. Ayan, Pberappella⸗ 
tiondrath aus Dresden; Bauer, Kfm. aus Rofenheim. — Bayerischer Hof. Gruber, Major 
aus Bregenz; "Schneider, Kim. aus Salzburg; Grafer, Revierförfterägattin aus Simpertöhaufen ; 
Sälötter, Maler, und Gaft mit Frau, Goldſchmied aus Bern. — Mohrenkopf. $Stüger und 

& aus Nürnberg; Ornowsky aus Sierlohn, Kfl.; v. Rogifter, Lieutenant aus Mü den; Dorn, 
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Blumenfabrikant aus Memmingen; Deſſauer und Graf Hirſchberg, Lieutenants aus Dillingen. — 
Eisenhut.. Hefele, Müllerstochter aus Frauenſtetten; Hefele, Gutsbeſitzerstochter aus Boſenried; 
Bürzel, Butsbefiger aus Kettershauſen; Schweiger aus Landshut; Betz, Priv. aus Landäberg; Seitz. 
Mühlbefiger, und Müler, Gutöbefiger aus Billenhaufen ; Nugelmann, Nühlbefigerin aus Balzhaufen; 
Meb, Golbarbeiter aus Münden; Welswal, Techniker aus Stuttgart; Hefele, Müllermeifter and 
Frauenftetten ;: Schweiger, Afm. aus Lanbehut; Wittmann, Handelsmannstochter aus Landsberg. — 
Goldenes, Ross. ‚®erner, Gaftwirt5 aus Ohmenheim; Erhard, Rentamtsoberſchreiber aus 
Kairingen; Wegmann, Buchhändler aus Sigmdringen; Hafenmüller aus Evelftetten,; Jäger aus Unter: 
dieſen Wedel und Meyer aus Landsberg, Fifchermeifter. — Drei Kronen. Böhm, Prof. ans 
Berlin;, eiber. aus Ried; Egger, Wirth aus Dbergermaringen; Gleich, Gaftgeber aus Kaufbeuren; 
Biebert, mid. aus Münden; Bagner, Defonom aus Haufen; Kandler, Pader aud Kempten. 
A Sommertheater. Samötag den 4. Juli: „Am Aflerfeelehtage”, Bolts- 
Km ıjpiel , in 4 Abtheilungen. Das intereffante Stüd wurde. mit auägezeichnetem 
—— geben. Die Herren Schreiber als Wilhelm Berger, Bertho d als Ar- 
Hut, Schatff als Bernhard Haller Leifteten ſehr Gutes, wie auch die Damen’ 1. 
ri Waßmann als-Anna, Frau Mösl als Gertrud, Frau Ezermad als 
ba, Frl. Berg als Marie; Fanny Knierim läßt für die Zukunft Großes * 
warten, ſie ſpielte wirklich vortrefflich. Bei ſolchen Vorſtellungen muß na der: yde 
ſuch ‚des — ſteigern. Beide Vorſtellungen waren ſehr beſücht. 


Mi ——— und andere geſeripte. Wr 
ee König haben Ei allergnädigft bewogen gefunden: dem 'Pfarr- 
—— Joh. Gg — — dus Bade im Großhergogthunie Sachſen das 
Ondigenat zu; ——8 Lanbwehrbataillond-Aubitor Fr. K Zimm ermann 
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in ka tk Major und Kommandanten des Landwehrbataillons Dingolfing 
*2 k. Steuerrath 9. v. Poßelt in Rückſicht auf feine mehr ge 
—— —*— und Treue geleiſteten Dienſte das Ehrenkreuz des k. = — 
nis zu verleihen; die lathol. Pfarrei Waldmünchen dem —— —* 
—— daſelbſt, zu übertragen; die kathol. ——— Hirſchhorn, BA; Eggen⸗ 
n; dem Prieſter St. Walk, Pfarrer in Langdorf, B.:A. Negen, zu übertragen; 
ailsf. die Hau ptzollamtsverwalteröftelle zu: Neuburg a/Rh. den Hauptzoflamtätontroleur 
Fi Kremer zu Ludwigshafen a/RH. in der Eigenjhaft als Verweſer zu beförbern, 
fobann auf die hiedurch ſich erledigende Hauptzollamtsfontroleurftelle zu Ludwigs⸗ 
Hafen a/Rb. den Reviſtonsbeamten Jak. Reich daſelbſt zu befördern, zum Revifiong- 
beamten am Hauptzollamte Ludwigshafen a/Rh. den Grenzoberfontroleur 8. Haupt: 
mann zu Hornbach zu berufen; endlich zum Grenzoberfontroleur in Hornbach den 
Berittenen Örenzoberaufjeher & Schneidt zu Schweigen zu ernennen; bie Kaufleute 
Theod. Wild. Georg und K. Guſt. Waydelin zu Nürnberg, ihrem Anſuchen ent- 
fpredend, von den ihnen verliehenen Stellen als Ergänzungsrichter des Handels 
—— Nürnberg zu entheben, und*die Großhändler Gg. Campe und U. Rösler 
Nürnberg zu Ergänzungsrichtern bei dem dortigen Handelsgerichte zu ernennen. 
Se. Maj. der König haben nachftehende Veränderungen im Abminiftrationg: 
—8 des —* allergnädigſt zu genehmigen geruht: Verſetzt werden: der 
kriegstommiſſär 2. Klaſſe Andr. Beer zur Militär-Rechnungskammer; die Reg.⸗ 
Quartiermeiſter Berjl zur Stadtkommandantſchaft Augsburg, Joſ. Koch zur Kom: 
manbdantichaft der Veſte Roſenberg, und Joh. Düßel zur Stadt: und Feſtungskom⸗ 
mandantſchaft Würzburg; der Bataillons-Duartiermeifter &. Wolfſchmitt Zur Stadt: 
und Feſtungs-Kommandantſchaft Ingolſtadt; die Unterquartiermeifter Ph. Bauer zur 
2. Sanit.:Comp., 2. Peter zur Stadtlommandantihaft Augsburg, Fr, Geigel. zum 4. 
Inf.:Reg., P. Se zum Feltungs:Gouvernement Landau, M. Angerer zum 3. Inf. 
Reg., M. Schüle zum 2. Art.:Reg., 8. Huber zur Haupt-Kriegskaſſa, ©. Mehrlein 
zum 4. Art.:Reg., Nil. Scheder zum Feltungs:Kommando in Ulm, Rich. Winter zur 
Militär-Rehnungslammer, Chr. Bauer zum Genie-Corps-Commando, A. Korntheuer 
GarnifonssKompagnie Königshofen, und 9. Lufft zur Stabtlommandantihafs 
Münden; dann die Regiments-Aktuare Alois Holzbauer zur Stabtlommandantidaft ' 
Augsburg , Jo: Mayinger zur Militär-Rehnungstammer, Fr. Sommer zum Generals 
Kommando Würzburg, C. Wiedemann zur Gewehrfabril-Direktion, 3. Nißelbeck zum 
10. Snf.:Reg., Zof. Müller zur Buchführung des Kriegsminifteriums, K. Fichtelberger 
zum 5. Yägerbataillon, Fr. Stratiner zum 1. Art.:Reg., und A. Auguftin zur Mili- 
tär-Rehnungsfammer. — Ernannt werden: zu Referenten im Kriegsminiſterium: 
der Kriegälommifjär 3. Nobel von der Militär-Rehnungsfammer, und ber Regiments: 
Duattiermeifter 1. Klafje A. Schneider, beide im Kriegsminijterium; — zum Re 
ments Quartiermeiſter 1. Klafle: der Bermwalter 1. Klaſſe 3. Renz von ber Fohlen: 
hofs· Inſpektion Fürſtenfeld bei der Adminiſtrats⸗· Kommiſſion der Militär-Fohlenhöfe - 
als funkt. ‚Abminiftrationd-Kommifjär, — zum Unterquartiermeifter in prov, Eigen: 
en der Rechts: und Kameral-Praktikant Jak. Schüg aus Straubing im 1. Euir.: 
— Beförbert werben zum Oberfriegstommifjär 1. Klafie: der Oberfriegs: 
—— Ray L Whigten Referent im Kriegsminijterium ; — zu Oberfriegstommifjären 2. 







fommifjäre Ph. Beutner beim Generallommando Münden, und P. 
ee:Montur:Depotlommiffion bei der Mititär-Rehnungstammer; 

m Aeiegslommifren die Reg.-Duartiermeifter 1. Kl. Gypen beim Feitungs-Bouver- 
Germersheim, $. $. Häring bei der Zeughaus:Haupidireition, Chr. Altſchuh bei 

be a Wilitäe-Reönungslammer, €. Karl bei der Armeemontur-Depotlommijfion, Zaf. 
bei ber Adminiftrations:Kommiffion der Militärfohlenhöfe, und F. Lehner bei 

= ng des Kriegsminiſteriums; — zu Regimentsquartiermeiftern 1. Klaſſe: 
en: 2. Klafie A: Rednagel bei der Militär-:Rehnungstammer, K. 

4: Inß.⸗Reg., %. Trentini bei der Militär: Rehnungslammer, 2. Sirl beim 
Feftungslommando in Ulm, 3. Raft, 5. Bedh und F. Münd bei der Militär-Rech- 
— — zu Reg .Quartiermeiſtern 2. Klaſſe * Bataillons⸗Quartiermeiſter 
K im 2. Kuiraſſier⸗Reg. I. Buchmann heim ſtungs⸗ Gouvernement Germers— 
Sbacher bei der Stabt- u. — s⸗ —— ——— Th. 

n Reg, J art im ER Neg., A. Brunner bei der Stadt: 

| —8 re ngolftadt, ©, —2— im 2, Inf.⸗Reg., u. Jakob 
Bei "Der Militar⸗ Rechnungskammer; — zu Bataillons-Duartiermeiftern: dit 

| eifter M. Weingärtner bei ver Stadt: und Feſtungs-Kommandantſchaft 
, Kraft im 1. Ehevaul-Reg., 2. Burkhard im 9. Inf.:Reg., H. Hosp 
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dei der Armeemontur-Depotlommiffion, J. Munzert bei der Genbarmerielompagırie 
der Pfalz, A. Mahler im 4. Yägerbataillon, N. Merkel beim Fi en ag 
ment Landau, K. Berninger bei der Zeughaus:Hauptdireltion, © . Gerhäufer bei Der 
DilitänReuungslemmer, F. Gnätz im 6. Chevanl.:Reg., und Joß Streck im 1. Ax⸗ 
tillerie⸗Reg.; — zu ee: die Regimentsaltuare Niedermaier bei Der 
Gendarmeriefompagnie von Unterfranten und Aſchaffenburg, ©. Reul bei der Gen- 
—— — München, M. Walther im Genieſttab, J. Schwandner im 10. ame 
g., A. Banonibei der Stadt: Kommandantihaft Augsburg, Chr. Wunderli bei Der 

Buchführung des Kriegäminifteriums, 3. Erk im 5. Chevaul.:Reg., J. Gmeiner bei 
der Hauptkriegskaſſe, A. Pfeiffer im 2. Artill..Reg., U. Birkmayer bei der Stadt: und 
Beftungs:Kommandantihaft Würzburg, Chr. Keibel bei ber Duvriersfompagnie, D. 
Reumayer bei der Militär:Rechnungstammer, 3. Horn beim Generallommando Rürn- 
berg, u. M. Schild bei der Buchführung des Kriegsminijteriums, — Eharaltter i- 
firt wird: als Oberkriegstommifjär 1. Klafje der Oberkriegslommiſſär 2. Klaſſe F- 
Schultheiß beim Artillerie-Korps:Kommando. 

Se. Maj. der König haben allergnäbigft gerubt: den temporär penfionirten 
Oberſten Frhrn. v. Waldenfels auf ein weiteres Jahr in Ruheftand zu belafien; dem 
Hartſchier K. Arleth von der Leibgarde der Hartidiere für ehrenvoll jurüdgelegte 
fünfzigjährige Dienstzeit die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen: dem Ritt- 
meifter Raimund Götz die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heerverbande mit Pen— 
Fonsfortbezug zu bewilligen. 





Brieffaften: Hänzel. 
* Ein Hochzeitsſchmauß in D—. 
Hr. M— trug uns auf, als hätt’ er umgebracht, 
Den Garten, und das Mahl für Schafe nur gemadt: 
Es war da Spinat, Salat, ſammt verjhied’nen Kraute, 
Kohlraben, Rettih, Spargel auf zwei Arten, Raute; 
Halb feuchte Bohnen gab er auch: da ward’ id ſcheu, 
Und lief al und dacht: er bringt mir endlich Heu. 
Der bewußte Gaſt. 


Bekanntmachungen. 
Anzeige: und Empfehlung. . 


| Der ergebenft Unterzeichnete, dem verehrlihen Publikum 
Il Augsburg und der Umgebung durch fein feit fünfzehn Jahren 
rg \hmwunghaft betriebenenes Käuflereis Gefchäft Hinlänglig 
belannt, beehrt ſich hiemit zur gefälligen Keunmiß zu bringen, 

Ba das er mit ſeinem bisherigen Geſchäfte und in gleichem Lokal 

3> nunmehr auch, hiezu vom hohen Stadtmagiftrate licenzirt, eine 


Commif ifions- Derfleigerungs- Anftalt 


verbindet, Dem jhäsbaren Publikum von Stadt und Land dekhalb feine Dienfte im. 
Commissions- und Licitations - Verkaufe 
jebweder gangbaren Artikel hiemit beftens empfehlend, fichere ich prompte, ftreng 
folide und billige Bedienung zu, werde jedem Heineren wie größeren Auftrage ven 
aufmerkjamften Bölzug geben und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch für meine 
Eommiffiond » Berfteigerungs- Anftalt und Käuflerei. —. Die periodiſch 
abgehalten werdenden Berjteigerungen merde ich rechtzeitig durch öffentliche * 
ſchreiben bekannt geben. Hochachtungsvollſt und ergebenſt: 

Mathias Krag, geſchworener Kaufler, 
Ds] A. 522, unten am Jubdenberg. 


Beitbereitete Schweizer Ziegen-Molten, . 
friſchgemollene Auh- und Biegen" Mild, jowie Mineralmaffer in friſcheſter Füllung 
werben täglid von früh 6 F an verabreicht in der 

A. Ot’fhen Rur-, Wafferheil-. und Bade-Anftait 


in Augsburg. 








— — — ER 2 ars Zr 
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Augsburger Gewerbe- Unterſtützungs - Berein. 
Dienstag den 7. Juli Abends Halb 4), Uhr Siküng im Heinen Ratkhaus:Saale. 
[2291] Der Ausschuss. 


Anzeige und Empfehlung. 


Nachdem Unterjeihhneter vom Magiftrat Schwabmündeh eine Eonceffion als 


ren. Lohnkutfcher AR 


NVA 2 ) 
erhalten hat, jo erlaubt er ſich, einem geehrten hiefigen und auswärtigen Bublitum 
die ergebenfte Anzeige zu maden, daß bei ihm ftets ein= und zweifpännige Ges 
fährte zu Dienften ftehen, und empfiehlt fih namentlich den Herren Offizieren bei 
dem Lager auf dem Lechfeld, ſowie auch den Herren Reijenden, wozu derfelbe zu 
jedem beliebigen Gefährte mit Bereitwilligfeit zu Dienften jteht, und hofft mit Zus 
friedenheit den geehrten Aufträgen Genüge zu leiiten. 

Shwabmünden, im Juni 1863. 
[2212—14] Hochachtungsvollſt 


Joſeph Sindel, Huſſchmied. 


Commission & Incasso 


F. Dietrich in Constanz. 











Augsburger Seuerwehr. |: Bitte | 
J. Abtheilung Turner, an die werthe Schreiberin MU. L. HL 
37 Montag den 6. Juli vom 19. Juni d. J., melde Mutter eines 
Abends 7'/, Uhr im Feuerhaufehtnaben von 4 Jahren ijt und ſich wieder 
Uebung zu verehelichen gedenkt, ihre Adreſſe, zum 


> : ine Erklä 
„für die Schlaudführer, Stei ſoteehritc e qu übers. 
ger, Retter und jämmtlichenfgeben. 
Sprigen-Rotten. 


Das Abtheilungs-Commando. 


Zwetſchgen 


per Pfund 6 Er., bei ’/, Unde, Centne 
5'/, Te, bei Centner und mehr 5 fr, 
empfiehlt 





Inferate in alle in= und ausländijche 
Blätter und in allen Sprachen beforgt 


S. W. Jörg in Augsburg. 












Tortwährend werden angelauft: l 
Strike, Rupfen, fumpen und Papier. 
in Stampf. 


Louis Scherer, Auch ift ſehr ſchönes Werg zu verlaufen 


[2286], Wertachbruderther in A. 601 am hintern Led. 
Junge, 2 Monat alte [Sommertheater im Sciehgraben. 
MHattenfänger Montag den 7. Juli 1868. 


von fehr guter Rage, findfDrittes Gaftipiel des Opernſängers Herrn 
a verlaufen, Näheres inſFranz Rosner vom Aitien-Theater in 


_ 


der Erpedition ds. BI [2285] Zürich: 
J —7 Rataplan, der kleine Tambour. 
Schweizer:Gefuch. Baudeville in 1 Akt von Pillwitz. 
Ein ordentlicher Schweizer findet gegen * Sr. Rosner: den Gropcanon, als Gaft. 
guten Lohn ſogieich eine Stelle. Border: 
Dggennof, Eifenbahnft. Diedorf. Der dreißigite November. 
[2287] 4 Upon 121 5 I- Frieder, Miller Luitipiel in 1 Alt von Feldmann. 


1926 


SE Verfteigerung. DR 


Dienftag den 7. Juli wird in C. 362 am mittleren Lech, hinter dem Bauern⸗ 
tanz, eine Verlaſſenſchaft Nachmittags Hab 2 Uhr verſteigert, als: zwei Paax 
Ohrenringe, Kleider: und Kommodkäſten, Kanapee und Seſſel, runde Tiſche, ein 
Zuſchneid⸗Tiſch, ein Frauenmantel und Kragen, mehrere Frauenkleider, ein Jaleiot, 
Bettladen, ein zweiſchläfriges und ein einmänniges Bett, viele Bettwaſch, Uhren und 
ſonſt we] mehrere Hauseinrihtungen. Die eingefteigerten Gegenftände werden wie 
gewöhnlich jogieich bezahlt. Hiezu ladet höflichſt ein: 12231 —82] 


Joſeph VBronner, geihworner Käufler.; ‘ 
Nenz's 


Menagetie 


auf dem Gözgingerthor⸗— RX 
u. it täglich von 9 Uhr — 
orgens bis Abends 9 Uhr — 
geöffnet. — 
— Nachmittags A Uhr und Abends 7 Uhr 2 große V 
der Hauptfütterung, Dreifur und Aufführung großer Erercitien mit ſämmtlichen 
Raubthieren. Ta 
Bon heute an wird Hier zum Erftenmale Hr. Dirigent Wilhelm Greter 
die Drefiur — Raubthiere und ſchwere Exercitien mit denſelben ausführen. 
Den geehrten HH. Lehrern und Schulvorſtänden hierdurch die ergebene 
Anzeige; daß ich beim Beſuch ganzer Claſſen das Entree für-Bol auf 4 Tr, 
für Realſchulen und Gymnafien auf 6 fr, ermäßigt habe, der Beſuch aber dann“ nur 
in ben Vormittagsftunden von 9—1 Uhr ftattfinden Tann. 
Hochachtungsvoil oe. 
A. Renz’s Wittwe., 


: ESF Der Aufenthalt der Menagerie ift wur noch vom 
Eurjer Dauer. 


Gas-Delendhtung. . 


Der Ausihuß der hiefigen Gasbeleudtungs:Gefellihaft hat nach Einvernehmen 
mis ‚hohem DMagijtrate beſchloſſen, alle zur Zeit noch mit Del ————— Reben⸗ 
ſtraßen nad) und nach mit Gasröhren zu verſehen. 

Um den Bewohnern dieſer Stadttheile die Benützung ber Casbeleuchung mög- 
H zu erleichtern, madt fi die Gejelihaft anheifchig, die Leitung von den Haupt⸗ 





zöhren Bis an die zu befeuchtenden Häuſer auf —F Koſten zu führen, wenn * 

deßfallſigen Anmeldungen vor Ende Auguſt ds. Js. bei ihrer Direction 

folgen. Bei ſpäteren Anmeldungen findet Begünſtigung nicht mehr ſtatt. 
Augsburg, im Juli 1863. [? — 


SE Anzeige und Empfehlung, 23 - 


Unterzeichneter erlaubt fich biemit, einem. geehtten Publikum anzuzeigen, sr 


ſich von Heute an fein 
Posamentierwaaren-Geschäft 


Earolinenftrahe D. 66, im vorm. Kaufnann Erdiuger ſchen 


befindet, unb empfiehlt dasfelbe bei reichhaltiger Auswahl und Jufiherung en. 
und billiger Bedienung geneigtem Zuſpruche. 
Augsburg, den 2, Juli 1863. [2264 


Ss. Fi Eckhardt 


4E#2:83 


— — 


— 
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Das Inſerat in Nr. 173 der — Neueſten Nachrichten“ enthält den 
nahe rei eines Standes, welder der —5 am edelſten irdiſchen Gute nützen 
oder E ſchaden allein für fich in- Anfpruh nimmt. Es wird aber, fo Gott will 
Bayern bald der alte und nicht preis zeitgemäße Zopf fallen. Nach 











ge tten Begriffen der Jetztzeit iſt Derjenige ein Pfuſcher, der fein Gewerbe nicht 
tet ı „er mag es duch Promotion, Concejjion, Patent oder Realität aus: 
üben, nd demnach auch jene Aerzte Pfuſcher, welche ihre Patienten jahrelang 





0 
duch Anwendung von Arzneien binhalten, ohne deren Gejundheit herftellen zu Zön- 
nen. Wenn nun der jo verpfujcte Patient feine wirklichen Aerzte aufgibt oder 
3 ſelbſt aufgegeben wird und. Hilfe und Rettung bei einem fogenannten . 


Pfuſe det, ſoll der Helfer und Retter ſtrafbar ſein, während er den Zerrütter 
und Zerſtorer feiner Geſuͤndheit ſtraflos einhergehen ſieht? Iſt die Hohenefier eine 
Pf n in ihrem Handwerfe, fo wird fie das Vertrauen, das fie befist, eben fo 
ſchnell, ja noch weit eher verlieren, als die. Aerzte, welche fi allmälig felbft darum 


bringen. — Der Inſerat Einſender belehrt das Publikum, daß die Bade-Anftalt 
zu Mariabrunn mit ihrer Mineral -Heilquelle Feine Heilanftalt ſei, und Hagt, daß 
— ‚Höhenefter ganze Flaſchen voll Medizin nad) allen Richtungen hin im Lande um 
en Preis verkaufe, — es riecht dieſe Klage aber zu fehr nad Neid um das 
täglide-Nrod, als daß fie einer Berichtigung bedürfte, Er Flagt ferner, — Hoheneſter 


. betrüge die Menſchheit um Geld und Gefundheit; — abgejehen davon, af biefes 


eine unbegründete Beihuldigung ift, jo möge Gott geben, daß das Gleiche nicht au 
von den Privilegirten gefagt werden Fönne! Der Behauptung, daß ihre Heiltefultate 
keineswegs als günftig zu bezeichnen und die Zahl Derjenigen feine geringe fei, 
welche duch ihre Kurirerei ſchleunig dem Tode zugeführt werden, Tann und muß 
mit aller Entſchiedenheit entgegengetreten werden, da die durch viele Zeugniſſe be- 
ftätigten Thatſachen gerade das Gegentheil beweifen und durch Augen: und Ohren: 
Zeugen täglid) bewiejeu werben können. DBezeichnet die Namen Derer, welche durch 
Hohenefter dem Tode zugefüßrt wurden, weijet Euere Beihuldigung genügend nad, 
wenn fie nicht auf ihre Ucheber als niedrige Verleumdung zurüdfallen fol. Da 
Biele ungeheilt fie verlaffen, liegt in dem Grunde, weil nicht alle Krankheiten in 
vorgerüdten Stadien geheilt werben können, wie die Herren Aerzte ſelbſt täglich be⸗ 
haupten ; um jene aber nicht ſchleunig zum Tode zu führen, wie Einfender vorgibt, 
iſt Hohenefter ehrlich genug, fie ohne Heilmittel fortzuſchicken und ihnen nicht unter 
leeren Beriprehungen Geld abzunehmen. — Geſchickte, von ihrem erhabenen Berufe 
durchdrungene Aerzte, denen es nur um das Wohl der leidenden Menichheit zu 
iſt werben die Hoheneſter wegen Gefchäftäbeeinträhtigung weder zu fürchten 
daben, noch verächtlic von ihr urtheilen, wenn fie ſich felbft perſönlich überzeugen - 
wollen, daß Kranke, welche nur einige Tage Lebensfrift von den Aerzten zugeiprochen 
erhielten, nad einigen Wochen, wenn auch nicht vollftändig geheilt, doc wenigitens 
mit verlängerter Lebensfriſt Mariadrunn verlafien. — Wenn das Pfuſcherei ift, daß 
Hohen diejenigen oft noch herftellt, welche alle ärztlichen und Naturheilſyſteme 
vergeblich am ſich appliziren ließen, jo iſt dieſe Pfuſcherei die größte Wohlthat und 
er einz de Hoffnungsantker für viele Leidende, welche fein menjchliches Gejeg und 
feine Strafe von dieſem legten Trofte wird abwendig machen künnen. [2280] 


Mehrere, welche in Mariabrunn ihre Heilung fanden. 





Anzeige und Empfehlung. | 
- Rachdem ich · vom hochlöblichen Stadt-Magiftrate der Stadt Augäpurg die. 7. 


— Couceſſion als Bürermeifter 


erhalten Habe, empfehle ich mich einem; geehrten Publikum, ſowie meiner Nachbar: 
(haft in Berabreihung von gutem und ſchmackhaftem Brode, und werde ſtets bemüht 
fein, das Vertrauen meiner verehrten Kundfchaften zu rechtfertigen. : Geehrtem Zur 
trauen entgegenjehend empfiehlt ſich achtungspollſt: 12284] 
Aussburg, ben 5. Juli 1868. | | 
ER ie) I Madyer, Bädermeifter, 
PR Lo: 8 —E >: a 


— 
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Todes: Anzeige. 


r Des Almächtigen Wille hat unfern innigftgelieblen Gatten, 
Bater, Großvater, Bruder, Schwager und —— 


Herrn 


Dofeph Keller, 


Biegelei -Befiter, 

heute Sonntag Morgens 5 Uhr, — ihn von langent, ſchmerzhaften 
Krankenlager im Alter von 51 Jahren, nad) Empfang der heiligen 
Sterbjaftamente, erlöjend, — zu Sih in das Jenſeits abgerufen. 
Den verehrten theilnehmenden Berwandten, Freunden und Bekann— 
ten zeigen wir jchmerzerfüllt diefen ihweren, unerfeglihen Berluft 
mit dem. Bemerken an, daß der Tranergottesdienft Diendta ag 
ben 7. ds. Mts. Vormittags halb 10 Uhr in der Stab 
Pfarrtixche zu St. Moriz und hierauf die Beerdigung vom Leichen- 
hauſe aus ftatifindet, 

Augsburg, den 5. Juli 1863. [2232] 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


N ANNANAANANAND ANNAAKNNANADZ 
— ; 


————— 


———— — — — — — ——————— 

— uf rk to Gefunde Werde zum 
mit gutem Keller wir 

fogleich zu miethen gefucht. Näheres Schlachten kauft die Men; 

in der Eppebition ds. 8. 2283-89]lihe: Menagerie. [2186] 

— — — — — — ——— — — — — — ———— ee 


Hieſige Geſtorbene. 1 md: 
Johaun Eder, Schuhmachermeiſter. ch 
Auswärts Geftorbene, 
Anna Maria Dornad, Handelsmanns-Wittwe in Röthenbach. — Karl Friedrich Gros, Fab rit⸗ 
beſſher in —— — Franz Seraph Joſeph Sauer, quiesc. Oberzollinſpektor in Nüngen, — 
v. Strauß, f. b. Hauptmann in Ulm. F 


Handels: und Börfen- Nachrichten. 
Mindeipeim, 8. Juli. Mittelpreife: Kern 23 fl. Str, gef. ıfl. 25Mr., Roggen 14 fl. 50 fr., 
gef. 50 kr.; Gerfte 11 fl. 35 kr., geft. 85 kr.; Haber 8 fl. 13 tn, geft. 11 fr. 
nn AaRhÄht. 3. Suli. . Mittelpreife: Weizen 21 fl, # Er., geft. 15 fr.; Korn 12 fl. 43 kr., gef. 
5 ir; Gerfte 10 fl. 30 tr., gef. 15 kr.; Haber 7 fl. 10 £r., geft. 10 kr, 
Getreidepreife der Münchener Schranne 


vom 4. Juli 1863. 















Getreidearten. 
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GSeixex Jahrgang. Rriısa. 18a. Batfoliten sub Proteanen: 


* Web rar Remei⸗ Kadr; 


Berlag und neh von 2. W. Jörg. 


it 


Dienstag den 7. Juli 1863. 


i Neueſten Rayrichten —— alle Tage und werben am Rain C.:207 ausgegeben. 
*5* — halbjährig ı fl. 86 fr., vierteljährig 48 kr., einzelne Nummern 1 fr. Inſerate 
e geipaltene Petitzeile ober beren Raum für 2 Er. berechnet, Ale Pofiämter und Zei—⸗ 

gr Erpebitionen nehmen Weftelungen an, für loco und Umgebu g in ber Exrpebition, 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 


Schnellzug Poſtzuge Güterzüge mit Perſonenbeförderung 
II. und III. Klaſſe. 













Bamberg ꝛc. 3. 80 Mrg. 18. 15‘ Mittag 9.45' Nachts 
Zindau . 6. nr 4. en 8.15' Abb3, 
uUm ..v. . . —— 


Guterzüge mit Perſonenbeſorderung 

Il. und IIi. Rlaffe. 

Münden .„ . 7. 20° Migd. 1. —“ Mitt.|s. —“ Aods.|9. 15° Vorm., 5.15 Abds. — — 
11. 45’ Abends 


x. 6. 50° Abenda Js. a46 Mrg. 1. —“ Mitt. I5.80“ Mrgsa., 2.20’ Nchm. 11.650 Nechts. 
Sindau. . | 6. 66 Abenda Jı. 15° Mitt.| — — 17.10' Mrgs., 9.55‘ Borm.| 9, 8° Nchts. 
rer 6. 50° Abends I6. 35° Mrg. |1. 20° Rum, so Nchm., 10.3’ Nchts. — — 

9 — Abends 





f Münden, 6. Juli. Nah einer Bekanntmachung des hiefigen 
Stabtmagiftrats im heutigen Münchener Amtsblatte wurde um mehrfach 
gräußerten Wünjchen des. Hiefigen gasfonfumirenden Publikums entgegen zu 
tommen, der Mechaniker Karl Stollnreuther dahier veranlaft, einen wiflen- 
Ihaftlih geprüften Apparat zur Abaichung von Gaszählern (Gasuhren, 
Gafometern) in einem entiprechenden Lokale feines Anmwefens aufzuftellen 
und auf Berlangen die Abaihung folder Gaszähler nah Maßgabe einer 
von höchſter Stelle genehmigten Inſtruktion gegen Entrihtung der in ber- 
jelben bewilligten. Gebühren vorzunehmen. Bon der Prüfung und GStem- 
pelung find trodene Gaszähler prinzipiell ausgeſchloſſen. — Geftern als 
am Jahrestage der Unabhängigfeits-Erflärung der vereinigten Staaten Nord» 
Amerikas hatte deren Conſul dahier Herr Webfter auf dem von ihm be 
wohnten Haufe an der Landwehrſtraße die Unionsflagge aufgehißt. Wenn 
Washington jetzt auf fein Vaterland herabjehen könnte! — Sicherem Ber: 
nehmen nach wird Frl. Schwarzbah, melde nun etwa 10 Jahre unfrer 
Hofbühne angehörte, im nächſten Herbite verlafien, um einem Rufe nad) 
Peteröburg zu folgen. — Heute Morgens wurde die allgemeine Kunftaus- 
ftellung dem Beſuche geöffnet. : Der Beſuch war ein ziemlich lebhafter. — 
Geftern find von Petersburg fommend 3. J. k. k. 9. H. der Prinz und 
bie, Prinzeſſin von Oldenburg mit Gefolge dahier eingetroffen und im 
bayeriſchen Hofe -abgeftiegen.. Auch der k. k. Contre-Admiral Ritter von, 
Bilfint von Trieft befindet. fih 3. 3. hier und wohnt im neuen Hotel 
Havard, deögleihen von Wien fommend ©. k. H. der Prinz Philipp von 

Württemberg. — Es ift eine befannte Thatjache, daß auf dem leiten ı 


Kgl. Hof u, Staatsbibliothek in Münden, 


vn — 
— — 





2930. 


Landtage der Abgeordnete Barth von ber Linken es war, ber einen An— 
trag auf Abfürzung der verfafjungsmäßigen Finanzperioden einbradte und 
daß diefer Antrag wegen des bald darauf erfolgten Schluſſes des Land⸗ 


tages nicht mehr zur Beratung gelangte. Nachdem nun der Abgeördnete 


Dr. Barth auhim gegenwärtigen Landtage ſitzt, war wohl als fiher voraus⸗ 
zufehen, daß cr diefen Antrag jetzt wieder aufnehmen werde. Als daher 
kürzlich derſelbe Antrag von Baron Lerchenfeld eingebracht wurde, dürfte 
man wohl annehmen, daß dieß nur im Benehmen und nach vorausgegan⸗ 
gener Beiprehung mit Barth gefhehen fein würde. Gleichwohl ijt dieß 
Feineswegs und der Abg. Barth erfuhr von dem Vorhaben feines Eollegen 
2erchenfeld erjt al3 dafjelbe ſchon ausgeführt war. Gie werden nun be— 
greiflih finden, daß diejenigen, welche ven Sachverhalt kennen, über dieſes 
Benehmen des Freiheren in einer Weife urtheilen, melde für denſelben 
nichts weniger als fchmeichelhaft if. Man meint nun, daß er zwar der: 
felben Anſchauung über die Dauer der Finanzperioden huldigt wie das 
genannte Mitglied der DOppofitionspartei, daß er aber diefen um die Ehre 
‚beneidete, möglicher Weife eine dem Lande nützliche Verfaffungsänderung 
herbeigeführt zu haben und deshalb bdiefen feinen Antrag wie man zu 
jagen pflegt, vor der Nafe wegſchnappte und findet diefes Experiment gerade 
nicht auffallenn nobel. Sollten ihn aber auch nit derartige perfönliche 
Motive geleitet haben, jo weist man auf das: parlamentare Leben Eng: 
lands hin, wo man einen Antrag, ſobald man ihn einmal für nüglich 
erfannt hat, auch dann zu unterjtügen pflegt, wenn er vpn politiſchen 
Gegnern eingebracht ward. Zu einer ſolchen Anſchauung ſcheinen ſich 
freilich auch manche unſerer erſten parlamentariſchen Gröpen noch nicht 
aufjhwingen zu können. —¶ — 

Minden. (Schluß des Berichtes über die Vormittagsſitzung der 
Kammer der Abgeordneten am 3. Juli) Abgeotdneter Dr. Karl Barth 
(Augsburg) wendet fi) zuerſt gegen die Weußerungen des Bürgermeifter 
Fiſcher und jagt: Ich darf es nicht unterlaffen, aus meiner eigenen Er: 
fahrung demjenigen vollfommen zu widerfprehen, was Sie geſtern über 
die Anfihten und Meinungen gehört haben, welche in der Stadt Augsburg 
bezüglich des preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsverttages, wenigſtens in der 


leiten Zeit fich geltend gemacht hallen follen; vie angefeheniten Induſtriellen 


Augsburgs und zwar von den verſchiedenſten Induſtriezweigen haben noch 
in der jüngften Zeit Kar und nachdrücklich ihre Meinung übereinftimmend 
dahin geäußert, daß diefer Vertrag nicht annehmbar- fei. Cs ift in Augs: 
burg ſchon vor Jahren eine Feinfpinnerei, die früheite im Königreiche, er: 
zichtet worden, ungeachtet der großen Schwierigkeiten, welche die Gründung 
diejer Anftalt hatte, weil ed vorzugsweiſe hiefür an dein erförderliden 
Schutzzolle fehlte, und derſelbe ungeachtet der Beihilfe der allerhöchſten 
Stelle auch bis jet nicht in entſprechender Weiſe erhalten werden Tonnte. 
Auch der. Begründer diefer Anftalt, m. H., ein deutſcher Patriot, früher 
felbjt diefer Kammer angehörig, jetzt tin 83jähriger Greis, welchem faſt 
das Augenlicht fehlt, hat noch in den allerjüngften Tagen die Feder. er: 
griffen, und öffentlih und entjchieven vor der Annahme des preußiſch⸗ 
franzöſiſchen Handelsvertrages, als eines für. die deuiſche Induſtrie ver: 
derblichen, gewarnt, Abgeord. Fiſcher (zur thatſächlichen Berichtigung). 
DM; H.! Nach der Aeußerung eines verehrten Mitgliedes für den Wahl⸗ 
bezirt Augsburg möchte man deuten, daß ich geftern über die Stadt Augs⸗ 


- 





1 


1931 
ar Kir)! 


burg eine rt aitgen Volkeffinmungäherit verftattet, babe, 36 deni 
jedoch, daß die Frage, ob entſchiedenes Feſthalten am Zollvereine oder nicht 
bei den letzten Wahlen in der Stadt Augsburg Barteiruf. ‚mar, Und es 
ift befannt, daß die ungeheure Mehrzahl der Ur vähler von Augsburg nicht 
für die Auffaffung, welche Abg. Dr. Karl Barth vertritt, votirt hat, pon 
Steinsporf hob hervor, daß bei dem gegenwärten Zuſtand der Gewerbs⸗ 
geſetzgebuug die Gewerbtreibenden und die Gemeinden ſehr im Na theil 
feien, und fügte den Wunſch bei, daß die. Frage der Rerirechte noch mals 
in Erwägung gezogen werde. Shürmaper, begrüßte mit Freuden, daß 
bei Regelung der Gewerbefrage die „beitehenden Rechte” berüdjichtigt wer: 
den jollen. 

Münden, 6. Zuli. Der vom oberbayeriſchen Landrath ausgefprochene 
wohlbegründete Wunſch, es mögen außer den Bezirksämtern auch die Magi⸗ 
ſtrate aller Klaſſen und die Gemeindevorſteher befugt und verpflichtet er⸗ 
LUärt werden, die NRüdweifung entlaufener Dienftboten zu ihren Herrſchaf⸗ 
ten auf deren Wunſch zu bethätigen, iſt mit dankenswerther Rafchheit 
bereits erfüllt worden. Damit ift man einem großen Uebelftatide vorgefommen; 
— Iſt es ſchon originell genug, daß der Cafetier Lorenz auf ſein Geſuch, 
im Sommer auf dem Trottoir feines Haufes gegen das Forum zu Öäite 
jegen zu, dürfen, zwei genehmigende und zwei abweiſende Entjchließungen 
erhielt, jo laſſen fich letztere doch noch um fo ſchwerer begreifen, wenn man 
bedentt, daß auf dem Marimiliansplatze dortige Bierwirthe dieje Erlaubniß 
längſt haben und ihr Publikum keineswegs den gebildeteren Klaſſen hie⸗ 
ſiger Bevölkerung angehört, ſo daß es beim hellen Tage, für junge Mädchen 
gerathener erfcheint, lieber einen Umweg zu mahen, als jene Stellen zu 
paffiren. — Nach dem Nürnberger Korrefpondenten hat Jemand ausge 
rechnet, daß in der Adreſſe der Reichsräthe fünfmal die Comparationsform? 
je mehr, um fo meniger, sum fo beilfamer, um fo unerläßlicher, um fo 

cherer 2c. vorfömmt. | 

Bom 21. bis 28. 9: M. wurde in Augolitadt, wie voriges Jahr, 
wieder ein Offiziers-Scheibenſchießen abgehalten, ‚veranlapt durch Orten 
Generalmajor Haufer. dortjelbit. 

Sandehut, 3. Zuli. Bei den mit den diesjährigen Refruten betzeffe 
ihrer Schulbiidung angeftellten Prüfungen, haben aus Niederbayern 19 Pro: 
zent, aus Dberbavern 9, in der Pfalz 8, in. ‚der Oberpfalz 15, ‚in Ober⸗ 
franlen 7, in Mittelfranten 4, in -Unterfranfen 6 und in Schwaben 7 
Prozent eine mangelhafte Schulbildung ‚gezeigt: 

Leibelfiug (bei Straubing), 3. Juli. Am 27. p. N Mittag ver⸗ 
nichtete eine Windhoſe faſt den größten Theil der Gebäulichkeiten, im Ortl 
Eitenfofen dei Mengkofen. Der erſt vor einigen Jahren erbaute Stadel 
des Bauers Orafenmallner wurde vom Grunde aus ‚zu Boden geworfen; 
und ein faft gleiches Schickſal hatte der Stadel des Bauern Brunner. An 
den Dãchern der Häuſer, C tallungen und: ‚Schupfen erblidteman nidt mehr 
ein einziges. Schindel, die letzteren mußten eine ‚halbe PViertelitunde von 
den Feldern zujammengehoit werben. Die ſchönſten Dpftbäume wurden 
entweder ganz entwurzelt oder in der Mitte entzwei geriſſen. Ueberhaupt 
— der ganze Ort ein gräßliches Bild der Zeritörung und bes Siena, 

das ſich binnen wenigen Minuten ereignete, dar. 

In Kirfdorf wurde vor einigen Tagen ein eigenthümliches Zauſch⸗ 
FR zwiſchen zwei Bauern abgejchloffen. Diefelben beabfichtigten naͤm⸗ 
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Kid,, ihre Knete zu vertaufhen; ber Knecht des Einen wollte ſich jedoch 
icht als Waare behandeln laffen und fühlte ſich dermaßen an feiner Ehre 
gelränkt, daß er gegen feinen Dienftherrn klagbar wurde. 

Dfterhofen, 2. Juli. Vorgeſtern Tonftituirte ſich hier ein Turnverein, 
beftehend aus 27 außerordentlihen, 22 ordentlihen Mitgliedern und 27 
Böglingen. 

Der diepjährige deutſche Juriſtentag findet in Mainz am 25. bis 
28. Auguft ftatt, der Begrüßungsabend am 24. Auguft. Beitritts- Erflä- 
sungen nehmen entgegen: der Advokat-Anwalt Dr. Bernays in Mainz, 
Dr. Theodor Kratky in Wien und der Schriftführer, Stadtrichter Hirfe- 
menzel in Berlin. Die Mitgliederlifte wird am 31. Juli geſchloſſen. 

Weimar, 30. Juni. Seit einiger Zeit wird unfer Militär von. einem 
händelſüchtigen Geifte beherricht, welcher oft blutige Auftritte zur Folge 
bat und zwifchen Militär und Civiliften einen bittern Haß erzeugt. Ein 
folder Full, feit Kurzem der dritte, fam vor. In dem nahen Dorfe Ober: 
tingen wurde die Kirmeß gefeiert; die Jugend beluftigte fih beim Tanz, 
die Alten faßen friedlih beim Bierkrug. Da drangen fpät am Abend 
etwa 40 Mann Soldaten aus Weimar, wo fie zur Feier des großherzog- 
lichen Geburtstages wacker gezeht hatten, in den Saal des Gajthaujes, 
nahmen am Tanze Theil und begingen arge Berftöße gegen die Tanzord— 
nung. Als ihnen dieß von Seiten der Drbner verwiefen ward, fie fich 
aber dennoch nicht fügen wollten, fam es vorerft zu einem heftigen Wort— 
wechel, dann zu Thaten. Die Soldaten zogen ihre Waffe E3 find 
ſchwere Berwundungen vorgefommen; mehrere Perſonen liegen am Tode, 
Einem ift die Armröhre durchhauen. Noch in derjelben Naht wurde das 
Militärgeriht requirirt. 

Franlfurt, 4. Juli. Geftern Abend kurz vor 11 Uhr wurden bie 
Baflanten und Bewohner der Bornheimer Haide durch einen Schuß er: 
ſchreckt, und als man zu der Stelle eilte, wo berjelbe gefallen, fand es 
fih, daß zwiſchen zwei hoffnungsvollen Knaben foeben ein ‘Duell beendigt 
worden. Ohrfeigen dürften in ſolchen Fällen das bejte Mittel fein, um 
die erhitzten Gemüther der Betheiligten abzufühlen. 

Berlin, 4. Juli. Geftern gegen Abend tauchteu plöglih an den An— 
fchlagsfäulen rothe Plakate von riefigen Dimenfionen auf, in denen der 
Polizeipräfident aus Anlaß der allabendlih ſich mwiederholenden Ruheſtör— 
ungen auf dem Moritzplatz und in der Dranienftraße die Einwohner ber 
Stadt aufforderte: nah Kräften dazu beizutragen, daß der Fortſetzung 
folhen Unfugs und der Störung und Beeinträhtigung des nüßlichen und 
friedlichen Berfehrs ein Ende gemacht werde. Diefe gewiß mohlgemeinte 
Aufforderung hat jedoch leider die Wiederkehr der beflagenswerthen Erzefle 
nicht verhindern können. Schon um 9 Uhr, alfo no vor Eintritt der 
Dunfelheit, hatte fih auf dem Moritpla und in den angrenzenden Thei- 
len. der Dranienftraße wiederum allerlei Janhagel angefammelt, melden 
die Schutzmannſchaft zu Fuß mit blanker Waffe bis zu dem Punkt vor 
ſich hertrieb, wo die Commandantenftraße auf die Dranienftra®e ftößt, und 
einen freien Pla in Form eines Dreiedes bildet. Dort gefellten fich zu 
dem aus der Dranienftraße vertriebenen Gefindel neue Haufen von Bumm: 
lern, und es währte nicht lange, jo begannen wieder unter lautem Gebrüll 
die gewöhnlichen Exzeſſe: Zerträmmerung der Laternen und Fenfterfcheiben, 
Auzünden des Gafes an den Mündungen der Gnsröhren, Fällen der die 
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Straße ſchmückenden Pe Alazien, Niederreißen der Baugerüfte, Abheben 
der NRinnfteinbohlen und Errichtung von Barrifaden. Erft das Erſcheinen 
der berittenen Schutzmannſchaft machte dieſem wüſten Treiben ein Ende, 
Wiederum wurden ſcharfe Hiebe ausgetheilt, und zahlreiche Verhaftungen 
vorgenommen, und wiederum war das Militär die ganze Nacht hindurch 
im Zuſtande der Marſchbereitſchaft. 

Der König von Preußen und der Kaiſer von Deſterreich werden fh 
niht in Carlsbad, fondern in aller Stile in Schlackenwerth, einem ‚nahen. 
Schloſſe des Großherzog von Toskana, jehen; ihre Minifter werden nicht 
dabei fein. Von geheimen Agenten aller Regierungen Europa's ſoll's in 
Carlsbad mimmeln. 

Zur Linderung des Nothftandes in Ungarn ſollen öffentlihe Bauten, 
eingeleitet werden und find vorläufig 500,000 fl. aus dem Staatsſchatze 
bewilligt. Der Getreidezufuht nah den nothleidvenden Gegenden durch 
Private Toll möglichfte Erleichterung verfhafft werben. 

Im Mai 1867 wird zu Paris die Weltausftellung eröffnet. 

In Wilna ift der Biſchof uach Wiatka deportirt und die Adelsmar: 
ſchälle find’ eingeferfert. Muramiem hat 17 Gutsbeſitzer und 2 Fatholifche 
Prieſter zu Zmangsarbeiten in Sibirien verurtheilt. 

Athen, 3. Juli. Eine Militärrevolution ift in Griechenland ausge⸗ 
brochen; Kämpfe fanden an mehreren Orten ſtatt. Die Geſandten der 
drei Schutzmächte ſind eingeſchritten, um die Feindſeligkeiten zu beendigen 
und haben einen 48ſtündigen Waffenſtillſtand erzielt. Zum Schutze der 
Bank wurden Marinetruppen von den im Piräus anweſenden Kriegsſchiffen 
gelandet. Ein Theil der brittiſchen Flotte iſt von Malta hieher berufen. 

Buchareſt, 23. Juni. An den Straßeneden der Hauptitabt fand man, 
vor einigen Tagen gedrudte Proflamationen angejchlagen, worin das Volk 
aufgefordert wurde, fich zu erheben, feinen Tyrannen zu verjagen 2c. Eine 
zweite Proflamation fand man in den verfchiedenen Kafernen, welde an 
die Truppen gerichtet war, und worin die Hoffnung ausgefproden wurde: 
daß die Armee fih erinnern werde, daß fie aus dem Volk hervorgangen ;. 
daß unter demfelben ihre Brüder und Väter lebten. 


— Tokales. | 
* Das Kreisamtsblatt für Schwaben und Neuburg Nr. 55 enthält, 
die ganzen Verhandlungen des Landrathes über feine Sigungen vom, 
15. bis 27. Juni 1863. | 
* Bei dem am Sonntag ben 5. Juli in den feſtlich dekorirten 
Sälen des Gaſthofes zum Mohrenkopf ſtattgehabten erſten Gründungsfeſte 
fehlte es an ausgezeichneten Rednern nicht. Anweſend waren die Herren 
Landtagsabgeordneten: Crämer von Doos, Bürgermeiſter Fiſcher, Dr. Völk, 
Igl. Advokat, und Wittmann von Landshut. Die Bildung und Selbſt- 
erhebung des Arbeiterftandes war das Thema der verehrl. Redner, deren, 
Anmefenheit die freudigfte Senfation erregte. Luft und Leben brachten 
noch in diefe herrlichen Räume die Sänger der hiefigen Vereine, wovon 
namentlih die der „Amicitia“ vollftändig erfchienen find, jomwie das. 
treffliche Mufil: Corps der Landwehr :Gavallerie unter der fichern Leitung , 
ihtes Meifters, des Herrin Ludwig. Fröhlichkeit leuchtete aus Aller Augen. 
und geiftig erhoben durch die Würze der Vorträge verließ man erft in. 
fpäter Stunde, vollkommen befriedigt, Hussbutgs Arbeiter: Fortbils 
dungs:Berein. 
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fFentliches Schwurgericht für Schwpaben und Neuburg. _ 


Montag den 6. und Dienftag den 7. Juli; Anklage gegen Johann 
Geor — einberg, led. Dienftneht von, Durad), A | —60 und 
iÖgerichts Kempten, wegen Brandftiftung. — Unter dem Vorfih bes 
x ;pellationsgerihtsraths Hrn, Kleinſchrod begann nach einer furzen Ans 
tahe an die Herren Geſchworenen, in. der Hr. Präfident beſonders bes. 
ae; „Vorlommende gering ſcheinende Vorkommniffe nicht, als unbedeus 
d 'betragteit zu wollen, da ſolche Momente oft großen Einfluß auf, 
d a BR dürften * die II. ordentlihe Schwurgerichts— 
isung. Es hatten fi jämmtlihe Geſchworene eingefunden. Das von, 
Butsbefiger Wlrih Baumann von Laub übergebene Enthebungsgefuh wurde 
durch Beihluß des hohen Gerichtshofs verworfen, — Die Anklage führte 
2 II. Staatsanwalt Hr. Frhr. v. Stauffenberg; die Vertheidigung 


d:r 
übernahm der Nechts:Concipient Hr. Kranzfelver. Als Geſchworene fun— 
girten die Herren Probſt, Hieblet, Zehn, Engel, Arnold, Zenetti, Holzheu, 
Bergmüller, Rick, Bzumüller, Schöberl und Baumann.  Geladen wurden 
26 Zeugen, worunter 2 Gerichtsärzte. — Der, Leumund des Angefagten 
war bisher ungetrübt. Die Anfläge ift dahin gerichtet, Daß der 33 Jahre alte 
oh. Ga. Schweinberg am 15. April 1863 Abends nah 9 Uhr in rechts— 
widriger Abficht den Stadel des Bauern Joh. Dauſcher zu Segger, melder 
nebft dem Stall und der Wagenremije mit dem Wohnhaufe deſſelben unter 
einem Dache fih befinden und mit demſelben in innerer Durchgangsver— 
Bindung ftand, in Brand geſetzt habe, wodurch dieſes ganze Anweſen eim 
Raub der Flammen wurde. Der Angeklagte hatte mit der Bauerstochter 
Erescenz Dauſcher ein ungefähr 2"/, Jahre dauerndes Verhältnig, in Folge 
deſſen diefelbe am A. Januar. 1863 ein Kind gebar, das 14 Tage. nad 
der Geburt ftarh. Der Vater des Mädchens, Joh, Dauſcher, war ſchon 
vom Anfang mit diefem Verhältnig nicht einverftanden, da ihm Schweinberg 
nit gefiel und bei deſſen Vermögensloſigkeit fih auch feine Ausfiht auf 
Verforgung bot. Nah dem Tode des Kindes nahm ſich Crescenz Dauſcher 
vor, das Werhältnig aufzugeben. - Schweinberg jtand damals bei. dem 
Zündholzfabtifanten Schneger. ald Knecht in Dienſten. Die Cresc. Dauſcher 
fam während diefer Zeit auch öfters nad Kempten, hat aber niemals nach 
Schweinberg geſchaut. Dieſer fam nun, einmal Nahts vor das Haus, 
wedte fie und machte ihr die bitterjten. Bormürfe, daß fie. ihn nie, bejücht, 
nd als fie da ihm beſtimmt zu erkennen gab, daß fie von ihm nichts 
mehr willen wolle, beſchimpfte er fie auf das Gröhlichfte, drohte ihr mit 
Durhprügeln und Spektakelmachen. Schimpfworte Der gröbften Art 
wiede ollen ſich auch ſpätexhin noch, ſowohl auf fie wie auf ihren Vater, 
& fagte er einmal zum Mädchen: „Deinen Vater erjhlage ih heute noch 
beim, Nahhaufegehen!”. und dem Mädchen drohte er mit Todtjchlagen, 
* ſie nicht anders würde. Da dieſes Leben ſo noch eine geraume Zeit 
fort währte und er eines Tages wirklich Miene machte, fie anzupaden, fo. 
ieh "endlich Cresc. Dauſcher den Schmweinberg. Am, Tage der 
töberhaktslung, al die Andein in das Gerichtözimmer traten, lief 
S ati Mehrmals verſuchte derfelbe, ſich das Leben zu nehmen, 
ange! lich weil er mit der Daucher fo viel ‚Geld angebradt und. von ihr, 
b BB Kt Zwei in Vorlage gebrachte Brigfe thun Fund, „daß, 
er der We t, müffe”, ſchaffte — eine Piſtole an und machte 
auf, einem. Kirhhofg und in einem Hälggatten, Berfuche, ſich das, Leben zu 
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fanden u. dem erſtexen Plate hielten. ihn. von feinem Vorhaben. die 


abhlen der. Sonne ab, auf: dem Setzteren verfagte ihm“ vie 
fol Nachdem er ſich friſches Pulver verfchafft und den ganzen. Tag 
jerftekt in einem Gchölze verbracht Hatte, ftellte er ſich des Abends der 
hat vor dem Dauſcher ſchen Haufe. ein, feuerte einen Schuß ab, um zu 
und wenn jemand herausgefhaut, hätte .er gerufen; daß man, 
wenn man wolle, ihn nod retten könne; allein Niemand hat herausge: 
ſchaut, und als er fh mit dem zweiten Schuß. das Leben habe nehmen 
wollen, habe dieſer wieder verjagt. Er ſei nun um das Haus herumger 
laufen, habe zuerjt einen: Reifighaufen anzünden wollen, allein. da er nicht: 
gebrannt, jet er zum: Hintern Tenmenthürl, wo Halme und Heu hervor: 
jähen, gegangen, Habe mit, einem Zündhölzchen angezündet, und innerhalb 
2—3 Minuten fei das Feuer ſchon im Dachſtuhl oben gemwejen. Nachdem 
er angezündet, fei er nach Haufe. auf: den Heuftod gegangen und, dort an- 
gefommen, bewußtlos geworden. An das Anzünden ſelbſt habe er nie ge: 
dat, und wenn er einen Verſtand gehabt, würde er dieſes aud nie ge- 
tban haben. Schmweinberg ſchützt überall BVerrüdtheit vor, obgleih das 
direlte Gegentheil nachgewieſen if. (Schluß folgt.) 


Fremden » Anzeige vom 5, bis 6. Juli. 

Drei Mohren. v. Köhler, Priv. aus Wien; Herg, Buchhändler aus Berlin; Micheljen, 
Priv. aus Nürnberg; Bünger, Priv, aus Berlin; Seub mit Gattin aus Karlsruhe; Dr. Neumann, 
Profeffor aus, Breslau; v. Bentel, Offizier, und Frau». Rinto aus Coburg; Schmid aus Zürich; 
Schächtler aus Alıftädten, Kl. — Goitene Tra.ıbe. Laudert, Hauptmann aus Zeig; Henetti, 
Apotheier, aus Lauıngen; Frhr. v. Neiße Puttenburg mit Fam. aus, Breslau; Voßen aus Crefeld; 

aus Potsdam, Ri. — Weisses Lamm, Eſer, Pofthalter aus Buchloe; Dr. Hartmann, ı 
Bezirksgerichtsarzt Aus Kempten; Holzbeu aus Sonthofen; Probft auf Kaufbeuren, Kl, — Bayeris 
scher Hof. Wüler, Priv.» TeHter aus Thurgau; Baron v. Schönroth, Dberft aus Münden; 
Frl. Shed aus Ulm. — Grüner Hof. Rall aus Stuttgart ; Obftfelder aus Münden; Spalt= 
mann aus Köln; Arnold aus Memmingen; Wulzer aus Stuttgart, Kfl.; Keller, Bräumeifter; Kam- 
mann, Zehrer aus Blaue, — Mohrenkopf. Nußer, Gerber aus Günzburg. — Goldenes 
Ross. Hofmann, Afm. aus Dresden; ©, Hetteräborf, quiesc. Eefretär aus Ulm; Krehmenbahl, 
Fabrit. au -Gronenberg; Gaigl aus Dorfen, ylıb Dürr, aus Shweinspaint, Priv.; Burger, Bimmer« 
meifter aus Rörblingen; Meyer aus Dondu Wörth und Frieß aus Guttenberg, Dekonomen ; Kaspar, 
Rentamtscberjcreiber aus, Lauingen; Luzins, Cafetier au Bern. — Drei Kronen. Bagner 
aus Eng; Lehner aus Friedberg, Wald, Schmölz aus Münden, Amann aus Eſſendorf. 


Dienftes-Nahrichten und andere Nefcripte, 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: dem Faif. 
öfterr, Notar und Yohanniter-Ordend-Legations-Eelretär Dr. Langer in Wien das 
Ritterkreuz I. Klaffe des Verdienſt-Ordens vom hi. Michael zu verleihen. N 

Die Tathol. Pfarrei Freihalden, B.:A. Günzburg, ift mit einem faffions- 
mäßigen Reinertrage von 821 fl, 36 Fr., die kathol. Pfarrei Wertach, BA. Sont: 
bofen, mit einem Keineintommen von 885 fl. 57 fr. in Erledigung gekommen. 


Se. Maj. der König haben nachſtehende Beränderungen im ärztliden und 
Apotheler:Berjonale des Heeres allergnübigft. zu. genehmigen geruht. Berjegt wur: 
den: der Etabsarzt Dr. Th. Dompierre vom, Fejtungs:Gouvernement Germers- 
* zum Artillerie-Corps-Commando; die Regimentsaͤrzte Dr. Denk vom Feſtungs— 

duvernement Germersheim zum 11. Snf.-Reg., Dr. X. Leuf vom der Commandant- 
au E Mh Kriegsminiſterium, Dr, E. Sämer vom 4. Chev.:Reg. zum 2. 
Reg, und 





Tr. U, Sandmwerfer vom 5. Chev.⸗Reg. zum Feſtungs-Commando 
Im; —— te Dr. Joh. Fellexer vom 6. Jägerbataillon zum 2. Inf. 
Reg, Dr. D. Ullmann vom &. Art.:Reg. zum 3. Inf.:Reg., Dr. Nil. Beyer vom 
2. Reg, zum 6, Inf.:Reg., und Dr. Joh, Streeb vom 11. Inf.⸗“Reg. zur Comes 
manda 1 der ® ranen-Anftalt; die Unterärzte Dr. Dito Pachmayr von, ber, 
Comman de nchen zum 1. Art.:Reg., Dr..v. Schiltberg von der Coms,; 


wantjchaft Ingolſtadt zum 7. InfsReg,, Dr. A. Berr von der Commandantidaft 
Anchen zum P a eg, Dr, 2 Dering von der Commandantſchaft München, 
sum, 5. MAD, uarsı 


Rob. Sieger, von Germersheim zum. 6, Jägeshataillom, 


1936 


Dr’ Karl Pfirſch von der — zum 6. Inf.Neg., Dr. ©. 

r. €. Kugler vom Com⸗ 
mando in Ulm zum 3. Inf.:Reg., und Dr. Zul. Reichel vom Gouvernement Landau 
zum 2. Art.⸗Reg.; die Oberapotheler Fr. Walter von der Gommandantichaft Ingols-, 


Held vom Gouvernement Landau zum 13. Inf. Reg., 


ſtadt zur Militär-Rehnungsfammer, und 2. Waas vom Gouvernement Germersheim 
zus Commandantihaft Ingolftabt; die Unterapotbefer 2. Klaffe 2. Bromberger 


von der Militär-Rechnungsfanmer, und Joh. Landsberger von der CGommanbants | 
Khaft Augsburg zum Gouvernement Landau, ©. Pini von der Commandantichaft 


Münden zur Commandantſchaft Ingolftadt, und Mid. Sedlmaier von der Com— 
mandantihaft München zum Gouvernement Landau, — Ernannt werden zu 
Anterärzten: der bish. Unterlieutenant Dr. Fr. Bräutigam im 4. Art.:Reg., ſo— 
dann die Gemeinen Dr. Fr. Hummel beim Commando in Ulm, und Dr. Raud 
beim Goupernement Germersheim, ferner: Dr. Jul. Gutmann aus Heidingsfeld 
im 3. Chev.:Reg., Dr. 2. Strelin aus Kulmbah im 11. Inf..Reg., Dr. 4. Budta 
aus Ingolſtadt bei der Commandantihaft Münden, Dr. T. Hauer aus Augsburg 
im 4. Art.:Reg., Dr. 2. Altmann aus Münden bei der Commandantjchaft Ingol— 
ftabt, Dr. 9. Stein aus Münden bei der Commandantihaft Münden, Dr. Karl 
Bode aus Markt-Erlbach bei der Commandantihaft Würzburg, Dr. Fr. Ghillany 


aus Nürnberg bei der Commandantihaft Münden, Dr. 5. Steinlein aus Müns, 


"en, und Dr. 8. Robl aus Kelheim beim Gouvernement Germersheim, dann Dr. 
Mid. Ziegler aus Miesbah beim Gouvernement Landau. — Befördert wer— 
den zum Oberftabsarzt 2. Klaſſe: der Stabsarzt Dr. Joſ. Mahlmeiſter beim 
General:Commando Würzburg; zu Glabsärzten: die Negimentsärzte 1. Klaſſe Dr. 
Karl Sorg beim Feltungs:Gouvernement Germersheim, und Dr. Fr. Shallhbam- 
mer beim Feitungs:Gouvernement Landau; zu Regimentsärzten 1. Klafje: die Reg.- 
Aerzte 2. Klafjfe Dr. Al. Mayer im 4. Art.Reg., Dr. &. Mühlbauer im 1. Inf.⸗ 
Neg., Dr. Th. Königshöfer im 2. Chev.:Reg., und Dr. 2. Wader bei der Com: 
mandantihaft Würzburg; zu Regimentsärzten 2. Klafje: die Bataillonsärzte Dr. R. 
Würth vom 3. Inf.:Reg. im 4. Chev.:Reg., Dr. Fr. Schneider im 7. Inf.Reg., 
Dr. Mar Bohlinger vom 3. Chev.:Reg. beim Gouvernement Germersheim, Dr. 
E. Gloder vom 3. Inf.Reg. im 5. Chev.:Reg., Dr. 8. Schiller bei der 2. Sani- 
tät3:Comp., und Dr. Si. Lo&bed bei der Commandantihaft Münden; zu Bataillons- 
Aerzten: die Unterärzte Dr. Joh. Weiß im 9. Inf.-Reg., Dr. Th. Riedel im 1. 
Art.:Reg., Dr. Mid. Nigft im 8, Ynf.:Neg., Dr. 9. Gombart im 3, reit. Art.⸗ 
Neg., Dr. 3. Hartmann im 12, Ynf.Reg., Dr. 8. Wagner im 1. Euir.Reg., 
Dr. 8. Aurnhbammer im 14. Inf.-Reg., Dr. E. Schieftl im 10. Inf.⸗Reg., und 


Dr. Math. Dieminger im 6. Jnf.:Reg.; zum Oberapothefer 1. Klafje: der Ober: 


apotheker 2. Klaſſe W. Gerftner bei der Commandantihaft Münden; zum Ober: 
apotheter 2. Klaffe: der Unterapothefer 1. Klaſſe 8. Schmid beim Souvernement 
Germersheim; zum. Unterapotheter 1. Klaſſe: der Unterapothefer 2. Klafje 8. Bader 
bei der Stabtlommandantihaft Nürnberg. 

Se. Maj. der König haben allergnädigft geruht: den Major und Kriegsmini- 
fteriat:Referenten Zof. Maillinger vom Generalquartiermeijterftab zum 1. Adjus 
tanten des Kriegsminifters, Generalmajord v. Liel, und den Major Frhın, v. Treu: 
berg vom 13. Inf.Reg. zum Referenten im Kriegäminifterium zu ernennen; den 
temporär penf. Hauptmann Ad. Luzzenberger auf weitere drei Jahre im Ruhe: 
ftande zu belaffen. 


Briefkaften » Wänzel, 

*Jenem Wißbegierigen, melder die befcheidene Anfrage-in den „Neueften 
Nachrichten“ vom 5. d. M. ftellte, diene zur Ermiderung, daß er theil3 mit einer 
Bortion Furchtſamkeit begabt fein muß, theild Geſchäftsneid aus feiner Wißbegierde 
herausleuchtet, wenn er glaubt, daß ihm durch Aufhängen einer Firma Nachtheil er— 
wachſen werde. Uebrigens ertheilt man ihm den mohlmeinenden Rath, er mtöchte fich 
bei dem Bürftenbinder ſelbſt erfundigen, welcher gewiß nicht ermangeln wird, gehbri— 
gen Auffhluß zu ertheilen. 


* Wenn da3 unparteiifche Mitglied fagt, die Looſe Fönnten an einem mit Lad 


chmutzten Rock oder an einem Tintenfaß hängen geblieben fein zc. (in diefer odio⸗ 


fen Geihichte Attenihluß. D. R.) 
* Dem Einjender des Brieffaften-Artilel® vom 2. d. M. wird erwibert, daß wir 


ſehr gut wiſſen, wohin fragliche 700 2008 gefommen; aber man möchte —— erfah⸗ 


zen, mo die 700 Sechſer ſtecken geblieben find zc. (Ebenfalls Aktenſchlu 
nichts mehr aufgenommen. D. R.) u 


DE ey 


—— — — 


wird 


‚1937 . 
Motto: Dem Reinen iR Alles rein, 


A Der Auffa in Nr. 182 der er er Neueften Nachrichten“ Schwimme 


: 


e für Damen. betreffend, - von ſo einfeitiger Auffafjung aus, daß 
ere Beleuchtung nothwendig erfcheint: Daß der menjhliche Körper, ob männ- 
er weiblich, diejelben Bedürfniſſe für feine Ausbildung und Gejundheit fühlt 
yerunt, ift zur Evidenz von Aerzten nachgewiefen und erjcheint von vorn- 
jedem, Menichen als felbftverftändlihe Nothwendigkeit. Ueberdieß tft das Waj- 
nie jo gefällig, den Borausfegungen ded Hrn. Verfaſſers immer zu entſprechen 
die Tiefe von 4—5 Fuß in den auch für Damen mandfaltigen und unvorber- 
en jungen des Schidjal3 anzunehmen. Wenn nun ein männlicher Schwinm- 
it der foliden Leitung, reſp. genauen Grlernung betraut ift, fo ijt 
das Berhältmik desfelben zu feinen Schülerinen fein anderes zu nennen, als das 
eines Arztes zu feinen Patientinen, bejonders da man natürlih nur einen Mann 
wählen wird, der über jugendliche Thorheiten, Berirrungen und jene gemeine Eon 
cupiscenz hinaus ift, welche. der verehrte Verfaſſer bejagten Artikels jo gewandt aus: 
zumalen verſteht. Was die Schwimmkleidung betrifft, die der männlichen Lüjternheit 
jo großen Spielraum geben foll, jo zeigt die herrichende Mode die natürlichen For: 
men oft auf ee Art für denjenigen, der zu dergleihen Studien ermüßigt ift, 
wie überhaupt ein -gefiitetes Frauenzimmer immer diejenigen Zwede im Auge behal— 
ten wird, die das Bakiimen zur Nothwendigkeit mahen, und niemals zu jener 
feivolen Denkungsart gelangen wird, die der Berfajjer den Damen im Allgemeinen 
vielleiht nur in. Selge 6* gemachten Erfahrungen anzudichten ſich berechtigt glaubt. 
Aus dem ganzen Artikel geht übrigens hervor, daß der Verfaſſer von einem Stand⸗ 
punkt ausgeht, ber dem weiblichen Geſchlechte jene natürliche Gleichberechtigung ver⸗ 
jagt, die das wahre Chriſtenthum jogar gebietet, und von dem aus dem Sittengejeße 
jo ins Geficht geſchlagen wird, daß das Herbeiziehen des Chriftenthums unter ſolchen 
Umftänben wohl nie ihledter angewandt werden fonnte als hier, Die größte Blöße 
aber gibt ſich der —— wenn er von dem Schwimmlehrer als einzelnen, jeden— 
falls achtungswürdigen Manne plötzlich auf eine ganze Geſellſchaft von Männern 
überſpringt, wie der Ausdruck: „zur Befriedigung ihrer Eitelkeit und Gefallſucht — 
Männern gegenüber” nicht anders gedeutet werden kann. Sollte der Hr. Verfaſſer 
je Geſchichte ftubirt Haben, jo wird er fich erinnern lönnen, daß die alten Deutſchen 
troß des heidniſchen Cultus auf einer fittliden Höhe ftanden, welche die aller andern 
Bölfer überragte und auch uns noch zum Vorbild dienen kann, obgleich Jünglinge 
und Jungfrauen nicht beanftandeten, zujammen zn baden, Trogdem unſere Anfich- 
ten bisher auseinander gehen, jo müſſen wir doch befennen, daß gewiſſe Sympathieen 
mit dem verehrten Berfafjer in ins vorhanden find, indem mir näntlich gleich ihm 
nad) Leſung bejagten Artikels das Kreuz madten. 
— AMehrere Damen. 


Nachſchrift. Die Schwimmkleidung beſteht aus einem langen Beinkleid und einer 
bis an den Hals geſchloſſenen faltenreichen Blouſe mit Gürtel, aus dunklem dich: 
tem Stoff. Die Dame iſt —— und nicht mit Trico bekleidet, und könnte 
ſelbe in dieſem Schwimm-Anzuge, wenn er einigermaſſen Mode wäre, ganz unbes 
anftandet die Sttaße einhergehen. (Es iſt alſo erwieſen und uns von Seite meh— 
rerer ſehr achtbarer Berjonen beftätiget worden, daß der Einfenber bejagten Ar 

tilels nichts als ein Gewebe von Lügen und Ungereimtheiten zufammengejtellt hat: 
wegen welcher er uns künftig verjchonen möge. Dieß dem &. D. Ned. 

BRB. Ein weitere Einfendung über die Schwimm : Anftalt für Damen, melde 
die erjte noch um ein gutes übertrifft, fpazirt in den Papierlorb; es wird nicht 
werben können, daß die Rebaltion (mitten im Sommer) zum Zweitenmale 

auf's Eis geht. D. Ned. 
* Eine Einfendung, die der obigen, fo ziemlich gehaltvollen, Erwiderung bes 


teitö vollftändig ähnlich fieht, wird vorläufig zurüdgelegt. D. Red, 


& 
& 


a 


Es ift am 4. ds. ein Petſchaft Rapitalien 2 
verloren gegangen; wer $ Hl. Kreuz⸗hu jeder Größe find ftetsfort auszuleihen im 
ſtraße rechts, parterre, a 


gibt, erhäl — 
täglich von 9 bis 10 Uhr einen Thaler. BE Dune Fiat; e, NE 
"3000 4. werden fogleih auf W.cn fl. werden Togleich auf Rd: ominitanergaſſe A. 63 ın Aug urg. 
ſel aufzunehmen geſucht. Offerte ſchrift Inferate aller Art finden in den 
id unter Chiffre M. Z. an die ExpJ, Augsburger Neueften Nachrichten * 
ds. DI. (2300) die wei:efte Verbreitung. \ 
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Für Kapital-Darleiher. 


zu Commiſſions- Bureau Lorenz Böheim, B. 203, Zeuggaſſe 
in Augsburg, 

ift fortmährend Gelegenheit geboten, Kapitalien in jeber Größe auf ſichere erſte 

Hypoihet zu 4 und 4',, Prozent auf biefige, meiit aber auf Landanmejen anzulegen, 

und Lönhen TU. Herren Darleiher jeder Zeit Einfiht von den Papieren nehmen; 

auch haben diejelben Zeinerlei Koften zu fragen. [2290] 


ARENA 


der 
Gebrüder Kolzer, 
vor dem Göggingerthor. 
* Täglich große Vorſtellun 
== in Gymnaſtik, Turnübnng, Ballettänzen n. Bantomimen. 
te Unfang präcis 8 Uhr. Bei Beleuchtung. 
[2296] Gebrüder Kölzer. 


ZT Verfleigermmg, DR 


Dienftag den 7. Juli wird in C. 362 am mittleren Lech, Hinter dem Bauern: 
tanz, eine Bertaflenihaft Nachmittags hab 2 Uhr verfteigert, äls: zwei Paar goldene 
Dhrenringe, Kleider: und Kommodkäſten, Kanapee und Eeffel, runde Tiſche, ein 
— — ein Frauenmantel und Kragen, mehrere Frauenkleider, ein Paletot, 

laden, ein zweiſchläfriges und ein einmänniges Bett, viele Bettwaſch, Uhren ünd 
fonft noch mehrere Hauseinrichtungen. Die eingefteigerten Gegenftände merven wie 















gewöhnlid, ſogleich bezahlt. Hiezu- ladet Höflichft ein: [2?31—82} 
Sofepb Bronner, geihmorner Käufler. 
—X Renz's 





Menagetien— 


A auf dem Gozgingerthor⸗ ER , 
ER Wlat üt tiglich von 9 Uhr — 






" “ir z 
— geöffnet. 
Täglich Nachmittags A Uhr und Abends 7 Ahr 2 große Vorſtellungen 
der Hauptfütterung, Drefjur und —— großer Exercitien mit ſämmilichen 
aubthieren. 
Bon heute an wird Hier zum Erſtenmale Hr. Dirigent Wilhelm Creter 
die Dreſſur fämmtlicher Raubthiere und ſchwere Kr mit denjelben ausführen. 
FI Den geehrten Hd. Lehrern und Schutvorſtänden —— die ergebene 
Anzeige, daß ich beim Beſuch ganzer Claſſen das Entregfür Volksſchüulen auf 4 fr., 
ps Realihulen und Gymnafien auf 6 fr. ermäßigt Habe, der Beſuch aber dann nur 
n den Bormittagsjtunden von 9—1 Uhr ftattfinden Tann, 


Hochachtungs voll ? ze 
A. Renz's Wittwe, 


KIT Der Aufenthalt der Menagerie ift nur noch von 
kurzer Dauer, 


’ 


r . 
x 


Rodenfteiner, Ritterbund., 





” 


100: ft. wird: bis * Ziel Vich 










Rittwoch den 8. Juli 1863, Abends 8 Uhrſgeſucht. Zfferte in die Erpebition d3. Br. 
WVeihnme. 
— — — — — — — € mi d ein ordentli her Zunge h m 
unsburger Fiedertafel. -Kinem Sinngteper in die Lehre Id 

a g g A j Näheres in NE ion ds. Br 12 ] 









— s. Juli 18608 Demjenigen, der geſtern bezüglich der 
——— Hoheneſter ein ziemlich langweiliges Sn: 
Geſang⸗ — Uebung ſerat in die „Augsburger Neueſten Nach: 
am richten” ſetzen ließ, worin er die „Begriffe” 
- ; x wiſchen Pſchurerei und Picdurerei aus: 
für. Die Gründungs-LSeier, feinander zu ſetzen A — Re zus 
— ——“ rufen: 
bei welcher —— Mitglieder erſcheinen as] euer Ieloit Minen „den, ji —3 


wollen. 
Die Uebung beginnt präcid halb 9 Uhr. Eine VWartere- Wohnung 
> mit gutem Seller wird 


Der Direktor. 
dio! fogleich zu miethen gejucht. Näheres 
in der Expedition ds. BL, 2283—8 
* Herren, welche ſo freundlich wa— sb. ———— 
ren geſtern Abend auf meine Börje zu . s 
fpekuliren und dabei fo u. fo vief eingebüt] „ Gefunde Pferde zum 
haben, ein „berzliches 2ebewohl,” mit den Schlachten fauft die Menz- 
emerken künftigbin zu bebenten, daß man - 
— — Spig mit dem beiannten 4 Ihe Menagerie. [2186] 
fü i en angohr zu verwechjeln habe, —F — — 
Leichte Pögel jollen niemals mit ädierſsommertheater im Schiehgraben. 
fpielen und waren fie über die Sdentitä Diensiag den 7. Juli 1863, 
jenes Gefieders im Zweifel? — Er nenntilehtes Gajtipiel des Dpernjängers Herrn 
ſich ſ22891JJPranz Rosner, unter gefäriger Mits 
Louis Becker, wirkung des Hrn. van Gülpen. 
Profeſſor der Magie. PDramatiſch-⸗muſkaliſches Potpourri 
in drei Abtheilungen. 


N rg l. Abtheibung— 
Aecht importirte 1. 8) Der Junggefelle, Li.dv. 2. Höfzt. 


N b) Die Widmung, Lied von Fuchs, 
Havannah-Ligarren beide gerungen von Wilhelm Rosner. 
f 2. Lied von Karl Kammerland, Tert von 
in gan„-abgelagerter Waare, vonl, 
5 fl..bis 16 . —* 100 Stuck, RN Ren Pe BUIRRBEL ION AREER. DUB 
Leveling & Comp. 3. Duett aus der Dper „die luſtigen 
[2223]  . in Difingen a. d. D. Weiber von Windjor,” gefungen von den 
— — — — — — oHerren van Gülpen und Rosner, 
Zwei ordentliche Mädchen, pro— I. Abtheilung. 
ee Religion, welche ſich alien weib: Das Sonntagsräufchchen 
Arbeiten unterziehen, ſuchen aufl  Quyupiel in 2 Anen von Slotom 
näßites Piel einen Plak 12297) "r 4 
J III. .-Abtheilung. 
mau n  serasear snsnrensereguuem S'letzte Fenfterle., 
Ein freundlich meublirtis heiz⸗ Alpenfcene mir Bejaug von oridl, Mufit 
ne. mit Erf.r an ehr firsppon Lachner, ... Mathias ein Jäger Hr. 
quenter Straße fit für einen joliden yerrn Rosner, Zu dieſer Borjtellung ladet 
zu beziehen. Näheres in. der Ex—freundlichſt ein 
de. Bl. [2299] Wilhelm Wosner, 


lieperteir des k. Hof- und Lational- 
Wiehrere Weber Theaters. 

finden dawernde Wibeit Sonnenftraßel Dienstag den 7. Juli: „Kabale und 

Nr, 13 in München. [2292-- 94 Piebe“. Trauerfpiel von Schiller. 
















A N u N 


Sam — Am der : Hohenefter. 
- Die Unterzeichneten bitten, die geftrige Erwiderung in den „Augsburger 
Es Neueiten Nachrichten” auch anderen Zeitungs » Redaktionen zus Aufnahme in 
ihre Blätter gefälltgft mitzutheilen. 
A. Baumgartner, Gmefiziat in Münden. 
Emiliun —— ——— Bräumeifter aus Landshut. 


SONO RRERROROHDDDOHDOKDLACKELECOmML 
* — Tief 7 — bei Oberſtorf im Allgãu 


iſt feit dem 20. Mai — net und ſichert der Beſitzer auch in heuriger Saiſon ben 
verehrlichen Badgäſten, nebſt dem Badgebrauche, gute und billige Bedienung zu. 
Bu zahlveihem Beſuch ladet ergebenft ein 

Tiefenbad, im Juni 1868. &. M. Treiber. 


Hieſige Geftorbene, 
Frau Rieß, Unteraufjglägers » Wittwe, — Emma Geibel. Fabrifarbeiterin.,. — Marianrıa 
Schumbacher, Maurerd-BWittwe. — Fräulein Regina Weiß, Wechſelſenſalstochter. — Frau Schenneg, 


Regierungdraihdr Gattin, 
Auswärts Geftorbene. ) 


Babette Fled, ODberkondukteurs⸗Gattin in Münden. — Peter Paul Pangerl, freiref. Benefiziat 
in Prien. — Franz Zaver Schäffler, Pfarrer in Mittelneufnag. 


Handels⸗ und Börfen » Nachrichten, . 

Mindelpeim , 3. Juli, Mittelpreife: Kern 23 fl. 8kr., gef. ıfl. 25fr.; Roggen 14 fl, 50 Er., 
ei. 50 fr.; Gerfte 11 fl. 35 kr., geft. 85 fr.; Haber.8 fl. 18 kr., geft. 11 ir. 

indan, 4. Juli, Weisen 24 fl. 6 kr, bis 24 fl, 4Bfr., Dinkel 24 fl. 36 fr, bis 25 fl. 12 Er, 
‚Roggen 15 fl. 12 ir., Haber 8 fl. 48 ir, 

* Lauingen, 3. Juli. Mittelpreife: Weizen 21 fl., gef. 2fl.; Kern 23 fl. 36 kr., geſt. 67 kr.; 
Roggen 14 fl. 6 fr., gef. 15 !r.; Gerfte 10 fl. 42 kr., gef. 36 fr.; Haber 7 fl. 42 &., def. 9%, 

Hamburg, 2. Juli. Im der geftern ftattgehabten 17. Serienziehung ber Hamb. Stantöprämien- 
Anleihe von 1846 find folgende 33 Serien heraudgelommen: Serie 49, 82, 97, 238, 300, 333, 846, 
361, 364, 397, 443, 479, 568, 566, 693, 650, 693, 800, 847, 910, 1024, 1003, 1187, 1193 
1198, 1363, 1876, 1380, 1404, 1650, 1741, 1821, 1840, 

Stadt Mailänder 46 Fris.-Looſe. Gezogene Serien: 1745, 2726, 4772, 4843, 5041, 6826, 
6943, 7614, 7630. Hauptprämien: Ger. 4772 Ar. 43 Lire’ 100,000, Ser. 7614 Rr. 18 Lire 
10,000, Ser. 5041 Nr. 48 Lire 1000, Ser. 7614 Rr. 12 Lire 1000, Ser. 7614 Nr. 28 Lire1000, 

Augsburger Börfe am 6, *— [Staatöpapiere.] _ Rönigl. bayer. Dbligationen, 3"/,= 

— os P. — G., 4proc. — p. 100°/, ©. aproc. halbj. — P. 101'/, G., #"/sproc. 102. P. — 
., 4'/ıproc, halbj. 108°”/, P. Gelde⸗Courſe: Gold per Zollpfund fein 796 Geſ., Scheidgold per 

Sr 81% Ang., 802 Gef. Goldkronen 16.6 Geſ. yifslen 9.39 Gef. 20-Fred.-Stüde 9.21 

Ang. * ———— — 106 Geſ. 


Anlehenslooſe in Frankfurt am 4. Juli. 
1 Def, fl. 250 v. 1839 134,6. — P. | Gr. Heſſ. fl. bo b. Rothſch. 182'/, 
„ fl. 250 v. 1854 — 6. 84°, P. | Br. Hefl. fi. 20 b. Rothſch. 38”/, 
ea. fe 10 Pr. 2. 180866 — P. — 6, | Rafjaufl. 255. Rothſch. — 
Cours in hieſig. Währg. 141, P. Schaumb. Lippe Thlr. 25 


















Mailänder 45 Fr. Looſe 
> 3"/2 %/ neue Preuß, 128°/, P. . | St. Lütt.m. 2'/, % 
Badiſche fl. 50 108’/, ®. . | Bereinsloofe & fl. 10 
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7. Juli. Es iſt wohl — Ber eine Phrafe, wenn 
— wird, unſere Sicherheits zuſtãnde legen vieles zu wünſchen übrig, 
ich aber ſcheint es mir,’ die’ neue See gebung' dafiir. haftbar nahen 
— le gerade was Angriffe auf Leben’ und Eigenthum betrifft, 
| mungen des neuen Strafgeſetzes nichts wenger als milde. 
i u Rn er daß in die Maſſe ein Sinn der Unbötmäßigfeit und 
Der Ungefeglichkeit gefahren iſt, wie kaum zu einer ander geit und daß 
€ in einem gãnzlichen und’ theilmeife abſtchunichen · Miß verſtehen des 
| verſonlichet Freipeit zu Furdjen ft Dieſee Sin ber: Anibet- 
m —* und Ungeſeyhlichkeit aber Hat mit der neuen Geſetzgebung ſo wenig 
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=. THaffen als mit ber alten. - Er tft ein Prodult unſrer Zeit im Allge- 
Aen und daß es ſo iſt dafür ſprechen die bielen Klagen ber Lehrer, 
= ee denfelben Teiver "Schon unter den Schulkindern in auffallender Weiſe 
 Mihtnehnen: Nebrigens will nicht in Abteden geſtellt werdendaß die 
— jetz" hie und va ſtrenger gehandhabt Tee im Inter⸗ 
= ee des Publikums Auch, —— Doch das iſt ein Mangel der der Gefetz⸗ 
MWung nicht zur Laſt gerechnet werden kann "Heide Nacht wurde in der 
2 Wabelöberger Straße ein Raubanfall verubt. - Der -MititäBöftar im: In⸗ 
‚= ner des bie Pinakothek umgebenden Raumes Hörtei dies Stimme eines Men- 
= eh, der einen Andein mit Meſſerſtichen bebrößfe und Gelde forderte/ dann 


den Hülferuf des’ Angegriffenen! Bis 68. dem ſten jedoch gelang über 
RB eiferne Gitter, hinter dem er patrouillirie i über zu kommen geläng 
s den Räuber, ſich ungehindert "zu entfernen! = "Geftam? Rachtnittahs 
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‚SAP, TE ‚nranıdoß, 1stienı 
oder Abends mwurbe ein frecher Dieb ſiahl ve bt. Als ein Säneibergefelle, 
der den Berlauf vom N Näh 35 vermittelt, gegen 11 
Uhr —— .DEn a "fa in en eld u 
eini —— mudfaghen beftohlen. Sein net * 
Schwager, ein belanntes fiherheitsgefährliches Subjeft, SR 
im Laufe der Nacht ſammt "einem Kameraden aufgegriffen 
Geftern ging bier Ir —2 Tochter des Grafen — von 
Seinsheim und a ildhauer Johann Leeb rein geborner Mem⸗ 
a — — "findet $ der — Abgeordneten 
die Wahl des Finanzausſchuſſes ſtatt. Man iſt ſehr geſpannt „ab 
es der Linken gelingen wird, die Wahl Kolb's von Speyer ae 
defielben Kolb, deſſen Referat einft den Rückerſatz von circa 2"), Millionen 
Gulden Inden 6. Jule die für Griechenland verwendet wo .. 

Die Kammer der Abgeordneten hat heute. 
mittag die Wahl des II. (Finanz:)ı Ausfchufles vorgenommen. Gewählt 

"wurden: Frhr. 5. Pfetten, Beermüller, Frhr. vo. Lerchenfelb,  Schlör, 
Rebenack, Leo Hänle, Fäuftl, Neuffer, v. Steinsdorf, Sedlmayr,  Mündh, 
Förg, Nat, Adam Müller und Kolb. — Se. f. H. Prinz Ludwig hat den 
Abgebrannten Furths 200. zufenden laſſen. — Der hieſige täth. Gejellen- 
verein feierte geftern in Maria⸗Eich fein Stiftungsfeft: — Die gedrudten Ber: 

- lungen ber Kammer der Reihsräthe lönnen bei der hiefigen ti Oberpoſtamts⸗ 
Beitungs-Erpebition zu 1fl. 12 Er. für je 100 Bögen bezogen werden; deßgl. 
und um benfelben Preis: auch die Verhandlungen der Kammer der, Ab: 

--geprbneten. — Nach ſoeben eingelaufener allerhöchſter ah werden 
die Deputationen der. beiden Kammern zur Weberreihung det Adreſſen auf 
die Thronrede morgen vom König‘ empfangen, | und ‘zwar: die. Deputation  : 

ber Reichsrathslammer um 11°/, Uhr, die Deputation det ! Abgeoroneten- 

lang) um12'/, Uhr. — Die Deputation der. NE hat 

aus, der. Adreßlommiſſion zufammengefegt: Sie, beiteht aus den HH. 
Abgg. Graf: Hegnenberg- Dur; Frhr. v. Lerchen feld, Dr; Streit, ale 
‚Sehr. v. Pfetten, Hohenadel, Dr. Arnheim, Mandel und v. —— 
iing, 5. Juli. Vergangene Woche war für Freifing 

Amgebung eine ſehr traurige, da in derſelben Mord- und Todtſchl mie! 
‚nie. vorgefommen, faft an. der, Tagesordnung war. So Ba, ‚Hm. 

 gangenen ‚Sonntag. in Neufahrn. bei ‚Freifing. bei einer Scälägeren Ei 

erſtochen, während ein: Zweiter lebensgefährlich „verwundet Darnieder, ‚lieg * | 

„Am; vergangenen Mittwoch. hatte dahier die Köchin beim — 
heimlich geboren und das Kind in die Moſach geworfen, wojelbit, ‚man, es 

„aufgefunden, hat. Die Nabenmutter ift gefänglich eingezogen; und, ſieht ihzer 

‚gerechten. Strafe entgegen. In Hängkirchen, 3 St, von hier,. wurde auch. — 
Bauernburſche bei einer Rauferei erſtochen, ſo daß plohlich der Tod erfol 
Freitag Nachts ſtarb dahier im Krankenhaus ein Sägknecht, ben auch in F 
einer Schlägerei, am letzten Sonntag in Attaching zerſchlagen wurde — 
die gräßlichſte That haben ſich Samſtag Nachts zwei Eleven der Central⸗ 
Landwirthſchaftsſchule in Weihenſtephan Namens Zacharias aus Wien und 

| Murff ein Schweizer zu Schulden kommen laſſen. Dieſelben waren bends 
im Hofwirthsgarten in Neuſtift, wo Harmoniemuſik war ‚hatten ſich aber 

o exzeſſiv benommen, daß ihnen mehrmals Ruhe, geboten werden * 
wurden ‚aber dennoch ſchließlich zum Garten hinausgeworfen. Aus 
haben dieſelben nun den entſetzlichen Entſchluß gefaßt, den erſten, der * 
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begegne, umzubringen, und ein armer braver Zimmergefelle aus Landshut, 
der eben des Weges daher fam, murbe ihr Opfer, indem fie denjelben 
durh 15 Dolchſtiche getödtet haben. Beide find verhaftet und die Unter- 
ſuchung im vollen Gange. 

Furth, 5. Juli. Das große Brandunglüd ift durd zwei Anaben ver: 
anlaßt worden, welche fogenannte Speiteufel verfertigten. So wird dem 
„Regensb. Anz.“ von hier gefchrieben. | 
Nürnberg, 6. Juli. Der geftern Mittag halb 1 Uhr von Augsburg 
hier eimtreffende Güterzug brachte die Leiche des Bremfers Etzel von Stein: 
bühl mit, welcher faum eine Stunde vorher auf eine’ ſchaudervolle Weife 
fein Leben verloren hatte. Derfelbe wollte fih nämlid in der Nähe von 
Roth von feinem Site auf dem Wagen (Tendermahe) aufrihten, als eben 
der Zug unter einer Brüde durhführ. Der Unglüdlihe ftieß an — und 
der Kopf wurde ihm im wahren Sinne des Wortes zerfehmettert, fo zwar, 
daß der ganze Wagen mit Blut bejprigt wurde. “Der Arme hinterläßt 
eine Wittwe mit 3 unmündigen Kindern. ' | er a 
Zum deutſchen Turnfeft in Leipzig waren bis 30. Juni 681% aus: 
wärtige Theilnehmer angemeldet. | 
"A Bom Rhein. Auffallend, aber nicht unerwartet war die Erſchei— 
nung, daß die jüngften Vorfchläge über Bundes:Reformen und Delegirten- 
Vertretung von den politifchen Ertremen befürmortet wurden: Man. wird 
ſich noch erinnern, daß die „Allg. 3.“ gleich Anfangs Heifällige Feugniſſe 
wvon Zürich für befagtes Cabinetsſtück zu notiren bemüht’ wär) Anſtatt in 
ſolchen Erfheinungen ein Armuths-Zeugniß für das ſtaatsmänniſche (?) 
Elaborat zu erblicken, führte man dieſe Zuſtimmung als glänzenden Er— 
folg liberal⸗conſervativer Errungenſchaften an! Man verſchwieg aber 
Agentlich, ober aus Unwiſſenheit, daß beiden Richtungen entgegengeſetzte 
"Abfihten zu Grunde liegen, und daß das ganze Projekt demnach an 
Zweideutigkeit leiden müffe Die Minifteriellen durften verfihern, jene 
"Borfchläge Teien nur der Anfang umfafjender Reformen, die Züricher Staats: 
Männer “gingen darauf ein, um ihre Umfturzplane zu realifiren, während 
der geheime Gedanke der Cabinette Fein anderer fein konnnte, als Die 
deutſchen Einigüngsgelüfte auf Bahnen zu lenken, melde‘ pas Arte beim 
Alten Tießen. Die Erfahrung hat gelehrt, daß man mit Sophifterei nicht 
„weiter tommt! — Wir haben in unferem Letzten von den Stämmen, 
"als eigentlicher Rechtsbafis der Einigungs-Beſtrebungen geſprochen, und 
‚thaten, ohne große Hoffnung auf Realifitung, der früßer befürworteten 
Reichs: Trias, als Form zur Einigung, Erwähnung. Sollte ſich die öffent: 
liche Meinung weder für die eine noch für die andere Richtuug mit Energie 
‚ausfprehen, wird ohne Zweifel eine nationale Union ni 34 Stände 
Iommen. Damit wird aber nicht behauptet, daß "das Alte Heim Tten 
Bleiben werde; der Kleinftaaterei, die nicht mehr zeitgemäß ift, droht Noch 
“ein weit gefährlicherer Umſchwung ber Dinge, nämlih die Zwangthei— 
fung. "Daß diefer' Plan von dei’ Großmächten ſchon im Yahe 1824 
Ünterftiigimg Fand, wurde ſchon öfter nachgemwiefen. Ye nachdem Die polni- 
6 erlebigt werden wird, entſcheidet ſich auch die deutſche Frage. 
Lerſtellung des’ ſogenannten Congreß : Polens dürfte die —— 
Deutſchlands zur Folge Haben. 'Mieverherftellung eines polniſchen Reiches, 
ds Vormauer gegen Rußland, konnte und müßte, als San I, die eüro⸗ 
her Mitte, reſp. das deutſche Neid, als ebenbürtige 
reich wieder einigen, fonfts Finis Germanie! ©. © 
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Fraulfurt a. M., 5. Juli. Auf Einladung hiefiger Zeitungsrebaf- | 
‚ tionen: trat heute Vormittag im Saale des holländiihen Hofes dahier der 
erſte deutihe Journaliftentag zufammen. Erſchienen oder vertreten 
waren die Nedaktionen und Verleger folgender Zeitungen: Arbeitgeber, 
Bergifche, Conftitutionelhe, Danziger, Deutihe Allg. Zeit, Deutſche Jahr— 
bücher, Europe, Frankf. Journal, Köln. Ztg., Mannheimer Journal, Neue 
Frankf. Ztg., Neuefte Nahrichten (Münden), Pfälzer und. Rhein. Kurier, 
Rhein: und Ruhr: Ztg., Rhein. Ztg., Zeitung für Norddeutſchland, Mittel- 
rheiniſche Zeitung, Wochenschrift des Nationalvereing, Ulmer Schnellpoſt, 
.; Stuttgarter Neues Tagblatt, Hannov. Tagblatt, Chemniker, Berliner 
‚ Börjen:Ztg., Gränzboten, Franff. Reform, Donau-Ztg. (Paſſau), Dorf:Ztg., 
Kemptener Ztg., Wetterauer Bote, Heffifhe Landes:Ztg. — Der deutfche 
Abgeordnetentag, welder am 20. und 21. Juli bier ftattfinden follte, ift 
auf Antrag vreler preußifcher Abgeordneten auf einen Monat ſpäter ver— 
‚legt worden, da dieſelben bei der jebigen Regierung im Juli ſchwerlich 
Urlaub erhalten haben würden, während im Auguft in. Preußen Ferien 
find. Der Tag wird demnächſt noch ‚näher befannt gemadt und wohl fo 
beftimmt werden, daß ſich der Juriftentag in Mainz daran anſchließt. 
Lemberg, 4. Juli. Heute Nacht hat-ein Brand.in Wiſchnitz über 
300 Häufer eingeäjchert und über 500 Familien obdachlos und nahrungs— 
los gemadt. Die Stadt ift ein raudender Schutthaufen, es herrſcht un: 
. fäglider Jammer. Drei Kinder find’ verbrannt. a a 
Lemberg, 6. Juli. Die „Lemberger Ztg.“ berihtet nad Warſchauer 
‚ ‚Privatdepefden, daß der (Marquis?) Wielopolski feine Entlafjung er ielt; 
er verreit in’3 Ausland. (U. 3.) 1 
Bern,. 6. Zuli. Die Bundesverfammlung ift hente eröffnet worden. 
Der. Ständeraths: Präfident Vigier erwähnte in der Eröffnungsrede der 
günftigen Verhältnifje des Vaterlandes ‚gegenüber den weniger günſtigen 
des Auslandes. Der Kampf Amerika's bedrohe fortwährend; die Induſtrie 
der Schweiz; der Kampf der Polen finde in allen. Thälern innige, Theil: 
‚nahme. Der Nationalrath wählte als Präfidenten Dr. ‚Heer aus Glarus, 
‚zum Vizepräfidenten Ruffy aus Waadt, zum Ständerathspräfidenten Hä- 
berlin ‚aus Thurgau, zum Vizepräſidenten General Dufour., (MW. 3, - 
25 Cigarre trinkt, dev Kaiſer Napoleon nichts lieber als ein gutes 
Glas bayerifches Bier. Pſchorr in Münden hat jet wieber eine bedeu— 
„tende Senbung feines Export: LZagerbieres an den franzöſiſchen Hof zu 
Fontainebleau abgehen laſſen. | BE SEN 
London, 1. Juli. Im Unterhaufe jtand geftern der Antrag Roebucks 
auf Anerkennung der Unabhängigkeit der konföderixten Staaten von Nord: 
„Amerika ‚auf der Tagesordnung. . Er ließ herfommen: Don, dem; Wunjche 
‚befeelt, mich, felber zu überzeugen, wie der, Kaijet der, Franzoſen über die 
amerkaniſche Angelegenheit denke, wandte ich mid an meinen ehrenwerthen 
Freund, das Mitglied für Sunderland (Lindfay), von dem ich wußte, daß 
er von Kaifer Napoleon ermächtigt ift, diefem, wenn. immer er ihn nur 
jehen wolle, nur zu jchreiben. Und zu diefem ehrenwerthen Freunde jagte 
ih: „Was meinen Sie, wäre es nicht am beften, wir fahren nad, Paris 
und. erfuhen um eine Audienz! (Heiterkeit) Die-Aubienz wurde gewährt, 
ich reiste nach Paris, und, jet will-ich eine Mittheilung machen, über. bie 
fih der Herr Unterftaatsjeftetär des Aeußern etwas wundern wird, ‚die 
aber nichts deſto weniger wahr iſt. Der Raifer jagte zu mir Folgendes 
mit der Ermädtigung, es hier mitzuiheilen:, „Sobald ich erfahren hatte, 
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daß das Gerücht, ih habe meine Anſichten betreffs Ameritad geändert, in 
ad umlaife, gab üch meinem Botſchafter die Weiſung die Wahrheit 
imn Abrede zu ſtellen Ya, ich that noch mehr, ich wies ihn an, 
zu erllaren daß wenn meine Geſinnungen ſich geändert! haben, die Aen 
derung lediglich darin beftehe; daß ich mehr als je zur Anerkenftung des 
Süudens geneigt ſei⸗⸗ Ich wies ihn an⸗ ber brittiſchen Regierung diefe 
meine Auffaſſung· und: Wünſche mitzütheilen und ſie zu fragen, ob ſie ſich 
mir bei Biefer) Anerlennung anſchließen wolle.“ (Hört,i Hört): Dch ſetze 
meine "Wahrhaftigkeit zum Pfande ein, daß der Kaiſer ſo zw mir geſpro⸗ 
hererhatin (Hört; hört.) Er ſagte mir, dieſe Inſtruktionen ſeien an Baron 
Gros abgeſchickt worden, und jetzt ſagt man mit ins: Geſicht, die britiſche 
Regierung wiſſe nichts davon: Das kann nicht wahr fein. (Hört, hört}yn 
Ich gebe mein Wort zum Pfander, daß ich die Wahrheit gefagt habe unb 
die Welt wird meinen Worten glauben. (Beifall.) Ich ſagte Sr Majeftät:: 
Es ſtehen Ihnen zwei Wege offen, entweder Gie- wenden Sich An aller 
Form an England! —* da unterbrach er mich und fagte; NEIN, Here 
Roebuf, das Tann ih nicht, und’ "will Ihnen fagen,. weßhalb nicht 
Bor einigen Möndten habe ich mid in: aller, Form an England Yewandt.- 
England aber! hat meine Depeſche nach Amerika geſchickt. (Hört, hören: 
Dieſe Depeſche geriet} in Seward's Hände und wurde meinem Geſandten 
in Waſhington gezeigt. Sie wurde mir wieder zürückgeſchickt und ich fühlte,’ 
daß mir übel mitgefpielt worden war. (Lauter Beifall "der Oppofition.) 
Ich will, ich kann mich nicht der Gefahr einer ähnlichen Behandlung wieder 
ausfehenii (Hört; hört!) Sonſt bin ich zu Allem und Jedem bereit. Ich 
gebe ‚volle Ermächtigung, dem engliſchen Unterhauſe dieſen meinen 
Wunſch mitzutheilen und dem Hauſe zu fagen, daß ich entſchloſſen bin; in 
allen Dingen gemeinſchaftlich mit England zu gehen und- vor Allem gemein: 
ſchaftlich mit! England,” wo es fih um Amerika handelt." "Glauben Sie 
noch „> fahrt Roebuck fort, daß die Regierung von alle dem’ nichts wiſſe? 
Weßhalb handelt fie nicht gemeinfam mit Franfreih? Fürchtet fe ſich etwa 
vor Krieg? Bor Krieg mit den Vereinigten Staaten, deren ‘Flotte wir in 
10 Tagen von der See wegfegen können? Bedenken Sie 848, »etefle 
unjerer Fabrikbezirke. Auf unfern Premier zeigen unfere armen Arbeiter: 
mit den Fingern und jagen: Der’ift Schuld an unferent Unglüd. Und 
wie’ die viel angeſtaunte Wohlfahrt Amerikas fo wird auch die Popularität 
des’ edlen Lords in ſich zuſanimenbrechen zu einer’ gigantiſchen Ruine und 
er mitfantint ·ſeinen winzigen Collegen hinweggefegt werden von der Mirifters 
banf. (Beifall und Heiterkeit.) a? 
London Be Öeftern im Unterhaus fragte, Hr. Warner. 
„Sprechen HE Ra Wſiſchen Zeitungen mwaht, daß im Fall eines Kriegs 
über Polen die Neutralität Englands unmöglich fein würde?" Lord Balz 
merfton antwortete: „England iſt in Betreff Polens "mit feiner Macht 
jägirt, "und völlig ungebunben, fann eintretenden Falls gang feinem ei: 
gen Siteteffe gerih entfcheiben.* | Ve NR EN 
In Mei krochen bei dem letzten ſchweren Gewitter, durch die Blitze 
nd Donnerſchläge geängftigt, fünf Kinder einer Familie im Alter von 
2-9 Yahten "in einen großen Vorkathskaſten. Da fe ben — 
der über ihnen jns Schloß gefallen war, nicht mehr zu vermochten, 
mußten fie —A gi a ——— m den. Die vom 
Sehe nad einigen ‚Stunden. heimfehrenden Eltern, fanden. fie färfmtlic 
en. lud 5 ET BRETT EI 
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HR —— —— Abends: Fererts der Kranken⸗ 
Verein den Weiß; und Schedenbleicher ein fröhliches und ſeltenes 
Die Herren Zera le und Herb old, zwei Mitglieder, welche die jem Dear. 
volle b0 Fahre angehören, wurden beſonders beehrtis) Die Misglieber dieſes 
Vereins gaben Geldbeiträge um dieſen chrwindigen Jubilaxen ein ihnen 
würdiges Feſt bereiten zu lönnen Herr Kaxl Forſter beehrte dieſe 
Verſammlung mit ſeiner Gegenwart und beſche ie ſeinen treuen Arheitex;-ı 
Herrn 8gerrbe, der 42 Jahre in ſeinem Etabliſſement beſchäftiget iſt, 
reichlich. Allen; die: an dieſem Feſte theilnahmen, wird dieſer Tag gewiß» 
——— Erinnerung bleiben: — Des: Verein zähli:gegen. 280 Mit⸗ 
glieder, an die erivgegen: einen Wochenbeitrag von 4 Tri, in E 
fällen : — ‚8 tb — Das Beteinänermögen beläuft, , 
auf: 1200° fhS 72 

DER: Erplefde Nefiausations-Zelt auf dem, Zefelde erfrens 
ſich eines feht lebhaften Beſuches fowohl von , Seite des Militärs, wie. 
von Beſuchern dieſer Feldübungen > Nah, und Ferm: Allgemein. *— 
die längſt anerkannte gute: Küche des Herrn Erdle, ſowie deſſen g 
Weine! das vollſte Bob... Das Zelt hat: ſich Herr Erde ſelbſt gebaut — 
ganz hübſch ‚ousmeublirt.. Auf der einen ‚Seite iſt das Dffigina-Zinunerz 
auf der andern das der Mannſchaft; in dev. Mitte iſt die Küche und fein: 
eigenes — angebracht. 

Vergnügen können wir berichten, daß zum —— 
chwãbiſh bayeriſchen Sangerfeſte ſich unter der Bürgerſchaft große: Theil⸗ 
nahme zeigt ‚Mehr. denn 100: fl., freiwillige, Beiträge find selon. von 
ſolchen Bripaten;: ‚die ‚feine. Quartiere ablafien können; für: 500; Sänger: 
find. Bereits Quartiere angeboten worden. 

Der großherzoglich heſſiſche Conſul zu New⸗VYork -hatı zur öffent 
lichen. Kenntniß gebracht, daß in. Philadelphia eine Fabrifationsftätte für 
falſche ‚großherzoglich bejfiihe Grundrenteniheine zu 5 fl. entdeckt worden 
iſt, gegen der ven Annahme, gewarnt wird. Deßgleichen wird angezeigt, daß 
falſche naſſauiſche Fünf⸗ ‚Ruben: und: BüninaRgmeng. Gulden⸗Sqheine vor⸗ 
gelommen find. 

ang* Montag. den 6. ds. wurde in der. Nähe des Bahnhoes durch die, 
Thätigfeit, anjerep, Polizei⸗ Spähemannſchaft ein. durch Telegramm von Ans⸗ 
bach aug verfolgtes Frguenzimmer, wegen. Diebftahls, verhaftet, . In ihrem 
Beſitze fanden. ſich noch mehrere der von * dort arehkesm: — 


— vor. 


Bi kliches POPRHETERETE für. Schwaben. und. Meuburg. — 
dh — Brandſtiftung angeflagte. Koh. Ge. Shmeinhene, der 
at vo 





Me „wurde durch Urtheiläfprud des hohen Getichts⸗ 
| hofes zu en Zuch Hals verurtheilt, nachdem bie Herzen Geſchwore 
nen Die i Jahren Sud Hauptfrage duͤrch ihren Obmann, Herm an 
netki, She Sinne dev, Anklage bejaht ‚hatten. 

‚8. Juli, ‚Bormittags 8 Uhr; Anklage gegen Johann 
— 8 in. Faglöhner von Dermbpsf, et Lhg. Türkheim, megen Diebſtehls 


—— iche Situng des hing des Sladt · Magiſtrats — 
TU RETTET Te 
Baupolizeiliche "enehmigung "erhalten; Die Geſellſchaft ‚Foohfinn? 


1 


Se Koma. Sehen 


ı@ Re im— ap er, 
i He Fe, a —4348 en 
— Be ahie en ——— benz 
ade — neue Wohnhäu 4 } | 
} er e ibt por. dem; xothen, Thor; H ger, ‚am 
Uinferitraße; iR ar Safop. — le Mind m * 
Baut exhalb der; Stabt, iſt die, * Pia; ! hu 
F3H II mau die e. ben „ig * Die. 
d ni: ee! und, seibenfärber nal. Fe ig ihren, 
it Rrober’ichen Platten. herſtellen, u Bi air — 
* —— 


en, wird entſprochen — 
darin geitellt: werden, ob en der , — if 
Wah en, —— ehenden — len, ‚aus 
— ra. emerbiräibenden. darin, aufzune 3* | 
daß He Lehrer Herold in 7 hab. die nom DRG, 1 
gen, wegen Uebernahme ‚der, — * * Se. i 
acceptint hat, Der, —— t am 1. 
am, dieſer Schule, während. die 


















LIILEne 
J 











Für, Ye ige eit, * * 
gen ; — die; Hushilfe, an der. Fortbildungsſchule ‚unterbleibt Be 
Hier, ‚fol, der Sintritt: des Hru. Herold abgewartet —*8 * 

lagweris ‚auf, dem Perlathurm ſoll ‚dein ai * 


iberttagen werben, ,— Betreff des Meiäushens. „(bei 
brunn egierung veranlaßt werben, Anfrage bei ver f nal 


bayern zu ſtellen, ob im, legten Landraihs * et- 
sh He — find,, —. Min 1.,,.2..1. 3. Au J 
hier dwäbijc - bayeriſchen —S——— ein Feſt abgehalten. Zu. 
— ede, — ‚ver. Magiſtrat Die Abgabe von Fahnen, er 


—J ——— eher des Rodenſteiner⸗ Nitterbundes” „ wo- 
mit er- 6 — 18. und, 1d. do. Mt. der, Rittertag bei Krabe in 

chalten werde, erregte viele Hinterkeit; es, wurde ‚de: 

* een icht Die mindeſte Einwendung gemacht, nur muß, 


— elbſt, „wo die — 5 ‚der. auswärtigen. —53 mit 
ae Ken. folf , Anzeige auf der Polizei erjtattet: werden. — 
Rn auſe wird ——— die exledigte Aſſiſtentenſtelle Wieder 

en. „Der; neu angefertigte, ‚Örund-Gtat, der we 

* erleſung. Da, von der Kommune der Zuſchuß von 14,000 
t — ——— wird, ſo wurde der Antrag ‚des. combinirten Comiteg 
30 Prozent, oder 18 fr. vom Steuergulden, zu erheben, vom Magrftrat 
gutgeheißen. Die geringſte Armen⸗Steuer ‚beträgt «24 Kreuzer Mitthei- 
hiervon ‚geht «aus Collegium der Herren Gemeinde: Bevollmãch⸗ 
Ber der Armen⸗Kaſſe ergibt, fich jeßzt ein. Defizit, durch der. 
des Zufchuffes, von 39,236 fl... Das muß gedeckt werden. 
— — für entlaſſene Sträflinge ſoll ac im LokalAmtsblatte ver: 
werben... — Nochmals. ſoll Ausſchreibung um einen rechlstun— 
er Mann zur Ausjheidun der Tatholifchen" Wohlthãtigleits· 
n erfol⸗ ES Noch eine Rieſen⸗Dame, die dieſe hier gegenwärtig zur‘ 
Schau außgejtellte Dame bei Weitem an Umfang übertrifft, lommt - zur 
— ——— — ap der Wander:Unten ftilgungs-Beiträge Joll. Regie: 
rung. M ng gemacht werden. — Die Mehzgermeiſter Vitus Maier 
* — .ı eauftragt, werden, ihre) zur Zeit RAR, PNE: 


in mändn? 
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* en. Die — Pa an ſucht wied etum 
si de ok eo yeugniffe vornehmen de it ie 
ü gte Sn N, der Mehg ſoll dem ke “ Zimmer” 
ferſ ee’ sen —* — Im Intereſſe der Müller rä 
Ma — as N le * von Seite der Bäder⸗Innung Age Ber 
die i angenoinmen Pi en, es lönnte eine Zeit kommen, wo ihnen biefer, 
jä Def. Beitrag von 20% fl. nicht mehr zu Theil werben könnte. Dieſe Zahlung 
5 a ich 9 ſo fange, Pie die Schuld der Müller auf ihrer Mühle gededt if 
migung zur Verehelichun erhielten die Herren: Joſ. Ant. Wiede⸗ 
—9— als, Kaufmattır, hier anfäßig, 'mit Igfr Narbten, Bucbinderineifters- 
Tohter von 5 ier Otlo Keller, Knopfmachermeiſter, mit oft. Leiner, Roth⸗ 
wach —— von’ hier; Heinr. Reiter, Uhrmachermeiſter mit! 
ft. Pauline Stehle von Um; — zur Anſäßigmachung 'und "Vereher 
—5 die Herren: Ga. "Bollinger, Milchmann und Hausbefiger, mit 
Sf Appoll, Schurt von Kühlenthal; Stahl, Fabrikſchloſſer von Altlei- 
ningen, der Jafr. Brain von hier; Ludw. Prigl, Eiſenbahnſchreiner von 
bier, mit Saft. Flonimersfeld von hier; Joh. Nep. Weißing, Weber, von 
Halberwang, mit Wittwe Breymeir von bier; Leop!’MWiefer, "Weber von 
Muhlheim, "mit Igfr Stiefel von Hier. — "Conceffionen erhalten die Her— 
ren: ‚Chrift. Herrgott von Hof, als Malet, und Joh. Mid. Gloßner, 
Schreiter, als Käufler. — Der Ticenzirte Koftgeber Herr Beck erhält zum 
Betrieb feiner Koſtgeberei aus feiner noch aufrechtſtehenden Heimaths Cau⸗ 
tion von 200 fl, Einhundert Gulden herausbezahlt. — Licenzen erhielten : 
Sophie Leinauer zur Ausübung der Feinbäderei; Albert Bes zum Schuh: 
fliden; Chriſt. Wüſt zum Metalldruden; Hr. Bogg zum Kleinhandel 
und Handel mit Mühlfabrifaten,; Frau Regina Martin zur Verfertigung 
von Frauen: und Kinderkleidern; Julie Meier zum Handel mit Obſt und 
Rettigen, der Ausfhant von Ligueur wurde ihr jedoch nicht bewilligt. —- 
Das Geſuch des Stiefelwichſers Obermayr wegen Aufſtellung eines Salon⸗ 
wagens Um darin Kleider und Schuhe zu reinigen, wird zur Abſtimmung 
in die geheime Sisung verwiefen. — Dem Gefuhe der’ Frau‘ Augufte 
Zimmermann, Ausjpielung diverfer Gegenftände betr., wurde die polizei- 
liche Bewilligung nicht ertheilt. — Das Geſuch des Conr. Bilger wegen 
Herftellung einer Bolzihiepftätte auf dem Seidenſchwang'ſchen Grunde am 
Göggingerthorplage Fonnte deßhalb nicht genehmigt werden, weil vor Ge: 
fahr der_dort fo belebten PBafjage kein Schutz geboten werden Fann, wollte: 
man „niöht bie ſchone Ausſicht von dortiger Höhe verſperren. 


Fremden = Anzeige vom 6. bis 7. Juli. 


"rDreirMöhren.'! Gatmonz'ı Eapitän, Sir Throdmorton, A. Stourton und M. Marwell aus 
Eugland ;, Müller, Etatsrath and Kopenhagen ; Fran, Wolf, Philipp mit, Toter, Sanitätsräthin, und, 
Murkwalb, Hehtiere aus Berlin: Erihjon mit Frau, Senator aus Stralfund; Mad, Lipke, u. Brudh, 
Staatdminifter dus Berlin’; Eiftädt, Bräuer aus Stettin; Leubbuſcher aus Elberfeld; Fiebler aus 
Nürnberg ;ı Grünsberg aus Bremen; Ryffel aus Zürich; Bongs aus Newjork; Rinbötopf, aus News 
York; Re Kor ranffurt; Kalb aus Hannover, Al. — Goldene Traube, Treſchler, Ren 
tier aus wabader, Banquier aus Vagreuth ; Meinede, Finanzrath, und De. Schwaader aus 

"Berlin; Flanlpe, 8,6; Rath, aus Eihftädt ; , ‚Dr. Conrabi aus Göttingen; Dr, Born unb Blech, 
Gonreftor aus Küftein ; „Ernit. aus Frankfurt ; Buße aus Gotha; Seliger aus Bayreuth; Dftermayer. 
aus Weilheim; pregfelder "aus Bur fundftadt ; Rojenfpiel aus Berlin; Dibeöheim aus St. Imier, 
Rflı -- Weisses Lamm. Marty, Priv.,a. d., Schweiz. — Bayerischer Hof. a. 
Afın,. aus Aufpaufen ;, Theurer,, Barzer aus Müplgaufen; Dorner, Prof, aus ‚Berlin; Vergheer 
— er aus Hannover, Gutmann, afm. aus Stuttgart, Müller, Conful ans ar 

* & Nörblingeng Sdton 2. Schertel aus Elgau, — "Grüner Hof. Mas 





Es 


—— Nebenius, Geheimrathsgattin ans Karlsruhe; Rau, D dgastin aus pforz⸗ 
er er, Eller und Lent aus Münden; Brackeluſch aus Elberfeld, .— Möhren» 
kopf. Engler, Kfm, aus Nördlingen; Demmler, Techniler; Auernhahn aus Treuchtlingen, und 
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Teufel von Buchbrunn, Fabrilanten. — Eisenhut, Jörg, Brivatier aus Rieberfiogingen ; 
u. Demeter, Gejhworner aus Higitetten; Nonet, Kſm. aus Straßburg ; Leiblfing, Techniter aus Leip- 
als. — Goldener Falke. Reumayer, Künftier aus Benebig; Mark, Rottmeifter, und Kluf— 
tinger, Gaftwirth aus Kempten; Brunft, Delunom aus Medienburg; Schneger aus Kempten; Hag— 
genmader a, d. Schweiz; Brunft aus St. Petersburg ; Reinfeld aus Hannover, Kil. — Goldenes 
Ross. Dogelfang, Künftler aus Solothurn; Hausner, Thierarzts-Gattin; Eugfter, Pfarrer ans 
Garten ; Koller, Pfarrer aus St. Gallen ; Hold, Priv. aus Kreuzen; Etritt aus Niederborf; Maßa— 
grande, Regoeiant; Kalchner, Bhnfiter aus Münden; Mögele, Mühlbefiger aus Schwabmünchen. — 
Drei Kronen. $eilbronner, Kfm. aus Jchenhaufen ; Hildebrand, Lehrer aus Münden; Paßauer 
and Burghauſen; Bodin aus Kraim; Meth aus Hanau; Mahler aus DOpfenheim, 


Deffentlihe Situngen des k. Stadtgerichts Augsburg. 
Montag den 6. Juli. Charkutier Eckert gegen Franz Braun wegen Ehren— 
—— wurde Letzterer mit 5 Tagen Arreſt beſtraft. — Weiters wurden noch ab: 
Jakob Aihinger von Ambach, Ger. Neuburg, wegen Bettel 2 Tage 
rreft. — of. Holzhauſer, leviger Taglöhner von Bobingen, Geridt3 Schwab: 
münden, wegen Bettel 6 Tage Arreft. — Rup. Pfaffenzeller, lediger Mufilant 
von Adelöhaufen, wegen Bettel 3 Tage Arreft. — Theres Brunold, edige Dienſt⸗ 
magd von Oberviechtach, wegen Landſtreicherei 2 Tage Arreſt. — Joh. Maier, 
Bienenkorbmacher von Altenberg, Ger. Lauingen, wegen Bettel 2-Tage: Arreft. — 
Alois Krätz, lediger Fabrikarbeiter von Giebratshofem, u — brei 
Tage Were. nn ge fe 
Dienftes-Nahrichten und andere Nefcripte. 
Se. Mai. der König'haben Sich allergnädiaft bewogen gefunden: das Spital— 
beneficium in Freifing dem MEER AERO — Prieſter Marx Saßer, 
zu übertragen. 


fi Sommertheater. Sonntag den 5. Juli: „Die Mofterbäuerin”, Charakter: 
bild in 3 Akten. Das ſchon bekannte Stüd wurde fehr gut gegeben. Wir Arwähnen 
der HH. 5. Weinmüller, Ezermad, Scharff, Berthold und Schreiber, 
wie die Damen Frl. Berg, Kr. 'Bufe und die beiden Frl! Wahmann. Das , 
us war in allen zwei Borjtellungen ſehr gut .befucht. — Montag den 6. Juli: 
„Der 30. November“, Luftjpiel in ı Akt. Das nette Stückchen wurde gut durchge— 
führt. Hr. F. Weinmüller war ein vorzuglicher Inſtruktor Weisler und Frau 
MösL eine hübſche Frau v. Fuchs. He Schlarff gab den Major Schimmel Mit 
ädhtem Soldaten-Anftande. Hierauf: „Rataplan, der kleine Tambour”, Vaudeville 
in 1 Alt. Der Inhalt des Stüdes ähnelt der „Regimentstochter”. Hr. u, 
ſen ae keider heute Abend zu Ende geht); Apielte und jang mit 
haft den Sergeant Srosfanon, wofür ihm das Publikum d * Appla AR . 
Hervorruf lohnte. Kräftig unterftügten ihn die übrigen Mitwirkenden, wie Hr. Czer— 
mad als Zirebouhon, Gaftwirth, Frl. 9. Wabmann als Frau Morton, Bel. 
Säller ala Hausmädchen Therefe. Frl. Au War ein wündernetter Tambour 
lan, wie Frl. 2. Waßmann als Pfeiffer Caprice. Die Zweikampfsſcene 
wurde efſektvoll von Beiden ausgeführt und der Hervorruf dafür "ein gereshter. 
Zum Schluffe murbe Hr. Rosner, ‚ gel. Bufe Bu ſe und Fi e. Baßmann ‚gerufen. 


| Beieffaften»-Ränjel: ra 
5 v S Mid: man ——— 8 Uhr in einem Gaſthofe keinen Safe 


Bas. Beleuchtung 


Der Ausſchuß der hieſigen Gasbeleuchtungs-Geſellſchaft Hat nad) Guide nehmen 
mit hohem Magiitrate beſchloſſen, alle zur, Zeit noch it Oel beleuchteten leben 
nach und nad mit Gasröhren zu verſehen 
Um den Bewohnern dieſer Stadttheile die Benügung der Gasbeleuchun mög 
lichſt zu erleichtern, macht fi die Geſellſchaft anheiſchig, die Leitung von — 
röhren bis Jan die zu beleuchtenden Häuſer auf ihre Koſten zu führen, wenn die 
ſigen Anmeldungen vor Ende Auguſt ds. Is. bei ihrer Direction er⸗ 
folgen... Sei ſpäteren Anmeldungen; findet dieſe ‚Begünftigung nicht mehr flatt, 
Äng ung, im Juli.1863, 1926769] 





— —— —— 
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Gasthof zum Bayerischen Hof. 


Mittwoh den 8. Juli Mufit:- Produktion unter Leitung des 
Herrn Stabötrompeters Lud wig. Bei günftiger Witterung im 
Garten, bei ungünſtiger im Lokal. Wozu freundlichſt eingeladen wird. [2320] 


2 Verfleigermg. = 


uam, Donnerstag den 9, Juli, — 9 Uhr 
Wie und Nachmittags 2 Uhr anjan gend, "findet, im 2ofale der 
5 I Unterzeichneten die Beriteigerung einer. Verlaſſenſchaft ‚ftatt. 
Dieſelbe bejtcht aus Kleider» und Waſchkäſten, Kommode, 
de Sopha, Schlafdivan, Schreib-, runde und andere Tijche, polixte 
er und Lakixte Bettladen, Flaum: und Dienitboten-Betten, Matra- 
?. zen, Rohr: und Strohjeflel, Uhren, ſeidene und: andere Frauen- 
Er Kleider, Spiegeln und Bildertafeln, Porzellan, Tiiche, Bett: und 
geibmäihe, ci eine Brachtbibel nebjt vielen anderen Gegenständen. 
Bemerkt wird noch, daß von 11 bis 12 Uhr verſchiedene Antiguen, be— 
ftehend aus altem Meißener Borzellan, alten gläfernen Flajchen und Krügen, Bilder 
a. dal. zum Ausrufe kommen, und ladet zu dieſer Verfteigerung freundlichſt ein: 


Commiffions- und Berfeigerungs - Anflalt 


Baur & Comp., 
















* neben der kgl. Poſt. — [2211] 
Henz's Be 
* 
— 
Menagetie BR 2 
DT ax 
auf dem Göggingerthor= —. — —*F SEEN 
. Plat ift täglich von 9 Uhr * Rn DER BR 
>: Morgens bis Abends. 9 Uhr „AA — 
— — — 





geöffnet. 


zigtıa Nachmittags A Uhr und Abends 7 age © 2 . Vorſtellungen 

der Hauptfütterung, Dreſſur und Aufführung großer Exercitien mit finmtlichen 

Raubthieren. 

Bon heute an wird hier zum Erſtenmale Hr. Dirigent Wilfelm Cteter 

die Dreffur ſammtlicher Raubthiere und ſchwere Erereitien mit denſelben ausführen. 
KB> Den geehrten. HH. Lehrern und Schulvorjtänden hierdurch die ergebene 

—X ver] ich beim Beſuch ganzer Elafien das Entrde für Vollsſchulen auf 4 Er., 
alihulen und Gymnaſien auf 6 Ir. ermäßigt habe, der Beſuch aber dann nur 

5 * Bormittagsftunden von,9r—1 Uhr, Stattfindem tanı. 


Hochachtungsvoll * 
A. Renz’s Witiwe, 


—— — nn m ee nn — 


ARENA 


der 


Be 1 Gebrüder Kolzer., 
vor dem Göggingerthor. 


\& —— große ehem 
in Gymnaftit, urnübnng, Ballettänzen m. Pantomimen. 
LEITEN Anfang präcis S Uhr. Bei Beleuchtung. 
[2296] Gebrüder Kolzer. 








| 
| 
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SE Vorläufige Anzeiger BE ou 


Theatre phantastique 


anf dem Göggingerthorplag: 
& L,und blik laub 
isn, AR ich em Ye orfeltanft Hier Angel EX m u ia 
Donnerstag den 9, Juli an | 


einen-Giclus-von Borftellungen zu-geben. Aus dem reichhaltigen Beoghin wird 
Bejönbersı erwähnt: Das Non plus ultra aller bis jett gejehenen =’ 


nn Hstesendamen „Isabella“ -ausı Paris, ; .. 
gegen 400 Pfund jhwer, 6 Fuß Bayer. Mack Taillen-Umfang. — 100 Thaler 
derjenigen Dame, welche fich beziehungsmeije ihrer Corpulenz nid Pr. derfelben 
gleihftellen Tann. — Die Niefendame wird trog ihres. koloſſ alen Korperbaues 
mehrere, Balleipiesen ausführen. Ferner: 
Auftreten ds Wundermannes Hrn. Koller ‚aus Madrid, 
das ron jekt noch Niemand gezeigte Kunftftüd ausführen wird, — werter 
iu feinen Mund in feinen Körper 1 nf — Alles nebrige Scale ‚Die 
und’ Anfchlagzettel. Hochachtungsvoll IM 
[2313] Harry Bergheer. 


Ameige und Empfehlung: 


Da ‚mir vom hochlöblichen Magiftrat eine 


DR Dtedsler- Conceffion 


— zoe, jo erlaube ich mir, dieß einem hohen Adel‘ und lichen 
*8 geben anzuzeigen, und empfehle mich zu allen in, mein Fach einihlagen: 
39 werde ſtets bemüht jein, heine geehrten Kunden durch ſolide Ar: 
— pro: mpte Bedienung bei möglicht billigen Preiſen zufrieden zu Stellen. Zu 
aahtrigen. Auftragen empfiehlt ſich ganz ergebenft 
* Joſeph Schweyer, Drechslermeiſter, 
—— St. —A D. 218, vis-A-vis * —— 


in ber Bude uebeit Der z00logifchen-Gakerie,-ift-mur-noch 
einige Tage bier zu feben. 

, Dan erlaubt ji zu bemerken, um. fernerem Irrthum zu begegnen, als wäre 
die e vor 4 Jahren in Würzburg geſehen worden, iſt dahin zu widerfprechen, 
daß fie erſt im. zweiten Jahre reift, und dieſe Zeit ſtets mehr und mehr wegen ihrer 
ungemeinen. Zunahme in mancher Nefidenzftadt bewundert wurde 

Es ladet ergebenſt ein [2309] 


— Philipp Rickert. 
Wolfsfeblucht u. Bärengrube auf dem Göggingerthorplag. 


Täglih Produktion mit den Dre 5 Raubthieren durch die Ichotliändiſche 
ee äulein Pauline. Befonders zu bemerken find: die Miefen- 
Re e eine Wolfsfamilie, die Alte mit ihren erſt 4: Wochen alten 
ungen. — von 9 Uhr x Morgens bis 9 Uhr Abends.  Entreer erſter Platz 
12. tx., zweiter Platz 6. krx., Militär und ei die Hälfte. Zu zahlreichem 2510) 
ladet ergeben — 28° 


Pr —————— " Marry Bergheer. 


= 










und schnellstens ange- 
rtigt % Mer Buchdruckerei von 




























* ie a a rn 72 1 > 
EL jpet on gung der 4 al, Se —— Junger ann 
„Amt Obedörf-fiemit belannt, da ——— Halter, 
19 Sa Mens, ‚tein Knabe mehr. infe Ä in de x 7 
1134 NER Kirche noch Schulel, —— 
A —————— — 
r n nun auf biefem Wege er "Es id * 


für ein, —J—— en 
8 * Bayern wirklich ein derarticfimmet Bi mmer mit Koch⸗ 

bei. Deich beftehe oder nicht Ofen nſind zu hinterlegen 
Se — ee „mit a unser ie in —* ea ds. [2307] 


e ſchiden = 
eine Ale ükter. Zuenfecunbe 2_ Eine ‚goldene Cylinder⸗ 
A ift wegen Abreife ſogleiche zu wer 
— im Leſen und 


laufen. D. Uebr .. L 
—2——* wohl —— auch 
mit Pferden umzugehen verſteht, ſucht als Rebr: Offert. 
Kutfcher, Ausgeher ober fonfe —* In ein photographiſches Atelier werden 


































apa — x leich einſtehen. wei & ent in Sie Refire 
zape di —*— ds. Bl. Se PR 10 U der —— 
wen, 


‚np ‚Dt ertanfs-Ofert Eine — — 


Platze it ein im beſtenſiſt zu EBEN „0 | gt'dig Erpedi tion 
genbes. —306 8-Gefchäftids, BI, X 12319] 
mit ya ſogleich 9 dertaufen | 
Franko: Anfrage unter Shirt RR. 1. an 
die Expedition 88. Bu «29 012216], 



















? rang — 
finden auernde Arbeit Sonnenftraße 
Ein vrdentlicher Junge· X N Banden 9294] 
tann beineinem S — = * 

un SER SEHE Bra. m 
— chlachten Ruf, ‚die, Nenz- 
€ ändiges gebild * 
— ae en — [2156] 
uk a —— gro — Repertoir des 3 Sof m - und Meom- 

} rs. | 


en ordentlicher „Junge, am, liebjten vom 
Sande, wird bei einem hiefigen Schreiner-] Mittwoch den 8. Juli⸗ keeftöfee — 
meiſter in die Lehre zu ‚nehmen geſucht ſpiel mit Gefarg und Tanz’von Pius N. 

ered An) der- ERwed. v8. BL. [2302—3]|Wolf. Mufit von Carl Maria v. Weber. 
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ee RER RETTET Tee: ee 
> ans 113 te) 1130 Hieſige Geſtorbene. ‚u { Ic ji 9° ar 
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ei Mi Donnerstag d den 9. Juli 1862. 


Die] „Aapäbutger Reneften Rahrichten" erſcheinen alle Tage und werben am Rain 0, 207 ausgegeben. 

balbjährig ı fl, 36 fr., ‚vierteljährig 48 kr., ‚einzelne Nummern ı fr. Inſjerate 

ene BPetitzeile oder deren Raum für 2 8r, berehnet, Alle Polläntter und Beis 
5 Aumgerürpebitionen nehmen; Beflellungen an, für loco und ——* g in ber. Expebition. 


Ohne Lieb’ tft fein Glüd, 


RR sie — 7 vom J. Juni 1863 an. 


Schnell zug Poſtzüge Gilterzüge mit. Perſonenbeförderung 
und II, Klaffe,f I,, IL. unb II Klafie.; } I. und III. *& 


7. Ab. o.io Nchta. l7. 20° Vrxg. 4. 45' Ay. Ip. 20‘ Borm. 5. — Rahm. — 
T. 30° Mrgs. II. 40 Nchm. s. 40‘ Abds.Is. so Meg. 12.15* Mittag 9. 45° Nachts 
TO Mrss. Fi. 50 Nchm. — — 16. 18 Mrg. 4.10 Nachm. )8.15* Abds. 
T. 25° Mrod. FH, 30‘ Nhm.|s. 20° Abds. 16. 10 Mrg. 9.380 Vorm. — — 
1. 50% Abends. | 
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* Poſtzuge Guterzuge mit Berjonenbejörberung 
* —— von I. und IE Alafie.] I., u. unb III, — II, und III, Kaffe. 
5 Münden. 107] —' Mitt... — Modsfe, 19’ Borm., 5.10’ 1008.) — — 
nr i 1. 45’ Abends 

Bamberg x. 6.50’ Abends Is. 45° Mrg. 1. — Mitt.]5. 30° Mrigs., 2.20 Nchm. 11.50’ Nchts. 
= einbau 7. „> F 8.155* Abents fı. 15° Mitt| — —  [7,10° Migs.,)9. 55° Borm.| 9. 8 Nchis. 
8 Ulm) ..0.% 6, 50% Abends Is. 35° Mro. 11.20 Nchm. Ja. 2 /NRym., 10.30 NRchts, — — 
em ZN 9..— Abends | | 
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F Münden, 8. Juli. So ſchmerzlich es mir iſt, ſo glaub' ich doch 
eine Mittheilung, die mir von ganz verläfjiger Seite gemacht wurde, Ihren 
=. Lejetn aus dem Grumde nicht vorenthalten zu ‚dürfen, weil die betreffende 
2 Thatjade einen nur allzu ihlagenden Beweis dafür liefert, wie man von 
= geisifler Seite die Pflicht eines Abgeordneten, lediglich nach feiner Ueber: 
- yeugling) zu ſtimmen, anzufchauen den Muth hat. Ein Beamter hatte in 
det Abrekbebatte, als es fi um ben Paſſus bezüglich der deutfchen Frage 
banbelte, und: nur bezüglich diefer Stelle, "mit. der. Linken 'geftimmt. Noch 
—— Tage wurde er, nicht von ſeinen dienſtlich Vorgeſetzten, wohl 
aber non. mehreren Abgeordneten, und. darunter namentlich von einem hoch⸗ 
geſtellten Beamten, darüber auf der Bierbank mit harten Worten ange- 
aſſen und ihm geradezu bedeutet, wie er dazu gekymmen, ſo zu ſtimmen, 
achdem er doch kürzlich für einen Sohn ge gewiſſen Vortheil erreicht 
‚Hätte: man Jenes voraußgefehen,, "| 0: wäre dieſes ganz ‚beftimmt 
für ihn geichehen : und der in Frage. ftehende Vortheil einem -Würs' 
zugewendet worden. ©. Ich muß ‚geftehen, daß ich es begreiflich finde, 
Ihre Leſer dazu ein unglaubliches Geſicht machen, aber ich Tann felbe’ 
verſichern, Daß meine. Duelle eine äußerft verläffige tft und ih Ihnen 
mit Namen dienen könnte. Alfo das ift die Achtung gewiſſer Herren vor) 
Meinung Anderer. Gott befjer's: ‚Wenn das: ſo fottgeht, dann ſol 
in der That nicht mehr wundern, wenn ängſtliche Gemüther ſich 
Denen einſchüchtern laſſen, die mit den Vrimſtern v Neitmayt und v. Mul 
zer nur ſo lange zu gehen beſchloſſen haben, bis es ihnen gelingen würde, an ihre 
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Stelle zu treten. Du; Sie Recht biefeh’ Miniftern, denen ee 


Erhebung zu einem R —** —RX ts aflde m als grün ift, das 


bat Hr. Ruland in“ mit, — ——— 
Naivetät — * ed —5 iur 
gegen die Drganifation Seftimmt zu haben. 51 


Paſchaweſen mwieber, jo würde fih wohl mandes — al in: pie 
Hand nehmen laſſen. —- Im WVerwaltungsausſchuſſe ft auch nicht Ein 
Mann des Fortichrittes, jo feften Boden hat die Partei der Stabilität 
bereit3 ‚gewonnen. — Einzelne Genbarmen  exfcheinen ‚berät im Dienfte 
mit dem neuen geraben Korbfähel. — Hr. Thiers hat. vorgeſtern 

auf ber Rüdreife von Wien nah Paris wiederholt paffirt, jedoch die Ba? 
nachdem er bahier übernachtete, gleich wieber fortgeſetzt. — MWegen 
häufung von Anflagen wird: am 9. September dahier eine —— * 
Schwurgerichtsſitzung beginnen. Wenn das ſo fort geht, iſt es wohl am 
beſten, das Schwurgericht erklärt ſich gleich für permanent ——— 

Münden, 7. Juli. Se! Maj. der König hat heute Mittag die Depu-. 
tätionen der beiden Kammern zur Entgegennahme der Nöreflen auf die 
Thronrede in huldvollſter Weiſe zu empfangen geruht. Die Vorſchläge, 
welche unſere Regierung in Betreff der Fortſetzung des Zollvereins in der. 
nun auch von der Bayerifchen Zeitung mitgetheilten Depeche vom 18 v.M; 
gemacht hat, erfreuen ſich der gewünſchten günjtigen Aufnahme, denn bes 
reits haben nicht nur mehrere ſüddeutſche, ſondern auch ſchon einige nord⸗ 
deutſche Zollvereinsregierungen ihre Zuſtimmung zu jenen fachgemäßen Vor⸗ 
ſchlägen hieher gelangen. laſſen. — Die Unterfugung wegen der fortge⸗ 
ſetzten Diebſtähle im hieſigen Staatsbahnhof nimmt einen ſehr großen 
Umfang an. Iñ der vorigen Woche find plötzlich 4 Bidienftete, Darunter 
3 Wechfelwärter, gefänglih eingezogen  mworben.. — Wittwe Renz’ hat 
in Mündner Blättern angezeigt, daß ſie am 183. d. Dis. ihre — 
dort aufſtellen wird. 

Münden, 7. Juli. Geſtern Vormittags 10 Uhr vollenbete‘ ſich die 
Mahl des 3. Ausſchuſſes (für innere Angelegenheiten): Das erſte Sfrus 
tinium, -‚geftern Abend um 4 Uhr vorgenommen, ergab folgende Wahlen: 
v. Steinsdorf, Seblmeyer, Münd, Förg, Ad. Müller, Nar, v. Baur, Bi: 
Ihof, Ruland. Das Nefultat des 1. Skrutiniums zur Wahl des 4. Aus: 
ſchuſſes (zur Prüfung der Bejchwerden) ergab: Mandel, Neger, v. Redwitz, 
Böcking, Schobert, Gottfr. Schmidt. Die nächſtmeiſten Stimmen erhielten: 
Rother 53, Dr. G Barth 50, Kürſchner 48, Schönfelder 48, Brater 40. 
Die Wahl wird morgen Vorminage 9: Uhr fortgeſetzt. — Von Intereſſe 
dürfte noch die Notiz ſein, daß Hr: Abg: Hohenadel im Vereine mit His.) 
Staatsanwalt Stengleini ‚fiherem Vernehmen nad) ſich — be⸗ 
mühen, eine neue Fraltion zu bilden. J 

— In Kurzem erwartet man neue Vorſchläge Besügfich ber . Bundes: 
zeform. Nach der „Berl. A. 3.“ will Deſterreich folgende Propoſitionen 
ſtellen: 1) ein Bundes-Direktorium, etwa aus 7 oder auch aus 50 Mit⸗ 
gliedern; 2) Volksvertretung; 3) zunächſt Verſuch einer Verſtändigung mit 
Preußen, und, wenn bieje nicht erzielt werben teun,: weiteres ag 
am Bundestage. 

: Am 30, Juni: murbe bei Landsberg der Gänſehändler A. Dempf von 
Einerseder ermordet und feiner Baarſchaft im Betrage zu 300 fl beraubt. 
Der Mörder fchlachtete ——— * Opfer, denn der Benin ** 10 
bis 12 ‚Stihwunden. Ä ; 
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In Hoflirchen (Niederbayern) find am 5. Juli 18 Firfte abgebrannt, 

Kempten. Am 6. ds. Abends wurde auf dem Wege vom Deſchle 
nah Kempten von Bauernburfhen wiederum ein At großer Rohheit voll: 

tt. Es kamen des Weges 4 Küfergefellen aus Kempten und fangen 

liche Lieder, da begegneten ihnen einige Bauernburfhe, es fam zum 
Wortmechjel. und zur Nauferei, in Folge deffen der Küfergejelle Peter 

ch aus Kaiferslautern derart verlegt wurde, daß er ſchon Tags darauf 
einen Geift aufgab. f 
Krumbach, 5. Juli. Auf Veranlafjung der Stadt Günzburg hatte 
dad in Krumbach: Hürden fonftituirte Eifenbahn : Comite “eine wiederholte 
Berfammlung der bei der. Projeftirung einer Günzthalbahn” betheiligten 
Gemeinden im Gaſthaus „zum Kreuz” dahier anberaumt. Es erſchienen 
Bertreter von über. zwanzig Gemeinden, von Günzburg ab bi Mindel- 
heim und beehrte die Verfammlung auch der k. Bezirfsamtmann Frhr. von 
Gaftell mit feiner Anmejenheit. Man beſchloß nad) eingehender Erörterung, 
auf die bereits im Jahre 1861 vertretene Linie in ver Richtung von Günze 
burg: über Jchenhaufen, Krumbach, Pfaffenhaufen, Minbelheim, Pforzheim, 
Kaufbeuren, Biefenhofen, Füffen zurüdzufommen, und das Bauprojekt in 
dieſer Weife vorerft durch allgemeine Terrainaufnahme vorzubereiten. Im 
übrigen blieben die Beihlüffe der Verfammlung vom 22. vor. Mt3. im 
Ganzen unverändert, und trennte fih die VBerfanmlung, nachdem fie in 
ein unferm allergnädigiten Könige vom Herrn BVorfigenden ausgebrachtes 
dreifahes Hoch lebhaft eingeftimmt. Der größere Theil der Anmwefenden 
machte jodann von einer freundlien Einladung des Schütendereins Ge: 
braud, und. entſchwanden die noch übrigen Abendftunden ſchnell bei der im 
Poftfeller arrangirten gefelligen Unterhaltung. 

Regensburg, 6. Juli. Seine Majeftät König Marimilien haben aus 
Allerhöhftihrer Kabinetska a 2000 fl. und Ihre Majeftät Königin Marie 
500 fl. für die Abgebrannten in Furth auszahlen Lafien, 

Ausbach, 4. Juli. Auf der befannten Steig bei Mit. Bergel ift 
geftern Abends beiläufig um 6 Uhr folgendgr Tchauetliher Unfall vorge: 
fommen. Das mit 2 Pferden befpannte und mit Steinkohlen beladene 
Tuhrwerf des Bauers Hertlein von Nubolzhofen bei Uffenheim gerieth, 
von Oberdaäftetten herkommend, wahrſcheinlich dadurch, daß der Knecht 
geſchlafen und das Einfperren unterlaffen hatte, bei Beginn der Steig. in 
den Lauf, ſo daß ein Pferd, mwelches in der Nähe der Sommerfeller mit 

gefahrnem Bein und andern Verletungen halb todt gefunden wurde, 
Ion Hier geftürzt fein mußte, während das andere Pferd mit Stüden 
vom Wagen am Ende der Steig, in Folge Schwerer Verlegungen laut ftöh: 
nend und gleichfalls mit dem Tode ringend, gefunden wınde. Der Knecht, 
welder nirgends zu finden ift, mag aus Schredei über das Unglüd und 
aus Fürht vor den ihn treffenden Folgen durchgegangen fein. — 

sden, 7. Juli. Das Dresdener Journal“ enthält die Erklärung 
des ſächſiſchen Bevollmächtigten auf der Münchener Zollkonferenz. Sachſen 
hält danach die Hoffnung auf Verfehrserleihterungen mit Oeſterreich feſt, 
erfefint deſſen Recht auf Verhandlungen als zweifellos, ftimmt den Ber: 
handlungen zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen auch ohne Conferenzbeſchluß 
zu, und. lehnt die Verhandlungen mit einzelnen Regierungen wegen Se: 
poratyertsagen ab. (MB). 

Die Anmeldungen zur, Theilnahme am deutſchen Turnfeſt im Leipz 
hätten 5 8 sum 3, u bereit# die Höhe von 12,445 erreicht, obwohl 
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viele Vereine aus Defterreih, Bayern, Württemberg, Schweiz * 
ehlen. 

Berlin, 5. Juli. So viel wir vernehmen, wird unfere Regierung 
auch in dem Tode des Prinzen Ferdinand feine Beranlafing finden, eine 
andere Stellung zu der fchleswig:holfteinifchen Angelegenheit und insbeſon⸗ 
dere zu dem Erlaß Dänemarks vom 30. März einzunehmen. 

Berlin, 6. Juli. Die NRuheftörungen, welche in voriger Wode all- 
abendlid in der Oranienftraße 2c. ftattfanden, haben ſich geftern Abend 
nicht wiederholt. Unter den bei diefen Anläſſen verhafteten Perjonen bes 
finden fi allein einige 20 Tifchler:2ehrlinge. Die meijten Verhafteten 
gehören zur Klaſſe der beſtraften Perſonen. Leider, bemerkt die „Kreuzztg.“, 
gehört in Berlin, einſchließlich der liederlichen Dirnen, die elfte Perſon in 
dieſe Kategorie. Welche Sorte von Gefindel den Unfug trieb, geht daraus 
hervor, daß unter den Gefangenen ſich, wie bie „Berl, Reform“ meldet, 
auch ein nadtes Frauenzimmer befand, die in einer Droſchke nad der 
Polizei gebracht werden mußte. — Täglich geht ein Hagel von Verwar⸗ 
nungen auf die Blätter nieder. 

Berlin, 7. Juli. St. Petersburger Privatbriefe melden: Fürft Gort— 
ſchakoff Hat am 3. d. M. oerſöhnlich lautende Antwortönoten dem Czaren 
unterbreitetet; fie gehen diefe Woche an den Minifterrat. (U. 3) 

Fontaineblean, 7. Zuli. Der Kaifer ift nad Vichy abgereist. (A. 3.) 

In Bilna find am 18. Juni Fräulein v. Plater und Fräulein von 


Terleda aus politifchen Gründen gehängt worden. Die entfeglihiten Tage. 


von 1793 jcheinen für Polen mwiedergefehrt zu fein. 

Athen, 4. Juli. Der Kampf begann am 30. Juni und endigte am 
am 2. Juli mit Blutvergi:gen. Kanaris, der Sohn, und viele Andere 
find getöbtet., Das neue Minifterium ift gebildet durch Rufo, Glimefa, 
Mauromigalis und Nicolopulo. (U. 3.) 

Die griehifhen Zuftände find ſchauderhaft. In der letzten Woche 
wurden 3 Menſchen, darunter ein engliſcher Matroſe, in Athen ermordet. 
In Lakonien folgt ein Mord dem andern, und in Argolis haben Räuber 
einen Gutöbefiger entführt, für den fie 75,000 Drachmen Löjegeld ver- 
langen. Da hat der neue König ein hübſch Stück Arbeit vor fid. 

Konftantinopel, 7. Juli. Nachrichten aus Tiflis vom 21. Juni mel⸗ 


den, daß zwiſchen Tiflis, Karatakh und den lesghiſchen Provinzen ein. 


heftiger Aufftand ausgebrochen ift. Fürſt Cholufoff wurde mit 200 Sol⸗ 
daten in der Citadelle von Zakatak niedergemacht. Die Straße von Hükha 
iſt volljtändig abgeſchnitten. Was der Bewegung Wichtigkeit verleiht, iſt 
der Umftand, daß die Tartaren, welche bisher den Rufjen günftig waren, 
am Aufftand theilnehmen, Das ganze Land zwifhen Tiflis und Hukha 
wird dur die Aufſtändiſchen bedroht. (N. 3.) 

Neu: Nork, 26. Juni. Die Conföderirten, in Bennfilvanien vorrüdend, 
haben den General Mitrow (Milroy ?) aus Maccomelsburg vertrieben. (A. 3.) 

New-York, 27. Juni. General Banks machte einen Angriff auf Port 
Hudfon und wurde auf allen Bunften gefhlagen; nad einem Berluft von 
700 bis 1000 Mann zog er jih in feine Berfchanzungen zurüd. Ein 
neuer Angriff wird, vorbereitet. 3), 


To kales. 
* Heute (8. Juli) wurde im biefigen Proviantbache in der Nähe der 


Stabtbahfabrif eine. männlide Leiche aufgefunden, deren Identität zur 
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Beit in feiner Weiſe hergeftellt if. — Der Terlebte ift minbeftens 56 . 
Jahre alt, hat ſchwarzgraue Haare, einen grauen’ Badenbart und iſt diefe 

Zeihe befleidet mit: 1) blau: und braungeftreifter Sommerhofe, 2) grauen 

Burlingrod, 3) meißleinenes Hemd und weißbaumwollenes Chemijett, 4) 

ĩchwarzer Gravatte, 5) ſchwarzſammtner Wefte.: Der rechte Fuß ift mit 

einem Kommißitiefel und Soden bekleidet, der linke unbefleibet. Die Leiche 

ift ohne Verlegung und liegt hier wahrſcheinlich Eelbftmord oder Verun⸗ 
glüung vor, auch Liegt der Verlebte wenigftens ſchon 14 Tage nah ſei⸗ 
nem Aeußern im Waſſer. | — no 


Deffentlihes Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. J 
Joh. Steiger, 32 Jahre alt, lediger Taglöhner von Derndorf, kgl. 
> Landgerichts Türkheim, iſt angeklagt des Verbrechens des Diebſtahls. 
Die Verhandlung leitete der kgl. Appellationsgerichtsrath Hr. Kleinſchrod; 
die Anklage führte Frhr. v. Stauffenberg, kgl. I. Staatsanwalt; verthei— 
digt wurde der Angeklagte vom Rechts-Eonecipienten Hrn. Straßer. — Als 
see fungirten die Herren: Kempter, Holzheu, Horlacher, Heil, 
Engel, Baumüller, Mögele, Hiebler, Zwiebel, Lehn, Zenetti und Stadler. 
— 13 Zeugen ſind erſchienen. — Joh. Steiger iſt beſchuldigt: a) am 13. 
Dezember 1862 dem Dienſtknecht Miehling in Augsburg mittelft Einbruchs 
Geld und Effekten im Werthe von 143 fl. 36 fr.; b) in der Zeit vom | 
27.— 29. Dit. 1863 dem Dienſtknechte Joh. Maier in Augsburg mittelft 
Einbruchs Geld uud Effelten im Werthe von 91 — 92 fl. entwendet zu 
haben. — Steiger, ſchon früher, wegen Diebftald in eine -Arbeitshaus: 
ſtrafe verurteilt, ift heute der ihm zur Laft gelegten That geſtändig, nur 
will. er, den Diebitahl ohne bejondere Gewaltsanwendung- verübt haben. 
Bon den geftohlenen Gegenſtänden Liegen, viele. derſelben vor dem Richter⸗ 
und gelangen wieder im den Beſitz der Beſchädigten. — Den Herrn 
Hmworenen wurden 2 fragen übergeben, welche im Sinne der Anklage, 
von dem ‚Obmann Herrn Zenetti bejaht wurden. Der hohe Gerichtshof > 
verurtheilte hierauf den Johann Steiger in eine fünfeinbalbjährige " 
Zuchthausſtrafe. | ER 
Donnerftag den 9. und Freitag den 10. Juli, Vormittags 10. Uhr: 
Anklage gegen Franz Wünſch, verh. Filzmacher von Gablouz in Böh- - 
men, wegen Fälfhung von Geld. | — 


Oeffentliche Sitzung der Gemeinde-Bevollmächtigten 
| am 7. Juli 1863. nnd 

Die Geſuche Folgender werden zur Genehmigung empfohlen: Hr. Mid. 
Walter, Turbinenführer von Langeneringen, um das Heimathredt; Hr. Chr. ' 
3r.. Kubbah von Nedargartah um eine Schuhmadersconceffion und An 
Aaſigmachung und Verehelihung mit Igfr. M. Pfeifer von hier; Hr. Joh. 
Mänzel, Sfribent von Nördlingen, um Anfäffigmahung und Verehelihung 
mit ‚Zgfe. Cr. Krauß von hier; Hro Gg. Schiftler, Herrſchaftslutſcher von 
Deuringen, um das Heimathredt; Hr. Fr. Roth; Eifendreher von hier, 
um Anſäſſigmachung und Verehelihung mit Igfr. Krehmayer. von Lech⸗ 


Ä 
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hauſen; Hr. Joh. Windeder, Inſtrumentenmachergehilfe von Darmſodt, 
um, Anſãſſigmachung und Verehelichung mit Igfr. Babette Unkauf vaon hier. 
Dem Antrage der Gasbeleuchtungs-Geſellſchaft, Umwan | noch 


ũbrigen Oellaternen in Gasflammen, wird, entſprechend bein gleichen Ma 
giſtratsbeſchluſſe, zugeſtimmt. BR Are 


| j io58 ih u 
Bekanntmachungen. 


Dankſagung. 
Für die tröſtende und ehrenvolle Theil 
nahme bei dem Trauergottesdienſte und 
der ung unjeres nun in Gott ruhen: 




















Augsburger Feuerwehr. 

3. Abtheilung Turner, 
r; Donnerstag den 9. Zuls 2) 
in Abends 72 Uhr im Feuerhauſe 





den, theuren Gattın und Vaters des tlch “ 
Herrn Johann Eder, „sMebung on 
Schuhmachermeiſters, für die Ate Rotte, Spritzen⸗ 

ſagen wir Allen, welche ſich jo zahlreich] A Mannfchaft, 


dabei betheiligt haben, unſern innigitenf - 
Dank mit der, Bitte den Seligen im freund: 
lichen Andenlen zu behalten. 
Augsburg, den 7. Juli 1863. 
Die tieftrauernde Wittwe 
B. Eder, mit ihren Kindern. 


— wobei vollzähliges Erfheinen 

erwartet wird. 3 

Abends 9 Uhr im Stochhauſe: 
Chargen-Verſammlung. 
Das Abtheilungs ⸗·Commaudo. 





Ich erlaube mir zugleich die ergebenſte Of erte 
Anzeige zu machen, daß ich das Geſchäf 
meines je. Mannes mit ‚einem tüchtigen Einige fchulfreie Knaben Fönnen 
Gejnäftsführer in der bisherigen Weifelpei Unterzeichneten gegen angemefe 
fortführen, werde, und bitte, mich mit redtifenes Honorar als Zöglinge in das 
vielen gütigen Aufträgen beehren zu wollen/Gefchäft treten. [2340] 
Achtungsvoll empfiehlt ſich &. Kaumeyr & Sohn, 








B. Eder, Formftechereibefiter E. 56. 
Schuhmachermeiſters⸗· Wittwe C. 185/, 
[2837] bei der Meg. . Für Bücerfreuude. 
—eSr —— — —cecd eben iſt erjchienen und gratis zu 
„Selbſtverſtändlich und erzjhaben mein 
wiefenermaßen“, Antiquar. Catalog 


diefe Außerft jcharffinnige, bei jeder netter 
Sapbildung wiederkehrende Phraje, läßt 
mit der größten Beltimmiheit den grüße: 
»ollen Kopf der legten Gerleralverjamm: 
a; als Berfafjer des Brieffajten-Artitels 
t. 213 der „NR, Augsb. Ztg.“ eriennen. 
Der Wahrheit die Ehre gebend, und weil ” * Codogno, 4 
Recht immer Recht bleibt, muß erklärt Bondajole - Parma 
werden, daß der Brieflaften » Artikel Nr.fempfiehlt geneigter Abnahme 
213 eine frehe Lüge enthält, welche derf 12543] Karl Knoell. 
Seneralverfammlungsstüge gleicht, wie ein — —————— 
Ei dem andern. Nicht wegen Zurechtwei— Begleitfcheine für Fahrpoftiendungen 
jung ‚eines Ungezogenen, nein, wegenſwerden 50 Stüd für 12 fr. abgegeben, in 
grober Bejhimpfung, wegen Ehrenkräntungiper 2. W. Jörg'ſchen Buchdruderei, 
Bea > bewußte Borftand gerichtlich bet 
trafks Die ungefcomintte, seine Tpatfase. Sommertheater im Sciehgraben, 
[2834] And) ein Mitglied, Donnerstag den 9. Juli 1863. 


———— — Auf vielſeitiges Verlangen : 


Freitag | Ein Wiener Freiwilliger. 
1 den 20, JuliLebensbild mit Gefang in 2 Abtheitumgen 
GAN früh 10 Uhr nebit einem Boripiel: 
IB werden aufdemjEin FSeldlager vor Somma Campagna. 


Schrannen Ifeperloir des k. Hof- und Mational- 
Riley, = Plage eine An: Theaters. 

zahl Meits und Wagenpferde gegenf Donnerstag den 9. Juli: „Martha“, 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. [2338] Oper von Flotom. 


pro Juli. 
K. Butsch' Sohn 3" 
[2300] gegenüber von hl. Kreuz. 
— — — — — — 


4 


Salami di Verona, 
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Theätre phantastigue 


auf den Göggingerthorplag.. IC" 
PR RR Tragen, Mittwoch den 8. Juli und die Fölgenden 
Pate ni Pr IR ' Tage Abends 6 Uhr und 3— MR 
— re ; Sal & 
—2 


Sl * not 9 

ey EN, 2 große Vorſtellungen 

a ER 1 mE Bei jeder Morftell Auftreten d 

BEN SEHE Königin Sieben u fernen der Bien, 

= g ENT ml mannes, der 4 Schwerter. durch feinen Mündsin 
} 











A 
— 


— jeinen Körper hinabgeleiten läßt, und ber berühmten 
oe SE \ ee 'Hellfeherin. Zum Schluß der Borftellungen: 
— sg ss — ‚Die frei in der Luft fchwebende Griechin 


BR und das unerkfärliche Berfchwinden einer 
| Dame, —— 


Entree: Sperrfig 24 1. Play 18 fr. 2. Play 12 Ri "Galerie 6 tr. 99° 
[3331 = — Hochachtungsvoll u 
Bergheer & Strassburger. 


VW 
, v7: 








Agentur. 


Iaconnet-, AMull- nnd Cattun- Kleider- 
Vrnuchetei. 


Gietengene SommersKleider von jeder Farbe werden weiß gebleicht 
und modern, wafchächt und giftfrei wieder bedruckt. 
SI> Große Nuſter⸗Auswahl. Sanberjte und promptefte Ausführung. 


[232530] J. Arnold. A. 563 am Schwal.; 


ARENA 


der 
Gebrüder Kolzer. 
vor dem Göggingerthor. 


| Täglich große Vorftellung 

Jin Gymnaſtik, Turnübnng, Ballettänzen n. Wantomimen, 

Anfatıg präcis 8 Uhr. Bei Beleuchtung, 
Gebrüder Kolzer. 


Wolfsſchlucht u. Bärengrube auf den Göggingerthorplag. 
— töduttion mit den dreſirten Raubthieren durch die ſchottländiſche 
ierbändigetin Fräulein Bauline. Bejonders zu bemerken find: die Miefen- 
Ihlangen, föwie eine Wolfsfamilie, die Alte mit ihren erſt 4 Wochen. alten 
Jungen. Geöffnet von 9 Uhr-Morgens bis 9 Uhr, Abends. Entree: erſter Platz 
12 %., zweiter. Platz 6 kr;, Militär und Kinder die Hälfte. Zu zahlreichen Beſuch 
ladet ergebenſt ein [2310] 

Harry Bergheer. 





Schätbarfte! Bis zum 1. Auguft find 3 mit Meubles 

Sie ſuchen mich, und Fönnten mid doch durgeinanderlaufende Zimmer zu vermtie: 
fo leicht auffinden! Bitte um brieflicheſthen. Näheres im der Maximiliansſtraße 
Rikgetlüng. S. parterr Tinte: [2337} 











s öngingerthor. SE: 
RR Diae ift täglich von 9 Uhr * 
ee Morgens bis Abends 9 Uhr = 





EN NN I, 5,0, 7 geöffnet, : 
inlich Nachmittags A Uhr und Abends 7 Uhr 2 große Vorftellungen 
der. -Hauptfütterung, Dreſſur und Aufführung großer Erereitien mit ſämmtlichen 
Raubthieren. 
Hochachtungsvoll 1‘ 
| A. Renz’s Wittiwe. 


R = Sonntan den 12. Juli finden unwiderruflich 


die leßten Borftellungen ſtatt. 


CS 
Die Redaktion des ſüddeutſchen Geſchäfts- und 
Adreß- Anzeigers > 
macht hiemit befannt, daf fie ihre Agentur dem Hrn, Commi onär Robert 
Duales x in RR VA. bat, un en ehtt ſich "8 Neue zu viel⸗ 

ſeitigem Abonnement, Einſendung von Geſchäfts⸗Empfehlungen und Inſeraten. 
Stuttgart, im Juli 1863. Hochachtungsvollſt 
Die Redaktion und Expedition des Anzeigers. 
J. D. Haetuser & Comp. 


aaaoık 00% URS !agr 


Drau na Amsınna —— 








Inn {06'997 waswuhn 








—2 mich beziehend, erlaube ich mir zur allgemeinen Theilnahme ein= 
zulaven mit dein Bemerken, daß dieſes gemeinniltzige- Gewerbeblait für jeden Ge⸗ 
—— namentlich für Fabrikanten und Kaufleute von -gropem- Werth und der 

etrag auf nur 39 fr, vierteljährig geſtellt iſt. Geſchäfts-Empfehlungen 2mal 
& 30 ir. die Petitzeile ober deren Raum 2’), Ir. — Proſpekte und Vrobe-Exemplare 
liegen hei mir zur Durchſicht bereit [2232—33] 


Robert Ludwig ſches Commiffons-Buream 
in Augsburg. | 4 
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| M Handels⸗ und Borſen⸗Rachrichten. F 
— —J——— — * 


" Antehensloofe in Frankfurt am 7. Juli, - 





















EM * v. aess .136..6.: — ®. | Gr. Heſſ. fl. s0 b. Rothſch. 1829. 8 
A. 9850 v. 1854 — 6. 84°), ®. | Gr. Hefi.fl.25 b. Rothſch. 88/. P G. 
AHewpee gisss . — ©. Mara. b. Rothſch. — 18 
Eours in hieſig Wägtg. 142! 8. SHäumb, Bippe Thle. 25 — A 6. & 






* 
Det. fl 500 9.1860 6/7900. "lan ı"/n "en Sard. Fr. 36 b. Bethm, 66*P 
——— 2/, bei, | Mailänder. 45 Fr. Looſe 35°, 2 
Pt, 9, Nee Brent. _ 129 8. 81 er. gute, 2%, 35°, 8 
8 8. 50 Verelnsldoſe ä fl! 70 ug 
Ansbach⸗· Gunzenh. fl. 7, 12 8 
Schwed. 2.5. Bethm.a. Er, 10 P. 


FIEBER ISIN 


a 

* 
—— 
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ef 35’ . 
Rush. Tuir, 40.5. Rothſch. 66/. P. 














Cars Arr bayerifcheit S antspapiere in Frankfurt a. M. am 7. Juli 1869. 
oe Teig. bei Rohe — P — ©, Heer TORE. 4*/, pet. halbe» 
Ahris 10852.P. 108 ©. ApGt. 1jährig 101 6 — 2. 4rEt. halbjahrig — ©. 101'/, ®. 
4p6t. Nblöf.-Rent. 101 G. — P. 3’/ı pCt. — P. 97'/a 6, 


> Mit dem Feuilleton Nr. 74. 
Redaktion, Drud und Verlag von 2. W. Jörg. 





liten: Felix mit 7 St. 
, Bweiter Sahrgang. Kr. Rr. 187. rear eh ie been 


ge Heneste Hoc; ij I 


Verlag und Gigentjum vo von 2. W. Sr - 


Freitag den 10. Zuli BT 


Schäme dich nie ber wahrhaft empfinbfamen, Thräne. 













& eng mit Berjo 
‚IL und, IH. Alafie, 
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17. 30° Mrgs. f1. 40’ Nchm. 8. 40° Abbs. 3.30’ Mig. 12.15’ Mittag 9.45’ Nachts 
7.25’ Mrgs. f1, 50° Nam.) — — 6.15’ Bird. 4.10 Nach. 8. 15° Abbe, 








7, 25‘ Mrgs, 


1. 80° Nchin. s. 20% Abba 
11. 50° Abends, 


„ro Meg. 9. sur Ropm. 


.—_ mu 1a 
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‚2. hr Voftzüge —— mit erfpueneffeberung 

= burg von ST Rlaffe. I., IE. und III. Klaſſe. I. und Biete. 

—* Münden 7 20° Migs. fi. —’ Witt.js. — Abns.fe. 10° az, 6.16 a — —_ 

al ni 8 46* Abends 

—* Bamberg 16, 6. 50° Abends |s. 45° Mrg. 1. —“ Mitt.]5. 30° Dead, 2.20’ Nm, 11,50’ Nehts. 
3 Binbau >. ‘| 6.55 Abents fr. 15° Mitt] — — [7.10 Mrgs., 9.55‘ Vorm. 9. 8’ Nchts. 
a am 43.0705, 50° Abends 16, 35‘ Mrg. 11,20 Nchm. — 10.30 Nchts. — — 

—* — 9, — Abends | 





Münden, 9. Juli. Belanntlic findet in ber. Seit vom 14. bis 

En a l. J. in London eine internationale Ausſtellung von, landwirth— 
ftlichen und Geräthen ftatt, welche nicht bloß von den euro: 

'& iſchen Ländern aus, fondern ſelbſt von Amerika, Afien und Afrika aus 
chickt wird. Die Anzahl der bisher angemeldeten Thiere Toll bereits 

r 1 4000 betragen. Wie man Hört, ift umfer Bayern das einzige eurd: 
\e Pi Land, das dort nicht vertreten fein wird, weder durch Geräth- 
—3— en, noch viel weniger durch Thiere. Man fragt wohl mit Recht, 
J warum ſich Bayern bei dieſer Gelegenheit wieder ſo recht abſichtlich ſelber 
Si den tiefſten Schatten ſtellt, während es doch in der Lage wäre, einen 
:o ehrenvollen Platz in jener Ausftellung einzunehmen. Oder follten denn 
— imfere Rinder aus dem Allgäu und aus der Gegend von Ansbach dabei 
* — gar ſo ſchlechte Rolle —e Der Private freilich kann für fi 
allein hiet nichts thun, aber Bayern ift doch nicht fo arm, daß nidt 
ge fl. für einen fo gemeinmügigen Zweck jollten zur Berfügung 
fiehen. Sicher hätte es dabei irgend einen neuen Markt gewonnen und 
* Heine Kapital wäre in wenig Jahren hundertfach zurüdbezahlt ge— 
fen. — Der Mündener Männer:Turnvereitt begeht nächſten Samftag 
in Neuhofen ein Gartenfeft mit Gefang und Tanz. Die Einladungen 
iezu erfolgten feitens des Turnrathes fo mafjenhaft und zugleich vorzugs⸗ 
eiſe in Beamtenkreifen, daß es nahezu den Anſchein hat, als jeien biefe 
infabungen etwas mehr ala bloße Artigkeit. — Man erwartet zu Ende 
E nächſter Woche mit ziemlicher Sicherheit den Schluß der feit Tängerer Zeit 
dahier tagenden General⸗Conferenz. — Wie jüngft die Sängergenoffen- 
Sſchaft, — beabſichtet jet das Comitd für das bap iſche Schützenfeſt eine 
größe Lotterie, um damit einen ‚el, der Xu agen zu deden. Die 


—— 
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Staatöregierung hat bereit3 die Einwilligung gegeben und follen 18,000 
Looſe & 30 fr. ausgegeben werden. Der mindeſte Gewinn foll noch 1 fl. 
Werth haben. — Soeben beihäftigt man fi auf dem Theile, der-Mari- 
miliansbrüde, welche den linken Iſararm überfpannt, nachdem der Bau vol⸗ 
lendet iſt, mit dem Aufſtellen der Gaskandelaber. — Auch die Reſtaura— 
tionsarbeiten am Rathhaus ſchreiten rüſtig vorwärts und ſetzt man eben 
ein zierlich gearbeitetes Erkerthürmchen auf. — Geſtern iſt der k. penſionirte 
Hofſänger Bayer auf feinem Gute zu Grabenſtädt einem Schlaganfalle 
erlegen. Er erreichte nur das Alter von 61 Jahren. | 
Ä München, 8. Juli. Ein Rüdblid auf die Adreßdebatte der bayeri- 
ſchen Abgeorbnetenfammer ift von Intereſſe. Zwar trägt Alles, was 
augenblicklich in den deutſchen Landtagen über die deutfche Frage verhän- 
delt wird, nicht den Charakter unmittelbar praftifcher Bedeutung, 'aber 
eines iſt erreicht, mit jeder folchen Berathung. treten mehr und mehr die 
Wünſche aus ihrer der Mafle imponirenden phrafenhäften Geftaltung, ver— 
wandeln fih in Mahnungen, nähern ſich den wirklichen Bedürfniſſen und 
dem . Ernfte der Durchführung. Der Adreß-Entwurf trug bezüglich Der 
deutſchen Frage wieder ganz jenes verſchwommene Kolorit, das erlaubt, 
patriotifch, großdeutſch, partikulariſtiſch, loyal, kurz Alles zumal zu fein, 
und nur in Einem wurde die Schneide vorgekehrt: „die beſtehenden Ver— 
hältniſſe bedingen die föderative Form der Bundesverfaſſung“. Kein Wun— 
der, daß der alte Kämpe des Fortſchritts, Dr. Völk, der Feind des Ver— 
tuſchens, klar es ausſprach und feinen bezüglichen Antrag ſtellte: jede 
Centralgewalt, möge ſie gebildet ſein wie ſie wolle, bedingt eine Unterord⸗ 
nung der deutſchen Bundesſtaaten (jede Unterordnung aber beſchränkt die 
Selbſtſtändigkeit, welche dreimal in der Thronrede betont wurde). Daß 
man mit jener Verſchwommenheit nicht weiter komme, nichts beſſere, daß 
jeder wirkliche Fortſchritt jene Unterordnung fordere, das wollte Dr. Völk 
anerkannt wiſſen. — Die Aktienzeichnungen für Erbauung des hieſigen 
Volkstheaters nehmen, wenn auch langſam, doch einen ſteten Fortgang, 
ſo daß dieſer Tage ſchon über 186,000 fl. gezeichnet waren und von 
reichen Bürgern weitere namhafte Beträge in Ausſicht geſtellt wurden. 
Wird auf einen billigen Bau geſehen, ſo kann — bei ſonſt entſprechender 
Leitung und einem anziehenden, abwechslungsreichen Repertoir — wohl 
kaum an der Lebensfähigkeit eines Volkstheaters dahier gezweifelt werben. 
Vor dem Fehler eines koſtſpieligen, luxruriöſen Baues kann aber nicht 
genug gewarnt werden. Man fpriht von einem Projekte für einen 2500 
Menſchen faflenden Raum, aljo. beiläufig jo groß wie das hiefige Hof: 
theater. Das fcheint uns aber doc zu hoch gegriffen. Denn die Mafle 
des Mündener Publikums ift lange nicht jo theaterluftig, wie z. B. das 
Berliner oder Wiener, und der Münchener Bürger wird es auch faum fo 
bald werben! | | | 

Münden, 8. Juli. Bei der heute Vormittags fortgefegten Wahl des 
IV. Ausſchuſſes erhielten die Stimmenmehrheit. die Herren Rother, Kürf 
ner, Maldbauer und Schönfelder. Wahl des V. Ausſchuſſes: Die Herr 
Boos, Krumbad, Th. Wagner, Franz, Längenfelder, Dandl, Sing, Stro: 
bel, Wild. Präſident Hegnenberg ſchloß hierauf die Ausſchußwahlen mit. 
det dringenden Bitte, infonderheit an den V. Ausfhuß, fid baidigſt zu 
Konftitutiren und die betreffenden Vorlagen vorzunehmen, damit: mo möglich 
künftigen Montag öffentlihe Sitzung abgehalten werben könne. 


' 
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Der. befte Gewinn des Glüdshafens des bayerifchen Schübenfeftes in 
— en iſt ein ſilbernes Service im Werthe von 500 fl. 
IH Die Aominiftration der bayerifhen Hypotheken- und Wechſelbank 
‚bringt zur Kenntniß, daß von den durch Rechnungs-Abſchluß vom I. Se: 
eſter 1863 fi) ergebenden Erträgnifien, als Dividende und Guperbivi- 
ende 16 fl. auf jede Bankaktie erhoben werden können, deren Auszahlung 
hei der Bank-Kaſſa II. in Münden, und bei den Filial:Kaffen Augsburg, 
iudau und Kempten ftattfindet. 
Der dem Landtage vorgelegte Entwurf eines Gefeges: „Einen Kredit für die 
Außerordentlichen Militärbevürfniffe in ven letzten Jahren 1868,67 der VIII. Finanz: 
us periöde betr." lautet: Art. 1. E3 wird ein Kredit eröffnet: I. für, die auf Rechnung 
indes laufenden außerorbentlihen Militärbudgets zu beitreitenden Ausgaben in den 
& 4 Jahren der VIII. Finanzperiode, und zwar ‚für jedes der ug 1863/67 = 
af für den laufenden Unterhalt des höheren Standes an Offizieren, Mannfhaften 
und Pierden der aktiven Armee 2,600,000 fl., b) für die Mehrausgabe auf männ= 
liche Militärs-Benfionen und ‚Medaillen: Zulagen 180,000 fl., zuſammen jährlich 
2,780,000 fl., vemnad für die genannten 4 Etatsjahre ER ad I. 11,120,000 fl.: 
U. für die Ausgaben auf außerordentliche einmalige Militärbebürfnifje in jenen 4 
Sferten Jahren der VIII. Finanzperiode: a) für Ausrüftungsbebürfniffe ber aktiven 
Armee 155,000 fl., b) für Garnifons-Neubauten 1,000,000 fl., o) für Feitungs- 
SPotationen: 1,345,000 fl., zufammen ad II. 2,500; fl., im Geſammtbetrage von . 
#18,620,000 fl. . Art. 2. Dem -außerordentlihen Jaufenden; Unterhalte der aktiven 
e (Art. 1, Ziff. I. lit. a) werden die Preife der Naturalien. für die darunter 
begriffenen und wirflih anzujhaffenden 14,068 Schäffel Brodfrucht zu 11 fl. und 
7,784 Schäffel Haber zu 5 fl. in der Art garantirt, daß geringere Preije dem 
Gipegenmäntgen Kredite. zu Gut und höhere demielben ‚zur Laſt geichrieben werden 
2 . Art. 8. Zur Dedung der in den Art. 1 und 2 eröffneten Kredite ſind die 
am Scluffe des Jahres 1862/63 verbleibenden Erübrigungen an dem durch Art. 1. 
FABf. I. lit. a des Geſetzes vom 10. Nov. 1861, einen Kredit für die außerorbent- 
Michen Mititärbevdürfnifie in den erſten 2 Jahren 1861/63 der VIII. Finanzperiode 
ybetr., für den laufenden Unterhalt des höheren Standes an -Dffizieren, Mannfchaften 
ind Pferden bemilligten Kredite, und die Zinjen der vorübergehend verzinslich an⸗ 
„uelegten Bonds für außerorbentlide Militärbevürfniffe — zu. verwenden, Der — 
” ch ungedeckt verbleibende — meitere Bedarf, ſowie der etwaige Mehtbetrag der 
Werreide- Anſchaffungs⸗ gegen die Budget⸗Preiſe ift auf die Mehr-Einnahmen der 
Be — zu;äberweifen. Für den Entwurf: (gez) Schrenk. Pfeufer. 
Sieh 


h Rı 






I. 7. Juli. In vergangener Naht erhängte ſich in dem 
mdantengarten auf der. Feitung Marienberg ein jünft -beförderter 
to itrativbeamter. | 









Wiürzburg, 7. Juli. Bon einer Kanzlei. auf hieſiger Feſtung ſchickte 
‚gehtern ‚Abends zwifchen 9 und 10 Uhr der Duartiermeifter B. einen Sol: 

aten mit einem größeren der Kafje entnommenen Oeldpadet ab, um das: 
Jelbe in feine Privatwohnung zu tragen. In Folge eines, zufälligen Um: 
ſtandes ‚wird der Soldat von der Feſtungsthorwache angehalten. Dan 
WGopfte Verdacht. Den Dusrtiermeifter fand man nicht mehr auf der 
Aanzlei, ftatt feiner eine Menge verbrannter Bücher und Papiere. Noch 
hat ‚wurden Soldaten ausgefandt, um den Vermißten in Stadt und Feſt— 
zäng. zu juchen. Heute Früh endlih fand man ihn im Bereich der Feftung 
4, ;im Kommandantengarten, mittels eines Leibgürtels erhängt, an einem 
Mallunderbaum. Die Kanzlei befindet ſich im dritten. Stod eines der Feſt— 
ngBgebäude. Wegen Verdachts der Mitwiſſenſchaft und der :Beihilfe zur 
nterijiplagung öffentlicher Gelder warb der Soldat in Haft genommen 
sleich die -Unterfuchung gegen ihn: eingeleitet. Das PBadet enthielt, 
hvernehme,, 2000 fl., 800 fl. fand man in den Taſchen der Leiche. 
3. fehlen. . | 
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Unter den Zollvereinsregierungen, welche bereits ihre Zuftimmung zu 
den in der bayerifhen Depeſche vom 18. Juni d. Is. enthaltenen Bor: 
Ihlägen erklärten, befinden fih Hannover, Braunſchweig und Churheflen. 

Man fhreibt uns aus Mannheim, 4. Juli: An dem heutigen, fehr 
zahlreih beſuchten Bankett nahmen die Abgeordneten von Württemberg, 
Hefien, Naflau und Frankfurt Theil. (Megen Nichtbetheiligung der badi- 
Then II. Kammer haben wir Mittheilung gemadt.) Geſprochen haben 
Welker aus Heidelberg, Seeger aus Stuttgart, Braun aus Wiesbaden, 
S. Müller aus Frankfurt und Mes aus Darmftadt. Welfer fagte u. A.; 
Ein hoher, ernfter Gedanke, zumal in unferer heutigen großen und ſchweren 
"Bett, verbinde fih mit dem Berufe der Schüßen, der Beruf, die Freiheit 
und die Ehre deutfher Männer, deutſcher Volksſtämme, der deutſchen Nation 
zu vertheidigen, wenn es gelte. 

Kaſſel, 8. Juli. Die Ständeverfammlung ift vertagt. 

Die Fürftin Liechtenſtein ift ſehr ſchwer erfrantt. 

Fraulfurt a. M., 5. Juli. Bei der heutigen vorberathenden DVer: 
jammlung zur Einberufung eines allgemeinen deutſchen Journaliſtentags 
wurden folgende Gegenftände verhandelt: Nachdruck, Poftvebit, Zeitungs: 
ftempel, Zebensverfiherung und Altersverforgung der Yournaliften, Preb- 
gefeßgebung und Gentralbureau der deutfchen Journaliſten. 

Berlin, 6. Juli. Die tumultarifhen Auftritte haben auch vorgejtern 
Abend wieder ihre Fortfegung gefunden. Zwar war die Ruhe fo frühe 
wieder hergeftellt, daß die Schutzmannſchaft um 11 Uhr ‚wieder abmar: 
Thiren konnte, aber gleihmwohl war diefer Abend der blutigfte. Die Schuf- 
mannjhaft machte nämlich nur Eine Attaque auf die Excedenten, die fich 
wieder zu Taufenden eingefunden hatten und einen heillofen Unfug gegen 
Perfonen fomohl als gegen das Eigenthum anrichteten; aber gereizt, wie 
die Polizeimannfhaft dur den nun die ganze Woche dauernden Skandal 
einmal vor, machte fie diefe Attaque auch mit folder Energie und. Erbit: 
terung, daß die Unrubeftifter fih fofort nah allen Richtungen zerſtreuten 
und das Weite fuhten. Da Gebraud von der fharfen Waffe gemacht 
wurbe, fo waren die Vermundungen an diefem Abend befonders zahlreich. 
Berlin, 8. Juli. Die „Kreuzzeitung”“ erhält aus Warfhau die Mit- 
theilung, daß der Marquis Wielopolski einen viermondtlihen Urlaub er: 
Halten, und mit Familie nah Rügen reist. (U. 3.) 

In Berlin find drei Redakteure zu mehrwöchentlicher Gefängnißftrafe 
verurtheilt morben. ’ | 

Paris, 9. Juli. Dem „Moniteur” zufolge ift es durchaus unmahr, daß 
der Kaifer zur Mufterung der Flotte nach Cherbourg gehen mwerse. (A. 3.) 

London. (Zum vorgeftrigen Artikel: Antrag Roebuck's: Anerkennung 
"der Unabhängigkeit der conföberirten Staaten von Nord : Amerifa.) Nun 
'ethebt fih der Schatz-Kanzler, um eine Gelobewilligung von 105,000 
Pfund Sterling behufs Ankaufs und Ausbeſſerung des Ausftellungs- 
Gebäudes zu beantragen. Die Diskuffion über diefen Gegenstand iſt außer— 
ordentlich lebhaft und zieht fich bis in den Morgen hinein. Vergebens 
pemiühte fih Glabſtone, ‘die Vortheile des Kaufs ins beſte Licht zu’ ftellen. 
Ein’ Gegner nach dem andern trat auf. Nah Mitternacht wußte Jeber- 
"Mar ziemlich ‘gewiß, daß der Antrag verloren war. ‚Er wurde mit 277 
gegen 121’ Stimmen’ verworfen, ein Ergebnig, das mit donnerndem ‘Bei 
fall aufgenommen wurde. — Roebuck hat bis jeht von feiner Pariſer 
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Feije nicht, viel Freude gehabt. Alles. jcheint ſich verfhmworen zu haben, 
jeine mit jo großem Pomp vorgetragenen Enthüllungen Lügen zu trafen. (2) 
Der franzöfifhe Botichafter zeugt gegen ihn, und dafjelbe thut das aus- 
woärtige Amt mit feinen Archiven und der Kalender mit. feinen, unbarm- 
Hersigen Daten, Die Frage ift nur: Wie. kam Roebud, gegen deſſen ehren- 
wweriben Charakter keine Verdächtigung erhoben. werben Tann, dazu, fo 
merkwürdige Geſchichten zu erzählen, und zwar, wie er ausbrüdlid ſagte, 
it Genehmigung des Kaiſers Napoleon Hffentlih im Unterhaufe zu er- 
zählen? Wer weiß, ob diejes Räthſel jemals zur vollftändigen Löſung 
Tommen wird? Die Moral. der Gejhichte aber ift einfah; fie lautet: Es 
Begebe ſich Niemand, auf eine diplomatiſche Reife, der nicht dazu berufen 
ift, und es gewöhne jih Niemand Audienzen bei fremden Potentaten an, 
um vermittelft diefer auf feine Landespolitif Einfluß zu üben. 
Bon der polniſchen Grenze, 8. Juli, meldet man, daß am 6. d. in 
Warſchau ein Rundfchreiben der Nationalregierung circulirt habe, mit der 
Erklärung: fie. habe ‚das Programm, vom 22. Juni nicht geändert, und 


Den Werth, der auswärtigen Diplomatie überfhägt; es Tönnten feine Un: 
terhandlungen über Waffenftillftand gepflogen werden, und Verbindlichkeiten 


gegen auswärtige. Mächte könne fie nur eingehen, wenn man mit ihr, 
al 
A 


Vertreterin einer freien Nation, auf gleichem Fuß unterhandeln werde. _ 


(2. 3.) | 

In Dogheitan wächst der Aufitand gegen die Rufen. Die Tier: 
keſſen Haben das befeſtigte Dorf Zalatal genommen. 920 Soldaten. und 
zwei Generale; ' darunter General Gitianeff, follen ‚bei. dieſer Affaire. ge: 
Dlieben fein. ; ı. 

St. Petersburg, 29. Jumi. In der Naht vom Sonnabend zum 
Sonntag (27.— 28. Juni) um 1 Uhr brach in dem großen Faiferlichen 
Palaſt zu Zarsfoje-Sfelo, und zwar in der oberften Etage des dem Lyzeum 
nahe gelegenen Theils- des Hauptgebäudes, Feuer aus. Die Löfchmann- 
ſchaften der Stadt erfchienen fofort, um dem Brand Einhalt zu thun, Doc 
gelang dieß erſt mit Hülfe der aus St. Petersburg herbeigerufenen ‚gegen 
9 Uhr Morgens. Eine Fronte von fieben Fenftern mit der anliegenden, 
die Ede des Hanptgebäubes und des rechten Flügels des Schlofjes bilden: 
den Kirche wurde vom Feuer zerftört. Der Kaifer eilte auf die Nachricht 
vom Ausbreden des Feuers jofort zur Brandftätte, und trug feine Gegen- 
wart nit wenig dazu bei, daß man des Feuers jo bald Herr wurde. 
Wie ſich bereits’ herausgeftellt hat, kam das Feuer —— aus Un⸗ 
vorſichtigkeit in dem Buffet der zu Abſteigequartieren für die 
Großfürſten eingerichtelen Räume aus. Daß das Feuer abſichtlich ange: 
legt ‚wurde, wie viele anzunehmen geneigt find, bezweifeln wir, Daß bie 
beiden erſten der direkten Linie übergebenen telegraphifchen Depefchen nach 
St. Petersburg nicht anfamen, fondern daß erft auf den dritten durch den 
der Zarskoje-Sfeloer Eifenbahn angehörigen Telegraphen vermittelten Ber 
fehl, die St. Petersburger Löſchmannſchaften eintrafen, ift zwar auffällig, 


doch beweist das nichts. Durch das dadurch verurſachte fpäte Eintreffen 


derjelben erhielt das Feuer Zeit, fich bis zur Kirche zu erjtreden, beren 
Ku —* den Flammen reiche Nahrung boten, und dann zuſammenſtiltzten. 
Glüdlicherweife hatte man vorher die Heiligthürter und viele werthvolle 
Gegenftänbe ati‘ dem Gotteshaus entfernen tönen. D Hape ei ch 
von ber Mehtzahl ver Gemälde des von dem Feuer ergriffenen 
theils, doch find mehrere davon ſtark befähigt. x 


ver der 


auch 
chloß⸗ 
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Athen, 6. Juli. Es ift der Nationälverfammlung gelungen, vie gleidg? 
zeitige Entfernung der Truppen der beiden Parteien durhjüfegen. Die 
Stadt’ ift wieder. ruhig geworden." (X. 8.) ee he Au Ba 

New Por, 23. Juni. Am Sonntag den 20. machte General Plea⸗ 
fanton einen Angriff auf General Stuart bei Middleburg in Virginiert. 
Das Cavalleriegefecht dauette mehrere Stunden, bis die Conföderirten ſich 
zuleßt mit Dem Verlnſt zweier Kanonen und mehr als 60 Gefangenen. 
nad Afhpy’s Gap auf ihre Infanterie, zurüdziehen mußten. aaa} 
Miltoy, der am 15. Juni vor den anrüdenden Feindestruppen unter Ewell 
die Stadt Windefter räumte, und auf feinem Abzug durch den verfolgen: 
den Feind jo ſchwere Verlufte erlitt, daß er von 7000 Mann nur noch 
1700 mit nad Harper’3 Ferry brachte, wird wegen feiner Ungefhidlich- 
feit ftreng getadelt. | | — 





— — 


Tokales. 
 ,* Für den aus dem Gremium der Gemeinde:Bevollmädtigten der 
Stadt Augsburg austretenden Buchhändler Georg Jaquet wurde der 
Metgermeifter Gottlieb Wolf als Gemeindebevollmächtigter einberufen. 
 * GSamftag den 11. Juli Vormittags 9 Uhr: Deffentlide Sitzung 
des Stabt-Magiftrats im Nathhaufe über zwei Stiegen. 


Berichtigung. Im vorgeftrigen Blatte find im Artifelr „A DBom 
Rhein“ unlieberweife einige Fehler ftehen geblieben, die wir hiemit be: 
richtigen. In der 9. Zeile heißt es „eigentlich“ ftatt wiſſentlich; in 
der 9. Zeile von unten „Zmwangtheilung” ftatt Zmweitheilung, und in 
der vorletzten Zeile lefe man. ftatt mit Franfreih „von Frankreich“. 


‚ Eonceffiond = Gefuche. 
Hr. 8. Alb. Gollwiter von hier um eine Maurersceonceffion (7. Juli); 
Hr. Ign. Frey um eine Plabmwirthsconceffion (7. Juli). 


Deffentliches Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. 

Am 9: und 10. Juli ift Anklage geftellt gegen Franz Wünſch, 
verh. Filzmacher von Gablonz in Böhmen, wegen Fälfdung von Geld. — 
Den Vorſitz diefer Verhandlung führte Herr Kleinſchrod, E. Appellationg- 
gerichtsrath; die kgl. Staatsanwaltihaft war vertreten durch, den II. Staats— 
anwalt Herrn Frhrn. v.. Stauffenberg; Vertheidiger war. der fgl. Advokat 
Hr. Difdinger. — Als Geſchworene fungirten die Herren; Burger, Vog— 
Ver, Arnold, Kepler, Zwiebel, Natterer, v. Imhof, Kempter, Mögele, Berg: 
müller,. Demeter und Kelfer. 21 Zeugen. find erſchienen, darunter Herr 
Millauer, kgl. Münzmeifter, als Sachverftändiger. — Der ehemalige Ma- 
ſchinenbauer Franz Wünſch kam im Auguft 1862 nah Augsburg und er: 
langte die Conzejjion als Filztuchfabrifant. Diefes Gefhäft übte er im 
Haufe des Gärtnermeifters Hrn, Freyinger aus. Ende des Jahres 1862 
und Anfangs. 1863, wnrden ‚hier und. in Lechhauſen mehrfach falſche Gelb- 
ftüde, insbeſondere Fünffranfen:Thaler ausgegeben, deren gleihartiges Anz 
ſehen auf ‚einen. Verfertiger, ſchließen lieh, Verſuche, dieſe Gelder an 
Mann zu. bringen, „ wurben gemacht in dem Erdle'ſchen Bräuhaufe,, beim, 
Thorhräu; Spengler, beim Huder Mannes, im ber golpenen ans, bei, 
Nepomuk Wiedemann, ‚zum Ritter, St. Georg, und. beim Bierwirth Kurz, 
in Lechhauſen. Ebenſo wurden; um dieſe Zeit in der Bahnhofsreftauration 
dahier, ſowie auf der in der Nähe Tiegenden „Gifthütte", bei Mittwe 
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Brenner, falſche Fünffranken⸗ Thaler eingenommen, ohne daß man den Gaſt, 

„ dem. er herrührte, bezeichnen konnte. Die fäntmtlich" verausgäbten 

zen, aus einer Miſchung von Zinn, Antimon und Zinf gegofien, famen 
zu Gerichtshanden. Die Ausgabe dieſer Geldſtücke bei Mannes, Erdle und 

in Lechhauſen geſteht Angeklagter zu. Im Uebrigen will derſelbe 
vonder Fabrikation falſchen Geldes nichts wiſſen; derſelbe gibt an Daß 
er „eine. Geldſendung um. die Mitte des Dezembers 1862 von feiner 
— ‚Gablonz mit. 70 Fünffrantaftüde erhalten Habe, morunter dieſe 
fa ‚Stüde geweſen fein: müflen; die, andern ;Geldftüde will er, unge⸗ 
fannt, daß fie falſch find, für Waaren vereinnahmt haben. Des Ange: 
Hagten Frau jedoch behauptet, Fein falfhes Geld geſchickt zu Haben. Dei. 
der am 11. Januar vorgenommenen Hausfuhung bei Wünfch wurden fehr 
viele. verdächtige Gegenftände vorgefunden, welche mit, Recht zur, Behaup: 
tung Anlaß geben, daß er der Berfertiner falſchen Geldes: ift: (Shlup folgt) 


on remden Anzeige vom 7. bis 9, Juli. 

Drei Mohren!’ Haines, Rentier aus England ; DöhrnsErondburg, Gutäbefiyer aus Hol- 
fein ; Qudmeyer, Gommerzienrath ans Düffeldorf; Baron v. Knobelſsdorff aus Pıiya; Merimer, Renz 
tier aus Paris; Dr, Friedleben aus. Dresden; Swett aus Boſton; Miß Coolidge aus Amerika; os 
merd, ; Negiexungsrath auq Berlin ;. Jeremiaſch, Dberlanbeägerichtsrath aus Prag; Greb aus Rem⸗ 
iheib ; Binbyoff aus Barmen; Aberfer aus Berlin; Wer aus Barmen, Afl.; v. Gaißler, Nenifions- 
beamte aus Augaburg; Hoſp aus. Reutlingen; Henfel, Nittergu er; Maibon, Outöbefiger ; För⸗ 
ſter, Rentier, aus Iberg; Pohl, Rentier aus Berlin; Dr, Bloch-Suhr, Paſtor aus Kopenhagen; 
Kausler, Jagenieur aus Rürhberg: Freifrau v. Weljer, Direftorsgattin aus Nürnberg; Frhr. ». 
Welier, He-Braftifant aus Mergentbau; Bachmann, Rentier aus Peteräburg; Gterje, Neihtd- 
anwalts⸗Gattin aus Mänfter; Azemar aus London; Theil aus Portland; Menke aus Hamburg; 
Riedel aus Bremen; Bogen aus Köln; Röder aus Wien; Pohl aus Berlin; Strauf und Feilhaber 
aus Frankfurt; Thomas-aus Elberfeld ;- ‚Müller and Leipzig, Kauf. — Goldene Traube. 
Lippaer und Glaf aus. Stuttgart; .. Rleiter aus ,Bevey; SLanbauer aus Hürden; Kirchmeyer aus 
Marktbreit; Bleßing und Ban aus Heilbronn; Wolff aus Worms; Wüfter aud Gronenderg ; Herm- 
ged aus Dülten; Pletſch aus Mannheim ; Miller und Nager aud Nürnberg; Steiner aus Ulm, Afl.; 
Straub, Fabrikant aus Geißlingen ; Martins, Baurath aus Breslau; Hähnle, Fabrik. aus Gingen; 

Fabrilantensgattin aus Nürnberg; Lanbold, Ingenieur aus ‚St. Gallen ;ı Möllet, Propr. 
aus Paris; Wigand aus Hannover Mohr aus Bielefeld ; Dorn aus Bein; Meyer aus Schönhaide; 
Büren, aus Lübenfheib; Schöpfling ansMünden, Al. — Weisses Lamm. Dambör, ——— 
aus Kempten; Stade lmann, Detan aus Leute shauſen; Miller, Bauinſpeltor aus ge —2 
vr, Priv, au, Krumbach; Stabemann, NRegierungsrath aus Münden; Meifter, Kfm. aus Nürnberg; 
Stier, Gutsbeſitzer. u: 


Deffentlihe Sigungen bes k. Stadtgerichts Augsburg: — 
Rontag den 6. Juli: Anna Schwarzmann von Altenberg, wegen Dieb: 
ſtahls 10 Tage Arreft. — Joh. Kollinger von Mitterhaslbach, ae 2 eb tahls 
14 Tage. Arreft.. — Chriftine Bickl von Oberfteinbah, wegen Hehlerri un b3 
ne ——— 5 Wendl von Au, Log. Jllertiffen, wegen A 

Sittwoch den 8. Juli: Louiſe Wendl von Au, Log. Jlertiffen, wegen Ars 
beitäfchene 3 Tage; Arreſt. — Ant. März, ———— von een \ Abe * 
ſcheue 3 Tage Arreſt. — Joſ. Buchberger, Metauſchläger von Slihlpaufe RG, ;, 
xg, wegen Landſtreicherei 5 Tage Arreft. — Andr. Suriaf von Trentſchin, 
fallenhändler, wegen Haujirhandel 1 Tag Arreft. J 


mn... Dienftes-Nachrichten und andere Neſcripte. — 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: dem kaiſerl. 
ruſſi ſchen un Theod, v. Bauly das Ritterkreuz. I. Klafie des Bebien 
Drbens vom Hlo Michael zu verleihen; dem Unterauficläger Leonh. Königer in 
Reichenhall in Rückſicht auf feine mehr als 50jährigen mit Eifer und Treue -geleiftes 
ten Dienfte die Ehrenmünze des <t. bayer, Ludwigs-Ordens zu verleihen; Dem enge; 
biicgöfl.: geiftlichen Rath, Deijanti und Pfarrer Selig Breitenberger in en 
in Rüdficht auf ſeineb0jährigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte Ehren« 
kreuz des k. bayer.Qubwigs-Drbend: zu verleihen; das VI. Beneficium an der Stabt- 
pfarrfirhe St. Martin in Amberg dem Priefter Joſ. Wild. Wittmann, Pfarrer 
in Großkonreuth, B.:A. Tirfchenreuth, zu übertragen; dem bish. ordentl. Profeſſor 
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der Geſchichte in der Pantofophiigen Fakultät der k. Univerfität Würzburg, Dr. St. 
Zaver Wegele, die behufs der Annahme. des erhaltenen Rufes an die Unive 

Freiburg, i., Br. nachgejucte Entfafjung aus dem. bayeriihen Staatsdienfte unter. 
moi —— Snertenung jeiner ausgegeiäueten. geiffungen als Lehrer und Ges 


A, ſich * Fall wiederholt hat, daß ein Landtags-Abgeordneter, deſſen 
Name auch der Hauptlifte der Geſchwornen einverleibt BEA, pr der Dauer! 
des Landtags zu der Dienftleiftung als Geſchworner berufen wurbe, ſieht ſich das 
t. Stantöminijterium der Juſtiz veranlaft, die bereit? am 12. März 1851. zur Ber= _ 
meidung einer derartigen Collifion —— 2* Pflichten getroffene Anordnung 
zu wiederholen, und demgemäß die jedesmaligen Präſidenten der Schwurgerichtshöfe F 
zu beauftragen, bei der ihnen in den Sanbeötheifen — bes Rheins zuftehenden n 
Reduktion det Geichmornenlijte ‚die, Namen ſolcher Geſchwornen, welde als Neihs- ,, 
räthe oder, Abgeordnete bei dem gerade verfammelten Landtage anweſend Ip von— 
der Geſchwornenliſte zu ſtreichen. 


Sommertheater. Dienſtag den 7. Juli. Zum —* für Hrn. Ros⸗ 
ner Abe ee. —— ‚Die ‚Die fämmtlichen Zunggejele von -. 
Hölzl, Widmung von Fuchs, gejungen von Hrn. Rosner, * — von Kammer⸗ 
lander und geſungen von Hrn. von Gülpen, fanden rauſchende Anerkennung und 
rg wie auch das Duett aus den „Luftigen Weibern von Windfor“, mit hl 

und Präcifion vorgetragen. Hierauf: „das Sonntagsräuſchchen“. Dieſes wirkliche 
allerliebſte Stückchen wurde auch mit ausgezeichnetem Fleiße und Liebe vom beſten 
Erfol Hr. v Sternmwaldt als Andree, Frl. 2. Waßmann als Karo— 
line (gr Berg ſtand auf dem Zettel), Hr. Schreiber als Frig, Hr. Sch ak 
als Baron v. Bergen waren auögezeichnet. Berdienter Hervorruf RE die Kin 
ler. Zum Stufe: „3 letzte Sentterin", in welden Frl. Bufe und Hr. Rosner 
ercellirte. Das Haus war einmal gebrüdt voll, eö wäre zu wünjden, dab es * 
ſo Wa: 

Brieftaſten· Ränzel 

+ Sn ber Alfter Bade- und Schwimmanftalt in Hamburg gibt ben —— 
unterricht für Damen ein in dieſem Fache erfahrene Schwimmlehrerin. (Es 
wird auch bier eine —— — herangebildet. D. R,) 

*Zur Ehre des Hrn. N. N. ſei hiemit erwähnt: Generation, Geſchlechtsalter, 
Menfchenalter: "m der: alten Chronologie beftimmt man nad dem Alter der Men⸗ 
ſchen im Durchfi nitt die Zeiten. Herodes rechnet auf brei Een 100 
Jahre, andere Schriftfteler rechnen auf ein Menjchengefhleht 30, 28, 2%, Dionys 
von Halikarnaß 27 Jahre. Gewöhnlich rechnet man 30 Jahre. Urie. 

* Mehrere Damen erklären den Artikel Ihrer verehrlichen „Neueſten Nachrichten“, 
die Schwimmſchule der Damen betr., ſi ſo, daß der Hr. Verfaſſer zu ſehr um die 
Damenwelt eforgt iſt. Ebenfalls 44— 

n ber Dominikanergaſſe AR fih ein Gäßchen, worin folder Geſtank 

ift, si man e3 mit Recht das Saugäßchen heißen ann. 
* Bitte: Wo befommt man die verfhiedenen Arten Joda⸗Seife zur Bertreibung 

von Flechten ꝛc. ’ 

* Dienen (Schwimmen?) lerne das Weib, denn das ift feine Beftimmung. Göthe. 
— Einer, der zwar Ben ftudirt hat, aber fih nicht auf die ſitliche Höhe der 
alten Deutfchen” erheben konnte. 

* Einer unferer fhönften und gemüthlichften Unterhaltungs ni unft tig 
das Tivoli; nur wäre zu wünſchen — und ſelbſt im Int * 
öfters daſelbſt mutige — ——— und wenn auch im kleineren 
zu veranftalten. An’ Sonn: und Feiertagen wimmeln unfere Lokalblätter von 
mufitalifyen Einladungen aller Art, aber an den Werktagen jollen wir unfer. Glas 
Se wien sine Sang und Klang. Wer nichts wagt, gewinnt nichts! 

Ein Tivolianer. 

* Dem Benehmen nach wird Frl. Rönnentamp, ver Liebling —— 
Kits, jetzt re der großh. Bühne in Karlsruhe, noh einmal, und zwar in 
dem Benefige be tt. v. Sternwaldt, auftreten und: Abjchied nom hieſigen Publikum i 
nehmen.’ Die Go ellung DR: im Aue der nächſten W 

az ad nn Mehrere Bereßrer der Kunft. 
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Dekanntmarhungen. 


Gasthof- Empfehlung. 

Der Unterzeichnete empfiehlt feinen... Käuflich er- 
worbenen, reftaurirten und fomfortabel eingerichteten, 
in Mittte der Stadt gelegenen 

„Gasthof zur Post“ 
allen P. P. T. T. Reifenden zu geneigtem Zufprude 
unter Zufiherung reelfter Bedienung und möglidft bil« 
liger Breije. 

Cham im bayerifhen Walde. 


Hochachtung! EEE 
 Midael Bauer, 
Eigenthümer des Gafthofes” „zur Poſt.“ 


| Pränumerations- Einladung 
für die zu Ansbach, jährlih in 12 Mummern erjheinenden Monatsſchrift 


Die Rederhandlung.” 


— ‚, A. Programm. | 

Das Biel, welches wir bei Gründung diefes Blattes befonders ind Auge ige: 
faßt haben, ift: „Dem-Fortichritte in allen auf die Leverfabritation-Bezug-habenden 
Bädern Bahn zu en, den Austauſch gemeinnügiger Erfahrungen auf wiſſen⸗ 
ſchaftlichem und techniſchein Gebiete zu erleihtern und dem Leberhandel Tin bequemes 
und billiges Organ zu ſchaffen, um einſchläglich Wifjenswerthes aus den entf en 
Gegenden zur Kenntniß zu bringen und der Spekulation hilfreiche Hand zu bieten." 
Um aber mit dem Nuͤtzlichen auch Angenehmes zu verbinden, ſollen mitunter bus 
moriſtiſche Aufjäge und Anekdoten ıc., bejonders ſolche, die auf Leder verarbeitende 
Gewerbe Bezug Hasen, eingeftreut — zumeilen aber auch bie Geifel der Satyre fiber 
Mikbräuce 1c. geihmwungen werben. 


23. Prämumerations-Bedingungen. 

Mit portofreier Zuſendung Loftet für das ganze Zollvereinsgebiet der halbe 
Jahrgang 80 kr, der ganze Jahrgang 1 fl., ver 1. und 2. Jahrgang zufammen nur 
1 fl. 45 Er, außer demſelben der Halbe Jahrgang 35 fr., der ganze Jahrgang 1 fi. 
10 #r., der 1. und 2. Jahrgang zufammen nur 2 fl. 


ARENA 


der 
Gebrüder Kolzer. 
vor dem Göggingerthor. 
| Zäglich große Vorftellun 
in Gymnaftif, Turnübnng, Ballettänzen n. Bantomimen. 


Anfang präcis 8 Uhr. Bei Beleuchtung. 
Gebrüder Kolzer. 





saw. 








Reife, feifhe Apritof 100 Stücd Yerkauf. 

friſche Aprikojen, per ü . = 

2 —— —— don jeht an in beit Fr war, Ein noch ganz guter vier: 

Serpackung zu ‚beziehen bei, “ Er — fisiger Wagen auf ©: Federn, 
ger Franz Wanner, LE IL- fowie eine gedectte Ghaiſe. 


Dbfthandlung in Dürkheim a. 5. [Näheres in der Erpedition. [2355] 
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king, 87, — 
— — — — 


Die hier anmefenbe Seittanzer⸗ Geſellſchaft Pothof vor dem g⸗ 
er er bei ihrer Durchreiſe nah Münden mehrere große Vor— 
ellungen geben. 
"Samstag eine Vorſtellung. Anfang 8 Uhr Abende. 
- Sonntag zwei große Borftellungen. Erſte Borjtellung Nachmittags 
4 Uhr, zweite Borjtellung Abends. 8 Uhr. 


Zum Schluß jeder Vorftellung wird der Direktor Pothof das hohe Thurm- 
Seil mit feiner: Großmutter befteigen. — Da meine Vorſtellungen mit der zahlreichen 
Geſellſchaft, mo bejonbers ſich der Komiker Simonelli vom Circus Hüttemann und 
Suhr auszeichnen wird, gänzlich neue Piegen enthält, hoffe ih auf einen zahlreichen 
Beſuch. Hochachtungsvollſt 


[2344] Wilhelm Pothof, Direktor. 


‚zsTheälre phanlastique =>s 
| anf dem Göggingerthorplag. 
Heute und die folgenden Tage Abends 6 Uhr 

und S Uhr 


tüdglich 2 große Vorſtellungen 


Bei jeder ‚Borftellung Auftreten der Niefen- Königin Iſabella aus Paris, 
des Wundermannes und der berühmten Hellfeherin. 








Zu recht zahlreihem Beſuche laden ergebenit ein [2345] 
Bergheer & Sirassburger. 
x NHenz's 


a Meungerie 


Pa auf dem Böggingerthur- — N 
Plas iſt täglich von I UHr EIS 
Pen Morgens bis Abends 9 Uhr | = 










u Fe N; 
DEN ERT N - 
ne — 


es * geöffnet. — 
Taͤglich Nachmittags A Uhr und Abends 7 Uhr 2 große Vorſtellungen 
der Hauptfütterung, Drefiur und Aufführung großer Exercitien mit ſaͤmmtlichen 
' Raubthieren. 
Hochachtungsvoll 
A. Renz’s Wittwe, 
ES” Sonntag den 12. Juli finden unwiderruflich 
| die ebien Vorſtellungeu ſtatt. N 
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Augsburger Feuerwehr. 
1. Abtheilung Turner. 


eitag den 10. Juli 
wie 7} Uhr im —— 








Am Donnerstag den 2. ds. 









Uebung F —* Kunz — 
ür di oſch ſchen Garten weg bi 
für die Schlauchführer und —* Ar men Eur 
' Steigerrotte. Täfchehen mit Kette ver- 


Das Abtheilungs · Commando ſloren· Um gütige Abgabe desſelben in 
per Expedition ds. Bl. gegen Erlkenntlich⸗ 


Einladung. keit wind gebelten. [2858] 
Zur Beiprehung über einen Antrag auf 
eine ie bayerifche Hagelverfiherung DW UTNRURG: 
die Herren Landwirthe auf Sonn] Es kam ſchon Hfter" nor, daß ohne Er⸗ 


Yaden 
tag den 19. d. M. Vormittags 10] mächtigung auf meinten oder meiner Frau 
in den Gafthof zum „Weißen Lamm“ Namen a hrat worden ift, daher 


in Augsburg höflichſt ein: rkläre icy hiemu, daß ich für derlei Vor- 
Mehrere Landwirthe. tommniſſe Getrügereien) vl in 


- harte. 
Weichſeln- und Wellhnuß- Verkauf. Frieder. Keller und defien Frau. 
0 wird der heurige Ertrag vom 

1200 Städt Beichfelbäumen un H oſtien 

aumen r⸗ 

in öffentlicher Bepeigerung partieenweif ER ——— — na Hi ar +3 

verkauft, wozu Kaufsliebhaber einladet * 

Harthaujen bei®ünzburg, dun ises 100 Btid ne peiſe⸗ 

Frhrl. v. NRiedheim'ſche —— 


Rentenverwaltung. W £ i hr N 1 ch, 


Daß am Stephans-Platze ein brauner prima Dualität per Pfund 48 tr., mindere 


Budel Beſuche abjtatten darf, Hat er d Sorte 30 kr. 

Hündin zu verdanken, die in ihrer ge: : : 23521 
x Ir Niederlage bei [2352] 

wohnten Frechheit und Schamlofigkeit alle 

Menjhen auf das Aeußerſte entrüftet durch ; y. Pilon, 

ihre Aergerniß, das. jie gibt. Die. Beitie Geiſtliche Waaren - andlung. 

Zönnte, vor dem -Oblatterthor hinlänglich Zubmwigsittaße Lit, D. Nr. 168 

zufrieden jein; wenn nicht, jo joll fie fid) in Augsburg. 


auch noch ein RO n claſen e 
— Eimenaut @te 5 Men jal, Bei 3. U. Gantenbein in Augsburg, 
DON aus dem großen Geldjädel. Allge: in der. Nähe der fieben Kindlein, find ſtets 
er 


ei es herrſcht über diefen un- vorräthige 2 
rien. Standal, womit man der Menidh]  - % MM 
heit Trug und Hohn bieten milk, Drefd) afchinen 


käuflich oder leihwecſe zu haben Göppel⸗ 


werk und Ueberſetzung für 2 und 4 Stüd 

m am f f Bugpieh find 'ganz von Eifen. — Mit 2 

‘ — Zuguvieh können in Pe NT 

: — 15 Schober und mit 4 Stüd 24—23 Scho⸗ 

Ak u pen 23 Pferdeeiper ganz rein gedrojhen werben. [2245] 

N a —— en BTL — —— 

5. © Sremer’ihen Buhdruderei Er —I mp SR: u 
-12348 neigten Aufträgen im Verfe ‚wie au 

I 180] —— Repariren aller Arten — — 

Arbeiten, im Schleifen und Polixen aller 

Einen Gulden Belohnung erdenklichen Gegenſtände und verſichert 


4 Aſchnelle, billige und prompte Bedienung. 
tloie im Detgöfle. 

Jacob Weiß, Spezereihändler neben * —— Schwaiger, 
Stadigericht abgibt. [2351] Mefjerihmied und Feinfchleifer. 


— — — TUT - — nn ——— 
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Rodenſteiner Ritterbund. Sommertheater im Schießgraben. 
Samstag den I1. ds. Mid. Abends 8 uhrFreitag den 10. Suli 1863. 
Bankett im Heinen Burgzimmer. | ,, ‚Auf Berlangen: 
Es wird dabei an jenen Knappen, die ſcho Die ‚Klofterbänuerin, 
Kahn Bünde angehören, aber imme vd ber: 9 
auf der Fahre geweſen, der Nitterichla 
biejer a ht 











* ommen ; daher vouzahuiges Erſcheinenſ Der Aawinenſturz. 

di 9 * ſowohl als auch aller Ritterſkomiſches Charaltergemälde aus dem bayeri⸗ 
1 hen Hochlande mit Gefäng in 3 Abthei- 
| "Tungen von Sranz Vrüller, Mufit von 





k ⸗ ptechungen gepflogen werden müflen. RAR &. 
[2354] ° Woolph 92 Dasiel, derod —— —— 
—— —Keperloir des k. Hof- und Aational- 
Mehrere Weber 9 iaz KChẽeters. md Ar 


ſiden dauernde Arbeit Sonnenftraße) Freitag den 10. Juni: Kunſt und Re- 
Kr 18 in München. "929 —94jftur”. Luftjpiel von Albini. J— 


Hieſige Geſtorbene. — — — 

Dorothea Schmiet > Mufilmeiflers-Wittwe. — Balthas Rummel, Schuhmachermeiſter. — Bed, 

Fabritardetter — Iafe: During /Schullehrerstochter. — Frau Better, Delonomensgattin in Lechhauſen. 

Auswãrts Geſtorbene. N: 

Sehr. 9. Märbefelb in Ausbach. — Dr. Phil. Schumann in 'Nönigshafen. — Dito Möslinger, 

a in ‚Münden, — Joſeph Wepfer, quiedc. Forftrath in Miinchen.) — Dr. Joſ. Hafner, quiesc. 

ts und Landgerichts: Arzt in Münden — Frau Juliane, Merz, Cafetiers⸗ Wittwe in Aaufbeuren. 

— Friedrig Jager, Kaufmann in Lindau. — Joſ. Anton Höß, Bierbräuer in Sonthofen, — Joh. 

Semrich Llilbopp, quiese. Hauptzollamts » Kontroleur in Waidhaus. — Peter Heel, Mechaniker in 

Kempten, — Frau Karoline Beck in Altötting. — Mar Wifling, Tal. Notar in Höhftädt. — Kader 
Rauner, Gejgäfts-Reifender in Sonthofen. — Georg Schlicht, Pfarrer in Kreuth bei! Tegernſee. 


Handels⸗ und Börfen- Nachrichten. . 
Neuburg a. d. De 8. Juli; Mittelpreife: Weizen 20 fl. 56 Ir,, gef. 10 fr. ;; Roggen. 11 fl. 
58 !r., gef. 1 fl.18 fr.; Gerſte 10 fl. 8 fr., gef ,13 Er. ; Gaber 8 fl. 4 ir., geſt. 30 tr, 
Shwabmünden, 7. Juli.  Mittelpreife: Kern 24 fl. 42 tr.; Roggen 15, fl, gef. um 42.87, ; 
Gerfte 10 fl, 37 Er., gef. 23 r.; Haber 8 fl. 20 fr,, geil, um 30. fi. 
Um, su HUT Mittelpreife (per Zollzentner): Kern 7 fl. 10 tr., Roggen 4 fl. 7 kr,, Geräte 
————— 

Mechauiſche Baumwoll⸗Spinn · und Weberei Blauch a ch zeigt an, daß in der General- 
er der Aktionäre vom 28. Februar d. 9. 50: Stüd Partiat= Obligationen A500 fl. bes 
Anlehens om SON 1866 zur Heimbezahlung auf den 1. Ottober d. J.xerloost und folgende 
Nummnern gezogen wurden: 1,8, 4,856, 11, 12,17, 18,.19,,%5, 20, RT, 88, 405 42, 46, 60, 
#1, 76, 78,'77/186//88,'89, 90, 08, 86, 100, 103, 104,;114,.121, 127, 128,.,182, 183, 135, 
'186,'188,.199, 140, 141, 142, 148, 144, 145, 146, 147, 148. ‚Die Befiger der vorſtehenden Ob⸗ 
Yigationen werben eingeladen, ben Betrag berjelben mit ben bis zur ——— Zinfen gegen 
Einlieferung „der Obligationen und ſämmtlicher Hins-Eoupons vom 1. DOfktoper d. J. entweber‘ bei 
der Bejelljhaftstafja.in Blaichad; oder bei Herren Erzberger u, Söhne in Augdburg zu 
erheben, indem von da am biefelden außer Werzinfung treten. 
ouöllugäbwrger Börfe am 9, Juli, ‚[Staatöpapiere,] Königl.bayer. Dbligationen, 8/4: 
Proc, os P. — G.aAproc. — P. 1100’/, G. Aproc, halbi. — Ps 101'/, ©., 4Mproc. 109 BP. — 
&., #’/,proc,. halbj. .108°/, P. Gelb-Gourje: Golb per ig fein 796 Geſ., Scheidgold per 

fen 9.59 Ge. 20-gred-Stüde 9.21 





0 ter UT Rack langer anlam !nmranar Mansuuhnaareme !narnnzt MWunzerassuuın ann ) u 


— 812 Ang. 802 Gef. Golbdtronen 10.0 Def. MR 

dr | Preuß, KRaffen-Anweifungen 105 Gef. 

‚Anlchens:= Loofe. | - 
2. 81 G.|Stabt Dien fl. 40 38; PB. nu: 





„Zürft Efterhasy fl. 40 F 

20. — 684/ Donau⸗ Dampfſch. 100 s4 B..— -@. 

34.9. — G.|Mailand-Eomo fl. 14 19 /,P7— 18. 

3; — 6.8/. °/, Deſſau Nihlr, 200 — 8%. 1076. 

80 PB — G. Neuchatelex Fres. 10 IE ——— 

14 . — 8. Reuchateler Fr. 20 Eiſenb. Looſe 48. — 6. 

6. Bruffeler Fres. 100 vom 1862. 060. ©. 

— 68. 


St, Genois aaO ‚3 Bl 4* Kanton Freiburger fl. 7 6 
a*/, *, Etabt Trieſt fl 200 — 1.2, 101.0. Hi salat 


RT Merten, Druc und BWerlag von LM Jörg U" 





“4. : 
Zweiter Jahrgang. Mr. un, m mem 











£' Geburget & Neueste: SL % 

VBerlag und Eigentfum vo von 2.'M. un) —* 
Tut wo 
#; Samstag Den 11. Juli 1868... : Ban: ' jed 
Be raue Rh ME, A A En Dr AM — 









r die gefpaltene Petitjeile ober, deren Raum, für: 2 ri hetedumio Alle p 
‚ ‚tung3- Expebitionen nehmen Befte ungen an, für loco und Umgebung | in ber. 


So oft bie Sinnlichteit der ‚Liebe Muster iſt, wirdegſie auch ihr Grab) nitnur Ort 


— prien bon 1 pe 1863 an. 













. . ‚ ”, . ad;ı 

Ab. "9.10 Nchto 7. 40” Wire. 1. — Am. 9.20 Borm. 5. — Radm.| ,— . 
Bätiberg 16. 47. 30°. Mrs, M. 40* s. 40% Abbs.ls. 80’ Dre. 19. 164 Bidtag 0. 46)‘ ET 
Lindau . 26’ J 2, 16.15 Meg. 4.20 Nam 16*Abb 
— s0 Rehm. 8. „20 Ybbs 6. 10’ Dig, OBO RO ; rend 






2. pi. 8. —' Abbs.fs. I Bor, 5. 16° Mobs 





7. 20° Mrgs. 







11. 45° Abends 
Bamberg 1: | 6. 50° Abenvbs ls. 45° Mig. 1. — Mitt: — 2. Lei? 
Zinbau ,; wire 1.6. 55° Abenna-fı, 157 Mitt; —,. — 11 ]7,10%. Mrgbi, 9,554Mo —— 
um . 0. | 6..50° Abends; fe, BB“, „Mg. |1. 20°. Röm.le.40’Rgm., 10, RE. ame 

. “ ne 9. — Abends 


Bor-Dmnibus: Abfahrt in Dintelfgerben 8 Uhr a, Abf. if —88 950 Wa, Has.) 
Ei ——— 2: ca — anf. in; nn Bud 5.48°- RUE © — 
4 e 





= Bir leſen, daß * en einer Städten ———— m 
we Borftellungen: an: den Landtag in Ausſicht ‚fehen, — 
mer bezweden· na nid — 

nn, 0 re Aufbebun ‚ber Laube gändwebr. : 
ix: müſſen — daß. wit dieß ſehr begreiflich finden, bad —— 
ir nicht gleich das Kind mit dem Bade ausſchütten, wie man zu ſagen 

egt. Nach der Landwehr⸗ Ordnung nem: Jahre 1826 Tann bie Vaudwehr 
- zuendeit: des Krieges in militärische: Thätigkeit treten und wirkt in: Frie⸗ 
denszeiten zur ‚Erhaltung der; inneren Sicherheit mit. .: Wie bekannt bezog 
die Landwehr während! ber langjährigen Kriege: zu Anfang dieſes * 
= Humberts hier ‚wie in: ‚andern Städten des Königreiches bie 
johft das Linie Militär innehatte in allen den Fällen, in welchen —* 
ganz; oder theilweiſe feine Garni ſonen · verlaſſen ‚hatte! Solche Fülle loönnen 
nun: offenbar. ebenfo gut wieder eititreten; wie ſie damals ſchon eingetreten 
find) und bie Landwehr wird dann ohne Zweifel vecht : "gute: Dienſte thun. 
* — Kampf von. großer Bedeutung wäre, möchte gar ſehr zu bezwei⸗ 

fein, ohne dem Muthe des Einzelnen irgend nahe treten zu wollen. 

5: It es je einen Kampf des ‚ganzen, Volkes gegen seinen: fremden Unter- 
10 wird der Land ſt urmn nicht lange auf gih warten laſſen und 
in ähm wird die Landwehr als entſchiedene Minderzahl ſo ziemlich - ver⸗ 
then; ncidür ben hienach in Ausficht ftehenben Pienft im Kriege: iſr 
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Kgl. Hof u. Staatsbibliothek in München, 
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die Mannfchaft auch in kurzer Zeit einzuſchulen. Zu diefer Einfchulung 
bedarf es aber nur dev Rahmen, welche zu jeder Zeit in Bereitichaft zu 
halten wären, während der Mannſchaft die Auslagen für, Uniformen und 
der Zeitverluſt erfpart bliebe, ° Die Mitwirkung der Bürger zur Aufrecht-⸗ 
haltung, Der) Ruhe und Sicherheit im Innern fcheint dur torefpietige U ie 6 
formen keinesweges Peine und in, den zum Glück feltenen Fällen” einer . 
derartigen Thätigfeit thut am Ende jede Waffe guten Dienft. Wie Die ° 
Saden jetzt ftehen, ift der Landwehrdienſt aus naheliegenden Gründen nur ' 
bei Wenigen beliebiihumd dieſes ſind eben Die Chargitten, denen Uniform: 

und Ausrücken bei Feitlichen Gelegenheiten immer vorbehalten biiebe> 
Für. die übrige Mannſchaft ift der Dienſt, dem es an ‚einem naheliegenden 
ernſten Zwed- fehlt, eine Laſt, die fie herzlich gerne abwürfe. "Finden ſich 
Freiwillige, nun jo mögen ſie zufammentreten und die Cadres verflärken. 


und warn es noth thut die Mannſchaft einjhulen, die dann nicht fehlen. 
— am ER Annan) | 
rt, 8: Juli. In der heutigen Bunbestagsfiglng fam’es 


— — 


über die ſchleswig⸗ holſteiniſche Angelegenheit zur ‚Abftimmung. "Die Aus: 
ſchußanträge wurden. mit großer Majorität -angenommen.: Luxemburg und 
Dänemark votirten diſſentirend, außerdem zwei Stimmen- für den: olden⸗ 
burgifchen Antrag, eine in erfter Linie für den oldenburgiſchen Antrag und 
eventuell; für die Ausſchuß Anträge. Dänemark gegenüber” bezog ſich die 
Verſammlung auf den eben gefahten ‚Beichluß.. (A. 8): Wmenrıcon 9 
Münden, 9. Juli. Wie man Hört, wird J. Maj.) die Königin 

die, ‚von. hiefigen. Frauen und Sungfrauen den, Sthügen gewidmete Fahne 
mit Bändern ſchmücken. ⸗Dem Vernehmen nach werben in det bayerifchen 
Armee Teinene Waffentbcke eingeführt, welche ſich in ber öſterreichiſchen ſo 
glänzend bewährt haben. neldel tr ——— mr Pe 
"A Münden, 9. Juli. Heute Mittags endete die 21] tägige Shwür- 


Bezirisamts Aichach, wegen Mordes mit defjen Verurtheilung zum Tode. 
Beihber Stemmerbauers · Witlwe Walburga Bed zur Scheinbach im: Dienft;: 
batte er diefe, die fhon die Befürdtung ausgeſprochen hatte; Ddaß er fie 
einmal umbringen mb; bedauben werde, meuchlihgs MR ihrem eigenen Haufe, 
wãhrend die übrigen Hausgenofjen: in der Vesper waren iberfallen und‘ 
mit einem Pflugſcheit erſchlagen und Hierauf; fich: einer Summe von wenig⸗ 
—— zumeiſt in jog.» Frauenthalern bemächtigt. Dieſe letzteren 
nebſt einem dazu ogehörigen: Südichen: waren es die ihn mehr als alle an⸗ 
dexen verdächtigen Umſtünde als den Mörder: vertietenin Et war mämlich? 
(den am Bag in der That eingezogen; die Unterfühung aber ‘ball - 
ieder aufgehoben worden,bis er endlich "affing,.mit:denoffrauenthaltend 
herauszurücken/ indemer Mitrfeines! Flamme ein flottes Leben begann urn] 
Alles: hie ſolchen Thalern zahlte dadurch aber Haus ſuchungen beie ihm⸗ 
und ſeiner Dame veranlaßte, deren letzte endlich Den größten Theil der 
geraubten Baarſchaft nebſt vem fatalen Säckchen an's Licht brachte. Sort 
feig das Verhrechen, die Ermordung eines alten Weibes; ſo groß war die 
it, mit welcher ders Burfchels—. er. ift 20Fahre alt läugnete 
und alle Zeugenaus ſagen ıfürnunmidht exklürte. amında amma © 09 Hi ei 
Minden, 8. Juliun Belanntlich kam in der dießjährigen Verfanimzc 
Yung: des Landraths⸗· von OMberbayern auch: Die: Unbotmäßigkeit der Dienſt⸗ ni 
boten zur Sprache; und unſere Regierung hat ſich beeili⸗ den deßfallſigen 


———— — — — u — — dA 
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uebelftäihben "ti etitet a, dablech Abjühelfen, daß fie Au der. 
dten AU Klaſſen, ſowie ven Gehteindevorftehern Die. Befugnik eins 

"and zur Pflicht machte, auf Antrag des Dienftherrn die Borfüh-, 
“der entlaufenen Dienftboten zu verfügen. Aehnlihe Klagen wie, 
die Dienfthöten Hört man aber auch vielfach Über andere Species ber. 
arbeitenden Klaſſe, insbeſondere über die Bauarbeiter. Wie gegründet 
— Rage find, beweist ein, Vorfaß, ‚der ſich ‚vorgeftern, bei einem, Neue, 
bau zutrug. Meijter und Bauherr. fanden ſich nämlich veranlaßt, den 
Arbeitern: ihre Unzufriedenheit· mit deren Leiſtungen Fund zu geben "und 
wohl Fam mit Unrecht, dern es war kürzlich eine neue Mauer ein paar. 
Ta je, ‚nachdem fie ſie aufgeführt; hatten,, wieder eingeſtürzt. Mas that: 
num bie chrenwerthe  Gefellichaft 2.1 ,@ie aſtellte ſtracks die: Arbeit ein, vom 
Palier herab bis zum jüngften Buben, und’ in’ einen Nu war der Bait 
verödet, Aber nicht genug, damit, Che man den Platz verlieh, im den 
übrigen „Theil des Tages — es war in den Mittagsitunden, — blau zu 
machen, wurde noch der Bauherr; ein: achtungswerther Bürger, mit 
gemeinſten Schimpfnamen in einer Weiſe bedient, welche die Aufmerkſam⸗ 
keit und“ Entrüſtung der ganzen Nachbarſchaft exxegte. Det, Uebermuth 
diefer, Leute iſt bei. dem. dur die jehigen zahlreichen. Bauten, verurſachten 
Mangel an Arbeitöfräften auf's Höchfter geftiegen, und die Rohheit nament- 
lich Ber Handlanger, die fich  fehr "Häufig „ein Vergnügen datausiimächen, 
die Vorübergehenden ohne alle: Beranlafjung: frech” zu ;verhöhnen, ſprüch 
wörtlich geworben. "Wehe: Dem; der zu Auperit "wagt, daß er ſolches Ge- 
bahren ungeeignet finde; er, wird mit Ausdrüden infultitt,, die in zwingen 
ſchleunigſt das, Weite zu ſuchen, ‚wenn er ſich nicht mit einem Janhagel, 
der:g er aus früheren Bernohnern :verfchiebener Strafanftalten be⸗ 
steht, "in Wort’ oder That herumbalgen und die Wahtheit des Sprüch— 
wörtd: Der Pech arigteift, beſudelt fi!“ an fih eifahten wi... Es. 
wäh Debhalb.. an. der Zeit, auch gegen dieſes Unweſen mit energiſchen 
Maßregeln einzuſchreiten. mon er Dat αQ— Ba BE EL. 
“ Münden‘, 10. him Vorn einiger Zeit trieb⸗ ſich "Hier ein gewiſſet 
Bra Plethe Heim, Tan jeboch fiir gut, Münden zu beklaffen,, ehe er 
verihiedene, Perfonen, mit; benen.;er,. in geſchäftlichem ‚Verkehr geſtanden 
von feinen bevorjtehenden Abreiferin Kenntniß geſetzt hatte, ohne Zweifel⸗ 
weil er wußtewie theuen er denſelben · geworden har. Er untetnahm 
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einen Abſteher in die Schweiz, fein Herz aber‘ drängte ihn nach Minden, 
zurüd, „wo ein anderes für ihn ſchlug. Diefer ‚Tage nun ward die Ber, 
figerin: des bewußten Herzens durch ‚einen: Brief gebeten, ihrem Verehrer 
in Paſing ein Stelldichein· zu gewähren. "Der Herr Graf fand" fih auch 
ah Biken, Stine wit Dim: Magshunger Zuge in Pafing, ei uni mar. 
——— überraſcht, dortſelbſt ſtatt von feiner, FE 
Mündener Polizei empfangen: zw werden, die ihn: einlud, die kurze Streche 
nad; Münden"in ihrer Begleitung zusüdzulegen. "As fh der Hert- Graf 
tpüppt Hatte, blieb wicts übrig gis ein, Tiichtergejklle, — ‚Der, Minifter,, 
— s. Frhr. v. Schrent, hat einen Geſehentwurf, „die Vervollſiän—⸗ 
digung und» weitere Ausdehnungder bayerischen Eiſenbahnen betreffend", 
eingebracht/ zuſammen in⸗ Einemẽ Voranſchlag dort. 43540,000 Fi. — Zur 
izixung deutſcher Bundeslontingente, welche ‚heuer im September ſtatt— 
zufirben, hat, {ft von St. Maj. dem Kdnig von Bayern beordert für 
Preußen der Hr, Generallieufettant Ritter v. Hartmann, für Sachſen der 
Hr. Göherällieutenant Nitter v. Feder, dann für die Kleineren Staaten 


— 
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der Hr. Generalmajor Hermann. „Diefelben, werden von ihren Abjutanten 
und Generalſtabschefs begleitet. Zur Begleitung der nad, Bayeru, fom- 
merben nfpizirungs-Generale iſt 9%, ‚Öeneralmajor Frhr. v. 
beitimmt. — Diefer Tage wurde ‚bier ber '; Unterfchlagung und 
kunden fälfchung ſachige Dormalige, Rentam soberſchreiber Keiling dom 
Ingol ſtadt opapattet 
Aus dem Kammern vorgele⸗ ten » Entwu ‚Die 
und weitere Ausdehnung det Borgelegle ee nen —*2 —JJ 
Bedarf Jur -Vervolfftändigung: und ** Ausdehnuug der bayeriſchen Staats 
Eiſenbahnen wird 1) für Herſtellung eines zweiten Schienengeleiſes auf den Bahn⸗ 
ſtrecken zwiſchen &) Würzburg und A re und, b) Hof, gan Unterfteinad,, 
ziehungsweije zwiſchen Oberkogau und Mart —— dann A Neu Baeitt. 
Unterfteinad auf den Betrag‘ von 3,000,000 
München: Über Ingolftabt; Eichſtädt und fein ER —2 zum Anfhruffe 
an. die Suüdnordbahn, mit der Abzweigung ' von Erin 8. nach z3 
zum Anſchluſſe an die Gunzenhauſen-Ansbach-Würzb Fr are, 
Aufmwandes für ein zweites Schienengeketfe auf der — Sahnftkede 3 Nleinfe "Rürmbere 
auf den —— von--22,940,000 fl.; 3) zum Baue einer Eiſenbahn von Min 
rei Großheſffelohe, in öſtlicher Richtung an bie bayeriſch⸗ ðſterreichiſche Satbeögeenge 
bei Simbach, ‚eventuell Neuhaus, auf den Betrag von. 15,400,000:fl.; -4) zum Bau 
einer Eijenbahn von Freilaifing nad Reichen * auf den Betrag won 1,200,000 fl. 
5) für den Fall ber Herftellung einer unmttelbaren Bahnverbinbung mit der Schwei 
von Andau über Bregenz nach Rheineck zum Bau der Bahnftrede von Lindau‘ * 
an die —— auf den Betrag von 1,000 000 fl 
Münden, 8 Juli. Die „B. 3. veröffentlicht den Gefegentwurf - 
i „Einige Beitimmungen der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung betr.” 
Allgemeine Beitimmungen. Art. 1 entgält die Zuſätze und ———— 
welche die Bundeskommiſſion für das; ir Handelsgejegbuc beſchloſſen hat. 
Befondere Beftimmungen. Nah 3 bie rend des. Bechiel. 
arreſtes ausgeſchloſſen ) gegen aktive Dpfiiete im im gleichen Hang ftehende Mi- 
litärbeamte, jo .lange fie mit ihtem Corps oder mit ilungen deſſelben außerhalb 
der Garniſon fich befinden, jowie * Unteroffigiere. Soldaten und andere im * 
litär Angeſtellte dieſer Klaſſen, — * im, altiv — d nicht tändi 
urlaubt find; 2) gegei de "Wedjerjel Toner, über d den der. — 
öffnet Äft, wegen der früher entſiandenen Forderü ingen, foferne der Schulunet 
wegen betrüglicher Verkürzung der Gläubiger oder wegen —— Ka a * 
oder ſich nicht nad) Beendigung bed Gantverfahrens —* gas get Weife der 
perfönlidfen Haft, unterworfen hat; 3) gegend We ng en —— 
wohlthat der Vermögensaßtretung Heilige wor ſoweit die. eh 
jelben Hinſichtlich der Mitglieder der ER —— iſt die Vorſchrift 
des Tit. VL & 26.bed Verfaſſungsurkunde maßgebend. Iuſolange auf f Grund ver 
vorstehenden , Beftimmungen. die-Berjonalhaft gegen -einen Wecielihuldner nicht vell- 
ſtreckt werden fann, läuft aud feine Verjährung der * ‚einer Schuldverſchreibung 
nach Wechjelrecht gegen ihm zuftändigen- Klagen. Art. 8. Wenn gegen eine im öf 
feritlien Staat: oder Gemeindebienft ſtehende Civil⸗ ider Militätperfon öder te gehen 
einen ordinirten Geiftlihen Wechſelarreſt verfügt wiysfo hat das Gericht der vor⸗ 
geſetzten Dienſtesbehörde des zu ** ‚von dieſer Verſügung ſofort Rachricht 
zu geben und mit vder Vollſtrellung Beh Een lange inne zu Ber bis die. 
allenfalls nothwendige Stellvertretung angeordnet af ‚kn In ʒwiſche ar * 
Schuldner auf Antrag des Gläubigers, wech Diehl © 
ſonderer Ueberwachung unterfteltt: werben; durch * * an 28 —* 
ſeines Dienſtes nicht gehindert werden —* Die durch die Anordnung einer Stell⸗ 
vertrefung, erwachſenen Koſten ‚öpgıben Ki Galle au I; Mo⸗ oder 
ſonſtigen —— — ners EM en Die in —— 
des Art. 2’ des Geſetzes dom” He 11850 ver allgemeinen 
ſchen Wechſelordnung betreffend; in dem einzeln en Detmalen noch 
** —— über bie Zula ſſigteit ——— des —4 
ind aufgehoben 
Münden,. 9, Juli, "Der ſchoꝛ fruher beabfihtigte, wegen. der Eröff- 
nung des. Landtages aber 3 Beſuch Sr. Maj. unſeres Königs 
bei‘ dem Öfteerelgit AN Kaiſerpaar in ‚Bad, Kiſſingen wird nun in den 


| wi 
erften Tagen det näcften Wege 
Sean Se wieber bei, ei ji 
8 — wer 1“ Si Lech 
——— uiraffier :, vier — — 
—35459 ſtattſinden und die Pe 
9 30 Bundeskontingents dieſen 
h) Fl, "Den „Kurier f.„Niederb.“ schreibt man, aus, 
i: „Sür, die Aufhebung des. 7. Schuljahres ‚und Wiederein- 
status quo ante Tiegen ‚bereits zahlreiche Petitionen bei den 
x, doch find dieſelben g — aus Nieder⸗ und ‚Ober: 
Anlaß zu mannigfalugen Betrachtungen bietet. Ob ‚für. diejen 
er an dem gegenwärtigen Landtage zur, Berathung gelangeı 
ie ee jajorität. ſich vorfindet ,. iſt ſehr zweifelhaft. Am 
neiſten dür ürften fi ch jedod diejenigen. täuschen, welche ‚glauben, „daß mit 
aneeieles Abſchaffung des 7. Schuljahres ‚die Verlängerung der 
— is zum 18, Vbens ahre wieder eingeführt wird. — BZum 
de Re tage ber, Geiftlihen“ exläßt der, Herr Benefiziat Dr. 
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| a „zu — Woſt Sauerlach eine „Einladung an 

Berta ie Geiſtliche der Erzdiözöfe,. ihm zu ſchreiben, ob 

370 an ‚einem Tag nächſten Monats in, ‚Abling ‚ober; 

erben 3, u derfammeln, um ‚gemeinfam über die nothwendige ehr⸗ 

erbi ung i ihrer Wünſche vor. ihrem, Oberhirten (Bärte, tragen 
zu dürfen) Beſchluß MM ‚fallen. 

In fand am legten Feiertage, ein grober Exceß ftatt. Eine 

pe — — der Vorfteher und der Gemeindediener an der Spitze, prüs 

Münchner tüchtig dur, um ihnen den Beſuch der dortigen 

In derleiden Mehrere wurden verwundet. Einen Münchner 

‚ der Standale Einhalt zu thun verfuchte, herrſchte der Vor: 

rn „Sie haben mir Nichts einzureden, ich bin hiet ſelber 

er 36 od das ganze Dorf gegen. euch herausfommen. Eine, 


— uchung iſt eingeleitet, 
pe we Me ſich ein Hilfe: Comite gebilbet, daſſelbe Hat einen 
A nt — etlaſſen. 


2 Yalı fand in Buchloe eine Verſammlung der Nentamts-Ober- 

der — Oberbayern und Schwaben ‚ftatt, um. ihre Standes, 
6 en. 

—— Kaufmanne "Würde in Havre eine Kiſte Spielkarten 

Bezeichnung cartes frangaises Tonfiszirt. Am 19. Juni richtete 

srath eine Eingebe an das Minifterium des Handels mit, der 


Bitte, ein Sreigebung der Kifte, ſowie für Nichtwieverholung folder 






en dir mwollen Schon am 5. 2 kam die direfte Mittheis 
ie8 gedachten Minifteriums, daß bie k. Geſandtſchaft in Paris an- 
worden fei, die Fragabe der Kifte zu beantragen. (Der Erfolg 


7 ſein) 
Ko Juli. Baron Stodmar, Geheimerath „bes Königs ber 
ee 
un Verle 


fruh 3 uhr hier geſtorben 
ai Me und Eik genthümer der Gartenlaube“, Buchhändler Keil 
ar en a befindet N Preit einigen Tagen in Berlin,, um die Gefahr, 
Preußen, in welcher feine Zeitfchrift Ichmwebt, abzumenden. 
















baten 115: en aufgehört — A Hair 
* int. ade dich 6 * 
Kal; — * — Ans halb 7 Uhr im ber i 
Siug der Würkteriiberger Burg an. Ar Ten ‚d 
figen Bahnhofs wurden bie’ A ‚von be Worten N andes und 
Städt, von den” —— ker iedertoflern, der, 
t der Jager und ein Benjgcument begrüßt., 
und Gefan —— ertöhte, I — daß’ hegeifterte ehlte 


Die’ Tinnenbeflei zeichten | ie em ‚det & Anöinmlinge, 
jietliches Ir n von — Mine * 
—8 — ult. Der Vahtausmeis ergab. eine —— 
len — Sic Är — aes um ee u 
une” dagegen eine echſelport 
um sul, Dil., enden um Ei „DM. und 3 Conticor 
3) 09T i 


der Privaten um — Mi. Near zürrie 
»>° Die neirliche Feueräbrunft im Te vol hat fi soo 8. — 
v ran nt. ia 








angerich — erichtet. Bi 110,000 8, Baumvol fe ft 
— san ah ie 4 Blade man en — Kan ha 
dra einer taftrophe in tt urden e Tr 
—2 drei’ Flin eſ fie. — Ro⸗ ch man die Ab 
* irn en Ki gerran, aber’ da die jegige Nationafregierung, 
Miroslawoti ſche — enthält, jo glaubt, man Hall bu der; 
Hand’ nun auch auf ———— ausgedehnt Werben. ‚sol. * 


U RE ya IRRE, 9. t aniia nt 5 
RE an den ‚beutjen Säuten. & 5** 
= HB ‚den, Katholiten; FE, * Kor ‚män 





e der. Stadtp nn: ‚St. PN nu 3 2 — männliche 
en Prote 


agsſchuie 9* Aue ei St, nten; 
30 up N Uhr, die En ice, Se geſchule bei. MR Inne; Fi 
—3 hr d die weibliche Sonntagäj: ule,.bei „St. Anna; ** 


7 


Zum Beſten zweier burgern ‚befannten, jonen, ber 
Beiden Karin me ven ‚den —T führen müß,. indet, Samftag 
an 11, Juli im Kragihen Garten, ei ufitproduftion, ausgeführt vor 
ea. ‚des 2 dwehr: Kavallerie nie „ftatt Hierauf, wollen, min 
Ri ublifum im Sntereffe diefer a * —— u Z 
hören, ‚hat „Herr echnifer Sauer, wi etwa 
den und — 5* us, ex beſtimmt den; Beifall, des 
Hu gen Publifums — —* a e Die: italieniſche Neqht son 
u —— "EN igt m 
dem u. 3 (sm a Al 1 Hr. v. ‚Hefner: Hlteneng, * 
an Tajelwerk "05 üren u fern, ‚des fleinen Air 
R ER ſich ſeinetze Willibald 4 polen aufbielt, Ds 


en, um es in Münden in feiner Boll Han wieder aufzuf — 


Seffentliches — für — 7 — Reubu * e * 3 
et wa Nr on Bil an oc den) —— As 
uf Braga Momcn — 


te;.berubte, „Io, tr 


m di — — m nn — — 
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welche mit Sicherh in: und aus: 
*5 — Pi : her ehe, n xgehracht hat. 
Geſchwornen wur Reine Frag ei Mon: 


Hrn. Anton: Ben pten im Sinne der Anklage: bejaht: 
Be der — Gerichtshof den Angeklagten in eine ZJuchthausſtr 
von 4 Jahren und 6, Monaten verustheilte. 


ur Samstag den: 41. Juli, Vormittags 8: hr: » Anklage, gegen: Nah, 
Kindig, lediger Dienſtknecht von Oberelchingen, wegen Raubes. — 
mittags 3 Uhr: Anklage gegen Alois —— A — 
von Mittelrieden, Log. Mindelheim, wegen Nothzuch ah 


2] 153? Ha 
‚7: 


EB Fremden ⸗ Anzeige vom 9.. bis 10, guii. PEN: 
mca Drei Möhren. Breslih mit Fam., Partil; aus Stettin) Baron u, Badoff, — 
geben Hltenburg; Thun, k. Bafjerbau-juipeitor aus Berlin; Gruner und, Ahrens, Priv, aus Ham⸗ 
8; Fleiſchmann, Advokatensgattin aus Kigingen; Frau v. Bufowig aus Medienburg; Schröber, 
Stanton It aus Berlin; Debl, Kfm, aus Berlin; v. Sutner, Minifterialrath aus Münden; Ge⸗ 
tebjom, tuff. Oprift aus Obeffa; Donner mit Fam. Etatsrath aus Altona; v. Schett, General us 
Magdeburg; Hugel, Kfm. aus Zwickau; Pölnig aus Vagen. — Goldehie Traube. Kuhlma 
tbei. aus Serfohn ;, Bleuler, Partik. aus Zurich; Taber, Oberſt aus Naumburg; Steiner, Han- 
eismann aus Laupheim; Gruͤnhagen aus Gele ;: Heilmann aus Nürhberg ; Meitiginger aus Fricken⸗ 
hauſen; Höpfling aus Schweinfurt; ESpeidel aus Stuttgart; Bovendicdhen‘ aus Efefelb; Ries aus 
Frankfurt; Haffler a. d, Schweiz; Etßig aus Elberfeld, Alk, —; Weisses Lamm. Straub; 
„Sohn, Kfım.Gattin aus Dillingen ; Spinbler, ehem. Domvitar aus Hürben ; Rod, Reiſender aus 
ainz:; Lang, Pfarrer. aus Bindwangen. — Bayerischer Höf. Dr. Ruppert m. Jam. aus aus Leip⸗ 
Ha; Boßert, Bauinſpettor aus Stuttgart; Doderlein, Gutabeſiher, und Horlacher, Apotheter ay 
Nördlingen; Galmus, Shurz u. Böttcher aus Berlin; Maier dus ulm; Staib aus Nörblingen: 
aus Straub ag Rt. 5 Junge⸗ ee u. en  Beterletan 
Töffner, Bräuer aus — mohr, Nentier aus Belgien; 
Dannemann mit Fam., Reg.⸗ un Blogau ; Kähn aus Sadjen; 
Hofmeier aus Regenöburg ; Hoffman, Gaftwirth ae Ber Aue Bene aus Bürten und Schubert 
dud der Schweig, gaufteute Mad, Menttoff it Diemerfdjaft als Rußland; Moing; Ay. "ats Ofen: 
Zanner,. Kim. aus Herifau; Groß mit Nichte, Oherhaurgthswittwe aus Stuttgart; I. Be 
ei aus England; Reichenhall mit Fam, aus Arafau; Graf. Eonflantirio mit Frau -Schwefter u 
enerfhaft aus Buchareſt; Millauer mit Yam., k. Münzmeifter aus Minden; Roͤthann, Fabrik. auß 
tklofter; Wolff, Veterinär aus Böpphigen; Sauerbeck, Oberbaurath urathsmwittwe aus Karlsruhe. — 
rüner Hof. Rump aus Aftond‘; Fögmann auf "Elberfeld; Sdldner aus Aachen; Kröll 3 
erach, Kfl.; Beck, Priv. aus Stutt Ecarif u, Fe aus Frankfurt, Roll aus Bajel, Rich 
fein, Priv. aus Salzburg; Rod, riv. aus Linz; Sonntag nd Zireß aus Münden ;, Möller au 
öfeld ; Leonhard aus Biberach; May aus Stuttgart; us gurich; Ha endorn aus Re 
en, Kl.; Zimmermann, Ingenieur; aus Augsburg. — Mohrenkopf. Schwarzkopf, —— 
aus Brotterode; Föbinger, Gürtler aus Gmunden; Müller, Reftaurateur aus Ueberlingen; Wilbb 
aus Fürth‘; | Hirfohfeld aus Norbhaufen > Warlmann aus Lindau, Kfl.; Rohland, Ingenieur aus Karls 
Bi Eger aus Schwabftadel ; Eurifh, Mühlbefiger aus Biedingen ; Gut, Getreidehändler aus Leut⸗ 
„= Eisenhuüf.‘ Kager, Guttbeſ· aus Stodenweiler; Yörg, "Brio. Sohn a aus Nieberftögingen ; 
Dr. Shäfligl aus Nettenbah ; Hiebler, Geſchworner aus Donauwörtd; Schenk aus Merane; Berntoner 
aus Lana; Thomandel aus Linz, und’ v. Wiedemann aus Erefeld, Mufiter ; Neinbolb, Ingenieur aus 
Mainz; Augicelter aus Briren; Sanig aus Bozen, Studirende; BWurfter, Fabritant ee —— 


Hofmann. aus Buchbrunn; Erling aus Bonn, Kfl.; Meb, Golbarbeiter aus Minden iber, 
oo aus Pürkwang;) Dr, Fleifgmann aus, Dillingen ; Kark vBaumeiſier — rch; 
Strobl, Curat aus Emershofen. — Goldenes Ross.’ Dietri Brig aus 444 Pfanner. 


— aus Lindenberg; Kartenmacher, Künſtler aus Röttelhe m; Danziger, Unteroffizier aus 
; Böppel, Gaftausbefiger aus Turktheim; Menholz, Bräner aus Balzhaufen ; Meyer, Bräuer 
aid. Mindelpeint.: Kolzer, Künftler aus Mannheim ; Natterer, Müllermieifter aus Arigelberg: . Schmidt 
ESchreinermeiſter aus Edelſtetten; Muſchler, Muflter aus München; Jaggi, Papiermacher aus Soloihurn . 
Gäßler, Reviſtonsbeamter aus Augsburg; Sailer, Reiſender aus Muünchen; Maier aus Pafjawı; 
feiſen, Rechnungsführer aus Dietmannsried; Grail, Krämer aus Hirſchfelden; Hofer, Kornhändler 
aus Hirſchfelden; Wörn, Hammermwerkbefiger aus Murgart; Thenn aus Dettingen; Meyer aus Hilten— 
Dekonom; aus Hiltenfingen · Droi Kromen:Sweggart, Rn aus Bobringen; 
Sturm, Steinhauerägattin aus Dürrwangen; Bech, Priv, aus Tübingen; Denzinger, Unteroffizier aus 
Sandau; Rid, Gemeinbevorfteher aus Weiler; Stiegler, ——— aus Solnhofen ; Barlbom, 
Artift aus Stockholm; Henfe,Höffgerber aus Obst; v Fette dus us Dresden; Wagner, © 

menn ; Ehäffer, Rentier, und Pähtel, Gutöbefiger erlin — ———— aus Schontirch; 
agra eu  Megoetant:aus Villafranka; Wagner, Flopmeifter aus Kaftel; Walter, M 

Lee aus-Breitenthal ; Stegle, Kfm. aus ot Rohl, Apotheler aus Berlin 
iheppad, .Betreibehändler aus Wa ekten ; Boufh, Maurer aus Günk 
88, — aus Schwabmü ; Burgbicpler, Detonom aus Feldmot 
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g aus dem Kreisamtsnlätte Wr. 55, 
d 3 ge 4 der Pfarrei⸗ Freihalden· — Die Erleof ging bei der PR 


— ‚Wettad. — Die Erledigung der Stelle eines Bezirksarztes zweiter Klaffe zu 
beuren. — Die — der Pröfeftenftelle im — ae 
chic; u 46 


—— Hängen.’ — 

* —— geig vom Stadtgerichte wegen Mißhandlung abgeur⸗ 

Bi u; Dun in ve * die Beröffentlihung bes betreffenden: Strafurideilß, 

tommt, e3 nun, daß ein Herr, der wegen —— eines Tjährigen Schul⸗ 

or Ju 5 fl. Strafe und Köftentragung ee It wurbe, eine. bejondere Berüd- 
fihtigung — 


* An Hrn. G ze an und Ha ſoll AR — D. R. 

* Alle —ã— die Schwi amen'Tegen wir zurück. D. R. 

* Die Arena wird höflich —— auch —— — an den Mittwochen oder 
Samstagen Vorſtellungen zu geben, da für Kinder ja zu ge? IE ei ee 

emwiffer 

* Nah München. Liebfter $...... 6, wo bift du jegt, und warum fchreibft mir 
gar nicht? Dein vulgo Di... 

* Wie man jetzt wahrnimmt, nehmen die Schaubuden auf dem Göggingerthor: 
Platze jo jehr überhand, daß man glauben follte, wir befinden uns in einer Zeit, 
wo über Augsburg ein Geldregen gefommen fein müßte. Bude an Bude reiht ſich 
und ſogar der Platz der projeklirten Wallſtraße wird dazu benützt. Neuerdings ein 
Beweis, auf wie vielfache Weiſe dieſer Platz nutzbringend für die Stadt verwendet 
werden könnte. Ein Punkt, der vor Entſcheidung der Sache, Ueberbauung dieſes 
Platzes betr., auch noch feine Beachtung verdienen dürfte, 


Dekanntmacungen. 


2202222 60060900000000000000000 009900000009. 


Vorräthig in J. A. Schloffer's Bud: und Kunfthandlung in Augs- 
burg (St, Annaftraße D. 215): 


Karten der Parifer Wahrfagerin 
Lenormand. 
Nebt einer genauen Anuweiſung zum Gebrauche diejer Karten. 
Einzig rechtmäßige Ausgabe, 


Preis nur 18 fr, [2359) s 


Die rühmlicht bekannten 


elertro-magnetifchen Vorftellungen 


merben im der dazu erbauten Bude auf dem Göggingerthorplage mit den 
—— Apparaten täglich gegeben. Anfang ver I. Vorſtelluug 4 Uhr, 
der 6 Uhr, der III. 8 Uhr Abends. Zu gütigem Bejuche diejer — — 
lehrreichen und intereſſanten Experimente ladet ergebenſt ein [2364} 


H. Rehli, Phyſiker aus Köln a. NH. 
Abgelagerte 


Savannah - Ligarren 


in vortrefflichen Sorten von fl. 3. 30 fr. bis fl. 28 ir "y5 


SEE s per 100 Stüd empfiehlt 
L. F. Lendorfer, 
[?202—4] D. 24, Bhilipptne-Weljferftraße. 
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z Arag’fhen Garten - Warme 
in’ der Kohlergaffe. Wir warnen Jedermann, unfete 
durch 


— den 11. Juli: Namen etwas zu borgen, indem ch⸗ 


der am granen Stänrel ne gahlung Leiten. ©.18867) 


Dre ve. Martin Johann Lug nebſt Beam. 
6ro Schmiede - Anmwefens- Verkauf. 


zuſik toduftion In der Gemeinde Safendo — he 
eale GERIEDAFFEMMIGE hu⸗ 
den Trompetern der k. Landwehe⸗ haus, Werlſtaltte und era, u = 
_ „ Cavallerig. Re: Wurz und —— zu bo Dez., 
Eintritt & Perfon 6 Er,, | den ſixen Preis von 8000 fl, zu belaufen. 
ohne u Wohrthätigfeitsfinne SchrantenjNäheren Aufſchluß ertheilt das 
zu feßen. — Anfang halb 8 Uhr Abends Commiſſions- & Gefhäfts-Surcau Surgan. 
' Zu diefer Produktion, welche die bedrängte Anton Maenner. [2368 J 
der beiden Unglücklichen einigermaßen 
a Be beſtimmt ift, wird höflichſt ein: ' Bimmer- - Bermiethiitg. 
- Hinter St. Max, H. 381, fan 


Witte 

Kt: Kein Montag logleih ein hübfch menblirtes 
[2366] fund ein unmeublirtes Zimmer 

ur = m ches Sebewohl vermiethet werden. = [2365]; 


ů—— — — — 
dem ſchönen Viltorl in der Bäckergaſſe. — eu 
Hat de auch meine Hand J ae echtes Miündener Waizen⸗ Bier 


. u. 








das ich, ihre zum ewigen Bunde reichen - aus dem Hofbräuhaus Sl 
wollte, jo falt und Ntolz zurüdgemiejen, iſt zu haben 
jo ehre doch ihr edles, gefuͤhlvolleslinn Gaſthaus zur Sadpfeite, 


erjt jest den wahren. Grundf Es ladet freundlichit ein 
erfahren ha t, warum fie es gethan. Aucdl[2362] Schweinhuber. 
in ber ne werde ih Ihrer noch mi 
Killer "Diebe und * nn gedenfen 
aus Nürnberg. erte. 
— Einige ſchulfreie Knaben können 

Ein P u de l, [bei ale gen ** 
der am Kopfe zwei weiße enee Honorar & 388 
SE a 
ni “ . 
hat als Benennung, tft, weil Formftechereibefiger E86. 


et ‚no jung ift, entlaufen. 
D. U. Eine goldene EylindersUhr 
iſt wegen Abreiſe ſogleich zu ver⸗ 

Empfehlung I Kaufen. D. mehr." (9318) 
Unterzeichneter bringt. jeine neuen voll: 


ftändig zur Reife gelangten, pragtvollen _ Eine Landwehr-Füffelier-Uniform 
fel: Himbeeren zu verfaufen. Wo fagt die Erpedition 


zuf geneigten Erinnerung und empfiehlt DB.B. [?319 
Eos; » jowie eine Barthie großer Belz/ Ein ordentlicher Junge, am liebiten vom 
ſeln, zum Einfieden geeignet, gü-fgande, wird bei einem hiefigen ‚Schreiner: 

tiger Abnahme beitens. [2366]Jmeifter in die Lehre zu nehmen gefu 
— Leouh. $echinger, Näheres in der Exped. ds. Bl. [2302— } 


_Runftgäriner, E. 114, Arie Repertoir des k. Hof- und Wational-: 
ixd — der gebildeten, Clafje ange: Theaters. 
Mann, der mit der Bud Samstag den 11. Juli: „Eine Heine &r- 

nat 









— iſt, als Compagnon ge⸗zãhlung ohne Namen“, Luſtſpiel von Gör: 
— einer Einlage von 6—8000 Aiſner. Hierauf: „Der Schauſpiel⸗Direktor“. 
Das Webrige dur die, Expedition dieſes —— von Louis Schneider. Muſil von 
Blattes. [2336] Voꝛert. 
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zeTheälre phantastique=>a. 
rn und die — Rear Does 6 ihr 


tüglid 2 große Vorſtellungen 


Bei jeder Vorſtelung Yuftreten der Niefen-Königin —— aus Paris, 
des Wundermannes und der berühimten SHellfeherin. 


N * ER Beſuche Taden ergebenft ein [213]. 
dio “Bergheer & Strassburger. ° 


—— 1141 20 und Empfehlung. 
Da mir vom hochlöblichen Magiſtrat eine 


F Dredsler- Conceffion. RK 


Een ertheilt wurde, ſo erlaube ich mir, dieß einem hohen Adel und verehrlichen 

kum ergebenſt anzuzeigen, und empfehle mich zu allen in mein Fach einjchlagen? 
den erg I werde ſiets bemüht fein, meine geehtten Kunden Durch folide Ar?‘ 

| nd prompie Debienüng bei möglichſt billigen Preifen zufrieden zu ſtellen. Zu 

—* Aufträgen empfiehlt ſich ganz ergebenft 


Joſeph Schweyer, Drechslermeiſter, 


St. Annaſitaße D. 218, vis-A-vis, Cafe Schachamair. 


ARENA 


Gebrüder Koizer, 


vor: dem. Göggingerthor. 
ie große Borftellun 
antomtmen;- 


urnübnng; Ballettä 
— prãeis 8 ühr. (Ber Beleuchtung. 
2 Gebrüder Kolzer. 
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- Augsburger Feuerwehr: zufVereinigte Stahl - Armbrust- & Hand- 
un 9 — 12, nl soBr „Schützen - Gesellschaft. Schiess- 


graben. 9. 
Mebung.!® A 14. Suti, im & 
für ſämmtliche Rotten m + Men onnerftag ber 

I. Abtheilung Turner. PM 'simen 


Zahlreihem Erſcheinen ent: (Carl. 
gegenjehend, wird bemerkt, daßß _ Anfang halb? Uhr. 


gegen die Shumigen frafenb ei eingefchtitten|@Fog sellschaft Gemüthlichkeit 
Er "Samstag den 11. Juli: 
Abtheilungs-Commandası |. 
—— Ürgiments: -Mufik 
DEMIEFFEA,! im Moprenfopf-Barten. 
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Katharina Cipp, he z a IH. Ein? ce Hanımerfämieb 
in Kempten. — Fräul, Anna Danger, Pol a: von —— — Sr. Anton Delagera, 
Pfarrer in Reichentirchen. 2 ER 2 vw. 
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— — ESbuntog den 18, Juli 1803. 
5 = — — — — und werben am Mein C, 207 e 
WE. ecke cin vote Km Tees 8, — —— ı fr. Inſerate 
‚5 8 itzeile ober deren Raum für 2 fr, "Seregnet, Alle Pöfämter und Zei⸗ 
ni» — ee a — — 
tdi erioge nicht, wenn das ‚Reben ſturmt; — Aus dem Verwornen geht Ordnung und Sqchönheit hervor. 
83 F Münden, 17 Juli. Vorgeſtern Abends nah 7 Uhr kehrte. der 
ee große Walfahrerzug, etwa: 200-300 Perſonen ftarf, von Altötting. hieher 
28 qurid. Er . war wie gewöhnlich ‚von einer: Anzahl ‚von Stellwagen ‚be 
“ gleitet;;“ die -jenoh nur: zur Aufnahme von Schwachen und Erkrankten 
Ar dienen: und die. mit Laubgewinden und Kränzen feſtlich geſchmückt waren. 


‚hier aus ging ihm. ein. anderer Zug entgegen, um ihn einzuholen. 
t. feiner Spike befanden ſich weißgekleidete Mädchen und ein Chor won 
ingern: .: Hr. Stadtpfarrer Gallinger empfing biefelben und geleitete fie 
die hl. Geiſtlirche, woſelbſt eine kurze Predigt: und die Ertheilung des 
egens die jchöne Feier Schloß. — Nahbem die Kammer ber Abgeord⸗ 
en ihre Sitzungen erſt nächften Montag wieder aufnimmt, ‚haben ſich 
iele der Abgeordneten nach Haufe begeben, Andere, aber einen Ausflug 
in's Gebirg gemacht: — Am 8. d. hatten die Executoren unſers Han: 
Bgeridhts wieder einen ſauern Tag: Sie waren den ganzen Tagı auf 
ı. Beinen und: follen nicht weniger als 16 Auspfändungen, beziehungs⸗ 
Geſchäftsſperren vorgenommen haben. Ich ſelbſt ſah die Commiſſion 
— I Uhr: in einem Schnittwaaren⸗ Geſchäft an der Maximilians⸗ 
Bei dem Parfümerie⸗Waarenhändler Louis (I) Kölbl ift ſeit ein 
—* in denen ke Gunften der Maſſe wieder das. Geſchäftslokal 
it, der Verfehr : fo rege mie: nie,: fo lange ber: Flüchtling „fein 
‚Geihäft ſelbſt trieb. -Unfere : Frifeure follen: ganz; enorme Ankäufe ge— 
—2* haben.) — Ein Ausſchreiben der Regierung von Dberbayern.forbert 

die /Bezirksäntter auf, alles Ernftes dahin zu wirken; daß die Gemeinde 
3a Ihehärben ihrer, Berpflichtung, ‘dem Umfang. der Landftreicherei und. des 
els mit Strenge ‚entgegenwirken, zu welchem Zwecke auf die Roth: 
bigleit! hingewieſen wird, ſtatt alter, ſchwacher und geradezu gebrech⸗ 
Gemeindediener kräftigere Leute als ſolche aufzuſtellen. Es wäre 

That einmal; Zeit; daß die. Gendarmerie einmal Muſe ‚fände, der 
g von Verbrechern und dem Spähedienſt nachzugehen, ſtatt wie 
Nachläſſigkeit der Gemeinden wegen den Bettlern und Land⸗ 
nachlaufen zu müſſſen, wovon fie noch überdieß wenig. Ehre 
Esſind erſt wenige Moden, ſeit ein Cavalier den Tönig- 
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Slichen Kapelkmeifter Hin. Pentenrieder in’ bet breiten: Marimilians⸗ 
* A Stoafe.;überfuhr, - wobei :derfelbe : nicht unerheblich verletzt wurde, 
5 ſchon wieder amelden die Blätter von einem neuen ähnlichen, 
‚IE —— — ‚hr — re — Abends — es x dr 
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Kol. Hof u. Staatsbibliothek in Münden, 


f ‚21986 5% Ur Te Br4, } 


Beſitzer einer eleganten herrſchafllichen Equipage in der Karlsſtraße wieber 


fo eilig, daß dabei ein eilfjähriges Mädchen überfahren wurde, welches auf 
dem Weg. ins ranlenhaus werjäie. / Die Nobfeile entzog ſich der Ent- 
ich die rafhefte Finde. STINE 








T 
Vervollſtändigung der ‚Staatseifenbaßnen betreffend, entnehmen wir über: 
die „Verbindung des oberen Donaugebietes und insbefondere der Feſtung 
Ingolſtadt mit dem bejtehenden — J— Hinſichtlich dieſer Ber- 
bindung. erftredte fih die Projeftitüng auf Die Linen 1) von München 
.nach Ingolftadt und. von da a) in direlter Richtung. über Kipfenberg und 
Allersberg nach Nürnberg; b) über Eichſtädt und Treuchtlingen nad Plein⸗ 
feld und c). von Treudtlingen nah. Gunzenhaufen. 2) Bon Augsburg 
über Ingolſtadt nah Regensburg. 3) Bon Ingolſtadt auf dem recht⸗ 
-feitigen Donauufer über Neuburg nah Donauwörth, dann von da a) auf 
dem’ vechtfeitigen Donauufer nah Dffingen, reſp. Neuulm und b) auf dem 
Unkſeitigen Donauufer über Dillingen nad Günzburg, refp. Neuulm. Es 
kann einem Zweifel nicht unterliegen, daß von diefen Projekten jenes ent⸗ 
ſchieden den Borrang behauptet, welches die Verbindung der Feftung In⸗ 
golſtadt in der Richtung von Süden gegen Norden und beziehungsweife 
Nordweſten verfolgt. Es ift dieß die Linie München-Ingolſtadt mit ihrer 
" Fortfeßung entweder Direkt nad Nürnberg, oder. nad Pleinfeld und Oun- 
zenhaufen. ' Die. Ausführung- der Linie München-Ingolſtadt wurde ſchon 
beim Testen Landtage beantragt, diefer Antrag jedoch abgelehnt, weil dem- 
felbe "nach der vorherrihenden Meinung nur militäriſche Rückſichten zu 
Grunde lagen. Die projeftirte Bahnlinie Münden: Ingolftadt — direft Nürn⸗ 
berg führt von München über Dachau, Pfaffenhofen, Reichertshofen nad) Ingol- 
ſtadt und von da über Kipfenberg, Kinding, Greding, Freiftadt und Allersberg 
Mach" NRürnberg, ſie berührt die Flußgebiete der far, Amper, Glon, Ilm, 
Paar Donau, Altmühl nnd: Rebrig: reſp. Pegnig. Die Länge der. Bahn 
wveirägt für die Strecke Münden : Ingolftabt 21,25 Stunden, der Koſten⸗ 
anſchlag hiefür 8,800,000 fl., für wie Strede Ingolftadt-Kipfenberg-Nürn- 
berg 24,62 Stunden, der Koſtenanſchlag hiefür 10,100,000 fl., ſohin im 
"Ganzen 45,87. Stunden 18,900,000 fl. incl. Fahrmaterial. Die Länge 
"son Ingolſtadt bis Pleinfeld beträgt 20,8 Stunden, der. Koftenanfchlag 
hiefür :10,800,000 fl, von. Treuchtlingen. bis Gunzenhaufen "6,2 Stunden, 
der Koftenanfchlag 1,840,000 fl., johin zufammen 27 Stunden 12,140,000 fl., 
hiezu für ein zweites Schienengeleis auf ber Bahnjtrede Pleinfeld⸗Nürn⸗ 
berg (11,7) 2,000,000 fl., im’ Ganzen 14,140,000 fl. incl. $ahrmaterial. 
Wird die Bahn von Ingolftadt nad; Gungenhaufen allein im: das Auge 
gefäßt, ' fo berechnen fi die Koften biefür incl. Fahrmaterial und. zwar 
für die Strede Ingoljtadt:Eichftädt-Treuchtlingen 15,7 Stunden lang auf 
:7,771,500 fl, für die Strecke Treucdtlingen : Gungenhaufen. 1,840,000 fl., 
ſohin für. Ingolſtadt: Eihftädt-Gunzenhaufen auf 9,611,500: fl. Goſtztg.) 
97 Münden, 10. Juli. . Die Nachweiſe über Berwendung . der Staats- 


Einnahmen pro 1859/60 entziffern ı75,918,751 fl. 38 fr. YJahreseinnahme 


und: 62,614,071 fl. 8 fr: Ausgaben, fomit Aftivreft :18,299,710 fl. 301 ke. 
— Das Referat über den Gejegentwurf "bezüglich ver Eiſenbahnbauten iſt 
Her Kolb, ‚die Militärrechnungen und der Gefegentwürf: bezüglich ' ber 
außerordentlichen Militärbedürfniffe Hrn. Neuffer, die Zölle Hm, Hänle- 
und die Verkehrsanſtalten Hrn, Feuftel übertragen: .— Dieſer Vage find 
bier mehrere geheime Kolleften für die öfterreichifche Lotterie entdeckt worden. 


‚ 10. Suli. Aus den Motiven zu dem Gefegentimurf, bie 
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Der Schaden, melden der große Bfhnd in Goflirchen antichtete, wird 
auf — als 100,000 fl. angeſchlagen. 
nfeldbruch, 10. Juli. Die fönigl. ’ Hoflixkhe. Furſtenfeld begeht 
—*** den 26 Juli auf feftliche: Weife die 600jährige Grünbungs- und 
Stiftungäfeier. . 

Kulmbach, 3. Zuk.: Heute: Nachmittag brach: in einem Nebengebäude 
des hiefigen Bahnhofs‘ plöbuch Feuer aus, durch welches der Dachſtuhl 
defielben vom Brande zerſtört wurde. Den vereinten Bemühungen der 

hieſigen ausgezeichneten freiwilligen Feuerwehr war es zu danken, daß der 
Brand weitere Verbreitung nicht zur Folge hatte. 

Aus Roth berichtet die Hopfenzeitung: Die kalten Nächte haben’ feit 

3 Tagen, ‚fast alle Hoffnungen: einer: guten: Hopfenernte: vernichtet und: laſ⸗ 
. ‚Jen: Befürdtungen über Schwãrze nnd andere Beſchädigungen * Pflanze 
laut werden. j 

Fraulfurt, 9. Juli. Geftern Abend trafen ſchon einige von den na 
‚ber Schweiz auf das, Schübenfeft nach Lachaurdefonds ziehenden Schüttzen 
hier ein, deren Zahl im Laufe des Tages ſich auf 257 ſteigerte, ſo daß 
man hofft, es werden doch 300 Deutſche in Baſel einmarſchiren. Fol⸗ 
gende bayeriſche Städte ſind durch Mitglieder ihrer Schützenvereine in der 
Schweiz vertreten: Bamberg, Kaiſerslautern, Regenſtauf, München, ne 
fenburg, Gunzenhaujfen, Kempten, Würzburg, Franlenthal, Kaufbeuren 
Furſtenfeldbruck. Fürth. 

AIn Deulſchlaud kommt durchſchnittlich auf je 10 Quadratmeilen und 
38,468 Seelen ein. Turnverein. 

Berlin, 9. Juli. Am Dienftag Nachmittag um 2 uhr iſt auf) dem 
hieſigen ‚Stettiner —— ein bedeutender Waffentransport mit Beſchlag 
belegt worden, der anſcheinend für Die polniſche Inſurreltion beſtimmt 
war. Be beitand ietma aus. 1000: Gewehren mit: Bajoneten 

I: Bom Rhein. Unſere Kammern fingen das alte Lied über Bundes: 
Reform, verfteht fich von ſelbſt ganz in Uebereinſtimmung mit dem Mini: 
Merium. Außer-der i mangelnden Theilnahme im Publikum für Projekte, 
die: längſt als unausführbar) erfannt find, dürfte es nicht überfläffig er⸗ 
iheinen, hohe Kammer Notabilitäten, darauf aufmerffam zu machen, daß 

in vieler Beziehung die bevorftehende Ueberraſchung der großen Anerations: 
Würfe jener Katzenmuſik möglicherweife ein ſchnelles Ende bewirken könnte. 
Richt ‚allein der Drang nad nationaler, Union, ſondern hauptſächlich 
daB. Bebürfnig felbftitändiger Staatenbilduñgen zum Schutze nach Außen, 
drängt ſich der öffentlichen Meinung auf. ‚Wenn ſchon die Berlehts- 

ungen der Kleinſtaaterei den Todesſtoß verſetzt haben, liefern die im— 
merwährende Befürchtungen von; äußern: Feinden überrafcht zu werden und 

alle Reſultate induſtriellen Emporlommens einzubüßen, den Hauptanklage— 
punkt gegen unſere Souverainſtaaten-Gebilde. Da liegt der Hund begra— 
ben, biefer Mifjere läßt. ſich mit den bekannten Bundesrefoxm- Borfchlägen 
nicht „begegnen, fofern fie nicht zur Reftauration des Reiches oder ſchließlich 

zus faltiſchen Anerklennung des Dualismus führen merden: Daß gewiſſe 
——— ſeit 14 Jahren niemals dasjenige erreichten, vielmehr das 
gerade Gegentheil von dem, was fie angeſtrebt hatten, gereicht allein noch 
‚zur Beruhigung. Vielleicht werden alle jene Bemühungen für Bundes⸗ 
Reform ‚an - den: zarten: Fäden myſteriöſer Einflüffe geleitet, und auf ganz 
‚andere; Ziele hingeführt als dem Scharffinn unferer Matabore "bekannt fein 
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durfte. Richt wie, ſondern daß Maihtftellungen geſchaffen werben, ift die 
Hauptſache und ein unabweisbares Bebürfnig der Eivilifation. 
| Wien, 10. Zulis Ein Artikel im „Botfdafter" über die Zollfrage 
c hebt hervor, daß innere Zollreform in Defterreih, d. h. bedeutende Herab- 
ſetzung der öfterreihifchen Ausfuhrzölle, aus der rings um Defterreich ein: 
«  getretenen Verkehrsentwicklung abſolut nothwendig hervorgehe. (U. 3.) 
Dr. Viktor Müngberg in Wien Hat die Abſicht, einen Vergnügungs— 
zug von Wien nach Münden und zurüd zu arrangiren. 
| Lemberg, 9. Juli. Auf Anoronung des Landescriminalgerichts:. ift 
Adam Sapieha, Sohn des galizifhen Landmarſchalls, auf Grund des Ber- 
dachts, die volhyniſche Erpedition unterftüht zu haben, verhaftet worden. 
+ Sn: feinem Schloß, auf feinen Gütern Kraficzyn bei Praemysl, und im 
a hen. Gejellfchaftslofal wurden Hausdurchſuchungen vorgenommen. 
3.) 


Paris, 11. Juli. Der „Moniteur“ enthält eine Depeſche des fran- 
göfihen Konfuls in New: Nor, wonah am 1. Juli ein Telegramm aus 
San Francisco (Kalifornien) eingelaufen wäre, das ankündigt, dag Merico 
ſich übergeben habe. (Abdztg.) 

 .; Warihan, 9. Juli. Wegen der Angriffe aufi die Crinolinen find 54 
.Berfonen: verurtheilt worden, 36 zur Einftellung in Straffectionen, 18 
‚rkdarunter 4 Frauen) zu Polizeiarreft. 

Et. Peteröburg, 9. Juli. Laut amtlichen Berichten des Journals 
Kawlkas“ ſchrumpft der Aufftand in Translaulafien, welcher bereits be- 
mwältigt ift, auf geringfügige VBerhältniffe zufammen. Die Nachricht vom 
Tode des Fürften Goluloff wird beftätigt. (A. 3.) : 
; New- York, 1. Juli. General Hoofer. hat. den Oberbefehl aus eige- 
nem Antrieb niedergelegt. Made ift zu feinem Nachfolger ernannt wor- 
den. Die Gonföderirten haben ſich von der Susquehannalinie zurückgezo⸗ 
gen. Man verſichert: Lee habe ſeine Armee längs der Eiſenbahnlinie im 
Thal von Cumberland zuſammengezogen, als ob er einen Angriff von 
Made erwarte, — Die Garniſon Mexico's hat die Stadt am 80. Mai 
geräumt, und ih nah dem Pla Cuernavaca zurüdgezogen. Die Divifion 

ges Generald Bazaine hat am 5. Juni Merico beſetzt. (Alle. 3.) 


Tokalen 


* Bei der am 28. Juni für die Erbauung einer neuen proteſtantiſchen 
Kirche in Wuftenftein bei Muggendorf veranftalteten Kollekte ſind im 
Dekanat Augsburg 208 fl. 9 fr. eingegangen. 

* Der Wirthihaftsgarten zum „Ritter Gt. Georg”, zunächſt ber 
Eiſenbahn, ift jet ein Lieblingsort der Einheimischen geworben. Das Bier 
‚des Hm. Wiedemann iff aber auch in der That empfehlensmwerth. Der 
Garten groß und die Küche gut. 

| * Donnerftag den 9. Juli begannen die Vorftellungen im Theätre 
ı phantastique auf dem Göggingerthorplage. Die Schaubube, auf's Nieb- 
Nichſte ausftaffirt, erfreute fih eines fo zahlreihen Beſuches, daß die Plätze 
Taum ausreichten. Was die Leiftungen diefer- Geſellſchaft betrifft, fo’ wurde 
unſere Erwartung weit: übertroffen. Was an diefem Abend gefehen wurde, 
daraus läßt ſich ſchließen, daß diefe Kunft-Bube der Mittelpunkt der BVer- 
gnügungen auf diefem jet fo frequenten Schauplag geworden ift. Dieſes 
weibliche Natur: Wunder, dieſer umfangreiche Körper, dieſer auf koloſſalen 
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Schultern ruhende Lockenlopf, diefe lleinen Füße und doch To ſtark in der 
Meſſung, ſpannen die Neugierde der Beſucher auf's Höchſte. ei das 
Webrige, was gezeigt wurde verdient, daß man bie! Aufmerkſamleit dieſer 
— — zuwendet/ die "gewiß ‚Niemand unbefriedigt verlaſſen * 


Oeffentliches Schwurgeriht für Schwaben und Nenburg. 

-Samftag den 11. Juli Vormittags 8 Uhr: Anklage. gegen Joſeph— 
Kindig, lediger Dienftlneht von Dberelchingen, wegen Raubes. — Präs 
fivent Hr. Rleinfchrod, k. Appellationsrath; Staatsanwalt Hr. Frhr. v. Staufz 
Tenberg ; Vertheidiger Hr. Dr. v. Gutermann, I, Advokat. Als Geſchworene 
fungirten. die Herren Kempter, Holzheu, v. Imhof, Rick, Heil, Stapler, 
Natterer, Klaiber, Keller, Engel, Baumann und. Nüßler. — 4 Zeugen find 
erſchienen. Aus der: Een Anklage. gehen folgende Thatfachen hervor: 
Joh. Fink, verheiratheter Drechslermeiſter von Ichenhauſen, wurbe Sonntag 
den 8. Februar d. J. Nachmittags auf feinem Heimmege in ber Nähe des 
Baron: ». Riedheim chen Kellers, wo die Straße durch ein kleines Wäldchen 
führt, von einem jungen Burſchen, den er ſchon im Herkammer'ſchen 
Wirthshauſe zu Harthauſen, aus welchem er eben herkam, bemerkt hatte, 
durch einen Stoß in den 3 Fuß tiefen, Straßengraben geworfen und ihm 
von. feinem Angreifer feine Baarſchaft in mindeſtens 18 fl. 57 kr., welde 
er im der Hofentafche verwahrt gehabt, gewaltfam abgenommen. — Joſeph 
Kindig, 20 Jahre alt, bisher ganz gut beleumundet, wird von dem Damni- 
filaten mit: voller Beftimmtheit- ala Derjenige , recognoseirt, der ihm am 
fraglichen Ort und zur kritiſchen Zeit ſeine Baarſchaft in der angegebenen Ä 
Weife abnahın. Derſelbe legte ein umfaſſendes Geſtändniß ab, das im 
Weſentlichen dahin geht: Er ſei zu jener Zeit dienſtlos und ganz von 
Geld entblößt geweſen, habe jebod seht nothwendig neue Stiefel gebraucht. 
Da Habe. er am kritiſchen Tage im genannten Wirthsauſe zu Harthaufen, 
als Fink feine Zeche bezahlt, bemerkt, daß derjelbe ziemlich viel Geld bei 
fih habe. Sofort jei der Gedante in ihm: aufgeftiegen, demjelben fein 
Geld abzunehmen, um fi Stiefel damit kaufen zu. können. Nach voll: 
führser That, alsbald von dem Wirthsſohne Wilhelm Herlammer verfolgt 
und in Rettenbach von. demjelben erreicht, habe er diefem die geraubte 
Baarſchaft wieder herausgegeben. oh: Fink war Anfangs bei der Er- 
zählung des Thatbeftandes ganz eingeſchüchtert, im Laufe des Geiprädes 
wurde berjelbe aber ſo aufgewedt, gelenkig uud geſprächig, daß dieſes un— 
gezwungene Benehmen allgemeine Heiterkeit erregte. Der Ueberfallene und, 
Beraubte, ſowie der Thäter hatten damals ziemlich getrunfen, was die 
Beiden auch heute. angeben. — Nach kurzem Plaidoyer erhielten bie Herten 
—* renen eine Frage, welche deren Obmann, Hr. Benno Stadler, 

inne der Anklage bejahte. Der hohe Gerichtshof verurtheilte ſodann 
F Angeklagten in eine Ajabrige Zuchthausſtrafe. 

„Samstag, den: 11, Juli, Nahmittags 3 Uhr: Anklage gegen Alois 
Maztin, 25. Jahre alt, lediger Schuhmachergefelle von Mittelrieven, Ldg. 
Mindelheim, ‚wegen Nothzudt. — Derſelbe ift beſchuldigt und überwiefen, 
am,18. März 1863, Nachmittags, ein im Jahre 1852 geborenes Mädchen 
von Unterrieven geſchlechtlich mißbraucht zu haben, Der Verſuch diejes 

end wurde von ihm gemacht, die Ausführung und Vollendung des- 
felben -ift nur wegen äußerer vom, Willen des Thäters unabhängigen Um⸗ 
fände unterblieben. — Den, Auegens dieſer — liefern wir in 
unferm morgigen. Blatte nad). 
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Oeffentliche Sitzuug des —— 
am UI.Juli 1868: .." 
— — und 3. Yugufk -abanpaltenben — Sin 


gerfefte beiwilligt Mogiftrat eine Beitrags-Summe von 425 fl. und ſpricht 
fein Bebauern aus, daß fein größerer Fond hierzu vorhanden ift. — Die 
Vergrößerung der‘ Räumlichkeiten im Bibliothefgebäübe bei St. Anna [ollen 
demnächſt in Angriff genommen werden. 1050 fl. —— der Kreis hiefür 
genehmigt, 700 fi. die Commune ſchon früher und neuerdings bewilligt der’ 
-Mägiftrat no 350 fl. Mittheilung hiervon geht an’s Collegium der Ge: 
meindebevollmädtigten. — Die geftellte Stantläntmerei-Rechnung wurde in 
Thönfter Ordnung gefunden, dem Herrn Stabtlämmerer wird deßhalb von- 
Seite des Magiftrats vollfte Anerkerinung ausgeſprochen. — Auf das 
Geſuch des Hrn. Schönfärbers Zorn, wegen Einhängung eines Panfter- 
rades in den Schäfflerbach Fonnte nicht eingegangen werben, umfomehr da 
Protefte von Seite der Meffingfabtil und ver Baummoll-Feinfpinnerei vot- 
liegen. Beſchloſſen wurde: Herr Barton v. Bed ſoll angehalten werden, 
Erflärung abzugeben, ob er auf Pie projeftirte Correftion, welche fih don 
der Gasfabrit an bis zum Zorn'ſchen Etabliffement erftredt, verzichte oder 
nicht, auf dab die Commune weiters darüber verfügen fann. Tritt diefer 
Verzicht des Heren Baron von Berk ein, fo fteht die Feinfpinnerei in der 
Priorität da. — Herr Tumlehrer Scharrer brachte eine Eingabe an Ma- 
giftrat, worin er bittet, Magiftrat möge ſich bei hoher fgl. Regierung ver: 
wenden, daß er, auf eigene Koften, dem Turn:Eurfe in München beimohnen 
darf. — Der Umfab im Leihhaufe vom vorigen Monate wurde befannt 
gegeben. Verſeht wurde wieder mehr wie ausgelöst. — Der Sentelbadh- 
Spinnerei ift für Sonntag den 12. Juli Abläffe geftättet. — Der Erd— 
käuflerin Koch wird geftattet, ihre geftellte Caution herauszunehmen. Die 
Vorgeher follen hiezu veranlaßt werden, weil Feinerlei Schulden vorliegen. 
— Die Vertheilung der Plätze der Früchtenhänblerinnen längs des Hed- 
ſchen Haufes hat zur Zeit noch zu unterbleiben, meil der Abbruch des v; 
Imhof'ſchen Hanfes noch mehrere Wochen in Anſpruch nimmt. Davon 
Toll: Fol. Regierung Mittheilung gemacht werden, weil fi dieſe Objitlerin: 
nen deßhalb an diefe hohe Stelle beichwerend gervebet haben. — Herr 
Joſ. Fuchs von DOberhaujen wurde für den IX. Kaminfehrer -Diftrilt eim- 
gew ieſen. — Da die Hebamme Häberle mit Tod abgegangen ift, ſo iſt 
eine neue Candidatin zu wählen. Sieben haben fih gemeldet: Marie 
Müller, Schloffermeifters: Tochter, wurde zur Aufnahme als ſolche be: 
ſonders empfohlen. Diefelbe ſoll den Cours in Münden mitmadjert. 
Betreffs der Koftentragung von 120 Gulden wird weiters reherdirt: — 
Den Heirath3-Eonfens erhält Hr. Ludwig Raſch, als Schuhmachermeiſter 
bereits hier anſäßig, mit Igfr. Cresc. Weiß von Ainſtetten; Hr. Leonh 
Weſtermaier, Schloͤſſergeſelle von hier, mit Marianne Stotz von Eppisburg. 
Genehmigung zur Anſäſſigmachung und Verehelichung erhalten die Herren: 
Ph: Großberger, Eiſenbahnbedienſteter von Schwabach, mit Wittwe Schacha⸗ 
meyer von hier; Karl Ummer, Thurmwächter von hier, mit Igft Leiner 
von Ebersthal; Gg. Hüttinger von Schambach, mit Witime Maria Bölk 
lein von hier; J. R. Müller, Fabrikmeifter von hier, mit Jafr. Ken 
Schmidt von hier; Karl Pfahler, Pofamentirergehilfe von hier, mit Walb 
Reiß von Bier. — Eine Großhandlungs-Conceſſion erhält Hr. M. Bauer 
von Buttenwiefen. — Conceffionen zum Faufntännifchen "Detailbandel er 
halten die Herren: Karl Olavina, Handlungs TSommis von’ hier, zugleich 
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ee: zur Anfälfignagung und Verehelichung mit Igfr. Kornmayer 


‚hier, und Dito Bed von hier, — Ot. X. ,Radl, von. Holzkirchen „ers - 


eine perjonelle Sattlers - Conceffion;  Rofine Bader und Marianne 
Fabrifarbeiters: Frauen, erhalten auf ihre Bitte hin, Geneh 


migung 
I, ausnahme ihrer geftellten Heimats:Caution, die erftere 51 fl: und 


die, letztere 75 fl. — Licenzen erhalten die Herren Joh. Attinger, Fabriz 
ſchreiner, zum Fournierſchneiden; Frau Joh, Drentwett, zur Koftgeberet; 
Joh. Hertle, zum: Alteifenhandel ; Rofine Scherer, Magiftrats:Diurniften- 
frau zum Handel mit Backwerk, Obft und Cigarren (im Korbe) vor dem 
Vogelthore. — Hr. Gg. Obermaier, Stiefelwichfer, leider: Reiniger „und 
Golporteur erhielt die Erlaubnif, am Oöggingerthorplage einen Salon- 
wagen; um ſeine Kundjchaft bei ungünftiger Witterung im Trodenen be: 
dienen zu fönnen, aufftellen zu dürfen. Hiefür hat derfelbe ein Platzgeld 


von 1 Pfo. f. d. D.5. per Woche zu bezahlen. Diejes Plabgeld hat von nun ;- 


an auch die Obſtbude neben dem Zollhänschen zu bezahlen. — Frau Aug: 
Zimmermann ſucht wiederholt nad) um die Bewilligung, im hiefigen Poli— 
zeibiftrifte bei Abhaltung von Kirchweihen und Volksfeſten kleine Gegen- 
Hände zur Ausfpielung bringen zu dürfen. Da theils Stimmen dafür, 
theils dagegen waren, jo wurde dieſer Gegenſtand zur Abſtimmung in die 
geheime Sitzung verwieſen. Selbſt im Falle der polizeilichen Genehmigung 
hat — doch noch die Genehmigung hoher k. Regierung abzuwarten. 


Fremden= Anzeige vom 10, bis 11. Juli. 


Drei Mohren. Monwing, Advolat aus Holland; Frhr: v. Varnbüßler aus Stuttgart; - 


v. Bomburg, Partitulier aud Hang; Menger aus Berlin; Pontiata aus St, Peteräburg; Barom .\ 


SZebbrig, p. General aus Dresden; Hafpel aus Heilbronn; Neuhaus aus Solingen;  Gulbmann aus 


Rürnberg ; Bonn aus Frankfurt ; Garke aus Magdeburg; Lübers aus Buenos-Ayres, Afl.; v. Wettel, 


Bartif,. aus Breslau; Rüffer aus Lyon. — Goldene Traube. Gräfin Rownaka mit Diener: 


ſchaft aus Würzburg; Grell, Profeffor aus Berlin; Ueberader, Beamter aus Wien; Boſchge aus 


Rürmberg ; Scholl aus Heilbronn; Sulzbadger aus Munchen; Gad aus Mannheim; Zanzig: aus Ham⸗ 


burg; Glüdmann aus Wien; Anheimer aus Berlin; ZollingersBilleter aus Zürih; NIT aus 


Sigmaringen; Gafparb aus Pforzheim; Jäger aus Freiburg, Raufl. — Bayerischer Hof. 


Ritter v. Laceßkoy mit Frau u, Dienerih, aus Moldau; Kranzbüchler auß Speyer; Egg, Regoeiant ; 
aus Zürich; Deelpin aus Bremen; Kreifel aus Erfurt; Nieg mit rau aus Breitenbach, Kaufl, — . 
Grüner Hof. wWiüller aus Solingen; Schaarfhmibt aus Nürnberg; Sülzer aus Münden; Keß⸗ 
ler aus Leipzig ; Jospen aus Magbeburg ; Plate aus Remſcheid, Kaufl.; Stoller, Kaufm:»Battin aus" 


— Mohrenkopf. Roth’ aus Kigingen; Er aus Gera, Kfl.; Prinz, Techniter aus 
Berlin; Bräbli, Oberauffeher aus Bögen, — EBisenhut: Geps, geb. Regiftrator aus den; 


Stiehfe aus Heilbronn ;. Ring aus Gunzenhauſen; Schloßnagel aus‘ Buchbronn, Kfl.; Reinhant, Tech⸗ 
niter aus Zürich; Kohler, Gaftwirth aus Lanböberg; Schied, Rehnungslammer: Direktor aus Mes 


ningen; Friedrich mit Fam. Gasmeifter aus Finnland; Fint aus Jchenhaufen; Neger, Afm.»Gattir 


— 


aus Münden; Wagner, Bräuer aus Welden. — Goldenes Ross. Huot, Schulamtsfanbibat.. 


und Dr. Heidemann aus Berlin; Nerlinger, Glaſer aus Meitingen; Mußgnug, Ziegeleibefiger aus 
Regensburg ; Goößwein, Handelsmann aus Staufen; Bolt und Thierlein, Hanbelölente aus Eichſtüdt; 


‚ GSontroleur; Mol, Wagner ans Weißenhort. — Drei Kronen. Strobl; Mobiflin aus“. 


Donaumwört$; Bauer, Kim, aus Münden; Nleiner, Hammerichmiebmeifter aus Schongak; Sciek, 


Säulmeifter aus Kugerhauſen; Mann aus Mannheim; Dr, Müller aus Würzburg; Wolf, Priv. ans 
Neubur 28 


9- —— — — — 
Oeffentliche Sitzungen des k. Stadtgerichts Augsburg. 


yanıt. den 10. Zuli: Michael Müller, lediger Bauemifneht von Augeshein, 


nauwörth, wegen Landftreicherei 3 Tage Arreft. — Marti Lorenz, 


Gerichts 
lediger Ziegler von Babenhauſen, wegen Beutel 8 Bettel 3. Tage Arreft. 
* Die nſtes · Nachrichten und a und andere Neſcripte. 







nt: Nil. Matt Kaiferslautern in Anwendung des & 22% Lit, — 
ver IX. Beilage —* —* —— für Yin in den Nuheftand zu Kr 

n Grünftadt, Ph. Syffert, unter Vorbehalt ver inch 
Benfiond Anfprüße, die Stelle eines Hypothelenbewahrers in Kaifers- 


& Mai. der König haben Sid allergmäbigf bewogen gefunden: def; —— 


— — — U — — ————— —— — 
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lautern, ſeinem Anſuchen A verleihen; . den: Salzbeamten, Ed. Mühl⸗ 
bauer zu Smweibrüden im Hinblide auf ; 22 der L. DVerf.-Beilage und mit Rüd- 
ſicht auf die nachgewieſene Funktionsunfähigkeit vorläufig auf die Dauer eines Jah- 
res in den Nuheftand zu verſehen; dann in die hiedurch erledigte Salzbeamtenftelle 
zw Zweibrüden den J. Regiſtrator bei der General:Bergwerkö- und Salinen:-Admini- 
ftration, 9. Zaubmann, zu. verfeßen, und. in bie frei werdende Stelle des J. Re— 
giftratord bei der genannten Abminijtration den II. Regiftrator 9. v. Hark. vor- 
rucken zu laffen; ſodann in die Stelle des II. Regiftrators den Regiftratur-Offictanten 
Sim. Ströhl zu befördern, und endlich zum Regiftratur-Dfficianten den funktioni— 
renden Regiftraturgehilfen W. Weber im provif, Eigenjchaft zu ernennen; den Mas 
jor und Commandanten: des Landwehr-Bataillons Landsberg, Mar Villgradter 


zu Landsberg, Die wegen körperlichen - Gebrechen nachgeſuchte Dispenjation vom per= 


jönlihen Landmwehrdienfte unter Enthebung von dem Commando über das gefammte 
Zandwehr-Bataillon zu ertheilen. 

Die katholifhe Pfarrei Dafing, k. Bezirksamts Friedberg, iſt mit einem faj> 
fionamäßigen Reinertrage von 1137 fl, 2 Er... Die, fatholiiche. Pfarrei Kohlgrub, 
1. Bezirfdamts Schongau, mit einem ſolchen von 904 fl, 15 fr., die fatholiiche Pfarrer 
uffing, k. Bezirksamts Weilheim, mit einem folden von 544 fl. 52 fr. in Er: 
ledigung gelommen. — 

Briefkaſten-Nänzel. 

* Die Direktion des Sommertheaters wird höflichſt erſucht, an einem Sonntage 
zu geben: „Der ſchwarze Peter”, und dazu: „Vom Juriſtentage“, ebenſo an Sonn- 
tagen: „ber Sonnwendhof”, „Preriofa”, „vie Waife und der Mörder“. 

* Einfender dieß Tann doch, im Intereffe der Unparteilichkeit, nicht umhin, die 
Thatſache zu berichten, daß eine Schwerfrante dahier, welche von einem renommirten 
biefigen Arzte aufgegeben und ihr, nad allen Symptomen, höchſtens eine l4tägige 
Frift zum Leben vorgejeht wurbe, welde den Transport nad Mariabrunn nicht 
aushalten werde, zu der Amalie Hohenefter reiste, von woher fie vor. ein paar Tagen 
friſch und gefund in den Kreis Jhrer Familie zurüdgefehrt ift. rue 

* Ein entjeglih empörendes Aergerniß gibt feit zwei Jahren ein ſonſt jo hoch— 
geachteter Mann, dem es die höchſte und Heiligfte Aufgabe fein follte, dem Bolfe und 
der Jugend ſtets mit gutem Beijpiele voranzugehen. 

* Bor ein paar Wochen wurden in der öffentlichen Magiftrat3- Sigung nad: 
träglih dem Bauamte noch Gelder bewilligt zur Herftellung eines beſſern Pflaſters 
in der St. en Zur Vollendung diefer Arbeit murde eine beftimmte Zeit 
feftgejegt, dieſe iſt, wie manch Anderes, überfchritten und die den meilten Verkehr 

rdernde Straße ift no immer unfahrbar. Um Beihleunigung diefer Arbeit wird 
dringendſt gebeten, 


Katholiſche Gottesdienfte am Tten Sonntag nach Pfingften. 

HI. Krenz. 5—7 uhr Hl. Meſſen; 7 Uhr Militärpredigt; 7'/, Uhr HI. Meſſe; 
8 Uhr Predigt, 9 Uhr Hohamt, 9 — '/,11 Uhr HI. Meffen, 1'/, Uhr Chriftenlehre; 
2 Uhr Predigt, dann Andacht nad dem Laudate; '/,5 Uhr Hl. Rojenfran;z. 

St. Stephan. 5—'/,8 Uhr HI. Mefien; '/,8 Uhr Studiengottesdienit; I— 1® 
Uhr hl. Meflen; 2 Uhr Stubiengottesdienft; ',,5 Uhr Rojenkranz. 

St. ri: 1,6—!/,8 Uhr hl. Mefien; 8 Uhr Predigt, dann Hochamt und HI. 

Mefie; 11 | bl. Meſſe; 1'/, Uhr Ehriftenlehre; 2 Uhr Veſperandacht mit Bolts- 
gejang und HI. Roſenkranz. . 

Gottesader:Kapelle 5 Uhr Hl. Rojenkranz. 

St. Peter. '/,8 Uhr Predigt; 8— 12 Uhr Hl. Mefjen; 5 Uhr Roſenkranz. 

St. Maria Stern. 7 Uhr hl. Mefle; 5 Uhr Roſenkranz. fi 

St. Urjula. 6 u. 7 Uhr Hl. Meſſen; 8 Uhr Schulgottespienft; '/,5 Uhr Rofenkranz. 

St. Ul rich. 5*/, Uhr Frühmefje; 6 Uhr HI. Mefle; 8 Uhr Predigt, Amt und 
—23 * * Militärgottesdienſt; 2 Uhr Chriſtenlehre; 8 Uhr Predigt 
und feierliche Veſper. 

St. Georg. 5. Uhr Frühmeſſe; 6 u. ,8 Uhr HE>Meflen; 8 Uhr Predigt, dann 
Hochamt und bl, Meſſe; 10 Uhr letzte HI. Meſſe; 1'/, Uhr Chriftenlehre; 3 Uhr 
Roſenkranzandacht mit Gejang nach dem Laubate. 

St. Sebaftian. 6 Uhr 2 Bl 7 Uhr Hi: Meile; 4 Uhr Roſenkranz. 





®&t. Max. 5 um 6 hl, Melie; 8 U digt, d nt und S 
mefle; 10 Uhr Iehte SI Ahoi: 1'/, Uhr —32 re; —————— 
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Dekanntmachungen. 


In der 


Sahner'ſchen Commiffions- Berfleigerungs- Niederlage 

am Göggingerthor-Plat B. 188 
wird Dienftag-den 14. Juli, von Vormittags Uhr und Nachmittags 
2 Uhr anfangend, mehrere Gegenftände wegen Horeife gegen jogleich ig m 
zahlung verjteigert: Mehrere Garnituren Meubles, Chiffoniers, Sekretär, Commode, 
Schreib- und andere Tiſche, Bettladen, Spiegel, Bilder, Betten, Matragen, Stroh: 
jüäde, eine Drehbant, eine Wurftmafchine, einige Gafefervicen, Herren: und Frauen: 

Beiber «und mehreres-nicht Genanntes. Wozu ergebenſt einladet: —* 

[2383] | . + Joseph Lahner: 


Empfehlung. 
— Verehrlichen Herrren Geſchäftsleuten, welche Material in 
N —— Wagenladungen per Bahn beziehen, bringe ich ergebenſt zur 
N 8 Kenniniß, Daß bei Hebertragung der Spedirung an Drt 
sa und Stelle ih möglichft billig führe, und erjuche zur 
nöthigen Beiprehung mid in meiner Behaufung C. 237 
beehren, oder werthe Adreſſen zugehen laffen zu wollen. Zugleich bringe ich einem 
reifenden gemwerbtreibenden Publikum zur’ Kenntniß 


= daß id) Spediruug und Fagerung von Koffer und 
Gepãcke übernehme. 23 

und nad Verhältnig Nachnahme darauf gebe. . - [237%] 

I..C. Kuchenbaur, Batfüherftrafe C. 287. 


2 Tri? Den 24; 2, und 3. Auguft 18683 E 
wird die A 
Gründungsfeier des fhwäbifch-bayerifchen Sänger-Bunde 
in Augsburg, dem Borort des un nad fopgendem Programm abgehalten 
— = 6% z is | age 
Samftag den 1. Auguft. ang ber Gäfte am Bahnhofe und Geleit 
zum bauje, wojelbjt die Fahnen aufbewahrt und die Einquartierungfarten 
and Feitzeichen abgegeben werden. — Abends 8 Uhr: Geſellige Bujammen- 
Zunft in den Sälen der goldenen Traube. Sonutag den 2. Auguft. Früh 
6 Uhr: Süngerruf. — Bormittags 10 Uhr: Hauptprobe im goldenen Saale des 
Rathhaufes. — Nahmittags 2 Uhr: Feſtzug * die Stadt. — Um 4 Uhr: Feſt⸗ 
probuttion im Schießgraben, bei ungünftiger Witterung im golbenen Saal. des 
Rathhauſes. Montag den 3, Auguſt. Vormittag: Befichtigung der Merkwuͤr⸗ 
Digleiten der Stadt. — Um 10 Yhr: Berathung der Borftände ber anwefenden Ber: 
eine im Lolale der Augsburger Liedertafel. — Nachmittags 2 Uhr: Ertrafahrt nad 
eim zur Waldpartie auf den Kobel. Von 42 Männer:Gefarigvereinen, die dem 
Bunde angehören, werben fi 1100 Sänger betheiligen. Die Theilnahme der Be- 
wohner unferer Stadt, die ſich bei ähnlichen’ Beranlaffungen immer in der erfreu- 
lichſten Weife fund gab, wird auch diejem Feſte nicht fehlen, und wir ftellen deßhalb 
vertrauensvoll. die Bitte: „unfern a ge naftliche Aufnahme zu _ 
bieten und während der drei Fefttage die Häufer zu ſchmücken.“ 
Unterzeichneten „werden Anerbieten von freien Duartieren Air unfere Gängergäfte 
—— — entgegen — 
Augsburg, am 4. Juli 1868. ex 
: ‚Die Mitglieder des Feſt⸗Ausſchuſſes: j 
Bauer, Biffinger, Bofh, Buder, Gebrath, Gegner, Greif, —— 
Herile, Behle, Kaifer, Kammerlander, Mack, Magg, Mezger, Ainderer, 
Röſch, Rösle, Schäzler, Schürer, tinhard. 
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f Zu verlkaufen ift eine 
IP ganokhuh-Mähmafthine, 
[2379] 


PNäheres in der Exp. 


Ein gefundes. kräftiges Fraienzimmer] : Es find ‘zwei Schlafftellen zu ver: 
vom a in den — Jahren, mitgeben in F. 172 am Klinkerthor über zmei 
—A Pe Bei e — Stiegen. 2874] 

‚und ehr eißnähen nn, ad) N a 
"under Gulden Vermögen befigt, fucht fo] RA Ein Kapital —— auf. 
"hier einen Lebensgefährten, am liebſten 77 A \ichere Oypoth d zz 
einen Schneider (Wittwer oder Iedig). Das] Akte (500 geeli aufgunchmen gefucht:. Das | 
‚Nähere in der Erpebition ds. BI. [2377] Uebr; in.der,Erp. db. Bl. [2367] ° 


Frühlings = Garten. Kunftfenerwerkskörper 


Sonntag den 12, Juli, jeder Art find ftets vorräthig im Laboras 


Gefang - Unterhaltungs int zugnaune"e"" 


Franz Sauer, 


tor 
2217 











| von Schneider und Mayer. [2282]  Porotechniter. | 

. Im Anfang. 4 Uhr. Be 3 En — | 
; dfli i erlorenes. Ein ſchwarzer 

le Ba ARNO an * nterärmel wurde in —* —— 

Kreuz. * — — geflen J 

’ s ga n ber Expedition d8: Bl. mil i 

Sei Plagwirth Wittel beten. [2376] 


vor dem rothen Thor, 


Sonntag den 12. Juli 5 ommertheater im Schiehgraben. 


Sonntag den 12. Juli. 


e 





Manz- WHusikil sis Borielung Naymitiags 4 Upr. 
mit Auf Verlangen? — 59— 
Schlacht⸗ Partie. Am Allerſeeleutage, 
R Anfang 4. Uhr. oder: 
IA Siezu wird. freundlichſt einge] Das Gebet auf dem Friedhofe. 
= laden. [2382] [Driginal:VoltsjhaujpielimdAbtheilungen, 
—— nn — ⸗ nebſt einem Vorſpiel: 
Aechtes Münchener Waizen-BierſjEin gegebenes Wort. | 
aus dem Hofbränhaus Zweite Borftellung Abendshalb 8 Uhr. 
ift zu haben Zum Erjtenmale: 
im Gaftbaus zur Sadpfeife. Verrechnet, 
Es ladet freundlichſt ein ann 
2362 Schweinhuber. Die Mühle im St Sakobsthalc. 


DriginalsCharatterbild mit Gejang in drei 
(N f f erie ‚Abtheilungen von: Fr. Kaijer. 
Einige fehulfreie & Fu Fänne Bach. — —* 
e ſchulfreie Knaben Fonnen JH tel I. 
bei Unterzeichneten egen angemef- Zuftfpiel in 1 Akt. —— dem Fran- 
fenes Honorar als Zöglinge re zöfiichen von A. Bahn. Hierauf: 


Geſchäft treten. Die Zaubergeige. | 
&. Kaumeyr & Sohn;|puftsfiihe Legende in 1 tt von Treu: 


Formſtechereibeſitzer P. 56: nann, Muͤſik von L. Offenbach, Compoft- 
tion von Orpheus, „Hochzeit beim Later⸗ 
Achten a nenjdein“ ic. 
1.1 
Golonial = Melis jüpertsr »« K 9ofz und Watingl 
2 eaters. 
empfiehlt geneigter Abnahme Sonntag den * Suli: ‚Das Glödfein 
[2378] Karl Knöll. des Eremuen.“ Oper von Maillard. | 


1995 
Anzeige und Empfehlung. 
ih 5 | — — ———— 


zu verzeichneten Preifen franco Bier anzubieten: 


Zeitespeimer. ..per Flaſche — Dr fr. incl, Flaſche 









17) [77 L. — 54 Yr. Bw 7) 1— 

1 fr. 7 ” 

Fo " fl. 1 12 fr. " ” 

\ * . er . " " fl. 1 18 fr. * 

—— BEN, ° n " 86 Er. " " 
29 —— ö 18 Er, per bayer. Maaß. 


Champagner Nr. Ta fl. 2. 12 Tr, Flaſche fl. 1.12 Mr. 
ee. 7 Nr. IE 8 5.1.48 %,, Slaſche fl. 1. — Er. 
.) Sämmtlihe Weine in Gebinden bedeutend billiger. 
—Seehrte Aufträge werden im Eomptoir des A. Stoder’ihen Pad: 
trãger⸗Inſtitutes entgegengenommen und prompt effectuirt. [2370] 
Fr. Haug, Weinbergbefiger in Ettlingen. 


Gebrüder Kolzer, 


auf dem. Göggingerthorplat. 
Sonntag den 12, Juli zwei große Borftellungen. 
Anfang der 1. Vorstellung Nachmittags halb 4 Uhr, 
Anfang der, 2. Borjiellung Abends 8 Uhr, wobei die. bereits 
— angefündigte Pantomime ftattfindet, betitelt: 

Der rothe Berggeift, oder des Waldes Ungeheuer, 

große —** Pantomime N Tableaug-Gefeht und Brillant-Feuerwert. 
diezu laden ergebenft ein [2369] 
&ebrüder Kolzer. 


z==-Theälre phanlastique=>s 


anf dem Göggingerthorplag. 


Toglich 2. große Vorſtellungen. 


Mit ganz neuen Abwechslungen. 
Anfang 6 und 8 Uhr Abends. 
[236] Achtungsvoll 
Bergheer & Strassburger. 


Die rühmlichſt bekannten 


electto magnetischen Vorftellungen 


werben in der dazu erbauten: Bude auf dem Göggingerthorplage mit den 
ausgezeichnetften "Apparaten täglich ‚gegeben. Anfang der I. Borftelluug 4 Uhr, 
ber II. 6 Ubr, der III. 8 Uhr Abends. Zu gütigem Beſuche diejer verſchiedenen 
Iehrreihen und intereſſanten Erperimente ladet ergebenft ein [2364 
H. Rehli, Phyſiker aus Köln a. Rh. 
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Sonntag den 12. Juli 


S N Anfang 4 Uhr. 
) AR Hiezu Tadet ergebenft ein ‚12372] 


I: Nagler. 


Amm 


ur aus der Fabrik von Oscar Burmann in Leipzig were: 
SV Conftruction, höchſt ſolid und dauerhaft ‚geaxbeiteb, | He 













Lo 





* J Branchen ar einige bis 15. Juli zur gejälfigen t * 
I»: BEI geftellt im Gafthof zum „Weißen Noß“ Zimmer Nummer 7 
— — Ziecſelbſi. [2381] 





Hnwiderruflich legte VBorftellimgen! 


Renz Menagerie Gr 


auf dem Göggingerthorplab. 


Heute Sonntag ſiinden Nachmittags ‘4 Uhr und Abends 7 Uhr unibereuflich 
die Kr großen er beftehend in Hauptfütterung, Drefjur umd 
be großer Exereitien mit ſämmtlichen Raubthieren ftatt, [2371] 


A. Renz’s Wittwe. 


Gewerbeballe Samstag den 11. Juli bei Cafe Mörz. 


| SHiefige Geftorbene. 
f Barbara Fäuftle, Pfründnerin. — Anna Reifer, Bräumeiftersivittwe, — Dolinger, Fabrif- 
arbeiter, — Sutter, Fabrikarbeiter, — Frau Pfeiffer, Buchbrudersgattin., 


Auswãrts Geftorbene, 
dee Rep. . Straßberger, t. Forftgehilfe in Steingaden, — Math, Schillinger, Slaſermeiſter in 
— — Hut * S. Merkel, Handlungskommis in Nilenberg, 


Handels: und Börfen - Nachrichten. 














ze Gaſthof um  Stiftögarten. u 


‚ Gioße Canz⸗ KAlufk. | 


. 


Landesprodukten⸗Börſe in Augsburg den ‘10. Yuli 1868. Sämmtlihe Getreidefrüchte erlitten “| 


heute einen Abfchlag, insbejondere Kern und Roggen; wir notiren Walzen 2 /— R3’/, fl, Kern 


227/24 ST Roggen 121), IE I, Gerftetaor aD. , Gaferl 8-0 fi, Beefen 8 fl. — Der 


Umjag blieb auf den Eonjumbebarf bejhräntt. Unſere vor acht Tagen -ausgefprodene Bermuthung, 
dab das Repsgeſchäft bereitä heute beginnen: würde, ‚zeigte Ah als verfrüht zwar waren Rufter 
ausgelegt und die Herten Börfens Agenten hatten Kaufanträge erhalten, “allein die Differenz zwiſchen 
den verlangten und ben gebotenen Preifen war zu groß, als daß es zu Abjchlüfien hätte Lommen 
Zönnen. Den Anmeldungen nad zu jchließen, verſpricht unfere Börfe, wie im Borjahr, ein günftiger 
Martt für Delfrüchte du werben." "File Aohlreps erſter Qualität wird 31 fl. verlangt; geboten find 
ET Te Ver Schaffel Angeboten find ferner: Hanffamen a 8*/; fl, gefhälte"Hirfen ame. 
per Gr, eis große Kocherbjen A 14%/, fl, Golberbſen & 18°/, fl, große Zinfen & 18 fl. — Heine 
& 15 fl. — per vo elnKümmeh 8 21'/, fl., Schmalzbutter, ſchöne Waare, kübelfrei &n47'/, fl. 
rt ‚8 I1°/, FR per bayer, Etr, — Branntwein zu 9 fl. offerirt ſindet keine Neh⸗ 
ae tlegraphirt man und lebhafte Frage nach Waizen and einen abermaligen Auf: 
53 dorca 30 fr, per Schäffel. 
Ke MP HER s. Zuli. Mitteipreiſe Weizen 123 FL #0 Ir., ges 16 kr; Kern 25 fl. 10 tr, 
‚88 tr; Roggen’ zöfl. 52 fr,, gef Hinz Gerftei1s fl. m Faingefts 25 —* Haber 9 fl. 24 * gef. 
BR dei» Banze- Vertaufs-Summe 19, 879 fl. 80 tr, 


Redaktion, Drud. und Berlag von 2. W. Jörg. 


Natholiken: Eugen, 


Zweiter Jahrgang. Nr. Der. 190. Proteftanten: Margaretha. 


An gbunr get Has este ac, 


Verlag und Eigentfum bo von L. W. dors 


yo 


— 


Montag Den 13. Juli 1863. 


Die „Augsburger Neueften Nachrichten“ eriheinen alle Tage und werben am Rain C. 207 audgegeber. 

Abonnementspreid balbjährig ı fl. 86 fr., vierteljährig 48 kr., einzelne Nummern 1 fr, Inſerate 

werben bie geipaltene Petitzeile ober beren Raum für 2 fr. berechnet, Alle Poflämter und Beis 
tungd-Grpeditionen nehmen Beftelungen an, für loco und Umgebung in der Egpebition, 


Schäme dic nie der wahrhaft empfindjamen Thräne, 


F Münden, 12. Juli. Münden, das große Dorf, wie es Bös— 
willige und Spötter vor wenig Jahren noch zu nennen fich herausnahmen, 
2 Münden wird von Tag zu Tag großftädtifcher. Zum großftädtifchen Leben 

> gehört vdr Allem auch ein blühendes Reclamen:Wefen, 3. B. Seitengroße 
* Annoncen in Journalen, coloſſale Maueranſchläge, Bekanntmachungen über 
* Ausverkäufe u. dgl. mehr. Will das nicht mehr ziehen, weil es von allen 
= Seiten angewendet wird, fohin den Reiz der Driginalität verliert, jo ver: 
„ Tut man es mit brillant gemalten Schilden an den Gefſchaftolotalen, wie 
* wir einen ſolchen ſeit den letzten Wochen an einem Cigartengejhäft an der 
‚> Marimiliansftraße jehen, allwo ein paar bärtige Türken in weiten Kaftans 
3 und eine vollbufige Ddalisfe in Inappen Leibchen und ditto Höschen ihren 
5 Latakia rauchen. Wie befannt wandeln in London Leute herum, die als 
S jebendige Plafatanzeiger figuriren, während wieder andre Unternehmer ele— 
3 gante Wagen bazu benügen. Ganz neu aber dürfte der Gedanfe eines 
#8 hiefigen Schneiders fein, der fein Geſchäft dadurch au empfehlen ſucht, daß 
"er hinter den hohen Schaufenſtern feines ſehr geräumigen Lokales ein paar 
Mädchen als lebende Reclames an amerifaniihe Nähmaſchinen gefegt hat, 
woſelbſt fie num zu ber vorübergehenden Herrn und (mie e3 ſcheint) nicht min: 
der zu ihrem eigenen Ergögen als öffentliches Schaufpiel ausgeftellt find. 
— Geftern Nachmittags fand auf dem hiefigen Leichenader die Beerdigung 
-8 des kgl. penſ. Hofjängers Herrn Al. Bayer ftatt. Die Zahl der Leidtra- 
* genden war eine ſehr große. Bei dem heute für ihn ſtattgefundenen 
Trauergottesdienſte kam Mozart's Requiem zur Vorführung, wobei die 
F erſten muſikaliſchen Kräfte unferer Stadt mitwirkten. — Geſtern Abends 
— endete der letzte der den Geſchwornen vorgelegten Fälle mit der Verurthei— 
S lung zum Tode. Es war dieß der zweite derartige Fall. — Se. kgl. HH. 
= der Prinz und die Prinzeffin Adalbert verbrachten den geftrigen Tag, an 
welchem das Namenzfeft der Prinzeffin gefeiert wurde, in Brannenburg, 
und kehrten des Abends wieder hieher zurüd. — Profeffor Ludwig Lange 
dahier hat als Preisträger bei dem Concurrenzausfchreiben für das Ham: 
burger Mufeum 100 Friedriched'or erhalten. — Am 6. und 7. Auguft 
wird dahier die 60jährige Stiftungöfeier der „Suebia“ begangen. Am 
5. Abends findet die Empfangsfneipe ftatt. 

A Münden, 11. Juli. Der Freund und Anhänger des Geſetzes und 
der Ordnung, welcher fih in einer Einfendung in Ihrem Blatte darüber 
. beffagt, daß gegen das Treiben der fog. Doctorbäuerin Amalie Hohenefter 
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nicht mehr eingefchritten werde, mag fi damit beruhigen, daß, wie ihm 
wahrjcheinlich unbefannt, durch das Landgeriht Dachau diejelbe erit am 
10. März I. 38. zu 75 fl. Gelditrafe und achttägigem Arreſt verurtheilt, 
dann wiederholt am 2. Juni in eine Geldjtrafe von 100 fl. und 10tägigem 
Arreft verfällt worden ift. Gegen legteres Urtheil ergriff fie die Berufung 
und das Bezirfögeriht Hat heute erfannt, daß zwar der erjtinftanzielle 
Schuldausſpruch aufrecht zu. erhalten, die Strafe aber auf einen Geldbetrag 
von 50 fl. und einen Arreft von 6 Tagen herabzufegen fei. Das Pikanteſte 
an der Verhandlung war die Bemerkung des Vertheidigers Thürmaier, daß 
nach den Ingredienzien der Hohenefter’ichen ſog. Arzneien diefelben, nur 
mit dem Unterfchied, daß ftatt einer andern Theegattung Schafgarben: 
Thee fi darunter befinde, weiter nichts ala ein Punſch feien, und Die 
Erwiederung des Staatsanwalts hierauf, daß der Hr. Vertheidiger damit 
eine höchſt ſchätzenswerthe Entdedung gemacht habe, er feinestheils aber an 
diefen Punfchpartien fi nicht betheiligen möchte. 

Münden, 11. Juli. Es liegen in der Abgeoroneten : Kammer zwei 
Borträge des I. Sekretärs der Kammer des Abg. Hirfchberger über Wahl: 
Reflamationen vor; 1) mehrere Urwähler des Urwahlbezirfes Winklarn, 
aus dem oberpfälziihen Wahlbezirt Neunburg v. W., und 2) des fönigl. 
Univerfitätsprofefjors Dr. Neht von Münden gegen die Urmwahl zu Hel— 
fendorf und beziehungsmweife Abgeorbnetenwahl zu Traunftein. In beiden 
Fällen ſchlägt Neferent vor, den Wahlreflamationen feine Folge zu geben, 
jedoch der k. Staatsregierung weitere Verfügungen anheim zu geben. 

Die Aeuferungen des Abgeordneten v. Grafenſtein über die Geridtsorgani- 
fation in der Situng vom 5. Juli gingen dahin, da man in jeiner Heimath Ur— 
fache habe, mit der Gericht - Drganijation zufrieden zu fein und höchſtens über zu 
hohe jogenannte Notariatstagen geklagt wird, Klagen, die auch beim jegigen Tax— 
gejeg nie aufhören werben; alle jonjtigen, jegt vielleicht noch begründeten Silagen 
müfjen fih auf ungeeignete Pırfönlichkeiten bei den Gerichten und Aemtern und auf 
die Mebergangsperiode reduziren lajjen. Dann fuhr der Abgeordnete fort: Freilich, 
wenn man, wie es bie und da vorkommt, die auswärtigen Amtstage blos dazu ab: 
hält, um einige Parteien anzubören, ohne wirklich zu amtiren (mit Schreibern und 
Akten) und die vernommenen Barteien dennod den weiten Weg zum Amtsſitz maden 
müjjen, jo nenne id ſolche Amtstage bloße Spazierfahrten der Beamten, und folche 
find freilich nicht nothwendig; im Princip aber find auswärtige Amtstage jo lange 
nothwendig, als die Verwaltungsbezirke nicht verkleinert werden und eine Wohlthat 
für die Verwalteten, wenn fie jo, wie es jein joll, abgehalten werben, und daß es 
fo geihehe, dafür mögen die Oberbehörden forgen. (Abdztg.) 

Der „Bayer. Courier“ berichtet einen Aft roher Gewalt, wornah ein 
wegen unverfhuldeter Unfähigleit feines Dienftes enthobener Schullehrer, 
bei feinem ©emeindevorftceher um eine Wohnung oder um Erſatz dafür 
nachgeſucht, von diefem aber zur Antwort erhielt, die Gemeinde fei ihm 
Leine Wohnung ſchuldig u. f. wm. Nah kurzem Wortwechfel ging der Vor: 
jteher wie ein Nafender auf den 77jährigen Lehrer zu, der nun 60 Jahre 
jeinem ſchweren Berufe vorjtand, padte dieſen beim Halje und warf ihn 
fo ftarf zu Boden, daß er nicht mehr im Stande war, ſich ohne Beihilfe 
zu erheben. Dieß war der Lohn für feine vielen Mühen und Arbeiten ! 

Paſſau, 10. Juli. Heute Nahmittags 1 Uhr hatte der Riedlhaus— 
bauer Balthafar Hierl von Hollersberg, B.:A. Wegſcheid, das Unglüd, daß 
fein mit 2 Pferden beipannter leerer Wagen, als er unterhalb des Fuchs: 
wirthöhaufes unweit der Donau einlenfen wollte, und die Pferde nicht 
mehr zu leiten vermochte, in die Donau gerieth und ein Pferd ertränf, er 
aber jammt dem andern nur mit genauer Noth aus dem Waſſer gerettet 
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merben konnte. in noch bei ihm auf dem Wagen befindlicher Bauer, dem 
das gHerettete Pferd gehört, Fam durch einen Sprung vom Wagen, den er 
noch tehtzeitig am ande machte, außer Gefahr. — In der Umgegend 
von Paſſau im Rotthale und Annviertel iſt die Kormernte in vollem 
Gang. Man hofft auf einen reihen Segen. 
een alfitadt hat fih am 8. Juli ein reifender Bilderhändler er: 
ſchoſſen. Der Unglüdlihe hatte einen Weiherdamm zum Ort feiner That 
gewählt, wahrſcheinlich in der Abſicht, daß wenn der Schuß nicht richtig 
treffen follte, das Waſſer ihm ſicher den gewünſchten Tod brädite. 
Alzey, 8. Juli. Eine gräßliche Dorf: und Mordgeſchichte ſetzt fei 
einigen Tagen die Umgegend in Bewegung. Am Sonntage Nachmittag 
ging ein Mädchen von Bermersheim hierher, um Einkäufe zu machen. 
Diefelbe Hatte früher mit einem Burfchen aus Heimersheim Umgang ge: 
pflogen, denſelben aber abgebroden, als ein reicherer Freier fich einftellte. 
Auf ihrem Rückwege von hier war diefelbe von mehreren Freundinnen 
begleitet ſchon bis in die Nähe von Bermersheim gefommen, als ihr jener 
verſchmähte Heimersheimer Burſche, der ſich vorher, wie man ſagt, etwas 
berauſcht hatte, in den Weg trat, ſie zur Rede ſtellte, ihr ihre Untreue 


vorwarf, ſchließlich ein Piſtol hervorzog, ihr auf die Bruſt ſetzte und ſie 


augenblicklich todt zu Boden ſtreckte. Der Thäter entfernte ſich darauf 

eine kurze Strecke von der Leiche, ſchoß ſich ſelbſt in den Mund und ſank 

ebenfalls todt darnieder. | 
Stuttgart, 10. Juli. Der Wiener Vergnügungszug ift geftern wohl 


behalten hier eingetroffen. Alle Theilnehmer find voll Begeifterung und 


Dankbarkeit über den ihnen von dem öfterreihifchen Volk aller Stände 
gewordenen herzlihen Empfang. Aber auch Alle, die von Wien zurüd: 
gekehrt, find zugleich des Lobes voll "über die ausgezeichnete Art und 
Weife, womit der Unternehmer des Zugs, Hr. Neumayer, das Ganze lei: 
tete und dafür forgte, daß jeder Theilnehmer jo viel Genuß von feiner 
‘ Reife habe als irgend möglid. Das Vertrauen zu ihm ift daßhalb ein 
feit erworbenes und wird auch feinem neuen Unternehmen zu jtatten kom— 
men, da3 am 1. Sept. von Wien aus al3 Sammelplat in’s Leben tritt 
und Gelegenheit bietet, ganz Stalien und alle bedeutenden Städte bes: 
jelben in einer 24 Tage in Anſpruch nehmenden Fahrt Tennen zu lernen, 
mobei von Stuttgart aus, ſammt Hin- und Zurüdfahrt und der. ganzen 
Verpflegung in Stalien, nur die Summe von 345 fl. erforderlich ift. 
Hantiover, 11. Juli. Abgeordneten: Wahl. Die Nefidenzftadt wählte 
minifteriel, den Grafen Bennigfen und den Oberappellationsrath Roſcher; 
Göttingen: R. v. Bennigfen; Münden: den Dr. Miquel in Göttingen; 
Harburg: feinen Bürgermeijter Gumbrecht; Verden: Dr. Müller; Dfterode; 
Dr. König; Hildesheim: den Oberftaatsgerichtsanmalt Albredit zu Han: 
nover; jämmtliche ſechs der Fortfchrittspartet angehörig. (A. 3.) 
Frankfurt, 16. Juli. Die vom 6. bi3 10. Juli in — a. M. 
abgehaltene fünfte Jahresverſammlung des Centralvereins deutſcher Zahn: 
ärzte war von nahe an 100 Collegen aus den entfernteſten Gegenden 
beſucht. Sämmtliche Fragen des Programms wurden ausführlich beſpro— 
chen und erregten die vielen praktiſchen Demonſtrationen der verſchiedenſten 
Art lebhaftes Intereſſe. Als Verſammlungsort für das nächſte Jahr wurde 


München beſtimmt. | 
en 7. Juli. Die Unterfudung gegen die renommirteſte Konditorei 
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Wiens (Demel), wegen Lieferung von Gefrorenem, deſſen Genuß in wieder— 
holten Fällen fait lebensgefährlihe Folgen gehabt, iſt im vollen Gange; 
ed ſcheint, daß die für die Bereitung benüßten Gefäße fi beharrlid in 
einem Zuftand befunden haben, welcher es unbegreiflih macht, daß nicht 
Thon volljtändige Vergiftungen vorgefonmen. 

Der Kaifer von Oeſterreich hat den Ritter des Ordens ber eifernen 
Krone III. Klaffe, königl. württembergifchen Hofrath Friedrich Wilhelm 
Hadländer, in ausnahmäweifer Anwendung der Ordensſtatuten in den 
Ritterftand des öſterreichiſchen Kaiferftaates zu erheben geruht. 

Aus Rom, 1. Juli, wird gefhrieben: Die Fefte von St. Peter und 
Paul find vorüber; fein Exceß ift vorgefallen. An der Vigilie von St. 
Peter und Paul empfängt der Kardinal: Kämmerer die Tribute Derer, 
welche dem heiligen Stuhl Zins ſchuldig find. Alle diefe Gefälle werden 
in das Zinsbud der Kirche (liber censuum) eingetragen; es ift intereffant, 
darunter aud) heute noh Victor Emanuel figuriren zu fehen. Die Könige 
von Sardinien entridhteten nämlih bis zum Jahr 1846 an jedem St. 
Petersfeſte der römischen Kirche einen Kelch, voll von 2000 Seudi Gold, 
für die Nutznießung der Grafſchaft Erevacuore und Mazzerano, welche 
ehemals die Fieschti von Genua von Rom zu Lehn trugen. Jedesmal am 
St. Peterfeit läßt der Papft eine Medaille jchlagen. 

on, 9. Juli. Heute ift die Eijenbahn von Lyon nad) Sathonay 
eingeweiht worden. 

Kopenhagen, 9. Juli. Die Regierung hat für den 1. Auguft eine 
außerordentlihe Recrutenaushebung angeordnet. Die Dienftzeit ift auf 
zwei Jahre feſtgeſetzt. 


Eine wichtige Hinrichtung fand am 27. Juni zu Wilna ſtatt. Der 


Lithauiſche Inſurgentenführer Siegmund Sierekowsli wurde auf dem Markt— 
platz gehängt. Er war ruſſiſcher Stabskapitän geweſen und ging zu den 
Inſurgenten über, Er war ein ſehr befähigter Mann und hatte 1861 im 
Auftrage des ruſſiſchen Minifteriums eine wiſſenſchaftliche Reife nad) 
Deutichlaud, England und Frankreich gemacht. 

Die Ruſſen hatten es entjchieden in Abrede gejtellt, daß fie bei Lubar 
in Bolhynien verwundete Polen mit Oefallenen in ein Grab geworfen. 
Dem gegenüber hält der Wiener Gorreijpondent der „Times“ diefe Angabe 
völlig aufrecht, geftügt auf folgende Mittheilung: „Mehrere ruthenfche 
Bauern waren Augenzeugen, daß die unglüdlichen Bolen lebendig ins Grab 
geitedt wurden und erzählten dies jofort den Bewohnern von Lubar. Ge: 
neral Muramwiew hat, demjelben Bericht zufolge, die Gattin eines Flücht— 
lings verhaftet und mit dem Tode bedroht, wenn ihr Gatte nicht in furzer 
Frift fi, freiwillig ftelle! | * 

Griechenland. Kaum hat die Nachricht die Runde gemacht, daß die 
griechiſchen Königsfänger in Kopenhagen auf dem Trockenen ſäßen, weil 
ihnen die Moneten ausgegangen, ſo macht ſchon wieder eine ähnliche Neuig— 
keit Aufſehen. Der junge König kann nämlich ſein Reich deßhalb nicht 
in Beſitz nehmen, weil er daſelbſt kein Abſteigequartier beſitzt. Der dor— 
tige königliche Pallaſt iſt leider Privateigenthum des fortgejagten Königs. 

Athen, 30. Juni. Um zu wiſſen, was in Griechenland vorgeht, 
braudt man fein Blatt mehr zu lejen, fondern nur den Reden der Na: 
‚Honalverfammlung zu folgen. Ein Deputirter gab in voriger Woche einem 
andern, Orphanidis mit Nanten, Profeifor der Botanit an der Univerfität 
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zu Athen, eine jo — Ohrfeige, daß der Getroffene rücklings hinſtürzte 
und die Füße gen Himmel erhob. Nachdem er ſich erholt hatte, ſann er 
auf Rache, die ehrenvoll darin beſtand, daß er ſeinem Feind an der Thüre 
aufpaßte, wo er ihm mit dem Fuß einen ſolchen Stoß auf den Bauch 
verſetzte, daß Beide, der eine innerhalb, der andere außerhalb der Thüre, 
hinſtürzten. Unter ſoichen Scenen werden die wichtigſten Staatsangelegen⸗ 
heiten berathen. 


Tokales. 

* Dienftag den 14. Juli, Nachmittags 4 Uhr: Deffentlihe Sitzung 
der Gemeindebevolmädtigten im Rathhaufe über zwei Stiegen. Das 
Gewerb3-Comite verfammelt fih Nachmittags 3 Uhr. 

* Die Marimaltare des Maftochienfleifches für die Stadt Augsburg 
ift auf 16 fr. per Pfund feſtgeſetzt. Das Pfund Kalbfleiſch koſtet derma- 
len in der Stadt-Metzg 13 fr., und das Pfund Schmweinefleifh 17 Er. 
In der Freibank ift jede Fleifhgattung nm 1 fr. und in ber Schmalbant 
um 2 fr. per Pfund billiger zu geben. 

*Im Kunftverein ift neu ausgeftellt: Ein Porträt, gemalt von He- 
lifena Girl. Partie aus ber Frauenfirhe in Münden vor der Reftau- 
ration, von Ferdinand Petzl. Herbſtlandſchaft, gemalt von Richard Zim— 
mermann. — Partie aus der Vila Albani in Nom mit St. Agnefe, in 
Mittelgrund gemalt von Georg Köbel. Die Erholungsjtunde des Mönchs, 
gemalt von %. Muhr. er 

* Samjtag den 11. Juli Mittags wurde dem würdigen, 78 Jahre 
alten Muſiklehrer Herrn M. Löſch dahier im Jeſuitenſaale von dem kgl. 
Regierungsrathe Hrn. v. Ahorner in ehrendſter Weiſe die goldene Civil-Ver— 
dienſt-Medaille an die Bruſt geheftet. Dem würdigen Manne zu Ehren 
war hierauf großes Feſteſſen bei St. Stephan. Abends 9 Uhr wurde dem 
geliebten Lehrer von den Studirenden no ein Ständen dargebradt. 


‚Deffentliches Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. 

(Schluß der Nachmittags Verhandlung vom 11. Zuli.) Der Ange: 
fagte Alois Martin läugnet hartnädig feine abjcheulihe That, wird 
aber von dem vergewaltigten Kinde als Thäter recognoscirt. Nach der 
bei beſchränkter Deffentlichkeit durchgeführten Verhandlung wurben den 
Herren Geſchworenen eine Frage vorgelegt, welche der von Herrn Hor: 
lacher als Obmann verkündete Wahrſpruch im Sinne der Anklage be- 


jahete. Urtheil: Ajährige Zuchtbausftrafe, 


Deffentliche Sitzungen des k. Stadtgerichts Augsburg. 

Samjtag den 11. Juli: Friedrich Lang Bräuergeſelle, wurde wegen Körper⸗ 
verleging mit 4 Tagen Arreit beftraft. — —5* Weber, Fabritarbeiter, wegen 
leihen Betreffs mit 3 rn Arreft beſtraft. Die Maurersehefrau Maria Lang: 
da ns wurde wegen Ehrenkräulkung, begangen an bem Volizeifoldaten Joſeph Raud) 
und befien Ehefrau Maria, mit 3 Tagen Arreft beftraft. 


Dienftes-NRachrichten und andere Nefcripte, 

Se. Mai. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, zu geney: 
migen: daß die Fatholifhe Pfarrei Kottin 7. örth, Bezirksants Beilngries, ‚von 
dem Bifchofe von Eichftädt dem Priefter Donatus Zaufinger, Cooperator in 
Fünfftetten, Bezirfsamts Donaumörth, verliehen mwerbe. 








\\ 
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Brieffaften Mänzel. 

* Anfrage. Denn Verlaſſenſchaftsſachen bei Gericht behandelt werben, fo 
erhebt das Gericht die fie ober ben betr. Beamten zuklommenden Geldgebühren äußerit 
bald und raſch; "andere "Leute aber müffen fat Jahre lang warten. ehört dieß 
auch zur Gleichheit vor dem Geſetze? 

* ft Garibaldi tobt oder wird er blos tobt geſchwiegen? 


Fremden» Anzeige vom 11. bis 12, Juli. 


Drei Mohren. Hallwachs, Vertreter der Manufacture Chriftophle u. Comp. aus Karla: 
ruhe; Keller mit Frau, Rfım. aus Heidelberg; Seligmüller mit Frau aue Würzburg; v. Wilczed, 
Hauptmann aus Berlin; Larofenius, Conful- aus GStodholm; Bode aus Leipzig; v. Stutterheim, 
Sieutenant aus Straßburg; Ciborovius, Juſtizrath aus Berlin; Bachland, Major aus Stodholm; 
Linton, Kfm. aus Solothurn; Zeugherr und Gempel, Architekten aus Zürich; Meinolff, Kim. aus 
Hamburg; Acheyd, Kim. aus Mandefter; Gräfin Leublfing, Kämmerersgattin aus Münden; Rau, 
ãfm. auß Pflaumloh. — Goldene Traube. Edharbt mit Frau, Lieutenant v. Tilly und 
Rapitän v. Hertel aus Kopenhagen; Schönberg, Regierungsrath aus Leipzig; Prof, Hauptmann aus 
Stuttgart; Baron v. Aronwert m, Fam. u, Dienerjhaft, Gntäbefiger, und vp. Slüdftein m. Familie, 
Gutöbefiger aus Kurland; v. Scentonicd, k. k. öfter. Obriſt aus Agram; Schmidt au Fürth; 
Mühlen aus Remſcheid; Henner mit Entelfohn aus Ulm; Oberborfer aus Ninden ; Neuffert) aus Leipzig; 
. Rommit m. Fr. a. Aalen; Loher a. Kempten. — Weisses Lamm. Müller mit Fr., Afın. aus Zürich ; 
Kolb, Rechtspratt. a. Lindau. — Bayerischer Hof. König, Ingenieur aus Viel; v. Schleich, Ober: 
Tieutenant aus Augäburg; Rewolt m. Frau u. Neffe, Kfm. aus Liübed; Schoch, Kfm, aus Donau- 
wörth; v. Zebtwig, Partik. aus Dresben. — ‚Mohrenkopf. Lehnhardt, Gutäbefiger aus Mer: 
genthau; Bayl aus Kempten unb Mittler aus Stuttgart, Kfl.; Pilüger mit Sohn, Holzhändler aus 
Eflingen. — Goldenes Ross. Redbaum, Mufitiehrer, Jänide, Kſm., und Gerhard, Fabrifant 
aus Berlin; Werner, Mechaniker aus Kempten; Kohl aus Nö:dlingen , Kellner, Geſchäftsreiſender aus 
Würzburg ;.De Cri nid, Kaufmann aus Neuburg; Stetter, Betreivehändler aus Kempten. — Drei 
Kronen. &inger, Schreinermeifter au Schwabmünchen; Leiner aus Oberroth; Steichele aus Lech— 
ſeld; Fr. Bergmann aus Ottobeuren; Karol. Bittingmaier aus Plüderhauſen; Vogel aus Engelberg; 
Babo aus Pirmafend. 


ir 


Ä Hekanntmachungen. 


Montag den 13. ds. Abends ſollen ſich alle jene Ritter, welche zur 
Dekoration zum „Rodenfteiner = Feit“ hilfreiche Hand leiſten wollen, im 
Kratz'ſchen Garten big 7 Uhr einfinden. 


Ein junger Fuchs ift abhanden gekommen (murde geftohlen); wer Auskunft da— 
rüber geben bieruber, erhält 1 Thaler Belohnung. Näheres in der Erp. d3. Bl. 
—————— —— — — — — — —— — —— 


Bekanntmachung . Augsburger Feuerwehr. 


In Folge des am 19. Juli d. J. ſtatt— 1. Abtbeil 
denden Modenftrine - heilung Turner. 
findenben Fodenſteiner Fitterfeſtes „as den 18. Zuli-Abends 8°, Uhr 


Iann der Eintritt in die Lofalitäten bei 
Chargenverfammlung 


Hrn. Platzwirth Kratz, nur durch Vorzeig 
ung der ausgegebenen Cintrittöfarten ge 
im Tueginsland. 
Das Abtheilungs-Eommando. 


ftattet werden; wobei bemerit wird, ‚daß 
am Montag den 20. Juli dem hochverehr: 

Sommerthenter im Schießgraben. 
Montag den 13. Juli: 


ten Bublitum alle decorirten Xofalitäten 
zur Anficht frei und offen ftehen. 
Buch DIE, Kapitel I. 
Vom Lauterlech bis zumfeuftipiel in 1 Alt. Frei nad) dem Fran: 
Kregengähdhen wurbe ein“ | — wo A. — Hierauf: 
ie Zaubergeige. 
goldener Siegelring Muſikaliſche Legende in St von Treu: 
- verloren. Um Rüdgabe gegenimann, Muſik von 2. Offenbach, Compofi- 
Belohnung wird gebeten. Näheres in derition von Orpheus, „Hochzeit beim Later: 
Expedition da, BI. [2392] nenſchein“ 2c. 
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Anzeige and Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fein gut affortirtes Lager aller Gattungen 


2 Tajchen=llhren und Stock-Uhren 





\ und 
—“ Schwarzwäülder-Ahren, 


n Jahr Garantie geleiftet wird, jowie Muſikwerke und Vogelorgeln. 


KF> Mein $aden befindet fi) am hohen Weg in der Hofapotheke 
zu St. Afra bei Hrn. £ Raith. 


(2336—88] Jos. Schwarz sen., YUhrmadıer. _ 





Augsburger Gewerbhehalle. 


Die geiwerbetreibenden Mitglieder des’ Gewerbehalle⸗Vereins werben be— 
bufs der auf den 25. ds. Mts. feitgefegten Cröffnung des Verkaufs-Lokales 
freundlich eingeladen, fich zu einer Beſprechung über desfallfige Lieferungen zc. 

Montag den 13. Juli Abends S Uhr im Cafe Mörz 
einzufinden. Dabei. erlauben wir uns aufmerkjam zu maden, daß eine zahlreiche 
Betheiligung höchſt erwünſcht iſt, und aud jene Meiſter, welche zur Zeit noch Feine 
Läden befigen, dadurch Gelegenheit zum Verkaufe gewinnen. Zum Berfaufe find be: 
vechtigt alle Vereins-Mitglieder, ob fie hier oder auswärts wohnen. 

Der Beitritt zum Verein Fann täglich gefchehen, 
[2387] Das Verkaufs- Comite. 


ARENA 


der 
Gebrüder Kolzer, 
auf dem Göggingerthorplaß. 
A Sonntag den 12. Juli zwei arofe Borftellungen. 
N; Anfang der 1. Voritellung Nachmittags halb 4 Uhr., 
ee Anfang der. 2. Borftellung Abends 8 Uhr, wobei die bereits 
= angekündigte Pantomime ftattfindet, betitelt: 
—8 * 
Der rothe Berggeiſt, oder des Waldes Ungeheuer, 
große heroiſche Pantomime mit Tableaux-Gefecht und Brillant: Feuerwerk. 
Hiezu laden ergebenit ein [2369] 


Gebrüder Kolzer. 








Am Samstag den 8. Auguft Vormittags ; ; 
Erding, zwiſchen Münden und Freifingl Die Billet: Abgabe zum Nitterfefte fin: 
gelegen, 104 Tagwerk Aderland und Wierfdet am Mittwoch den 15. Juli im Burg: 
jen enthaltend, in loco Zwillingshof einerfjimmer von Abends 5 Uhr bis 8 Uhr 
DIESEN HER a og 12 Jahre, besfitatt. j 

innend am 1. Dt. d. Is., ausgeſetzt. — 2389 As Vs 

as Bedingnißheft liegt bei bem gräflichen a ⏑ —— 
Rentamte Roth bei Memmingen und bei 
Hrn. Rechtsconcipient v. Weitzenbeck in 
München zur Einſicht offen. 






Betheiligungs-Anerbieten. 


Bur mweitern Ausdehnung eines gut ten: 
— - tablen Geſchäftes wird ein gewandter Bud)- 
Ein in erfter Hypothek ſtehen⸗händler oder ein tüdhtiger —— wel⸗ 
des Kapital von 6000 fl. ſcher ſelbſt thätig fein ſollte, mit einer Ein- 
au 5 Prozent iſt ſogleich zuſiage von 12—14,000 fl. geſucht, und 
cebiven, Näheres Schmiedbergden gefällige Offerte franco erbeten un 

60’, lints von 12 a2 uhr /0. B. Nr. 72 durch die Erpebition dB. “ 

[23 
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== Theatre phantastigue => 


auf’ dem Göggingerthorplag.. 


Täglich 2 große Vorftellungen, 


Mit ganz neuen Abwechslungen. 

Heute zum Erftenmale: Der ruſſiſche Fenerfönig, 3 
Anfang 6 und 8 Uhr Abends. 5 

[2384] Achtungsvoll 
Bergheer & Strassburger. 


Montag den 13, Juli 1863 (bei günftiger Witterung) 


im Tivoli grosses Gartenfest, 


abwerhielnd mit Gefangs- Vorträgen, Artillerie-Mufit, Gartenbeleuchtung . 
un 


brillantes Kunftfenerwerk 
in ftetö neuen überrafhenden Kunft-Piegen, mit der großen Schlußfronte: dem - 
Augsburger Turn-Vereine gewidmet. 

Anjang 6 Ahr. * Entree & Perjon 6 fr. ER 
Von Seite des Gaftgebers iſt gleichzeitig Alles aufgeboten, durch guten Stoff 
und Küche, ſowie reinen Weinen allen Anjprücen zu genügen. - 
Inden ich Freundliche Einladung mache, zeichnet hochachtungsvollſt [2385] ; 


Franz Sauer, Pyrotechniker. 
Die rühmlicht bekannten 


clectio-magnetifchen. Vorkellungen 


werden in der dazu erbauten Bude anf dem Göggingerthorplage mit den | 
——————— Apparaten täglich gegeben. Anfang der I. Borjtelluug 4 Uhr, 
der II. 6 Uhr, der IH, 8 Ahr) Abends," Zu gütigem Beſuche diejer verſchiedenen 
(ehrreichen und intereffanten Experimente ladet ergebenſt ein [2864 ] 
H. Rehli. Phyſiker aus Köln a. Rh. 


SHiefige Geftorbene, 
Frau giegler (micht Pfeiffer, wie es in unſerem geſtrigen Blatte irrthümlich bieß), Buchdruckers⸗ 


Gattin. 
Auswärts Geftorbene. 
Frau Emilie Bechter, Rofthalterdgattin zu Röthenbach im Allgäu‘ 


"Handels: und Börfen » Nachrichten. 
Preiſe der Trodenfutter. Bom 4, bis 10. Juli inel, 1868. Heu 929 Sir. a1 fl. 
14 !r. ; Roggenftroß 75 Str. & 1 fl.; Veſenſtroh 14 Str. ä 39 ir. ; Gerftenftroh 13 Str. & 89 ii 
Getreidepreife der Münchener Schranne 
vom 11. Juli 1868, 


Höchſter | Wahrer Mindejter | | 
Durchſchnitts· Mittel Rn Geftiegen, Gefallen, 
Preis. 





— — 








Getreidearten. 
















. | 8 Lu | m fl fr EEE 7Z fl. hirf$% 

Waizen 23 13 2 | 22 1 — | 18 — — 
GER as 0, 4s8 BO TER BES; 2 | 5 NE = — 
RE 5," 52 ı1 | 19 11 8 — — — 14 
Babe, 2.2 el 8 7 97 7 | 24 — 2 = — 
Repsfaamen ver 27 66 27 ı8 26 | 50 — — — — 
Leinſaamen 21 64 20 42 20.1 — — — — 29 
Rene Zufuhr: Weisen 3208. Sch. Korn 1496 Sch. Gerſte 1041 SH. Haber 1911 Schr, 

Reit: 


„1857 „BO u 813 u " 142 


Redaktion, Drud und Verlag von L. W. Jörg, 





— —— — u —— 


* 


— N, o 
008 Katholilen: Bonaventura. 


Zweiter Jahrgang. Mr, TOM. _- Areisnenten; Boneomistar 


r Rue ger Neueste N Hari, 


Verlag und ——— von L. W. Jörg 





‚Dienstag Den 11. Juli 1868. 


Huften, Liebe, Feuer, Sorgen, — Halten, fih. nit lang’ verborgen. 





—— 




























* Eiſenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 

< Abgang von —— Poftzüg Güterzige mit, Verjonenbejörberung 
20 a ‚Ho. und III Nlaffe, I, und III, Rlaffee 
ST Minden ... | LTR 9.10° Bar. 20° Birg.|1. 45‘ NAym.|e. 20°Borm. 5. — Naym) — — 
Ex Bamberg ıc. . 7. 30° Mrgs. Ji. 40° Nym.|s. 40° Apds.ls. 30’ Wrg. 12.15° Mittag|9.45* Nachts 
2* —J .17. 25° Mg. Ti. 50° Rom. 5.15’ Mrg. 4. 100 Rachm. |8.15° Abds. 
gu 7. 25° Megd. fi. 30° Nym.'s. 20" /WSD8. 5.10’ Mrg. 9.30 Borm, | — — 
vo 11..50° Abends. | | 

52 Ankunft in Schnellzug Poſtzuge Guͤterzüge mit Perſonenbeförderung 
2.7 Mugsburg von|t. und U. Kaffe] I, II. und III. alaſſe. 11, und II. Nafle, 

SE ingen . Münden . . [ 7. 20’ Mies. | er Mitt.|8. —’ A805.19. 15° Voru., 5.10 Adi — — 
0 11, 45’ Abenbs | 

53 Bamberg ac. 6. 50* Abends |6. 45° Mrg. 1. —“ Mitt. ſ5. 30° Mrgs., 2. 20 Nchm. 11. 80 Rchts. 
+ 2inbau 6, 55’ Abents fı. 15’ mit — — 7.10° Mrugs., 0.55’ vorm. 9. 8 Nchts. 
LE ulm 6. 50’ Abends f6. 35° Mrg. 1. 20° Nchm.Ja. 40 Nchm., 10.30’ Ncehts. — — 
ea 9, — Abends 

S Pok-Dmnidus: Abfahrt in Dinteljgerben 8 Uhr Nachm., Abf. in Vuchloe 9.30 Rchm. ‚ 9.46’ 
—2* Abds.; Abf. im Fellheim 2.15° Nchm.; Adf. in Senden 10.45° Vrm., 5.45° Rchm.; Abf. in Mem— 
mingen 7.45' Abends. 

m Der deutſche Bund und Dänemark. 
Ps + Wenn nod ein Zweifel darüber bei Jemandem beſtünde, daß der 
4 deutſche Bund dem Auslande gegenüber jene Stellung nicht einnehme, die 
N geg g 

er ihm nach feiner möglichen Kraftentwillung gebührt, jp würde das Ver— 
FH hältniß, zu Dänemark aud dem Ungläubigften hierüber zur Genüge belch- 
ze ren. — So fpriht man gegenwärtig von einer Bundes - Erefution gegen 
S dasfelbe, allein es ift fehr problematiſch, ob diefelbe zur Thatfache werde 
35 und daß es fo ift, ift leider die Folge von der unzwedmäßigen Einrichtung 
28 feiner Leitungs » Organe, ded Bundestags. Was fünnen Beſchlüſſe für 
= eine Wirkung auf einen Gegner mahen, wenn derjelbe weiß, man fünne 
— die Macht nicht jofort entwideln, derfelben Geltung zu verſchaffen. Deutſch— 
se land bietet jede Kraftentwidlu u, die unter allen Umftänden basfelbe 
„= fähig madte, feinem Willen achdruck zu geben, und die entſprechende 
3 = Geltung zu verſchaffen; es liegt alfo nicht an dem Mangel, fondern an 
23 dem Bradliegen dieſer Kraft, wenn der Beſchluß des Bundestags nicht 
=2 zum Vollzug kommen wird. Um nun diefes Brachliegen zu befeitigen, 
5 und dem Leitungs: Drgan Deutfchlands auch die Macht zu. verichaffen, fei- 
Sm nen Beſchluß fogleih in Vollzug fegen zu können, bin id im näherer 
2* Prüfung der geſchichtlichen Thatfahen und traditionellen politifchen Prin— 
=, eipien zu einer Einrihtung gefommen, melde der Bund. und vorzüglich 
A 2} feine Bundes - oder Central Gewalt erhalten follten, um ein für Deutſch— 
S7, land“ fo unmürbiges —— wie, das gegenwärtige zu Dänemark, 
Ein Zulunft unmöglich zu maden: und ih glaube diefe Einrichtung als 


gung m PHMIENID "N Jo& 88 


’ 
[4 
— — — 





2006 
> > Ef) 


Vorſchlag oder vielmehr als he * ramm, um to — —* weifern 
Veröffentlihung unterftellen zu follen, als hiedurch die allgemeine Stimme. 
fi über feine Anerkennung ‚oder Ablehnung beſtimmter entwideln dür fte. 
Habe ich vorläufig nur bie Refultate meiner Forſchungen hierdurch gege⸗ 
ben, fo wird es den Beurtheiler doch nicht davon abhalten, ſich hierüber 
auszufpreden. — Die Vorſchläge diejes Programms find folgende: 1) Die 
Verbindung aller deutfhen Staaten hat in doppelter Beziehnng“ zu ge- 
ſchehen, um a) die Schußmwehr -ntereffen zur Sicherung nah Außen, 
b) die materiellen: Intereſſen der Staaten : Bevälieruug im Innern zu weh— 
zen und vielmehr. zu. fördern. - In eritere-find die beiden Gropmächte 
verpflichtet, mit ihrem ganzen Staaten :Compler einzutreten, in”teg- 
tere fann dieſe Verpflichtung nur den deutſchen Beſtandtheilen derjelben 
auferlegt werden; übrigens fteht jeder- Großmacht frei, auch für die andern 
Beſtandtheile dieſe Einverleibung zu verlangen, die nicht verweigert werden 
darf, wenn die Verhältniſſe diefe zuläſſig machen. 2) Der Leitungskörper 
für dieſe Verbindungen ſoll auch fernerhin den Namen Bund ah ra 
ven, jedoch aber aus zmei Kammern beftehen, für die äußern und in- 
nern Angelegenheiten. 3) Dieſe beiden Kammern, alfo der Bundestag, 
erhalten ein fürftlihes Präfidium, das einem deutihen Prinzen 
durch Wahl übertragen wird, die zwar periodifch, der Prinz aber wieder 
wählbar iſt. 4) Für dieſe, ſo wie überhaupt jede eintretende Wahl, iſt 
ein Wahl-Collegium zu bilden, beſtehend aus den beiden Großmächten 
und Bayern, welche die Wahl in Verbindung mit ihren Volksvertretern 
und mit Zuziehung jener der drei andern Königreiche, nach meinem Vor— 
ſchlag — den Aufſatz „der deutſche Bund“ zu vollziehen hätten. 5) Dem 
Fürſt-Präſidenten ſteht die Ausübung der erforderlichen Einheits-Prä— 
-togative, fo wie die Anordnung "einer National-Vertretung im Auslande 
zu. 6) Dem Bundestag, deflen fürſtlichem Präfivium wird eine Bun- 
desmadht unmittelbar, und abwechſelnd aus der ganzen Wehrmacht 
der Bundesstaaten von menigitens 200,000 disponiblen Streitern und Die 
Beſatzung der Bundesfeſtungen untergeordnet, und über dieſe, ſo wie über 
die ganze Wehrmacht ein Bundesfeldherr aufgeſtellt, der zugleich Mitglied 
der erſten Kammer iſt, in ſo fern nicht ein Kriegszuſtand ihn an die 
Spitze der Wehrmacht ruft. 7) Dieſe Wehrmacht wird in der Größe von 
12 der ganzen Bevölkerung aller Staaten für den gewöhnlichen Stand, 
bei eintretendem gefteigerten Bedarf im Kriegszuftande aber zu 1'/, TR 
feſtgeſetzt, ohne die im letztern Fall herzuſtellende Reſerve zu rechnen, ſo 
da im erſtern Fall wenigſtens 700,000 Mann, im zweiten aber über 
eine Million, Streiter die Wehrmagt bilden,, Sie wird in 3 Aufgebote 
getheilt, wovon immer, eines vollftändig ausgerüſtet, dem Bundes-Präſi⸗ 
dium untergeordnet ich, die beiden andern aber im ihrem eigenen Lande 
zu verbleiben haben. Ja den gewöhnlichften Verhältnifien werden ſonach 
"zu biefer Wehrmacht: Defterreih 350,000 Mann, Preußen. 180,000, .und 
die übrigen deutſchen Staaten ſemmen 170,000 Mann zu ſtellen haben ; 
ein Milttärftand, der gewiß den finanziellen, jo wie überhaupt den ftaats- 
wirthſchaftlichen Verhältniſſen zuſagen, und im Ganzen doch eine ſolche 
impoſante Wehrkraft gewähren würde, welche Deutſchland das Anſehen 
‚und das Gewicht im europãiſchen Staaten: * And zu, verſchaffen geeignet 
wäre, die es in Anſpruch zu nehmen. das Er und dann, auch die Macht 
hat. 8) Die National: Vertretung beim, Bundestag, wird: a) durch 
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eine größere Volks - Vertretung (Parlament), und b) durch eine klei⸗ 
nere, eine Bertrauens:Verfammlüng aus den Landes:Bertretungen 
bervorgehend, vollzogen. Beide haben ihren Wirkungsfreis nach den, in 
meinem Aufſatz: „Der deutihe Bund“ in nähere Erörterung gezogenen 
Berhältnifje zu vollziehen. Auch könnte derjelben als Schlußftein der Na- 
tional: Vertretung ein Oberhaus beigefügt werden. Wenn man biejes 
Programm nad feinen einzelnen Theilen betrachtet, und Punkt für Punkt 
mit ihrem Zufammenhang verfolgt, jo wird fich unfchwer die Ueberzeugung 
aufdrängen, daß dasfjelbe, jo wie es aus den gejchichtlihen Verhältniſſen 
Deutſchlands felbft hervorgeht, auch einen Anfpruh auf die Anerkennung 
habe, daß nur in diefer Weife den gejhihtlihen Anforderungen der Ge: 
genmwart zu entjprechen fein dürfte Man will zwar es nicht zeitgemäß 
finden, gegenwärtig mit diefem Programm oder vielmehr mit einem Vor: 
ſchlag zur deutfhen Reform hervorzutreten, indem es fich vorzüglich darum 
handelte, vorerft die Vorbebingniffe zu einer Reform zu erfüllen. Diefe 
Vorbedingniſſe laſſen fih aber im Wefentlihen auf zwei Hauptpunfte zu: 
rüdführen, nämlid: 1) Wie lönnen die beiden Großmächte beftimmt wer: 
den, einer Reform : Einrichtung die Zuftimmung zu ertheilen, welche ihnen 
nicht die Central: Gewalt felbit in die Hand gibt! — 2) Wodurd) fönnen 
die Mittel: die Klein: Staaten zu irgend einer Bereinigung und Einrich- 
tung ihre Zuftimmung zu geben veranlaßt werden, die ihrer Selbitftändig- 
Teit oder ihrem Souverainetät3- Recht zu nahe zu treten fcheint! — Beide 
Punkte, jo wie die Reitmäßigfeit der Anregung jeder Neform find. zu 
wichtig, um jo nebenher behandelt zu werben, fie fordern eine eigene, auf 
die Verhältniffe im Allgemeinen und fpeziell zurüdgeführte Erörterung, 
weshalb ih mir vorbehalte, zu dieſen in Bälde zurüdzufommen, indem 
ih es als Aufgabe diejes Auffates lediglich angefehen Habe, darzuthun, 
daß durch mein Programm derlei Calamitäten, wie fie jebt für Deutfchland 
im Hinblid auf das däniſche Benehmen ftattfindet, in Zukunft nicht mehr 
zu bejorgen wäre. Ich überlafie e8 dem Urtheil vorurtheilsfreier Deutſcher, 
ob diefer Zmwed erreicht fei, und werde fowohl über das Zeitgemäße einer 
folhen Anregung, fowie auch über dieſe Borbedingnifje, im eigenen Auf: 
fägen meine Anfiht zu äußern mir erlauben. 


F Münden, 13. Juli. Die Vorlage der Staatsregierung über die 
Bervollitändigung und weitere Ausdehnung unſrer Staatsbahnen wird im 
Bublifum auf das Günftigfte aufgenommen. Nach diefer Vorlage handelt 
e3 fich neben der Anlage eines zweiten Schienen-Öeleifes auf den'am mei- 
ften befahrenen Streden um die Herjtelung dreier neuer Linien. Iſt auch 
die eine derjelben, nemlich die von Freilafling nad Neihenhall nur von 
Iofaler Bedeutung und zunädft nur dur die Etellung hervorgerufen, 
welche Reichenhall unter den europäifhen Bädern einnimmt, jo gehören 
doch die beiden andern Linien zu den bedeutendften für das ganze Land, 
nieht blos wegen ihrer nicht unbeträchtlichen Länge, ſondern namentlich des- 
halb, weil fte beftimmt find, Landestheilen die Segnungen eines raſchen 
Verkehrs zu Theil werden zu lajjen, welche bisher ganz davon ausgeſchloſ-⸗ 
fen waren und zur Stunde noch find. Die Linie Münden: Ingolftadt: 
Eihftädt-Weißenburg-Bleinfeld verbindet den Süden Altbayerns auf dem 
fürzeften Wege mit den fränkiſchen Gebietstheilen, die bisher nur auf 
eroßen Ummegen zu erreichen finn. Die Linie Münden-Simbah am Inn 
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durchſchneidet jenen großen Lande heil, zwiſchen Rofenheim und Paſſau, 
der außer dem dermaligen Eifenda nnehe liegend auch nit den mindeften 
Antheil am Berfehr hatte. Die Zwiſchenorte diefer Linie find zur Seit 
noch nicht feftgefet und es wird da für die meiften der Betheiligten Die 
Frage eine wahre Lebenäfrage fein wird, an heißen Kämpfen nit fehlen. 
Welche Richtung diefelbe aber auch nehmen wird, nie kann eine weitere 
. Bahn ansbleiben, welde diefelbe von Nord nah Süd durchſchneidet und 
deren beiden natürlihiten Endpunkte ohne allen Zweifel Landshut und 
Rofenheim fein werden. Zwar ift die Bahn nah dem Gejetentwurfe vor: 
erft nur bis Simbah am Inn projeftirt, es darf aber wohl als fiber an- 
genommen werden, daß fie ſpäter jeinerfeit3 auf bayerifchem Gebiete Bei 
Paſſau geführt werden wird, während andrerfeits eine Fortjegung auf 
Öfterreihifhem Territorium über Braunau an die Elifabethen:Bahn (Salz: 
burg⸗Linz-Wien) nahe genug liegt. Die Linie Landshut:ngolitadt würde 
dann die Maſchen des Netzes vervollitändigen. Was das Projeft einer 
Bahn dur die ganze Länge des bayerifhen Waldes betrifft, von dem vor 
einiger Zeit noch ziemlich Iebhaft die Rede war, fo ſcheint dafjelbe vorerft 
wieder aufgegeben worden zu fein und findet unter den Bewohnern des: 
Telben bei Weitem nicht jenen Antheil, den es verdiente. — Die Kunit- 
ausftelung wird fo ſpärlich befuht, daß man daran denkt, das Gulden: 
Entree aufzugeben. Meine jüngjt in diefen Blättern auögefprodene An- 
ſicht ſcheint fih hienach vollfommen zu rechtfertigen. 
Die bereits erwähnte Minijterial-Entjhliefung vom 29. Juni, die Berhälinifje 
der ifraelitiihen Kultusgemeinden betreffend, erinnert zuerft daran, daß der 8. 24 
des Ediktes über diefe Berhältniffe- dem Fortbeſtande und der Bildung ifraelitifcher 
2ofal: Kultusgemeinden nit entgegenftehe, foferne nur diefe Gemeinden einem 
bejtimmten Rabbiner zugemwiejen jeien. Um jedem ijraelitiihen Staatsangehörigen 
die Ausübung feines Kultus und feiner religiöfen Gebräuche auf den von der 
Staatögewalt angeordneten Grundlagen zu fidern, werden fodann unter 5 Ziffern 
Die Grundjäße aufgeftellt, von welchen in Bezug auf Beitand und Einridtung 
der einzelnen Kultusgemeinden auszugehen ift. Sie faſſen fih im Weſentlichen 
zufammen, wie folgt: Diejenigen Vereinigungen ifraelitifher Glaubenägenofien, 
welche bisher zur gemeinfamen Ausübung ihres Kultus und zurßeftreitung der 
Koften deffelben ſich gebildet haben, follen auch Fünftig als „ifraelitiihe Kultus: 
gemeinden” fortbeftehen, jo lange fie noch die Mittel zur Beſtreitung ihrer 
Kultusbedürfnifie aufzubringen vermögen, und die Anzahl. der in ber Gemeinde 
vorhandenen, religiös jelbitjtändigen männlichen GemeindesAngehörigen nicht unter 
10 Perſonen herabfintt. Sind diefe Vorausſetzungen bei einer Vereinigung tjraelis 
tiſcher Glaubensgenofjen eines beftimmten Ortes nicht mehr gegeben, fo ijt dieſelbe 
nad) Vernehmung der Betheiligten mit einer anderen, womöglich demfelben Rab: 
binatsbezirfe angehörigen und nicht über eine Stunde. entfernten: ijraelitiichen Genoj- 
ſenſchaft zu einer tjrael.tifchen Kultusgemeinde zu vereinigen. „Jede -ijraelitiihe Fa— 
milie, jowie jeder einzeln ftehende Sfraelite muß derjenigen iſraelitiſchen Kultus— 
gemeinde angehören, welcher fein Wohnort zugetheilt ift. Zur Verwaltung der Ein: 
fünfte, fowie zur Bejorgung und Beihaffung der den Kultus betreffenden inneren 
Einrichtungen befteht in jeder Kultusgemeinde ein VBorftand, in größeren Gemeinden 
außerdem eine angemefjene Repräfentation der Gemeinde, deren Mitglieder auf einen 
bejtimmten eitraum durd) Wahl aller jelbftftändigen Gemeindegliever beftimmt werden. 
Die auf den Cultus bezüglichen inneren Einrichtungen bleiben in den einzelnen 
Kultusgemeinden — und zwar, foweit fie den Gottesdienft betreffen, nad Maßgabe 
der bejtehenden und genehmigten Synagogenstdnungen — zunächſt der Vereinbarung 
des Vorftandes und der Kultusgemeindemitglieder unter Auffiht des zuftändigen 
Bezirks-Rabbiners überlafjen. Es ift jedoch daran feitzuhalten, daß wohl hergebradte 
Einrichtungen gegen die Einſprache des Kabbiners oder eines Drittheiles der Ge: 
meinbemitglieder nicht abgeändert werden dürfen. In jedem Falle und unabhängig 
von dem MWiberfprude ver Mehrheit der Gemeindegliever muß in jeder iſraelitiſchen 
Kultusgemeinde neben einer dem ‚Zwede und der Würde ihrer Beſtimmung ent- 
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xehenden Syliägdge, Tahinit innerer Einrichtung, als Geſetzesrollen u. f. w., 
x er \ an 9 AN es —* ‚eo s chaffung ——* 
Fleifhes, d) ritualmäßiges Begräbniß Sorge getragen ſein. Der Religions-Unter- 
richt, die ſämmtlichen Cultusanſtalten und Cultuädiener ber Gemeinden ftehen unter 
Auffiht des Bezirlä-Rabbinerd. Diefer iſt in feinem. Bezirke ausſchließlich befugt 
zur Approbation und Autorifation der Kultusdiener, zur Vornahme der Konfirma- 
tion ber ifraelttifhen Jugend, da mo fie eingeführt ift, fodann zur Bornehme von 
Trauungen, Vollzug von Eheſcheidungen und Befreiung von der Leviratsehe (Cha- 
lige). Hinſichtlich Dyjjallgemeinen, den Religionsverband bedingevden Auffichtärechte 
kann dem, Rabbiner, Als ber nad ben Grundſätzen der moſaiſchen Religion beftellten 
Autorität, die Ausübüng der gemäß der 88. 39 bis 41 des 2. Verfaffungseditts be- 
fugniffe, jomeit ‚fie mit den Grundſätzen der ifraelitiichen Religionsgeſellſchaft verein: 
barlich find, nicht beanftandet werden. Vorſtehende Grundſätze finden auch Anwen 
dung bei. Bildung neuer Kultusgemeinden an Orten und in Bezirken, in. welchen 
bisher Iſraeliten nicht anſäſſig waren. 

Sn Berlin fangen die Revolutionswellen ganz hübſch an fih zu be: 
wegen. Es gibt da und ‘dort Volfszufammenläufe, mo die Schugmänner 
— Landjäger — gehörig geprügelt 2c. und bie blanfen Waffen gebraucht, 
werden. Es tft dieß ein Zeichen der Zeit, das nicht zu überjehen ift, denn 
große politiihe NRevolutionen haben oft jo ihren erſten Anfang genommen. 
Doch wird auch wiederholt behauptet, diefe Aufläufe feien von der Junker— 
partei bemerfitelligt worden, um jo ernftere Ereignifie hervorzubringen und 
nachher die Freifinnigen daran Schuld zu geben. | 

. Ein Fremder, welder fih in Cöln eines Padträgers zur Beforgung 
eines Paketchens bedienen mwollte und fich gerade in einem Bierhaufe be- 
fand, ließ einen ſolchen herbeiholen und erſuchte denjelben mit zuvorfom: 
mender Freundlichkeit, fi zuvor durch ein Glas Bier zu ftärfen, war je: 
doch nicht wenig erſtaunt, ala der naive Dienftmann die Vertilgung des 
Bieres, als auf des Fremden Geheiß, wenn auch auf deflen Koften ge: 
fchehen, als eine tarifmäßig zu zahlende Verrihtung mit in Anrechnung 
bradte. Auf die Frage, unter welches Rubrum diejelbe gehöre, ermwiderte 
er: „Unter die Hülfeleiftungen. beim Löſchen.“ | 

“ Hamburg, 8. Juli. Heute Vormittags ward Frhr. v. Merd, der 
populärfte Bürger unjerer Stadt, wie wir ihn mit vollitem Recht nennen 
dürfen, zur Erde beftattet. Der Leichenfonduft war der größte, welcher 
in diefem Jahrhundert hier ftattgefunden haben dürfte Man zählte allein 
an Equipagen, welche dem Leichenwagen folgten, gegen 180, die Hunderte 
von Droſchken nicht mitgerechnet, die, von Nah und Fern fommend, dem 
Begräbnißplatz (dem St. Jakobskirchhof am Wandsbeder Wege, mo fih 
das Erbbegräbnig der Familie Merd befindet) zuftrömten. Außerdem hatten 
fih Taufende von Fußgängern dahin begeben, um dem Berftorbenen bie 
legte Ehre zu erweifen. In der Stadt wie am Hafen wehten unzählige 
Trauerflaggen, was wir biäher noch bei feinem Leichenbegängniß beobad): 
teten. Der zoologiſche Garten, die Lieblingsfhöpfung Merds, nad der er 
ſich noch am Tage vor feinem Tode theilnahmsvoll erfundigt, bleibt bis 
heut Abends 5 Uhr geſchloſſen, und ift an feinem Eingang ebenfalls mit 
Trauerflaggen und lang wehenden ſchwarzen Wimpeln geziert. ’ 
" London, 8. Juli. Wegen Fälfehung öfterreihifcher Banknoten tft gegen 
einen Schweizer, Peter Rinaldi, auf Betreiben der öfterreihifchen Gejandt: 
ſchaft in London ein Prozeß eingeleitet, welcher am 6. d. Mts. vor dem 
Zordinajor in das erfte Stadium trat. Der Angellagte hatte einen Pho: 
togtaphen beauftragt, ihm vor einer Banknote, welche er ihm einhändigte, 
eine Anzahl photographifher Eopten zu maden. Der Photograph kam 
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diefem Auftrag nad, ſetzte aber zugleih die Polizei davon in Kenntniß. 
Da der öſterreichiſche Konſul, Ritter v. Schäffer, die photographirten Noten 
als Copien von Noten der k. k. Bank in Wien anerkannte, und die Zeugen- 
ausfagen auf die Abficht einer Fälſchung ſchließen ließen, jo wurde der 
Angeklagte vor die Geſchwornen verwiefen. — Auf der Norbweitbahn, bei 
‚Wolverhampton, hat durd die Unaufmerkſamkeit des Zugführers, welcher 
ein Signal überjehen hatte, ein Zufammenftoß zweier Züge ftattgefunden, 
die mehr oder minder gefährlihe Verlegungen bei 31 Paflagieren zur Folge 
hatte. Doch Tiegt nur einer der Vermundeten hoffnungslos darnieder. 


Tokales. 


* Der eben ausgegebene combinirte fieben: und achtundzwanzigſte 
Jahresbericht des hiſtoriſchen Kreisvereins für Schwaben und Neuburg, die 
Sahre 1861 und 1862 umfafjend, bringt abermals höchft erfreuliche Kunde 
von dem teten Yortichreiten und Wachen diefes Vereins. Es find dem: 
felben innerhalb dieſer zwei Jahre 109 neue Mitglieder zugegangen, eine 
Anzahl, welche die der Ausgejchiedenen namhaft übertrifft. Die Geſammt— 
Einnahmen betrugen im Jahre 1860 2428 fl., die Ausgaben 1744 fl., 
im Jahre 1861 die Einnahmen 2544 fl., die Ausgaben 1653 fl. und das 
Vermögen des Vereins am Schluſſe des letzteren Jahres 2791 fl. Der 
Zuwachs zu den Sammlungen des Vereins durch Ankauf, Tauſch und 
Schankungen iſt ein qualitativ und quantitativ fehr bedeutender und zeigt 
ſich insbejondere hierin die glüdlihe und einſichtsvolle Thätigfeit der Ver- 
waltung des Vereins. Die dem Jahresbericht beigegebene „Beichreibung 
der römischen Steindenfmäler, Infchriften und Gefäßftenpel des Marimi- 
lians-Muſeums in Augsburg“ von dem Confervator des römiſchen Anti- 
quariums, Hrn. Studienlehrer Dr. Mezger, wird fider die Anerkennung 
der Männer vom Fach finden. (NR. A. 3.) 

* Die gelben Pfandfcheine mit Nr. 1 bis 31,490 bezeichnet, find 
ungefäumt zur Verzinfung, reſp. Umfchreibung in das Leihhaus zu bringen 

* Die Marianifhe Congregationen der Herren Bürger und Jüng— 
linge halten bis auf Weiteres ihre fonntäglihen Convente in der St. Peters: 
Kirhe am Perlah und wird heute damit der Anfang gemadt. . 

* Wie wir mit großer. Freude vernommen, wird heute Dienitag 
den 14. Juli der überall gefeierte Künftler Herr v. Rekowsky-Linden 
als „Richard Wanderer” am hiefigen Sommertheater auftreten. Herr v. 
Rekowsky-Linden fteht hier. noch im Tebhafteften Andenken, und können 
wir Herın Schreiber, zu deſſen Benefiz derjelbe aus Gefälligfeit auf: 
tritt, nur unſern Beifall zollen, einen ſolchen Gaft für fi gewonnen zu 
haben, jo daß Herr Schreiber für dieſe Bemühung, jowie durd die treff- 
lihe Wahl des Stüdes „Rihards Wanderleben“ ein volles Haus 
zu erwarten hat. 

Deffentlihes Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. 

Montag den 13. Juli, Vorm. 8 Uhr. Anklage gegen Alois Auer, 
lediger Schuhmader von Langenhaslah, Log. Krumbach, wegen Nothzucht 
und Hausfriedensftörung. — Präfident: Hr. Kleinfchrod, kgl. Appell:Rath; 
Staatsanwalt: Frhr. v. Stauffenberg, kgl. II. Staatsanwalt; DVertheidiger: 
Hr. Straßer, Advokaten-Concipient. Geſchworene: Nieverhofer, Zenetti, 
Heil, Kepler, Arnold, Vogler, Nuffer, Keller, Mögele, Natterer, Engel, 
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Lehn. 9 Zeugen, find anmefend. — Alois Auer, 40. Jahre alt, ift be 
ſchuldigt eines am 2. April 1863 an) der Dienfthagd Joſepha Gößeler 
von Evelftetten begangenen Verbrechens der Nothzuht und eined am 15. 
März 1863 begangenen Vergehens der Hauäfriedenzftörung. Auer wurde 
Ihon mehrmals wegen Erzefjen und Lieberlihen unfittlihen Lebenswandels 
beitraft. Derfelbe geftand in der öffentl. Verhandlung die erfte That zu, will 
aber feine Gewalt angewendet, und die Einwilligung der dreißig: 
jährigen Göfeler erhalten haben. Diefelbe hatte früher einmal geboren, 
ift aber außerdem fehr gut beleumundet. Dieß über die erjte That, da 
die Deffentlichfeit befchränft wurde. — Auer hatte früher ein Verhältniß 
mit einer gemwiffen Hildegarde Friedrich. Dieſe fam am 15. März zu ihrer 
Mutter nad Langenhaslah auf Beſuch und als Lestere den Auer bemerfte, 
fürdtete fie Grobheiten und verriegelte die Zimmerthür. Auer verlangte 
Einlaß unter den gröbften Schimpfmworten, und ala ihm dieſer verweigert 
wurde und Friedrih ihm zurief: „Er folle draußen bleiben, fie wolle 
Nichts von ihm wiſſen,“ ftieß er mit Gewalt die verfchloffene Thüre auf, 
ftürzte ins Zimmer und verjegte der Friedrich mit den Worten: „ih will 
dir gleih aufmahen,“ mehrere Fauftichläge, riß ihr die Obhrenringe ab- 
und mißhandelte auch ihre Mutter in der gröblichften Weife. Angellagter 
veritand es, fich in ſehr lebhafter und beredter Weiſe zu vertheidigen. Die 
Thüre will er ebenfalls ohne Gemwaltanwendung geöffnet haben — einen 
Schlag auf dem Naden gefteht er zu; vom Ausreißen der Ohrringe und 
von weiterer Mifhandlung weiß er ebenfalls nichts. — Den Herren Ge: 
ſchworenen wurden 3 Fragen vorgelegt, welche diefelben im Sinne der 
Anklage bejahten ; die kgl. Staatsanwaltfhaft beantragte 4 Jahre 6 Mo: 
nate Zudthausftrafe: der hohe Gerichtähof verurteilte den Angeklagten in 
eine Zudthansitrafe von 4 Jahr 1 Monat. 

Dienstag den 14. Yuli, Vorm. 8 Uhr: Anklage gegen Kav. Hur- 
ter, Dienftfneht von Niederrieven, wegen Körperverlegung. 

Dienftag den 14. Juli, Nachm. 3 Uhr: Anklage gegen Barb. Naß, 
led. Müllerstohter von Wemding, wegen Diebftahls. 








A — Sommertheater im Schiehgraben, 
LG D erloren! Diensstag den 14. Juli: 
wi _ Gaftfpiel des Sen. Direktors Rekowsky 
IR 5 inden. 


A Sonntag Nachmittags ging . 
Hi Br vom Frauenthor bis zumkoum Benefig. des Den. Ernft Schreiber) 
14 Goggingerthorplatz eine gol⸗ Hichards Wanderleben. 
SE dene Brohe mit einerfLuftipiel in 4 Akten _nac dem Engliſchen 
— Photographie verloren. ſdes John D’Reefe, bearbeitet von ©. Kettel. 


Der reblihe Finder erhält bei Zurüd-f Zu diefer Benefize-Borftellung ladet ein 
gabe eine gute Belohnung. Das Uebrige.fhochverehrlipes Publikum Höflichjt ein _ 
| [2397] Ernſt Schreiber. 


Ein brauner Hund, '/,] Begleitfcheine für Fahrpoſtſendungen 
9 Jahr alt, weiblichen Ge-fwerden 50 Stüd für 12 fr. abgegeben, in 
5 ſchlechts, mit geftußtenfder 2. W. Jör g'ſchen Buchdruckerei. 
Ohren und Schweif, weiße Naſe und — 
Bruſt, hat ſich verlaufen. Man bittet Neperteir des — nn Malie 


um gefällige Rüdgabe. Näheres in| Dienstag ven 14. Juli: „Orpheus und 
der Erp. d3. BI. [2405 Eurydice*. Oper von Glud. 
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Ausverkauf. | 
Wegen Gefchäftsveränberung unterfiche ih vorläufg mein großes neu — 


— —7 


dem gänzlichen Ausverkauf. Tapeten a 9 fr. per Rolle und Borduren von 8 Fr. 
und höher. [1336—38] 


Carl Gerber auf dem Bbftmarkt. 
Agentur. 


ceniel, Aull- and Lattun- Kleider- 
‚ Ducerki. 


Getragene Sommer-Kleider von jeder Farbe werden weiß gebleicht 
und modern, wafchächt und giftfrei wieder bedruckt. 
KB> Große Muiter: —ã Sanberſte und prompteſte Ausführung. 


[2325—30] J. Arnold. A. 563 am Schmal. 


Uähmafchinen 


——— aus der Fabrik von Oscar Burmann in Leipzig in beſter 
AN — Conjtruetion, höchſt ſolid und dauerhaft gearbeitet, für alle 
RN Branchen find einige bis 15. Juli zur gefälligen Anficht auf- 
NN, >, gejtellt im Gafthof zum „Weißen Roß⸗ Zimmer Nummer 7 
ee hierſelbſt. [2381] 


Wegen der nun bevorftehenden Abreije nad Münden 


der zweiten. Hyppolyta, | 


19 Sabre alt, 37S Pfund fchwer, 


fieht fih Unterzeichneter veranlaßt, während feines Furzen Aufenthaltes dahier den 
ohen Herrſchaften und Publikum für deſſen zahlreichen Beſuch feinen Dank abzu- 
tten. Wenn gleich letzterer Zeit vielleicht von böswilliger Hand das Gerücht ver- 
breitet wurde, als fei diefelbe nicht jo ſchwer, jo Überläßt es der Unterzeichnete nur 
dem Urtheile derjenigen, die fie befuchten. 
Augsburg, den 11. Juli 1863. [2400] 


Philipp Rückert. 


Bis 1. Auguſt iſt ein hübſches meub-] Es wird ein der gebildeten Claſſe ange- 
lirtes Zimmer mit, Schlaffabinetihöriger junger Mann, der mit der Sud- 
in der Nähe der fgl. Poſt zu vermiethen.Iführung betraut it, als Compagnon ge- 
Das Nähere in der Erpedition 83. Bl. ſſucht mit einer Eintage von 6—8000 fl. Das 

[2402 Ilebrige dnrc die Erpedition ds. BL. [2399] 


Hanrfärbemehl. 


hen Eifengieferei vor. dem 
Die Miederlage von dieſem  ächten er s 
Färbemehl, — das Haar braun und vothen Thor. [2398] 
ſchwarz färbt, ohne jemals; wieder, abzu— 
färben, ift für Deutſchland bei &. Stemm⸗ 
ler in Frankfurt a. M. Die Flajchefjl! 
nebſt Gebrauchs: Anmeifung Foftet per Nach⸗ 
ı. nahme 2 Thlr. Br. Ert. [2401] 


























Ein großer gelber Hund 
5 mit geſiuttten C Shren iſt einges 









Zu verkaufen iſt eine 


Handſchuh⸗Nähmaſchine. 


Näheres in der Erp. [2379] 
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x=Theätre zuque 


auf dem Göggingerthorplag. 
Heute Dienstag den 14. Juli Nachmittags 4 Uhr 
Extra- und Giratis- Vorstellung 
für die Böglinge der hiefigen Armen- and, Woifenhäufer beider Confeffionen. 
Abends, 6 und 8 Uhr 
Hauptvorftellungen mit neuen Abwechslungen. 

[2395] | Achtungsvoll 

Bergheer & Strassburger. 


Kommet Ale! — Sehet und ſtaunet! 


!!Das Unglaublichfte ift zur Wirflichkeit gelangt!! 








Die hier anmejende Seiltänger - Gefellfehaft Pothof vor dem — *— 
—— wird heute und die folgenden Tage täglich große Vor 
ungen zu geben die Ehre haben. Bei der. Borftellung zeichnen ſich bejonders aus: 
Der weltberühmte Kautſchukmann in feinen ſchwierigen Gltederverrentungen; 
Der Flaſchen⸗Akrobat, welcher auf 16 Flaſchen feine ſchweren, noch nie’ ges 
fehenen produftionen ausführen wird; 
Hr. Simonelli in feinen außerorbentlichen Saltomortales von dem eng⸗ 
liſchen Partout aus, und 
die hier noch niemals aufgeführten Pantomimen, ſowie die Produk: 
tion auf dem Seile, welhes der Direlior BotHof heute zum Exjtenmale 
mit feiner Großmutter befteigt. 
Die Zwiſchenpauſen werden durch den Komiker Hrn. Simonelli auf's Beſte 


ausgefüllt. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
[2396] Wilhelm Wothof, Direktor. 


zZ Verfteigerung. SIDE 


Samstag ‘ven 18. Juli Nachmittags halb 2 Uhr werden im königle Briefpoft- 
Gebäube im 2. Stod Kanapee, Sefjel, Divan, Glasfäften, Schreibtifche, Bücher & 
Geftelle, ein ſchöner Lüfter von Bronce, Käjten, Beitläven, Tüllvorhänge, ein Flinten» 

ck, Lampen, Tiſche, Kinderjchlitten, Tafeln, Küchengeräthe und noch mehrere Gegen- 
gegen. ES uerjteigerf, Hiezu Inbet. ergebenſt ein 
B. Rranner, Räufler, 
[2404] — — -  Spmiedgaffe €: 164. 2 
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deute 6 Uhr verſchied meine innig geliebte Frau 


Anna Vetter, \ 
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> Jo 
fönigl. Malzauffehers- RE 3S 

2: im AMſten Lebensjahre nad btägigem "Kranfenlager am Hetzichlage. o& 
— Meinen geehrten Terwandten und Freunden dieſes bekannt — 
o6- gebend,, füge ich bei, daß die Beerdigung Mittwoch Nachmittags 3 Uhr 28 
— vom ——* Leichenhauſe aus ſtattfindet. 
— Augsburg, am 13. Juli 1863. Se 
* [2406] Vetter, tgl. Malzaufjeher, nebft jeinen 5 Kindern. > 
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Hiefige Geftorbene. 
Auswärts Geftorbene. 


Frau Iſabella Egger, k. q. Stubienlehrerd-Gattin in Dillingen. — Frau Ereöcentia Gruber, 
Kaufmannd-Gattin in Rain. 


Handels: und Börfen » Nachrichten. 

* Lauingen, 11. Juli, Mittelpreife: Weisen 22. jL, geft.nı fl. 9 fr.; Kern 21 fl. 9 Er., 
gef. ı fl. 45 !r.; Roggen 13 fl. 21 ir, gef. 46 kx.;3 Gerſte 10 fl. 15 fr, gef. 27 fr.; Haber 
7 5 42 ir., geft. 18 Fr. 

Mindelheim, 11. Juli. Mittelpreife: Kern 23 fl. 28 fr,, geit. 20 fr.; Roggen 15 fl. 9 fr., 
geft. 19 kr.; Gerfte 11 fl. 48 kr., geft. 13 kr.; Haber 8 fl, 12 kr., gef. 1 fr, 

Lindau, 11. Juli. Preiſe gebrüdt. Bönbjifiißren bebeutenber. Schmweizerifher Ankauf zus 
züdhalteud, Weizen 23 fl. 30 ir. bis 24 fl. 12 kr, Dintel 28 fl, 24 Er. bis 24 fl. 36 fr., 
Roggen 16 fl. 6 !r., Haber 8 fl. 48 fr. Rorſchacher und Bregenzer Markt Aufſchlag. 

Bilshofen, 8. Juli. Mittelpreife:- Weizen: 20 fl. 45 tr., geft. 8 fr.; Korn 12 fl. 52 ir, 
gel. 29 tx.; Haber 6 fl. 36 kr., gef. 24 Er. f | 

Augsburger Börfe am 10. Juli. [Staatspapiere.,] Königl, bayer, Obligationen, 3*/,: | 
Proc, 98 P. * G., 4proc· — * 100’/r G. 4proc. halbj. 101/.P. ug G. 4, proe. 102°/, B. — 
G., 4'/,proc, halbj. 103°/, P. Geld⸗-Courſe: Gold per Zollpfund fein 796 Geſ., Scheibgolb per 
Zollpfund 812 Ang., 802 Gef. Goldkronen 16. 6 Bei. Piftolen 9.39 Geſ. 20-Fred.-Stüde 9.21 

Ang. Preuß. Kaffen⸗Anweiſungen 105 —* 


Herr Betz, Webermeiſter. 


Anlehenslooſe in Frankfurt am 11. Juli. 
Deft. fl. 250 v. 1839 1365 GG. — Gr. Hefl. fl. 50 5. Rothſch. 132°/, 


BP „ fl. 100 Pr.2.ı858 + m. ®. | Waffau fl. 25 5. Rothſch. 


P 
„fl. 250 v. 1864 — G. 84 Gr. Heſſ. fl.25 b. Rothſch. P. 
P. 
Cours in hieſig. Währg. 141’/, P. Schaumb. Lippe Thlr. 25 P 


Deft. fl. 600 v. 1860 6/7 90°/, "a, s Sard. Ft. 36 b. Beth. 

‘ ‘ Mailänder 45 Fr. Looje P. 
8 . neue Preuß. -129'/,.8. Gt. ut. u . P. 
Badiihe ſlL.850 109°/, ®. Bereinsloofe ä fl. 10 — p. 
Badiſche fl. 86 u — © Ansbach Gunzenh. fl. 72. 18°, 8 
Kurh. Thlr. 40 5. Rothſch. 5 1 P. > Schwed. 8.5. Bethm. u. Gel, 10 8. 


gseeezenen 


* 











Gurs der bayerifhen Ftaatspapiere in Frankfurt a. M. am 11. — 1863. 
spCt. 4. Emiſſ. bei Rothichilbd — Mi. — ©. yct. ıjährig — P. 102”/, G. 4'/,pCt. Halb» 
jährig 103°/, P. — ©, 45Cct. 1jährig 101 6, 2. 4pCt. Halbjährig — ©. 101°/, P. 
apet, Abidf, eRent. 101 6, —* P. 3'/ pet, eo, P. — G. 


U Ale x Mit dem Feuilleton Nr. 76. 
| Redaktion, Drud und Verlag von 8. W. Jörg. 


Katholil Reinalb., Fauſtus. 
weiter dahrgang. | Nr. 193. 198. — Ru ” 


rs Hause Hay ie, 


Verlag und Eigenifum bo bon 8. W. J rg. 


Donnerstag Den 16. Juli 1863. 


— — — es se ses zw —— —— 1 ne — — — — — nn — ——— — — 
Ye „Augsburger Neueſten Nachrichten“ erſcheinen alle Tage und werben am Rain C. 207 ausgegeben. 
Ibonnementäpreis balbjährig ı fl. 86 !r., vierteljährig 48 !r., einzelne Nummern 1 fr, Inſerate 
verben bie gejpaltene Betitzeile oder beren Raum für 2 fr. berechnet. °* Alle Poflämter und Beis 
tungs⸗ Expeditionen nehmen Beftelungen an, für loco und Umgebung in ber Erpebition, 


Denn Du nit Güter Haft, und dennoch Leibeserben, 
Bring’ ihnen Künfte bei, fih Güter zu erwerben. 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 


bgang Schnellzug Poſtzüg Guterzilge mit Perſonenbeförderung 
1ug sburg nadjl, und II, Klaffe.| L, DO. und III. Klaſſe. I, und III. Klaſſe. 
Ründen . .„ 17.Ab., 8. 10* Nchts17. 20° Wirg.|ı. 45’ Ahm.io. 20’ Vorm. 5. — Nachm. — 
Bamberg ac. . | 7. 30° Mrgs. li. 40’ Nchm. s. 40° Abps.ls, 30’ Mrg. 12.15’ Mittag|9.45° Nadıts 
äindau . 7. 25° Mrgs. 1. 50’ Nchm. — — 15.15’ Mrg. 4.10 Nachm. 8.15’ Abds. 
Um ... 7. 25° Mrgd. A. 30’ Nchm. 8. 20° AbbB.]5. 10’ Mrg. 9,30’Borm, — — 
11. 50’ Abeunds. 


Ankunft in Schnellzug Poſtzuge Güterzüge mit Perſonenbeförderung 
Augsburg von l. und II, Klaſſe.) J., U. und III. Klaſſe. U. und III. Klafſe. 


Münden . * 7. 20’ Mrgs. 1. —“ Mitt, 8 —“ Abds. 9. 15’ VBorm,, 6. 15’ Abds. — na 














11. 45‘ Abends 
Bamberg ic, 6. 50° Abends Js. 45° Mrg.|1. —’ Mitt.15.30° Mrgs., 2. 20° Nchm. 111.50’ RNchts. 
Lindau . . 6. 55’ Abends fı. 15° Mitt. — — 17.10’ Urgs., 92.55’ Borm,| 9. 8’ Nchts. 
Um 0... | 8. 50° Abenbs 16. 35’ Mrg.|1.20' Nchm. 1“ 40“ Nchm., 10.80’ N.) — — 
9. — Abends 


Pofk-Dmnibus: Abfahrt in Dinkelſcherben 8 Uhr Na ‚, Abf. in Buchloe 9.30° Seh, ., 9.45’ 





Abb3.; Abf. in Fellheim 2.45° Rchm.; Adf. in Senden 10.45° Brm., 5.45° Nchm.; Abf. in Mem— , 


mingen 7.45’ Abenbs, 


F Münden, 14. Juli. Heute Morgen tödtete. fih in der Allee, 
welche von dem Sendlingerthor: Plate nah dem ſtädtiſchen Kranfenhaufe 
führt, der Graf Cajetan von Berdem-Haimhaufen, kgl. Kämmerer, Mal: 
thefer- Ordens - Ritter und Hauptmann A la suite. Obwohl die Unglüds- 
jtätte nur wenige Schritte von dem Portale des Kranfenhaufes entfernt 
ift und auf den Sch + hin fofort Hilfe zur Hand war, verſchied der Graf 
doch ſchon auf dem Transporte dahin. Es iſt ftabtbefannt, daß derjelbe 
ſchon ſeit längerer Zeit an Trübſinn litt und ſo beſteht wohl kein Grund 
auch nur im Mindeſten zu zweifeln, daß er zur kritiſchen Zeit geiſtig geſtört 
war. — Se. Maj. der König Ludwig iſt feſt entſchloſſen, das Innere der 
Befreiungshalle ſelbſt nicht vor dem 18. Oktober I. J., als dem Tage der 
feierlichen Eröffnung zu betreten und fo den Eindrud des foloffalen Gan 
zen recht unverfürzt und in voller feftliher Stimmung auf fih wirken zu 
laſſen. Man glaubt, daß derjelbe an die verfchievdenen deutfchen Armeen 
Einladungen hiezu werde ergehen laffen. Am 18. Dftober werben es be- 
fanntlid fünfzig Jahre, feit die Völkerſchlacht bei Leipzig die Macht des 
corfifden Machthabers in Trümmer brad. Won diefem Zeitpunfte an 
betrat fein Fuß deutſchen Boden nie mehr. — Einem aufmerffamen Beob- 
achter Fantn '8 nicht entgehen, daß in der erft ſchüchtern und nun allmählig 
laut und lauter auftretenden Oppofition gegen die neue UT eine 


Kal. Hof: u, Staatsbibliothef in München 
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gewifie Methode Liegt. Gerade das fcheint aber bedenklich. Daß das 
Neue von jeher auf Widerftand fHtieß, weiß man und daran läge am Enbe 
nicht viel, denn das Neue wird täglich älter. Aber man kann nit länger 
darüber im Zweifel fein, daß es von gemiffer Seite darauf abgefehen-ift, 
die neue Drbnung der Dinge in der öffentlihen Meinung zu biscrebitiren. 
Iſt erſt dieß gelungen, fo jcheint man zu calfuliren, wird fi wohl das 
Weitere finden. Als brauchbarftes Mittel diefen Zweck zu erreihen, er- 
ſcheint das bei jeder Gelegenheit fich zeigende Bemängeln der Geſetze und 
ihrer einzelnen Beftimmungen ſowohl als ihres ganzen Geiftes. Dieß wirkt 
um fo verberblicher, als diefer Tadel geradezu in fehr vielen, Fällen von 
Perfonen ausgeht, denen das Publikum zutrauen darf, daß fie etwas das 
von verftehen, wie z. B. von Beamten felbft, die mit deren Vollzug betraut 
find. Der große Haufe hat freilih nicht Einfiht genug, um zu begreifen, 
dag Herren, welde in deu Handhabung der Paſcha-Wirthſchaft alt gewor— 
den find, mit einer Pietät daran hängen, die fi) «nur durd die jedem 
Menfchen innewohnende Luſt am Herrjchen erklärt und daß es für fie aus 
mancherlei Gründen ungemein ſchwer ift, fich in das Neue hineinzufinden. 
Dazu fommt noch, daß die Lage der meiften von ihnen in peluntärer Stel: 
lung dur die Neuerungen entjchieden verfchledhtert wurde. Wer wollte 
fih nun noch wundern, daß die Herren fo übel auf das Neue zu ſprechen 
find? Bergefje man doc nie, mie jung die Gefeßgebung noch ift und wie 
jelbit ein Theil der Beamten ihren Geilt noch keinesweges jo erfaßt hat, 
ala es wünjchenswerth erjcheint, dag man diefes alfo noch viel weniger 
von den Vollzugsorganen wie Gendarmen, Polizei- und Gemeindedienern 
und dergl. billiger Weiſe fordern darf. 

A Minden, 14. Zuli. Geſtern fam am biefigen Bezirksgericht die 
Berufung des Redakteurs der Münchener Neueften Nachrichten Hr. Albrecht 
gegen das ftadtgerichtliche Urtheil zur Berhandlung, wodurch derjelbe am 
8. Juni L, %. wegen Chrentränfung durch die Preſſe, begangen an dem 
Ditbahnhof:Verwalter Wagner in Moosburg dur Aufnahme eines deſſen 
Benehmen gegen das reifende Publikum fritifirenden Inſerates zu einer 
‚Geldftrafe von 20 fl. verurtheilt worden war. Das Bezirkägeriht gab, 
nachdem eine Reihe von Zeugen bejtätigt hatte, daß der in jenem Inſerat 
enthaltene Vorwurf eines mürrifhen Benehmens des fraglihen Beamten 
nicht ungegründet war, der Berufung ftatt und ſprach den. Beichuldigten 
von der Anklage frei. | | 

Münden, 13. Juli. Dem vorläufigen Programme für das bayerifche 
Bundesfeitihießen zufolge wird fi der Zug am Sonntag den 26. d. M. 
Vormittags 10 Uhr in der Marimiliansftrage aufjtellen und von da in 
folgender Ordnung nad dem Feitplabe auf die Therefienhöhe fi begeben: 
Muſik, Knaben im Koftüme mit den Preisfahnen, die Zieler, die Schützen— 
fahne von Jungfrauen umgeben, die Feitlomite’s, die Schüßenvereine. Nah 
der Ankunft auf dem Feitplage wird ſodann das Feltbanquet beginnen, 
welches in der eigens erbauten Fefthalle ftatt haben wird. Das Schießen 
beginnt erft am folgenden Tage. Während der Feſtwoche werben täglich 
zwei Mufilforps, das eine in der Feithalle und das andere anf dem Zeit: 
plaße fpielen. — In Betreff der fortgefegten Diebftähle im Staatsbahn« 
hofe kann mitgetheilt werden, daß vom Eifenbahnperfonal nur noch zwei 
ſtändige Taglöhner und ein Wechſelwärter in Unterfuhung und Haft. ih 
befinden, die übrigen untergeorbneten Bedienſteten aber aus der Haft wieder 
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= entlaffen. worden find. — Aus volllommen glaubwürbiger Duelle lann ich 
Ihnen melden, daß von einer Vertagung des Landtags keine Rebe iſt; der⸗ 

‚Jelbe wird zur Erledigung der ihm vorliegenden Aufgaben wohl bis Ende 
Ottober verfammelt bleiben. 

Münden, 14. Juli. Heute ereignete fi der Fall, daß die ſcheu⸗ 
gewordenen Pferde eines Fuhrwerkes gegen einen eben vom Bahnhofe her: 
einfahtenden Güterwagen des Hrn. Spediteurs Gutleben anrannten, und 
zwar mit folder Heftigfeit, daß die Deichfel des Fuhrwerkes einem der 
Pferde des Güterwagens in die Bruft drang, fo daß diefes tobt nieder- 
fiel. — Geftern Abends fanden am Kugelfange Schiegübungen mit Beleuch⸗ 
tung durch Fallſchirm⸗ :Rafeten ſtatt. — Der neugegründete bayer. Schügen- 
verein zählt in München bereits 400 Mitglieder. | 

Freifing, 11. Juli. Geſtern Mittags 1 Uhr ſchlug der Bli in einen 
Stadel zu Hohenbadhern bei Freifing ein. In felbem Augenblide ftand 
der Stabdel, der mit Heu gefüllt war, in Flammen. Das daneben ftehende 
Haus wurde vom Feuer ergriffen und brannte ebenfalls total nieder. 

Bei dem kgl. Rentamte Miesbach ift die mit einem jährlihen Funf- 
tionsgehalte von 400 fl. verbundene Stelle eines zweiten Amtögehilfen 
erledigt. — 

Fichafenburg, 14. Juli. Ein ſchweres Brandunglück hat die Ge— 
meinde Zellingen bei Retzbach geſtern Nachmittag betroffen. An 200 Ge— 
bäulichkeiten ſollen nach heute hier eingetroffenen Nachrichten abgebrannt 
ſein. Die Feuerwehren von Würzburg und Karlſtadt waren geſtern Abend 
noch auf dem Brandplatze eingetroffen, um den unglücklichen Bewohnern 
ihre Hilfe angedeihen zu laſſen. 

Wien, 14. Juli. In der heutigen Unterhausſitzung legte der Juſtiz— 
minifter den Entwurf der Coneursordnung vor. Giskra bradte einen. An- 
trag auf Regelung des Verſammlungs- und Vereinsrechts ein; Mühlfeld 
einen ſolchen auf Zulafiung der Iſraeliten zu Notarftellen. Tinti inter: 
pellist den Grafen Rechberg wegen ungenügender Genugthuung der Ruſſen 
für die vorgelommenen Gränzverlegungen Galiziens. 

La Chaur de Fonds, 18. Juni. Am Samftag hielten die deutſchen 
Schützen einen wahren Triumphzug von Stanz und Bafel bis hieher, lei- 
der kamen diefelben verfpätet, erit Abends 10 Uhr, an, weshalb ber 
feierlide Empfang auf ihren Wunfch unterblied. Militär, Kadetten und 
zehntaufend Perfonen warteten ihrer umfonft, auch 50 Staliener in cor- 
pore waren anweſend, viele Franzofen vereinzelt. Deutſche und italienifche 
Bahnen mafjenhaft, franzöſiſche wenig, in der Fefthütte feine. - Sonntags 
9 Uhr Feftzug, Uebergabe der eidgenöſſiſchen Fahne durch Fürſprech Deich 
mwander, Sonntags beim Mittagefjen ftürmifhes Hod auf Deutfchland 
und die deutſchen Gäjte durch Oberſt Bhilippin. Dr. Schmied dankte 
mit Hoch auf den eidgenöffifhen Schütenverein, der Deutigen Vorbild. 
Telegraphifche Grüße aus allen Enden Europa’s. 

London, 14. Juli. In der geftrigen Situng des Oberhauſes demen⸗ 
tirt Graf Kuſſeil den Obſerver: daß die Kanalflotte eine Kreuzung in die 
Oſtſee übernehme. Graf Grey verurtheilt jedwede Einmiſchung in die 
polniſche Angelegenheit. Graf Ruſſell erwidert: dieß ſei fein Fall bemwaff: 
neter Intervention, und diplomatiſche Intervention werde keinen Krieg 
herbeiführen. Graf Ruſſell belobt Oeſterreich, deſſen Regierung, Parla— 
ment und ſteigenden europäiſchen Einfluß. Nachdem England gemeinſam 


. — 
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mit Defterreih und Frankreich die ſechs Punkte vorgelegl, könne ee 


nichts weiter tun, miiſſe jedenfalls Antwort abwarten. Miuramieffs Auf: 
"teten deute Leider auf eine unedelmüthige Politif. Lord Brougham be: 


dauert, daß Graf Nufjel dor Empfang ber ruffifhen Antwort die bewaff⸗ 
nete Intervention für undenkbar erklärte. Graf Ruffel: die Antwort des 


Gaaren ſei ſchon feftgeftellt und verlaffe morgen’St. Petersburg. Graf 


Derby verwirft die Einmiſchung. — Hr. Roebudähat im Unterhaus feine 
amerikaniſche Motion zurüdgezogen. (Allg. 3.) | | 


| Tokalee. 

Deffentliches Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. 

Dienftag den 14. Juli, Nachmittags: Anklage gegen Barbara Naß,, 
ledige Müllerötocdhter von Wemding, Lg. Monheim, wegen Diebftahle. 
Präfident: Hr. Hohenleitner, kgl. Bezirkögerichtärath. Staats: Anwalt: 
Hr Fehr. v. Stauffenberg, k. II. Staatsanwalt. Vertheidiger: Hr. Dr. 
v. Öutermann, 1. Advokat. Geſchworne, die Herren: Klaiber, Holzheu, 
Nüßler, Burger, Kempter, Vogler, Baumann, Schöberl, Stadler, Mögele, 
v. Imhof, Zwiebel. — Barbara Naß, ledige Müllerstohter von Wem- 
ding, ift beichuldigt: a) am 9. April 1863 Nachmittags, nachdem ſich 
durch die unverfperrte Thüre des Stadels des Joh. Woger zu Wemding 
mit Gewalt durch eine hölzerne Bretterwand in die innen Räumlichkeiten 
und von da durch Eindrüden einer Fenfterfcheibe in die Kammer gelangte, 


‚aus derſelben °/, Pfund Schmalz und 11 Eier, im beiläufigen Werthe 


von 30 fr., b) am 15. April d. Is. Nachmittags bei dem Metzger Andr. 
Meifter in Wending von dem Haushofe aus durch einen geöffneten Fenfter- 
flügel eingeftiegen und aus der mit der Wohnftube in Verbindung ftehenden 
Kammer an baarem Gelde 3fl. 39 fr. und e) am 18. April 93. Is. 
abermals dem oh. Woger, nachdem fie dur das bereits eingebrodhene 
Küchenfenſter eingeftiegen war, Bictualien im Werthe von 6—12 fr. ent- 
wendet zu haben. Die Naß, melde, am 7. Dftober 1846 geboren, als 


‚von ſehr ſchwachen Geiftesgaben begabt gefchilvert ift, wurde nur einmal 


wegen Kartoffelviebjtahls polizeilich beftraft, ift fonft gut beleumundet und 
der ihr zur LZaft gelegten, in ihrem Zufammenflufie als‘ Verbreden ftraf- 
baren Diebftahlsvergehen unummwunden geftändig und will nur durch Hünger 
und Noth dazu gezwungen worden fein. Die fol. Staatsbehörde plaidirte 
nah Inhalt der Anklage auf jchuldig der drei Reate. Die Vertheidigung 
glaubte vor Allem bemeifen und aufmerffam machen zu follen, daß das 
Peat bezüglih eines Stück Brods und eines Topfes Milch unter An- 
wendung bes betreffenden Geſetzartikels ftraflos fein dürfte, da die Ange: 
ſchuldigte damals vor Angſt und Furcht anderhalb Tage fih im Freien 
aufbielt und fih nicht in die Wohnung ihrer Eltern getraute, weil fie 
Strafe fürdtete. Hiezu kam der Hunger, und diefer kennt feine Schran- 
fen. Ebenfalls beftritt die Vertheidigung, daß drei Neate vorliegen, und 
behauptet, daß die fpäteren Neate nur ala eine Fortfegung des Erfteren 
zu betrachten fein dürfen. Diefer Schwerpunkt wurde aud mit aller Be: 
redſamkeit durch die VBertheidigung beleuchtet. — Angeklagte wurde zu 
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. | 

: Mittwoch den‘ 15. und Donnerstag den 16. Juli: Anklage gegen 
Balentin Kurz, led. Taglöhner von Dttobeuren, Therefe Mofer, led. 
Taalöhnerin von Unterhaslah, Log. Ditobeuren, und Genovefa Mofer, 


— A EI — — 
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a ätochter von Unterhaslach, Landger. Ditobeusen, wegen Words. 
& Kleinfhrod, igl. Appellationäggrichts - Rath;  Btgeis- 
Anwalt Herr Rödelein, Igl. I. Staatsanwalt. Am Tiſche der Ber: 
theidigung ſitzen die Herren: Dr. v. Gutermann, kgl. Advokat; Straßer 
und Bergbolt, Rechtöconcipienten. Platz an diefem Tifhe nahm auch der 
gl. Gerichtsarzt Hr. Dr. Forfter von Ottobeuren, der zur Angabe des 
Sectionäbefundes geladen war. Als Geſchworene fungirten die. Herren: 
Bergmüller, Mögele, Holzheu, Schöberl, Natterer, Baumüller, Zehn, Rid, 
Keller, Hail, Probft und Stadler. Der Zeugen find 17 erſchienen. ‚Die 
heutige Berhandlung bietet vielen interefjanten Stoff dar, zu bebauern mar 
e3 nur, baß man die beftimmten Angaben der 11jährigen Genovefa Mofer 
wegen zu leifer Ausſprache nicht verjtehen konnte. Nad der Anklage find 
beſchuldigt: 1) Valentin Kurz, daß er in der Nacht vom 30. auf den 31. 
Januar b3. Is. in der Abfiht, die Häuslerin Maria Anna Mofer von 
Unterhaslach zu tödten, in ihrem Haufe mit überlegtem Entſchluſſe rechts- 
midrig den Tod derjelben dadurch verurfadht hat, daß er ihr mit einem 
in der Küche genommenen Beile ſolche PVerlegungen am Kopfe beibrachte, 
welche den Tod nothmendig und unmittelbar zur Folge hatten; 2) Therefe 
Mofer, 36 Jahre alt, feit Jahren Geliebte des Kurz und Schmwefter der 
Getödteten (die Hauptveranlafferin zu diefer That), daß fie in der Abficht, 
den Tod ihrer Schweiter herbeizuführen, mit überlegtem Entſchluſſe rechts: 
widrig den Valentin Kurz zur Begehung der That überredet habe; 3) Ge: 
novefa Mofer, 11 Jahre alt, außereheliche Tochter der Getöbteten, daß fie 
im Zeitpunfte der Ausführung der That den Balentin Kurz dadurch Bei- 

nd leiſtete, daß fie zur Tödtung ihrer Mutter mit einer Dellampe leuchtete. 
Balentin Kurz war in früherer Zeit ein recht braver und fleißiger Arbei- 
ter, als er fpäter im Berhältniffe mit der Therefe Mofer ftand, die er 
auch ehelichen wollte, weil fie und ihre Schweiter im Befite eines kleinen 
“waren, veränderte fich feine frühere Lebensart. Häufige Zänfe: 

reien mit der Schwefter feiner Geliebten, ver Maria Anna, kamen vor, 
diefer endlih müde, verabredeten ſich diefe Beiden, die läftige Schweiter 
bei Seite zu ſchaffen. Befonders arbeitete an der Ausführung diefer That 
ſehr fleißig die Therefe Moſer. Bolizeilihe Verfolgungen wegen Concu= 
binais und Müffiggangs brachten den einen wie den andern Theil mehr: 
mals in Haft; da diefe Anzeigen gewöhnlich von Seite der Maria Anne 
Mofer aus geſchahen, fteigerte fich bei Beiden der gehäfjige Drang, dieſe 
für immer aus dem Wege zu räumen. Während der Zeit, wo Therefe 
Mofer in der Frohnfefte in Ottobeuren ſaß, erhielt felbe ein paar Briefe, 
durch das 11jährige Mädchen überbracht, morin gejchrieben ſtand 
„er (Balentin Kurz) Hätte die Alte tobt gemaht, und in einen 
Graben gebradt. Angeklagte gibt an, daß fie nie zu fol einer 
That Veranlaffung gegeben habe; Zonftatirt ift aber, daß ſchon jeit. 
Jahren Beide -mit dem Plane umgingen, die Anna Marie bei Seite zu 
ſchaffen. Das Mädchen beftätigt, ſolche Aeußerungen öfters mitangehört 
zu haben. Valentin Kurz hat in der Vorunterfuhung den ganzen Bor- 
fall genau angegeben und die That zugejtanden, heute weicht er von feiner 
damaligen Angabe weſentlich ab. Bon Schnaps beraufht will er damals 
heim | fein, und als er am Morgen nad der That erwachte und 
Blutfpuren im Hemd. und Hofe bemerkte, frug er verwundert das Mäb: 
hen, woher das wohl fommen mag. Die Genovefa belehrte ihn hierüber: . 
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er habe ja die Alte mittelft einer Art wethelcliagen und fie is Weiber 
Aeuchten müfjen. (Schluß folgt.) 


Fremden» Anzeige vom 18, bis 14, Juli. 


. Drei Mohren. Frhr. v. Linden aus Stuttgart; Jackel, Rittergutäbefiger aus Kaffel 
». Waldenburg auf Groß-Derner, Ehrenftiftsbame aus Berhteögaben; Dr. Flechner aus Wien 
“ Baron v. Sußlind, Kammerherr aus Schmweben; v. Rathen, Dber-Regierungsrath aus Ragatz; Erny, 
Privatier aus Wien; Mander aus Köln, Roſenbach aus Brabforb, Böllinger aus Barmen, Sälin 
‚aus Dffenbad), Adler aus Berlin, Mühler aus Rheyer, Kfl. — Goldeng Traube, 3. E. £. 
Prinzeffin Maria von Altenburg mit Dienerfhaft; Baron v. Bachof, Kammerherr aus Altenburg; 
Baronin v. Roda aus Altenburg; Miller, Eonfuld-Gattin, aus Stettin; Dr. Guiter, Abvofat Aus 

Großenhain; Baron v. Roda m, Fam, aus Gijenberg ; v. Plev aus Münden; v. Knapp m, 
Direktor aus Stuttgart; Hafenfrag, Prof. aus Frauenfeld; Gul, Lehrer aus Frauenfeld; Rapp, 
Priv. aus Münden; Hornung aus Frankfurt; Heyroth aus Zwidau; Müller aus Stettin, Leers 
aus Frankfurt; BWallerftein aus Offenbach; Mehring aus Nürnberg; Klein and Wien; ' Emberk aus 
Mannheim; Weber aud Leipzig ; Schmib und Herz aus Stuttgart; Roth u. Kraus, Rilte a. Paris. — 
Bayerischer Hof. Schonat, Pfarrer aus Schlefien; v. Shmidt-Phifeldet m. Fam., Zegations- 
rath aus Kopenhagen; Mab. v. Tymomwälo m. Fam. aus Polen; Güller m. Frau, Rentier aub 
Burg; Ejrobeny, Reltor aus Kolmar; Dr. Gojbrand aus Stodholm; Bed, Kfm., ‚Frau v. Forſter 
und Dr. Barthelmeh aus Nürnberg; Jung, Aſſekuranz-Beamter aus Münden; Mendel aus Brieg 
und Reindel aus Leipzig, Rfl.; v. Rogger, Negoziant aus Paris; Sturm, Gtabtlaffier aus Nord⸗ 
Kngen; Mühlberger, Mafdinenmeifter aus Wafferburg ; v. Iffland, Legationsrath aus Hannover;: 
"Wirth, Fabrikant aus Lyon. — Grüner Hof. Roth aus Nürnberg; Felger, Schott und 
Schweiger aus Stuttgart, Meyer aus Berlin, Kl. — Mohrenkopf. Dr. Rambold mit Frau 
aus Tyrol; Aſchul, NReifender aus Defterreih. — Eisenhut. Klopfer, Part. aus Hürben; Aben, 
Zörfter aus Denklingeu ; Bleger, Kfm, ans Frankfurt; Graf, Schorermeifter; Schal, .Hölzle, Henkl, 
Delonomichefiger, und N. Diebolder aus Unterhaßlach; Demmler, Delonom aus Guggenberg; Linden— 
mager, Defonom aus Unterhaßlach; Auerhammer, Spenglermeifter aus Settingen. — Goldener 
Falke. Grübler, Negojiant aus St. Gallen; v. Schüg aus Klofterwald; ‚Heinrich Leiſt; Mark, 
Privatier aus Steinweg; Coetho, aus Münden, — Goldenes Ross. Bäderl, Revierförfter 
and Hafenreuth ; Kolb, Nevierförfter aus Angelberg ; Natter, Gutöbefiger aus Bregenzerwalb ; Schmelz 
unb Günther, Kfl. aus Berlin; Sepperl, Gerichtsdiener aus Ditobeuren; Fuchs, Maler aus Straß- 
Burg; Meirner, Gutöbefiger aus Thierhaupten, Baumann, Gaftwirt aus Winteroffingen; Werner, 
Medaniter aus Kempten. — Drei Kronen. Hölzl, Priv, aus Lanböberg; Wolff, Veirksamt- 
mann aus Kaufbeuren; Sag, Mechaniker aus Lörrach; Riglutſch, Student aus Bozen; Schneider, 
Pfarrer aus Oberöfterreih ; Dr. Müller aus Bregenz; Fehr, Grängoberauffeher aus Schoffau; Pietzſch, 
Witar aus Ludwigsmoos; Krager, Bräuer aus Autenriedb; Römer, Kunſthändler aus Berlin; Banner, 
Bürgermeifter aus Todlabruf, Kießling, Souffleur aus Um; Wolf aus Franzisk. 


— — 


Theater: Anzeige. |. | Einige gute 


Donnerstag den 16. Juli wird erinen 

ie R 7 * n je p, jett — 
großherzoglichen Hoftheaters in K 

zube, noch einmal vor ihrer Abreife, nn tönnen gute und dauernde Stelle erhalten. 

zwar aus bejonderer Gefälligfeit in meinem| Näheres in der Expedition ds. BI. [2434] 

Benefize, in den Rollen der Schauf - 

lerin Dumesnil und in den weibli Abgefchnittene 


Drillingen auftreten, zu welcher Kor: | Frauenzimmer · Haare 


u 44 
here oe. Prolitum are werben beftändig zu — eſucht im 


L. v. Stern waldt. Friſeurladen bei Stephan Bachmann 


* r 


an der Morizfirche. [2425] 
—— — — — — — —— —— —— 
GT Ar en, Zimmer = Bermiethung. 
Ge ſunden | Ein heizbares menublirtes atmen 
it an einen ſoliden Herrn. zu vergeben. 









N — enen Sonntag äheres in der Expedition ds. DI. [2426] 
te N Mepertoir des k. Hof- und Mationat- 


—— und kann gegen 
4 Vergutung der Inferation?- Cheaters. 

— . Gebühr in Lit. A. 460 überi Donnerstag den 16. Juli; „Die luſtigen 
3 Stiegen abgeholt werben. [2435]| Weiber von Windfor.” Oper von Nicolai. 








— — 
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Nur. noch bis Sonntag! 
x«=-Theätre phantastique=>x 


anf dem Göggingerthorplas. 


Täglich 2 große Vorſtellungen. 


Mit ganz neuen Abwechslungen. 
Anfang 6, und 8 Uhr Abends. 
[2433] A Achtungsvoll 
— Bergheer & Strassburger. 


Gebrüder Kolzer, 
auf dem Göggingerthorplaß. 
Donnerstag und Freitag finden die zwei legten Vorftellungen 
bei Beleuchtung und brillantem Feuerwerk ftatt. 
Freitag zum Erftenmale der bier auf diefe Art noch 
Nic geichene Kugellauf auf der 12 Schuh hohen Brüde, aus: 
geführt, von der Heinen Ajährigen Karoline, 
Anfang Abends S Uhr, 
[2432] Achtungsvoll — 
Gebrüder Kolzer-. 


Comis-Stelle-befud;, 


Ein junger Mann, 20 Jahre alt, welcher feine Ajährige Lehrzeit in einer 
Schnitt: und Spezereiwaaren:Handlung en gros & en detail beitanden, fowie auch 
allen Eomptoir-Arbeiten und der franzöfifhen Sprache ziemlich mächtig ift, ſucht in 
irgend einem Handlungshauje eine Stelle ald Magaziniere over Voyageure- 
zu erhalten; e3 Tann derfelbe ſogleich eintreten und aud auf Verlangen Kaution 
ftelen. Näheres in der Expedition d3. Bl. und bei Privatiere S. M. Haus-Nr. 51’, 
am Steinweg bei Stadtamhof und Regensburg. [?430—31} 


z= In Waagen und Gewichten aller Art. 









von 1 Gran bis 


© 200 Ctr. [« * 
2 

2 * Reparaturen 

= — (billigt und fchnell) 2 
* 

* 


empfiehlt ih: G. Ottmann. C 226 Augsburg. 


J 2* * 
Deſſerteichiſche Secſer 
erben von heute an mit fl. 2 Agio, ſomit à 102, in jedem Quantum eingewech— 


ſelt bei nn [2427— 29] 
F. S. Euringer in Augsburg. 
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Sekanntmahung. 
Bei der unterfertigten Verwaltung follen. an Kan ezahlten Kapitalien 
eirca ‚1800 fl. fructifieirlih gemadt werben. taläbewerber wollen 
fih, unter Vorlage ber betreffenden Ausmweife, im —— des Rath: — 
baufes Zimmer Nr. 71 melden. . 
Augsburg, am 15. Juli 1863. 2436) 
Verwaltung des katholiſchen Kirchenvermögens allda. 


Vorſtand beurlaubt. 
Großhauſer. 
Siege: Caſſier. 


Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager aller Gattungen 


Taſchen-Uhren und Stock-Uhren 


und 


Schwarzwälder-Ahren, 
wofur eın Jahr Garantie geleiftet wird, fowie Muſikwerke und Vogelorgeln; 


Ä A Mein Laden befindet ſich am hohen Weg in der Hofapotheke 
zu St. Afra bei Hrn. 8. Raith. 
[2386—88] Jos. Schwarz sen., Ahrmader. 


Auswärts Geftorbene. 
Ehriftian Sutor, f, Notar in Bamberg. — Simon Stäbtler, Nadelfabritant in Schwabach. — 
Martin Schobloch, Bojamentirer in Lindau, 


Handels: und Börfen » Nachrichten. 

Ziegelei Augsburg. Nußerordentlihe Generalverfammlung am Mittwoch den 26. Auguft, Nach 
mittags 4 Uhr, im Börjen-Gebäube, parterre. 

Donaumörth, 8. Juli. Zufuhr 228 Sch., Gejammtftand 360 Sch., verlauft 260 Sch. 
Mittelpreife: Weizen 21 fl, 33 kr., Kern 2ı fl. 54 kr., Roggen 13 fl. 45 kr., Haber 7 fl. 29 fr, 

Landshut, 10. Zuli. Auf der heutigen Schranne wurben 3461 Schäffel zugefähren, ganzer 
Berlaufsftand 3733 Sch., wovon 3545 Sch. abgejegt wurden. Mittelpreife: Weizen 21 fl. 19 tr., 
geft. 18 Ir.; Korn 11 fl. #7. kr., gef. 56 kr.; Gerfte 10 fl. 7 kr. gef. 23 kr.; Haber 7 fl. 12 kr., 
- geftiegen 2 Er, 

Augsburger Börfe am 15. Juli. [Staatöpapiere.] Königl. bayer. Obligationen, 8”/,= 
proc, 988 P. — G., 4proc. — P. — ©. a4proc. halbj. 101/, P. — ©, 4/, proc. 102°, P. — 
©., 4'/,proc. halbj. 103”/, P. Geld-Courſe: Gold per Zollpfund fein 796 Geſ., Scheibgolb per 
Holpfund 812 Ang., 802 Gef. Goldkronen 16.6 Gef. Biftolen 9.39 Gef. 20-Fred.-Stüde — 
Ang. Preuß. Kaffen-Anweifungen 105 Gef. 

















(2 —— — — 
Anlehenslooſe in Frankfurt am 18. Juli. 

Deſt. fl. 250 v. 1839 137 P. — 6. | Gr. Heſſ. fl. bo b. Rothſch. 132 P. — 6. 
„ fl 260 v. 1864 — . 84'456. | Gr. Heil. il. 20 b. Rothſch. SE — 6. 
BP. fl. 100 Pr.2. 1866. — Bo — ©. | Nafjanfl. 28%. Rothſch. TR — 6. 

Cours in hleſig. Währg. 141 pp. Schaumb. Lippe Thir. 25 — Pr — 6G. 
Deft. fl. 500 0.1860 6/7 90°, Y, "/u dei. | Sarb, Fr. 365, Bethm. - 8 55°, ©. 
Mailänder 45 Fr, Looſe 5, — 6G. 

P3'/, °/, neue Preuß. — © 129°/,B., | St. gütt.m. 2'/, °% ss 2%. — 6% 
Badifhe fl. 50 — 111 6.Bereinslosoſe à fU 10 82 5—. — 6. 
Badiſche fl. 86 +, — 65 Ansbach⸗Gunzenh. fſl. 78. 2, PB — ©. 

ee Thlr. 40 b. Rothſch. En «PB  —. 65. | Schmweb. L. b. Bam. el 8% — 8 

ng Gy > 





Curs der bayerifchen Sfmatspapiere in Frankfurt a. M. am 13. Suli 1863. 
bpCt. 4. Emiff. bei Rothſchild — PR. — G. 4'/,pät. — — P. 102°, bi. 4'/,pEt. ge 
jährig 103’, P. — © 4pCt. 1jährig — P. 101'/, ©. 4pCt. Halbjahrig 101, P. 68 
pet. Ablöf.eRent. — P. 101"), 6, 3°/, pet. — 2. 97%, ©. 


= Mit dem Feuilleton Nr. 77. 
Redaktion, Drud und Berlag von 2, W. Jörg. 


— ——— 


“un 1a rel au nun — 


nn u u *— .. 


R It b Prot ten: 
Zweiter, Jahrgang, Mr. ee Kon . 
— — — — — — Höhe 


e\ gebitger Aeursfe anf 6 “7 


’ 
| 
v 
— 
Verlag und Eigenthum vo von 2. W. Jörg. 
J ee ee rear V 
Freitag den 17. Juli 1863. | 
Pa 5 VERBRER ER ER U ER EURE BE ET BE BZ DEE RE ER ER RE BE ET RED DEE ED EEE RR ER 
P Die „Augsburger Neueften Nachrichten“ erſcheinen alle Tage und. werben am Rain C, 207 auögegı ben, 
Abonnementöpreid halbjährig 1 fl. 86 ,fr., vierteljährig 48 tr., eingelne Nummern 1 fr, Inferate 


werben die geipaltene Petitzeile ober deren Raum für 2 fr. berechnet, Alle Poflämter und Hei 
 tuingds6rpebitionen nehmen Beftellungem an,, für loco und Umgebung in ber Erpedition, ’ 








Frauengunft ift wie eitt’guter Tag; '— Man muß warten bis er kommt. 


Eijenbahnfahrten. vom 1.. Juni 1863 au. 


Abgang von Schnellzug Poſtzüg Guterzüge mit Berjonenbefürberung 
Augsburg nagil. und UI. Klafjef| I, IL. und 117, Klaſſe. il. und UI. Klaſſe. 
Münden . . |7.&b.,9.10' NHtöl7. 20° Wirg.|1. 45‘ Rym,|d. 20’ Borm, 5. — Racım.| — — 
Bamberg ꝛ⁊c.. 7. 80* Mrgs. Ir. 40’ Rchmes. 40’ Abbs.fs, so Mrg. 12.15’ Mittag]9.45* Nachts 
rn Tr 7. 25° Dirgs. Jı: 50’ Ndhm.| — 5,15° Bro. 4.10’ Rachm. )8.15' Abds. 
. 7, 25° Mrgs.  I1. 30’ Nchm. 8. 20° Abbs, 5. .10‘Dirg, 9.30*Borm, | — — 



















11. 50° Abends, 








Ankunft in nellzug Poftzlige —— mit Perſonenbeförderung 
— Bonfl.' und U. Klaſſe I., II. und III, Alaſſe. II, und II, Kaffe. 
7.520% Dres, Mitt.|s. — Aoos.|9. 15° Worin., 5.15"Abbe.| —. 
11. 45' Abends | 
Bamberg ic. 6. 50° Abends I6. 45° Mrg.|1. —* Mitt.]5.30' Mrags., 2.20’ Nchm. 11.50 Nchts. 
Lindau 6. 66 Abenrs.f1, 159 Mitt.| — — 7.10’ Mragd., 9.55’ Vorm.| 9. 8’ Nechts. 
Um. onre 6. 60*, Abends 16. 35° Mrg.i1.20° Nchm. I4. 40“ Nchun., 10.38’ Rehts. — — 
9, — Abends j 


l 
BoR-Dmnibis: Abfahrt in Dinkelſcherben 3 Uhr Nachm., Abf. in Buchloe 9,30° Nchm., 9.45’ 
Mbbö;; Mbf,;, in. Fellheim 2.45° Nchm.; Ab. in Senden 10.45° Vrm., 6.46* Nchm.; Nbf. in Mem- 
mingen 7.45’ Abends. 





Micht bange machen! 

Wenn es vielleicht: manchen Leſer empört hat: zu hören, wie, während 
die liberalen Zeitungen in Preußen ſchweigen müfjen, die feudalen Blätter 
ihre Redefreiheit tagtäglich mißbrauden, um ohne Scham und Scheu die 
3 Fremmde des Rechts und der Berfafjung zu verdächtigen, zu denuntiren und 
& die Behörden einzufchüchtern, jo iſt es vielleicht an der Zeit, daran zu er- 
S innern, wie fih die Kreuzzeitung ganz ähnlid im Jahre 1849 gebärbete. 
* Da war 3. B. wörtlich zu leſen: „Die Conftitution dürfte nur 2 Para- 
> graphen haben: 1) Der König befiehlt; 2) das Volk gehordht. Mit einer 
* andern läßt ſich nicht. vegieren. Die Seele der. Conſtitution wäre der 
& Grundſatz: Beſſer 10 Unſchuldige ſterben, als daß ein einziger Schuldiger 
leben bleibt! Menſchen wie Waldeck ließe ich bei den Beinen aufhängen 
und mit dem Kopfe in einen Ameiſenhaufen ſtecken, Schulmeiſter, Juriſten 
und Bücherſchreiber ließe ich fleißig ausrotten.“ Nun Waldec wurde nicht 
aufgehängt, ſondern freigeſprochen und iſt eine Zierde der preußiſchen Kam— 
mer. Die Schulen und Schulmeiſter konnten durch die Regulative nur 
vorübergehend gehemmt werben; eine Conceffion nad) der andern iſt gemacht 
2 worden, und der völlige Fall der Regulative wird faum mehr lange aus: 
= bleiben. Die Juriften haben fi in der preußiichen Kammer als die Män- 
= ner des Rechts und ald die Hüter der Verfafjung bewährt; und die Preffe 
S ift eine Macht gerworden ,- welche auch der äußerlich ftärkften Regierung es 
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—— macht, — Willen des —— die Länge zu "iberfiehen. 
Darum nicht bange machen! Je toller es jene Blätter treiben, und je 
bejonnener bie Liberalen, durch „bie Verfolgung. geeint, auf gejehmäßigem 
Wege ihr Recht wahren, defto fiherer können wir fein, daß die Bibel Recht 
behält; Recht muß doch Recht bleiben und dem müſſen alle treuen Herzen 
zufallen? r Sincerus. 


F Münden, 15. Juli. Heute TEN fand bei dem k. Stabt- 
gerihte Münden I: Y;Mbth: f. Strafſachen —— gegen den Re— 
dalteur ber Stabtfraubas,._ Ferd. Fräntl. wegen Ehrenträntung an... nem 
Bierwirth And. Reiſer v. h. durch die Preſſe verübt, ſtatt. Der Kläger 
war durch den kgl. Advokat v. Auer, der Beklagte durch den Advofaten- 
Conciptenten Kreibig vertreten. Die Klage: fügte fih darauf, daß Fränfl 
in Nto. 25 des genannten Blattes fi über ‚den Kläger in beleidigender 
Weife geäußert und denſelben dem Spotte feiner Mitbürger Preis gegeben. 
Der Kläger fei zwar nicht mit Namen: genannt aber fo treffend bezeichnet 
mworben, daß. er nicht hätte verfannt werden lönnen und in der That auch 
nit verfannt worden fei. Die BVertheidigung beftritt, daß im fraglichen 
Artikel, der die Ueberſchrift trägt, „der Hannswurftl: Wirth,“ der Kläger 
Reiſer habe. ‚getroffen werden wollen. Der Vertreter des Lebteren bean« 
tragte Arreititrafe und PVeröffentlihung des Urtheils, welchem Antrage ſich 
die Staatsbehörde anſchloß. Das Gericht verurtheilte den Redakteur Fränkl 
zu ſechs Tagen Arreſt und zur Tragung fämmtliher Koften und:verordnete 
Beröffentlihung des Urtheils, gegen welches der. Vertreter des Beklagten 
Tofort das Nechtsmittel der Berufung anmeldete. — Graf Berhem:Haim- 
haufen, der gejtern, wie ich Ihnen meldete, fich vor dem Krankenhaus 
erſchoß, Hinterläßt einen einzigen Sohn und ein folofjales Vermögen. Nie- 
mand zweifelt daran, daß er ſich im Zuftande geijtiger Störung getödtet. 
— J. M. die Königin wird fi morgen nah Hohenſchwangau begeben 
und von ihren beiden. Söhnen, dem-Kronprinzen Ludwig und dem Prinzen 
Dito, begleitet fein. — . Auf dem: Feftplage des bayeriſchen Schüßenfejtes 
herrſcht das regite Leben. Das größte Bauobjekt, die Speifehalle, in wel: 
cher 1500 Berjonen zu gleicher Zeit fpeifen fönnen, naht ji rajch der 
Vollendung. Die Schießſtände find ganz fertig. Hinter den Scheiben wird 
ein Walb errichtet, der gegen. die Kugeln ſchützen fol, was um jo nöthiger 
erjcheint,. als in diefer Richtung die Bahn nach Heflellohe vorüberläuft. — 
Das gejtern in Neuhofen ftattgefundene Gartenfeit des Männer - Turn: 
Vereins gehört zu den befudteften, die Münden je ſah. Die Zahl der 
Anweſenden dürfte wohl 6000 erreiht haben. Der Feitplag war unge: 
mein geſchmackvoll geziert; der Zutritt zu ihm für Nichtgeladene durch Lei: 
nen-Wände abgefperrt.. Fahnen, Kränze und. Gewinde wechſelten in dem 
Auge wohlthuender Meife. Abends erhellten offene Lichter und. farbige 
Lampen den jhönen Kaum, in deſſen Hintergrund zwiſchen Blumen des 
Turnvaters Jahn Statue fi) erhob. — Für das neue Aitientheater find 
bereitS 187,090 fl. -proviforisch gezeichnet. — Der runde Pla auf dem 
ehem. Eihthal- Anger wird den Namen „Gärtner: Play” führen zum Ger 
dächtniß an den Direktor, Friedr. v. Gärtner. — 

Münden, 15. Juli. Der nun vollendete Hauptflügel der neuen Mari» 
milians:Kajerne muß bis Mitte des nächſten Monats bezogen werden und 
iſt beſtimmt worden, daß vorerſt das hier garnijonirende 3. Bataillon: des 
14. Infanterie-Negiments, dann die erfte Sanitätsiompagnie in: die jehr 
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ſchönen und zweckmäßig eingerichteten Räume der neuen Kaſerne verlegt 
werden. — Se. Maj. der König haben die Genehmigung zur allgemeinen 
Annahme der Aproc. Obligationen der bayeriſchen Hypotheken und Wechſel— 
banf bei Abftellung oder Ergänzung von militärischen Heirathsfautionen 
alfergnädigjt zu ertheilen geruht! — Am Montag den 24. d3. findet eine 
außerordentliche Öeneralverfammlung der Aktionäre der hiefigen Gasbeleuch— 
tungs⸗Geſellſchaft ftatt, in welcher der neue Gasbeleuchtungsvertrag und 
die zur Ausführung deffelben nöthigen Maßregeln berathen werben follen. 

— Wie ſehr das Turnen der Mädchen von diefen felbft bereits liebge- 

wonnen wurde, bewährte ſich diefer Tage dadurch, daß die weiblichen Turn: 
zöglinge des „Münchener Turnvereins“ Tebhaft den Wunfch zu erkennen 
gegeben haben, daß der Verein gleich der am vergangenen Sonntag abge: 
haltenen Turnprüfung der Knaben auch eine foldje der Mädchen veranital- 

ten möge. 

Münden. Als Deputation eines mehrere Städte umfaffenden Eiſen⸗ 
bahnvereins find aus Nürnberg Herr Bürgermeifter v. Wächter, Vorftand, 
und Herr v. Cramer:Klett, Mitglied des Comités diefes Vereins, in Mün- 
hen eingetroffen, um ihre Wünfche bezüglich der Richtung der Bahn Mün— 
hen: Ingolſtadt⸗ Nürnberg höchſten Orts zu vertreten. (Auch von Augsburg 
war eine Deputation, beſtehend aus den Herren Bürgermeiſter v. Forndran 
und Magiftratsratd Hertel, in Eifenbahn: Angelegenheiten am Montag und- 
und Dienjtag in der Hauptjtadt.) 

Frontenhanfen, 14. Juli. Geftern Nachmittags wurbe der 63jährige 
Bauer Bartlmä Geigenberger zu Huftenöd, Log. Vilsbiburg, durch einen 
Bligitrahl getödtet. Die Pferde in dem 200 Schritte hievon entfernten 
Stalle wurden dur denjelben Blitz fo betäubt, daß fie zu Boden ſtürzten 
und ſich erſt nach längerer Zeit wieder erholten. 

In Memmingen wurde eine Vereins-Telegraphen-Station mit ber 
ſchränktem Tagesdienft eröffnet. 

Zusmarshaufen, 12. Juli. Am 7. d. Abends wollte das Yjährige 
Mädchen des Söldners Michael Dff (Therefe), ohne hiezu gerufen worden 
zu fein, das in der Kühe auf dem Herde brennende Feuer nachſchüren. 
Bei diefer Gelegenheit entzündeten. fih die Kleider deſſelben fo ſchnell und 
beſchädigten das Mädchen am Unterleibe der Art, daß es trotz ber- fchnellen 
ärztlihen Hilfe nah Verlauf von 20 Minuten unter den heftigiten 
Schmerzen den Geift aufgeben mußte. 

Kegensburg, 12. Juli. Die Brandverunglüdten zu Furth find von 
dem unermüdlihen Wohlthäter der Armen und Bebrängten, Seiner Tal. 
Hoheit dem Prinzen Carl von Bayern, mit einer Unterftügung von 500 fl. 
huldvollſt bedacht worden. 

Nürnberg, 12. Juli. Das fo berüchtigte „ſchwarze Buch“- ſoll nun 
ſeine Rolle ſqhließlich noch vor den Schranken der Aſſiſen ausſpielen. Man’ 
wird ſich noch erinnern, daß der vormalige Polizei⸗Offiziant Fr. Rang von 
bier, der angeblihe und, mie ſich auch hetäusgeftellt hat, fogar witkliche 
Berfaffer des ſchwarzen Buches beim letten Landtage, Beſchwerde wegen 
Verlegung ber Verfafjung geführt hat. Wie bekannt, wurde jedoch diefe 
Beſchwerde auf Vortrag des Referenten bes IV. Ausfcuffes ber Kammer 
ber Abgeorbneten, Dakar Frhr. v. Redwitz, als formell und materiell un⸗ 
begründet zurüdgemiejen. Daraufhin hat Rang im Laufe des vergangenen 
Jahres in bem von ihm vebigitten (nunmehr aber eingegangenen) „Bufdauer . 
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an. ber. Pegnit mehrere Aufſätze erſcheinen laſſen, in melden er dem Ab⸗ 
geordneten v. Redwitz vorwarf, in feinem Referate abſichtlich Wahres ums» 
terdrüdt und vorfäglich Unmahres berichtet zu haben, worin er ferner die, 
Behauptung aufitellte, daß der Minifter Graf v. Reigersberg den König 
getäufht und hintergangen habe, um dieſen zur Unterzeihnung des Ent 
lafjungsrejcriptes zu. veranlafien, und in melden endlich fogar Sr. Mai, 
dem, Könige der Bruch des Töniglihen Wortes vorgeworfen ift. Rang 
wurbe deßwegen in Unterfuchung.- gezogen und ift nunmehr megen Vers 
gehens der Majeſtätsbeleidigung, ſowie wegen zweier Vergehen der Ber: 
läyindung (an v. Redwitz und Graf v. Reigeröberg), ſämmtliche Reate ver⸗ 
übt durch die Preffe, vor die nächſte am 14. Sept. d. Is. beginnende 
Schwurgerichtsſitzung nad Ansbach verwiejen. 

Würzburg, 15. Juli. Ein peinlicher Conflict zmwifchen dem Militär 
und der Einwohnerſchaft des nahen ſtark bevölferten Pfarrdorfs Zellingen 
hat. vorgeftern und geftern bei Gelegenheit der dort ausgebrochenen großen 
Feuersbrunſt ſtattgefunden. Nachdem ein Drittel des Dorfes bereits ab- 
gebrannt war, meigerten fih die Einwohner zu löjhen. Der Oberft dv 
Aldofjer vom 9. Infanterie-Regiment Fürft Wrede, welcher fich mit einer 
Abtheilung von 90 Mann von hier aus an Drt und Stelle befand, ſah 
fih fogar in Folge thätliher Widerfeglichkeiten genöthigt, einen Bajonnet- 
Angriff mahen nnd zugleich blind feuern zu laſſen. Bei diefem Angriff 
ward einer der Bauern verwundet, ſo zwar, daß zugleih das Bajonnet 
des Soldaten zerbrah. Der Oberſt ſelbſt zog feinen Säbel und hieb auf 
einen ber Widerſpänſtigſten. Mehrere der Soldaten waren thätlih und 
gröblich infultirt worden. Schon zu Anfang, als die Militärabtheilung 
an der Fähre angelangt war, um über den. Main binüberzufegen und ins 
Dorf zu marſchiren, ftieß fie dabei auf Widerftand. Man wollte fie nicht 
einrüden lafjen. Die. Widerfpänftigen erklärten geradezu: jetzt folle und 
müffe das ganze Dorf abbrennen. Etwa act derjelben wurden verhaftet - 
und hieher transportirt. Einer von der hiefigen Feuerwehr befand fi 
im dritten Stock eines brennenden Gebäudes. Als das Feuer ihm unter 
die Füße kam, ‚bat er die umftehenden Bauern, eine Leiter anzufegen ; 
ſelbſt dieſes mweigerten fie. - Er mußte binabipringen. Das vorgeſtern 
Abends bereits gelöfchte Feuer brach geftern auf's Neue aus. Auf gejtern 
bieher erfolgte telegraphijche Requifition ward Nachmittags 5'/, Uhr Ges 
neralmarſch gejchlagen, und um 5°], Uhr fuhr das ganze 9. Regiment mit- 
ſcharfen Patronen verſehen mit einem Sonderzug hinab. Uebrigens haben 
‚3 Kinder in den Flammen ihren Tod gefunden. Die Eltern, welde auf 
dem Felde waren, hatten fie im Haus eingeſchloſſen zurüdgelafien; 8 andere, 
Kinder werben noch vermißt. 

In Dürkheim hat eine am 11. d. abgehaltene Verſammlung von über 
100 Bürgern die Erbauung eines Kurfaales beſchloſſen, deſſen Koiten auf 
35.— 40,000 fl. berechnet ‘werden. Derſelbe fol auf eine der ſchönſten 
Stellen des hochgelegenen Kurgarten zu ftehen kommen. 

Dresden, 14. Juli. Das „Dresdner Journal“ polemifirt gegen die 
Diener Zeitung, und jagt: Für die Zollvereinsfrage fei die zmölfte Stunde 
noch nicht gelommen,; ſchon die nächſte Zeit werde Anzeichen. bringen, die 
——— daß ſich für die Annäherung und Verſtändigung neue Wege 


‚Ber Adler berichtet aus Leipzig, 9. Juli; Die verrückte Mode des 
Reifrodes hat geftern abermals ein — nenfcentesen gefoftet. In einem 
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Ben wolches init „längem Stiele verſehen ho iu Folge 
wiſſen⸗ deinen feſten·Standpunlt Hatte,’ war von’ einem. Dienſtmadchen in 
ver Wint aße Brennſpiritus angezundet worden / um an ber 
Slammie die 9 eines zum Mittägefien beſtimmten Geflügels abzuſengen; 
als: num in“ Folge unvorſichtiger Bewegungen ein Theil der· Kleidung des 
Mädchens) zu brennen anfing, verlor dieſe im Schreck entweder die — * 
Geiſtesgegenwart, um durch Ausbrüden den Brand’ zu Löfchem; ober, was 
das Wahtſcheinlichere —* fie vermochte wegen: der die Kleider vom Körper 
abhaltenden und daher: dem Feuer immer: wieder Luft zuführenden Grinoline 
das. Loſchen nicht zu —— flüchtete‘ daher in gedankenloſer Angſt 
in ein Rebengemach und erlitt hier unter lautem Hilfegeſchrei "eine wahr⸗ 
haft fürchterliche Verbrennung. Sämmtliche Kleider gingen in Flammen 
auf, fo daß nichts —** Stahlreifen des verderblichen Reifunterrockes 
übrig) blieben. Die ganze vordere Korperfläche von der Gegend unterhalb 
der Knie bis zum Scheitel, alfo mit Einſchluß des Kopfes, wurde derart 
geröſtet, Daß die Haut faſt durchweg in eine ſtarre, hornartige Dede ver— 
wandelt war, und ebenſo auch der größte Theil der hintern Körperfläche 
verbrannt. Nach großen Qualen ſtarb «Die Unglückliche etwa acht Stunden 
nach’ der erlittenen Verlegung. 

Mannheim, 14. Juli. Gefteri Nachmittag um 4 Uhr ftürzte ſich ein 
Frauenzimmer mit ihrem Kinde auf der Mitte ver Neinbrüde innen Rhein; 
der herbeigeeilten Rettungsmannſchaft gelang es nicht, ſie zu reiten * 
‚ging ſie ſammt ihrem Kinde in den ſtarken Wellen: verloren, 

Berlin, 15. Juli. Die Nordd. Allg.) Ztg.“ meldet: der Großfueſt 
—* werde in ein deutſches Bad gehen: und unterwegs Berlimibe- 
rühren, doch ſei der Tag der Ankunft der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft 
noch unbelannt. Hr. v. Bismarck hat Karlsbald re und wird. heute 
in Berlin erwartet. (A. 3.) 

An Thorn wurde am 4, Yuli der katholiſche Aferre Offowiezti mit 
7 gegen 5 Stimmen von den Geſchwornen zum Tob: verurtheilt, weilner 
fein im Concubinat mit einem Dienftmäbchen erzeugtes‘ Kind wenige Stun⸗ 

den nad der Ge⸗burt defjelben mit einer Abkochung von Stechäpfeln ver: 
giftet Hatte. Die ebenfalls angeklagte Concubine wurde mit 6 gegem 6 
Stimmen freigeſprochen. Geiz und Hurtherzigteit. werden als bie hervor⸗ 
ragenden Eigenſchaften des Verurtheilten bezeichnet. 

Wien, 15. Juli. Im Hauſe der Abgeordneten überreichte Zibligtje⸗ 
wicz eine Petition von Langiewicz, der um Erlaubniß nachſucht, nad der 
Schweiz überſiedeln zu dürfen. Der Finanzminiſter zeigt die Finanyvor⸗ 
lagen für die nächſte Woche an. (U. 3.) 

n Wien ift, dortigen Blättern — aus Rom die Nachricht einer 
nicht Are Erkrankung der Königin von Neapel eingetroffen. 

"Karlsbad. Der König von: Preußen ſchwebte in Lebensgefahr, indem 
Die Pferde ſeines Wagens: durchgingen und er fi nur durch einen Sprung 
u demſelben reiten donnte. 

Hexrmanuſtadt, 14. Juli. Nach abgehaltenem Gottesdienſt findet 
— die feierliche Gröffnung des Landtags ftatt. "Eine jehr. große An⸗ 
zahl der Deputirten iſt bereits eingetroffen. au 

In Schwyz ift ein 70 Jahre altes: Söeufel wegen‘ Schändung ac. 
* A Zuchthausſtrafe · und 30 Ruthenhieben  veruntheilt worden. 

je torperliche Strafe: am Dyte, ſo iſt fie es in ſolchen Fällen! 
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2a Chaur de Fond, 12. Juli. Die ri Eröffnung des eidgenöſſiſchen 

‚Schüßenfeites. wurde 54 —n durch einen gemeinſchaftlichen Zug 
=. Schügen durch die „Straßen der Stadt zum Feſtplatze eingeleitet. 
‚Der. Bug mochte wohl, aus.:5+- 6000 : Üheilmehmern  beftehen;i Auf dem 
Feſtplatze hielt. vom Gabentempel aus dev Präfideut vom‘, vorigen Feſt⸗ 
ſchießen in Stanz Hr. Odermatt die: Feſtrede · Die Schweizer“ — jagt 
er — „ſind verſchieden in der Sprache, fie‘ reden die deutſche, —— 
und italieniſche Zunge; aber: ſo verſchieden an Sprache, jo. ähnlich find fie 
doch im Herzen; fie Alle beſeelt die gleiche Liebe zur Freiheit und zum 
Baterlande, Wir find drei: Nationalitäten; aber nur Eine Nation... ... 
Die, Gegenwart: ift: ernſt, wir mifjen nicht, was die Zukunft bringt; rüjten 
wir uns daher jeßt, damit mir gewappnet And gegen Alles, was dba fom- 
. men. mag! Ich ufe Euch mit Schiller zu: Seid ein einig Bolt von 
Brüdern! - Die ‚ebgenäfe Fahne: und Ds Baterland lebe hoch! (Stür- 
miſcher Beifall.) 

Turin, 12; Suli. Die‘ Regierung: Hauft viel Getrie auf, was auf 
einen ————— Krieg gedeutet wird. 

Kopenhagen, 16. Juli. Das geſtrige Dagblad —* Eine bewaff⸗ 
nete Dffupation Holſteins wegen ber Befanntmachung vom 30. März jet 
Jeine Bundesaktion, feine Erelution, jondern Krieg. (A. 3). 
| Kowno, 7. Juli. Zwiſchen Wilna und Warſchau hat jede; Telegra- 
————— der. Eiſenbahnverkehr gänzlich aufgehört. Seit faſt 
acht Tagen iſt die Wilna-Warſchauer Bahn an zalreichen Stellen der Schau⸗ 
platz blutiger Kämpfe mit abwechſelndem Erfolg geweſen. Der größere 
Theil der Wärterhäuſer iſt von den Inſurgenten eingeäſchert worden, um 
den MWärterdienft gänzlich zu inhibiren. 

Kralau, 14. Juli, Die Polizei entdedte einen bedeutenden Pulver: 
vorrath und ein Laboratorium zur Anfertigung von Patronen. . Bei der 
Wegführung des Pulvers inſultirte der Pöbel die Militärescorte, worauf 
einzelne Schüſſe fielen. Bisherfind zwei Berwundete, worunter der Haupt- 
excedent, ermittelt worben.:. (A. 3.) 

New⸗York, 4. Juli. Am 2. d. griffen die Secceffioniften das Corps 
der Bundestruppen unter Reynolds bei Gettysburg an, umgingen deſſen 
Linke, erzwangen Reynolds Rückzug und beſetzten Gettysburg. Reynolds 
vereinigte ſich mit Meade's andern Korps. Am 8. wurde die Schlacht 
erneuert und endigte nach hartnädigem Kampf wahrjcheinlich mit der Rüd- 
dehr beider Theile in ihre früheren Stellungen. Lincoln zeigt an, Daß 
nach Berichten aus dem Hauptquartier vom 3: Juli- Nachts der größere 
hi. auf Seiten der Unioniften jei: A. 3.) 


Tokalles. 
TEE Fig Vom 17. bis 30. Juli: Vornahme der Abaichung der Waagen * 
Gewichte für Die Stadtmetzger, Freibankmetzger, Wurſtmacher und Charkutiers. 
* Zur Befeitigung vorgefommener Zweifel wird befannt gegeben, Daß 
den beurlaubten Vizeforporalen für dieſe Urlaubszeit, ber volle: Bezug der 
für Vizelorporale normirten Löhnung gebühre, und daß in folden Fällen, 
wo für fie bisher nur die Löhnung des Gemeinen berechnet worden iſt, 
die geeignete Berichtigung einzutreten habe. 
mcsch Leten:: Momtaig.fahen wir wieder auf: dem! fo freundlich gelege- 
nen! — —— FTivoliv (Eingang unterhalb Det Stephingerthor) 
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yrot ‚Den. Sauer unter, bem Beifall zahlreich anweſender 
ben Birsearin. dm. Si da wieberum I zu A des Hrn. 
FR Ehre, dem Ehre, ge übrt., 
Dienſtag den 14. d. Abends hielt ber‘ zroßdeuiſche Reformverein, 
‚welder am, 17. Juni conftituirk wurde, nach vorausgegangener Einladung 
in den öffentlichen Blättern feine erſte Verfammlung. Nachdem der Vor: 
‚figende, Hr. Negierungsrath Leinfelder, in der Eröffnungsrede Bedeutung 
und Bmed bes NReformvereind dargelegt unb feine Freude über die fehr 
zahlreihe Betheiligung ausgefprochen, wurde das Protofol der Gründungs- 
Berfammlung vom 17. Juni verlefen und die Vereinsftatuten vertheilt. 
* Bei der am Montag den 18... im Cafe Mörz ftattgefundenen 
Verſammlung der gemwerbtreibenden Mitglieder der Augsburger Gemerbe: 
halle find behufs der — noch vor dem ‚Anfangs Auguft hier abzuhaltenven 
Sängerfefte, das ums Fremde in großer Zahl bringen wird, zu eröffenden 
— permanenten Verkaufshalle ziemlih viel Lieferungs: Anmeldungen von 
tüchtigen Meiftern geſchehen. Das neue Inſtitut ift bejonder3 auch Ge: 
‚werbtreibenden, die zur Zeit noch keine Läden .befigen, zur Benüßung zu 
‚empfehlen, und können ſelbſt auswärtige Gemerbtreibende, wenn fie Mit: 
glieder der Gewerbehalle werden, ‚zum Ausſtellungs- und Berfaufsrecht ges 
langen, Die deßfalls feſtgeſetzten Beitimmungen, melde den Betrieb der 
Berlaufshalle behandeln, können dur die Comite-Mitglicder bezogen wer: 
den und werben Letztere auch jeberzeit gern Auskunft in diefer Sache 
geben. Das Comite der Berfaufshalle befteht aus den HH: A. Olbrich, 
Zafchnermeifter; F. Schmedding, Goldarbeiter; J. Wörle, Schreiner- 
meifter; 9. Ziegler, Tapezierer; A. Köberle, Mechaniker. 


Deffentliche Sitzung der Gemeinde ⸗ Bevollmãchtigten 
am 14. Juli 1863. 


Die Gejude Folgender werden zur Genehmigung empfohlen: Steiß- 
linger Chriſt, Thurmmächter von hier, um Anfäjfigmahung und Verehe— 
lichung mit: Igfr. Rieblöberger von hier; Hr. Heinr. Sonnenleitner, Eijen- 
babnfchreiner von Hohenaltheim, um Anſäſſigmachung und Berehelihung 
mit Igfr. B. Hafner von hier; Hr. Anton Matulfa, Buchhalter von hier, 
am Anjäjfigmahung und Berehelihung mit Igfr. M. Lieb von hier; Herr 

Joh. Linthaler, Fabrikarbeiter von Oberwarmenfteinah, um das Heimat: 
recht; Herr Zav. Haunftetter, Fabrilarbeiter ‚von Lechhauſen, um Ueber: 
freblung; Hr. Ludw, Eben, Bräuer von Erlangen, um Anſäſſigmachung 
und. Berehelihung mit Frau Wittwe Ditmann von hier; Hr. Ant. Bühler, 
Handlungsausgeher von Mittelneufnach, um das Heimathrecht; Hr. Math: 
Stubler, Yabrifarbeiter von. Steppach, um Anfälfigmahung und Verehe⸗ 
Läung mit Biltoria Jochum von. hier; Herr Carl Seit, Schwarzwälder 
Uhrmacher von bier, um Anfäffigmahung und PVerehelihung mit Jgfr. 
Ehrift. Hodum von hier; Hr. Fr. Wenger, Polizeifoldat , von Hohenraus 
nau, um Anfähfigmahung und Verehelihung mit Igfr. Roſ. Meichelböd 
von Loppenhaufen; Hr. Ign. Ludwig, Kreiskaſſa-Funktionär, von hier, um 
Wieberverehelihung mit Igfr. Franz. Müller von Donauwörth. 


Deffentliches Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. 


Donnerstag den 16. Juli: Schluß der Verhandlung in der Anklage 
gegen Valentin, Kurz, led. Taglöhner von Ditobeuren, Therefe Mofer, 


———— 
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(ebige Fägföhnerin Yon niet abtaih, Er OB Gendvef 
Ber Eigen aa, * "rghnger. Ditöbeuren, to 
Mordes. — Der Entjatuß, be karkäna Moſer u ſchaffen Fei 
8 durch einen Tranf, oder Durch einen San, Jar, tie bereits erwähnt, 
Ichon früher beihloft:n, weil” die beiden Ahgelagten ſtets in viefer Perſon 
ein, Hinderniß fahen, um zu dem Ziele ihrer‘ vorhablichen Verehe— 
ichung zu. gelangen. Daß ein "Menschenleben durch dieſe Beide» 
zu Grunde "ging, konnte von der jehr gründlich geführten "Verthei- 
digung nicht in Abrede geftellt werden. Dagegen wurde eifrigjt befäntpft 
das Zufammenmirken und die Unterftükung des Verbrechens zur Zeit der 
That. Die elfjährige Genovefa Moſer beantwortete gewiſſenhaft die ihr 
‚vorgelegten Fragen und fagte mit aller Klarheit, daß, als Kurz 
in der Naht vom 30. auf'den 31. Januar gegen 1% Uhr Nachts gefom- 
men, ihr „befohlen“ Habe, ſich anzuziehen und zw-leuchten, er ſodann ein 
Handbeil genommen, in das Schlafzimmer ihrer Mutter gegangen, 
diejelbe gejchimpft und mit dem Handbeil ſo lange auf ihren Kopf 
‚Hineingefchlagen habe, bis fie todt geweſen ſei. Nachdem fie tobt 
geweſen, habe er fie in den Schafftall hinabgeworfen, die Blut: 
puren abzumifchen verfucht und ſich dann miebergelegt, Am an- 
dern Abend gegen 10 Uhr Habe fie ihn; nachdem er: die Ermordete in 
einen Sad gepadt und auf einen Schublarren geladen, begleiten müſſen. 
Etwa 500 Schritt vom Haufe entfernt, habe er fie in den Graben ge— 
worfen, und ſei fie (Genovefa) fodann auf feinen Befehl mit dem Schub: 
farren zurüdgefehrt. Am andern Tage habe Kurz feinen Arreft, den er wegen 
Concubinats zu gut hatte, angetreten: - Weber die verbrecheriſche Unterredung 
des DB. Kurz und der Th. Mojer drückte ſich ©. Mofer ebenfalls deutlich aus. 
Ob die dermalige Trunfenheit des Valentin Kurz in einem fo hohen 
Grade gewefen, daß ihm die Fähigkeit der Gelbjtbeftimmung bei Aus- 
übung diefer That gemangelt, das wurde den Herren Geſchworenen zur 
Entſcheidung in Unterfrage übertragen. Das Einzige, was man über die 
Therefe Mofer Uebles in der Verhandlung hörte, war, daß fie ftets eine 
böfe Zunge hatte. — Der 11jährigen Genovefa Mofer hat jedenfalls zur 
Unterfheidung der Strafbarkeit ihrer That die erforderliche Ausbildung 
gefehlt und zudem ift fie ja zur Theilnahme an diefem Verbrechen unter 
Drohungen gezwungen worden. — Drei Thatfragen mit je einer Unter: 
frage begleitet wurden den’ Herren Geſchworenen übergeben. Der Obmann 
Hr. Probſt verfündete den Wahrfprud. Das Urtheil des hohen Gerichte: 
Hofes Tautete für Val. Kurz und für Ther. Moferanf Todesſtrafe. 
Genov. Mofer wurde freigefproden. en 

Freitag den 17. Zuli, Vorm. 8 Uhr: Anklage gegen Vitus Amber: 
ger, led. Taglöhner von Diedersdorf, Log. Hertieden, wegen Diebſtahls. 


Fremden » Uinzeige vom 15. bis 16, Juli. hi 

Drei Mohren. Brauvbdir⸗Priauls, Rentier aus London; BeſtouſcheffKRUmin, Lieutenant 
aus St, Petersburg; Rurc; et aus’ Eutin; Sparrow, Conſul aus Finnland; v. Win g- 
Roftig mit Fam. aus Görlig; Lenk, Stadtrat, und Eifenbapn- Direktor aus Magbeburg ; v. Hei = 
Haufen, Gutöbefiger aus Reichertähaufen; Perin mit’ Ham. aus Genf;' Shipperbſon und Rowe aus 
England ; Bertog, Avellid und Philipſchul in Berlin; Haude aus Frankfurt; Schwab aus Heibelberg ; 
Dit aus Zürich Kl. — Goldene Traube. Beigelin, Prof. aus Stuttgart ;- v. Bemmingen 
mit Fam,, Gutsbefiger aus Bonnfeld; Weher, Prof. aus Ph, Freifraͤu Schent v. Geyern aus 
Ansbach: Wörmjer: ans. Paris; Rungberg aus Wien; Woort aus Arnaberg; Königsberger aus Mün- 
den; Durlacher aus Frankfurt ,. Ar — —— Lamm. Mexkle, Prof, aus; Dillingen ; 
Egenberger, Kaplan in Stfingen; Wiege, Kaplan aus Mntergängburg; uhl, Kaplan dus Dillingen ; 


Streng, Benefjtat aus Wangen; Berreih, Raplan aus Meidertähofen; Gramer, Seminarpräfet aus 
Wburg ; Remlein, Kaplan aus Aislingen; Roos, Minifterialrath aus Münden; Thorwarth, Bilar 
aud Großhauſen; Kellner, Kaplan auß Arefing. — Bayerischer Hof. König, Aſſeturanz⸗ 
Beamter aus Münden; Koller, Priv. auß Neuburg; Gleichauf mit Frau, Bea-®,-Rath aus Kempten; 
Stürmer mit Töchter, Kim.-BWittwe aus Würzburg; Wannheimer und Cords, Rentier aus Berlin; 
Bel, Liebe aus Dredden; Bernheim aus Hedingen und Edert aus Nürnberg, Al. — Grüner 
Hof. Reinhard, Maler aus Münden; Jonas aus Bafel; Mertens aus Neuß; Voigt aus Hanau; 
Zent und Begold aus Bärenwalbe; Michael aus Offenbach; Lenkmayer aus Frankfurt; Bud aus 
Stuttgart, Kl. — Mohrenkopf. Steuer, Kfjm.-Battin aus Schönau; Aurenheimer, Zabritant 
aus Treudtlingen; Raufcher, Gafthofbefigerin aus Münden ; Stange aus Roßwein. — Eisenhut. 
Schäfer, Gaftgeber aus Dispolthofen; Megger, Kfm. and Regenäburg; Dr. Bublmann aus Refiels 
wang; Greiner, Buchhalter aus Lindau; Beratoner auß Meran, unb v, Wiebemann aus Grefeld, 
Sängerinnen; Brehting, Tehniler aus Wien. — Goldener Falke. Klughammer aus Sont- 
hofen ; Schenk aus Zürich; Kent, Künftler aus Münden, — Goldenes Ross. Rießl; Photo⸗ 
graph aus Münden; Bfleuberer, Gerbermeifter aus Waiblingen; Graß, Kfm, aus Stuttgart ; Spitz⸗ 
nagel, Bierbrauer aus Waldhut; Neher, Bierbrauer aus Dornburg ; Meyer aus Mosbach; Willer, 
eber aus Eutenhaufen,; Denzel und Wilhelm, Gaftwirtbe aus Ulm; Schmibt, Guftwirth aus 
Waldberg; Dempf, Chirurg aus Schönefeld ; Kaſpar, Glafer aus Thannhauſen; Schurrer aus Dber- 
bauen. — Drei Kronen, Jencwin, Afm, aus Dffenburg; Hamer, Literat aus Münden ; Her⸗ 
tel, Reifender aus Nürnberg ; Löwenberg, Kfm, aus Mühringen ; Zinth, Müller aus Nafjenbeuren ; 
Marcuß, Kfm. aus Halle; Müller, Lieutenant aus Neuburg; Graf, Manger aus Gtuttgart; Hiller, 
Schäffler aus Rörblingen; Schufter, Handelömann aus Gundelfingen ; Bayer, Gorporal. 


X Dienſtes⸗Nachrichten und andere Reſcripte. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: bie Bildung 
eines "neuen Forjtrevier zu Dienhaufen, im Foritamte Kaufbeuren, zu geneh— 
migen, und auf dieſes, neugebildete Revier den bermaligen Aktuar des Forftamtes 
Kaufbeuren, Friedrich Stelzner, zu befördern, 


Se. Maj. der König haben allergnäbigft gerubt: den temporär penf. Oberften 
Sigm. Grafen v. Yrih-Pienzgenau auf ein weiteres Jahr im Rubeftande zu bes 
laſſen; dem pen. Hauptmann Franz v. Ditenthal die nachgeſuchte Entlafjung aus 
dem Heerverbande mit Penſionsfortbezug zu bemilligen. 

Dem Dr. 2. Kruger aus Berchtesgaden wurde durch Regierungs-Entſchließung 
die Licenz zur Ausübung der ärztlichen Praxis mit dem Wohnfige in dem Pfarrborfe 
Wildpoldsried, k. BA. Kempten, ertheilt. 

Durch Regierungs:Entihließung wurde der von den praftiihen Aerzten Dr. J. 
Buttenwiefer zu Steppad, k. B.:U. Augdburg, und Dr. E. Aub zu Jchenhaufen, 
k. B.⸗ A. Günzburg, nachgejuchte wechjelfeitige Stellentauſch genehmigt. 

Se. Maj. der König haben durch allerhöchſte Entſchließung zu genehmigen ge= 
ruht, daß von ſämmtlichen Chevaulegers-Regimentern der Carabiner abgelegt werde. 
In Folge diefer Entſchließung find die Carabiner und großen Bondouliere nebft 
den Carabinerhaken, dann die zur Befeftigung des Carabiners am Eattel beftimmten 
Equipagentheile fofort bei den treffenden Dekonomie-Commiffionen einzuliefern und 
dortjelbjt bis auf weitere Beſtimmuͤng vorfchriftsmäßig zu verwahren. In dem klei— 
nern Bandouliere ift an der hiefür beftimmten Stelle der Doppelfnopf fortzutragen, 
welcher zur Verbindung der beiden Bandouliere feither gedient hat. 


Auszug aus dem Kreisamtsblatte Nr. 57. 

Seſuch des Apothekers 3. Roth in Würzburg um die Bewilligung zum Verlaufe 
von, Bruftzelten. — Das Gejuh des Direktors Dr. Kloß in Dresden um Gupfhe 
lung des von demjelben Fürzlich herausgegebenen Turnunterrichtsbuches. — Agenten 
der erverfiherungsbanf für Deutſchland in Gotha. (Webermeifter R. Zeller in 
Beißenhorn.) — Erneuerung ber Kirhenvermaltungen für 1863,66. 


pie Brieftaften- Ränzel, 
a wann. datirt Die, Verordnung, daß die Beamten jeber Brande gegen 
das blitum ein humanes Betragen an den Tag zu legen haben? D.©.... 
( was für einen Datum ſolche trägt, beftehen thut ſolche Vorſchrift. Das 


ea Fönnen, wir nicht aufnehmen. D. R) EIER 
Um nal ab Bun mögen Dienjtboten, welche Torf in der Naximilians— 
De 38) im Keller abwerfen, die dort angebradte Deffnung beim Weggehen 
‚daß; mit Vorübergehende, bie. hierauf gerade kein Augenmerk verwen— 
8 und Beine brechen, wie dieß bereit3 Dienftag Morgens der Fall geweien 
—— Der Betreffende. | 





— 


— — 
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* Herr Redakteur! Es wird von ie fowie vom fremden Publikum vielfach 
der Wunſch ausgejproden, daß die Straßen der hiefigen Stadt. wie in Münden bes 
nannt werden und die Buchftaben gänzlich wegfallen, die mandmal ſchwer zu finden 
find, bejonders für Fremde. In Münden heißt's z. B. Schügenftraße Ar. 18, oder 
Karlsſtraße Nr. 45, oder Sendlingerftraße Wr. 26 u. f. w. Da ijt ein Haus für 
einen jeden Einheimifchen wie Fremden leicht dann zu finden. 

* Für Leute, welde unter jegigen Beitverhältnifien glauben, andern ein Ge— 
ſchäftsmonopol fihern zu müfjen, ift es ſehr wohlthuend, wenn fie von Zeit zu Zeit 
erfahren, daß fie felbjt mit der Goncurrenz zu kämpfen haben, ohne fi einer Ab— 
wendung von jhügender Hand erfreuen zu dürfen. 


Literatur, Inmitten einer trübfeligen Zeit politifcher Miſeren erfcheint 
die rührige Thätigkeit auf dem literarijchen Gebiete alö eine wahre Oaſe. Bejon- 
ders find es Illuſtrationswerke, die in den leiten Sahren eine außerordentliche 
Fruchtbbarkeit entwidelt haben und die der rapiden Zeitjchriftenstiteratur einen ras 
piden Aufſchwung gegeben haben. — Die wichtigften Ereignifje, die hervorragendften 
Perjönlichkeiten, die neueften Erfindungen finden wir fofort nad deren Bekannt— 
werden bildlich dargeftellt, meift mit täujchender Naturtreue und in ächt künſtleriſcher 
Ausführung.» Unter diefer nicht geringen Zahl illuftrirter Zeitjchriften ift es beſon— 
bers das „Illuſtrirte Familien-Journal““ (im Verlage von A. 9. Bayne in 
Reipzig), weiches der Gegenwart am meijten Rechnung trägt und deſſen vorliegende 
500. Nummer mit Achtung vor Unternehmen und Unternehmer erfüllt. Dieje Nummer 
geftattet ung einen Blid in das innere Getriebe der Anjtalt mit allen meiſt zur 
Herſtellung obiger Zeitjchrift angewandten graphifchen und underen Künften, den 
von Dampf betriebenen Schnellbrudpreffen — auf welchen aud u. A. der „Schabe’- 
Ihe Schul-Atlas“ nad einem eigenthHümlichen Syfteme in mehreren Farben zu gleicher 
Zeit gedrudt wird — kurz ein Werk, das in jeiner großartigen Gejammtheit mit 
feinen Hunderten von bejchäftigten Händen. eine wahre Werkjtatt der Intelligenz bildet 
und mit Recht Theil hat an dem Ruhme der „Großen Büderftadt”. — Werfen wir 
nod) einen Rückblick auf den inhalt der fertigen 500 Nummern, jo begegnen mir 
einer imponirenden Menge anzieheyden, durch Unterhaltung belehrenden werthvollen 
Zejematerials, mit den berühmten Schriftftellern zu Berfaflern und einer Bradhtigal-- 
lerie von Bildern in Holzichnitten nad den belannteften Zeichnern. Daß dabri Die 
ſtrebſame Redattion, mit dem bisher Geleijteten fich nicht begnügend, ihr Ziel nod 
weiter geftectt, geht aus ihrer Anſprache an-die Leſer hervor, die mit nod weiteren 
Hoffnungen für die Zufuuft erfüllen muß. — Außer den befannten Zejeftoffen 
haben dieſe im nächſten Bande höchſt intereffante Erzählungen von Berndt, v. Gujed, 
Herman Schmid, George Hejeliel, Schmid u. A. zu erwarten. — Die erite Nummer 
ded neuen Duartal3 enthält außer der jpannenden und zeitgemäßen Novelle von 
‚Maria v. Roskowska aus der Zeit der franzöfiichen Willlürherrigaft in Danzig, eine 
eben fo anziehende als Hiftorijch-treue Schilderung der „Schlacht an der Kaybah“, 
aus. der Feder des berühmten Militär-Schriftftellers Major v. Berned, die einen 
toftbaren Beitrag zur glorreichen Geſchichte deutſcher Schilderhebung gegen das 
Fremden-Joch bildet und der eine Driginalzeihnung George Bleibtreu's, des ge— 
feierten Illuſtrators der deutſchen Freiheitstriege, fih würdig anſchließt. — Wir 
können nit umhin, dem „Familien-Journal“ auf dem Wege des zweiten Halbtau= 
ends feiner Nummern unjer an Glüdauf als Geleit zu geben und mit 

einen eigenen Worten zu fließen: hoffend, feine Leſer immer zahlreicher noch ſich 
eh zu fehen, und fie kraftvoll und friſch zu begrüßen mit feiner Nummer 
aujend. , n 
Zur Beachtung! Unter der Maffe literariſcher Erzeugniffe überfieht mar 
leicht jo manches jehr beachtenswerthe Produkt, wie in einem dichten Walde manches 
zarte Bäumlein. Erlauben Sie mir denn, auf ein foldes, bisher noch zu wenig 
befanntes, aber gewiß jehr beachtenswerthes, nad) Inhalt und Form ſchätzenswerthes, 
belehrendes und unterhaltendes Schriften hinzuweiſen, weldjes der hohen Berfaj- 
jerin fomohl zur gebührenden Ehre gereicht, ald auch dankbare Anerkennung des 
lejenden ing verdient. Die Schrift heißt: „Kleine Hiftorifche Erzählun- 
gen." Nah dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von Alerandra, kgl. Prin— 
zejjin von Bayern. Es find fünf allerliebſte (Sr. Maj. dem König Ludwig 
von Bayern gewidmete) Gejchichten, welche zufammei 128 Seiten in Ditav umfaffen. 
Ss un Ausftattung Hat die Fleiſchmann'ſche Buchhandlung in Münden 
gejorg 
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bis Sonntag! 


Aur noch * 
ar Thedlre phantastigue=>x 


gingerthorplag. 


Täglich) 2 große Vorſtellungen. 


, Mit ganz neuen Abwechslungen. 
Yo! Heute zum Erftenmale: 
Das Kopfabfchneiden, oder Die Enthauptung eines- 
lebenden Menfchen. 
Anfang 6 und BUHr Abende. 
[2440] — Achtungsvoll 
* — — —— N 


7 eiferun Eine Parthie 
ia den 18. ur ültere Java⸗Cigarren 


d Bund 25 Stück billigſt ab⸗ 
Harmonie = m uſik wi per Bund zu 25 St rs 
(Haunieiter). Carl Fuchshuber: 


r * » z EEE ee—— —— 
Dei ungünfliger Witterung in ben Lo ,,%, Gantenbein in Augsburg, 


— a Tee 5 in der Nähe der ſieben Kindlein, find jtets 


Die-VBorftände, [orätdige 


Augsburger Feuerwehr. Dre ſch⸗ Maſchinen 


käuflich oder teipmerje zu haben. Göppel⸗ 
I. 3, Bictag ven 17. Sul Mbene werk und Heberfegung fir 2 und + otud 


halb 8 Uhr im Feuerhaufelaguirh find ganz von Eijen. — Mit 2 


Stuͤck Zugvieh können in 12 Arbeitsftunden 

Uebun 15 Schober und mit 4 Stück 24—23 Scho= 

h ber ganz rein gedrojchen werden. [2245] 

‘ t tei errotte, — — — — ———————— —— — 
—— Ein unmenblirtes Zimmer, parterre, 
Das Abtheilungs-Commando.hnit eigenem Gingang, ın der Nähe des 


” rauenthores gelegen, „it zu vermiethen 
Derloren! 


und fann bis 1. Auguft bezogen werden, 

Näheres in der Expedition ds. Bl. [2441] 

K mittwoch. Racniittags ging In ein Bräuhaus wird „mit ans 
ein Portemonnaie minpauerndet Beihäftigung ein Gärtner 
eirca einem Gulden und ei⸗geſucht. Näheres bei Bräumeiiter 
nigen Kreuzern, nebſt zweißabler in Günzad). [2443] 
Beiden verloren. Man bit: 
tet den Finder desjelden um Zurückgabe 
in der Expedition ds. Bl. [2442 | 





































Sommertheater im Schießgraben. 
Pr Freitag den 17. Juli: 
Beiheiligungs=Anerbieten. (Auf vielfeitiges Verlangen) 


Zur weitern Ausdehnung eines gut tens, Das Sonntagsräuſchchen 
tablen Ge Häftes wird ein gewandter Buch: Zujtjpiel in 1 Qt von Flotow. 


ündier oder ein tüchtiger Kaufmann, wels 


ſelbſt thätig fein ſotlte, mit einer Ein— Hierauf: 
lage von Mad suo fl. geſucht, und wer: Die Zaubergeige. 
gefällige Offerte jranco .exbeten unterlMufilaliige Legende in I atı von Treu⸗ 
O. B. Nr. 72 durd) die Egpedition ds. Bi mann, Muſik von Offenbach. 


— anne — 


ERS Anzeige ib /Eripfehlung. 


enTr 





& 

Ich beehre mich Hiemit zus Kenntniß zu bringen, daß $ 

ich. bei - hu Kaufmann R, Burckhardt, Gög- : 
gingerthorftraße, ein Bus 
Depot meiner gabannah Ligarren & 
ettichtet habe, und emtpfehte)ich dasſelbe füt em gros und @ 

* fe en detail-Einkauf geneigtem Zufpruch inter Garans 8 
5 DS tie aleicher Waare: [2437—39] & 


L. F. Lendorfer. 


Ausverkauf. 


Ich bringe hiemit fir Anzeige, daß ich mein vollftändig afjortirtes 


Schnitt: und Modewnaren Luger] 


von heute am zu fehr herabgeſetzten Preiſen ansverfaufe, Wiederverläufer erhal- 
ten entiprechenden ‚Rabatt, [2?411—13] 


Johann Ratban. Baageräane, 








eu Ama m " u 


wann GG mn en 
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Hieſige Geſtorbene. 
Jofr. Schrim, Diakoniſſin. 
Auswärts Geſtorbene. 
Magd. Götz, Gaſtgebers-Gattin in Eichſtätt. — Johannes Abrell, Privatier in Kempten, 
Handels⸗ und Börſen-Machrichten. ER 
Neuburg, 15. Juli. Mittelpreife: Weizen 20 jl.-31 Er., gef. 24 dr.; Noggen 11 fl. 48 !r., S- 
gef: 15 8e.; Gerfie 9 fl. 39 Er. gef. 29 Er, ;.Haber 7 fl. 25 kr., gef. 29 fr. r 
Badifche 35 fl.-Loofe.- Die Karlör, dtg. veröffentlicht eine 17 Seiten ftarfe Lifte diefer Looſe, % 
bie in ben verſchiedenen Ziehungen berausgefonmten, beren Gewinne aber nicht eingelöät worben finb, =; 
Es befinden ſich darunter 10 Gewinne von je 1000 fl., ‚eine Anzahl Gewinne von 250 fl., die übrie 52 
gen jhwantend zwiihen 42 und 70 fl. Wir glauben Befiger folder Looſe auf dieſen Umſtand aufe #3 
merljam machen au follen. m. 
Shwabmünden, 1%. Juli, ‚Mittelpreife: Weizen (ohne Zufuhr); Kern 22 fl. 19 Er., gef. 2 =.‘ 
23 Ir,; Roggen 13 fl., gef. ı fl. 19 £r.;- Gerfte 10 fl. 12 kr., gef. 25 fr.; Bader 8 fl. 16 tu, 22 
gef. 4 Ir. 
Augsburger Börfe am 16, Juli, [Staatspapiere.) Rönlgl;: Bayer. Obligationen, 8"/,= * 
proc. 988 P. — G., Aproc — P. — G. a4aproc. halbj. 101*/. P. — ©, 4'/ıproc. 102°’, P. —, 5 


G., 4'/,proc, Halbj. 103°/, P. Geld-Gourje: Gold per. Bollpfund fein 796 Gef., Scheidgold per 
Bolpfund 812 Ang., 802 Gef. Goldkronen 16.6 Gef. Piftolen 9.39 Bel. 20⸗Fres.⸗Stücke — 
Ang. Breuß. Kaffer-Anmeifungen 105° Gef. 


| Anlehensloofe in Frankfurt am. 15. Juli. 





— "arsıla 


Deft. fl. 250 v. 1830 187/,B. — 6G. | Br. Seſſe fl 60 b. Rothſch. 132 PB. — ©. 
A. 2650 v. 1854 — P. 84/6. | Er. Hefi.fl.255.Rotbig.. 38, PB. — ©. 
Pf 100 Pr. 2. 1888s — . — ©. | Rafiaufl. 255. Rothſch. s.®. — 94 
Cours in Hiefig. Währg. 1412., P. Schaumb. Lippe Thlr. 5 — PB. — 6, 
Deft. fl. 500 2.1860 8/7 92, 91°/,, ”/, bes. | Sarb. Fr. 36 b. Bethm. KR — 6. 
Mailänder 45 Fr, Looſe > P. — © 
8’/, °/, neue Preuß. — 8 129°’/,8. | St. Lütt. m. 2'/, % sh — 6. 
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. ementöpreis halbjährig 1 fl. 36 fr., vierfeljährig 48! %., einzelne Nunimern 1 IE, Iuferate 
: werben bie: gejpaltene Petitzeile oder deren Raum, für 2, fr. berechnet. Alle Poflämter und Zei⸗ 
> tungd«Erpebitionen nehmen Beftellungen an, für loco und nmhebung in ‚ber Erpedition. 
Bit du beine Liebe treue bewahren, — ſo fliehe im Lieben die Ueppigkeit. 
Eiſenbahufahrten vom 1. Juni 1863 an. 
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Anſchluſſe an bie-Eifenhahnzlige. Abfahrt in Donaum:rth täglid Morg 
des Schnellzuges. Ankunft im Regensburg 4 Uhr‘ Rahm,» Antunft der Dampfbodte don Regens— 
Burg in Donauwörth Vorm. 10 Ahr 40 Min. ) (UL 


3 München, 17. Juli. Unfere Abgeordneter! Kammer hat’ jeit einigen’ 
Tagen ſchon fattifh Ferien, und noch iſt nicht "bekannt, Wahn" die nächſte 
Sigung wird ftattfinden tönnen. Dieſe gute — haben denn‘ auch 
Die meisten Abgeordneten zur Rückkehr im die Heimäth oder zu Ausflügen 
auf das Land, namentlich in's Gebirge benützt, und ich glaube, es würde 
fehr ſchwer werden, auch nur ein Viertelhundert dieſer Hetren dahier adfe! 
zutreiben. Es befteht nun zwar fein Grund; dieß denfelben zu mifgönnen, 
doch. mag es erlaubt, fein, darauf hinzuweſſen, daß ‘jener Tag; 8 mag‘ 
Au‘ ein Arbeits oder. ein Mupetag jet, bett Bande-in runder Summe 
Taufend Gulden Tojtet. Und auch die Frage up wohl erlaubt Tein, wie 
es fommt, daß. jet fchon. vor dem eigentlichen Beginte der Arbeit, wieder 
gesen eingetreten find? Die Antwort dütfte Viele" intereffrren, weil’ fie 
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t Grunde‘ Alle berührt, Bisher war es üblich beim Zufammentritt bes 
Landtags fofott' die Ausſchußwahlen ‘ vorzunehmen. War’ dieß BA 
Berathung 


ſo ging man, wenn eine aan u beantworten war, zur 
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= der Avreſſe über, und die Äusſchüfſe bonnten ſich unverweilt an die Be: 
atbeitung des Cinfanfes maden, welljer begreiflicherweiſe erſt die Bexa⸗ 
ung in ber Kammer nachfolgen Tr Heiier beliebte eine andere Mes‘ 
obe. Ma Schritt zuerft zur Wahl eines Ausſchuſſes für Berathung der 
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teien Tennen zu lernen und’ fi Hiebei zu vrientiren, welche Perfonen in 
bie Ausſchüſſe zu wählen feien und welche nit. Denn das war voraus- 
zujehen,) daß die erfte Ausfcheidung der Elemente in der Adreßdebatte ſtatt⸗ 
finden werde. Das Erperiment war offenbar. ganz mohl berechnet und ift 
auch trefflih gelungen. Als die Ausfhußmwahlen begannen, fonnte die 
Majorität mit aller Sicherheit_die Parole geben. Doch, nun fommt der 
binfende Bote hintennach. Die- Ausfhüfle find zwar in Thätigfeit, aber 
die Kammer hat nothgedrungen Ferien, bis jene Material ihr vorzulegen 
im Stande fein werden. Man fieht daraus, daß jenes Experiment Dem 
Zande etwas fehr hoch zu ftehen fommt, und e3 bleibt immer zu verwun— 
bern, dab damit Männer einverftanden waren, welche es fich fonft un- 
gemein angelegen fein laffen, dort und da jährlich ein paar Groſchen zu 
eriparen, melde die Staatsregierung, auf langjährige Erfahrungen geftüßt, 
für nothwendig erachtete. Doch iſt es freilih eine alte Geſchichle, dag 
man im Kleinen fpart und im Großen zum. Senfter hinauswirft. Natür- 
lich werden dieſe Ferien wieder von jener im Dunkel fchleichenden, aber 
nicht wegzuläugnenden Partei nachdrücklichſt auägebeutet, welche blutwenig 
Sympathten mit unferem Minifterium Mulzer:-Reumayer, deſto mehr aber 
mit einem Regime à la Bismard haben. Da aber, befanntlih in Geldſachen 
ale Gemüthlichteit aufhört, fo findet diefe Dunfelmänner:Clique gleichwohl 
mehr Terrain für ihr auszuftreuendes Unfraut als wünſchenswerth iſt. 

— Nah einer Entſchließung des k. Staatsminifteriums bes Handels 
vom 8. I. M. ift die Verfertigung von Frauenkleivern ala eine der freien 
Betriebjamfeit überlaffene Ermwerbsart zu behandeln, und begründet daher 
das Gejhleht in Beziehung auf die Zulaffung zum Betriebe derfelben 
einen Unterſchied nicht. 

+ Landsberg, 14, Juli. Heute fand dahier der erſte Schafmarkt 
ſtatt, wozu mehr als 1500 Gtüde beigetrieben wurden. Die Kaufluft 
war nicht ‚unbedeutend und die anweſenden Gutöbefiger waren mit dem 
ganzen. Arrangement ſehr zufrieden. | 

Bom Inn (bei Rojenheim), Allgemeine Entrüftung erregt. hier in 
ber ganzen Gegend ein ſchwetes Verbrechen, welches am 11. Juli Nachts 
auf der Bahnftrede zwiſchen Salzburg und Nofenheim in einem Eifen- 
bahn: Waggon an einem 12jährigen. Bauernmäbchen verübt wurde. Dem 
Vernehmen. nach, befindet ſich die arg Beſchädigte in Nofenheim im Spital 
und ſoll ihr Zuftand fogar bedenklich fein, | 

Augsburg. Das ſchwäbiſche Lehrer: Bezirkälomits fordert in .einem 
Rundſchreiben an den bayerifchen Lehrerſtand auf, dem gegenwärtigen 
Landtag, ; der; für: die Vollsſchule durch die bevorftehende Berathung und 
Annahme eines Schulgejeßes non großer Bedeutung werde, Bitten, Wünfche 
und Anträge. für ſich und Die Volksſchule an's Herz zu legen, zu dieſem 
Behufe in Diftriftävereine zufammenzutreten und fih dann an das Ganze 
anzuihliehen... ., 1. — | 

 aBon. der Ginz Vielfach Hört man nun die Anfiht: „Hätte 
man's bei, der. alten Einrichtung ‚belafjen, die Landgerihte nad Bedarf ver: 
mehrt, die Berwaltung, ‚vereinfacht, und den Unterbehörden mehr Pouvoir 
eingeräumt, — wir wären dann bejfer daran., Die neue Organijation, 
theilweiſe ein ‚Experiment doktrinärer Leute Foftet ungeheuer viel und ent» 
fpricht den gehegten refp. gemachten Verheißungen allzumenig; weder bie 
Beamten, noch das Volk Lieben fi. Auch bei den dermaligen, mit Ge: 
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ſchaften gewiß nicht ühelldvehen Aal. Landgerichten geht's gewaltig ange 
Bnut eine. cine Werläfienfhaftsfadie erledigt 8 — Die 
Strafpolizet tft viel langſamer und "Toftfpieliger — aber kaum heilfamer 
und gebeihlicher geworben. Da man indeß Gefchehenes nit ungeſchehen 
machen fann, fo bleibt nichts übrig, als die Lücken und Mängel der der— 
maligen Amts: und Gerichts-Organiſation hübſch aufzudeden, dann zu er- 
gänzen und zu verbeflem. — 4 | | 
A Aus Schwaben, Wie. die Israeliten vor Zeiten ihre Propheten 
zuerft gefteinigt,, dann hochverehrt ‚haben, fo ging und geht es auch nachher 
und no heut zu Tage. So lange er lebt, findet der große, über feine 
Zeit hinausreichende Mann gar vielfahe. Mühen und Kämpfe, Neid und 
Haf, Undank und Mifdeutung ꝛc.; nad feinem Tode aber baut man ihm 
Monumente. Aehnliches ift der Fall mit dem in Süddeutſchland hoch be— 
rühmten ehemaligen Bisthumsverwejer in, Konftanz *), dem Frhrn. 3. H. 
von Weffenberg. Allgemach eriennt man mehr und mehr feine Ta- 
lente und Verdienfte um die Wiffenfhaft und Kunft, um die Poefie und 
Kultur, um die Bolfgerziehung, um Tirchliche Liturgie und deutfchen Kirchen ' 
gefang, um. Erziehung des Klerus, um Wohlthätigfeitsinftitute und das 
Volkswohl überhaupt. Man ift nun daran, in Konſtanz ihm ein ſchönes 
Monument zu errichten. Das fhönfte Monument hat fi) der Gefeierte 
aber jelbft errichtet durch feine von feinen Freunden längſt gepriefenen, 
und nun auch von manden Gegnern anerfannten- Leiftungen und Beſtre— 
bungen. Zu diefer Umftimmung der theilrseife feindjelig gewefenen, ſo— 
genannten öffentliden Meinung trug und trägt beſonders Vieles bei, das 
von Hrn, Hofrath Dr. Zofeph Bel herausgegebene Bud: „Frhr. 3. H. 
v. Weffenberg. Freiburg im Breisgau. Wagner'ſche Buchhandlung. 525 S.“ 
Hier. findet man über Wefjenberg und feine Zeit, über fein Verhältniß zu 
Dalberg, zu Napoleon I., zu Deutfhland und Franfreih, zu Nom und 
Karlsruhe höchſt intereffante und reichhaltige Notizen, auch einige aus 
feinen Werfen, und fomit eine Mafje herrliher Baufteine zu einem recht 
ehtenvollen Monumente. Die Schattenfeiten in Wejjenbergs Charakter find 
übrigens in diefer Schrift nicht vergeffen worden. Ausreichende Auszüge 
aus allen feinen projaifchen und poetifchen literarifchen Erzeugnifien, Ver— 
ordnungen it. dürften als zweiter Band diefem jehr beachtensmwerthen und 
interefjanten Buche noch beigefügt werden. (Zu. beziehen durch jede 
Buchhandlung.) | | | 
Nürnberg. „Hr. Laſſale und fein Syftem, jagen hier die Leute, ſei guf. 
Birzhug, 15. Juli. Das „Würzb. Abendbl.“ ſchreibt: Das Brands 
unglüd in Zellingen mit feinen vielfahen Gerüchten veranlaft zur einfachen 
Zufammenftellung der Thatſachen. Die Gerüchte von dem Wiederausbruch 
des, Yeuerd am 14., von dem Abmarſch eines ganzen Regiments nad der 
Brandftätte haben ſich als faljch herausgeftellt, und dic bei Löichung ‚des 
euers bemwiejene Widerfpenftigfeit hat fi nur auf einige übelbeleumunbete 
Burjchen erftzedt, gegen welche allerdings wegen Angriffe auf die Löſch— 
mannjchaft von ber. Waffe Gebraud gemacht. werden mußte. ‚Die als ver- 
loren gehaltenen, Kinder :murden entfernt vom Orte auf einer Wiefe, jpie- 
lend gefunden. In.miln wrsri,n m 
Kiffingen, 15. Juli. Se. Maj. der König von Bayern ift geſtern 
*) Auch Domherr des Hodftift3 Augsburg. 
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Abends um halb 9 Uhr in unferm feſtlich geſchmückten Badeort angelangt, 
und hat fih ſchon um 9 Uhr zu Ihrer Maj. der, Kaijerin verfügt, Ei 
von ‚ver Bürgerihaft beabfihtigter Fad hug u ea Heute 

gen zeigte ſich Se, Maj. der König an, der Seite der taiferin ‚auf- Dex 
Promenade nächſt den Quellen. an. 1 
Die Neutlinger haben in den legten Tagen, einen ‚fouberbaren Be— 
ſchluß gefaßt. Er ‚lautet iu u Worten, aljo: „Bei, der eier. Der 
Aufftellung von Liſt's Monument darf auf ©e.. Majr den, König. von 
Württemberg Fein Hoch ausgebraht werden.“ (1?!) 

"Baden. Ein Betrüger erfuhr von einem ‚Netfenden Näheres über 
veffen Hamilienverhältniffe. Dieß benußte er, um dem Bruber, bes, Rei- 
jenden unter dem Namen diefes von Bruchſal aus zu telegraphiren, de 
er in Geldnoth gefommen. Der Bruder fandte ſchnell Geld, mit dem vet 
Betrüger fih dann in’s Weite machte. Könnte leicht- wiederholt werden; 
daher aufgepaßt! 

In der Hamburger „Reform“ heißt's: „Noch ein, Beitrag‘ zum 
Menſchenwohl!“ dann fommt ein Bildniß von dem Naturarzt Johannes 
Schroth und die Verfe: „Nicht was man ißt, gedeihet, — Sondern 
was man verdauct. Au 

Breslan, 16. Juli. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus Warfdau, 
14. Juli: Die erjte Nummer des offiziellen Journals der Nationalregies 
rung, betitelt: „Die Unabhängigkeit”, ift erſchienen. Der Leitartifel ver- 
wirft jede Transaktion, veröffentlicht den Tert des Rzewuski'ſchen Erlafjes 
wegen der Kirhentrauer, und fordert zum Abonnement. zum Zweck der 
Nationalorganifation auf. (U. 3.) 

x Bon Rhein. Man würde ohne Zmeifel die Löfung der deutfchen 
Trage jhneller zum Austrage bringen, wenn man’ damit anfangen möchte, 
die DVorfragen richtig zu ftellen und zu würdigen, Reform des deutihen 
Bundes, oder Bundesreform, das heißt, Umgeftalfung der Bundesverhälk 
niffe zur Reichs: Miederverbindung, oder — der von den 
Groͤßmãchten Deutjchland oetrojirten Bundes-Zuftänden, welche eine Schwä- 
Hung Deutihlands in fi) begriffen? In dieſen beiden Fällen, ftehen ſich 
die nationale Nihtung und die partifulariftifche  Ujurpgtion {droff 
gegenüber. Die Cabinetzpolitif mit ihrem, feilen Anhange — jur 
Bundes: Reform und möchte womöglih das Alte beim ‚ Alten R kit t, 
die nationalen Nichtungen können in dieſem Berfaßten eine Hedtsbatte 
nicht anerkennen, fofern octrojirte Zuftände, die noch zudem anna 48 eine 
totale Unterbrechung erleiden mußten, eine Rechtg foxtentwickl ng, nit in 
ſich ſchließen können. Unrecht Bleibt Unrecht, ſelbſt wenn der faktiſche 
Proteſt von 48 nicht dazwischen Füge. In Folge defien wird man nicht 
beftreiten wollen, daß der gegenwättige Regierungsapparat mit dem ſelbſt 
gewählten Verwaltungen weder berechtigt noch befähigt if, die Loſung der 
deutſchen Frage einfeitig herbeizufühten. Eine Rechlsunterlage könnte nur 
gefunden werben, wenn man unbeeinflußt bie deutſchen Stämme als Wahl: 
förper gewähren laſſen möchte, außerdem’ würbe man der Maſſenbewegung 
oder Volfserhebung, die ihr verfümmertes Recht zurüdfordern würde, mie 
vor 48 in die Hände arbeiten. Weil die Volksgemeinden keine politische 
Bedeutung hatten, zerfiel das deutfche Reich in fouveratne Staaten, und 
die Rechte und Intereſſen der Reihsjtände gingen allmählig in jenen ber 
dynaſtiſchen Spuverainetäten auf. Die Reichs-GEinigung auf diejen regie— 
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rungsmäßigen — ſtürzen wollen, hieße Waſſer — ein Sieb gießem 
Man mag von den partilulariſtiſchen Errungenſchaften noch ſo fehr vor- 
eingenemmen fein; wird man dennoch zugeben müſſen, daß auf dieſem Boden 
eine nationale Centralleitung als kräftiger Schutz gegen Außen, wie yals 
moraliſcher Hebel - nad: Innen, gefunden werden wird. Ein Föyeratiw: 
Bund mit zepublifanifchen ober. monarchiſcher Spitze, wird nur möglich, 
wenn man auf den urſprünglichen Reichsboden, die deutſchen Stämme, 
zurüdgreift, und das Interregnum der Napoleon'ſchen Zwangsjacken bei 
Seite legt. *) - Reftauration des Reichs: oder Ufurpation, Umgeſtaltung des 
- Bundes oder ‚Revolution, ‚bleiben im Wefentliden die Testen Ziele, alle 
vermittelnden Anträge, fielen ‚bisher durch, und werden höchſtens die Demo— 
„zalifation ſteigern, und in Zolse von Zeitverluſt den endlich nationalen 
Verfall herbeiführen. 

Aus Welehrad Schreibt mer Dem „Mähr. Korr.“: Sonntag, am. AR. 

Juni, war die, Schlußfeter der Feſtwoche. Der Herr Fürſterzbiſchof won 
-Dlmüg hielt das Pontifienlamt unter zahlreicher Aſſiſtenz der Diözefan- 
Geiftlichkeit. An diefem Tage dürften in: Welehrad 50,000 bis 60,000 

— a Se geweſen fein. 

othſtand in England: Hat ſehr abgenommen. 

F Kan, 11; Juli. Bei den. lebten Greignifjen find 60 — ge⸗ 
tödtet und eine gleiche Anzahl. verwundet worden. Der brittifde Gefandte, 
Scarlett, hat den Befehl erhalten, fich über eine etwa nothmendig wer- 
dende militärifhe Befekung mit den Geſandten Frankreichs und Rußlands 
zu verftähdigen und, wenn diefe nicht übereinftimmen follten, allein zu 

‚Handeln. . (U 3.) 
| Konſtantinopel, 11. Juli. Briefe aus Teheran vom 18. Juli beſtä⸗ 
Kgen den vor. Herat erfolgten Tod Doſt Mohammeds. Sein Sohn Schir 
Ali folgt ihm in der Regierung. (A. 3.) 

Die gegenwärtige Poſition ver nionififägen Armee ift nicht befannt, 
jedod) verlautet,. daß fie. fich fchnell vorwärts und die Baltimore: ſowie 
pie Ohio : Bahn von der tönföberirten gejäubert ſowie die a 

 Sommunifation mit Fiederick City wieder hergeſtellt hat. 





*) "Anm, ». De ef. Aus Yanfens ausgegeichnetem Werke „Frankfurts Reichs⸗ 
el pondenz" hebt die A. Allg. 3. aus dem einfachen und ſchönen Nachruf, den 
der 3 afer * Begeiſterung dem guten herrlichen König Ruprecht mwibntet, folgende 
. ewig ‚denfwürbige Stelle hetvor: der edle König fiel als Opfer der Sonderſucht und 

Niedertracht deutſcher Fürfien,. die Damals, wie b oft in unjerer Geſchichte, ohne 
—* übt und Patri — im Bunde mit Frankreich den Berrath gegen Deutſch⸗ 
lan ingen. 
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*Samſtag den 18. Juli Vormittags 9 Uhr: Oeffentliche tung 
des Stadt-Magiftrats. im. Rathhaufe über zwei Stiegen. 

u Det“ „Rodenrfterner Rittern“ iſt große Freude wiederfahren; Ser 
hieſige naturhiſtoriſche Verein hat denſelben eine Gedenktafel gewidmet und 
dabei ſie und die fremden Ritter zur Beſichtigung des Muſeums freundlich 
eingeladen. Dafür ſchönſten Dant. Die Redaktion. 

* Am Samstag den 18. ds., als am Vorabende des St. Vincentius⸗ 
Tages, finder Abends 7: uhr· im lathol Geſellenhauſe General-Verſamm⸗ 
lung des St. Vincentius Vereins ſtatt. Am Sonntag Morgens 7 Uhr 
wird in der St. Barbara: Kirche die Hl. Mefje gelefen, wobei den Mit: 
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gliedern des Vereins Gelegenheit! geboten ift, die heil. Kommunion zu 
empfangen. 


Deffentliches Schwurgericht für Schwaben: und Meuburg. . 
Freitag den 17. Juli. Vom Schwürgeriht wurde Vitus Amberger, 
37 Jahre alt, lediger Taglöhner von Diebersdorf, Ldg. Herrieven, wegen 
10: in der. Zeit vom 3. Nov. 186% bis 28. Febr. 1863 verübten Dieb: 
Rählen im Gefammtbetrage von 334 fl. 18 Fr. zw 7 Jahren‘ Zuchthaus 
verurtheilt. Der Angellagte war volllommen geftändig. Die Verband: 
lung leitete der k. Appellationsgerictsrath Hr. Kleinihrod; die Anklage 
führte der k. Stantsanmwaltö:Subftitut Hr. Rothmüller; die Vertheidigung: 
Hr. Dillenius, Rechtsconcipient. Als Geſchworene fungirten die Herren: 
Hiebler, Engel, Baumann, Niederhofer, Arnold, Kempter, Döderlein, Klai- 
ber, Zenetti, Burger, Zwiebel und Vogler. Zeugen find 13 erfchienen. 
Obwohl die bier zur Aburtheilung vorliegenden ftrafbaren Handlungen 
nur mit Gefängnißſtrafe bevrohte Vergehen des Diebſtahls bilden, - charak—⸗ 
terifiven fie fih doch wegen des Nüdfalles als ein mit Buchthausftrafe 
bedrohtes Verbrechen. Die übergebenen 10 Fragen wurden im Sintte ber 
Anklage durch Hrn. Hiebner bejaht. | . 
Samftag den 18. Juli, Vormittags 8 Uhr; Anklage gegen Simon 
Schretzenmeier, led. Taglöhner von Zöſchingen, Lg. Lauingen, wegen Dieb: 
ſtahls. — Nahm. 3 Uhr: Anklage gegen Joſ. Humboldt, Lediger - Schuhe 
machergefelle von Neuburg a. D., wegen Raubes, 2 u. ©. 


Fremden » Anzeige vom 16, bis 17, Juli. ; 
Drei Mohren. Saberante, Partil, aus Paris; Jenton, Geſandtſchafts⸗Sekretär aus Jo— 
zino; Dr. Janfen mit Yam. aus Brandenburg; Billmann aus Gerusbach; Lumann, Bauinjpettor,) 
und Kühlenthal, Eonfiftorialrath aus Berlin; Schlicht-Krull, Rentier aus Siratfund ; - Bendentann, 
Aıntörath and Jakobsdorf; v. Gög mit Fam, aus Zwickau; Dr. Haller: aus Wien; Flörsheim aus 
Leipzig; Umnad aus Hamburg; Stör aus London; Wohlfahrt aus Trieſt; „Kreylinger aus Karls— 
ruhe; Bargen aus Hamburg ; Röbiger aus Leipzig; Schonhof aus Frankfurt; Haldy auß Süarbrüden; 
Ziegler aus Winterthur; Suſchel aus Dresden, Afl. — Goldene‘ Traube. Lux, Fabrikant 
aus Ruhla; Deder, Ingenieur aus Geißlingen; Frau Mayer aus Braunfhmweig; Biudder, Priv. aus 
Röth; Bauer, Priv, aus Münden; Brandt, Superintenbenten-Gattin aus Potsdam; Dr. Hartwid 
aus Berlin; v. Reichel, Dffizier aus Germeröheim ; Steiner, Hanbelsmarn aus Laupheim; Müggen- 
burg aus Barmen; Binswanger aus Binswangen; Gietenbruh aus Elberfeld; Freyer aus Grejelb; 
Schuhmann aus Ravensburg; Roſenbaum aus Frankfurt; Fiſcher auus Mainz; Deder aus Gtutt- 
gart; Gump aus Ulm; Richter aus Augsburg ; Landmann aus Barmen; Karcher aus Raiferdlautern ; 
Goloberger aus Wien, Kl. — Weisses Lamm. Bolkart, Gerichtsſchreiber aus Augöburg ; 
Häümmerle, Pfarrer aus Schwarzenberg; Baur, Pfarrer aus Röthenbach; Fink, Kfm, aus Neapel; 
Fuchs, Fabrilant aus Münden; Miller, Priv. aus Ansbach; Gruber, Stabtpfarrer aus Rain. — 
Bayerischer Hof. Hardenach, Priv. aus Riga; Veith, Bräuerstochter; Reeg, Kfin, Brom 
und Mayer, Afm.⸗Töchter aus Pleinfeld; Apel mit, Frau, Priv. aus Schweinfurt; Kolfa mit Fam., 
Juſtizrath aus Frankfurt; Horlacher, Apotheferägattim aus Nörblingen; Pflettner, Delonsm aus 
Baidtingen ; Frl. Jakobi aus Coburg; Pacharach aus München; Klärig aus Weimar, Afl.; Benfin- 
ger, Mebizinalrath, und Dr. Weit aus Mannheim; Frhr, v. BWaldenjeld mit Frau und Dienerichaft, 
App.⸗Ger.⸗Präſident aus Paßau. — Grüner Hof. Schurr aus Heubad; Hilpert aus Mairtz ; 
Schülle aus Eßlingen; Stade aus Leipzig ; Bufel aus Frankfurt; Meyer aus Eßlingen; Keßler aus 
Leipzig, Afl. — Mohrenkopf. Euriſch, Müller aus Biedingen; Schmetterer, Kfın. aus Augs— 
burg; Guth, Handelsmann aus Leutkirch; Weber, Gutöbefiger aus Kirhborf. — Eisenhut. 
‚ Sailing, Fabrik, aus Stuttgart; Bogler, Arziensgattin and Haldenwang; Schuſter, Phyfiter aus 
Nürnberg ; Weiler, Priv. aus Dillingen ; Wolf, Gaftgeber aus Jllertiffen; Hofmann, Notar aus Bas 
benhaujen ; Kred, Schrannenmeifter aus Ditobeuren; Jalobi, Stabtlaplan aus Aichach. — Golde- 
nes Ross. Scholz, Maler aus Köln; Thum, Gaſiwirth aus Dettingen; Mablener, Bräuer aus 
Grönendbad; Schweizer, Getreibepändler aus Buchau; Pfannzell, Großhändler aus Lehbrud; Korg, 
 Flopmeifter aus Prem; Beichteler, Delmüller uus Ghwiedinägle  — Drei Kröden. Mark, fgl. 
App. rGer.»-Setretär, und W. Gerngroß aus Bamberg; Heichlinger, Handelsmann aus Thannhauſen; 
Bachmaier, Commis aus Paßau; Gubefunft, Allorbant aus Stuttgart; Ph. Roffalt aus Donaumörth; 
Biemann ans Linvenfels, q 


Deffentliche Situngen des k. Stadtgerichts Augsburg. 
Samstag den. 18. Juli, Vorm. 9. Uhr; Beihuldigung gegen Gottl. Adler, 


— — — 
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* Wittner, Konr. Müller, Julius Weiß und Wilh. Breitborn, ſämmt⸗ 
lich Eiſengießer dahier, wegen FIRE i. — Bor 10 Uhr: Beſchuldigung gegen 
Srakiı Ludwig und Theres Kögel wegen Diebftahls. — Vorm. halb 11 Uhr: 

GHuldigung gegen Ludwig Dannhorn, Blasbalgmächer dahier, wegen Beleidt- 
gung des Bolizeijoldaten Krum, — Borm. 11 Uhr: Beihuldigung gegen Joh. Mi 
ler, Platzwirth, wegen Vorenthaltung fteinerner Maßkrüge. 


Dienſtes · Rachrichten und andere Mefcripte. 

Se. Maj. der König haben Sid; allergnäbigft bewogen gefunden: den Forfts 
meifter Rud. Geib zu Pirmajeng, feinem Anſuchen entſprechend, auf das erledigte 
Forftamt Dürkheim, und an deſſen Stelle den durch die Auflöjung bes Forjtamts 
Anweiler difponibel gewordenen Yorftmeifter Karl Chr. Rebmann. nad Pirmaſens 
zu verjegen; die kathol. Pfarrei Ingelſtadt, BU. Ochſenfurt, dem Briejter. Dr. Fr. 
2. Badum, Pfarrer in Sulzbach; die fathol. Pfarrei Schweinfurt dem Prieſter Joſ. 
Dahlem, -Kaptan in Afchaffenburg; die-tathol: Pfarrei Altenmünſter, Br M-Hönigs- 
bofen, dem Priefter Joh. Gg. Bettinger,: Pfarrer, in "Stodheim; das Hallmeyer’s 
ge Frühmeßbeneficium, in Sipfenberg - dem derzeitigen. Verweſer besfelben, Briefter 

Freund, zu übertragen; den Frühmeßbeneficiaten in Stabtlauringen, Priejter 
5. Heilmann, auf fein Anſuchen wegen nachgewieſener Kränklichfeit von dem Ans 
tritte der ihm in Gnaden zugedachten kathol. Pfarrei Breitenfee, B.-A. Königshofen, 
zu entheben, und dieſe Hienach wieder erledigte Pftände dem —*28 Nikol. Diet, 
ur Zeit Commorant in Würzburg, . zu übertragen; ‘ben proteft, Stadtpfarrer und 
efan Dr. Sr. Schnizlein in Ansbach, feiner Bitte entipregend, von dem Amte 
eines Kreisſcholarchen unter huldvollſter Anerkennung feiner vieljährigen treuen und 
eiftigen Dienite zu entheben, und. zu der hienach ſich exledigenden Stelle eines Kreis⸗ 
ſcholarchen bei der Kegierung,von Mittelfranten, 8. d. J. den proteſt. Stadtpfarrer 
Dr. 4. Th. Fr. Rabus in Ans bach zu ernennen; dem Landgerichte Heilsbronn auf 
die Dauer der bei demſelben wegen Erkrankung des Nebenbeamten beſtehenden außer⸗ 
ordentlichen Geſchäftslaſt einen zweiten Aſſeſſor beizugeben, und als ſolchen den ger 
prüften Recdtspraftifanten und dermaligen Gerichtsjchreiber am, Landgerichte Naila, 
oh. Ev. Darenberger, zu ernennen, und deſſen Stelle dem Tagjchreiber am 
Zandgerichte Brud, Seh. Dumpertuus Forchheim, zu verleihen. use 

Die Fathol. Pfarrei Tiefenſtockheim, B.:A. Kigingen, ijt mit einem fafjionge 

mäßigen Reinertrage von 553 fl. 44 fr, iu Erletigung gelommen. rn 


I Sommertheater. Dienjtag den 15. Juli: „Richards Wanderleben.” Gajt- 
ſpiel des Hrn. Direltors Rekowsky-Linden. Zum Benefize für Hrn. Schreiber. Wir 
müfjen den Tribut volljter Bewunderung dem Spiele des Hrn. Rekowsky-Linden 
zollen. Ja das war ein Richard, wie ihn Das Genie des Dichters fich vorftellte und 
durch den ausgezeichneten Künftler in feinen feinften Nüancen dargeſtellt wurde. 
DaB foldem Spiele ein nicht endenmwollender Applaus und Hervorruf folgte, war 

ANur ein Gefeß der Natürlichkeit. Möchte e8 uns. vergönnt fein, Hrn. Rekowsky 
nöch einmal zu jehen. Aber aud die Herren Schreiber, Fr. Beinmüller, 
Czermack, Berthold und Scharff, ſowie Fräul. Berg und Frau Czermack 
verdienen alles Lob. Das Haus war gut befegt. — Donnerstag den 16. Juli, zum 
Benefize für Hrn. v. Sternwaldt. Gaſtſpiel von- Frl: Rönnentamp. Ir „Die Schau: 
fpielerin”, Luftipiel in 1 Aft. 2. „Die Unglüdlihen”, Luftfpiel in 1 Akt, und 3. 
„Die weiblichen Drillinge”, Zuftfpiel in 1 Akt. Das erfte und dritte Stüd find wol 
Interefle und Spannung. Das zmeite leidet an bedeutenden Längen und bürften 
die Dialoge bei einer Wiederholung abgekürzt werben. Zum Lobe von Frl, Rön: 
nenfamp nod Vieles hinzufegen, wäre wirklich. überflüffige Sache, da ihre Leiſtun— 

n ſeit einer Reihe von Jahren bier zur Genüge befannt find, Das größte Lob 
Kr fie möchte en daß wir die treifliche Künftlerin mit -tiefftem Bedauern ‚aus un: 
jern Mauern ſcheiden ſehen und ihr die Herzlichften Glückwünſche zu ihrem neuen 
‚Engagement wünſchen. Freundlichſter Empfang und verdienter Hervorruf für, ihre 

rli Leiſtungen wurden der Künſtlerin zu Er Bon den Übrigen Mitwirken: 
ben in den drei Stüden nennen wir, wie gewöhnlich zu berichten iſt, Die Herren 
v. Sternwaldt, Fr. Weinmüller, Schreiber, Czjermack, Scharff und 
nt bann die Damen. Fräul. 2 und H. Waßmann, Frl, Berg, — 








Mist. Das Hans war gerade nicht beſonders vol. 
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8.08 
rinnen 
a ae Briefkaſten⸗Nanzel. | 
Eine —I wegen Behandlung eines Schulkindes haben wir betreffen⸗ 
den Orts übergeben, D. R. J en 
* Café N. N. könnte fein Renommee bedeutend erhöhen, wein bort ftatt der 
langweiligen, eingebildeten Kellnerinnen — ein gewandter Kellner ſerviren würde. 
A . Ein jolider Gaft. 
* Hr. Direftör Weinmüller wird gebeten, recht bald Prezioſa“ zu geben. 
*Jener junge Herr, welcher ſo freundlich war, am DienftagiAbends in dein 
Theätre phantastique 26, Bedauern aber, daß Sie für Ihre gütige Dienſterweiſung 
nur Spott und ein paar schlechte Wie dDavongetragen haben. Eine Familie, 
* An Sch. Derfiefendame, welche beinahe 400 Pfund wägt, kommt an Stärk 
gleich eine Bewohnern im Pfärrle. Abraham und Jfivor: ı „Gerechter Gott: iſts 
möglih ?“ Satar: „Nu — ja!“ 


Bekanntmachungen. 
Commission & Incasso 


F. Dietrich in Constanz. | 
Ä | ü 
Ein noch ganz neuer, nod Ridge Zahnarzt Ge. Mayer 


getragener, Turn: Anzug (Rod ‚wohnt Hunoldögraben C. 299, nächſt 
Hofe und Weſte) iſt billig zu ver- a Dh sta Baniueg 

: N I u jpreden täglih Vormi von 

— J einzuſehen in der re 9—11 Uhr uud Nahmittags von Pt Uhr. 

+ . 2 = == 1 [0 —— — 


i Der Unterzeichnete empfiehlt fi zu ge: | 
A. Ott'ſche Mund⸗ u. Zahnefjenz neigten Aufträgen im. Berferti h: wie Ay 
das ſeit Jahren univerjelftelntepariren aller Arten von Mefierichmied- 
und zuverläffigfte, für Zahn-Hirbeiten, im Schleifen und Poliven aller 
leiven zu empfeplende Exrhalslerpentlichen Gegenſiände und derſichert 
tungs: und Reinigungsmittellichnelfe, billige und prompte Bedienung. 
ber Zähne u. des Zahnfleifhesigfrpeitstofat im Delhöfle. Ä 


in halben Fläſchchen zu 18 fr. Georg Schwaiger, 


und in ganzen zu 36 fr. i pol - } 
are ß Meſſerſchmied und Feinſchleifer. 


Briefe und Gelber mit 3 fr. Zuſtell— 
gebühr werden franfo, erbeten. 




















Sommertheater im Scießgraben. 


Samötag den 18. Juli: 5 

Große Borftellung und einmaliges Auf: 
— der — A: Straßbirrger, 
a * upanloup und Roller aus Madrid, 
Blätter und in. allen Sprachen. beforgt . vom Theater phantastijue. Erfte Ab⸗ 
. W. Iörg in’ Nugsburg.itpeitung: Ein Abend im Drient. Aus 

— — — — — dem Wundermährchen 1001 Nacht, execu⸗ 
_ Mißfarbige, mit Weinſtein belegtejtitt von Hrn. Straßburger. Zweite Ab: 
Zähne werben ſchön gepußt und ge⸗ theilung: Ein Concert auf mehreren 
reinigt. Auch werden Zähne gut gezo- Trommteln, ausgeführt von Hrn. "Du 
“gen, und jede Art Jahnwurzeln gehoben.Ipanloupe, ehemaliger franzöſiſcher Zuaven 
Für Arme unentgeldlih von 1—2 Uhr beilTambour. Dritte Abtheilung: Außer 


he ordentlihe wunderbare Produktion des 
Se une Danätt, Bundermanned Hrn. Roller aus Mabrid. 


Honrfchneid-Offizin, G, 46. Vorher: 


; Nr. 163 am Brebigerberg in Augsburg. 
Injerate in alle in- und ausländijche 





nn WW 


Begleitfcheine für Fahrpoftiendungen ober: 
werben 50 Stüd für 12 fr. abgegeben, in Ein Kerliner in Wien. 
der 2. W. Jörg’shen Buchdruckerei. Zuftjpiel in 1 Aft von A. Langer. 
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Fertige Hemden 
für Herren und Frasei, Knaben und“ —2 empfiehlt billigſt 
J. Br —— jun , 


i Shen er— — Be rs 
ein Gut in ber Nähe von —— wird ein ah weizer zur Bes 
ang — — geſucht, ethatt guten Lohn und Farin ſogle — 


2426 7 * 


res im 


. Robert Ludwig’ihen Commifftond: Bureau in —— 


Deſterreichſche Sechſer 


werden von heute an mit fl. 2 Agio, ſomit à 102, in jedem Quantum ee 
ſelt bei [?427— 29] 
— %. ©. Euringer in Augsbürg. 
| 


as große 
wem Betten. ı - amd Aatrahen- “. 


Ehr, Drentwett 
det fi im Testen Laden am Perlachberg, neben der Stadt Mei 
ift mit allen Sorten Federn, Betten, und Menbeln aufs Beſte ſor 
r Bufigerung billigſter nd eeler Bedienung ſieht zahlreichen Zuſpruche mit 


Hochachtungsvollſt, 
Ch Drentwett, letzter Laden am Perlachberg, neben dev Stadt-Metzg. 
—— —— — — — — — —— —ñ——— —7— 


Der k. k. privilegirten 


erſten öſterreichiſchen Verſicherungs⸗-Geſellſchaft in Wien 


26 2 dem, diejelbe die durch königl. bayer. allerhöchſte ARBEDUHNgeN vorge: 
ſchrieben autionsbedingungen pünktlich‘ erfüllt Hat, der Gef ee m’ Konig⸗ 
reich — gebattet, und verſichert demgemäß 335 euersgefahr alles 





und jedes Mobiliar, Geſchäftsgeräthe, Feldfrüchte, Vieh, Fabrik— 
tungen ꝛc. 207 Die Praͤmien, ſo mie any Brandihaden werden nad 
Be: Landeswährung bezahlt. 


Aufnahme won Berfiherungen ift ſtets bereit [2130] 
| der Agent Wetter, Lit.-E. Nr... 363. 











3 — TITTEN 


& 

Sonntag den 19, Se I günftiger Islten R 30 kr. * 
Witteru aD’ Y ’ a 

Ausflug nach Deuringen. —— 
Artillerie: Mufit.) B } & 


L. W.Jörg. 
Bd, DICH nr | 
Rapitalien 
jeder; beliebigen Größe find auszuleihen 


durch das Gommiffions- Bureau von 
Lorenz Böheim. Zeuggafie B. 2085, 


ei 2, Uhr Nachmittags von 
at Ott’ihen Garten zu den 
„Drei Kronen“. 
SI Am Samstag den 18, ds. Mar 
Abends 38", Uhr wollen fich ſamnitlich 
Mitglieder wichtiger Beſprechung wegen i 
Lokale —“ 


— — — 


ge PEIA DEU 

| En ft Empfehlung — 

epiß ‚eehre ich mi ‚anapzeigen, daß ih eine — 

‚apier- Handlung 
en | 


gros & en detail 








— habe, weiche ih in meinem Hauſe in der St. Annaſtraße 


D. 218, Parterre-Lofal des vordern Hofes, ausube. Ich empfehle nur 
zur geneigten Abnahme mein reichhaltiges Lager von Brirfs, Ganzlei, Concepts, 
jowie Zeichnungs-, Seiden- und Umſchlag- Papieren, Eartons ꝛx. 2c., 
eine große —— Bad: Papieren und Pappdeceln, bejonders aud 
einen bebeutenden, Vorrat von Druck⸗Makulatur in den vetichiebenften For: 









maten. 2* —* h [24 

— PM. Hartmann. 
—⏑ IIRETPTEEE PFEFFER — 
— Dann ut pe FE — — 

B»erkauf. 


5 ;, Ein ſchönes Anweſen mit Effig- Fabrikation und Wein: '\ 
ei Schenke: ift pin rte mit 1800 —— an der Eiſenbahn ge- 
5, legen, Samilienverhältniffe wegen mit oder ohne Deforlomie billig zu 
7, verlaufen. Bemerkt wird, daß zur Grlernung der Eijig: Fabrikation 
der Berkäufer ſich verpflichtet. Näheres bei Käufler Keim in der 
WVohannesgaſſe zu erfragee.. 97* . [2434] 


EEE. 
aſthaus zum: „ſchwarzen Adler” in Pferſee. 

Sir Sonntag den 19. Juli 1863; — = 

Garten- Musik 

von den Hautboiften des kgl. 3. Infanterie Regiments, 

: | zugleich 


— AEuchet- Parthie,_ 
wozu freundlichſt einladet [2430 
AU, Stiegelmayr. 


= Sonntag ven 19. Juli, finden unwiverruflih die DON 
legten Borftellungen ſtatt. 


Theatre phantastique 


auf dem Göggingerthorplatz 


SI Scife 2 große Vorjichungen => 


mit garnız neuen Abwechslungen. 
Große außerordentliche Produktion des Hrn. Harty Bergheer. 
A a "Anfang 6 und B Uhr Abends. j 
Achtungsvoll 
Bergheer & Strassburger. 








[2431] 


ga ray 


nschauuetinnn",F 


Hört wichtige Entderkung für Photographen! 
Lichtbilder ohne Gold zu firiren. 


Neues Verfahren, pofitive Bapierlichtbilder ohne Gold, Eilber, Natron, Kohle, 
Uram zc. auf eine äußerft billige Weiſe ſchnell Herzuftellen, jo daß die Bilder ch 
nicht in der Paptermafje verlieren, fondern ganz auf der Oberfläde derjelben haften 
bleiben. Bermitteljt diefer jehr einfachen Methode kann man nad) Belieben Bilder 
mit mehr oder weniger — — Glanz in den Schatten erzeugen, die ſich durch 
große Feinheit und. Haltbarkeit auszeichnen. Auf Grund der Wiſſenſchaft und. prak— 
tifhen Erfahrung von J. J. Albert... Preis 1 Thlr. 


Dbiges höchſt intereſſante Werk iſt ſoeben in Bernhard Müllers Verlag 
in Meppen (Hannover) erſchienen und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen, 
lewie auf franco een u inet und. hucc die Expedition ds. Bl. Die Ac⸗ 
quirirung des Manuſcripts koſtete dem Verleger eine nicht unbedeutende Summe 
und hat derſelbe abfichtlich ben Preis jo niedrig aeftellt, um die Anfhaffung einem 
jeden Photographen zu ermöglihen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Pleinfte photographifche Anftalt durch Benuͤtzung obiger Schrift jähre 
lich mindeftens 100 Thaler an Baarauslagen erfpart. — Bhotographijcde 
Entbedfungen werden zu den höchſten Preifen angefauft, Briefe franco erwartet, 


Die freiherrl.. v. Freyberg’ihe Dekonomie-Verwal⸗ 
tung verjteigert am Donnerstag den 23. ds. Mts., 
Mittags 1 Uhr beginnend, im hiefigen Bräuhaufe 


a, 175.6, Schäffel Kohl Raps, 


wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen find. 
Haldenwang, Station Burgau, den 16. Juli. 1863. 
Liphart. [213233] 


Friedrichshafen. 

— — Er artartar Ein noch in Fräftigem Alter 
Geſuch eines Brrllerfarists. ee Mann, ae neben 
algemeiner Schulbildung die praftifhe Befähigung befigt, nicht nur die. Mufterung 
und Erpedition, fondern nöthigenfalls auch den Einkauf von Schnittwaaren zu be= 
forgen, findet in-einem: derartigen Geſchäfte eine gute, bleibende Anftellung. Bewer- 
bungen um dieſen Poſten werden durch mic ‚vermittelt, aber nur folche haben Aus— 
Ft auf Berüdfichtigung, welche mit unzweifelhaften Beugniffen über gründlide Er— 
fahrung in jenem Fade, ſowie über einen durchaus ehrenhaften Charakter belegt 
find; daher Candibaten, welche dieſen Eigenſchaften nicht entiprehen, ihre Anträge 
unterlaffen mögen. ©. Hanser. 


Capital- Gesuche. 


Geſucht werden 3000 fl. auf ein Landanmweien zur I. Stelle (45 Tagw. 73 Dez.), 
geſchätzt zu 12,018 fl.; dann 2800 fl. oder 2700 fl. auf ein Landanweſen zur 
I. Etelle (28 Tagw. 57 De), geihägt zu 7276 fl. [1424] 

Anlehens : Papiere liegen zur Einſicht bereit im 


Nobert Ludwig'ſchen Commiffions-Bureaun in Augsburg. 


== Berfteigerung. SIE 


ESamstag Den; 18. Juli Nachmittags: halb 2 Uhr werden im königl Briefpofte 
Gebäude im 2. Stock Kamapee, Sefiel, Divan, Glaskäſten, Echreibtifche, Büchers 
Geftelle, ein ſchöner Lüfter von Bronce, Käften, Bettläven, Tüllvorhänge, ein Flinten— 
to, Lampen, Ttiche, , Tofeln, Küchengeräthe und noch mehrere Gegen- 
gegen Baarzahlung HDiezu ladet ergebenſt ein. Mei 
RR B. Kranner, Käufler, 
[2429] Schmiedgaſſe C. 164, 
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In Folge des ‚am 19, Juli d. N ſtattfindenden vde i 
Ritrerfefies ann der! Einiin in Die Kofklitäten/ Bei Grill 
Kratz nur duch Vorzeigung der ausgegebenen Eintri Sfarten gejtattet 
werben; wobei bemerkt wird, dag am Montag dent 0. Jult- ‚dem hochver- 
ehrten Nublitum alle deforitten "Zokalitäten zur. Anficht frei. und offen - 
ftehen, Billete und. Feitzeichen fönnen Übrigens, bei. PER —— 
Selt werden. — 







ge J J 
Regula Schmederer, Diakoniſſin im Kranlenhaus. — Es Vrebl, —— — Ant. 
ehemal. fürftl, turtrierfiher Mufinis. —  Pranzista- Stegmann, . Babritarbeiterin. — Frau 


— Med, Rindbsjungfer. 

Auswärts Geftorbene; 
Frau Marin Edlhard, Bezirksamts = Affeffors - Gattin. in — — Sr — 
Braun, Pfarrer in Kay. 













rn ndels: und Borſen⸗ Nachrichten. 

— 14. Juli. Auf der heutigen Schranne koſtet⸗ Kern und Weizen 23 fl. 26 a 
gef. um 48 fr.; Roggen 14 fl.,ı fr, gef. um 1 fr 11 k.; —— un gef: — in; 5 
Haber 8 fl. ao tx., gef. um 11 In, 3 

Berlingen, 14. Juli, Mitiefpreife: Kern 21 fl 35 —— un are; —— 
um 2 fl. 38 tr.; Gerſte 10 fl., gef. um 30 fr.; Haber 7 wi r .. gef. 

- Freiburg, 15. Juli, Bei der heute vorgenommenen ewinn ehu ken — ı5 gres.- s 
Loofen wurden nachſtehend bezeichnete Serien-NRummern mit beit —— "Gewinnen gehoben Serte 
4482 Nr. 6_ 20,000 Fr.; Serie 4267 Nr. 11 2000 Fr.; Serie 4648 Nr. 9 1000 Fr. 

- Stadt. Mailänder 45-Fres⸗Looſe. Ziehung am 1. Juli. Auszahlung am 2. Januar 1864. 
Serien 1745, 2726, 4772, 4843, 65041, — ——— 12686. Prämien: Ser, 4772 jr H :: 
& 100,000 Fr. Eer. 7614: Nr. 18 d 10,000 Fr. Ser 6041 Nr. 484 Ber. 7614 Nr, 12, Ser, 

014 Ne. 28 d 1000 Fr. Ger. 1745 Nr. 38, Ber. (0p48/Nr. und 3B,-Ger. 4772 Nr. 29, Ser. 
726 Nr. 8, Ser. 7630 Nr. 41 & 400 Fres. "Ser. 4843 Nr. 8, 17 30. Ser, 1745 Wr. J 
Ser. 5041 Rr. 4, Ser. 4772 Nr, 84, Ser. 7630. Nr. 46, Ser. 041 A 200 Fred, Serie : 
a772 Nr. 8, Een, 0943,Nr. 35, Ger, 1746 Nre 43, Ser. Teaa Nr: 1745, Nr, 34, Ger. : 

“« 











4843 Nr. 12, Ser. 5041 Nr. 43, Ser,4843 Nr. 6, Ser. 6826 Nr. 3, 24 6943 Mr. 16, Ser. 

7630 Nr, 37, Ser. 1745_Rr. 21, Ser. 7843. Rx. 32, Ger. 1745 Rr. 12, Ser. „5041 Nr. 50 und, 

18 & 100 Fred. Auf alle übrigen in obigen Serien enthaltenen Nummern entfällt ein Gewinn von * 
— 


60, beziehungsweiſe 46 Fres. 
Schrannen: Anzeige 1 KABEL. 9: 
Durgfhnittöpreis: . Ä dor ar, Im Reft Gatır 

höchſter mittlerer niedrigſter d geblieben Verkauf umme 

Waizen 22 fl. 54 fr. 22 fl. 19 tr. 21 fl. 37 kr. gef.«fl. 
Kern 28fl. 17 ir. 22 fl, 41 fr. 21 fl. 57 kr, gefi -fL- 
Roggen 13 fl. 33 fr. 13 fl. 12 fr, 12 fl, #6 Er, 'geiti-fl 
fl 
-fl.: 









2m. ER 365 189785 fe 10, 
a2 ir. 26 66148 Si 14861 fl sat. 
2 m. mn — 9188 frau & 
— Arsch Dr 15 7. ee 754 fl sıln = 3 
8.&..'26 is: 40 Sch. 2495 . aa 

1 Sch um 47,770. fl. 59 


Gerſte 12 fI. 9 kr. ı11fl. 26 fr. 10 fl. 30 Er. gef: 
anıe 8fl. 42 Ir. 8fl. 17 ir. 7 fl. 18 8. gef: 
Aufgegogen 133 Sch, — Ganzer Stand 246 j 


















Brobfag 353 Mehlfjag Semmel-| EHöns || Roggen: Hasimegt 
vom 2815 ; " & — — —— 
18. bis 24. gult. rn] 58 um 24. Juli | 
| x nei. tr.ſhl. fi. ſtr. hl. 
D. 9, Kreug.cRöggl| — ıl 3 mem"... ne * 4 a — | 
D.1 Kreugerstöngt| | 3| 3 Rh rg — | 
—F 280 a Erd Bl 
Roggen-Brob: halber — Lie 111 
Ein 2 fr.Laib .. |—lı8| ı 1 Rierfle . p — 4 
Ein 4 fr. Said . | 1) 4| 2| Halb Piertle . el] | 6 
Ein, 8 dr.Laib . 2|. 9) — ı Müßle . . » — ı] 4 





+ Po, Mundmehl 10 fr. 3 Hl. Semmelmehi — AL Eiinmch — 
1.3. 
Die Mahlnüge: 1/32, Theil: Waizen BEN dus fr. —hl. re 25 fr, — bl. 
” —* 


1/16. Theil: 1 26 ir. Hr 50 fr. — hl. 

ur Schranne gebrachten neuen Moöggen erhielten reife: 

‚) gun = I von — J 20 tx. — Mofer von Malie 
dfen 2 fl. 42 





Redattion, Druck und Verlag von 2, W. Jörg. | 
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u: ‚ger Neueften Rachrichten eriheinen alle —9 werden am Hain 0. 207 —— 
halbjahrig 1 fl. 86 !r,,, Dierteljähtig 4 einielne Nummern 1 fr, Injerate 

die geſpaltene Petitzeile oben) beren Han. für Dar ‚berichtet, Alle Pofläinter und ger 

Erpebitionen nehmen Beftellungen, an, für, loco und Umgebung, in ber ition, 


v Dad Blue ift Allen glei und gut, ⸗Iſt Auch beftänbig beut’ uud morgen. 
® ‚Den, Reigen gibt's Furcht, Mühe, ‚Sorgen, — Den) Armen Hoffnung, Sinn und Muth. 

















dg ag ⁊ W ev Bat 





es 4 

© 

m 

x Güterzüge mit Perfonenbeförberung _ 
3 II, unb IE Rlaffe. 

= — 
2 so Mig. 12.16 Mittag 9,45’ Nachts 
A 5.15‘ Mrg. 4.10’ Nadhım. |8,15° Abbe, 
—E . 50° Achn. s. 20‘ Abba js. 1o Mrg. 9.30’ Borm, — — 
3 

Lei 4 

> Am, ander. Poftzüge 177] ‚&üterjüge mit Perfonenbeförderung 
er — non} und. II, Kaffe] I., II.-und III, Klaffe, U. und III. Rlafie. 

5 Mihiden 7 7. 20° Mrgs. Ti. —’ Mitt.is. —‘ Avoa.l9. 15° Vorm,, 5. 15°MbbB,| — „m 
8 z1mis7T. MIR IIn.45% Mbends hi’ 

5 h 6.50‘ Abenbs 16.,45' Mrg. 1. — Mitt.fs, 80‘ Mrgs., 2.20’ Nhm. |11,50' Nie. 
Ss «I 6. 55% Abenbs 1. 15° Mitt. — —  17.10° Mros., 9.55’ Vorm. 9.8 Rss, 
= 1 6.80 Abenbe fo. 35’ Mra.|1.20° Nhmfe.0’Nöm, 10.30’ NHtE.| — — 
Rd mn bene 


« —* Me 18. Juli. Aus einer. Quelle, deren Verläßigkeit ich 
as Ei nicht w — kann, vernahm ich, es habe ſich nach Vollendung der 
S Ehe ‚für u Schützenfeſt, die belanntlih Für mindejtens „1000 


— Raum geben ſoll, zur ungngenehmſten Ueberraſchung der Be— 
ten herausgeſtellt, daß fie zur. Noth 700 faſſen Könne. Wie fo etwas 
in ünchen pafliren kann, wo man doch Gelegenheit genug haben dürfte, 
ch in ſolchen Saden einzuüben, wiſſen die Götter! Ueberhaupt fcheint in 
3 eaiehung auf das Schützenfeſt mandes zu wünſchen übrig zu bleiben. 
hmeldungen zur unentgeltlihen Aufnahme von Schügen in Wohnung 
= Anh "weitaus nicht jo zahlteih, als man ſich fchmeichelte. Freilich find 
uch die Verhaliniſſe der Meiſten nicht ſo geſtaltet, daß ſie den Wünſchen 
es Comite in diefer Beziehung entgegen kommen können, wenn fie es 
auch gerne möchten. Die, unſelig hohen Miethpreiſe zwingen Jedermann, 
fh auf das Norhdürftigfte zu beichränten und fo bleibt nur in den wenig: 
ſten Fällen ein zur Verfügung ſtehender Raum über. Auch die Feſtgeſchenke 
dürften in größerer Anzahl geſpendet werben und ſelbſt die Koſten der 
neuen Fahre find noch nicht vollftändig gededt. Wollen wir alio um fo 
mehr Sn n, daß die Abnahme von Loojen zu der vom Gomite veranftal: 
z FRE erie eine recht ergiebige iſt. Einzelne Objekte. jtellen einen bebeu- 

erth dar, jo ein Silberfervice den von 450 fl., . eine Garnitur 
® 2 gi fe u. ſ. w. uf. mw. Die biefige Sängergenofienfgaft hat 
= == ihre Theilnahme am Fefte zugefagt, was nur zur Belebung und Erhöhung 
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der Feier beitragen kann. — Being Luitpold if en ı von 
Berchtesgaden wieder hier eingetroffen — Unter den bier anmefenben 
Fremden von Diftiäftfon befindet: fich duch» der. bayer, Gefandte am päpft: | 
lichen Stuhle;\Bhrott Berger," welcher ala zugleich an: Gofe, zu — 
beglaubigt,\ die Belagerung Gaeta's mitmachte und die Pete erſt mit K 
Franz ‘II. verließ. 

München, 16. Juli. Außer dem Haberfeldtreiben bei Weyarn hat 
kürzlich ein nod weit ärgerer Frevel das k. Bezirksgericht Münden r. J 
in öffentlicher Verhandlung!in'Anjptud genommen. Die Thatſachen, weld: 
dort oͤffentlich abgehandelt wurden, find-im-Wetentlihen folgende: Es-mar 
in Enterrothach bei Tegernſee, wo am legten Faſtnachtsdienſtag drei 
Burſche und eine Dirne fogar das Allerheiligfte zu einem Mastenftreid 
auf das Freventlichfte ausbeuteten. Einer der Burfche in weiblicher Ber: 
Heidung fpielte vor den übrigen im Wirthshaus werfammelten Gäften eine 
in gefährlichen Geburtswehen liegende Frauenäperfon; ein anderer, der ben 

„Doktor“ machte, erklärte, e3 müfle an ihr eine Operation vorgenommen 
werben, aber. dieß könne nur dann geſchehen, wenn fie zuerjt „gut vorbe: 
reitet”, nämlich „verfehen” werde. Nun fam der „Geiftlidhe”, dem ein 
nMiniftrent“ mit einem -Glödlein voranſchritt. Der dritte Burfch, welcher 
den „Geiftlihen” fpielte, hatte über einen langen ſchwarzen Rod ein 
Hemd ala „Chorrod” übergezogen und ertheilte den „Segen“, wozu die 
Dirne, ald Knabe verkleidet, mit dem Schafglödchen, das fie nur fo „zu: 
fällig“ bei fich gehabt haben will, jchellte, während die übrige Geſellſchaft, 


jo weit fie masfirt war, zum Theil auf den Knieen in ſpöttiſcher Ber: 


ehrung den „Segen“ empfing! Dann wurde über die „in. den Wehen 
Liegende“ und den „Geiftlichen” ein Tuch gebreitet, und nun kam bie 
„Beicht”, die von beiden Seiten wieder laut vor fi ging. Hiernach 308 
der Behemdete eine Schaale als Speiſekelch hervor, wendete fi gegen bie 
Anmefenben, indem er ein Stuckl Papier in der Hand hielt, und. ſprach 
dreimal ſpottweiſe das Agnus“ Dei und non sum dignus mit umſchreiben⸗ 
den Worten, die fo gottesläfterlicher Natur find, daß man fie nit auf's 
Papier ſetzen fann. Dann reichte er, die hl. Kommunion nadhäffend, Das 
Papierftüdl der „Kranten”, während der wunderlide „Miniſtrant“ dient: 
eifrig Alles mit der, Schelle begleitete. Nachdem dieß geichehen, folgte 
dann die „Operation” des „Doktors“, wobei eine mit Waſſer gefüllte 
Schweinäblafe ihre Rolle ipielte, was aber, ala mehr Nebenſache, hier 
füglich übergangen werden kann. Dieß alles geſchah, wie geſagt, im öf— 
fentlichen Wirthshauſe nahe bei Tegernſee! So wurde dort vor einer 

ganzen Anzahl von Leuten das Allerheiligſte in der ärgſten Weiſe zum 
Spott gemacht! — Das k. Bezirksgericht hat fein Amt erfüllt; es hat, dem 
Antrag des Staatsanmwalts entſprechend, die drei Burfchen zu je 1. Monat, 
das mehr jugendlich leichtfinnige Weibsbild zu 14 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. (Volksbote.) 

München, 17. Juli. Die Leſer erinnern ſich, welche ungeheure Quan— 
titäten Sommerbier die Münchner Brauer für heuer eingeſotten haben. 
Allgemein war man der Anficht, daß jene großen Duantitäten Bier heuer 
fiher bis Ende Dftober ausreihen würden — allein man hat ſich getäuſcht. 
Der Magiftrat München ertheilte heute bereit3 zwei Brauern, dem Singel- 
jpieler und dem Löwenbräu die Erlaubniß, am 24. Juli und 1, Auguft 
mit dem Einſieden des Winterbieres zu beginnen. 


OO 
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gwreifing, 12. Sm’ je  Ermorbung, des Zinmerheſellen durch gie 
Zöglinge des Inftituts au ihenftephan erhält durch die bis j t A 
gene Unterfuhung eine eimas andere Geftalt, indem ſich herausftellt, daß 
Beide verfolgt wurden, daß ber Erftochene einer ber higigiten Verfolger 

geweien und mit den -Zöglingen in Kampf gerathen war, in welchem bie 

htligen: Wunden, deren ed auch nicht fünfzehn, ſondern drei find, bei— 
gebracht wurden. Die That bleibt immer. ftrafbar, aber das Gräplige, 
Thieriſche derſelben nad dem erſten Berichte erſcheint unmahr. 

FPittrihing, Bez. Landsberg, 16. Juli. Am Zreitag den 10. ds. 
Nachmittags nah 4, Uhr fchlug der. Blik in den Stadel des Bauern und 
Borftehers Peter Schmelder und legte ihn in kurzer Zeit in Aſche, wobei 
aller Borrath an Heu und Stroh, ſowie 2 Pferde, 4 Kühe, 7 Stück 
Jungvieh und 11 Schweine mit verbrannten. Schaden ca. 8000 fl: 

Augsburg, 18. Juli. Die „Allg. Ztg.“ erhält foeben aus Würzburg 
folgende amtlihe. Berihtigung: „Würzburg, 17. Juli. Der Artikel 
Würzburg 15. Juli in Ihrem GHauptblatt Nr. 197 über den Brand in 
dem Pfarrdorf Bellingen ijt theils übertrieben, theils ungenau. und, was 
das blinde Feuern betrifit, unwahr. Auch ſind am zweiten Tage des 
Brandes nur zwei Kompagnien des 9. Infanterieregiments Wrede, die eine 
zur Ablöſung des Sicherheitsdienſtes, die andere zum Löſchen, nach Zellingen 
beordert worden. Die getroffenen energiſchen militäriſchen Anordnungen 
gegen die, beginnende Erſchlaffung erfolgten lediglih im Intereſſe der Ge: 
meinbe ſelbſt. Wir erfuhen um die Aufnahme diefer Berichtigung. Das 
k. Regimentslommando des 9. Inf.“Reg. „Wrede.“ Aldoſſer, Oberſt.“ 

Lindau, 15. Juli. Die Hebungsarbeiten des geſunkenen Dampfbootes 

„Ludwig“ werden unausgeſetzt betrieben. Die Hauptſchwierigkeit, die ſich 
der vollſtändigen Hebung des geſunkenen Bootes entgegenſtellt, iſt in der 
gegenwärtigen Lage des Schiffes, woſelbſt bei einer geringen Seetiefe die 
Hebeballons nicht mehr wirken können, zu ſuchen. Die Verſuche, welche 
im Verlaufe der letztern Tage angeſtellt wurden, um einige Ballons an 
dem Schiffe zu befeſtigen und letzeres etwas emporzuheben, um die Hebe— 
Tameele zur Anwendung zu bringen, ſchlugen fehl; die Ballons riſſen ab, 
wurden bejchädigt und der Schiffskörper ſelbſt fcheint wenig feſte Halt: 
punkte zur Befeftigung der Hebemittel mehr zu bieten. 

Wie Berliner Blätter mittheilen, fol die Zahl der bei den: Unruhen 
auf dem ‚Morisplate Verwundeten fi auf etwa 100 belaufen, von denen 
mehrere ſchwere Verletzungen erlitten. 
| Poſen, 13. Juli. Eben geht hier die Nachricht ein, daß das preu⸗ 
Bifche Gebiet von polniſchen Inſurgentenſchaaren verlegt worden iſt. Die 
Sache verhält ſich jo: Edmund p. Taczanowski, aus unſerer Provinz, be— 
fehligt noch immer eine etwa 400 Mann ſtarke, größtentheils berittene 
Schaar, mit der er jetzt nicht eben weit von unſerer Gränze ſteht. Er 
wünſchte eine Zuſammenkunft mit ſeiner Gemahlin und ſeiner Mutter, 
die daher nach Polen abreisten, an der Grenze aber zurückgewieſen wur— 
den. Zwei preußiſche Uhlanen blieben am Gränzpunkt ftehen, um eine 
etwa aufs Neue verfuchte Ueberfchreitung der Damen zu verhindern. Tacza: 
nowsti ſchickte, ald er davon Kunde erhielt, 30 uniformirte Uhlanen an 
die Grenze, welche von den beiden Preußen für Ruſſen gehalten murben. 
Plöglich Überjehritten diefelben die Grenze, entwaffneten die beiden Preußen, 
nahmen fie gefangen und führten fie ind —————— In Folge 
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er Reflamation, des Detache men führers, eutenants von, Wieſe. 
dir 8 andoweli jedoch die beiden role wieber freigegeben. | 

I, 17. Juli. der. heutigen Sitzung des Unterhaufes legte 
‘der — ag Hr. v. Plener dag Budget für bie Finanzperiode vom 
November 1863 bis Jahresſchluß 1864 vor. Drbentlihe Ausgaben 512 
"Mil, außerordentlihe 102 Mill, darunter 52 Mill. für Schuldentilgung. 
Ordentliche Staatseinnahmen 521 Mill, außerorbentlide 43 Mil., daher 
Defizit 49 °Mill,, worunter 16 Mill. dur neue Steuern, 33 Mil, duch 
Grebitoperationen gededt werden. Das Defizit ift fo beträchtlich, weil in 
‘der Finanzperiode zmgimal die Monate November und Dezember vorkom- 
men, wo bedeutende Rüdzahlungen für Bankſchuld, Grundentlaſtung und 
Steueranlehen gemacht werden. Die Einbringung eines Geſetzentwurfs 
wegen Regelung direkter Steuern wird zugeſichert. (A. Z.) 

Galah, 15. Juli. Bei Tulcza find am 13. d. 400 wohlbewaffnete 
Polen über die Donau geſetzt, um ſich gegen Belgrad zu wenden, und 
haben den aus Buchareſt ihnen zugegangenen Befehl zur Rückkehr unbe— 
folgt gelaſſen. Ihnen folgten walachiſche Truppen, welche ſich geſtern bei 
Kabul gegen die Polen ſchlugen. Starker Verluſt beiderſeits. Die Polen 
ſetzten ihren Marſch längs der ruffifhen Gränze fort. (A. 3) 

La Chaur de Fonds, 14. Juli. Auf der Feldkehrſcheibe Hatte ſich 
von den anweſenden deutſchen Schützengäſten Becher erſchoſſen: Tritfcheller 
aus Baden, Leuw aus Düſſeldorf, Nheinberger aus Neuſtadt. Auf den 
Standfehrideiben;  Bermatinger aus Schopfheim (Baden), Althans aus 
Sonthofen. 

Paris, 17. Juli. Die „France“ meldet bie Anfunft der ruſſiſchen 
Antwort. Baron Budberg theilte die Note Hrn. Drouyn de Lhuys mit. 
Nachdem was die France erfuhr, befundet die Antwort einen ſehr verföhn: 
tihen Geift. Im Prinzip ftimmt die Note den ſechs Punkten bei, indem 
fie bemerflih madt, daß Rußland in mehreren derjelben den Wünſchen 
Europa’3 zuvorfam. Die Note bejtätigt ferner, daß Fürft Gortſchakoff den 
Vorſchlag einer Conferenz annimmt, indem er bemerkt, daß ed wünſchens— 
werth ei, die Unterhandlungen nicht auf die polnische Frage zu bejchränfen. 
Ueber den Waffenftillftand würde die Uebereinftimmung zwiſchen St. Peters: 
burg und den drei Mächten Feine vollftändige fein, aber die France glaubt, 
Rußland werde den Waffenftillftand nicht fyftematifh ablehnen. (U. 3.) 

Pafis. Ein fhredliher Unfall hat am letzten Samftag die befannte 
Scaufpielerin Augufte Brohan (vom Theater Francais) auf der Straße 
von Gt. Cloud nad Pille d'Avray betroffen. Dieſelbe fuhr in Begleitung 
der Herren de Romeuf (einem jungen Manne von 28 Jahren) und de 
Coſto einen ſteilen Abhang hinab, als das von dem Pfiff einer Lokomotive 

erihredte Pferd durchging und ungeadhtet der Bemühungen des Kutſchers 
dns Geländer, das den Weg begränzt, überfprang und mit dem Wagen 
den Abhang hinabrollte. Der Sturz war fürdterlid. Herrn de Romeuf 
wurde der Schädel zerfchmettert, Herr de Cofte brach den Arm, der Kutſcher 
wurde ſchwer verwundet und das Pferd brach beide Vorberbeine. Auguftine 
Brohan, die Geiſtesgegenwart genug hatte, um aus dem Wagen zu ſpringen, 
kam mit einigen Contuſionen glücklich davon. Ungeachtet ihrer Schmerzen 
begab ſich Fräulein Brohan zum Doktor Tahere, ver ſchnell herbeieilte und 
die Verunglückten nad jeiner im der Nähe gelegenen Wohnung brachte. 
Hert de Romeuf befand ſich in’ einem bedauernswerthen Zuftande, er gab 


fein Lebenszeichen mehr und ungeagtet der Bemühungen des Doktors ſtarb 
er nad einer Stunde. Der Kutſcher befindet. ſich im, einem verzweifelten 
Zuftande. Er war erſt ſeit 24 Stunden im Dienſte des Herrn de Romeuf. 


Tokales. 

. HBrüfungen der deutſchen Schulen, Sonntag den 190Juli 
A. Sonntagsfhulen. Bei den Kotholiken? Vormittags 10 Uhr die 31 Ab- 
theilung der weiblichen Sonntagsfhule St. Maria Stern; Nachmittags 
3 Uhr die 1. und 2, Abtheilung dieſer Schule“ Bei den Proieſtanten: 
Bormittags 1012 Uhr die münnlihe Sonntagsſchule bei St. Jakob; 
Nachmittags 3 bis 5 Uhr die weibliche Sonntagsſchule bei St. Jakob. — 
B: Werttagsfänlen. Bei den Katholiken: Montag den 20. Zuli Vormit: 
tags 8 Uhr 1. Alaffe, 10 Uhr 2. Klaffe, Nachmittags 3 Uhr 3. Kla 4 
der Stadtpfart· Knabenſchule St. Ulrich; ** den A. Sa ee £ 
tags 8 Uhr 1. Klaſſe, 10 Uhr 2. Kiaſſe, Nam, 3 Uhr 3. Rfüffe der, 
Stadtpfarr-Anabenfule St. Moriz, Mittwoch den’ 22. Juli Vorm. 8 Uhr 
1. Alaſſe, 10 Uhr 2. Kaffe, Nachm. 3 Uhr 3. Klaſſe der Dompfartfna- 
benſchule; Donnerftäg den 23. ZukiBorinittags 8 Uhr Vorbereitungsklaffe, 
10 Uhr 2. Klaſſe, Rachm. halb 3 Uhr 1. RE. und Halb 4 Uhr 3. Klaffe 
der Stadtpfarr⸗Knabenſchule St. Maximilian; Freitag den 24. Juli Bor: 
mittägs 8 Uhr 1. Klaffe, 10 Uhr 2. Klaffe, Nachm. 3 Uhr 3. Klaffe der 
Stadtpfart-Anabenfhule St. Georg. Bei den Proteftänten: Montag den 
30. Zuli Borm. 8 Uhr 3. Knabenklaſſe, Vorm. 10 Uhr 1. Klaffe untere 
Abtheilung, Nachm. 2 Uhr 2. Anabenklaffe der Stadtpfarrei zu St. Jakob; 
Dienftdg den 21. Juli Vorm. 10 Uhr 1. Klaffe obere Abtheilung, Nachm. 
2 Uhr 2. Mädchenklaffe der Stadtpfarrei zu St. Jakob; Mittwoch den‘ 
22. Juli Vorm. 8 Uhr 3. Knabenklaffe, 10 Uhr 1. Klafje untere Abthei- 
Yung, Rahm. 2 Uhr 2. Knabenklaſſe der Stadtpfarrei zu St. Ulrich; 
Donnerſtag den 23. Juli Vorm. 10 Uhr 1. Mäffe obere Abtheilung. Nachm. 
2 Une 2. Mäpcenklaffe der Stadtpfatrei zu St. Ulrich; Freitag den 
24. Juli VBorm. 8 Uhr 3. Knabenklafje, 10 Uhr 1. Klafje untere Abthei— 
lung, Nahm. 2 Uhr 2. Knabenklafje der Stabtpfarrei St. Anna; Samftag 
den 25. Juli Vorm. 8 Uhr 1. Klaſſe der Stabtpfarrei Hl. Kreuz. 

* Marimilians:Mufeum. (Gemwerbehalle) Eine eiferne Bett: 
ftelle "zum Züfammenlegen, von Hm. D. Müller, Schloffermeifter. Eine 
Döppelflinte mit Ladmaſchine, von Hrn. Stehle, Büchſenmacher. Eine 
größe Altarbibel, von Hrn. Richter, Büchbindermeiſter. 

* Marimilians: Mufeum (Natürhiftoriiher Verein.) Eine 
Reihe herrlicher Mineralftufen vom Aetna in Sizilien. — In Pechkohle 
verwanbeltes Holz, als ſolches in der Tertut noch leicht erkennbar, vom 
Gtünten. — Holzftüde, die als Brüdenpfeiler wohl ſchon zur ‘Seit ver 
Romer in die Wertach gefhlagen wurden und jetzt verfteinert find. — 
Schöne Conchylien — Alles Geſchenke verehrlicher Mitglieder aub Gönner 
des Vereins. MA do, 

* Donnerftag den 17. 9. M. würde von unferm Mitbürger Herrn 
Kunſtmaler Reihardt vom Mauerwerk ah der Kapelle des v. Imhof'- 
ſchen Hauſes ein Fresco:Gemälde abgelöst und feines hiſtoriſchen Merthes 
wegen na Münden gebracht. —— 

*ESicherem Vernehmen nach wird das Bisher im Juli übliche Kind⸗ 
heit⸗· Jeſu⸗Vereins⸗Feſt auf den Schulanfang im September verlegt werden. 
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* Heute (den 18. d8.) ſtürzte auf dem Bauplahe des Herrn Zimmer- 
meiſters Mozet ein Arbeiter Namens Alinf aus Oberhaufen vom Dach 
ftuhle herab und mußte ſofort todt vom Platze getragen werben. 

Be der hier“ anweſenden Künſtlergeſellſchaft Pothof (in der Bude 
vor dem Göggingerthor) wurde Freitag Abends von einer ihrer: bedienite- 
ten Perfonen (Pauline Biechele aus Lauirach ein frecher Diebſtahl durch 
Erbrechen einer Kiſte begangen; und beträgt der Verluſt eirea 190 fl, und 
eine Uhr mit ſilberner Kette. Die Diebin iſt bereits verhaftet. 

Deffentlihes Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. 

Samſiag den 18. Juli, Vormittags 8 Uhr; Ankfage gegen Simen 
Schretzen mei ex, led. Taglöhner von Zöſchingen, Log. Lauingen, wegen 
Diebſtahls. — Präſident Hr. Kleinſchrod, kgl. Appellationsgerichtsrath 
Staatsanwalt Hr. Rothmüller; Vertheidiger Hr. Concipient Metz. Als 
Geſchworene fungirten die Herren: Lehn, Hail, Schöberl, Burger, Hiebler, 
Rick, Horlacher, Keßler, Vogler, Keller, Döderlein, Arnold. Der’ Zeugen 
find 7 erſchienen. — Der Angeklagte, 37. Jahre alt, welcher bereit. durch 
Urtheil des Schwurgerichtshofs von Schwaben und Neuburg vom 18. März 
1852 wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahls zu 8 Jahren Zudt- 
hauzftrafe, durch Wrtheil des Bezirksgerichts Donaumörth vom 9. Auguft 
1858 wegen Verbrechens des andgezeichneten Diebftahls zu 4 Jahren Ar- 
beitähausftrafe verurtheilt worden, ift neuerdings bejchuldigt und übermie- 
jen, daß derjelbe am 1. April 1863 Nachmittags, nahdem ex, um ſtehlen 
zu fönnen, die Feuerwand des MWohnhaufes durchbrochen und dadurd in 
das Wohnhaus eingedrungen war, aus ber hintern Kammer des Mohn: 
haufes des Taglöhners Joh. Georg Brenner zu Ohmenheim den. Gelobetrag 
von 57 .fl. 27 fr. entwendete. Der, That geftändig, wurde ©. Schregen- 
meier vom Schwurgerichtshofe in eine bjährige Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Den Wahrſpruch der Gefchworenen verfündete der Dbmann Hr. Hail. — 
Die für Nachmittags anberaumte Verhandlung: Anklage gegen Jo. Hum: 
boldt, led. Schuhmacergefele von, Neuburg a. D., wegen Raubes, fommt 
zur. Zeit in Wegfall, 


Deffentliche Situng des Stadt: Magifirats 
am 18. $uli 1863. 

, Baupolizeilihe Bewilligung erhalten die.Herren; Riedinger, Lederle, 
Heiligenfeger, Bög, Mozet, Uebelader, „Seiler, Ansmann, Groß, Ganz; 
Munderer, Braun, Erzberger, Deifenbauer, Reiter, Mayer, Haindl und 
die Vera Dem Herrn Großhändler Wagenjeil ift die Abän- 
derung feiner Facade geftattet, — Als Berihtigung wurde mitgetheilt, Daß 
im Inlkurabelhauſe 50 Pfründner Aufnahme, haben und daß die jährlichen 
Derpflegungsfoften eines folchen fi auf 180—190 fl. belaufen. — Bes 
treff des von drei Wildprethändlern- eingereichten Gejuches um Verlooſung 
der. Derlaufspläge auf dem Fiſchmarkte entſchied der Magijtrat in geheimer 
Sitzung. — Auf den Vorfchlag des Fol. Landwehr-Regiments-Commando's: 
der Magiftrnt möchte einen Maßſtab zur Erhebung des Nüjtgeldes an- 
geben, wird Mittheilung gemacht, daß die im, Vorjchlag gebrachte Scala 
zu hoch ‚gegriffen ‚fei und daß es fernerhin- der Commiffion überlaflen blei- 
ben fol, den rechten Anfag nad beftem Ermefjen herauszufinden; in, ger: 
heimer Sitzung berieth übrigens ſich uochmals der Magiftrat- darüber. — 
Dem Comité des Sängerfeftes wird die gewünfchte theilweiſe Aenderung 
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des Programmes, und Abhaltung der Haupt⸗ Produltion im goldenen Saale 
gen migt. Das Podium folm nad Wunfc gelegt werden, und, wegen: ber 

often (Magiftrat hat 425 fl. genehmigt) ſoll das Collegium der «Ges - 
on gehört werben. — Das: Getreide: Aufſchlagsgefälle 
ergab pro 1862/63 eine Einnahme von 677 fl. Die Straßenbeleuch⸗ 
tung foftete im verflofienen Monate 655 fl.; davon Tommen für's Gas 


553 fl. und. für. Del 102 fl. in Anſatz. — Von ı allem ıBerkaufsftänden, 
welche vor den Thoren angebracht find, fol von nun an auch Platzgeld 
werden. — Die Stadtlämmerei ift angewiefen, für die Hebammen: 


Sandibatin Müller die Summe von 120 fl. auszuzahlen,. auf daß jelbe 
am.i. Auguft in der Hebammenjchule in Münden eintreten kann. Die 
Rüdvergütung diefer Summe hat in jährlihen Raten von 10 fl. zu ge 

t. — Genehmigung zur Wieberverehelihung. erhalten die Herren: 
Kuollmüller, Schuhmachermeifter, mit Jgfr. Marg. Ehrentreich von Nörd- 
ingen; Wendelin Ammann, Ornathändler, mit Jofe: Chriftine, Magdalena 
Händle von Knittlingen; Konrad Keller, Wafenmeifterögehilfe, mit Viktoria 
Mayerhofer von Burgheim; Steidel, Fabrikjchreiner, mit Igfr. Wader, 
Sattlermeifterstochter von Lehhaufen. Den Conſens zur., Berehelihung 
erhielt Hr. Alois Bidel, Schuhmadermeifter, mit Cresc. diſcher von Grü- 
nenpaint. .n793:9 

* -Dienftag den 21. Juli Vormittags 9 Uhr: Deffenttiche —— 
des Stabt-Magiftrats im Rathhauſe über zwei Stiegen. | 


| as 
Fremden + Anzeige vom 17. bis 18. Zuli. 

_ Drei Mohren. Maderni, Proprietär aus Sienne; Bicomt Strangforb aus Konftantinopel; 
König aus Weftphalen ; Schleiden, Conful aus San Sraneiöto; Hörnlein, Güterverwalter aus Boden⸗ 
bad; Kutteroff, Oberſt aus Ballenftebt; Graf Laiterhoff aus Baiern; Solff aus Berlin; Hirſch, 
Offizier aus Berlin; Dashwood aus England; Krebs aus Darmftabt ; Pappelbaum aus Frankfurt; 
Bittenſtadt aus Offenbach; Wittich aus Darmſtadt; Hirſch aus Frankfurt; Schuy aus Mannheim; 
Abelöborf aus Berlin; Kobe aus Weißenfels, Kaufl. — Golderie Traube. Semmer, Bräuer 
aus Nürnberg; Young aus Leeds; Mad. Philipp aus Hamburg; . Frant aus Wien; Krauſe, Com⸗ 
merzienrath aus Berlin; Frl. Lindftröm aus Schweden; Dr. Yuber, Gymnafiallehrer aus Bielefeld; 
Gernöheim,- Reg. aus Paris; Schrand, Müller mid Germeräheim; Dr. Bechmann aus -Bajel; Bern⸗ 
auer, Serbenfabrifant aus Paſſau; Dr, v. Rathöheim aus Rußland; Reinhardt aus, Köln; „Strauß, 
aus Fürth; Mühlen aus Rheydt; Freund aus Gronenberg ; Wiener aus Fürth; Holländer aus Ber⸗ 
Un; Gretſch aus Mannheim; Korff aus Hanau; Qucius, Gundelfinger und Sternberg aus Frankfurt; 
Lauböd und Bafel, Schneider aus Freiberg, Afl. — Weisses Lamm. Schmid, Rechtsrath 
an Kaufbeuren; Maier aus Linden, — Bayerischer Hof. Dr. Geinig aus Altenberg ;- Hall- 

wad, Kfm. aus Rarlärube; Bernäborff, Tontünftler und Schriftfieller aus Leippig; Wagner, Afın. 
aus Berlin; Angle, Bräuer aus Kloſterwald; Gloder, Nentier aus Bien; Brandt, Penfionift auß) 
Dresden; Gruber aus Höchſtädt; Nufjer, Oberftantsanwalt aud Eichftäbt; "Seberger, Mechaniker aus 
Zeipgig; Heinlein mit Frau aus Hamburg. — Grüner Hof. Dppenrieder, Pfarrer aus Weſten⸗ 
Berg; Dppenrieber, Detan aus Zirndorf; Stodheim aus Mainbernheim, und Dobe! aus Stuttgart,. 
afl. — Mohrenkopf. Arnold, Kfm. aus Münden; Mallon, Nehnungsräath aus Berlin; Lehns 
Hardt, Gutspraktilant aus Mergenthau. — Eisenhut. Kappler, Kfm. aus Dresven ; Steiele, 
Priv. aus Jettingen ; Herrmann, k. Rednungstommiffär ans Münden; Schneider, Pfarrer aus Her⸗ 
renſtetten; Fleiſchmann, Sefretär aus Münden; Reiersbach, Kfm. aus Oldenburg: Putz, Priv, aus 
Bahau ; Burger, Jugenieur aus Hannover. — Goldenes Ross. Freitag, Delonom aus Kitzin⸗ 
gen; Geblbauer aus Fiſchen; Mayer, Schreinermeifter aus Münden; Schinbelmann, Uhrmacher aus 
@ingen. — Drei Kronen. Schmidt, Afm. aus Nürnberg ; Vogelfang aus Nieberoffingen; Lei— 
Ring aus Bregenz; Brädlen aus Donauwörth; Joas aus Niölingen; Mösl, Prototofift aus Müns 

; Maller, Kalkbrenner aus Schongau; Heubeck, Defonomensgattin aus Lechfeld; Sgarrer. Regi⸗ 
Arator aus Münden; Herre aus Arnflabt; Redman, BVBeterinärarjt aus Großbottwar. 


Deffentlihe Situngen des k. Stadtgerichts Augsbürg. 
Donnerstag den 16. Juli: Joh. Shufter aus Wertingen, wegen Dieb: 
ſtahls 3 Tage Arreft. — Kath. Wegmann, ledige Näherin von Oberhaufen, wegen 
Aubeftörung 1 Tag Arreft. — Albert Brandes aus Braunfhweig, megen Land: 
flreicherei 1'/, Tag Arreft. — Maria M eilinger aus Altomünfter, Ger. Zusmars- 
haufen, megen Bettel 15 Stunden Arreft. 





-—_— 
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rüszüg aus dem Kreisamtsblatte Nr. 87. | 
Der Songig —— die Verehelichung ber Staatsdienſtad ſpiranten 
der nur ch im Staatsdienfte) verwendeten Individuen vom 14. Juni 
ri Ne Bfäfflingen aufgegriffene unbelannte Weibsperſon. — Der 
5355 halt * Joſeph Hartl von Faljhing. — ‚Auffinden eines falſchen Kro⸗ 
nenthalets. — Agenten ber delerverſicherunge· — „deutiher Phönir”, 


I Sommertheater, Freilag den 19, Yuli: „Das Sorintagsräufhägen?, 
Suftipiel in 1, At. ‚Das, nette, Stückchen wurde wie das letztemal ſehr gerundet ge: 
eben. „Hr. Sternmwaldt als Andree ift in dieſer Rolle zw Haufe... Fräul. Berg, 
St. Shreiber und Ht. Sharff waren jehr gut. ara „Die Zaubergeige 
muſitaliſche Legende in 1At. Einfachheit der Handlung, liebliche Mufit, wie ef 
Hrn. ee: eigen iſt, fichern diejem Stüde eine bleibende Stätte Auf dem R 
toire. Hre Fr. Wein müller als Mathieu, Fräul. 2. Wakmann als Georgell⸗ 
und Fri Buf e als Antoine wirkten durch. trefilihes\ Zufammenfpiel, wie durch ‚Prö- 
eifion und Tieblichen Vortrag der Gejänge, erwärmend auf, das Publitum, das denn 
—* mit 'jeinent Applaus nicht geizte. Aber o armes Haus — mann werden an 
a Wochenlagen beine Räume ſich wieder füllen — es ift gräßlich, wenn mun ſo 
a ſieht, weiche nicht da find. . F. 


Brieftaſten⸗ Ränzel. 
* PN 63 ift im Kronenthaler⸗Verein eingezaplt. 


Al Literarifches. Weld großen Einfluß das Klima, die Athmojphäre, die 
AJabreägei zeit und überhaupt das Reich der Wollen auf die Erde und das Leben, 
Gejundheit, der Humor. und die Geige fte der Menſchen habe, das tft alibefannt. 
Daher Hat denn auch die Phyſik des Luftfreifes von jeher beionvern Beifall 
gefunden und bejonberes Intereſſe erwedt, Wer fände. aud. AN B. nicht Intereffe an 
der Luftpumpe, an Auflöſimg der Luft in ihre chemiſchen Beſtandtheile, an einem 
bfeiter u. a. dgl. Apparaten; ferner an ———— der —— — der Be: 
weglitg der Winde, der Gemitter u. dgl.? — Ein Bud, d etitelt: eich ber 
Wolken. Von Dr. Birnbaum. Leipzig bei Otto Spamer,” bietet, unter Beigabe 
von 108 vortreffliden Bildern, hierüber ſehr lejenswerthe Vorträge. Die demfelben 
benen jehr inftruftiven Abbildungen ftellen u. N. dar: verfchiedene Luftmeſſer, 
umpen, akuſtiſche und eleftrijhe Apparate, merkwürdige Natureriheinungen x. 


KRatholifche Gottesdienfte am Sten Sonntag nach Pfingften. 
— 5—7 Uhr hl. ij ak 7 Uhr Milttärpredigt; 7'/, Uhr BI. 
edigt 
* 





Neffe; 
, 9 Uhr Sohamt, I— 11 Uhr HI. Meſſen, 1'/, Uhr Chriftenlehre; 
rebigt, dann Andacht nad dem Laubate; '/,5 Uhr hi. Rofentranz. 
—E u un Uhr Hi. Meſſen; "18 Uhr Studiengottesdienft; 9— 10 
Uhr Studi — Ger Uhr — 
—— 8 Uh —— hr Predigt, dann Hochamt A 
br HI. Mefte; 1%), Ahr —5 3 Uhr Predigt, datın SL. Hk 


— — FR: 5 * hl. Roſenkranz. 
St. Beter.. 1/8 Uhr Predigt; 8— 12 Uhr hl. Meſſen. 
Gt Maria Stern. 7 Uhr Di. Weffe; 8 Upe Sepulgoftesdienft; 5 Uhr — 
&t. Urfula, 6 u. 7 Uhr hl. Meſſen; ,65 — 3 
St Ulrich. 5°, Upr Srüßmefie; 6 he Hi. Mefje; 8 Ur Predigt, Amt üt 
es A Ri uhr Militärgottedienft; */ ” Uhr EHriftenlehre, 3 Ur Anda 
em ate 
& Ei iR HI. Meffe. 
eorg. 5 Uhr Frühmeſſe; 6 u. '/,8 Uhr HI. Meflen; 8 Uhr Predigt, dann. 
an und hl. Meile; 10 Uhr legte Hi. Meffe; 1'/, \, Uhr Chriftenlehre; 3 Uhr 
ejpera Ki 
Le il 6 Uhr Segenme eſſe; 7 Uhr hl. Meſſe; 4 Uhr — — 
Geh nftündiges Gebet,) 5 Uhr HI. Er 6 Uhr 
ie un bI, Meſſe; 8 Uhr Predigt, dann Hohamt und Me 10 Mr 10 1 
fie, 11—3 Uhr Vetftunden; 3 Uhr Predigt, RR tanei und 


IS: 


etliche Broceifiön, hierauf Beneralabfolution. 
St Markus (Fuggerei). 11,8 Uhr HI. Mefle. 
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 Behanntuacungen. 
In Robert Ludwig'den 


Commiſſions-⸗Bureau in Augsburg 
find zum Verkaufe zu den verſchiedenſten Preifen vorgemerkt: 

Schloß: und Defonomie-Güter in den beiten Lagen, beftbejuchte 
aftböfe, Brauereien und Wirthſchaften in großen Stähten 
wie auf dem Lande mit Defonomie, verjchiedene Handlungen im 
beften Betriebe, Gartenanwefen, Müblen mit jehr guter 
Waſſerkraft, auch zur Errichtung von Fabriken geeignet, ausgezeichnete 
Bäckeranweſen un andere Gefchäfte, Fabriken, Wafſer⸗ 
Fräfte und Läden, aud viele Haufer in Augsburg und deſſen 
Umgebung, für Herrfihaften, Privaten und Gefhäftsleute geeignet. 

KI Nur Selbftkäufer werden refpektirt! 


Auch werden jederzeit und ſchnellſtens verfhafft: 


Kapitalien 


bis zu den höchſten Summen 
aus Stiftungs-Mitteln zu 4 Prozent, dann von Privaten und anderen 
Kaffen zu 44, und A'/, Prozent aud in Anmmitäten, abzahlbar in 10 bis 
50 Jahren Uekere Arten Rapitalien auch für das Ausland). 
Die zur Verfhaffung nöthigen Papiere wollen franco eingefendet 
werben, worauf unvermweilt die Borlage berjelben an die Kaſſen ge 


iieht. [2450] 


u + 


















Tehtes Wort, 

Der aus zwei Individuen beftehenden Mehrheit der „Augäburger Neueſten 
Nadhrichten” vom 6. Juli l. Is., welche gegen ein Inferat in den nemlihen 
Blättern vom 26. Juni I. Is. das durch und durch verderbliche, gefelich ver- 
botene, aber leider von unklugen, verftandlofen Menſchen gebilligte ärztliche 
Wirken und Treiben der nur von ey Beiftern  renomirten Hohenefter 
betreffend, wird hiemit ermwidert, daß man fi mit Individuen, welchen gemäß 
ihres armjeligen Gejchreibjels der Verſtand und folglih auch, wie zu erjehen 
ift, alle Begriffsbeſtimmung mangelt, nicht weiter befaflen will; denn wer mit 
der Dummheit fämpft, verliert umfonjt die Zeit. Im Webrigen muß man 
boch bermerfen, daß das Geſundbad Mariabrunn, auch giattneg Mocdingerbad 
genannt, weder in Bezug auf jeinen Beſuch, noch feine Wirkungskräfte jo be: 
rühmt ift, dab es in der Bade-Literatur auch nur biäher einen untergeorb- 
neten Pla, oder nur einigen Ruhm erhalten hätte; dasjelbe müßte nur jetzt 
einen ſolchen erhalten, wenn fo hirnverbrannte Individuen hinkommen, die 
nit einmal einen: richtigen Begriff von Pfuſcher, Pfuſcherei — dem menfd- 
lichen Leben und deſſen hohem Werthe, vielweniger Heilverfahren — Heilen — 
‚haben. Durd die legte gerichtliche Berhandlung wurbe bie In, 8) 








ihr Anhang ziemlich gefenuzeichnet. 






— 
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Beltbereitete Schweizer - Ziegen -Molfen, 


—— KRuh- und Biegen-Mild, ſowie Mineralwaffer in Feifchefter Füllung 
werben tiglid) von früh 6 Uhr an verabreicht in ber 


Ott'ſchen Kur-, Wafferheil- und Bade-Anfalt 
in Augsburg. 


Orflerreichiih Sechſer 


— von heute an mit fl. 2 Agio, ſomit à 102, in jedem Quantum —— 
elt 

F. ©. Euringer in Augsburg 
Abgelagerte 


Havannah- Ligarren 


in nortrefflichen Sorten von fl. 3. 30 fr. bis fl. 1 


a: per 100 Stüd empfiehlt 
—— L. E. Lendorfer, 
122024]; : ; D. 24, Philipptne⸗Welſerſtraße. 


ir on | 
—— ===Bäringen 


ift eine neue Sendung Auer bei [2459] 
Carl Hinoell. | 


Berihtesgadener Golf it K Dieh-Arbeiten, 


Strickkörbchen, Blumenbecher, Toilettefpiegel, Nadelkiſſen ıc. ꝛc., 
erlaube mir wiederholt aufmerkſam zu machen und ſie den verehrlichen Damen zur 
gütigen Beachtung zu empfehlen. — Eigarren-Spigen aus — 
geſchnitten, per Stück 9 kr., ſind ebenfalls vorräthig. 

. Pilon, Ludwigsſtraße D. a; 


ar Gebrüder Kolzer, 
wa. auf dem Göggingerthorplah. 
| Heute Sonntag den 19. Juli 
Grosse 


= Abschieds-V orstellung. 
Anfang. der eeiten Vorftellung Ba halb 4 Uhr, der zweiten Abends 8 Uhr. 
Zum Befhluffe: - 
Große Pantomime mit Brillant-Fenerwerf. 

Wir machen zugleich unſere Dankſagung an das geehrte Publikum Augsburgs, 
und bitten, uns bei den legten Vorjtellungen recht zahlreich zu beehren, indem die— 
jelben mit vielen Koften verfnünft find und wir gewiß Alles aufbieten werben, u 
uns ein ‘gutes —— zu verſchaffen. 

[2467]. WAREN Achtungsvoll 
| * Gebrüder Kolzer. 

























f Ausverkauf. 


FI bringe hiemit zur Anzeige, daf ich mein nollfländig affortirtes 


itt: nud Modewagnren Lager 
von heute an zu ſehr hexabgeſetzten Preiſen ——— Wiederverkäufer erhals 
ten entſprechenden Rabatt. [?411—13] 
30hann Kathban. Fuggerhaus. 


as 









wur 
— 





= Anzeige und Empfehlung. 
u Unterzeichneter empfiehlt fein gut afjortirtes Lager aller 


Taſchen-Uhren und Stod-Uhren 
 Shwarpwälder-Mhren, | 


wofür ein Jahr Garantie geleiftet wird, jowie Mufifwerfe.und Vogelorgeln. 
Mein Laden befindet fih. am hohen Meg in der Hofapotheke 

zu St. Afra bei Hrn. 8. Raikh. 

[2386—88] Jos. Schwarz sen., Ahrmacher. 


Strike, Rupfen, Cumpen fi fi sermerkekr 
werden in 7 601 men, * p un enerwerkskörper 
[2464] H. Erzinger. \ieer Art find ftets vorräthig im Labora⸗ 
torium. Gingang unterm Stephinger- 


Dakante Bedientenfielie. rn or, 


Bei einer Gutsherrſchaft findet ein mili-]f2222] Pyrotechniker. 
tärfreier mit beſten Zeugniſſen verſehene —— — — — — 
Mann als Bedienter ſogleich Aufnahme. Inſerate aller Art finden in den 
Derjelbe,erhält guten Lohn, muß aber Ihon| , Augsburger Neueften Nachrichten * 
= u Gere ren Faden: acer die wei?eſte Verbreitung. 

Robert Ludwig’schen gommertheater im Schießgraben. 
Nachmittags: Borftelung um 4 Uhr 
Freunde er LA.T! i — 

Su hen Heute Nagmiltag ya ı np Die Waiſe und der Mörder, 
— Ausflug nach Habers⸗ Schauſpiel mit Melodram in 3 Abtheilun— 

vch auf dieſem Wege nochinals unſere gen nah dem Franzöſiſchen des Frederig 
Einladung. F. L. |von J. A. Caſtelli, Muſik von Ritter von 

Seyfried, Kirchen⸗Compoſiteur. 


Alter Dackfleinkäs Abend: Borftellung um halb 8 Uhr: 
— —* I Der böſe Geiſt Lumpacivagabundus, 
— — BEnatidt, ober: 
Umamienen;z1. ‚haben. bei 0 Das liederliche Kleeblatt. 

Th. Weber, &üshändler, Zauberpofſe mit 2 in 8 Alten und 

[2665] in der Kohlergafie. einem Vorſpiel Dom Pa Muſik von 
— — —ñe ——— . Müller, 

Ein noch ganz neuer, noch nicht Montag den 20. Juli: 
getragener, Turn-Auzug (Rock, Gaſtſpiel des Hrn. Rekowsky-Linden: 
Hoſe und Weſte) iſt billig zu ver— Der Majoratserbe, 
Zaufen und einzujehen in der Expedi⸗ Zuſtſpiel in 4 Atten von der Prinzeffin 
sion 9. BT. [2435]) Amalie von Sachſen. 
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(per lasche 48 kr.) empfiehlt zur geneigten 
Abnahme, 


[462] TFT Kratz in der Kohlergasse, 
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ESammttich fieder der hieſigen Geſangvereine: Augsburger 
Tiedertafel1, Diederkranz,; Concordia, CäAcilia, Ami- 
eitia, Harmonie, Erholung, Sänger der Feuerwehr 
und Helvetia wollen jih Mittwoch den 22. Juli zur ersten Haupi- 
Probe für das Gründungsfeit des ſchwäbiſch-bayeriſchen Sängerbundes-im Saale 


des, yNohrenfäpfest präcis Abends 8 Uhr werfammeln. | 
144 24 ẽ⸗ nd nun J. Nösle. 
Sonntag den 19. Juli finden im 
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auf dem Göggingerthorplat 
—unwiderruflich die Tegten Borftellungen ſtatt. 
all | Sifang an Ayuıpr Nachmittags, 6 und 8 Uhr Abends. 
Haie” en bisherigen zahlreichen Beſuch jagen wir hiermit dem hochgeehrten 
Publikum unfern verbindlichiten Dank, und laden Sie nochmals recht freundlichit zu 
dieſen 8 Vorftellungen ergebemft ein, indem bie Gejellihaft heute Abend Alles auf: 
bieten wird) bei dem hochgeehrten Publikum in einem guten Andenken für fpätere 
Zeiten zu verbleiben/ wenn uns wieder die Ehre zu Theil wird, in hiefiger Stadt 
Vorftellungen, zu geben. Bei unjerer Abreiſe rufen mir hiermit Jedem eine herzliches 


[2461] : Achtungsvoll 
Bergheer & Strassburger. 


— 3 
— Fertige Hemden 
für Herren und Frauen, Knaben und Mädchen empfiehlt billigft 
ah . Gg. Hörmann jun.. 
am Meboplag. 





84 Auswärts Geſtorbene. 

Hr. Anſelm Baier, Dechant in Herzogenaurach. — Hr. Georg Adolph Schubert, Kaufmann in 
Beißenftabt. — Hr. Job, H. Schmidt, Pfarrer in Ehönbrum. — Sr. Fr. X. Aigner, Bädermeifter 
in Straubing. — Auguft Mitterwallner, Lebzeltergehilfe im Pahau. 


11 Handels: und Börfen-» Nachrichten, 

Randesprodulteh,» Börfe in Augsburg am 17. Juli, Die Getreibepreife hielten ſich heute auf 
dem Stande, ben fie vor acht Tagen eingenommen, wenn auch bie Stimmung eine etwas gebrildtere 
genannt werben muß. Roggen von ber biepjährigen Ernte war bereits im hübſchem Mufter offerirt, 
Das Repsgeſchäft tft noch immer ohne Leben und die anhaltend matte Stimmung für RNüböl mahnt 
die Käufer zur Borfiht; die Probusenten ihrerſeits find theils durch verjpätete Heu⸗ und Klee-Ernte 
verhindert, den Reps zu puhen und zu Marfte zu dringen, theils nehmen auch fie eine zuwartende 
Stellung ein, da ihren die offerirten 26'/,— 27 fl. per Schäffel nit annehmbar erſcheinen. 

Kempten, 15. Juli. Mittelpreife: Weizen 23 fl. 30.Er., gef. um 10 fr.; Stern 24 fl. 1 IT 
gef. um 1 fuIıs tr; Noggem 15: fl. 17 Er., gef. um 35 kr.; Gerfte 12 fl. 9 Er,, gef. um 51 Br‘ 
Haber 9.fl 12 fr, gef: 15 Mr. 

Schbrüdenban » Geſellſchaft Thierhaupten » Meitingen, Behufs der Nealifirung dieſes Baues 
wirb bekannt gemadyt, daß binnen 14 Tagen 20 Wrogent der jeweiligen Aktienzeichnung an bad 
Banthaud ©. Ehr. Baur in Augdburg einbezahlt werben müfjen. 


Redaktion, Drud und Berlag von L. W. Jürg. 
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. [ Katholiken: Daniel, Julia. 

weiter Sahrgang. Nr. 108. Protekanten: Prarebis. 
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Die „Augäburger Neueſten Rachrichten“ erſcheinen alle Tage und werben am Rain C. 207 ausgegeben. 
Abonnemensöpreis balbjährig 1 fl. 36 kr., vierteljährig 48 tr., einzelne Nummern 1 fr, Juſexate 
werben bie geipaltene Peritzeile oder ‘deren Raum für 2 tr, Berecpnet, "Ale Poſtümter und Zeis 
tungd-@rpebitionen uehmen Beftelungen an, fllrsdond und Umgebeng im der Exrpebition, i 


Schönheit und Keuſchheit find bie gröften Gaben“ 
Doch wird eim einzig Weib fie jelten beide haben, 









Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863. an. 


Schuellsug Guterzüge mit Perjoneubejörberung 
N. und II, Rlaffe. 1. und.It, Klaſſe. 

7.0b., 9.10" Nyts]7. 2u’ Wrg.|ı. 45° Nym.]9. 2 Borm. 5. — Naym) — — 
7,80% Mrgb, IL ao NHmiiB. 40° Mbps, 50’ Wrg. 12.15’ Mittag|9.45* Nadite 
7. 25°, Dirgö. 1,650 Nm | — — 6.15‘ Birg. - 4.10’ Nachm. |8.16* Nbbs, ; 
7. 25° Mrgs. Kr. 30‘ NAhm.|E. 20° A5d5.]5. 10’ Mirg. 9.30’ Boım. | — — 










Bamberg 9% & 
Lindau ..»* 














Güterzüge mit Perfonenbeförderung 
IR. und) Ill: Klaſſe. 


— — SA 


MH U,R0 nt tr Mitt,is. —' Mdos.j9. 15°. Bormi, 5.15°Mp06| — - — 

1. 45° M — 

6. 50° Abends Js. 45‘ Mrg. 1. —“ Mitt. I5. 80“ Mrgs., 2.20’ Nchm. 11250 RNchts. 

6, Ab Abents Ju. 16° Mitt) — — 17.20 Migs., 9. 565° Vorm.] o. 8° Nehts. 

6. 60° Abends I6. 36’ Mig.|1.20° Nchm. Ja. 40 Rchm., 10. 80“ Rchis. — — 

9. — Ubende | I 

Pop BerjonensDanhpfboote verlehren täglich zwiſchen Donauwörth und Negenäburg im 
Anſchluſſe an die Gijenbahnzüge. Abfahrt in Donaumsrth säglich Morgens 8'/, Uhr nad Ankunft 
des Schnellzuges. Ankunft in Regensburg 4 Uhr Nachm. Ankunft der Dampfboote von Regens⸗ 
burg in Donauwörth Vorm. 10 Uhr 40 Min, 









F Münden, 19. Juli. Die laufende Woche hat mit zwei Uns 
glücksfällen begonnen. Möge jie glüdlicher enden! , Beim. Einlaufen eines 
der Nachtzüge im den; hiefigen Bahnhof ging «heute Nacht der Wagenzug 
über einen. Menſchen ‚und: zerriß und zerfeßte ihn auf gräulihe Weife; 
Der Zeihnam ward an der Stelle aufgefunden, an welcher, die Geleife die 
Herbſtſtroße durchſchneiden, und es Zonnte bisher weder Name und Stand 
des. Unglüdlien ermittelt, noch au erhoben werden, ob er nur zufällig 
unter den, Wagenzug gerathen fei, oder den, Tod abſichtlich nejucht habe. 
Für die Annahme des. Erjteren jcheint der Umſtand zu ſprechen, daß jene 
Stelle ziemlich. frequent ift und die Nacht finiter und regneriſch war, ſowie 
daß der Unbekannte, ſeiner Kleidung nach ein Arbeiter, gut geileivet und 
im Beige einer Baarſchaft von 16 fl..war. Möglid, daß der Arme eben 
jeinen, Wocenlohn ‚in, Empfang genommen, in einem der benachbarten 
Sommerfeller, jih. ‚etwas ‚zu viel, des Guten angethan und num auf dent 
Heimmeg in finſterer Nacht eben in dem Augenblide die Bahn paifiven 
wollte, als der Zug, daher kam. — Das zweite Unglüd traf einen Ober- 
lieutenant der öſterreichiſchen Armee, der mit feiner rau dahier in Urlaub 
iſt. Letztere war heute in, der Dreifaltigkeitslirche in der Pfandhausftrafe, 
welche otanntlich zu den breiteiten unjerer Stadt gehört, und ihr Mann wollte 
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eu, Staatsbibliothet in Münden 


fie dort abholen. Er ging, fie erwarten, vor ber Kirche auf und ab, ala plötzlich 
ein dem Spiritusfabt:lanten, Riemerſchmied gehöriges Fuhrwerk in rafender 
Eile herbeitam und. dens Offizier" zu Boden fließ, wobei demſelben ber. rechte 
Borberarm entzwei gebrochen wurde. Der Kutſcher fol wie befduptet wird, 
dem Offizier erft in dem Augenblide zugerufen haben, als die Pferde. ihn 
ſchon erreicht hatten. Warum es der Kutſcher gat fo eilig hatte, weiß ich 
nit, glaube aber mit aller Beftimmtheit annehmen zu dürfın, daß ein 
folder Unfall beir hellem Sonnenſchein in, dinerr etwa 36 Schritte breiten 
Straße nur durch die gröbfte Fahrläffigkeit- eines. Kutſchers herbeigeführt 
werben kann, umjomehr ala e3 ohnehin verboten ift, während des Gottes: 
‚bienftes im Trab an Kirchen vorbeizufahren. Freilich gibt es gewiſſe Leute, 
bie da glauben, fie feien zu Allem berechtigt, weil ihnen bisher Alles ge: 
ftattet wurde, was Andern nad der Natur der Sadhe nicht gewährt wurde 
und nicht gewährt werden fonnte. — Es geht heute das Gerüdt, ein vor: 
maliger Cafetier von hier fei vorgeftern vom niederbayerifhen Schwur— 
gerichte wegen eines vor zehn Jahren verübten. Giftmordes zum Tode ver:. 
urtheilt worden. Die ganze Geſchichte Klingt jo eigentHümlid, daß ich 
für heute darauf verzichte, weiter auf felbe einzugehen. | 

— Neben der Vornahme der ordentlihen Erjagwahlen in den Ger 
meinden im nächſten Herbjte haben aud die Wahlen zur Ermeuerung ber 
Kirhenvermaltungen für 1863/66 überall ftattzufinden. 

"Am 15. Juli begann die Dampfſchifffahrt auf dem Chiemfee. 

Landshut, 14. Juli. Geftern find aus dem Urfulinerklofter 6 Frauen 
nah St. Louis in Nordamerika abgereist; drei davon find dahin zurüd- 
fehrende. 

In Ellingen ift eine Studienlehrer-Stelle zur öffentlichen Bewerbung 
ausgeſchrieben. Die vorgefchrieb.nen Befähigungsnachweiſe find innerhalb 
4 Wochen an den dortigen Magiftrat einzufenden. Der jährlihe Gehalt 
befteht in 650 fl. nebft freier Wohnung, mit Garten. | 

In Leipzig wird für einen Turner aus Chemnig, der zum Turnfefte 
dahin kommen wird, eine Bettſtelle geſucht; er mißt nämlich 86 Zoll 
fähfifgen Mafes.' "0 | - 

In Berlin wurde ein Bild, Chriſtus am Kreuze vorftellend, confiscirt, 
weil die Polizei in dem gefreuzigten Mefftas eine Perfonififation Polens 
und in den Geſichtern der beiden Schächer die Phyſiognomien ver Herren 
Bismark und Muramieff erfennen wollte. | 

Wien, “Der gegenwärtige Mannjchaftsftand des Invalivenhaufes in 
Wien: beläuft fih mit Inbegriff der Offiziere nahezu auf 500. — Bei‘ 
dem im. Prater abzuhalteriden großen Volfsfeite wird nicht allein ein gto: 
Bes Schauturnen, jondern duch 'ein echt turnerifches Feſt abg:halten, wo— 
bei auch der Turner-Sängerhor mitwirfen wird. Ein Mitglied des Turn— 
vereines, feiner originellen Einfälle wegen mohlbefannt, will die Erjtür-‘ 
mung des Malakoff mit 200 Turnern aufführen lafj;n. Das’ Schiegma: 
terial fol aus nicht weniger als 2000 — Gummiballen beftehen. — 
Nah einer Mittheilung des „Sürg“ wird ber Leopoldftädter Kaffeefiever 
S. Mahler in Peſt aus Anlaß des am 18. Auguft ftattfindenden Prater 
Bolfsfeftes einen: Bergnügungszug von Veit nah Wien und retour arranz 
giren. | Die Preife Find ’’'2. Klafje 18. fl, 3. Klaſſe 13 fl. à PVerfon: 
— ‚Wie die Klagenfurter Ztg.*-vernimmt, fol auch von Klagenfurt ein 
Vergnügungszug zu dem am’ 1%; Auguſt Ftattfindenden großen Boitsfefte 
nah Wien abgehen. — Die Abreife jener Mitgliever des Wiener Turn- 
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vereins, ._. zum deutſchen Turnteg nad) Leipzig, gehen, erfolgt Freitag 
den 31. | 

Ren. "on veriger Worte erhielten verſchiedene in hieſigen Hotels 
eingekehrte wohlhabende Fremde Briefe, von einer Frauenhand geſchrieben, 
in denen fie auf ein 18jähriges Mädchen aufmerkſam gemacht wurden, 
deſſen Adreſſe bis auf die Thür-Nummer ganz genau angegeben und die 
als ein Muſter von Schönheit und — Unſchuld geprieſen wurde. Einer 
der Fremden übergab den erhaltenen Brief dem Beſitzer des Hotels, in 
dem er ſein Abſteigquartier genommen, und durch Letzteren wurde die un— 
verihämte Einladung der Polizeibehörde überliefert. Diefe eruirte, daß 
die Brieffchreiberin die Mutter des ang:priejenen Mädchens war. Lebtere 
wurde in Folge defjen wegen Kuppelei angezeigt und in Unterfuchung ges 
zogen. — Einen tragiſchen Schluß hat dieſer unglückliche Vorfall dadurch 
er.itten, daß die Mutter des jungen Mädchens, wahrſcheinlich aus Furcht, 
fi den Hals abſchnitt; aud das ung'ückliche Mädchen hat einen Seibit- 
mordoverjuch gemadt, indem es fi die Bulsadern öffnete. Die Matter 
ſtarb ſoſort. Die Tochter, deren Leben nocd rechtzeitig gerettet werden 
Tonnte, liegt im Krankenhaus. — Der türkiſche Geſandte in Wien, Fürft 
Kallimacki, ijt g.ftern von Kifjingen hier angekommen. 

Karlsbad, , 18. Juli. Der König von Preußen iſt heute Nachmittag” 
1 Uhr nad Pilſen abgereist. | 

Kermannjadt, 16. Juli, (Landtags: Eröffnung.) Das kgl. Refeript: 
wurde in allen drei Landesſprachen verlefen. Das wichtige Altenftüd, in 
dem der Kaifer die Union mit Ungarn für nichtig erklärt, und das hervor: 
hebt: der Kaiſer wolle ein neues, auf Grund der gegnmärtigen Verhält: 
nifje zu Stunde fommendes Diplom beitätigen, — wurde, wie die darin 
aüfgejührten k. Propoſitionen, mit häufigem Beifall unterbroden. Der‘ 
kaiſerliche Commiſſir, Graf Grenneville, erklärte den Landtag für eröff: 
net. Die ungariſchen Vertreter fehlten. 

La Chang de Fonds, 17. Juli. Der Feftort für das Schützenfeſt 
pro 1864 iſt Schaffhaufen In der F:jthütte waren franzöſiſche mit 
amerifanifhen, deutſche mit italienifchen und ſchweizeriſchen Fahnen ver: 
Iuppelt. 

Genna, 19. Juli. Die Gemüther find in großer Aufregung, man 
befürchtet einen Bruch mit Frankreich, wenn die gefangenen Briganten nit 
ausgeliefert werden. Der Minijter will die Controverſe durch ein diplo—⸗ 
matiſches Schiedsgericht entſcheiden laſſen, Frankreich iſt dagegen. Der 
Präfect Gualterio wird geopfert. 

Anf erdam, 16. Juli. Der Erzbiſchof von Herzogenbuſch (uirechty 
wurde während des Schlafes von einem Piſtolenſchuß getroffen; fein Zu⸗ 
ſtand iſt ſehr beunruhigend. Der unbekannte Thäter iſt flüchtig. 

Parifer Blätter beſtätigen, daß König Georg von Griechenland ſich 
nit zu ſeinen getreuen Unterthanen begeben will, wenn ihn nicht eine 
hinreichende Truppenzahl begleitet. Es find von Kopenhagen aus Eröff⸗ 
nungen in dieſem Sinne zu London geſchehen. 

Buchareſt, 14. Juli. Bei dem Gefechte zwiſchen den Rumänen und 
Polen, das am 14. 'bei Conſtandicanca unweit Cahul ſtattfand, ſind von 
polniſcher Seite 2 Offiziere und 14 Mann todt geblieben, 2 Offiziere und 
29 Mann murden verwundet. Bon den zwei rumänifchen Compagnien 
unter Oberſt Galinesko blieben 18 Mann todt, 30 Offiziere und, 42 Mann 
wurden verwundet. . 
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Et. Petereburg, 17. Juli. Die Nordpoſt veröffentlicht ein kaiſerliches 
Deeret, dur welches im Angeſicht der gegenwärtigen politiſchen Verhält— 
nifje ‚für den Monat November cine Recrutirung von 10 Mann vom 
Taufend det Bevölkerung angeordnet wird. 

New: Norf, 4. Juli. Die fpäteften von dem Schlachtfeld bei Get: 
tyäburg eingetroffenen Nachrichten lauten: 5000 Conföderirte rüdten bei 
Togesanbrud (am.4.) aus, um die Gefangenen zu plündern, traten aber 
eilig den Nüdzug an als die Bundestrupyen Feuer auf fie gaben. Die 
gejtrige Echlaht war eine ter fwchibarften dieſes Krieges und die Verlufte 
auf beiden Seiten fehr ſchwer. In dem Kampf des erjten Tages emrfing 
General Reynolds, welcher den Angriff gegen die Conföderirten mit Dem 
1. Corps eröffnete, zuerjt eine leichte und fpäter cine tödtlide Wunde, 
welcher er nod an demjelben Tag erlag. Neben und zugleich mit ihm 
wurde General Paul Peel Shwer verwundet. General Sidles, der Com: 
mandeur des 3. Corps, erhielt am zweiten Edladttag eine Schußwunde, 
melde die Amputation des rehten Beins nöchig machte; doch ijt fein 
Zuftand ganz befriedigend. Bon dem dritten Schlachttag meldet ein 
Berichterftatter des „New: Nork Tribune*, welcher das Schladtfeld um 
6. Uhr Abends verließ: „Der heutige Tag war der blutiajte von allen. 
Die unfrigen fümpften wie Löwen. Die Berlufte find beiderſeits unge: 
heuer. Wir haben Longftreet als Gefangenen. (Andeın Quellen zuiolge 
wäre diefer General gefallen; mögliherweije fiel er verwundet in die Ger 
welt der Bunbestruppen, und. ftarb fpäter an den Fo’gen der Wunde.) 
Der heutige Kampf brachte für uns den größern Vorthril, und der General 
Meade erilärt: wenn Couh (mwelder von Harrisburg gegen den Rüden 
der Lee'ſchen Armee anmarsdirte), dieſe Nacht eintreffe, fo werde der Sieg 
unfer. jein.” — Der Bräfident Jefferſon Davis hat Alabama aufgefordert, 
meitere 70,000 Mann aufzuftillen, um den Etaat gegen einen feind.ichen 
Einmarſch zu vertheidigen. Die Blätter von Alabama beſprechen eine am 
Tombigbee: Fluß aufzujührende Linie von Befeltigungswerten. 


Tokalee 

* Dienftag den 21. Zuli Vormittags 9 Uhr: Deffentlihe Eigung 
des Stadt-Magiſtrats, und Nachmittags 4 Uhr jene der Gemeinde:Bevoll: 
mädtigten im Nathhaufe über zwei Stiegen. — Das Gewerbs-Comité 
verjanmelt fid) Nachmittags 3 Uhr. 

* Am 19. Juli Vormittags hatte fich eine bedeutende Anzahl Dekor 
nomen im Gajthof zum „weißen Lamm” verfammelt, um über Gründung 
einer allgemeinen bayerijhen Hagelverfiherung Berathung zu pflegen und 
Beſchlüſſe zun faſſen. Das Ergebniß der Debatten war folgendes: Die 
Gründung einer allgemeinen bayerifchen Hagelverficherung, analog der Feuer: 
verficherung, erfcheint höchſt wünfchenswerth, da die beftehenden Verſicherungs— 
gejelichaften gar nicht entipredhen. Abhilfe gefchieht, wenn die Staats: 
tegierung im Wege der Gejeggebung die Sade in die Hand nimmt. Die 
Beifteuer richtet fih nach Bonitätsklaſſen und nach Hagelgefährlikeit. Zur 
Ausführung des erjprießlihen Planes foll man mit giner Adreſſe direkt 
an die Kammer der Abgeordneten gehen. Die anwefenden Landtagsabges 
orbneten Hr. Dr. Garl Barth, Hr. Maier von Horgauergreuth und 
gr. Wirdemann von Batzenhofen fagten ihre Fräftige Unterfiügung zu. 

en Xorfig in der Verfammlung führte Hr. Waldraft, Verwalter von | 


Dftettringen. (U. 8.) 
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⸗Das ſehr beliebte Bühnenmitglied Fraäul. Bufe hat: Dienſtag den 
21. Zuli ihre Benefiz ⸗Vorſtellung. Die von ihr getroffene Wahl fiel auf: 
„Fany, -genannt die ſchieche Niß.“ Volksbild mit Gejang in 4 Abtheis 
lungen von J. Findeifen. Diefes Stüd wurde Auswärts, mo es noch 
ur Auff ührung kam, mit großem Beifall aufgenommen und oftmals: wies 
derbolt. Frl. Bufe gehört zu den Schaufpielerinnen, die es, nit nur 
ehrlich mit. ihrer Kunſt meinen, fondern auch Verdienſtvolles leiften. Wir 
verdanten ihren madern Darftillungen verſchiedenſter Rollen manchen Genuß.. 
Möge den Theaterfreunden dieſe Gelegenheit nicht entgehen, durch recht 
zahlreihen Beſuch dieſes Bencfizes der Frl. Bufe die Beweiſe liefern, daß 
Eifer, reger Fleiß und vorzügliche Leitungen Anerkennung finden. "Dem 
Publikum wird ein reihhaltiger Stoff zur Unterhaltung geboten. 


Oeffeutliches Schwurgericht für Schwaben und Neubuig. 

Montag, den 20. Jali Vormittags 8 Uhr: Anklage geger Johann 
Georg Müller, lediner Maurergeſelle von Hangnah, Lig. Lindau, 
wegen Betrugs. — Präſident Hr. Kleinſchrod, k. Appellationsgerichtsrath: 
Staatsanwalt Hr. Röckelein, k. J. Staatsanwalt; Vertheidiger Hr. Pfeil, 
Rechtsconcipient. Als Geſchworene fungirten die Herren: Klaiber, Keßler, 
Engel, Demeter, Baumann, Ratterer, Zenetti, Niederhofer, Nuſſer, Döder— 
lein, Vogler und Hiebler. — Johann Müller, 52 Jahre alt, iſt be chul— 
digt, in den Monaten Jınuar und F:bruar 1863 unt-r der falſchen Vor: 
fpiegelung, als fönne er Kranke heilen, in drei verfchiedenen Mohnungen 
Handlungen vorgenoinmen zu haben, welche den Aberglauben der Ge: 
täuſchten erregten, daß er diefen Aberglauben der Abficht der Erlangung 
rechtsmidigen Vortheils benüste und dadurdh den Müller Gebhard Eohler 
zu Gmiündmühle und den Schmied ©. Schuhmerf von DOberreitenau beſchä⸗ 
digte, dagegen die verſuchte Beijhäidigung des Söldners Pelagius Wilhelm 
zu Meslers deßhalb nicht eintrat, weil Wilhelm feinen Boripiegelungen 
nicht glaubte. Die Charalteriftit des Angeklagten that zur Oenüge bar, 
daß die Herren Gefchworenen es heute mit einem Gewohnheitsbe— 
trüger zu thun haben, der ſchon wegen. abergläubiſchen Uintrieben, 
Arbeitöfchene und namentlih wegen Betrug zur Arbeitshausſtrafe 
verurteilt worden ift. Aus den Ausfagen der fünf erfhienenen Zeugen 
ergıb fh, daß ſich Joh. Generos Müll:r kr einen Doktor ausgab, der 
Munderfuren ausüben lünne; mie ihm Glauben hierin gefchentt wurde, 
madte er im Haufe der Bethörten verſchiedene Sprühe und Manipus 
lationen mit Weihwaſſer, Wahsterzen und Ea'z, er jchrieb Recepte zu. 
Salben, aus Kaben:, Hundes: und Schlangenſchmalz beftehend, machte 
Baubereien mit Wachsfiguren, verlangte Geld, das er nah Chur in's 
Klofter ſchicken müfje, ordnete Gebete an und er felbjt wollte durch Ans 
wendung feines Fräftinen Gebetes und durch Almofengeben dazu beitragen, 
daß die Krankheit weihe. Er fpiegelte den abergläubifchen Zeuten in 
heuchleriſchſter Weife vor, mie er fi auch heute in derfelben Maske 
zeigte, er müſſe fafter, Mallfakrten gihen, beten, Tag und Naht umher 
irren (durch Büſche und Sträude gehen), er müſſe über Wafler laufen 
uf. m. Die Angabe, er fei der befte Doktor von Allen, er hätte ſchon 
Biele Lurirt, tiefes Unmahre veranlafte den Sohler und den Schuh: 
wert, ihm die verlangten Gelder, Heine Beträge; auszuhändigen, die er 
jedoch’ rechtswidrig Für ſich verwendete, unbefümmert um den krankhaften 
Zuftand der betreffenden Perfonen. Daß es dem Angeklagten nit jo 
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recht ernft mar mit dem auch heute immer: in. Anmenbung „gebrachten 
Gebete, momit man allerdings Wunder . wirken könne, :bemweist jeine 
ganze betrügerifhe Handlungsmweife, denn er arbeitete nicht. Durch Zeugen 
überwiefen, war er der ihm. zur Laſt gelegten Vergehen geftändig, nur 
mill er nirgends einen Lohn verlangt, jondern blos das genommen haben, 
mas man ihm freiwillig gegeben. , Die. übrig erhaltenen G:lder will er 
an arme Perjonen vertheilt habın, deren Gebet er dufür beg:hrte, um 
Glück bei feinen Kuren zu haben. Als Doktor will er fih nirgends aus: 
gegeben haben; Zeugen beftitigen -Diejes jedoh. Die Nichter der That, 
die Herren Geſchworenen, gewannen aus dem Laufe der Verhandlung die 
Urberzeugung, daß der Angeklagte ſchuldig jei und in diefem Sinne 
wurden die 3 ihnen übergebenen Fragen beantwortet; den Währſpruch ver: 
Tündete der Dbmann Hr. Demeter. Der kgl. Profurator beantragte cine 
jährige Zuchthausſtrafe; der VBertheidiger, der die Inſicht des Betrug: 
gänzlich bejtritt, beantragte Freifpregung; nad) Ausmeſſang des Straf: 


maßes, von Seite der f. Staatsanwaltich.ift, beantragte die VBertheidigung: 


hoher Gerichtshof möge jedoch keineswegs über 4 Jahre erkennen, übrigens 
bejtehe jie no; auf dem Antrage, den Angeklagten freizujpreden.. Das 
Urtheil lautete auf acht Jahre Zudtjane. 

Dienſtag den 21. Juri, Vorm. 8 Uhr: Anklage gegen Joh. Kohl: 


r 


muß, lediger Tuglöhner von Kempten, wegen Diebjtahls. 


Fremden » Anzeige vom 19. bis 20. Juli. 


Drei Mohren. Dr. Schmidt, k. Gerichtsafſeſſor; Frhr. v. Otterſtedt, k. pr. Kammerherr 
und Legationdrath, und Zieger, vormal, Dberbür,ermefter aus Berlin; Teiterlein, Bart. aus Hame 
burg; WBeicde, Buchhändler aus Leirzz'g: Morell, Afm. aus Chemnitz; Maſenſon und John Kalten 
aud Mancheſter; Baron v. Hunotiftein mit Fam. aus Nebeufels; Karo, Banquier aı3 Berlin; Fach 
aus Kumangen; Samjen aus New-Yort; Bernard, Prinz zu Solmss- Braunfels; Unglinoff, Butse 
befiger aus Moetau. — Goldene Traube. Böityer, Prof. aus Chemnitz; v. Weiß, Privat er 


aus UAſch; Karow, Conful, und Hempel, Kreisrichter aus Stettin; Mad. Loubier mit Todıer aus 


Berlin; Eted, Kevierföifter aus Shwann; Lörrie au Straßburg; Klinger, Priv. aus Leipzig; 
D dinheff mt Fam. aus Diesen; Frau Hentug aus St. Gallen; Beitlinger, Nechtölundibat aus 
Münden; Dr. Conrad aus Graz; Hory und ung aus Stuttgarı ; Hofjommer aus Wanfried; Beer 
and Frankfurt; Bır.enfted aus Offeabach; Kochhner aus Feit, fl. — Weisses Lamm. Schu— 
beri, Yufigläger aus Ertheim; Sch ibert, Afın, aus Münden; Hofme fter, Briegler; Cagmeifter, 
Schneider, u.d Renner, Notar gehilfe aus Deageuborf. — Bayerischer Hof. Bed, Adv.fat 


aus Berlin; Wank.nheim von Daalen mit Gattin, Major aus Kiga; Zöft, Bräume fter aus Jngole 


Nladt ; v, Ghriömar mit Fam., Oberamtmarn a. D. aus onftınz; Leow, Kim. aus Berlin; Ehmibt, 


Bräuer; Feldigl, Stadtſchreiher; Kloo, Auer, und Verza, Buchhändler aus Landsberg. — Grür 


ner Hof. »jeiffer aus Bremäborf ; 9 aus Stuttgart: Lennig aus Bingen, Kfl,; Kimmerma ın, 


Ingenieur aud Augsburg ; Schweiger, Delmüller aus Weilheim; Schneyle, Jngenieur aus Augsburg, 
— Mohrenkopf. Leer aus Schw. Gmünd; Golger aus Nürnberg, Afl.; Gipfar, Bäderögate 


tin aus Hof. — Goldener Falke, Edmwörer, Handelönann aus Furtwangen. -— Goldes 
nes Russ. friebridg, Bräuer aus Weißach; Geiger, Bräuer aud Martıbiffi-gen; Fannecker, Reis 
fender aus Ulm; Müller, Contro eur aus Augsburg; Meyer, Notariats-Goncipient aus Münden; 
Schlichting, Delonom aus Babenhaufen; Martin, Gaftwirth aus Almechen; Ammann, Glcdengieher 
aus Riruberg. 


Scffentliche Situngen des k. Stadtgerihtd Augsburg. 


— 


| 


Die ausgejchriebene Aburtheilung der Franzistfa Ludwig wegen PVichftahls 
wird dahin berichtigt, daß Kögl nicht wegen Diebftahls, fondern wegen Hehlerei zu 


2 Tagen Arreft verurteilt worden: ift. 


Dienftes-Nachrichten und andere Nefcripte, 
Er, Mai. der Köntg Hiben Sich allergnädigft bemogen gefunden: die bei ber 
Regierung von Oberbayern eröffnete Sekretärjtelle dem Acceſſiſten bei gedachter Kreise 
ftelle, ©. A. Lader, in provij. Gigenichaft zu verleihen: die Aufitellung eines kgl. 


Eonmijjärs für die Etadt II. Klaſſe Weißenburg‘ und die hiemit eintretende unmit— 


telbare Unterordnung jener Stadt unter, die kgl. Kreidreg erung von ‚Mitteifranten, 


ſodaun die Mebertragung bes. Funktion eines J. Stadtlommiſſärs an den jeweiligen“ 


| 
| 
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- visamtmann zu Weißenburg vom 1. Ditober I. 3, anfangend und, auf, ge 
— nicht anders verfügen, zu genehmigen. Are 


Brieffaften - Ränzel. | 
R * drei Fraulein, welche ſich am vergangenen Freitag- ihre Bratwiefädhen -f fo 
gut ſchmecken Lieben, läßt derjenige Herr noch — guten Appetit wünſchen. 
in Borübergehender. 


» 


ein pas leinigkeiten von Bem Werthe“. "Die Gate r⸗ 
dern re Heinigteiten von. Wie En Bien: und Bauern frei jo.und 
viel Decimal oder Tagwerk kaufen und —— lönnen, ſo haben es die großen 
Meer von jeher gethan mit Staaten Und Ländern. Und wie das Meer. bei ſeiner 
Ebbe zurücktritt und bei der Fluth vordringt, jo haben. es auch nicht wenige Staaten 
erfahren: fie find bald bejchnitten, bald erweitert. worben. — Noch immer iſt 3. B. 
der Beſitz Venetiens eine nit jo ganz gelöste Frage. Wir Südbeutjche beant⸗ 
worten fie indeß dahin, daß Defterreih dieſes Land behalten, ja, mo möglich, die 
Lombardei auch wieder zurüdnehmen ſolle. Währeno wir indeß den leitern Gedan⸗ 
ten hübſch der Zukunft überlaffen, freuen wir uns, für die-Beibehaltung Benetiens- 
auf Seite der neueſten Literatur ſchätzbare Beiträge vorgefunden zu haben. Eine 
der intereffanteften Schriften ber dieſe Frage ift die vom f. k. öfterr. Hauptmann 
lin — — „Der en yore — —— 
e rder) herausgegebene, ebenſo ruhig und würdig, als diplomatijch- 
Kakteen, * dann "militärifch und politiſch⸗korrekt abgefaßte Abhandlung, auf welche 
wir hiemit verweijen, zugleich aber auch auf die geiſtesverwandte, ebenjo beachtens 
werthe und wahrhaft jeilgemäße, von allen überjpannten Kon rien freie Schrift des 
großh. badiſchen Rathes Dr. Karl Bader: Meer die Pflichten der Katho— 
lilen Deutjglands und Deiter eich in ihrer Stellung zur deut- 
[hen Frage und zur — 7 Verfaſſung.“ (92 Seiten — Her 
der'ſcher Verlag). Nicht blinder Lärm und Geſchrei, nicht ee — 
der Menge, nicht Fürſten- oder Volksgunſt-Buhlerei, ſondern Recht und Wahrheit 
und — Politik und Erfahrung finden und erkennen wir an dieſen beiden 


Bekanntmachungen. 


Ein Haus mit Garten und SHÜ Anzeige 
raum, in der untern Stadt bahier ge Beehre mich anzuzeigen, daß ich wieder 


legen, 3 Wohnungen und einen Laden ent: 
urügfgelehrt und täglihd von I—-IF U r 
haltend, iſt aus freier Hand zu verlaufen. ei = we Use * — bin. 9 


Wo jagt die Exredition ds. Bl. [2475/76] 
— — Tr — + Maper, Zahnarzt. 


ö Für 0) ekonomen! [2473] N 299. 


— —————— ——— 0 nn — —————— — 0 U — 

"Im der Iandwirthicaftlichen Maſchinen- Eine tüchtige Hausma D 
Zabrit von Joſeph Greiner, —* wird in ein hieſiges Bräuhaus geſucht 

ai Die Bi ie 4 in Munchen, werden Der Eintritt könnte fogleich geicheben. 

nr ser . Wo jagt die Erped. d. BI. [2477]! 


en — Dieſe Maid: Vepertoir des k. Hof- und Uational- 
* zeichnen ſich insbeſondere durch ihre Theaters. 
leichte und ruhige Gangart, durch Bequem: Dienstag den 21. Juli: „Der Gefandt- 
lichkeit in ihrer Aufitellung, durch reines idafts-Attahe”, Luftipiel nad) Henri Meile 
pda der Früchte und durch gut hac von Alexander Bergen. 
Srhaltung des Strohes aus. Mit dieſen Mittwoch den 22. Juli: „Graf Effer”. 
Vaſchinen können bei 5 Mann BevienunglTraueripiel von Heinrich) Laube. 
si Tag 12—15 Schober gedroſchen were) Donnerstag den 23. Juli: „Nathan ber 
ei. Di Zeu⸗ einer Maſchine 425 fl. Weiſe“. Dramatifches Gedicht von Leſſing 
X ı Hrn. Käufer für die Dauer⸗ ‚Freitag den 24. Juli: „Die weiße Int 
Baftiglei. u. geleiſtet. not Anenel*. Oper von _Boielvieu, _ 
. Greiner, Sonntag den 26. Juli: „Fauft*. Oper 
landviignſi. Maſchinenfabrikant.von Gounod. 
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Augsburger Feuerwehr, | Strike, Rupfen, Fumpen‘ 


werben in A. 601 angefauft von 






Dienstag den 21. Juli: 
für die Steigerrotte, Zum Benefiz —— a. Bufe 
obei jämmtliche Mitalieder (sum Gritenmale 
erſcheinen wollen. Fany, — 7 — die ſchieche Nuß, 
as Abtheilungs-Lomman oder: 

a a ee en Zunggeſellenpech und Eheſtandsglũck 

Sonntag Nachmittags wurde im Kratz⸗ Voltsbild mit Gejang in 4 Abtheilungen 
—* Garten ein «Ming gefunden und] von Findeiſen. Muſit von A. Müller, 
ann gegen Ausweis Bi Erſatz der In⸗Zu dieſer Benefiz : Vorftellung ladet ein 
ſerations⸗Gebühr in der Erpebition ds. * hochverehrliches Publikum höflichſt ein 
abgeholt werden. [2474] da Bufe, 
ER PETER TREFFER Pe BABIES DEE N te ei 


Hebung Sommertheater: im: Schiehgraben. 


Die; freiherrl. v. Freyberg'ſche Delonomie-Berwals 
tung verfteigert am Donnerstag den 23, ds. Wits,, 
Mittags 1 Mhr beginnend, iur Hiefigen Bräuhauye . 


ca, 175 b. Schüffel Kohl Kaps, 


wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen find. 
Haldenwang, Station Burgau, den 16, Juli 1868 
Liphart. [2432—33] 








Handels⸗ und Börfen » Nachrichten, 
Fr Preife ber Trodenfutter vom 11. bis 17. Juli. Heu zu 1 fl. 18 fr, ı fl. 8 fr., 69 tr... 
Roggenſtroh 62 fr., Veſenſtroh 42 fr. 

* Saningen, 18. Jull. Mittelpreife: Weizen 20 fl., gef. um 2 * 9 er.; Kern 21 fl. 80 tr. 
gef. um 21 Ir.; Roggen 12 fl. 27 kr., gef. ‚um — — — 8 £r,, gef. um 46 fr.; Haber 
7 fl. 21 r., gef. um 12 fr, 

Lindau, 18. Juli. Weizen 28 fl. fr tr. bis 24 Parts te, Diniel 23 fl. 30 fr. bis 24 fl. 
24 ir., Hoggen 14 fl. 48 kr., Haber 8 fl, 36 fr. 

Mindelpeim, 18. Juli, Mittelpreife: Kern 22 fl. ry ir., gef. um ı fl. 24 Ir. ; Roggen 13 fl. 
29 !r., gef. um 1 fl. 40 fr.; Gerſte 11 fl., gef. um 48 fr.; Haber 7 fl. 58 kr., gef. um 14 fr, 


Erding, 18. Juli. Mittelpreife: Weizen 20 fl. 59 Ir, gef. um 37 fr.; Korn 11 fl. 68 * 


gef. um 33 kr.; Gerfte 9 fl. 4 kr., gef. um ı fl. 21 kr.; Haber 7 fl. 8_fr., gef. um 9 fr, 
Bom 10. Juli I. Z.’an wird der Poftomnibus von Günzburg nad Heibengeim n/B, um halb 


“ Uhr ftatt #’/, Ne Nachmittags abgeſendet. —* 


— —— — — 


Anlehenslooſe in "Frankfurt am 18. "Sale. 


Deft.. fl. 250 v. 1839 — P. 139,8. | Br. Hefi. fl. 505. Rothſch. 132 
„fl. 250 v. 1854 BB — 6 | Br. SHefi.fl.25 b. Rothſch. 88/. 

Ps | 100 Pr. . 1386bs — . — 6. | Nafiaufl. 255. Rothſch. 3y7, 
Cours in hiefig. Währg. _ . . — 8.) Eıhaumb. Lippe Thlr. 25 





2. — ©. 
P. — G. 
2. — 
P P. — 6. 
Det. fl 600 v. 1860 8/7 , Yu "hr | Sard. Fr. 36 b. Bethm. 6 P. — ©. 
91°/, bey | Mailänder 46 Fr. Looſe P. 88/, 8 
P3’/, %/u neue Preuß. — P. 129/46.) St. Lütt.m, 2"/, /. 8%. — 6. 
Badiſche fl. 50 — 9. — 6. | Bereindloofe a fl. 10 2. — 6. 
Badiſche fl. 35 ba P. — ©. | Andbah:Bunzenh.fl. 72. 12°, 2. — ©. 
Kurh. Chir, 40 5. Rothich. 56°, P. 8. | Schwed. 2. b. Bethm. u. Erl, 10, PB. — 6. 
— — — — — — — > 
Cars der bayerifchen Staatspapiere in Srankfurt a. M. am 18. ag 1863. ) 
5pCt. 4. Emiſſ. bei Rothſchilbd — DB, — ©, Ave:. 1jährig — P. 102'/, ©. 4,PCt. halb⸗ 
Jhrig 202.P. — ©. 450t. 1jäprig 101v. . ®. apCt. halbjehrig 101’, PB. — G. 


pCt, Adidf.s Rent. 101°, P. — G. 3’/, por. 97°, 2. h 6, 


sr Mit dem Fenilleton Nr. 79. 
Redaktion, Drud und Berlag von ©, ®. Jörg. 
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Dienstag den 21. Juli 
Abends Halb 8 Ahr 2484 . Erzinger. — 
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623 Mittwoch Den 22. Zuti zs03; —— 


Auſaſſig oder Nichtanfäffig!,, . 
an. year Frage geht allem Anschein nach der Münchener — 
zu Grunde. Um fi. der Controle eines Minorität, die mehr auf: ſolide 
als auf großartige Geſchäfte ſich befchräntt, zu entgehen, . beantragte. Die 
Majorität des Ausichufles. des Münchener Darlehens: Vereines, vurch den 
Mund des Hrn. Blumenfabrikanten Carl, Billing in der geſtrigen General- 
Berfammlung . des. Vereines, den $. 24 der Siatuten in folgender; Weife 
abzuändern: „Die Pitglieber des Vereins heilen fich in ordentliche und 
außerordentliche. Ordentliche Mitglieder, find: jene, die, Hier anfäffig find, 
alfe übrigen d. h. die, nicht anſäſſigen find, ‚außerordentliche, Nur die or⸗ 
dentlichen ſind ſtimmbexechtigt. Hr. Billing erklärte, der Anir⸗ jei neth- 
ei um. den: Kredit des. Vereins ‚- ber; doch mir auf den . ften‘ 

:zu bewahren und zu erweitern ; | ferner im, Intexeſſe der; lg 
= lieder“, die nur. jelten an den. Generalverjammpun en, wohl 

on ‚den Geſchaften Theil nehmen; (d. HH mm Teikigfien, — 
AH. ber geſchützt werben ; müßten gegen bie Niötfepäpften, Die „amar 
iger. —— ‚aber, am je zahireicher in den — — 

bie -Verfawmlung den Antrag abweiſe, jo. werde 
Aus ſchuß zurüdtreten; der ſelde werde ſich iin leine ige ge ‚einlaflen, 
ſondern es auf die Macht. der Zahl enfommen la MBechioni 
ftellte hiexauf für. fich und im Auftrage der. eek der micht⸗ 
anfäffigen " Mitgfieer folgenden , Antrag: . „In, Erwägung, abe ber Au⸗ 
trag des Ausſchuſſes des Münchener Darlehensvereins durch Die; Trennung 
der Mitglieder in ordentliche und; außerorbentliche: das Grumdprjncip. des 
| Vereins „gleiche Berechtigung und, gleiche Verpflichtung aller Mitglieder! 
verleht, daß derfelbe eine Beſchädigung an dem Eigenthume einer ‚Anzahl 

| von, Mi lievern zur ‚Folge hat, welder mit. den Geſetzen des, Stanted, 

! die durch einen Beſchiuß des Vereins nicht aufgehoben, noch in Al 
Wirkſamteit gehindert werden können, in dixektem Wider ſpruche Atebt. MB 
derſelbe einem. Theil ‚der ehrenhafteiten Mitglieder. eine: ſchimpfliche Selb 
degradirung zumuthet, eine ſolche Zumuthung ‚aber ohne, ‚Verlegung ber 
Ehre. und: Würde des Vereins nicht geftellt ‚werden Tann... — beſchließt Die 
Generalverfommlung ‘des Münchener Darlehenvereins ,... über. ben Antrag 
des Ausſchuſſes zur Tagesordnung überzugehen.“ Unter, fortwährendem 
Tumulte des Ausſchuſſes und ſeiner Satelliten erklärte Redner, ohne ſich 
ini Geringſten durch die in raſcher Weiſe ſich ſteigernden Beſchimfungen 
der Herren „Bürger“ beirren zu laſſen, es wäre ‚gegen: die Ehre und Pürde 
bes Vereins über den. Ausihußantrag auch nur zu debattiven, derjelbe ver- 
* das Grundprinzip den Genoſſenſchaften: Gleiche Verpflichtung und 

Berehtigung aller Mitglieder, maſſe einem Theil ber ehrenhafteſten 
Ginieher eine ſchimpfliche Selbftvegradirung zu und entzünde,einen Klajjen 
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tampf, der ſicher über die Mauern des Sales hinausgehen würde. Herr 
Adv. Schauß, dermsr\ für, diefe Genckalverſammlung zum Vorfigenden 
erwäßlt worben w Are eeintim fgnfr ‚fih. in einer Weife 
zu ben —88* für Gebildete gezieme — (furhtbarey Seandal, 
Ru wir brauchen feine Gebildeten, feine Advokaten, Liberalen uud 
Demokraten, keine Blattlſchreiber und. Federfuhfer;“) Nachdem die Herren 
Sefhaften ausgetobt, forderte. der-Vorfigende wiederholt auf, das freie 
Wort zu ehren, Harn einer —— gegenüber, die wahrlich ein 
Recht habe, ſich vd jü Fühler, denn Der ſchußanttag bezwede am 
Ende als die Arbeiter aus dem Vereine zu drängen — 
(furchtbares Lärmen, Zurufe an den Präſidenten, zu ſchweigen, reſp. „das 
Maul zu’ halten.“ Dr. Schauß. Mir iſt ausdrücklich zugeſtanden wor: 
den, mich in die Debatte miſchen zu dürfen — — — (Furdtbares Lär— 
Men! Rufe’ „Maul halten, weg mit dem Advokaten“ ꝛc.) Dr. Schauß. 
Dieſe Genoſſenſchaft ift an einem Punkte angelarigt, wo jede Bildung — 
— — (Tumult, „wir brauchen Feine Bildung, wir brauchen Teine Ge— 
Hehrten, die verderben Alles.”) — Dr. Schauß legt das Präſidium nieder 
und entfernt ſich vom’ Tiſche des Ausſchuſſes. — Herr Billing, von 
Niemanden aufgefordert, maßt ſich das Präfidium an und eillärt‘ „Wenn 
Herr Schauß fagt, der Ausſchuß wolle die Arbeiter aus dem’ Vereine drätt: 
gen;: fo iſt das eine Lüge.” Dr. Schauß. Sie nennen mich einen Lügner‘ 
5 Sandal.’ Redner unverftändlih, man hört nur das Wort „‚Obhrfeige.* 
NRaſender ſtundiger Skandal,‘ ausgeführt von den Hr. Sehhaften‘ 
Schreien, Pfeiſen, Ziſchen, Stampfen; Bedrohung des’ Herrn Schat 
und Anderer mit Stöden und Fäuſten;-Sündfluth von Schimpf- 
Wörtern! auf’ Dr. Schau; "Vechioni , "die "Arbeiter und "Mitar: 
gen; ein Theil der Minorität verläßt den Saal, um eitter drohenden 
uferei auszuweichen. Nah und nach gehtden Herten „Anfäffigen“ det 
——— er Durſt ſtellt ſich bei ihren ein und fie beruhigen IR) 
—Soll ich Ihnen noch“ weiter den immer wiederkehrenden Stande 
ausmalen? Genug, man ließ die Redner der Minorität nur noch Tpord- 
viſch zu Worte lommen; dagegen erklätte Hr! Billing mit aiußerordentlichem 
Apiomb der Ausſchußanttag verletze nicht das Prinzip der Gleichberech— 
Hung; die Arbeiter hätten außer den übrigen Vortheilen auch den, daß ſie 
a ‘in der Mitte der Bürger Bildung und Geſittung“ lernen könnten ꝛc. 
m Blechſchmied erklärte ſich für einen Arbeiterfreund ind Philan— 
tropen/ abet bei jedem „verſtändigen Bürger“ höre die Philofophie beim 
Geldbeutel auf.Ein anderer hier Anſäſſiger meinte, in feiner Privat: 
seteuhäaft ‚genieße‘ ver "Arbeiter gleiche Rechte und gleiche Achtung wie 
x* Bürger; ind das müßte daher aud hier jo fein. Nachdem Hr. Bil- 
King noch schließlich Durch Die Art und Weiſe, wie er die vorliegenden An— 
Mräge zur Abſtimmung bringen ‘ließ, feine Gewandtheit, eine Verſammlung 
qu leiten bewieſen hatte, wurde der Antrag Vecchioni's verworfen‘ und der 
Des Ausſchuſſes angenommen. Hr. Vecchioni gab Hierauf für ſich und 
Feine Freunde folgende Erklärung ab: „Ich proteftire in meinem und 
meiner Freunde Namen gegen den Beſchluß der Majorität, der ſowohl 
ven Prinzipien, auf welchen fi der Darlehensverein aufbaute und feine 
Thatigkeit entwidelte, als auch ‘den Geſetzen des Staates, in welchem wir 
Feben, widerſpricht; wir” pröteftiven gegen “alle” Folgen dieſes Beſchluſſes, 
in fo weit fie uns berühren "und in jo weit wir dafiir haftbar erflärt 
‘werben "Föllten; wir proteftiren gegen alle Beſchlüſſe und gegen alle Ge: 
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ihäfte, welder Art, ' 
* an Bein. Beh abe — — 
dieſen Vroteſt en erwe Ar — N ae 
— des B BR ch. bie, af 
Zug 2 & ten, u e * ins 
igne m einenden r n dieſer 
V An iſt * we Thätigfeit. ER —— Neben, * 


en der Aalen ‚verließ, hierauf, der Reſt ber, Minorität den S 
| ie in ale, die ‚Majorität fonft weiter noch aufführte, um Den 
dung und Sitie zu — iſt —* ala —J 
en zeiger.) 
Münden, 20. Julis‘ Den beiden in meinem Beeiäte 
— Unglüdsfällen folgte heute Nacht ein dritten.’ 7* Morgen 
nah 4 Uhr ward indem am Fgl. Hofbräuhauſe vorüberfließenden Iſar⸗ 
fanale ein männlicher Leichnam aufgefangen, ‚det etwar.15 fl Baarſchaft 
in der Rocktaſche trug. Wie ich ebem höre, ward derſelbe "heute Vormit⸗ 
tags ala der eines hiefigen Schüuhmachergefellen recognoszirt. — Vorgeftertt 
fanden vor den Schranfen des’ Stadtgerihts für Strafſachen ein Franzöfe 
und ein! Spanier, welche wegen Landftreicherei aufgegriffen worden waren 
‚Der Franzoſe behauptete der Sohmveines' franzöſiſchen Oberſten außer 
Dienft umd bis vor Kurzem Lieutenant in‘ der polnischen: Inſurreltions⸗ 
Armee geweſen zu ſein⸗* Nach) einem unglücklichen Gefecht: ſei er über die 
Grenze gedrängt und ‚dert von den öſterreichiſchen Truppen abgefaßt: wor⸗ 
den. Der, Spanier, im’ Portoriko in Amerika geboren, war in feinem Paß 
als Kaufmann bezeichnet und gab an, er’ habe in Krakau für feim Haus: 
Geſchäfte zu machen beabfichter, fei: aber von der Polizei aufgegriffen und 
nad Salzburg gebracht worden, wie fein Gefährte der Franzofe. Dort 
hatte man Beiden Fahrbillete nad München gegeben und fich ihrer ſo 
entlgbigt, Da fie Beide mit wenn auch geringem Neifegeld verfehem waren, 
jo würden fie von der Anſchuldigung der Landſtreicherei freigefprochen und: 
nur wegen! uhangezeigten Aufenthalts in eine Geldftrafe verurtheilt Sie 
baten Hierauf der Polizei vorgeſtellt zu werden, damit dieſe für ihr Wei: 
terlommen Sorge trage. — Vorgeftern Abendschat ©. & 9. Prinz’ Carl 
ee verlaffen, um ſich mach Wildbad in Württemberg zw begeben. == 
begab ſich Seine Tal. Hoheit Prinz Adalbert/ der ſein Geburts⸗ 
feſt feiette, in Folge Einladung Seines Herrn Vaters," Seiner Majeſtät 
des Königs’ Ludwig nach Leopoldskron. — Geſtern und heut wandert 
eine Anzahl Münchener nach Nymphenburg,‘ um dort das Magdalenenfeſt 
zu begehen. Aus Anlaß deſſen ift vor dem Karlsthor eine wahre Wagen 
burg aufgefahren, um Fahrluftige dorthin zu bringen. — Die große 
Schügenfahne, welche ſeit geftern im Rathhausſaale zur Anficht öffentlich 
ausgeſtellt ift,' gefällt allgemein. : Mit Recht aber tadelt ein hiefiges Blatt 
die argen Verſtöße gegen die Wappenkunde, welche "darauf ſichtbar * 
Dieſe Verſtoße betreffen die Wappen der Kreishauptſtädte Augsburg und 
Landshut. "Der Künftler, welcher den Entwurf der Fahne machte, ne 
nicht G ger, wie ein Giefiges Blatt Sagt, 5 Adolf Guggenberge 
und iſt auer. 

— Ge. Maj. der König von Preußen iſt auf der Reife nad Gaſtein 
geftern "Mittags in Regensbutg eingetroffen und hat heute Motgens bie 
Seife ‚über Paſſau und’ Suse he * Maj. ar in lurzen 
Tagestouren. duo © au 





2090 
—XT aut — hum Poſen) 13. Kiki. Ein 
er — üblichen unſeres aa einem 
All ——— —5 worden "Am 7. 8M. wir 
r ii kcal An ehörig en zu Boromo Hauland nach einem je 
J der St Be —5 # ſchidt worden, um een 
* ieh A ehreren Tagen aber Maren den Seinigen 2% 
zu Kin: ‚gefommten, ber Knabe würde aufgehängt ara weil ‘er 
nt arzt einer Milttärpatrouille die der Mahrheit gemäße Anlp gi: 
en — daß ſich fremde Perſonen, die für Zuzügler zum polniſch 
Sen de galten, in der Gegend aufhielten. "Und in der That in ei *9 
Gehege etwas abſeits vom Wege, theils von Kieferzweigen verdeckt, wu 
die Leiche des Knaben, der ‚offenbar durch fremde Hand getödtet war, ge: 
funden Ein Riemen war ſo »feit um den, Hals: geſchlungen, daß das 
Blut zu Naſe und Ohren herausgetreten war; der Körper trug Anzeichen 
arger Mißhandlungen an ſich. Die Spuren auf dem Erdboden bekundeten, 
daß ein, wenn auch gewiß: höchſt ungleicher Kampf ſtattgefunden. Der 
Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich ſofort auf ein in der Gegend nicht 
anſäſſiges Subjelt/ welches kurze Zeit vor der That in polniſcher Sprache 
geäußert 2: „Jet iſt der Hund hier, der unſere Brüder verrathen hat.“ 
Kaum ſind Die Klagen) über den Untergang des Dampfers „Anglo 
Saxon“ ı werhallt;; und ſchon wieder wird, von: der Strandung der „Nor: 
wegian“ beridtet.n Die „Norwegian“ mit einex Befagung von: 94 Mann, 
58: Kajütenpaſſagieren uud 271 in dem: Zwijchended, zufammen: 423: Per: 
ſonen, ſtrandete am 124. Juni an der Inſel Ste Baul. Dieſe Inſel liegt 
zwiſchen Kap Breton⸗ Inſel und Neufundland am: Eingang in den Golf 
von St.) Lawrence. Mannſchaft und Paſſagiere ſind gerettet. Dem Um— 
ſtand, daß der Schiffbruch am Tage ſich zutrug,-ift es zu danken, daß fein 
er Unglück ftattfand. 

New York, 9. Iulii Der Kampf bei Gettysburg iſt feit dem 8.Juli 
nicht ‚erneuett„tmorden.: , General Meade: bejehte Gettysburg; 1500 Seceſ⸗ 
fioniften ſollen gefangen, viele Waffen. umd Fahnen erobert: ſein. Der 
Potomae iſt ſo hoch angefhwollen, daß das Brückenſchlagen unmöglich ift. 
General Lee ſteht wahrſcheinlich zwiichen. Harper's Ferry und Williams- 
burg, same er vielleicht eine Schlacht anbieten wird. Meade rückt ihm jo 
ſchnell entgegen/ als es die Beſchaffenheit der Strafen erlaubt. Admiral 
Porter meldet, daß Bidsburg ſich am 4.Juli ergeben hat. Lin— 
eoln hat die vom Vieepräſidenten der Südſtaaten erbetene Erlaubniß, be— 
hufs wichtiger Mittheilungen nach Waſhington zu kommen; abgelehnt, 8 
er —— Mittheilungsweg genüge. a 3.) 


* 





— 


I Tokales. 

2 di —** den 21. Fanb man: im Stabtgraben unweit des Hallthores 
den aus — Ldg. Krumbach, gebürtigen Weber, in Haunſtetten, 
un lex. Völk, weldder nach ſeinen eigenen Angaben ſchon geitern 

Abends Uhr hinuntergeftürgt: fein ſoll; auf welche Weiſe konnte derfelbe 
jelbib nicht angeben, mulhmaßlich im: hetrunkenen Zuſtande. Mehrere erheb- 
an Ver egungen und ein Armbruch follen die Folgen dieſes Sturzes fein. 

sid $ \ Beffentliches Schwusgericht. für —— und Neuburg. - 

Dienſtag den 21. Juli, tm. 8 Uhr: Anklage gegen John Kohl⸗ 
mus, lediger Taglöhner von Kempten, wegen Diebſtahls. Präfivent Hr 
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J tod, f. Wpellationsgerichtsrath Staatsanwalt ; ame, al. 
dtsanmalts:Subftitut; Vertheidiget Hr. Kriener, Neclsceoncipient. , SL 
Fr Sorene fungirten die Herren: Hohheu, 5 ng Nufier, Se: 
netti, ele, Demeter, Baumann, Burger, Baumitller, Klaiber, v. Sika 
11 ind erſchienen — Joh. Kohlmus ift ſchon dreimal wegen Dieb-, 
ſtahls mit Gefängniß beitraft worden. Neuerdings ift derfelbe befi uldigt, 
zu en Zeiten des Jahres 1863 mehrere Diebitahle bahier im. 
Gefammtbetrage von 43 fl. 46 fr. begangen zu haben. Der Diebftaht 
wurde verübt an der Dienftmagd Anna Hoppel, bei Buchbindermeifter 
Sittor, an der Echneibermeifterstohter Kath. Wiemann, an dem Käufler 
Peter Kreis, Korbmachergefelen Georg Fleifhmann und dem Schneiders 
sen Jakob Hofmann, an der Dienftmagd Mara. Busjäger, und am 
6. Mär; d. 3. an der Milchverläuferin Frau Maria Wurfter. Die Ent: 
—* g geſchah theils in Hausgängen, theils auf einem offen zugänglichen 
en mittelſt Losreißens zweier Latten und Einſchliefens, theils in 
——— Wohnungen, deren Thüren er mittelſt eines Schlüſſels ge— 
öffnet, theils in unverſperrter Schlafkammer und in unverſperrter Kom— 
mode. Angeflagter läugnet entfchieven, die Diebftähle verübt zu haben. 
Auffallend” erſchien es aber, daß gerade diefe entwenbeten Gegenftände 
theils von ihm verkauft, theils in feinem Beſihe gefunden worden find. 
Durch Zeugen wurde dargethan, daß J. Kohlmus derjenige iſt, dem dieſe 
rechtswidrigen Handlungen zur Laſt gelegt find. Nachdem die f. Staats: 
Anwaltſchaft den innern Bujammenhang der, bejhmerenden und entlaftenden 
Umstände volllommen dargeſtellt und einen Schuldausfprud; gefordert hatte, 
ſüchte die Vertheidigung alle ihrem Schützlinge giltigen Umſtände geltend 
zu maden. Hr. Obmann Senetli verkündete den Wahrſpruch der Ge: 
ſchworenen, welcher auf die Schuld des Angeklaaten lautete. Durd Er: 
fenntnig des Gerichtshofs wurde Joh. Kohlmus auf 5 Jahre 6 Monate 
Zuchthaus verurtheilt. 
Mittwoch den 22. Juli Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Jakob 
Sämweighart, verh. Tanlöhner von Edelftetten, Log. Krumbach, wegen 
widernatürliher Wolluft. 


Deffentliche Sitzung dee 6 Stadt: Magiſtrats 
am 21. Juli 1863. 


Eine ſtaatsminiſterielle Entſchließung, die Adoptirung des Bezirks: 
amts- und Landgerichts-Gebäudes betr., wurde befannt gegeben. Die Ge: 
meinde Augsburg hat demnach die Verpflichtung zur Abtretung und Adop: 
— jener Gebäude (D. 145 am Hafnerberg) übernommen und iſt letztere 

etrage von über 12,000 fl. auszuführen, wogegen der Magiſtrat die 
—* Frohnveſte nebft Zubehör erhält. — Der Pilafterbau-Etat pro 
1862/63 ift auf 25,000 fl. feftgefeßt. Diefe Summe ift bereits veraus: 
gabt, ohne daß mehrere bereits genehmigte Arbeiten hergeftellt find. Es 
ſollen diejenigen Arbeiten refp. Ausgaben, welche über den Etat hinaus: 
gehen, auf den nächſtjährigen Etat ‚gefeßt werden. — Der Gartenbau: 
Berein lehnte die Uebernahme der Auffiht ſtädtiſcher Anlagen ab, erklärt 
aber, auf Wunſch, mit Rath und That an die Hand zu gehen. Die Ber: 
ſchönerungskommiſſion ſchlägt zwei Diitrifte vor, für den füblichen foll, 
Hr. Kunftgärtner Teply, für den nördlichen Hr. Dauer angeftellt werden. 
(Abftimmung in geheimer Sitzung erfolgt in diefer Angelegenheit.) — Heute 
lamen enblih die Statuten des Anna Barbara von Stetten’ichen Lehr: 
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und, Erziehu — zur Berathung. 
—— vorgenommen. le Ras ag ‚fol — 
chenpauſe Er für —— efunden. ſten 3. — 

aben je wö chentlich Lehrſtu en. Da dieſes viele nen. 
wohl gelehrt Beh aber. feinesiwegs zur, Erhaltung, aa e 
ſo wurde in. Zeriäle gebracht, dab man auch, Zeit, für Tanz, und, Tah 

erricht „find en möge, auf, daß. auch der. Körper geftärkt wird, .. De 

— Arbeils ſuunden die, eine ‚oder die Ping: Dazu verwendet. m 
—9 uch wurde beſonders beantragt, es möge- dahin geſtrebt „werd 
daß, die dortigen Alumnen in der, Küche Alone n mühe, nicht, , blos, = 
fehen, denn von ‚diefem allein, hieß es, lernt man nichts. Von ben. 
beren Hausarbeiten bleiben die Mlumnen befreit, an allen übrigen, Hu 
lichen vbeitent, ſollten dieſelben aber theilnehmen. Auch für einen, ‚Haus, 
arzt, für einen. Sreund des Haufes, der das Wohl: und Weh des Inftituts 
ftets förbernd im Auge hat, ſoll geforgt ſein. Bei der Aufnahme von Zöglingen 
iſt erforderlich: Tauf-, Impf- und frühere Schulzeugnifie, Ob dem, männ: 
lichen Lehrer eine Sehrerin zur Mitauffiht und Mitbeihilſe beigegeben wer⸗ 
ve ‚Toll, entſcheidet die Abſtimmung in geheimer, aA: am BR 
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Genehmigung, erhielten die Herren: Privatier U. B ödler zur [= 
lung. eines neuen Wohnhaufes auf vormals Beer'ſchem — ier⸗ 
bräuer Bergdolt zur Herſtellung eines. Nebenbaues mit Bierhalle. — ‚Ges 
nehmigung zur Anfäjligmahung und Berehelihung, erhalten die Bra, 
3. Windeder, Inftrumentenmacersgehilfe von Darmitadt, ‚mit Jgfr. Bab,. 
Unfauf von. hier; Friedrich Roth, ‚Eifendreher von hier, mit Ngfr, Krehmayer 
von Lechhauſen; Fr. Kuhbach ‚von Nedargariad),, mit Igfr. M. Pfeifer vom 
hier (zugleich Gonceffions: Genehmigung als Schuhmahermeifter).. — Con-, 
J onen erhalten die Herren: Bauer, als Steinmehzmeiſter und Bildhauer, 
9 —75 Heckner von Schrobenhauſen als, Uhrmacher; Lehterer erhielt 

ch die Genehmigung zur Ueberfiedlung, unter der Bedingung des Ber- 
sichtes ‚feines Heimatsrechtes ‚in Schrobenhaufen, .— Frau Regine, Nag 
nu ihte, Platzwirthſchafis⸗ Conceſſſon durch Hrn. Michael Lut von Weiter 
nad in dem Haufe der „alten Pfalz“ auf dem Frohnhof ausüben 5 — 
— Das Heimatsrecht erhält gegen Stellung einer Caution von 500 fl. 
Hr. Georg Schießler, Gürtner won Deuringen— Licen zen erhalten 
Herr Paulus Schuſter ala-Öalanteries, Luxus- and Mobeartitelverfertiger: 
Herr Euſtach Weber als Schuhmacherwerkzeug⸗ Verfertiger; Herr Nagler 
zur Weberei; Herr Wiedemann zum Kleinhandel; die Ladnerin Kath. Kempf 
zum. Handel mit Mühlfabritaten 2c.;. Anna Rauch ‚als ‚Mägdeperdingerin, 
wolizeitige Bewilligung. zu einer, Bade : Reftauration erhält, Frau Wittwe 
Sam. — Sophie Leinauer, ledige Näherin darf auf. öffentlichen Platzen 
ihr —— im, Korbe feilbieten. — Als Erdkäuflerinnen wurden zur 
Aufnahme. emnpfohlen die Nottmeifters. Wittwe Frau. Thaler. und Frau 
Kath. Steinle.. er, — wird, entſcheidet die Abftimmung A in 
scheimer — | w 

Kr enden » ngeige vom 20. bis 21. Juli. 

'Drei Maohren. ».. gerjog mit Fam. aus Stuttgart; Rheinhard aus, Önebweiler ; 
Direktor aus Minden; Baron Andrian, Offizier aus Neumeont; v. Pichler, StabthaltereisRath, und 
Taumann, Hoftath ans Wien, Mad. Aatſch aus England; Merkel, Afı., und Lambrecht, Fabrikbeſiher 
aus Nürnberg ; Dr. Laube iaus Bien; Dannenberg, Fabrikbefiger aus Zittau; Spping, Conſul ans 
Savannah; Mab, Doilenbach aus Stuttgart; be la Camp aus Hamburg ;. Mad. Haithof aus Aſchaf⸗ 
Iburg; Feberhaff aus Calw; Hoppe aus Mannheim; Winter und Wodiauer aus Plauen ; RE: 
heim aus Berlin, Afl.'— Goldene Traube. », Ranbset, p. Genethlmajor aus’® 

Fehr. ©. Wuhtftäbt) aus- Pommern; Gegenbaur Golmaler aus; Ehnttgark; Sulz, Infpettpn and 


- | 4093 


‚Straub, Fabrifant dsner, Priv. aus Ludwigsburg, Rukterong, & 

8 Helbburg; Frau Lender aus —* Grau aus Kaflel; Reutih aus Wer Kohn © 
Sreidland aus Danaburg; Hering‘ aus Nonneberg ; Grauer: aus Stuttgart; Heiland ı 

; Gutmann aus, Frankfurt, Kaufl. — Weisses Lamm. Unold, f, Rentbeamte * 

bing ; Bed aus Breid; Senz aus Edertöpofen und Seyer aus Dollenfeld, Pfarrer; Höd, Dekondn 

3 Derföggering; Trämer, id. aus Minden, Meyer, Kfm. aus Nürnberg. — Bayerischer 

öf. "Schiele mit Frau, ibeter Kus Apolbd; Frangmanı, Afm. aus Köln; Dr, Friberisi aus, 

| F Näslint mit Frau, afin. aus Dresden; Zahrt, Priv. aus Wien; Dr! Nönigswärter aus , 

Frau Schidt aus Berlin; Laufer, Maler aus Donauwörth; Stengel, Priv. aus — 





* 


Schnell, Afm. aus Ulm; Schropp, Kfm. aus Stettin. — Grüner Hof. Lautau aus Gö 
Jammer aus Berlin; Winterrol aus Köln; v. Stabler aus Nürnberg; Wagner aus Stuttgart 
—N hrenkopt. Krauß, Kfm. aus Sigingen ; Gipfer, Bädersgattin aus Hof; Mofer, Co 









. Brieflaften ⸗ Rängel, 

* Allen Kumpanen fund und zu wiſſen, daß ich von meinem Weib derb ab- 
tapitelt wurde. 8. 0.9 
— men 

Zehn Gulden Belohnung ‚ 
an; der eine Brieftafche, 65 fl. in 3 Zehngulden:, 1 Zehntha 
und © Fünfthaler: Scheinen enthaltend, im „Rheiniſchen Hof“ in A a 
Si diefelbe wurde vom Bahnhof in Augsburg bis zum Rheiniſchen 


in — verloren und zwar am 1%. ds. Monats. [2486] 
Bayerischer Hof. 2 
2 NN Rem den 23. Juli (bei günftiger Witterung) = 


arten. Musi 


—** Leitung des Hrn. Stabstrompeters Ludwig. 
Anfang Abends 7 Ahr. ‘ 
„Sin wird — eingeladen. [24 






Die erwarteten 


— Gas Obligationen 


nei angefommen, was ich hiemit jenen verehrlichen Kunden, die von mir 
Seferung getauft haben, anzeige. 3a 


ha vos; F.s8. Euringer 


Ein ‚großer Zimmer = Bermiethung. 


franzöfffrper Schlüſfel In der Bäckergaſſe iſt an einen ſoliden 


Herrn ein meublirtes heizbares Zim⸗ 
wurde ; verloren. „Man bittet den mer zu vermiethen. Das Nähere in Der 
‚Sinber, denjelben in der Expedi- Erpepition d3. BL. [2482] 


"tion bisfes 3 Blattes a N aan | Beſchäftigung 5-Offert. 


RE X * 

In ein hieſiges Handluͤngshaus wird ein 

Wohnunges-Gesuch. kräftiger Mann geſucht, welcher ſich allen 
Eine Heine Wohnung wird bis Michaeli vorlommenden Arbeiten unterzieht. Wochen: 
zu zogen ug Näheres in der Er- Lohn 5 fl. Es wollen fid aber nur folde 
pebition ds. 2485) melden, welche gute Zeugniſſe vorlegen 
onnen. Näheres in der Expedition — * 

Napitalien ‚Blattes, 
zu jeder Größe find ftetöfort auszuleihen im Repertoir des k. Hof- und Hational- 


— Thealers. 
Mittwoch den 22. Juli: „Graf Eſſer“. 
Trauerſpiel von Heinrich Laube, 











v 
Dorint A, ® in Augsburg. 


— 





Üindesgegeichneter vernimmt mit Bedauern, wie. immer Jemand ſich bes 
mübt, Injerate gegen die Amalie Hohenefter zu Mariabrunn wegen 
ihter Heilfunde in den „Augsburger Neuejten Nachrichten” laut werben zu 
lafien, und fucht felbit die dortige Heilquelle zu verbädtigen, dabei niemals 
aber mit einem Beweismittel, an den Tag zu treien fich herbeiläßt, was denn 
die A. Hohene ſter jchon verpfufcht oder dem Tode dur ihre Heilmittel ir- 
gend Einer zugeführt worden jei. 

Wie fommt e8 denn, daß Einfender in den „Augsburger Neneften Nach— 
richten” Nr. 196 Inſerat 2463 als letztes Wort nicht aud feinen Nan 
nennt, damit Nothleidende ihre Zuflucht zu ihm nehmen Fönnen und man 
nicht Jahre lang vergeblide Hoffnung hätte, feine Gefundheit, den größten 
ReichthHum des Menfchen, zu erlangen, noch Urſache hätte, die von Einſender 
jo neidifh in Mißkredit zu verfegende AU. Hohenefter aufzuſuchen, um oft 
nah langem Leiden und vielen Qualen erjt durch diejelbe die Geſundheit zu 
erhalten ? 

Es iſt nur zu wahr, wenn Einjender fagt: wer mit der Dummheit fämpft, 
verliert die Zeit umfonft; ja ich fage, die Götter ftreiten da vergebens. Denn 
wer im Stande ift; über Menſchen jeven Standes, weldhe von der U. Hohen: 
ejter wirklich (nah vorher langem Leiden) geheilt wurden, fo gemein zu 
ihreiben, wenn die Geheilten die Wahrheit bezeugen, ihre Wahrheit aber arm— 
jelig und verftandlos zc. nennt, der gibt eine Schwäche von fi, die man im 

‚hohen Grade bedauern muß. - Wäre es nicht beffer, wenn -Einfender ein Arzt 
wäre,-jeine Heilkunde Fund zu thun und durch vom ihm geheilte Menfchen bes 
weiſe, daß bei ihm. pie Genejung von Kraukhei jei, dann könnte man 
in Krantpeitsfällen fih an ihn wenden und es würde ein breites Feld für 
ihn offen ftehen. Im entgegengefegten Falle müßte ich eher glauben, Die 
Sonne könnte ji ändern, als die Lehre der Weisheit bei ihm zu finden. Es 
ift wicht meine Abficht zu beleidigen, aber Ehre dem Ehre gebührt. 

Nah Jahre langem Leiden und nad forgfältigem ärztlidem Bemühen ift 
ed doch nicht gelungen, daß meine: Franke Frau. ihre Gefundheit erhielt. Bei 
einer vollftändigen Muth: und Troſtloſigkeit nahm ich meine Frau auf ein 
Bett in meinem Wagen und fuhr am 28. Juni ds. 33. Morgens nad Maria— 
brunn zu U Hohenefter, am 29. Juni erhielt fie von ihr die erſten Heil 
mittel und am 2. Juli d3. 8. traf ich; meine Frau im Speifefaale an ber 
Tafel, ih mit dem größten. Appetit fättigend von ſämmtlich dort aufgetrager 
nen Speifen, während fie früher Monte Tang ded Tages blos ein weichgeſot⸗ 
tenes-Ei und ein wenig Schleimſuppe zw fh nahm und nut dieſes ertragen 
fonnte, und tft nun — Gott fei Dank — dur die Frau A. Hoheneſter 
gänzlich hergeftellt und geſund. 

Soll man. denn eher dem Grabe zueilen und nicht ein Recht Haben, feine 
Geſundheit zu uchen, wo man⸗ ſie findet? Wenn Einfender jenes Artikels 
dieſes auch noch Pfuſcherei nennt, daun müßte ich glauben, Kurzſichtigkeit oder 
Brodneid würde die Triebfeder bei ihm ſein, und es iſt zu bedenken, daß dieß 
die ſchlechteſten Mittel nicht ſind, an welchen die Weſpen nagen. 


Augsburg, ben 21. Juli 1869. | 
Konrad Rühle, | 
[2481] Schmiebmeifter und Wagenfabrifant, | 


Ä iefige Geftorbene. 
Job. Georg Huber, ehemal. Drechälermeifter. — Gredeentia Müller, Webermeifters-Gatkim — 


Emma Thormayr, Poftoffigialstochter. — Frau Bieiffer. 

Handels und Börfen - Nachrichten. _ 

— wWien, 156. Juli. ‚ Bei der heute ftattgehabten Verloojung der Fürft Salm-Looſe wurben fol- 
‚gende größere Treffer gezogen; Nr. 7358 25,000 fl.; Nr. 26,415 2000 fl.; Nr. 71,635 1000 fl.; 
Ar. 18,682 und 60,676 jede 200 fl. ꝛc. — Bei ber heute ftattgehabten Berloofung ber Graf Ha * 
ſtein⸗ Looſe wurden folgende größere Treffex gezogen: Nr" 73,304 20,000 fl.; Nr. 44744 2000 fl.; 
„Nr. 9496 1000.fl.;. Nr, 64,181 und o8,180 jede 500 fl.; Rr. 12,068, 53,354, 67,900, 87,448 

und 89,807 jebe 100 fl. — * 


* Redaktion, Druck und Verlag von L. W. Ihre, * 
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Die „Augsburger Neueſten Nachrichten“ erſcheinen alle Tage und werben am Rain C. 207 ausgegeben. 
bonnententspreis Halbjäprig ı fl. 36 Ir., vierteljährig 48 kr., einzelne Aummern 1 fr. - Snjeraie 
werben bie gefpaltene Petitzeile oder deren Raum für 2 Er. berechnet. Alle Poflämter und Zei⸗ 
tungd-Erpebitionen nehmen Beftellungen au, für loco unb Umgebung in. ber Expebition, - 


Bipt: Ebel werden iſt viel mehr, — Denn edel fein von Eltern ber. f 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an, 


Vbgang von Schuellzug Poſtzüg Güterzüge mit Perſonenbeförberung 
Augsburg nachll. und UL, Rlafje.| J., IT. und mn. Klaffe. II. und M. Nlaffe. 
Münden . . 17.Ab., ↄ. 10 Nchts7. 20° Wirg. 1. 45’ Nhm.[9: 20’ Borm, 5. — Radm | — — - 
Bainderg ıc. . 7. 30 Mros. 1. 40’ Nchm. s. 40° Abbs.ls. 80’ Mrg, 12.16° Mittagi9,45* Nachts 
Lindau ... » 7. 25° Mrgd, 1. 50 Nchm. — — 15.15’ Mrg. 4.10’Nadhm, 8.15’ Abbs. 
U or 0. . 7. 25’ Mrod. Jı1. 80’ Nchm. 8. 20° Abds. 5. 10’ Mra. 9,30’Borm, |: — — 

11. 50% Abenbs, N | ii; 


Unlunfs in Schnellzug Roftzlige Guterzüge mit Perfonenbtförberung 
— Ausaburs von|I. und II. Klafie,| I., IT, und III. Kaffe. II. unb III. Rlaffe, 


on Münden . . | 7. 20° Digi. fi. — Bitt.|s. — Mods.j9. 16° Borm,, 5.15’Abos,| — — 
11. 45’ Abends 
3 Bamberg ac. 6. 50' Abends fo, 45° Mrig.|ı. —“ Mitt:i5. 50° Mrgb., 2,20/NHm. 11,50 Nchts. 
A «.» | 6. 55’ Abends fı, 15% Mitt. — — 17,10%. Mrgö,, 9.55’ Borm.| 9. 8’ Räte, 
*.. + | 6. 50 Abends |6. 35° Mrg. |1. 20° Nchm. Ja. 40 Nchma., 10.30’NhtE| — — 
9. — NAbenbs 
AB-Omninse: : Abfahrt in Dinkeljherben 8 Uhr. Nachm., Abf. in Budjloe 9. 30° Rdn... 8. 45‘ 
; Abf. in Fellheim 2,45’ Nom; Adf. in Senden 10.45° Vrm., 5.45° Nchm.; Abf. in ken 
en 7.45’ Abends. 


ee; U m f ch a u. 

J Ben wir wollen — als Vertreter des Landes und; ‚feiner Inter⸗ 
— dieß zeigt mehr oder weniger die Wahl der Abgeordneten zum 
en Landtage, wobei jedenfalls in bunter Miſchung Männer verſchiedener 
wen, zu. finden. fein werden, ‚und hierüber ein Näheres ſpäterhin 
Was wir wollen? Der Deutlichkeit wegen'mag auch dieſe Frage in 
Abſchnitte ’getheilt und kurz beantwortet werden, was wir wollen: 
Nach Außen, d. h. in der Richtung ‚auf ganz Deutſchland, und b) nach 
d. h. in Sachen des bayeriſchen Landes und Volkes. In erſterer 
iehung wollen wir ein ganzes, großes, genchtetes Deutſchland mit einer 
Gentralftelle, welche mehr Macht, mehr Muth, mehr Kraft,, mehr Recht 
und Auftorität, mehr Vertrauen befiht, als der allzu. matte und fat Ieb- 
fe Bundestag. - Wer indeß zu viel: will, der erreicht Nichts, Diefe Er- 
Fahrung möge bejonders in diefem Punkte nicht mehr. überfehen werben, 
ebenfalls aber möge der deutſche Zollverein erhalten und eher erweitert 
ls beſchränkt, ein Heirathsgeſetz für ganz Deutſchland eingeleitet und die 
Freizügigkeit möglichſt befördert werden. Im Uebrigen hüte man ſich vor 
den deſtruktiven Tendenzen mehrerer der weiland hochgefeierten Frankfurter 
Grundrechte. — Allernächſt und allermeiſt intereſſirt uns die Lage des 
engeren Vaterlandes, und es iſt unſer heißer Wunſch, daß deſſen Lage eine 
= ftets günſtigere und glücklichere werde. Nach Erwägung aller Umſtände 
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erwartet nun wohl die Mehrzahl der Gewerbsleute volle Gewerbsfreiheit, 
und der dermalige Mittelzuftand war höchſtens zur Vermehrung der Staats— 
Taren förderlich und geeignet. Das Landvolf hat zwar feit 1848 ſchon 
fo manden Bortheil errungen, und die neuefte Gerichtsorganiſation be- 
traten, indeß die Meiften als feinen gar großen Bortheil. Hätte man 
denn nicht auch ſchon vorher in Gewerbs- und Anſäſſigmachungsſachen die- 
felben Bereinfahungen anordnen fönnen? Gewiß! Hätte nicht ein jeder 


Notariatsbeamte auch als folder das Notariatsgefhäft beforgen Fönnen, 


und gewiß zur Bufrievenheit des Publiftums beforgt, wenn er auch An- 
theil an den Taren genofien hätte? Unftreitig.. Wie wenig die fog. aus— 
wärtigen Amtstage nügen, das ift ſchon bereit3 erfahrungsgemäß conftatirt. 
Die „Polizei" iſt auch kaum irgendwie befjer geworden; Bettel, Land— 
ftreicherei und der Müffiggang find namentlih zur Zeit faft ganz privi- 
legirt. Die k. Gendarmerie darf nur jehr felten mehr einjchreiten. Jeder 
muß ſich fo gut als möglich felbft ſchützen; gegen Verlegungen der Geſetze 
folgt die Strafe gewaltig langjam und fpät. Gegen Rohheit und muth- 
willige Verſchwendung ift ſchwer aufzufommen. Taren und Gebühren jeder 
Art find gewaltig geftiegen. Und daran find theilmeife ſchuld die Lüden 
und Mängel mehrerer neuer Gefete, auf deren Ergänzung und Verbeflerung 
Tomit befonder8 Bedacht zu nehmen fein wird. Für Aufftellung möglichſt 
tüchtiger Organe der Polizeigemwalt follte gejeglich gejorgt werden. Am 
Gebiete des Beamten:Schulmefens find Reformen nothwendig, namentlich 
auch durchgreifende Vereinfahung des dermaligen Schulplans, Berfürzung 
der Schulpflichtigfeit, Verbefjerung des Inſtituts der Sonntagsfchule, Re— 
vifion der Behandlung der Schul-Abfenzen u. |. f. Im Steuerfade finden 
fih öfters Perfonen, welche jehr einträglihe und ſichere Nebendienfte 
haben, aber von denfelben feine Steuer entrichten müflen. Was den foge- 
nannten Verwaltungs: und Amtsgefhäftsgang und dis adminiftrative 
Bevormundung anbelangt, fo ift folde i. J. 1863 noch fo breit, jo ſchwer— 
Talig und Täftig, wie anno 1848 und vorher.” Nur wo der-Geift, pie 
Klugheit und die Humanität eines tüchtigen Beamten dominirend ift, da 
iſt fie nicht jo ſchmerzlich fühlbar, als anderwärts. Noch immer wird von 
Seite der Euratelbehörden bis ins kleinſte Detail von Stiftungen "und 
Communen hineimregiert. Nichts iſt gefund, nichts erlaubt, nichts gut und 
Yeilfam, als was von daher befohlen oder doch‘ genehmiget ift. — In 
vielen Bauangelegenheiten zeigt ſich die Abfurtität diefer ächt prätorifchen 
Praris auf das auf: und einfälligftee — Und wie leicht ließe ſich einer- 
feit3 der Schnürleib der paffiven Curatel erweitern, ohne doch aktiv Die 
entiprechende Oberanfficht auf Gang und Stand diefer Dinge aufzugeben. 
Geſchehe ſolches, fo könnte auch leicht die Hälfte des Verwaltungsperjonals 
in Bayern erfpart werden. Das  dermalige Gewerbskonzeſſionsgeſetz muß 


unbeftrittener Weiſe auch in fo ferne modifizirt werden, daß anftatt der 


perjonellen Gemwerbsfonzeffionen unter gewiffen Bedingungen nur Gemwerbs- 
Licenzen ertheilt werden, welche das Recht der Anfäffigmahung noch nicht 
in fih ſchließen. Bon vielen Seiten wird auch gewünſcht, daß für jeden 
größern Drt ober Diftrift fi befondere Ausſchüſſe Fonftituiren für poli- 
zeilich-techniſche Inftruftion aller Reparaturen und Neubauten; für An- 
bahnung und Einleitung aller DOrtsverfchönerungen, für Auffiht auf alle 
Straßen und Wege (Bauausihuß), ſodann ein Erziehungs-Ausfhuß im 
Intereſſe der häuslichen und öffentlihen Erziehung u. ſ. f. Nicht felten 
gibt es auch fehr bevenklihe Anftände und Beſchwerden in Betreff der 
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„Straßenbaupfliht” und es dürfte wohl auch ein Geſetz vorbereitet wer⸗ 
den, welches beftimmt, welde Straßen und Wege aus Staatsmitteln, und 
welche aus Kreis:, Diftriftö: oder Gemeindemitteln zu bauen und zu unter: 
halten find und in welder Art und Weife. Die Gefchichte der Vergangen- 
beit lehrt die Nachtheile einer abfoluten Fürftenmadt; die Gefchicte der 
Gegenwart lehrt aber auch die Gefahren kennen, die aus der Uebermacht 
der Landtage, Reichstage oder dgl. kommen und bie ebenfo jehr zu ver: 
hüten find, als jene. — Das beſte Correftiv: und Erecutivmittel Dagegen 
dürfte die öffentlihe Meinung jein, wenn nicht auch fie irre geleitet ‚wird, 
was gleichfalls. biäweilen vorlommt. 


F Münden, 22. Juli. Im engliſchen Garten, in der Nähe des ine: 
ſiſchen Thurmes, ereignete fih am 20. d. Nachmittags ein Vorfall, ‚ver 
ganz dazu angethan war, unter den zahlreichen Juftwandelnden Damen im 
eriten Momente den größten Schreden hervorzurufen. Ein Pfälzer, welcher 
Ihon einige Zeit im Irrenhanſe zugebradht hatte, verftedte fih wie ein 
lauernder Jäger im Gebüſche und feuerte aus diefem ein ſcharf geladenes 
Terzerol auf eine vor ihm fißende Malersfrau ab, die weder ihn noch er 
fie Tennt, welche aber an der linfen Schulter verwundet worden ift, ‚Der 
Thäter juchte die Flucht zu ergreifen, wurde aber eingeholt und arretirt. 
Die Verwundete mußte nah Haufe gefahren werden. Das Terzerol war 
jo überladen, daß e3 zerſprang. — Gleich darauf wurde in der Sonnen: 
und Landwehritraße ein Hund bemerkt, der alle Zeichen. der Waſſerſcheu 
an ſich getragen haben jell. Nach verläffiger Mittheilung ſoll er 3 Ber- 
Tonen angefallen haben, ‚ehe es gelang, ihn in einen benachbarten Wirths- 
garten zu treiben und dort zu töbten. Nach den von der Polizeidireftion 
ausgegebenen Hundezeichen jcheint :die Anzahl der Hunde eine ſehr bedeu— 
. tende zu fein. Sch jelbit jah ein am vorlegten Tage der Vertheilung er: 
boltes Hundezeichen mit einer Nummer, ‚bie. 2000 ſchon überfchritten hatte. 
Wenn nun unter folder Unzahl von Hunden die entjehliche Krankheit aus: 
bräche, wäre man beim eriten Schritt auf die Straße feines Lebens nicht 
mehr ficher. — | | — 

Münden, 21. Juli. Wie heute verlautet, wird Se. Maj. der König 
Ihre Maj. die Kaiferin von Defterreih von Kiffingen bis Regensburg be— 
gleiten. — _Generallieutenant Frhr. v. d. Thann hat Urlaub bis zum 
Beginne des Herbitererzivend nah dem Schloffe Tann in Franken erhalten, 
den. derfelbe nach ver Rüdfehr Sr..Maj. des Königs von Kiffingen an— 
treten wird, Für die Dauer feiner Abweſenheit hat Generallieutenant 
». Dit das Generallommando Münden übernommen. — Ein fürzlih er- 
laſſenes Kriegsminifterial-Rejkript, das im Dffizierforps der ganzen Armee 
‚zu zirkuliren und welches jeder einzelne Offizier mit „gelefen“ zu unter= 
zeihnen hatte, tritt jenen irrigen Auffafiungen entgegen, als hätten die 
Gendarmerie-Dffiziere die Ausführung geheimer Aufträge u. f. w. zu über- 
nehmen. Nach dem Edikte von 1812 über Errihtung der Gendarmerie 
und dem zu leiftenden Dienfteseid jeien die Verpflichtungen und. Obliegen- 
heiten der Gendarmerie-Dffiziere Teine andern, als jene der Offiziere der 
Linie; Ä ! Ä 
Der Kaifer von Defterreih wird feiner Gemahlin, welche am 25.0. 
Kiffingen verläßt, bis, Regensburg entgegenfommen, und beide Majeftäten 
gedenfen dann 5 bis 6 Tage dort zu verweilen, ehe fie nah Wien zurüd: 
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tehren. Auch; die Frau Serzogin Mar in Bayern wird biefe Tage zu 

Regensburg zubringen 
ZnPaſſau kam der König von Preußen mit Gefolge, darunter Big 
marck und zwei- Herren v. Manteuffel, am 20. d. um 11 Uhr an und 
verweilte 10 Minuten. Auf dem Bahnhofe hatten ſich bayeriſcherſeits die 
Spitzen der Behörden Paſſau's, öfterreichifcherfeitd die Spigen der Berwal- 
tungsbehörden der Elifabeth : Weftbahn eingefunden. Der König, fchreibt 
die dortige „Donausdtg.*, ift von ftattlier Figur und gejundem Aus: 
Gehen; Bismard hat einen energifchen Geſichtsausdruck mit einem Anfluge 
von Ironie, die fi durch ein fortwährendes, wir möchten: jagen, frivoles 
Lächeln äußert; jo und nicht anders, dachten wir, muß der Mann des 
Verfaſſungsbruches und der Juni-Drdonnanzen ausjehen. — Aus Geijel: 
höring wird gefchrieben, daß der König von Preußen die ihn von Mün— 
"hen geſchickten Hof-Eiſenbahnwagen ablehnte. 

Bamberg. Die Ausfhmüdung unferer Süngerholle ſchreitet raſch 
vorwãrts. 

Zellingen, 18. Juli. Die bei dem jüngften hier ftattgehabten ver: 
heerenden Brande vorgelommenen mißlichen Auftritte beſchäftigen die Preſſe 
‚auf das lebhaftejte, und mit Bedauern haben wir lejen müflen, daß man 
den guten Sinn unferer gewiß fleifigen und. jparfamen Bevölferung auf 
bedenflihe Weiſe in Frage zu ftellen trachtet,. Wir glauben indeß nicht, 
daß man die unüberlegten Neußerungen und den ſchlechten Willen einzelner 
‚MWeniger, die vielleicht durch die Idee gänzlicher Hilflofigfeit gegen das 

‚plößlich - hereingebrochene Unglüd hervorgerufen worden, der ganzen Em: 
wohnerſchaft Zellingens zurechnen wird, und find überzeugt, daß: wir nicht 
umforft an die Wohlthätigfeit- unferer Mitbürger appelliven.: Das Unglüd 
iſt groß, Sehr groß, denn es würden, wie jeßt ermittelt, 94 Anmefen mit 
ihrem Inhalte total zerſtört, 22 erheblich beſchädigt und. die. Einwohner 
fonhten bei der. enormen Schnelligkeit, ‚mit der ſich das Feuer verbreitete, 
meistens nur das ‚nädte Leben retten: -- 

Frankenthal, 20. Juli. Heute Mittag’ ift dahier der Abgeordnete für 
den Bezirk Speyer-Frankenthal, Holzhändler M. Riel, 59 Jahre alt, ge: 
ſtorben. An feine Stelle tritt der zweite Erſatzmann Bürgermeiſter Val. 
Reudelhuber von Lambäheim in die Kammer, oder wenn, was. wahrſchein⸗ 
ich iſt, dieſer —— der dritte Erſatzmann Apotheter Bohlig von 
Mutterſtadt. 

Wien. Labislaus Baron v. Reiſchach, penſionirter kat. Major, Ba 
riegsrechtlich wegen Verbrechens des Betruges, Verwirkung des Anſpruchs 
auf Achtung und Vergehens wider die öffentlichen Anftalten, zum Verluſte 
des Adels, der Kammerwürde und des Johanniterordens, zur Kaſſation und 
6 Jahren ſchweren Kerker verurtheilt,. dieſes Urtheil aber im Wege der 
Gnade von Sr. Maj. dem Kaiſer auf 4 Jahre einfachen Kerker gemildert, 
und der Betreffende nach einer Feſtung in Böhmen wur em diefer 
“. Strafe abgeführt. - 
Wien, 21. Juli. Der „Botfcafter“ jagt: den‘ ‚Seit der ruſſiſchen 
Note harakterifirt der Hauptvorſchlag: nur Unterhandlung mit dem Wiener 
und Berliner Cabinet. Die „Dftdeutihe” bemerkt: die ruffiihe Antwort 
ſei überall ‚negativ, einzig pofitiv bie Aufforderung der: Theilungsmächte zu 

einer Conferenz — eine Aufforderung, welche einer eig Frankreichs 
und Englands gleichlomme. (U. 3) - 





Flensburg, 17. Juli. Viel ſchneller noch, als erwartet wurde, iſt es 
zwiſchen der zu heute einberufenen ſchleswig'ſchen Ständeverfammlung "und 
dent’ Tal: Kommiſſär zu einem verhängnißvollen Konflikt gekommen, der- aller 
Wahrſcheinlichkeit nah die Selbftauflöfung der Ständeverfammlüng zur 
Folge haben wird. 24 von 43 Abgeordneten und zwar ſämmtliche Mit- 
glieder der deutſchen Dppofition haben bereit? in Folge des heutigen. Vor: 
gangs ihr Mandat niedergelegt, und es hängt demnach von dem Verhalten 
der Stellvertreter ab, ob die Verſammlung wieder beſchlußfähig werden wird. 

Wie ſchon berichtet, ift am’. 13. Juli Nachmittags das Tiebliche, ‚won 
circa 800 Seelen bewohnte Seewis bis- auf die Kirche: (auf deren Friedhof 
der Dichter Salis ruht) und 3 Häufer abgebrannt. Das „Bündner Tag: 
blatt” bringt folgende Details: Urfprung des Feuers ift unbekannt. In 
kurzer Zeit waren alle Schindeldächer ergriffen, auch das bes Salis ſchen⸗ 
gegenwärtig nicht bewohnten Schloſſes. Umgelommen ift ein. Feldwehel, 
fein Sphn und feine Tochter find im Keller erftidt. Auch ber Sohn des 
verftorbenen Pfarrers Reuter wurde -todt unter den Trümmern hetvorge: 
zogen. Berbrannt ift Die neue Saugfprige. -Bon 90 Häufern und 150 
Ställen blieben nur artge Gebaulichteiten auf Creſta übrig. Chur ſandte 
—2 

La Chaur de Fonds, 17. Juli. Bon bayeriſchen Schützen erhielten 
ferner Preiſe: Linder und Drexel aus Kauſbeuren. 
Mom, 10. Jul, In letzterer Beit lieh Kaifer 2. Napoleon feinem 
k. Vetter Franz II. neuerdings den Rath ertheilen, fih. von Nom zu ent« 
fernen, damit die fortwährenden Klagen Piemonts ‚über das Briganten- 
weſen endlich einmal ein Ende nehmen mödten.. Diefe zarte und unange— 
nehme Aufgabe wurde natürlich dem Gefandten Fürften Latour d’Auvergne 
übertragen, der fih mit dem ihm eigenthümlichen feinen Takte feines Auf- 
trags entledigte. Auf die von Seite des Gefandten mit aller Schonung 
und Zartheit entwidelten Gründe, die den König veranlaflen möchten, Rom 
zu verlaffen, erwiederte Franz II. Folgendes: „Ihr Verfahren, Hr. Mi- 
nifter! Tegt mir Die Pflicht auf, Ihnen frei und offen meine Gefinnungen 
mitzuiheilen. Ste fommen, mir von Seite Ihres erhabenen Souveräns 
einen Rath zu ertheilen; erlauben Eie mir, Ihnen  hiebei zu bemerken, 
daß ich brs jetzt die mir vom Kaifer gegebenen Rathſchläge ſtets befolgte, 
und mich dabei ſehr ſchlecht befunden habe. Sie gereichten mir zum Nach— 
theile; da ich ihnen bezüglich der Angelegenheiten Siziliens nachkam, und 
noch Thlimmer war es, daß ich fie bezüglich Neapels befolgte, indem ich 
einwilligte, eine fefte Stellung zu verlaffen, in der ich mich hätte vertheis 
Digen können; am fchlimmften aber am Volturno und zu Gaëta. Erlauben 
Sie mir alfo jeht, Hr. Minifter!: da mir von dem: Erbe meiner Väter 
nichts mehr geblieben ift, als dieſes Haus, erlauben Sie mir, daß ich 
Ihnen auf das Entſchiedenſte erkläre, daß ih es nicht verlaffen werde, 
außer in Folge einer Gewaltanwendung.“ 

Paris, 21. Juli. Der „Moniteur” enthält Briefe. aus Veracruz, 
wonach ein Pronunciamiento für eine Intervention in Chiapas und det 
Tierra Caliente erfolgte. — Dice „Aunis“:VBerwidlung ift erledigt; Italien 
gibt bie verhafteten Briganten zurüd. — Nah dem „Pays“. find: die drei 
Mächte über die Unzulänglichkeit der ruſſiſchen Antwort einverftanden. 
Man hoffe dur ——— neuer Noten Rußlands Nachgiebigkeit zu er⸗ 


zielen. (A. 3) 
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Die Situngen der Departementalräthe (Conseils-generaux). werben 
am 24. Auguft in ganz Franfreich- beginnen. 

Die Leiche des Herzogs von Hamilton wird auf Befehl des Kaiſers 
Napoleon in einem Schiff der laiſerlichen Marine von Cherbourg nach 
England gebracht werden. 

London, 21. Juli. Der Inhalt der der brittiſchen Regierung über—⸗ 
reichten ruſſiſchen Note geht dahin: die Regierung des Kaiſers Alexander 
wünſche wie England eine praktiſche Löſung, ſie erkennt prinzipiell die 
Befugniß der Großmächte zur Auslegung der Wiener Verträge an; die 
vorgeſchlagenen Maßregeln ſeien bereit? vom Kaiſer dekretirt oder ange— 
bahnt, verbürgen aber nimmermehr eine vollſtändige Pacification, da fremde 
Einflüſſe die Rebellion nähren, welche lediglich durch Terrorismus beſtehe, 
die große Maſſe des Polenvolls bleibe paſſiv. Deßhalb ſeien die Propo— 
ſitionspunkte unausführbar vor der Wiederherſtellung der Ordnung, zumal 
das Streben der Rebellen nicht auf die vorgeſchlagenen Punkte, ſondern 
auf Unabhängigkeit gerichtet ſei. Ein Waffenſtillſtand ſei alſo unzuläſſig, 
unbedingte Waffenſtreckung das einzige Mittel dem Blutvergießen Einhalt 
zu thun. Conferenzen der Vertragsmächte ſeien unzweckmäßig und uner: 
ſprießlich, weil ſie blos Verwaltungsfragen in Polen regeln würden. Con— 
ferenzen mit Oeſterreich und Preußen würden am zweckmäßigſten fein. (U. 3.) 

Madrid, 20. Juli. Vorſichtsmaßregeln find gegen die Unorbnungs= 
Tendenzen in Sevilla, Malaga, Valladolid und Granada getroffen. Aus 
Malaga wird der Zufammenftoß einer franzöfifchen Fregatte mit einer brit= 
tiſchen Fregatte gemeldet; beide geſunken, fünf Franzoſen und ein Eng— 
länder. find gerettet. (A. 3.) 

Die portugieſiſche Regierung verlauft feit einiger Zeit Diamanten. A 

Athen, 11. Zul. Die „Trieſter Big.“ gibt in einem Driginalbericht. 
die bei den legten Unruhen in Athen auf beiden Seiten Gefallenen auf 
Ewa 60 PBerfonen an. Der Aufitand fol ein mihlungener bulgariſcher 
 etontrecoup des 21. Februar geweſen ſein. 

Aus New-York, 9. Juli Abends, enthält die „Times“ einige unfer 
Telegramm dieſes Datums ergänzende Nachrichten. Danach war das 
Hauptquartier des Generals Lee am .Dienftag bei Hagertown. Der Rüd- 
zug erfolgte in guter Drbnung. Er ftand nah der Schladht mit feinen 
in ‚guter Drdnung befindliden Truppen am Potomac und ſchützte den 
Mebergang des Trains. General Meade befindet fih 35 Meilen jenfeits 
Gettysburg. Geftern griff fein Vortrab unter Kilpatrid die Conföberirten 
an, wurbe aber geſchlagen. Kilpatrid ift todt oder verwundet. General 
Hulburd meldet offiziell eine Niederlage der Sübtruppen bei Helena in 
Arkanfas. Die Conföderirten verloren 600 Mann an Todten und Ver: 
wundeten, ſowie 1200 Gefangene, während fih der Verlujt der Unions- 
truppen. auf blos 60 Mann belief. Die Beſatzung von Vidsburg war 
12,000 Dann ftarf. Als Grund der Uebergabe wird Proviantmangel be: 
zeichnet. Die Conſkriptionsakte fol jofort im ganzen Norden zur Aus: 
führung kommen. Das erjte Aufgebot fol 300,000 Mann betragen. Die 
Loosziehung begann ‚geftern in Rhode Island und Maſſachuſſets, und be: 
Ben morgen hier in New-York. (U. 3.) 


| Jokales.— 
* Die gelben Bfandfcheine, welde vom 1. Jan. 1862 biß 1. Yuli 
1862 ausgeftellt und mit Nr. 1—31,490 bezeichnet find, find ungeſäumt 
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zur Verzinſung, reſp. Umfepteibung in das ſtädtiſche Pfand: - ‚und Leih⸗ 
Hauszubringen. 
* Der Kaminkehrer Kofeph Fuchs wurde in den neugebildeten 
9. Diftrikt, umfaffend die Hs.Nr. Lit. J. Nr. 170— 295, eingemwiefen und 
wohnt bis Michaeli d. J. in Lit. E. Nr. 188 im äußern Pfaffengäßchen. 
Gründungsfeier des [hwäbifh-bayerifhen Sän- 
gerbundes. Die Feitproduftion im goldenen Saale des Rathhaufes ber 
treffend, findet fi der Feſt-Ausſchuß veranlaßt, folgende Auffchlüffe zu - 
geben: Das Podium für die Sänger abgerechnet, bleibt dem Publikum 
ein Raum von 3800 Duadrat:Fuß; in den anftoßenden zwei Fürftenzim- 
mern gegen die Straße, zu welchen die Zugänge offen gehalten werben, 
beträgt der Flächenraum 3000 Duadrat:Fuß; auf den beiden Gallerien 
2200 Duadratfuß; zufammen 9000 Duabrat-Fuß. Dieſer Flächenraum 
genügt für zweitaufend Zuhörer, da nur auf ungefähr 200 num— 
merirte Gibpläge gerechnet werden kann, während alle übrigen Zuhörer 
für die Dauer der Produktion von 1"), Stunde mit Stehplägen fi be- 
gnügen werden. Selbftverftändlih werden nicht mehr als die genannte 
Anzahl Karten ausgegehen, und find diefelben die ganze Woche vor dem 
Feſte bei den Herren Böhm K& Gitter zu haben. Die Hauptprobe 
Tann ebenfalls von Zuhörern beſucht werben, und jomit haben über vier- 
taufend Menſchen Gelegenheit, eine Produktion zu hören, die in dieſen 
berrlihen Räumen von großartiger Wirkung fein wird. 


Deffentlihes Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. 

Mittwoch den 22. Juli Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Jakob 
Schweighart, verh. Taglöhner von Ehdelftetten, Log. Krumbad, wegen 
wibernatürliher Wolluft. — Präfident: Hr. Kleinfhrod, k. Appellationg: 
gerihtsrath ; Staatsanwalt: Hr. Rothmüller, kgl. Staatsanwalts-Subſtitut; 
Vertheidiger; Hr. Dr. v. Outermann, k. Advokat. Geſchworene, die HH.: Natte: 
ver, Engel, Nuſſer, v. Imhof, Vogler, Keller, Niederhofer, Baumüller, 
Stadler, Döderlein, Zenetti und Horlader. — 9 Zeugen find erſchienen. 
— Sal. Schweighatt, 43 Jahre alt, ift angeflagt am 22. März ds. ‘38. 
Mittags 1 Uhr, außerhalb von Ehdelftetten, auf der Straße nad) Thann- 
Haufen, einen ledigen 21jährigen Webersfohn von Edelſtetten gewaltjam 
in ein Hölzchen gezogen zu haben, um da feine widernatürlihde Wolluit an 
diefem Burfchen zu verüben. Die Verhandlung fand bei beſchränkter Def: 
fentlichfeit ftatt. Das Benehmen des Angeklagten zeigte Neue, feine Augen 
jhwammen in Thränen. Aus dem Zeugenverhöre ergab fih, daß Schweig- 
hart Schon feit Jahren mehrere ſolch unzüchtige Handlungen an jungen 
männlichen Perfonen begangen. hat; gerichtlihe Verfolgung ift nur deß— 
halb nicht eingetreten, weil die Anzeigen hiervon unterblieben find. — Der 
Beſchädigte, etwas Ihwahfinnig und ftumpf an Geift, will in Folge der 
an ihm verübten Shändlihen Handlung im Gebüſche längere Zeit Schmers 
zen an jeinem Körper erlitten haben; J. Schweighart, Bater von 4 Kin: 
dern, jonft gut beleumundet und als friedlicher und fleifiger Mann befannt, 
äft der ihm zur Laft gelegten That geftändig, ‚nur behauptet berfelbe, daß 
Durhaus fein gewaltfamer Angriff hierbei ftattgefunden hat, im 
Gegentheil, ©. ſei willig gefolgt. Die kgl. Staatsanwaltſchaft entwidelte 
Die Anklage, bezugnehmend auf die Artifel 214 und 204 bes Strafgejeß- 
buches vom Jahre 1861, und beantragte ein „Schuldig” im Sinne des 
Berweifungserkenninifies. — Die Vertheidigung konnte das begangene un: 


% 
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fittliche Weſen nicht bejtreiten, zweifelte jedoch .an der Glaubwürdigkeit der 
Ausfagen vom Bater und Sohne, namentlih an der des Letztern, weil 
diefer nah der Handlung noch mit Schweighart nah Thannhaufen ging 
und mit ibm wieder zurüdfehrte, und weil er weder in biefer Zeit, noch 
kurz darauf, Niemanden ‚etwas davon gejagt, auch nirgends Schutz und 
Beiftand. gefuht hat. Erft nah 3 Tagen, als derjelbe Schmerzen. an ei: 
nem Körper verjpürt haben will, vertraute er den Vorfall feinem Vater 
.an. Hierauf machte derfelbe beim Pfarramte und beim Gemeindevorfteher 
Anzeige. Die Vertheidigung befämpte hauptfächlichit die Anwendung von 
Gewalt und den dadurch erlittenen Nachtheil am Körper. — Die Ge 
ſchworenen erhielten eine. Frage. Nach längerer Berathung traten Die 
jelben zurück und erbaten ſich vom Herrn Gerichts: Präfidenten, weil bie 
Anſchauungsweiſe der Richter der That eine jehr verſchiedene war, eine 
Aufklärung ; nachdem diejelben wieder in ihr Berathungzzimmer zurüd: 
fehrten und nochmals berathen hatten, fiel darauf der Wahrjprud, von 
Herrn Aug. Horlader, Apothefer von Nördlingen, verfündet, auf Ber: 
neinung ber Frage. Freiſprechung war das Urtheil. J 

Donnerſtag den 23. Juli, Vorm. 8 Uhr: Anklage gegen Simon 
Liegel, lediger Maurergefele von Jettingen, Landg. Burgau, wegen 
Rothzucht. 


Oeffentliche Sitzung der Gemeinde-Bevollmächtigten 
| am 21. Juli 1863. 

Die Gefuhe Folgender werden zur Genehmigung empfohlen: Herr 
Mid. Wolfart, Weinmwirth, um eine Schäfflersfonzeffion und Ueberſiedlung; 
Hr. Duirin Maierle von Inningen, um eine Schreinersfonzeffion, Anfäffig- 
machung und Berehelihung mit Juſt. Nupbaumer von Friebbergerau; Hr. 
Dom. Ruf, Fabriffeiler von Dberhaufen, um Anfäffigmadung und Ver— 
ehelihung mit Igfr. Felicitas Drerel v. h.; Herr Balth. Liebhäufer von 
Zoltingen, um eine Schreineröfonzeffion, Weberfievlung und Wiederverehe: 
lichung mit Fr. Wittme Zöbernid v. h.; Hr. Korbinian Kaindl, Tuchmacher— 
gehilfe von Bilshofen, um Anfäffigmahung und PVerehelihung mit Anna 
Dollmann v. h.; Hr, Heinr. Kepler, Fabrifarbeiter von Niederaltheim, um 
das Heimathrecht; Hr. Joh. Herrle, Ausgeher v. h, um Anſäſſigmachung und 
Berehelihung mit Igfr. Müller v. h.; Hr. Kafp. Bed, Fabrifarbeiter v. h, um 
Anfäffigmahung und Verehelihung mit Ro. Link von Forchheim; Hr. Andr. 
Königsbauer, Stadtgerichtsdiurnift von Weicht, um Anſäſſigmachung und 
Berehelihung mit Igfr. M. Schladhter von hier; Hr. Leonhard Spiegel, 
Fabrifarbeiter von Winterbad, um das Heimathredt; Hr. D. Schleußinger, 
Fabriffehloffer von hier, um Anſäſſigmachung und Berehelihung mit Jafr. 
Sab. Müller von Kaufbeuren; Hr. Xaver Bader, Gasrottmeifter von Krim: 
bad, um Anfäffigmahung und PVerehelihung mit Igfr. Regina Schneider 
von hier. — Die revibirten Sparfaffe-Statuten kommen abermals in Be: 
rathung. Es wird beantragt,“ daß die Einlagen auf ein Maximum be- 
ſchränkt und auch eine Beichränfung der Einleger nad dem Domizil: ein: 
treten folle, daß ferner das Etatsjahr als Rechnungsjahr angenommen 
werde u. f. m. In der gegenwärtigen Faſſung werden die Statuten ab- 
gelehnt. — Das Collegium ftimmt dem Magiftratsbefchluffe, zu den Feft- 
lichkeiten des ſchwäbiſch-bayeriſchen Sängerbundes Alles in Allem 750 ff. 
beizutragen, bei, wobei Hr. Referent bedauert, daß die Gemeinde fort- 
während in Anfprud genommen wird. 2 
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Fremden - Anzeige vom 21. bis 22. Juli. 

Drei Mohren.. Friedrich, Juſtizrath aus Gera; Timme, Partik. aus Neſtenbohl; Tierz 
mit Tochter aus Zilrich; Hanff, Juſtizrath aus Frankfurt; Bolin mit Gattin aus Spanien; Stein⸗ 
Heil, Priv. aus Munchen; Munderlich, Inſpektor aus Nürnberg; Walter Cave aus London; Gutt- 
ſtadt, Geißler und Jeep aus Leipzig; Meyler aus Kaſſel; Lüdeking und Pappelbaum aus Frankfurt; 
OSieronymus aus Köln, Kfl. — Goldene Traube. Gleiß, Juriſt aus Zelle; Dr. Wilhelm 
aus Heibelberg; Wagner, Maler aus Meiningen; Schön nnb Kinkegrand, Stud. aus Kopenhagen ; 
Dr. Streiter aus Bozen; Lömwenthal, Sanitätörath aus Berlin; Biſchoff aus Paris; Rofenbaum aus 
Frankfurt; Mann aus Berlin, Kf. — Weisses Lamm. Steiner, Kaplan aus Nörblingen; 
Teich, Apotheker, und Bergftein, Kfm. aus St, Petersburg; Filfer, Maler aus Kaufbeuren; Billiger, 
Handeldaugent aus Wien. — Bayerischer Hof. ante, Verlagäbuhhänbler aus Berlin; Dr, 
Schlimper mit 12 Zöglingen, Lehrer aus Dresben; Töd, StarthaltereisRath aud Brünn; Beit aus 
Hamburg; Simon aus Hülbighaufen; Meinel aus Reichenbach; Mad. Chrift aus Dreöben; Grübel, 
Reg. Funktionär aus Würzburg; Dr. Strohmayr aus Stuttgart; Nitter v. Theleky mit Fam. unb 
Dienerfhaft aus Peſth; Schaller, Chemiker aus Hilbburghaufen. — Grüner Hof. Aröpf aus 
Leipzig; Haiuemann aus Segnig; Camphaufen aus Düſſeldorf; Dreyfuß aus Speyer; Derpſch aus 
Sof, Kl. — Mohrenkopf. sHiöger, Neltor aus Utrecht; Krätz, Lehrer’ aus Echſsheim; Scharr, 
Fabritant aud Buchholz; Meifenhalter, Afm. aus Heidelberg. — Eisenhut. Deffner, Revierför- 
fter aus Weiffing; Dr. Henge, Philofoph aus Guttingen; Vernlocher, Maurermeifter, unb Lang, 
Kim. aus Landshut; v. Lengenielb, Gutsbefiger aus Hof; Ehrenöberger, k. Eabet; Littauer, Fabrik, 
aus Chemnig; Forger, Fabrikbefiger aus Dffingen; Mab. Pati aus Regensburg; Schieber, k. Rech— 
nungsfommifjär aus Miinchen; Strobel, Bräuer aus Dttobeuren; Bürgler, Kfm. aus Ulm; NRubhart, 
Fabritant aus Pforzheim, — Goldenes Ross. Laudner, Techniker; Porft, Kfm. aus Eiben⸗ 
ftod; Herz aus Wertach; Zwad, Pfarrer auß Heretsried; Rechberg, Kim. aus Rottweil; Schneider, 
Hanbelämaun aus Zigers; Wolf aus Wellenbad ; Bichler aus Grönenbach, Handelsleute. — Drei 
Kronen. Rerbel aus Stuttgart; Schmibt und Demmet aud Nürnberg, Kfl.; Dürr, Ködin aus 
Ansbach; Gebr. Höfer, Weinhändler aus Nupertöhofen ; Kerner, Profefior aus Münden; Bornberger, 
Bartil, aus Würzburg; Verth, Kim. aus Köln; Schlenter, Uhrenhändler aus Schwenningen; Einz 
aus Ulm und Schadrop aus München, Uhrenhänbler ; Bſcheider, Maurermeiftersgattin aus Kaisheim; 
v. Schülfern zu Schrattenhofen, k. k. Beamter aus Innsbruck; Marheinede, Lotthaba, Tudor und 
Burgeß aus Mannheim. | 


Oeffentliche Situngen bes F, Stadtgerichts Augsburg. 
Montag den 20. Juli. Joh. Kappenjhneider, Taglöhner von Kriegs: 
haber, wegen Bettel 14 Tage Arzeft. — Gg. Shag, Schuhmachergefelle von Baden, 
wegen Ruheſtörung 24 Stunden Arreft. — Joh. Horn, Zimmergefelle von hier, 
regen nädtlicher Ruheſtörung 3 Tage Arreft, 


Dienftes-Nachrichten und andere Neſcripte. 
Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen ‚gefunden : dem Bürger 
der Bereinigten Staaten von Nordamerita, Mojes Ledermann, das Indigenat zu 
erleiden; Den Nominalprofefjor Bildhauer Joſeyh Knabl in Münden in provij. 
Eigenihaft zum wirklichen PBrofeffor der religiöfen Stulptur an der. Akademſe der 
bildenden Künfte zu ernennen; die Tathol. Pfarrei Ingenried, B.⸗A. Kaufbeuren, dem 
Prieſter Joh. Gg. Geiger, Pfarrer in Ollartsried, B.:A. Memmingen, zu über: 
tragen; zu genehmigen, daß die kathol. Pfarrei Bernbach, B.:A. Oberdorf, von dem 
Biihofe von Augsburg dem Priefter Franz v. Paula Köhler, Pfarrer in, Sulz: 
fchneid, desſ. Bez: Amts, verliehen werde; zu beſchließen, daß der zuitlich quieseirte 
Zandrichter Joſ. D3wald von Oberviehtah nunmehr: für immer in dem Ruheftande 
zu belafien jei; den Bolizeijoldaten ‘Math. Kaufmann in Stabtamhof in aller- 
gnädigfter Anerkennung feiner langjährigen vorzüglichen Leiftungen im Sicherheits- 
Dienfte das filberne Ehrenzeichen des Berdienftordens der bayerijchen Krone zu ver- 
leihen; den Gerichtöichreiber Zof. Obermeier .in Geijenfeld. wegen nachgewieſener 
örperlicher Funktionsunfähigkeit in den nachgeſuchten zeitlichen  Nuheftanid,. von ber 
Dauer eines Jahres, zu verfegen, und die Gerichtsſchreiberſtelle am Landgerichte 
Geijenfeld dem Berwejer derjelden und vormaligen ‚Tarbeamten, Al. Lüttich, zu 
verleihen; bie fathol. Pfarrei Genderfingen, B.:A. Donauwörth, dem Priefter Jo. 
Zwäenberger, Pfarrer in Sinning, BU. Neuburg a D., zu. übertragen; ben 
Zathol. Pfarter Joſ. Baur in Mammendorf, B.:A.' Brud, auf: fein Anſuchen von 
dem Antritte der ihm in Gnaden zugedachten Pfarrer Hohdorf, B.-A. Friedberg, zu 
entheben und die hienad wieder eröffnete Pfarrei Hochdorf dem Briefter B. Frey, 
Pfarrer in Mindelaltheim, B.:4. Günzburg, zu: übertragen. 


Die Tathol. Pfarrei Faulbach, B.:A. Marktheidenfeld, ift mit einem faſſions— 
mäßigen Reinertrage von 720 fl. 42 fr. in Erledigung gelommen. | 
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Die Yathol. Pfarrei Largdorf, 4, BA. Regen, iſt mit einem faffionsmäßigen 


NReinertrage von 946 fl. 35 Fr. in Erledigung gekommen. 
Das. Ebenbed- und Reicheneder'ſche Beneficium in Moosthening ift mit 
einem faffionsmäßigen Reinertrage von 457 fl. 15 Fr. in Erledigung gelommen. 
Dur Regierungs⸗Entſchließung wurde dem praktifhen Arzte Dr. A. Hamp zu 
Döfingen, & B.:9. Kaufbeuren, feinem Anfuchen entiprehend, die Bewilligung er= 
theilt, feinen Wohnfig nach Weftendorf, f. B.⸗A. Kaufbeuren, zu verlegen. 


Brieffaften  Ränzel, 

* Hr. Redakteur! Welche Bedingungen müflen erfüllt fein, nm: in die Veterinär: 
Thule aufgenommen zu werden? Um baldige Antwort erjuht ein Abonnent bie 
ſes Blattes. (Nach einer Verordnung vom Mai 1852 ift zur Aufnahme in die Kal. 
Central: Thierarzneifchule nothwendig: 2 Lateinklaflen und das Abfolutorium einer 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsfhule oder das Gymnafial-Abfolutorium. D. R.) 


Zekanntmachungen. 


DO bedaurungsmürdiger großer Geleerter des Testen Wort's! 


Beſuche doch noch ein Jahr lang, aber mit Eifer, den dritten Curs der Knaben- 
Io damit Du einen deutfhen Sag richtig zu bilden erlernejt; denn von Wifjen- 





haft kann bei Deiner Wuthverbiffenheit ohnedieß nicht Die Rebe fein. Deine Un: 
enntniß in der Bade-Literatur verräthſt Du leider zu jehr, indem Dir fogar J. 
B. Graf's „Gejundbrunnen von Bayern und Oberpfalz”, Münden 1805, nicht 
einmal befannt zu fein fcheinen. Gründlicher hätteft Du Dih und Deine Sade 
nicht blamiren können, als Du e3 durch Deine rohen Bejhimpfungen und Gemein- 
heiten gethan haft; fee diefe Art von Bertheidigung noch längere Zeit fort und 
Du wirft fiher noch mehrere Augsburger von ihrem Vorurtheile heilen. — Dir ver: 
danken wir es aud, daß wir nun einen richtigen Begriff von Deiner Pfufcherei, jo 
wie von Deiner Heulfunft und Deiner Heulung erlangt haben. 


[2497] Sämmtliche Badegäfte zu Mariabrunn. 
ne ae Sur m Se nn un au SU in un an Se Dun nun Dos 2 Er wagen Sr Bu 


Einladung. 


Mit Hoher: magiftratifher Bewilligung gibt der Unter: 





no zeichnete ein 

Zn! ie — auf ſeiner neugebauten Kegelbahn 
————— mit nachftebenden Gewinnſten: 
1. Breis 25 fl. nebjt Seibenfahne. 6. Preis 7 Fl. nebft Seidenfahne. 

2. " 20 fl. " " T. " 5 fl. " ”„ 

3. " 18 fl. er " 8. " 3 fl. ” " 

e * 3 I n " , ” 1 fl. ” " 

“ 8* 10, „Geſellſchaftsfahne. 

Summa 100 fl. 


Dieſes Kegelicheiben beginnt Sonntag den 26. Juli und endei Sonntag 
den 9. Auguft Abends 7 Uhr; Montag den 10. Auguft Abends A Uhr 
wird gerittert und findet bie N un ftatt. Drei Kugeln machen 
ein 2008 und koſten 4 kr.; weniger alö 10 Looſe können nicht abgegeben werden 
und koſten 40 fr. Ein ganzer Stand koſtet 3 fl. 20 kr. Bemerkt wird, daß. bie 
Einlage jogleih bezahlt werden muß. An fonn- und feiertäglichen Gottesdienften 
wird ausgeſetzt; geihoben Tann alle Zage von früh S Uhr bis Nachts 12 
Ahr werden. Für Drbnung, fowie gutes Bier und Speijen wird beftens geforgt. 
&3 ladet die Herren Theilnehmer ergebenft ein 

Augsburg, den 22. Juli 1863. 


Georg Beck, 
[2497] Traiteur in der Jeſuiten gafſe. 


ua; 
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Ein Epheuſtock 
jhön und groß, ift zu verfaufen. Mo, tft 
in der Erpedition zu erfragen. [2495] 
— — — — — — — 


Es find zwei Schlafftellen zu ver— 
geben in F. 172 am Klinterthor. [2494] 


Loh⸗Schwitzbad in Augsburg 


Johann Michaeler, 
approbirter Kader, Bädergaffe A. 341, 
fann gebraucht werden jeden Mittwoch 
und Samstag den ganzen Tag, auf Be: 
ſtellung aud an andern beliebigen Tagen. 

[2489] 













—* Dorloren!! 


Am vergangenen Sonn: 
” ‚tage Nachmittags wurde eine 
IB goldene Broche 
FT mit roth und weißen Perlen 
vom Lauterlech bis in den Kreuzgang der 
St. Maglirhe verloren, um deren Zurüd: 
gabe enntlichfeit gebeten wird. 


Das Nähere in der Erpedition d3. BI. 
—A [2493] 





— — — — — — — — — — — 
Eine Schlafſtelle in der Schmidgaſſe 
iſt zu vergeben. Näheres in der Expedition 
ds. Bl. [2488] 


Dienſt-Affert. 
Ein ordentliches Mädchen, katholiſcher 


Religion, kann einen Platz erhalten. Das 
Nähere in der Expedition ds. Bl. [2496] 


Ein nod ganz neuer, noch nicht 
getragener, Turn- Anzug (Rod, 
Hofe und Weite) ift billig zu ver: 







Franz : Branntwein faufen und einzufehen in der Expedi— 
mit Sal;, tion d. DI. [2435] 
———— — — — —— — — — 


vewuhrtes Hausmittel gegen Kopfweh Ner⸗ 
venleiden 2c., in Flafchen zu 15 kr., Kapitalien 

30 kr. A5#r., Ifi. 30 Er., per Duzend in jeder beliebigen Größe find auszuleihen 
24 fl,5 fl., 74 fl., 15 fl. nebit Gebrauchs⸗ durch das Commiſſions⸗ Bureau von 
Anweiſung, ächt zu haben bei [?490]|Lorenz Böheim. Zeuggafje B. 203 |, 


Joh. Thom. Thomm. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zu ges 
neigten Aufträgen im Berfertigen wie auch 
Empfehlung Repariren aller Arten von Meſſerſchmied— 
R > Arbeiten, im Scleifen-und Boliren aller 
Unterzeichnete empfiehlt zum erdenklichen Gegenftände und verſichert 
jhwäbiich-bayeriihen Süngerfejte ſchnelle, billige und prompte Bedienung. 
ihre Kähnchen von Kattun wie Arbeitslokal im Delhöfle. 
von Bapier, in den bayeriſchen, Georg Schwaiger, 
deutihen un» ftäbtifchen Farben, Meſſerſchmied und Feinichleifer. 
nebit Bandfchleifen zu PETE re ge EEE TER Tr 
ten nt auf Verlangen In F. 397. find 2 unmenblirte 
a große Fahnen verfertigt, und Warterre- Zimmer an einen jo: 
veripricht jchnelle und billige Bedienung. |liven Herrn oder an eine Dame fo- 














Nofina Werner, gleich zu vergeben. [2470— 71] 
oberer Hunoldsgraben A. 6, ET TER —— EETTE Wi 
2431] im 8. Stod. Repertoir des k. Hof- und National- 


Theaters. 

Bei dem Unterzeihneten Donnersta —— 

6 g den 23. Juli: „Nathan der 

it fehr guter T 20 uno Zeile Dramatifches Gedicht von Leſſing 
— — — —— — — 


Wein, per —— * 
Air. uund guter Fruchte Sommerthenter im Schießgraben. 
erg * * Raß Donnerstag den 23. Juli 1868: 

4 z | (Auf Verlangen) 

- -€h Klingler, \ —* 
— —vausbeville in 1 Alt nad) dem Franzöfiihen 

Ein Haus mit Garten und Hof: von Prlwig. 

zaum, in der untern Stadt babiet ge: k Vorher: 

legen, 3 Wohnungen und einen Laden end Das Gänschen von Buchenau, 
Haltend, iſt aus freier. Hand zu verlaufen. Luſtſpiel in 1 Att nach Bayard von W. 
Wo jagt die Expedition ds. BI. [2475/76] Friedrich. 
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Knaben: Inftitut Lautrach (bei; Memmingen), 


—— gibt ſich hiemit die Ehre, bekannt zu machen, daß die — 
liche Schlußprüfung am hiefigem Knaben⸗Inſtitute Dienstag den A, | 
abgehalten wird, und erlaubt fi, alle -verehrlihen Eltern und alle Fre 
Handelswiffeniäaften hiezu freundlichſt einzuladen, damit ſich dieſelben von den 
Leiſtungen in der deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen und italieniſchen Sprache, in 
der einfachen und doppelten Buchhaltung ‚im den Comptoirwiſſenſchaften, im Zeich⸗ 
nen, Malen, in der Muſik 2c. perjönlich überzeugen. 
Knaben-Inftitut Lautrach, den 21. Juli 1863; 
Joſeph Deybach, Divektor 





Die erwarteten 


Klagenfn urter Gas-Obligationen 


ſind nun angekommen, was ich hiemit jenen verehtlichen Kunden, die von mir auf 
Lieferung gelauft haben, anzeige. [2479—80] 


F. S. Euringer. 


LI Berichtigung. In dem gejtrigen Inſerate von Hrn. S miebmeifter 
Kühle hat ſich in der legten Beile ein Drudfehler — es Nnemlich; 
heißen: es iſt zu bedenken, daß dieß die ſchlechteſten „Früchte“ tanfuit Mittel‘) : 
ı nicht find, an denen die Weſpen nagen. 


Hiefige Geſtorbene. 


Hr. Joſ. a Schreinermeiſter. — Frau Barbara Bär, KLohututihenssGattin.; 


Auswärts Geftorbene. 

Sr. Joh. B. Neihart, Pfarrer zu Wilbpolbsried, — Hr. Karl Figtl, Wirth und Floßmeiſter — 

zu Lechbrug. — ya Erhardt, gräfl. Brau-Adminiſtrators-Gattin in Papı m. — Frau Regine : 
‚ Rigftein, Forftmeifterd-Wittwe in Eichſtätt. — grau 9 Maria Lili ard, Bezirksantsaffeffors-Gattin in \ 
Rofenheim, — Frau Marianna Wagner, ehem. Rofenwirthin von öndumndeth, in Echhauſen. ¶Oxr. 
"ZUR, Königäberger, Kaufmann in Floß. — Peter Löchler, Bierdrauer in Aſchaffenburg. 


Handels: und Börſen⸗Nachrichten. ö 

ulm, 18, Juli. Mittelpreife (per Zollgentner): Kern 7 fl, Roggen 8 fl, 55 fr, rs H 

43 Ir., Haber 5 fl. 23 fr. 
Augsburger Börfe am 20. Inli. [Stactspaptere.) Nönigl. bayern! Bbtigationtn, OL, 
proe 98 P. — G., a4proc. — P. — G, Aproc. halbj. 1017, PB. — ©, s'Aproc. 102"% Br 
®.,. 4*/,proe, Halbj. 103*/, P. Geld*Eourfe: Gold per Zollpfund jehr 796, Geſ. Scheidgold ‚Br 
Zollpfund 812 Ang., 802 Gef. Goldkronen 16,6. Gef, ‚ Piitolen 9.39 Y% 20⸗ di »SHURETT- 
Ang. Preuß. Kafien-Anmweifungen 105 * 44 Wh A 














Anlehensloofe in Frankfurt am 21. Juli. 


Deft. fl. 250.0. 1839. 140,2. — ©. |, Gr. Heſſ. fi. 60 b. Rothſch. 132 ®. 
fl. 250 v. 1854 BP. — 6. | Gr. Heſſ. ſl. 20 b. Rothſch. 38°/, P. 
fl. 100 Pr.L.1855_ — % — >; | Nafjau fl. 25 5, Rothſch. 57’, RP 

4 Goursin hiefig. Währg, 141 p. — 6. ESchaumb. Lippe Thlr. 25, — 

Deit. fl 500 0.1860 6/7 Bor/,, Yu "/, | Sarb. Fr.36 5. Bethm. — 


91'/, a Mailänder 45 Fr: Loofe 36*/, r- 
J P. — G St.Lütt. m 2t. 36° /, 
Badifhe fl. 50 — P. 118 G.BVereinslooſe äfl. 10 _ 
BP. 
P. 


8/. neue Preuß. 130 


Badiſche fl. 35 
| Kurb, Thlr. 40 5. Rothſch. vo 


— 6. Aunsbach⸗Gunzenhefl 7207 12”/s 
2 G | Schweb.2.b, td, u. Erl.10'/, P. 


z SB 252 iuE 
—* 


Curs der bayeriſchen — in Frankfurt a. M. am 21.. Suli 1863, 
5p&t, 4. Emiſſ. bei Rothſchild — P. — G. 4'/,pEt. 1jährig — 8. 102. P. 4’/,pEt. 5 
jährig 102’/, P. — G. 4pCt. 1jährig 101°/,-B.r— G. apGt. halbjahrig 201'/,R. — 6, 
4pCt. Ablöf.. Rent. 101 G. — P. 3'/, pCt. 086. — F. t 
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Freitag den 21, Juli 1863. 


F Minden, 22. Jali. Die drei Perfonen, melde vorgeftem Nach— 
mittags in der Sonnenſtraße von einen Hunde angefallen worden, der als 
waſſerſcheu erklärt md ſofort getödtet wurde, find endlich aus ihrer ent: 
jeglichen Angſt gerifjen. ‚Der .Cadaver des Hundes wurde heite Morgens 
auf der Wafenftätte," wohin man ihn geftern Nachmittags gejchafft Hatte, 
von dem Hetreffenden Thierarzte nnterfuht und zum Glück und gewiß zur. 
Freude aller, welche davon Nachticht erhielten, als vollfommen geſund be- 
funden. Wäre der Hund in der That wüthend geweſen, fo hätte unge: 
heures Unglüd: über Minden kommen können, denn die Anzahl der hie: 
figen Hunde ift Legion. Leute die kaum für. fi und die I hrigen genug 
zu eſſen haben, halten hier noch einen Hund und wer in ein Gafthaus 
ober in einen —— Garten kommt, weiß ſich vor den Thieren, die 
ſich nach ihrer Weiſe, bisweilen quf das lauteſte, dort unterhalten und 
zwiſchen Tiſchen und Stühlen hinter einander drein jagen, kaum zu retten. 
— Die Kunſtwerke, welche jegt im Ausſtellungsgebäude beiſammen find, 
tepräfentiren einen Geſammiwerth von ca. 800,000 Gulden. Um dieſen 
Betrag ſind ſie wenigſtens der Brandverſicherung einverleibt. — Die Ver— 
wundung der Malersfrau Hein, deren ich in meinem geſtrigen Bericht ge— 
dachte, iſt nicht blos eine ungefährliche, ſondern auch eine ganz eigenthüm— 
liche. Der Schußlanal endet nämlich etwa 2 Zoll von ſeinem Beginne 
und liegt defien Anfangs: und Endepunft auf berjelben Fläche, fo daß. es 

den Anſchein hat, Die Kugel oder, der Rehpoſten fei fait unmittelbar nad) 
dem ‚ Eindringen ‚auf. ‚einen, harten Körper geſtoßen und von ihm zurüd: 
in einem, kurzen Winfel durch den Leib gegangen. — Der Mader: 

rau, Lochner wurde, vor; einiger. Zeit wegen Mißhandlung eines Gaites 
vom -Stabtgerichte zu zwei ‚Lagen. Axxeſt verurtheilt. Cr ergriff dagegen 
die Berufung. und das Bezirksgericht ‚hat denſelben nunmehr in eine Geld— 
jtrafe von 50 fl. genommen, weil er nachzuweiſen vermochte, daß er im 
— großer Aufregung war. — Seit eine ortspolizeiliche Vorſchrift 
Anhängen, von. Bierfaſſern an unſern ‚meilenlangen Bräuerwagen -fei: 

ner Gefahrlichfeit wegen verbietet, regreſſiren ſich die Herrn Hausknechte 
Pr daß fie drei ‚Fäfierreihen ‚über einander auflegen, was im ihrer 

—— > —— iatteln“ heißt. Die dadurch drohende Gefahr iſt 

och, weit größer... ; 

a 22. Juli. Von dem Ingenieur Bauer ift heute Vormits 
tag folgendes Telegramm. hier eingetroffen: „Rorſchach, 22. Juli. Der 

„Zubwig“ iſt glücklich am Hafen zur: Rorihag angelangt. Um ihn. big 
Genfterhöhe zu heben, iſt man. mit. ‚Auspumpen und: Leckſchließen 
——— “ Die: ſofort erfannten Töne. ver Sciffsglode des „Ludwig“, 
Fa beim Anfahren geläutet..wurbe,. erregten bei Jedermann eine meh: 
de Empfindung, — Das, Etabliffement des hiefigen Löwenbräus joll 


”r..r ...> “ 
r”m. m 
.. u. 


8 
gl. Hofe u. erste in München. 
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‚Iao8 13% pn? Bin 
um ben Preis von drei Millionen ie in bie Bände e einer Altien⸗ 
— übergegangen ſein. 

König Otto Vak ünter dem Nomen eines . Eiger ittelöba 
Begleitung feines Schwagers des Großherzogs von ” 
die Kanbroiribfehaftlice Ausſtellung beſucht. 


Der verdiente Germaniſt Dr. Anton Birbinget is zum Milglied 
der Akademie in Erfurt ernannt worden. Das Wörterbuch diefes jungen 


Gelehrten über die „Augshuzger Mundart! weldes en gelehrten An: 
zeigen der. Mündener ademie ericheinen wird, iſt a Danke t bexeits 
vollendet und. wird —— der. Drud beginnen. .. 

— Die Wahl, des Abgeordneten Neuffer zum Referenten, über den 
Gefegentwurf bezüglich der außerordenslichen ‚Bedür fniſſe die. Armee 
berechtigt jedenfalls zu der Annahme, daß der zweite Pe uß weder ab⸗ 
ſonderliche Schwierigleiten dem Kriegsmini A ‚wegen bet ‚geforberten 
Geldbeträge bereiten, noch am diefen große Abſtriche * Fer 

Wie die Bayer. veibt,. ift die T 
für Turner. nich A er Apeitaehpe ‚ea — Infta n, dem, (nbcrm 
auch andern Lehrern, ſowie Jedermann geftattet,' welcher für -Dieje ne 
und zeitgemäße Erziehungs: Angelegenheit Intereſſe hat, Um. eine moöglichſt — 
Betheiligung möglich zu machen, wurde für die Abhaltung der Vorträge der gro 
im Erdgeſchoße der F. Afabemie der bildenden Annpe an ber Reubaufergaffe,. a ie 
im Mittelpunkte der Stadt gelegene Aktjaal beftimmt, und, haben ſich die Theilneh⸗ 
mer am 10. Auguft 1. J. Vormittags 5 Ahr’ daſelbſt einzufinden. 

Noth, 21. Sul Die Nachrichten dus’ den Bezirlen über den Stand 
unferer Hopfenpflanzungen find- Feine erfreulichen. 

Frankfurt a. M., 22. Inli. Die „Europe“ theilt ’ sit Oeſterreich 
verwerfe den Vorfchlag Nuplands, die Regelung der polniſchen Frage zu: 
nächſt unter den Theilungsmädten zu verhandeln. Graf Rechberg modi— 
fizirte dieß nad Paris und London, indem er gegen die Vergleichung 
Galiziens mit Ruffiih: Polen proteſtirte. „2’Eitrope“ behauptet: wenn die 
nächſtweiteren Schritte der Mächte erfolglos, ſo werde ein noch zu verein⸗ 
barendes Ultimatum geſtellt werden. (A735 

Breslau, 20. Juli.‘ Aus Göorlit ſowie aus Slogan erhält die’ Bres 
lauer Ztg.“ die Nachricht, daß ſich ein Theil der" dortigen Garniſon marfih- 
fertig halten ſoll. In Görlitz erging am 18. d. auf telegraphiſchein Wege 
die Ordre an das 1: Bataillon des 2: niederſchleſiſchen Infanterieregiments 
Ne. 47. An ſelbem Tage traf auch? in Glogau der Befehl ein, daß ſich 
die beiden dort garniſonirenden Bataillone des Füfiiertegimente marſch⸗ 
bereit halten ſollen. (A. 3.) 

Die neueſten der „B. B.⸗8.“ zugegangenen Nachrichten aus Danzig 
hinſichtlich der Zahlungseinſtellung bes u ‚Theob. Behrend «Comp. 
lauten entjchieden erfreulich. 

Köln, 18. Juli. Seit‘ Heute Motgen treffen aus allen Richtungen 
Mitglieder des preuß. Abgeordnetenhaufes ein, um dem Feſte beizuwohnen, 
welches den Vertretern der beiden weftlihen Provinzen als Zeichen der 
Dankbarkeit und der Nebereinftimmung mit ihrer Wirkſamkeit gegeben wird. 
Keine Fahne, Fein Böllerſchuß begrüßte fie, es war verboten worden — 
aber endlos donnertes Hod aller Vaterfandöfreunde. 

Wien, 22. Juli: Die ruffifhe Mitwort vom’ 13. Juli Tabet Defter: 
veih förmlich zu einem Ideenaustauſch Über die gemeinfamen Intereſſen 
ein. Es handle fih nur um- Einzelheiten‘ der Verwaltung, alfo jollten 
wie 1815 zuerſt die Theilungsmächte unter ſich verhandeln. Hinſichtlich 





2109 
Des ws ftillftandes in der Rote fein Wort. — Die „Preſſe“ behauptet: 
eine d ige Be an reiner nad St. Petersburg ab: 
en. ; 






eNichtberuckſichtigung wohlmeinender Rathſchläge bebauernd, 
Deftetreidh: es Hönne die Bisherige Politik in det polniſchen Frage 
jebett, muſſe daher eine Eonferenz der Theilungsmädte entfchieden 
fen und die ſechs Punkle unverbrüchlich aufrecht Halten. (MW. 3.) 
ig, 21. Jule Der Heittige Ausflug des Königs van Preußen 
Bien und dem Königsfee war vom beiten Wetter begünftigt. 
Me Nachıtrittags kam Se. Maj. nad, Salzburg zurück, und fuhr 
m. Hof RE Wr Augufta mit dem General 
Aoensfeben, in einem —— der Prinz Hohenlohe mit dein Ge 
a Sieineder, "in die F.'t. Refidenz der verwittweten Katjerin, welche 
sie. Hot — zum Diner geladen hatte. Gleichzeitig fuhr Mini- 
er v. Bisntark in einer Poſtchaiſe in das Hotel Nellböck“, um dort in 


Gele A des Kriegsmiuifters v. Room zu. ſpeiſen Heute Abend" wird 
2 — nach dem Diner das dom Erzherzog Ludwig Viktor 
fi 








Schloß Klesheim beſuchen, und nach Leopoldskron, dem Aufent: - 
; des Königs Ludwig von Bayern, fahren, morgen aber von Salz: 
uBhie/ Meitetteife nad Wilbbad Gaftein antreten. “ 

8. Juli. Nicht, wenig leer ettegf der (bereits erwähnte) 
t auf dent — — echt, Migr. Johannes Impfen. 
defand' ſich in ſeinem Palaſt bei Hetzogenbufd, "als er Nachts 
4 Mr, in ſeinem Bett’ liegend, von einer Piftolenfugel 


Rt ward, die durch den techten Art in die Nieren gedrungen fein 
Btaher iſt der Mörder nicht ergriffen, die herbeigeeilten Bedienten 
n eriten Schreck — die Verfolgung gedacht haben. Der 
of Lebt. und iſt bet vollem Bersußtfein; er hat über die Perfon 
pers nichts ausſagen Fünnen. "Natürlich ift der Zuftand des 70: 


Al en ehe Ichon durch den ſtarken Blutverluft gefährlih. Das Ge: 
vᷣg 












nennt einen Högling des katholiſchen Sentinars in Haaren (bei Her: 
uſch als den Thäter.'Diek Seminar grenzt an den erzbifchöflichen 
PBalaft, und es ſcheint, daß fich der Mörder Abends in dem Gebäude 
änjchließen ließ und in der Hausfapelle auf fein Opfer geharrt hat. 

Paris, 22. Juli. Der’ „Moniteur“ bringt den Tert der ruſſiſchen 
Antwortönote,) Dieſelbe ‚betont die Solidarität ‚der Großmächte gegenüber 
der Eoncentration der revolutionären Elemente aller Länder in Polen, 
welche der polniſchen Frage einen europäiſchen Charakter, verleihe. Das 
ruſſiſche Gabinet: will um ſo mehr die Aufmerkſamkeit der frauzöſiſchen 
Regierung darauf lenken, als Paris der Hauptherd ber polniſchen Emi⸗ 
gration jei, welche, ihre ſocialen Beziehungen. benutzend, eine umfaſſende 
Verſchwörung organiſirt Habe, um eine Verwirrung der Öffentlichen Meinung 
in I Frankreich «herbeizuführen und: die Unordnung im Königreih Polen 
ri jelle:- Hilfe; durch den«Terrorismus geheimer Comité's und die 
Snausfihtftelung äußerer Intervention zu nähren. Dieß ſei die Haupt 
auelleseinev Agitation, die ſonſt vor der Wirkſamleit der Geſetze, der 
Gleijeiltigfeil' oder dem Abſcheu der Maſſen erlöfchen würde. Hier Liege 
eine moralifcher Urſache von Züftänden „vor, deren Aufhören man von der 
franzöſiſchen Repierung im: Nanten des Friedens und der Menſchlichkeit 
jordern dürfe Man wolle glauben, daß die franzöſiſche Negierung nicht 
Hmerbe, daß man ihren Namen zu: Gunſten der Revolution in 

en und in Europa überhaupt, mißbraude. (U. 3.) BR 


2010 


Paris, 20. Juli. Bermuthlich wird, es bald großen Arie gelärm ge 
London, 21. Yuli. Hr. Horsmann begründet; den angefündigten vb: 
antvag „befürwortet ‚die Wiederherſtellung Geſammtpolens tadelt daß die 
Regierung allzu viel oder allzu wenig gethan, exinnert an die Unerſprieß⸗ 
lichteit der Diplomatie, ohne Waffenhinergrund, und: warnt davor, ‚Fran: 
reich ‚neuen, Allianzen zuzubrängen. Lord Palmerſton erwidert: die, Wider: 
heritellung Altpolens erfordere einen europaiſchen Arien, welcher, mit den 
beitehenden Tractaten die einzige Nechtägrundlage ‚der Intervention beſei— 
tigen. und. Bolen ‚dem Eroberungsrecht Rußlands preisgeben würde. Leider 
wiberjege fih Rußland, dem. Waffenſtillſtand, ohne welden die —— 
lungen faum Erfolg verſprechen. England werde mit Frankreich und. 
reich weiter berathen. , Die ‚Regierung, erbitte ſich das Vertrauen des | * 
laments. Herr Horsmann nimmt. ſeine Motion zurxück. Lord Pal FEN 
legt ‚die xufſiſche Antwort vor.. (U. 8.) 

Aus Warſchau, 10. Juli, Kö man der „Nat. er Das Rriege- 
gericht. wendet jetzt die Tortur, die Kuute, ‚als. Snsnnemii u a 
Erforſchung der Wahrheit. an. 

Neww-Nork, 13. Juli. Veauregard hat id, au een —— den Kon 
Mann bei Hagerstown mit Lee vere nigt. Lee und Hi 
zu, ‚einer Hauptſchlacht vor. In Vidsburg find 27 10 3* 
fangenen gemacht worden — Nach dem Kew Hort Herald ft 
Wajbingtoner Cabinet die, Friedens frage verhandelt worden — 
ihlug eine bloß die. Rebellenführer ausnehmende Amneſtie, S Schuß, des 
Eigenthums und .der Rechte des Südens, ‚Aufhebung der Eonfisfationsafte 
und Ruͤcknahme der Cmanzipationsproflamation ‚nor, Daraus, entjpann ſich 
eine Minijterkrifis. Nach demjelben Blatt ſchickte Davis, durch Stephens, 
den Vizepräfidenten der Südſtaaten, an, Lincoln, eine Botfchaft, melde ge: 
trennte Regierungen für, den Norben , und den Süben,. aber. einen . gemein? 
ſchaftlichen Präfidenten vorſchlägt. (Anderweitiger telegraphiſcher Mitthei⸗ 
lung zufolge wäre die Annahme, dieſer Botſchaft jedoch ſeitens des Praſi— 
denten Lincoln ‚abgelehnt worden.) (A. 3) 


— — 


* Am 23. d. Morgens Hat man eine gewiſſe Frau Engelbreit: er: 
trunfen aus dem Lech gezogen und auf den proteftantifchen: Friedhof ge 
bracht. Diefe Frau iſt beveits 72 Jahre alt und ſeit 20 Sakren furdibor 
leidend, und vermuthet man, weil fie ein langes Band um den Hals ige: 
Habt, in dem ein Stein. angebracht: geweien, fie habe, um ihren — 
zu entrinnen, den. Tod ſelbſt geſucht 

* Dergangenen Samstag wurbe-iwiber Stabtpfarrlinherzu St. Ra / ba⸗ 
bier die, feierliche Einkleidung von ſechs Candidatinnen und bie. Gelübde⸗ 
Ablegung von fünf Novizinnen des Ordens der: Barmherzigen Schweſtern 
vollzogen. Se. bifhöfl. Gnaden Pancratius v. Dinkel, welcher den 
erhebenden Akt vornahm, leitete denſelben durch eine tiefergreifende An⸗ 
ſprache ein; zahlreiche Theilnehmer aus allen Klaſſen ders Mevöl⸗ 
lerung füllten die Kirche. Möge das ſchöne, wahrhaft humanen andachriſt⸗ 
lichen Zwecken huldigende Inſtitut · zume cheile und Segen per Arunlen ſtets 
wach ſen und gedeihen, Die ſtillen Dankeaihtäünen der Gepflegten awiegen bie 
ne ——— es — erdulden ·hattel· veichuich anf, 

) fa) BR ie 5 HIIRZD m ONE Fa 
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0 Deffentliches Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. 
u, Donnerflag, den. 28. Juli, Borm. 8 Uhr: Anklage gegen Simon 
Liegel, lediger Maurergejelle von Jettingen, Landg. Burgau, wegen 
Rotbzuht. — Mräfivent: Hr. Kleinſchrod, f. Appellationsgerichtsrath ; 
Staatsanwalt: Hr. Rothmüller, igl. Staatsanwalts-Subſtitut; Vertheidiger 
Hr. Straßer, Redts:Eoncipient. Als Geihworene fungirten die Herren; 
Kempter, Baumann, Zwiebel, Hail, Hiebler, Demeter,. Baumüller, Mögele, 
Zehn, Kepler, Schöberl, Engel. 8 Belaſtungs- und 3 Entlaftungs-Zeugen 
find vernommen worden. Aus der Verhandlung ergab fih, dab S. Liegel, 
24 Zahre alt, ein fonft gut beleumundet gewejener Burſche, in der Nacht 
vom 27. auf den 28. Januar d. J. Morgens um 2 Uhr von einer Hoc: 
zeit beim, Eijenbahnmirthe Eidt in Jettingen heimfehrend, ein 17jähriges, 
fräftiges und gefundes Mädchen, das bei einem Bädermeifter in Dieniten 
jtand, getroffen, welches eben im Begriffe war, zur Mühle (eirca 200 
Schritte von Jettingen entfernt) zu gehen, um ällda zu mahlen. Diefer 
Weg bildete nun, den Ort der That, wo der Angeklagte im betrunfenen 
Zuftande. die Jungfrau Marianne Seleithner gewaltfam, durch Bedrohung: 
„er: wolle: ſie erſtechen!“ mißbraudt hat. — Der Angeklagte. will derart 
betrunfen geweſen fein, daß er von der ganzen: Handlung nichts wiſſen 

il Derfelbe gibt wohl die Möglichkeit zu, daß es geſchehen fei, nur 

n a De nicht erinnern. ‚Die Anzeige von diefem Borfalfe 
machte das Mädchen no am jelbigen Morgen bei dem Gendarmeriefom: 
mandanten in Settingen. Kurz darauf eilte ©. Liegel nad Augsburg, 
um fi Rath bei einem Rechtskundigen zu erholen, was er auszufagen 
hätte, wenn er dephalb eingezogen werden jollte Aus dem Zeugen⸗ 
verhöre ergab ih, daß der Angeflagte wohl betrunfen geweſen ei, 
jedoch immerhin. noch ‚gewußt: habe, was er ſpreche, auch fonnte er 
no gut gehen. Die ſtrafbare Handlung, wie fie vom, Angeklagten 
—— wurde, ließ ebenfalls darauf ſchließen, daß derſelbe noch bei gutem 
Bewußlſein geweſen fein muß. Diefes, die verübte Nothzuht und bie 
dabei gemachte Bedrohung nahmen die Herren Gejhmorenen in den ihnen 
übergebenien 2 Fragen an, worauf das Urtheil des Gerichtshofs auf bier 
Jahre Zuchthaus lautete. — Obmann war Hr. Mögele. 

Freitag den 24. Juliy:Vorm.. 8 Uhr; Anklage gegen Emerenzta 
Steinhaufer; led. Dienſtmagd von Eichbein, Landg. Kempten, wegen 
Meineibe. ö 
8remden Anzeige vom 22, His 23. Juli. 

Drei Möhren. Gatoire mıt Frau aus Moskau; de Caftro aus Altona; Geffelen, Seua⸗ 
torsgattin aus Hamburg; Niß Viper umb The Mißes Brandes aus England; UHlig, Yabrilant: aus 
Einfiedel; v. Trampl, Kammergerichts + Ptäfibent aus Berlin; Ehenalier Melorb aus Amfterbam; 
Ehrat aus Wyl; Haan aus Iſerlohn; Kohlmeder aus Keipgig ; Leny aus Berlin; Dürbig aus Schweinet 
furt; Beerth aus Düffelvorf; Götz aus Zürih; Mablener aus Ohrdruff; Weber aus Köln, Reinhar 
aus Winterthur, Ki, — Goldene Traube. Röblim aus —— Baron ‚Nofe; Betzold⸗ 
Steiner,. Stiftälämmerer ; Schubert, Graf, Seraffgatih und Frl. Milers aus Wien , d. Beyer, Partif, 
aus. Eonflany;; Mayer, Advotat aus Bruchſal; v. Senftenberg, Juftizrath aus Potäbam; Freifrau 
v. Bonin:Dälfen aus Berlin; v. Lindſtröm, Gutsbefiger aus Schweben,; Pohl aus Brantfurt; Leh⸗ 
mann aus denhutg; Dumke aus Mägvebürg ; Bogner aus Eins; Met aud-Aaffel; Bol; aus 
Seilbronn,, Mil. — Weisses Lamm. Göahf, ‚Lieutenant auß Landau. — Bayerischer 
Hof. 0, Hepperger, Juriſt, und Dr.iwi Hepperger aus Bogen ; Hersman Beit aus Berlin; Marius, 
Priv, ana 2 zı Reiner, Fabritant aus Stuugatt. — Grüner Hof. Fitinger, penf. Beamer 
aus Zihen ; :Onge GSerichts⸗ Aſſeſſor aus Kaffel; Frhr: v. Junter, f. Kämmerer aus Regenäburg; 

‚Klingenbeik und Hanauer, aus Frankfurt; Schmoler aus Zubwigäburg ; ‚Händel aus Keipzig, 

——B——— 
um 2; * SE ’ D = 
en & er aus Bergen :OBerbadg; Gabeitant aub ’Pfötg- 


— —— 
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Heim; v. Leithe Siub. aus Leipzig; Dr: EStreiter aus Vohen; Aohler, Pfarrer mäinähenzollern ; 
Aoch ‚auß-Fraufjurt; Rau aus Chingen; Schweier, Malersgattin, aus Höchſtädt; Scheer, Revierförfier, 
ind -Giögiderger, Forftwärt dus Unterhaufen ; Dr. Henze aus Göttingen. — Goldenes Ross. 
Weib) Steindruder aus Lanbshut; Wagner, Bräuerraus Görisried; Geiger, Mepger aus Weipenhornt ; 
Edharbt, Uhrenhãndler aus. Mn; Waldhör und Rauch, Kil. aus Immenſtadt; Gebenbah, Bräuex 
sus Weibenbag, — Drei Kronen. Auerheim aus Frankfurt; Corell aus Mainz; Lang aus 

t em; Webeled aus Fürth, Kfl.; Sandbichler, Beamter aus Tilfit; Fiſcher, Bräner aus WiL- 
Ienhaufen;, Größer, Fabrikant aus Weingazten; Holbenrieth aus Inningen. 10138 418 


Oeffentliche Sisungen des k. Stadtgerichts Augsburg. > 

Mittwoch den 22. Juli: Befhuldigung gegen Koh. Binzinger, Schuhmacher 
von Harthauſen, Ger. Friedberg, wegen Körperverlegung und rechtswidrigen Vor—⸗ 
enthaltend fremder Sachen, wurde wegen des erſten Reates im, eine dreitägige Arreft- 
ſtrafe und Tragung ſämintlicher Koſten verurtheilt und wegen des lehten . Reates 
—5 sogen. — Beſchuldigung gegen, die Fabrikarbeitet Joſeph und * Eller, 
da Gg. Steger, wegen Schlägerei, wurden ſammtliche Angeſchuldigte frei— 
geipfi .—  Beihuldigung gegen den Droichtenführer Joſ. Eifenbarth wege 

rtretung ber Droſchken⸗ ng'’und Beleivigung eines: Bolizeijoldeten, wurd 
zu 8 Tagen Arveft und, Tragung der Berpflegsloiten verurtheilt, . —** 


Fl! F N . ’ ; ' N 4 44 a Hai A ns! 
Dienſtes⸗ Nachrichten und andere Neſctripte. 

. Se Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: die Verzichts⸗ 
leiſtung des’ Avokaten Dr. Blaſius Tiſchin ger in Donauwörth auf die Advolatur 
daſelbſt zu genehmigen und. denſelben ſofort won; ſeiner Stelle zu en;.'anfibie 
bei dert. Regierung von Unterfranken in, Erledigung antammene IL: Sorjtmeifters- 
ftelle den Revierförfter A. Mantel in MWaflerlos, FR. Aſchaffenburg, zum Forft- 
meifter Zu — ‚den Gaſtwirthsſohn Ioſ. Yan. Kant don Münden für groß: 
jahrig zu \ertlären. i all red Bor mob and allen 





Auuszug aus dem Kreisamtshlatte Kr. z3. 

Agenten der. Berlinifchen Feuerverfiherungs:, dann Lebendverfiherungs:Anftalt 
Buchbinder Eigen in Monheim, die Schullehrer Schröppel in Feſſenheim, Rei: 
Hel in Fremdingen und Engelhard in Ehringen), fowie der preußiſchen Renten: 
verſicherungs⸗Anſtalt. — Agenten der Berlinifchen Lebens⸗ und der Preußiſchen Ren- 
tenverſicherungs⸗Anſtalt. (Kaufnann W. Lindner in Nördlingen und Commiſſionär 
Martin in Kempten.) — Agenten. der kölniſchen ent 
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Colonia. (Bader Ried! in MWeichering.) — Agenten der fölnischen Lebensverfiherufigg- 
Geſellſchaft Concordia. (Kaufmann Thomm in Augsburg.) — Agenten der Munchen⸗ 
Aachener Mobiliar » Feuerverficherungs > Gefelligaft. (Schullehrer Raab in ⸗ 
deggingen.) — Unentgeltliche Abgabe des Geſezblattes für 1863. Die Pinssmatrifel- 
Formulare. — Verluſt eines Wanderbuches. Mina — 


2 Briefkaſten⸗ Nänzel. X 
* Frage: Iſt ein Notariats-Concipient vermöge feiner Stellung mehr 
als ein geprüfter Rechtspraktikant? 
* Hr. Redakteur! Wie kommt es, daß Sie in den „Neueſten Nachrichten“ gar 
nichts über das jimgit_ dahier abgehalteme Ritterfeſt berichtet Haben? Ein Najen: 
mweifer. (Beicheidenheit ift die Urſache. Es geht nicht gut an,'daß man fich im 
eigenen. Blatte ſelbſt fritifirt oder belobt 2c. .D. R 2: | 
— *Ihrer geftrigen „Umicheu” fehlt Folgendes: Direkte Wahlen, Feftitellung der 
Wahlbezirle und blos dreijährige Perioden. - Veritas. 


JiHh, 










... * Zur Lektüre. Bei aller Achtung und Verehrung vor und gegen bie 
Sauptrepräjentanten der deutſchen Elafjifhen Literatur darf doch behanptet 
werben, Daß aud die Gegenwart nicht wenige literariſche Produkte Liefert, deren 
Werth noch nad, Decennien anerfannt werden wird. Solche jehr beachtenswerthe 
"Glaborate ‚bietet 5. B. das feit neun Jahren und zwar mit unnerfürzter Kraft und 
Sei erfheinende Haus buch für Hriftlide: Unterhaltung“. (Redalteur 
. 2. Lang in Münden; Verlag der B.Schmid'ſchen Buchhandlung in Augsburg). 
Belanntlih erfchienen von biejer belletriftifchen Lefe: und Unterhaltungs: ef 
a) von 1854 bis 1357 bie erften vier großen Bände; b) ſeitdem erſchienen von Dem: 
elben Werke unter den Titel: „Neues Hausbuch“ ünd bereits 7, ſomit im Gan- 
zen 11 Bände (jeder Band beſteht aus 6 Lieſerungen à 24 Ir.). Der Zutsikt neuer, 
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ewiegter Kräfte in den Kreis af —* —* ſehr taktvoll geführte Redaktions⸗ 
tab, die Ihägenäwerther \ 5 erg und vor Allem ber 
liche, glücklich 5 — und Proſa ſich —— 

r dei h ungeigwälhten Fortgenuß der eriten 


R nhalt des Werkes ſicherte demfelben dee 
ft des Publikums in Süd» und Nordbeutichland, ja vermehrte noch die Anzahl 
mer Gönner und —— in *3 Nähe und Ferne. JF Ri: ſehr 


en na 4 u »8 © 4 Rh 








Meinen verehrten Kunden mache ich hiemit die ergebenfte Anzeige, daß id) 
meine bisherige Wohnung ‚not, der Bruhlbrücke G. TR“ habe und von 
heute an mein Gejchäftans in un! 


Lit. €. 114 am Mihdörbere.) über 1 Stiege, 
im Hanje des Hrn. Schloffermeifters Bacher. 


Empfehle mich daher neuerdings allen an Kunden zu en Aufeägen uns 
ſchnellſter und ee Sirup a) 4 
Eye 8, im Juli 1868. ° en AODE [2499=- 3500] 


... iHleinrich' Davieds, Maler. 





IN lan. Seife 7 1 Rp eiteh-Siehhahen 
- Elahr-Seife, > | Für Fiſch⸗ Eichhahe 
Patent-Seife, 

letztere die beite-Sorte bejonders für feine 

Wäſche, empfiehlt Mc wen — den 24. ds. Mis. 

onis erer, 
[2502] —— Rinken 
— ——— — — — aus dem Starnberger See empfiehlt 
5 & u [ EL, i i 
Lehr⸗ Offert. [2504] De 7 Mematen 
Ein hieſiger Uhrmacher ſucht Te — — —— — —— 


* von ſoliden Eltern unter annehm- 
baten Bedingungen in die Lehre zu nehmen. zu 
Das Uebrige. [2509] 





TE al? 


> Weihfifche 


a virigen Brei d tägl ie 
Zimmerlente und, Schreiner, raben Tomie freitag den 24, v3. Dit, 
finden 2 sen Wo, jagt die Expe-auf den Martte zu haben. [2503] 

aa TEEN RT ET ET N TER nn — 


2508 
So Rs lieber Gott im Unterfand, wirt nochmal 












jelbe Wunder, 
Sib uns den braven Che.ft.I rauf und 


— 7 den. nimm den FE Binunter, 


[2501] Hanns in Obergünmburg. 
Bor ’eihiger ' Zeit wurde | —— — 
) vor dem Schwibbogenthore Sommertheater im Schießgraben. 


ei e 
er en Freitag den 24. Juli 1863: 


Das Uebrige [2507] Ein Judas von Anno neun. 












— — —— — Hriginal chere lergemalde mit Geſang in 
3 Abtheilungen und einem Nachſpiele: 
# „Wien's größter Jubeltag.“ 


ve a 6.8; bei 25 gen 5 * em: Repertoir des k. Hof- und Haliona‘- 


Theaters. 
ee HEonis Scherer;; Zreitag ven 24: Yult: Die · weiße Frau 
[2506] Dertachbruderthor. Ivon Avenel”. Dper von Boieldien. 
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Zupſehlung 
Bieier- Fächer 


*  Druderei.. 


von 


B. Hä iberie in Awahier 
CE inten am Jidenberg. 2IE 


Nenefte Deſſins in allen Farben, ausgezeichnetes 
Dampfcylinder⸗Appret. Billigſte Preiſe— 


Sekanntmachung. 


Es wird am künftigen Montag den 27. ds. Mts. Vormittags 11 Uhr in dem 
Bureau der unterfertigten Genie Direktion an der Klinfermauer F. Nr. 182, nächſt 

der Kreuztaferne, Die Aisferung von 150,000 Backſteinen filr den uebunge 

Platz auf dem Lechfelde in Aktord gegeben. Lieſerungsbedingniſſe lJiegen duf dem ge: 
annten Bureau auf und werden die hierauf bezüglichen Submiſſions⸗ Anerbietungen 
18 zum 27.88.08. Vormittags TO Hr ebendaſelbſt entgegen genommen. 

$ Musakurs den 22. Juli 1863. . [2510] 
| Königl. II. Genie: Direktion. 16 


spa Anzeige und Eiipfehlung." 2 lc 





— — lan rsanmman "a "IA . "DD GR "gadnz Yon . 






a_S5z Mmolbunsm “Ian aaannen "a —— 


Unterzeichneter empfiehlt jein gut afjortirtes Lager aller Got | 


Taſchen⸗Uhren und Stod: dien 


Br Bi a und 

AND; 7 Schwarzwälder - Uhren, 

wofür ein- Jahr Garantie geleiftet wird, jowie Mufitwerke a4 Vogelorgeln. 
KS> Mein Faden befindet: fih am hohen Weg in der Hofapatheke 


zu St. Afra bei Hrn. 8 Raith. 
[2386-83] Jos. Schwarz sen., Ahrniälher. 


Handels: und Börfen - Nachrichten. 

Shwahmünden, 21. Juli. Mittelpreife; Weisen (ohne Zufuhr); Kern 20 fl! AgEE,, gef. um 

„ı fl. 30 fr.; Roggen 12 fl. #0 !r., gef. um 1 fl. ı &r,; Gerfte iz fi. 15 tn Augefe 1 1 3 ie; 
Haber —5 * tr,, gef. um. 31 fr. 

Menburg a/Dd,, 22. Yuli. " Mittelpreife: Weizen 20 fl."s2Er., geft. ı kr.; Roggen 1Rfl, ı7rt,, 

geft. 34 fr.; Gerſte DL. 7 Br., gef. 32 fr.; Haber 7 fl. 16 kr., gef. 10 fr. 


‚Redaktion, Druck und Verlag von 2 W. Jörg. 
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ESenistag den 25. Juli 1863. 


— e —ñ — — e —ñe —ñ—⸗ e —ñ — — 
Die „Augsburger Neueften Nahrichten* erſcheinen alle Tage und werben am Rain C, 207 ausgegeben. 
Abonnementöpreid halbjährig 1 fl, 36 fr,, vierteljährig 48 tr, einzelne Nummern 1 Er. Inſerate 
werben die geſpaltene Petitzeile oder deren Raum für 2 Er. berechnet. Mile Poflämter und Zei⸗ 
—— nehmen Beſtellungen an, für loeo und Umgebung in der Expedition. 


Ein Löffel Gunſt, ein Scheffel Kunſt, iſt ſchlecht gemeſſen; 
Doch bei der Gunſt wird ächte Kunſt gar oft vergeſſen. 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 


— Poftzüg: Güterzüge mit Perjonenbeförberung 


bg 
Auod I, II. und III. Rlaffe, II, und III, Klafſe. 
— —— — 9.10 RT 17. 20° & Virg. 1 45' Nchm.I9. 20° 'Borm, 5. — Nadm | — 














Bamberg ic. ı 1 7. 30° Mres. Fi. 40’ Nchm. s. 40° Abds.fs. 80‘ Mrg. 12.15’ Mittag|9. 46’ Rachte - 
Lindau . 17. 25° Dirgd. fi: 50’ Nchm. — — 51H Mrg. 410* Nachm. |8.15’ Abbe; 
um, ... 


7. 25’ Migd, Hi. 30’ Nchm. 8, 20° Abds. s. 10’ Mio, 0.80 Vorm. — — 
11. 50° Abeundbs. | Aal 






Roftzüge Güterzüge mit 

LI., H. und III, Klaſſe. U. und III. Klaſſe. 

Ründen). | 7. 20° res, |. — Mitt, — —' Abd3.|9. 15° Vorm., 5,10‘ A8— 
11. 45‘ Abends 





Bainberg ıc. 6. 50° Abends fs. 45° Mrg. 1. — würk.[s. 50° Mras., 2,20’ Ni, 111.50 NGR, 
Lindau ın si. 8.155 Abents fı. 15° Mitt, — —  [7.10' Mrgs., 9.5/Bormi| 9, BUNTE, 
nm 2.04, 0° 49 6. 50° Abenbö Is. 35° Mrg. 


1. 20° Nchm. Ja. 40 Nchu., 10. 30 Nchts. — — 
9. — Nbends ! 
Dee Bolt: Dmuibns nah Dinkelſcherben fährt jegt um ı Uhr früh. von Arnmbad ab, und um 
3 Uhr Rahmittag von Dinkeliherben wieber retour. 
Beamte und ihre Befoldungen, 

Fe Dem Bernehnten neh jollen auf dem gegenwärtigen Landtage die 
Verhältniſſe der Beamten im Allgemeinen nud der Landrichter und Bezirks, 
amtmähner im Bejonderen zur Sprache Tommen. Jedermann weiß, in wie 
humaner Weiſe die —————— die Gehaltsaufbeſſerungs⸗Frage ins Auge 
faßte, Jedermann, der in der Lage tit, einen Blick in die Zerhältnifie der 
Beamten zu thun, weiß aber aud, daß die Löfung diefer Frage dürd) den 
Landtag nur eine jcheinbare Verbefferung der pefuniären Stellung vieler 
Beamten-Rategorien herbeiführte und daß dieß zunächſt den raſtloſen Be⸗ 
muhungen des Frhruv, Lerchenfeld Zu danken iſt. Es iſt eine allgemein 
befantnte Thatſache, daß ſeit Regulirung der Gehalte zu Anfang dieſes 

rhunderts der Werth des Geldes um mehr als die Hälfte geſunken iſt 
dh dag 1200 fl. heute kaum mehr jo viel bedeuten als 600 fl. im Jahre 


1805. Wollte man alfo im Jahre 1861 die Beamten wieder fo ftellen, , 


wie fie damals geftellt waren, jo mußte man ihren Gehalt zum minbeften 
verdoppeln. Daß dieß nicht geichehen ift, daß man fich mit Aufbefferun- 
— — welche in der Regel zwifchen '/, und der bisherigen 

üge ſchwänken, weiß man. Aber nicht dieß allein ist es, was man 
* fach beflagen hört. Durch die neuen Einrichtungen Wurde die Nus- 
fiht auf Tünftige pefuniäre Aufbeilerung durch Beförderung für viele 
Beamte und wie das gewöhnlich geſchieht, gerade für jene, welche bie 


2 gg Hof- u. Staatsbibliothet in Manchen. 


— | 
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ganze Laſt des Veckehres mit dem Publkkum zu tragen Haben; auf ein Null 
reduzirt. Der frühere Landgerichts-Aſſeſor z. B. mußte im Durchſchnitt 
12 Jahre in dieſer «jeitter Stellung mit einem Durchſchnittsgehalte von 
900 fl. ausharren, durfte aber dann als Landtichter ei) jährliches Ein- 
fommen ı don\ 2500 3500 fl. mit Sicherheit hoffen. "Det? ſetzige Land⸗ 
gerichtsaſſeſſor kann als folder einen Gehalt von 1000 fl. erreichen, Wird 
er Landrichter, jo rückt er falls. er nicht der allvermögenden Protektion ſich 
erfreut, langjam wie eine Schnede allmählig zu einem Sahresgehalte von 
1200, 1480 und endlih 1600fl. vor, „Dis er ‚in. bie legte Gehaltsklaffe 
auffteigt, ift er ohne Zweifel ſchon ein abgearbeiteter reis. Damit iſt 
überhaupt Fein, Lebenslauf abgeſchloſſen. Aehnlich verhält es ſich mit "den 
Berwaltungsbeamten. "Der Bezirksamtsaſſeſſor bezieht im günftigften Falle 
jährlich 1200 fl.; wird ex Bezirlsamtmann, jo rüdt er in.1500, -1800 
und 2000 FE -vor; dh: wohlverſtanden, wenn er fo glüdfich ift, recht alt 
u werden und noch dem Commis-voyageur - Dienft vorftehen zu Fönnen. 
Dine Protektion iſt ihm -dann gleichfalls jede weitere Beförderung abae: 
[gnitten. Wie langſam das Vorrüden in höhere Gehaltsklaffen geht, "mag 
man daraus entnehmen, daß Bezirksamtsleute von bekannter ausgezeichneter 
Befähiguiig jebt erſt 1800 fl, Gehalt beziehen, nachdem fie 12 und 15 
Jahre lang Landrichtet mit einem Cinfommen von 3000 fl: und darüber 
gewejen. Was find nun ſolche Einkommen heute für eine vielleicht aus 
6—8 Köpfen beftehende Familie? Wie fol ein Familien-Vater damit den 
theuern-Unterricht-feiner Kinder beftreiten, die er aus einem Marktflecken 
ohne derartige Anftalten wie ſie für ihn nöthig find, in eine entfernte” 
Stadt zu ſchicken hat? Eine folhe Stellung hat aber nicht nur für die 
betreffenden Beamten, jondern auch. für den Staat unverfennbare und nicht 
abzuläugnende, Nachtheile. Möge man fich feinen Täufhungeh ‚hingebem. 
Die patriarhalifthen Zeiten find vorbei, im dem die Vermalteten in dem 
Beamten gewiſſermaßen ven Nepräfentanten des Fürften ſahen. Die An- 
ſchauung ift eine Lühlere geworden. Das Geld iſt eine Macht geworden, 
das dem, der darüber. zu; verfügen. im, Stande iſt, seine, Stellung im öffent- 
lichen Leben ‚einräumt, die, alle. andern überragt. Wer viel confumirt ift 
der. Goll derer, die, produziren. Das weiß der Bauer fo gut als der 
Bürger und, wenn, ber ‚Eine wie der, Andre auch im amtlichen , Berfehre 
dem, Beainfen ji no unterordnet, im jozialen ‚Leben fühlt: er ſich weit, 
Höher, und bebeutenber. , Er, zieht, wohl den Hut „tief my Dem 
Herrn Landrichter «nnd,  Bezirlsamtutann, aber, je nad. ‚jeinem,. Cha- 
vafter, bemitleivet, ex ihn wohl oder, er macht, ſich über ihn luſtig 
Wie, es mit feinen Ausgaben jteht, das, weiß; in Kleinen. Orten, wo Jeder 
dem Andern Mittags ‚in feinen Topf gudt, natürlich Jedermann, und.x 

diejen Beiden Faktoren Ginnahme und, ‚Ausgabe, oder auch nur Möglicht 

bemipt 19, fen hebt die öffentliche Stellung ‚eines äußeren; Be 
amten. Auf * ‚gering beſoldeten Beamten, „mag ex perſönlich noch fo 
beliebt und geachtet, fein, liegt immer, dev moraliſche Druck, unter dem 
Alle zu, leiden haben, deren „peguniäre Stellung „eine untergeordnete ift, 
Der Mann REN * Lebensanſchauung der großen Malie 
nur jo viel als er hat. Dieſer moraliiche Drud liegt auf, dem. Beamten, 
aber, viel zu ſchwex, als daß. — nicht. ſehr zum Nachtheile ſeiner 
dienfllichen Stellung herabgeſtimmt ‚werden. ſollte. Dieſe tiefe Verſtim— 
mung der Beamten -ift. nun ein, „öfjentliches ——— aher 
haben wir allen Grund anzunehmen, daß die offiziellen Berichte an die 
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Miniſterien keine Sylbe davon enthalten. Wir ſind freilich der feſten 
Ueberzeugung daß die bayeriſchen Beamten, deren loyale Haltung aller— 
wärts im Publikum, im Auslande ‚wie im» Inlande, die gebührende Aner⸗ 
Zennungn zu zallen Seite” gefunden hat, ſich durchenichts davon abhalten 
laſſen werden, ihre Pflicht zu thun; aber wir glauben nicht, daß dieß den 
Staat dazu berechtigt/ ihre gedrückte Lage zu ignoriren. Bayerns’ finanzielle 
Lage iſt keine ſolche, die es unmöglich machte, da Hilfe zu gewähren, wo 
es noth thut zu helfen⸗ Der Aufwand, den eine durchgreifende Verbeſ— 
ſerung der Lage einzelner Beamten⸗Kategorien in Anſpruch nehme, iſt 
gegenüber den Kräften des Landes ein unbebeutender“ Mögerman ſich nur 
einmal daran gewöhnen, mit eigenen Augen zu ſehen, ſtatt Durch die Brille 
von Perſonen, die, jo ehrenwerth ſie auch ſonſt fein mögen, das Gteden- 
pferd reiten; im jedem Staatsdiener einen Faullenzer und Blutegel zu jehen, 
der dem Lande feine Kräfte abzapft, und deſſen eigene Schuld‘ es eben iſt, 
wenn er ſich den Luxus erlaubte, eine eigene, Familie zu gründen.) Es 
kann eben nicht Jeder als Hageftolz leben und mit Waſſer ſtch begnügen. 
Ueberdieß ſehen wir wohl nicht allzn ſchwarz, wenn wir.ibefürdhten, es 
möchte, Dant den Bemühungen Bismarcks und ſeiner Spießgeſellen, über 
Deutſchland in Bälde eine Zeit hereinbrechen, welche von allen Klaſſen 
der Staatsbürger ſchwere Opfer verlangt, und won den Beamten, wie noch 
jedesmal in. ſolchen Perioden, deren Bayern leider ſchon mehtere erleben 
mußte, nit die geringſten. Möge man dafür forgen, jo Tange es Zeit 
ift, daß fie dann nicht auf das Nothwendige fich beſchränken, denn das 
Nothwendige genügt, dann nicht mehr. Diejenigen aber, welde Sparen 
um jeden Preis als oberften Grundſatz der Finanzwirthſchaft aufftellen, 
mögen bedenken, daß nad allgemeinen national-ökonomiſchen Grundſätzen 
nur; da von Ausgabe die’ Rede ſein kann, mo eine Einnahme gegeben ft, 
und daß, ſelbſt wenn, wie leider nicht zu erwarten fteßt, Pie pecuniäre 
Lage der Staatsdiener ſo bedeutend verbefjert würde, daß fie zu Erſpar— 
niſſen kämen, dieß jedenfalls für das Ganze weitaus beſſer wäre, als wenn 
fie, was bei Vielen in die Länge kaum vermieden werden kann, gezwungen 
‚Schulden machen, ohne Ausficht, fie deden zu können: 
F Münden, 23. Juli. Diefer Tage machte fih ein Spakvogel: das 
ıBbeinatmeranägen « 1 Starnberg. einem Herrn den Bären aufzubinden, in 
nen fei die Cholera ausgebrohen. Der Belogene hatte nichts, Eiligeres 
zu thun, als bei jeiner: Tags darauf erfolgten Rückkehr nah München 
seinen! Herrn, der feiner dienſtlichen Stellung nach in der Lage tft)’ etwas 
"bersttiges beſtimmt willen’ zu müffen, in öffentlidem Geſellſchaftolbkale fo 
„aut darüber zu befragen,. daß das Geſpräch die allgemeine Aufmerkſamkeit 
auf ſich 309: Sonderbarer Weife wollte er. ſich durch die beruhigendſten 
Verficherungen, daß von der Cholera in München keine Spur zu finden 
ſei nicht einmal überzeugen laſſen. — Unfere Sängergenoſſenſchaft feiert 
Heute die Erinnerung an das ſchöne Nürnberger Liederfeſt dur eine Feſt— 
lichkeit in ber; Weſtendhalle. Das nächſte Jahr gibt es dann die Erin- 
agrung an die heurige Erinnerungsfeier zu feiern und. fofort. Was man 
doch ſroh ifk, am eine gute „ober, ſchlechte "Ausrede beiſammen zu fein zu 
— und zu eſſen und ſich ſonſt gütlich zu thunk Wenn die, Deutſchen 
ne Halb ſo viel Thatkraft beſäßen als fie den Hang Haben fi 
zu unterhalten, ſo würde ihre Geſchichte ganz anders ausſehen, als 
ſie wirklich ausſieht. — Man verſpricht ſich von dem Schützenfeſtzuge 
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einen Bu PALIN Anblid. Derſelbe * — in der hatsbwrdäite 
Betheiligung: der Gebirgsſchutzen⸗ Compagnie ‚Miesbach, welche 150 Mann 
ſtark hier. eintreffen: wird, nur gewinnen. Die Behauptung; vals; würde ein 
Theil: derfelben vor ber. Refivenz den bekannten Schuhplattlertang. aus⸗ 
führen, ſcheint mir. etwas ſehr gemagt.. — "Am 3.,E/Mts. wird Dahier 
die pharmazeutifche Approbationsprüfung ihren - Anfang nehmen. — In der 
legten Stunde ſcheinen die Geſchenke für das erſte bayeriſche ‚Schügenfet 
zahlreicher werden zu wollen. — Morgen Mittag 12 Uhr beginnt unſere 
Jakobidult, zu ſpät um Einkäufe für den Sommer, zu früh um ſolche für 
den Winter zu, machen. Wäre denn eine Berlegung in — Zeit 
nicht thunlich? 

Münden. Die Abgebrannten in Zellingen ſind ‚bei: her Mobiliar: 

| Berfiherungsanftalt nicht mit 80,000, fondern nur mit 8000 fl. verfichert, 
:welder Betrag ſchon nah 5 Tagen nah dem Brande den’ Detheiligten 
ausbeza bit wurde. 

Mnsen, 19; Juli. Holz: und Kohlenpreife Eine Alafter 
‚Buchenholz 16 fl. 4 fr, Birkenholz 14 fl. 46 fr, Föhrenholz "12 fl. 
16 fr, Fichtenholz 11 fl. 58 fr. Steinkohlen per Centner 1 fl. bis ı fl. 
6 fr., Braunkohlen per Centner 38 fr. bis 40 fr., Fichtenkohlen per Sad 
4 fl. 36 fr. bis 4 fl. 48 fr., Torf per Gentner 16 fr. bis 20 fr., Torf 
Korb (circa 50 Pfund) 9 fr. bis 14 fr. 

— Nachdem im vorigen Jahre die von der badiſchen Regierung als 
badiſche Anſtalt anerkannte Verſicherungsgeſellſchaft Fdeutſcher Phönix“ in 
Bayern zum Geſchäftsbetrieb zugelaſſen war, ſollizitirte die bayeriſche 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank um Zulaſſung ihrer Feuerverſicherungsanſtalt 
nah Baden, erhielt aber einen abweiſenden Beſcheid aus dem Grunde, 
weil, ehe von Zulafjung einer bayerijchen Anjtalt die Rede jein könne, exft 
die Bedingungen bejeitigt werden müßten, unter denen der „deutſche Phö— 
nie“ (der übrigens ‚zu Diefen Bedingungen freimillig ſich erboten) nad 
Bayern hade eintreten dürfen. Es wurde alfo nicht gegenfeitige. Gleich— 

berechtigung unter gleichen Bedingungen, fondern. gänzliher Ausſchluß aller 
bayerifchen Anftalten beliebt, während die badiſchen ihre Geſchäfte in Bayern 
betreiben dürfen. 

König Ludwig hat ebenfalls einen prachtvollen fitenieh, Bora 
als Ehrengabe zum bayer. Schützenfeſte einferiden laſſen. 

— Der 5. Ausſchuß empfiehlt unter anderm folgende Anträge zut naheren 
Würdigung: Die von dem Abgeorbneten Sing angeeignete ——— für den 
Bau einer Eiſenbahn an der obern Donau ‚non. Beier wre über Ingoljtadt und 
Donauwdrth nad) Günzburg; den’ Antrag des Abgeordneten Dr. Barth aus Kauf: 
beuern: es fei, falls eine durdgreifende Reform des gefammten — Inſtitutes 
nicht in naher Ausſicht ſteht, in Anbetracht des geringen Nütze den namentlich 
die Landwehr kleinerer Städte und der Märkte nach ihrer dermhligen ——“ zu 
‚jhaffen vermag, und_der- großen Beläftigung: für. bie —— flichtigen, die fie 
in ihrem Ate hat, einſtweilen die Zurudoerſe ung berjelben in, den 

uftand der ruhenden Aktivität anzuordnen. 

D) Das am Donnerſtag Abend fich entladende‘ Ge: sitter hat die Xe- 
"fegraphen: Verbindung zwiſchen det Stationen Mering, Althegnenberg und 
Haſpelmoor unterbrochen. — Bei dem nämlichen Gewitter ſchlug der Bliß, 
in den eine halbe Stunde von Hattenhofen entfernten Weiler Heretshofen 
"and zündete. Dem Vernehmen nach fol der ganze Weiter, ‚bis auf einen 
— und dem Kirchlein, abgebrannt fein. 

Bei dem am: 3. Juli Abends erfolgten Gewitter lug der Biitz 
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bei eig in einen Bauernhof und fol — Schaden ange: 
en. nt 

Aus der Anſtalt für ermiacfeie: Mädden. im‘ — ——— find wit 

nur: allei Zöglinge/ ſondern auch der ‚zur no, aufgeteilt? 
Sub davon gelaufen. 

In Biefenhofen amd Oberdorf. hat am 23. d. Mis der al gegün. 
Det; in Folge: befjen 2: Bauernhöfe abbrannten. 

An der Wallfahrtskapelle ber Hollenburg an der Donau trafen jüngft 
zwei: Brozeffionzzüge von entgegengejegten Richtungen ein. Die eine riefen 
um Sonnenſchein, die andern beteten um Regen. 

‚Aus dem Laberthal, 16. Juli. Heute früh: wurde bei dem großbe 
güterten amd fehr wohlhabenden Amerbauern zu Haindlingbergsein Mädchen 
* bei. welchem ſich ein Stück Papier vorfand, auf welchem unter An: 

derem:ftand, daß das Kind. Amalie heike, 4 Wochen alt. fei und um men: 
ſchenfreundliche Aufnahme‘ bitte,’ welch’ letztere ihm jedoch von den neuen, 
ohnehim:finderlofen. Pflegeeltern verfagt wurde; jelbes wurde alsbald in 
das Histenhaus zur weiteren Pflege verbradt. 

Friedrichshafen, 22. Juli. Geſtern Abend 7 Ahr: wurde ve —E— 
an das Nfer "gezogen. Wahrlich eine ängjtliche Fahrt für den Ingenieur 
Bauer, deſſen jahrelangen Arbeiten und Sorgen ein einziges Ungefähr: um- 
ſonſt machen fonnte:n "Doch diefesmal ging alles gut von ftatten. Es war 
ein wahrer Triumphzug, als die Flotille, begrüßt von vielen Tauſenden 
wit Hochrufen und unter lebhaften Kanonendonner, ſich dem Ufer näherte, 
Dar Di dem Radkaſten des Ludwig“ einer der Taucher die ſchwarz⸗roth⸗ 

eFlagge ſchwingend, der andere Taucher die dem Grabe entſtiegene 

Schiffsglocke läutend. Als endlich das Fahrwaſſer dem ſchleppenden Dampf: 
ſchiff zu ſeicht und das Schleppſeil an das Land geworfen wurde, rangen 
ein halb Haufend' Schweizer: Mannen“ um die Ehre, dem „Ludwig“ die 
Testen Vorſpanndienſte zw leiſten. Das Schiff ift nunmehr halb aus dem 
Wafjer;, indeſſen ſein Inhalt und die Art ſeiner Verletzung noch nicht 
—— yeah pn 

Karlsruhe, 28 Zulk: Landtagsihluß. "Die Thronrede des Gtop- 
Geizags: fährt‘ Sata Aufzählung der Reformtarbeiten im Sinn. ber Selbſt⸗ 
verwaltung fort! Das‘ Streben Meiner Regierung wird bleiben, dieſe 
Entwidlung zu fördern; ohne Eiferfucht auf die freie‘ Selbftverraltung 
des Volta; Ich erflehe des Himmels Segen‘ für das Gedeihen feiner Thä- 
tigfeit. Schueßlich heißt es dann: „Wie nur ausdauernde Arbeit an das 
Ziel führen konnte, an welchem wir heute mit den Fragen der innern 
Geſetzgebung ftehen ;"fo) laſſen Sie uns aus dieſer Erfahrung für die noch 
unerfüllten Hoffnungen des Geſammtvaterlandes die tröſtliche Zuverficht 
ſchöpfen, daß Hingebung Ausdauer und. ae, Nuth dem — 
Einigungswerke den’ Sieg erringen werden. (Allg. 3 

Berlin, 22. Juli. Mit wachſender Beſorgniß 2 unſer Publi— 
kum den verlauf der polniſchen Verwicklungen. Die Anſicht, daß es noch 
in —* Herbſt zum Ausbruch des Kriegs kommen werde, iſt die vorwie⸗ 

Genährt und verſtärkt werden dieſe Befürchtungen durch allerlei 
un Gerüchte von beftimmten ‚Engagements; die unfere Regierung dem 
Cabinet bon St)! Petersburg gegenüber eingegangen fein fol. 

- HE Bom Mein: Handelspolitiſche Eittigung und Bunbesreform ſtehen 
auf der Tagesordnung? hieben und drüben arbeitet man in den Cabinetten 
mit allen Hebeln der Intrigue für und gegen, je nachdem die Souveräni⸗ 
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täts- Rechte — oder —* erſcheinen. Anderen Inſpirationen 
zu folgen; müßte von den Miniſteriellen als. Hochverrath an der Theilung 
Deutſchlands betradhtetirwerben. Richt det objektive, ſondern der ſubjektive 
Inhalt bildet den Schwerpunkt der Unterhandlungen, und: bas bedeutet die 
Revolution von Oben. Weil aber dem ſo iſt, und nfonlangei dieſes ver: 
kehrte Verhältniß maßgebend ‚fein: wird, bleiben die kon ſervadiven nationalen 
Faktoren lahm gelegt, und die revolutionären Inſtinkte erhalten Nahrung 
und relative "Berechtigung: Dieſer traurige. Stand der Dinge, welcher 
weder durch wiſſenſchaftliche Gutachten oder juriftifche Sophiſtik verhüllt und 
geändert · wird, Tann unmöglich. zur Löfung deutſchen  Wirxfalsı führen. 
Daher verwerten wir eine Bundesreform auf unbeitimmte Zeit, und möchten 
die. handelspolitifchen :-Einigungs-Beftrebungen- in- Vordergrund geftellt ſehen. 
Weil die Intereſſenpolitik keine Souverainetätsrechte und Grenzpfähle 
kennt, könnten nationale Unterlagen gefunden werden, vhne dem Staats: 
rechte «won Heute einen Vorwand der: Beanſtandung zu geben, und ohne 
einer künftigen poliziſchen Reichs-Einigung hindernd in Den Meg zu areten. 
Der Handelseinigung: ganz Deutſchlands, wie fie von Dr. Liſt befürwortet 
wurde, entgegentteten, „heißt Berrath ar der materiellen, Wohlfahrt der 
Nation, der in die Länge von Teinem, and nicht won dem, preußifchen. Ca 
binette, ohne Rüdichlag betrieden werden dürften. Nichts. iſt endlich-Flarer, 
als daß ein Handelsgebiet, wie das Defterreichifche, das noch nicht ausgebeutet iſt, 
ganz abgejehen von politiſchen Rüdfichten, mehr Nutzen bietet; als die Verbindung 
mit: dem übercultivirten Frankreich. Was zufammengehört.-hat , 
vor Allen wieder verbunden werben, ‚das verlangt der geſunde Menſchen 
verſtand. +: Andeutungen ‚in dieſem Betreff leſen wir in dem ——— 
ferner: in der „A. Allg. Ztg. von der obern Donau“, beide Anfihten be 
tonen hauptfählich die handels-politiſche Seite und daſſen jedenfalls Bundes- 
Reform⸗ Vorſchläge als getrennte Gegenſtände erſcheinen. Nicht zweifelhaft 
bleibt es, daß im Verlaufe der handels-politiſchen Aktion die realen poli- 
tiſchen Faetoren Anerkennung und Verwerthung finden werden, um ſpäter 
eine nach allen Seiten Hin vechtsgiltige Unterlage politiſchex Wahlkörper 
bilden zu können. Mit den materiellen. Intereſſen der Reichs⸗Theile gehen 
die wahren natiionalen Bebürfniffe Hand in Hand.und finden ihre natür⸗ 
liche Vertretung: ohne: Zwang. Alſo feine. Bunbez- Reform, jonderm Re⸗ 
form des Bundes mittelft der commerciellen: ‚Einigung ais npFange 
gaugener ‚materieller, Reichs-Einigung. nr „sis 
Im» Wiener. Gemeinderath: it endlich die — * —*— Maͤrz⸗ 
Gefaßenen (1848) zu) errichtendes Denkmal ..zu Ende geführt... Nachdem 
man ‚die Meberzeugung gewonnen, daß die Regierung ‚gegen. die Erxichtung 
eines ‚Denkmals; im. Allgemeinen, feine Einwendung ‚erheben werde, wurde 
beſchloſſen, den Todten einen Obelisk zu leben, mit der. Inſchriſt Ste 
ruhen im Frieden! 13, März 1848.” 1 | 
—Fleusburg, 19. Juli. Die Stänbeoerfammlung. ish; wehiſchinlic 
demnächſt aufgelösft. f dh 
‚Krakau, 21. Zuli⸗ Die: Kratauer Beitung“ bringt ‚iniarabe Rad: 
richt: Geſtern Mittags wurde ‚im botaniſchen Garten. ein junger Mann 
von etwa 24. Jahren in ungarischer Kleidung mit zerihmetienter Hirm 
Thale und mehreren Stichen ermordet gefunden. Nach einem Zettel, den 
man bei dem Getödteten (Hi P. aus Jaroslau) fand, war — ‚einex 
„Beſprechung! eingeladen; Ohne Bmeifel ein, politiſchet Mord ir 
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BGenau er: —— der Meinung daß in- die zolnifigek 
Händel nur Oeſter veich und Preußen etwas beein. Maevöben BADEN, weil ſit 
auch Stücke von Polen aben. I 9 doc nsantnon ————— 
un Malaga; 21. Zul: Cs war nicht eine’ franzö che Feegaue ondern 
ein Handelsſchiff, welches durch einen —— mit dem engliſchen 
Fahrzeug zu Grunde gegangen iſt. 

Waſhington, 7. Juli. Eine weitere —— —8 aus! ven 
Dften des Mifftffippt. "Genetal Hurlburt berichtet oͤffiziell, daß die Con⸗ 
föberirten (wie es heißt, unter Marmaduke und Price) bei Helena in Ar— 
kanfas geſchlagen worden ſind; fie verloren 500—600 Todte und 1206 
Gefangene, —— ” een nur 60 Bann müßten.” 

ae a ar Fokalem at Hi. 
vun, — Ber 25. Juli Morgens 9 Uhr: Defentige Sibung 
———— im Rathhauſe über 2 Stiegen. 

Mommenden Sonntag den 26. d. Mts. findet im athouſchen Ge 
Hellembekein: die alljährliche Feier des Stiftungsfeſtes ſtatt; "Morgens 10 
Uhr md Nachmittags 2 Uhr aiſt bei heil. Kreuz die Tri fie Feiet; Abends 
Hals 7 uUhr iſt Feſtverſammlung im katholiſchen Geſellenhaufe? Bei Rn 
ſtiger Witterung im Garten. 

OR Wom- hiefigen kathol. St. Zohantis-gweig: Bereit. 
Heute und: bie drei folgenden Tage’ veranftalten die Frauen von St. Maria⸗ 
Stern in einem Lokale der Schule von St. Max und die arten. Schul: 
ſchweſtern im katholiſchen Waiſenhauſe dahier eine Ausſtellung der Arbeiten, 
welche die armen Knaben unferer Schulkinder-Bewahranſtalten dns Jahr 
hindurch gefertigt Häben. "Wir laden die verehtlichen Vereins⸗ Mitglieder 
und wer jonft an unſern armen Kindern ser nimmt zum Beſehen 
eh Arbeiten 'Freundichft ein. intndor 

*Die Mannsperſon Kein Weber aus Saunftetten) welche⸗ wie jungſt 
gemelbet wurde, in — — gefallen iſt/ Toll im ne * 
ſtorben fein. 9 ma... 

Tre, rer 22 om 

1113 Seffentliches Sqwurgericht für Schwaben, und — ff 
IR Freitag den-24: Juli, Vorm. 8 Uhr: Anklage gegen en 
Steinbeni er, . Ted. Dienftmagd von. Eichbein, Kandg. Kempten, wegen 
— Präſident: Hr. Kleinſchrod, i. Appell,;-Gerihtärath ; Staat: 
anmwalt: — Rothmüller, kgl. Staatsanwalts⸗Subſtitut; Vertheidiger Hr. 
Dillenius, Rechts⸗ Concipient. Als Geſchworene fungirten die Herren 
Schöberlh, Niedechofer Keller, Hiebler, Zenetti, Baumüller, Natterer, Kempten, 
Burger, - Stadler, Nuſſer und Horlacher. 8 Zeugen ſind erſchienen. It 
E. Steinhauſer, 24 Jahre alt, iſt beſchuldigt, daß ſie in der ſtrafrecht⸗ 
lichen Unterſuchung gegen Ign. Nigſt wegen Vergehens der Körperver— 
letzung bei ihrer zeugſchaftlichen Vernehmung wiſſentlich falſch zu Gunſten 
des Nigſt eidlich deponirt, ſomit einen Meineid begangen habe. Aus der 
Verhandiung ging hervor, daß die Angeklagte zu Michaeli 1862 als Haus⸗ 
hälterin bei dem ledigen Mühlenbeſitzer Ign. Nigſt zu Niederſonthofen in 
Dienſt getreten iſt. Am 25. Nov. 1862 Abends wurde der ledige Tag- 
löhner Jakob Seyband aus’ Hof- vort“ genannten "Nigft- in deſſen Mohn- 
ftübe und. in Gegenwart der Angeklagten durch Schläge mit. einem hölzernen 
Stuhl derart «mißhandelt, daß Seyband über 5 Tage: frant und arbeitsum 
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fähig war. Gegen Nigſt wurde deßhalb Unterſuchung eingeleitet und in 
* die: Angellagte als einzige Hauptzeugin nach vorhergehender Be⸗ 
rung über die, Bedeutung und Wichtigkeit des Eides am 5. und. 23. Sept. 
eiblich vernommen, wobei diefelbe deponirte, ſie habe niht’gefehen, 
daß Nigft den Seyband gejchlagen habe, was offenbar, unwahr ſein müſſe, 
da dieſelbe nur 4 Schritte-entfernt ‚stand, ‚als: Nigft ven Seyband ſchlug. 
Zudem erzählte diefelbe am Tage nad diefer Mißhandlung mehreren Ber: 
ſonen, welche heute als ‚Zeugen gegen die Angeklagte auftraten daß Nigft 
den; Seyband erbärmlich zugerichtet habe und daß er noch mehr Schläge 
befommen. hätte, wenn fie den Nigft nicht am Arme gepadt und zurüdge 
Halten haben; würde. Die Unterfuhung gegen Nigſt wurde eingeſtellt, 
weil derſelbe am 5. Jan. 1863 geftorben ift, dagegen wurde gegen die 
Steinhaufer Unterfuhung wegen Meineids eingeleitet und durchgeführt. 
Heute legte Steinhaufer ein. Geftändnig ab, daß fie die Mißhandlung ge- 
ſehen habe, allein ihr Dienftherr. Nigft habe fie durch Bitten, ‚Berfprehungen 
und Drohungen hiezu veranlaßt, daß jie zu deſſen Gunſten ausgeſagt habe. 
Die Anklage der k. Staatsbehörde Ntügte ih auf den Art. 192 des Straf: 
geſetzbuches vom Jahre 1861, worin es heißt; „er durch einen ihm von 
einer ‚öffentlichen: Behörde abgenommenen Eid- eine unwahre Ausſage be- 
träftigt, ſoll wegen Meineid mit Zuchthaus bis zu 8 Jahren beitaft 
werben." Die Vertheidigung entkräftete diefe- Anklage dadurch, daß die 
Angeihuldigte ihre unwahre eivlihe Angabe während der ‚Unterfuhung, 
ehe. noch in der Strafſache ein Endurtheil erfolgte, zurückgenommen hatte, 
and daß der E. Steinhaufer damals, was auch, ärztlich lonſtatirt murde, 
die Fähigkeit der Selbftbeitimmung, die nöthige Urtheilskraft in erheblichem 
Grade: gemangelt hat, und daß die Angeklagte dieje wiſſentlich falfche An- 
gabe nur unter den von ihrem Dienſtherrn Ign. Nigft, der in der; ganzen 
Gegend als ein händel- und "rauffühtiger Mann bekannt war, gemachten 
Drohungen: „wenn fie nicht bei Gericht zu ‚feinen, Öunften ausſage, ev ſie 
ſelbſt todtſchlagen würde,“ abgegben habe. Nigſt ift ebenfalls als ein Mann 
belannt, mit dem nicht viel zu ſpaſſen war. Der Angeklagten ganze Lebenszeit 
ſteht ungetrübt da; in der Schule erwarb ſich dieſelbe die beſten Noten, ſo— 
wohl im Religions - wie im Clementar » Unterrite, fie wird auch 
ferner als "eine "auftichtige, - wahrheitsttebende > Berfoh- "und "ls ein 
rechtſchaffener Dienſtbote geſchildert. Emerenzia Steinhauſer ſtand ganz 
in der Beherrſchung des Willens ihres Dienftherin ‚ dieſes, das gerin 
Urtheilsvermögen in damaligev Zeit! und die in Anwendung geb 
Drohungen brachte die Herren Geſchworenen zu der Anſchauung, daß die 
ihnen üpergebene . Haupt- und Schuldfrage durch ihren Obmann Herrn 
EHriftoph Miederhofer, Gaftwirth: von Günzburg, verneint würde, 
— * — ——*— die — — und. — 
nl 
— den 251 Juhi, Vorm. 8 Uhr. Anklage gegen ; Böneditt 
. Neinettähhfer, led. Wagnergefelle von Donauaftheim, Ldg. - Dillingen, 
wegen Betrugs. Nachmittags 3 :Uhr: Anklage gegen Philipp. Henn, 
led. Bauernknecht von: Trunkelsberg, Lodg. Menmingen, wegen ee 
licher berg und Verſuch der Nothzucht. | 1 nie:o 


13220 J he 
—— Fremden » Anzeige vom 28. ie 24,5 ka 2 

vrei Mohren, Beith, Major aus, Berlin; Baron Süßkind; Enke Propr. aus ——— 
Hille, Rentier ans London; Krieg, App:-Ger.-Rath aus Naumburg ; ab! d, Klenze aus Münden; 
Arnobolpi, Rentier aus. wilano ; Balduin and Amerika; Bodemer, Rittmeifter ans Borna; Meithas, 
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Gutöbefiger aus Marienhof Diteric aus ChHemnig; Blausner aus Münden; Bucher aus Stuttgart ; 
Kolmann aus Wien; Mettenius aus Rheydt; Sqhöntopf und Könke aus Leipzig; Freytag aus Neu⸗ 
wieb, Al. — Goldene Traübe. Himmid, Gutöbefiger aus Deidesheim; m. ns u 
Dir jch Hotelbeſi ger aus Nürnberg; Ritter vo. PrefpernsHeivenfeldtz ı rt aus Wi pn, 
Partit. aus Wohlen; Niefe, Advotat aus Dresden ; Mayer und Ulrich, Bäder au — 
han, Metger aus Ulm; Geiger aus Graf; Sienharbt aus Dresben; v. Did aus Paris; a aus 
Berlin; Blantenftein aus Widtalh;| Shwensty. aus Leipsig; Filder aus Pirmafens; Schwarz aus 
Schw. Gmünd; Gutmann aus Regensburg; Lehmann aus Fürth; Schlumpf aus Eonftanz; Hille aus 
Beimar ; Herzfelber und Erlanger aus Paris; Böder aus Elberfeld; Kamper aus Widrath, Kl. — 
Weisses Lamm. Gropp; Obergerichts- Rath aus Hannover; Aurfhäg, Wirthfchatts-Affiftent 
aus Weihenftephan; Höß, Vräuer aus Aniniehftabt, — Bayerischer Hof. Sıtaut, Banquier 
aus Hamburg; Bacharach aus Munchen; Schröberlaus Hamburg; "Gruber aus) Münden, Kaufl. — 
Grüner Hof. Lehmann, Kammergerichts- Neferendär aus Berlin; Waibel, Handeismann aus 
Kempten; Bachmann aus Kigingen; Kramer aus Köln; Rau aus Salzburg; Hering aus Nürnberg; 
Stimmler aus Ravensburg; Siebert aus Kaſſel, Kl. — Mohrenkopf. Euriſch, Miühlbefiger 
aus Biebingen; Weber, Gutäbefiger aus Kirhborf; Wittmann, Vädermeifter aus Stuttgart; Schiefer 
aus Zinbau und Guth aus Leutfirh,. Ki. — Goldener Falke, Altſch, Eifenbahn » Affiftent 
aus Memmingen; Kaur, Kfın,. aus Pforzheim. — Goldenes Ross. Lober, Glafermeifter aus 
; Brandl, Bräuer; Weinle, Pfarrer aus Bühl; Meyer, Lolomotivführer aus Regenöburg ; 
Rieß, HSandelömann aus Thannhaufen ; Greiner, Hanbeldmann, und Keppeller, Gaftwirth aus Münfter- 
haufen ; — Priv. aus Hersbruck; Fenneberg, Dekonom aus Türkheim; Scheiffele, Schiffer aus 
um = Drei Kronen. Kohlhofer, Gaſtwirthin aus Nörblingen ; König, Stud. aus Aöln; 


aus. Stromberg; Mert, Pfarrer aus Täfertingen ; Brick aus Münden, und Ehınib 
aus Bogen, Ubrmader ; Kath, raus aus Würzburg, 27 = 


vw 


Dienſtes⸗ RNachrichten und andere Meferipte,. * 
Se ‚Mai. der König haben Sich — bepgen gefunden: zu bein * 
die ng des Domlapitulars Franz Joſ. Weiß zum Domd ant und dur 
je ofort hattfindenbe Borrüden der jüngeren et A erledigten achten Kanoni- 
dem biſchöflichen Kapitel zu Speyer den ſeith. Domvikar dortjelbft, biſchöfl. 
get mar Branz Hällmeyer, zu ernennen, die in Nenftadt el erledigte Ad: 
votatenſtelle wieder zu bejegen und diejelbe dem Advotaten Th. 9. Br. Sieger in 
Ansbach, jeiner Verſetzungsbitte entſprechend, zu verleihen. | 


Dienftes- Machrichtei der. k. Verkehrs Anſtalten. 
Ernannt wurbden zu Expeditoren: der biäh: VPofterpevitor Joh. Wißlicen 
im-Gefiertöhanfen,, der Eiſenbahnkondukteur Franz Schwegerle ‚und der Erpeditions⸗ 
le 9:0; Egidy in Augsburg, ferner bie a ge I Zäger im 
8. Sollner in Stierhof; zu Affiftenten;die Acceſſiſten E. Dachs in Lindau, 
Karl Höppel, 9. Pohner und Otto Schmidbauer in Nürnberg, Adı Engelbac. F 
Starnberg, Jul. Merklftätter, H. Hohenegger und K. Baumeiſter in Kempten, Jo 
Lemberger und Joh, Mühe in Augsburg, Jak. Gerbl in Gunzenhauſen, Karl Chr. 
ann in’ Landau, Fr. X. Bauer in Speyer und Mag Feiftle in Salzburg, G. 
in Bapreith und der geprüfte Rechtspraktikant B. Blum in Nürnberg; AR 
Dberpader in Augsburg der bish. Vader Ferd. Ehinger; zu Oberfondut 
ver: die Kondulteure Yo). Oſt und Joſ. Künftler in mpten , Mag Pappit und 
Joh. Johannes in Münden; zum Lokomotivführer in Neuenmarlt der Lokomo— 
tivführer⸗Lehrling * Braunersreuther; zu Poſtkondukteuren: die — 
träger Ant. Mahler, Gg. Freundorfer, Joſ. Pinkeſer, Joſ. Matthieu, Joh. Schr 
und die Stationsdiener op. aggjpiel und Nik. König in Münden; zu Eijen 
Sr bulteuren: bie Stationsdiener U. Herrieder von Dettingef, ; ‚Op 
n Augsburg, Jak. Kapier von Mentmingen, Fr. Sichjenmayer von Nördlingen, 
FH ses in Ulm, Jat. Forſchner und, Joh. Ad. Segerig von Au gsburg in KRanp:- 
ten; Mar, Zettel, die Rudergeher Joſ. Weiß, L. Radſtorfer und A. 
ei; —* Frivatgehilfe ©. Lang von Dettingen, die Stationsdiener 9. —* 
und Gg. Müller in Aussbutg; die Steuermänner G. Naimer und ©. Ha ind 
„ber. Stationsdiener Mich. Mayer in Münden, der frühere Steiger Br... 
: A zu Wagenmwärtern: die Wagenmwä en. Ant. di ins yob- 
midt in 


amberg, oh. andner und Sol {. Wi a 6 Kempf ii Ex 
trägern: der Poſtbote K. gen in Regensburg; der Bureaudiener 
r 


N Wirybure. ie Bade gehitf en I. Chr. ötfe und Leond, Kup er - 
ae Stationsdiener Hof. —— Fr. Seib, der Bureaudienergehilfe Joh. Kup, 
ber Briefftemplet Joſ. Graſsrupp und der Poſtbote Karl Dualzatta r Dünen, enb⸗ 
De die Briefftempler Gg. Lehrer und J. A. Vogel in Bamberg; zum II. Baiher 

ugsburg der Poſtkondukteür Gg. Burgftaller; zum Stationsmeifter in Augs— 
Burg der Stationsdiener M. Hegele. 
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Para u Bekanntmachung: 


63 wird. ‚Biemit zur, allgemeinen Br gebracht, baf.- am 
"Sonntag den 26, ds. Mts. aus — des ‚Schügen- 
Feſtes in Runchen ** 


u 


= u angefertigt wird, und zwar mit? * 
m» Mbfahrt.bier .. — u * 
ꝝius Ankunft in München J 
- Abfahrt von Münden u ur 
Ankunft hier in Uhr Morgen. 

Die Fahrpreije find die genögnticen. Een 
— den 283. Juli 1868. —— 


—————— Aanigt. —— und Hahnamt.. 


m el 4 D x er. ; : Gi 
[8510% «. Hartmann. 


Zlemden: 


an und Doppelluch zu 1 fl. 24 kr., mit weißem und buntem Piqus : Einfak 

1 fl. 45 Ir, farbige —9 zu 1.fl. 54 fe, ſowie alle anderen ‚Sorten 

Eipfiehlt [2511-12] 
J. Gg. Hörmann jun, am Mebopla. 


SE Anzeige und Empfehlung zB 


Nachdem der Lnterzeichneten vom Stabtmagiftrate eine Licenz zur 


"KMostgeberei 


ertheilt ante bringt felbe hiemit zur Zee dab fie diejelbe Sonntag den 26, 
d8. Mit, eröffnet, und bemüht fein wird, ihre verehrl. Kunden ftets mit frifchen 
und geſchmackhaften Speiſen zu bedienen, Bemerke zugleich, daß jeden Tag von 
Morgens 9 Ahr an Tellerfleiih, Knödel und jonftiges Frühftüc verabreicht wird! 
Bu gatigem Beſuche empfiehlt ſich hochachtungsvollſt 

| | Maria Drentweit. 

* Eingang auf der Barfüßerbrücke neben dem 
HL Ä Fiichgraben. 


Empfehlung 


—— nden Sängerfeſte empfiehlt ſich ee den rren Bor 
Ründen der geheim Sängerveteine in Anfertigung * 


aller Arien von Feſtzeichen, Stofarden, Sahnen Ku | 


und verlpricht faneik, —ã— und billige Bedienung. 







nrsan 





— tu Ey — J F J. B. Hilsenbeck, Modifin. | 
Re 5 TEENS en am GE der Philippine- Welfer: Straße, —*— 
:1258 | 1700? 7 = | Kaufmann Thomm am Gansm narkt. u 







Aal, In ver rer — a. 9. werben künftig 8weitere Viehmärkte 
 gbpehalten, ſo daß auf jeden Monat einer fällt. Be 
In Schrobenhauſen .ift. eine a ee Conceſſion * und 
Daher eine folche wieder zu verleihen. Allenfallfige- Bewerber; werden ein- 
‚gelaben, ihre Geſuche gehörig: belegt Binnen 8 au reicht Ede 


* 


“mt 


10 für Fahrpoft- Sendungen werden 50 
HR u,  ejfür 18 Er, abgegeben im der © 


» 5 11 > Br W. J Jörg ſchen N 


—— — * —6 in mei Er r Ftütte 


Ede genit gertftei — anlieb ver: iſt zu — der Er: 

fpäteten Gratulations: Münfege sim wer: ER 73 Yes i 

—— — bringen: ber. ‚lieben pebitigh 3; SU "ste 

eo W-—, erite Kellnerin im] „ei * A. — Debug 
en Kindlein, ſind ſteis 


m Nähe-der 
* — — 


FLORA... Drefh- Slafchinen 


‚Samstag den 25. Juli Abends 5 3 ur Täuflich oder Leihweije zu haben. Göppel⸗ 


i günftiger Witterung) werk und Ueberfetzung für2 und 4 Stüd 
Garten ter = Reit mit in un —5* find gan ——— a Mit 2 


Nr dralleam- F > müd-hi —— Jam ‚Degleit- Scheine 












Sig Een önnen A 12 Arbeitöftunden 
Schober. und mit 4 Stüd 24—28 Scho- 
„IHALTA.« Im ganz rein gedroſchen werben. [22 
ur Samdtag ben 25. Juli ds. J 








Dramatijche benpunterai: ng. A. Ott'ſche Mund; u. Zahnefjenz, 


en das jeit Jahren umiverjelffte 
R —5 — und zuverläſſigſte, für Zahn— 


I 


An nn ae 1? 
PTEBEE u a leiden zu empfehlende Erhal⸗ 
Abermalige | Anfrage aus ER tungs⸗ und Reinigungsmittel 


ET EIER® 1 3075 Id dv eiſches 
Obergünʒburg. SR in Balken Stafücen sn 1%. 


Am 6. uli wurde auf unferm Marktd BR. _ und in ganzen zu 36 fr. ift 
yla A. nnt.gemadht;, farkmährend, zu haben. 
Hs der hiefigen Lokal De e und Gelver mit 3 Tr. Zuftell- 


—2 macht das Igl. Bezirks⸗gebühr lt ur erbeten, 
Oberdorf hiemit bekannt, daß + Dtt, 
— lein Knabe mehr in] Nr. 163 am —— in Augsburg, 


er. weder Kirche noch Schule fr 
mmertheater im iehgraben. 
ale — un auf bien Woꝛe aa * Ei den ach 
Den Berbok, — —8 — * Zwei Vorſtellungen: Nachmittags 4 Uhr 
* und Abends Halb 8 Uhr. 


aber ber ohne Zurntieih nr Eule (Hiden Der böſe Geift ‚Kumpacivagabundus, 
nen 


Weirere Siner- und Turuftennde Das ederlich Alecblatt, 
a Väter 





€ als auberpojfe mit Geſang in 3 Alten und 
J en Vorſpiel 22 J. Reſtroi, Muſik von 


Müller. 
— Sg. unbe | Abendvorftellung um halb 8, Uhr, ., 
am en dögra en nächſ — — * 
e Sitraßentanzerin von Pari 
teen täglich Vormittags von 
gr — Nachmittags von 2A Uhr. Lebensbild in 5 er nebit einem 
Die Kinder des Ariftofraten. 


— — Verſteigerung. —— 


Am 20. Auguſt 88. Is. Vormittags 10 £ - P 
Uhr wird: das Bräuanwefen deö ver: Vepertoir des k. Hof- und Nationa. 





Gr-Böohm-in- Augsburg, —— Lheaters. 
genannt zum „Bären“, an bie, Mei Sonntag! ‘den 26, Juli: „Fauſt“. Oper 
Öffentlich verfteigert. von Gounod. — — 





re — 
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Monlrie Stahl-Armbrust. & Hand-Bogen-Schützen-Gesellschaft 
Schiessgraben. 
Donnerstag den 30. Juli Abends halb 7 Uhr 


Wegiments-Musik 
(Haunreiter). 


Das badiſche 35 fl.: Los Serie 5279, Nro. 263,942 
iſt abhanden gefommen, Indem hiemit vor deſſen Ankauf gewarnt 
wird, bittet man, bei allenfalljigem Vorkommen defjelben der Rebaltigk 
38. BI. Mittheilung zu maden. 


Hiefige Geſtorbene. 

Ina eo Näperin. — Crescentia Aprell, ehem. Pfarrersfögin. — Alexander Völt, Weber. 

Auswärts Geftorbene, 

Hr. Johann Konrad Keller, Pfarrer zu Neuhof. — ‚Hr, Gs. dr. Herzog, quiesc. Landrichter 
in Nürnberg. — Emilie Veſold, Pfarrerstochter von Dhrenbah — Hofeph Jocham, ehemal. Bauer 
von Rieden. — Hr. Joſ. Fiſcher, Stabtpfarrer in Burglengenfeld. — Frau Anna Gerſtmair, ehemal. 
Baftgeberd- Gattin von Wertingen. — Frau Vabette Fuggs, doothetera· witiwe — — Sm 
Joh. Baptift Leiftle, Geometer in Münden. 


’ Handels: und Börfen - Nachrichten - 

E Memmingen, 21. Juli. Auf ber heutigen Schranne foftete Kern unb es; 22 fl. 11 fr, 
gef. um 1 fl. 15 £r.; Noggen 13 fl. 18 AR, ae. um 43 kr.; Gerfte 12 fl. ‚29 fr., gef. um 16 Is; 
Haber Ef. 19 fr., gef. um ı er. ‘ 

2 Augsburger Remugarufpinnerei. General-Berfammlnng Dienftag ben 11, Anguft Vormittags 
9 Me im Fabritiokale. Ä | 








Augsburger Börje am 20. Inli. [Staatöpapfere,] Königl. bayer. Obligationen, 3"/,> 


yror. os P. — G., 4proc. — P. — G. aproc. bald. 101°, PB. — ©, 4/, proc. 108’, Pi — 
G., #'/„proe, halbj. 103°/, P. Gelb» Gourje: Golb per Zollpfunb fein 796 Geſ., Scheibgolb per 
Zolpfund 812 Ang., 802 Gef. Golbfronen 16.6 Geſ. Piftolen 9,39 ” — —— — 


Ang,  Vreuß. Kaſſen⸗Anweiſungen 105 Gef. er 
Gepranuen: Hngpige vom 24. Im̃ 1868. 
Durhihnittäpreis: ‚Bor, Ganzer Im Reft Ganze, 
hödjfter mittlerer niebrigfter Heft. Stanb geblieben Vertaufs ſumme 


Bolzen 221. 46 fr. 22. 1 fr. 21 fl. 15 fr, gef. -fl. 18 Ir. 36. 570 47 Sch. 11521 fl. 3ätr. 
Nett 22fl. 58 fr. 22 fl. 21 fr. 21 fl. 29 Er. gef. -fl. 20 fr. 48 587 71 Sch. 11756 & 38tr. 
Roggen 14 fl. 18 fr. 13 fl. 32 Er, 12 fl. 54 fr. geft.-fl. 20 fr. — #00 40 Sch. 4874 fl. 10fr, 
Gere. Ber. 10f. 35 9 ge -f. 5er 9 83 11Sch. 288 fl. — tr. 
Haber Bfl, 30 kr. ‚Bfl. 13 ir, 7 fl. 40 Er. gef. -fl a hr. 40 308) 16 Sch. 2860 Fl. : le. 
Aufgezogen 185 Ed, — Ganzer Stand 1902 Sh. — Berlauft 1707 29. um 30,737 fl. 23 Er, 
Dr —— Fire Meyljiag Mund: Semmel⸗ * Roggens Regent 
5264 Ai = . R 
35. 5’o1. gun. | u J——— f. tr.It.iM. je. Ip | 
D. 5. Kreuz: Rögdll_ | il ı Degen . . 4129| —il 3js1]- a ig = 


2 = halber Megen . 2l14] 4 1]50 ılsa] 451 1]: 
I. 1 Rrenger-Röggl a ;® 1 Bierling . ı| 7| 2)—155/. 8—l47| 2i—|s0| 6li—i22! 




































Roggeu-Brob: Halber Bierling . 1 — 133] 427) 123] 4i—lı5| 3 — 11) — 
Ein 8 fr. Saib . . — 178] 1 Wiertte. . . Fire l-lsteg-tir el] 7 al] 51% 
Ein 4 ir, Laib . | 1] 8) 2| Halb Biertle . ; e| 47/1] li hl 2] 6 
Ein 8 tab. | an ı Mäe. . . 2, ai) 3 4-| 31-1, 21-1 1|,4 


2 Pd. Munhmehl 10.17. 2 ‘HL, Semmelmept, Str. 151. Shönmehl rtr. 25l. Noggenmehl 4 fr. Ak; 
se Nahmehl 8 fr, 4 Hl. 


Die Mapinäger.1/s. heilt Mülen M. UM 7 y Kern fl. 42 Er. 3 HL. Roggen 25 fr, 75 
:1/16..Xheil: „ 1 Rs mh ach „ Bike. sh 


Für’ neues zur Schranne gebrachtes Getreide erhielten Preiſe: A. fir Weizen: 1) Martin 
Mojer von Walchshofen 5 fl. 24 kx., 2) Carl Mähhard von Aichach 2 fh, a. B Für 
Kern: 1) Mihael Wiedemann von Hainhofen 5 fl. 24 fr.,' 2) Mathias Hintermayr von 
wofſenried 2 fl. 42 fr, ©. Für Gerfte: Beorg Lagenmayer von Gtägling 5 fl. u iii >" 


“> Mit dem Feuilleton Nr. Sk. nu — 





Redaktion, Druck und Verlag von L. W. Jörg. 
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Ratholilen und Proteſanten; 
a 







F len spebitionen nehme — und — — 
— dl. A 23. Juli.Heute hat keine Bundestagsfigung ftatt- 
>. gefunbei und zwar, wierwir — wegen RR che an vorbereiteten 
3 Seffitie die Berathungen. ' ER 79 

eu Minden, 2a: Juli. Rn beridnite dein Goldarbeitergehilfe, 
ber fih anfäffig madjen und verehelichen wollte (einem Individuum/ das 

als Unterhändler und Geſchäftemacher ſich herumtreibt, ein Sparkaſſenbuch 
über mehrere hundert Gulden, welche bei ver hieſigen ſtädtiſchen 2 
angelegt „waren, zu dem Zwecke an, auf Grund dieſes Vermögensausweiſes 
Sijene Angelegenheit zu betreiben. Unſer Agent hatte mim "nichts eiligeres 
zu thun, als das Selb: beider Sparlaffa zwierheben und damit das Weite 
zu ſachen. Ehe ihm aber dieß noch gelang; Fapte ihn die Polizei am 
Naden und ver wird nun Die Reife wohl auf einige Jahre verfchieben 
müfjen, — "Wenn bie alte Bauernregel · zutrifft/ wonach das Wetter am 
Sonntag immer fo ſein ſoll, wie es am dorausgegangenen Freitag war, 
55 ſo werden wir beim Schützenfeſtzuge wenig mehr zu ſehen bekommen als 
33 die Regenſchirme des Spalier machenden Publikums. Seit geſtern Abends 
85 gegen em zog dein ſehr heftiges Gewitter" über unfere Stadt, iſt mit 
" @ Abkühlung der Temperatur, "die uns an’ und für ſich freilich höchſt erwünſcht 
5: gewejenwäte ‚ein Regen eingetreten; “der allen Anſcheine nach ſich "zu 
EF einemitüchtigen —— aus zuwachſen gedenkt. — Die dießjähtigen Prü- 
fungen (ber Vollsſchulen gehen mit "dem! morgigen Tage zu Ende. Ihr 
Berichterjtatter: er — nicht wenigen derſelben beizuwohnen 
und bedauert/ die traurige Wahrheit ausſprechen zu tmüfjen, daß das Er- 
ebniß der meiſten von ihnen weit hinter ſeinen billigen Erwartungen zu: 
a vd geblieben find. Von dem Kindern) melde nicht im erſten Fortgangs⸗ 
ittelo waren,’ wußten ur. ‚die wenigften die ihnen vorgelegten Fragen 
6 und erſchöpfend zu beantworten und auch bei den Andern machte 
ſich ein mechaniſches Auswendiglernen bemerkbar, vornehmlich da, wo dieß 
am allermeiſten beflagt werben muß, im Religions» Unterrichte. Wenn 
manı bedenkt; wie bei dem‘ weitaus größten Theile der’ Bevollerung der 
Unterricht in· den Wahrheiten’ infrer Religion mit dent Ablaufe der Schul: 
teofo ziemlich zu Ende geht, fo erſcheint es doppelt bedauerlich daß 
die Schule den Kindern ſo wenig vom Geiſte der Religion einflößt, und 
ich meiſtentheils darauf beſchränkt/ eine gewiſſe Anzahl von Sätzen ledig— 
dem Gedä einzuptägen, aus dem ſie durch das Leben nur allzu: 
—* wieder verdrängt werben. =—- "Heute, morgen und’ übermorgen’ findet 
er Nähe des Bictualienmarktes der herkömmliche Sommer-Bhimenmattt 
8 an. Hauer Abend gibt die renommirte Kunſtreiter⸗ Geſellſchaft Chatles 
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- Hinne dahier ihre rftellu 8 Befinden bes am lebten 
Sonntag vor be — —* sfr fe far Offiziers 
ſoll ſich warst 80 
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— 4. Juli. Gem ift bie. 2 NM —* 


b ber 8 if ie eins " 
—— und * PR. — a * * | 


wart verherrlihen wird. — Bean nd 23 B Befinden unferes Hrn. | 
Kriegsminifters keine guten! ertöffen) in Folge defien 





der Sohn des Herrn Minifters fo —— nad Badenweiler 
ehe ift, wo ſich en deſſen ahlin befindet. ng ſieht nit: 
ohne Beforgnig den weitern a. en. — Der — J— 2 
Schullehrer Münchens hat ſich unterm _ „an. ben -bayer.- 


ſchullehrerverein angeſchlo en. — Auf. Ponte den. 27. d. Mis er ine 
allgemeine öffentliche Sigung ‚der Kammer der ‚Abgeorbneten angejeht. 

Am 20. Auguft haben die Lehrer Oberbayerns eine Bufaumehtünfts 
* Poſtwirthshauſe zu Holzkirchen; ihr Wahlſpruch bei der ung, 

3Für Gott, König und Vaterland", inısu an 50) Ä F 

oh Bnar, 24. Juli. Ein fehr heſugee Gewitter zog —5* übern 
unfere Gegend: Dabei wurde dieſes von einem -orfanartigen Sturme be: 
gleitet. Getreidewagen, welche auf dem Wege waren, wurden umgeriffen; 
in Startertähofen riß die Wucht des Sturmes den: neu reparirten Stabel 
des ‚Wirthes nieder, defgleihen in Unterftimm wurbe ein —** ‚dom 
Dahnhans getrennt und niedergeriſſen. Te 

8Mittwoch den 22. Abends 6 Uße- fähig kon Big. ein: und: ** 
der ehemalige Zehentſtadel in Hattenhofen ganz darnieder. Der gegen⸗ 
wãrtige Beſitzer, Bahnwärter Bleß, erleidet hiedurch einen Schaden von 
1600 1. Durch das Einfallen des. gemauerten Giebels wurde das Wehn⸗ 
haus des Schneidermeiſters en: bebeutend, beſchädigt. 

Augsburg, 24 Juli. Am 20. dd. Mis. hat das hier ‚Beftehenbe 
Gomits, zur Erbauung, einer Eifenbahn. von: Augsburg über Ingolſtadt nad; 
Regensburg ſich an die Kammer der Abgeordneten sin einer ‚Eingabe ge— 
wendet: „Hohe Kammer ber Abgeorbneten ‚wolle zu dem von der E Staats- 
Regierung eingebrahten.‚Gejeßentwurfe über Vervollftändigung und Aus- 
dehnuug.,dev bayerifchen ‚Eifenbahmen: den: Sufag befhliegen, bejiehungs: 
weife-veranlaffen, daß zunächſt auch die Bahnlinie. Augsburg: — 
Regensburg auf Staatskoſten zu unternehmen ſei.“ 

Kempten, 24. Juli. Vorgeſtern hat ein furchterliches Hagelwetter 
die Gemarkungen ‚won. Groͤnenbach, Ittelsburg, Woringen, Kronburg ꝛcꝛc 
arg heimgeſucht, ſo daß manchem Dekonomen ein Schaden von 2000 bis 
3000, fl. exrwachſen fol. In * ſollen auf der Nordſeite faſt = 
alle Fenſter eingeſchlagen feine mi . 

ergünzburg.ı "Das Gewitter, am. 22%. —* fhnbete großartig, J | 
blos hier, jonbern in ‚gleicher Weiſe in Böher, theilweiſe in Hopferbadh - 
und Ollartsried, und ſo eben höre, ich, daß geſtern ein ähnliches Gewitter, . 
welches dahier ſehr heftig war, doch mit hagelte, in Willofs wieber ges 
hagelt und in Eberöbad alles zufammengefählagen haben ſoll. 

* Aus, Anlaß des am 28. d. M; ſtattgehabten Gewitters berichtet 
man.) aus, Bobingeit. über den Baanb eines Stadels und eines Korn? 
mantels auf dem. Felde; desgleichen laufen aus der Gegend von Mem⸗ 
mingen noch ſchlimmere Nachrichten ein: in Grönenbach fol idee ° 


I 
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Hagel große ‚Berflörungen angerichtet haben, e3 lagen Eisftüde, einige von 
Fauftgröße, in Feldern, Gärten und Straßen. 

In Megensburger Blättern liest man: Aufrufe, die Eifenbahn von 
Regensburg: Donanwörth-Günzburg betreffend. 

Aus Mittelfranfen. Einige Produftenhändler kauften Ochſen in den 
von der Dürre heimgefuchten Komitaten Ungarns und bradten folde per 
Eifenbahn auf unfere Märkte, das Stüf fam mit Spefen auf 72 Gulden. 
Pferde von ſchöner Race machten mit dem Rindvieh die Reiſe zu uns 
und bringen den Verkäufern jetzt, indem ſie ſich raſch erholen, einen hüb⸗ 
ſchen Gewinn. 

Dem Dombauvereinsvorſtande zu Köln wird eröffnet, daß von der 
——— Vetſammlung die Betheiligung an dem beabſichtigten Dom: 

‚abgelehnt wird. 
Ki ee n, 22. aut Die heutige „Poſener Ztg.“ enthält einen Artikel, 
welder auf. die Verhängung des Belagerimgäzuftandes über einen Theil 
von Voſen und Meftpreüßen votberellet 

"Wien, 23. Jul. Die, geftrige „Wiener Abendpoft“ veröffentlicht 
den, Mortlaut der ruffifchen "Antıop snote, fowie den Wortlaut der darauf 
am 19.“ Juli ‚grlaffenen öfterteichifchen Depeſche an Fürſt Metternid und 
ei % oa "Legtere jagt: Die ruſſiſche Antwort berühre drei Defter- 

ya ende Be morüber ſich die kaiſerliche Regierung entſchieden 


a te bevor fe fi mit den eng ‚wegen der weiteren 
Haltung der 3 Mid he ge Bat en tulfischen Antwort verftändigen 
töune, weil drei Stellen" in’ rufſif en HN ‚geeignet ſeien, auf 


Doflerreich⸗ Abſichten ein —— Licht zu'werfen, und‘ Defterreih im 
eine unannehmbare Stellung zu bringen. Dieſe Punkte feien!' 3) Die 
Andeutung der rujfifchen —— daß die öſterreichiſche Note vom 18. Juni 
die Abnei ung des ruſſiſchen "Cab inets gegen’ eine Conferenz vorahne und 
{0 zu I 4 "Hinjget’ 2) | 2, ol Nr hing der potniſchen Provingen Defter- 
reichs mit dem ruffifchen. Königreih Polen; 3) ber ls Rußlands 
En, einer Sepacnteölifeteng der Theilungsmachte tft. Metternich‘ 
taf Apponyi werden an etwie en, Ti, gegen Hrn. Drouyn de Lhuys 
und den Grafen Nuffell derartig‘ Beftimmt 35 daß uͤber die Ge⸗ 
Kt en bes ‚a ai rt * OR Sean ab greifen könne. (A. 3) 






22 Nitte‘ polniſche Inſurgenten⸗ 
| fi bahier verhaftet Se N vorher Hatte die hieſige 
ei, ie wir in ber, — Entdeckungen gemadjt. 
Sie war vämlich einem vo — Depot in Monturs⸗ und Munitions: 
nt t welden die 53 — t werben fölften, auf die 
net bei welder Gelegenheit auch "zei Agenten’ der National: 
| eſtge ommen wurden welche "Infttuftionen in dem Prozeß Ma⸗ 
nt an eilen hatten. Unter den aufgefundenen Gegenſtänden be⸗ 
fanden ſich auch Beweiſe⸗ daß bereits eine Steuererhebung von Seiten der 
Rationalregierung in Galizien in Scene geſetzt worden, und auch nicht 
unbedeutende, in den Kaſſen ‚auihgpohzte Geldmittel des geheimen Comite’z 
3 izei. 
iteur“; Der Siecle hat eine zweite Verwar— 
Nat ing, eines ebifeits zu Gunften Polens. 
rin „einen Berfa ingsangriff, welcher bie 
u * ber — Lil 2 loßſtelle und einen Bor: 





. 
— — — — 
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wand zur Agitation liefere, melde die Regierung nicht dulden könne. — 
Die Kaiferin, ift in Bichy angelommen. (4. 3) u 
London, 23. Zuli. Lord Palmerfton antwortet auf Hrn. Fitzgeralds 

Anfrage: die Erhaltung der „Integrität Dänemarks liege im brittijhen In— 
terefie; Deutfchla: d8 theilmeife berechtigte Forderungen feien diplomatifch 
auszugleichen. (U. 8.) Ä ji 
... Athen, 17. Juli. Es herrſcht Ruhe. Die Nationalverfammlung er: 
Härte den Königspalaft, die Ställe und die Apothefe für Staatseigenthum) 
vorbehaltlich der Entjhädigungsanfprüde dritter Perfonen. (U. 3.) _ 
-.: NewNork,; 13. Juli. (Dur den „American.“) ‚Die Stellungen 
Lee's und Meade’3 find unugrändert,. ‚Beide haben Lerftärtungen erhalten 
und beabfihtigen dem Anſchein nah wiederum eine Schlacht zu liefern. 
Lee wird feine Verwundeten und die Beute, aber Teine Truppen über den 
Botomac zurüdihiden. Sein Rüdzug ward in ſehr guter Ordnung be— 
werkftelligt und die Artillerie erlitt fo gut mie gar feine Berlufte. Süd: 
lichen Blättern zufolge nahm er 4000 Mann, gefangen’ und feine Rück— 
zugalinie ift ‚nicht bedroht. Der Tod bed Generals Kilpatrick ſcheint ih 
nicht zu beftätigen. . In Vicksburg hat. das Unions-Heer 132 ‚Ge 
ſchütze und 50,000 Gewehre erbeutet, ſowie 27,000 Mann zu Gefangenen 
gemacht. New-Orleans iſt durch die, Generale Taylor und Jackſon ernſt⸗ 
lich bedroht. Südlichen Blättern zufolge hat Erſterer in der Umgebung 
der Stadt 7000 Unioniſten gefangen ‚genommen. — Es find hier heute 
bebeutende, gegen die Conſtription ‚gerichtete Untußen auögebroden, mebrere 
Födtungen umd, Verwundungen kamen vor. Schließlich fand fih das Mi⸗ 
litär veranlaßt, einzuſchreiten. | 
113.701 7 o k al. Be a, u 

.- * Prüfungen an den deutſchen Schulen. Sonntag den 
36. Juli, Vormilags 10 Uhr: weibliche Sonntagsſchule der Dompfarrei 
bei den Englifhen; Nachmittags -3 Uhr: weibliche Sountagsſchule ber 
Stabtpfarrei St. Georg bei den Engliigen. Vormittag 1012 Ahr: 
männliche. Sonntagsfchule bei, den Barfüßern: Nachmittags 3—5 Uhr: 
weibliche Sonntagsſchule bei ‚den, Barfüß 





auf der Durchreiſe von Kiffigen nach Münden per Extrazug den hiefigen 
Bahnhof und wurden von den ‚Spigen ber Behörden und ſonſtigem zahl⸗ 
reichem Publikum freundlichſt begrüßt. x | 
.. * Das am Donnerftag Abenns über hiefige Stadt hereingebrochene 
Gewitter Hat außer ben durch den Sturmwind verurſachten Zerftörungen 
auch ein Zünden des Blitzſtrahls Herbeigeführt, und wurde ein zwifchen 
den Hall: er. Thor ftehender Lindenbaum ‚vom Blitze entzündet 
und eine nächſtſtehende Bretterwand, ſowie das Hofthor eines Privatgutes 
dadurch beſchädigt. | — — 
SOSeffentliches Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. Se 
Samftag den 25. Juli, Vorm. 8 Uhr. Anklage gegen Benedikt 


’ 


Reinertshofer, led. Wagneigefelle von onaualtheim, Log. Diliitgen, 






wegen Betrugs. — ' Präfivent: Hr. ‚Keinfhrob,, t. Appell. Öerigtötath; 
Stahtsanwalt: Hr. Röttitäller, 1. Staatsanwalts⸗Subſtitut; Bere er: 
Hr. Fihr. v. Stengel, Bez. er. Heceffift. Als Gefhivorene fungirten die H9.: 
Holzheu, Keller, Niederhofer, Engel, Döderlein, Baumann, Schöberl, Zehn, 


* Heute (20. Juli). Nachmittags 4 Uhr paſſirten Se. Maj, der König 


ebift —— 32 — alt, 
—* — and ey) daR — —* r 
Anton Stort und’ veffen ' 
falſcher Urlunden — A 
ne PN mehrere "Därlehen im Ge⸗ 
* die Mitte November 1862 
— * * —— Zoll bei Angaburg unter 
— ein * don 5 fl. 3) im Dezember 186% 
——— —— unter Aus händigung einer 
Kia von i ——— Privaturlunde und täujchender 
ai, untahrer Thatſachen 48° fr." Darlehen in rechtswidriger 
affte und für ſich verwendete; endlich 4) in gleicher 
Abſi t im November 1862 von dem Schmied Joſ. Sing 
in Exlingshofen unter Anfertigung einer fal Ken Urkunde und Vorzeigung 
tfelben ein —— * 2 bis 3 fl. ſich verſchaffte — und 5) daß 
ee dem Gefellen ‚Eduard Riedinger' von Kronwinkel gehörigen Kof- 
* 







welcher ihm zur Aufbewahrung anvertraut war, um 10 fl. verfeßte 
und diefes Geld für ſich verwendet habe. Den Herten Gefhwornen wur- 
den für die 5 betreffenden Reate je eine Haupt: und eine Unterfrage zur 
‚Entf jheidung übergeben, die Intwort fiel im Sinne der Tal. —— 
— aus, worauf der Angeflagte i in eine Gjährige Zuchthausſtrafe verur- 
theilt wurde, — Den Bericht über die Nai — Verhandlung liefern 
wir in 'unferm morgigen Bla e nad. 


Deffentliche —8— ee Stadt: Dogifzaie 
“am ubi,.t 
Zeireffs der Steuer » Erhebung von Gefgäften gibt königl. 
Regierung ‚befannt,. daß ſelbe beim igl. Staatsminifterium eine Anregung 
des falls er laſſen hat—Auf die erhobene Beſchwerde der Herren Bier 
‚bräuer. Krafft und Genoſſen, betr. ber Malzaufſchlagrückvergütungsſumme, 
empfiehlt Igl; ‚Regierung die Anſtrebung zu ‚einer, Bereinigung im Punkte 
der Bertheilung. — Das Geſuch der Frau Augufte Zimmermann um Aus: 
jpielung diverſer Heiner Gegenftände wurde von kgl. Regierung genehmigt. 
m, Heute Mittag 4 Uhr trifft Se. Maj. der König, auf höchſtdeſſen Rüd- 
| reiſe begriffen, sin ‚dem hieſigen Bahnhof ein. — Dem Geſuche des Kauf: 
„manns. und, Vorzelainhändlers :M. Tiſcher um. bie Ausnahmabewilligung 
F nd des Zaloberfichweihfeftes innerhalb ber Stadt. eine Bude 
— Auflagen zu dürfen zum Zwede des Porzellainſpiels mittelft Würfel 
ee nicht „.entfprochens ,ı Die „Ro ſenau“ wurde als der Platz biefür 
„bezeichnet. — ‚Die vorzunehmenden Reparaturen. im tgl; Bezirlsamts-Ge⸗ 
bäude follen in der. Ausführung beſchleunigt werben; Magiſtrat will das 
Vebereintommen treffen, ſich ‚mit ‚einer: Anerjal- Summe ein für allemal 
abfindig zu ‚machen. — ‚Gegen den derzeitigen ruinöfen Zuftand der Gögginger 
Frohnfeſte, die der Magiftat zu übernehmen hat, fol Beſchwerde geführt wer: 
den: Da Defen, Thüren und Fenſter allda herausgenommen werben, wo bleibt 
‚30 nod dem Webernehmer ein Hausmerth? — Die Ausbezahlung der Koften 
—* —— des Kanals in der Zeuggaſſe iſt angeordnet worden. — 
ben verſtorbenen Hrn. Hofrath Dr; v. Keißinger wird am 27. Juli 
ittags 11 Uhr ein Requiem bei Heil, Kreuz: abgehalten. — Die. ge: 
— beſchatuis * ame mit, a upoiehtiptem netter hinlehen, 
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Dieſes 
* ap 
—* Ar ia 
ae be, — verftorbe er er Baer, 500 fi 
ins hie ranfenhaus : 
| — für, * nliche auf 
| u 6 ei 
Fin Kehl daſelbſt hat zur. ‚Zeit ar zu geſchehen. — Dem - 
Dr. Mar Huttler, Buchdrudereibeft ‚wird, eine Dampffefielanlage unter 
den beftehenden —— ingame, geftattet. — Ueber die 
Beläftigung des Kamins don Hrn. RFarber Prinz laufen von der Nahbar- 
ſchaft fortwährend wegen’ Rü *8 — ein. Augenſchein daſelbſt 
wurde gefommen und die ergangenen Klagen würden als ee a 






funden Hrn. Prinz wird dephalb- der Auftrag gegeben, Eine beffere 
int Brennmaterial und eine andere Bedienung zu treffen. Wenn die 
läſtigung nicht aufhört ſoll Hrn: Prinz ee nicht geſtattet fein, Bohr 
diefem Kamine Gebrauch Fu wachenBB aupolizeiliche Genehmigungen 
erhalten die Herren Eutiſch Moriz Forſter md’ Fuchshuber· Hr. Säer- 
lein darf nun nach dein Hei eingereichken Plane bauen, nämlich ſein Ge— 
baude am einen Stock erhöhen. Ueber das Geſfuͤch des Hrn. Wildpret⸗ 
händlers Elflein, Pröteft gegen einen Früher gefaßten Magiſtratsbeſchlucß, 
die Einführung eines Plat Turnuſſes auf ven Fiſchmarkte entſcheidet die 
Abſtimmuugin geheimer Siyhng: " Die Einführung diefes Turnus Fir 
auf die Bitte‘ einiger Wildprethandler — iſt —* 
heute Zu ändern, was vor 8 Tagen als luß galt. 5 
müffen ſich alle Verkäufer fügen auf dem Me latze bat dei eine 
der andere daſſelbe Recht; hier gilt Kein gt 
Zwiſchen der Müller» und ver Bäder⸗Innung if Cinderftändniß * * 
jahrlichen Offerte von 200 fl zur ein je der Schuld auf: der B 
mühle exgielt worden, — Dehi Han. Turnlehrer Scharrer wird gef 
daß detjelbe ori’ Stellung eines Subſtituten das Leipziger und das 
chener Turnfeſt beſuchen darf. — Die Hagiftratifchen Viftlatiönen in F 
Beſchäl⸗Anſtalt ſollen jährlich in den Monaten Mai und Juni vorge⸗ 
nommen werden. — Der hochwürdige Hr. Domlapitular ind Stadtp 
Dreer gibt: bekannt‘, daß ihm durch = Teſiament netto 510 G 
übermacht: worden find zum Beften ’eittlaffener Sträflinge, die der Bie 
‚sen Gemeinde angehören. Der Armen: Fond acceptirt biefelben. — | 
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chelböck — * —— —— 
7 — Sieh von hier Heint. Sonnenletinet 
— von, th it, Saft. „B... Dafner von. bier; 
si. Steiflinger,,.  Thurmmwächter von hand wit Igfr. Victoria - Hienls- 
von herz Ludw Eben; Dräuer vor ‚Erlangen, mit Frau Wittwe 
mann don hiet, Genehmi v —— erhalt Herr 
unftetter, : Fabrikarbeiter von * as —4 erhalten 
Mei un Sat 3 Se onen 
ringen, Lin er, arbeiter von Oberwarmenfteina 
_ Gr. ee Matth. —2 zeigt an, daß er bei dem: Bett⸗ 
federnverfertiger Jungmann eine Verkaufs-Riederlage feiner Waaren er: 
richtet. — Dem Packträger⸗Inſtitute iſt die Genehmigung ertheilt worden, 
ehe das gl. Stadt: Commiffartiat michts dagegen einzumendenshatte, 
während — 2 des hieſigen Sängerfeſtes Dentmünzen und Broſchüren 
—— fen zu dürfen, 


—— ——— * vis 35, Juli, * 
— 5 * 
BEN * ey —— PER Me Difiier. ‚aus, Stuttgart; Rienze 


















m zur Lippe; Frftl. v. Glaubt aus 


Gale; », — au =) ng Aus London; Mad. v, lar aus 

——— aus Paris; v Een ae — und Öberbutggraf v. Auers- 

er a! D. aus "Hertin; Schmig aud Aachen; Geht aus 

1; Roh aus Miüenderg · Tunna aus "Mannheim ; 24 Aus Braunſchweig Luckenbach aus 

Hanf —: Goldene) Traubes Sqmidt/ Part; aus Zilrich; Ehrſam, Zeichner * 
Slauen; Dr; Halm, en. —— Ye — ——* aus Paris; Frl. Auf ‚ul: 

rt g Imer,, Rreisgericht3-Rath aus 

nfpettor. —* ig; Zator F lieg aus Jauer; Kattwintel ang Wermtelß, 

ur aus Bern ige: Böln; Richard aus Frankfurt; Jenny aus Glarus; 

Re - "Mainz; Dfielniger aus Berlin; v. Gablen 

’ —* ine ue rk —— aus Di Wau aus Frankfurt, Kfl. — 'Weissös 

—— Hear Reichgeld mit Sohn, Prise aus Stuttgart; Dr, Hecker, Priv. auß Heibelberg ; 




















en, "Bräner: aus Kempten ; a gräff, Gilter-Imfpeftor aus Sandijel, — Bayerischer 
Hof. ;v;, Rartidetoff mit Fam, und Dien ſt aus & IFrl. Gerſtmayr aus Donauwörth; 
tünftfer. aug Dresden; Hexmann, Fabrit. aus mmingen ; Frhr. .v. Schertel aus Eligau ; 


tube, Priv, aus Zürig ; Conrad widai; er. mit Sam. aus. Schweden; Waneret, 
aus Münden, Raufl. — Grüner Hof. —* aus Altuöried; Mans aus —— 
aus Köln, Al. — Mohrdäkoöpf. Kieiterian “ Kohifter alıs Münden; Schwark aus 
; Mann aus Würzburg; — * aus —* en, Kfl.; Weiß, Fabrik. aus Rürnberg ; 
B. Samihberger mit Fam, aus Mile; timanı, Bädermeifter aus Stuttgart. 


| ne ‚Hegglin, Stubent, 8 2 * 5 tenant aus, Ulm; Kothe, Techniler aus 
2 Kurz und Zibinger., aus, Dona MR aus Um; Wolf, Handfungs-Agent 

;Jerhüller, Rfm. Tochter aus ‚2a u Teöntfer aus Prag; Hader, Handels- 
manı a 


$ Mehting; Lang aus Schrob en; aus Haslach; Auernhanmer, Speitg- 


ne abon N. Seh Er *Hilsren, — 








;. ı Demeter,  Hofguitöbeflßer, tn v a RL A rer Boiler: mes; R 

— Sr m Denacen; Ian: —— Gattin aus DSonauworih 
ee aletſchte Be aus 
— —* amm vilerſorſter aus «—0 uxren. — 
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Totholiihe Pfarrei Großhaufen, tH. BR. rn nem ſolchen ‚von a 
32 fr.,,und endlich die era Ares Am po Arie ed, BR. BERUR , ‚In Erler 
digung gelommen. N | 


— —————— der: k. Pe X 
Berſegt wurden; der ee ee Dehninger . von meer nd 
Diet mannsried, der Gepä gib nt ujter von Augsburg - 
bad und der Erpeditor N. Kneidl von Geffertshaufen als Billeten, —— na 
Kempten: die Aſſiſtenten: aeg "Anton Higler von Lindau nah Augsbur 
Jul, Reifenbadher von Nürnbe 1 of öl udwigshafen, O. Chriſta und San, 
Siegel von Lndwigshafen Und 2. Trau unzenhaujen nah Münden, 3. 8. 
De und Nik. Braun von Augsburg’ nach Kempten + Nou von Ludwigshafen, 
fer von Speyer “a 58 Ulm, Frag von Salzburg iind Mar Thenn 
= Neu Ulm zum Rechnungs⸗ NA ſionsbureau ber ee der “ 
Berk;-Anft.. Der. Oberkond u — von ein. nach Munchen, 
Lokomotivführer H. Meyer von Roſenheim nad; Münden, T. Frank von Neuenmarkt 
nach’ Augsburg, Fr. Burkas von Lindau nach —— ſowie der Dampfſchifffahrts⸗ 
Maſchiniſt K. ———— als Lokomotivfü Würzburg. Der Poſtkondut⸗ 
ter Ratthien zum Eiſen bahndienſt und ver Eifenbahn ondutten Volkmann zum Poft- 
dienfk, ‚die Eijenbahn:Kondukteure Ath Geiger von Hochſtadt nah Münden, N 
von da als — * Ansbach und der Stationsmeiſter Lud 
Mathis als Eijenbapn-Gonducteue nah-Münshen, Die Hudergeher der. vormaligen 
Donau⸗Dampfſchifffahrt —— 3 Anton Schwarz und Wolfgang Graf zur 
Bodenſee⸗ Dampfſchifffahrt —* ‚Auf Dienſtvertrag wurden ver— 
fiehen: die Brief und Fa De Ken Bi Dberborf dem Pfarrmeßner Zaver 
% dortjelbft; * ofen ang henhaufen dem Delonomen Fried dort, zu 
urg dem Wirthaftebefiker, Joh Son ntlafjen wurden: der Eifen- 
bahn »Gonducteur. Aug. Endert. und der Eifenbahn » Londucieur g, ———— 
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Gt. Peter. ?),8 Uhr Bredigt; 8— 12 Uhr HI. Meffen; 1’), Uhr Eongregationge 
Sonvent mit Bigil und Austheilung der Monatheiligen.: ; 2 
St. Maria Stern. (Zeit der Hl. Anna.) 5 Uhr Hl. Meſſe; 8 Uhr Predigt; Hier- 
auf das Lobamt; Abends Halb 5 Uhr Beiper, Roſenkranz und gejungene Litanei. 
Montag den 27. früh 7 Uhr gefungene Hi. Viefle für die lebenden DVitglieder ber 
Bruderihaft. Dienftag den 28. um halb 8 Uhr der Göttesdienſt für die Verſtor⸗ 
benen aus der Bruderjdaft. — * 
Set. Ulrich. 5’, Uhr Frühmeſſe; 6 Uhr HI. Meſſe; 8 Uhr Predigt, Amt / und 
—— 10 Uhr Militärgotteödienft; */,% Uhr Chriſtenlehre; 3 Uhr Predigt 
« und Beiper. - - Ä EL Be TE 2 
&t. Georg. 5 Uhr Frühmeffe; 6 u. '),8 Uhr hl. Meſſen; 8 Uhr Predigt, dann 
Hochamt und HI. Mefle; 10 Uhr letzte HI. Mefie; 1’, Uhr Chriſtenlehre; 3 Uhr 
monatliche Andacht der Mariä Troft:Bruderfhaft mit, Predigt, Litanei u. Procejjion. 
St. Sebaftian. 6 Uhr ne 7 uhr Hl. Mefie; '/,3 Uhr Kreugmeg. 
St. Max. 5 und 6 Uhr hi. Mefie; 8 Uhr Predigt, dann Amt und Gegenmeffe;, 
10 Uhr legte hi. Mefle;-1!;, Uhr Ehrifienlehre, 3 Uhr Veiper. 


Dekanntmachungen. ur 
| Einladung. 


Mit Hoher magiſtratiſcher Bewilligung gibt der Unter 
zeichnete ein 


Kegelscheiben 


auf feiner neugebauten Kegelbahn 
mit nachftebenden Gewinnftens 





[. nebft Seidenfahne. 3 Preis 7 E nebſt Seidenfahne. 
" ⸗ " 5 24 ’ ” 
" 8 7} 3 fl. e " 
” 9. " 1 fl. ” * 
1 BGeſellſchaftsfahne. 


0, 

Summa 100 fl. 

Dieſes Kegelſcheiben beginnt Sonutag den 26. Juli und endet Sonntag 
den 9. Auguft Abends 7 Uhr wenn die Kajje, gevedt ift. Drei Kugeln machen 
ein 2008 und foiten 4 kr.; weniger als 10 Looſe können nicht abgegeben werden 
und koften 40 tr) > Ein ganzer Stand koſtet 3 fl. 20 fr. Bemerlkt wird, daß »ie 
Ginlage ſogleich bezahlt werden muß. An jonns und feiertäglichen Gotteödieniten 
wird aulögejegt; geſchoben Tann alle Tage: von früh. 8 Uhr bis, Nachts 12 
Uhr werden. Für Drbnung, ſowie gutes’ Bier und Speijen wird beftens gejorgt. 
Es ladet die Herren Theilnehmer ergebenit ein 


Augsburg, den.22. Juli 1863. 
Georg Beck, 
[2497] Kraiteur in der Jefuitengafje 


Wohnungs-Veränderung 

NReinen verehrten Kunden mache ich. hiemit die ergebenſte Anzeige, daß ich 
meine biäherige Wohnung nächſt der Brühlbrüde G. 238 verlafien habe, und von 
beute an mein TR EEE an seat Mies BE Di A 
Lit. C. 114 am Mauerberg jüber 1 Stiege, 

im Haufe des Hrn. Schloffernteifters Bacher. 
Empfehle mic daher neuerdings allen werthen Kunden zis zahlreichen Aufträgen un⸗ 
ter der Berfiherung fchnellfter und reelfter Bebienung. 

Augsburg, im Juli 1869. [2499— 2500] 
Heinrich Davieds, Malrr. 
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* MAR zum Stiftögarten, >” 


Sonntag und Montag 


zur Feier des Kirchweih-Feſtes 


Große Tanz- Anfik. 


DIR Fir famofen Stoff, delitate Speiſen ‚und 
Fi  Backwerf (Kirchweih - Nudeln 2.) it Auge 


* geſorgt. © 
2 nfang 4 Uhr. 2 
Sie ladet —* ein —— 


— zu 7 Diei Bönigen, 


Sonntag, als am eite, Bormittags 10 Uhr 
mer Ge are 


Musik-Produetion. 


Sonntag und Montag 


a Große Tanz Mufik 


von dem ſtädtiſchen Theater - Ordeiter. 


Anfang 4 Apr. 
Hiezu ladet ergebenft. ein Birz Fig 


Im Blauen Bor. 


12 21 N Sonntag den. 26. Juli, ald am erjten Kirchweihtage, 


( Nine > Große. Can; - „Auf. _ 


Te] Hiezu Inder Höfligft ein 
8, Medklinger. 


Bei Bierbräner Stötter am ER 


Sonntag den 26. Juli und Montag den 27. Juli 


= Große Garten-Muſik. 


Hiezu wird höflichſt eingeladen. 


Das badische a nlaye nr Serie: 5279, * m 
ift abhanden gefonimen dem Hiemit vor deſſen Ankauf gewarnt 
wird, bittet man, ge allenfallfigem Vorkommen defielben der Redaltion 
ds. BI. Eee ich n machen. [2516—1 
























den: 


are ua — au aa A, 24 cm ag. mit weißem und buntem ‚Pique : Einfa 
‚ farbige Beröpemben zu fl. 54 ‚Er, ſowie ale ———— 


u Gg. Hörmann jum, am Mehgplatz. 
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Liebe, Jungfer 







- III, 
Sonntag ben’ 26. Jult — —E 


a Hieji) ladet freundlich 
Balstage, ar „ARBPO] 
—— — 


ein 
Baur, . 


—* * meu blirte 
—— u ML. 


FLORA. hu 
Aiokciikhe (Baktenfeft) findet wegen * * En — Das 
was ee un * 
Bi — Mr Tunpen 


Augsburg, den 25. Jukti 
[2535] »e zusrant werden in A.,601 angelauft von y [2534] 
rzinger. 


Ber Schreiner: Arbeit nach Zeich⸗ 
N gegen Er. Bezahlung zu - über: 

nern mwünfht, beliebe feine Adreffe in 
der Erpebition v8. Bl. abzugeben. »j2533] 


nftfenerwerkskörper 


jeder Art find ſtets vorräthi — im Labora⸗ 
torium., Eingang unterm Stephinger⸗ 
Thorbogen“ und Lueginsland, 

Franz Sauer, 






































Im Safer: Stäbchen am Günter 
eria 

gibt m * —— [2222] . Pyrotechniker. 

Fri Das Die age] — — im Schießgraben. 
friſchen Kaffee, get zafie 4 * we —— hg 

— BZwrei Borftellungen: Nachmittags 4 Uhr 
Es wirb A——— — einenAbends Halb s uhr 

photo raphiſche Einrichtung Der böſe Geiſt inpacivagabuudus, 
fl. verlauft, wobei ein größer, Bus kederliche Kleeblatt. 


gut 2 alte 
—— ner Apparat iſt, und ber Zaiberpoffe mit Gefang in 3 Akten und 


en ein Hei 
die P * hotographie Armin ren rs einem Borjpiel a 25, — Muftt von 


—** in xped. du Ble [2537] 


„Du Tıfen wird geſucht — Eieapentänzetin bon Pie. 
Keffel, 2 bis 8 3 Eine Halte, ihr d-in 3-Abtheilungen nebjt einem 


Vorſpiel: 
wem ? ſagt die Exped. d. BI. [2538] Die Kinder des Ariftofraten, 














Abenbvorftellung um gr 8 Uhr. 
Zum Grftenmale: 
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andeld- und Bö En 20 
Landesprodulten « einen in Augsburg vom — Das. — liegt A 


x ber en gebedt, - Weisen 71/, bis ‚23 fl., 21,/ı 
—X — — ey va LE * Eye Te et ar 
in Ihe ſchönen Partien zu 30 bis 32 fl. I: [ angeboten, findet noch immer 
Breifen feine) Abnehmer ;ı Hiefige aind sdüsmwärtige te und Ganbelsleute, wouren heit 
AT bis 28, fl. anlegen, baber, fein, Geſchäft zum Abſluß tam. 
Heipten, ‚22. Juli. Miitelpreite: Kern BEMISTER, gef. umiıf. o’Mr.; Noggert “ur 
39 tr., def. um 38 kr.; Gerſte 17° 4 irgeft um kr.s Haben Sfl. 66 Fri geh: ası tr. p 
Augäburger Börfe am 25. Int, [Stansapoptere.] NRönigl. bayer, —— a 
Be, BR — 6, Aproc· PGaproc. gm m Bu 
®., 4"„proc. halbj. Ben: rasch Golb_ per. fund fein 796 Seh, 36 u” 
Zokpfunb-812 Ang... 8 nen,710.8 Bf. Lu disp Gel. 20 Bred,-Stüde 
Ang. Prenf, —— 108. Be , 


urn . —* * —— von 7 * 








. liken: L, 
Zweiter Jahrgang. Be BO ne. 


3 Mens Wir.. 
— Re ge Neue Harfpig, 








5 Berlag und Eigenthum von 2. W. Jörg. 
3 
N Montag den 27. Juli 1863. 


» Die. „Uugöburger Neueften Nachrichten“ erſcheinen alle Tage und werben am Rain CO. 207 ausgegeben. 
Übonnementspreid balbjährig 1 fl. 86 kr., vierteljährig 48 fr., einzelne Nummern 1 tr, Inſerate 

z wezben bie gejpaltene Petitzeile ober beren Raum für 2 fr. berechnet. Alle Poftämter und Jeis 

tungd-Erpebitionen nehmen Beftellungen an, für loco unb Untgebung in ber Erpebition, 





Bei Krieg und Lieben ift fein. Alter im Gebraud; 
Kein grauer Landsknecht taugt, Lein grauer Buhler aud. 





‚cu us uva 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 


Schnellzug Poſtzug Guterzuge mit Perſonenbeſörderung 
| II, und III, Klaſſe. 

Münden „— .„ 17.95.,9.10'Ntsl7. 20° Mrg.|ı. 45’ Num.|9. 20’ Borm, 5. — Nachm. 

Bamberg ı. . 7. 80° Mrgb. J1, 40° Nchm. s. 40° Abp3.i3. 30’ Mrg. 12.15’ Mittag|9. 45° Nachts 

Lindau = | 7. 25° Mrgs, J1. 50 Rchu. — — 15,16’ Mrg. 4.10'Nadım. |8.15' Abds. 

Ulm . 0:0 1. 25° Mrgd, H1. 30‘ Nchm. 8. 20° Abds.ls. 10’ Mrg. 9.830’ Borm, — — 

11. 50° Abends. | 


Antunft in Schnellzug Poſtzuge Guͤterzüge mit Perjonenbejörderung 

Augsaburg vonfl, und II, Klafje] I., II. und III. AKlaſſe. U. und III, Klaſſe. 

7. 20° Mrgs, fi. —‘ Mitt. s. —’ Abds.Is. 15° Vorm., 5.15 Abds. — — 
11, 45’ Abends 
Bamberg ic. 6. 50° Abends f6. 45° Mrg.|1. —’ Mitt.]5.30° Mrgd., 2.20“ Nchm. 111.50’ Näts, 
Bin  . . 6. 55° Abends Jı. 15° Mitt. — —  17.10° Mrad., 9.55' Borm.| 9. 8’ Nchts. 
BR. .n..0..0 6. 50° Abenbs I6. 35° Wirg. 1.20‘ Nchm. Ia4. 40 Nchm., 10.30’ NHtE.| — — 

9, — Wends | N 
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Nach den Borlagen, welche von Seite des Minifteriums der Kammer 

der Übgeorbneten unterbreitet wurden, entziffert 
das Militärbudget 

für die VIII. Finatzperiode die enorme Summe von 92,262,500 fl., oder 
Beiläufig dreimal die Grundfteuer des ganzen Königreihes. Der Militär: 
Etat von Preußen, das ungefahr 4'/, mal mehr Einwohner zählt, erfor 
dert 40 Millionen Thaler oder 70 Millionen Gulden. Wir dürfen uns 
daher mit Fug und Recht als die dritte Großmacht Deutſchlands geriren. 
= Gegenüber diefen Thatfachen darf es nicht Wunder nehmen, wenn der 
Freund feines Vaterlandes mit jorgenvollem Herzen in die Zukunft blidt; 
bei einer jolhen Verwendung der Steuer und Arbeitäfraft müſſen nad 
und nah aud die Fräftigften und gefundeften Staaten erfranten. Könnte 
auch nur die Hälfte obiger Summe zu humaneren Staatszwecken verwendet 
werden, was ließe fich nicht Alles damit erreichen, um die Kultur unſeres 
Volles zu heben, oder Steuern zu befeitigen, welche wie ein ſchwerer Alp 
auf unferer Bevölkerung laften, 3. B. die Salzfteuer? Das Kochſalz, diefes 
für Menſchen und Thiere unentbehrliche Produkt, koſtet bei uns 6 fl. 30 fr. 
der Gentner, in England 1 fl. 43 fr. Noch mehr, Bayern erportirt nad 
ber Schweiz Taufende von Centnern Salz, und die Regierungen diefes Landes 
N. verlaufen dafielbe bei einem mäßigen Zuſchlag um die Hälfte defien, was 
— es bei uns foftet. Glauben unjere Staatskünſtler, dergleihen abnorme 
=. Buftände können bei einer freien Preſſe den arbeitenden Klafien, d. h. 75 
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bis 80 Prozent der Bevölkerung, unbekannt bleiben, uud befürchten fie 
nit, daß dadurch die Liebe und Anhänglichkeit an die angeftammten 
Fürftenhäufer geſchwächt werde? (Nürnb. Anz.) es 


F Münden, 25. Juli. Seit heute Morgens bringt jeder Bahnzug 
neue Gäſte zu unferem Schübenfeft. Beſonders ift das Gebirge durch 
zahlreihe Mannſchaft vertreten, welche durch den grünen Spighut und die 
graue Joppe Tenntlih genug ift. Auch die Frauen find nit zurückge— 
blieben und haben ihre Männer und Verwandte hieher begleitet. Uebt 
doch die Stadt allein ſchon eine ftarfe Anziehungskraft auf das Landvolk 
aus, und nun kommt noch Safobivult und Schütenfeit dazu, um fie zu 
erhöhen. Die Dult ift eben in Folge des Fremdenzuzuges ſehr ſtark be 
fuht und die Verkäufer machen viel heiterere Gefichter, als man bei ihnen 
zu fehen gewohnt if. So oft in Semmergluth und Staub und im Schnee: 
geftöber des Winters mein Weg mich durch die Dultreihen führt, ftelle ich 
mir immer wieder von Neuem die Frage, wie lange es wohl noch dauern 
wird, bi8 man begreift, daß die Dult nirgends befjer abgehalten werden 
Iann, als in den weiten Räumen des Induſtrie-Ausſtellungs-Gebäudes, 
das nun fhon jo manden Sturm und mandes Ungewitter ausgehalten 
bat und wohl noch mehr aushalten wird. ch weiß wohl, daß das Haupt» 
binderniß darin liegt, daß der Stadtmagiftrat aus den von ihm vermie- 
-theten Dultbuden alljährlich eme hübſche Rente bezieht, aber wie ih und 
Hunderte mit mir die Sache anſehen, fünnte das gegenüber fo evidenten 
Mipftänden auh dann nidt in Betraht fommen, wenn der Magiſtrat 
überhaupt diefe Rente verlieren müßte. Darum jedoch handelt e3 fih gar 
nichtt. Der leere Glaspalaft böte nur im Allgemeinen Raum und Schuß 
gegen die Unbild der Witterung. Der Dultbuden aber bevürfte man aud 
im Glaspalaft eben fo gut wie jet auf dem freien Platze. Was Tann aljo 
eine ſolche Transferirung eigentlich hindern? Vielleicht das Wegfallen des 
Einwandes, der bis jetzt noch immer einer Gultivitung der Sandwüſte, 
„Dultplag* genannt, entgegen geftellt wurde, einer Maßregel, welche ſchon 
vom Standpunkte der Gejundheitspolizei dringend geboten erjcheint? Der 
Gemitterfturm von vorgeftern Abend hat auch auf dem Feitplage manchen 
Schaden angerichtet, jedoch keinen fo erheblichen, daß er nicht rechtzeitig 
fönnte wieder befeitigt werden, und wenn der Himmel morgen jo gnädig 
ift, wie es heute den Anfchein hat, fo wird der erfte Tag des Feltes ein 
brilanter werden. Schon Heute fieht man einzelne Häufer mit Fahnen 
und Flaggen geſchmückt und die Tapezierer haben alle Hände voll zu thun. 


Münden, 25. Juli. Am 22. d. M. begann am gl. Landgerichte 
Münden I. 3. die öffentlihe Verhandlung über den von den Paſinger 
Bauern und ihrem Borfteher am 28. v. M. verübten brutalen Ergeb, und 
wird am kommenden Samftag fortgefeßt werden. — In den nädjten 
Tagen werden bier Berfuhe mit einer Maſchine gemacht werden, mittelft 
deren man alle Schwindgruben völlig geruchlos und reinlich auszupumpen 
und eine Arbeit, welche jegt nur zur ärgiten Beläftigung der Einwohner 
und nur zur Nachtzeit vorgenommen werden Tann, ohne alle Störung ‚oder 
Unannehmlichleit am hellen Tage vorzunehmen: vermag. e3 

Münden, 22. Juli. Nah Mitteilungen öffentliger Blätter. hat das 
Bezirlsamt Oberndorf, im Augsburger Regierungäbezirke, ven Schülern ver- 
boten, in Turnkleidern in die Schule zu gehen. Ich möchte doch willen, 


— 
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nad welchem Geſetze ein Bezirksamt berechtigt wäre, cin ſolches Verbot 
zu erlafjen und ob ein Polizeirichter ſih unterftchen könnte, den Ueber: 
treter eines derartigen Verbots mit Strafe zu belegen. Es ſcheint, daß 
dem Beziilsamte Oberndorf noch die ehemalige polizeiliche und beſonders 
landrichterliche Herrlichkeit im Kopfe liegt, obſchon dieſe durch die neueſte 
Geſetzgebung abgeſchafft iſt. — In mehreren hieſigen und auswärtigen 
Blättern war zu leſen, daß das hieſige Löwenbräu-Anweſen um 3 Millio— 
nen Gulden verkauft worden ſei. Es ſtanden wohl ſieben Kapitaliſten 
aus Mainz in Unterhandlung wegen des Ankaufs deſſelben, aber ein Ab— 
ſchluß kam darüber nicht zu Stande. Wie es heißt, habe Herr Brey 
3*. Millionen gefordert, während die Kaufsluſtigen nur 3 Mill. 300,000 fl. 
boten; die Differenz war fomit der Betrag von 200,000 fl. Heute ijt in 
der Bräuerei zum Löwen mit dem Einfieden des Winterbieres begonnen . 
worden. Die Sudwerke wurden in der Weife erweitert, daß nunmehr, 
anftatt 200 Schäffel wie im Borjahre 264 Schäffel Mulz täglich abge- 
fotten werden lönnen. 

Münden, 26. Juli. Nach Mittheilung in der vorgeftrigen Magiftrats- 
fisung hat jeit dem am 1. Juli v. J. erfolgten Inslebentreten der neuen 
Gemwerbsinftruftion der Magıftrat 416 Gewerbs-, 93 Handels: und. 2 
Fabrikconceſſionen verliehen, und befinden fich zur Zeit noch 44 Gewerbs— 
und 18 Handelöconceffions:Gejuhe in Behandlung. 

Diejenigen, melde unlängjt im Mündener „Darlehensverein” die 
„Minorität“ Zörperlic) bedroht und mit Stöden und Fäuften höchſt be: 
denflih magnetifirt Hatten, ſtimmten, als die Angegriffenen ſich unter 
„Proteft” entfernt hatten, in gehobener Stimmung das ſchöne Lied an: 
„Mir hant ne von Pafing — Mir hant net von Loam — Mir hant 
bei dem luftigen Billing dahoam!” (Punſch.) 

* Berflofjenen. Montag den 20. d. Mts. fuhren der Scloßbefiter 
Hallmayır von Haldenberg und der Wirth Blank von Schöffelding in Folge 
einer Wette von Schöffelding nah Münden. Erſterer gewann die Wette, 
indem er den Weg von 13 Poftitunden in 2'/, Stunde zurüdlegte. (Ges 
hört denn ſolches Fahren nicht in das Bereih der Thierquälerei?) 

OD Die privilegirte Schützengeſellſchaft Brud hat einen filbernen 
Becher im Werthe zu 30 fl. als Ehrengabe zum bayerifhen Schügenfefte 
überjendet. 

5 In Bernd verunglüdte der Hausfneht Simon Schmid, indem er 
beim Bieraufziehen in den Keller feines Dienjtheren, des Bierbräuerg 
Sof. Seit, ftürzte und ſich fo verlegte, daß er, ohne mehr zum Bemwußt« 
fein zu fommen, ſchon andern Tages ftarb. — Am 23. Yuli flug der 
Blitz in das Stadelgebäude des Bauers Georg Schmied von Berezhofen, 
welches auch fchnell ein Raub der Flammen wurde. Der Brand befchränfte 
ſich lediglih auf diefes Nebengebäude, wodurch fi die Angabe einiger 
Blätter, als ſei der ganze Weiler abgebrannt, berichtiget. - 

+ Bon der Baar, 25. Juli. Daß die berüchtigiten Individuen dag, 
für fie günftig fprehende, neue Geſetz ſehr gut verftehen und es vor 
der That auch überlegen: Davon konnte man fi) wieder vergangenen Sonn: 
tags an dem, im Markt Reihertshofen abgehaltener, Jahrmarkt über: 
zeugen. Wie gewöhnlich famen alle Burfche der Umgegend zujammen, 
wobei ſich bald zwei Parteien mit gezüdten Meſſern gegenüber ftanden; 
grö bliche Thätlichfeiten jedoch durch die gleich energifch einfchreitende Gen- 
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datmerie verhindert wurden. Hier konnte man nun mehrfach die Aeußer— 
ungen hören: „Den bringe ich heute noh auf's Todtenbett u. dgl.; wenn's 
mir jchlecht geht, belomme ih höchſtens 3 Jihre meine ordentliche Kojt 
und Verpilegung und bin dann doch wieder ein rehter Minn!“ Ja, mans 
her arbeitsjcheue entlaffene Züchtling äußerte fih, er müſſe wieder etwas 
anfangen, um ın feine vorige Logis wieder zu fommen, wo er gute Koit 
und Berpflegung umjonft befomme. Würde folchen Individuen aber dur 
färglichere Kojt und ftrenge Arbeit mehr Reſpekt eingeflößt vor Zucht: und 
Arbeitshäufern, jo würden fie fi) nicht fo drängen, ſolche verlafjene Orte 
wieder betreten zu dürfen. 

In den Wäldern zwifhen Eaulburg und Wörth (bei Straubing) Toll 
eine Diebsbande haufen und am 19. Juli ein erfolglojer Streifzug auf 
diejelbe ftattgefunden haben. 

Dingolfing, 24. Zuli. Geftern Abends gegen 9 Uhr zog ein Ge: 
mitter, von einem furdtbaren Sturm begleitet, über unfere Stadt. Es 
ift darin faft fein Gebäude, das nicht mehr oder minder bejhädigt wurde, 
Däher wurden abgevedt, die größten Biume ent:zurzelt, Städel nnd 
Schupfen total niedergerifien. Im nahegelegenen Sofjau hat der Blitz 
eingejchlagen und find in Folge defjen zwei Anwejen ſammt Nebengebäuden 
niebergebrannt. 

Vilshofen, 24. Juli. Geftern Abend 9 Uhr hatten wir einen Sturm- 
wind zu ertragen, wie wir feit dem großen Hagelmwetter 1844 feinen mehr 
erlebtin. In Hoflirden ſchlug ein Bligitrahl, doch ohne zu zünden, in 
dad Haus eines Wagnermeijters. Bon Geijelhöring aus will man an 4 
Orten Feuersbrünfte gejehen haben, fo erzählten mit der Bahn anlommende 
Leute aus dortiger Gegend. 

Aus Deggendorf erhalten wir Mittheilungen, nad welchen das vor: 
geftrige Metter auch dort und in der Umgebung jo entjeglih gewüthet hat, 
daß die Leute glaubten, der jüngjte Tag melde fih an. Dächer wurden 
abgededt, viele Bäume entwurzelt und die Eijenfonftruftion der im Bau 

befindlichen neuen Brüde ſtark beſchädigt. — Zwiſchen Bogen und Strau— 
bing war der Sturm fo arg, daß FYußreifende fi in den Strafjengraben 
flüchten mußten um nicht in die Donau geworfen zu werben. 

Paſſau, 23. Juli. Heute wurden drei Öloden von Gußftahl für die 
neuerbaute protejtantifche Kirche in Odeſſa auf ein Schleppſchiff verladen. 
Dieje Gloden find ein Gejchenf des Guſtav-Adolph-Vereins und werden 
von ber öſterr. Dampfihifffahrts: Gefellihaft unentgeldlid an Dirt und 
Stelle geſchafft. 

Paſſan, 24. Juli. Wie man von Eifenbahn:Sondufteuren annimmt, 
bat beim geftrigen Gemitter der Blitz an 5 Stellen zwiſchen Plattling 
und Regensburg eingefchlagen und gezündet. 

Regeusburg, 23. Jali. Geftern haben die hiefigen Kommiſſions— 
Bureau:$nhaber in corpore Klage bei der Staatsanmwaltichaft geftelt und 
etlihe 30 Individuen namhaft gemacht, welche ausfhlieglih vom „Schmu— 
fergefchäft” leben. 

In Kiſſingen ift der Großfürft Conftantin erwartet. : 

Aus Leipzig, 20. Juli, jchreibt der „Adler“: Je näher das Feſt 
beranrüdt, um fo allgemeiner werden die Vorbereitungen zur Ausſchmückug 
der Stadt. Für die gemeinfame Dekoration der Petersſtraße follen von 
den Einwohnern 800 Thaler zufamengebraht fein. Ein Kaufmann bat 
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gegen 20,000 Stüd junge Eichen zum Verkauf ausgeboten. Man Ihlägt 
vor, Jämmtliche Leipziger Gejellfhafts , Vereins: und andere Fahnen; zur 
Bewilllommuung der Turngäſte auf den Häufern aufzupflanzen, ober auch 
in einer Gruppe vereint am Tage des großen Feſizuges aufzuftellen, 
Denn nur auch die leidige Quartiernoth völlig befeitigt wärel Es find 
nachträglich noch zahlreiche Anmeldungen erfolgt. Manche, die Anfangs 
nur, Geldbeiträge gezeichnet hatten, haben jetzt noch Turner verlangt. Die 
200 fremden Studenten, die von Jena, Göttingen, Berlin, Halle ze. an: 
gejagt find, werden wohl alle bei Commilitionen untergebracht fein; doch 
fehlt noch viel, wenn von den Mafjenquartieren ganz abgefehen werben foll. 


In Mainz wurde gegen J. Ronge ein Verhaftöbefehl erlaſſen und 


Unterfudung eingeleitet wegen Berläumbung des Biſchofs und der Geijt- 
lihleit des Großherzogthums. 

In Hamburg. wurde eine höchſt intereffante Conkurrenzfahrt mit 7 
Straßenlofomotiven diefer Tage ausgeführt, Die Leichtigkeit, mit der alle 
gefteuert werben konnten, die. wenigen Spuren, welde diejelben ſowohl auf 
der Chaufjee wie, auf dem Straßenpflafter hinterließen, können ihre Eins 
führung ‚nur. fördern. 

Ans Shleswig-Holitein, 22. Juli. Einer telegraphifhen Nachricht 
der, „Hamb. Corr.“ aus Flensburg zufolge find die Stellvertreter der am 
17. d. ausgeſchiedenen Ständemajorität nunmehr einberufen. 


Berlin, Die Schuldenlaft Berlins belief fi Ende des Jahres 1862 


auf 4,997,334 Thlr. 4 Sar. 

Preußen. Er Bolizeioberft Patzke ift nun doch in ein Zuchthaus ger 
fommen — aber als Direltor. 

Aus, Wien wird von einem neuen „Vergnügungszug“ berichtet. Trotz 
dev jehr ‚weit vorgerüdten Nachtſtunde, jchreibt man von dort unter'm 
22. d. hatte ſich vorgeftern eine zahlreiche Menjhenmenge am Nordbahn— 
hofe eingefunden. Punkt */,11 Uhr langte der Train an, welcher die 
Bergnügungsreifenden, induftrielle Breslauer, hieher brachte, die von den 
fie Erwartenden mit lebhaften, jtürmifchen Hochs und warmem Willlommen 
begrüßt wurden. Die Gäfte, 140 an der Zahl, wurden gleih zu dem 
eben im ‚Sperlgarten abgehaltenen VBergnügungsabende des gefelligen Eifen- 
bahnvereins durch eine Deputation defjelben geladen, wojelbit fie aud als: 
bald erſchienen und mit ſtürmiſchen Hochs nnd Jubelrufen begrüßt wurden, 
Als das deutfche Vaterland, die prenßiſche und die öſterreichiſche Volks— 
hymne geſpielt wurden, wollte der Jubel fein Ende nehmen, 

ien. Der Bonifazius:Berein hat durch teftamentarifche Verfügung 
Er. Taiferl. Hoh. des verjtorbenen Erzherzogs Marimilian von Efte das 
wahrhaft fürftlihe Gefhent von 100,000 fl. erhalten. 

Wildbad Gaftein, 20. Juli. Für den König von Preußen ift eine 
ehr angenehme Wohnung im k. k. Badſchlöſſel eingerichtet. Zu feinem 
mpfang erhebt fich eine ſehr hübfche grüne Ehrenpforte am Eingange von 

Gajtein, und jämmtlihe hier als Curgäjte anwefenden Preußen haben bie 
Abſicht, ihren Monarchen feftlih zu begrüßen. Die Dauer der Anmejen- 
beit des Königs ift vorläufig auf drei Wochen feftgefegt. Die Abfendung 
einer Ehrenwahe aus Salzburg, wie auch die Verſtärkung des hier ftatios 
nirten kleinen ka k. Gendarmerie:-Commando’3, ift auf ausdrücklichen Wunſch 
des Königs unterblieben, welcher hier ſein ſtrenges Incognito beizubehalten 
und ganz als ſchlichter Privatmann zu leben wünſcht. | 
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aa 25. Juli. Yus Kopenhagen ift die Nachricht eingetroffen, dag’! 
die bänift 4 Regierung M Decupation Griehenlands dur fremde Truppen 
nit verlangt, und König Georgios zur griechiſchen Kirche übertreten‘ 


will. (9. 3.) 
Graubünden. Cine von der Regierung angeorbnete annähernde Schaf: 


| ung des Brandunglüds in Seewis hat im Gefammten, ohne Rückſicht auf 
Berfiherungen, einen Schaden von 750,000 Fr. an Gebäulichkeiten und 
von 200,000 Fr. an Haus: und Küchenrath, Fahrnifien jeder Art und 


Lebensmitteln ergeben. 


25. Juli. Das „Memorial diplomatique” berichtet, daß die 


Paris, 

Gropmägte identifhe Noten nah St. Petersburg fenden werben, die jedoch 
nit den Charakter eines Ultimatums haben, aber den Schluß der Die: 
£fuffion erklären. (9. 3.) 

London, 24. Juli. Lord Clanricarde beantragt, die Vorlegung der 
Gonfularberichte über die Grauſamkeiten der Ruſſen, und fagt: die Groß: 
mächte feien verpflichtet, einer fo unmenſchlichen Kriegführung entgegenzi- 
treten. Graf Ruſſell verweigert die Vorlegung diefer Berichte, ala mög- 
licherweiſe unzuverläſſig und die Fortſetzung derſelben hindernd; er theilt 
ferner dem Haufe mit, daß Oeſterreich fich an feiner engeren Conferenz 
betheiligen wolle. Lord Stratford und Lord Elkenborough find damit be— 
friebigt, und erklären: die ruffifche Antwort benehme die Hoffnung auf 
eine friedliche Löfung bes Conflicts. Lord Malmesbury ift gegen einen 
Krieg, der blos Frankreich vortheilhaft wäre; die Abberufung der Gefandten 
und Fräftige Meinungsäußerung feien genügend. Lord Clanricarde nimmt 
hierauf feinen Antrag zurüd. (U. 3.) 


WLondon, 25. Juli. Die Regierung veröffentlichte die befannte öfter: 
veihifhe Note vom 19. Juli; fodann den Bericht Napiers über die Con=- 


feren; vom 18. Juli, worin Fürft Gortfchafoff die polnifhe Frage für 
eine innere Angelegenheit pllärte, und das weſtmächtliche Interventions 
recht beſtritt. (A. 3.) 

Littauen. Durch Verfügung des Gouverneurs muß nun auch der 
Hirte, wenn er ſein Vieh hinaustreiben will, einen Paß haben. 

New-York. Alles geht gut. Wir haben eine große Schlacht gewon- 
nen und 20,000 Mann verloren. Wir ftehen dort, wo wir vor zwei 
Jahren ftänden. 

Es heißt, von den 700 Schwarzen des in Veracrnz ftehenden danp- 
tifhen Bataillons feien nur noch 50 am Leben. Gewiß tft e8, d 
die Hegypter von dem Klima noch mehr zu leiden hatten, als die Euro: 
päer felbit. 


Tokales. 


* VBrüfungen an den deutfhgen Schulen. Montag den 
27. Juli. Vormitags 8 Uhr 1. Klaffe, 10 Uhr 2. Klaffe, Nahm. 3 Uhr 
der Dompfarr-Mädchenfhule bei den Englifhen. — "Vormittags 8 Uhr 
3. Mädchenklaſſe, 10 Uhr 1. Klafje obere Abiheilung, Nachmittags 2 Uhr 
2. Mädchenklaſſe der Stadtpfarrei St. Anna. 

* m Kunftverein find neu ausgeftellt: Nah dem Abendläuten, 
gemalt von K. Raupp. Partie aus dem Trettahthal im Allgäu, und 
Motiv aus der Ramsau mit dem Hochſtein, gemalt von Louiſe v. Deroy. 


\ 


| 
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Deffentliches Schwurgericht für Schwaben. und Meuburg. 

Samstag den 25. Juli, Nahm.: Anklage gegen Philipp Heng, 
lediger Bauernknecht von Trunfelsberg, wegen Verbrechens widernatütliher . 
Wolluſt und Verſuch der Nothzucht. — Präfivent: Hr. Kleinſchrod, kgl. 
Appellrath von Neuburg. Staatsanwalt: Herr Rottmüller, kgl. Stantss 
anwalts⸗Subſtitut dahier. Vertheidiger: Kr. Kriener, Rechtskonzipient von 
hier. Geſchworene: die HH. Bergmüller, Probſt, Demeter, Holzheu, Nat⸗ 
terer, Klaiber, Lehn, v. Imhof, Baumann, Schöberl, Stadler u. Mögele. 
Zeugen find 6 erſchienen. Vor Eröffnung der Verhandlung hat der Herr 
Präfident im Zimmer der Gefchworenen diefelben auf das Recht, in den 
nächſten zwei Jahren vom Geſchwornendienſte befreit zu fein, aufmerkſam 
gemacht und fih von denfelben verabſchiedet. Die Deffentlichfeit wurbe 
beſchränkt. Der Angeklagte, 23. Jahre: alt, Hat. fih nach Anhalt des Ver— 
weijungs:Erfenntnifjes und Auklageſchrift an der Yjährigen Kordula Degen: 
hatt! von Engelsried des Verbrechens der Befriedigung widernatürlicher 
Wolluſt und an der 13jährigen Mathilde Leonhard von Röttenbach des 
Verbrechens des Verſuchs zur Nothzucht ſchuldig gemacht. Urtheil: brei 
Jahre Gefänguißſtrafe. | 


Fremden » Anzeige vom 25. bis 26. Juli. 

. Drei Mohren. Gliorgi, Gutdbefiger aus Wien; v. Eichthal, Nentier aus Paris; Seligen, 
Stadtrichter aus Berlin; Spieß, Priv. aus Hamburg; Mad. Bodemer aus Sachſen; Diegele, Afur. 
aus Chemnig; Franks, Major aus Berlin; ». Schäfer, Gommerzienrath aus Berlin; Ellwanger, 
Dberbürgermeifter, und Görg, geh. Rath aus Breslau; Thüßing, Rechtsanwalt aus Neumwieb; Rin⸗ 
telen, geh. Juftizrath aus Amberg, — Goldene Traube. Thalmann, Neg. aus Laufenburg; 
Nabe, Advokat aus Borken; Honnger, Priv. aus Zürich; Volkhart, Pfarrersgattin aus Heroldingen; 
v. Balbinger, Sekretär aus Stuttgart; Lätſch, Rektor aud Stettin; Dito aus Hanau; Werle aus 
Frankfurt; de la Eroir aus Hamburg ; Hoppe aus Nürnberg ; Sicarb aud Neufchatel; Trebeling auß 
Paris; Friebrih aus Prag, Kfl. — Weisses Lamm. v. Beiferih, Oberftlieutenant; Maier, 
Ingenieur aus Lindau; Sauer, Rentenverwalter aus Burgau — Bayerischer Hof. NRobos 
Towic aus Drieft; Mayer aus Buchau; Reutlinger aus Ichenhauſen, KAfl.; Frl. Förk aus Augdburg; 
Better mit rau aus Ludwigshafen; Lang, App.⸗Rath aus Müachen; Hirihler, Banquier-aus Wien; 
Geuber, Revierförfter aus Bibrachzell; Schiele, Fabrik, aus Freiburg. — Mohrenkopf. Maier, 
Kim. aus Kempten. — Goldenes Ross. Brutſcher, Beamter aus MWürtemberg; Degenbart, 
ZiegeleisBefiger aus Rettenbach; Hotz, Neifender aus Vilfingen ; Lufad, Lieutenant aus Nürnberg; 
Makh, Leinwand>Fabritant aus Laichingen; Bracher, Delonomiebefiger aus Nördlingen. — Drei 
Kronen. Buſdtt, Rentter aus Königäberg; Traynul, Kapitän aus Fiume; Kwarr, Priv, aus 
Bayreuth; Rothhammer, Inſpektor aus Winterrieben; Heid, Defonom aus Ehingen; G. Geiger auß 
Dillingen ; M. Geiger aud Dietmannörieb; Dobler, Handelömann aus Thaunhaufen; Mufdler, Gen- 
darm aus Lechfeld; Dr. Freienius und Stoll, Lehrer aus Frankfurt, 


Dienfted » Nachrichten und andere Nefcripte, 

WVom k. Staatdminifterium der Juftiz wurde der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
am k. Landgerichte Riedenburg, Appellationsgerichts-Acceifift Fr. Wolfring, in 
gleicher Eigenfhaft an das k. Stadtgericht Regensburg, feinem desfallfigen Anſuchen 
entſprechend, berufen, und ala Vertreter der Staatsanwaltihaft am f. Landgerichte 
Riedenburg der Bezirksgerichts-Acceſſiſt Wilh. v. Anna zu Regensburg aufgeitellt. 


Didcefan » Nachrichten. 

Anmweifung erhielten: Die Herren U. Briechle, Hilfäpriefter in Leiters⸗ 
hofen, ald Kaplan in Roßhaupten; Felix Kirder, Kaplan in Wildpoldaried, als 
Parrvifar dortſelbſt; Joſ. A. Kaudinus, Pfarrer in Hohenwarth, ald Bilar des 
dortigen Frühmehbenefiziums — Kanonifde Inftitution erhielt: Sr. Joh. 
Paul Sedlmeir, Benefiziat in Pfafienhofen a /J., auf die Pfarrei Ingenried, Kap. 
Schongau⸗Leeder. — Oberhirtliche Beſtätigung erhielt: Hr. Pfarrer Franz 
Berzi in Aulzhauſen, als IV. Aſſiſtent des Landkapitels Friedberg. — Exledigte 

fründen: Die Pfarrei Sulzſchneid, Kap. u, B. A. Oberdorf. Biſchöfl. Kol, 
ie ep Dllardsried, Kap. Dttobeuren, B.:A. Memmingen. S. 8. M. Die 
Dfarrei Mindelalthbeim, Kap. Jettingen, B.A. Günzburg. ©. K. M. Die Pfarrei 
Sinning, Kap. u. 8:0. Neuburg. ©. K. M. — Beränderung bei Mrd 
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lihen Bfründen: Die Kuratie Burg im: Kap. Kirchheim wurbe durch oberhirt- 
lichen Beihluß von dem Berbande der Pfarrei Balzhaufen losgetrennt und zur jelbft= 
ändigen . Pfarrkuratie erhoben. — Biſchöfliche Amtsfunktionen: Am 26. 
uli Ertheilung der erften Tonfur und der niedern hl. Weihen an 2 Alummen und 
Ertheilung der HI. Prieſterweihe an 15 Alumnen diesf. Diözeje im Georgianum zu 
Münden. Am 1. Auguft Ertheilung der hl. Firmung in der Stabipfarrfiche zu 
Dillingen; am. 3. Augujt Ertheilung. der. Hl. Firmung in ber era zu 
Zauingen; am 4, Auguft Bifitation der Stabtpfarrei Lauingen; am 5. Auguſt Er— 
theilung der HI. Firmung in der Stadtpfarrkirche zu Höchſtädt; am 6. Auguft Bift- 
tation der Pfarrer Mörslingen; am 8, Auguft Ertheilung der erſten Tonfur und 
der niedern bi. Weihen an die Alumnen des untern Kurjed, und am 9, Auguft 
Erxtheilung der bl. Priefterweihe an die Alumnen des obern Kurjes im biſch. Klexi- 
taljeminar zu Dillingen; am 11. Auguft Ertheilung der bl. Firmung in der Stab 
pfarrlircche zu Wertingen; am 12. Auguft Vifitation der Stabtpfarrei Wertingen. 


Schuldienft- Nachrichten. | 
Bon der k. Regierung von Schwaben und Neuburg find die nachftehend aufge 
führten katholiſchen Schuldienfte an die nadhbenannten Schullehrer, Schulz, 
verwejer und Schulgehilfen verliehen worden: zu Ammerfeld, k. B.:A. Donauwörth, 
dem fländigen Schulverweier J. B. Schneller; zu Bagenhofen, B.:A. Augsburg, 
dem Schullehrer Peter Trunzer; in Börwang, B.⸗A. Kempten, dem Scullehrer 
Er. Wed; in Deijenhofen, B.:A. Dillingen, dem Scullehrer Joſ. Bogg; in Ed: 
lishauſen, B.⸗ A. Günzburg, dem Schulverweier Fr. X. Schilling; in Görisried, 
B.⸗A. Oberdorf, dem Schullehrer Gg. Heuberger; in Graben, B.:A. Augsburg, 
dem Schullehrer Fr. X. Linz; in Gungenheim, B.⸗A. Donaumörth, dem -ftändigen 
Schulverwejer J. R. Büchele; in engen, B.A. Kaufbeuren, dem Schullehrer A. 
Grotz; in hing, BA. Donaumörth, dem Schulverweier E. Hallermaier; in 
Zamerdingen, BU. Kaufbeuren, dem Echullehrer Mag Remele, in Memhölz, BA 
Kempten, dem ftändigen Schulverwejer Ad. Bader; in Naffenbeuren, B.:A. Mindel- 
heim, dem Schullehrer F. Zmwisler; in Oberrieden, B.:A. Mindelheim, dem Schuls 
lehrer Joſ. Gebh. Kuhn; in Ober:Ditmarshaufen, B.:A. Augsburg, dem ftändigen 
Schulverweier Joſ. Sendlinger; in Pfrondten, B.⸗« A. Füßen, dem Scdullehrer 
Son. Gantner; in Remmatstied, B.⸗A. Oberdorf, dem ftändigen Schulverwejer 
Ehr. Rietzler; in Ried, B.:A. Neuburg, dem Schulgebilfen R. Hentſch; in Schreß= 
beim, B.⸗A. Dillingen, dem Schullehrer Mid. Schlecht; in Beitrievhaufen, B.⸗«A. 
Dillingen, dem Schulverwejer Joſ. Rauſchmeier; in Winzer, B.:4. Mindelheim, 
dem Schulverwejer Gg. Lahenmaier; in Wörlefhwang, B.⸗A. Busmarshaujen, 
dem Schullehrer Daniel Steidle. 


Auszug aus dem Kreisamtsblatte Mr. 60. 

Die Erledigung von Freiplägen in der Kreis-Erziehungsanftalt für taubftumme 
Knaben in Augsburg pro 1863/64. — Agenten der Fölnijhen Feuerverfiherungss 
Geſellſchaft Colonia. (Materialift Schärtl in Kriegshaber.) — Die Erledigung der 
Tathol. Pfarrei Wildpolzried. — Die Prüfung der kathol. Schullehrlinge für bie 
Aufnahme in das Schullehrerjeminar zu LZauingen pro 1863;64. — Berjhollenfein 
—* Speer Krauje aus Böhmen. — Die Kollefte für die Abgebrannten in 

ürding. 


Briefkaſten⸗-Nänzel. 

*Iſt einer der niedern Klaſſe Studirender berechtigt, alle Tage in der Nähe 
von St. Mar nächtlicher Weile zu promeniren? 

* Es wird ein Guxerl angebradt. D. NR. 

* Einem Bojtbeamten wäre anzurathen, bei dem Ausfertigen der Scheine ſich 
zu beeilen, und gegen das Publikum freundlicher zu fein. H.N. 

* Da man fonft fehr ftreng ift auf die Jugend, wie fommt es denn, daß bie 
Gonfeltjervirerin ıc. 

Sanıftag den 25. d3., Nachts 11 Uhr: Unruhe im der St. Annaftrafe, Schlag in's Geſicht, 
projechirte Arretirnug eines friedlihen Bürgers, Ausreifung einer Grifette, Berfolgung biefer 
Lorette unb gänzlich vereitelter Dienfteifer mehrerer Sicherheitsmänner; dieſes — und viele Bu 
Mhauer — amfammengenonmen, bildete eine Gruppe, über die ih Bieles fagen lich. 


— — — — — 


— —— —— — —— — 


— — — — — — 
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Bekanntmachungen. 
se ı Waagen und Gewichten aller Art 








von 1 Gran bis 
200 Etr. fowie in 
JI2eparaturen 


(billig und ſchnell) 


4417104109 


— — F 


empfiehlt ſich: G. Ottmaunn. C 226 Augsburg. 


en 
Bei Bierbräner Stötter am Lauterlech 


Eonntag den 26. Juli und Montag den 27. Juli 


— Große Garten-Muſik. 


5 SHiezu wird höflichſt eingeladen. [25 


Im Brinz Karl-Onrien 


— Bene. 
Harmonie = Wenfil. 


Bei auögezeichnetem Bier, 
Hiezu wird höflichit eingeladen. 12553] 
———— — — — — — — 















Im Kaffee-Stübchen am hintern Zum 
Perlachberg Jakobi- und Anna-Feſt 
gibt es während der Xakoberfirchmeihelerftatten nadträglih 7 Schwaben ihre Gra= 


Sonntag und Montag bis früh 2 Uhrliulationen. 
ſeiſchen Kaffee, per Tafle A Er. I — — 55—7 
Die Nummer 200 der „Augsb. 


[2539 e A 
Neueſten Nachrichten“ wird für 2 tr. 
(noch gute Exemplare) zurüdgelauft, 


Beihäftigungs- Offert. 

Zwei Schuhmacher-Gehilfen wer- 
den auf NKeparatur = Aıbrit wie auch auf 
neue Arbeiten bei gutem Lohn fogleid in 
Arbeit zu nehmen geſucht. Näheres in der 
Expedition ds. Bl. [2551] 


ruds- Verlanf. 
Ein Rattenfänger 





Ein Einftandsmann mird auf 1, 
Sahr zum 3. kgl. Infanterie-Regimente ge: 
fudt. Näheres in der Erpebition d3. BI. 

[2549] 


Zu verkaufen find: 
Ein Gemälde mit Gold: 


Rahmen, Holzichnitt : Arbeit, 
ein Ladenpudel mit Geftell 
und mehrere Meubles. 


D. Uebr. [2550] 

— — — — — (1 Jahr alle weldyer 
In München ift ein allgemeines) _ ff. —@ apportirt, iſt zu ver: 

Handlungsrecht zu verlaufen. Näheres] "=- auſen. Näheres in der 

in der Erped. d. BI. [2554] |Erpedition ds. BI. 12652] 
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Gaſthaus zu den Drei Rönigen. 
Eonntag, als am Kirchweihfeite, Vormittags 10 Uhr 
Große | 


Musik-Productiom. 


Eonntag und Montag 


Große TanzMuſik 


von dem ſtädtiſchen Theater Ordeiter. 
Anfang 4 Uhr. [2529] 
Hiezu ladet ergebenft ein Birzie. 


* 
ww 
r 

a 








K. K. priv. 
Erſte öſterreichiſche Verſicherungsgeſellſchaft in Wien. 
Gegründet 1824. | 
Die 38. General: Verfammlung wurde am 17. Juni 1863 abgehalten. Der 
Geichäftäbericht ergibt folgendes Nefultat: 
Das im Jahre 1862 in Verfiherung geftan: | 
dene Kapital betrug 2... . in öfterr. Mähr. fl. 586,806.823. — 
Prämien » Einnahme für Feuer-, Hagel- und 


Transport = VBerfiherungen und Sinfen „ ec 1,833,017. 20 
Brandihäden an 2145 Parteien, incl. Koften „ ”„ nn ... 1,171,408. 16 
Borgetragen jür ſchwebende Schäden . . " "m 66,263. 36 
Hagel: und Transportjchäden, incl. Kojten — 277,222. 93 
Brämien : Einnahme und Zinſen der Lebens: 

Verficherung Tab. L—ÄV., excl. Borträge „ 3 nm... 166,958. 60 
Sterbefälle Tr AD 207 46« tt " " 50,655. u: 
Ausgezahtte Renten . 2 2 2 2 00. — a 27,979. 96 
Prämien-Reſerve der Feuer-Verfiherung . — En 1,132,706. 97 

detto ‚der Lebens-Verjicherung . — 517,580. 59 


Li; . 
Die in 33 Jahren auögezahlten Entichädigungen in der Feuerverſicherungs— 
Branche betragen über 20 Millionen Gulden, jedenfalls der bejte Beweis der Nütz⸗ 
lichteit der Berfiherung für das Gemeinwohl. Die k. k. priv. Erjte öſterreichiſche 
Berjiherungs:Gejellichaft ſchließt Feuerverſicherungen, ſowie Berficherungen auf den 
Lebens: oder Todesfall; ferner Renten:, Ausfteuer: und Sparkaſſa-Verſicherungen. 
Profpelte, Antragsformulare, fo wie jede Auskunſft erhält man bereitwilligjt 
bei allen Agenten der Gejellihaft, in München bei der Hauptagentur für 
da8 Königreich Bayern, Thentinerftraße Wr. 45,1, jomie bei 
Vetter, Agent für Augsburg, 
[2526] Lit. F. Nr. 363. 


Anzeige und Empfehlung. 


Rachdem ih vom hochlöblichen Stadt: Magiftrate dahier die Licenz als 


SCI Cigarren-Hindlr IE 


erhalten habe, empfehle ich mic) einem geehrten Publikum, ſowie meiner Nachbar⸗ 
Ihaft in Berabreihung von guten und jhmadhaften Cigarren und Mandel 
affee, und werde ſtets bemüht fein, das Bertrauen meiner verehrten Kundjyaften. 
zu rechtfertigen. Geehrtem Autrauen entgegenjehend, empfiehlt fih adhtungsvollft 
Augsburg, den 26. Juli 1863. 


Erbard Wiedenann, Cigarrenhändler. 
[2521—22] Lit, F. 362 im Georgi-Gäßchen. 
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Den 1., 2, und 3. Auguſt 1863 
i wird bie AR ae 


Gründungs=- Feier 
des ſchwäbiſch-bayeriſchen Zängerbundes 


in Augsburg, dem Vorort des Bundes, nad der bereits bekannt gege-. 
benen Feſtordnung ftattfinden. 22 


Eintrittsfarten und — zu der Feſtproduktion im goldenen 
Saale, Sonntag den 2. Auguft Nachmittags A Uhr, find von heute an, 
Die ganze Woche hindurch in den WMufilalien : Handlungen der Herren Böhm und 
Gitter zu haben. ER 

I. Platz (nummerirte Sie) 1fl. II. Plat 30 fr. Gallerie 18 fr. Liedertegte 3 kr. 

Die Hauptprobe, Sonntag Vormittags 10 Uhr, kann gegen 18 fr. Eintrittö- 
geld ebenfalls bejudt werden, und find die Karten zu derfelben nur am Sonntage 
an den beiden Aufgangstreppen zum goldenen Saale zu haben. 

Die Theilnahme der Bewohner unjerer Stadt, die fich bei ähnlichen Beranlaf- 
ungen immer in ber erfreulichiten Weife Fund gab, wird auch dieſem Fefte nicht 
eblen, und wir ftellen deßhalb vertrauensvoll die Bitte: 

‚„unfern Sängergäften — Aufnahme zu bieten und während 
der drei Feſttage die Häuſer zu ſchmücken.“ 


Augsburg, 27. Jui 1868. Der Fest-Ausschuss. 


Geldyäfts - Empfehlung. 


Hiemit beehre ich mich anzuzeigen, daß ich eine 


Papier-Handlung 


en gros & en detail 
dahier errichtet habe, melde ih in meinem Haufe in der St. Annaftraße 
=. 218, Parterres Lokal des vordern Hofe, ausübe. Ih empfehle nun 
zur geneigten Abnahme mein reichhaltiges Lager von Briefr, Ganzleis, Concept⸗, 
jowie Zeichnungs⸗, Seiden= und Umfchlag=- Papieren, Cartons ac. xc., 
eine große Auswahl von Pas Papieren und Pappdeckeln, bejonders auch 
einen bedeutenden Borrath von Druck: Makulatur in den —n em 
maten. 2547 


J. N. Hartmann. 


” 








I 
ift fortwährend Gelegenheit geboten, Kapitalien in jeder Größe auf ſichere erite 
Hypothek zu 4 und 4!, Prozent auf hiefige, meiit aber auf Landanweſen anzulegen, 
und fönnen Titl. Herren Darleiher jederzeit Einfiht von. den Papieren nehmen; 
auch haben diejelben keinerlei Kojten zu tragen. [2545] 


2 Verfteigerung. FR 


Nächſten Donnerftag den 30. Juli, Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
werden im Dauje Lit. H. Nro. 78 im Kregengäßchen, verſchiedene Gegenftände 
egen fogleih baare Bezahlung verfteigert, als: Mehrere Betten und Bettſtätten, 
ſſel und Kanapee, Kommode und Kleivertäften, Tijche, Spiegel,’ Bildertafeln, einige 
Wäſche, Gläfer und Porzellan, einiges Zinn und nod verſchiedene nicht benannte 
Gegenjtände. . Wozu ergebenft einlabet: [2548] 
Mathias Krag, geihw. Käufler, A. 522, unten am Judenberg. 


— — — 
— — — 
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= Gaſthof zum Stiftsgurten. DR 


Montag den 27. Juli: 


. zur Feier des Kirchweih⸗Feſtes " 
Große Canz-Muſik. 


Backwer 





Für rn Stoff, delifate Speifen und 
vos (Kirchweih.: Rudeln .ıc.) iſt beitens 
- gejorgt. 
— — —— Anfang 4 Uhr. 

— Herren und werthe Frauen, Kommet Gäſte her zum Tanz, 

Ih fe? auf Sie mein Vertrauen, Seid's vergnügt und eflet Kranz, 

Daß halt auf die Kirchweih fein Braten, Bratwürſt, Nudeln fein, 

Fleißig tehrenbei mir ein. Bier, Kaffee und guten Wein. 

[2527—28] J. Nagler. 


Geübte Feilenhauer und Feileuſchmiede 


bei guter ke ne dauernde Bengkiigung. Näheres in der Er: 
pedition ds. Bl. [2543 - 44)] 
A nee Ra EEE SEE ET SIEB m — — — 


Orfevrerie Christofle. 


Wir beehren uns hiemit befannt zu maden, daß wir Hrn. F, M. Beeri 
als unferem Repräfjentanten für Augsburg * SM unjerer Fabrilate . 
eontractlich übergeben. 
Barts und Rariörube, im Juli 1863. — 
Ch. Christofle & Comm: 


Mit Bezugnahme auf obige Anzeige erlaube ı ich mir ‚ein. hochverehrtes Bubli- ' 

Zum zur gütigen Anficht meines Mufterlagers von Orfevrerie Christefle 
hiemit ergebenit) zu mirseinzuladen. [254€] 
Mt. Beeri. Karlsitraße D. 76. 


Auswärts Geftorbene. 
Frau Anna Rabel, prakt. Arztend-Battin in Grafing. — Hr. Job. Leonh. Müller, Rothgerber- 
meifter in Winbäheim,. — Hr. Seb, Hartmanndgruber, Poftaffiftent in Straubing. — Frau Sophie 
Dülden in- Münden. 


Handels: und Börfen » Nachrichten. 
Landehut, 24. Juli. Mittelpreife: Weizen 20 fl, 42 Eri, gej. Ti fr:; Korn 11 fl. 85. Fr., 
geft, 7 IE. ;7@erfte 9 fl. 13 Er., gef. 59 kr.; Haber 7 fl. 10 Er, gef. 10 fr, 
Meu-tiim, 23. Juli. Mittelpreife: Kern 22 fl. 23 ir., gef. 28 fr.; Gerfte 11 fl. Beh, 
gef. 15 ir.; Haber 7 fl., gef. 47 fr. 


Getreidepreife der Münchener Schranne 


vom 25. Juli 1863. 








Höhiter Wahrer Mindefter 

Getreibearten. Durhfhnittds- Mitte le, Durdihnittö- Geſtiegen. Gefallen, 
—— Preis, | Preis. 

fl. ir, fir +. fer fl fr, fl. fr. fl. » 
Vale . “nn . 22 40 22 4 21 | 31 — — — 2 
BER 3 2.22 18 19 12 44 12 | 12 — | 26 — — 
ee 24 68 11 19 10° | 1748 * 29 * — 
SE 8 s1 7 56 71,| 20 — > — _ 
Nepsfanmen 27 |; 4 27 20 26 |. 57 — 46 — _ 
Leinſaamen 22 37 20 42 19 | 59 — — — 
Neue Sufubr: "Beigen 2717 Sch. Korn 1118 Sch. Gerjte 956 * Haber 1840 S9. 
Reſt u 2005 5 „ 800 „ z 624 N sı8 5 


Redakttion, Druck und Berlag von.d: W. Jörg. 





gucke defrgang Nr. 205, a po —* 
— — — 


X gehntger 3 Neuesie Ange — : 


Berag und Gigntdum sen &D. Färg, : si TEEN GET. 


Dienstag den 28, Juli 1863." 


Münden, 26. Juli. Geftern traf Se. Mai. ‚der‘ Ani auf die 
Nachricht, wie es der ſehnlichſte Wunfch der zum erften bayerifchen Schügen: 
feftverfammelten Schügen wäre, daß er der feierlichen Eröffnung desfelben , 
beimohne, in Nymphenburg ein und verfügte ſich heute Morgens gegen 
halb. LI Uhr: von dort hieher: in die k. Reſidenz. Schon geffern Abends 
waren alle Häufer: an. den Straßen, durch welde der Zug feinen Weg 
nehmen! follte, mit Flaggen und Fahnen im den "bayerifchen, deutfchen und 
Münchener Stadtfarben, ſowie mit Kränzen und Blumengewinden auf das. 
Reichſte geſchmückt. Heute Morgens wimmelten alle Straßen "der "Stadt 
von’ Einheimifchen und Fremden, und Altes ſtromte gegen 9 Uhr’ dem 
Bahnhofe zu, um die Mies bach er Gebirgsſchützen !Compagrtie imd die 
Schüßen aus dem Oberlande zu empfangen. Das Dffizierforps der Land⸗ 
wehr hatte ſich jehr zahlreich dortfelbit, von einer trefflichen Muſik begleitet, " 
eingefunden, . und zog mit ihnen zur Stadt. Um 11° Uhr jehte ſich der 
Zug von dem Rondel an der Marimiliansbrücke aus in Bewegung. Vor“ 
dert. Reſidenz hatten ſich die Sänger mit flatternden Bannern aufgeftelft- 
und bald datauf brachten zehn weißgekleidete Jungfrauen die in der Reſt 
denz mit den von J. Maj. der Königin gewidmeten! Bändern geſchmückte 
Fahne herab. Als der König am offenen Fenſter erſchien, erhob ſich end⸗ 
loſer Jubel, der nach dem Feſtgeſange und beim Abmarſche ſich wieder: ' 
holte. Se. Maj. der König dankte fichtbar freudig berührt “von 4 unge: 
heucheltem Ausdruck ächt bayerifcher. Treue und‘ Anhänglichkeit. Am Mei: 
iten Auffehen ertegten die Gebirgsicjügen, eine ſtattliche Schaar * ai 
bour . und Schregelpfeifein voran. Der Zug ſtockte öfter, ehe er an fein 
Ziel gelangte; ſo dicht: waren die Straßen vom Volk beſetzt. Sofort‘ ber 
gann das Bankett, bei dem 170: Perſonen in Küche und zur Bedienung 
thätig baren. - Morgen Me. T 

Se Maj. Konig Mar erſchien gegen 2Uhr unerwartet bei dem 
Diner in der Feſthalle am Schießplatze und wurde mit unbeſchreiblichen 
Jubel‘ begrüßt, Se: Maj. verweilte daſelbſt eine Stunde und unterhielt“ 
fich: mit’ zahlreichen Schuhen in huldvollſter Weife. An dem Diner nahm 
etwa gegen 800 Perjönen Theil; die Bahl ver Sthügen, die bis Gene! 
Vormittag Karten lösſsten, betrug gegen 1300. + 

Münden, 25. Juli. Generallieutenant ıv. Heß, mwelder pm aus 
Kiffingen zurücklehrte, hat nun heute-wieder das Portefeuille "RS Kriege: „ 
minifteriums: proviforifch übernommen; über das Befinden des $ Er. Kriege: " } 
miniſters Biel find leider: noch feine beſſern Nachrichten hier ein getroffen, 
— Das tgl. Kriegaminifterium “hat betreffs des heurigen Gamitoriäwed 
ſels der "Infanterie, Artillerie und Genie-Truppen folgendes beftimmt: Es 
geht das 1. Bataillon des Inf«Leib?Reg. am 27. Sept. von Krane nach“ 
Germersheim das 1. Bat. des 1. Inf.-Reg. von München am 1 18. 
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Sept. nach Germersheim, das 3. Bat. des 1. Inf.:Reg. von Gedenken 
am 18.— 19. Sept. nad Münden, das 3. Bat. des 7. Inf.-Reg. von 
Germersheim am 27. Sept. nach Landau, das 3. Bat. des 9. nf. : Reg. 
von Germersheim am 1. Dft. nad Landau, das 8. Bat! des 10. Inf. 
Reg. von Landau am 1. Dft. nad Germersheim,’ das 3. Bataillon des 
13: Inf⸗Reg. von Germersheim am 4. DE. nah Landau, das 3. Bat. 
vom 15. Inf-Reg. von Landau am 4. Oft. nad; Germersheim. Die duß— 
batterien der Artillerie mwechfeln vom 7. bis 11. Okt., die Genie-Komp. 
mit Landau, We Um und Ingolſtadt, Ende Auguſt. 
‚Münden, _25. Juli. Dei Einlaufe.der Kammer der Abgeorbneten 
vom 12. bis 23, d. entnehmen wir Folgendes: Eine Reihe Vorſtellungen 
zahlreicher Gemeinden von Ober: umd Niederbayerw, ‚die Aufhebung. des 
7. Werktagsſchuljahres in den deutſchen ‚Schulen . betv;“; zwei Eingaben 
des k. Advdkaten Franfenhurger, in Nürnberg. Namens des Ausſchuſſes ber 
vereinigten. Bäder-Innungen des Königreichs: „die Freigabe der Brodtare 
betreffend.” ;; Bitte der Bauaffiitenten aus der Klaſſe der. ehemaligen Weg: 
meiſter aus den, Kreife Oberfranfen, um Erhöhung des Gehalts; Vorftel: 
lung der. Innung „der, bürgerlichen Tapeziermeifter: (von. Münden ): H die 
Trennung „des. Niemer und Sädlergemerbes von dem der Tapezierer ; und 
Beſchränkung der Lizenzirten in ihrer Öejhaftsansübung betr.“; Vorftel: 
lung von 43, Bräuern des Allgäu's: „vie Zurüdvergütung. des Lolal-Malz: 
Aufichlags, bei braunem und weißem: Gertenbier betr.“ ‚und Borjtellung 
von, 41, Bräuern des Allgäu's: ; „die Brehung des Malzes auf: eigenen 
Mühlen;betr.“ ; Bitte, der Verwaltung der ‚Landgemeinde Sulzbach in Un— 
en „das Schulgejeb vom. 10. Nov. 1864, xeſp, die Erhebung Des 
hulgeldes betr.” ;. Vorftellung und Bitte - der ‚Stadtgemeinde. Windsheim 
und der Gemeinden dieſes Landgerichts; „die. Errichtung eines Bezirks: 
gerichts „in, Kindshein betr.“ Vorftellung des J. rechtöfundigen. Bürger: 
meilters G. v. Forndran im Augsburg Namens und, als, Comité-Vorſtand 
des daſelbſt beftehenden Privatvereins;, „die Erbauung, einer, Eifenbahn 
zwiſchen Augsburg und Regensburg betr.“ ;. (angeeignet vom’ Abg. Boos); 
Beihwerde des Kohlengrubenbefigers Fränkel zu Haßhach wegen eines Ex— 
fenntnifjes des 1. Handelsgerichts zu, Nürnberg ;,Beichwerde von G. Gertel, 
vorm. Brüdengelveinnehmers an, der, Wörth; Knielinger  Schiffbrüde ‚wegen 
ungerechter Enthebung von feinem. Dienfte; Vorſtellung Der, Gemeinde⸗Col— 
Iegien der Stadt Deggendorf; „die, Errihtung einer Telegraphegitntion 
dortſelbſt betr.”; Beſchwerden der Gemeinden Wollbach, Walried, Gabel— 
bachergreuth, Unterſchöneberg und Neumünften im; Amtsbezirke Zusmars: 
haufen, „den Hochwildſtand in der Staatsmaldung, Steppacher Forithetw,fi 
Vorſchlag des S. L. Skutſch, Kommiſſions- und Schreib⸗Bureau⸗ Inhaber 
dahier: „Die. Gründung eines allgemeinen Häuſerbauvereins für gang Bayern 
betreffend.” (Im, vorliegenden ı Einlauf befindet ſich u. A. auch ein Wr 
laubsgefuh des in der Zwiſchenzeit leider verſtorbenen Abg. Riel aus 
Srankentbal) „mju iR u suurmtmailipuumid iR ‚Ce, narhriisl 
777, au der, Abgeordnetenfammer, brachte Dr. Völk aus, Augsburg, eine 
Snierpellation „die zeitgemäße, Erweiterung ber. Kammer; der Reichsräthe 
betreffend.“ — Den 26. Juli Mittags verſchied an Altersleiden Benıfgli. 
Oberſthofmeiſter, Reihsrath. Gajetan Graf v. Sandizell, im 82. Lebensjahr. 
In Plainting iſt ein Arbeiter quf dem Felde durch einen Stich: in’g 
Genick von, einem Kameraden getödtet worden. .ı ünd N 
‚ Angeburg, 27, Suli. ‚Die Gefänge, welde von den vereinigten 
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Mäitner: Chöten" des ſchwäbiſch⸗bayeriſchen Sängerbundes "bei der Ya 
Produktion im goldenen Saale des Rathhaufes vorgetragen ‚werden 
Folgende: Gebet, Compofition von GluckLeih aus deines‘ Himmels re 
Baterlandelied von Marſchner? ¶ „Und Hörft du das: nahe Ringen 
Das! Felfenkteuz von Kreuzer Bon’ Glorienlicht umfloſſen“; Bantenied 
don’ Stunz’ „Im Pokale deutſchen Wein“; der frohe Wandersmann von 
Mendelsfohn „Wem Gott will rechte‘ Gunſt efiveifen«in" Aehdt's: de⸗ 
Deutſchen Vaterland’ von Neihardt „Was ift- des deutſchen Vaterland”; 
Hymne von‘ Klein Wer iſt der König der Ehren"; Korners Schiwertfieh 
von ©. Mr. Weber: „Du Schwert an meiner’ Linten®; Frühlingsgruß 
—* das Vaterland von V. Lachner „Mit ſichrem Blick dem Sonnenglanz 

— — Zriegees Gebet von Fr. Lachner „Du biſt o Herr mein Stern 

act"; Sängerbund von Stunz „Freudig traten "wir zufanmtten. “ 
ne Empfang der Sängergäjte fingen die Vereine Augsburgs im Traube: 
faal am Abend des Empfangstages das Spene von Mozart „Brüder 
reicht die Hand zum Bunde.“ 4 v 
Augsburg, 28. Juli. Nachſtehent teilen wir die Liſte der bei der 
Grünbumgsfeier bes Ihmäbiich:bayerifchen Sängerbundes vertretenen Städte, 
ſowie die Zahl: der ;bis--jet beſtimmt angemeldeten "Sänger: mit: Augs- 
burg neun DBereine: Amicitia, Cäcilia, ‚Concorbia; ‚Erholung;; Sänger der 
Felierwehr, Harmonie, Helvetia, Liederfranz, Liedertafel, :zujantimen 382 
Sänger! Babenhaufen veriteten mit 12 Sängern, Burgau 12, ı Burten- 
bat) :32, Donauwörth: Harmonie und Liedertafel 55, Friedberg 18, Füſſen 
30, Gundelfingen "12, Harburg :21, Höchſtädt 21, Ichenhaufen 9, Iller— 
tiffen 21, Immenſtadt 12, Kaufbeuren 34, Kempten: Bürgerfüängerverein, 
Liederkranz, Liedertafel II. 78, Krumbad 21, Landsberg. 27, Lindau .27, 
' Memmingen »42, Mindelheim 25, Neuburg 27, Neu⸗Ulm 15, Nördlingen: 
Gefangverein, Schütenliederfran; 69, Obergüngburg. 21, Oberftanfen 16, 
—— 23, Schwabmünchen 26, Wallerſtein 21, Zusmarshaufen. 15: 
iMegenöburg, „26. Juli. Geſtern Abends 8 Uhr iſt J. M. die Kai: 
— Eliſabeth von Oeſterreich mit einem Extrazuge und zahlreichem Ge: 
folge von Kiſſingen hier. eingetroffen und von J. k. H. der Fran’ Herzogin 
— und den. Spitzen der Behörden empfangen: worden. 

Bamberg, . 25., Juli. Der Empfangstag unferes fränkiſchen Geſang— 
Feftes nahm einen erhebenden und feierlichen "Anfang. : Der zum Empfang 
ver Sängergäfte auf: dem: Bahnhof verfammelte Liederkranz erbat ſich die 
Erlaubnif, Sri Maj. dem Könige, welcher, um.9t/,, Uhr von Kiſſingen 
mit; Ertrajug kommend, durchpaſſirte, einen Morgengruß, darbringen zu 
dürfen. Die; Bitte wonrbe gewährt. Nah dem Vortrage ‚eines Liedes mit 
dem: Refrain: „Mein König, Du mein. Stolz, mein Hort!” : dankte‘ Seite 
Majeſtät ſichtlich erfreut, nahm das Feſtprogramm entgegen und wünfchte 
nochmals dem Feite einen fchönen und freudigen Verlaufn Zubelnde Lebe: 
hochs geleiteten den Zug bei ber —— * — hat ſich bereits 
in Serihmud gekleidet. 5 

Aus Württemberg kommen ‚traurige Nakriäten:: über Hagel Ber: 
ei am 22. und 23. Juli. In Aulendorf: wurde ein : Yjähriges 
Kind auf dem: Felde getöbtet und ein 19jähriges Mädchen: gerieth unter 
einen vom Sturm umgeworfenen Wagen und verlor das Leben. 

Die umfangreichen Damenkleider vihten noch immer viel Unglüd an. 
In London ift wieder eine junge Dame, auf deren Kleid ein Tropfen 
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brennender Spiritus gefallen war, der es augenblicklich in lichte Flammen 


seht, hatte, ‚ein. Opfer. der modernen. Tracht geworben. 


New⸗York, 18. Juli... Anläßlich der Militäraushebung ‚haben hier | 


blutige, Aufruhrſeenen, von Feuersbrünſte und andern, Öräueln; begleitet, 
ſtattgefunden. Es ſind viele ‚Berfonen, meiſtens Schwarze, getödtet wor⸗ 
den. Die Geſchäfte ruhen. Nach dem „New⸗NYork Herald“ iſt die Con— 
ſcription vertagt. Auch in Boſton hat man ſich der Aushebung wieder: 
ſetzt. Lee iſt nad) Virginien entkommen. Port Hudſon hat ſich ergeben. 
Die Bundestruppen haben. Charleston ‚angegriffen und die; Inſel Morris 
genommen. Bragg hat ſich nah Atlanta zurückgezogen, Johnſton iſt von 
Sherman. geſchlagen worden. Das mexikaniſche Volk. wird am 29. Juni 
durch eine allgemeine Abſtimmung die neu zu begründende Regierungsform 
feſtſtellen. General Forrey hat ein Triumvirat und einen Staatsrath ein- 
gejeßt.. = (A.8.) 


1 o a x es. 
* Dienftag den 28. Juli Vormittags 9 Uhr: Oeffentliche — 


| 


des Stadt⸗ Magiſtrats, und Nachmittags 4 Uhr jene der Gemeinde-Bevoll⸗ 


mädtigten im Rathhaufe über zwei Stiegen. — Das Gewerbs⸗ Comitẽ 
verſammelt ſich Nachmittags um 8 Uhr. 

* Brüfungen an den deutſchen Schulen. Dienftag ben 
28: Juli. Vormitags 8 Uhr 1. Klaffe, 10 Uhr 2. Klaffe, und Rachmit- 
tags 3. Uhr: 3: Klaffe der Stadtpfarr-Mädchenſchule St. Georg bei den 
Engliſchen. — Bormittagg 8 Uhr 3. Knabenklaſſe, 10 Uhr 14. Klaſſe 


untere: Ubtheilung, und Nachmittags 2 Uhr 2. Knabenklafje der . Stadt: | 


pfarrei zu den Barfüßern. 

A Unsere dießjährige Blumen : und Gemüfe: Ausftellung, welche wie 
bisher. am Yalober : Kirchweihfeite von einem Theile unferer Gärtner. bezo— 
gen. wird, reiht ſich ven andern in würdiger Weiſe an, und übertraf mit- 
Unter alle Erwartungen. Dem Arrangement und. der Pracht - Auswahl in 
Geranium Sonale, Heliotropien, Fuchſien 2c. unfers tüchtigen Meiſters 
Greinwald die gebührende Anerkennung vor allem zollend, zeichneten fich 
unjere übrigen Blumengärtnereien: Durner's Wittwe in erzellentefter 
Auswahl von Fuchfien, Bergmaierg Witwe, Schulz, Boppeler, 
Grönlund, Dauder, Geiger in den verfchiedenen Branden, als 
Sommergewächfe ze. vorzüglid aus. Allgemeine Heiterkeit erregten bie 
folloffalen Rettiche des Hrn. Franz Balleis, volle Achtung aber den Er- 
geugnüffen dev Herren Böck, Ehmann, Shuiter, Steidle, Dall: 
mayrs Wittwe, Geiger, Eftermann, Landherr, Michel ꝛc. Auch 
Herr Märkt mit feinen hübſchen Garten-Meubles Hatte fich eingefunden, 
und wir wünſchen nur, daß. all biefen ihr Mühen durch guten Abſatz be⸗ 
(she worden ſein möge. 

1:50 Sm ber * Grjiehungsanftalt für taubſtumme Knaben dahier 
kommen für 1863/64 mehrere Freiplätze in Erledigung und find: Geſuche 
um ſolche längſtens binnen. 4 Wochen an die einſchlägige april wn: 
tungabehörde einzureichen; '.; 

ur Bein Dem; hiefigen: ſtadtiſchen Baubureau iſt die Stelle ei Auf: 
ſehers erledigt, ‚dem. unter Anderem vorzugsmweife die: Beauffichtigung ber 

Pflafterungen und Kanalbauten zufällt. Geſuche find bis zum 15. Wuguft 
hs bei dem ſtädtiſchen Baubureau dahier einzureichen. 
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na: Beembdens Anzeige.vom 26. bis 27. Juli. 


Drei Mohren. Peterſon, Superintendent aus Graudenz; Anderſch, Kaufm. aus Poſen; 
Michalofsty aus Bologna; Dr. Schmidt aus Stocholm; Bertſche, Kfm. aus Baſel; Dr. Hoffmann, 
Con ſiſtorialrath aus Kaſſel; Kiſtner, Obergerichtsrath aus Celle; Penkl, Beamter aus Wien; Frau 

arquardſen aus Erlangen; Houber, Anwalt aus Aachen; Cromboig, Gutsbeſitzer aus Schweden; 


ſcher, Fabritant aus Heidelberg; „Hübner, Votarigtz-Aſſiſftent aus Nürnberg; Richardſon, Esquite 
qus Nürnberg; —— Biene gi Englan „3 et aus Kaſſel; Weigel, Bra lans Prag; 
Favriani, us ‚Mailand ; "9. Goldſchmidt aus Mälng, — (Goldene' Traube. Bödh, 


Pfarrer aus Bernbach; Put, Advofat ‚aus re Gränicher und Wieland, Ingenieure aus Bern; 
Frau Wunder aus Dresden; Scwirtgenfigtäg aus Wien ; Nizzjoldi aus Bamberg; Bod aus Franke 
furt ; Nebenbörffer. aus Crimmitſchau; Bacherle sans Mannheim ;. Levittger aus Ui; Seuffert aus Lyon, 
Kit. + Weisses Lamm. Bagnet, Prattif., und Frick aus um; Holz, Kfm. aus Düffeldorf; 
Wieninger, Nealitätenbefiger aus Schärding. — Bayerischer Hof, Reher⸗Peyer, Partik. aus 
— Gröber, Finanzprokurator aus Junsbruck; Baron v. Baßus und Baron v. Teſſin aus 
Sandelsborf; Boscarolli, Partit. aus Innsbruck; Forſter, Buchhalter aus Paffau; Buchtag mit Fray, 
Atm. aus Halle. — Grüner Hof. Blofmann, Techniker aus Mannheim; Natter, Oberlieutenant 
ars Ludwigsburg; Gättenberger aus Stuttgart; Holthaus aus Lüdenſcheid; Mingenbeil aus Franke 
furt, al" Mohrenkopf. Wiedemann, Am, aus Nürnberg: — Bisenhut. Megger aus 
Regensburg ;!HagenanerVaus) Immenſtadt; Ettel aus München, Kfl.; Miller, Färber aus Türkgeim‘ 
Schmidt, Gutsbeſiherstochter aus Bayreuth ; Weidendaler, Techniker aus Heidenheim. — Goldenes 
Ross, . Meyer, Delonom aus Ulm; Schaflitzel, Bräuer, und Sprenzel aus Rettenbach. — Drei 
XKrönen. v, Heoflier, Hauptmann aus Berlin; d. Burgsdorff, Gutöbefiger aus Reihau; Ilg mit 
Frau, Eädler and Landsberg; Kohn, Priv. aus Memmingen; Finfterwalder, Handelsmann aus Peißen⸗ 
berg; W. Morhartl, J. Morhart und, Miller, Sergeant aus Lindau; aus Grafing; Schmidt 
‚au Minden; Bachmann, Bieper aus der Schweiz; Baumeiſter, Zimmermeifter aus JSchenhaufen...... . 


— a Zr 








ul" 9er» | rf- . I4236 ® er 
3. sDienftes- Nachrichten und andere Wefchtipte.  - 
+ &e, Mai ver König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: dem kathol. 
Pfarrer Joh. Endres in Wiedergeltingen in Rückſicht auf ſeine 5ojähtigen mit 
Eifer und Treue Krug Dienjte die En Gone *8 I One, Grm 
u, nenleihen ;; die, tnthol, Pfarrei 5 BA. Eggenfelden, dem, Briefter 
—AA —— in Wald ———— zu en ee dem Schullehrer PH. 
Lachhammer in Ait in Rüdficht- auf feine Sojähtigen mit Eifer und Treue gelei- 
fteten Dienfte die Ehrenmünze des k. bayer. Ludwigs-Ordens zu verleihen ;- der auf 
den ordentlichen Brofeftor ‚Dr. Theod, Harnack gefallenen Wahl zum Prorektor der 
£. Aniverſität Erlangen, für das Stubienjahr 1863,64 die Allerhöchſte königl. Beſtä— 
tigung zu ertheilen; den Handelsgerihte Hof einen dritten Ergänzungsrichter: beizus 
geben und dieſe Stelle dem Fabrifanten Karl Hager daſelbſt zu verleihen, 


Die tathpl, Pfarrei A ried, BA. Memmingen, ift mit einem fafjions- 
mäßigen Berne St I — in, Erledigung gekommen. | * 
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Hr Merl ren ztsommerthenter im schietgraben. 


9 ja . AAO. 
Vom Sonntag auf den Montag ging na 
ein bereits neuer Stiefel verloren umd W wird A | 
möge der Finder denjelben gegen Belohnung er wird Amtmann, 
in der Erpebition ds. Bl. abgeben. [2560] oder: 
a tt ñ —ñ— Bea —ñ — — — 


Eine Rekrutirung auf dem Kunde, 
vff Lokales Lebensbild mit Geſang in 8 Ab: 
Lehr Offert. theilungen von Fr. Kaiſer, Muſik von 
Ein gut erzogener ordentlicher Knabe, A Müller, 
am liebiten vom Lande, Tann bei einem . 
hiefigen Glafermeifter ſogleich in’ die Repertoir des k. Hof- und Nationa‘- 
Lehre treten. Näheres in der Expedition Theaters. 
ds Bl" [2557-59] Dienstag den 28. Juli: „Der todte 
B Gaſt.“ Luſtſpiel von Robert... Dierauf : 
Die Nummer 200. der Augsb. Das Verſprechen hinterm Herd.“ Alpen: 
Neueiten Nachrichten‘ wird für.2.t.\Siene- mit-Gejang--von- Alex. Baumann 
(no gute Exemplare) zurüdgefauit, Muſik von Ignaz Lachner. 




















Erziehungs-, Inftunt für Knaben. 


Pensionäat. 
Aufnahme in demſelben finden Bateinfhüler und Knaben vom 8. 
Jahre am, welche neben. dem Beſuch der deutihen Schule zur Aufnahme in 
eine kgl. &ateimfchule oder andere höhere Bildungsanftalt erſt gehörig vorbe: 
veitet werden follen. Reguläre Schüler der Lateinfchule erhätiih täglich 
‚ gründlichen nachhelfenden Unterricht. in allen Shulgegenftänden. Die In⸗ J 
fh tituts-Tofalitäten mit Garten befinden ſich in der eigenen Behbaufung ./g 
des Inſtitutsvorſtandes, in der ſchönſten und gejundeften. Lage Münchens, 
neben dem. botaniſchen Garten. — Proſpekte gratis zu beziehen durch den 
Direktor. [2556] 
Jos. Eug. Hörmüller, 
München, im Juli 1863. 3. 8  Burggafie Nr. 13, 


EBEN — — — 
Augsburger. Gewerbehalle⸗ — 


Es werden hiemit. die. verehrlien gewerbetreibenden Mitglieder eingeladen, 
yomobl die zum Verkaufe als ax die zum Ausſtellen bejtimmten .Gegenftände 
in das 


am 1. Auguſt zu eröffnende Verkaufs: und Audfeliungs- 
Lokal in der St. Annaltraße 


von heute ab einzuliefern,, 

Bahlreihe Betheiligung iſt im Intereſſe dieſes neuen Inflitutes erwünſcht. 
Anmeldungen zum weintin in den Berein fönnen jederzeit in: der Berfaufähalle ge- 
macht werden. En 

Augsburg, den 97. Juli 1868. - nn 12555] 


Das Verkaufs-Comite., 


Geübte Feilenhaner nnd Feilenſchmiede 


finden bei guter Bezahlung dauernde Beſchäftigung. Näheres in der Er: 
pedition ds. BI. [2543— 44] 


e Handels: und Börfen - Nachrichten, 

* Onuingen, 25. Juli. Mittelpreife: Weizen 21 fl.; geſt. um ıifl.; Kern 21 fl. 36 Er., geft. 
um 6 fr.; EPBETER 19 fe. gef. — —— 24 tri gef. um so tre; Haber 7 fl. 
48 tr. 

— 23. Juli, Nittelpreife: Weizen AL fl, 4 Fr, geitiegen 5 ‚Er, Roc. 11 Er 41 tr. 
gefallen 17 ip. Berfte, 9 (fl. ba Ir;, geſtiegen 50 kr... Haber.. 7... 27. kr., geftiegen- 19 Ir —— 
Mindelheim, 25 Mur Mpttelpreife: Kern 21 Fl. 29 Ir, ve 85 Ir. Noggen 
18 f 3 &r., gefallen; ‚26 Er. Gerfte 20,,fl,; Bi: dr., gefallen 39. Haber 7 fl.-67 Iraıgef. 1 Er. 

Vilshofen, ‚2R. Zuli, Mittelpreife: Weizen 20, fl. 19 ir., arlalien 1% fr. Kom 
18.f1..9 ix... gefallen 22... Haber 6 flenAaTEtn geftiegen 17 Tr. 

zinbau,,Rs. Juli,‘ Weizen A2ıfk; var: bis ;23-,fl. 20 fr, Dintel 23 *. 80 ra bis 24 fl. 
6 fr, Roggen 14 fl. 48 fr, Haber 8 fl. 36 fr 

Breife der Trodenfutter vom 18, bis R4, zul, a 56 * bis 1 fl. 17 ir., vhnan Au 


18 #r., Roggenſtroh 52 fr: per Centner. 


Mit dem —— a — * 
Redaktion, Druck und Verlag von 2, W. Jörg. 
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¶BSuweiter Jahrgang. Nr. Rr. 206, — — 


a“ Nursn Hari fe 


Berlag und Eigenthum bon bon L. W. Jörg. 


Mittwoch den 29, Juli 1863, 


——— — — — — — — — — — — — — — — — 
er Die „Angöburger Reueften Nachrichten“ erſcheinen alle Tage und werben am Rain O, 207 audgegeben, 
Abonnementöpreis halbjährig 1 fl. 86 Fr., vierteljährig 48 kr,, einzelne Nummern 1 kr. Inſerate 
werben bie. gefpaltene Petitzeile ober deren Raum für 2 fr, "berechnet. Alle Poflimter und Zei⸗ 
tungö-Expeditionen nehmen Beftellungen an, für loco unb Nmgebung in der Exrpebtiien, 


"K6gT gool oA 


—R 


Neue Veine müſſen gähren. — Ber kann benn ber Jugend wehren ? 
! Laß fie toben! Moft wirb Bein, — Sie wird endlich klüger fein. 
— — — — — — — —— — en nn — ne 


Eiſenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 


Schnellzug Poſtzug Guterzuge mit, Perſonenbefoͤrderung 
und II Klaſſe.J I., II. und III, Alaffe, II, und TII, AKlaſſe. 
Münden . „ F7.9b,,9.10'RHt5]7. 20° Mirg.|1. 45’ Nchm. I8. 20’ Borm, 5, — Nathm. 
7,.80° Mrgd. J1. 40‘ Nhm.|s, 40‘ Abds,l3, 30‘ Mrg, 12.15’ Mittag|9, 45’ Nachts 
Lindau .. 7. 26° Mro3, 1. 50° Rum, — — 5,15’ Mrg, 4. 10 Nachm. 8. 16 Abbs, 
7 
1 
















. 25 Mrgs. Fı. 80’ Nchm. s. 20’ AbbB.]5. 10’ Mrg. 9.30’Borm, 
. 50° Abenb#. 


Schnellzug Poftzüge Güterzüge mit Perjonenbeförberung 
und II. Klafje] IL., II. und III. Klafie. U. und TIL Klafſe. 
Münden . » 7. 20° Mrgs, fı1. —’ Mitt.]s. —“ Abds.Io. 15° Borm,, 5.15 Abbs.| — — 

11. 45’ Abends 

Bamberg ic. 6, 50° Abends fs. 45° Mrg.|1, —“ Mitt.]5.30' MrgB., 2.20’ Nchm. [11.50 Nchts, 
Lindau » 6. 55° Abends f1, 15° Mit.) — — 17.10‘ Mros, 9.55’ Borm.| 9. 8’ Nchts. 
um ..v. 6. 50° Abends 6, 35’ Mrg. 1, 20° Nchm. Ja. 10’ Rchm., 10.30’ Nchts. — — 

9, — Abends 
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Gemeinde und Lehrer. 


Oberbayern. Herr Lehrer Oech ſner in Münden bringt im „Bayer'; 

. fhen Schulfreund“ Nr. 15 einen Beleg über den Stumpffinn einer alt- 
ayer’jhen Schulgemeinde. Er berichtet: Eine fehr wohlhabende, größten: 
eild aus Öroßbegüterten beftehende Gemeinde, wo die Herren Bauern in 
haiſen fahren, in Saus und Braus leben und deren feidene und fein: 
dene Gewänder von Gold. und Silber ftroßen, muß dem Lehrer eine 
ufbefleruug von 109 fl. 25 fr. leiſten. Hierüber iſt nun, wie das Sprüch— 
ort fagt, Feuer im Dache über dieſe ungerechte und drüdende Leiftung, 
nd es werben Advokaten aufgeboten, dieſe Laft von den Bauern abzu: 
wälzen. Erftens wird die Faffion, als zu niedrig geftellt, verworfen; zmei- 
tens wird bie Verſetzung des Lehrers, da der Schulfprengel im Durd- 
ſchnitte nit 50 Werktagsfchüler zählt, auf Grund des Art. 2 des Geſetzes 
gefördert und um eher das Ziel zu erreichen, mwird der Lehrer wiederholt 
ausgeſchafft; und drittens, wenn bie bisherigen zwei Pläne ſcheitern foll- 
ten, wurde dem Lehrer bebeutet, falls er von diefer Aufbefjerung nicht 
49 fl. nadlafje, jo werde man das Geſammtdienſteseinkommen einziehen 

und ihm den geſetzlichen Gehalt zu 338 fl. (12 fl. Wohnungsanſchlag) geben. 
— Fürdtend, es fönnte endlich doch das ganze Unternehmen jceitern, 
» nahm der Gemeindevorfteher die Stelle des Vermittler? an und ſuchte den 
2 — mehr durch Drohungen als durch Güte zu bewegen, die geforderten 
40 fl. nachzulaſſen und wirklich gelang es ihm, daß ſich ber Lehrer her⸗ 
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beiließ, anfangs 29 fl. zu Gunften des Lokalſchulfondes, und als dieſer 
Antrag mit dem Bemerfen verworfen wurde, daß man feinen Schulfond 
braude, zu Gunften der Schulgemeinde nachzulaſſen, um der Gemeinde 
einen Beweis von Uneigennügigfeit und Friedenzliebe zu geben. Aber mit 
diefem Antrage war man nicht zufrieden. Eine aus drei Gemeindeglievern 
beftehende Deputation begab ſich zur kgl. Regierung, theils die Revifion 
der Falfion, theils die Verfegung des Lehrers und die Ummandlung des 
Schuldienſtes in eine Vermwefersftelle, theils die Einziehung de Geſammt— 
dienfteinfommens gegen Verabreichung des gejeglichen Gehaltes fordern. 
— Der Beſcheid fcheint nit zu Gunſten der Gemeinde ausgefallen zu 
fein, weil der Borfteher neuerdings mehr unter Drohungen, ala mit Güte 
Betteleien um Nachlaß der erwähnten 49 fl. mwieberholt, worauf ihm Der 
Lehrer Folgendes fagte: „Ich Habe der Gemeinde ſchon einen Beweis mei- 
ner Friedensliebe dadurch gegeben, daß ih 29 fl. nadhließ, die mir allein 
ſchwer fallen, während die Gefammtgemeinde diefe „Lat“ weniger gefühlt 
hätte. — Ich fage nur, wie folhe Bauern, die jo voll von filbernen 
Knöpfen ftrogen, fich nicht ſchämen, den Lehrer um einen Nachlaß anzu= 
betteln. Bon den bereits nachgelafjenen 29 fl. treffen den Wirth, der wenig⸗ 
ftens hunderttaufend Gulden Vermögen befigt, etwa 4 fl., den Borfteher 
etwa 1 fl. Wäre ih in ſolchen glänzenden Vermögensverhältnifien, wie 
ihr es feid, jo würde ich es unter meiner Würde halten, von dem Lehrer 
ein Geſchenk anzunehmen.” 


F Münden, 27. Juli. Wie leicht begreiflih, abforbirt das erfte 
bayerifhe Schügenfeft alle Aufmerffamteit. Das Gewühl in den Straßen 
der Stadt und Vorftädte war fo arg, daß es nicht möglich war, alle be— 
merfensmwerthen Einzelnheiten zu markiren. So war es mir insbefondere 
nicht möglih, alle die Schützengeſellſchaften zu erforfchen, melde an dem 
Feſte Theil nahmen. Inzwiſchen notirte ich mir doch nachſtehende, welche 
durch die Wappen oder Inſchriften ihrer Fahnen Fenntlih waren. Da 
waren die waffenfundigen Männer aus Miesbach, Tegernjee, Tölz, Regens— 
burg, Rofenheim, Sonthofen, Dettingen, Benebiftbeuren, Straubing, Re— 
gensburg, Nördlingen, Nürnberg, Erding, Furth, Mindelheim und Münden. 
Von den vielen und zum Theil jehr geſchmackvollen Fahnen fielen befonders 
zwei auf, die eine von ihnen zeigte einen Schüßen eben im Schuß auf bie 
Scheibe begriffen in ziemlich naiver Weife aufgefaßt und dargeftellt. Nach 
dem Goftüm des Schützen dürfte die Fahne aus dem lebten Biertel des 
fiebzehnten Jahrhunderts ftammen. Sie wurde den Schüßen von Nörb: 
lingen vorausgetragen. Die zweite nicht minder interefjante zeigte den 
deutjchen Doppeladler mit dem bayerischen Wappen und der Inſchrift Ca- 
rolus VII. Sie ftammt alfo aus der unglüdlichen Kaiferperiode des un— 
glücklichen Karl Albrecht. Sie gehörten Schügen aus dem Gebirge, die 
mit den Miesbahern zugleich hier eintrafen, wenn ich recht berichtet bin, 
denen von Tegernjee. Was den Zug felbjt betrifft, jo war die Ordnung 
nicht befonders zu loben. Nicht felten riß der Faden ganz ab und ſchon 
beim Abmarjc auf dem Marx-Joſeph-Platz fcheint eine Truppe ganz ver: 
gefjen worden zu fein, denn fie brach fi mit einem Male mitten durch 
den Schwarm der. Zufhauer Bahn. Bon den Oberländer Schügen trugen 
einige gewaltige aus lauter großen Thalern und Medaillen beftehende Ket- 
ten um den Naden, ohne Zweifel Preife bei früheren Schügenfeften. Der 
Zug kam übrigens unberegnet bis in die Schwanthalerftraße, erft dort 
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begann der Regen, ging aber glüdlicher Weife bald vorüber. Die Gefammt- 
zahl der Schügen mag wohl gegen 2000 betragen. Nachträglich muß ih 
noch berichten, daß der kgl. Forftmeifter Waldmann, Vorftand der Müns 
chener Hauptfhügengefelichaft, e8 war, der auf dem Mar: ofeph: Plate 
die erfte Anſprache hielt und das Hoch auf den König ausbradhte, und 
daß die Sänger die Volkshymne von Kunz unter des Componiſten Leitung 
vortrugen. Der Zug langte um 1 Uhr auf dem Feitplage an und um 2 
Uhr begann, von Kanonenfhüflen angezeigt, das Feſteſſen, während defjen 
Allen unerwartet Se. Maj. der König in der Halle erfhien und diefelbe 
von Forftmeifter Waldmann und dem Generaladjutanten Frhrn. v. d. Tann 
geleitet durchſchritt. Nah dem Berichte von Augenzeugen überfchritt der 
Subel alles bisher Dagemefene und ftieg no ala S. M. der König auf 
das Wohl des bayeriihen Schübenbundes getrunfen. Die fünfzig Kellner 
bedienten die Speifenden rafch unter Anwendung von Rollwägelchen, welche 
fie auf den langen Tafeln mit Leichtigkeit fortbemegten. Beim Weggehen 
aus der Halle traf Se. Maj. einen Schüßen aus dem Oberlande mit dem 
Stutzen. Der König fragte ihn: „Nun wie geht e8 Dir? haft Du einen 
guten Stuten?” Der Schüße antwortete: „paffirt ſcho, muß ſcho i beſſer 
ſei; ſollſt fcho glei leb’n a” und reichte dem Monarchen die Hand. Dieſer 
drüdte dem Schügen warm die Hand und beauftragte fofort den Seine 
Majeftät begleitenden Hrn. Magiftratsrath Edel, für diefen Schügen einen 
Tönen und guten Stußen anzufaufen. Der beglüdte Schütze iſt der Un— 
terbibermüller oh. Bernmüller aus Wadersberg bei Tölz. Nachdem «8 
ae Morgens in Strömen gegofien, hat fih das Wetter gegen Mittag 
gebejlert. 

Münden, 27. Zuli. Für den verftorbenen Erbprinzen Ferdinand 
Triedrih von Dänemark ift geftern Hoftrauer auf acht Tage angeordnet 
worden. — Heute Morgens 6 Uhr glitt die Lokomotive des Schnellzugs 
nah Augsburg noch innerhalb des Bahnhofs aus den Schienen und grub 
fih alfogleih bis an die Achjen in den Sand. Doc Hat feiner der Paſſa— 
giere dabei den geringften Schaden gelitten. — Ueber der Eingangspforte 
des Feftplages ift folgender Sprud zu leſen: „Seib uns willkommen 
allerbeft, — Ihr Schügen all’ aus Dft und Weft, — Aus Nord und 
Eüd und auswärts, — Wir grüßen Euch mit Hand und Herz.“ 

Münden, 27. Juli. (Deffentlihe Sigung der Kammer der Abgeord- 
neten) HH. Frhr. v. Schrenf, Frhr. v. Mulzer, v. Neumayr, v. Pfeuffer 
und mehrere Minifteriallommifjäre. Nachdem das Protofoll der lebten 
Sitzung verlefen und genehmigt war, theilte der den PVorfig führende 
U. Präfivent Dr. Pözl zunächſt ein Minifterialfchreiben mit, wornach der 
Kriegaminifter v. Liel, der noch immer fehr bedenklich Frank ift, Urlaub 

“ auf unbeftimmte Zeit erhalten hat, und der Generallieutenant v. Heß zur 
intermiſtiſchen Leitung de3 Kriegsminifteriums berufen wurde, Der Abge- 
ordnete Zangguth, welcher an akuter Gicht leidet, erhielt Urlaub auf 14 
Tage; Abg. Bed, welder an einem typhöfen Fieber leidet, Urlaub auf 
4 Wochen. Nahdem der aus dem Urlaub eingetroffene Abg. Dr. Edel 
beeidigt war, erhielt der Yuftizminifter Schr. v. Mulzer das Wort, um 
1) den Entwurf der Prozeßordnung in bürgerlihen Rechtsftreitigfeiten 
nebjt den Motiven, 2) die Mobifilationen zu diefem Entwurf ſammt Mo: 
tiven, 3) den Entwurf des Einführungsgefeges auf den Tiſch des Hauſes 
niederzulegen. — Dr. Völk verlas eine, die zeitgemäße Erweiterung ber 
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Reichsräthe betreffende Anterpellation. Hr. Minifter v. Neumayr er- 
Härte, daß er die Interpellation in einer der nächſten Situngen beant- 
worten werde. — Frhr. v. Lerchenfeld ftellte eine die Anwendung des 
franzöfifden Stempel3 auf die Eiſenbahn-Frachtbriefe betreffende Inter— 
pellation. Minifter Schr. v. Schrenf erwiederte: Zur Erleichterung 
des internationalen Güterverfehr3 wurde mit der franzöfiiden Regierung 
ein Abfommen getroffen. Um nun direfte Sendungen in das innere 
Frankreichs zu ermöglichen, hat man den Gefhäftsleuten in Bayern Fradt: 
briefe zur Verfügung geftellt, wie ſolche in Frankreich gelten. Dadurch 
wird vermieden, daß die bisherigen Frachtbriefe beim Uebergange nad Frank: 
veich ausgewechfelt werden müſſen. Redner behält fich vor, eingehender demnächſt 
zu antworten. — Zur Berathung gelangte nun der Antrag des Abg Schmidt, 
die Aufhebung der churmainzifhen Verordnungen über Veräußerungen von 
Smmobilien betreffend. Beſchluß: „Es ſei an Se. Maj. den König die aller: 
ehrfurchtsvollſte Bitte zu richten, mit Geſetzeskraft ausfprechen zu wollen: 
Die hurfürftlid mainzifhen Verordnungen vom 12. $uni 1784, die eigen: 
mädtig Auswandernden und ihre Verträge betr., vom 17. Juni 1785, 
die Kaufsprotofolle und ihre Kaufsbriefe betr., vom 24. Mai 1798, die 
Protofollirung aller Kauf und Verkauf, Schank-, Verpfändungen und Ber: 
äußerungen liegender Grundftüde betr., treten mit dem Tage der Verkün— 
digung diefer gegenwärtigen Verfügung durch das Gefehblatt in Beziehung 
auf die nad diefem Tage- zum Abſchluſſe kommenden Verträge über Mo: 
bilien außer Wirkſamkeit.“ Nun gelangte zur Berathung der Antrag, die 
Abfürzuug der Gjährigen Finanzperioden betr. Referent Frhr. v. Pfetten 
empfahl unter Bezugnahme auf fein Referat den Antrag zur Annahme. 
Sıhr. v. Lerhenfeld fprah ganz Furz über dem vorliegenden Gegen— 
fand. Was die Zweckmäßigkeit des Antrags betrifft, jo werde fih dem: 
nächſt Gelegenheit bieten, mit Ziffern zu zeigen, was die Folge ift, wenn 
man ein Budget auf 6 Jahre hinaus berechnen muß. Was den politifchen 
Theil der Frage betrifft, fo berührte Redner nur Eines: Die 6jährigen 
Zinanzperioden wurden’ gejchaffen zu einer Zeit, wo in Bayern ein fort- 
währender Wechjel beftand, mo die größte Unficherheit herrichte, wo man 
in jedem Jahre neue Organifationen erlebte, und wo fi Alles nah einem 
feften Zuftand fehnte. Dr. M. Barth bemerkte: E3 gibt Anträge, denen 
man ihr Recht am, beiten dadurch angedeihen läßt, daß man einfah dafür 
fimmt, und ein folder Antrag ift der vorliegende. Redner wünſcht nur 
eine einftimmige Annahme des wiederholten Antrag. Min. v. Pfeufer 
erklärte: Ich Habe bereits früher erklärt, daß die Negierung eine Abän- 
derung der Verfaſſung nur in folchen Fällen bevorworten wird, mo eine 
dringende Nothmwendigfeit vorliegt, und daß fie eine ſolche Nothwendigkeit 
in dem vorliegenden Falle nicht verfennen könne. Auch heute theilt die 
Regierung dieſe Anfiht, und ih bin nicht in der Lage, eine 
Zuftimmung der Regierung zu dieſem Antrage in Ausfiht zu 
ſtellen. So fehr die Regierung geneigt ift, den Wünſchen und An- 
trägen der Kammer zu entipreden, fo kann fie doch nit in Die 
Aenderung einer Verfafjungs - Beftimmung einwilligen, die fi ſeit 
45 Yahren bewährt hat. Auf Antrag Brater'3 wurde namentlid abge: 
ſtimmt und der Antrag einftimmig angenommen. — Crämer and Bra: 
ter überreihten der Kammer der Abgeordneten einen höchſt wichtigen An- | 
trag, er betrifft gefegliche Einführung der Gemwerbefreiheit im ganzen Um: 
fange des Königreichs. 
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Schrobenhauſen. Se. Maj. der König Ludwig haben nenerbings 
einen At der Wohlthätigkeit geübt. Bier Familien von Pobenhaufen, 
deren ölonomifhe Merhältniffe dur; Unglück zerrüttet wurden, find mit 
einen Unterftägung von 240 fl. allerhuldvollſt beglüdt worden. 8 

Landshut. Ein mit 291 Unterfchriften verfehene Adreſſe von hiefigen 
Arbeitern wurde an die Kammer der Abgeordneten eingereicht. Diefelbe 
betrifft die Einführung. der Gemerbefreiheit, verbunden mit Freizügigkeit 
und freiem Afiociationsrechte und wird von dem Abgeordneten Hrn. Crämer 
von Doos in der Kammer vertreten.’ 

Aus Niederbayern laufen fortwährend die traurigiten Berichte über 
das Gewitter vom 23. Juli ein. Ganze Bündel Blige fuhren zifchend 
bernieder, Himmel und Erde ſchien ein einziges lohendes Feuermeer, und 
der Donner rollte und krachte ohne Unterlaß in jo betäubenden Schlägen, 
ala ob alle Riefengefchoffe der Neuzeit im Gange wären. Angft und 
Schrecken verbreitete fi allenthalben — wie. nod nie. 

Aus Ebersbach, Log. Obergünzburg, wird uns gefchrieben, daß das 
am 24. Juli zwifhen 3 und 4 Uhr Nachmittags ausgebrochene furchtbare 
Gemitter fih auf circa 8 Stunden in der Breite und 12 Stunden in der 
Länge ausdehnte. Die Verwüftung allerwärts ift gräulich, Lerchen, Wad- 
teln und andere Vögel, auch Hafen fand man getödtet auf dem Felde, 
Alles ift zufammengehagelt. Der angerichtete Schaden an Häufern, Fen— 
fter und Wäldern und auf der Flur dürfte mehrere hundert Taufende bes 
tragen. j 

* Reiſende, die von Lindau kommen, erzählen: Ungeheuer ift der 
Zudrang zum „Ludwig“. Stets umfahren denjelben auf Kähnen zwei: 
bis dreihundert Perſonen. Er ift fehr ruinös geworden und hat die Aus: 
fiht, wie ein ausgebranntes Haus. Demungeadtet fieht man das Geſchirr 
in der Küche in ziemlicher Ordnung ftehen. „Ludwig“ hat einen gräulichen 
Anblid. In der Cajüte erfter Klafje will man einen Leichnam beobachtet 
baben. Bor dem Untergange des „Ludwig“ befanden fih 17 Perſonen 
darauf, wovon fich befanntlih 3 retteten; 5 Perfonen wurden ala Leichen 
aus dem Waffergrabe gezogen, weitere 9 Perfonen werden noch vermißt 
und in den Räumlichkeiten des Wracks vermuthet. 

Thundorf (an der Donau), 24. Juli. Die verflofjene Naht war eine 
Schredensnadt für unfere Gegend. Zwiſchen 9 und 10 Uhr entlub fi 
ein furchtbares Gemitter. Schredlihe Blitze lichteten die rabenſchwarze 
Nacht. Fürchterlih rollte der Donner und erfchütterte die Erde. Der 
furdtbare Sturm -entwurzelte Bäume von ungeheurer Stärke. Die ſchönſten 
und Träftigften Obftbäume liegen in zahlreicher Menge wie gefnidte Rohre 
am Boden. Das abgerifiene Obſt bevedt ftellenmweife fußhoch die Erbe, 
Alle Dächer wurden abgededt. Die Schindeln flogen wie Federn in der 
Zuft herum. 

Am 24. Yuli Morgens ftürzte Rechtskonſulent Guſtav Griefinger in 
Etuttgart, welcher eine Glientin mit dem Frühzug nah Maulbronn be- 
gleiten wollte, auf dem Perron der Eifenbahn, vom Schlage gerührt, plöß: 
Lich zufammen und fand einen augenblidlihen Tod. 

Brünn, 25. Juli. Soeben (9'/, Uhr) entitand während des Gottes: 
Dienftes im ifraelitiichen Tempel ein durch Studenten herbeigeführter Gra- 
wall, welcher derartige Dimenfionen annahm, daß das Volt von Außen 
den Tempel mit Steinen bewarf, fo daß die Yenfter zertrümmert wurben 
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- und ber Kottesdienſt rbrochen werben mußte. Nur durch das allſo⸗ 
leiche Einſchreiten ber Polizeimannſchaft konnte “die Ruhe wieder herge⸗ 
Ut werden. Mehrere ber Exzedenten wurden arretirt. 

Bon der öſterreichiſch- polnischen Grenze wird die Marſchbereitſchaft 

der galiziſchen Gonfcribirten gemeldet. 


Rorſchach, 25. Zul. Am Morgen des 22. d. haben die Boote der 
bayerifhen und mwürtembergifchen Dampfbootvermaltung, feftlich mit Flag- 
gen geſchmückt, den wiebererftandenen „Ludwig“ mit bonnernden Salven 
begrüßt. Es war ein pracdtvoller Anblid, Die badiſche Dampfbootver: 
waltung fandte den folgenden Morgen, den 23., eigens einen ihrer Dam: 
pfer feitlich gejchmüdt zum „Ludwig“, um denfelben ebenfalls feitlih zu 
begrüßen, was vom „Ludwig“ aus Fräftig erwidert wurde. — Aus der 
Kapitäns-Kajlite ift bereits die vorhandene Baarſchaft herausgefchafft wor- 
den. Diejelbe beftand in etwa 90 fl. Das darunter befindlihe Gold Hat 
feine natürlihe Farbe, während das Silber unerkenntlich ſchwarz ift. 


Turin, 23. Juli. Die „Units Italiana“ wurde von dem patrioti- 
ſchen Frauenverein in Mailand gebeten, in ihrem Blatt nachſtehende Stelle 
eines Briefes zu veröffentlichen, welchen Mazzini dem Verein als Antwort 
auf deſſen Zuſchrift zu ſeinem Geburtstag überſandt hat: „Lebt wohl! 
Schweſtern! Ich fürchte nur zu ſehr, daß Eure Wünſche und die der 
Freundinnen ſich bezüglich meiner nicht beſtätigen werden: ich ſterbe im 
Exil. Allein das iſt nicht von großer Bedeutung. Denkt an Italien! 
Ich bin nur eine Stimme zu Gunſten ſeiner Größe, zu Gunſten ſeiner 
Thaten. Folget ihr, ſo lange Ihr könnt und ſo weit Ihr könnt. Heute 
bezeichnet Euch meine Stimme Venetien. Setzet Alles dafür in Bewegung; 
ſammelt Beiträge dafür; benützet jede Gelegenheit, in der venetianiſchen 
Emigration zu arbeiten; ſprechet mit den Freunden, mit den Söhnen, mit 
Allen von Venedig. Eurer ſind wenig, weniger als ich dachte. Mit feſtem 
Willen könnt Ihr nichtsdeſtoweniger viel Gutes thun. Vertrauet mir und 
ſeid mir gewogen. Den 15. Juli 1863. Euer Giuſeppe Mazzini.“ 

Die Parifer „PBatrie“ theilt folgende Fabel mit: „Bär und Lamm 
lebten in ſchlechter Gemeinſchaft. Schon war das Lamm vom Tode be: 
droht. Da fahen drei Adler, was vorging, und gerührt riefen fie dem 
Bären zu: Halt ein, wir werben bir. ſechs Gründe fagen, Gnade und 
Gerechtigkeit zu üben. Gut, erwiederte der Bär, davon wollen wir reden, 
aber nicht im Augenblide, denn juft jetzt habe ich die Hände voll Arbeit. 
Darauf verſetzt der Bär dem Lamm einen letzten tödtlichen Stoß, das 
Lamm war erwürgt. Das fait accompli (die vollendete Thatſache) hat 
die Frage gelöst, und die drei großmüthigen Adler Fonnten ihre ſechs 
Gründe für ſich behalten.“ | 

In England und Irland wird der Boden in diefem Jahre an 
Körnerfrüchten und Kartoffeln einen fo reihen Ertrag liefern, baß bie 
Einfuhr fremder Brodftoffe um ein Anfehnliches beſchränkt werben kann, 
und in Franfreich wird eine Ernte erwartet, die großen Ueberfluß in 
Ausſicht ftellt. 

Murawiew bat am 5. Juli aus Wilne eine Proflamation an alle 
Stände feines Amtöbezirkes erlaflen, melde Stimmung und Zuftände im 
weftlihen Rußlaud treffend charakteriſirt. 
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*Prüfungen an den deutſchen Schulen. Mittwoch den 
29. Juli. Vormitags 8 Uhr Vorber.Klaſſe. 10 Uhr 1. Klaſſe, und Nach: 
mittags halb 3 Uhr untere Abtheilung, halb 5 Uhr obere Abtheilung der 
2. Klafje der Mädchenſchule St. Maria Stern. — Vormittags 8 Uhr 
3. Mädchenklaſſe, 10 Uhr 1. Klafie obere: Abtheilung, und Nachmittags 
2 Uhr 2. Mädchenklaſſe der Stadtpfarrei zu ben Barfüßern. | 

* Unfere Feuerwehr wird, wie uns mitgetheilt wurbe, ben hierher 
fommenden Fremden zu Ehren, anderjeild aber auch in Anerfennung ber 
freundlichen Unterftüßung von Geite ber hieſigen Gefangvereine am vor- 
jährigen Yeuerwehrfefte, am Sonntag ‚Morgens den 2. Auguft eine große 
Webung abhalten. Es foll diefelbe einen Theil der Zeit vom Sängerruf 
bis zur Probe ausfüllen, und da anzunehmen ift, daß unter den kommen: 
den Sängern fih aud viele Feuerwehrmänner befinden, jo wurde das ge 
fällige Entgegenfommen bed Commando's der Feuerwehr vom Feſtausſchuſſe 
fehr gerne gefehen und joldes in das Programm, das die Sänger erhalten, 
aufgenommen. = 

* Eonntag den 26. Juli feierte der hieſige katholiſche Gefellenverein 
fein eilftes Stiftungsfeſt. Im Gefellenhaufe war des Abends SFeftver- 
fammlung, welche Hr. Bürgermeifter v. Forndran, Hr. Dombdelan Dr. Joh. 
Evang. Stabler und zahlreiche Ehrengäfte aus allen Ständen mit ihrer 
Gegenwart beehrten. Die Leiftungen der Gefellen in Gejang und Della- 
mation waren jehr erfreulich. 


Deffentlihe Situng des Stadt Magiftrats 
am 28.$uli 1863. 

Die Eingabe des Magiftratd an kgl. Regierung, die Verlegung ber 
Schranne in das v. Halder’fche Gartengut betr., hat die gewünſchte hohe 
Genehmigung nicht erhalten. — Bon kgl. Regierung wurden die in Vor: 
lage gebraten Baugeſuche ber Herren: A. 2. Riedinger, ©. Erzberger, 
Uebelader, der Bädermeifter Grotz und Seiler genehmigt. — Der Gemwer: 
behalle wurde die Genehmigung zur Verloofung von Gerderbs-Erzeugniffen 
auf 3 Jahre ertheilt. — Einer Anfrage des gl. Bezirfsamtes, ob Magi: 
trat nicht geneigt fei, allda noch die Einbauung einer Wohnung für einen 
Gerichtsdiener zu übernehmen, konnte nicht entfprodhen werden. — Bon 
dem Etablifjement der Baumvollfpinnerei am Sentelbade, ift an fgl. Re: 
gierung und gleichzeitig an den Magiftrat eine Eingabe gelangt, betreffs 
der projectirten Kanalcorrection und der Brüdenbauten. An der Ausführ- 
ung dieſes mit Freuden aufgenommenen Projektes, will der Magiftrat fi 
betheiligen, nad Maßgabe der Intereſſen der Commune. ine baldige Ber 
einbarung mit diefem Confortium, wird gemwünfcht, betreffs: der vollkomme⸗ 
nen Ausnüßung der gefammten Wafjerfraft diefes Kanals, des Eigenthum- 
rechts‘ vom neuen Kanale und der MWöhr, des Waflerzinfes, der Uebernahme 
der Unterhaltungsfoften des neuen Wöhrs, der Erbauung einer Schleuße 
mit Wärterwohnung, Erhöhung der Pferfeerftrafie, Neuberftellung der dor: 
tigen Brüde, Umbau der Senfelbad:Brüde, Grundabtretung, Verlegung, 
des Holzlager: und Badeplatzes. Heber aM dieſes wurde gründliche Be: 
rathung gepflogen und Beihluß gefaßt, der in nächſter Siyung zum Bor: 
trage fommen wird. — Betreffs des in jüngfter Zeit vom Staat3minifterium 
ergangenen Erlafjes, wegen der Nullität mancher magiftratifcher Prüfungs: 
Commiffionen, hat ſich der Hiefige Magiftrat veranlaßt gefunden, eine vom 
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Herrn Gewerbsreferenten Frifch abgefaßte Erklärung, an geeignete hobe 


Stelle abgehen zu Ifjaen, worin ausgefproden ift, daß die hier beſtehende 


Prüfungscommiffion ftet? ihrer Aufgabe gebührende Rechnung getragen 


habe. (Die defbezüglichen Commiffionen in Nördlingen und Kauf 


beuren fchienen gelinder bierin verfahren zu fein.) — Ob für den Un: 
terricht der franzöfifhen Eprade an der Mädchen-Fortbildungsſchule ein 
Lehrer oder eine Lehrerin aufgenommen werben fol, und wer, entfcheidet 
die Abftimmung in geheimer Eitung. — Für diefe Fortbildungsschule 
ſollen 6’), Fuß lange flahe Tifhe und hölzerne Sefjel mit Rüdlehnen 


angejchafft werden. — Die Funktion eines Leichenbejchauers auf dem pro: 


teftantifhen Kirchhofe wurde für den verftorbenen Hrn. Dr. Herbft, nun: 
mehr dem Hrn. Dr. Hertel übertragen, unter der ehrendften Anerfennung 
des gemachten Dffertes, die Wittwe des Verlebten von dem Erträgnifje 
dieſes Dienftes zu unterftügen. — Bei der Polizeimannſchaft fol im Pa— 
trouillendienfte da3 Tragen des Gewehre, der lange Korbfäbel und die 
Patrontafhe in Wegfall kommen; für den langen Säbel wird das Fa- 
ſchinenmeſſer, wie dasjelbe die Grenzwächter tragen, eingeführt. Nur bei Pa— 
zaben, beim Königsempfange und beim Boftenftehen, ſoll das Gewehr und die 
Patrontaſche noch ferners in Anwendung bleiben. Der Cſchako fand feine 
Dertheidigung, gegen die -Uniformirung fonnte nichts eingemendet werben. 
Die projektirte Abänderung wird zur Begutachtung der kgl. Regierung 
empfohlen. — Das Ergebniß der Einnahmen von der Hunde: Bifitation 
wurde befannt gegeben. 925 fl. 48 fr. hat die Armenpflegfchaft erhalten. 


Fremden » Anzeige vom 27. bis 28. Juli. 

Drei Mohren. Bhilſon aus Gladgow ; Faltmann, Ardhivrath aus Detmold; Baron von 
Schenk aus Darmftadt; Menger aus Berlin; Anberih, vonful aus Königöberg ; Jebbs und Blunt 
aus London; Mab, Pederſen aus Kopenhagen ; v. Schleinitz, Hauptmann a. D. aus Dresden; Bichtel, 
Kim. aus Hanau; Hoſche, Prof. aus Würzburg; J. Rocca aus Berlin; Ansbacher aud Leipzig; Meine 
aus Wien, Kil.; v. Lipthag, PBriefter, und Dr. Hoffmann aus Gran; Brunner, Afjefior aus Ghri- 
ſtianla; Dr, Meyenborn aus Berlin; Fint, Bräuer aus Um. — Goldene Traube. SBafer- 
mann, Ingenieur aus Karlsruhe; Rizfalhorits mit Schwefter aus Peſth; Devried aus Solinger; 
Lanbow aus Elberfeld ; Roth aus FKigingen ; Röder aus Ulm; NRofenberg aus Münfter; Bindwanger 
aus Ludwigshafen; Leopold aus Münden; Hory aus Stuttgart; Weil aus Hedingen; Groß aus 
Hanau; Knoll aus Auerbach; Frey aus Stuttgart; Giede aus Zürich, Kl. — Bayerischer 
Hof. Meyerhoff, Rentier; Schroder, Stadtgerichtsrath, und Dr. Schröber, Afjefior aus Berlin; 
Mad, Kraus mit Tochter aus Tübingen; Böck, Kfm. aus Dillingen; Hövenmayer, Hifkorienmaler aus 
Münden; v. Bellewur mit Fam. aus Paris; Frau Wirth aus St. Gallen. — Grüner Hof. 
Stabler auß Nürnberg ; Maas auß Frankfurt > Maurer aus Würzburg; Kuhn aus Stuttgart; Bad 
aus Altenftabt; Guigun aus Nahen; Baumann und Riehlen aus Frankfurt; Leiftmann aus Neu— 
Räbeln; Bühler aus Nürnberg; M-ier aus Altußrieb, Kaufl.; Schmibt, Profeffor aus Münden. — 
Mohrenkopf. Lehmann aus Schwelm; Steuer aus Lindau; Buchner aus Landshut; ‚Stern 
aus Münden, Kfl. — Eisenhut. Homeyer, Kapellmeifter and Duberftabt ; Kugler, Neomyft aus 
Hollenbad ; Kleiner, Priv. aus Weiſſenburg; Flöced, Am. aus Koburg. — Goldener Falke. 
Mbler, Delonom aud Lindau; Gullemann, Kammermwerkbefiger aus Reutin; Bernhard, Müller aus 
Aeſchau; Gaggenhahn, Pferbehändler, und Schiele, Wagenfabritant aus Ulm, — Goldenes Ross. 
Buthmann, Afm, aus Mönchsroth; Weber, Hanbelämann aus Jesheim; Müller, Delonom aus Weit- 
au; Streb, Afm. aus Darmftabt; Strunz aus Erlangen, und Sölbner aus Nörblingen, Seifenfieber; 
Baumgärtner, Müder aus Weilheim. — Drei Kronen. Kreyfig, Rentamtmann aus Tharanbt; 
Brabmann, Kfm, aus Ichenhauſen; Hillner, Dberpaftor, und Hillner, Stubent aus Riga; v. Gablen, 
Kim, aus Düfjelborf; Linfe unb Ellwanger, Rentiers aus Berlin; Krumbacher, Meyger aud Kempten. 


Deffentliche —— des k. Bezirksgerichts ——— | 
Mittwoch den 29. Juli, Borm. 8 Uhr: Unterfuhung gegen Mid. Hüttinger 
von bier, wegen Diebftahls. — Borm. 9 Uhr: Unterfuhung gegen Walb. Schmel: 
zer von bier, wegen Berlekung der Sittlichkeit. — Borm. halb 10 Uhr: Unterfuhung 
gegen Joſepha Bohrhirſch von Echlishaufen, wegen Diebſtahls. — Bormittags 
10 Uhr: Unterfuhung gegen-Kaver Eyerſchmalz von hier, wegen Gewaltthätigfeit, 


— Rahm. 3 Uhr: Unterfuhung gegen M. Anna Schnigelbaum von hier, wer 


en Diebftahls. — Nachm. 5 Uhr: Unterfuhung gegen Heinrih Brettauer von 
; „wegen Diebftahls. * 
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Oeffentliche Sitzungen bes k. Stadtgerichts Augsburg. 

Montag den 27. Juli. Heinrid Wiemann, Maurermeifter, wurde wegen 
Uebertretung der baupolizeilihen Beitimmung zu 4 fl. und Koftentragung. verurtheilt. 
Schab und deſſen Ehefrau wurden wegen Körperverlegung zu je 5 fl. Strafe ver: 
urtheilt. — Schuhmachergejele Bayerle wurde wegen Betrug zu 4 Tagen Arreft 
verurtheilt. — 05. Vogg wurde wegen Uebertretung der Dienſtboten-Ordnung in 
econtumaciam zu 1 Tag Arreft verurtheilt. — Andr. Eßig, Schneidergejelle von 
Aifhelbrunn, großh. bad. Oberamts Pforzheim, wegen Bettel 4 Tage Arreſt. — Ant. 
Schuhmann, Sattlerägehilfe von Indersdorf, wegen Bettel 3 Tage Arreft. — 
Joh. Wail, lediger Schneidergejelle von Heggenheim, wegen Einſchleichung in eine 
Wohnung und Rubeftörung 12 Stunden Arreft. — Leo Völk von Anried, Log. 
Zusmarshaujen, wegen Landjtreicherei 3 Tage Arreft. — Xaver Vogg von Ober: 
—* — Beſchimpfung des Polizeiſoldaten Joſ. Weiß wurde zu 1 Tag Arreſt 
verurtheilt. 


Dienſtes⸗Nachrichten und andere Mefcripte, | 
Se. Mai. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: ben Friebr. 
Frhrn. v. Bodemwils aus Bayreuth, Candidaten: ver Rechte zu Münden, für groß: 
jährig zu erklären. ü 
Die Tathol. Pfarrei Mindelaltheim, B.:A. Günzburg, mit einem faſſtons⸗ 
mäßigen Reinertrage von 681 fl. 52 Fr., und bie Fathol. Pfarrei Sinning, 3... 
Neuburg, mit einem fajjionsmäßigen Reinertrage von 805 fl. 7 kr. find in Erle- 
digung gekommen. 


Brieffaften - Ränzel, 

*Freundlichen Gruß an die liebe Mathilde am Schwal. 

* In den Neueften Nachrichten vom 1. Juni 1863 finden wir, daß der Parifer 
Ar. 2 um 9'/, Prozent geftiegen ift; und heute erhielten wir dieſe Sorte zu dieſem 
Preiſe, aber ftatt mit feinem Bindfaden, mit Zwirnfaden zufammen gebunden ; dage— 
gen erhalten wir von Apothelen die ſämmtlichen Arzneien noch immer im Berband. 
Mit reinlihen feinen Bindfaden. Bei diejer Gelegenheit erinnern wir und zweier 
Damen, Nüßig und Schmuz, die Abends zufammen gelommen find, um eine von 
der andern an der Sparjamleit etmas zu lernen; bei ihrem eriten Zufammenfein, 

gte die Mad. Nüßig, ich will das Licht auslöfchen (unfere Worte finden doch ihren 
9), und die Mad. Schmuz hob dann ihre ganze untere und obere Kleidung auf, 
damit diefe gejchont und nicht verjeffen werden ! L. A. 

* Die Eitelkeit, die Gier nad Befriedigung aller wg des Lurus haben dem 
Rechtlichkeitsgefühl, der guten Sitte im Volke ohnehin ſchon ftarke, tiejklaffende Wuns 
den geihlagen, vor denen wir oftmals zurückſchrecken müflen. Es ift daher nicht 
nothwendig, daß ein gemwifler Hr. Vorfteher, der voll Ehrgeiz tet, mit feinem Dreis. 
fpig aus dem gelobten Lande zu uns kommt, und fi in einem Carouſſel mit eben 
nit im beſten Rufe ftehenden Frauenzimmern, im benebelten Zuftande, 'jeine Zeit 
vergeudet. Ein Riejer:-Bauer, der zwar dem Fortſchritte Huldigt, aber doch auf 
Zudt und Ehrbarkeit hält. — Wer fich betroffen fühlt, greife an feine Naje. j 

* In's Krumbad. Haben Aufjag erhalten, und werden darüber ausführlich in 
einem an Sie gerichteten Briefe ung äußern. D. R. 


%* Intereffantes, aber nicht Jedermann Bekanntes! Auch einen - 
Brunnen fann man erjhöpfen — fomit aud Jemanden, der an Witz und Humor 
ß reich iR, wie ein tiefer Brunnen an Wafjer. Aber muß denn ein Wit gerade 

neu fein, wie eine Faftenbrege, welche, wie man jagt, nit ſoll Mittag läuten 
hören? Gewiß ift dieß nicht der Fall und Manche lejen z. B. den ſchon vor Jah— 
zen erfchienenen erften oder zweiten Band der „Fliegenden Blätter“ oder des „Rlad- 
deradatſch“ auch heute noch mit Vergnügen, und fie Haben Recht dabei. Liest man 
ja doch aud) Rabeners alte Satyren noch im Jahr 1863. mit Intereſſe. Für Freunde 
einer beitern, witzigen, babei feinen und geiftreihen Lektüre empfiehlt man nun; 
P. Elemens3 Alois Baders Briefe” (1 Band. Sulzbach, Seidel'ſcher Ber 
lag.) Dan erlaubt fi fofort einen Beleg daraus zu geben (6, 140): „An Baron 
». W. Ich habe Ihnen folgende gerichtliche Eviktal-Borladung in forma befannf ; 
zu machen: Da auf das Herz des Hrn. Baron u. W. und zwar zum Theil auf das 
ganze, zum Theil auf Fragmente desfelden von fo vielen Damen ganz rechtliche, 
urch vorgelegte eigenhändige Liebeöbriefe des befagten Hrn. Barons bewieſene Ans 
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rüche vorgefommen find, daß die Forderungen weit die ganze Herzensmaffe über: 
gen; und aud außerdem das Herz des Barons v. W. durch Berpadtungen, Eins 
quartirungen und mehrmalige Feueräbrünfte in einem ruinöfen, den Schätzungswerth 
besjelben Fehr mindernden Stande fich befindet: jo hat man auf Andringen der weib- 
lichen Creditorſchaft über das eben allegirte Herz die Gant beſchloſſen und will daher 
folgende drei Ediktstage beftimmt haben: Ad producendum et liquidandum den 
Jul.; ad exeipiendum den 8. Aug.; ad noncludendum den 17. Sept. 1. J. 
etc. ete.“ Mit dem heitern Scherze wechſelt indeß in dieſen Briefen (140 an ber 
Zahl) ein ſehr liebenswürbiger Ernft in Beiprehung pikanter Lebensfragen ab. — 
Wir erlauben uns daher auf dieſe noch viel zu wenig befannte, ebenfo lehrreihe als 
unterhaltende Driginal-Brieffammlung empfehlend aufmerkſam zu machen, 


Bekanntmachungen. 
> Veriteigerumg. DE 


Nächſten Donnerftag den 30. Juli, Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
werben im vu Lit. H. Nro. 78 im Kregengäßden, verjhiedene Gegenftände 
gegen fogleich baare Bezahlung verfteigert, als: Mehrere Betten und Bettftätten, 

effel und Kanapee, Kommode und Kleiderkäſten, Tifche, Spiegel, Bildertafeln, einige 
MWäjche, Gläfer und Porzellan, einiges Zinn und noch verjchiedene nicht benannte 





Gegenftände. Wozu ergebenft einladet: [2548] 
Mathias Krag, geihm. Käufler, A. 522, unten am Jubenberg. 
Mittwoch den 29. Juli Augsburger Feuerwehr. 


H ü U P t 2 P r D h ? Sonntag den 2. Auguſt Morgens 6 Uhr 


Ä , findet zu Ehren der hier anwejenden Sänger: 

zur Feſt⸗Produltion der Gründungs-Feier Gäſte, unter welchen fich ſehr viele Feuers 
des ſchwabiſch⸗bayeriſchen Sängerbundes Imehrmänner befinden werden, eine 
im Saale des Mohrenkopfes. Große Uebung 


Die Herren Sänger wollen ſich gefälligft ſtatt. Bollzähliges Erjcheinen der Mit- 
um halb 8 Uhr verjammeln, um dieiglieder wird zuverläßig erwartet. 





Beftzeigen ac. in Empfang zu nehmen, da: Das Abtheilungs-Commands, 
mit die Probe präcs 8 Uhr beginnen 
Tann, Ein freundlich meublirtes heiz— 


J. Rösle, bares Zimmer mit Erker an jehr fre 
quenter Straße ift für einen joliden Herrn 





Telegramm jogleich zu beziehen. Näheres in der Ex— 

1 6 an pedition ds. BI. [2568] 

önsienr Hanns in Bbergünzburg, [mim 
Der Gott des Unterlands dir fchreibt, Stricke, Kupfen, Fumpen 

Daß S—t auf jeinem Poften bleibt, werden in A. 601 angefauft von [2534) 
Weil befjer fei von ihm 's kleinſt' Stümpl, H. Erzinger. 


Als ’8 größte Trumm vom andern Simpl. 
R..p Ober in bur er 30 Y In München iſt ein allgemeines 
Er ai. — Handlungsrecht zu verkaufen. Näheres 


Zu verkaufen in der Exped. d. Bl. [2654] 

ia ift in A. 345 ein ga 8 r : 

Fa leichtes einfpänniged Shais: Benleit- Scheine 

chen ohne Dad. [2670/78) für Fahrpoft:Sendungen werden 50 Stück 
für 18 fr. Seh in ber 

Rap italien 2, W. Jörg'ſchen Buhdruderei, 


2 ET re Du BE De ——— — —————— ———— — 
au jeder Größe find ftetsfort auszuleigen im |Repertoir des k. Hof- und Hational- 
—— - Theaters. 
ugo Hößle Mittwoch den 29, Juli: „Der Freiſchütz“ 
Dominilanergafe A. 63 in Augsburg. Oper von C. M. v. Weber. deue⸗ 














— m. va # 


we 
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Dranerei- Verkauf. 


Ein ſchönes BrauereisAnwefen mit 30 Tagwerk Grundbefig in einer &tabt 
in Schwaben, welde mehrere Behörden hat und an einer Eifenbahn gelegen iſt, if 
ogleih billig zu verlaufen. Bemerkt wird, daß jährlich ungefähr 1000 Schäſffel 

alz verbraucht werden. Nähere Auffchlüffe ertheilt auf portofreie Anfragen das. 


Commilfions-Burean Hugo Hößle, 


[2564] Dominitanergafie A. 63 in Augsburg. 


Geldäfts- Empfehlung. 


.. Da mir vom hochlöblichen Magiftrate Augsburg eine 


Conceſſion als Kupferſchmiedmeiſter 


ertheilt wurde, jo erlaube ih mir hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß ich dieſelbe im 
meinem eigenen Haufe Lit. A. Nr. 530, am mittleren Lech, bereits 
ausübe und empfehle ih mich hiemit in allen in mein Gejhäft einjchlagenden Ar- 
beiten, namentlih in allen Arten Kupfer: und Eifengefhirr, Bräuereis und Bren- 
nerei⸗Einrichtungen; bejonders aber empfehle ih mi den Herren Fabrikanten 
zur Herftelung von Dampfheizungen und fonftigen vorfommenden Arbeiten, wie 
aud den Herren Gartenbefigern zur Einrihtung von Warmmwaflerheizungen für 
Gewähshäufer und den Herren Kaufleuten zur Einrihtung von Heizungen in 
ihren Berfaufslofalen, wobei eine jehr angenehme Temperatur von 12 Grad Wärme 
erzielt wird, welche fih Tag und Nacht gleich bleibt mit fehr wenig Brennmaterial« 
Verbrauch, worüber ich die günftigiten Zeugnifje aufzumeifen habe. — Nachdem id 
mir in einer Reihe von 18 Jahren in größeren hiejigen Fabrik-Etabliſſements die 
Zufriedenheit meiner Herren Borgefegten erwarb, jo wird es mein angelegentlichſtes 
Streben fein, auch das Vertrauen meiner geehrten Kundſchaſt zu erhalten, und bitte 
omit, mich mit recht vielen geneigten Aufträgen zu beehren, bie ich möglichft ſchnell, 
illigſt und folid gearbeitet liefern werde. — Hohadtungsvollft empfiehlt ſich 
Augsburg, den 26. Juli 1863. 
* Johann NRackl, Aupferfcmiedmeifer, 


[2561—63] Lit. A. Nr. 530, am mittleren Lech. 


Berfleigerung von Cadenſtöcken und Hausthore &r. 


Nächften Freitag den 31. Zuli Vormittags 9 Uhr werden von dem. 
Miedinger’fhen Äbbruche am Obſtmarkte verjhiedene mit und ohne 
eiſenbeſchlagene, ein: und zweithürige Ladenſtöcke mit und ohne Oberlicht nebjt Schau- 
—— mehrere Kreuzſtoͤcke, große Hausthore, ein Kochherd, eine Bretterdecke mit 

erkleidung, dann mehrere Partien altes Holz, ſowie noch mehrere nützliche Gegen- 
ftände, gegen fogleih baare Bezahlung verfteigert, wozu freundlich einladen: 
[2566] Bergdolt und Kranner, geſchw. Käufler. 


Anzeige und Empfehlung. 
Ich beehre mich hiemit zur Kenntniß zu bringen, daß 
ih bei Heren Kaufmann F. Burckhardt, Gög⸗ 
gingerthorftraße, ein 


\y, Depöt meiner Havannah-Ligarren 
errichtet habe, und empfehle ich dasfelbe für em gres und 
Vie en detail-Einkauf geneigtem Zuſpruch unter Garans 
BIS» tie gleicher Waare. [2437—39] 
— L. F. Lendorfer. 
— — — — — —— — — —— TG ————— — ——— — — — — 
Ein Etuis, worin ſich ein Leihhaus⸗ Es wird ein ordentliches Mädchen zu 
| 


Zettel befindet, wurde gefunden. Näheresieinem Kind gefudt, das aud die Hause 
in ber Erpebiiion d3. BI. [2569 || Arbeit verfteht. D. Uebr. [2567] 





% 


| 
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Herr Rühle! 
ALS wir in den: „Augsburger Reueften Nachrichten" vom 22. Juli 1.38. 
Ihre wohh cyklopiſche Bertheibigung der. Pfufcherin Hoheneiter lajen, wur⸗ 
den wir ſehr ehauffirt, Hr Ruh e fol uns burd ein Zeugniß der. Herren 
Doktoren in: diefen ‚Blättern, welde die Frau Jahre lang: fruchtlos behandels 
ten, barthun, ob. Ihrer Frau wirklich Etwas, und wenn, was ihr gefehlt hat. 
Die Behauptung, daß die Pfufcherin Sohenefter in 2—3 Tagen bei Ihrer 
kranken Frau das gefeiftet Habe, was ihre früheren Doktoren in Jahren nicht 
konnten, iſt Für Jeden Etwas Unwahtes: 

Den rohen Belanntmachern in Nr. 200 der „Augsburger Neueften Nach— 
richten“ vom 23. Juli ſei nur: „Eine Eide Fümmert ſich nichts, 
wenn ſich Rohe an ihr reiben.” — Eben jo wenig kümmert man ſich 
um alte 68jährige Chartelen der Bade: Literatur, da es Neues und Ausge— 
geichnetes ſtatt deffen gibt, wo aber vom Madingerbad wirfli ‘gar nichts 
vorkommt, [2565] 


® * 


TAVAL WRBIKFATIUn OS ** 


Agentur 


| Iaconnet-, Mnll- and Cattum⸗ Kleider- 
tuckerei. 


Getragene Sommer⸗Kleider von jeder Farbe werden wo gebleicht 
und modern, wafchächt und giftfrei wieder bedruckt 
UF Große Mufter- Auswahl. Sanberſte und grompiefte Ausführung. 


[2325-80]. 2.8. Arnold. A. 563 am Schwal. 


Ä - Siefige Geftorbene. | 
‘ geonharb Lang, Jabritarbeiler delimia⸗ auhn, Taglbhnersgattin. — Alois Rerlinger, 
Hausmeiſters⸗ Sohn. 


Handels⸗ und Börfen » Nachrichten, 

Donauwörth, 22. Juli. Mittelpreife: — 21 fl. a Ir, Kern 20 fl. 18 kr., Roggen ı8 fi. 
so tr, Gerfte 8 fl. a4 kr., Haber 7 fl. 85 fr 

Augsburger Börſe am 28. Yull, [&taatäpäpiere.] Königl. bayer, Obligationen, 8"/;. 
proc, 98 P. — ©, a4proc. — P. — ©, a4proc. halbj. 101°/,%. — G., 4#"/,proc, 102°, ®. — 
G., 4"/proc. halbj. 103°/, P. Gelde⸗Courſe: Gold per Kollpfund fein 796 Geſ., Scheidgold per 
Zollpfund 818% Ung., 802 Bei. Goldkronen 18.6 Gef, Piſtolen 9,39 em 20- Fr. Side — 
** Vreuß. Kaſſen⸗Anweiſungen 108 Gef. 


Anlehenslooſe in Frankfurt am 27. Juli. 
. fl. 250 v. 1830 186 9. — 6, | Br. Heſſ. fi. 80 b. Rothſch. 182*/, P 
fl. 250 v. 1854 — p. gi Br. Hefi. fl.25 b. Rothſch. 86*/. P 
fl. 100 Pr.2.18558 — W @. | Raffaufl. 255. Rothſch. 8729. P 
Cours in Hiefig. Währg. 189 m - . | Schaumb, Lippe Thir. 25 R. 
Deft. fl. 500 0.1860 6/7 89"/,, "u, * + | Sarb; Fr. 86 b. Bethm. P. 
P 
P 
2. 


— — Zu ee —EEE 


Mailänder 46 Fr. Looſe 
P3'/, */, neue Preuß. 130 8%. . | St. Lütt.m. 2’, % 
Badiſche fl. 50 — ® . | Bereinsloofe ä fl. 10 
Babifhe Fl. 86 1.2 3 Fu P. Ansbach⸗Gunzenh. fl. 78, 
Aurh. Thlr. 40 b. Rothſch. 56°/, P. . | Schweb, L. b. Bethm. u, Erl.10  $. 


— 


Curs der bayeriſchen Staatspapiere in Frankfurt a. M. am 27. Zuli 1863. 
„... Bp6t. 4, Emiſſ. bei Rothſchild — P. — G. 4'/,pGt. 1jährig — ©. 102 P. 4, pCt. halb⸗ 
jährig — P. 108°, ©. 4pCt. 1jährig 101*, P. — G. 4pCt. halbjahrig 101, PM. — ©, | 
apCt. Ablöoſ.⸗Rent. 101*/, P. — G. 8'/, pCt. 988. — P. 


Redaktion, Druck und Verlag von 2, W. Jörg. 
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— — — —ñ — — — — —— — — — — — — — — — 
Die Augeburger Neueſten Nachrichten“ erſcheinen alle Tage und werben am Rain C; 207 ausgegeben. 
Abonnementöpreis halbjährig 1 fl. 36 fr., vierteljährig 48 fr., einzelne Nummern 1 tx. Snferate 
werben bie gejpaltene Petitzeile oder deren Raum für 2 fr. berechnet. Alle PRoflänter und Bei 
1, Mungd-Erpebitionen nehmen Beftellungen an, für loco und Umgebung in ber Expedition. 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 
Schnellzug Poſtzüg Güterzüge mit Perſonenbeſorderung 
dl, N. und III, Klafſe. I. nnd TIE Mafle, 
Münden . . 17.9b.,9.10’Ndtsl7. 20° Dirg.|1. 45° Nym.id. 20 Worm, 5. — Ray) — LT 
Bamberg ic. » 7. 30° Mrgd. JH. 40° Nchm. 8. 40° Abbö.ls, 30’ Mrg. 12,15* Mittagi9. 45’ Nachts 
Zindau 7. 25° Mrgs. J1. 50 Nchm. — — 5.15’ Birg. 4.10’NRahım. 8. 15° AbbE, 
ulm [} . * Ti 26* Mrgs. 1. 30’ Nchm. 8. 20’ Abds. 6. 10* Mrg. o.30Vorm. . or 
11. 50° Abenbö, 


ft in Schnellzug Poftzüge Güterzüge mit Perfonenbeförberung 
Augdburg vonfl. und IL, Klafje.] I., TI. und III, Klafie. 11. und III. Klaſſe. 


Münden . . | 7. 20° Drgs. fı. — Mitt.s. —’ Muds.i9. 15° Vorm., 5.10’ Abbe] — — 
11, 45° Abends 












Bamberg ic. 6. 50° Abends Is. 45° Mrg. 1. —’ Mitt.]5.30° Mrgs,, 2. 20 Nchm. 111.50 Nchts. 

Lindau .. . 6. 55’ Abents Ja. 15° Mitt. — — 17.10’ Mige,, 9.55' Borm,| 9,8 Rats, 

Mm . . 16. 50° Abends I6. 35° Mrg.|1.20° Nchm. Ja. so’ Nchm., 10.3 NE —  — .. 
9. — Abends zu i 


— — — — WET ET ET BT — EEE TE EEE I —, EEE — 

F Münden, 28. Juli. Da vorausfihtlic eine große Anzahl Ihrer 
Leer, wenn fie das Blatt in die Hand nimmt, hören will, wie es mit 
unferem Schütenfeft geht, jo muß ich wohl meinen Bericht damit beginnen, 
daß wir. heute kaum ein halbes Dutzend Wolfen am Himmel fehen, und 
daß. es feit geftern, natürlich aber in meit höherem Grade, auf dem Feft- 
rlage Tnallt und Fracht, als ob ein paar Bataillone im euer. ftünden. 
Wie es mit dem Treffen ging, fonnte man nicht immer beobadhten, da aus 
nabeliegenden Gründen das Publikum in gehöriger Entfernung von ten 
Scheiben gehalten ift. Die angenehmijte Situation während des geftrigen 
Regens hatten ohne Zweifel die armen Teufel von Zieler. Zur Verhütung 
von Unglüdsfällen haben diefelben nämlich nicht hinter irgend einer Schuß: 
wehr ihren Pla angewieſen erhalten, fjondern in einer Art von Laufr 
gräben, in welche die Scheiben, wenn der Schuß gefallen tft, niedergelafien 
werben. Wie es nun gejtern in diefen Gräben ausgefehen, kann man fid) 
beiläufig denken, wenn man erfährt, daß man den ganzen Vormittag hin- 
durch ſelbſt unter einem Regenſchirm kaum über die Gafje gehen fonnte. , 
Den Hauptanziehungspunft bildet das Gebäude, in dem die Chrengaben und 
die Gemwinnfte der Verloofung ausgeftellt find. Die Fefthalle erfcheint mit 
farbigen Bändern, Wappen, Kränzen, Blumen und Laubgewinden. rei 
deforirt, und hat aud alle Fahnen der betheiligten Schützen-Geſellſchaften 
aufgenommen. — Der Leihnam Sr. Exc. des Oberfthofmeifters Grafen 
v. Sandizell ift geftern nah der Familiengruft in Sandizell abgegangen, 
woſelbſt er beigefegt werden wird. Des Verftorbenen einziger Sohn iſt 
noch unvermählt, was feinen Grund in einer Familientradition hat, ber 


Kgl. Hof u. Staatsbibliothek in Müngpen. 
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gemäß das Haupt ber Familie die Hochzeit feines Sohnes und Beſitznach⸗ 
folgerd nie lange überlebt haben fol. Der Trauergottesdienft für ben 
Berftorbenen findet morgen dahier ftatt. — Im Landtage erklärte ber 
Finanzminifter auf den von Barth und Lerchenfeld eingebrachten Antrag, 
die Abkürzung der Finanzperjoden betreffend, er fei nicht in der Lage, 
die Zuftimmung der Regierung hiezu in Ausficht ftellen zu fönnen. Die 
Regierung könne nicht in die Abänderung einer Berfafjungsbeftimmung 
willigen, die fih 45 Jahre hindurch vollftändig erprobt habe. Darauf 
möchte man nur bemerken, daß fih gar Manches Jahrhunderte hindurch 

bat und. jchließlih doch dem Befjeren Play machen mußte-— Die 
Kammer beſchloß darauf einftimmig, den Antrag anzunehmen, und dürfte 
eine fo impojante Willensäußerung faum ohne Folgen bleiben können. — 
Heute Morgens murden einem Minifterialrath aus Wien auf dem Bahn: 
bofe 2000 fl. in Banknoten aus der Reiſetaſche entwendet. 

Münden, 27. Zuli. Die Gropjährigfeits:Erflärung Sr. k. Hoh, des 
Keonprinzen Ludwig wird der k. Hof am 25. Auguft mit einer ceremontellen 
Feierlichtelt begehen. Se. f. Hoh. der Kronprinz wird noch im Laufe ber 
gegenwärtigen Landtagsjaifon als Mitglied in die Kammer der Reichsräthe 
feierlich eingeführt werden und den Verhandlungen in derjelben beimohnen. 
Auch ein eigener kronprinzlicher Hofftaat wird demnächſt gebildet werben, 

Münden. (Landtags-Verhandlungen.) Vortrag des V. Ausſchuſſes 
über geprüfte Anträge, die jämmtli den betreffenden Ausſchüſſen zur 
Mürdigung übergeben worden find, und die wir fchon früher mitgetheilr 

| Nur bei dem Antrag des Dr. E. Barth, die Abänderung des 
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und des Notariatögejehes bemerkte der Antrag: 
feller, daß er ſehr ſchwer daran gegangen tft, diefen Antrag zu ftellen, 
da die Geſetze erft fo kurze Zeit in Kraft getreten find, und weil eine fo 
Schnelle Aenderung das Vertrauen in ein neues Geſetz nicht fördert. Allein 
in der kurzen Zeit des Beftehens des Notariatsgefehes haben ſich To große 
Mängel herausgeftellt, daß eine Aenderung dringend nothmwendig ift, wenn 
der gegenwärtig noch beftehende geordnete Zuftand des Hypothelen: und 
Kataſterweſens noch erhalten werden fol. — Den Antrag auf authentiſche 
interpretation der Art. 276, 301 und 319 des Strafgeſetzbuches empfahl 
der Antragfteller Staatsanwalt Stenglein namentlich dephalb zur. Ver: 
mweifung an einen Ausihuß zur näheren Prüfung, weil dur den Antrag 
eine große Härte bejeitigt und die außerordentliche Geſchäftslaſt der Schwur— 
gerichte erleichtert wird. Nach des Nebners Erfahrung würden bei jeder 
Schwurgeridtsfigung mwenigftens 5 Fälle weniger zur Verhandlung fommen, 
wenn die beantragte Aenderung gejeglich eingeführt wird. Die betreffenden 
Fälle würden eben von den Bezirksgerichten abgeurtheilt werben. 

Münden, 28. Zuli. Heute ift der fehr ausführlihe Vortrag des 
Adg. Dr. Arnheim über den Gejegentwurf „einige Beftimmungen der 
allgemeinen deutſchen Wechſelordnung betr.”, fammt dem Ausſchußbeſchluß 
vertheilt worden. Die Kammer der, Abgeordneten hält übermorgen ihre 
7. öffentlihe Sitzung. — Morgen reist Se. Maj. der König zum Beſuche 





Shrer Majeftäten des Kaiſers und der Kaiferin von Defterreih nah Re: 
gensburg ab, Se. Maj. der König gedenft 6—8 Tage dort zuzubringen. 
— Das Kavallerielager im Lechfelde dauert vom 1. bis 11. September. 
Sämmtlihe Truppen : Abtheilungen haben vom 1. bis 5. zu bivoualiren; 
vom 6. bis 11. September find diejelben in den nädjtliegenden Ort— 
Ihaften unterzubringen. 
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-  Kürftenfed, 27. Juli. Die k. Hofkirche Fürftenfeld beging geftern 
ihr 600jähriges Stiftungsfeft. Hr. Dompfarrer Dreer aus Augsburg hielt die 
Feſtrede vor einer Volfsmenge, welche die Räume diefer großen und pracht- 
vollen Kirche kaum zu faſſen vermochte. 
Wertingen, 28. Juli. Am 25. d. M. früh wurde die Leiche des im 
Schmutterfluffe ertrunfenen 63jährigen Pfründners Joſeph Scherer von 
Eiſenbrechtshofen aufgefunden. 

Donauwörth, 28. Juli. In der Naht vom 26. auf den 27. d. M. 
ertranf der im betrunfenen Zuftande nah Haus gehende Dienftknecht Idſ. 
Maier von Gunzenheim im Wörnitzfluſſe. 

Bei der Morgenprobe, am Sonntag den 26. Yuli, des fränfifchen 
Sängerfeftes, goß auch in Bamberg der Regen in Strömen nieder und ver- 
wandelte den Raſen des Feltplages ftellenweife in Sumpf und Moraft. 
Troßdem hatten ſich viele Sänger eingefunden, die der Ungunft der Wit- 
terung troßten. Etwas günftiger geftaltete fih die Witterung am Nach— 
mittage, obwohl auch hier ftrichmweifer Regen fiel. Der Feftvorftand, Hr. 
Zandrichter Schneider, verlad die Feltrede, melde die politifche Bedeutung 
der Sängerfefte überhaupt erörterte und auf deutfche Einigung zurüdführte, 
die deutfchen Hoffnungen berührte und des deutfchen Fürften gedachte, un- 
ter defien Schuß der fränfifhe Sängerbund entftanden fei. Nad dem 
Feſtredner ſprach der II. Bürgermeifter Hr. Lurtz einige Worte herzlicher 
Begrüßung an die fremden Sängergäfte. Nach der großartigen Compofition 

- Möhring’s: „Deutſcher Schwur und Gebet“, hielt der Vorftand des Aus- 
ſchuſſes des fränfifhen Sängerbundes, Hr. Dr. Gerfter, die Weiherede 
der fränfifhen Bundesfahne Der Nedner ließ das deutſche Vaterland, - 
ben Herzog von Franken und den fränfifchen Sängerbund hochleben und 
enthüllte die neue Fahne, ein wahres Prachtwerk, Nürnberger Arbeit, une 
ter dem Jubel der zahlreich Anmefenden. Während der Produktion wurde 
eine telegraphijche Huldigung an den König abgejendet. Der von Leipzig _ 
gefommene ‚Dichter Ludwig Storh hielt eine Anſprache an die Sänger: 
Genofjen, in welcher er die Fahnenweihe mit einer Glodenweihe verglich, 
den Vergleich durhführte und mit den Schlußmorten unferes Friedrich 
Schiller im Liede von der Glocke ſchloß. Nach beendigter Hauptaufführung 
erfolgten Einzelnvorträge, in denen fi die Nürnberger und Würzburger 
Gejangvereine rühmlichſt hervorthaten. 

Um, 27. Juli. In einem Garten vor dem Gänsthor wurde heute 
Früh ein junger Menſch von 16 Sahren erhängt gefunden und fein 
Leichnam in das Spital gebradt. 

Mainz. Der Redakteur des Mainzer Journals ift vom Papſt zum 
Nitter des orbens vom h. Gregorius erhoben worden. 

Branffurt, 28. Juli. Ein am 25. d. in Warfchau vertheiltes Flug: 
blatt enthält eine Anzeige, unterzeichnet „die Natiorialregierung”, in wel: 
der ber Fürſt Ladislaus Czartoryski zum diplomatiſchen Generalagenten 
berfelben in London und in Paris ernannt wird. (U. 8.) 

Berlin, 27. Juli. Heute Abend nah 6 Uhr ift Prinz Friedrich von 
Preußen — 68 Jahre alt — geitorben. 

Berlin, 28. Juli. Ein Leitartitel der Kreugzeitung bezeichnet es als 
dringende Aufgabe der preußifchen Politik eine Verftändigung mit Oeſter⸗ 
reich, insbeſondere mit England, zu ſuchen; Rußland allein ſei weder ein 
rn außreichender, noch ein ganz zuserläffiger Bundesgenoſſe. (U. 87 

A Bom Rhein. Wir haben uns nicht angemaßt, ben mil 
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preußiſchen Handelsvertrag von Seite der Tarifs-Frage zu beſprechen, weil 
dieß lebiglich Angelegenheit der Sadverftändigen und Bethei — 6 
und weil wir nicht einmal den Kern der Frage darin ſuchen. Wer 
Handelseinigung des deutſchen Reiches, wie ſie Dr. Friedrich Liſt vergeblich 
anftrebte, abfichtlich behindert, fagten wir gleih Anfangs, begehe einen 
Verrath am Baterlande. Daß dieß von Preußen gefhehen ift, iſt That- 
ſache; allein au in diefer Hinfiht machen wir Preußen nicht allein vers 
ontmwortlich, fondern glauben, daß alle Minifterien der Zollvereinsftaaten 
die Mitfchuld tragen. Es war politifher Unverftand und Leichtfinn, viel 
Veicht auch Doppelzüngigfeit, Preußen Vollmachten zu verleihen, die zu: ben 
gegebenen Refultaten führen fonnten. Ohne zmweideutige Inſtruktionen, und 
ohne mangelhafte Ueberwachung der Unterhandlungen, fonnte die gegen: 
wärtige Lage nicht gejchaffen werden. Die ganze Aufregung und Bartei- 
Spaltung in Deutſchland, auf welche Napoleon, ein größeres Gewicht legen 
wird, al3 auf den Handelsvertrag felbit, ift das Produkt minifterieller 
Thätigkeit ohne Anſpruch auf ftaatsmännifhe Befähigung. Außerdem 
bleibt noch zu bemerken, daß wahrſcheinlich ein Krieg um die Nheinlande 
der Verwirklichung jenes Vertrages zuvorkommen möchte. Der Hinter 
gedanke Napoleons, Deutfhland zu entzweien, und die Ausficht auf einen 
Krieg mußte, wenn man über den Kanzleijtyl hinweggeſehen hätte, ſcharf 
ins Auge gefaßt werden. Nachdem dieſe Gardinal:Mifgriffe begangen 
und; begriffen waren, die ſchwer auf Deutſchland laſten, mußten die be 
treffenden Minifterien entlafjen werben, um die Situation zu Flären, und 
bie. Staatsautoritäten, mittelft Abbruchs aller. weiteren Unterhandlungen, 
wieder: zu ftärfen. Man hat einen andern Weg eingejchlagen und hat die 
Kammern zur Unterftüßung herbeigerufen, deren Dazwijchentreten höchſtens 
einem Armuths⸗Zeugniß gleichzuftellen fein dürfte, ohne über die Verwick— 
Lungen hinwegzuführen. Gapital:Mißgriffe, welche jo tief in das öffent- 
lihe Leben einfchneiden, müflen durch Veränderung in ben Repräfentativs 
Hemtern (Minifterien) gerügt werden, fonft vergibt man fich feine Selbft- 
Rändigfeit und öffnet der Intrigue und Altbaferei Thor und Riegel, 
Wäre es denn fo fehwierig oder gefährlich geweſen, der kleindeutſchen 
Dppofition mit offenem Viſir entgegen zu treten, und ihr den gänzlichen 
Abbruch von Unterhandlungen über Theilung des Hanvelsgebietes entgegen 
zu halten, melde dieſelbe Oppofition als Angriffs:Objeft gegen die Metr 
ternih’fche Politik feiner Zeit mit Erfolg benütte, als diefer Staatsmann 
maf die Handelseinigung ganz Deutſchlands nit eingehen wollte? Was 
aber zu jener Zeit von der liberalen Oppofition angejtrebt und, gebieterif 
verlangt wurde, kann heute feine Unmöglichfeit und fein Verbrechen fein, 
während die entgegengefette Wirkſamkeit heute wie damals Verrath bleibt 
— Angefihtd Friegerifcher Ausfichten fann es für Niemand mehr ein Ge: 
beimniß bleiben, daß jener Handelövertrag wie das beliebte Projeft einer 
Bundesreform, nur ala Mittel zu andern Zwecken erjcheinen fünnen, Der 
Handelsvertrag wird von gebieteriſchen Ereigniſſen und andern Zwiſchen⸗ 
fällen überholt werden, und eine Bundesreform bleibt eine Unmöglichkeit, 
weil jede Veränderung in den europäiſchen Zuſtänden, die Concentration 
deutſcher Kräfte in anderer Form erfordert. Vorbereitend ließe ſich 
rn die. handelspolitiiche Einigung ganz Deutſchlands und die 
Beſeitigung von Zollſchranken auch während einer politiſchen Katar 
ſtrophe vorbereitend betreiben und ihrem Ziele nahe führen. — Die 
poluiſche Frage ift in. ihr erſtes Stadium vorausſichtlich gewalt ſamer 
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Erei wape getreten, an dieſelbe knüpft ſich direlt bie deutſche Frage, 
oder die Frage der Nheingränzgen an. Denn Niemand wird fi weiß 
maden lafien, Napoleon werde aud nur einen Mann Polen. zu, Hilfe 
Tchiden, ohne fein Auge auf den Nhein zu heften, um feine Miffion, der 
Vergrößerung Franfreihs, zu vollitreden. Die Anfihten, welche jene 
Macht, die fi deſſen Planen anzufhließen vermag, zu madjen haben 
wird, dürfte über die künftige Geftalt Deutſchlands ohne Rückſicht auf 
obſchwebende Fragen entſcheiden. 

Krakau, 28. Juli. Am 24. ds. wurden bei Krasnyſtaw die Ruſſen 
unter Chruſzeff von vereinigten Abtheilungen Rudzki's, Jankowizki's und 
Kryſinski's geſchlagen. 700 Ruſſen find gefallen, der Reſt ift in Unord— 
nung geflohen. Der BVerluft der Polen beträgt 200 Todte. (A. 8.) 

Hew-Nort, 17. Juli. Die Unruhen am 15. und 16. d. hatten den 
Charalter außerordentlicher Wildheit angenommen; heute Morgen iſt Ruhe 
eingetreten. Sumter bombardirte Fort Wagner: feit 3 Tagen; es beſteht 
noch. Meade ift zu Berlin (in Maryland). Lee rüdt auf Culpepper 
vor. (9. 3.) 

Beracruz, 7. Juni. Marſchall Forey hat das franzöfifhe Preßgeſetz 
verfündet. Das von ihm eingefegte Triumvirat befteht aus Almonte, dem 
Erzbifhof von Merito und dem General Salas. Juarez hat eine Prokla—⸗ 
mation erlafjen, worin er die Anhänger der Franzofen für Vaterlands⸗ 
verräther erllärtt. (A. 3.) 


Fee 


* Brüfungen an den deutſchen Schulen. Ponnerftag. den 
80. Yuli. Vormitags 8 Uhr 3. Klaffe obere Abtheilung, und Nachmittags 
8 Uhr 3. Klafje untere Abdtheilung der Mädchenſchule St. Maria Stern, 

* Die jährlihe Prüfung in dem A. B. v. Stetten’ihen Töchter: Ers 
ziehungs : Inftitut findet Donnerftag den 30. d. Mts. Vormittags 8 Uhr 
anfangend, ftatt. 

OD In Münden und an andern Diten ift e8 bei größeren Zelten 
ablich, für die Krüge einen Einfa zu geben, weil bei folder Gelegenheit 
immer vieles Gefhirr zu Grunde geht. Der Feftausfhuß unferes Gänger: 
feites bat deßhalb auf dem Kobel angeordnet, daß die erite Maas Bier 
mit 12 fr. bezahlt wird, und bei der Zurüdgabe des Kruges an der 
Kellnerei 6 fr. herausbezahlt werden. 

* Bu Ende voriger Woche wurde auf dem Lechfelde ein Soldat auf 
dem Scheibenſtand von einer Kanonenkugel am rechten Arm geſtreift, ſo 
daß der Arm an drei Stellen gebrochen iſt. 

* Mie wir vernehmen, gehen Freitag Früh die hieſigen Turner, uns 
gefähr 12 an der Zahl, zum allgemeinen Turnfeft nad Leipzig ab, 

* Fl, Lina Waßmann hat Donneritag den 30. Juli ihr Benefiz. 
Ihr zu Ehren tritt zum legten Male noh Hr. Rekowsky-Linden auf. 
Bier das Sommertheater beſucht hat, muß Frl. 2. Waßmann das Zeugniß 
geben, daß ſie ſteis vortrefflich, unbefangen und gewandt ſpielte, ſowie 

dabei ſtets gut memorirt hatte; der ihr jederzeit zu Theil gewordene rau⸗ 
ſchende Beifall war ein wohlverdienter. Möge an diefem Abende zur 
ferneren Ermunterung der anerfennungsvollen jungen und holden Künjk- 
lerin kein leeres Haus fie treffen! — Diek der Wunſch mehrerer 


Sheaterfteunde, 
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Deffentliche Sigung der GemeindesBevollmächtigten 
am 28. $uli 1863. | 


Königl. Regierung genehmigt das Geſuch des Hrn. %. Schmidt von 
Zauingen, um eine perfonelle Hafnersfonzeffion und Wieberverehelichung 
mit Igfr. Therefe Plattner von Unterroth. — Der Communaletat pro 
1861/62 liegt vor. und ergibt bei einer Ausgabe von 372,029 fl. eine Ein: 
nahme von 356,333 fl., mithin einen Paſſivreſt von 15,696 fl. Es wird 
betont, daß die im neuen Etat eingeftellten höhern Einnahmzpofitionen, als 
Waſſerradzinſe, Pflafterzoll u. f. w., mit 1. Oftober um jeden Preis ins 
Leben treten follen, und ein hierauf bezüglicher Beihluß gefaßt. Dem 
Beſchluß des Magiftrsts gegen eine Regierungsentjchließung, welche dem 
Gründetaufch beim proteftantifchen Gottesader die Genehmigung verfagte, 
beim Igl.. Staatsminijterium Bejchwerbe zu erheben, wird zugeftimmt. — 
Die Geſuche Folgender werden zur Genehmigung empfohlen: Herr J. P. 
Winter, Ausgeher, um Anſäſſigmachung und VBerehelihung mit Igfr. Rof. 
Stüdenleiter v. h.; Hr. Mid. Springer, Taglöhner v. h., um Anſäſſig— 
mahung und Berehelihung mit Igfr. Agathe Schmid von Oberfchnaitbad; 
Hr. 8. A. Gollwitzer v. h., um eine Mautermeifters:Konzeffion; Hr. oh. 
Nettinger, Yabrilarbeiter von Lechhauſen, um, Ueberfiedlung; Herr Nikol, 
Wächtig, Fabrifarbeiter v. h., um Anfäjfigmahung und Verehelihung mit 
Kath. Zwidel von Hausfarth; Hr. Thad. Epple, Schreiner von Laugna, 
um das Heimathredt; Hr. Ant. Liedel, Zimmergejelle von Tapfheim, um 
Anfäffigmahung und Berehelihung mit Igfr. Barb. Kugler; Herr Joſeph 
Müller, Lakay von Wollenbach, um das Heimathreht; Hr. Andr. Eichinger, 
Fabrifarbeiter von Frohnberg, um das Heimathredt; Hr. 2. Riedeläheimer, 
Bedienter, aus Tagmersheim, um Anſäſſigmachung und Berehelihung mi 
A. M. Jeni von Schlippsheim. 


Fremden-Anzeige vom 28, bis 29. Juli. 


Drei Mohren. Reinhard, Geſandter a. D. aus Münden; Greb aus Frankfurt; v. Seyb⸗ 

Kg, GSutsbeſitzer aus Dresden; Schumann aus Frankfurt; Frau v. Baßewitz aus Gotha; Junod, 
Reg. aud Chaux de Fonds; Frfr. v. Maucler aus Stuttgart; Heing, Afm. aus Mannheim; Grabner, 
Babrif, aud Wien; Dr. Pierjon, Prediger aud Rotterdam; Simonfon, Juſtizrath aus Berlin; v. Ro⸗ 
ifter, Major aus Münden. — Goldene Traube. Dr. © vollin aus Schweden; Reif aus 
ürnberg; Weſel aus Frankfurt; Uhde aus Magdeburg; Kay aus Frantfurt; Hirfh aus Mühlhauſen; 

Sol aus Elberfeld; Strauß aus Franıfurt; Keller aus Schafiyaufen; Curlebach aus Stuttgart; 
Ruhe aud Bremen; Zimmermann aus der Schweiz; Gebr, Dftermayer aus Walheim; Sailer aus 
Gtuttgart, Rfl. — Weisses Lamm. Miüpibauer, f. Salzbeamte aus Münden; Kilian, Fabrik, 
aus Antbahd. — Bayerischer Hof. Fery, Lehrer aus Münden; Simeond, Medisinalrath aus 
Vainz; -Ryffel mit Frau, Priv. aus Regensburg: Frl, Lugenberger aus Zusmarshaujen; Joachim 
aud Görlig; Keller mit Frau aus Wertingen; Hirfhhaiber, Schneider aus Dberried; Mayer aus 
Aldenfeld ; König, Fabriktant aus Siswieg; Roth, Dekonom aus Straubing ; M yer, Partilulier aus 
Stuttgart ; Deffner und Schröber aus Mainz; Ehrift aus Kempten; Zewick mit Frau aus Linbau; 
Meurer mit Yamilie aus Lindau; Krings aus Würzburg, Raufl. — Grüner Hof. Dredöler, 
Möbelfabritant aus Stuttgart; Starkloff, k. Oberförfter aus Kapfenburg ; Grafle, Bäder aus Heil 
bronn; Rai, Priv, aus Berlin; Grellenberger aus Stuttgart, und Votteler aus Reutlingen, Rfl, 


Deffentliche Sigungen des k. Bezirkögerichts Augsburg. 
Donnerstag den 30. Juli Vorm. 8 Uhr: Unterfuhung gegen Phil. Engel: 
ardt von bier, wegen Gemwaltthätigteit. — Borm. 9 Uhr: Unterfuhung gegen 
Grese. Mad von Dillingen, wegen Unterfhlagung. — Borm. halb. 10 Uhr: Unter: 
u gegen Wald. Reindl von Dietershaufen, wegen Diebjtahls. — Borm. 10 
br: Unterfuhung gegen Fidel Kempter von Nornheim, wegen Körperverlegung. 
. Vormittags 11 Uhr: Unterjuhung gegen Bhilomena Rupp von Oberthürheim, wer 
gen Unterfhlagung. — Nachm. 3 Uhr: Unterfuhung gegen Fr. X. Zimmermann 
von Kidlingen, wegen Uebertretung des Heerergänzungsgefegesn— Nachm. 4 Uhr: 
Unterfuhung gegen Kath. Knerr von Schrobenhaufen, wegen Diepftahls, 
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F Briefkaſten⸗Nänzel. 
*Wie viel kriegsfähige Indianer gibt es in Nordamerika? rs 


Bekanntmachungen. 
„gon beute an gibt es jeden Abend 
Munchener Bier 
im Cafe Maurer. 


Augsburger Feuerwehr. 


Donnerstag den 30. Juli DR, 
Abends 7'/, Uhr im Feuerhaufe 


Uebung 


Die erwarteten 


Sänger-Hütt 


> find angefommen im Haupt⸗ 
Depöt von J. Baur, E 


Rotte. 

— Die neu zugegangene Mann— 

ſchaft hat unbedingt zu erſcheinen. 
Das Abtheilungs-Lommando. 
An 

Monsieur B. und Mademoiselle K. 
Laßt das Wechſeln eurer Ringe 
In der Kirche ferner fein; 


Denn fonft leg’ ich eine Schlinge — 
Und ihr beide geht mir ein! 











hen. * 
J. Mößner, 
OR. Ludwigsplatz D. Rr. 16, 
[2575 1 im Haufe des Hrn. Tiſcher. 
En Geldtäihchen wurde ya woch 
den 29. ds. Mts. Vormittags in der Stadt⸗ 
Metzg gefunden und kann nach Ausweis 


und Inſerationsvergütung in der Expedi— 
tion ds. BI. abverlangt werden. [2597] 
— — — — ——— —l 


Empfehlung. 


Kernſeife, ge— 











Darum nehmt es euch zu Herzen 24 zogene und gegoſſene 
Künftighin für alle Fäll': EIN: Kerzen, Ddeurs 
IIn der Kirch’ darf man nicht jhergen”—| /Aejl af und Zoilettefeifen 
Und das Unglück fchreitet ſchnell! / E 5 in größter Auswahl 
Ein gewiffer Jemand.| A=, af empfiehlt unter Zu: 

gewifter I — ſicherung billigjter 





Ein Mitleſer zum „Schwäbiſchen 


Preife 
er£ur’‘ wird geſucht. D. Uebr. [2583] 


C. Stiegelmayer 

[2576] unterm Petlachthurm. 
EEE: 
Inferate in alle in= und ausländijche 





Bei dem hiefigen ſtädtiſchen Baubureau 
ift Die Stelle eines Aufſehers erledigt, 
dem unter Anderem vorzugsmweije Die Be: 


Blätter und in allen Sprachen bejorgt 
auffihtigung der Vflajterungen und Kanal: 5. W. Jörg in Augsburg. 
Bauten zufält. Bewerber um dieſe Stelle, - 


— — 
mit welchet ein Taggeld von 1 fl. 30 Fr./Sommertheater im Sciehgraben. 
(oder 45 fl. monatlid)) verbunden tjt, haben Donnerstag den 30. Juli: 


ihre Befähigung im Zeichnen und in fchrifts ‚; mefise für Krüulei . 

lichen Arbeiten, ſowie bisherige prattijgge Gum DEREINE NS a tina Waß 

Berwenbung im Baufache nadzumeiien. |  gexte Gaftrolle des Hrn. Direktor 
Geſuche um dieje Aufjeherjtelle find bis) Netowsty Linden: 


zum 15. Anguft I. 8. bei dem jtädtifchen m; 6 
Baubureau dahier einzureichen. wie Verſchwörung der Frauen. 
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Alten von Arthur 


> Müller. 
(Fin Dampfkefel ** Or. Relomäfy » Linden den Lieutenant 
v. Weſſenberg aus Gefälligleit für 
AM Fräul. Lina Wafmann. 
zu einer Dampfmaſchine von 2—3 Pferde- Hu dieſer meiner Benefiz » Vorftellung 
kraft ift zu verkaufen im der ‚ladet die hochverehrlichen Theaterfreunde zu 
F. &, Kremer’ichen Buchdrudereilvecht zahlreihem Beſuche ergebenjt ein 
[2348/50] in Augsburg. | Lina Wassmann. 








, 
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Dem heutigen Blalte liegt ein ſehr swerther Bücher⸗A 
— eiger be er den wir bg An bie — unferer. 


— weil die darin angezeigten Bücher ein wahres Bedürfniß 

* find, der im —— Verkehr des Lebens ſtets gut unterrichtet un beit 
ein will, Der Univerfals Nathgeber, ſowie die neueften Schriften aus der 
veriſchen Staatöverfaflung, Verlag von ©. 9. Gummi in Münden, von 
Zudmwig Seuff herausgegeben, jind ftet3 vorräthig — — * Se: 


in Augsbu 


a 





Bayerischer Hof. 


Mittwoch den 29. Juli (bei — Witterung) — 


Garten- Musi 


unter Zeitung des Hrn. Stabstrompeters Ludwig. 
Anfang Abends 7 Uhr. J 
Hiezu wird höflichſt eingeladen, | [2478] 


Vereinigte Stahl-Armbrust- & Hand Bogen-Schützen-Gesellschaft 
Schiessgraben. 


Die auf Donnerötag den 30. Juli angekündigte Regiments: 
Muſik findet eingetretener Hinderniffe wegen nicht ftatt. — 


Für Wieder · Verküufer 


habe ich einige Refte guter alter 


Pfälzer Cigarren 


in Ye Kifihen, fämmtlih ſchön weißbrennend, welche ih, um aufzuräumen, billig 
verkaufe. 2579 
J. ©. Freyinger. 














FLORA. ; Ein Knabe von — * 
Hann bei einem Tapezier in Die 
Mittwod den 29. Juli 1863 treten. Wo jagt die Erpedition ds. BE, 





GARTEN - FEST.__——— 


ee : Se dünner unfer Bier, 
Im Falle ungünftiger Witterung den Ge dider unfre Brauer, 


aunähft darauf folgenden fhönen Abend. Das Vier das faufen wir, 
Der Ausfhuß. Dem Brauer ift’3 zu fauer. 


Hiefige Geftorbene. 
Joteosn Dietmann, Holzmefjerd-BWittwe, — Roman Dit, Weber. 


Auswärts Geftorbene, 
deenh. Schultheiß, Hanblungstommis in Rürnberg. — Dr. Job. Chr, Ernft Löſch, I. Pfarrer 
bei St, Egidien in Nürnberg. — Franz Zaver Hucber, Pfarrer in Pettendorf. — Ludwig Wiegel, 
Hüttenverwalter in Trippftabt, — Rud. Schäfer, Gerichtöbote in Kandel, — Karl Theodur Schwey⸗ 
mayr, Gayofbeflger in Obenhauſen. — Frau Antonie Leinauer, Lehrerögattin in Haufen, 


Handels: und Börfen -» Nachrichten. - 

Augsburger Börfe am 29. Juli. [Staatäpapiere.] Königl. bayer. Obligationert, 8°/,= 
pro. 98 P. — ©, 4proc. — P. — G. a4proc. halbj. 101°/, P. G., 4'/ıpror. 1082’, P. — 
@., 4'/,proc. halbj. 103*/, PB. Geld-Gourje: Gold per Holpfund fein 796 Geſ., Scheidgold per 
Zokpfund 812 Ang., 802 Geſ. Goldkronen 16,6 Geſ. Piftolen 9.39 Gef, Lor-Fred.:Stüde — 
Ang. Breuß. Rafien-Anmeifungen 105 Gef 


> Mit dem Feuilleton Nr. 83, 
Redaktion, Druck und Verlag von L. W. Jörg 
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o" Minden, 29. Juli. Was ih — über ben gefletn = or⸗ 
gens im Bahnhofe dahler verübten Diebftahl an einem öſterreichtfchen Mi⸗ 
—— aus Wien in Erfahrung brachte macht es le le wie 
der Diebftahl verübt werben konnte, ohne daß es der Beftöhlene de 


wahrnahm. Er hatte feine Baarfhaft, 2000 fl. in Bankiroteit, in Ferner 
Brieftaſche verſchloſſen und trug dieſelbe in der Reifetaſche, veich⸗ er. un 
verſchloſſen fiber die Schulter hängen hatte. Letzteren Umſtand ſcheint ein 
Gauner beobachtef und benfelben dent Auch beritigt‘ Me haben, während’fein 
e Opfer fich im Gedränge der Paſſagiere fortbeivegte. " Wenn Man's ben 
Dieben fo bequem macht, wäre es —— wenn ſie ſich ſolcher 
Enthaltfamfeit befließen, da nicht zugulangen, mo man ihnen förmlich of- 
495 Seit Heute Morgens. ift auf dem Feſtplatze ‚he ſehr zmedmäßige 

erändetung dahin eingetreten, daß der Eingang zum abgejchtöffehen 
Raume auf einen andern Ort als’ bisher verlegt wurde. Bisher niußte 
man nämlich ſchon Entré bezahlen,’ went! man nur zu den Wirthsbuden 
> und ju dem PBlaße gelangen wollte,’ wo die Ehrengaben aufgeftellt find. 
—5 — erhoben die Wirthe entſchlebenen Proteſt, und das it ‚gutem 
Rechte, denn die Gefchäfte, die fie machten, waren auffallend gering. Der 
Gonditor, der ſich auf dem Feſtplatz eirigefunden, hat es guch ſchon den 
jiveiten Tag’ vorgezogen, feine Bude nicht mehr zu öffnen. Freilich war 
ziemlich ſicher vorauszuſehen, daß die Schüken mit Naſchen fi wenig be- 
faſſen würden, die Spefulation war alſo mohl auf die feinere Welt be- 
rechnet, aber deßhalb verfehlt, "weil dieſe fih vom Feft fait vollſtändig 
fern hält. — Die Nachricht biefiger Blätter, Se. k. Hoh. ber Kronprinz 
© werde nad erlangter Großjährigfeit einen eigenen Hofitaat erhalten, darf 
nicht ſo verftanden merden, als ob derjelbe von da an feine eigene Haus- 
= haltung führen werde. Er mird vielmehr in dert. Reſidenz wohnen und 
=, fein eigenes Gefolge erhalten. — "Der Beſuch der Jakobidult ift im Ber: 
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haliniß weit Rärter als jener des Schügenfeftplates. Die —* der bie 
jährigen Schaubuden „it, aber, auch größer, als fie meines Erinnerns je 
geweſen iſt/ und die Bewohner des ae der Fe nichts 
weni zu beneiden, da fie den ganzen Bag bis gegen 
10, 13 F unleidlichen Lärm von Er zig Trompeten, — 
Tam⸗Tam-⸗Glocken und dgl: daneben aber) auch noch das Gefumm-der 
und abwogenden AR |armmelte, und ben Staub, den biefelbe aufwühli 
zu * hahen. 
F A Win 3 Auf. „ein heile a3 Ing miu * 
rogramm zu Augsburg ſta enden 8 erfammlung üd 
— bayeriſcher Sienographen mit: Sonntag den Ay: 
der Gäfte im Gafthof zum Mohrentopf. Montag :den 10. Aug. Born. 
10 Uhr Verſammlung in: der Aula bes hk. Öymnafiums zu St. Stephan, 
Mittags 2 Uhr gemeinfchaftliches Mittagsmahl im Daft f zum Mohten. 
fopf. Dienftag den «11. Aug. Ausflug auf den Kobel und! in’s Schmutter: 
—thal, Für die Sigung find folgende Fragen auf bie um ca gejett: 
hV vVeber facultativen oder obligaten Unterricht in ber Stenographie an 
den öffentlichen. Lehranftalten in Bayern; 2) über Lehrmittel beim ftene- 
graphiſchen Unterricht an Öffentlichen Lehranſialten; 3) über Organijation 
‚ber Gabelsberger’fhen Schule; 4) Antrag ber Nürnberger ſtenographiſchen 
Geſellſchaft, auf welche Weiſe der’ Kaufmankaftand herangezogen werben 
„.tönng, _ um für die Verbreitung und Nutzbarmachung der Stenographie. zu 
itten; 5). Wah 33 Ortes für bie nächſte Wanderperſammlung. — 
F EB Donnerftag ‚fomımt am, hieſigen Bezirkögerichte, die auch ‚in dieſem 
latte mehrerwähnte Schlägerei . zwiſchen den ägyptifchen ‚Stubierenden 
..zur ‚Verhandlung und A urtheilung, vorher ich Jhnen in, Kürze. be 
ichten werde. , 
1. Augsburg, 30, Juli, . Beikern a ‚bie. Iekie siehe der bein 
‚,Gefangsfeft. zu ‚fingenden Lieber, namentlich. derjenigen, „welche mit: Mufit: 
* — vorgetragen werben von Seite der vereinigten hieſigen Sänger: 
Geſellſchaften im Saale. des „Mohrentopfs* ſtatt; der Vortrag war ein 
alle Erwartungen Übentveffenber,, und ben. Anforderungen bes Dirigenten 
entſprechend. (Abdztg.) - 
0 ,. 5 Augsburg, 80. Juli. ‚Die Tage des Augsburger Sängerfefte 
nahen heran und verſprechen eine ſchöne und erhebende Feier, da die Ein— 
wohner Augsburgs ſchon im vorigen Jahre bei Gelegenheit des Feuerwehr⸗ 
feſtes bewieſen haben,, daß. fie..es verjtehen, auf die fremden Gäjte einen 
guten Eindrud zu machen, der, ihnen, die Erinnerung an unjere Stat 
noch lange wach erhält. Es iſt das, eine eigene Gabe, die nicht, Jedermann 
„eigen. iſt, was. fi beiſpielsweiſe in. der Reſidenzſtadt München voriges 
Jahr beim, Turnfeſt und heuer wiederholt beim Schützenfeſt gezeigt ‚hat. 
— dem Deloriren der Häufer allein ift nicht ſchon Alles gethan, ‚wenn 
milk zugleich die fremden Gäſte an der Aufnahme und Begrüßung von 
der Einmwohnerich ft erkennen, daß fie Antheil nehmen an der Feier, zu 
"der dieſe herbeig zogent find. Dieſe Herzlichkeit und allgemeine Freude 
zeigte ſich in ſchönſter Weiſe beim Feuerwehrfeſte und hat außerordentlich 
viel dazu beigetragen, daß Augsburg als gaſtfreundliche Stadt. bekannt 
wurde und die viel.n ungünſtigen Wrtheile über die Einwohnerſchaft, die 
a, man früher .oft genug hören mußte, als durdaus unbegründet verſchwinden. 
Möchte die Wittterung dem Feſte günſtig ſein, dann werden dieſe drei 
Tage, 1., 2. und 8. Auguft 1863, die Ihönften fein, die wir lange ſahen, 


08149 

denn Augsburg wird die Sänger, als Förderer des Schönen, nicht minder 
di erzi aufnepinen, als im. — 7 ig "Feuer deren 
HRIIRGGDA- Ele :EFIRBETE Alb 15, 06 ——— 
ar Die. Gefangenen » Anftalt zu Kaisheim iſt feit 1. Zul 1. 38. Zum 
Zuchthauſe für. Männer beftimmt, und. hat nad einer Minifterial - Ent- 
„jhliegung vom 1. Juni Jl. Is. die Verwaltung diefer Anftalt die Benen- 
„nung: „Königl. Verwaltung des Zuchthauſes Kaiöheim” zu führen, 

—  Diterho eu, 27. Juli... Kaum daß wir uns von dem Schreden recht 
‚erholt ‚hatten, ‚in welden uns das Gewitter, am Magdalenatage verfehte, 
„jo_geriethen wir am geftrigen, Sonntage in neuen Schreden, den uns ein 
alb 4.Uhr, in unſrer Borftadt. entftandener Brand gebracht hat. 


. 


1 ———— dem Strohdecker Hindringer entſtandene Feuer 
„ verbreitete ſich mit ſolcher Schnelligkeit, daß das Nachbarhaus des Binders 
s Gladl gleichfalls in Flammen gerieth, bevor. nur die Löſchmaſchinen in 
haligleit geſetzt werden konnien. u 
Bauiberg, 27. Juli. Heute lacht nun endlich die Sonne wieder 
und zaubert frohe Feſtſtimmung Berbei. Unſere werthen Sängergäfte haben 
in verjlofjener ‚Nacht wenig geihlafen, denn bis zum. frühen Motgen tönte 
Mufif und Geſang dur die Straßen der Stadt. Die Bahnzüge bringen 
| — Feſtgäſte in ‚großer Zahl. Gejchmüdte Wägen vom Lande 
Tommen von allen Seiten gezogen. Eines ſehr zahlreichen Beſuches er— 
freuten ſich die, Ausſtellung unſeres Kunftvereins, bie ftädtifche. Gemalde— 
Gallerie, die Sammlungen des hiſtoriſchen Vereins, das Naturalientabinet, 
das Schmitt’fhe Kunftinftitut, welde Anſtalten bereitwilligft zum freien 
„Eintritt geöffnet waren. Die Jahresrechnung ſchloß mit einem Kaffe- 
beſtande von .1703 fl..1 fr. für fränfifhe Bundeszwecke. — Die „Neue 
Sängerhalle“, herausgegeben von Müller von der Werra, wurde als Organ 
des fränkiſchen Sängerbundes erklärt. Das nächſte Bundesfeſt Toll nad 
Beſchluß der Verjammlung in zwei oder, falls das deutſche Sängerfeft 
wirklich im Jahre 1865 zu Dresden zu. Stande Tommen follte, in drei 
Jahren abgehalten werben. ‚Der fräntiihe Sängerbund zählt bereits. 145 
„Bejangvereine in den 3 fränkiſchen Provinzen. mit 4500 Mitgliedern und 
iſt nach dem ſchwäbiſchen, der 7000 Mitglieder. hat, der größte Stammes- 
bund im allgemeinen deutſchen Sängerbund. — Am Schluffe des Feftes 
dähkte Hr. Dr. Gerjter Namens der fränkiſchen Sangesgehoffen. den Be- 
wohnern Bambergs für die freundliche Aufnahme und ihre aufopfernden 
Bemühungen und ſchloß die offizielle Seftfeier mit einem Hoc * die 
deutſche 7 at, als die beſte Frucht der Sängerjaat! Es war ein Volks— 
Seit im beſten Sinne des Wortes geworden. Kein Mißton im Volke. 
Nach Regen folgte Sonnenihein und dem ſchönen Tage folgte ein wun⸗ 
dervoller Abend, ſo ſchön, wie, man ihn nur in unferm ftänfiiden Florenz 
„genieben tan... a ans 
Deesſsden, 26. Juli. Heute ging das achttägige Dresdener Vogel⸗ 
ſchießen zu Ende. - Ä R rin 
0... Das nun endgiltig fejtgeftellte" Programm der Feſtlichkeiten bes.drit- 
ten.deutfhen Turnfeſtes in Peipzig iſt erſchienen. Wir entnehmen 
„daraus Folgendes: Am erjten Tage, Sonntag 2. August, findet Vormit⸗ 
‚tags I1 Uhr Eröffnungsfonzert ftatt, Mittags 1 Uhr Feſtmahl in der Feft- 
-d NR mittags 3—7 Uhr GConzertmufif auf dem Yeftplage, Abends 6 
„Ahr großen | onzert in der Feſthalle unter Mitwirkung don 100 Sängern 
ber Seippiger „‚Mönneroefauspgteing, Der abeite Tag, Montag 3. Auguf, 
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bringt Nachmittags 2 Uhr Eintritt des Feſtzuges auf den, Feftplah, 3— 7 
Uhr allgemeines Schauturnen, 7’ Uhr Conzertmufit in der Fefthalle' und 
auf dem Feitplage, Abends 9 Uhr Rachtmanäner, ver Leipziger Turnfeuer: 
mehr. Am dritten Tage, Dienftag 4. un findet Vormittags 10—12 
Uhr bejonderes Schauturnen des Leipziger Turnverein. ftatt, Mittags 1 
Uhr Feſtmahl in der Feithalle, Nahmittagg 3 — 7 Uhr allgemeines Kür: 
und MWettturnen, Abends 7 Uhr Conzertmuſik in der Feſthalle und auf' dem 
Feſtplatze. Der vierte und Schlußtag, Mittwoch 5. Auguft, "bietet Bor: 
mittags 9*/, Uhr Eintritt des Feſtzugs auf den Feſtplatz; 10, Uhr Er: 
innerungäfeier der Leipziger Völkerſchlacht, beftehend in’ Gefangsaufführung 
der Leipziger Männergefangvereine, Feſtrede, allgemeinen Schlußgejang; 
Mittags 1 Uhr gemeinfames Mittageffen, Nachmittags 3—5 Uhr Conzett- 
Mufit auf dem Feftplage, Abends 7 Uhr Conzert in der Fefthalle, 9 Uhr 
Feuerwerl. — Dem „Adler” entnehmen wir folgende Notiz: Da über 
15,000 Turner angemeldet, Familienquartiere aber nicht ganz 12,000 be: 
ſchafft ind, fo hat der Wohnungsausſchuß nunmehr fi) datein ergeben, 
dag 3 bis 4000 in Mafjenquartieren zu beherbergen feien. Das wird zu 
allererft unfere ſächſiſchen Turner, dann die aus den benadbarten Klein: 
ſtaaten 2c. treffen,, 

m, 27. Zuli, Geftern feierten die hiefigen Deutfchfatholifen die 
Grundfteinlegung: zu ihrem Kirchenbau. 

Sehelkerg: Der Großherzog von Weimar verweilt zum Bejude 
jeines hier. jtudierenden Sohnes in unferer Stadt. — Heute. Nahmittag 
ereignete fih ein auf. unferen Eifenbahnen glüdlihermweife nur ſehr felten 
vorfommender Unfall, Bei dem um jene Zeit. nah Mosbach abgehenden 
Bahnzuge ſprang nämlid der Keſſel der Lofomotive. Das hiedurch ent: 
‚Ttehende Ziſchen und Braufen wurde weithin gehört. 

- In Preußen werben gegenwärtig alle Staatsdiener, welche mit Dem 
dermaligen Minifterium nit durh Did und Dünn gehen, ebenfo verfolgt, 
wie nad 1848 in andern deutſchen Königreichen. 

Poſen, 24. Zuli. Der Infurgentenführer Garnier, der beim Weber: 
ihreiten der polnischen Gränze nid ſchwer, wie es hieß, ſondern mur 
leicht verwundet wurde, ift, von der polnifhen Agitationspartei mit "Geld 
verfehen, in aller Stile nad Frankreich ſpedirt worden. * 
Kiel, 24, Juli. Ein ſeit zwei Jahren hier domicilirender Kaufmann 
aus ‚Leipzig iſt vorgeſtern auf einem Spaziergang im Eingang des Schloß— 
gartens Äbends zwifhen 10 umd IT Uhr von einem Soldaten, det ihr. 
befragt hatte, ob er dänifch verftände, worauf er mit Nein geantivortet, 
angefallen, dann von einem zweiten niedergewotfen und darduf mit ' den 
Fäuſten und Füßen fo furdtbar mißhandelt worden, daß das Blut in 
Strömen ihm vom Kopfe gefloffen und er längere Zeit beſinnungslos Tiegen 
geblieben ift. Der Höchſtkommandirende des Bataillons hat ſogleich Unter: 
ſüchung anftellen laſſen. 

Wien, 28. Juli. Die heutige „Preſſe“ ſagt: Der franzöſiſche Ent- 
wurf der ibentifchen Noten befindet fich feit dem 27. d. der Vereinbarung 


halber Bier... Die Infinuation, die polnifhe. Bewegung fer lediglich Das 


Werk revolutionärer Propaganda, wird. zurüdgemiefen ; ‚die. ſympathiſchen 
Kundgebungen aller, Varlamente und die lange Dauer — *9 
tandes werben, hervorgehoben; auf der Forderung einer Conferenz, eines 
BWaffenftillitands md, auf den. Übrigen dorberungen wird behatrt. , Zum 


Schluß wird erflärt: die Note fei zwar nicht Ultimatum, "noch werde auf | 
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3) We: einer an hend 
Wien. Als der Kaiſer am 22. Juli ‚von durch die 
zu —— ug. nad) g ritt, be ve line 4 we 
jun il — ‚Münden, welches ganz, abgeweint war, 
ia leider t Rai — ‚an; und * nad), ‚der. Get 
ers 9 zus Antwort, daß es eine Kirſchen— 
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rin und oe hen * ‚einem Manne ‚angefallen. 5 ei, — 
i = iR Ne; * Kehle geſeht ihr ‚ein unſittliches Sun be: 
u ie Baarſch haft im een £ fl. beraubt. 
Akt En fih weiter um. den, welden der Räuber. 
genommen um Be lusſehen, ritt ſelbſt eine nad, und ala. 
fruch geblieben, gab er Befehl, die Gegend zu durchſuchen. 
J —— nah ‚jmeitägigem Rachforſchen der Gendarmerie, den, Thäter zu > 
| * im Verbrechen fein, Neul A geitand die That und 
e ber, gſhehorhe übergeben. „Die Beraubte wurde vom Kaiſer 


Bi Bi ‚man, — Gaftein mittheilt, werben für. den ‚Empfang Sr. Maj 
ſterreich ganz —— 7 Vorbereitungen gemacht, 
—— En eine Triump pforte erbaut, —30 ‚wie die Berge ſelbſt. 
Dann wird, * ‚großartige Berg: ‚und Waſſerfa eleuhtung, ftatfinden,, 
alle Häufer werben deforirt und ilfuminirt, und ‚vielleicht findet, auch eine 
Gemsjagd ſtatt. Die Gräfin von Meran hat ihr Landhaus: dem faifer . 
zur, Verfügung ‚geitellt. Se. Maj: der Kaiſer wird feinen Minifter, in 
feinem, Gefolge haben. Se. Majeftät- der König, von, Preußen, Tebt t, jeht 
zurüdgezogen. Man fieht ihn nicht in der Wandelbahn, er beichräntt, ſich 
auf ſein Zimmer, ſieht aber 53 gut aus und atbeitet.viel mit Hrn. von 
| ie jm Gefolge, Sr. Maj. befinden ih „17 Herten ‚ verjhiedenen 
? itterung ‚war jeit der Ankunft des hohen Gates, der, in 
der "ie einfac) als Graf won Sollen aufgeführt ift, nit günftig. 
‚ 27. Juli. Die öfterreihifhe Regierung hat den Grafen 
2 Zamoyski geftern bier verhaften Lafien. 
Ein Gelehrter aus der Schweiz konſtatirt in einem in Drud erſchie— 
dr ge Be Gluds und Hazardjpiele; das. Aufheben des Lotto in 





as Aufblühen. der öfterteihtichen Solfekturen in ‚Bregenz 
Fe "herbeigeführt. . 

‚28. Juli. In der Parlamentsſchlußrede dankt die Königin 
| bien und bie fronprinzliche Ausjtattung, erwähnt der Hebung 
Inte in. Indien, und. der des gejtörten Geichäftsverfehrs trot 

hen Kriſis. Sie wünfcht die. Freundfchaftliden ‚Beziehungen 








für bie S 
des Nothita 


J. 
nn Brake — zu ſehen, hofft die Erhaltung des Friedens 


m in Betreff der Abtretung Soniens, bedauert die Fortdauer des 
amerifanifchen Kriegs, erklärt, daß fein Grund gewefen, die bisherige Neu: 
tralität aufzugeben, und jagt in Betreff Polens wörtlid: „Die Königin 
jah mit tiefem Bedauern Polens sur & Lage; die Königin war ge: 
meinſchaftlich mit dem Kaiſer von Deſterreich und dem Kaiſer der Fran: 
— nee eingetreten; nr Zweck die Erfüllung der. bie 

belreffenden Stipulationen des Wiener Vertrags. war. Die Königin 
werteand, daß dieſe Stipulationen ausgeführt werben, und daß Dadurch ein 


— t der ſchwebenden Verhandlungen mit den Vertrags: 


- 
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dem — fon licher, der Ru Europas” g hrli et. Con ⸗ 
J we u ( ri I at ALEITZI be r geräprt er ** 
et he mfg 63 in 
—** ale “ * find von Glas, und wenn ein Schiff 
eine, ſolche En, De och fliegt —* one Umftänbe in die Luft. SR 
Regierung hat Proben mit bi —* ichen Erfindung “ängefte ellt!" die 
ganz. nad ihrem Wunſch ‚ausgefa allen | "Um fein ruſſiſches Schiff in 
Gefahr zu bringen, werd "Sttohtvifche * Meer geſteckt 

Ko onftanttimopel, 27. Jul." Nübar' Bey ft. heute mit den auf die 
Suezfrage bezüglichen Ynftruktionen, die auf Abjhaffung der Frohmarbeit 
und gegen bie Ahlöfung es Terrain Tauten, abgereist. ‚Doft Mohammeh 
lebt im Befig Herats. (N. 8 

New York, 18. ‚Sul. 8 Zweck der Miſſion des ſüdſtaatlichen 
Vizepraſidenten Stephens in Waſhington bezog ſich auf einen neuen Aus 
lieferungsvertrag, die Behandlung der Gefangenen und die Herſtellung der 
Kriegsführung auf den Fuß eivilifirter Nationen. Die Friedensfrage würde 
im Bundesfabinet nit verhandelt; die Regierung glaubt, die energiſche 
Fortjegung des Kriegs jei das befte Mittel, ven Frieden herbeizuführen. 
Die New-Norker Unruhen haben ſich bedeutend vermindert; die Regierung 
hat bezüglich der Militäraushebung Zwangsmaßregeln ergriffen. "Die 
Ushergabe von Port Hudfon beftätigt fih, Es acht das Gerücht, Lee 
marſchire diteft nach Richmond. A. 3) 

In Pittsbutg (in Amerika) wurde vor einiger Zeit ein Froſchmarkt 
abgehalten, zu. dem ein großer. Vorrath lebendiger Fröſche zugeführt wurde. 


Man bezahlte für das Hundert 12. Thlr,, don der größten Sorte wurde 


das Stuck mit 5 ‚Sort. bezahlt. 

“ Der franzöfifche Adler hat ſich in Merifo wieder einmal’ als ächter 
Raubvogel entpuppt. General Forey hat alle Merikaner, die gegen Franf- 
reich die Waffen tragen, mit Megnahme ihres Tämmtlichen Vermögens be: 
droht. . Das’ wäre ein arget Gewaltſtreich wenn auch nicht ſonder Gleichen. 

— — aka 

Brufunge an den deutſchen Säulen. Freitag den 
31. Juli. Bernigh 8-10 Uhr 2. Rlaffe untere Abtheilung, von 10 
Bis 12 Uhr 3. Kaffe untere Mbtheilung, Nacinittags 3 uhr 3. Klaſſe 

obere ei: der he net St. Urfulae. 
Mittwoch. — n der — der Sälofefmiitr ein 






anche in den fan üdlicherweife konnte — von ſchnell 
an ni Ä | Mes en — gerett Re Kt 

in ter, Soldat, Det einiger Zeit be 8: 
los ft, wurde Mi | — Ach afobervorftabt —— 






gi, A — ‚fein 


'Mä elches in einer hiefigen Fabrik 
Hi, ‚et — u Han: 


gab“ veniehben ver Kae 


1 Hastılk in or ‚nad spug! je 


ir an Tr BEER guau⸗ tt 

* MON —— erg aus * ehr, —— 

IE NE EIER: 55 

* ’ # 
ä us fe, enti f, u = 

re —— — — — 

Lehrer aus Baſel; Dr. un —** ag — — Mad. Pose tern wg en Sium aus 





—— 


—— 
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ur Gb Br ermair 
Dr, , Prof, aus Wien; Beat Brewisehientenant aus Minben; ii 


}) , Hofe € 






+ Clarke, Rentier aus England; 
Seligmann aus ‚Nancy; Gafpar aus Heilbronn ; Frobenius ans Ait . 

s L » un s Mn; zu 73 ’ IE Dr An - 
t aus Hanau; Hammersfahr aus Solingen, — — Aot. uth, 
t eletta und, Menzel, Kaufl. aus Frankfurt ; Braum mit Frau, Ingenieur aus Miesbad; 

Malen ans Berlin; Ronneberg, Hauptmann aus Kaffel; Breyer, Raufm., und Kork, Wrip 
burg; Bollinger, Priv; aus Dosen; de Crignis, Kfm. aus Limburg; Sceyer, 2dg.:Affeffor 

‚ Delonom aus Sülgmoos, — Grüner Hof. Yaur aus Biberach; Stahl - 
und Berkmann aus Frankfurt; Schött aus Köln, Kaufl.; NKufterer aus Rain; Matter mit Gattin, 
Oberſt aus Stuttgart; v. Beuſt, Gadet ‚aus Kempten; Frau v. Beuft, Dberftensgattin aus Nofen- 
berg; „Natter, Lieutenant, und Heinemann, Dberlieutenant aus Stuttgart, — Möhrenkopr. 
man aus Mainftodheim; Solger aus Nürnberg; Seiß aus Ulm; Dorn aus Mentmingen; Höd- 

‚ Stoller aus Kempten, Ril.; d. Schölz, Landwirth aus Raftenburg. — Bisen- 





hut. ', Wirth aus Böpingen; Weif aus Dilingen md Schnel aus Linden, Meomyften; 
T aus Dillingen; Bader, Funktionär) aus Ansbach; Gullemann, Affeffor 
aus Mad. Haid aus Kaufbeuren; Kothe, Techniler aus Wien; Grünbader, Benefiziat ans 


Markt; Röhm, Student aus Lauingen ; Fleiderer, Gasmeiſter aus. Schw. Gmind ; ver, Afm, aus 

> Stimpfle, Aufißläger aus; Rennertöhofen, — Goldener Falke. Samib, Kaufm. aus 

m; Barth, Hafner aus Sreifing. —, Goldenes Ross. Kubn aus Shwabmünden 

and 2 ol aus Fiihen, Kfl.; Mörz, Gutsbefiger aus ‚Spielberg ; Blochum, Handelsmann aus Bud: 

loe; Saudbichler/ Blumenfabritant aus Münden ; Fijcher, Glashändler aus Wiefenthat ; Diek, Schul⸗ 

lehrer aus Tuchenbach; Engenäberger; Rfın. aus Sonthofen ; Hartinann, Handelsmann aus Ichenhau> 
ien; Amand aus Jmmehftabt, und Lehmann aus Landau, Kfl.; Lind, Maler aus Hamburg; Diürt, : 
Säreiner aus Deibesheim ; Hedlesmüler, Diurnift aus Aichach; Streitberg, Advolat aus Günzburg... 

— Drei Kronen. ;Arnholb, aus Närnderg ; Michael, &ylograph aus Leipzig; Mariafiy, Guts- 

befiger 4 Bi PFharmazeut aus Eaulgau; Schulz aus Stuttgart, und Sauter aus Gon= 

ftanz, 3 er mit Schwägerin aus Berlin; Murg, Oberamtsrichter aus Rottenburg ; 
Ringler, Hauptmann aus Stuttgart ; Breglinger, Hauptmann aus Hof; Roth aus Böhmen. 


Deffentlihe Sitzungen des F. Bezirfsgerichts Augsburg. 
Vittwo ‚ben 29, Juli: Der wegen Diebſtahls Schon be Mich. Hüttinger, 
lediger von bier, hat Anm 19. San en lee lie ne aus ct 





Korbe eines Eierhändlers mehrere Eier entwendet. Urtheil: 15 Tage Gefängnik. — 
se Shreinerötohter Walburga Schmelzer von Bier hat am 8, Juni Abends ſich 
es 18 der Verletzung der Sittlichtett ſchuidig gemacht. Lirtheit: 14 Tage 


F — nn Ein igens aus — * Wohnung —* Wittwe Joh. 
Hentſch befindi ajten 1 . baar und I fl. werthes Hemd entwendet zu 
haben. it: 1 Monat Gefangniß. 


Setfentliche Situngen des F, Stadtgerichts Augsburg. 
Mittwoch. den 29, Juli. Ludwig Gierzendann, Ied. Majhinenfhlofier von 
Kappel, Kantons St. Gallen in der Schweiz, wegen Diebftahls 8 Tage Arreft. — 

ſeph Schertl, Iediger Eiſendreher von Bettingen, wegen Landſtreicherei 2 Tage 

— Mid. Berhtold, Spitaler von Dillingen, wegen Bettel 2 Tage Arreft. 
aut Re ee 


Dienftes- Nachrichten und andere Nefcripte, 

Se. Mai. der König haben Sich allergnäbigft bewogen: gefunden: dein Land: 
tmann U.Schultheis zu Hammelburg in huldvollſter Anertennung feiner 

» treuen, eifrigen und eviprießlichen Leiftungen im Landwehr⸗ und Ges 
das goldene Ehrenzeichen bes Derbienft:Ordens der bayeriſchen Krone 
au verleihen; dem Beifiker des Obermedizinal-Ausichuffes, Hofrath und Brivatdocen- 
ten Dr. Heinrich v. Fi 19 er in Münden das Nitterkveuz des £, Berdienft-;Orbens 
der bayerischen Krone 5 verleihen; zu der in Allerhöchft Ihrem Staatsminifterium 
des Junern erledigten Minifterial : Setretärftelle den zeitlich. quies. LAgs.Aſſeſſor 9. 
Shen? mit dem Range eines Regierungs:Affefjors zu ernennen; den Bezirksgerichts⸗ 
rath Dr. H. Karl Kurz in Würzburg auf die srlebigte pe am Bezirks⸗ 
Bande ——— befördern und denſelben zugleich zum Vorftand des dortigen 


.— Sofepha — Zaglöhnersfrau von Echlishauſen, tft beſchul⸗ 
‚2. Yuni mitte i 





lsgerichis J. ang zu ernennen, auf die hiedurch in Erledigung kommende 
fee am la Würzburg den dortigen Afleffor, Abd. Dottermweid, 


pr ‚befien Stelle den Bezirkögerichtäjekretär Karl Kliem dafelbft zu befördern, 


ann zum Sekretär am Bezirkägerichte Würzburg den 89 Rechtspraktikanten 
—— — der Siaatsanwaliſchaft am Landgerichte arktbreit, Joſ Hager, im 


die. Stelle. Regensburg den. Bezir 
Kaftner —2 zu —— le die hiedurch in Erledigung kommende Affefjox- 


propif, 4 zu ernennen; ng ang Hin! in Regens 

b d Dur ' die au 
—— —— zeugt Ar, M Benakt —F 

ſtelle am Bezirksgerichte Regensburg dem Appellationsgerichts-Acceſſiſten Rüde. “ 


hart in Amber Kr dere ‚die am Bezirlsgerichte München 1/5. erledigte Advo⸗ 
tatenftelle den ofaten Joh. P. Lunglmayr in Freifing, * "auf die N ten 

amt Bezitfögerichte Freifing ſich ende Advolatenſtelle den Advokalen Mar Wa 
nex in Neunburg v/W., auf deren Anſuchen, zu verjegen, und zum Advokaten a 
Bezirkögerichte — v / W. den Apvokaienfonzipienten A. Sonnenleitner in. 
Münden zu ernennen. 


. Se, Maf. der König haben allergnädigft gerubt: den Oberlieutenant 93. Jeene 
von der Fuhrweſens-Escadron des 2. Art.:Reg. zum Rittmeiſter bei jener des 1. Art.» 
Reg., und den Unterlieutenant Rud. Burgbardt von der Fuhrweſens-Escadron 
des 1, Art⸗Reg. zum Oberlieutenant bei jener des 2, Art.-Reg. zu befördern; dem 
Unterlieutenant Mar Schlägel nom 2. Chev.:Neg. die nachgeſuchte Entlafjung 2. 
der Charge zu bewilligen; dem Nittmeifter à la suite Hark Erbgrafen zu Caftelk 
den Charakter als Major zu verleihen; dem Drbonnanz-Feldwebel oh. Bernböck 
bet der Militär: Fonds Commiffton für. ehrenvoll zurückgelegte 5Ojährige Dienftzeit 
die Chrenmünze des Lubwigsorbens zu. verleihen; dem Ynteratzte Dr. Joh. Naud 
vom Feſtungs⸗Gouvernement Germersheim Die nachgeſuchte Cntlafjung von der El ge 
zw bewilligen; ‚den temporär penſ. Unterlieutenant: Friedr. v. ‚Hutten ‚bleibe 

und den temporär pen). Hauptmann. Nep. Krauß auf zwei Jahre- im Rubeftande 
zu ‚belaffen ; die temporär penj. Oberlieutenant Mar Bögler bleibend, und Unters- 
lieuterant man v. Sudau auf weitere zwei Jahre im Rubeftande zu — dem 
penſ. Bataillons⸗Quartiermeiſter Wolfg. Bulling die nachgeſuchte Entlaſſung aus’ 
dem Heerverbande mit Penſionsfortbezug zu bewilligen. 


Schuldienſt⸗ Nachrichten. 

Im Kreife Schwaben und, Reuburg find nadftehende tatboti * Kaas, 
Organiften- und Mehnerdienfte erledigt: Adelsried, BA. marshaujen, . 
mit ei ne Eintommen von 350 fl; Agawang, BA, en: en, 
Einf. ; Anbaujen, Fe Augsburg, Eint. 3501: 8 Baar, B.A. Neuburg, 
Eint. 3 Biburg, B.A. — Eint 350 1; Dieterähoten,. 
BA, extiffen, Einf, 350 f.; Eſch ach, B⸗A. Kempten, F 350 fl.; Fra u en⸗ 
riedhauſen, B. Dillingen, Eink. 350 fl; Kleinfös, BA. Günzburg, Einf 
350 fl.; Langen ——— BA. Krumbach, Einf. 850 fl.; Leeder, BR. Kaufe 
beuren, Einf. 496 fl. 51 Sugingen, 8. Dillingen, Einf. 469 ſt. 53 Tr; 
Maria-Rhein, B.A. Kempten, Eint, 379 fl. 27 kr.; ge 3.9. Dil 
lingen, Einf., 378 fl. 8 Ix. — 2 en, Einf. BeA. Linda Ye BON; Drtl 
ing, BUN ENDUNG, Einf. 850 fi ehtis, BR. ee 350 F 

eftenbgch, ® bexborf, Gint. 350 fl.; Rögling, BR. ——— nt, 
350.fl.; Nommeltsried, B.N. "Zusmarshaufen, Eint. 350 fli; Schäf alt, 
BN, Donaumörth Eint. 350° fl.; Schöllang, BA. Sonthofen, Eint. 
Tiefenbach, 8.%. Jlertifien,  Eint. 360 fl; Unterreiden, DM. Sertiffet, 
Einf. 350 f|l.; Untervammingen, BR. Nindelpeim, Einf. 52 4 29 kr. 


Auszug aus dem Kreisamtsblatte Nr. 61. 
Die Studierilehramtsprüfung für das Jahr 1863.. — Die Erlebigung von Dieb 
2 in ber Kreis -» Erziehungs » Anftalt für taubftumme — in Seren 
Brand in Furth und die dießfalls genehmigte Gollekte. — Die e * 
örtlichen Erhebungen in Uebertretungsſachen. — Die —— immer am 
nr im a gehe Sämasen ae —— e Heimat des im 
ammen aufge angeblichen ufſtellung von be ern 
der — — (Kaufmann Schartl in Far age 


hen Dank — ———— 
lichen Dan e von der Mathilde 
x a das jolide, in je Beziehung paſſende ört. Er. Schl. . Yennen Iemien 
it, „dei einüße fih nad O ee ſen. 2% 
* An Hrn," ind. W. Was einer nicht Bat, das kann er a ticht geben. 
a 





Und der ift nicht weiſe, der, ſich dünket, daß er miffe; 5* der 
feiner Unwiffenheit inne geworden und vom Dunkel gen 


— — —— Pape. | 
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} 
! ffert g ug. 4 mi; 

In Nr. 206 der „Augsburger Neueften Nachrichten“ Mittwoch den 29. 
Juli richtet eine mit A. Z. unterzeichnete Perjönlichleit-in einem Aufſatze mit 
der Aufihrift „Herr Rühle“ vorerft eine Aufforderung an mid wegen 
eine von mir am 22. Juli in bemjelben Blatte über die überrafchende Hei- 
lung meiner Frau dur die Frau Hohenefter im Bade Mariabrunn bei 
Dachau der .‚Deffentlichkeit übergebenen Artikels, und gibt dieſe Perjönlichkeit 
im weiteren‘ Verlaufe Antwort auf eine ihr in Nr. 199 der „Augsburger 
Neueſten Nahrichten” zu Theil gewordene Zurechtweifung. 

Um diefes Letztere kummere th mich num gar nicht, und auf das Er- 
ftere gebe ich nur Antwort aus Achtung vor der Deffentlichfeit, an die ic) 
mich einmal gewanbt habe, aber gar nicht aus Adtung vor einem Menſchen, 
der jo injolent ift, öffentlich eine Aufforderung "unter meinem Namen an 
mic ergehen zu laſſen, ohne nicht fi auch perjönlich zu nennen. Dieje Auf- 
forderung verlangt nicht mehr, als daß ich durch geugnifle der HH. Doktoren, 
welche meine Frau fruchtlos jahrelang behandelten, in dieſen Blättern be: 
weijen jolle, was ihr gefehlt ‚habe. — 


es eine Unverihämtheit gibt, fo ift-diefe Aufforderung dieſelbe 
im bödften Make, Wer wird über das Spezielle eines Kankheitsfalles eines 
Familiengliedes Näheres und Umſtändliches vor der Deffentlichkeit berichten ? 
Man lann Über Krantheitsfälle und deren Behandlung jelbjt in Tagblättern 
öffentlich jprehen, aber nun und nimmer über Trante Individuen. Fordert das 


Geſetz bei »gerichtlihen Verhandlungen ein ſolches Weitergehen, jo muß fan 
doch nicht mit der Sudt, aud in Krankheitsfällen außergerichtlicher Natur 
medizinifhe öffentliche Gerichtäbarkeit fpielen zu wollen, ſich lächerlich maden; 
man muß nit in das heilig zu haltende und heilig gehaltene Privatleben 
eindringen wollen, wenn Einem nicht die Abfertigung , frivoler, bübifcher 
Anmaßung werben fol. 

Ich Habe das Leiden meiner Gattin mitangejehen, mitgebuldet, ich 
hatte. von drei Herren Aerzten ein dreierlei verfchiedened Urtheil über 
Krankheit und nothwendige Behandlung. 

Vorderhand gelten nicht offenbar „Wahnfinnige” unter ung noch ſoweit 
zurechnungsfähig, daß fie merken, wenn fie krank find, und aud merken, 
wenn fie gejund werden. Dem Drange meines von Freude erfüllten Herzens 
babe ich im; meinem Artikel vom 22. Juli Rechnung getragen, und nicht 
minder. meinem Danfgefühle gegen die Frau Hohenejfter, gegen melde das 
ftete Gekläffe und Geſchrei Angeſichts hundertfältiger, feftftehender Thatſachen 
geradenach höchſt Iangmeilig wird: 

Auf Weiteres, ſo erkläre ich der Defſentlichkeit, laſſe ich mich eben 
aus dieſem Grunde mit keinem Worte weiter ein; will der A. Z. erfahren, 
was meiner rau gefehlt hat, jo lann er zur Frau Hoheneſter Benin die 
lann es ihm gewiß jagen, — wenn fie will. ' 2589] 


Konrad Nüble, 
Schmiedmeifter und Wagenfabrifant. 





Anzeige und Empfeblung. 

Unterzeichneter erlaubt fi Hiemit einem geehrter Publikum anzuzeigen, dab 

fih voii heute ’an fein 2 
Ppoſamentier - Waaren - Geſchãſt 

Carolinenſtraße D. 66, im vormul. Kaufmann Erdingerihen Haufe, — 
befindet, und empfiehlt dasjelbe, bei reichhaltiger Auswahl und Zufiherung reeler 
und billiger Bedienung, geneigtem Zufprude. Zr 12593] 
' Augsburg, den 2. Juli 1868: 2 

ERBE ges S. FÜ Eckhärdt. 


‚2186 
In allen hiefigen Buchhandlungen iſt zu haben: — = —* 


J Ein Augsburger, Kochbuch. 
Die neue Köchin. 


‚888 auserlefene Speiferecepte und 84 Speifezettel mit Hinwetfung ind 
Berechnung mad jeder Jahreszeit. Mit 1 Titellupfer und einer Abbildung De 
von der Verfaſſerin ——— Sudſchlauches. 5, m — — and 


m. 1. fl. 12 fr. - 
Berlag der v. Jeuiſch 8 Stage'ſchen — ing 
in Augsburg. 


Für Schaufpieler. 


| Verwendbare Bühnen: Mitglieder, Herren und Damen, 
r fogleih Engagement im Badeorte Partenkirchen bei —1 
Heinrich Kraͤtzer, Chenter-Direktor, = 


26 Der edlen Frantenftadt 9% —— & euerwehr. 
eg den 31. Juli 7 
Bamberg ‘ 8 Abends. 74], an im a 
— ein herzliches Lebewohl! er 
EM en * 
N, Spritzenrotten, 
Häufer- Verzierungen —* ſaͤmmtliche —* zu erſcheinen 
a d 
N a 
lungen hin. jchnellfiens gefertigt, bei Bei tenbein in Augsburg, 


Chr, Nies, Buhbindermeiiter: in der Nähe der eben Kindlein, find 
[2597] * Barfüßerkirche, dorräthige 


— und Comengerude Dreſch⸗ Kofchinen , 


u. haben Hinter der Barfüßer.Rirde käuflich oder leihwerſe zu haben. * 
—* 3570. [2596] werk und Ueberſetzung für2 und⸗ a 
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für die — ‚Stei- 






m — find’ ganzı von Eiſen. — 
Stüd: Zugvieh können in 12 ia 
Fahnen⸗ Stangen 15 Schober und mit 4 Stür 2428 I 
ber ganz rem gedrojcen werden. [2245] 

ein «han; iWpichein * Ein rraftiger Knabe, am liebſten ® 


Lande, Tann ſogleich bei einem hieſigen 
And vr zu haben bei [2599] Schlofjermeifter in die Lehre treten. 


Heinrih Bauer, Drechsler, Nähere in der Expedition ds. Bl. [259 
vis-A-vis ber Barfü —— 
Sommertheater im Schieß 









Ein helle, geſunde Wohnung m Breite Freitag den 31. Juli. 
zu 40—50. fl, in der Nähe des Jakober- Zum arme für Frl. Henriette Waßmann. 
Thores, wird von einer ftillen Samilie bis Die Huberbänerin,: 
f. Michaeli zu miethen geſucht. hr ‚ober : * 
in der ie d. Bl. [2594—95] Der rothe Hanicel. 
Charatterbild mit Geſang in 8 Alten von 


Ju verkauſen F. Fränkel. 

it in A. 845 ein ga Ehaiee Zu dieſer Benefizuorftellung, ladet ein 
vn Scope BL leichtes einfpänniges Chais⸗ hochverehrliches eig ergebenft ein 
Den ohne Dach. [2570/78]| enriette Waßmann. 







\oser, Retter ‚und. Jämmtliche | 
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a m Bekanntmachungen 
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— ————— 
a ir carac rre 


Darlehen in jeder Größe | 
„zu ermitteln. " Diefe Darlehen werben auf kürzere tie längere Zeit ge⸗ 
geben und wollen Geldfuchende jeder Art in frankirten Briefen ihre Anz f 
| träge geneigtejt in Borlage bringen, worauf jhleunigft Antwort erfolgt. 


II: 
Rapitalien 
werden ebenfalls zu 4, 4°/,, 4"), Prozent aus Stiftungs: wie Privat: v 
Mitteln, jomie in Annuitäten tilgbar, von der Fleinften bis jur Höhe E 
ften Summe verihafit, und wollen die entſprechenden Anlchenspapiere ein- & 
w gejendet werben, Für Alle, weiche Geld nukbar anlegen wollen, ift in diefem | 
M Bureau die befte Gelegenheit geboten. Es Liegen ftet? die ausgemählteften $ 
N Anlehenspapiere zur Einfiht vor, fowie Conſpekte zw einträglichen Ge- 
Iſchäften. Der Geldverleihende hat keinen Kreuzer Honorar, noch Aus: 


Fl lage zu beftreiten. j 


ITI. 

Derkanf. 

—chloß⸗ und Defonomie- Güter in den beftien Lagen; bejtbejuchte „ 
DGafthöfe; Bräuereien und Wirthfchaften in großen Städten, wie auf 
ig dem Lande mit Detonomie; verſchiedene Szandlungen im beiten Betriebe; * 
Y Garten-Unwefen; Mühlen mit jehr guter Watjerkraft, auch zur Errich- p 
Ntung von Fabriken geeignet; ausgezeichnete Bäcker-Anweſen und andere 
A Geichäfte;z Fabrifenz vorzüglihe Wafferfräfte und Bäder; aud) 
Aoviele Häufer ın Augsburg und defien Umgebung, für Herrſchaften, Privaten 
Fund Gejhäftsleute geeignet. Nur Selbjtläufer werden reſpektirt. 


1 + . 
J Auch ‚werden fortwährend ſolche sub Nr. UI. aufgeführte Realitäten PF 
hu. jew. zum Verkaufe übernommen. Verkaufsluſtige wollen genaueſte 
A Beichriebe der Objekte übergeben. [2590] 


Pas Robert Ludwig’fhe Gefhäfts- u. Commiffions- % 
% ! Bureau in Augsburg. 
ae nee nenn. 


1 - 
Orfevrerie Christofie. 
Mir beehren "uns hiemit befannt zu machen, daß wir Hrn. %. M. Beeri 
als unferem Repräjentanten für Augsburg den Verkauf unjerer Fabritate 
„eontractlid, übergeben. 


Paris und Karlsruhe, im Juli 1863. 
| Ch. Christofle & Comp. 


Mit Bezugnahme auf obige Anzeige erlaube ich mir ein hochverehrtes Publi- 

fum zur gütigen Anfict meines Mufterlagers von Orfevrerie Christefle 

— hiemit ergebenft zu mir einzuladen. [254€] 
| J. M. Beeri. Karlsſtraße D. 76. 
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Meinen auswärtigen Kunden zur Nadıriäit, daß ich mein jeit einer Reihe von 
Jahren in der Max ee ße e. ) ir. 2, neben dem Weber: 
baufe, in der Kähe des St. Morizplages, ; ———— anne" Lokal 

5 ro gewechſelt habe, jondern mein. 


Hut Gejrhäft, 


Zi Be immer daſelbſt und zwar in ausgedehntefter 
Were fortführe und ſtets ein reichhaltiges Lager von Wi 


Filz- amd: Seiden- Hülen 


Ir in: allen. Farben, Formen und Qualitäten 28 
zu den billigſten Preiſen aus der Fabrik von WKißelſtein unterhalte, [2592] 


%. © Zwider’s Wine. ) 
Einladung | 


„u',Bamstag den. 1. August Vagmitnge & Uhr findet im © Sanle 
‚der Jesuitengasse d N 


PRÜFUNG 


der Böglinge: des königl. Taubflummen - Inflitutes 
stätt, wozu geziemendst einladet 2591) 
’ AUGSBURG, den 31. Juli 1863. 


‚Die königl. Special-Inspection des königl; Toribehummmen Tasälhie 


eheuermayer, Inspector. 








NBUGDITTOIG "ar maniKamgvun * 
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Sieſige Geftorbene. - O2 ini. 3 


i 

Brei Wittmann, Mauerpaliers-Wittwe, — Seb. Hörbutger, Geubinber, i 
gun © Auswärts Geftorbene. ' ie 
H 
} 
* 





drau Maria Steindle, Waiſenmutter in Straubing. — Frau Marie Louiſe Steigner, Staats 
Schuldentilgungs⸗ Kaffiers⸗Wittwe in Nürnberg, 





Handels⸗ und Börſen- REN. 


* Neuburg, 29. Juli. Mittelpreife: „Weizen 21 fl. 1 !r., gef. um 29 kr.; Roggen 18 fi., 8 
‚ geh. um 43 En. ; Haber 7 fl, 52 ‚är., gef. um 37 Er, 
Ehwabmänden , 28. Juli. Mittelpreife: Kern 20 fl. 53 Er., geft. um 4 kr.; Roggen 13 fl, 
5 !r,, gef, um 25 fr. ; Gerfte jo fl. 18-tr., se. f 8 tr; Saber 7 fl. 46 Mr, Ge. um s8 tr. 
Fe Tin v —— Dh) 


4 


Unlehensloofe in Frankfurt am 29; Juli. 
Deſt. fe 260 ©. 18389 136, Br, .— G. | Gr, Hefjsfl. 50 b. Rothſch. 133°), 
fl. 2500 186b6 — | 817,8 | Br. Heff. fi. 26 b. Rothſch. 88. 


p. 

P. 

fl. 100 Pr,.2.1858 — P. — G..| Nafiaufl. 266. Rothſch. 21 2. 
Souspin hiefg. Mährg. 139 BR... — 6. | Edaumb, Lippe-Thlr. 25 8 
P. 

P. 

P. 


Deft. fl. 600 v. 18600 6/7. 90’, 90°, "/abez. | Sard, Fr. 36 b. Bethm. 56%, 
Mailänder 45 Fr. Looſe 35 
> 3° /, Mo neue Preuß. 180 P. G. JSt. Lütt. m. 2'/, /. 37 
Badiſche fl. 60 — *. ©. | Bereinsloofe à fl, 10 _ 
Badiſche A. 35 Ba’, P. G. J—Ansbach⸗Gunzenh. ſl. 72. 12 2. 
JAurh. Thle. 40 b. Rothſch. 66/. P. G. | Schwed. 2. b. Bethm. u. Erl.10 p. 


———— 


esese® 
"eessesena® 


—— ve PN 


Curs der bayerifchen Staatspaptere in Frankfurt a. M. am — Zuli 1863. 
5pGt. 4. Emifl. bei Rothſchild — P. — ©. 4'/,pEt. 1jährig — ©. 102”/, P. 4*/, pCt. halb: 
jährig — 8. 108 ©. pCt, 1jährig 10174, P. — G. 4pGt. halbjaprig 1017, PB. — ©. 
4pCt. Ablbj.⸗Rent. 101'/, P. — G. 3’/, pCct. ↄs — PR. 


Redattion, Drud und Verlag von L. W. Jörg. 
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Bla und Eigeihem — Sog" in 











st man "> Gotta den 1. Auguſt 1868. 


Die Augöburger Neueſten Nachrichten" erſcheinen alle Tage und werben am Rain C. 207 ausgegeben, 
Abonnementspreis halbjährig 1 fl. 36 fr., vierteljährig 48 Er., einzelne Nummern‘ I kr.) Injeräte 
— bie gejpaltene Petitzeile ober deren Raum für 2 fr, "beregnet, Alle Poflämter und Zei⸗ 

Aungo· Expeditionen nehmen Beftellungen an, für loco und Umgebung in der Erpebition. 


Fortuna ſetzt uns auf ein Rab; — Wer heut’ den Suftfig 5 hat, 
Liegt Morgen unten, Bift bu Hug, — So ſchicke dich in den Betrug. 


Eijenbahufahrten vom 1. Juni 1863 an. 


Abgang von Schnellzug Poſtzüg Guterzuge mit Perjonenbeförderung 
Augsburg nachjſ. und II. Alaffe.| I., II. und III. Klaffe, II. und III, Klaffe. 
ngen . . 17.96,9.10’RNhtsl7. 20° Wirg.|1. 45’ Nhm.|9. 20° Borm.5. — Rahm.) — — 
Bamberg ꝛc.. 7. 80° Mrgs. fi. 40’ Nchm. s. 40° Abds.Is.so Mrg. 12.15‘ Mittag|9.45° Nachts 
Zinban u’. 7.25' Mrgs. J1. 50° Nchm. — — 15.15’ Mrg. 4.10’Nadhm, 8. 16Abds. 
mu... 7. 25° Mrgd. f1. 30’ Nchm. s. 20° Abbs.|s, 10° Mira. 9,30‘ Vorm. — — 
nuu⸗ 1. 50° Abenbs, 










S Antanft in Schnellzug Poftzüge Güterzüge mit Perjonenbejörberung 
Augsburg von II. und II, Klaffe.f I., IL unb UI. Klaffe, II, und III, Alaffe. 
a ed ia u sten Dt teen tra | 2 ES 
Münden: „ 4 7. 20% Mrgs. 1. —’ Mitt,js, —“ Abds.s. 15% Vorm,, 6. 16Abbs. — — 
III. 45° Abenbs 


Bamberg 16. 6. 50° Abends fe. 45’ Mrg. 1. —“ Mitt.[5.30’ Migd,, 2.20 Nchm. 111.50’ Nqhts. 
ur * + 56 55° Abends fi. 15° Mitt. — — [7.10’ Mras., 9,55’ Borm.| 9. 8’ NätB. 
. 0.0 | 6. 50° Abends fi. 35° Mrg.|1.20° Nchm. 4. 40 Nm, 10.3’ Nchts. — — 
si ©; 9, — Abends > 





Münden, 30. Juli. Die Münchener Neueften Nachrichten bemerkten 
biefer. Tage, wie es namentlid jenen Schüßen, welche im vorigen Jahre 
in Frankfurt waren, aufgefallen fei, daß beim Feitzuge das hiefige Publi— 
kum ſich ſo kalt und ſchweigſam verhielt, in Frankfurt habe man die 
Schützen überall mit lauten Hochrufen, mit Dücherſchwenken begrüßt und 
feine, Theilnahme viel freudiger gezeigt, als dieß Hier der Fall gewesen. 
Ich habe nicht den mindeiten Grund daran zu zweifeln, daß einzelne 
Schützen dahin bezielende Aeußerungen gemacht, muß vielmehr Tonftatiren, 
daß von diejer Unzufriedenheit dahier vielfach die Rede iſt. Dagegen mag 
mir nur Die Trage erlaubt fein, ob denn in der That ein Grund zu diefer 
Unzufriedenheit gegeben iſt oder nit. Sehen wir zunädft, was Münden 
zur. Begrüßung der Gäfte gethan hat. Die Häufer an den Straßen, durch 
welche der Feſtzug ging, waren bis auf wenige Ausnahmen mit Gewinden 
und Fahnen beſtens geſchmückt. Die ganze Bevölkerung drängte ſich auf 
den Straßen und Plaͤtzen, um den Zug yalfıren n zu fehen, und dieß gefchah 
auf die Länge einer guten Wegftunde Viele hatten Wohnung angeboten 
und nicht Wenige betheiliaten ji an der Einfendung mitunter ſehr werth- 
voller, Ehrengaben. Mich dünkt, damit hat unfere Bevölferung ihre Sym: | 
pathien für das Feſt doch nicht gar zu lau ausgefproden. Faſſen wir das 
gegen andrerjeit3 ruhig und klar in’3 Auge, daß denn doch wohl kaum 

Einer der Theilnehmer mit gutem Gewiffen behaupten kann, er habe durd) 
feine Betheiligung dem Gemeinweſen ein perfönliches Opfer gebracht, daß 


othek in Münden. 


* 


Ral. Hof⸗ u. Staatsbibli 
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vielmehr mit aller Sicherheit behaup tet werben Tann, wer fi dabei vbethei⸗ 
ligte, habe es deshalb gethan, * es ihm Vergnügen gemacht — von der 
Ausſicht auf etwaigen Gewinn ſoll ganz Umgang genommen werden — 
jo werben wir. wohl zu dem mohlbegründeten Schluffe : Fommen, daß das 
Publikum gerade ſo viel gethan hat, als den Umſtänden entſprach. Ich 
weiß; man ſpricht fo gerne von der Bedeutung ‚des Schützenweſens für 
die Landesvertheidigung und ich gehöre gewiß am allerwenigften zu denen, 
welche dafür blind find. Aber ich kann deshalb in dem “Theilnehmer an 
einem Schübenfefte heute jo wenig einen Helden jehen, als an einem Res 
kruten, weil beide vielleicht aber auch nur vielleicht einmal.in.bie 
Lage kommen Fönnten, dem Feinde gegenüber zu treten. Ich finde es ſehr 
natürlih, daß Schützen jo gerne miteinander bei einem großen. Feſte ver 
‚Sehren, wie Turner oder Studenten einer und derjelben Landsmannſchaft, 
oder Stenographen u. dgl. Ich finde es aber eigenthümlich, wenn fie bei 
ihrer Zufammenfunft Ehren und Theilnahme in Anjpruh nehmen, welde 
noch weiter gehen, als man ihnen hier ohnehin ſchon freimillig angeboten 
und gewährt hat. Daß dem Fefte eine innere Nothmwendigfeit zu Grunde. 
liegt, dürfte ſchwer nachzuweiſen fein, felbjt der Nuten möchte immer 
etwas problematifch bleiben, Bergnügen Bleibt alfo wohl das Hauptmotio 
und wer feinem Vergnügen nachgeht, dürfte faum in der Lage fein, auf 
den Dank des Volkes Anſprüche zu machen. Zubem häufen fi die Feſte 
in Deutfchland nachgerade fo unmäßig, daß wir dadurch dem Auslande zum 
gerechten Spotte werden. Feſt reiht fih an Felt und fo wird ſelbſt der 
Enthufiaftifchefte allmälig lau. Dixi et salvavi animam meam. — Heute 
Bormittag begann bei dem kgl. Bezirkögerihte Münden I. J. die öffent: 
liche Berhandlung gegen die jungen Egyptier und deren Auffeher Dber- 
mayer. Dr. Lautner:Bey erſcheint nicht in Anklageftand verjegt. Man ift 
ehr geipannt auf den Ausgang der Verhandlung, für die man ſich auch i in 
Defterreih ungemein lebhaft intereſſirt. 
Minden. Im Einlaufe der Kammer der Abgeotbneten vom. 23: big 
28. Juli befinsen fich wieder zahlreihe Eingaben von Gemeinden: - „Ber: 
fürzung der Werktags- und Verlängerung der Sonntagsjchulen betreffend ; 
Bitte der Regierungsfunftionäre der f. Regierung von Oberfranken: „Die 
Verbeſſerung ihrer Verhältniſſe betr.” ; der Kanzleifunftionäre der k. Regie⸗ 
° zung von Schwaben und Neuburg gleichen Betreffs, ebenſo der Bezirksamts—⸗ 
Ichreiber von Oberbayern um Aufbefjerung ihres Gehalts ; Antrag des Abg. Dr. 
Arnheim zu den Rechnungsnahweifungen über die Telegraphenanftalt ; Anz 
trag des Abg. Frhrn. v. Lerchenfeld: Die Revifion des Heerergänzungsgefehes 
vom 15. Aug. 1828 betr.” ; Bitte des J. Bürgermeijters der Stadt Augs⸗ 
burg, ©. v. Forndran: „Die Mittheilung von 150 Eremplaren der ber 
der Kammer eingereichten Vorftellung bezüglich der Augsburg-Regensburger 
Eifenbahn betr.” ; Modifitation des Abg. v. Wirfhinger zum Gefeh- 
Entwurf: „Einige Beftimmungen der. allgemeinen deutſchen Wechſelordnung 
betr.” ; Geſuch des Abg. Nar: „Die Vertheilung einer Denkſchrift und 
der Vorſtellung bezüglich der Erbauung einer Altmühlbahn betr.” 
Minden, 30. Juli. In der heutigen Sigung der Abgeordnetenlam- 
mer erklärte Miniſter v. Neumayer, daß die Staatsregierung einen Gefeh- 
entwurf bezüglich Erweiterung des Reichsraths nicht vorzulegen gedenle, 
dann kam der Gejegentwurf, einige Beftimmungen der allgemeinen deut— 
Ihen Wechſelordnung betr. zur Berathung. Derjelbe wurde nad einiger 


j . — - 
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Diskufſſion mit der Mobification Stengleins und 129 gegen 1 Stimme 
(Dr. Ruland) angenommen. Die vom Abgeordneten Boos angeeigneten 
" Anträge des Bürgermeifters v. Forndran in Augsburg und die von den 
Abgeordneten Dietmaier, Thom, Völk und Graf Butler angeeignete Bor: 
ftellung, die Herftelung einer Eifenbahn von Pafing über Landsberg nad 
Buchloe betr., wurden ohne Debatte dem betreffenden Ausschuß zur nähe- 
ven Würdigung übermiejen. Cine längere Diskuffion veranlapten jedoch 
die andern Anträge und zwar zunächſt die Vorftelungen von 282 Gemein 
den, die Aufhebung des fiebenten Schuljahres 2c. betreffend. _Der Antrag 
des Ausſchuſſes, Verweiſung an den betreffenden Ausſchuß, wurde mit 66 
gegen - 64 Stimmen angenommen. — Die Nürnberger Petition, Schleswig: 
Holftein betr., wurde auf Antrag des Abg. Miniſterialraths Dr. Weis 
bei der Wichtigkeit des Oegenftandes” an den fünften Ausfhuß — der 
die Petition aus formellen Gründen der Staatsregierung zur Kenntniß- 
nahme einfach hinüberzugeben vorgefhlagen hatte — zur wiederholten Be— 
rathung zurüdverwiefen. An der Diskuffion hierüber betheiligten ſich die 
Abg. K. Crämer, Frhr. v. Lerchenjeld, Brater, Boos und Dr. Weis. Um 
diefen Gegenftand jo zu erledigen, wie e8 feine Wichtigkeit erfordert, wurde 
der Antrag, die Sache noch einmal an den 5. Ausſchuß zurüdzuvermweifen, 
ohne Debatte angenommen. — Der ſpaniſche Marſchall D’Donnell, Herzog, 
von Tetuan, iſt geſtern hier eingetroffen und in den „Vier Jahreszeiten“ 
abgeftiegen. 

In Münden ift foeben ein „Humoriſtiſches Schützenblatt“ mit vielen 
ſchönen Holzſchnitten, guten und ſchlechten Witen, in Folio, per Blatt 
6 fr., erfchienen. 

Münden, 29. Juli. Verzeihnig der zum bayerifchen Schützenfeſte 
gefpendeten Ehrengaben, nach der Zeit der Einfendung geordnet: (Fortf.) 
36) ein filberner Tiſchzeug (40 fl.) von den Schügen Münchens; 37) ein 
filberner Becher (27 fl.) von den Schützen Mündens; 38) 1 Bronce- Uhr 
(30 fl.) von ebendenjelben; 39) ein filberner Pokal von Sr. Maj. König 
Ludwig; 40) eine Sturzuhr (36 fl.) von der Schützengeſellſchaft Fürth; 
41) 4 Dufaten von der Schüßengejellihaft Abensberg; 42) ein ſchwer⸗ 
ſilbernes Eßbeſteck von der Schützengeſellſchaft Lindau; 48) ein Etui mit 
6 ſilbernen Eßlöffeln (45 fl.) von der Schützengeſellſchaft Kaufbeuren und 
Buchloe; 44) ein filberner Pokal von der Schützengeſellſchaft Fürſtenfeld⸗ 
bruck; 45) ein Halbeglas mit ſilbernem Deckel von Wollenweber jun. 
bahier; 46). 6 filberne Eplöffel (16 fl.) von der Schützengeſellſchaft Eggen⸗ 
felden; 47) ein Stutzen von den Schützen Münchens; 48) eine Scheiben: 
büchſe mit Zubehör (80 fl.) von der Schüßengefelihaft Bamberg; 49) 8 
Bücher (Schleihs Gedichte) von Buchhändler Gummi dahier; 5p) 50, 000 
Zündhütchen von der Fabrik Uttendörfer in Nürnberg; 51) ein Etui mit 
3 Dufaten von der Schützengeſellſchaft Weilheim; 52) ein Etui mit 2 
Dufaten von ebenderjelben; 53) ein Glasfervice von Brauer Sedelmayr 
dahier; 54) Basrelif [ver hl. Hubertus] (60 fl.) von. der Schüßengefell- 
ſchaft Oberammergau; 55) ein Stusen mit Zubehör von der Schüßen- 
— Regensburg; 56) ein Stutzen von der Hauptſchützengeſellſchaft 

Münden; 57) ein Stutzen von der Schützengeſellſchaft Oberaudorf; 58) 
ein Stuben von der Schützengeſellſchaft Landshut; 59) ein Stutzen von der 
Schütengejelihaft Wafjerburg ; 60) ein filberner Pokal (130 fl.) vom hie 
figen Gemeindefollegium; 61) ein filberner Pokal vom hiefigen Landwehr: 
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Jägerbataillon; 62) ein ſilberner Pokal von der Schützengeſellſchaft Wolf- 
rathahaufen; 63) ein filberner Pokal von der Schübengefellihaft Tölz ; 
64) ein filberner Pokal von der Schütengefellihaft Schweinfurt; 65) ein 
“ Filberner Pokal (Rehkopf) von den hiefigen Gafthofbefigern; 66) ein filber- 
ner Pokal mit Teller von Sr. Maj. König Mar; 67) Fernrohr. von Op— 
tifer Merz dahier; 68) eine Damencylinderuhr von der Schügengefelfchaft 
Ansbach; 69) ein filbernes Service von der Schützengeſellſchaft Pfaffen- 
hofen a. %.; 70) eine Bärendefe von Graf Tattenbach dahier; 71) 56fl. 
in Goldfronen von der Schütengefellfihaft Miesbah:; 72) eine goldene 
‘ Anferuhr von den Schützen Mündens; 73) eine goldene Anferuhr von der 
“ Schütengefelfhaft Augsburg; 74) eine goldene Anferuhr von der Schüßen: 
Geſellſchaft Straubing; 75) ein Gemskopf mit 12 Dufaten . von 
® Tegernjee; 76) 4 Tafeln (ſämmtliche Wappen der Städte und Märfte 
Bayerns) von Dr. Tit. v. Hefner; 77) ein Etui mit 50 Dufaten (275 fl.) | 
von Sr. k. Hoh. Prinz Karl; 78) ein Kranz von Edelweiß mit 6 Dufa- 
ten von Traunftein; 79) eine Violine mit Kaften (30 fl.) von der Schüßen- 
Geſellſchaft Mittenwald; 80) ein gezierter Schübenhut von der Schüßen- 
geſellſchaft Fiſchbachau; 81) ein filberner Becher von der Schüßengefell- 
Ihaft Günzburg; 82) ein Kaffeefervice von 3 Schüten (U, Dr. Roßhirt | 
und Bader) Erlangens; 83) ein ganz filbernes Service von der Schüßen- | 
Geſellſchaft Nürnberg; 84) eine lilafarbige Angoradecke mit einer ausge 
ftopften amerifanifchen Dtter (40 fl.) von Herrn Rauhmaarenhändler und 
Magiſtratsrath Simmet in der Vorſtadt Au. | 
Seine Majeftät der König haben zu genehmigen geruht, daß die in | 
unmittelbarer Begleitung der infpizirenden Generale oder Gtabsoffiziere 
reifenden Dffiziere und Militärbeamten gleich den, Adjutanten die 1. Fahr: 
klaſſe benügen dürfen. | 
— Gemäß Erlafjes der General: Direktion der bayerifhen Verkehrs— 
anftalten ift die Anordnung, wornach an beurlaubte .Unteroffiziere und | 
Soldaten auf den königlich bayerifhen Staat3:Eifenbahnen Halbe Fahr: | 
Billets abgegeben werden, nunmehr auf alle einzeln fommandirte Militärs 
ohne Unterfchied der Grade, welche ih durch Vorzeigung des Marjchvor- 
weiſes gehörig legitimiren und die halbe Fahrtare baar erlegen, ausge 
dehnt worden, wie dieß Hinfichtlich der königl. bayeriſchen Dftbahnen und 
pfälziſchen Eifenbahnen ſchon bisher ftattfand. 
— Da3 Yuftizminifterialblatt Nr. 8 enthält: Minifterialentfhliegung 
die BehandInng des Tar- und Stempelweſens in Hypothekſachen bei den 
Gerichten und Notaren betr. — Miniſterial-Entſchließung, die Geſchäfts— 
"behandlung in Uebertretungsfahen, hier die Erhebungen über die perſön— 
lichen Berhältnifje der Bejchuldigten betr. — Entſchließung des k. Ober: 
ſtaatsanwalts am Appellationzgerichte von Oberbayern, die Tranzferirung 
entbehrlich gewordener Frohnveftfornituren betr. 
München, 28. Juli. Das Hiefige erzbifchöflihe Ordinariat ließ folgende Be— 
rihtigung erfcheinen, lautend: „In mehreren öffentlichen Blättern hat fi die Auf- 
eins fund gegeben, als ob die jüngft erjchienene Druckſchrift des frei refignitten | 
farrers Paul Neumayr „über den Urjprung der menſchlichen Seele" ihrem Inhalte | 

nad die oberhirtlihe Billigung erhalten Hätte. Solche Auffaffung kann nicht. ftatt- 
nden, wenn das oberhirtliche Signat, womit diefe Schrift dem Berfaffer zurüdges 
lofien worden, dem Leſer —— wiedergegeben und unbefangen ins Auge 

ge * wird. Die oberhirtliche Stelle hat aber in beſagtem Signate, ohne über den 
ologiſchen Werth der fraglichen Arbeit ein Urtheil auszuſprechen, ſich lediglich auf 

die Bemerkung beſchränkt, „wie ihr die Arbeit zur wohlgefälligen Wahrnehmung ges 
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dient Habe, daß ber Verfaſſer feine Mußezeit zum fleißigen ‚Stubium — sun. En 
—— feiner Kenntniſſe in der hl. Wiſſenſchaft benütze“, — wodurch die wohl⸗ 
ge Wahrnehmung“ ein ganz änderes Objekt erhält, als wenn, wie im einigen 
Blättern geichehen, der Iekte Sat, „baß ber er 20." ausgelaffen. wird ·/· 

Eggenfelden, 28. Juli. Am 26. d. Früh. 7 Uhr kam in dem ganz 
neuen Stadel des Faitzhoferbauern, eine Stunde von Eggenfelden, Feuer 
aus. und brannte. diefer total jammt allem bereits eingebradhten Heu und 
Kom ab. Am 27. Abends 6 Uhr verheerte das euer den Stall, und 
am 28. um 1, Uhr Mitag das Haus. Die arme Bäuerin war im Wochen: 
beit und man z0g fie den Berg Binauf auf Leben und Tod. Man ver: 
muthet. ruchloſe Brandftiftung. 

In der Gegend von Ruppertsbuch (bei Eichſtätt) wurde am 27. Juli 
der Leichnam eines mit 25 Meſſerſtichen ermordeten und gräßlich verſtüm— 
melten Mädchens von beiläufig 22 Jahren aufgefunden. Die Unglückliche 
wollte in Eichſtätt in Dienft treten, kehrte auf dem Wege dahin im 
Wirthshaufe zu Ruppertsbuch ein und ließ ſich von einem dort gleichfalls 
eingelehrten fremden Manne weiter begleiten. Weitere Spuren fehlen noch. 

Eine ſchöne Nachfeier des fränkischen Sängerbundesfeftes zu Bamberg 
fand in Forchheim ftatt. Eine anjehnlihe Schaar heimziehender Sänger 
ftatteten allda den weithin befannten Felſenkellern einen Befuh ab. Der 
Borftand des Forchheimer Liederfranges nahm die unvermutheten Gäfte in 
freundlichſter Weiſe auf. In heiterer Gemüthlichkeit enteilten diefe Stun: 
den. Der Borftand der Eichftänter Liedertafel wurde durch — 
Zuruf zum „Markgrafen von Eichſtädt“ ernannt. | 

Ans Württemberg, 29. Juli. Diefer Tage wurden hier zu Lande 
zwei DVerfammlungen großdeuticher Vereine gehalten, die eine in Schön⸗ 
thal, die andere in Biberach. Die erjtere erflärte es für Ehrenſache der 
Deutihen Fürften, dem „verlaffenen Bruderſtamm“ im Norden nöthigen- 
folls mit den Waffen beizufpringen. Auf der andern wurde der Wunſch 
ausgeiproden, die Souveräne Deutſchlands möchten zu Gunſten einer 
oberften Gewalt etwas von ihrer Souveränetät nachlaſſen. Diefe oberſte 
Gewalt könne nichts Anderes. jein als ein deutſcher Kaifer, diefer wiederum 
fein Anderer als Kaifer Franz Joſeph! Diefe. Sprache ift zwar, was an: 
zuerkennen, deutlich; es ftedt aber ebenfovtel Speologie dahinter, als hinter 
der dem „größten reindeutſchen Staat“ zugedachten Führung. — Die Abs 
neigung de3 bayerifhen Stammes gegen den gegenwärtigen Lenker Preuf: 
fens hätte Hr. v. Bismard kürzlich beinahe auf fehr materielle Weiſe er: 
fahren. Ein hieher gelangter Privatbrief meldet, daß diefem Herin in 
Bamberg bei feiner neulihen Durdreife nah Gaftein, als er fih über 
bayerijche Verhältnifie mißliebig äußerte, beinahe Gelegenheit geworden 
wäre, mit der beliebteften Maßregel bayerijcher Volksjuſtiz, der ſchnellen 
Beförderung in's Freie, unliebe Bekanntſchaft zu machen. Es wäre in: 
rereſſant, Näheres zu erfahren, ob dieſer Vorfall wirklich ſtattgefunden 
und wie fein genauerer Verlauf geweſen. - 

Urach, 27. Juli. Am Jakobi-Feiertag wurde in alter Weiſe der vor; 
140 Jahren gegründete „Schäferlauf“ und „Hahnentanz“ hier gehalten; 
bei dem Wettjprung rangen um die acht Preife etwa. 80 Schäfer - und 
Shäferinnen, und beim Hahnentanz um die von einer hiefigen Dame ge⸗ 
ſtifteten 13, Preiſe etwa 30 Paare. ® 

Fleihe hen, 24. Juli. Vorgeftern Abend wurde, angeblich in Folge: 
eines. ‚von Poſen an unfere Polizei eingegangenen. Befehl, der. Borfteher: 
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unſerer Stadtverordnetenverſammlung, Kau ann Zboralski, verhaftet une 
ſofort in ein Lotal der hieſigen Rue abgeführt. 

lensburg, 30. Zuli. In der heutigen Sitzung der ſchleswigiſchen 
Ständeverfammlung: waren nur drei Stellvertreter erſchienen es erfolgte 
eim Proteſt ber. Minorität gegen die Conſequenzen der ———— 
legung. Der königl. Commifjär verlas hierauf eine Erklärung der Regie— 
rung in Betreff der Mandatsniederlegung. Dann wurde die Standever⸗ 
jammlung geſchloſſen. (A. 3.) 

St. Gallen, 28. Juli. Der Architekt B. Simon, welcher fh vurch 
Aufführung einer großen Anzahl ſchöner Gebäude in St. Gallen berühmt 
machte, hat nun aud den Bau der Kirche in Glarus um 560,000 Fr. 
übernommen. Bis DOftern 1870 fol der Bau fertig fein. 

Paris, 28, Juli. Die Tänzerin Emma Livry, die vor 7'Mönaten 
anf der Bühne. der großen Oper in der Nolle der Fenella von Flammen 
ergriffen wurde und. ſchwere Brandwunden erlitt, ift endlich ihren unfag: 
lichen Leiden. erlegen. Sie war faum 21 Sahre alt. 

In Birmingham ift am 21. Juli die Seiltänzerin Mad. Geneive ver: 
unglüdt. Das — Seil riß, während ſie an Händen und Füßen 
mit Feſſeln beladen über dasſelbe ging, ſie ſtürzte herab und blieb auf ber 
Stelle todt. 

Ein reicher Goldgrubenbefiger in Eibirien, Hr. Sidoroff, hat 20 Gold- 
gruben, deren Werth auf 1 Million geſchätzt wird, zur Gründung einer 
Univerfität in Tobolsk gejchentt, und außerdem für die erften 10 Jahre 
derjelben eine jährlide Rente von 10,000 Rubeln ausgeſetzt. 

Aus Konftantinopel vom 25. d. fommt bie Rachricht: Die 
Druſen ſind ————— 


Lok a e 8. u ua 
N; ‚Samstag den 1. Aug. Morgens 9 Uhr: Deffentlide Sitzung des 
Stabtmagijtrats im Rathhauſe über 2 Stiegen. | 

* Prüfungen an den deutfhen Schulen. Samitag den 
1. Auguſt Vormitags 8 Uhr: 3. Klafje untere Abtheilung, und Nachmit? 
tags 3: Uhr: 3. Klaſſe obere Abtheilung der Mädchenſchule St. Urfula. 

* Samſtag den 1. Auguft: Abaihung der Holzmaafe für Solgmeffer 
und. Fabriken. 

* Freitag den 31. Juli feierte der ältefte Mann hieſiger Stadt, 
Ignaz Schweiger, feinen Geburtätag. Er vollendete mit diefem Tage 
fein 102. Zebensjahr. 

- 5. Als. Ergänzung des bereit3 in unjerem Blatte abgebrudten Felt: 
Programms. zur Gründungsfeier des Schwäbiſch-bayeriſchen Sängerbundes 
Tönen: wir noch mittheilen, daß die am Sonntag Abend von 6 Uhr an 
im Schießgraben ftattfinderde gejellige Unterhaltung ſich zu einem 
wahren Bolfsfefte geitalten wird. Der Feſtausſchuß hat in dankbarer | 
Anerkennung des allfeitigen. freundlichen Entgegenfommens von Geite der 
Einwohnerſchaft Augsburgs die Einrichtung getroffen, dak an diefem Tage 
bei: freiem Eintritt die herrlichſten Genüffe geboten werden. Es werben 
= vollitändige Mufifforps spielen, von den Sängern mehrere gemein: 

ame. Lieder gefungen und Einzelnvorträge verſchiedener Vereine ftatt- 
finden, Den Schluß wird ein von Herm Pyrotechniker Sauer verfer: 
tigtes. großartiges Feuerwerk Bilden. "Man fieht, daß Alles geſchehen ift, 
um. :aud jenem. Theile des Publitums gerecht Zu werden, der aus ad 
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einem ‚Grunde der, Hauptprobe oder der Produktion im ‚Goldenen ‚Saale 
des. Rathhaufes nicht beiwohnen Tann. Jeht iſt nur noch gutes. Wetter 
nothwendig/ ‚denn ſonſt wird ſelbſtverſtändlich die Unterhaltung im Schieß⸗ 
gräben micht fattfinden Können, 0, 7 
3% je Wie wir aus fiherer Duelle verhehmen, werden auf, bem ‚Hobel 
Ihon die ganze, Woche. hindurch Vorbereitungen. getroffen , die verehrten: 
er Säfte glänzend zu empfangen und zu plaziren. Es wird nicht nur 
für ausgezeichneten Kaffee mit Badwerk, gutes Bier mit Brod, Butter, 
Käfe.it., Tondern‘ aud für, kalte Speifen, xeine Weine und „für gute 
Cigarren beftens und hinreichend gejorgt fein. Mir wünfchen ſowohl den 
Sängern und Gäften, als auch dem-Unternehmer gutes Wetter, dann wird 
frifher Humor und großer Abſatz nicht Fehlen. - 
Daß das Bemühen des Heren Nagler im Gafthof zum „Stifte: 
garten” "von gutem Erfolge ift, bemiefen-die Tage des Jakober Kirchweih⸗ 
eſtes. Der Zuſpruch allda war jo frequent, daß die Vorräthe der Küche 
meitenn nicht ausreichten. Die Sorge des Wirthes, dem Bürgerftande 
den Aufenthalt dajelbft erträglich zu machen, möge nicht bei ihm erfalten, 
Der Beſuch dieſer Tage hat e3 bewielen, ‚wie gerne man; dort, fein. Tänz- 
chen machet. Ueber die Führung der Wirthſchaft kann Feine Klage geführt 
werden. Die Speifen fanden ihr gutes Lob und das verabreichte Bier 
war friſch und gehaltvol. "Die Drdnung wurde in feiner Weife ‚geftört, 
was um jo mehr anzuerkennen ift, da das ‚Haus in allen Räumen, über: 
füllt. war und Mangel an. Speifen ‚und Getränfen eingetreten: ift. 
a Beyer . ! —— ER Air ikblins 
Fremden » Anzeige vom 30, bis 31, Juli, 1 
Drei Mobren. - Hirt, Fabrifgefiger aus Freiberg; Heffter, Kreisrichter aus ReusRlippin; 
Zobede, Gutäbefiger aus Hannover ; Gardiner aus England ; Dr, Onſum aus Ehriftiania‘; Beer wit 
Feımn.; aus Paris; Hoare mit Fam. aus Ragatz; v. Wefterhagen, Offizier aus Preußen; Cofonetto, 
Reg., und Noverno aud Genf; Wolff mit Sohn aus Preußen; Harber mit Frau aus Baden; Schmidt, 
Säulvorfieherin aus Berlin;  Geneve, Kfım., und Schniger, Turner aus Kempten; Walterſchmidt, 
Kfm, aus Gera; Aſchwald und Schalech, Partil., und Schal, Präſident aus Schaffhauſen; B, 
Kaufni. add St. Gallen; Baybelin, Kauf. aus Prag; v. Brunner, General a. D. aus Preußen ;- 
v. Zitzewitz, Gutöbefiger aus Zezenow; Bräunig, Kfm. aus Lübeck; Frau v. Schwaiger mit. Tochter, 
aus Stralfund; Baron v. Eortier aus Brüffel; Beyer, Oberft aus Erfurt; Limburger, Conſul aus 
Seipzig; Frau Frid mit Tochter aus Alm; Salin, Fabrik. aus Offenbach; Mad. Lorg mit Tochter 
aus &t, Petersburg; Gemjeus mit Frau aus Bafel; Biligew, ruſſ. Eollegienrath, und Ritter aus 
Kiew; Rau aus Nürnberg, und Stöd aus Kreuznach, Kfl. — Goldene Traube.: 'Raverän, 
llehrer aus: Berlin; Schleier, Gejhäftsreifender aus Wien; Hehn, Bibliothekar aus St. 
eteröburg ; Berubarbt, Prof. aus Sachſen; Percy Gorbon aus Brobe; Graf Lütti mit Gattin, 
Roucher, Minifterpräfibent, und Graf v. Lavallete mit Dienerfhaft aus Paris; Schulz, geh. Reg.⸗ 
Rath aus Meiningen; Faßbender, Fabrikdirektor aus Schresheim ; Richter, Gymnafiallehrer aus, Köp⸗ 
penich "Grub aus Ellingen; Damm, Neg.-Rath aus Berlin; Damm, Oberlontroleur aus Prenzlau; 
Zeug und Pfeiffer aus Frankfurt; Franz aus Berlin; Vogler aus Stettin; Strauß aus Karlsruhe ;- 
Hüdenberg dus Neuß; Werner aus Mannheim; Poihmann aus Dresden; Noverrath aud Laufanne, 
ai, — Weisses Lamm. Geiger, .B.-&.- Direktor aus Eihftätt; Williger, Agent aus Wien; 
Meyer, Priv. aus Dberborf, — Bayerischer Hof. Raichle mit Tochter aus Saulgau; Aman, 
Haupfmann aus Germeröheim; Lechnex, Reg.-Duartiermeifter aus Münden; Junod, Neg. aus Cheurx 
de Fonds; Wenzel, Lehrer aus Leipzig; Schmalenberger mit Yam., Hauptmannn aus Lubwigäburg; 
eb mit Frau, Prof. Aus Roſtock; Frl, v. Thuſſa aus Mannheim; Ruber aus Berlin, Li \ 
wiit Tochter aus Danzig; Hartmann aus Frankfurt, Kaufl. — Grüner Hof. Lintendad aus, 
Würzburg; Walz’ aus Stuttgart; Profthorn ‘aus Bladbaur; Meier aus Altusrieb ; Rocholl aus Neu, 
#fl. — Mohrenkopf, Egge, Gutöverwalter aus Stuttgart; Frommhagen, Bürgermeifter aus 
Stendal; Haugk, Priv. aus Andba; Jetrops, Am. aus Leipzig; - Schmidt, Wirth aus Buchloe; 
Euriſch, Müler aus Biebingen. — Eisenhut.. Weier, Afm.-Gattin aus Memmingen; Eywirfgnia, 
Gol ersgattin aus Dillingen; Faber, Kſm. aus Calw; Schuſter, Phyfiter aus Nürnberg, 2 : 
befger, Pfarter aus Sinning; Dr, Maier aus Aſch; Mad. Bürzel aus Landsberg; Binder, Tuchinäder , 
aus Mehingen ; Hohmeier, Kapellmeifter aus Hannover, — Goldenes Ross., Honegger, Maler“ 
aus Reute; Führer, Handelsmann aus Schwabbruck; Benebitter, Buchhalter aus Günzbuug; Riegler 
aus Hohenzel, — Drei Kronen, Dengg, - Priv, .aiıß. Lindau; Schmahl aus Fürth; Micel, 
Getreibchänbler aus Thäning ; Meyer aus Schwabmünchen; Beiler, Trüffelhändler aus Neuburg. 
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Ara Wahmann: „Die Verſchwörung der Frauen”, Luftfpiel in 5. Wiheilungen. 
Das intereſſante Stüd iſt voll guter und wirkſamer Szenen und bürfte mehrere 
Aufführungen erleben. Geſpielt wurde jehr gut. Hrn. vw. Sternmwaldt als Fürft 
von Deflau, mwünfchten wir mehr Derbheit, wie es dieſem Charakter geziemt,..Hr, 
Schreiber als Ferdinand v. Weßenberg, Hr; Kesihn! als v. Rojenberg, Hr, 
Scharff als v. Rath und Hr. % Weinmüller als v. Gusmar, waren Geht gut, 
Bon den Damen . find hervorgüheben: Frl. Berg als Katharina, Frl. 9. Wa 
mannıals Frau v, Gutzmar, Frau Mösl als Wuttgenau, Frl. Saller als deren 
Schweiter und Frau Czermack als v. Linzendorf (Fräulein Bufe ſtand auf den 
De) Den Glanzpunft des Abends bildete ‚Frl. Lina Wahmann als 

urt. Für ihre Außerft gelungene Leiftung lohnte fie anhaltender Applaus ur 
Hervorruf. ı Das Haus war fo ziemlich beſeht. n 


Deffentlihe Situpgen des F. Bezirfögerichts Augsburg. | 
Mittwoch den 29. Juli: Xaver Eyerfhmalz, Landwehr-Vicekorporal von 
hier, iſt beinzichtigt, daß er im Juni d. 3. gelegentlich eines Ausmarjches des Land: 
wehr⸗ Regimentes gegenüber einem im Dienfte geftandenen Landwehr-Lieutenant, offen: 
bar: aus Aerger, weil dieſer ihm in das hintere Glied zu treten befohlen und dabei | 
den Aermel des Bizeforporals berührt hatte, Aeußerungen gebracht, in denen ein 
Vergehen ber Gemwaltthätigfeit liegt. Erfolgte Freifprehung. — Die wegen Dieb- 
ſtahls ſchon beftrafte Taglöhnerin M. Anna Schnitzelbaum iſt angefchuldigt, * 
ſie am 7. d. aus einer Schlafkammer der Fabrikarbeitersfrau Bauer eine der * 
arbeiterin Wurm gehörige 8 fl. werthe feidene Mantille geftohlen habe. Ueberdies 
Hegen noch zwei Diebftahlsreate vor. Urtheil: 3 Monate 8 Tage erh — 
nrich Brettauer, Schuhmachergeſelle dahier, wegen Diebſtahls ſchon be 
iſt angeklagt, daß er in der Nacht vom 14. auf 15. Mai d. J. aus der Kegelbahn 
der Armbruftihügen:Gejelihaft pahier durch Einfteigen einen” tupfernen Keſſel, werth 
3 bis 4 fl., entwendet habe.; Philipp Lämmle, lediger Sädler von Pferſee, ift be 
inzichtigt, dieſen Kefjel wifjentlih von Brettauer gekauft zu Haben. Urtheil: Brettauer 
1 Monat Gefängniß, Lämmle wegen Hehlerei 6 Tage Arreft. | 
Donnerstag den 30. Juli: Philipp Engelhardt, Schuhmadergefelle von 
ter, ift beidhulbigt, daß er am 6. Juni dem im Dienfte befindlichen BPolizeifoldaten 
rumm babier, gelegentlich der Arretirung einer Weibsperfon, an der Bruft: gepadt 
und geftoßen habe. Urtheil: 14 Tage Gefängnif. — Eresconz Mad, ledige Tag: 
öhnerin von Dillingen, ift angellagt, daß fie im Frühjahr bei dem Poſtkondukteur 
ager in Miethe ftehend, diejem mehrere Bettftüde im Werthe von 18 fl. rechts: 
widrig veräußert habe. Urtheil: 15 Tage Gefängniß, — Wald. Reindl, Taglöh— 
nersfrau von Dietershofen, wegen Diebftahls jchon beftraft, ift wiederholt angeſchul⸗ 
digt, am 17. Mai aus der Marktbude des Bürftenbinders Fr. Hurringer von bort 
zwei Bürften, werth 24 kr., entwendet zu haben. Urtheil: 1 Monat Gefängnif. — 
Fidel Kempter von Nornheim, wegen Körperverlegung ſchon beftraft, iſt beſchul⸗ 
digt, am 19. April im Wirthshauſe zu Nornheim den Maurer Yof. Müller von da 
mit einem Stode mißhandelt zu haben, fo daß lekterer 5 Tage arbeitsunfähig war. 
Urtheil: 8 Tage Gefängniß. — Philomena Rupp, levige Zieglerätochter von Ober: 
thürheim, ift Dringend verbädtig, daß fie im verfloffenen und diefem Jahre, zu ber 
Zeit, als fie Kellnerin bei. Wittwe Gerftmaier in Wertingen im Dienfte ftand, nad 
und nad 60 fl. an Zechgeldern unterfchlagen habe. Urtheil: 1 Monat Gefängniß. 
— Hof. Roßkam von Jchenhaufen und Fr. X. Zimmermann von Kidlingen 
en fich einer Mebertretung des Heerergänzungsgefeßed jchuldig gemadt. Urtheil: 
dene zu 100 fl. Geloftrafe und Strafenfolgen. — Kath. Knerr, lebig, von Schro⸗ 
aufen, ſchon beftraft, ift angeklagt, daß fie ſich in der-Nacht vom 11. auf 12, 
Juli aus der Wohnung des Karl Löfflath dahier eine filberne Taſchenuhr im Werthe 
von 15 fl. rechtöwidrig angeeignet habe. Urtheil: 1 Monat 14 Tage. Gefängniß. 


Dienftes : Machrichten und andere Wefcripte, 
Bom tgl. Staatsminifterium ber Juſtiz wurde als Vertreter der Staatsanwalt 
(haft am k. Landgerichte Marktbreit der geprüfte Rechtspraktifant und dermalige Ros 
tariatögebilfe Chr. Kreller zu Würzburg aufgeftellt. 


1: ' Brieffaften - Nänzel, 
* Wir haben ben Artikel in Nr. 197 d. Bl.: „Was fol man heute kochen?’ 


t Interefje gelefen und möchten wifjen, wo denn dieß ſo jehr empfohlene Kochbuch: 
Er e Köchin”, von der'Berfaflerin des Pe — —X haben iſt? 
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(Antwort: In der v, Jeniſch' und Stage'ſchen Buhhandlung dahier. Es Toftet au 
nur 1 fl. 12 kr.) — In der Seite 2077 d.. Bl. ftehenden Beiprechung —85 


ſollte Zeile 7 v. o. noch „wichtig genug” ein Punkt ſtehen, was hiemit korrigirt wird. 


+ Da noch fortwährend beim Magiſtrate Geſuche einlaufen um die Erlaubniß 
zur Aufftelung von Verkaufsftändchen vor den Thoren, jo möchten wir doch das 
Publikum darauf aufmerkſam mahen, daß der mohllöblihe Magiftrat nicht geneigt 
ift, ſolchen Gefuchen Gewähr zu geben. 

* Menn die Genehmigung hoher k. Regierung erfolgt, daß ftatt des Korbjäbels 
das Infanterie-Fajchinenmefler von den Polizeijoldaten getragen werden darf, jollte 
alddann nicht Rüdficht darauf genommen werden, daß der zum Schuße der, Hand 
o nothwendige Korb mitangebtaht würde, wie dies auch bei der Gendarmerie ber 

U ift? Wo nicht, jo wäre die Einführung des Stodes, wie derfelbe in der öfter- 
reichifchen Armee im Gebrauche ift, jehr zur Wehr der Mannſchaft zu empfehlen. 


* Der Hopfenbau und Hopfenhandel hat in unferer Zeit eine Bebeutung 
erlangt, von der man vor 20 bis 25, ja vor 10 Jahren noch keine. Ahnung hatte, 
Wie wichtig es darum für Produzenten und Conſumenten, Kauf: und Handelsleute 
ift, über den Stand der Hopfenpflanze in den verſchiedenen Hopfengegenden, über 
Handel und Wandel, Angebot und Nachfrage in diefem Produkt unjeres Landes und 
namentlich unſeres mittelfränkiichen Kreijes, auf zuverläßigem Weg regelmäßige und 

ere Nachricht zu erhalten, fpringt in die Augen. So erwünſcht wie für Hopfen- 
auer und Hopfenhändler, fo nothwendig erjcheint gewiß auch für jeden Bierbräuer 
ein Drgan, welches dergleichen Nachrichten bietet. Gin ſolches Organ befteht bereits 
im britten Jahre in der „Allgemeinen bayerifhen Hopfenzeitung”, und 
eriheint in Roth bei J. Carl wöchentlich zweimal. Dieje Hopfenzeitung — ein 
Drgan der bayer. Bierbrauerei — koſtet vierteljährig 1 fl. und kann durch die Poft 
und durch die Buchhandlungen bezogen werben. Sie bringt aber nicht nur ſtets 
und zunächſt die neuejten und zuverläßigften Nachrichten über die Hopfen verhält- 
niffe aus der Nähe und Ferne, jondern aud Schrannen: und Landesproduftenbörjen- 
Berichte und beipricht die „Verſuche zur Confervirung des Hopfens”, die Bierfrage 
bezüglich der Tarfreiheit, hie und da aud andere land» und volkswirthſchaftliche 
Fragen. Das Blatt iſt gut und folid redigirt und darum von entſchiedenem Werthe 
und kann wie Hopfenbauern und Hopfenhändlern, fo ganz. befonder3 auch Bier- 
brauern beitens empfohlen werden. Es gibt Städte und Gegenden, wo die „Allg. 
bayer. Hopfenzeitung” bereit3 von jedem Bräuer gehalten wird. 


* München, 9. Juli. Eine Geſchichte der Kultur ift eine Geſchichte— 
der Menſchheit; wo aber findet fich gleich jo eine an lesbare, vernünftige, 
mahrheitsgemäße, nicht zu Koftipielige „Kultur: Gejhichte*, denn dieß Fach iſt 
eben noch ziemlich neu? — Gold)’ eine furz und gut abgefaßte „Allgemeine 
Kultur:-Gefhichte der neuern Zeit” erſchien kürzlich hier in München (Lent- 
ner ſche Buchhandlung), verfaßt von Fr. Ser. Betuell. Auf 84 Seiten in großem 
Dftavformat ftellt dieſe Schrift in jehr wohlgeordneter und überfichtlicher Wetje ben 
Stand und Gang der Kultur dar in Bezug auf’ deren drei Hauptfaktoren: a) Lite: 
ratur (Boefie udd Proſa); b) Kunft; e) Wiſſenſchaft (im Allgemeinen und Einzelnen: 
Philoſophie, Geihichte, Philologie, Mathematik, Naturkunde, Politik, Theologie 2c.) 
im 16., 17, 18: und 19. Jahrhunderte. Die Angaben und Anfichten der Schrift 
find ferne von Extremen, objektiv und beicheiden gehalten und Feiner Partei, ver: 
Trieben, jondern über Leidenſchaft und Partei ftehend. 


Bekanntmachungen. 


Franz ⸗ Brauntwein Ein Knabe von orbentliden Eltern 
mit Sals, fann bei einem Tapezier in. bie ‚Lehre 


, Pr i iti 8. l. 
bewährtes Hausmittel gegen Kopfweh, Ner: treten. Wo ſagt * ee 83] 


nenlei x., in.Flafhen zu 15 fr, 
30 17) 45 kr., 1 fl. O%r,, per Duzend 





—“ ———— — 
2], fl.,5 fl.,7°], fl., 15 fl, nebſt Gebrauchs⸗ Strike, Rupfen, Fumpen 


Anweifung, ächt zu haben bei [2490] werden in A. 601 angefauft von [2534] 


Joh. Thom. Thomm. H. Erzinger. 
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h — Feuerwehr. Kronenthaler-Geſellſchaft. 
Sonntag den 2. Auguſt Angefauft wurde: 1 öfterreih. Fünf— 
Morgens 6 Uhr 

findet zu Ehren: der hier an-|Nr. 5, zu 541 fl.:50 ir. 
mwejenden Gängergäfte, unter 
denen ſich jehr viele Feuer: 
wehrmänner befinden werben, 


eine große Nebung 









Bauplätze verichiedener Größe 





hundert⸗ Gulden⸗Loos, 1860, Serie 10029 





— ————— 
An der Göggingerſtraße find mehrere 


ftatt. zu verlaufen. Näheres in der Expedition _ 
——— Erſcheinen der Mitglieder D8. DI. [2623] 
wird zuverläßig erwartet. a LEST ER TREE En — 





Das Abtheilungs-Commando. Jiper · V ermiethungen 


Deteranen - Berein. R gi — > — 
e mmer für Cirilherrn werden je 
Sonntag den 2. Auguft Abends 5 Uhr nach Wuͤnſch ſogleich abgegeben. Wo fagt 


Verſammlung die Expedition ds. BL. [2622] 
bei Hrn. Platzwirth — in der Kohler⸗ a Se. © 
7 gafie. 


Die Borftände. FU Glack Handſchuhe, 
Lehr Offert. die: htnarzen Sn 


Ein gut erzogener ordentlicher Knabe, find angekommen. 
am liebiten vom Lande, kann bei einem W. Kämmerer, Tapszierer. 
Hiefigen Glafermeifter ſogleich in diel[2620] Philippine Welſerſtraße. 


—5* — Näheres in: der Expedikinn | mm mim — 
Fertige Hemden: 


[255759] 
Kapitalien von Shirting und Doppeltud mit Piquẽ⸗ 
in jeder beliebigen Größe find auszuleihen Einſähen, ditto farbige Rers:Hemden em: 
duch das Gommiffions- Bureau von pfiehlt zu den Billigiten Preijen 


‚Lorenz Böheim. Zeuggaffe B. 203], Thomas Hörmann, 


Ein helle, gejunde Wohnung im Preiſe [2606/14] Carolinen » Straße D.. Nr, 38. 
zu 40—50 fl., in der Nähe des Jalober: 
Thores, wird von einer ftilen Familie bis Eine Auswahl 


I, Michaeli au miethen. geju f N 5 
ee et NDer-ÄNZÜgE: 
nach dem neueften Geſchmack zu den billig: 
Er ig- Gurken jten Preifen bringt in. gütige Erinnerung 
A. delheid Müller, 


in neuer Waare, offen und in Gläfern, beil[2616] Philippine Welferftrafe D, er 
Entgegnung. 


pe ——ü 
M [ f & M Auf anonyme Briefe werde ich mich nie 
it ayr, an bin aber ſtets zu jeder er 












Die gewünſchten 











rtlt bereit. 
ſudwigsſtraße D. 178, Beine * ns 
empfehlen ihe Lager jelbftfabricirter 
Frucht⸗, Wein-, Bergamott- und 
chemiſchreiner Eiffige, 


J Liqueure, 
ranzbranntwein, 





Im Kaffee⸗Haus 
zu Pferſee iſt ein 
Pinfcher. 
> eingeftanden; —— 

kann gegen Inſ 






ognac, 1 | = 
Punſch⸗Eſſenz und N tionögebühr allda 
Mesfümsrien. ꝛe. [2604—5] —— abgeholt werden. 





| 
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E f ‚Samstag den. 1. Auguſt 1863: ,.,.; 
Gründungsfeier des. ſchwäbiſch-bayeriſchen Sängerbundes, 


Mittags 1 Uhr Empfang der Säüngergäfte auf dem Vorplatze des Bahn: 
hofes. Zug in die Stabt zum Nathhaufe, nojeih die Fahnen aufbewahrt und 
die an und Einquartierungäfarten abgegeben werden. 

ends 6 Uhr 45 Minuten wiederholter Empfang von Süängergäften 
am nbofe und Geleit zum Rathhauſe. 
rs 2 nd8 S Uhr gejellige Unterhaltüng in den Sälen der Goldenen Traube, 
Der Eintritt wird nur den Sängern mit Feſtzeichen und den Gäften gegen Ein- 
trittöfarten geftattet. Cingang vom Zeughauspla. | 

Stehpläge im Saale & 30 fr. und Galerie & 18 kr., und Liebe find 
in ben Mufifaltenhandlungen der Herren Böhm & Gitter bis heute Mbend® 
und morgen an den Kafjen im Rathhaufe zu Haben. 


Der Felt: Ausſchuß. 


Für. das Süngerfeft! 


In der Schmid’ihen Buchhandlung (U. Manz) in Augsburg ift zu haben: 2 
j 4 chniß der being Seite anwefenden Sänger von ıhiefigen und: aus: 
wärt Bereinen, mit"den Feitprogramnı ... 2. TER 
Erinnerung an das Sängerfeft (Beihreibung der Stadt nebft Plan) 12 Er. 
I  @&Äängergeuß von Rammerlander . . . 2 2 20 20 00 ...41% ik. 


Im Commiſſions-Verlag der Math, Nieger’fhen Buchhandlung in 
Augsburg find foeben erſchienen: 


Die Portraits von Iahn, Uhland, Arndt.“ 


Auf einem Blatte, 

Delfarbendrud. Preis 3 fl. 30 Fr. | 
| Arndt, Hahn, Uhland, dieje begeifterten und muthvollen Vorkämpfer für 
lands Freiheit, Einheit und Gröfe, diefe unfterblihen Männer dem deutfchen 

’ Bolle bilplih auf einem Blatte einzuführen, wag gewiß ein guter Gedanke, und 
ı Diefer if in ebenfo glüdliher als rühmliher MWeife dur die  Kunftanftalt von 
Kiginger in Münden auögeführt worden, indem deren joeben vollendete Kunſt⸗ 
ı blatt biefe drei deutſchen Männer in jprechender Aehnlichkeit darftellt. [2600/2} 


Ä —Geſchäfts-Empfehlung. 


Da mir vom hochlöblichen Magiſtrate Augsburg eine 


Conceſſion als Kupferſchmiedmeiſter 


ertheilt wurde, ſo erlaube ich mir hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß ich dieſelbe in 
meinem eigenen Haufe Lit. A. Nr. 530, am mittleren Lech, bereits 
ausübe und empfehle ih mich hiemit in allen in mein Gejhäft einjchlagenden Ar— 
beiten, namentlid in allen Arten Kupfer: und Eiſengeſchirr, Bräuereis und Bren- 
nereisEinrichtungen ; bejonder3 aber empfehle ich mich den Herren Fabrikanten 
zur Herftellung von Dampfheizungen und. jonftigen vorlommenden zZirbeiten, wie 
auch den Herren Gartenbefißern zur Einrichtung von Warmwafferheizungen für | 
Gewäüchshäuſer und den Herren Kaufleuten zur Einrihtung von Heizungen in 
ihren Berlaufslofalen, wobei eine jehr angenehme Temperatur von 12 Grad Wärme ' 
erzielt wird, welche fih Tag und Nacht gleich bleibt mit jehr wenig Brennmaterial 
Berbraud, worüber ih die günftigften Zeugniffe aufzumeijen Habe. — Nachdem th 
mir in einer Reihe von 18 Jahren in größeren hiejigen Yabrik-Etabliffements die 
aber meiner Herren Borgejegten erwarb, jo wird es mein angelegentlichftes 

eben fein, auch das Bertrauen meiner geehrten Kundſchaſt zu erhalten, und bitte 
fomit, mich mit recht vielen geneigten Aufträgen zu beehren, die ich möglichjt ſchnell, 
billigft und folid gearbeitet liefern werde. — Hochachtungsvollſt empfiehlt ſich 

Augäburg, ben 26. Juli 1863. 
; Johann Hackl, KAupferfhmiedmeifter, 

[2561 —63] Lit. A. Nr. 530, am mittleren Lech, 


' 


n — 
— — — ⁊ — „- u 
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er Stahl ‚Armbrust: &. "Had.Boken Schituen Gel 
Schiessgraben. 7 m U 
Hanptfebießen, |” „., 
Dasselbe beginnt Sonntag, den 2. Auguft Vormittags. 10 ‚Uhr mi: 
bem Dr. Rauner:firanz. Näheres iſt „aus dem im ——— ange: 
van Programm zu erjehen. 


| Erg Wegelin & Angele — 
A Cigarren.” 3 Ä Hugsbuig * 


(zunächſt dem Bahnhofe). J 


Eür Die Herren Raucher? ⸗ Er 


Zur Erinnerung an die erfte -Gründimgss Feier des „fchwäbifd: 
bayerifhen Sängerbundes“ empfehlen wir von heute an zur, geneigte Abnahme: | 


Ei abiſch-hayeriſche Sängerbund Feſt⸗ Cigatren· 


in eleganter Verpackung ESSENER 
Kir von 500, 100, 50 und 25 — — — Befelungen werben. 












Sue mr DV RT = 


effectuirt. rn 
ugsburg, den 31, Juli 1868. [2617-160) | 
Wegelin. & Angelo. | 


u Answärte Geſtorbene. | 
Hr. Johann Mich. Rauner, Lehrer und Ehorregent aus Sonthofen... — Sr. Franz Zaver Girt- | 
* Pfarrer in Hebertshauſen. 


Schrannen⸗ Anzeige vom 81. Juli — 


9 — ———— — Tor. Gaktjer Im ReſtWanze 
mittlerer niebrigfter Neft Stand geblieben Wertaufafumn: | 

em u 47 ir. 21 fl, 57 ir. 20.fl. 58 Er. gef. -fl. 4 Ir. 47 678 75 Sch. 19248 Ai’ Alk, 
8 kr. 22, 20 fr. 21 fl. 38 Er. gef. fl. 2.fr. 71.886. — Sch. 86997 Fl“ sit 

ad re 56 ir. 13fl. 27 Er. 12 fl. 51 ir. gef. - fl. 5 Ee. 40-598 10 Ed. Torre. 
Gerfte of. 66 ir o fil. 28 tx. a 7 xx. gef. Ufl. 7 kr. 11 26 — Sch. 236 fl. ik. 
Hader 8fi. 44 Er. Bfl. 22 fr. 7 fl. 86 Er. geft.-fl. 9 fr. 16 188 29 Sch. 1291 fl. 18. | 
Aufgezogen 114 Sch. — Ganzer Stand 1869 Sch. — Berlauft 1755 Ed. um * fl..59 Er. | 


en sel neHi5as | Munde Semmel · Sgön- | Röggen- Ragmeil 
15 bie 7. Augufl. ala | His zum 7. Auguſi. Teich. Pr —l lo 
2. d. RreuMöggtl— | ıl 8 ı Alien. . . alzsi al slsıl ap sl 91 all a] ı 4/1 
2.1 Kreuzer-Röggt|— | 3] 3 Halder Megen . | 214 el 150) ef ıl3a] 6 | 

1 Bierling . ı| 7) 21-156) 2f—147! 2 
—ã 
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halber Bierling . j — 8381 4i—|27| 4-23 4 

2 kr. Laib — 17 1 Biete. . . I—lıs} sl—lı3) 11] 6 
Ein 4. 2m | ı| 3 Bald Biertle . . [| ⸗ 

Gin 8 tt.aib .. 27T 1 märe. . . Il alel-! sl d-| sı- 


bei Ense en 
1 fo, Dunomepl 10 tr. 2 pl. Semmelmepl 8kr. ı hl. Schonmehl 7x. 2hl. . Roggenmehl 4 tr. Sfr 
Nahmehl 3 fr. 4 Hl. 
Die Mapinige: 1/32, Theil: Walzen fl. 41 fr. 7 HL. Kern fl. 42 kr. 5 BI. Roggen, 25 fr, o hl. 
1716. Theil! 1i, as tx. õ it. „rer „ „ 51 ah 


Augsburger Börfe am 31. Juli. [Staatöpapiere.] Königl. bayer. —— Br | 

* 98%. — ©, 4proc. — P. — G. a4proc. halbj. 1017/,B. — ©, 4ꝓroc. 102. Pen 
Ge, 4'/,proc, halbj. 108*/, P. Geld-Courſe: Gold per Zollpfund fein. 796 Geſ., Scheidgold per 

Zollpfund 812 Ang., 802 Gef. Goldkronen 16.6 Gel. Piftolen 9.37 Gef. 2osfred.:Stüde — | 

Ang. Preuß. Rafjen-Anweifungen 105 Gef. u | 





Das Feuilleton: Rro. SA wird morgen ausgegeben 
Redaktion, Drud und Verlag von 8. W. Jörg. 


nn /90b PN ver WIDE DEE TED OR °/,HOT 6 °0 Bryacy oade / "garage NND "22 ne ganog 





s Katholiten: Gunbolph, 
— — Nr: 210. —— ai 
— — — 


age ger Neueste May, re 
Berlag und Eigentum bo von L. W. Jörg. 
Sonntag den 2. Auguſt 1863. 
Eiſenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 













gang Schnell zug Poſtzug Guüterzuge mit Perſonenbe 
——— —— nadfl: und IL, Klaffe,f I., II. und IL Klaſſe. IL. und III. Klaſſe. 
Münden , . 7.4b,, 9 10 Nchts]7. 200 Wirg.|1. 45’ Nchm. Jo. 20’ Borm, 5, —Radın.) — — 
Bamberg ic. 7. 30° Migs. fi. 40 Nchm. s. 40* Abds.|3. 30’Mrg. 12.15’ Mittag 9.45’ Nagts 
Lindau 725 Mrgs. Fı. 50 Nm — — 5.15 Mg. 2.10’ Nachm. |8.15° Abbs. 


Um 5%“ 7. 85 Mros.; 11. 30 Nhmiis, 20’ Abbas. 10’ Mrg.. 9.90’Borm, > Eau 
2 11. 50° Abenbs, 


\ Restgruss 


van" die 


zur —— des ſchwäbiſch- heherigäch Sängebunr 
im a anwesenden Sänger. 2 





o Peutfgland, theures Yaterkand 4 :Des Herz vom hohen cied durchbebt, 


‚ Mit deinen slũthenauen.. AMõcht' weinen ſaſt vor 588keude 
Wie bif du doch — nun dand in Hand |) Ese hat-ja lang mmfonf geflrebt 
die Söhne. mit dir gehen —, | 5.::] Math, einem Srühlingsmorgen, 3 
+30 wundervoll zu fchauem. -— Aus gramumflortem Teidt, ar | 
Ein neucrſtand'ner deutfcher Gl Drum lafit uns fingen fort und fort, — 
—— Aurqweht die weiten Lande, Es naht des Frühlingsgrauem, ur 
, Und jeder junge) Keim. beweist .. . Der mãcht'ge Gott fei unfer Hart, © 
. Ds deuiſchen Frühlings Mahen, . „| Ein deutſcher Geiſt muf, werden, 
⸗?e⸗ Geiſtes kräft'ge Sande. Ein Fels if dann zu ſchauen. 
I Zo tönt auch dir, du Sängerfhaar, | Io woll'n wir fichen, Yand in Hand _ 
Du deuffchen Geiſtes Klüthe, Das Vaterland umranken ; 
Ein Gruß des Herzens ãcht und wahr Und deutſches Wort zum iUnterpfand! 
2 In dieſem Sinn entgegen, Wenn wir jur That gerufen, 
Und jauchret nimmermüde, Wir kämpfen ohne Wanken. 


AUGSBURG;.den 4. August 1863. 


‚ ⁊ 
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Sranffurt, 30. Juli. Defterreih und Preußen machten in der heu— 
tigen Sitzung der Bundesverfammlung die Anzeige, daß fie in Kopenhagen 
den Bundesbeihluß vom 9. d. M. in Betreff der ſchleswig-holſteiniſchen 
Angelegenheit bereits am 17. d. M. mitgetheilt haben. 

F Münden, 31. Juli. Die Schügen haben wenig Glück mit dem 
Wetter. Nachdem der geftrige Tag wiederholt Strichregen gebracht, ſchien 
e3 jih Nachmittags einigermaßen befiern zu wollen, aber es ſchien nur, 
denn gegen Abend hin goß der Regen neueili in Strömen herab. Das 
mag wohl der Hauptgrund fein, daß bereit3 ein nicht ganz. unbebeutender 
Bruchtheil derjelben Münden wieder verlafien hat: und in die Heimath 
zurüdgefehrt if. Der ſchwache Befuh des Feftplages hat aber auch eine 
ſehr ernfte finanzielle Seite, welhe in dem Bezahlen des ohne Zweifel ſich 
ergebenden jehr namhaften Paſſiv-Reſtes beſteht. Ich weiß zwar‘ nicht, 
wer das Vergnügen haben wird, ſich dabei zu betheiligen, aber ich denke 
wohl, daß es jene Herren treffen wird, welche fich bei dem: Arrangement 
des Feſtes thätig erwiefen. Wie man dabei Luft verfpüren Tonnte, Ange: 
fihts ſolcher Thatfachen, die verſtändlich genug ſprechen, zu beichließen, 
das nächſte Schüßenfeft des bayerifhen Schübenbundes folle in Nürnberg 
ſtattfinden, begreift ſich ſchwer genug. Heute ſoll bei inzwiſchen eingetre- 
tenem befjern Wetter der Beſuch des Feſtplatzes ein Iebhafterer geweſen 
fein. Nun, zu wünſchen wäre es allerdings. — In der Tonhalle ver: 
fammelten fi geftern Abend etwa 300 Arbeiter und befchlofjen eine Ein: 
gabe an die. Kammer der Abgeorbneten um Gewerbefreiheit, Freizügigkeit 
innerhalb der Grenzen des Königreiches und Regelung des freien Aflo: 
ciationd:Wefens zu richten. Wie man fagt, Hatten die Uebernehmer beab- 
fihtet, zur Theilnahme an der Verfammlung durch öffentlide Anſchläge 
einzuladen, aber die polizeilihe Erlaubniß hiezu nicht erhalten können. 

A Minden, 31. Juli. Die geftern begonnene bezirksgerichtliche 
Berhandlung gegen den k. pen. Schulreitineht — nicht Bereiter, wie er 
ih nannte — Karl Dbermayer und den Bedienten Joh. Yrasdorf wegen 
Körperverlegung, begangen an den bier ftubierenden Egyptiern, endete heute 
mit der Berurtheilung des Erfteren, welcher auch des Confubinats ſchuldig 
erfannt wurde, zu drei: und des Lestern zu zweimonatlicher Gefängniß: 
ftrafe. Wie ſich durch die Verhandlung herausſtellte, hatte Obermayer, 
deſſen Wahl zum Mentor der jungen Leute Seitens ihres Direktors Dr. 
Lautner-Bey ein entſchiedener Mißgriff war, in letzterer Zeit durch rohe 
Behandlung ihre Unzufriedenheit erregt, eine Behandlung, melde am 26. 
Mai ihren Columinationspunkt in dem.befannten Sfandal fand. Nachdem 
die jungen Männer ſchon Vormittags von Dr. Lautner felbft, der den an 
ihn gelangten Beſchwerden Obermayers vollen Glauben beimaf, als fie zu 
ihm famen, um ihn bei feiner Rüdfunft aus Egypten zu begrüßen, zum 
Dank für dieſe Artigkeit mit derben Ohrfeigen traktirt worden waren, ge: 
nügte bei Tiſch ein ganz berechtigtes Verlangen eines berjelben und bie 
Remonftrationen feiner Freunde gegen deſſen Abmweifung durch Obermayer 
zu einer Handlungsweife Seitens des Lehteren, wie man fie eben nur von 
einem Stallknecht, der den Herrn fpielen will, erwarten fann. Die „Hunde“ 
wurden mit der Reitpeitſche gezüdhtigt, diefe alöbald umgekehrt und deren 
Knopf den egyptifhen Köpfen applicirt, und des noblen Herrn gleich: 
gefinnter Bedienter, deſſen Phyfiognomie auf den Unterfuhungsrichter den 
Eindrud eines Thierwärters in einer Menagerie gemadt Hat, ſchlug mit 
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einem Stuhl barunter, traf aber damit. ungefhidter Weife auch das Haupt 
Des einftigen Rofjebändigers und riß das Tifchtud mit Tellern, Mefjern 
und Gabeln herunter, deren Herumliegen auf dem Boden anfänglich die 
Behauptung der beiden Helden, daß die. Egyptier ihnen mit diefen Inſtru⸗ 
menten auf den ‚Leib gerückt jeien, wahrfheinlih machte. Allein — wer 
Andern eine Grube gräbt, fällt jelbft hinein, und felten dürfte die Be 
wahrheitung dieſes Sprüchworts allgemeinere Befriedigung unter dem hie 
figen Publikum erregt haben, als in dieſem Falle. 

Münden, 31. Juli. Nach einer uns foeben zugehenden offiziellen 
Mittheilung wird Se. Maj. König Ludwig die am 18. Dftober d. IB. 
ftattfindende feierlihe Eröffnung der Befreiungshalle bei Kelheim in aller: 
böchfteigener PBerfon vornehmen. — Eingetroffenen Mittheilungen zufolge 
erfreuen fih 3%. MM. der König und die Königin von Griechenland am 
großh. .oldenburgifchen Hofe des beiten. Wohlfeind. Das kgl. Schloß in 
Bamberg ift. bereits vollftändig zur Aufnahme des griechiſchen Königspaares 
eingerichtet, doch verlautet über defjen Rückkehr noch nichts Beftimmtes, 

Ihre k. Hoh. die Prinzeſſin Alerandra hat zur Einführung von armen 
Franzisfanerinnen aus Pirmafens nah Berchtesgaden die. Summe von 
12,000 fl. al3 Grundkapital gefchentt und hat die Oberin von Pirmafens 
zu ſich nad Berchtesgaden berufen, um mit berjelben perfönlich über die 
Angelegenheit Rüdiprahe zu nehmen. 

Leipzig, 29. Juli. Eine geftern Abend im Hotel de Sare gehaltene 
Studentenverfammlung hat den Beihluß gefaßt, fih an der im Dftober 
ftattfindenden Jubelfeier der Völkerſchlacht in Feiner Weiſe zu betheiligen, 
weil die Zeit nicht zu nationalen Yubelfeften angethan fei. 

Im Kaiſerthum Defterreich follen vom 1: Sept. an die Kupferſcheide⸗ 
münzen zu einem Kreuzer und einem halben Kreuzer außer Umlauf gefeht 
werben. . ’ 

. Wien, 31: Juli. Der Kaifer reist morgen zum Beſuch des Königs 
von Preußen nah Gaftein. Nach der „Preſſe“ wird der Kaifer von Fei- 
nem Minifter begleitet werden. (U. 8.) 

Turin, 27. Juli. Die Kammer hat heute angefangen, täglich zwei 
Sitzungen zu halten. 

Paris. Wie man verfihert, wird Marſchall Forey und ein Theil 
der Expeditions-Armee Mexiko gegen den Monat September verlaffen und 
nur etwa 15,000 Mann unter General Bazaine dort zurüdbleiben. 

An den Feſtungswerken zu Kronftadt arbeiten jetzt 18,000 Mann. 


Tokales. | 

* Brüfungen an den deutfhen Schulen. Sonntag den 
2. Auguft Vormittags 10 Uhr: 1. und 2. Abtheilung, und Nachmittags 
3 Uhr: 3. Abtheilung der weiblichen Sonntagsfhule bei St. Urfula. 
| * In Berüdfihtigung der im höchſten Grabe hilfsbenürftigen Lage 
der Abgebrannten in Furth haben Se. Maj. der König die Bewilligung 
zu einer im Königreich vorzunehmenden Hausfollefte an Geld und Ratu- 
ralien allgnädigft zu ertheilen gerubt. In Folge erhaltenen hohen Regie: 
zungsauftrages vom 21. ds. Mts. Nr. 29,982 (Kreisamtsblatt Nr. 61 
©. 1163) ergeht hiemit an die hiefige Einwohnerfhaft die Bitte, zur 
Linderung des befagten Ungläds durch milde Gaben in Geld und Natu- 
ralien beigutragen. 
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* Der bisherige Landwehr: Regimentsabjutant Hr. Oberlieutenant Otto 
Ham mer er iſt zum Major ernannt worden. 
Kurz wor 2 Mhr diafen mit dem Poſtzug Die ‚vereinigten Sänger 
‚Kemiptendt im: Anſchluſſe an wie Sangesgenaflen aus Immenjtadt, Ober: 
fen und Lindau, denen. fich weiter auch die Sänger don DObergüngburg, 
en, Kaufbeuren 2c.: anfchlofien, dahier ein und ‚bildeten fo eine ſchöne 
Repräfentation des Allgäu’s;.: Freitag Abends. ſchon bradten die Züge 
ann allerwärts liebwerthe Gäfte und «am 1. Auguft wimmelter e8 förmlich 
von fremden Sängern, die mit wahrer Bruberliebe „willkommen“ geheißen 
find. — Die Stadt prangt im. feitlihen Schmude. — Sn der Bahnhofs⸗ 
te, allwo ein Bogen über die Straße gezogen, iſt die Inſchrift ange— 
bracht: „Soviel die: Stadt einſt Kaiſer aufgenommen, Wie Ihr es ſeid 
mar: Teiner je willfommen!" — Auf der andern Geite heißt e8: „Die 
alten Mauern ſpüren Maienluft, Wenn auch das deutſche Lied der Frei: 
heit ruft.“ — Am Rathhaus-Portale ift zu Iefen: „Wenn Meifter Holl 
genhnet hätte, Sein Bau würd’! Schwabens Süngerftätte, So wären noch 
Ichöner die gold’nen Säle Entfprungen feiner großen Seele." — Bon den 
vielen angebrachten Denkſchriften einftweilen nur diefe. — 

: * Die Sänger. der Gefellihaft „Eäcilia” erhielten aus Anlaß Des 
Schwäbiſch-bayeriſchen Sängerfeſtes ein fchönes Angebinde. Es 
erfchiennämlih am 31. Juli Abends in ihrem Probelofal eine Deputation 
von Frauen und Mädchen der Gefelljhaftsmitgliever unb überreichte ein 
koftbares Fahnenband, dafjelbe, gefertigt von dem Kunft: und Drnatjtider 
Heren Wendelin Ammann dahier, ift mwirklih eine äußerft gelungene, 
finnige Arbeit. Es verdient diefes Thon deßhalb öffentlih erwähnt zu 
werden, weil dadurch unzweifelhaft: feftfteht, daß die Macht des. Liedes 
bereits alle Volksklaſſen durchdrungen, und hieraus erfihtlih ift, „daß 
auch. der Yabtifarbeiter aus. allen Kräften die Pflege deutſchen Männer: 
Gefanges anftrebt.“ Rühmlich iſt ſolches Streben aber auch, daß die 
Arbeiter Frauen und Mädchen in ſolch ehrender Weiſe hiezu aneifern. Es 
kann wohl nicht beſtritten werden, daß es für den Arbeiter eine ſchwere 
Aufgabe iſt, ſich nach des Tages Laſt und Mühen noch der Pflege des 
Geſangs zu widmen, dabei darf nicht vergeſſen werden der finanziellen 
Opfer zu Vereinszwecken. Unter allen Arbeiter-Vereinen iſt genannter 
wohl der glücklichſte, denn er erfreut ſich ſchon ſeit langer Zeit eines hoch— 
herzigen Gönners, deſſen Wohlwollen ihn jeden. Opfers enthebt, jeder Ar: 
beiter und Sängerfreund wird ſolch äußerſt ſeltener, großmüthiger Hand⸗ 
lungsweiſe den innigſten Dank zollen, und dieſen ſtrebſamen Sengern ein 
„Glück auf“ zurufen. 


Oeffentliche Sitzung des Stadt: Magiftrats 
am 1. Auguſt 1863. 

Auf das Geſuch der Marftgemeinde Oberhaufen, daß die mit ihren 
Milchwägelchen zur Stadt fahrenden Perfonen den Fußweg einfchlagen 
dürfen, ‚kann Magiſtrat nicht eingehen, weil ber Art. 156, Abſ. 2 des 
Polizeiſtrafgeſetzbuchs dagegen ſpricht. — Auf die Befchwerde des Herm 
Bourgeois ggen Hrn. Nutzbauer wegen Beläftigung des Kaminrauchs wurde 
beichloffen, daß: eine Erhöhung des Efje-Kamins zu gefchehen hat. — Die 
Kaufler Haben Klage geftellt, daß die Verfteigerungs-Anftalt der Herren 
Baur & Comp. au vorfommende Verfteigerungen bei Privaten in den 
Häufern übernehmen; da diefe Einrichtung anderwärts auch fo iſt, weist 








* — —— — feet Seo ag 2205 - ce rd Na halb MT 
Der Magiftrat die Klage, zurüd, — Dem Sehen, SIR d von Bibze 
darf die definitive Entlaſſungsurkunde aus dem bayeri ——— e 
(ift in Deſterreich aufgenommen worden). ausgeſtellt werden. — Die 
Balthaſar Schmid'ſche Buchhandlung (Alph. Yan) AST dee 
Sängerfeſtes dahier drei Broſchüren colpoxtiren laſſen. — ‘ —— 
geſuch des Herrn Probſtmaier erhielt die baupolizeiliche Geneh— 
migung; die Zuftimmung, der kgl. Regierung, iſt noch abzuwarten. „Bo: 
Baugeſuch des Hrn. Bierbrauers Leiner in der Kapuzinergafie, ilt ri 
bau einer Waſchküche genehmigt worden, ‚hingegen der Einbau von Stal: 
Lungen nicht, weil Hr. Generalmajor, v. Biber, wegen. Entziehung; jeines 
alten Lichtrechts beſchwerend auftritt. — Der Bäcker-Innung wird geftat- 
tet, am 10. Auguft ihr Tängelfeit mit öffentlichem Umzuge abhalten zu 
dürfen; zugleich erfolgte die series zur, Verlängerung der Polizei: 
ftunde. (bis 2 Uhr). Der Geſellſchaft „Badenia“ wurde. geitattet,: in ihrem 
abgeſchloſſenen Geſellſchaftslokale jeden Samstag die Polizeiftunde.um. 2 
Stunden überfhreiten zu dürfen. — Hr. Spezereihändler, Gemmerli. bittet, 
auf die Dauer von 3— 4 Wochen um Weberlafjung einer verjchließbaren 
Berfaufsbude und. Aufftellung: derſelben auf dem mittlern Graben. Gegen 
die übliche Bezahlung der Bude erfolgte Die Genehmigung, während feines 
Baues. — Die Erhöhung des Getreideanffhlags von 33 auf 48 fr. wurde 
befannt gegeben. Mittheilung hiervon geht an's Collegium der HH. Ge— 
meinde-Bevollmädtigten und an k. Regierung. — Drei Webermeifter fuchen 
nad, für ihre Berfaufsbuden auf dem Schrannenplate ‚weniger denn- die 
feitgefegten 12 Fr. bezahlen zu dürfen. Der Beſchluß lautete” wiederholt, 
Daß das Plaggeld hiefür 12 fr. beträgt. — Dem Antrage der Pflege-Ver— 
mwaltung des Hoipitals, die Vermehrung: von 6 fatholifchen und 6- prote- 
ſtantiſchen Pfründnern, wird ftattgegeben. Renten-Ueberſchuß verbleibt 
13,500 fl.; die deßbezüglichen Baufojten belaufen fid auf 200 fl. — Der 
Pflege:-VBerwaltungs:Etat des Collegiums von St. Anna konnte zur Zeit 
noch nit hergeftellt werden. — Nachdem von München aus die feit dem 
1. Juli v. J. ertheilten. Conceffionen und Licenzen der Zahl nach ver: 
öffentlicht worden find, theilt Hr. Offiziant Schrödel in, heutiger Sitzung 
dem Magijtrat ebenfalls die Zahl der während diefer Zeit ‚hier verliehenen 
Eonceffionen 2c. 2c. mit, wornach 271 Gemwerb3-, 36 Hanbel3- und 6 
Tabrifeonceffionen, dann 427 Licenzen ertheilt worden find. Gewiß aud 
ein ehrendes Zeugnif für den Fleiß diejes Herrn Beamten! 
3 Carouſſell-Beſitzer ſuchen nad, während des -Sängerfeftes am Göggingers 
thorplage ihre Carouſſells zur Beluftigung für die Kleinen aufitellen zu 
dürfen. Da dagegen und dafür gefproden wurde, entſchied die Abſtim— 
mung in geheimer Sitzung. — Hr. Pyrotechniker Sauer darf 3 Feuer: 
werte abbrennen (da3 erſte am 2. Aug.), für jedes Feuerwerk ift 1 fl. am 
den Armenfond abzugeben. — Das Bau: Amt“ wird: benüftragt,' bei Neu: 
bauten die richtige Nummerirung der Häufer befannt zu geben. Veran— 
laſſung hiezu gab das Haus des Herrn Gaymann an der Schmwedenftiege, 
— Das Heimathredt für fih und feine Familie. erhält gegen. Stellung 
einer Gaution von 600 fl.. Hr. 2. Spiegel, Fabrifarbeiter von Winterbach: 
Genehmigung zur Anſäſſigmachung und Verehelihung erhalten die Herren: 
Joh. Herrle, Ausgeher von hier,. mit Jgfr. Joh. Müller von hier; Dom, 
Ruf, Fabrikfeiler von Oberhaufen, mit Igfr. Felicitas, Drexel von ‚hier; 
Kaver Baber, Gasrottmeifter von Krumbad, mit Igfr. Regina Schneider 
von hier; Andreas Königsbauer, Stadtgerihtsdiurmift von Weicht, mit Igfr. 
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ı M. Schlachter von Hier; David Schleußinger, Fabrilſchloſſer von bier, mit 
Hofe. Sab. Müller von Kaufbeuren; Kafpar Bed, Yabrikarbeiter von Bier, 
mit Roſ. Link von Forchheim; Roman Mangold, vel. Lacher, Brunnen: 
macher, mit Anna Maria Meidinger von Seinbach. — Perfonelle Schrei- 
ner3:Conceffion erhielten Balth. Liebhäufer von Zoltingen, zugleid Weber- 
fiebelung und Wieberverehelihung mit Fr. Wittwe Zöbernid von hier, 
und Duirin Maierle von Inningen, zugleich Anfäffigmahung und Berehe- 
lichung mit Yuft. Nußbaumer von Friedbergerau; Mid. Wolfart, Wein- 
wirth, Genehmigung zu einer Schäfflersconceffion und Ueberſiedelung. — 
Licenzen erhalten: Herr Ferdinand Schmebding zum Handel mit Tabaf 
und Eigarren; Frau Barb. Besler und Monika Hämmerle ald Feinbäder- 
innen; Hr. Yof. Wörner zum Schuhfliden; Barbara Steiner zum Handel 
mit Wichs und Hr. Anton Greil, licenz. Bilder: und Schreibmaterialten- 
ändler, ald Galanterie:, Luxus- und Mobeartifelverfertiger. — Für das 
unlängft bei heil. Kreuz für den verlebten Hofrath Reifinger abgehaltene 
Requiem werben 187 fl. 7 fr. (162 fl. 7 fr. für die Muſiker, 25 fl. für 
den Kapellmeifter) zur Ausbezahlung angemwiefen. * 


Fremder» Anzeige vom 31. Juli bis 1. Auguſt. 

‘ Drei Mohren. Dr, frieberiei aus Leipzig; Sachs aus Bernburg ; Guibhard, Conſul aus 
Trieft; Brebenberg, Großhändler aus Stodholm; Mobigih, Propr. aus Schweden; Weife, Kfm. aus 
Karlsruhe; v. Fordenbed aus Weitphalen ; Rev. Nobbs aus London; Grägner aus Glaudau; Wen— 
gel, Direltor aus Poſen; Drake, Rentier aus England; Grabner, Fabritant aud Wien; Frobenius, 
Reg.⸗Rath aus Merjeburg ; Namias aus Mobena ; Löber aus Leipzig; Buſch aus Solingen ; Ettlinger, 
Kfm. aus Frankfurt; Duky Millos aus Genf; Dengel-Jrmer aus Brüffel; Theben, Buchhalter aus 
Königäberg ; v. Weidenbach, Gutsbefiger aus Buttenhaufen. — Goldene Traube. Gutmann, 
Fabrilant aus Böppingen; Weber, Müller aus Zürih; Graf Lüttih, Gemerallieutenant aus Berlin ; 
BPrüßner, Gutöbefiger aus Beilngries; Schäd-Prevoft, Arditelt aus Genf; Holm, Rittergutöbefiger, 
und Lentyb, Baurath aus Stargard; Echtermeyer, Priv. and Dresden; Frau v. Minutoli mit Toch- 
ter aud Berlin; v. Braushitſch, Landrath aus Danzig; Zuber, Aktuar aus Kronad; W. Johnſon 
und W. Cook aus England ; Guttmann aus Ausbach; Zimmermann a. d. Schweiz; Nebelöheimer aus 
Nürnberg; Engler aus Chaux de Fonds; Gottfho aus Frankfurt, Kfl. — Weisses Lamm. 
Hand aus Neuburg;. Hele und Rinzelmann aus Weiler, Kfl.; Hönle, Priv. aus Nürnberg; Borer 
aus Solothurn; Gerhäufer, Kfme.⸗Gattin aus Kaufbeuren; Dr. Kugler, Militärarzt aud Augöburg. 
— Bayerischer Hof. Dr. Klöner aus Berlin; Baron Peter aus Altenburg ; Rob. Gavalire 
de Cianil; Weiter, Kfm, aus Schleiz; Richter, Nentier aud Freiburg ; Pfeiffer, Fabrikant aus Lich- 
tenfelö; Frhr. v. Schwarzer aus Efigau. — Grüner Hof, Knäbel aus Fürth; Leiſtmann aus 
Neuftäbeln; Philipp aus Frankfurt; Mai aus Stuttgart, Kfl.; Naft, Fabrikant aus Lengenfeld ; 
Startloff, Dberförfter aus Kapfenburg; Hernneberg, Priv, aus Elbing ; Wilhelm, Stud. ans Feldkirch; 
Denber, Boftfelretär aus Stuttgart. — Mohrenkopf. Hirfäberg, Kaufm., und Michelbucher, 
Zuhfabritantend- Tochter aus Dettingen. — Eisenhut. Marnzoll, App.sRath aus Zwidau; Dr. 
Mair aus Bernbeuren; Wiedemann, Kaufm. aus Schw. Gmünd; Schieber, Rechnungskommiſſär aus 
Münden ;, Bäalletähofer, Bitar aus Euraöburg. — Goldener Falke. Schmid, Beamter aus 
Stuttgart ; Dbermeier, Am. aus Orſoy; Lorenz, Buchbindermeifter aus Kempten; Guttermann, Kim. 
aus Biberad. — Goldenes Ross. Jakobi, Lehrer aus Untermeitingen ; Lindenbaum, Rentier 
aus Wohlau; Dr, Shmib aus Borarlderg; Recfteiner, Bierbräuer aus Obermachthal. 


t Sommertheater, Freitag den 31. Juli. Zum Benefize für Fräul. Henr. 
Waßmann: „Die Huberbäuerin oder der rothe Hannidel”, Charakterbild in drei 
Abtheilungen. Das Stüd wurde fehr matt gegeben, es erwärmt aber auch der In— 
halt nicht. ——— Buſe als Huberbäuerin hätten wir mehr Energie gewünſcht, die 
Rolle war wie am Schnürchen hergeſagt, allein damit iſt nicht alles gethan. Fräul. 
9. Waßmann als Wörgelbäuerin. und Frl. 2. Waßmann als Rosl fpielten gut. 
Auch bei den Herren jchien Fein Leben zu walten. Hr. Weinmüller als Huber: 
bauer war der Einzige, der das Publikum zum Beifalle erwärmen Tonnte. Hr. 
Scharff ald Kriegeliteiner war gut. Die HH. Berthold ala Hans und Schrei— 
ber als Paul hatten mit dem ihnen ungewohnten Dialekte zu fämpfen. Das Haus 
war ziemlich gut bejekt. 


| Didcefan » Nahrichten. | 
Anmweifung erhielt: Hr. Gg. Kees, freiref. Pfarrer in Jengen, als Vikar 
diefer Pfarrei :biß zu deren Belegung — Kanonifhe Inftitution erhielt: 
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Hr. Pfarrer Franz Jof. Schmid in Burgberg, als Delan des biſch. Landkapitels 
Kempten. — Die erledigte Stelle eines Regens im Klerikalfeminar in Dillingen ha⸗ 
ben Se. bifchöfl. Gnaden dem b. geiftl. Rath und F. Lyzealprofeſſor Hrn. Joh. Ev. 
 Bagnerjübertvagen. Ä 


Brieffaften » Wänzel. 
* Nah Grönenbad. Die Tage. in Augsburg: geftalten jet erft re 
ſchön; meine Ankunft wird viel Neues ee ach ſicht — Geduld! F 
athilde kommt bald, Viele Grüße! 
* Lieber Joſeph! Bon der Reiſe zurückgekehrt, bin ich glücklich, dich im Vorbei⸗ 
fahren geſehen zu Haben; -tomme "recht bald Hieher; dur guter 5 
Alphons. 


Katholiſche Gottesdienſte am IOten Sonntag nach Pfingſten. 

St. —52 5—7 Uhr Hl. Meſſen; 7 Uhr Militärpredigt; 9°/, Uhr hl. Meſſe; 
3 Uhr Predigt, 9 Uhr Hochamt, 10 Uhr Gut Tod-Amt, 11 Uhr hi. Meffe, 1'), 
Uhr Chriſtenlehre; 2 Uhr Predigt, 8 Uhr Gut Tod: Andadht, 5 Uhr Roſenkranz. 

St.-Stephban. 5—'j,8 Uhr Hi.-Mefien; ,8 Uhr Studiengotteödienft; 9— 10 
Uhr Hl. Mefien; 2 Uhr Studiengottesdienft; '/,5 Uhr Nofentränz. 

St. Brei: 1,6—'/,8 Uhr Hl. Mefjen; 8 Uhr Predigt, dann Hochamt und Hl. 
Mefie; 11 Uhr Hi. Meile; 19, Uhr Ehriftenlehre; 3 Uhr Predigt, dann HI. Rofen- 
franz und monatliche Brozeifion. 

St. Maria Stern. (Bortiunkula : Feft.)_ 5 Uhr Hl. Mefle; 8 Uhr Predigt; hier- 
auf das Lobamt; Abends halb 5 Uhr Veſper, Rojenkranz und gefungene Litanei. 

St. Urjula. 6 u. 7 Uhr Hl. Meſſen; 8 Uhr Schulgottespienft ; */,5 Uhr Rofenkranz. 

St. Ulrich. 5%, Uhr Frühmefje; 6 Uhr HI. Mefle; 8 Uhr Predigt, Amt um 
—— 10 Uhr Militärgottesdienit; *,2 Uhr Chriſtenlehre; 3 Uhr Veſper— 
andadt. 

St: Georg. 5 Uhr Frühmefle; 6 u. 8 Uhr HI. Meflen; 8 Uhr Predigt, dann 
rung und hl, Mefle; 10 Uhr Iekte HI. Mefie; 1'/, Uhr Ehriftenlehre; 3 Ahr 

eiper. 

St. Sebaftian. (PBortiunfula:Feft.) */,6 Uhr HI. Meile; 6 Uhr Ausfegung des 
Allerheiligften; 7 Uhr Amt, '/,3 Uhr Vredigt und gejungene Litanei. 

&t. Mar. 5 und 6 Uhr hi. Mefje; 8 Uhr Predigt, dann Amt und Segenmeffe; 
10 Uhr legte HI. Meſſe; 1", Uhr Chriftenlehre; 3 Uhr Roſenkranz-Andacht. 





In allen hiefigen Buchhandlungen ift zu haben: 


. Ein Augsburger Kodbud). 
Die neue Köchin. 


888 auserlefene Speiferecepte und SA Speifezettel mit —— und 
Berechnung nah jeder Jahreszeit. Mit 1 Titeikupfer und einer Abbildung bed 
von der Verfafjerin erfundenen Subihlaudes. 8°. In dauerhaften Pappband 
geb. 1 fl. 12 i. 2587—88] 


Verlag der v. Jeniſch S Stagejden Buchhandlung 
in Augsburg. | 


Im Commiffionss Verlag der Math. Nieger’fchen Buchhandlung in 
Augsburg find joeben erſchienen: 


Die Portraits von Iahn, Uhland, Arndt. 


Auf einem Blatte, 
Delfarbendrud. Preis 3 fl. 30 kr. 


Arndt, Jahn, Uhland, diefe begeifterten und muthvollen Vorkämpfer N 
Deutſchlands Freiheit, Einheit und Größe, dieſe unfterblihen Männer dem deutſchen 
Volke bildlih auf einem Blatte einzuführen, war gewiß ein guter Gebanfe, und 
diejer ift in ebenfo glüdlicher als rühmlicher Weiſe durh die Kunftanftalt von 
Kikinger in nchen ausgeführt worben, indem deren foeben vollendeted Kunſt⸗ 
blatt dieſe drei deutſchen Männer in ſprechender Aehnlichkeit darſtellt. [2600/2] 
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Bayerifcer Hof. 
Sonntag den 2. Anguſt — 4 .r und Moniag den 3, Anguf 
Vormittags ; 10. Uhr. 


Garten- Musik. 


Hiezu wird Höflihft eingeladen. — Bei ungünſtiger Witterung findet Pie 








— int großen Salon ſtatt. | [2641] 
Sonntag den 2. Auguft Sehr guten alten 
Pamenbiener- Schachteltüs 
angſchnur⸗Partie Be 
RB ML Rn 
nebit ausgezeichneten Kaffee. in der Steingaffe. 
Hiezu ladet freundlichit ein Eine Auswahl 
Holtzgräber 33 Ni 44 
(26541 am rn a dem An er- Anzüge 
Mein nad dem neueften Geſchmack zw den billig: 


ſten Breifen ‚bringt in gütige, Erinnerung 


Adelheid Müller; 


P unschzimmer [2616] ..- Phitippine Werferftrafe D;:26. 
tr bear ei pe ET Mahyr, 


Conditor — &udwigsftraße D. 175, 
[2636] Ludwigsſtraße. empfehlen ihr Lager ſelbſtfabricirtet 
rucht⸗, Wein⸗, Bergamott⸗ und 
chemifchreiner Effige, 
Feinfter Liqueure, 


Franzbranntwein, 

Cognac, 

Punſch⸗Eſſenz und 

Parfümerien ıc. [2604—5] 
EEE REN ARTE FE NEE EEE et 


Dem " wiedetagetehrten. Redakteur der 
D.U..ger Laterne in Hokmeirbach meinen 
herzlichen Gruß, von feinen alten Freunde 
und Hocianer 








Im Kaffee: Stübchen am hinteren 
Perladjberg 


EEE 
frifhen Kaffee nebſt ausgezeichnet gutem Sommertheater im Schießgraben. 
Sänger-Kuchen. [37] | Sonntag den 2. Auguft 1863. 


H:h.o, 








Zwert Vorftellingen? "Nachmittags Uhr 


"und Abends 8 Uhr. (Ende der Abend: 
Fertige Hemden vorſtellung halb 10 hr.) 
von. Shitting und Doppeltuch mit Piqué Buag und a, Dirndl. and dem 
Einſätzen, ditto farbige Pers-Hemden em⸗ Oberland, 
pfiehlt zu den billigften Preiſen es Find 2 — — 
Thomas Hörmann, | in Mündiener Bader auf der Gemfenjag 


2606/14 s Komiſches Charakterbild mit Geſang in 
—AA Straße D. Nr. IB. 3 Abtheilungen von Hermann Zeitner. 


s R £ | Montag den 3. Auguft: 
Ein Einſtandsmann Bei ungünſtiger Witterung auf vieles 
zur Infanterie auf 2, Jahre wird ſogleich j Verlangen: 
gejuht. Das Uebrige. [2635] Die Strafentänzerin von Paris. 
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Da mir vom hochlöblichen Magiftrat eine 


Drechsler⸗ Conceffion-. 


güttgft ertheilt wurbe, jo erlaube ih mir, dieß einen hohen Adel 34 
verehrlichen Publilum ergebenſt anzuzeigen, und empfehle mich zu allen 
in mein Fach einſchlagenden Arbeiten. Ich werde ſtets bemüht ſein, meine 
geehrten Kunden durch ſolide Arbeit und prompte Bedienung bei möglichſt billigen 

zu ſtellen. Zu recht zahlreichen Aufträgen empfiehlt fih- gang 
ergebenft: [2638] 
Sofepb Schweyer, Dredhslermeifter. 


St. Annaftraße D. 218, gegenüber von Cafe Schachamair. 


— ——— —— — hi ER — — DD BEE — DT nn SR TE r — — — 
F 7 %E 9) — 


a mn — — 
as Seh. erlaube mir hiemit, einem hohen Adel und verehrlichen 
ublikum zur Anzeige zu bringen, daß ich mein neu gegründetes 
anufafturwaaren-Gefchäft bereits eröffnet habe, und empfehle 
deßhalb mein gut jortirtes Lager in 


Holz⸗ Korb- und Kinderjpielwaaren, 


wobei ji — feine Arbeitskörbchen für Damen, ſowie die 
beliebten Schachtelſpiele auszeichnen. Ebenſo empfehle ich eine 
große Auswahl von Meerſchaumſpitzen, für deren Aechtheit ſtets 
ren wird, nebit einer ſchönen Auswahl Spazierftöcke in allen 
orten ſowie auch ſonſtige Drechslerwaaren, unter Zuſichectung 

billigſter Preiſe. 
Alle Arten von Dreh-Arbeiten werden ſchnellſtens geliefert und 


SReparaturen auf Verlangen gleich gefertigt. 
Einer zahlreihen Abnahme -entgegenjehend, zeichnet 
Achtungsvollſt 
G. Sieber, St. Annaſtraße B. 256, 
[2632] vormals Steingajje. 


ae a ar are 
i u 8 Negelin & Ange 8 


Cigarren. 3 ke 3 
Hu 8 ur $ 
RE (zunächſt 8 — ri 


Für die Herren Rauder: 


Zur Erinnerung an die erfte GründungssFeier des „fchwäbifch- 
bayerifhen Sängerbundes“ empfehlen wir von heute an zur geneigten Abnahme: 


„Schwäbiſch-bayeriſche Sängerhund-Feſt-Cigarren“ 


in eleganter Verpackung 
in Kiſichen von 500, 100, 50 und 25 Stack. — Auswärtige Beſtellungen werden 
prompteſt efjectuirt. 
. ee den 3]. Juli 1863. [2617—19] 
Vegelin & Angele. 
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Bayerischer Hof.’ 


Samstag den 1, Auguft 2 


Garten-Musik 


unter Leitung. de Hrn. Stabstrompeterd Ludwig. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Hiezu wird Höflichft eingeladen. [2640] 


. x Eröffnungs- Anzeige. IE 
Eröffnung der Wirthſchaft zur. alten Pfalz 


auf dem Frobnbof 
einem verehrlihen Publikum anzeigend, erlaube ich mir, diefelbe einem gütigen Be⸗ 
ſuche zu empfehlen und zugleich zu bemerken, daß ich für Verabreihung eines ſehr 
guten Bieres fowie fehr guter Speifen ftet3 bejorgt fein werde. 
Heute Samstag den 1. Auguft Abends findet dafelbft zur Eröffnungsfeier 


Harmonie - Musik 


Michael Lutz. 
Während der Feittage gibt es den ganzen Tag 


- xD Mündener Bier SR 
ne en Cafe Maurer. 
Zur Abwehr. 


' Das Ergebniß der bei dem tgl, Stabtgerichte dahier gepflogenen öffentlichen 
zeumtays bat nicht nur die volftändige Unwahrheit der verläumberifhen Aus 
uung über unfern Gefchäftsbetrieb Eonftatirt, fondern auch zur gebüßrenden 
fe der Angeſchuldeten geführt. 

Mit Bezug hierauf erachten wir es zur Aufrehthaltung unferer Ehre und 
e Integrität unferes vielverbreiteten Gewerbbetriebes für angemeſſen, verehrlichem 
blitum gegenüber folch falfchen, von Haß und Reid erzeugten Gerüchten entgegen 
treten. Da wir irgend einer Beichuldigung biefer Art offen zu begegnen wün- 
Ken, legen wir bier gleichzeitig bas Verſprechen einer Belohnung von Tauſend 
Gulden für Denjenigen nieder, der uns den Beweis der Wahrheit irgend einer 

auf ſolch böswilliges Gerücht Bezug habenden Thatſache zu liefern vermag. - 
Augsburg, den 31. Zuli 1868. [2628/29] 

Georg Eckert, Charcutier. 


Ehriftian Eckert, Charcutier. 


„Er ist nun da!“ 

Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt ih Hiermit zur ergebenften Anzeige zu 
bringen, dab er vom hohen Magiftrate die Grlaubniß erhalten hat, einen 

gededten Wagen ER am Göggingerthbor:-Plag, zunächſt 
dem Zollhäuschen, aufftellen zu dürfen, um darin verehrte Kunden im Kleiderz, 
Schuh: und Stiefel: Neinigen ungenirt bedienen zu können. Der 
[Hügt vor den Strahlen der Eonne und vor der Ungunft der Witterun 
empfehle mich zur fleikigen Benütung desjelben ergebenft. [263 


Obermayer, Stiefelmichjer und Kleiverreiniger am Böggingerthor:Plaf. 


12690] 
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2.2000... Bonntag den 2, Auguſt 1863: _ .. -—. ... . 

Grindungsfeier des ſchwäbiſch-bayeriſchen Sängerbundes, 

Morgens 6 Uhr Sängerruf. Um 7 Uhr Uebung der Augdburger Feuer: 
wehr im Hofe des Hallgebäudes, wozu die Sänger eingeladen find. 

Vormittags 10 Uhr Hauptprobe im Goldenen Saale ded Rathhaufes, zu 
welder fi, die Sänger um Halb 10 Uhr verfammeln. Die Hauptprobe kann gegen 
18-Ie, Eintritiöpreis von Zuhörern befucht werben. Billet3 find nur an ben deiben 
Aufgängen zum Saale zu haben. ' 

Mittags Halb 2 Uhr verfanmeln fich die Sänger mitihren Fahnen zwiſchen 
der Satoberkirtie und dem Jakoberthor. u 

Um 23 Uhr Feſtzug. Diejen eröffnen die Sänger der Feuerwehr; dann folgen 
ein Mufilchor, die auswärtigen Gejangvereine nad alphabetifcher Drbnung, in deren 
Mitte ein zweites Mufitchor ſich befindet, und den Schluß bilden die Augsburger 
Gejangvereine. — Der Zug bewegt fih durch die Jakober-Vorſtadt über den Verlag: 
berg, durch die Karolinenftraße, den hohen Weg, das Frauenthor, die Windgaſſe über 
das Kreuz, an heil. Kreuz vorüber durd die Ludwigs- und St. Annaftrafe, über 
'den St. Annaplag, am Fuggerdentmal vorüber zur Maximiliansſtraße bis zum Her⸗ 
Inlesbrunnen und zurüd in das Rathhaus. j 

Um A Uhr beginnt die Feftproduftion. Eintrittspreife: Rummerirte Sitzpl 
1 fl; — 30 kr.; Gallerie 18 Ir. Liedertexte 3 fr. — Eröffnung ber Ha 
um halb 3 Uhr. ‚ 

Abends 6 Uhr gefellige Unterhaltung im Schießgraben. Den Sängern find 
Die Pläge auf dem Wiesplage angemwiefen. Wird die Witterung (menn auch nur 
Zurze Zeit) den Aufenthalt im Freien möglich machen, fo ift die gemeinfame Feier 
des Tages geſchloſſen. 

Bei ungünftiger Witterung Abends 8 Uhr geiellige Unterhaltung in ben 
Sälen der Goldenen Traube, bei welder ber Eintritt in gleicher Weiſe wie am 


Samstag Abend ftattfindet. 
amstag Aben a. Zeſt ⸗Ausſchuh. 


Gaben der Erinnerung für „Sänger“ 


an den Aufenthalt in Augsburg. 


1) Die Augsburger Liedertafel, oder —— zu den Geſängen derſelben. 
Mit Angabe der Componiſten nnd Tonarten. Ein Liederbüchlein für fröhliche 
Sänger und Sängerkreiſe. Mit dem mwohlgetroffenen Bildniß des Direkiors der 
Augsburger Liedertafel Herrn Rösle. Gebunden. Preis 30 Ir. 

2) J. Mösle’s, Dirigent des erften ſchwäbiſch-bayeriſchen Sängerfeftes, Portrait 
in Stahiftih. Preis 12 fr. BE 

3) Gefchichte der Kreishauptftadt Augsburg. Bon ihrem Anfang bis 
auf die neuejte Zeit. Bon Dr. Earl Jaeger. Im Breife ermäßigt von 

—ſf. auf 30 fr. Gebunden, . 

4) Anficht von Augsburg. Aus der Vogelſchau. In Stahlſtich 54 Er. 


Lampart & Comp. Augsburg. 


[2626/27] In der St. Anna - Strasse. 
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1862= Dürckheimer 


SÄangerbind 


Theod. Pfaff zur „Weiberschule “. 


aa SEA TERZLPETTH RACHEN CE ER, SER, 


Hieſige Geftorbene. 


nr Amalia —* Landrichterstochter. — Anna Fäuſtle, Kattundruderin. — Marg.. Scaler, 
Fabrikarbeiterin. — Johanna Rebel, Spenglermeifterätochter. — Joſ. Katzenſchwanz, ehem. Eilenbahn: 


_ Rofferträger. 
Ä Auswärts Geftorbene. 
„ums Katharina Brandl, Zimmermeifters-Gattin in Neuburg a. d. D. 


Handels⸗ und Börfen - Nachrichten. er 
fLandeöprobntten-Börfe in Augsburg: dem 31. Juli, Im Getreidegeſchäft wenig; geben und 
die Breife nur nominel; bie —— lauten meiſtens "günftig, doch laufen auch viele Klagen 
über Hageljgäben ein. "Ban lobt bie Prägifion ber Magdeburger Gefeljhaft bei den von, ihr zu 
Wergütungen. Der Nepshandel kam heute it beffern Schwung ; bie Börſe ‘war von Produ: 
zenten unb Käufern fleißig beſucht unb es fanden nicht unbebeutende Abſchlüſſe ftatt. Zwar hie lten 
nie Verkäufer anfänglih am den hohen Rotirungen ber Vorwoche feft, doch fügten ſie ſich ſpäter un 
fegten zu 24 bis 29 fl. per bayer. Schäffel loco Augsburg ab. Aud nah dem Gewichte wurde ge 
Handelt und 9 fl..30 fr. per Zollgentner bewilligt. Huf unferer heutigen Schranne erlitten alle Ge— 
treibearten mit Ausnahme des Hafers einen geringen Abihlag; Gerfte ſant um ıfl. per Schäffel. — 
Landshut telegrapgiri einen Heinen — und 30 fr, Aufſchlag beim Weizen, In Zinbau Their, 
die Raufluft reger als biöher, 

Kempten, 29. Juli. Mittelpreiſe: Kern 23 FL RE“M., geſt. 1 fl; un 14 M 55 Hr, 

a een 65 tr., gef. 8 fri; Hader 9.fi.17 r., geft. 22 
Menimingen, 28.) Juli. Weizen ‘22 fL-50 kr., geft. 89 Er. ; Roggen Ye fl. 30 fr., gefigen 

12 fr.; Gerſte 12 fl. 49 fr., geft. 20 Er. ; Saber 8 fl. 34 Er, get. 15 fr. 
Augsburger Börje an 31, Juli, [Stantspapiere,) Königl: Bayer, Dofigattörien) 3 3’: 
zu os P. — G., 4proc. — P. — G.Aproer halbj 101°, RP. -— G., proc. 102’, P. — 
+ #'/aproc. balbj..103°/, P. Geld- Eomri er Bold per Zollpfund fein: 796 Gei,, Scheidgold per 
—34 812 Ang., 802 Geſ. Goldkronen 16.6 Geſ. Piſtolen 9.37 Geſ. 20⸗Fres. Stude — 
Ang. Preuß. sei en: Anweiſungen 105 Geſ. 
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ö— — — — — 
Anlehenslooſe in —— am 31. Juli. | 
Deft. fl 250 ©, 1839, 13918, — Gr, Heſſ. fi. 60 b. Rothſch. 181*, 2. — ©. 
„fl. 250 v. 1854 82'/,B. 2, Gr, Hefi. fII. 26 5, Rothih,. _38A PB. — ..G, 
fl., 100 Rr.8, 1858 -— . G, | Nafiaufl.255,Rothic. ss’, P. — © 
Soursin biefig. Wihrg. 138’/,2. '— 6] Schaumb. Eippe Hr) — M — 6 
Deft. fl. 500 2.1860 6/7 9,P.  — '&, | Sarb, Fr. 36 b. Bethm. se* . . — 68. 
Mailänder 45 Fr. Looſe 88 RB. — © 
Ps'/, -"/, neue Preuß. 130%. —,.6 | St. Lüttm. 2'/ .% 37.,, Bun — m % 
Badiſche A. 50 — 8% — © |] Bereinsloofe à fl. 10 -—. — — 
Badiſche fl.’ 86 5, — 6G.Ansbach⸗Gunzenheſfl. TR 1, . — 6. 
Kurh. Thlr ao No 56, P. — GSchwed. 8, b. Bethm. u. Erl. ↄ. P. . ©. 


AU 


E — — PN 
Curs der bayerifhen Stantspapiere in Frankfurt a. M. am 31. Zuli 1863. 
5p&t. 4 Emifj. bei Rothihild — P. — G. 4'/,pGt, 1jährig — ©. 102°/, ®. 4'/,pet. halb⸗ 
jährig «108 Pi 102"/,. ©. pCt. Tjägrig 101", BE N HpCt halbjahrig Tan’ P) — © 
- 4pGt, BblöfRent. 101° P. — ©. . 3"/, pCt. 986. — p. 


= Mit dem Feuilleton Nr. SA. 
Kae Nevaktion, Drud und Verlag von & W. Jörg. 
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ur, ——— Racht ten" eri e Und we werben am Rein, C, ‚207 

eis halbjährig 1 —* Tr. Hin 6 efngelne Au de 3 — 
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ur. Minden, * Anauit: Mit dem heutigen Tage: * * genau 
Abend 6 Uhr geht das Feſtſchießen des bayeriſchen Schutzenbundes zu 
: Ende.’ Nachmittags vbranſtaitet die Sangergenoſſen ſchaft in der Feſthalle 
eine Produtlion. Aus, dem, Oberland hören, wir. eine gigenthümliche Ge- 
ſchichte Im November, vd. J. entſprang ein jehr ſicherheitsgefährliches 
J Lieb/ wenn ich nicht irre, und ſoll ſich während dieſer ganzen 
- Zeit zn Mader it Gebitge Hetinmgetrichen haben.“ Wie man 


128 uapozung 


Inaıt won u 77 


no 
— N 


AN — Beſuche abgeſtatlet und- ale" eifriger Jagb- 
und da einen Jagdhund zu Leihen genommen, um 
— Ras Die Gendarmen ſeien wohl hinter ihm 
een, hätten ihn aber nie faſſen Fonnen. Vor ein paar Tagen nun 
fa J Bee, Bauern. bei Gmund, der ihn ‚darüber. ſchroff anließ, daß 
ihn die bei ihm geſucht hätten. + Er zog auf diek plöhlich ein 
— ‚aus der Taſche und ſetzte es dem Bauern auf die Bruſt Ei —9 
b al Tode "bedtohend, wenn er "Miene machen ‚Jollte 
i 9 dab wieder beimiwichtigen und; zog. 74 N 
„aber... dem der, Sebante.; gelomuten- ‚fein. mochte, der⸗ mãchſte 
‚könnte wenigersiguh ablaufen, nahm tun’ feirerfeits ein Sir: 
x von der Wand und ſchoß dem eb die gange Pabiiha ar 


agl. Hof u. Staatsbibliothet in Muͤnchen. 
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Särüte ling in dem’ We befen gieh Tofort —3 Seit 
abgab. Wenn nicht a ganz Umftände zu Tage treten, 







welde zu —2*8 d 
die Red gem & 
Nach eines Comite - u ift die von ber, 
Boftzeitung“ gebrachte De . des Comite die 
Angelegenheit eines neu — — Ph eikundet ** 
Profeſſor Ludwig Lange gezeihnete Plan —— projektirten Theaters wird 


Wwohl ſtehen kom 


morgen im Kunſtwereine ausgeſtellt werden Geſtern Abend '/,10 Uhr 


gerieth der frühere preußiſche Feldwebel · und nunmehrige-Nachtwächter ir 

ver Papierfabrik, dor Medieus in der Vorſtadt Au unter das große Tu— 

binenvab und wurde von demielben en! in Feen zerrifien. 
_ Der Gefegentwurf, einige Bejtimmungen -der — deutſchen Wechſelord⸗ 

nung betr., wurde ganz in der vom Ausihuß. beichloffenen Fafjung, mit eg F 

das Minifterium einverſtanden erklärte, mit 129 ge ran (Dr. Ruland) 

genommen. Diejes Geſetz ** wie Hr. Züftigminifter b die doppelte Auf⸗ 


gabe: einmal die Beſchluſſe der Nürnberger Conferenz In Bayern einzuführen und 


dann die Wechſelhaft mit den Beftimmungen der Wechſelordnung in Einklang “zu 
bringen. Da es Aufgabe der Civilprozeßordnung ift, dieſe Materie ſpeziell zw. xe- 
geln,. jo,handelt es Er jest nur am eine, proviforiiche Kun erh ch wurde die 
Anwendung der. Wechſelhaft während der Dauer des Konkurſes ſchon jebt mitaufge- 
nommen. — Dr. *8 l i ſpra —8 entſchieden geg ses en den —— aus. Redner 
—* die all ne echje ae nie die ordrtung habe auf die 
ber und, —— — und nun fomme gu 
** ung ns noch die per aha Haft. Sebnet — int Voraus die Folgen 
will an einem Sammereuf Schuld tragen, die aus den! Heinen fräntijhen Bauern 
hütten bald ertönen würden, un tan daher nicht für den Entwurf ftimmen. — 
Referent Dr. Arnheim entgeqn : er habe heute zum erſten Male gehört, daß Die 
deutſche Wechſelordnung nacptheifig, "gewirkt habe. Alle deutiden Staaten haben fir 
eingefügrt und Defterreih fogar bei den Kroaten. Sollten unjere Heinen fränfifchen 
Bauern unter den Kroaten jtehen? Es wäre eine | Bevormundung unjexer 
Bauern, wollte man di nicht für mwechfelfähig erklären. :9.:Rath Schmitt hält 
die Einführung ber Wechſelhaft für jehr noihwenbig, zumal ‚wenn bie Gewerbefrei⸗ 
heit eingeführt wird, wo kaufmänniſche Gewerbe wie Pilze ‚auffchießen werden, am 


bei Ausbrud eines Sancuaies am jo Ichnell zu verfhwinben,. — Dr. Karl Bazth. 


ift der Anfıcht, daß den Billigfeitsgründen zu Gunften bes Schuldners während bes 
Konkurſes Geltung zu verſchaffen ſei, weil von. Seite der Gläubiger nicht ſelten der 
Wechſelarreſt vexanlaßt wird, um auf dritte, ganz. unbetheiligte, aber | mitleidende 
Verfonen einen Drug zu üben. — Diejelbe Anfiht ſprach Dr. v, *8 aus, 
— Ber Art. ‘5 erflärte ee r. Ruland jehr entfhieden dagegen, dab Beamte und 
orbinitte' Geiſtliche dem Wechfelavreft unterworfen werden follen. Der Beamte, wel- 
her das Unglück hat, Wechjel ausſtellen zu müſſen, gehört nicht der Klaſſe der 
Reichen, anj, er wird oft mer Schulden zu an —*— der jpärlidhen 
Bejoldung,‚zumgl wenn ex; Familie h at. Auch —A ſte Geiſtliche muß oft 
Schulden machen, "weil er nicht leben A ein — Geiſtlicher, * 
Frau und Kinder und nur 400 fl. ——— bat, auch bi er bezah⸗ 
(en; wenn er in den Wechfelarreft Lommt? Was wird unterd n und 
Frau? Der Begmte und der Geiftliche, melder einmal im ———* —* — * 
ſein Geſchäft aufgeben. — Br. Juſt izminiſter ſprach aus, daß die Kenntui 

an die vorgejegte Stelle, wenn gegen einen Beamten, oder Geiſtlichen der, —* 
arreſt angewendet werben fol, in allen Fällen ſtattzuſinden Habe, und daß die hr 
ordinirten Geijtlichen, welde Funktionen der ordinirtem verjehen, dieſen ah he nu 
Ian — Nachdem derganze Entwurf angenommen var, wurde Hoc —— An⸗ 

ale ng beſchloſſen; An Se. Mai. den nt bie, Bitte zu 

ne Area geruhen wvoilen, die über ls: —— 
yiete, Soldaten ind der denſelben gleichgeachteten & it onen b 
lichen und verorduungsmäßigen Vorjepkiften einer heiten Prüfung Untere 
darüber; ‚eine, die beſtehenden Mißſtände veran Borlage ran —* RE bei 
Sanptages ‚alergnäbigft gelangen au laſen 3,4) ums Cd : date 
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München. Das nachſte bayeriſche Vereinsſchießen wird, wie "bereits 


mitgetheilt, 1865) abgehalten " werben, ig war "nah dem einftinmi 
Befchluffe ‚des Geſammtausſchuſſes zu’ hr erh, dont auch "bereits 
die — der Wahl tele Tante emeldet wurde. Bloß alle 2: Fahre 
ſoll künftig ein baverifches Say gefeiert werden. I- Am 30,9. M. 
wurde das Zeughaus:Aredl in der Märimiliansfträße (circa 40,000' Quadrat⸗ 
— in 5 Parzellen derfteigert, und zwar zu enorm hohen Preifen, näm⸗ 
die erfte und zweite Parzelle (das Eck gegen das Koftthor) um 44,500 fi. 
rd Hm. Arditeften Thomas, die dritte Varzelle um 35,000 fl. von Hrn. 
Raufmann Hatler, die vierte Parzelle um 29,700 fl. von Hrn. Buchbinder 
Beer, und die fünfte Barzelle (das Ed gegen die Münze) un 24,000 N. 
von Hrn. Steinmeg Hauſer. Die alten Gebäude mit der Verbindlichkeit, 
alles binnen 50 Tagen wegzuſchaffen, erfteigerte Hr. Atkordant Hubinger 
am 17,000 fl. — Das Mündener Hoftheaterchörperfonal macht große 
Anftrengungen, damit auch fie in finanzieller Beziehung aufgebefiert werben. 
Wäre diefer Brande zu gönnen! 
— Bon den emittirten vier Millionen Stüd Zehm ulbennbren der 


Mindener Hypotheken⸗ und Wechſelbank ift bis jetzt noch nicht einmal die 


Hälfte (ca. 1,900,000 fl.) ‘gegen die neuen umgewechſelt worden. Belann⸗⸗ 
lich lauft ber Auswechslungstermin drei Jahre lang. 

Fürth. PVergangenen Sonntag, 26. ds Mis. hielt der hiefige Ge: 
werberath behufs gewerblicher Berathungen mit den von demfelben "einge: 
ladenen "Vertretern der Gemwerberäthe Nürnberg und Erlangen eine Si ung, 
wobei unter Anderm die Conftituirung eines „allgemeinen deutfchen Hand- 
werkervereins bejchlofien wurde. ‘Den depfallfigen Antrag eignete ſich der 
— des Nürnberger Gewerberathes, Conditor Winter an, und wurde 
ei e von der Verſammlung mit der Anfertigung der höfhigen Elaborate 

etraut. — ¶ 

Auch in Kulmbach und Sitenfet? will man wegen Auhebung ber 
Landwehr Adrefjen et K. dv. Abg. richten. 

Bon einem Bayer wurde in einer Gejelfhaft fürzlich folgende bofache 
Alliteration zum Beſten gegeben: Bayeriſcher Bierſpruch. Biedere braune 
brauchbare bayeriſche Bierbrauerburſche bereiten. beſtändig bitteres braunes 
brauchbares bayeriſches Bier; bekanntes, beliebtes,‘ beſonders billiges Be— 
bürfnig beantigfam brüdertich, beiſammen bleibender bürgerlichet Biertrinlet 
el bethörte Bacchusbrüder behaupten bisweilen beſtimmt Bier 
beherrſche Bayern, berau ufche bloß betrunfene Bauern bereite breite Bäuche, 
bringe böjes Blut, beförbere blinden Blöbſinn, breche bedauerlichen Begier: 
den bobenlofe ae Bayeriſch Bier begeiftert Bachus beſſer bleibt beim 
Beſſeren, Sefingt Orbedirt,. Burgunder, Braufewein. Beſthimpfet —X 
bayeriſch Bier Bevor Beweiſe Beſſeres bemähten, — beigeſellt b 
Bacchus — — bleibt — Blut bei bayeriſch Bier! 

Dresden, 3 Juli— Die deutfche Turnlehrerderfammlung in Dresden 
hat‘ zu’ ihrem" sich ähtigen Skrfimmlinhevrt Stuttgart gewählt. 

Lei ft, ° Etwa, 15,500° fremde Turner find angemeldet, 
und a — 000 jmd. bereits in Sröiquastieren hieſtget Einwohner 
2 Si 
er Canpfang "ber Turnet aus dem Süden Deutſchlands am 
——* in — ngeheurer Enthufiasmus und Begeifterung. Det 
Zubrang und oge Baͤhnhofe koloſſal * 


— 


2 
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Am 28. JZuli farb - zu Eouneberg, nach furätbaren „Krämpfen an 

‚ausgeprägten Symptomen. der Waſſerſcheu „ein Tjähriges Kind, : das vor 
12. Wochen ‚von. einem „tollen, Hund gebifien worden : war. Zw gleicher 
eit find ‚won: demjelben Hunde in einem: benachbarten Dorfe noch mehrere 
inder gebiſſen worden, „die, fi. noch in ärztlicher Behandlung befinden. 

Stuttgart, 28. Juli... Die, Theilmahme an der. von Neumayer und 
Mihailowic veranftalteten Gejelihaftsfahrt nah. Rom, Reapel: 2c.: ift eine 
lebhafte. Stuttgart, »Paris, die Univerfitäten Münden, Bonn, und Hei— 
delberg liefern täglich neue Theilnehmer. aus den beiten Ständen, und auch 
in, Defterreich, ſelbſt iſt die, Betheiligung ſehr groß, - ſo daß in Ausfict 
ſteht, daß ſchon in den erften Tagen des Auguſt die Lifte wird geſchloſſen 
werben können, da nur 150 Perſonen an der, Fahrt. theilnehmen Zönnen. 

Salzburg. Vorige Mode paſſirte dahier folgendes Eifenbahnunglüd. 
Herz Bismard Lam nämlid wohlbehalten an, und fuhr ebenfo wieder ab. 
Wie man uns, aus Gaftein mitteilt, werden für den Empfang Gr. 
Maj. des Kaifers von Defterreih ganz außerorbentlihe Vorbereitungen. ge: 
macht, namentlich wird eine Triumphpforte erbaut, koloſſal wie die Berge 
jelbjt... Dann, wird. eine großartige. Berg: und Waſſerfallbeleuchtung ftatt- 
finden, alle. Häufer ‚werden deforirt. und: illuminirt. 

Wilhelm Bauer in Rorſchach verſteigert Gegenftände von. dem ge— 
hobenen :Dampfboot „Ludwig“, Man jpridt übrigens davon, es wolle 
dem ꝛc. Bauer, das. Eigenthumsreht auf. den: „Ludwig“ jtreitig gemacht 
werben. Es heißt, der „Ludwig“. fei ihm bloß zur Anftellung von Ber- 
fuchen überlaſſen worden. 

Turin, 31. Juli. Der ruſſiſche Gejandte iſt plöglih von hier 
abgereigt. 

Bon der polnischen. Gränze, 29. Juli. Unter der ländlichen Bevöl— 
ferung in Polen find zahlreihe Aufrufe der geheimen Nationalregierung 
zur Betheiligung am Aufitand ; verbreitet,: in denen mit apodiktiſcher Ge— 
wißheit behauptet wird, der Kaifer Napoleon ſei feit entjchlofien, die Polen 
zu befreien. N 


EEE Ddokales. — 
*Im Kunftverein find neu ausgeftellt:- Ein Fruchtſtück, gemalt 
von Joſ. Eorregio., Landſchaft von K. Mesinger. Ein Wirthhausftall in 
Berona, yon Franz Duaglio. Parthie aus Venedig, 8. Georgio maggiore 
9,. Maria della, salute, von 2%. Medlenburg. ‚Das Innere der Franzis: 
kaner⸗Kirche in ‚Salzburg, von Fr. Eibner. Der hohe Chor aus dem Dom 
zu Augsburg, von 5. C. Mayer... — | . 
0 *, Weber, die induſtrielle Thätigleit und den Schönheitsfinn. in der 
Abgabe von Verfaufsgegenftänden, ſowie für die Sorge guter Waare müf- 
fen wir den, Herren: Wegelin & Angele, nächſt dem Bahnhofe, alle Ehre 
willfahren  lafjen. Zum ſchwäbiſch-bayeriſchen Sängerbunde haben diefe | 
Herren Feft: Cigarren in der. eleganteften .VBerpadung, ‚mit dem Portraite 
bes ‚Dirigenten des Sängerfejtes, Hrn. J. Nösle’s, zum Verkaufe, welde 
jebem Gaſte eine liebe Gabe der Eriunerüng für feine Beimäth jein wir, | 
* Nachdem feit einiger Zeit am Frohnhofe die Gaſtwirthſchaft zur 
„alten Pfalz“ * jen war, exöffneten ſich wiederum am 1. Auguſt bie 
der 


ſchönen Räume derſelden; die Muſik, melde dort ſpielte, zog viele, Gäfte 
on, unb biefe fanden“ — (guten. untehielten, fh ‚ehe 





| aaır 

angeneptt. "Die Speifen Tieg N: K nu Re un 
Sun ni Mtmerien 0 wid N rartn DanDE aid. m 
en —VV — — ed direuzfde, ntnnd Gau m nd 
Die ‚geftern Mberb :im großen Traubenſaole ·verſammelten ſchwä— 
biſch bayeriſchen Sängergenöfen, boten ein Bild des ſchönften Lebens, Be— 
grüßt, in wirklich herzlich aus der. Seele hervorquellenden Worten unſeres 
J Ra v.. Forndran, folgte ‚Rede an‘ Nede; von denen. be 
ſonders das Gebicht unferes unübertrefflichen Schwaben Laſtin, ſowie der 
Toaſt auf den Direktor der Liedertafel, Hertn Nösle, donnernden ‚Beifall 
fanden. Mädtig brauste im Chor Mözart’8. Bundeslied dahin, von wirt 
Tich begeifterter Wirkung Die: Einzelnvarträge ber Sängergeſellſchaften 
fanden bie freudigſte Aufnahme und waren es beſonders die Füßner welche 
ven Preis des Abends errangen. Wohl manchen Sänger, mag ber, an⸗ 
brechende Morgen noch wach, gefunden hahen. Auguſia aber zeigte wieber 
wie berzlih es feine Gäſte willlommen heiße. Noch: ift der Küche und 
des Kellers Hrn. Thenns rühmend zu erwähnen, das Bier: wat wirklich 
ausgezeichnet: — NCF> Zu den gefterh von "uns — Denlſprüchen 
fügen wir heute von vielen andern noch zwei bei: „Was hant die Schwaba 
am liebſte, — A. Lieble und a Schätle, — a Weible und a Späßlere.* 
— „Singt Schwaben : heut: mit folder Macht, — Daß euer "Barbarofi’ 
erwacht!“ | ae a 
* Dienftag den 4. Auguft Nachmittags 4 Uhr: öffentliche Sitzung der 
Gemeindebevollmäghtigten im Rathhauſe über 2 Stiegen. —. Das Gewerbs— 

Comité verfammelt fh "Nachmittags 3 Uhr. * 


Oeffentliche Sitzungen des k. Stadtgerichts Augsburg. 
Breitag den 31. Juli: Fabrikarbeiter Mül ler wurde wegen Körpervetlegung 

zu 3 fl. und Koften verurtheilt: — Büdergefelle Joſ. Gy wurde wegen’ Körper: 
verlegung zu 24 Stunden Arreft verurtheilt. — Mathias Muter, Maurer, wegen 
Ehrenkränkung des Maurers Andreas Breiter, wurden beide Theile zu je"? Tagen 
Arreſt verurtheilt/ gegen weichen Greiter die. Berufung angemeldet hat. —. Sum: 
mermann, Handſchuhfärber, wurde wegen Ehrenkränkung des A. Donberer zu } 
Tag Arreft verurtheilt. — N. Höhner wurde wegen Ehrenfränfung der Marg. 
Wayant, Krankertwärtsrin ,“ freigefprochen.’ Z Metderite t’Wüft wurde wegen 
Ehrentränfung des Charkutiers Eckert zu 10 fl. und: Kojten. verurtheilt. — Anna 
Braunzeiter, Fabrilarbeiterin, wurde wegen Chrenkräntung des Balth.; Glüuckler 
Bnbrifarbeiter, freigefprorhen: — Ferner wurden: noch abgeuriheilt;. Rofina GIbTe, 
ledige Ausgeherin von hier, wegen gewerbömäßiger Unzuct 3 Tage Arveft. — af. 
Dolch, lediger Steinbrecher von Feuerbach Stuttgart) wegen’ Landſtreicherei 2Tage 
Arreſt. — Anton Kaſtner, lediger Taglöhner von Hainhofen, Gerichts Augsburg, 
wegen Landſtreicherei 3 Tage Arreit. J Hurra 


Dienſtesſs⸗Nachrichten und andere Nefcripte, 

Se. Mai. der König haben Sich allergnädigft bewogen’ gefunden: den Land: 
richten Peter Joſ. Weigand am. Landgerichte Würzburg M. wegen nachgewieſener 
törperlicher. Funktionsunfähigkeit in. den nachgeſuchten Rubeitand „(vorläufig auf die 
Dauer von zwei Jahren. zu verjeken, auf. bie hiedurch ſich erledigende Landrichter- 
elle am Landgerichte Würzburg. M. den Zandrichter Paul Lautenbader in 
Euerborf, auf deſſen Anſuchen zu verjeßen; zum Landrichter in Euerdorf den Aſſeſſor 
des Landgerichts Karlſtadt, C. Kauper, zu befördern, und zum Aſſeſſor am Land⸗ 
gerichte Karlftadt dem geprüften Rechtspraktilanten und Vertreter der Stantsanwalt- 
haft am Landgerichte Euerdorf, Jof. Rambour, zu ernennen; den Bezirksgerichts 
Rath Karl Friedr. Gös in Regensburg wegen naggemieiener förperlicher Funktions— 
Unfähigkeit in den nachgefuchten Ruheftand auf die Dauer eines Jahres zu verſetzen, 
auf die hiedurch in Erledigung kommende Rathsftelle am Bezirksgerichte Regensburg 
den Berirtögerihts: Aſſeſſor Bernd. Gutjchneider in Ansbach auf deſſen Anſuchen 






ER, — Be, ei 


Ehre und — Sees €. —— aus ———— un Funk, 


535 * entſprechend zu er 
nennen; ichach, in 
# ame Emule Meat in Einen en — —* am 
wi "eines Tat. fi BER 
— —* m cs Dr pass — die, Bewilligung zur che —* 
———— ‚Defterreich ihm verliehenen Ritter: 


ken he ran u — ** u ertheilen; die kathol. Pfarrei Mittich, B 
F ahnet * Kolb * — in — zu 
neigen, dab die a Partei’ annsroth, BA. Hammteldurg, don dei 
Würzburg dem Prieſter FJoß Göſtz Varroikar in Weibersbrunn, der: 

— —J— ehnungslommifjär „ber. #.,Regierungsfinangkanımer von Unter 


* ci en, * el die, erlebigte Stelle eines Rentbeamten in —* — 
beford in" * die erledigende Stelle eines Rechnungsom 
dan funkt Nevifor der 4 * egierungs nanzkammer &g. Ehr. Biegler, Fe 


verleihen; dann auf das ah Rentamt Türkheim ven E' Rentbeantten von 
denfels, Ant Hajenberger, zu verſetzen, und den Rechnungskommiſſär dert. Re 
a the J— von, Oberbayern, Fr. v. Ruf,auf diererledigte ‚Stelle eines 
ten PA erdeufels, unter Fortdauer feines ienftespropijotumg zu „be 
le eines Rehnungstommifärs der £ Nepteruhgsfinanzfammer von 
Dierbhbenn Kay funkt. Rechnungsreviſor dieſer Regierungsfinanglamner, A, Kern, 
zu verleihen ; endlich den Rednungsfommifjät der, Regierungsfinanzlammer von Un- 
terfranken, M. Krieg, auf die bei der Regierungsfinanzkammer von Mittelfranken 
erledigte Stelle eines Rehnungstommifjärs zu verſetzen, und die hiedurch fich erlebt- 
gende Stelle eines Rechnungstommiffärs der Regierungfinangkainmer von Unterfran- 
ten en Rathsacceffisten Der Regierung don Mittelfranken, IB Aawfntdnn, I 
verleihen. 

Vom kgl. Staatsminifterium der Juſti⸗ wurde als — der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft am k.Kandgerichte Euerdorf der geprüfte Rechtsprallikant und dermalige Ver 
treter ‚der Staatsanwaltſchaft am: k. Landgerichte Kadolzburg, Ouo Heim, feinem 
Anſuchen um Verſehung an ein anderes Zandgerigt entſprechend, berufen; datın alö 
Dertreter. der, Staatsanwaltihaft am f. Sandgerichte Kadolzburg der Bezirksgerichts 
SEEHNE Ehrift. v. Peb zu Nürnberg, und ‚als Vertreter, der Stantsanmwalticaft am . 

, Stadt: uͤnd — Atenturs a T. der —— Ace ſan Gg. Boll 
Eichſtädt aufgeſtellt 


Auszug aus 7 Rieibamissjatte Re, 63, TR 

" Borforge, wegen ‚dem Talgſchmelzen ohne Geruch. — Die poli liche ——e— 
bei Anlegung. ober Abänderung von Militär-Schiefiplägen. —  Agenter ver past: 
Kenteniverficherungs-Anftalt, in. Berlin: (Kaufmann Dtto Nägele: dahier.) — Ent: 
weichung eines Gefangenen aus ber. Gefangen-Anftalt: Saufen. — Die tgl. Staats: 
Srziehungs-Anftalten für verwahrloste Kinder. — Mittheilung-aufhentif ex Sterbe: 

ine, von in bayer. "Spitälern und Er ya perſorbenen frangd: 

ſchen Kindern, Jrren und Armen an Frankreich.) * 


‚nabnte, Menlitäten- Beläufes: &:° 3 
: (Beuxtundet betm: F. Notar — 


Verkauf der Parzelle zu N re vor dem Klinterihor von Seite‘ bes Mani: 
Berti et Ran &rf —— vormaligen Bräter, jetl Pridatier hier, 
Verkauf des — H. Kr nie ind- 373 farm Hinterhaus und — am 
mittlern Gtäben von Seite des Jakob und —— Karg⸗ Schlofſermeiſters⸗ 
jeleute hiet, am Joſ. Schöter, gie 
zen f des Wohnhaufes A. Nr. 277 - im — — von Seite der Maria 
"Staub; Syithmacherswitwwe, an X 2. Su und und feine ine Arnd, Delonom hier. 


—— Br > Wöeftaften · Nan u BE 
& ater „Pre: 
4 ur ———— ses I ——— rien £ 
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* ui mi, Wie ift es in nee a pelane — 
* Binbern | een fh fe ", eine 3 * 9 
ustun gebe 2 ai pn jeben 2. 
Formen — Herrn nicht gut 


an —— Ahern eln ar —— es Sätigen, 
al: \ Er zu ben ı Toglänneen an, denen jeibft do n⸗ 
noch nicht chtet wurde. 27 1 | 
Es wird haufig die Wahrnehmung ge sem, 0b daß als — 
* (Der Scheindi ————— ft wird- m Ri: ee te ‚ai (eg: ; Lagen un 
an Gelb bis zu Röyfl: aft. Art, 217 des B.: :St. 

* Dill er — — in der Vorſtadt, ra jeden. Freitag mit einem 
A Ein Baner, aber fein — (Zaft 

‚dr * tragen, Par — kehre Jeder vor er Thüres D. R.) 
* in der St, A.“Straße wohnenden Fräul. A. K. zum Abſchiede ein 

M. 


* latholiſche Eltern ec. (Erholen Sie doch beßhar geeigneten * Er⸗ 











rd der Sandtarren ıc. m... wir noch ein paar „zage, dann lann bier- 

ber &e rehung gepflögen werden. D. R) 
- ——— — Peg Mi; Si Age — * die Bertaufstäben am Montag 
N ge en bleiben, ie Theilnahme. an. dem: Sängerfefte möglichit 
allgemein and lebhaft werde. er 















ung für „Sänger“ 
an den An alt in Augsburg: 


1 Riedertafel, oder Lieverterte zu den Gefängen derſelben. 
4 2; 6 ik, Tonarten. Ein et t fröhliche 
Sänger Eh NE Gimp Mit dem mwohlgetroffenen Bildniß des Dario ber 
— Liedertafel Herrn Röshe. Gebunden. Preis 30 fr. » 
Mösle’s, —— erſten ſchwabiſch⸗ bayeriſchen Sangerfeſtes Portrait 
—. Preis kr: Fr 
neh, Kreishaup tftadt Augsburg. „Bon. ihrem Anfang bis 


Zeit. Von Dr. Earl Jaeger. Im Preiſe ermäßigt von 
En den. 
von Aus der Vogelſchau. In Stahlſtich 54 kr. 


hampart ds Comp er Augsburg: 


[ao2syom) J In’'der St. erst rasse, 
Abgelaz 
Havannah- Elhatren 


im vortrefflihen Sorten von fl. 3, 80 Ax.obis fl. 28. Biga 
ver 100 Stüd empfiehlt 





L. F. Kendiorfer, 
‚eaes-3] oe D. 24, — 


ee. Rn 


jElielisie. 


Batfamn-, Betten- und Malrahen Faget 


—4 ECEbyx. Drentwett 

—* J letzten Laden am Perlachberg, neben der Stadt: Metg, 
allen Sorten Federn, "Betten un "Meubeln aufs Beſte fortitt. 

— — hun billigſter und reeler Bedienung ſieht ahlreichem Zuſpruche ent- 


1 
Beeren Lbler Laden am 





Hochachtungsvollſt 
ua neben der Stadt-Metzg 


PFITFIEEFIEEEE SEIEREN N no, BT Mein! 


—E — ner⸗Lager 


bringe dem BRD FR 





ein 3%, und n Auguſt: J | —* — ñ tr. 
nzahlüun x TBB .), SSlaiche 
? 3. | /, Flafche 21 fr. 
- Conditlor Klonke. 
Neue Münchner —— Verkauf. 

DRÖL-Anfäffigen fan Lumpen, | Eine Ztandmifflons« Eiitfichtn 
Die dörfen nöt pumpen, für eine Tleine Weberei ober nein 
Dafür jan ja win, | zu verfaufen.. "Länge 125°, Durchmeffer 
Denn wir jan von bier. 0,1% und 0,15°, nebſt mehreren Riemen- 
Dir braud'n fan Literaten, en und Winkelrädern. Räheres in 
Kan rothen Demikraten, d. Exp. d. Bl. 261)] 
— — — — 


Ro wen’ger an Advokaten, 
Und fa Bildung zum Berathen. 


Die Fremd'n woll’n ftimme, 
Dena woll'n ner ſcho kimma, 
S' Vorrecht hab'n wir, 
Denn wir ſan von hier. 


Wir machen Contocurrenten, 
Und wähl'n Präfidenten, 
Und ſchmeißen's dann 'naus, 


Und wär's a der — gm Kafee —* am — 





Wir ſan ar die. Freiheit, Perlachberg 
Wir fan für die Zunft, gibt es dieſe Feſttage bis Nachts 12 Uhr 
‚Wir —3* ta G ſcheidtheit friſchen Kaffee nebſt ausgezeichnet guten 
Und a fa Vernunft. Sänger: Kuchen, 13 37] 


Und der Schulze-Deliticht, — ———— — 
ern Kunffenerwerkskörper 
Weil — ma | feßhaft fan Hier. jeder —* pe ftets ee 

Drujifalien= Anzeige. - 29orbosen und Eueginstand. 


Bei Anton Böhm und Aug: Mail: [9995 N — 
linger (nächſt hl. Kreuz), en Andr. [ — Pyrotechniker. 


Gitter iſt im Arrangement fürPiano- ‚Sabnaszt Ga. Viader 


forte zu haben: gie a er C. 299, nächſt 
Digenner- Walzer on, ns ame 
von A. Darr. 19—11 Uhr und Nachmittags von 2—4 ee 
Mrei — 2658 —— —— 
— —— | Strike, Rupfen, Fumpen 


Die Liebe ift groß, der Gharalter get werd A601 a 4 2584 
fein, das Weibchen will Man schonen, das werden in u dot + 
Gehen wird verneint,’ jet darf, fie reiten AR H.: ringen! di 
auf todtem Pferd und lieblid) haut > 


von ber rechten zu, wo wir wünſ rti 

während des Sängerfeſtes wieder zu Fe ige Hemden 

am Odggingetthorplag. Avon Shirting und: Doppeltucy mit Bigue- 
Diel Glük von mehreren Bufchauern, Einjägen, ditto farbige Pers-Hemden em- 


It zu den billigiten Preiſen 

olz = Berfteigerung pfieh 

“am — den 6. Auguſt Morgens Thomas örmann 
8 heim Poſtwirthshauſe in Biburg! 2606/14] Sarolinen + Sttaße’D. NEL 


— — — — — — — 
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dlungen bat nicht nur die woljtändige Unmabrheit der: verläumbdertichen: Aus: 
R; Mer unfern Gejhäjtöbetrieb Tonjtatirt, ſondern auch zur gebührenden 


I Das Erxgebniß der bei dem kgl. Stadtgerichte dahier gepflogenen. Öffentlichen 
E * 


Angeſchuldeten gefuͤhrt. 
Mit Bezug hierauf erachten wir es zur Aufrechthaltung unſerer Ehre und 
ur Integrität unjeres vielverbreiteten Gemerbbetriebes für angemeſſen, verehriichen 
Rusfikum gegenüber ſolch faljhen, von Haß und Reid erzeugten Gerüchten entgegen 
zu treten. Da wir irgend einer Wefhuldigung biefer Art offen zu begegnen mün- 


u: „lan. wir bier gleichzeitig das Verſprechen einer Belohnung von Tauſend 


„Denjenigen nieder, det Uns den. Beweis’ der Mahrheit irgend einer 
auf ſolch böswilliges Gerücht Bezug habenden Thatfache zu liefern vermag 
63. 


Augsburg, den 31. Zuli-18 [2628/29] 
— Georg Eckert, Charcutier. 
| Ebhriftian Eckert, Chareutier. 


Im Commilfions: Verlag der Math. Nieger’fhen Buchhandlung in 
Augsburg jind foeben erjchienen : 

+ + v 

Die Portraits von Iahn, Uhland, Arndt. 
eu Auf einem Blattes — RER 
Oelfarbendruck. Preis 3 fl. 30 kr. 

Arndt, Zahn, Uhland, dieſe begeiſterten und muthvollen Vorlämpfer jür 
Deutſchlands Freiheit, Einheit und Größe, dieſe unſterblichen Männer dem deutſchen 
Bolle bildlich auf einem Blatte einzuführen, war gewiß ein guter Gedanie, und 
dieſer iſt in ebenſo glücklicher als rühmliher Weife durch die Kunftanftait von 
Kisinger in Münden ausgeführt worden, ‚indem deren foeben vollendetes Kunſt⸗ 
blatt dieſe drei deutſchen Männer in’ ſprechender Aehnlichkeit darſtellt. [2600/2] 


— Wegelin & Augele 27 Pe, 
3 in £ Tabake. 


Cigarren. 
— Augsburg N & 


* — —— ⸗— — — 


FLTILIEITEN >?) (zunädft dem Bahndofe). RARRNNIRRN 


u u, fUr,Die Feicen Rauder: 
Sapezifchen Sänger Abehe emp hen mir von dee 9 x Me —8— 
„Schwäbiſch-hayeriſche Sängerbund-Feſt-Cigarren“ 

* fin eleganter‘ Berpackung 
in Kiſtchen vor 500, 100,50 imdb 25 Stück. — Auswärtige Beſtellungen werden 


promptert effectuirt. 
Augsburg, den 31. Juli 1863. [2617-19] 


\Vegelin & Angele. 
Anzeige und Empfehlung. 


K Ich beehre mich Hiemit zur Kenntniß zu bringen, das 
ih. bei Herrn Kaufmann F. Burckhardt, Gög- 
aingerthorftraße, ein 


Depst meiner Havannah Cigarren 
errichtet habe, und empfehle ih dasſelbe für em gros und 


en detail-Einksuf geneigten Zuſpruch unter Garan— 
N tie aleicher Waare, [2437 39} 


L; FE. Lendorfer. 
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äulein von Hoher Ablunft, 2 Bürgerstöchter mit 3000 fl. ® 
Adchen mit 200’ pi3 800 fl; dann eine große Zah 


wollen: 


I Beamter in 


Kuren 


—— SEI Rauf: und Geſchäftsleüte jeder Brande in Stadt und Lam 

| Ropitalien 
auf —* u Oypothet find jeder * zu vergeben; 
Stellegeſuche 


von Penſibnen gebildeten Standes ſind zahlreich vorgemerkt; eine Sekretãrsſteli⸗ 


für einen gebildeten Mann, der 400 fl. diſponibel hat, iſt zu vergeben; 


Kaufs:Dbjckte, 
als: Drei Herrliche Badanſtalten, mehrere Güter, Schlöfier, Häufer, Fabriken, 


Brauereien und Gaſtwirthſchaften 


verjchiedenen Provinzialftädten find vorgemertt und werden A 


vermittelt durch 


mit und ohne Delonomie, in Münden und in 
nfträge jeder Art 


&. Bolmers öffentl. Schreib- und Sn 


[2649} 1 | Zureau in Münden. 


Geld: und Mredit: Angebot. 


Rauflente, Fabrikanten, Gutäbefiger, Geſchäfts- und Privatperjonen können je 
lehen jeder Höhe, doch nicht weniger als fl. 2000, gegen Hypothek, ug 
fiherungspolicen, jpäter zur Geltung. kommende Aniprüche oder Rechte und —* 
Sicherheiten, ſowie auch Blanco-Credit F Einmiſchung eines Dritten zu außer- 


orbentlich günftigen Bedingungen erhalten. 


Terrace, Spa-Road, London, 8. E. Briefe Mk 


. A. Care of E. — 9, Flora 
[2 


647] 


[2660] 


Gg. Friedr. FJaulmüller. 





Anzeige und Empfehlung. 


Ich erlaube mir, einem hochverehrfichen Pu (tm 


SW nachjichende, größtentheils ſelbſt erzeugte reine. 1174” 





Deidespeimer per Flaſche SL. — 30 ir. 
Unafteiner - "u 2... x2 u en 36 ir. 
22 1x 3 Din An 7 Zee 1 ES 0 pe Ze AR „ R— 2 
fenerberger — — — ———— 
Hochheimer— fl. 1 — tr 
3* Jefuitens@arten R a IR ie 
arcobrunner - --: rn a 3, 


nthaler 
STR Nr ik: al. 2. 12,8, 


Geehrte Aufträge werdet im“ 


des A. S 


Sl % — 36 Ir. 
achenheimer & 18 Ir. per badet. Mid 

. SFlaſche fl. 1-12 Ir. 
d. Nr. 1.8. 48 te, i Sıdjde A. 1. — kr. 
+ Sämmtliche Weine in Gebinden 


u . * 
zu verzeichneten Preiſen in bier anzubieten; 


incl. Fieſche 


"bebeutenb. billiger. * 

Errderden dag, 

RNgEEURItuIeE ———— und 'prompt effectuirt. 
me He Haug, Weinbergbefiger-in 


2] 


erllingen. 


Montag ® yon A 
. Gründungsfeier des ſchwäbiſch⸗ KIT: Sängerbundes. 


1 Vormittags Vefichtigung der Merkwürdigkeiten der Sladt. —, Das Marimi- 
Ka Muſeum ijt den Sä ern. it —— von früh 8 uhr bis ech 12 
bei a ntritt ai A 

4 10 Uhr 
gotal der Augsburger ei afel (Cafe Mau 

Nachmittags 2'/, Uhr Abfahrt des Fee pe Eiſenbahn nad We heim 
zur Waldpartie auf hei "Robel. Dillet zur Hinfahrt 6 Fr., zur Hin- und Zurüdfahrt, 
Abends 7'/, Uhr, 9 fr. Auf. dem Kobel find den Sängern eigene Plätze ange 
miejen. Bir ‚jeder eriten Maas Bier werden 12 Tr bezahlt, und. ‚bei der) Zurüdgabe 

" des Kruges, die zu viel bezahlten 6 Er. zurüderftattet. 

Sollte ungünftiges Wetter die Kobelpartie en machen, jo findet 
"Rahmittage Z Uhr geſellige Unterhaltiing in der’ Gartenhalle unbe in den 
Paytergetötalen zum verihen Dee an hey ag 2. 3 


Ausfchuf. | 


In der J. I. Len tner'ſchen — in — * erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Augsburg durch Lampart & Gomp.: 


DB ‚Sreifenberg- am Ammerjee, 
Aurz beſprochen von | 
000.088 Dr. E, W. Schleifer. | uni 
1863, © Preis: 80 Ir, 0.00 
Die Brote jowohl als das Bad Greifenberg ſelbſt — in mehreren 
Blättern (Sammtler, Bayerifche Zeitung, — 5* Poſtzeitung u: a.) ſehr günſtig 
urtheilender Beſprechungen gewürdigt. ch eine im ärztlichen Intelligenzblatte 
Re. 25 dd. Juni I. 38 erſchienene —— n ſpricht ſich in ſehr empfehlender 
Weiſe über dieſes Bad aus und ſagt unter Anderm: . überhaupt macht die 
vorliegende Badeſchrift durch ihre einfache, fern von aller Brahlerei gehaltene Schreib⸗ 
mweife einen wohlthuenden Eindrud auf, den Leſer, weil eben dieſe Art, Bäder Fir 
empfehlen, immer jeltener wird 2c.. 
Wir glauben daher im Antereffe Er leidenden und Erholung fuchenden Bubli- 
dieſes Schriftchen aurfmertfan machen zurmürffen: [2643744] 


<= Berfteigerumg. IR 


Mittwoch den 5. Auguft: werben auf dem Bäderhaufe 
Bm folgende Gegenitände gegen Baarzahlung öfientlich verfteigert, 
Pa alsı: Kommode; Kletberfäften, Kanapee Sefjel, Auszieh: und 
a andere Tijche, —— ein Kinderbettftatt, Nachttiichchen, 
, BE Spiegel, Vorhänge, ein Lehnftuhl, Zinn, Kupfer, ein Waid- 
Ze Teliel, Matratzen, Betten und noch viele hier nicht genannte 
Gegenftände, wozu höflichſt einladet 
ERTRD — 55 Euſeb. Stadler, 


— — — geſchw. Käufler am Schmiedberg. 












zentur. 


Facont-, Anll- nnd Lattun- Kler- 
Druckerei. 


Getragen Sommer: leider von jeder. Farbe werben weiß gebleicdt. 
und, modern, waichächt und giftfrei wieder bebrucdt. 


vs Broße Mufter- Auswahl. Sanberfte und promptefte Ausführung. 
1232-0]  ...: = 8. Arnokd, A. 563 am Schmal. 


nmtiter fände) ber Janmefenben, Vereine im | 


in 


* — 
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Garten- Nufik 


| 
| 
| q E Apı —* 
(Artillerie) iR 
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im Geellihafts-Garten zum „Blauen Grügler. 


Beginn Morgens 7 Uhr. 
x ausgezeichnete Weine, famofen Gambrinus⸗Stoff und beit: . 


Hü 
zubereitete Speifen, welde zu einem GabelsFrühftüd geeignet Jind, iſt binreicen) ; f 


geſorgt. ‚Splite aa Witterung eintreten, fo findet die Mufik: 
Wropufkion in den Lofal n statt, s 
Es Laden zu dieſem send ichen Morgen⸗Vergnügen alle Sanges- Brüder 
freundlichit „ein - . se [2645] 
Die Sänger der Amicitia. 


"Die leichtefte Att, 


a 
fh Staatöpapiere anzulegen, wit” deren man Stdihne von 250,000 | 
‚000 fi. zc. 2c. erlangen lann, ohne dabei das Kapital einzubüßen, ift die: j 
jenige, welche ſeit dem 1. Auguſt . J. in ganz Süddeutſchland Durch mid, und. 
zwar mit großem Beifalle eingeführt wurde, wozu Programme und Erläuter— 
ungen auch bei den betreffenden Löblihen Zeitungsredaltionen zur, Erleichterung der - 
Correſpondenz gratis zu haben find; es liegt daher im Intereſſe des ſachverftändigen 
Publikums, mit dieſer jo ſehr günſtigen Einrichtung dieſes Inſtituts näher bekannt & 
zu werben. umd die genau richtige und finngetrene Angabe meisie w. 
erfennen. [2648] 







= Er 


B. Grünebaum in Frankfurt a. N. 





Frau Sophie Weifert, Kaufmanns Wittwe, in Bir erg: — Hr. Jojeph Ludner, Lebzelter in 
Sandebut, — Frau Henziette Schnürer, Mbuotälen: € in Gplangen. — Hr. Johann Hellmuth, 
Kantor und Lehrer In Markt Schwand. — Lifette Rihtet Landrichtersgattin in Minden. — Fran 
Zaver Forrfier, Bierbrauer ;n Aloſterberg 


Uuswärts-Geftorbene: 
4 
# 
i 





Handels: und Börfen « Machrichten. | 
Landehat, 31. Juli, Wittelpreife: Weigen 20 fl. 56 kr., geil. 14 tr.; Rorn 11 F. 23 

geh. 19 Ir,z Gerfte a fl. auıkr;, gel: 31 Fr; Haber 7 fl. 5 ir., gef. 5 ir. y 
Ten» Ulm, 30: Jull. Mittelpreiſe: Kern 28 fl, 6 fr., gef. um 43 fr.; Saber 7 u Ei, 

get. um ı i, . 
ıKes- Svxmwvreie der Münchener Schranue en 


vom 1. Auguf 1863, 










Getreibenrten, Sarofanii m itte k Durgfanittie Geftiegen. 
reis. vreis 





Korn 13 ı 
Gerfie & 12 | 29 24 
Haber 8 31 — 
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Bweiter NE: Nr. a2, 2m. — Beotehanen: 


a —* 9 Keneste N Ad 2 * 


Berg ————— Be Ani Ya 


m 1 OH 
Dienstak den A. Auguſt 1868. — 


Benn Unrecht Fortgang hat, ſo laß dich's nicht, verdrießen: 
Dem Böjen Hilft das Glück, und tritt ihn einſt mit Füßen. 


F Münden, 2. Auguft." Mit der heüte Nachmittag fattgefundenen 
Preip-Vertheilung hat das erſte bayeriſche Schligenfeit fein ‚Ende (gefunden; 
nachdem es ſein Leben acht Tage lang mühſelig fortgejchleppt. "Den Che: 
rakter desſelben bezeichnen Theilnehmer -übereinftimmend als „lederm.“ 
Einzelne hatten ſich große, unſtreitig allzu große Höffnungen davon. gemacht 
und waren bitterböfe, als" dieſelben getäuſcht wurden. Wit? unfrerſeiis 
fanden ſolche Hoffnungen ebenfo wenig berechtigt ala jene Artfprüche, welche 
wir dieſer Tage näher zu beleuchten uns die Mühe gaben. ’ Nah unfreti 
An ſchauungsweiſe fehlte dem Feſte der innere Lebensfern, der ihm allein 
einen glänzenden Erfolg zu ſichern im Stande war: eine zwingende Noth— 
wendigfeit oder doch ein innerer Anlaß: Wie es uns entgegehtratierichien 
es uns als Produkt nicht der Zeit oder einer politiſchen Situatiott, ſondern 
als Folge eines Einfalles Einzelner. Deßhalb hatten wir aud lein Ber 
trauen auf einen glänzenden Verlauf, wunderten uns vielmehr, daß wie 
Theilnahme der Bevöllerung jo groß war, als fie wirtlich wär. Der Ge: 
danle zündete nicht’ wie ein Blitzſtrahl, er erwärmte nicht wie. bie Sonne 
ſoweit fie‘ ſcheint, ſondern nur wie ein Dfen nur Jene, die ihn’ ſelbſt mit 
Brennmaterial verforgt hatten und nun zunächſt ftanden. Die Weiterfte: 
henden empfanden nichts davon und blieben — Falk. Vielleicht‘ nimmt 
män ſich ein gutes Beifpiel daran, daß gemachte Feſte Teinen Erfolg zu 
erwarten. haben und befinnt fi} bis man ein‘ zweites arrangirk' Theüer 
genug dürfte die Lehre jedenfalls fein. Läßt man ſich aber dur die Er: 
fahtung nicht‘ belehren, fo möge tan dod das eine bedenken, ba ''eg der 
Natur eines Bolfsfeites jeiner innerſten Natur nad) wiberftreitet, diejeſtigen 
zu- befteuern; welche dasſelbe befihauen wollen. Wäre übrigens nur der 
dritte Theil der hier betheiligt geweſenen Schützen beim großen Schützen⸗ 
feſt zu Lachauxfonds erſchienen, To hätten ‚fie damit eine entſchiedene 
deutſche Demonſtration gemacht und von allen fremden Gäſten die hetvor- 
ragendſte Bedeutung gehabt. Dabei abet hätie fie nichts auf der Welt 

gehindert,’ fih das geliebte blau⸗ weiße Banner vorttagen zu laſſen das 
überall hochgeachtet Äft, wo es entrollt wird. | 

A Mündeit, 2. Auguft. Daß die Whitippife, welche in der ‚Städt 
fraubas" der felige Sulzbed vom hohen Olymp herab“ hegen unfere mo⸗ 
dernen Bierbräuer losläßt — eine höchſt witzige — der belannten 
Gapuzinerpredigt im Wallenftein ihre volle Berechtigung hat)’ bewährte 

fich dieſer Tage wieder in einem eklatanten Falke.’ Am“ vergangenen Don: 
— nerſtag kam näinlich die Bierviſitationsklommiſſion au in bie Bierwirt 
% Ichaft des Zengerbräu Hierl, deſſen Knecht bis zur Stunde noch 
wiedergekommen iſt, in der Burggafle, und ſiehe da, es Fand ſich in einem 
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Banyen e ein Bier, welches bereits an an € ährung —— uns in einem 


zweiten ein * Ann] 8 gleichfalls ſchon ſauer war. 
Ehe man en e au] jedem . due Flaſche von 
—ã— t, und dieſe figurirten 24 der ‚öffentlichen Ver 
—ã e — — — any Thon auf den nädften Tag anberaumt 
- wurde, und mit dei? Beruithetumg Hierls in “eine Geldftrafe von 15 fl. 
und feines Wirthihaftspächters in eine -folde von 10 fl. endete. Herr 
Polizeiarzt Frank ‚lojtete ‚während. der: Verhandl ‚beiden Slafchen 
von dem edlen Getränte; es übte aber auf feite Geht le Sr eine con: 


— Wirkung ⸗ aus, nnd er. vermochte nicht, es bei ſich zu behalten. 
eine jtä in. Natur zu befiten. Der Richter mar 






—— Abm ein, Glas folhen Nektars zu präjentiren,, um 
ihm * * —— Anerbieten ‚Gelegenheit. ‚zur eigenen, Ueber— 
zeugung von ber. Bortrefflichfeit feines Fabritates zu. geben, und Hr. Hierl 
voßbrahte, was fein ‚anderer: Sterblicher zu Stande gebradt hätte... Er 
‚ohne, eine Miene, zu verziehen, die acherontiſche Flüffigkeit, mit helden⸗ 
Todesverachtung in feinen, Schlund, geitand dabei zu, daß aller- 
dings etwas faul ſei im ‚Staate feiner Biermajeſtaͤt, war aber naiv genug, 
zu ‚bemerfen, das Bier könne über Naht fo. geworden ſein. Es wäre-bod 
intereſſant, zu wiflen, ‚ob die Gedärme des Hrn. Hierl ſich noch ihrer vollen 
Integrität erfreuen. ri 
„Münden, 2. Auguft. Die Kammer der Abgeordneten hat geſtern 
Abends: an. die ‚Stelle der auögetreienen , Abgg. Piris und. Längenfelver 
Hrn: Abg. Staatsanwalt Stenglein in den erjten und: Hrn... Abg, Land⸗ 
richter Franz Schmitt, in ‚den ‚fünften Ausſchuß gewählt. . Der dritte, Aus: 
ſchuß ſoll ſich — vom, Abg. Dr: M. Barth, beantragte, Abänderung 
ahlgeſetzes erklärt. haben. — Geſtern Abends gelangte. das erſie 
Seid des rin Schüßenvereins zum Säluffe, und; wird, ‚num 
heute Nachmittags bie, Preifevertheilung ftattfinden:; Es hatten, gegen. 1300 
Schüpen Karten. gelöst, an dem Schießen aber ‚haben nur 1119 Theil ge: 
nommeny:) Die erſte Feſtgabe verbleibt ‚Hrn, Sumfer von Friedberg, da 
tein, anderer, Scpge ‚mehr. 58: Punkte geihoffen Hat; — Seht. läßt e@,fich 
—* jagen, die Eröffnung, ‚der. Oſtbahnſtrecke Schwandorf; Den 
m ‚Oktober. dieſes „Jahres ſtattfigden. ‚Nicht weniger raſch gren 
2 der Zweiglnie Kaben Egger voran. 
dm Kür; das Aenghaue Kal. wurde im Ganzen. die. Summe. von 
171,500 fl, erlöst. : + „. 
Aus Roth, Spalt un d dem. Rezatgrunde, fommen. nun erfreulichere 
Berichte über den Stand. * Hopfenpflanzungen,.. 
15: Man ;ichreibt aus. Bamberg: Die. dahier erfchienene Drukjcrift,, 





Pax vobiscum erregt außerordentliche Auffehen und wird von Geiftlichen, 


der verjhiedenen Confeffionen einftimmig, ala das bedeutendfte. Merk des 
Jahrhunderts ‚über den wichtigen. Gegenftand der kirchlichen Wiebervereini- 
gung  Hethofien und Protejtanten. verzeichnet. * 
inz 20 Sulio Geftern erihoß eine preußiſche Schildwache an beit. 
ag A Ka ber dem Verbote entgegen nach Kugeln, 
Der ache „stehende hl hatte, Letzteren zuerit: aufgefordert, 
feinem Vorhaben, abz ihn dann, ‚als er. fich exzeſſiv benahm, 
duch, mehrere Bajonneiſti — alt bei jortgejehter Wider, 
fegung durch einen ‚Schuß. miebergeftredt er Erſchofſene, ein wilder 
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Menſch, hatte: 8* bene Beembeniegionög ben; Belhaygoin, bes Krim 
mitgemadht. 
nt Leipzig, 1. Aug. ‚Die. Stadt. ift aufs. kefttichke ‚seihmäck,, ‚ht 
fieht man ſchwarz⸗roth⸗goldene Flaggen, luſtige Bere voll Sinn 
Kraft prangen an den Häuſern, ein Eiſenhändler brachte die 
über feine Verkaufägstifel: „Der Gott, der- Eiſen wachſen ließ, der 
feine Knechte!“ Ueberall hört: man dem. Jubel, die Herzlichkeit, d 
benswürdigfeit, die Gaſtfreundſchaft preiſen. Doch unter den Dil ) 
nen waren ‚die SchleswigsHoliteiner die wilfommenden.  Diefe wurd 
nicht. endenwollendem "Jubel empfangen, ;:- 

“ Hamburg. RationalıRönner: Feier zu ——— Milwoch 


den. 26. Auguſt 1863. : «; L ud) mncbt 


Turin, 1. Anguf,; Der Rriegeminifker, ertheifk den Difigiesen leinen 
Urlaub. mehr. „Richt; bloß der Miniſter der öffentlichen Arbeiten reidte nach 
Bardonnezza am Mont-Cenis ab, fondern: heute, folgten. ihm auch Peruzai, 
della. Rovere und, wie einige ſagen auch Minghetti, um mit dem Prinzen 
Napoleon zu conferiren. Es ſoll ſich um ein, Schutz⸗ und Tr iß 
mit Frankreich und England, Dänemark und Schweden im Fall eines 
Kriegs mit- Rußland handeln ohne Deſemmi. mie die wiñcſen Journole 
behaupten. (N. 3 yr] 137 2 150 41 neh} 

‚Eine ſchreckuche Rachricht, kommt au Tropen. in Kalabrien, ‚- Die 
Briganten des Sitawaldes,, um. fih wegen Erfchießung- von... .ihren;@e: 
noſſen zu rächen, haben fih an der Landſtraße von Tropeg im; we: 
‚gelegt: und die erſten 27 vorübergehenden Beripnen exſchoſſen. gehr⸗ 
in dem unglücklichen Süd-Stalien-jeßt her! +7 iramıma!?., omutiaf Tod 

St. Beteröburg, 2. Aug. Das- heutige, Journal de St. —— 

veröffentlicht die 3 des Fürſten Gortſchakoff an Hrn. v. Knoxxing 
zu Wien vom 27. Juli in Bezug auf die Note des Grafen Rechberg vom 

9. Juli. Dieſelbe drückt Erſtaunen darüber aus, zu ſehen, Daß Fra 
Rechberg ‚auf die Möglichkeit eines geheimen ‚Gedanfens von Seiten —* 
lands deute. Wenn dieſe Auffaſſung dem ‚Grafen Rechberg durch— den 
Wunſch eingegeben wurde, die Idee eines beſondern Einvernehmeng zu 
befeitigen, ‚welche für undereinbar gehalten ‚werben; Fonnte,, mit, en ‚won 
Defterrei eingegangenen Verbindungen und mit, dem; —— 4 An 
welchen es fein Vorgehen, knüpft, ‚To. beeilen wir und zu.bezeugen, daß lei 
Einverftändniß irgendwelcher Art zwiſchen ihm und ‚uns in Bezug —* 
letzten Eröffnungen ſtattgefunden hat, Wir haben. aus der öſterreichiſchen 
Note vom. 18. Xuni ‘feine vorgreifende Billigung für eine mean 
der. Conferenz entnommen. Wir haben gedadht,. Feine Aehnlichkeit zw 
Galizien und Polen anfgeftellt zu haben. Aber die Trabitiomen und en 
cebentien, ſowie die; - den Infurgenten „aus Galizien zu Theil gewordene 
Hilfe bezeugen igemeinfame Intereſſen und: die: den beiden ‚Höfen nothwen⸗ 
dige Solidarität. Der: Vorfhlag war in freundfchaftlichem,nden Beziehun: 
gen und Intereſſen der beiden Höfe entſprechendem Sinn gemacht. Mir 
müſſen jede dem entgegengeſetzte Auslegung zurückweiſen. Zum Schluß 
bedauert Fürſt Gortſchaloff den abweichenden Eindru welchen die Dereide 
des. Grafen Rechberg vermuthen läßt.: (U. 3) „wo 29 Shhrı 

Warſchau, 1. Aug... Eine, Proflamation — Natienaltegierun 6 
wirft jede Transaktion ohne Anerkennung, der Unabhängigkeit Polens in’ 

ben Grenzen von. 1772, und, forbert Kronpolen, Litthauen und Reu 
‚zus allgemeinen Gchebung aufs. WB). wo antismd an „hama 
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Eine Correſpondenz det „Poſ. Ztg.“ von der polniſchen Gränze, 
28. Juli, meldet: Es fcheint, daß jetzt ein ftillfehweigend eingegangeiter 
MWaffenftillftand zwiſchen den Ruſſen und Infurgenten herrſcht, wenigſtens 
hat dieß den Anſchein in den Kreiſen, welche der Provinz Poſen zunächſt 
gelegen find. Diefer ſcheinbare Waffenſtillſtand iſt nicht das Werk der 
Diplomatie, ſondern das der Nothwendigleit von Seiten der Inſurgenten. 
Es fol ſich in den letzten Wochen ein drüdender Mangel an den noth- 
wendigiten Nahrungsmitteln bei ihnen herausgeftellt haben. Um nun biefen 
Nothſtand nicht zu vermehren, jahen ſich jene in den Wäldern lagernden 
Schaaren gezwungen, ihr kriegeriſches Handwerk einftweilen zu fuspendiren 
und zur krummen Senfe und Sichel zu greifen, um die Ernte der polni: 
ſchen Gutsbeſitzer zu beichleunigen. Sowie indeß bie Ernte vorüber if, 
fteht gewiß ein baldiges Zufammenziehen der jeht theilmeis auf ‚Urlaub 
zur Arbeit entläffenen Schaaren zu gewärtigen und werben Zufanmenftöpe 

mit’ den Ruſſen unausbleiblich fein. 

New York, 15. Juli. (Große Meuterei) Am 11. begann'die «Eon: 
seription. Am 13. jammelte fi eine große Maſſe Pöbels vor dem Ne: 
frutirungsbireau, ſtürmte es, verbrannte alle Papiere‘ und zündete das 
Haus an.‘ Die benachbarten Hänfer geriethen in Flammen ; die Löſchmann— 
ſchaft verweigerte ihre Hülfe, und viele Häufer brannten nieder. 15,000 
Mann ftark war die Pöbelmaſſe. Mehrere Polizeibeamte wurden getödtet. 
Leider waren viele Arbeiter und Weiber unter den Aufrühtern; an ber 
Spibe ſtand ein gewiſſer Andrems, 'nebft mehren hundert andern Führern. 
Sie zündeten dad Arfenal und viele Häufer an, unter andern das Bureau 
der Zeitung „Newyork Tribune.“ Alle Neger die ihnen begegneten wur 
den getöbtet, die Beiche eines Neger? auch verbrannt. Eine Truppen: 
abtheilung‘ feuerte, aber die Aufrührer überwältigten fie und mißhandelten 
fie furchtbat. Der Mäjor der Stadt rief die Bürger zuſammen, um eine 
Shusmannfhaft zu bilden. Die Republikaner befhuldigen die Anhänge 
des Südens, all dieſes veranlaßt zu haben. Der Pöbel ergriff den Oberſten 

O Bryan und hing ihn an einen Laternenpfahl. Die Aufrührer wüthen 
"no am 15. Abends in der oberen Stadt. Alle Neger find geflüchtet. 
"Bu Brooklyn (gegenüber Newyork) find alle Häufer der Neger verbrannt 
worden. Der Gouverneur des Staates New-York, Leymour, hat öffentlich 
"verkündet, er habe nach Waſhington geſchrieben, damit die Conftription 
vertagt werde, und der „Herald” jchreibt, der Präſident habe dieſes gewährt. 
Am Tpäten Abend war die Stadt ruhiger, obfchen die Meuterei noch nicht 
gänzlich geſtillt iſt. Man hat Gefchüt gegen den Aufruhr anwenden müf- 
"fen, "und zweifelt nicht an ber raſcheſten Unterdrückung der letzten Anſtreng⸗ 
ungen der Meuterei. 

New-York, 23. Juli. New— York ift ruhig, die nächſte Mode wird 
die Conſeription fortgeſezt. Winting iſt mit einer Miſſion der freien 
ge nach Europa betraut. Lee ift auf Windefter marſchirt. Meade, 

ee, * Verfolgung des Feindes den Potomac überſchritt, ſteht 


Die San der Aufrührer in New-York übertreffen, "einem 
heise der „A. 3.“ zufolge alles, was jeder Pöbel einer cidilifirten 
Hauptſtadt an beſtialiſcher Wildheit geleiſtet, und ſtellen die Thaten der 
—— Jakobiner in Schatten. 

' Charleston, 16. zul. Die Unioniften find von der James: Infel 
vertrieben, und bereiten einen Aufgriff auf Wanten-Fort vor, Vom weſt— 
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lichen Kriegsſchauplatz berichtet man, : daß Satin von Johnſton Beräum‘, 
von‘ ben Unioniſten befest if. (U. 3.) 

—— 1. Juli. Eine Abtheilung der meritonifdjen Armee marſchirt 
gegen die Hauptſtadt. Ortega kommandirt zwiſchen Louis Potofi und 
Merito. Negretta's Cavallerie bedroht die franzöfiſche — zwiſchen 
der Hauptſtadt und Veracruz. (U. 3.) 

‚Bombay, 9. Juli. Der berüchtigte Nana Sahib -ift von Capitãn 
Brodigan im Tempel von Adſchmir (?) gefangen genommen worden. Die 
bei ihm gefundenen Papiere deuteten auf eine im Werk befindliche große 
Verſchwörung; auch hatte er viel Geld zu jeiner Verfügung. 5000: ben: 
galifhe Sipahis ſollen zu Salumba unter einem neuen Tantia Topi ver⸗ 
ſammelt ſeyn. 


Tokales 

:* Dienjtag ben, 4. Aug. wird ber Reformverein bahier . eine Berfamm 
lung-im Gaſthauſe :zu ben 8 Königen veranftalten, und. ſoll, wie man 
börl,; der Hr, Abgeorbnete Frhr. v. Lerchenfeld derſelben beiwvohnen. 

* Dienftag den 4. Auguft Nachmittags 4 Uhr: Deffentliche — 
ver. Gemeinde Bevollmächtigten im Rathhaufe über zwei: Stiegen. —ı Das 
Gewerb3:Comits werfammelt fih Nachmittags 3 Uhr. 

* Weber die am Samftag den 1. Auguft im Sefuiten-Saale ſtattge⸗ 
habte Prüfung der Zöglinge des Taubſtummen-Inſtituts können wir, um 
uns kurz zu faſſen, das günſtigſte Urtheil darüber abgeben. Die Leiſtungen 
des Hrn. Lehrer Koch ſtanden in erſter Linie da, fie bewieſen deſſen un—⸗ 
ermüblichen Fleiß. Die ganze Prüfung, in allen ihren Cinzelnheiten, ließ 
nichts zu wünſchen übrig. Auch von den Handarbeiten lagen Proben des 
ausgezeichnetſten Fortſchrittes vor und fanden allgemeine Anerkennung. 
Möge diefe fegensreihe Anftalt ftetsfort ihre Gönner und —— haben! 
Gotteslohn werde den Lehrern zu Theil! 

* Die Verkaufs-Lokalitäten der Augsburger Gewerbehalle wurden 
Sonntag den 2. Auguft Vormittags eröffnet und ftehen nunmehr dem 
Publitum ebenfo mie jeder andere Verkaufsladen zu Dienften. Biel Schöne 
und preiswürdige Waaren findet man allda zum Verkaufe, unter Angale 
des feſtgeſetzten Preifes ausgeftellt. Möge diefes ſchöne Unternehmen dem 
Gemwerbäftande zum Nuten gereichen ! 

I Am kommenden Friedenäfefte geht wieder wie gewöhnlich ein Wall: 
fasrtözug nach Biberbad. Der Ausgang findet von HI. Kreuz aus 
nah um 4 Uhr abgehaltener hl. Meſſe ftatt. Zu den hiebei erwachjenden 
Koften ift von biefigen ‚Arbeitern ein namhafter Beitrag (16 fl. 8 fr.) 
geſpendet worden, was alle Anerkennung verdient. 

* Sonntag den 2. Aug. riefen die Klänge der Muſik, welche fr, 
6 Uhr durd die Straßen zog, die Bewohner unferer Stadt wach. Bald 
mogte ein reiches Leben auf allen Wegen, das befonder3 zum Feuerhauſe 
und gegen den Hallhof hinſtrömte, wo alsbald in. voller Propretät unſen 
treffliche Feuerwehr eintraf, um den Sängern das Schauſpiel einer guo;;: 
artigen und vortrefflich gelungenen. „Uebung“ zu bieten. — Der Abend 
verſammelte faſt ganz Augsburg in den Räumen des — und 
hier entwickelte ſich ein reines Volksfeſt. 
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(Eingefordt)."Die am 2. Auguft Vormittags 10 Uhr: ftatt- 
gefundene Probe der vereinigten ſchwäbiſch-bayeriſchen Sänger im goldenen 
Saale des Rathhaufes zog ein zahlreiches Publitum an. » Sämmtliche 
Piecen waren Aut einftudirt, und unter. der umſichtigen Leitung. bes Herrn 
Rösle wurden fie mit Eifer und Liebe vorgetragen. Nah dem Feſtzuge, 
der ein wirklich großes Publikum angezogen hatte, fanden ſich die Sänger 
zu ber Produktion ein. Das zahlreih verfammelte . Auditorium. Laufchte 
den herrlichen ‚Klängen, mit, ungetheilter Aufmerffamfeit und gab feinen 
Beifall nach jeder Piece fund. Es war aber auch wirklich ein großartiger 
Genuß, die herrlichen Lieder von 1300 kräftigen Kehlen fingen zu Hören, 
und die allgemeine Stimme nad Beendigung der Produktion war voll. Lob 
über das höchſt gelungene Felt. Augsburg zeigte wieder, daß es feine 
Gäſte zu ehren und hochzuſchätzen verftehe. 52 

* Unfer ſchwäbiſches Sängerfejt erfreute fi der ſchönſten 
Witterung, die Sonne verbreitete ihre herrlichften Strahlen über die will: 
fommenen Gäſte. Der am 2. d. Nachmittags ftattgehabte Feſtzug bewegte 
fih in ſchönſter Drbnung durch die Straßen der Stadt und mande der 
Abthetlungen braten den Betvohnern Augsburgs im PVorübergehen ein 
Heines Ständden. Als Willkomm flogen dafür Sträuße und Kränze. 
Weil ich gerade von‘ Sträußen rede, muß ich der. außerordentlichen Freige— 
bigfeit einer fchönen jungen Spenberin von Flora's Gaben. in der Ludwigs— 
ftraße D. 190 gebenfen. Weber das: Volksfeſt im Schießgraben, wo fid 
Kopf an Kopf reihte, können ‚wir nicht viel berichten, weil es unmöglid 
war, den vereinigten Sängern“ nahe, zu kommen. Für den Ausflug nad 
MWeitheim ordnete das k. Oberpoſt- und Bahnamt wegen. ber vorauszu: 
fehenden großen Frequenz am Montag ‚ven 3. Augujt zwei Exrtra züge 
an. Unter den ſchönſten Schmuck unſerer gerade in dieſen Tagen ſo reich 
geſchmückten Auguſta gehören unſtreitig die Fresken. Wagner's am Fugger: 
haus, wovon erſt dieſer Tage der letzte Theil enthüllt wurde. 

*Das nächſte ſchwäbiſch-bayeriſche Sangerfeft wird 
im Jahre 1866 in Kempten abgebalten. T 


Vom Lande [Wie man. mwohlfeil ftarfes Bier madht.] Neulich 
fragte mich . eine Kräuterfrau, ..ob ich nicht einen. Sad (Malterfad) voll 
: Bellabonnablätter brauchen fönne. Sie habe folde in eine Bierbrauerei 
gebracht, der Herr fei aber nicht zu Haus gewefen und Frau und Töchter 
bef&häftigen fi nicht mit Einfäufen. Da, wo mit Belladonna Bier ftarf 

gemacht wird, mag ſich der liebe Gott der Biertrinfer erbarmen. 
Ein Apotheker. 
*1 4 min 


Brieffaften: Nänzel, ze og, 
+ Nah Memmingen. Bon Unbelannten; doch recht herzlichen: Gruß an, Die 
aufrichtige, Liferl V. auf der B; aus dem jhönen Frankenlande von M. D. in B. 
' * Dem großen Dichter der angebrachten Reime am Bogen der Bahnhofftrafe 
und am Portale des Nathhaufes* gebührt doch gewiß auch eine befondere Anerken— 
nung. Solde Berje verdienen im Archive aufbewahrt zu werden. Was würde 
Kaifer Rudolph dazu jagen, der im Jahr 1272 Augsburg das Stabtreht verlieh; 
wos Kaijer Ludwig von Bayern, ber von. Augsburgs Rath -eingeladen war, Schuf 
in den, Mauern ber Stadt, gegen Friedrich den Schönen, zu nehmen; ‚was Kaiſer 
Waximilian, dem- die Vertreter der Stadt Geſchenke von Seite der Gewerbe‘ bar: 
braten? (* Ein hiefiges Blatt fagt darüber: ein Vers, deſſen Inhalt’der verantwor⸗ 
ten oder — erklären mag, der ihn geſchrieben. Du R.) © 1 hierin 75; 


ft äguslignnng) ri 
Giartien-Musi k. 


Anfang Abends 4 Uhr. 
Hiezu wird höflichſt eiitgelabeit. | [2670] 


oFfür Citl Herren Mauer Höchft beadhtenswerth; 


Kigarren-Spigen 


ueſter vexbefierter Conftrultion, -volllomnien.. geeignet das fchädliche 
Nicotin zu entfernen und ein Höchjt angenehmes Rauchen zu erzweden, 
ME Bei hübjcher, bequemer Facon und billigem Preiſe 


.J. .J. Köberlin, 


a 












[2659] gegenüber dem Fiſcherwirth. 
| . re Zu verkaufen 

ng N) | f [- ß | ü —14 — a. lit in A. 345 ein ganz neues 

S / leichtes einjpänniges Chais: 


empfohlen vom [2669] 
Bayerischen Hof. 7 
| Ein noch ganz neuer, nod nit 


Maknlatur getragener, Turn-⸗Anzug (Rock 
(buch: und Iriesweife) iſt zu — Hei Hofe und Weite) tft ‚billig zu. ver: 
P. Pilon. faufen und einzufehen in der Erpebi: 


[266% «>... Zubwigsftraße D. n6s. tion d. BI. [2435] 


x Der Bedarf an Hand- und Maſchinen— 
Für afner. Packpapier, dann gewöhnlichem und feinem 
‚Eine ſehr vortheilhaft eon ſtruirte Thon⸗ Hand: und Maſchinen-Concept- und Kanz— 


leipapier, beſchnitten und unbij nitten, 
— — gutem Packlack und Bindfaden wird im 


— Joſ. Wolff, Mege fchriftlicher Submiffton vergebeit und 

[2668] --" Bu. 68 in Augsburg.|find Angebote mit Muftern und Gemichtö- 

— Angabe per Nies bis Montag den, 24. 

August 1863 bei der Generaldireition dev 

f. Verfehrs-Anftalten in Münden einzu— 
reichen. 


{. Sonntag Nachmitiag verlor Snferate aller Art finden in den 
” ein Feuerwehrmann eine)„ Augsburger Neueften Nachrichten “ 


Faugſchnur nebit Pfeifchen die weiteſte Verbreitung. 
im Schießgraben. Um Zu— 


chen ohne Dad. [2570/73] 
























rüdgabe im Feuerhaufe wird Näthſel. 
gebeten. [2665]| Ich geb’ der Welt des Lebens Süße, 


Ein ordentlicher Junge kann bei einem so — — * eng: 
ee ſogleich in die Lehre treten. 2 — 56 Bo Dem ** 
05 Lebrige. 266636 ſtärk' ihr Nufen hie und da, 





KRapitalien Und bringe ihr, was fern ift, nah, 
zu jeder Größerfind ftetsfort auszuleigen im Repertoir des k. Hof- und Hational- 
—S— Bureau Theaters. 


o Hößle, Dienstag den 4. Jult: „Anfällg”, Votte: 
Dominitanenle Ar A, 63 in Augsburg. Luſtſpiel von Martin Schleich, 


BiuL ME NOG Blau! 


3337 
Sebensperficherungs-Anftalt 
der ‚bayerischen Hypotheken und Wechſelbhank 


verfihert zu feften und bilfigen Prämien, ſowohl auf Lebensdauer alı 
auch anf beftimmte Zeit. 

Die Zwedmäßigkeit dieſer BVerfiherungen iſt eine anerlaunte Thatjache und 
bejonders allen ‚Denen zu empfehlen, | welche ihren Angehörig gen ” btheil 
zu fihern beabfidtigen. — Zur Entgegennahme von Anträgen und eeilung ge: 
wünſchter Aufſchlüſſe iſt der Unterzeichnete erbötig. 
Augsburg, im Auguſt 1863. 20 


A. Vogel-Lehmann, Sank-Agen 


Empfehlung. . Oi 4 | 


“Der ergebenjt Interzeichnete empfiehlt den bobenf \ 
Herrichaften, jowie dem verehrlihen Publitum eine reiche Femme‘ 
Auswahl von 


— Uhren verſchiedener Art 4 
are! 











alö: gofdene imd filberne Cylinder⸗, Anfer:,@ 
Herren: und Damen: Uhren, Negulateure und , 





ES Tafel-Uhren, jowie Schwarzwälder lihren von 637, { 
ee 2 fl. 12 Er. an, geneigter Abnahme CS Garantie f 
—— 2 zwei Fahre. E 
Yevaratırei jeder Art werden prompt und billig effeftnirt. ? 
A. Hegele, E 

[2660—61] .. Uhren⸗Lager, Steingafie D. 64. 7 
— — — — — ————— — 
Allerneueſtes. 


Gaſtein, 2. Aug. Die Ankunft des Kaiſers erfolgte um 54, Up: | 
Nachmittags; derjelbe ftieg in der Vila der Gräfin von Meran ab. Der } 
König von Preußen beſuchte fofort den Kaifer.: Beide umarmten ſich an⸗ 
gefichts der Bevöllerung. Der König verweilte eine Viertelſtunde. Kurz 
darauf erfolgte der Gegenbeſuch und das Diner beim König. A. BI i 


— s⸗ und Börfen -» Nachrichten. 

* Lauingen, 1. Aug. Mittelpreife: Weizen 21 fl.; Kern 21 fl, gef. 36 * Roggen 12 fl. 
18 fr. ‚geft: 6 fr.; Gerſte o fi. 6 te;, gef. 18 fr.; Haber 7 fl. 57 Er., geft. 9 Er 
. Nördlingen ,. 1. Aug. 'Mittelpreife: Kern 21 fl. 43 kr., gef. um 3tr.; Weizen 21 fl. 86 kr, 
gef. um 83 fr.; Roggen 11 fl, 51 kr., geft. um 26 fr.; Gerfte 10 fl. 40 ir., geft. um ı fl. 8 fr.; 
Haber 8 fl. 1 r., geft. um 14 fr. 

— Lindau, 1. Aug. Weizen 23 fl. 20.8. bis 24 fl, 18 Er., Dintel 25 fl. 48 fr. bis 24 fl. 
27 Ar., Roggen 14 fl. 36 !r., Haber 8 fl. 36 fr. 

Karlöruße, 1. Aug. Bei ‚ber heute ftattgefunbenen Serienziehung ber babifhen 60 fl. = Zooje 
wurben folgende 58 Serien & 100 Stüd Looſe gezogen: Serie 2, 9, 21, 35, 88, 56, 60, 61, 70, 
#9, 109, 142, 160, 178, 194, 204, 218, 244, 248, 257, 283, 343, 390, 419, 485, 522, 538, 
040, 566,'.618, 626, 646, 686,: 701, 710, 722, 724, 756, 760, 781, 791, 808, 841, 846, 853, 
576, 878, 88%, 891, 894, 910,924, 988, 963, 964, 969, 973, 997. Die Gewinnziehung wird am 
3. September erfolgen. 

Bien, 1. Aug. Bei der heute ftattgefunbenen Serienziehbung ber 1860er Looſe wurden fol- 
nende 50 Serien a 20 Stüd Looſe gejogen: Serie 81005 4699, #640; 5608, 6031, - 0251, 0425, 
7029, 748%, 7493, 8623, 8754, 8806, 9551, 9630, 9854, 9878, 983%, 10,819, 10,837, 10,665, 
71, 17, 11,180, 11,739, 11,749, 11,827, 11,969, 12,213, 12,448, 12,704, 13,132, 13,140, 13,456, 
73,606, 18,738, 14,981, 15,096, 16,448, 15,756, .16,988, 16,257, 16,298, 16,856, 17,186, 
17,268, 17,606, 17,940, 18,362, 18,933, 19,980. Die Gemwinnziehung erfolgt am 2. November. 


Das Feuilleton Nro. 85 wird morgen ausgegeben. 
Redaktion, Drud und Berlag von 2, W. Jörg. 
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Mittwoch Den 5. Auguſt 1863, 


Die „Augdburger Neueften Nachrichten“ ericheinen alle Tage und werben am Rain C.1207 auögegeben, 

Abonnementöpreis balbjährig 1 fl, 36 fr., vierteljährig 48 tr, einzelne Nummern '1 fr. Inſerate 

werben bie gefpaltene Petitzeile ober deren Naum für 2 fr. berechnet, Alle Poflänter unb Zei— 
tungd-Erpedbitionen nehmen Beftellungen an, für loco und Umgebung in ber Erpebition. 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 


Schnelliug Boftzüg Güterziige mis Perionenbeförberung 

Augsburg nahfl. und II. Klaffe.] 1., II. und III, Klafie. I. und Ih Alaſſe. 

Münden s . J7.4b., 9.10’ NchtsI7. 2u’ Yirg. 1. 46° Am. 0, 20° Xorm. . — Rayım — 

Bamberg xc.. * 30° Dres. 1. 40 Nchm. 8. 40° Abbd.fs. 30’ Berg. 18. — 45° Nachts 

Lina .. 71, 25° Mrgs. II. 50° nam.) — — 55.15’ Mrg. 4. 10 Nachm. |8.15° Abos, 

ulm „u 0% 7. 25° Mrgs. I. 80’ Nchm. s. 20° Abb3.is. 10‘ Mrg.. 9.30’ Borm, — — 
11. 50° Abends. 















Schnellzug Voftzüge Güterzüge mit Perfonenbeförberung 
Augdburg von l. und II. Klaffe.] I., II. und II. Klaſſe. U. und II. Alaffe. 
Münden . » 7. 20° Mros. 1, —' Mitt. 18. —' Abd8.|9. 15% Vorm., 5.15° Abrs. — — 
11. 45° Abends 
Bamberg ꝛc. 6. 50° Abends I6. 45’ Mrg. 1. —’ Mitt.]5. 30° Mrgs., 2.20’ Nchm. 111.50’ Nohts, 
Lindau .. 6..55* Abends fl. 15° Mitt, — — 7.10' Mrgs., 9.56’ Borm.| 9. 6Xchts. 
Alma o_ 0% 6. 60* Abenbs |6. 35° Mrg.i1.20° Rchm.Ja. 40 Nchm., 10.30’ NH. — — 
9. — Abends | 

















F Münden, 3. Auguft. Geftern find dahier vom Peteräburg kom— 
mend eingetroffen und im bayerifchen Hofe abgeitiegen IJ. kaiſ. HH. die 
Prinzeffinnen Katharine und Therefe, die Prinzen Georg, Conſtantin, 
Peter und Alerander von Oldenburg und Ge. Durdl. Fürjt Oppelinsfi 
mit Gefolge. — Diefer Tage fam eine elegant gefleidete ftattlihe Dame 
in ein biefiges Modewaarengefchäft, wojelbit aber zufällig nur ein junges 
Mädchen zur Bedienung der Kunden anwejend war. Die Dame befichtigte 
einzelne Gegenftände und firirte zwiſchen durch das Mädchen in fo auffal- 
lender Weife, daß es diefem nicht entgehen fonnte. Die Fremde, denn 
als ſolche wurde fie jofort erfannt, jchien jih für unfer junges Mädchen 
lebhaft zu intereffiren, lobte defien Schönheit im Allgemeinen, den feinen 
und doch üppigen Wuchs, das feurige Auge, kurz machte demfelben Elogen, 
wie tur ein Mann es zu thun pflegt. Im Verlaufe des Gefprädes ftrei- 
heilte fie unjrer Schönen das runde Kinn und. fragte fie, ob fie ſich nicht 
entſchließen könne, Münden zu verlafien, essjolle für fie. beitens geforgt 
werden. Auch trat. auf einen: Wink nun ein. zweites, Frauenzimmer, das 
draußen gewartet und betheiligte fi, nachdem ſie die Frage der Dame, 
ob fie einverftanden jei, mit Ja beantwortet, gleihfals am Gefpräde. 
Beide entfernten fih exit nach längerer Zeit, als unſer Mädchen für jede 
Fürforge ablehnend gedankt, unter dem Ausdrucke lebhaften Bebauerns. 
Kann man nun das ſchändliche Handwerk freche treiben als dieſe beiden 
—— — Sodiel zur Warnung Dritter! 

, 2. Aug. . Aus Anlaß des Ablebens: des Prinzen. Friedrich 
von Preupen — Se. — — von Eee — — 


— 
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anbefohlen. — Nah dem ſoeben veröffentlichten Meichniß der verfaf: | 
fungsmäßig zur Theilnahme an den Sitzungen berufenen Mitglieder det | 
Kammer der Reihsräthe befteht die. Reichsrathsfammer in diefem Landtag 
aus 66 Mitgliedern; 14 haben zeitlichen Urla erhlilten"und 2 befinden 
fih außer Land, abwejend find 26..— Die Staatäregierung wird im einer 
der nächſten Situngen der Abgeorbnetenfammer ‚den Entwurf eines Mal;- 
auffchlagsgejetes vorlegen. .— Alle dem franzöfifhen Staatsverbande An- 
gehörigen, melde am.-10. Aug. ſich in Bayern aufhalten, find behufs einer 
Volkszählung in Frankreich, von den Bezirksämtern den k. Kreisvegierungen 
‚genau zur Anzeige zu bringen. — Die junge Frau, auf welde vor einigen 
Wochen im engliihen Garten ein irrfinniger Menſch geſchoſſen, iſt geftern 
Nacht nach ſchweren Leiden den Wunden erlegen. 

In Allmannshauſen am Starnbergerſee hat ein 12jähriger- Knabe 
einem 6jährigen Mädchen den Hirnſchädel eingeſchlagen, jo daß das arme 
Kind nach wenigen Stunden ſtarb. Das Mädchen hatte ſeinem Vater ver— 
rathen, daß jener Bube auf dem Kirſchbaum ſitzt und Kirſchen ſtiehlt. Als 
der Junge herunterſtieg, erfolgte die ſcheußliche Mißhandlung. Am Freitag 
wurde das Mädchen beerdigt. 

Augsburg, 3. Auguſt. Im Laufe des geſtrigen Tages war an Seine 

— Mai. den König Mar folgendes Begrüßungstelegramm abgegangen: „Zwölf: 
hundert Sänger aus dem Kreije Schwaben und Neuburg find in der Stadt 
Augsburg zur Gründungsfeier ihres ſchwäbiſch-bayeriſchen Sängerbundes 
verfammelt, und drüden die Gefühle der. Liebe und Treue für ihren aller: 
höchſten Landesherrn mit dankerfülltem Herzen aus! Hoch lebe Seine Maj. 
König Maximilian II., der Beglüder des jchönen Bayerlandes, der Be: 

ſchützer der. Künſte und Wifjenfchaften, der liebevolle ſorgſame Bater. feiner 

Anterthanen; Gott erhalte Allerhöchſt denſelben nod lange: jeinem,getreuen 

Volke. Dies. bringt. in tieffter Ehrfurcht Sr. Majeftät zu Allerhöchſter 
Kenntniß: Der unterthänigit gehorfamfte ſchwäbiſch-bayeriſche Sängerbund. 

ZJohannes Rösle, Direktor, Johannes Schürer, Schriftführer.“ Heute 11 

Uhr 48 Minuten, aufgegeben 10 Uhr 55 Min. traf folgende. Antwort 

ein: „Heren Rösle, Direktor des Sängerbundes zu Augsburg. Den Mit: 

‚ gliedern. des ſchwäbiſch-bayeriſchen Sängerbundes Meinen freundlichen Danf 
für den erfreulihen Ausdrud ihrer guten und treuen Gefinnungeu.. Mar.“ 

.» Das Bekanntwerden dieſes Telegramms erregte: großen Jubel. 

Lindau. Wie man 'vernimmt, begibt fih Hr. Bauer von Rorſchach 
nad ‚Genf, in deſſen See vor zwei Jahren gleichfalls ein AT verjanf, 
um auch diejes zu heben. 

-  gür das 9. Inf.Reg. in Würzburg wird die Errichtung ‚einer Regie: 

‚‚Mebgerei beabfüchtigt und jollen dazu jene Soldaten, welche das Metzger- 

‚handwerk: erlernt haben, verwendet werben. Das Bierjhenten zu ermäſſig⸗ 
tem Preife hat bei dieſem Regimente bereits begonnen. Ein Offizier hat 

dabei die Aufſicht und Unteroffiziere und Soldaten beſorgen das Aus: 

z — | 

Die deutſche Turnlehrerverſammlung in: Dresden hat, zu ihrem nachſt⸗ 
jährigen Berfammlungsort Stuttgart gewählt. 

#1 Frankfurt, 31. Juli. Durch Erkenntniß der Univerfität —* iſt 
die Beſchlagnahme der Schrift „Schweſter Adolphe“, welche das hieſige 

be rear vor. ſechs Monaten verfügt, aufgehoben ‚und, der Staat 

in fämmtliche Koften verurtheilt worden. Dem Vernehmen nad wird ‚der 
Drader-Beift feine Entfhädigungsanfprühe fofort geltend machen. 
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0, Berlin; 8. Ahguſt. Ein Peteröburger Pripatbrief meldet: Ein, kai⸗ 
ſerlicher Ukas aa ge zwei Millionen Pachtbauern der ‚Iaif. —5 
und nagengüter zu. freien Grundbeſitzenrn. * 

Aus Oberhanſen (Rheinprovinz), 31. Juli, Mittags 2 Uhr, wird 
dem „preuß. Staatsanz.” telegraphifch gemeldet: So eben find in. der Nähe 
des Bahnhofes zwei Züge, der Schnellzug von Emmerih und Wer Per- 

fonenzug von Ruhrort, auf einander geſtoßen. Vom Yahrperfonal 1 Todter, 

vier. ſchwer verwundet. Pafjagiere haben leichte Wunden und Kontufionen. 
| Fleusburg, 1. Auguft.. Ein den Ständemitgliedern zugegangenes Tal. 
Refeript verwirft den Antrag auf Abändernng der Beltimmungen über 
Gebraud der däniſchen Sprache als Kirchen-, Schul:, Geridts- und Ge- 
ſchäftsſprache. (U. 8.) | | | 

Die Augen Europa’3 find nah Gaftein gerichtet, wo heute die Mo- 
narchen von Defterreih und Preußen eine und die andere Stunde in ver: 
traulider Beiprehung begriffen find. 

Rorſchach. Unter den bis jet aus dem „Ludwig“ gefchafften Gegen: 
ftänden ift befonders von Intereſſe ein Duantum noch ganz gut und frifc 
erhaltenen Schmalzes. ‚ 

Bern, 1. Aug. Der Ständerath genehmigt, daß der Bund zu den 
Koften für Bewaffnung der Infanterie zwei Drittel beitrage, Der Natio: 
' nalrath ftimmt dem Turiner Bisthumsvertrag bei. Eine Konferenz von 
Kantonen weist den Konfordatsentwurf über das Verbot von Lotterien 
und Hazardipielen an eine Kommiffion. Die Bundesverfammlung wird 
geſchloſſen. | 
Le England iſt der Anficht, man müſſe Rußland Zeit zum Nachdenken 
aflen. 

Aus Anlaf der Fürzlich ftattgehabten Kataftrophe, welche einer Seil- 
tänzerin in England das Leben koſtete, hat die Königin Viktoria ein auf 
das ganze Königreich fi) erjtredendes Verbot gegen das Geiltanzen erlafjen. 

Der Berichterftatter der „Times“ aus Polen fpricht fih Fehr ſcharf 
über die ſyſtematiſche Lügenfabrifation der beiden Parteien aus; er findet 
indeß, daß die Polen ſowohl in Bezug auf Mafje der Produktion als auf 
Abfaggelegenheit für ihre Fabrikate den Ruſſen überlegen feien. „Pie 
ruſſiſchen Lügen“, fagt er, „find meift plump und gelangen größtentheils 
auch gar nicht nah dem Weſten. Sie find weſentlich dazu beftimmt, das 
ruſſiſche Volk zu täufhen. Die Polen verfolgen dagegen einen doppelten 
Zwed. Einerſeits wollen fie den Weſten Europa’3 glauben machen, "der 
Aufftand fei furchtbarer als er in Wahrheit ift, andererſeits follen die 
Hoffnungen der Infurgenten aufrecht erhalten werden, mas nicht allein 
durch übertriebene nnd oft völlig erdichtete Siegesberichte geſchieht, ſondern 
| En dadurch, daß man ihnen Ausfihten auf einen Krieg zu ihren Gunften 
“ eröffnet. Be 
| New-York. Am 16. Juli wurden in dem’ nordöftlihen Theil der 
“ Stadt die Gräuel der irriſchen Sipahis fortgeſetzt. Eine Anzahl Neger 
wurden unter Umjtänden ermordet, die das Blut in den Adern erftarren 
machen. 

Lokales. 

* Die Sänger der Geſellſchaft Amicitia veranſtalteten am Montag 
den 3. Auguſt Morgens eine Produktion im Garten des blauen Krügle, 
zu Ehren der fremden Gäſte, deren wir nachträglich freundlichite Anerfen: 
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"Rund zollen. — "den unermudet thätigen Hin, Känigsberger 
Me Mar Anerkennnng zu Theil werben laſſen fr feine Aufmerkſamkeit, 
die er beim Abgange der Bahnzüge durch Abbrennen eines Heinen Yeuer- 
Wwerks auf dem Kobel kundgab. So ehrte Hr. Königsberger die Sänger! 
* Veber das Leben und Treiben auf dem Kobel und den angränzen- 
den Ortſchaften am 3. Auguft könnte man mehrere Seiten füllen. Das 
k. Oberpoft: und Bahnamt ließ 3 Züge nah Weftheim abgehen; Hinaus 
"wurden nicht weniger. denn 9400 Billete abgegeben, zur Heimfahrt, wieder 
‚eigens 3000 Karten. ine ſchöne Strapabe war e3 für die Condukteure 
fol’ eine Unmafje geduldiger und ungebuldiger PVerfonen unterzubringen. 
Die Bedienfteten erhielten aber auch für dieſe Befchwerde eine der Tages: 
ige entiprechende Gratififatlon von 7 fr. Nachdem die fteile Höhe zum 
öbel erftiegen war, ſah man gleich, daß der befte Platz, um feinen 
Magen zu reftauriren, der grüne Teppih der Natur ift. Diefer feite 
Sitz mußte aud von den Meiften benügt werden. Es war ein, Bivoual 
im Freien, das ein eigeries Kolorit gewährte und dem aufmerffamen Be: 
obachter intereffante und oft heitere Anfichten darbot, die man in's rei: 
zendfte Gewand der Poefie Heiden könnte; auch an Stoff zu humoriſtiſchen 
Schilderungen hätte es nit gefehlt. . Daß fühlbarer Biermangel war, 
zeigte das Hin- und Herrennen jo Vieler mit leeren Krügen, und wer jo 
glücklich war, fih einen Krug voll zu erfämpfen, wird von diefer An- 
ſtrengung zu erzählen wiſſen. Die verſchiedenſten Trinkgefäße konnte man 
ſehen. Mehrere Geſellſchaften haben ſich vorgeſehen und brachten ihr 
Bier in Fäſſern mit. Dieſe Volksbewegung auf dem Kobel war noch nie 


dageweſen. Es war ein fröhliches Lager von trinkenden, eſſenden und 


ſingenden Perſonen. Der Wettermacher war den Sängern und ihren 
Freunden hold. Den Heimweg machten Viele zu Fuß, um noch in den 
umliegenden Dörfern Beſuch abſtatten zu können. Ueberall zeigte ſich ein 
fröhliches Leben und Treiben, und was am meiſten hervorgehoben zu wer— 
den verdient, iſt, daß Alles in Ruhe und Ordnung vorüberging. Herzliche 
Abſchiedsworte an Augsburg, an die Augsburger konnte man überall ver— 
nehmen; von Aller Mund wurde Hrn. Direktor Rösle der herzlichſte 
Dank geſpendet. Die mitgebrachte Regimentsmuſik ſpielte in luſtigſter Weiſe. 


* Der XVI. Jahresbericht des naturhiſtoriſchen Vereins dahier wies 
einon Perſonalſtand von 35 Ehren, 63 korreſpondirenden, 378 ordent— 
- liden und 60 aufßerorbentlihen Mitgliedern, dann eine Einnahme von 
.1367 fl. 41 fr.. neben einer Ausgabe von 1362 fl. 39 fr. nad. In 
. diefem. Berichte wird wieder die vorzüglihe Thätigfeit des Conſervators 
. der Zoologie-Sammlung ($. F. Leu) hervorgehoben. Ferner find Darin 
anerkennend aufgeführt die, vielen Gefchenfe des Hrn. Carl Obermayer, 
dann die verfchiedenen dem Vereine übergebenen Praht-Eremplare von 
Fiſchen durch Hrn. Kaufmann Grandauer Der naturhiftoriihe Berein 
forrejpondent mit mehr denn 70 Anftalten und wiſſenſchaftlichen Bereihen. 


Fremden » Anzeige vom 3, bis A, Auguft. 

Drei Mohren. Browe, Rentier aus England; Meber, Dberamtärihter aus Herzberg ; 
Zichner, Neg.-Rath aus Coburg; Graf Drtenburg mit Fam. aus Schloß Dambah; J. Power Hichs 
aus London; v. Neumann, Rittergutäbefiger aus Mohringen; Meier aus England, Dr. Seyff aus 

Berlin; Tuggmer mit Gattin aus Solothurn; Lady Mabella Knox aus England; Herrmannfohn, 
‚Mentier aus Wien; James Thompfön, Rentier aus London; Förftner, Kim. aus Chemnitz; Röbiger, 
Alm. aus Offenbach; Pertzel⸗Irma aus Brüffel; Ziegler, Kfim. aus Wintertfur; Sager, Antiquar 
‚aus St, Ballen; Dr. Rüdert aus Coburg. — Goldene Traube. Höhl, Kunftmaler aus 
Münden; Pehonnenur, Propr. aus Lyon; Lendenmann, Mechaniker aus Grub; Helbing, Fabrifant 
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au ; Berner, aus Hechingen; Felber, Defonsmieverwalter Glasjowäla; 
"hroher ig en eoleifrn Wien) Epenater aid Ralpien, Schäfer eis Berlin; Eerelıpun Bahr, 
wangen ; Zanbäher und. Hahn aus München ; Did und Limpert dus Hanau; "aus Bind- 
Swangen; Fiſcher aus Stuttgart; Eckert aus Frankfurt; WVallengren aus Hamburg; aus Filet); 
Weber aud Bien; Druder aus Eoblenz, Kfl. — Weisses Lamm, Kemmel mit Frau, Amts- 
motor; aus Wieſenſteig; Schlicht, Kanzleirath; Schado, Hofrath a. D., und Scholz, Kfm. and Berlin; 
Wintrich, Gerichtäarztögattin aus Buchloe; Bürgel mit. Frau, Baubeamter aus Minbelpeim; Mair, 
Kfm, aus Altusrieb; Schwand, Poftaffiftent aus Lindau; Wiedemann, Bezirksgerichtsraths⸗Tochter aus 
Memmingen; Meier, Apotheler aus München; Wiedemann, Priv. aus Zollmünfter ; Schneider, Sthlofe 
eg aus Günzburg. — Bayerischer Hof. Eigenheer aus Zürich; Schäffer, Hauptmanns- 
"Wittwe aus Weißenburg; Dichtl, Rentbeamte aus Schwabmunchen; Renftle, Pfarrer aus Mehring; 
Rorihl, Yabricant aus Cottbus; Shüdl aus Raftatt; Wörl, Buchhändler aus Freiberg; Bäumler, 
Student aud Münden; Streibel, Lehrer aus Lanböberg; ‚Walde, Aktuar aus Camenz; Spambalg, 
Fabrifantentohter aus Ansbach; Füllemann aus Stedborn; Frank aus Hürben; Bachmann aus 
Kigingen, Kl. — Grüner Hof. Brenner, Pharmazeut aus Eltmann; Bullinger, Gutöbefigerin 
aus Nordenborf; Schmibt aus Negensburg; Henßlen aus Gannftabt ; Hiebler aus Donauwörth ; Gün— 
ther aus Schönhaide; Helm aus Münden; Weilbach aus ver Schweiz; Mihl aus Donnersborf, Afl. 
— Mohrenkopf. Theidenberger, Fabritant aus Grotſchenreuth; Krämer aus Stuttgart; Bud 
ner aus Kigingen; Meifenhalter aus Heidelberg ; Dttmeräberg aus Sonthofen; Schropp aus Burgau, 
Kl. — Eisenhut., Nügel, Stubent aus Münden; Weiland, Faktor aus Schwabſoien; Nahr, 
Oberſchreiber aus Schongau; Klopfer, Priv, aus Hürben; Bing, Kfm. aus Gungenhaufen; Huber, 
Tehniler aus Darmftabt; Be, Anmejenbefiger aus Kaufbeuren; Buıtenftein, Fabrik, aus Stuttgart. 


Ä Dienftes- Nachrichten und andere Reſcripte. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: Dem geb. 
Rathe und ordentlichen Profeſſor an der Univerfität München,: Dr. Juſtus Frhrn. 
v. Liebig die allergnädigfte Bewilligung zu ertheilen, das von Sr. Maj. dem Kö— 
nige von Sachſen ihm verliehene Gomthurfreuz I. Klafje des Albrechts-Ordens — 
nehmen und tragen zu dürfen; auf das erledigte Rentamt Wettenhauſen den k. Rent- 
beamten Karl Hiemer won Füflen zu verjegen; den Rechnungstommifjär der kgl. 
Regierungsfinanzlammer von Schwaben und Neuburg, Joſ. Renner, auf die Stelle 
eined Rentbeamten von Füſſen zu beförbern; die Stelle eines Rechnungstommifjärs 
der vorgenannten Regierungsfinanzlammer dem Rathsacceffiften derjelben Regierungss 
finangfammer, Friedr. Leiner, zu verleihen; den Rechnungskommiſſär der k. Regie— 

rungsfinanzkammer von Unterfranken, Joſ. Amler, auf die erledigte Stelle eines 
Rentbeamten von Hilders zu befördern; die erledigte Rechnungskommiſſärsſtelle der 
vorgenannten. Regierungsfinanzlammer dem Rathsacceffiften der k. Regierungsfinanz- 
fammer von Niederbayern, Ant. Hilz, zu verleihen; den k. Rentbeamten Sal. Fr. 
Seiler in Bamberg unter mwohlgefälliger Anerkennung feiner langjährigen, treuen 
und eifrigen Dienfte in den mwohlverdienten Ruheftand zu verfegen,; dann auf das 
Landrentamt Bamberg den dortigen Stabtventbeamten Karl Wilh. v. Bomhard zu 
verjegen; den Conttoleur der Kal. Kreisfaffe von Unterfranken, of. v. Leitner, 
auf bie erledigte Stelle eines Kreisfaffiers von Oberfranfen zu befördern, dann ben 
zeitlich quiesc. Hauptbuchhalter der vormals beftandenen General:Lotto-Adminijtration, 
M. Meller, wieder zur Dienftesaktivität zu berufen, und demjelben die Stelle eines 

Eontroleurs der #-Kreistafle von Unterfranken zu verleihen; endlich die erledigte 
Stelle eines ‚Kreistaffiers von Schwaben und Neuburg dem kgl. Rentbeamten von 
Uffenheim, Ferd. Wucderer, zu verleihen. 


T Sommertheater. Sonntag den 2. Auguft: „A Bua und « Dirndl”, 
Charakterbild in 3 Abtheilungen. Beide Borftellungen erfreuten fich einmal wieder 
eines zahlreihen Publikums. Gefpielt wurde wieder jehr gut. Hr. Czermak als 
Pechmann, Hr. F. Weinmüller als Stugl leifteten mit ihrer Komik wirklich Vor: 
trefflihes und wurden. von den Herren Schreiber als Fund, Hrn. v. Sternmwaldt 

—alö-Graf-Weidenbuih-, Hr. Scharff. als Veitl, fjowie von den Damen Frl. Buſe 

als Michel, Frl. Berg als Walli und Frau Mösl-ald Baronin kräftigſt unter- 

i Das nette Stück dürfte noch öfters feine Anziehungskraft bewähren, was wir 
der Direltion von ganzem Herzen wünfcen. _ 


— — 6 Nealitäten⸗Verkäufe. 
(Beurfundet beimek. Notar Pfeiffer.) 
Berlauf des Anmweiens A 402 von Seite ber Fabrifarbeiterö-Eheleute Andreas und 
—— an die Schriftgießereibeſitzers⸗Eheleute Friedrich und Maria Kirch— 
. . mager babier. 
Zaufd des Anweſens J 14 gegen die reale Käuflergerechtjame, von Seite des Alois 
Doll, Rorarbeiter, an die Kaͤuflers-Eheleute Benedilt und Viktoria Kranner pie, 


* 


* 
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Webergabe des Anweſens C 201, von Seite des Joh. Peter Geik, Meſſerſchiied, ar 
die ge Chriftian. Beter und Rofina Geiß dabier. 

Berlauf PI.:Nr. 3155'/, per 0,37 Dez. Grund, von ‚Seite der Stadtgemeinde Augs⸗ 
burg an Franz Nittel, Plakmwirth dahier. . 

Berlauf Pl.Nr. 3155"/, per 0,25 Dez., von Seite der Stabtgemeinde Augsburg, an 

Georg Wiedemann, Oekonom dahier. 

Berfauf der realen Käuflergerechtfame von Seite des Anton Heiß, Käufler, an die 
Herren Jakob Geift, Käufler, und Mennes Uhlmayer, Ausgeher dahier. 

MiteigenthumssMebertragung an dem Anweſen G 315, von Seite des Handeldmannes 
Joh. Wiedemann, an den vormaligen Sägmühlbefiter Auguft Müller aus Irſee. 

a a ne nnd 


Die 3. Wanderverfammlung der ſüdbayeriſchen Stenographen 


und Stenographen = Bereine 
findet am Montag den 10, Auguft 1863 in Augsburg ftatt. | 


Programm: 
Sonn den 9, Auguſt Abends 8 Uhr Empfang der Gäſte im Gafthofe 
zum Mohrenkopf. | 
Montag den 10. Auguſt Vormittags 10 Uhr Berjammlung in der Aula 
des tal, Gymnafiums St. Stephan. ittags 2 Uhr gemeinfhaftlihes Mahl 
im Gafthofe zum Mohrenfopf. Abends gejellige Unterhaltung. 
Dienstag den 11. Auguft Ausflug auf den Kobel und in das Schmutterthal. 
Tagesordnung der Versammlung: 
1) Ueber fafultativen oder obligaten Unterricht in der Stenographie an den öffent: 
lihen Lehranftalten in Bayern. 
2) Ueber Lehrmittel bei dem ftenographifchen Unterrichte an öffentlichen Lehranftalten. 
3) Ueber Drganijation' unferer Schule. 
4) Auf welche Weije kann der Kaufmannsitand herangezogen werben, um für bie | 
Verbreitung und Nugbarmahung der Stenographie zu wirken. E 
5) Wahl des Drtes zur 4. Wanderverfammlung. 
Sämmtlide Stenographen find zur Theilnahme freundlichft eingeladen und 
gebeten, die Betheiligung am Mahle und Ausfluge jchriftlich Fund zu geben an 
das Birektorium des Gabelsberger Stenographen-Bereins 
s in Augsburg. [2672] 


Dünger - Verfleigerung 
findet Freitag den 7. ds. Mts. Vormittags 11 Uhr vom kgl. 4: Artillerie: 
Regimente in der Katharina-, Kreuze, Katenftadel- und Georgi-Stallung- ftatt. 
Augsburg, den 4. Auguft 1863. [2674] 


inden Yan | Belfige Hemden 
Kinder- Anzüge von Fert gt „gu mit Pique: 


.. JEinjägen, ditto farbige Pers-Hemden em: 
den ne —— billig-pfiehlt zu den billigſten Preiſen 
en Preiſen bringt in gütige Erinnerun 5 
=. * * — Thomas Hörmanm, 
‚.\deineld |V üller, [2606/14] Earolinen » Straße D. Nr 38 
[2616] Bhilippine Welſerſtraße D. 26. 


I 





—r — — — — —— — ——— —— 
* Ein junger ſolider Mann ſucht bei einer 
Friſche kleine anſtändigen Familie eine Wohnung wo— 


* möglich in der Nähe vom vorderen Lech. 
Eſſig Gurken 


offen und in Gläſer ſind angekommen Kepertoir des k. Hof- und National- 


Theaters 

und empfiehlt 5 
oe G [2688] Mittwoch den 5. Auguft: : „Die Karls: 
E DTACED, üler“. Schauſpiel von Heinrich) Zaube. | 


—— ſchül 
vis-a-vis dem Gaſthof zum Mohrenkopf. Im t. Refiden Theater.) 


Hr yet 
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Daık Für Hausfrauen. 
Seinen Quartiergebern, jowie jünmt:|  Nudels und Hackbretter, Tranchir- 
lichen Bewohnern a ande —* die Teller, Gurkenhöbel, Salzkannen, 
herzliche Aufnahme während der Fefttage. —* on. nen 
kr 2 er 
J er Schützen-Liederkranz Nördlingen. Qualität, jtets zu biligften, Preiſen vor: 
Ev [?681]\räthig zu haben bei * 


—— —— ©. Sieber, 
Für die Überaus freuhbligie Auf: [2682] St. Annaftrafe B. 256. 
A nahme und Bewirthung jagen wir Zu haben in der 9, Jeniſch $ Stage: 
x den verehrlichen Bewohnern Augs- % igen Buchhandlung, ©. 24: | 
burgs den herzlichſten und wärmſten Die | 
Dan, 


770] Bedeutung des Friedensfeftes, 


Der Gejangverein von 4 welches jährlich am 8. Auguſt von den 


Nördlingen. Proteftanten Augsburgs gefeiert wird. 
>>> > 555% 1 Blatt im Format des Gefangbudes 1 fr, 


I 
. [2678] 
Bayeriiher Hof, | Verl 
Man bittet die Familie von hier, welche et aufen 

in Nr. 26 und 27 Beſuch abftatteten, um hat fih am Montag Nach⸗ 
nähere Adreſſe der Fremden, da etwas See matters gelbes 
Wichtiges liegen blieb. 2683] Is het olognaifer= en 
- — — her weißem Kopf. Wer darüber Auskunft 
geben Tann oder wen dasjelbe zugelaufen, 
wolle es bei Hrn. Lehrer Jakobi nächſt 
dem Kranfenhaufe abgeben. [2679] 

































— —— 
ſsommertheater im Schießgraben. 
Es iſt mir gelungen, die in ganz Deutſch— 
land gefeierte Luftipiel Schaufpielerin und 
Soubrette Frl. Ditile Genee zu einem 
— Gaſtſpiel-Cyklus zu gewinnen, und 
* io zur, Bequemlichkeit des geehrten 
Publikums ein Abonnement für fünf Bor- 
-L A.T. ſtellungen gemacht, und bitte die Meldun— 
Für die Herren Chargirten und turnen-gen um Logenplätze und nummerirte Site 
den Mitglieder, liegt im Feuerhauſe einein meiner Wohnung, im untern Schieß⸗ 
Einladung zu einer Turnfahrt am 8. graben, über 1 Stiege, jo zeitig als mög— 
August mit Muſik zur Einfiht auf.\lih zu maden. Bei dem _beveutenden Ho- 
Aud Fan zugleich ein Einladungsſchreiben norar, was die Künftlerin erhält, fehe ich 
von Krumbad) eingejehen werden. mich gezwungen, die Preife in Etwas zu 
erhöhen, und zwar ein Logenplatz zu 48 kr., 
Montag Nachmittags mwurdeinumerirter Sit 30 fr. 
— auf dem Kobel eine filberne) Sonntag den 9. Auguft findet die erſte 
AR — nor sergofz Gaſtroue ftatt: | 
; eter Kette verloren. an ; 
— bittet den Finder derſelben, ſolche Die Zwillinge, 


gegen Erkenntlichkeit in der Exr=-/m: 
— ’d8. BL abzugeben. Die Bame von Paris und der Schufter 


Donnerstag den 6. Auguft 


BRegiments- VEusik 


(Haunreiter). 
Anfang bald 7 Uhr. 


















[2677] junge von Mon. 
— — — — — Komiſches Charaktergemälde in 4 Alten. 
Hunds⸗ Verlauf. Sierguf; 
| Am Montag verlief ſich auf Eine Selbftmörderin 






— Heim Kobel ein weiß und [dwarzioder: Die — einer Putz⸗ 
geflecktes Hündchen, männ— 
rem — * Wer das-| Soloiderz mit Gefang von Julius, 
zurüdbsingt,—erhält-eine-Belohnung.!Siabella, Pusmagerin: Frl, D. Genee. 
Näheres in der Erpebition. ds. Bl. [2675] E. Weinmüller, 
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Vereinigte 'Stähl-Armbrust- & Hand-Bogen Schützen-Gesellschaft | 
| Schiessgräben. — | 

Mittwoch den 5. Auguft 1868 
Hegiments-Musik (Haunreiter). 





Anfang halb 7 Uhr. 


an L 


u .., Wenn Sie glauben, vernünftige Menjhen mit Schimpfen von der 
Wahrheit Ihrer Behauptungen durch die öffentliche Prejje zu Überzeugen, To 
haben Sie einen Köhlerglauben. Ihre Abfertigung vom 31. Juli in dieſen 
Blättern ift ein Convolut fonderbarer Denkweiſe, welches gar nichts bemeift. 
Es fehlt Ihnen alle Sachkenntniß. Wir wollen von der Frau Hohenefter 
nicht die Krankheit Ihrer Frau erfahren, da felbe jo wenig von einer Krank: 
heit verfteht, wie Sie. Wir fönnten dort höchſtens den Fraffeften Unfinn er- 
fahren, wie unlängst durd einen Kranken, wo die Hohenejter behauptete, 
e3 jet in ihm, vejp. dem Kranken, der Blutkaften umgefallen, und bei einem 
Andern behauptete fie, er habe Sand im Herz. Mit ſolchem Unfinn lafjen 
wir uns nicht bedienen. „Beide dedt das fühle Grab. Mit jolden Zeugen 
kann nichts bewieſen werden, die Sade wird. vielmehr als ein Hohles renom— 
mirendes Pfufchergejchrei dargeftellt, welches wie gewöhnlich feinen ſachkundigen 
Wahrheitsbeweis zuläßt und aushält, [2663] 
: Einer, dem es nur um die Sache und nicht um den Namen zu thun if. 


Verſteigerung. 

Donnerstag den 6. Auguſt Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 
2 Uhr wird in dem Haus Lit. B. Nr. 144, Kapuzinergasse, gegen 
baare Bezahlung verfteigert: Nußbaum-, Ahorn:, Birken: und Fichten-Läden und 
Bretter in verfchievener Größe, auch neue Kreuzftöde, dann mehrere Hobelbänte, 
Werkzeugrahmen, verſchiedenes Schreinerwerkzeug, mehrere Dienftbotenbeiten, ein 
Kinder⸗Chaischen, mehreres Kinderſpielzeug, Bettladen, Kanapee, Stroh- und Rohr: 
Sefiel, eine Fugbank und mehrere hier nicht genannte Gegenftände. 


TE Obiges Hans, Lit. B. Nr. 144, loumt von 


1—12 Uhr zum Ausrufe. 
Hiezu ladet Höflichft ein 


! am ar Nitra 








— — 


| | B. Dumbfer, 
[2673] geſchworner Käufler, Wintergafie A. 51. 


Siefige Geftorbene. 

Frau Schmibt, Mühlarztö-Wittwe. — Frau Birtenbader, Waſcherin. — Hr. Meyr, immer: 
meifters-Sohn, a " — | 
Yuswärts Geftorbene. 

Hr. Karl Nitol, Graf Arco'ſcher Wirthihaftspädter in Freifing. 


| Handels⸗ und Börfen » Nachrichten, - 

Preife der Trodenfutter vom 25. bis 31. Juli. Heu 58 fr. bis ı fl. 14 fr., Ohmat ı fl. 
7 !r., Roggenftrob 53 fr. 

Mindelheim, 1. Aug. Mittelpreife: Kern 22 fl, 5 kr., geft. um 36 Ir.; Roggen 13fl. 55 fr, 
gef. um 58 ir,; Gerfte 10 fl., gef. um 21 kr.; Haber 8 fl. 9 kr., geft. um 12 kr. 

Donauwörth, 29. Juli. Mittelpreife: Weizen 21 fl. 39 kr., Kern 20 fl. 28r., Roggen 14 fl. 
15 fr., Haber 7 fl. 20 fr. 2 

Curs der banerifchen Stantspapiere in Frankfurt a. M. am 4. Auguſt 1863. 

5HGL, 4. Emifj. bei Rothſchild — P. — G. 4’/,pEt. 1jährig — G. 108°), P. 4'/,pGt. halb⸗ 
jährig, -108°/, P. — ©. 4pCt. 1jährig — P. — ©. apGt, halbjahrig 14, P. — ©. 
pet. Ablöf.-Rent. — P. — ©. 3"), pet. ↄs P. — ©. 


sa Mit dem Feuilleton Nr. 83. 
Redaktion, Drud und Verlag von &, W, Jürg 


N vi 














R a Jahrgang. x. Suun. e 


al veburhet Rm⸗⸗ Kader, fe 


Werlag und Eigentfum von & 2. Jörg. 





a +9 + Bangadnis 


| Donnerstag den 6. Anguft 1863. 


tungd-Erpebitionen nehmen Beftellungen an, für loco und Umgebung in ber Eygpebition, 


Stets übe deine Kunft, ift fie dir gleich befannt : 
Das Denken fiärlt den Sinn, bad Neben ftärft bie Hanb. 


MO = UOR "@& 
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* Eiſenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 

5 -Mbgang vom Schnellzug Poftzüg: Güterzüge mit Perfonenbeförberung 

nu Mugöburg nadjl. und II. Klaſſe. I., IL und ILL, Klaffe. II. unb III. Klaſſe. 

Münden . . 17.9b.,9.10’Ndtelr. 20° Mrg.|1, 46° Näm.|9. 20’Borm, 5. — Rad gm | — 

g Bamberg 1, . | 7. 30° Mrgs. 1. 40° Nchm. 8. 40’ Abbs.|3. 30’ Mrg. 12.15’ Mittag 0. 46 Nadite 
Lindau . » 7. 25° Migd, J1. 50’ Nchm. — — 15,15‘ Mrg. 4.10’Nahm, |8.15’ Abbs, 

© Um ... 0 | 7. 25° Mrgs. J1. 30’ Num.|s. 20‘ Nbbs.f5.10'Mrg. 9.80’Borım | — — 

‚pe 11. 50° Abends. 

u 





Ankunft in 


Schnellzug PVoftzüge 
Augdburg von 


‚ und IE Klafje] I., II. und III, Rlaffe, 





II, und III, Klaffe. 


11, 45’ Abends 


Ulm u nm F 6 50° Abends do. 85/ 3 1.20“ Rchm. a. 40 Rchm., 10. 80 Nchis 
9, — Abends | | 


ſo gern! 


= uoudbauer "ao Ya 00 en 


in 


N.X sie 


Kg. Hof u. Stantssiblinthe in Münden. 


ne nn. ee ee 


— r — — —— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — 
Die „Augsburger Neueſten Nachrichten“ erſcheinen alle Tage und werben am Rain C. 207 ausgegeben. 
Abonnemientöpreis halbjährig 1 fl. 36 Ir., vierteljährig 48 kr., einzelne Nummern ı tr, Inſerate 
werben bie gejpaltene Petitzeile ober beren Raum für 2 fr, berechnet. Alle Poflämter und Bei- 


Güterzüge mit Berfonenbeförberung 
Minden . » 7.20 Mrgs. fi. —“ Mitt.ls. —’ Aboso. 15° Vorm,, 5.15’ Abb.| — — 


Bamberg ac. 6. 50° Abends 6. 45’ Mrg.|1. —’ Mitt. e; 80’ Mrgd., 2.20’ Nm. |11.50 Nähte, 
Lindau , « 6. 55° Abends fı. 15° Mitt.| — — 17.10’ Mros., 9.55 ‚Borm,| 9. 8’ NHL, 


Wir leben ſo fröhlich — und haben einander 


* Im Falle die Verfaſſung Bayerns ſo vortrefflich fein ſollte, keine Re— 
formen mehr zu bedürfen, wie Hr. Miniſter v. Neumaier in ſeiner Rede, die 
Reichsrathskammer betreffend, erklärte, gäbe es nur eine Alternative für Deutſch— 
land, entweder Bayern nachzuahmen, oder aber über Bayern hinweg verſchie⸗ 
dene andere Anliegen zu bereinigen. In dem glücklichen Zuſammengehen einer 
freiwillig (?) zufammengetretenen Majorität mit dem gegenwärtigen liberalen 
Minifterium, ſcheint der Betreffende überfehen zu haben, daß außer Bayern, 
und felbft in Bayern, nicht Alles fo rofenfarb ausfieht, wie behauptet werben 
will! Staatsmänner folch’ entfchievener Meinung ſcheinen übrigens feither 
gefehlt zu haben, um zum Abſchluſſe zu drängen. Entweder die jeit 48 
geflidte Verfaſſung Bayerns, oder Nichts, folglih mußte Dr. Völk 
mit feinem Reformantrage der Reichsrathäfammer durchfalen. Um bie 
Behauptungen des Hrn. Minifters no näher zu beleuchten, muß bemerkt‘ 
werben, daß "alle europäischen Zuftände, nah Minifter N., Bayern ausge- 
nommen, in einer Uebergangsperiode leben! — Verkannt darf freilih nicht 
werben, daß Kammer und Minifterium fröhlich zufammen leben und 
einander bis auf Weiteres fehr gern zu haben feinen. An ftaat3männi- 
ſchen Aufſchlüſſen ähnlicher Sorte fehlt es übrigens auch nicht außerhalb 
en Kreife. Jene berühmte ge Geber, unter dem 
! Beiden I in der B. A. Allg. Ztg. vom 1. und 2. Auguft, bringt uns 
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wieder Bundesreform-Anträge, nah gebulbig hingenommenen Durhfällen 
reiflich überlegter und dringend empfohlener Delegirten: Vertretung am Bunde. 
Glaub!, wer's glauben mag! Diefe neue Auffrifhung alter, oft abgenüßter 
Gedanken, befhäftigt fih hauptfählih mit ben fog. rein deutſchen Staaten, 
um deren Are fich Alles drehen fol, nur weil der Gefichtäfreis ſtaatsmänniſcher 
Naivität innerhalb diefer Sphäre feine Rechnung feither gefunden hat. Biel 
wird über Stimmenvertheilung, ohne Stimmenberedtigung, weil ohne 
Macht, gefafelt. Der Hr. Verfafier ift zu befannt, um feinen politifchen 
Gemüthsaffeftionen weiter nachzuforſchen. Indem man den Begriff reel und 
real häufig zufammenmwirft oder verwechfelt, läßt man der Phantafie Die 
Zügel über alle bisher gemachten Erfahrungen ſchießen. Die geheime Abficht 
unferes Pjeudo:-Staatsmannes dürfte übrigens dahin zu deuten fein, weil 
nämlid, wie berfelbe jagt, Defterreih mit neuen Reformoorfchlägen- auf: 
treten werde, hofft man wahrjcheinlich entweder diefen Borfchlägen die Bahn 
brechen zu helfen, oder gar al3 Inſpirirter wieder erjcheinen zu können. 
Wir glauben, man werde fih in Wien hüten, in ſolch abentheuerlihe Bor: 
ſchläge einzugehen und fich zu fompromitiren. Ein unveräußerliches Natur: 
gejet hat, ohne von gemifien Staatsmännern widerlegt worden zu fein, 
gezeigt, daß man ſich der Kleinen und Schwachen bedient, ohne ſich felbft 
mißbrauden" zu laſſen! — Wie die Alten fingen, fo zwitjchern die Jungen. 
Während der Minifter des Innern die Verfaffung, ganz wie defien Vor: 
Hänger unter Rubrik Kronrechte, für unfehlbar erklärt, erleidet der Minifter 
der Finanzen eine entjchievene Niederlage. Beide Herren verfochten mit 
gleiher Geſchicklichkeit ihre Pofitionen den Anträgen der Kammer gegen- 
über. Anftatt die von Dr. Völk beantragte Erweiterung der Kammer Der 
Reichsräthe, ala einen Zuwachs von Staatsautorität zu betrachten, ſchüttet 
man das Kind mit dem Bade aus. Nicht ob eine an ſich nah den gege— 
benen Umftänden ſchwache Kammer erweitert werden folle, durfte in wirk— 
lich ftaatsmännifher Rüdfiht beanftandet ‚werden, fondern nur auf: welcher 
Bafız ihr Zuwachs in Acht confervativem Geiſte gefunden werden fönnte, 
mußte zur Sprade fommen. Der Herr Minifter hat feine Aufgabe an: 
ders, und zwar im engherzigiten Kanzleigeijte gelöst, indem derſelbe den 
ganzen Antrag für überflüffig erklärt und verabfchievete.e Ganz dafjelbe 
Bewandtniß bat es mit der Finanzperiode. Ungeachtet nahgemwiejen wurde, 
daß fein einziger Tonftitutioneller Staat eine 6jährige Periode habe, ver: 
fündet dieſes Minifterium die Unübertrefflichkeit der bayerischen Verfafjung, 
andern Staatseinrihtungen gegenüber. Daß die Meinungs-Berjchienenheit 
in biefer fügfamen Kammer eine prinzipielle ift, zeigt fih. ſchon am Be- 
ginn der repräfentativen Thätigfeit. Etwas muß demnah faul fein im 
Stante Dänemarf. 


F Münden, 4 Aug. Atem Anfcheine nad bereitet ih in unfrer 
Kammer der Abgeordneten die Bildung eines „Gentrums“ vor. Es haben 
nämlich eine Anzahl Abgeorbneter eine Aufforderung an ihre Collegen zu 
regelmäßigen Borbefprechungen erlaffen. Unter denjelben finden wir Graf 
Hegnenberg, Edel, Lerchenfeld, v. Neumayr, Pözl, v. Hirſchberger. — 
Se. Maj. der König befuchte geftern den im „Bayerifhen Hof“ wohnen: 
den Prinzen Peter von Oldenburg und deſſen Gemahlin. — Die materielle 
Frucht des erften bayerifhen Feſtſchießens foll ein Defizit von beiläufig 
6000 fl. fein. Biel Vergnügen für die, welche es zu decken berufen find ! 
Am Schlußbankett, weldes öffentlich fo vielfah angekündigt worden ift, 
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hatten fich geftern feine 200 Perſonen betheiligt. Die Dit’fche- Wein: 
Handlung hatte geglaubt, daß 60 Kellner faum für die Bedienung ber zu: 
ſtrömenden Gäſte hinreihen dürften, mittlerweile hatte der erfte Tag ſchon 
gezeigt, daß kaum die Hälfte der Zahl befehäftigt werden konnte. Auch 
die Bierwirthe machten ſchlechte Geſchäfte. 

Münden, 4. Auguſt. In dem Einlauf der Kammer der Abgeord—⸗ 
neten kamen Eifenbahnbaupetitionen von den Zonftituirten Comite’3 aus’m 
Glonthal, aus Dinkelsbühl, Nürnberg, Traunftein, Geifenfeld, Pegnitz, 
Miltenberg, Weihers, Deggendorf, Günzburg a. D., dann aus Crailsheim. 
Ferner liegen Geſuche um Gehaltserhöhungen vor: von den Kanzleifunk⸗ 
tionären der Regierung von Oberbayern, der Diurniften der Bezirks: und 
. Stadtgerihte Nürnberg und Fürth, der Diurniften der Appellationsgerichte 
des Königreichs, der Bauaffiitenten aus der Reihe der Wegmeiſter, ferner 
zahlreihe Eingaben: die MWerktagsichulpfliht betr.; Antrag des Abgeorb: 
neten Bierling: die Revifion des Heerergänzungsgefehes ; Bitte der Land: 
wehrpflictigen der Stadt Roth: die Aufhebung des aktiven Landwehr: 
dienftes betr.; Erklärung des Abg. Dr. Völk: die Aneignung der Vorftell- 
ungen von Bräuern wegen Bredung des Malzes und Rüdvergütung des 
Zofalmalzauffchlags betr. ; Bitte von Gendarmerie: Penfioniften: das Pen- 
fionsregulativ der Gendarmerie betr.; Vorſtellungen der Marktgemeinde: 
verwaltungen von Troftberg und Markt-Erlbach: die Errichtung eines Be— 
zirfsamts betr.; Antrag des Hrn. Abgeordneten BVierling, dahin lautend: 
„Hohe Kammer wolle beichließen, es fei an Se. Maj. den König die Bitte 
zu richten: das Heerergänzungsgefeg einer Revifion unterftellen zu laſſen, 
wodurd der Grundfat gleihe Pflichtigfeit aller Bayern zum Kriegsdienſte 
zur Wahrheit wird. Den Antrag des Herrn Abg. Dr. Bölf, worin bie 
Ablösbarkeit ver Schmid: und Bab:Ehehaften ausgefprochen und normirt wird. 

* Münden. Der Antrag des Abgeordneten Dr. M. Barth aus 
Kaufbeuren wegen Befeitigung der Erjagmänner: Wahlen wurde von dem 
deßfalligen Referenten Hrn. Bürgermeifter Steinsdorf verworfen, und 
Dagegen in Vorſchlag gebracht: es ſei an Se. Majeftät die Bitte zu richten, 
ed wolle die Erjagmänuer-Wahl gefondert vorgenommen werden. Herr 
v. Steinsdorf hat in feinen Motiven fehr weit ausgeholt, und Sachver⸗ 
‚Ständige behaupten, es ließe fich mit feinen eigenen Worten gerade fo gut 
für den Artikel Beweis machen, wie dagegen, d. h. man könnte das Referat 
Veicht widerlegen, und e8 wird erwartet, daß Dr. Barth oder Dr. Völk 
auch daran gehen. 

— Dem Bernehmen nad find von der Direftion der Oſtbahnen bes 
reits Einleitungen bezüglich einer Gehaltsaufbeflerung der Beamten und 
Bedienfteten genannter Bahnen getroffen werben. 

— Die Erkrankung des Kriegsminifters v. Liel zieht die Arbeit „Ge- 
jeßentwurf bezüglich des Militär-Credits“ immer weiter hinaus. Zu guter 
Legt muß zu einer proviforifhen Ereditsverlängerung gefchritten werben. 
In diefem Falle wäre aber die Bertagung des Landtages in der Mitte 
Augufts gegeben. 

Tegernfee,\31. Juli. Ein Burſche aus hiefiger Gegend, der Wies- 
bauer: $ranzel genannt, war im vorigen Jahr der Herbftunterfuhungshaft, 
worin er wegen Diebftahls gefeflen, entjprungen und machte either bie 
Umgebung durch Diebftähle unſicher. Obwohl er fich Ted tiberall zeigte 
und fogar Fahrten im Stellmagen machte, wagte doch Niemand, ihn an- 
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zuzeigen, aus Furcht vor feiner Rache. Geftern Fam er nun mit einem 
Stuten bewaffnet und von einem großen Hunde begleitet — beide hatte 
er geftohlen — auf einen anderthalb Stunden von hier entfernten Bauern 
hof und verlangte, daß ihm die Bäuerin zu Efjen bereite. Dieje zeigte 
fih willfährig, ſchickte aber heimlich ihre Magd zu Arbeitern, die in Der 
Nähe bei einem Hausbau bejchäftigt waren, mit der Nahridht, der Wies— 
bauer: Franzel fei in ihrem Haufe; darauf lud ein Maurer eine Doppel- 
flinte mit Rehpoften, stellte fih in die Nähe des erwähnten Haujes auf 
die Lauer, und als der Wiesbauer-Franzel herausfam, ſchoß er ihn von 
rückwärts nieder. Der zum Tode Getroffene erhob nod einmal den Kopf 
und rief feinem Hunde: „Faß an!” Ein zweiter Schuß ftredte auch das 
Thier todt zu Boden. Der Maurer, beurlaubter Soldat eines ägerbatail: 
lons, hatte in dem Glauben gehandelt, der Getroffene ſei für vogelfrei er: 
Härt worden, da auf deſſen Verhaftung ein Preis von 50 fl. gejegt war; 
er zeigte daher feine That eiligit der Behörde an, wurde aber, ftatt bie 
erwartete Belohnung zu erhalten, verhaftet. Der Erjchoffene war ein 
hübſcher, ftarfer Burfche, den die Arbeitsfcheue auf Abmwege geführt hat. 

* Burghanfen. In der Naht vom 2. Auguft find hier 15 große 
Häufer abgebrannt. Die Dttingerftraße und die Ziegelgaffe find einge: 
äſchert. Auch die Stubienfirhe St. Joſef wurde ein Raub der Flammen. 
Das Feuer wüthete die ganze Naht. 20 Familien find obdachlos. 

Dttering bei Dingolfing, 30. Juli. Noch find die Wohnungen nit 
alle gededt, nocd weniger die Städel aufgebaut, welde am 27. v. Mts. 
vom Sturme zerftört wurden, als geftern ein neues Unglüd die ganze Ort— 
Ihaft in großen Schreden ſetzte. Während nah den Regentagen gejtern 
Nahmittags Halb 3 Uhr Alles auf dem Felde mit der MWeizenernte be: 
ſchäftigt ward, ertönte auf einmal das Sturmgeläute. Es ftand das Haus 
des Baueru Nep. Will neben der im Baue begriffenen Kirche in hellen 
Flammen und das entfeffelte Element griff jo ſchnell um fih, daß im 
Haufe nicht nur fait gar nichts mehr gerettet werben fonnte, jondern bie 
kranke Schwefter des Bauern, die mit ihrer, Mutter im obern Stode 
wohnte, ihr Leben nur dadurch retten fonnte, daß fie, weil die Stiege 
ſchon brannte, vom Hausgange (Altane) auf Gefahr herunterfprang, und 
zum Glüde von einem herbeigeeilten Manne aufgefangen wurde. 

Landshut, 3. Aug. Der Hiefige Arbeiterverein zählt bereit? 250 
Mitglieder. 25 der beften Journale liegen in feinem Lokale auf. 

Die fähfifhe Regierung hat zum Leipziger Turnfeft die Yahrtare 
auf ſechs Tage um die Hälfte ermäßigt‘ 

Die Nr. 6 der Leipziger Turnfeftzeitung enthält das vollftändige Ver: 
zeihniß der beim deutſchen Turnfefte vertretenen Ortſchaften. Wir heben 
daraus aus Bayern Folgende hervor: Amberg 2, Ansbah 3, Arzberg 2, 
Augsburg 7, Bamberg 8, Bayreuth 16, Burgkundſtadt 2, Cronach 10, 
Culmbach 12, Dillingen 2, Dinkelsbühl 2, Eichftätt 1, Erlangen 4, Fürth 
8, Gemünden 1, Gunzenhaufen 2, Hof 23, Hofheim 1, Kaufbeuren 1, 
Kempten 9, Kitingen 14, Landsberg 13, Landshut 2, Langenzenn 2, Lauf 
3, Leuterähaufen 11, Lindau 1, Lohr 1, Mainftodheim 5, Mündberg 3, 
Münden 24, Nördlingen 2, Nürnberg 46, Db.-Röslau 2, Paſſau 3, 
Pfarrkirchen 1, Redwitz 4, Schwabad 1, Schwarzenbad 16, Schweinau 3, 
Schweinfurt 9, Selb 1, Sulzbach 2, Teufhnig 1, Waldfee 1, Weilheim 2, 
Windsheim 2, Wöhrd 5, Wunfiedel 5, Würzburg 5, Zell 3, Zellingen 2, 
Deidesheim 3, Speyer 1. 
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Berlin, 4. Aug. Nach einem Warſchauer Brief vom 2. DB: Mis. 
iſt das Gerücht verbreitet, daß der 9. Aug. zum Ausbruch bes Aufftandes 
beftimmt fei. Der Stabthauptmann warnt dagegen die Bevölkerung vor 
Demonftrationen und provozirenden Aufjenagenten, die Nationalvegierung 
— ſür den Erhebungsfall allen Einwohnern rechtzeitige Mittheilung 
machen. 

Gaſtein, 4. Aug. Nach dem geſtrigen Diner bei dem König von 
Preußen konſervirten Monarchen noch eine Zeit lang auf dem Schloß⸗ 
Balcon. Abends Halb 9 Uhr reiste der Kaifer nah einem Abſchieds⸗ 
beſuch beim König, welder von dieſem mit Gefolge erwiedert mwurbe, 
wieder ab. (A. 3.) 

Aus Wildbad Gaftein, 3. Auguft, wird gefhrieben: Geftern Abend 
fand die Beleuhtung der Höhen um Gaftein, bes. Waflerfalles und des 
ganzen Kurortez ftatt. 

Aus einem Artikel des „Botſch.“ über die Zufammenkunft in Gaftein 
geht hervor, daß dort, ungeachtet der Kaiſer von Deſterreich von keinem 
Minifter begleitet ift, die deutſche Bundesreform zur Sprache kommen jollte. 

In Ytalien nehmen die Räuberbanden immer mehr überhand. Eine 
der berüdtigften ift die des ehemaligen Sergeanten Salvatore Caſo. Sie 
übertrifft an Grauſamkeit alle andern. Sie geht darauf aus, reiche Leute 
gefangen zu nehmen, ein hohes Löſegeld von ihren Angehörigen zu erprefien 
und fie zuletzt Doch zu tödten. Erſt vor Kurzem haben die Räuber einen 
Mann, deflen Frau 10,000 Franks Löfegeld für ihn bezahlte, ſchließlich 
lebendig verbrannt. 

Ein italieniſches Blatt veröffentlicht einen Brief des Dr. Albanefe 
aus Caprera vom 21. Juli, worin es heißt: die Wunde Garibaldis fei 
jeit dem 11. vollftändig vernarbt. Er könne ſchon feit 9 Tagen reiten 
und werde binnen 2 Monaten der Krüden entrathen und mit bloßer Un: 
teritügung eines Stodes gehen können. 

Paris. Die Hoffnung, den Frieden zu erhalten, fcheint feit einigen 
Tagen mehr gefihert zu fein. Napoleon hat zwar das nachbarliche Eng: 
land ſehr animirt, gemeinfame Sache mit ihm zu machen und die polniſche 
Frage mit dem Schwert zu löfen. Allein dieſes hat feine Luſt dazu und 
glaubt, daß man auch auf einem andern Wege mit Rußland fertig werben 
Tonne. Man müfje nur bei ven 6 Punkten und dem Waffenftillftand be» 
baren. Oeſterreich wünſcht ohnedieß feinen Krieg und fo wird es wohl 
für diejes Jahr gut thum, wenn nicht andere unerwartete Ereignifie ein- 
ireten. 

Bei den legten Unruhen in Athen kam auch der einzige Sohn des 
alten Patrioten Kanaris um fein Leben. 

Der arme junge König der Hellenen, der nächſtens feine Reife bin 
feine neue Heimath über Paris und Marfeille antreten fol, ift zu be 
dauern. Er, ber ſelbſt noch des Regierens bedarf, foll ein Land und ein 
Volk regieren, das ganz und gar ruinirt ift und nur einen König brauden 
Tann, der Geld in Ueberfluß und eine Armee hat, die ftarf und treu ift. 

In New-Nork ift die Ruhe wieder hergeftellt, doch ift viel Blut ge: 
flofien und die Rohheit des Pöbels hat fi wieder einmal von der abſcheu⸗ 
lichſten Seite gezeigt. 

New Yorl, 23. Zuli. Der „Herald“ fordert die Regierung auf, den 
Conföderirien alle verfaflungsmäßigen Rechte zuzugeftehen und —— 
Frankreich und England den Krieg zu erklären. 


— —— — — — — 
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Auf der Infel Manilla (Philippinen)find Durch ein Erdbeben drei Städte 
zerſtört Und 10,000 Eingeborne unter deren Trümmern begraben worben. 


| Tokales. 

* Donnerftag den 6. Auguft Vormittags 9 Uhr feierlide Preifener: 
theilung im goldenen Saale. Studien-Rektorat St. Stephan. | 

* Donnerftag den 6. Auguft Vormittags 10 Uhr feierlihe Prei ſever⸗ 
theilung fümdie katholiſche und Ngchmittags 3 Uhr für die proteftantifdhe 
Schuljugend im goldenen Saale des Rathhaufes. 

* Donnerftag den 6. Auguft findet im Sommertheater zum Beften 
des beliebten Komikers Hrn. Czermack eine Vorſtellung ftatt, auf bie 
wir beſonders Theaterfreunde aufmerffam machen möchten. Bei Hinwei- 
jung auf dieſe Benefizevorftellung erwähnen wir gern eines Künftler3, ber 
ebenfo jehr durch feine Humoriftif, als durch feine charakteriftifche Dar- 
ſtellungsgabe während zweier Sommerfaifonen die allgemeinfte Anerkennung 
gefunden hat. Es bedarf daher wohl nur diefer kurzen Andeutung, um 
dem Benefizianten einen duch zahlreiche Betheiligung lohnenden Abend zu 
verſchaffen, der zugleich für die Bejucher ficherlich ein genußreicher werben 
wird. Die Wahl des Stüdes fiel auf die alte, aber gute Poſſe: „Rochus 
Bumpernidel“ Als Eſſenz für die Heiterkeit empfehlen wir dem 
P. T. Publikum dieſes Stüd, in welchem Hr. Czermack ſehr viel Dei: 
ginelles, viel Ergötzliches und manch' tüchtigen Lokal-Puff, in fpirttuellen 
Ausdrüden, einflehten wird. 

* Die dritte Generalverfammlung des großdeutfchen Vereins, melde 
Dienftag Nahmittage 4 Uhr in den Sälen des Gajthaufes zu den drei 
Königen dahier abgehalten wurde, erfreute ſich einer fehr zahlreichen Theil- 
nahme. 400 Mitglieder desfelben find erſchienen. Frhr. v. Lerchenfeld 
bielt eine begeifterte Anfprache, die beinahe eine Stunde mwährte. 

* (Eingefandt.) Es naht wieder das Friedens: Feit, welches jähr: 
lich von den evangeliſchen Gemeinden in Augsburg am 8. Auguft gefeiert 
wird. Denjenigen Proteftanten, mwelde mit dem älteren Zuſtande ber 
proteftantifchen Kirchengemeinde dahier nicht befannt find, werden Die auf 
einem Blatte gebrudten Nachrichten, den Urfprung und Zwed des jährlich 
zu feiernden Friedensfeſtes betreffend, nicht unwilllommen fein. Dieſes 
Blatt, zum Einfleben in das Geſangbuch geeignet, ift in der v. Jeniſch und 
Stage’jhen Buchhandlung dahier um den geringen Betrag von 1 Fr. zu haben. 

. * Am. 8. Auguft, am Tage des Friebensfeftes, wird das nun herge 
ftellte großartige Orgelwerk in der Barfüßerfirche wieder in's Spiel gebradt. 


Oeffentliche Situng der Gemeinde-Bevollmädhtigten 
am 4. Augujt 1863. 

Die Geſuche Folgender werden zur Genehmigung empfohlen: Herr 
Joh. Gg. Dietl, Oekonom von Gerfthofen, um Anfäffigmadung und Ber- 
ehelihung mit Igfr. Er. Schaller von dort; Hr. Chr. Lob, Schuhmacher 
von Immenhauſen, um eine Schuhmadhersfonzeffion; Hr. H. Aichele, Bud 
balter von hier, um Anfäffigmahung und Verehelihung mit Igfr. Amalie 
Glogger von bier; Hr. Ath. Hohenreiner von Mickhauſen, um eine Schuh— 
macherskonzeſſion, Anſäſſigmachung und Berehelihung mit Igfr. Friebr. 
Degen von bier; Hr. Gg. Heder, Müllergefclle von Leipheim, um Anfäffig: 
machung und Verehelichung mit Marie Schroff von Tapfheim; Her P. 
Bauer von hier, am eine Branntweinersfonzelfion; Hr. Chrift. Lebender, 
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Soldat von Windsheim, um das Heimathrecht. — Das k. Stubienreftorat 
zu St. Anna ladet zum Beſuche der am Freitag den 7. ds. Vormittags 
9 Uhr ftattfindenden Preifevertheilung ein. — Für die Lehrerftelle der 
franzöfifgen Sprade an der Mädchenfortbildungsſchule ſoll ein Lehrer mit 
200 fl. Gehalt angeftellt und die Stelle ausgefchrieben werden. — Das 
Anſäſſigmachungs⸗ und Verehelihungsgefuh des Zimmergefellen Hrn. Huy 
wird von kgl. Regierung genehmigt. — Der Armenetat kommt abermals 
zur Berathung und wird dem Antrag des Referenten zugeftimmt, welcher 
dahin geht: das Gemeinde-Collegium, obgleich es fich nicht mit allen Aus: 
gaben in ber eingefeßten Größe einverftanden erklären könne, ertheile doch 
jenem Etat mit einer Einnahme von 18,128 fl. und 57,364 fl. Ausgabe, 
fomit einem Deficit von 39,236 fl. als Proviforium, feine Zuftimmun 
auf die Dauer von zwei Jahren, fpricht aber dabei den Wunſch aus, ap 
in allen Zweigen der Arınenpflege die größten Erſparniſſe eingeführt und 
eine Eontrole bethätigt werde, ‘welche nichts zu wünſchen übrig laſſe, daß 
bei den Unterftügungen fi ftreng in den Gränzen der Nothmwenbigkeit 
gehalten werden u. ſ. w. 


Fremden» Anzeige vom A, bis 5. Auguſt. Ä 
Drei Mohren. #leeberg, Infpeltor aus Ludwigsburg; Engel, Fabritbefiger aus Berlin; 
on, Gentlemann aus London; Geibel mit Familie aus Lübeck; Dr. Frankenfeld, Juſtizrath aus 
Eutin; Schufter, Schaufpielerin aus Regensburg; Förfter, Gerant aus Kolbermoor ; Koch und Lip 
pert, Stub, aus Münden; Amour, Partik. aus Dftende; Wienftein, Kreisrichter aus Stettin; Dr. 
v. Poſt aus Bremen; Sibeth, Rentier aus Medlenburg; v. Dienval, Propr. aus Frankreich; Miß 
Goſchen aus England; Dr. Bello Gervater aus Rotterdam; Frhr. v. Köhne, Staatsrath aus Peters- 
burg; Haitenfteig aus Blauen; Frommelt aus Berlin; Fröbel aus Wien; Vogely auß Bremen; Durſt 
aus Ulm; Mumm und. Ayfaring aus Köln; Staub aus Glarus; Philippi aus Mandefter ; Haberkorn 
aus Dffendbad ; Schlachter aus Mannheim; Hummel aus Elberfeld, Kfl. — Goldene Traube. 
Stoß, Gerihtsaftuar aus Wildenfels; Zeitler, Abvofat aus Nürnberg; Künßberg, Priv. aus Bay: 
reuth; Zeuner, Fabrik, au Hanau; Netihmann, Advokat aus Leipzig; v. Kirchbach, Offizier aus 
Sachſen; Erlanger, Löwenherz und Maas aus Frankfurt; Lotiner aus Leipjig; Kreß aus Stuttgart; 
Born auß Elberfeld, Kl. — Weisses Lamm. Diehl, Major aus Münden; Piſcher, Pfarrer 
aus Eſchenlohe. — Bayerischer Hof. Bilde, Bildhauer aus Görlig; Bruft mit Frau, Propr. 
aus Wien; Tornberg, Stub. ans Schweden; Freund mit Fam. aus Erfurt; Scierlinger aus Würz⸗ 
Burg; Gutmann mit Yam. aus Stuttgart, Kfl.; Frl. Friderichſen aus Kopenhagen; Rubach, Rentier 
aus Bürzburg ; Graf Malbeghem, Reihöratt, — Grüner Hof. Blanfmetfter aus Nitenberg ; 
Forftmann aus Kaffel; Schlör aus Dettelbach; Apshoff aus Barmen, Kaufl.,; Sommer, Photograph 
aus Reapel, — Mohrenkopf. Leer aus Shw. Gmünd und Friebmann aus Mainftodheim, 
Kfl. — Eisenhut.. PBaller, Ingenieur aus Bredlau; Berginger, Geiftlider aus Münſter; Re— 
walt, Kfm. aus Leipzig; Drtner, Fabrik, aus Berlin; Schweizer, Priv. aus Münden; Mad. Pati 
aus Regensburg; Mad. Haib aus Kaufbeuren; Neihold, Gaftgeber aus Hohenzollern; Mittermaier, 
Gladmalereianftalt:Befiger, u. Miller, Maler aus Lauingen; Niederle, Schullehrer aus Kidlingen. — 
Goldenes Ross. Schweiger mit Frau, Floßmeifter aus Lehbrud; Mofer, Rehnungstünftler 
aus Regendburg ; Lang, Lehrer aus Neuburg; Kiehle, Holshänbler aus Sontheim ; Hatzelmann, Wirth 
aus Attenhaufen; Meier, Hutmader aus Münden; Körner und Löffler, Monteure aus Nürnberg; 
Nies, Buhhandlungs-Reifender aus Augsburg ; Ettinger, Reg.-Beamter aus Münden; Hop, Reiſender 
aus VBilfingen ; Zeller, Schafpänbler aus Jrfingen; Maurer, Maler aus Schaffhaufen; Ked aus Dber- 
faufen, und Walbdhör aus Immenftabt, Handelsleute; Bayer und Wölfle aud Konraböhofen, — 
Drei Kronen. ai, Kfm. aus Regenöburg ; v. Meirner, Minifterialrath aus Münden; Auer⸗ 
"we, Oberſtlieutenant aus Germersheim; v. Grundherr, App.-Rath aus Eichſtädt. 


Defferttliche Situngen des k. Bezirfsgerichts Augsburg. 
Donnerstag den 6. Auguft, Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen Seb. 
Jordan von Unterbieffen, wegen Diebftahls. — Um 10 Uhr: Unterfuhung gegen 
Joh. Harrer, Poſtillon dahier, wegen Körperverlekung. — Nach 8 Uhr: 
Unterfuhung gegen Math. Hatler von Tuffenhaufen und Conf., wegen Körperver: 
Tegung. — Um Halb 5 Uhr: Unterſuchung gegen Seb. Edin von Rentern, wegen 
Berleumbung. 


Dienſtes⸗ Nachrichten und andere Neſcripte. — 
Se. Mai. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: die kathol. 
Pfarrei Ering, B.⸗A. Pfarrkirchen, dem —— Sieininner, Dechant und 
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Pfarrer in Stammham, B.⸗A. Altötting, zu Übertragen; die Fathol, Pfarrei Main- 
burg, BA. Rottenburg, dem. Briefter Seb. Trummer, Pfarrer und PDiftrikis- 
fhulinfpeftor in Fichtelberg, zu übertragen; den von ben Tathol. Prieſtern Anton 
Schill, Pfarrer in Adlkofen, BA. Landshut, und Joh. B. Dinterwimmer, 
Beneficiat in Steinah, B.⸗A. Straubing, eingeleiteten Pfründetaufh zu genehmigen; 
die Fathol. Pfarrei Arnſchwang, B.⸗ A. Cham, dem Briefter Joh. Tenzl, Be 
in Gleißenberg, die Tathol. Pfarrei Gungendorf, B.⸗ A. Eſchenbach, dem Prieſter P. 
Schmitt, Kaplan in Nürnberg, zu übertragen. | 

Das Leiß'ſche Schulbenefizium in Waldmünden iſt mit einem Reinerirage 
von 433 fl. 41 Fr. in Erledigung gelommen, 

Durch eine Entſchließung der k. Regierung von Oberbayern werben ſämmtliche 
Bezirksämter des Kreiſes angewieſen, aus Anlaß der bevorftehenden Gemeinde-Erfaß- 
wahlen die Landgemeinden über „die dur die neue Drganijation ihrer Verwaltungs: 
behörden den Gemeindeausichüflen zugemwiejenen erweiterten Befugnifie, zu belehren“ 
und wohlmwollend — jelbftverftändlihd ohne alle Beſchränkung der Wahlfreiheit — 
auf die Nothwendigfeit aufmerffam zu maden, nur ſolche Gemeindeglieder in Die 
Gemeindeausfhüffe zu berufen, melde nicht nur den fejten Willen, jondern auch J 
nügende Kraft und Umſicht beſitzen, um in ihren Gemeinden das Wohl ihrer ⸗ 
bürger in jeder möglichen Weiſe zu fördern und kräftigſt beizutragen, daß die neuen 
Geſetze auch wirklich ins Leben übergehen. 


Auszug aus dem Kreisamtsblatte Mr. 63. 
Die Befugnif des Erpedientenhaufes Mühlendrod, Meyer u. Comp. in Bremen 
zur Beförderung bayer. Unterthanen nad überjeeishen Ländern und die Aufftellung 
von Agenten. (Franz Unterberger in Neuburg.) 


Realitäten: Berkäufe, 
(Beurkundet beim f, Notar Baur.) 
(Beurfundet beim Ef Notar Müller.) 

Verkauf der Wieje PL.:Nr. 3772 zu 0,46 Tagmw., von Seite der Taglöhners-Eheleute 
De er Anna Mayr in Oberhaufen, an Mathias Käsbohrer, Taglöhner in 

erhaufen. 

Berfauf des Wohnhaufes G. 163 in der Jakobervorſtadt von Seite der Gärtners: 
Eheleute Michael und Walburga Sterl an den Privatier Gg. Weiter von Derching. 

Berfauf der realen Lohnkutſchers-Gerechtſame von Seite des Joh. Georg Bär, Lohn: 
kutſcher, an Ludwig Glauninger, Kutſcher dahier. 

Berlauf von der Wieje PIL.:Nr. 3699 per 0,54 Tagw. die Fläche von 0,24 Tagw. 
von Geite des Mezgermeifters Joh. Stohr in Oberhauſen an Wilhelm Einfalt, 
Braugejelle dahier. 

Uebergabe de3 Anweſens H. 310 im Bulvergäßchen, Wohnhaus, Hofraum, Stadel 
und Garten, von Seite des Jakob Schwab, Gärtnermeifter, an Johann Schwab, 
Gärtner in —* und deſſen Braut Viktoria Kaufer dabier. 

Verkauf der Wieſe PI.:Nr. 3687 zu 0,54 Tagw., von Seite des Joſ. Lauter, Biltua- 
lienhändler in Oberhaufen, an Firmus Mayer, Söldner in Oberhaujen. l 

Verkauf des Wohnhaufes, Stallung und Höfle mit Gumpbrunnen im Rofengäßchen 
G. 71 von Seite der Dekonomens-Eheleute Joſeph und Eäzilie, an Schreiner: 
meifter Ditmar Gleich dahier. 

Verkauf des Wohnhaufes in der Jakobervorſtadt G. 315 von Seite des Joſ. Wiebe: 
mann, Kaufmann, an oh. Wiedemann, Kaufmann dabier. 


Orfevrerie Christofle. 


Wir beehren uns hiemit befannt zu maden, daß wir Hrn. SF. M. Beeri 
als unferem Repräfentanten für Augsburg den Verkauf unferer Yabrifate 
eontractlich übergeben. 

Paris und Karlsruhe, im Juli 1863, 

Ch. Christofle & Comp. 





Mit Bezugnahme auf * Anzeige erlaube ich mir ein hochverehrtes Publi— 

fum zur gütigen Anficht meines Mufterlagers von Orfevrerie Christofle 

biemit ergebenft zu mir einzuladen. [2546] 
- J. M. Beeri. Karlsſtraße D. 76. 
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Ein rother Hund 
(Königsart) iſt — = a ne 
den und Tann gegen Er: a gelaufen. Abzuholen 
jaß der Inſerationskoſten £ ttergelb 
abgeholt werden. Wo? — — 


Ex Scherned. Näheres 
* dt Be —— Hedi in de Expedition diefes Blattes. [2703] 






Soeben ift wieder angelommen: 
zuater@eife, 2 Sorte per Pfund 14 F 
IIIr. 
Elain-Wafh-@eifz pr „ 16 
Guter u, fchöner Feis * „ SE, 
HF> Für Wiederverkäufer und bei gröſ⸗ 
ſerer Abnahme 'entfprechenden Rabatt, bei 

Louis Scherer. 


[2690]: MWertahbrudertpor. 270) Aymaz Holzer. 


————————— — ———— —— — — 
€ andt. Unter den verſchiedenen *. A- Schloſſer's Bud: und Kunfthandlung 
—— welche beim Sängerfefte *— in Augsburg (St. Anna-Straße D. 215) 
ten waren, erwähnen wir auch den empfiehlt ihre beliebte 
fangverein“ Höchſtädt's, welcher mit * ie * 
ner geſchmackvollen, zierlichen, erit v Ki Alizari in⸗Schreib⸗ und Copir Tinte, 
Kurzem geweihten Fahne erichienen Bis "in Flaſchen & 36 fr., 24 fr. und 14 tr, 
Nicht leicht findet man einen ſolch frohen, ſowie in. Steinfrügen & 1 fl. 12 fr. und 
gemüthlihen Kreis, in welchem Geſelligkeit 36 Tr. zur ferneren geneigten Abnahme 
und heitere Saune, verbunden mit Ein. beſtens. [2684] 


trat, fo gemefjen walten wie in dieſem 

Vereine. — Was den Gefang belangt, fol Bu verkaufen 

müſſen wir, in Anbetracht des noch furzen w IE a ift in A. 345 ein ganz neues 

Beſtehens dieſes Vereins, dem Direktor fo — — / leichtes einſpänniges Chais⸗ 

— ais den Sängern hinfichtlich der Fa chen ohne Dad. [2570/73] 

Lei ver par ga neun 

aus en, joldes Hatten wir wahrhaftig : : 

nicht erwartet, Schließlichſt wünſchen wir Kapitalien 

dieſem Vereine Giück zu fernerem Ge— in jeder beliebigen Größe ſind auszuleihen 

deihen. durch das Commiſſions⸗ Bureau von 
Lorenz Böheim. Zeuggaſſe B. 2083|, 


Tan ee Be er ee TE ET 
AH. Ott'ſche Mund: u: Zahneflenz, 
da3 feit Jahren univerjellite 
und zuverläffigfte, für en 
leider zu empfehlende Erhal⸗ 
A tungs3= und Reinigungsmittel 
der Zähne u. des Zahnfleiſches 










— — Java-Kaffee, 
en blauen dto., 


einen Ceylon⸗Kaffee 
empfiehlt zu billigen Preiſen 

























Lehr⸗Offert. 


Ein kräftiger Junge von ordentlichen 
Eltern kann bei einem hieſigen —— 
meiſter in die Lehre treten. Näheres in 
ber Exped. d. Bl. [2705] 


‘“Hötel Leberwurst in München. in halben dlaſchchen zu 18 e 


Täglich Frühſtück, Mittagstiih und und in ganzen zu 36 fr. i 
Abends & 1a carte, wobei au fehr gutes fortwährend zu haben. 
Maberbräubier verabreicht wird. Kür) Briefe und Gelder mit 3 fr. Zuftell: 
ſchnelle Bedienung ift Sorge getragen, gebühr werben — erbeten. 


wozu höflichſt t 
zu höflichſt einlade Nr. 163 am _Rr. 163 am Predigerberg in Augsburg. in Augsburg. 










—— ee Bra Joseph Braun. 

© Motk © Yiße 6. Auguft Vorm. 9 Uhr 
und Nachm. 2 Uhr Berfteigerung in Lit. B. 
a 144, Kapuzinergafie. Das Haus Lit. 
. Rr. 144 do von 11—12 Uhr zum 
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& Yisitenkarten, 
25 Stück zu 80 kr., 
: ‚werden schön und schnellstens ange- 









fertigt in der Buchdruckerei von 


* * des 8 —AI 
L. W. Jörg. 


wird eine mittlere Wohnung — 
zu beziehen geſucht. Näheres in —* 
* dieſes Blattes. [2704] 





AL 
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Bekanntmachung. | 

Nothwendige Bauänderungen bedingen die zeitweife Verlegung der gl. Haupt- 
FahrpofizErpedition aus dem k. Bahınhof-Hauptgebäude. 

Demzufolge muß vom 6. Auguft an bis auf Weiteres der bei dieſer Expedition 
beitehende Brief: und Fahrpoft:Aufgabsichalter geichloflen werden. 

Die Aufgabe von Geld:, Werth: und andern Fahrpoftpadeten findet unterbeflen 
nur am Fahrpoftichalter der f. Stadtpoſt jtatt. 

Briefe werden während diefer Zeit auch bei der k. Bahnhof-Briefpoft-Erpedition 
(neben dem XTelegraphen-Büreau) von 8—9 Uhr Morgens, von 11—2 Uhr Mittags 
und von 4—B Uhr Abends relommandirt und unrefommandirt angenommen. 

Ebenfo können ſich dort Reifende zu den Boftomnibusfahrten nah Affing und 
Pötmes und der Route nach Regensburg einjchreiben laſſen. 


Augsburg den 4. Auguft 1863. [2706] 
Königl. Pberpofl- und Bahnamt. 
dir. leg. abs. 
Noder. Hartmann. 


+ + 
Die Lommiflions- & Verfeigerungs-Anfatt 
Baur $& Comp., 
neben der Fönigl. Poft in Augsburg, 

welche ſich jeit ihrem 5monatlichen Beftehen des größten Zufpruds von Seite bes 
verehrlihen Publikums zu erfreuen hat, da bisher Feine andere Anftalt dem Publi— 
tum gegenüber alle mögliche Garantie bietet, empfiehlt ſich ihren biefigen ſowie aus: 
wärtigen Gejhäftsfreunden und Gönnern nit blos zur Annahme von Gegen- 
ftänden aller Art zum Ein- und Verkauf oder zu VBerfteigerungen, 
jondern auch ferner: 

1) zur Beforgung von Wohnungen, Läden und Gemwölben in und außer Augs- 


urg; 

AN zum Nachweife verfäuflider Häufer, Bauplätze und Geſchäfte; 

3) zum Ans und Verlauf aller Arten von Meubeln, Kleidern, Betten, Tifch-, 
Leib: und Bettwäſche, Kunftfahen, Antiquen, Pretiofen, Gold: und Gilber: 


aren; 
4) zur Einhebung und Släffigmagung von Ausftänden; 
5) zur Beforgung aller Artikel bei biefigen Kaufleuten, Fabrifanten und Ge: 
werböleuten ; 
6) zur — über Abſatzquellen für Rohprodukte, Kunſt- und Gewerbs-Er⸗ 
zeugniſſe; 

zur Uebernahme von Agenturen aller Art (exeluſive Feuer: und Lebens⸗-Ver⸗ 

fiherungen); 

8) zur Schäkung und Inventarifirung von Berlaffenihaften, Hauseinrichtungen 2c. ; 
9) zur Beforgung ganzer Ausfteuern; 

. 10) übernehmen wir jede VBerfteigerung bier fowohl als in der Um⸗ 
gebung unter Garantie und nehmen wir nicht verfteigerte Gegenftände 
unentgeltlih in unſer Lokal auf. 

Anträge jevert Art wollen an bezeichnete Anftalt france gerichtet werden, welche 
beitrebt fein wird, dem ihr bisher zugewendeten Vertrauen beftens zu entjprechen und 
die billigften Spejen zu berechnen. Briefe, welche Rüdantwort bedingen, beliebe man 
Retourmarfe beizulegen. [?707—09] 


Baur & Comp. 
Vorläufige Anzeige. 
Im Gaſthaus zum Ochſen in Oberhanfen 


Samstag, ald am hohen Friedenäfefte: 


2 Große Mufik - Produktion. DR 
Abends: Große Gartenbeleuchtung nebit Hühnerpartbie. 
€3 ladet höflichft ein k Fa 


— 


7 


— 
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Frühlings - Garten. Consum-Verein. 


Mittwoch den 5. Auguft Mn — den 9. Auguſt Nach⸗ 


| if- init General-Berfanmlung 
Muſik Produktio u behufs Rechnungsablage und ſonſtiger wich⸗ 
bei ausgezeichnetem Schnapper⸗ Kger Beiprehung in Vereins - Angelegen- 
Stoff. beiten bei Traiteur Bed in der Sefuiten- 

| Anfang halb 8 Uhr. gaſſe. Zahlreiches Erfcheinen gewärtigen 

Diegu ladet Höflihft ein [2696] [2664] die Vorftände, 


—— Lüurnberger Grin, 
llig giftfrei, l Waſſer⸗ 
Nachruf Det Xnfec) geigret. IR au Beben bei e 
an den ſchwäbiſchen Sänger-Chor FE) 6. Fr. Feulmüller, 
im Rathhaus - Saale. a 
Freude war in Rathshaus:Hallen 
Eh’ die Hohe Feite fiel, 
AJubellieder hört man ſchallen 
Bon dem ſchwäb'ſchen Sängerbund. 











Für eine nn Frauensperſon 
8 


Alle Lippen wedten Wonne in einem Alter von 25 bis 35 Jahren mit 
An dem deutfchen Freiheitslied, einem beiläufigen Vermögen von 2000 fl. 
Und in ihrer Mitte ftand wäre Gelegenheit gegeben, ſich mit einem 
Der Bräjes mit gefreutem Blick. joliden Manne auf ein ordentliches Anz 


- weien auf dem Lande, zu einem Werthe 
Nun jo lebt denn wohl hr Sänger von 20,000 fl., verehelidhen zu. nee 


Bis wir wieder uns verfammeln unter Beobachtung geeigneter Discretion 
In den alten: Mauern hier, — ertheilt auf Anfragen nähern Aufihluß 
.. Dann fingt wieder Jubellieder. das Sommiffions- Bureau 
[2689] A... CK. Max Kuttner, 





& 
— [2687] Lit. F. Nr. 398 in Augsburg. 
Für die freundliche Aufnahme und gaft: 
er ’ 2 Kr De f 


liche Bewirthung bei der Gründungsfeier 
des ſchwäbiſch-bayeriſchen Sängerbundes 
jagt der 
Gelang-Berein Burgau 
den lieben Augsburgern herzlichen Dant. 
[2698] 






— Am Dienstag Abends 
2, murde in der Maximilians⸗ 
ſtraße eine Geldbörfe mit 
circa 4 fl. verloren. Der 
Die reblihe Finder erhält bei 
Zurüdgabe eine Belohnung in der Expe⸗ 

[2692 


Bedeutung des Friedensfeites. dition ds. B1. 1 


Auf 1 Blatt im Format des Geſangbuches Gin orventliher Junge wird zu einem 
gebrudt, 1 Er. hiefigen Schloffermeifter -fogleih in Die 

Zu haben in der v. Jeniſch S Stages Lehre zu nehmen gefucht. Näheres in der 
ſchen Buchhandlung, C. 24. [2695] Expedition d3. Bl. [2691] 


Eine fchwarzfeidene Manz] MM, Gefunden wurde vor ungefähr 8 
tille wurde Sonntag Abends im). ya in Nähe der Er eine 
Schießgraben verloren. Man bit: 5" x) noldene ammt Kette 
tet den Finder derfelben um gü— golden hr | 


* s en und ann das Nähere in der Erpedition 
tige Zurüdgabe in der Erpedition DS. DL. v8. BI. erfragt werden. [2699] 
















gegen Erfenntlichkeit. 12695] 
——— BE A EEE TEE EVER TER * 2 ‘ 
In einem Hiefigen Handlungshaufe tann|mepertott des k. Hof- und Nationa!- 


Cheaters. 
Donnerstag den 6. Auguft: „Lallo Rookh“. 
Dper von Felicien David, 


ein junger Mann mit guten Zeugniffen 
joglei einen Play erhalten. Näheres in 
der Erpedition ds. BI. [2693] 
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F 
| 
Berwandten und Freunden mahen wir hiermit die traurige Anz E 1 
zeige von dem am 26. Juli erfolgten Hinſcheiden unſerer geliebten + 
Schweſter 
I 


Adelheid Riepp, :& 


38 Jahre alt, £ 


J 


— 


| Fehrerin im englifchen Inftitute gu Troſtberg, 
geboren zu Simmerberg, fgl. Landger. Dbergüngburg. — Ihr Hingang 
in die ewige Heimath erfolgte nad) nur kurzem Krankfein. Um —* 
Theilnahme und Erinnerung im Gebete bitten 


Augsburg, den 5. Auguſt 1868. 
Joſeph Niepp, kgl. Eifenbahn-Erpeditor, 
[2712] im Namen der übrigen 2 eg | 


i 


— 
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Eu Die irrthümliche Anzeige im „Tagblatt” wegen Gartenmu 
ba 


ne 
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‚muß 
hin berichtet werben, daß ſelbe erit Mittwoch den 12. Aug 
ftattfindet. - [2718 
Geftorbene. 


Frau Anna Herzing, 8. Telegraphen-Dffiziats-Gattin. 


Auswärts Geftorbene. 
Hr. Seb, Scittler, Markticreiber in Pfeffenhaufen. — Kauper, k. B.:N.-Afjeffor zu Karlitabt,. 
— ©. Seufert, Pofterpebitor in Stabtlauringen. 


Handels» und Börfen » Nachrichten. | 
Landöberg, 1. Aug. Mittelpreife: Weizen 21 fl. 35 kr., geft. 24 fr.; Kom 13 fl, 16 Er, 
geft, 11 Er. ; Gerſte 10 fl. 49 kr.; Haber 8 fl. 24 Er., gef. 1 ir. 


Um, 1. Aug. Mittelpreife (per Zollgentner); Kern 6 fl. 55 ir., Roggen 3 fl, 50 kr., Gerfie - 


fl Le 


Anlehensloofe * Frankfurt am 4. Auguft. 

Def. fl. 250 v. 1839 138'/,®. G. | Br. .Heff. fl.50 5. Rothſch. 132"/, 
Hu fl. 260 v. 1854 88*/. P. . | Gr. Hefſ. fl.255.Rothih. 88/. 
N m fl 100 Pr.8. 1366 — 8. ®. | Nafjau fl, 25 5. Rothſch. 37’/, 6 
EourBin hiefig. Währg. 141'/,B. ® | Schaumb, Lippe Thlr, 25 — 


Mailänder 45 Fr. Loofe 85 


P3'/, °/, neue Preuß. 130 8%. . | St. Lütt.m, 2’, % 37 \ 
Badiſche fl. 50 — ® . | ®ereinsloofe ä fl. 10 - ® 
diſche fl. 54’/, P. . | Ansbad-Gunzenh.fl. 72. 12'/, P. 

J Kurh. Thlr. 40 5. Rothſch. 56°/, P. . | Schmweb. 2. b. Bethm. u. Erl, 10 ®. 


2 

R 

® 

Def. fl. 500 0.1860 6/7 90'/;®. . | Sarb. Fr. 365. Beihm. 57 8 
P 
P 

* 


— 
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Curs der bayerifchen Staatspapiere in Frankfurt a. M. am 4. Auguft 1863. 
bpGt. 4, Emifl bei Rothſchild — PB. — G. 4'/,pEt. 1jährig — G. 108°,’ P. 4 Ze halb⸗ 
jährig 103 p. G. 4pCt. 1jährig 1012. P. — G. AapCt. halbjahrig 10106. — P. 
4p6t, ApLöf.-Rent, 104'/, 2. — ©. 3'/, pCt. ↄs P. — ©. 


Redaktion, Drud und. Berlag von L. W. Jörg. 
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Todes⸗ * Anzeige. 





Katholiken : Afra, Eaj., Donatus. 
zweiter Sahrgang. Nr. —— — Proteſtanten: Alrich. 


— “er 4 
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- Berlag van Eigentum bon 8 m. Jörg: 








Freitag Den 7. Auguſt 1863, 


—— Reueften Nachrichten“ erſcheinen alle Tage und werben am Rain C. 807 — on 

Abonnementipreid halbjährig 1 fl. 36 kr., vierteljährig 48 kr., einzelne Nummern. ı fr. Sn 

werben bie‘ gefpaltene Petitzeile oder deren Raum für 2 Er, beregnet, Alle Poflämter unb Zei⸗ 
ungs⸗ECrpeditionen nehmen Beſtellungen an, für loeo unb Umgebung in der Expedition. 


ä Wenn du, was ſchlimm ift, thuft, und fagft nachher, es fei 
ur? Nicht fchlintme , mahft bu daburk aus Einer- Sünbe zwei, 9 


Eiſenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 


Schnellzug Boftzüg: Süterziige mit Werfonenbeförberumg 
. unb II, — J., U. und III, Kaſſe. U. und III. Klaſſe. 

























Munchen 4 — — 
Bamberg ec. * ei 8..40° 2 3, —2*— 18. 15° Mittag 9.45 Nadia 
SURaH 10.» 17. 26° Mrgs. i. 50° Nm) — — 15.15’ Mig. 4.10’ Nachm. |8.15° Abbe. 
um. . .... 17 25° Mros. fi. 80 Nchm.ſs. 20‘ Abds.I5. 10“ Mrg. 9.30'Borm, 





11. 50° Abends. 







ug Roftzüge ‚Güterzüge mit Perfonenbeförberung 

und II. Rlafie.] I., U. und III, Klaſſe. TL'’unb TI, Rläfe 

Münden . . 7. 20° Mrgs. fı. —’ Mitt.|s. —“ Abds.Jo. 15° VBorm,, 5,15’ Abds. — — 
11, 45’ Abenbs 





Bamberg 20, 6. 50° Abends |6. 45’ Mrg.j1. —’ Mitt.15.30’ Mrgd,, 2.20’ Nchm. 11.60 Nchts. 

Binbau \ * 2 6. 55’ Abends 1, 15’ Mitt. — — * 17.10’ Mrob;, 9 56’ Borm. 9 8 chts. 

ulm Be) 50% Abends Is. 35‘ Mrg. 11.20 Nchm. I. 40 Nchm., 10.8 Rd | — — 1 
AR, a 9%. — Abenbs | I 





bh) "Unfere Deutfchen VBerbältnifie 

ftehen jebt- ſo, daß Alles wiederum auf die Spite des Schwertes geftellt 
‚ri Mehrere Fürften gehen damit um, unfere Verfaffung über den Hau: 
— ya und bleibt dann nichts Anderes übrig, als uns entweder 

em unter die Gewalt von Gottes Gnaden zu fügen, ‚oder zum 
Shoe zu gteifen. "Der Wendepunkt unſeres Geſchickes naht mit fürd: 
‚Schnelligkeit heran. Nur wenige Tage bleiben uns vieleicht noch 

um ‚and wir müſſen uns entſcheiden. So blidfe denn Jever nod ein: 
mal. in ‚fein! Herz, noch einmal: gehe er mit fich zu Nathe, ob bie Freiheit 
auch wirklich ein fo hohes edles Gut ift, um ihr ohne langes Bedenten 
Eigenthum, ‘Familie, Leben, vieleicht Alles mit einander zum Opfer zu 
Bringen! D Freiheit! du theures Wort, könnte dich doch Jever in feiner. 
ganzen Bedeutung erfaflen, und er winde, wo es zu wählen gilt, zwiſchen 
dir und Knechtſchaft, gewiß nicht lange zaubern! Freiheit, du theuerites 
nt, du erſt madjft- den Menfchen zu einem vollfommenen Geſchöpf, du 
machſt ihn glücklich, froh und heiter, du macht ihn zu einem hohen edlen 
Getite, der über alle übrigen Geihöpfe der Welt weit emporragt und bie 
Volltommenheit erreicht, die der Herr des Himmels und der Erde uns als 
Endziel unjeres irdiſchen Strebens aufgeftellt hat. Warum tollen denn 
gewiſſe Fürften uns unfer Gefchid nicht ſelbſt beitimmen laſſen? Sind fie 
denn wirklich höherer Natur als wir Anderen, find fie mwirflid von Gottes 
befonberer Gnade da: warım zeigen fie nicht unferes Herrgottes Inſiegel 


Kal. Hof: u. pe in Dingen 


e 2.4 u TEE Er te 
vor, damit wir glauben, daß fie wirklich feine auserwählten und bevor: 
zugten Kinder find? Aber nein, fie find Menfchen, wie wir Andern auch; 
auch ihre Vorfahren hauften gleich den unfern. in den deutſchen Urwäldern, 
auch ihre Ahnen aßen Eiheln, Wurzeln, Bären: und Büffelfleifh gleich 
den unfern; aber ihre Ahnen waren nur glüdliher im Kampfe als Die 
unferen. Und wir nun, die wir weniger ftarfe, weniger eigenmädtige, 
vielleicht aber rechtlihere Vorfahren befigen, wir follen diefe Schuld un- 
ferer Väter büßen, und und immer und ewig al3 ein Erbgut bewirthen 
und ausbeuten zu laſſen. Wir follen Steuern zahlen, nur damit gewiſſe 
hohe Herren in Saus und Braus und in Prunf jeglicher Art leben und 
ſchwelgen zu können; wir follen den ſchönſten Theil unferes Lebens in 
Soldatendienft vergeuden, nur damit fie ruhig und ihre Freude an unferm 
Aufputz und umferer Abrihtung und Dreffur haben können, wit follen uns 
für fie todt ſchießen laflen, oder unſchuldige Leute todt ſchießen, ganz 
allein, nach ihrem Befehl, wenn entweder ein nahbarlicher Vetter unge: 
zogen gegen fie war, oder wenn es ihnen nach neuen Kämpfen gelüjtet, 
. oder wenn ihr Volk oder ein anderes fich nicht länger mehr unterbrüden 
laſſen wil. Wir follen nur glauben, was fie und gebieten, wir follen nur 
ſprechen und jchreiben, was ihr Ohr kitzelt und ihrem Sinne jchmeichelt. 
Das Alles wollen gewiſſe Fürften, wenn fie wieder nach abjoluter Gewalt 
ftreben. Um unferes Wohles willen und um der ewigen Geligfeit diefer 
Fürſten felbft willen, dürfen wir aber ſolchem Streben nit ruhig zufehen. 
Mit Kraft müflen wir ihm entgegentreten, mit Gewalt unfere Rechte ver: 
theidigen. (N. 3.) 


F Münden, 5. Auguft. Die beiden Prüfungsfonzerte der Schüler 
und Schülerinnen des kgl. Confervatoriums für Muſik am Schluſſe des 


eben abgelaufenen Stubienjahres waren vom beiten Erfolge.begleitet.. Im 


zweiten Conzerte, Samftag Abends, folgte faft jeder Piece der entfchiedenfte 
Beifall des zahlreih verfammelten Publikums. . Angefihts folder That- 
jagen muß es geradezu auffallen, daß unſere Hofbühne bis jeht jo wenig 
bedeutende Kräfte von diefer Anftalt weg acquirirte, während es ein öffent- 
liches Geheimniß iſt, daß in unferer Oper mit einigen wenigen Ausnahmen 
fih ein ebenfo entjchiedener Rückſchritt zeigt, als im Schaufpiel. Wie dieß 
bejeßt ift, weiß aber leider die ganze theaterluftige Melt Münchens und 
haben auch die Fremden, welche während der Sommerszeit Münden fchaa- 
renweiſe bejuchen, zu beobadten, mehr Gelegenheit als ihnen wohl wün- 
ſchenswerth erjcheinen dürfte, 

. Münden, 5. Auguſt. Der Aufenthalt Sr. Maj. des Königs im 
Schloſſe zu Nymphenburg wird noch von längerer Dauer fein, bis nad 
der Großjährigleitserflärung des Kronprinzen. 


— — — 


München, 5. Aug. Unſer Arbeiterbildungs-Verein, der zur Zeit 


aus 500—600 Mitgliedern befteht, ift von der k. Bolizeidireftion als ein 
politifcher Verein erklärt worden. — Geftern Abend erhielt in Folge eines 
Streites, bei dem eine Weibäperfon betheiligt gemefen, ein Mann eine 
ſehr gefährlihe Stihmwunde. Der Thäter ift in Haft, der Zuftand Des 
Berwundeten zur Beit nod nicht genauer befannt. — Der Engländer 
Johnſon, der vorgeftern im Circus Hinne auf einem Tafchendiebftahl ab- 
gefaßt wurde, hatte reichlich Gold bei fi und fcheint ſich Gaſtro en halber 


bieher begeben zu haben. Es wird nun allerdings, wenn auch auf ihm | 


wenig erwünſchte Weife, „Hierbleiben!“ heißen. 
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Münden, Zu Mitgliedern der mit 1. Okt. d. J. dahier beginnenden Staats: 
prüfung der Candidaten der Medizin wurden ernannt: 1) Prof. Dr. Lind: 
wurm zu Münden für fpezielle Pathologie und Therapie; 2) Prof. Dr. Lin- 
Bart zu Würzburg für Chirurgie und Augenheilfunde; 3) Prof. Dr. Roß— 
birt von Erlangen für Geburtshilfe; 4) Kreis:Medizinılrath Dr. Heine zu 
Speyer für Staat3:Arzneifunde; 5) Kreis:Medizinalrath Dr. Ejcherih für 
Thierheillunde, und 6) Direktor Dr. Did zu Klingenmünfter für Pſychiatrie. 
— Ein Schweizer Haus fol Bier die Anlegung von Pferde-Eifenbahnen 
nach amerifanifhem Mufter beabfihtigen, um die frequenteiten Punfte, 
3. DB. Bahnhof und Schranne, mit einander zu verbinden. — Der Kal, 
Polizeidireftor begab fih zur Erholung nah Starnberg. — Am Schluſſe 
des Schützenfeſtes wurde in der Felthalle ein origineller Ausverkauf abge: 
halten. Hrn. Reftaurateur Dit waren nemlih nicht unbeträdtlihe Quan— 
titäten Talte und warme GSpeifen übrig geblieben, welche um 6 fr. per 
Portion abgegeben wurden. Wildpret, Gänfe, Enten 2c. und dabei Alles 
in vollflommen gutem Zuftande ‚gelangten auf diefe Weife in reichlichen 
Portionen in Hand und Mund fo manches gering Bemittelten, deffen Gau: 
men fonjt felten mit derlei Lederbiffen Bekanntſchaft madt. 

* Münden. Es erregt der zufammengerufene Fürftencongreß (Franf: 
furt 16. Auguft d. J.) allgemeine freudige Senfation; man. hofft, es werde » 
an diefem Tage endlich doch etwas Rechtes zu Stande fommen. Des 
deutſchen Reiches Einheit?!! 

— Durch Entſchließung des f. Handelsminifteriums vom 22. v. M. 
wird ausgeführt, daß die Conceffionz-Berleihung an Boten und Stell- 
vertreter im Intereſſe des Publikums auch fortan dur eine Gaution be: 
dingt bleibt, daher auch die dermalen beftellten Gautionen aufrecht erhalten 
werden müflen. 

— Der Turnlehreranmeifungsfurs, welcher in diefem Monate bier 
ftattfinden follte, um danach das Turnen in den Schulen einzuführen, wird _ 
nicht abgehalten, weil e3 dem Dr. Lechner, der diefen Kurz geleitet "hätte, 
nicht möglich geworden ift, aus unferen 3 Gymnaſien die nöthige Anzahl 
von Echülern zufammenzubringen, melde als Lehrmaterial zu verwenden 
geweien wären. Der Kurs wurde nun in das Frühjahr 1864 verlegt. 

— Der Oberbefehl über die 8 Kavallerie-Regimenter und der reiten: 
den Artillerie, melde zu Anfang September auf dem Lechfelde vereint 
werden, wird dem General der Kavallerie, dem Fürften von Thurn und 
Taigs, übertragen werben. 

Amtliche Berihtigung. In Nr. 213 der Neueften Nachrichten 
wird berichtet, daß in Allmannshaufen einem fechsjährigen Mädchen 
von einem 12jährigen Knaben der Hirnfchädel eingefhlagen worden und 
defien Tod wenige Stunden danach erfolgt fei. Nach den gerichtlichen 
Ermittelungen Haben fih an der Leiche des fraglihen Mädchens Feine 
äußeren Berlegungen vorgefunden und ift diefes an einer Gehirnentzün- 
dung eines natürlichen Todes, nicht menige Stunden, fondern erft adt 
Tage nah der ihm zugefügten Mifhandlung geftorben. E3 berechtigen 
ferner alle bis jeßt erhobenen Umftände zu der Annahme, daß dieſe Ge: 
birmentzündung weit eher dem Mangel rechtzeitiger ärztliher Hilfe und 
Tonftiger entfprechender Behandlung als der Mißhandlung felbft zuzufchrei- 
ben fei. Am 4A. Aug. 1863. K. Landgeriht Molfrathähaufen. Hoppe. 

Der „Poſtztg.“ wird gefrieben: „Die nah Mofenheim beantragt 
gewefene Bartſynode fol durch Erlaß des erzbiſchöfl. Didinariats Münden 
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verpönt worden fein und kommt ſomit nicht zu Stande, Wahrſcheinlich 
hat die oberhirtliche Stelle gedacht, es gebe viel wichtigere und nützlichere 
Themata zur Berathung, als die Bartgefchichte.” 

Neihenhall, 4. Aug. Der württembergifche Oberſteuerrath v. Lempp, 
langjähriger Vorſtand der Stuttgarter Muſeums-Geſellſchaft, ward geftern 
Morgens mit zerfchmettertem Schädel todt in einer Felsihluht liegend 
gefunden. Der Unglüdlihe, welcher wiederholt an Schwindelanfällen ge— 
litten hatte, wollte, allein fjpazieren gehend, den teilen und ſchlüpfrigen 
Felspfad, welcher von dem Mauthhäusl, einem befannten Vergnügungsort 
der Neihenhaller Kurgäfte, zu dem unten im Schnaibelreuther Thal brau— 
ſenden Bad hinabführt, hinunterklettern. Der Schwindel erfaßte ihn 
plötzlich, und er ſtürzte in die Tiefe. Ein Waldarbeiter fand zufällig die 
Leiche einige Stunden ſpäter, und machte dann ſogleich hierher die Anzeige. 
Die Uhr und eine Brieftafhe mit 400 fl. in Banknoten wurden bei dem 
Todten noch unverfehrt gefunden. 

Die k. Regierung von Niederbayern hat aus Anlaß des bereit3 mit: 
getheilten Auftretens des Zahnarztes Peter Esnault, welder den Charakter 
des vollendetften Charlatanismus an fih trägt und deſſen Kuren mitunter 
ſehr nachtheilige Folgen hatten, ein Schreiben an ſämmtliche Polizeibehör— 
den und Bezirksärzte ergehen laſſen, worin angeordnet iſt, daß ſelbe feinem 
fremden Zahnarzte, Augenarzte, Operateur u. ſ. w. die Ausübung feiner 
Kunft bewilligen dürfen, der nit ein Approbationszeugniß von der kgl. 
Regierung erhalten hat. 

Das Krinzer'ſche Hofgut in Atting bei Straubing ift am 4. d. Nachts 
12 Uhr total abgebrannt. Alles Hornvieh und 11 Pferde find mit 
verbrannt. BE 
WLindau, 4. Aug. Zur Feier des Namenzfeftes Ihrer k. k. Hoh. der 
Frau Prinzeffin Luitpold wurden im Laufe geftrigen Tages von Seite der 
bürgerlichen. Kreife hiefiger Stadt mehrfache Feitlichfeiten veranftaltet. In 
den. gejtrigen Abenditunden bewegte fi auf Anregung der hiefigen Bürger: 
Ihaft eine große Anzahl von Schiffen und Gondeln im, Farbenlidte er- 
glänzend und mit Mufifforps und Sängergefellfhaften befegt, nach der 
Billa Amfee, um wegen bes hohen Namenzfeftes der Frau Prinzeffin 
Zuitpold k. k. Hoheit eine fejtliche Serenade darzubringen. 

Die k. Regierung hat den in Nürnberg bejtchenden „Bürgerverein 
für einen politiihen Verein erklärt, woraus fi) die Folge ergibt, daß 
Frauen und Minderjährige nicht mehr wie bisher Mitglieder fein können, 
und daß die VBerfammlungen polizeilicher Auffiht unterliegen. 

. Leipzig, 3. Aug, Mebertrafen ſchon der geftrige und vorgeftrige Tag 
Alles, was wir beim Sängerfefte in Nürnberg und bei den Schützenfeſten 
in Frankfurt und La Chaur de Fonds gejehen, fo iſt der, heutige Tag 
nur mit fich felbft zu vergleichen, und jpätere Nationalfefte mögen ihn ‚als 
Bild gebrauden. Um 12 Uhr ſetzte ſich der Feltzug, in welchem gegen 
400 Ortſchaften mit mehr als 15,000 Turnern vertreten waren, in Be- 
wegung, „voran die außerdeutjchen Städte Melbourne, Hoboken, Piſa, 
Kronjtadt, London, Neval und Rotterdam. Der Zug dauerte bei nicht 
langjamer Bewegung über anderthalb Stunden, und über anderthalb 
Stunden hörte man in den vielen Straßen, durch welche er fich bewegte, 
nur ein ununterbrocenes Hoch und Gut Heil! Die Tafchentücher, welche 
zon ſchöner Hand aus den vielen Fenjtern der faft überall vierftödigen 
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Häuſer „gefdwungen wurden, glichen einem Mafjerfalle, der mit ſchnee— 
weißem, Schaume fi von den Häufern in die Straßen zu: ergießen ſchien. 
Wenn unfere Nationalfejte in dem Maße fortwachſen, wie fie fich ſeit dem 
Nürnberger Sängerfefte entwidelt haben, fo werden fie bald alles Anti- 
nationale unmiderftehlih vor fich niederreißen, und nie wird eine andere 
Nation im Stande fein, und darin zu übertreffen. Am. ftärfiten war 
Berlin vertreten, mit ungefähr 2000 QTurnern, junge, prächtige Leute; 
Dann Leipzig mit etwas über 1000. An Schönheit der Leute zeichnete 
ſich beſonders Defterreich. aus, weldes an Zahl mit Sachſen und Preußen 
wetteiferte, in jchwarzsroth:goldener Farbe fie übertraf, und an Wärme 
acht patriotifch deutſchen Gefühles feinem deutſchen Lande nachſteht. 

— Die Rede des Staatsminifter® v. Beuft wurde fat bei jedem 
Sate mit lautem Beifall unterbroden. Schneter aus Kempten brachte 
den Leipziger Frauen Alpenrofen. Er fagte dazu, die kranken Finder 
mwürben mehr geliebt, als die gefunden, darum ‚bringe er den Schleswig: 
Holfteinern ein Hoch. Beim Feitzug betheiligten fich. wenigitens 100,000 
Zuſchauer. 506 große Fahnen zählte man im Zug und mehr ald 1000 
Heinere.e. Dr. Götz hielt eine reich mit Beifall. gelohnte Rede. Schluß 
derjelben: Gott fegne, Gott helfe unferm Vaterland. Deutſchland Iebe 
hoch! Bei den Freiübungen waren an 600 Geräthe und Gerüfte an- 
gebracht. | 

Am 26. Auguft werden es 50 Jahre, daß Theodor Körner, der 
Dichter von Leier und Schwert, als Lützowſcher ſchwarzer Jäger im Ge— 
feht von Gadebufch den Tod für's Vaterland ftarb. Zur feierlichen Ber 
ehung an Körners Grab zu Wöbbelin hat fich (wie bereit3 gemeldet) zu 
ndtoigsinft und Hamburg ein Ausschuß gebildet und eine warme An— 
ſprache an die deutſche Nation erlafjen. Der Ausfhuß wendet ſich an bie 
alten Kampfgenofien des Befreiungsfrieges, an die Univerfitäten und Schu: 
len, an die Turner, Schüßen und Sänger, daß fie an der Tobdtenfeier 
Theil nehmen möchten. Wer aber nicht fommen fann, der möge bad 
wenigftens einen ſchriftlichen Zuiprud, cine Anospe, ein freundlich patrio- 
tiſches Blümlein zu Ehren des Dichters fenden, 

Ueber den Eifenbahnunfall in Oberhaufen wird von dort unter dem 
31. Juli berichtet: Heute Mittag fano hier ein Zufammenftoß zweier Züge 
ftatt, der unfern Bahnhof, einen Eifenbahntnotenpunft, zu einem Bilde 
des Jammers und für einen Augenblid der grenzenlofeiten Verwirrung 
geftaltete. Der Lofomotivführer des um 1 Uhr. 20 Minuten von Ober: 
haufen nad Duisburg abfahrenden holländiſchen Schnellzuges war im 
Glauben, daß der Ruhrort-Oberhaufener Zug, der in daſſelbe Geleife ein- 
zufahren hat, noch nicht fo nahe fei. Dagegen foll der Führer des Ruhr: 
ort: Oberhaufener Zuges der Anficht geweſen fein, daß der holländiſche 
Schnellzug bereits abgefahren fei. Die Wirkung des Zuſammenſtoßes war; 
grauenvoll. Der Lofomotivführer und der Heizer des Schnellzuges retteten 
fi frühzeitig durch Herabfpringen, dagegen blieb der Heizer des Ruhr: 
orter Zuges gleich tobt. Einem Bremfer wurden beide Beine zerqueticht, 
und er foll bereit verfchieven fein. Noch fünf andere Beamten liegen 
Datnieder, die theilmeife mit dem Tode ringen. Außerdem wurden durch 
das Zertrümmern von vier bis ſechs Perfonenwagen ein Kind getöbtet 
und eine Menge Pafjagiere ſehr ſchwer verlegt. Die kleine Maſchine 
wurbe vollftandig zerftört, die beiden Packwagen und 3 Berfonenwagen 
gänzlich demolirt. 
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Ein Telegramm aus Wien vom 5. Auguft bringt folgende hochwich— 
tige Nahriht: „Se. Maj. der Kaifer hat an fämmtlihe Mitglieder bes 
Bundes eine Einladung zu einem deutfhen Fürſtencongreß zu 
Frankfurt a M. erlaffen, um die Bunbesreform mit benfelben in 
unmittelbare Berathung zu nehmen; die Reife Sr. Maj. nah Gaftein 
hatte den Zwed, dem König Wilhelm perfönlich die betreffende Einladung 
zu überbringen. Zeit: 16. Auguft. 

Neueftem Bericht aus dem Kanton Wallis zufolge find die Mörder 

des Öbergerichtsrath3 Duenfell leider ſämmtlich Angehörige des Kantons 
Wallis. Bier find ficher bereits hinter Schloß und Riegel und der zwei 
andern wird man wohl feither auch noch habhaft geworden fein. Einer 
Verfion nah gehören fünf der Mörder einer einzigen Familie an, von 
denen der eine ein Kettenfträfling ift und der Haupturheber des Verbre— 
chens fein foll. 
5 Deber die Schmeichelrevden der Deutfchen bei dem Schütenfeft in 
La Chaur de Fonds bringt die „Allg. 3.” eine Strafpredigt für diejenigen 
Deutſchen (2), welche fih bei dem neulihen Schießen in der Schweiz jo 
einfältig benommen haben follen. 

Am 29. v.M. Hatte der Schnellzug von Mailand nah Venedig das 
Unglüd, aus den Schienen zu gerathen. Ungefähr 20 Reifende wurden 
mehr oder weniger ſchwer beſchädigt. 

Die Unterfuhung wegen des mehrfah erwähnten Mordanſchlags auf 
den Erzbiſchof von Utrecht läßt fih, wie man der Nationalzeitung aus 
dem Haag berichtet, wie eine cause eelebre an. Es heißt, der Prälat 
fenne den Thäter, wolle ihn jeboch nicht nennen; ja er habe die Sache 
geheim halten wollen; daher foll es fommen, daß das Gericht die Anzeige 
erft zwölf Stunden nad dem Attentat erhielt. Uebrigens ift die Kugel 
aus der Wunde gezogen, und die Zeitungen "bringen Feine Bulletins mehr. 

Paris, 5. Aug. Der „Sonftitutionnell“ erklärt, daß die Abfendung 
voneinander getrennter Noten durchaus nidt die Einigung der Gedanken 
ſtört, und daß im Ziel und in der Action die drei Mächte vollkommen über- 
einftinimen. Die „France“ dementirt die Gerüchte von einer Modifikation 
des franzöfifhen Minifteriums. (U. 3.) 

Der Herzog von Hamilton hat 8 oder 10 Tage vor feinem Tode fein 
Leben bei einer Edinburger Afjefuranzgefelihaft auf die Summe: von 
zwei Millionen fünfmalhunderttaufend Francz verſichern laſſen. 

Madrid, 3. Aug. Es geht das Gerücht, das Minifterium beabfichtige, 
die Schließung der Kammern zum 15. Auguft anzuordnen. 

New: Nork, 25. Juli. Die Verhaftungen dauern fort. Widerftand 
gegen die Konfcription zeigt fih in Maryland. Die ſüdliche Cavallerie 
ift aus Manafjasgap (?) vertrieben. Lee jo aber vom Potomac her einen 
Einfall in Maryland beabfihtigen. Das Gerücht geht: die Morrisinfel 
fei eingenommen. Die Unioniften haben Withrille genommen, und bie 
Eifenbahnverbindung mit PVirginien und Tennefje unterbroden. (U. 3.) 


Iokalens 
KS> Am Samftag den 8. Auguft, ala am hohen Frievensfefte, 
bleibt die Stadtmetzg geſchloſſen. 
* Mie bereits befannt gemadt ift, hat Hr. Theater:Direltor Wein 
müller Fräulein Ottilie Gende für mehrere Gaftrolleu gewonnen, 
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Diefe Dame, ein merkwürbiges Raturell, ift in ihrem Genre, unübertrefflih 
und wird das Publilum zum Entzüden hinreißen. Mit großen Ermar- 
tungen fieht man dieſem Oaftipiele entgegen. Frl. D. Genée bat noch 
überall, wo fie aufgetreten, wahrhafte Triumphe gefeiert. 

* Freitag den 7. ds. Mts. Vormittags 9 Uhr findet die Preife- 
Bertheilung an der Studienanftalt in dem Saale des Collegiums bei 
St. Anna ftatt. Studien:Reftorat bei St. Anna. 


Fremden» Anzeige vom 5. bis 6, Dad 
Drei Mohren. Reinhart aus Winterthur; Schnell aus Lindau; WMebelen aus Leipzig, Kfl.; 
Ahlhorn, Delonom aus Dibenburg; Wirthe, Rechtsanwalt aus Dresden; Gräfin bu Moulin auß 
Würzburg ; Graf Rothlird aus Bärsdorf; Baronin- v. Zehme aus Dresden; Frau Claußen unb J. 
‚ Mathies aus Königäberg; Miß de Yorbin d'Oppeele aus Paris; Frhr, v. Spannodi mit Gattin; 
9». Rondbale, engl. Leg.-Rath, und Baron v. Dobened aus Münden; Baron Maljen, B,:G-,Prattif, 
aus Bayreuth; G. Leverfon, Priv. aud England, — Goldene Traube. Müller, Rechnungs— 
rath aus Hfingen; Bauer, Verwalter aud Mannheim; Rappold, Künftler aus Württemberg; Dr. Fels 
der aus Stuttgart; Ißel, Notar aus Mannheim; v. Tigerhjelm, Gapitän aus Stodholm; Herz und 
Raff aus Münden; Haller aus Zofingen; Mumm, Philibert und Lengfeld aus Roftod; Zürcher aus 
Zurich; Jſaac aus Berlin; Bräuning aus Stuttgart; Gelb und Meyer aus Köln; Brader aus 
Rürnberg ; Bellinger aus Bevey, Kil. — Weisses Lamm. Frau v. Geßler, Beamtensgattin 
aus Brud; Frau v. Pfetten aus Nieberarnbad ; Baron v. Schady aus Thierlftein; Stoiber, Priv. 
aus Würzburg ; Cramer, Polytechniker aus Schweinfurt. — Bayerischer Hof. Frfrl. v. Eyb, 
Stiſtsdame aus Ansbach; Fligely, Dberftlieutenant a, D., und Hauſchteck, Reg.-Räthin aus Berlin; 
v. Steinwehr, Majordgattin aus Brandenburg ; Blomberg, Gutäbefiger aus Schweden; Jörres, qu. 
Bahnhofverwalter aus Würzburg; Dr. Kronfeld aus Jena; Bäumler, Hoffhaufpielerin aus Münden; 
Beckh, Priv, aus Berlin; Heinefetter, Maler aus Karlörube; Junemann, Priv. aus Wien; Holz⸗ 
ſchuher, Oberkondukteur aus Nürnberg ; Rehlin aus Jena; Lehne aus Regensburg; Löwenberg aus 
Hedingen ; NRofenftein aus Saarlouis; Buß aus Fürth, Afl. — Grüner Hof. Diemer auß 
Hanau; Neufhäfer aus Frankfurt; Würft aus Stuttgart, Kfl.; Graf, Stub. aus Ulm; Ribs, Stub, 
aus Wallerftein. — Mohrenkopf. Hofheimer aus Ulm; Treutlein aus Würzburg ;, Altmann 
aus Mainz; Weiß aud Münden; Hoppe ans Solingen; Abe aus Stuttgart; Heilbronner aus Fell- 
heim, Afl.; Weiß, k. NRevierförfter aus Hohenlinden ; Elfäßer, Afm.-Gattin aus Würzburg; Rieger, 
Gaftgeber aus Stuttgart, — Goldenes Ross. Korzibies aus Nafjau; Wagenheimer, Reifender, 
und Pflaumer, Kfm. aus Münden. — Drei Kronen. Steindele, Hauptmann aus Ingolftabt; 
Liebermann, Hauptmann aus Würzburg; Schmid, Gutäbefiger aus Schloß Poring; Koh, Dekonom 
aus Greggenhof; Maier aus Ulm und Rofenbaum aus Zelle, Kl. 


Deffentlihe Sigungen des F. Bezirfsgerichtd Augsburg. 

Mittwoch den 5. Nuguft: Mart. Zügel, Maurer, und Pius Müller, Zim- 
mermannsjohn, von Jettingen, find angeklagt, daß fie am 28. Dez. v. 3. Rachts, 
in verabredeier Verbindung den led, Ludwig Lug durch Schläge mit der Fauſt und 
einem Rehgewicht in deſſen Geficht derart mißhandelten, daß er drei Tage arbeitä- 
unfähig war. Urtheil folgt. — Math. Schmidt, Hufſchmiedsſohn von Fiſchach, ift 
beinzichtigt, am 26. Dit. v. J. im Wirthshaufe re mit rechtöwibrigem VBorjage, 
jedoch ohne Ucberlegung, dem Söldnersjohn J. Orthofer von dort, einen Maßkrug 
in das Geſicht gefhlagen zu haben, wurde aber von der Anklage freigefprocdhen. — 
Andr. Mayer, ledig, von Hafenhofen, ift befchuldigt, am 7. Januar d. J. in ber 
Knechtskammer im Lammmirthshaufe zu Burgau eine dem Seb. Vogg gehörige ver- 
ſchloſſene Ttuhe gewaltfam geöfinet und hieraus 18 fl. baar und Effekten im Werthe 
von 18 fl. entwendet zu haben. Urtheil: 9 Monate Gefängniß. — Der ledige Ulrich 
Beuter von Nerfingen hat fih am 7. März d. J. in Anweſenheit mehrerer Per— 
jonen im Wirthshauſe dortjelbjt gegenüber einigen Beamten eines Bergehens der 
Amtsehrenbeleidigung ſchuldig gemadt. Urtheil folgt. 


Dienftes - Nachrichten und andere Neferipte, 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: den Grenz⸗ 
DOberfontroleur Fr. Hummel zu Dedhof nad) Laufen zu verjegen, und zum Grenze 
DOberfontroleur in Debhof den Aififtenten im Rechnungskommiſſariat der Generals 
Zollabminiftration, Ant. Rupp, zu ernennen; den bish. funktionirenden Vorftand . 
des Arhiv:Confervatoriums in Würzburg, Univerfitätsprofeffor Dr. M. Congen, 
zum wirklihen Borftande des genannten Archives zu ernennen; den Aſſeſſor der 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Joſ. Ferd. v. Barjeval zum Bezirksamt: 
mann von Kiffingen zu ernermen und demjelben zugleih die Funktion eines Babr 
kommifſärs in Kiffingen zu übertragen; zum Affefior der Regierung von Schwaben 
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2260 

und Neuburg) den Bezirfsamts-Affefior in Augsburg, Hay, Emil Lutharpt, zul 
‚beförbern, endlich zum Bezirkdamts:Afjeffor zu Augsburg den Acceffiften der Regi 
zung von Schwaben und Neuburg, K. d. J. Max: Grafen v. Armansperg, 34 
ernennen? den nad Freiburg im Breisgau berufenen, aus dem bayeriihen Staat3- 
dienfte entlafienen Profeffor, Dr. Fr. &. Wegele, feinem Gejude allerhuldreiähft 
entfprechend, als ordentlichen Profeſſor der Geſchichte an der philojophiihen Fakultät 
ber Hochſchule Würzburg wieder anzuftellen und ihm die Funktion eines VBorftandes 
des dortigen Hiftorifchen Seminars wieder zu übertragen; den Oberaufihlagsbeamten 
£ Rath U. Stenglein zu Bayreuth unter Anerkennung der von ihm feit 45 Jah— 
ren in der Aufichlagverwaltung geleifteten treuen und erjprießlihen Dienfte, in den 
bleibenden Ruheſtand treten zu laſſen; die Stelle de3 Oberbeamten am Oberaufjchlag- 
amte von Oberfranken dem biäh. Controleur am Oberaufiglagamte von Schwaben 
und Neuburg, Anton v. Schab, zu verleihen; die bei dem Oberaufſchlagamte von 
Schwaben und Neuburg in Erledigung gelommene Gontroleuritelle dem Aufjchlags- 
KEinnehmer Karl Endres zu Neuftabt a. d. Saale zu verleihen. 


Realitäten: Berfäufe. 
(Beurfundet beim f, Notar Baur.) 

Uebernahme durch Erbtheilung das Haus A. 650 an der Schloffermauer Wohnhaus 
und Pläßle durch Babette Spengler, Webſchifflemachers-Ehefrau von der Katharina 
Reichel, Schreinermeifters-Wittwe, 

Einräumung de3 Miteigenthums der Hälfte obigen Anweſens von Geite der Barb. 
Spengler an Johann Daniel Spengler, Webſchifflemacher dahier. 

Uebergabe des Fabrikanweſens I. 280, 284, 285, 2831, 282, 283, 288, 289, von 
Seite des Friedrih Ehner, Fabrikant, an Karl Böhm und Chriftian Ehner, beide 
Fabrifanten bier. 

Verkauf des Bauplages Pl.Nr. 3460'/, zu 0,409 Dez. vor dem Göggingerthor J. 
von * bes Joſ. Zell, Schieferdeckermeiſter, an Anna Seethaler, Reſtaurateurs— 
gattin dahier. 

Uebergabe der Hälfteantheil an dem Haufe C. 348 Wohnhaus zu 4 Dez. von Seite 
—— Mathes, früher Hutmachermeiſter, an Joſ. Mathes, deſſen minderjährigen 

ohn. 

Verkauf Pl.Nr. 161'/, Gartenfläche zu 0,017 Dez. von Pl.⸗Nr. 161a Gemüsgarten 
zu 12 Dez. weggemeflen, von Seite des Alto Bauer, Branntweinbrenner, an Job. 
Gg. Birkert, Schreinermeifter dahier. 

Derfauf Pl.Nr. 1440'/, Kommunalgrund zu 340 Duadratfuß von Seite der Stabt: 
gemeinde Augsburg an Joh. Nep. Gaymann, Fabrikant dahier. 

Verlauf Pl.Nr. 1442 zu 1 Dez. und PI.-Nr. 1440'/, Garten zu 4 Dez., von Seite 
des Seb. Fink, Bierbräuer, an Joh. Nep. Gaymann, Fabritant dahier. 

Verlauf de Wohnhaufes und Garten von Seite des Joh. Nep. Gaymann, Fabrifant, 
an Samuel Giefinger, Commis, und deſſen Ehefrau Margaretha. 

Uebernahme, Wohnhaus und Höfle darin Waſchküche C. 24 durd Friederike Louiſe 
Müller, Kaufmannsgattin, und Wilhelmine Augufte Henriette Heine, Buchhändlers: 
Wittwe, an Michael Chriftian Lienhardt, Kaufmann dahier. 


Brieffaften- Mänzel, 

* Eine Einjendung: Die Tage des Süngerfeftes find nun vorüber zc., Hart- 
aeg F Vorſtände einer hochachtbaren Geſellſchaft ꝛc. bleibt beſſer unaufgenom— 
men. D. R. 

* Einer Einſendung zufolge, daß ein Commiſſions-Licitatios-Bureau nicht das 
Recht beſitze, den Verkauf von Häuſern, Bauplätzen ꝛc. zu beſorgen, haben wir uns 
perſönliche Erkundigung verſchafft bei Hrn. Baur u. Comp. (denn Niemand anders konnte 
gemeint fein), und erfuhren, daß diefelben bloß aus Auftrag von Privaten und zwar 
unentgeldlih den An: und Verkauf von Häufern, Bauplägen und Geſchäften anfün- 
Digten ; dieſelben haben aber fein Commiifions - Lieitationd- Büreau, fondern laut 
Licenzichein eine Commiffiond- und Berfteigerungs-Anftalt. 

z 5 a die Anfrage: Antwort. Die Käufler haben das Recht, Berfteigerungen 
abzuhalten. 

* Eine gewiſſe Perfon, angeftellt in einem Laden der St. Annaftraße, wird 
von mehreren Bewohnern dieſer Straße ermahnt, die kurze Zeit ihres noch hiefigen 
Aufenthaltes mit einem beffern Betragen als bisher auszufüllen ꝛc. L. M. A. 
...* Reutel Wollt ihr nicht fammeln laſſen, damit die Jakoberkirche die Ziffern 
ihrer Uhr malen lafien kann? 
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* Bei verjchiedenen feftlihen Anläſſen öffnen fi aud in Augsburg jo mande, 


fonft hermetifchiu Räume und bieten, was Kunſt und Gejelligteit zu biet 
vermögen. * iſt gewiß Löblih und dankenswerth. Dagegen re liest 
ſelten oder als, daß die in Augsburg vorhanden ſein ſollenden öffentlichen 


Stellen oder Anſtalten gehörenden großen Bücher- und Kunſtſammlungen 
auch dem freien Zutritte geöffnet werden. Unterliegen denn dieſe Inſtitute — 
ganz beſonderen Abjperrung? | 

* Mie fteht!3 denn mit der Verlaſſenſchaft des how. Kurfürften von Trier, 
Klemens Wenzeslaus K Ged., auf deren Erledigung jo viele Rechtsnachfolger, der 
zu Erben eingejegten Diener dieſes hochw. Fürſtbiſchofs, ſchon fo Lange. warten? 
Nimmt fi denn in Augsburg Niemand diefer Sache an? Oder an wen Hätte man 
fh da zu wenden ? ! 

* Der Türzlide nächtliche Vorfall in der St: Annaftraße, wobei Hr. W. hätte 
eingebracht werden jollen, endete damit, daß der jeinem Dienft damals nicht Ver: 
ftehende, zeitlich quittitte. | 





Dekanntmachungen. 


200.000 St. Mauerziegelfteine, 


beftgebrannt, der Stein 14 lang, 7’ breit und 315, Di, find zu verfaufen und 
tönnen Ende Auguft 1.98. auf einer Ziegelei, ein paar Stunden von der Eiſen— 
bahnjtation Meitingen entfernt, übernommen werben. Näheres im [2714] 


Nobert Ludwig'ſchen Commiffions-Bureau in Angsburg. 


Zu vermiethen. Zimmer = Bermiethung. 
Ein Parterre= Lokal mit Laden, Ein freundlid menblirtes Zimmer 
Wohnung und großer Werkftätte itift zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Das Nähere in der Erpedition ds. BI, 














iogleich oder bis 1. September zu beziehen. 

Käheres in der Expedition ds. Bl. [2715] —2716- 18] 
Bei J. Us Gantenbein in Augsburg, Ayneilse 

in Hr der jieben Kindlein, find ſtets Leber meine früheren Schriften: „Der 

vorräthige Ehrle'ſche Prozeß“, ein Beleg zu dem 


* 

teſch⸗ Maſchinen himmelſchreienden Juſtizmorden 26.26. 
le und „Der Hagen’fche Prozeß“ oder 
Yauflich oderleifweiie zu haben. Göppel⸗ Juftizmord 2c. zc., wurde Die Gonfisfation 

werf — * und 4 Stüdlverhängt. Gegenwärtig iſt zu beziehen: 
ugvieh find ganz.von Eiſen. — Mit 2 : PNT, 
u Zugvieh —X in 12 — „Schaut nicht um, der Autichriſt 

15 Schober und mit 4 Stüd 24—23 Scho⸗ geht um! 10.” 
ber gang rein gedroſchen werden. [2245] Für 7 Er. in Briefmarken unter meiner 
Adreſſe: 


Fertige Hemden Gebhard Zürn in Tettnang. 


En. 
= Se und Doppeltuch mit Piqué— —— EN iz 
infägen, ditto farbige Pers-Hemden em: Ein sweirädriaer Karren, 
pfiehlt zu den bilfigften Preiſen en mit &ilen 5 für ein 
Thomas Hörmann, ER Handlungshaus oder einen 

[2606/14] Carolinen » Straße D. Nr. 33. De Botenjchaffner geeignet, ift zu 
verfai fen. Wo jagt die Expedition DB. 
Blattes. [?2719—21] 









Ein ſchwarzer, lang- 
haatiger Hund tft ZU: mm 
gelaufen. Abzubolen) Ein Knabe von ordentlichen Eltern 

— Segen Futtergeld inſtann bei einem Tapezier in die Lehre 

— herneck.  Näheresitreten. Wo fagt die Erpedition ds. BI. 

An der Erpebition diejes Blattes. [2703]| 2580—82] 
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Inferat. 


Die Gärtnersfran Schwaiger vor 
dem Bogelthor erkläre ich öffentlich als 


Für — 
eine Frau, die es mit Der Lüge nicht ge— 


up Fiſchmarkt —— den 7. Auguftinau nimmt, und zwar fo lange, bi fie 












































das von mir Ausgejagte als wahr re en 
Benken Dr m — * 
aus dem Starnberger See „NE Selamätt,. 
empfiehlt: Schenfelhut Mechaniker in der Riedinger'ſchen 
[2728] Ay eine ter. 112722] Fabrik. 


Ein junger raubhäriger 
und iſt eingejtanden 
— umnd fann gegen Inſera— 
tionsgebühr in’F. Nr. 4 


u — abgeholt werden. [2723 
a 


Hötel BRügmer 

in Würzburg. 
Unterzeichneter empfiehlt fein in der 
ihönften Lage der Stadt, vis-A-vis dem 
Bahnhofe, neugebautes und comfortable 
eingerichtetes Hötel einem: ſehr verehrlichen 
Publikum und Titl. Herren Reijenden auf's 


TIVOLI. 


Samstag, als am hohen Friedenäfefte, 
Sextett- Musik. 

Anfang Nachmittags 4 Uhr. 

Hiezu ladet freundlichit ein 


LE TE ET ET TE 

Gesellschaft Gemüthlichkeit, 
Sonntag den 9. Auguft 

(bei günftiger Witterung) 


ww B Befte. Für zeingehaltene Franken- und 
ald-Parthie. Rheinweine, ſowie für Speifen jeder 
Näheres im Geſellſchafts-Lokale. Art iſt beſtens Sorge getragen; Preiſe 


billigſt. In der Reſtauration Nachmittags 
FLOR A. Erlanger VBerfandtbier. Speifen 
a ia Uarte. Zu recht zahlreichen Zur 
Fir vor Bern em en * ſpruch ladet ergebenſt ein 
in Folge zweifelhafter Witterung verſchobene ymer. 
Gartenfeft findet Donnerstag den 6, —— 
Beim Stadtmagiſtat Kempten iſt bis 





Auguſt ſtatt. Im Falle ungünſtiger 
Witterung „Unterhaltung in den Lo-zum 6. Oktober die Stelle eines Polizei⸗ 


Talitäten.” Aktuars mit 600 fl. Gehalt erledigt. 
[2724] Der Ausfhuß, | Bewerbungs-Termin bis Ende Auguft. 





O. Gil. A 
Bevor Du mid * mehr grüßt auf den 


Laſſe mich nicht * Bat: lang’ auf's Zahle 


Sommertheater im Scießgraben. 
Sonntag den 9. Auguft 1863: 
Die Swillinge, 


Die Dame von Yaris- und der Syufn- 
junge von Kyon, 
Komiſches Charaktergemälde in 4 Alten. 
Hierauf; 
Eine Selbſtwörderin, | 
oder: Die letzte Stunde einer Put— 


macerin. 
Soloſcherz mit Gejang von Kur. 
Iſabella, Putzmacherin: Frl. ©. Genee 


tepertoir des k. Hof- und Yationa'- 
Theaters. 

Freitag den 7. Auguft: „Die Schleich— 
ündler”, Luftfpiel von Raupach. Hierauf: 
„Marketenderin und Boftillon”, Bald 
von Saint Leon. 


Sondern, lafj’ daB * ſein 
Und ——— mir die wenigen, aber lang 
ſchuldigen Kreuzerlein. 


V. &. E. 


Kehr- Offer. 


Ein gut erzogener ordentlicher Knabe, 
am liebjten vom Lande, kann bei einem 
biefigen Slafermeifter fjogleih in dieß 
Zehre treten. Näheres in der Erpebition 
b3. BI. [2557—59] 
ET DEE VE TE RR TE MR RETTET — —— 


Strike, Rupfen, Fumpen 
werben in A. 601 angelauft von [2534]]9 
+4. Erzinger. 
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SE Inferote aller At DE 
finden dur den „Pfälzischen Plakat-Anzeiger“ die nisgedehn- 
tefte und zwedmäßigfte Verbreitung. Der „Platat:Anzeiger” wird im einer ſehr bes 
Deutenden Auflage an den Straßeneden der pfälziſchen Städte, fowie laut Verfügung 
Löbl, Direktion in den Mazliäler fämmtlicher pfälzifcher Bahnhöfe angefchlagen und 
allen Gaftwirtden, Café's, Bierbrauereien, Geſellſchaften 2c. gratis abgegeben. "Die 
Wirkſamkeit der Inferate in denfelben ift um fo bedeutender, da jeve Nummer dem 
Publikum eine volle Woche vor Augen bleibt und nicht wie bei Tagblättern bereits 
am fölgenden Tage durd eine neue Nummer wieder verdrängt wird, 


———— pro Zeile nur 3 Er. = — 
Bei häufiger Wiederholung findet ein angemeſſener Rabatt ſtatt. 
Speyer. Die Expedition. 








Häuſer-Merkauf. 


Ein beſtgebautes geräumiges Wohnhaus am frequenteſten Plage eines Pfarr⸗ 
dorfes zunächſt Augsburg, für jeden Geſchäftsmann geeignet, mit einer 
Stallung für 10 Stück Vieh, kann mit geringer Anzahlung erworben werden; ebenſo 

ein zweiſtöckiges Wohnhaus in Mitte desſelben Ortes mit großem Hof und 
Gärtchen, das ſich durch Vermiethung gut rentirt. Dieſes köſtet 5000 fl. und 
brauchen blos 12—1500 fl. angezahlt werden. 





ein ſehr jhön und beftgebautes zweiftöciges Wohnhaus, ?/, Stunden von 
Augsburg entfernt, von dazu gehörigen Gärten ganz umgeben, mit Stabel, Stal- 
lung und 1 Zagm. 19 Dez. Aedern, um 10,000 fl. und einer Anzahlung von 
8000 fl. zu verkaufen. Bon den Wohnungen aus genießt man herrliche Ausficht, 
und wäre dieſes Anweſen auch für eine Herrſchaft fehr geeignet. 

Aug andere Häufer in Augsburg felbit, in den verſchiedenen und beten Lagen, 
geeignet für Herrſchaften, Privaten und Gejhäftsleute, find zum Ver— 

aufe vorgemerkt. 


Näheres im [2726] 
Hobert Ludwig'ſchen Commiffions-Sureau in Augsburg. 


Geldhyäfts- Empfehlung. ! 


Da mir vom hochlöblichen Magiftrate Augsburg eine 


Conceſſion als Kupferſchmiedmeiſte F 


ertheilt wurde, fo erlaube ich mir hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß ich dieſelbe im 
meinem eigenen Haufe Lit. A. Nr. 530, am mittleren Lech, bereits 
ausübe und empfehle ip mich hiemit in allen in mein Gejchäft einjchlagenden Ar— 
beiten, namentlich in allen Arten Kupfer: und Eifengefchirr, Bräuerei- und Bren- 
nerei⸗Einrichtungen; bejonders aber empfehle ich mic den Herren Fabrikanten 
zur Herftelung von Dampfheizungen und fonftigen vorfommenden Arbeiten, wie 
auch den Herren Gartenbefigern zur Einrihtung von Warmmafferheizungen für 
Gewächshäuſer und den. Herren Kaufleuten zur Einrichtung von Heizungen in 
ihren Berfaufslofalen, wobei eine jehr angenehme Temperatur von 12 Grab Wärme 
erzielt wird, melde ſich Tag und Nacht gleich bleibt mit jehr wenig Brennmaterials 
Berbraud, worüber ich die günftigften Zeugniffe aufzumeifen Habe. — Nachdem id 
mir in einer Reihe von 18 Jahren in größeren biefigen Fabrik-Etabliſſements die 
ufriedengeit meiner Herren Vorgeſetzten erwarb, jo wird es mein angelegentlichftes 
treben fein, auch das Vertrauen meiner geehrten Kundſchaſt zu erhalten, und bitte 
omit, mich mit recht vielen geneigten Aufträgen zu beehren, die ich möglichſt ſchnell, 
illigſt und folid gearbeitet liefern werde. — Hochachtungsvollſt empfiehlt fi 
Augsburg, den 26. Juli 1863. ; , 
Johann Rackl, Kupferfhmiedmeifter, 
[2561—63] Lit. A. Nr. 530, am mittleren Led. 
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In Anton Maenner’s Commiffions- & Gefcäfts-Surelt Burgau 
find zum Bertauferangemeldet : 


1) 8, Wir 3153 ten mit Blerbrauereien und Oe k onomie beſitz · amd 
2), 4 venta ahlmühlen im Kreije Schwaben, und 
3) 1 Wohnhaus in einem wohlhabenden Marktjleden im Areiſe PERS : ala} 


zugsweiſe für einer Maler geeignet. 
4) Kapitalien zu 4 und FRE Prozent nach jeder Größe merben joianche 
jorgt, und Berkaufsgeihäfte übernommen, 
Burgen, am A, Auguft 1863. [ 


@ 
8: 
Anton Maenner, li; ee 5 
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2 
order Kun ep 
der. bayeriihen Hypotheken- und Wechſelba 
verfichert zu feſten und billigen Prämien, ſowohl auf Lebensdau 88 
auch auf beftimmte Zeit. Be 9: 
Die gmesimiäfigteit diefer Berfiherungen ift eine anerfannte —— — S 
beſonders alen Denen zw empfehlen, welche ihren Angehörigen ein Erbtheil 3- 
zu fichern beabfichtigen. — Zur Entgegennahme von Anträgen und — —8 
wünſchter Aufſchlüſſe iſt der Unterzeichnete erbötig. 33 
Augsburg, im Auguſt 1863. (2662 nu 
A. Vogel-Lehmann, Sank -Agent. 73 
©. 
Empfehlung. : 
Der ergebenjt Unterzeichnete empfiehlt den hohen / ° 


Herrichaften, ſowie dem verehrlicden Publikum eine reiche nn 
Auswahl von 


A Uhren verſchiedener Art BE 


als: goldene und ſilberne Cylinder-⸗, Anker] 

Besen und Damen=- Uhren, Megulateure und 
afel- Uhren, ſowie Schwarzwälder 1hren von 

u); BR J = A geneigter Abnahme. IS Garantie 


NEE — rt werden prompt md billig effektwirt. 


A. Hlegele, 
[8660—61] Uhren-Lager, Steingafje D. 64. 


Hiefige Geftorbene. 
Frau Link, Fabritarbeiters:Witiwe, — Frau Marg. Walter, Yabrilarbeiters-Wittwe, 
Auswärts Geftorbene, 

Sanaz Anbree, Bierbräuer und Defonom in. Moosburg. — Matthäus Schwarz, penſ. Schul— 
Iehrer in NRegendbarg. — Frau Therefia Erbmannöborfer, Maurerögattin in Regensburg. — Gr 
Barth. Seefelder, freiref. Pfarrer in Nandlſtadt. — Freifrau v. Imhof, 8, Kämmerers⸗Wittwe if 
Untermeitingen, — 9. Engländer in Dettingen 


els⸗ und Börfen - Wach 
* O., 5. Aug. Mittelpreiſe: Weizen 18 fl. 45 kr., gef. 2 fl. 16 i.; Roggen 
a1 fl 48 ir., gef. 1 fl. 17 ir; Gerfte 8 fl. 28 Er; Hader 7 fl. 57 ir., geſt. 5 kr 


ien. Berichtigung Von den verloosten Serien der 1860er:Loofe 
bat der Telegraph zwei Nummern falfch gemeldet. Es muß ftatt 11962 
heißen 11926 und ftatt 16855 foll es heißen 16854 


> Mit dem Feuilleton Nr. 86, 
R Redaktion, Drud und Verlag von L. W. Jörg. 
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Neben dei Aufruhr in New:Yor, die 
Die ſchwärzeſten Nr rch welche die geitrige of, nad), ‚Eu: 
» topa N ar a tönnen ‚der Ihredlichen. EBEN, nicht 
‚Nahe genug Toinmen, Revolu {näte Auftritte in Deutſchland ind "le 
yllen im Vergleich u nr Ken ih den letzten tei, „Sagen ‚hier 
en b ſtialiſirtet rländer de bi worden ift ift, Von den. u; ‚un: 
7 ählten. Op fern fe kaum ine, ode das and andere erfchofl offen oder exj er 
—5 — nd Ru Keulen und Steinen — mit ine 
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zu Unförnlien Maffen — an Sttiden zu Tode geſchleift, in em 
‘> Bein find vie Leit name aufgehä t t und ala Scheiben benußt „. auf. in- 
egente, ri iſt verftinmelt und: [hheklih in Brand, geftedt. worden. . Mit 
nichts, was en unmittelbaren ' Auſcho lung gebildeler Europäer nahe, liegt, 
Al Hi dns uerüßten Gräuelthaten u ‚vergleichen, als mit denen, Beide 
ee ähten an den Chriſten in Shrien yerübt wurben, Harmloſ 
"Neger, ie —2 über bie Straße, Al ten, um, ein Verſtect zu De 
ech vor ben en kl on zu be geiählagen, ag und guf- 
gehängt, Hi armifel Hütten 5 erjtiirmt un niebexrgehtannt, 
ie noch d BA Betvohner serfhlagen, zu den Fenftern, hinaus: 
— gelegentlich wohl auch erſchoſſen, wie Dies unter nberm zwei 
unter 10 \ahren geſchah, Doch die Mordwuthakehrte ſich 
nn ‚Negern * * en, und es geſellte ſich zu. ihyiän 
ereing, —— ‚und, Zerſtdrungsluſt, In den meiſten Fallen 
EHEN ae ie A nad) den Eheim, einer politiſchen Beranfaflung, dun den 
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> Kreis % | 2266 Anoaado oe a 
Gewaltthaten gefragt. Ein bloßer Zufall lenfte die Kufmertfamleit der 5: 
Mörderrotten Th vorübergehen ürger, und im Nu war er =: 
ringt, niebergefchlagen a yo der buch⸗ 
ftäbli ei Hl, —— * re Ge⸗— 
34 rmalmt. So erging es unter vielen andern 2 betagten. 
Bürger, der, wie einet der Tumultuaten meinte Aehnlichkeit mit Hora 
Greeley (Redakteur der R.-Y. Tribune) hatte. So einem jungen Mann, > | 
der ſich jelbit als einen, Demokraten * erlennen gab, aber den Pöbel bat 
doch nicht ein Haus zu ; —R dten Jahren —— | 
darin gewohnt habe, A „iunge,, * * todt geſchlagen und | 
. Haus ‚niedergebrannt.:. » Schre recklich war das Schickſal eines Bürgerm Ex 5 
vberſten/ Namens VBrien, det, ſelbſt ein Irlander, der TR ——— 
angeboten hatte. Um2 Uhr- Nachmittags. erhielt er den erſten 
Be et um 8 — er ſein Leben aus. Fr 3 
wigfeiten — ward er von den Beſtien zertret Indeultampft, zerſchlagen, 
bis Geſiht Bruft-u nd Leib nurnoch wie — R 5° 
Fleiſches ausſahen, und während diefer ganzen Zeit wollie in. mit⸗ 
leidiger Todesengel ihm nahen.: ‘Der Beſitzer einer Apothele, vor we 
“der, Unglückliche Tag, brachte ein Glas Waſſer * um m die Ri J 
zu neben... Sofort ward: —— —* —— demolirt und 
in ab gejtedt. _Nicht_befjer_erging. * — x- 
‚den Leichnam zur B ſtattung zutb be an, bern — = 
de: Ser Vetahlaffungen, bedurft 8, um die M ft zu exw 
— daß — eine anſtändigen Hoc * genügte! in vielen Salz 
Opec. Allemal Hall ir der Raub‘ mit dem 
Bi —6 in art ‚Vom eriten. Nugenblid: des Ausbruchs an warb. Die 
Brandlegun in here tes Mittel, um Schreden und Entjegen zu ver⸗ 
"Breiten, benu ‚13, wurdem: im exn S — an mehr 
als 20 — hie ‚angelegt, die & chman akt. vom Pöbel 


Aruckgeſch lagen” u anze ——— biene EG ne daß, 
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axin wohnenden nt nur dem, Heiniten Theil ihrer Habe ätten teiten. 
örnen. Das Waifenhaus für, Ye an der größten un ⸗ 
ſten Geblude in ber obern Stadt, war eines der erjten, Die bis,a u den 
—5 > rannt wurden. Poli ei, „Beztefsämter, —— ereig. 
bei ke * det Mörder mißliebig waren,, Sabriten, Wagrenlä 
— gi "a in Flammen auf Nicht bloß, Gewusst. ſondern 
—— lade u waarenh handlungen, ——— Ben 
renläben Würden X undli ausgeplündert, und zwar jelbjt ‚im kan 
Siadttheil/ kaum 1000 Schritte "Hoi, KRathhaus, Wellen nahın, die 
derung ihren Fortgang, namentlich, in der. die Inſet quer dur hſchneiden 
Grandſtreet in welcher ſich Haus, ber, Haus, Läden von kleinen Handn er= 
fern und Ka euten befinden. Be dem. Ntlantic- inet n. (Brootly; 
wurden zwei te) Br aſchigen, über 100,000 Dollars we 
vbis gut hm u niet —— Daß die durch die obere Stadt fi 
"Sr, Be Wi und an ale wurden ,. —3 EU 


*9 — I’ bekattitt en 

Gendarmere folflken Et — ders 1 ae 
nftehilligen Austritt im Getdät —— a - RER Mer Mn 
ancandirte Mannfchaft auszufüllen· as’ der Vienft onete —* und 
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3 Bei u — J üben Mann 

ie, wenigen ‚nimmt, be gezwungen 

‚äft, fi dann. nad, mit Ser hinaen ftel —5 — des chenweſens als 
Propritäte „Badeen,,u, dgl. di um — —— d 
le Einen enſtes Keen * t —55 en hier 

—— Bean jenen Offigier,,, de Keen up 

cc) ndlung, — —53 ira a kenn A 

habe &,. die Frage 
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ig, chve a weder bie Comptontißwahlen, ht 
Sn — ne —— — 
na * * ar ſeht Tiberalen Wah 
ein, ände nicht" vorhanden ſind 5 
ER act Ha Fe nahm ———— 
in & — Beſchluß an Logik leide 
edner Mh Han e Log ni ber Teine Sophiftit. "Wenn man 
beftehende Mängel anerfennt, das, wo n ——— gejeht werden Toll, 
die Gebkechen nody nicht befeitigt, v re ermehtt, dann wird man dem, 
Ki Beenden rent E vo Seine en —— handle un⸗ 





odifh,. Kraut nt, dein Ausſchuß Mah- 
I I are m a —J— 
nicht logiſch gefunden. — don Doos Wenn man 18 bis — 
Mitglied einer a it, 18, werden die Standpuntie "oiel ach verrückt. 
Redner war &, d He er ein in den Ausdruck Feftung hier gebraucht 
"Hat J A Hg das. deſe die "Btoeibrittelmajorität nannte 
‘er eine im Frieden; Redner gibt das zu, 
"muß aber beifügen: yerae ei wir im Srieben! Ieben, vollen‘ wir Häufer 
„bauen. Thun, 35— das, dann wir wahrhaft fonfetvati." Di. Gatl 
Barth erklärte, Hap die. Confe ei aus dem” Vortrag des —— 
dazu führen. lann den 'geftellten "Antrag nicht abzulehnen. 
chuß gibt zu, "Haß die — —— fie haben Rs 
bei aa ‚Wahlen gezeigt, fie würzen Gefühle: des volfe⸗ 
ſelbſt, ſo daß man Yes von eirteit — Hl sprechen tan. 
"Die Volfsdertretihtg ft die Perle in einem Tonftitütionellen Staate, na 
entlich A Staate wie‘ Bayern, wo ſo viele und Fo ſchöne 
des Fortichtitts_ zu Pflegen find. Ehen’ dephalb zweifelt 
Narr "abzulehnen jei, denn dieß komme einer Anerkenn 
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3 als bie Vbrredner behaupten. Ab⸗ 
a ua —*2 des Barth'fchen Antrags mit ſehr großer Ma 
EN ‚Dar der Antrag | des 7— Ausſchuſſes über die geprüften 


1a) — 
enfeld * die Revifton bes Heetergän⸗ 
vn ed Abg Bieten besfelbent Betreffs, und 4) des 
* tt, En — der Schmied: und Bodehehaften bett: 
Diefe 4 2 Krkräge” wi en Für "materiell "und formell’ begründet erklärt And 
‚den betre enden, ab har ſſen zur nähern "Würdigung überwieſen. TR 
Munſthen iegeminiſterium trägt an —B Mit dem’ Projekt, 
6A det Geo RR neuen, Otganifation unferer Cavallerik, wodutch die 
"Baht ——— bei 48 Negiment auf 4 vermindert, die der Re— 
A Bien aber auf 12 ni t werden ſoll, Auch zwei Ahlanen“ Regimenter 
— — Fach den nepflogenen Erhebungen findet fich die a N 
fung, welche da u erforderlich wäre, mit alleiniger Austiähme der, 
— M den Zeughauſern vollſtandig vor, fo daß die Errichtung, ’ 
—— dieſer rm Reglmenter das Militärbudget inf’ Augenblick mir 
= en ‚yrlie, 2 „Sinent Grtaffe "des Minifteriher he Seiler 
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— ng von Fafh,25,000 Mitgliedern 
empotwachſen, und mag en an ern eleg für, N Zwegmãßigleit des. 
u he ' —— efunden Fang ‚Wegen, ‚Erkrankung des. 
© | xs ne hat ‚der, Shantömimifer Herr von 
Zwehl ie — —— der Geſchäfte des Staatsminiſteriums des 
en übernommen. —Am porigen He ends 


‚b F 1 
den Mer bean 3 Be * —— Hirſchau aus 


großen 
„ber, —— burg das Dorf Ku bis; be ‚große 
= und ‚von. d a tablifjement: “ = 


f; A nl <A ‚Strahenlofomotip... Ca, war, eine, roße, ‚Die voll. 
Die Nachrichten — ‚Badenweiler, ‚über dag ; Befinden: , 

* iR — Ziel melden leider, feine, Beflerung. — Bei 
der, mit op exſten Feſtſchießen des bayeriſchen —— ‚verbun: 
d Verlooſung find, von.. den Hauptgeminniten, folgende, auf .die mad. 
ſtehenden Loosnummern.gefallen.; e3.gewann. 1.X-heefervice, in Silber. (400 fl. 
werth) Sr. 9448, ein Dusend Beitede Nr. 13176, 1 Fautenil (40 fi) 


1 rn I, Ka A — 60ſh Rh, 7848, 









egel (38 fl.) oche und ‚Ohrringe, ‚Nt., 8286, 
1. m-Uhr,, (44 fl.) Nr. gl 1 immerſtuhen (38 fl). Nr. 8s798 
1, Be 3 (30.56) Mr.. 5360, ‚U Bakal „von., Silber, (41 1). Rec; 
10160, desgh (82 Aal 55 „Bronze Mbr,.(50 fl.) Mr. 7367, 1 
——— Be ſeck im ‚Etui „(9% fl.) Rr..14288.00. 26; 
ion — laſen wir vor —2 — Wochen 
ein — genten der, euer: Verſicherungs⸗ Geſellſchaften 
das ‚Werben, ‚zur. Ben, auf s Strengite,nerbietet, «und,,; 
ii —5 — — änden;.mit dem Verluſt * Agentur bedroht. Wire 
beſſer, wenn diefer Vexordnu Hr genommen ‚würde, 
Bien ‚hä; figen Br inde und bepfalls, nuaefteiten,, "uch, blikum ſehr bela⸗ 
———— —2* ‚wie nothmendig ER iſt, dab Jedermann in der 
- ars Vexſicherungsar ftalt. a igen Wahr iſt es aber Abe: 
iR er "Bauer url zu Rh oem —— will. 

(den Hein pn —7— * ſol IR — aber, deutſche Beute 


| boot, | 
SE — a An, * em — iffe 
rt BEER ‚Mm, r 
— —— a 


wurde —— du En. EN von geringerer 


N — Wire; weg des am — u J | 
ee aa Ba — in je mil — wahr: 


mit mnitdhil ytigu 


FE a zu... "> m CE u IE om zei ze O3 rt en —— 












—— — > Te Tr u — — — 
. 


bis sie, —A — di im Satan. 





Aoter", find’ die Defterreicher die! Helden 
Leite geſchin Ihre Türnt J 
— I ejeichnet.,. be — 
—* irn Bi 
aus —* Ar ae | 
Oeſierreicher — 
en " * Nn art Brlinsfsu put a 


ema 

Ma At 3. Kügufe Raeprite sa‘ — 
vor? Koburg ein Den⸗ Jünglingen und "Männern," 

unſeres Vaterlandes ande" verfammelt find; Hoffnumgsvollen Gru E wi 
Turnerſchaft „But Hei und dem deutſchen Vaterla 


ſtimmniges INN Id stahl: Auer TR BREN np hi a Ben 
"Wenti — "&chen wurde das ger 

Aiiatorsü far” Harcı a ‚ie ie Eifenbahnei * de 

deutſche Hand \ Fe An, Hat Wi: 






li ullt 
— — — a ein Stüttg — thogtapf; 
mit. d ufaßıne fein er — — fai 
ein" Padchen Has eirca 600 neueheſ e Fünf Baterjscne m en 
* er “ en er fie jet — ‚Sahverftänbt gen" wicht 
ſof 8 fa urben 3649 IH, 1 0 
Koburg, 5 Aug Vor einigen! T * * Ba ein ie 
mehftoh 'ziweiey einander entge Eiſenbahnzüge ſtatt ie 
—* mehtere Wagen "jet "und vielfache · Berlegurigen der N 
SEE Se Re What sy HRhehP Reif a 
eue F rZeit reibt ef a 
* dee eipjiget Turntag beſchloſen A s 
nachſte “allgemeine deutſche Tı * at Jahre“ Ay und zwar in NRürn⸗ 
berg abzuhalten. Belanttli fi In gabe 1866 auch das dritte deutſche 
Schützenfeſt — für sah y ufig ebenfalls Nürnberg in Aus⸗ 
ſicht genommen hat N Eine "Werken — "deut —— enfeſtes Tann 
aber — ſtatifinden weil Re ſonſt mit’ den einzelnen" Sambes- 
dem jümeigerifgen Bingen fee und ’ 
in die re äßige Abwechslung der d deutſchen eigeriſchen — 
Züfammenkinfte eine pi * — —— © ng ‚Bringeit wiirde 
Zıdei "'grope"Derantige”t Feſt Tuin: "ind Schühe fee‘ Tatın a 
— in einem Ja ——— Gründen st — bhalten 
Hoffen," daß‘ der Aus hf der deutſchen Türnvereine alle die 
— Hals’ in ‚Heiflüche” Erwägung u und” den ‚sefapten” Deie tup "as le 
ändern beſtrebt ſein wir run 
BE Keonprinz'von Preußen Toll bie ir Weinen fine ode Bet 
von der Prefje genommen haben, als daß er das he zblatt Tas) An 
* "Stelle Fat‘ man)‘ * ee mißliebig bemerkt u 
rufen —— Was — Rare 
— Kg — er es el A Reglemen 
53 ! fl 
——— Be —* urr3n wöttjeibesiäte, & rd — * rutt 


KR me nit Sur ur 
— 


9 der zweite zu ljähriger Feſtungsſtrafe, der dı 





allgemein Hu ehen erregt, daß 
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ren een zu 2jähfiger'Gefängnißfträfe veruttheilt· Außer⸗ 
— 2 4 Rerattene tjekergrößtre: dder Uemere J 
ws Er zu mist nn pmiseponat 1 hıinötrse ad 
suräk Ber ‚Khifer: —— ‚bi lebt der Ge⸗⸗ 
dante at das Reich deßhalb, und nur deßhalb begrüßen wir: ben klühnen 
Entſchluß des Kaiſers Franz Joſeph die Fürſten des Reiches zu einen Con⸗ 
ferehz nah Franffurt eingelaben Zu Haben: !n Wir wiſſen wohl daßſelbige 
Fürften feine deutſche Verfaſſung fertig machen Börinen ; allen ihr GEr⸗nf 
ſcheinen um des Fee Majeftät, ift die befte Garantie deutſcher Zufam-) 
menhörigkeiti «Mer möchte mehrnerwarten, nachdem alle. Philoſophen So⸗ 
phiſten a politiſche Schwindler und Dialekliler nichts © zu Stande: brachten, 
als leere Phraſen·· Wo aber die Fürſten des Reichs um ihren Kaifer 
tagen; dort iſt des Reiches ganze Größe And Macht‘ thatfärhlichvertretensi] 
Sollte es intibiefarı hohen Geſellſchafteſo ſchwer fallen, das vechte und 
letzte Wort. auszuſprechen welches die Löſung des deutſchen Räthſels ver⸗d 
kündet? Jenes einzige Wort, daB unter tauſend und: abertaufend Lügen 
‚allein Wahrheit bleibt: daß nämlich mit der Abtretung der deulſchen 
Kaiſer Winde Annoe 1806des Reiches Einheit aufhörte, und deßtcfolgiich 
mit der Wieder: Aufnahme: derſelben Raifers:Wiürbe die Einheit verkündet: 
und“ gewährleiſtet ift? : Gebet deßhalb Gott was: Gottes tft, und laſſete 
dem! Kaiſer um Euerer und der Wahrheit willen: was des Kaiſers iſt — 
die Vertretung des Reiches deutſcher Nation nach Innen und Außen : Wo’) 
der Mittelpunkt gefunden iſt, wird ſich tie Peripherie um denſelben or: 
ganiſch ſchaaren, und was der Berftand der Weifeiten nicht — konnte, 
wird. dem einfachen Gemüthe für Recht gelingen.. u nntnsiT 
er Mg: Die Nachricht · der Wiener Zeitung“ über die, Ini⸗ 
HiativegD weikhe: Kaifer Franz Joſeph ergriffen,‘ um den! dringenden Wün⸗ 
ſchen und früher oder ſpäter abjolut Erfüllung verlangenden Forberungen:« 
des deutſchen Volkes’ gerecht zu werden; drängtijebe andere politifche Frage 
in den Hintergrund ;. deun nicht blos der Gang Hei, innern politischen Ent: 
wicklung Deutichlands; ſondern auch der der äußern Politik Europals wird 
dadurch für die nächſte Heit wie für die ferne Zukunft weſentlich beftimmt.« 
werden Der Zuſammentritt der Fürſten die an Der! Spietze von 70 Milsur 
lionen ſtehen/ verbürgt den: Frieden Europa's/ denn fie repräfentiren eine 
To ungeheure Macht, daß fie im Stande find den Frieden unter allen Ums< 
ftärinen zu erzwingen, und deßhalb wird ihn niemand zu brechen wagen. 
Die! öffentlicher: Meinung und dien Preſſe in Wien find ſichtlich auf dieſen 
großen entſcheidenden ‚Schritt nicht vorbereitet geweſen, kein Organ hat ihn⸗ 
erwartet noch worgefehen: : Es iſt ein Beweis dafüin,! daß der Schritt eim⸗ 
durchaus Freiwilligen; ‚wohl von dem Gang der deutſchen Geſchichte beding⸗ 
ter, aber: nicht von den Ereigniſſen des Tages geforderter iſt. Für den:n 
guten Willen, von dem „die, deutſchen Fürſten in Frankfurt a. M. beſeelt 
ſein werden, iſt dieß elne· nicht gering anzufchlagenbe Buütgſchaft. Kein 
Mißlon wird ihre Gefühle verbittern, Tein Druck auf ihren Entſchließungen 
Die dorderung „wicht gedraͤngt zu werden,“ iſt dießmal in fel-⸗ 
—S erfullt· Es Ant datin die befte Garantie da die deutſgen 
re — nd —* oe * ern ne 
utſchen Volls "an im ſtaat en "ihren minten poſitiven 
—* defunden 9 wird, das Fundament zu dem Iengesfeänten Bela 
bau: des großen deutſchen Bunbesftantsrgelegt tft (U: 8.) 
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Wien, Aug > Nur) einige Meine: Notizen zu Dem» Faiferlichen: Hand⸗ 
ihreibens Der Kaiſer hat den Inhalt desſelben dem König Wilhelm bei— 
der perſönlichen Begegnung in Gaſtein warm an's Herz gelegtanoch beyor 
er ihm, unmittelbar vor dem Scheiden/ das Schreiben ſelbſte mit der förm⸗ 
lichen Einladung überreichte und“ der König Hat ſich nicht gegen die vor⸗ 
geſchlagene Fürſtenzuſammenkunft / wohl aber ſehr nachdrücklich für die 
Nothwendigkeit einer Reorganiſation des Bundes ausgeſprochen · Eine be⸗ 
ſtinunte Huſicherung aber, in Frankfurt — zu wollen, iſt weder in 
Gaſtein noch ſeitdem erfolgt. mu oc 
Wien, 6. Aug. Der Beoſhefter⸗ ſagt in einem Eenetlau— Die, 

Reform es: deutfchen Bundes, welche durch den: Kaiſer Frang Joſeph an⸗ 
geregt wird, kann nur von rückſichtsvollſter Loyalität gegen alle Bethei⸗ 
ligten durchdrungen ſein/ Was Oeſterreich für Deutſchland erſtrebt, muß 
das Nämliche ſein, was es in ſeiner eigenen Verfaſſung beſitzt. Das * 
gonnene Werk wird ſich ſtreng in den Gränzen einer innern An 
des deutſchen Bundes halten, und: für Europa⸗ nicht einmal den Shen: 
einer ——— zulaflen.“ (U: 8) 

MNMew Wenn wir jetzt die rechten Leute in MWafhingten Jatin 
{0% glaube ich⸗ ‚önnte eine: Ausgleichung‘ mit dem Süden aufider Baſis 
dev Union sangebahnt werden; es geht aus Allem hervor, daß der Süden ı: 
erſchöpft ft, Johnſtohn konnte keine Armee mehr zufammenbringen⸗ um 
Grant im — an — 





n —— naar fin 
« Dienftag den 11. Auguft Vormittags! PRhyr: "Deffemtliche Sitzung 
des Stadt⸗ Magiſtrats. und Nachmittags 4 Mbheijene der» Gemeinde⸗Bevoll⸗ 
mächtigten im Rathhauſe über zwei; Stiegen. Me — —— 
verſammelt ſich Nachmittags um 3 Uhr «u rt 6. 

. * Freitag den 7. Auguſt wurde unter Seiörlicher: Beiwohming des 
PER das Afra:Feft bei St. Ulrich abgehalten.; 

Dem. Wohlverhalten: und dem Fleiße ward Donnerftag hen & —** 
der Preis) ° Diefe Preifevertheilung nahm wieberum der. um das Schul: : 
weſen ſich hochverdient gemachte" Hr. Regierungsrath ‚Dr. '»;, Ahorner nor, . 
unter Beimohriung: des Iı.Hrn. Bürgermeifters‘ v. ae u wehrerer 
der Herren Magiſtratsräthe. 

*Ein bei dem Abbruche des ehemal. m; Fuhoſ ep: Haufea Heichtifä,, 
tigt: geweſener ‚Arbeiter (Becker aus Pirmafens) hatte letzten Donnerstag” 
das Unglück von einem überſtürzenden Balken derart einen Schlag: af 
den Kopfiberhakten"zu haben, daß er ſofort ins Krankenhaus gebracht wer⸗ 
den mußte. Da das Gehirn einen: ſtarken Druck — — — — 
an sen: Kragen — een je 


ıjffremben Singeige von vom ige vom di, 5 * * — 
Bodma König, jun ee aus — rl — wi — 


gen; Huber aus Bürig; ‚Binsibaniger aus Binswaugen; — au Sum 


ei a hie s4es Lamm.. Beife, Buchhändler ‚aus — 
;: 9. Nübheint, eier. er; M —8 ich ei ven: 
i * br Er ** — a Ba — —* 


—— —— — DR en Kar ber — map i 
ler aus nnäbrud; m ri, Mn en 49 au au Salz ürg; ir aus Go» — 


driedrice hefen ——— Miller ; pe —* 


ms KG 


2273 


Sitel, Händler aus Aichach; Degen, Lieutenant aus Ulm; Volomshir, Reg.⸗Rath au 
ot ‚aus. Donaumörth. — Grüner Hof,, Sääffer aus Ulm; Im 
; tar aus Renensburg; Meier aus Halle, Kaufl,; Saufer, Priv, aus ® 
Ben. Müller aus Bledingen,; Bauer aus Münden; Chpinger aus Minen; 
— Holz aus Erbach; Emanns aus Adden, Rfl:; Weber, Getreibehlindler dus Kird- 
—* Habrick, Inſtrumentenmacher aus Stuttgart; Schott, Gontroleir aus Friedrihähafen; Kapfer 
aus Horgen — Eisenhut.: Glegle, Pfarrer aus Straf; Soßer, - Müller aus Baal ; ‚Gräiter, 
Handelsmann aus Meiningen; Hollerung, Stud. aus Uingam ; | Kiechle, Landrichter aus ;Boutngen : 
Kries, Portefeuilleur aus Dberborf; Gohmeier, Rapellmeifter aus Hannover ;; Walter, Biktualienhänd: 
— en; Hefele, Mühlbefiger aus Frauenſtetten; Jemuller, Kfm.- Tochter aus Sanböberg ; 
Se 60h I aus Mentmingen; Wohlfahrt, Schaufpielerin aus Heidelberg ; Grönolp, Schauipie= 
*— Grell, Prof. aus Berlin; Glahn, Stiftspropſt aus Dänemart. — Goldenes 
Ö88. m * aus Dberblaiden ;- Yühfbader, Dekonom aiıd Burgau; DOppenböfer, Dekonom 
elberg Freiftau v. Eger-Egenhofen aus Münden; Gebr, Waitfelder, KAfl.- aus Nördlingen, 





— che Kronen. Gröjel, Priv. aus Münden; Bauer mit Schwefter ans. Würzburg; Haage, 


„Spmnafallebrer aus Gele; Bonath, App.sRath aus Dresben; Funte mit Frau, Pfarrer aus Neu⸗ 
firden ; Funke, Apotheker aus Colditz; Haberland, Eonreltor aus Eijenberg ; Frl, Klemm aus Leipzig; 
Rofenberger, Kfm. aus Ba me: yliriad Pat mt Bobingen; Schäff, Schlofier aus 
Augdburg. 


>“ 


Deffentliche — des k. boy geriäte Augsburg. 
" behbeite vom Mittwoch den 5. Auguͤſt⸗ get Kötperverlegung wurden Mar- 
fin Zügel und Pins Müller von Yettingen, er Here zu 14 Tagen, letztexex zu 8 
— ilt⸗ — Ulrich Beuter erhielt wegen Yıntarhrenbeleibigung 
$ te 


onnerstag den 6. Auguft: Der Iedige Dienſttnecht Seb. Jordan ift an- 
„gellagt und gejtändig, in den Monaten Juni und Juli vo. 38. dem A. Bärmann 
„\pater dem M. Kleinhanns aus einer Truhe 20 fl. entwendet zu Haben. 






Urteil: I Monde Gefängnif, — HR Uon. 3 *4 ier iſt Angellagt, 
54 yebt. Den Po illon Aembruſter * —A derart Mean. 
delt zu haben, daß Diefer eine de es Mehl?! 8 Tage —— 


Oe⸗g — —— * 


44 Sen Majn der König — allexgnädigſt bewogen gefunden: die in 


Lindau erledigte Advolatenſtelle wieder gu beſehen und, dieſelbe dem früheren Appel⸗ 
lationsgerichts⸗Ac It nn — —— Herm. Beckh in 
Nürnberg, ee a — BE Advofaten Gg. 


St, SA eſing zu —— * 


Babe ya na Wrieftaftenefeängel. El ap 
* niereffant wäre es doch zu erfahren, auf, welde: Meife, 'nia mal’ die vom 
löblichen Ma Wind zur Herausnahme bewilligten Gelber ‚von 9 atsfautionen 





Verwendung 

. zu . — hoötzerne Bau am Göngingertgorplat m Salonmagen 
— oder ellt derſelbe die —* Noah's dar in peillenk, 
Diden. Drojchlenjührer hr. a 


— Deeirkbe Donnerstag — chfa %* am, * 
‚Sebäude: = Knaben ‚won, gas Nat, ie en= 


mehrere achthare Männer igejprungen, außer dem Bruce der 
ſel noch ‚ein größeres Unglück fi — können. Der —— 
* nicht einmal der Dilfe an, er. kehrte um und fuhr wieder des von 
m —— Benehmen fand allgemeinen Tadel und verbient beitta 


'zu merbeh. 
Ehre· dem dortigen Hausmeiſter, jowie.ben — Herten, ee * ae 


METER Goltebdienfte am — Sonntag nach Pfingften, 
Sl.-Sreu;.. en 7 Uhr BUN y'], Uhr Hl. a 
ae — — a een übe Hi. Me. 2 
Hi 


fan Yun 
2. — Ag: dann — hl. 
ine —* Uhr Veſperandacht; dann l. 


"en age * * Wen; hHh. uhe Gongeegationg 


PETE ! 








Tan 
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—— IE Leg ‚(gennftünbiges Gebet.) —* und 6 —* a ei * 
Erneuerung der Brud rm ochamt; —* 
kat und" ‚Beiper. — ed —— den. A at en EM KOT 


Orbnung ‚gelejen: ai Uhr, Srühmefie; 6 Uhr ———— Uhr. drei, st — 
* —— —— rar fie; 6: 1), 8 u hl. Meſſen 8 Ahr Predi ah da; 

eorg: ‚Frühmefie; 6 u. x i un 

Sa Hl: Mefje;“ 10Mdr Iefte Bl. — hi Sheijteniehre; SUhr 


SO Rreugweg- Andacht mit Gejang noch dem Laudat 


—— "16 uhr hl. ‚Reife; 6 Uhr Segehmeffe; 7 Ahr BL; Meffe; 4 Uhr 

ojentranz 

oA, Max. 5 und 6 Uhr. hl. Meffe; 8 Uhr Predigt, dann Amt und Segenmefle ; 
d Uhr — hl. Mefle; 1%, Uhr Cheiftenlehte; 3. UF Prebigh, Litanei ‚und mo⸗ 
natliche Prozeſſion. — — ——— 





J — Bong 


—— der $. Kollmann den Buhhandkung in au gädurg, iſt ſo⸗ 


“eben en und zu haben: 


Die hohe Miffion der Pincentins-Pereine 


Angeſichts unjerer jomialen Buftände Ein Aufruf an, ‚die kakhan: *8 
lands, von Th. Niffl. Gres. Gefälzelt 9, Er, [2732] 


Photographisches Atelier. 





H.38S0. Mittlerer Graben... H. 380. 


Dev 'ergebenft Gefertigte zeigt einem geehrten P. P. Publikum an, De er 
heute jein mit dem größten Eomfort und Eleganz eingerichtetes 


Photographiſches Atelier 


eröffnet, und garantirt um fo mehr für-befriedigende Arbeit, da et ſelbſt in den 
größten ng iers beichäftigt war, und, weder, Kojten noch Mühe jcheute, die 
tüchtigften Kräfte für fein Atelier zu gewinnen, welches ihm aud) möglich macht, 
ſelbſt den größten Anforderungen in diefem Face zu entſprechen. 

Prompte und raſche Bedienung zufichernd, zeichnet mit Achtung 


Ä - Julius köbner, 
2729-91] —* Photograph. 


Zahnarzt Gg. Mayer weirädriger Karen, 


| a mit — 5 beichlagen; für ei 
wohnt Hunoldsgraben C. 200, nähit — 
dem 6 DV’ Handlimashaus oder * 


— > Botenſchaffner geeignet, iſt zu 
9—11 76 no admin —* — 17 Wo’ fagt die) Expedition DE. 


Blattes. [27 19-21] 


Ein Freundlich ‚menblirtes Zintmer In Lit. A. Nr. 106, obere Marimilians- 
ift zu xexmiethen und ſogleich zu-beziehen, ſtraße, find; zwei groBe Winfapzttbore 
Das Nähere in der Expedition d3. Bl. zu verkaufen. [2735] 


[2716-18] 
Gesuch. 

Ein ſchwarzer, lang:| Ein ordentliches Mädchen von 17 
haariger Hund ‚tft zu⸗his 19 Jahren, katholiſcher ‚Religion, das 
>> gelaufen. Abzuhoien ſich zu häuslichen Arbeiten verwenden Täßt 

— gegen Füttergeld imlund zu Haufe ſchlafen kann, wird ſogleich 

Er Scherned, Aebesea|gefuöt, Näheres in der ——— de 
in ver Erpebirion diejes Blattes. [2703]! Blattes. [2738] 
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ar 
Fran < “ Garten. Rügsburger‘ a - Berein. 


Samstag den 8. Auguſi Samstag den 8. Auguft 


Muſik⸗Produktio Birnen Mit Ruf 
N amme „Bayeriſchen Hof”. 
von det Prager Muik· Geſellſchaft Nbmarieh Bunkt 6. Ubr..- * 
bei en Schnapperftoff. 

ES Tuhr. Eintritt frei.  Werlorenes, 
Es ladet freundlichft ein! 5, TS) kn oftähehenen Samstag ging vor dem 


Es ‚Kreuz, rothen Thore eine, Peitſche verloren. 
eu; Der redlicje Finder — * erſucht ſelbe in 


— SA u 
Bei: —— Rittel vor dem it..J._ Nr: 100 abzugeben. j [2733] 


In A. 465 über 2’ Stiegen ſrückwärts) 
ift ein ſchöner Herrurock und ein Ueber⸗ 
zieher für einen Knaben im Alter 
von 11-12 Jahren zu verkaufen. [2734] 


Aunffenerwerhskörper 


— acht: und 

Kuüchel⸗Varthie · 
Dein mich böllicft_eingelaben.... 12739] jeder. Art ind ſtets vorräthig im..Labore- 
Eingang unterm Stephinger⸗ 


„gi orbogen und Lueginsland. 
Hranz Sauer, 
—— RA Pyrotechniker. 


Kepertoit dus, & a - und Wational- 













Hyyn ‘ 


dur FR des Ernie⸗ Sees 
Samstag den 8. Auguft 


Anzeige. 
Sonntag ben 9. Auguſt 


il in Huinhofen, 
oe ber et. —* — den: 
immelreich“ gefägloffen blei 
Sonntag: — u rei oder rophet.” 
Hiezu ladet ergebenft ein in — — Mtye et p 


TE 

TE Te 
Berähntiitachting. BammREbeRTE h u — — 
Samstag,’ als am Höhen — Zwei —— — —20— 4 Uhr 





Große: Ä ends halb 8 Uhr 
Die Bettler, 
Harmonie : Muri Die Die Vorfehunig wacht. 
Scha l 5Abtheil d 
im „Grauen Wolf in Ober: "Fanönieen von ulus Meine. 
* — 5 | Sonntdg den 9 Auguft: 


wobei Jeder, ‚der ſich dabei betheiligen will, (Zwei Vorftellungen: Nadmittags 4 Uhr 
den :höchften: 53* von .d fl. und ben und Abends halb 8 Uhr) 
niedrigſten von zu erwarten Grftes Gaſtſpiel von Fräul, Ditilie. Gende, 
ee Le Dual 
3 undli eſuche erge 
ein [2741] Die willinge, 
Bierling, Gajtgeber. Ein Pariſer Schufterjunge. 
erg Komiſches Driginal⸗Charakterbild in 4 
Offert. Alten von J. P. Trautmann. 
Ein gewandter Steindrücker, wel:x + An ».. Beauville und Charles: Frl. 


_ her ai Au arbendrud umgehen Tanıt,| * ie re Fra 
* IN, Ru ji 


f Sieranf; 
Eine — ‚ womdglich ih ber oder: Die legte Stande ‚einer Puß- 
Schmiedgafie, wird. geſucht. Re re macherin. 
der Expedition ds. BL, 2740] ° Soloſcherz mit Geſang von Julius. 
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„Samstag, als am hohen Friedensfeſte: 


E Große Muſik Produhtion 


EEE: SGroße Gartenbele nebſt “EHRR ee 
Es ladet — ein m — "oe iu fr jr 
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Teichtefe rty Heise 

ER ——— — mit deren man Gewinne von 250,000 fl., 
fl. x. ıc, erlangen lann, 0 Bne dabei das ——— tes 

a 2 ſeit dem 1. Au hair in ganz were md 
zwar mit großem Beifalle — wurde, w und Erläuter⸗ 


| oe gen, auch ‚bei, den, beti enden — ———— zur tleichterung der ' 
— gratis ‚zu aben ſind es liegt daher im Intereſſe des ſachverſtändigen 





‚‚Bublit alt hicker AR gün gen Einrichtung dieſes Inſtituts ‚näher befannt | 
— richtige und ſinngetreue N e ſo u 
J | 
ElnunERN: | — ABONNENT E10) ———— a. M. 

| 





79 p1 tidasy 315 mramN 9 —— Seſtorbene · — ca 
Frau, Mario, —— tin, MMDNG MA, 
19er * rl Auswärts Geftorbene; 
Bad, KRaufmannsgattin in Fiſchach. — Frau eg Bör,. * oegaamm · wunm · 


in — — ae Krager, Wirthsjohn in Prettels 
Sit 8 andels⸗ und Börſen⸗ —— 


Kempten, 5; * Nittelpreiſe: Kern 24 fl., geft, 8) fr.; Roggen 16fl. 9 fr., ae 14 fr.; 
Gerſte 12 fio20. —JJ 25 tr.; Haber o fl. 33 kr., geſt. 22 Er. 
Memmingen, 4 ae Mittelpreife: nr 22 fl. 44 Er., gef. 6 Tri; Roggen 14 fi’ ek., 


get. 36 fr,; Gerfte 11 ft „53 %,, gef._ 56 f.; Saber 8 ſI. 34 tr. 
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ON Schrannen! —— vom 7 Auguſt 1863 
—* Durgfgnittäpreis: „Bor, Ganzer Im Reit. Ganze 
höchſter mitilerer niedrigſter Reſt Stand gebliehen Vertaufs ſumme 


J 
| 
Baigen aafl. 7 Rıfl 19 tr 20 fl. 18 Er. gef. -fl. 38 fr, JIsS 489 12 Sch. 10169 fl. 44tr. | 
ern )2Rflyaıltrd 2iflsı Th, anf 27 Er. ge. fen 3 run dir 5 Sch. 10888 fl. abtt. 
gen 13 fl. 86 fr. 13 fl. 10 fr. 12 fl. 35 fr. gef. fe 77 br; ‚10... *N ar Sch ’ PIE dal, | 
Gerfte — HM. — ir Ol SO. fl — Er gefäle 
Haber]) »Bfl: ee 7 27 ir gef. -f 829, 207 10,64, 1639 f. otx. 
— 38 —— —— en. — Verkauft 1697 SG, um — fl. 52 Er: 


I nestras 
bie zum 14, Auguft, 
Ä - PP Megen . . 
91 Kreuzer⸗Röggl wu st halber Megen 


h 1 Bierling :. . 
Noggen-Brod;]. ierli 
Ein 2 fr. gätdy it) N ;: 
















I» Biertle . . 
Ein 4 ir, bald Biertle . 
Ein 8 tr. Laib — A Mähle . 


ı. »fb. Dumbmteht At for 7 Semmelmebl 7 tx. 7 HL Shah‘ TE, — Bali wrote 
Rachmehl 3 fr, 4 Hl. „ 

‚Die Nahlmüge: 1/32. Theil: Maisen fl. 40 Er.,d SI. Kexu. fl. .. —* 6 „BL, Bossen 25 ix, - bl. 

Jh aa ' ı716/ Theil: wor. ai tr, 2,51, eur 1 do fr. - pl. 












ze. en’ des. hohen Friedensfeites erſcheint die, nächſte Num— 
2 "m f am En | | F 










Sec — Nr. 217. 2 — 5 
A gahır get : Haste a hen fa 


Berg un Eigentum 0 —— > 


179 173 J 19 


eomag den 10, Anguft — * 


Minmchen, 3 Auguſt. Es iſt noch nicht lange her, 7 die 7T 
djener Neueften Nacrichten ben Fall’ fonftatitteh, in weldem ‚zwei Daͤmen, 
welche Nachts aus einer Geſellſchaft mitten. in der Stadt in ihr nahes 
’ Düarkier zutüdfehrten, auf offenet Straße von jungen Leuten, welche durch 
verſchiedenfarbige Miltzen als Stubierende an’ unfret Ainiverfität gekenn⸗ 
zeichnet waren, ſo gröblich infultirt wurden, daß ſie fi genbthigt ſahen, 
ſich in das Gebäude der kgl. Poliz eibireftion zu — Solche Fälle 
3 bleiben leider nicht iſolitt und ‘man verninimt ‚oft gerug, ‚lagen: über ein’ 
, Verhälten: von Studierenden, das man kaum von Handwerksburſchen oder. 
Lehrjungen ſollte erwarten bürfen. In neuerer Zeit ſcheinen ſich dieſe 
hoffnungsvollen jungen Herren insbeſondre den Hofgarten zum Schauplatz 
ihrer Heldenthaten auserkoxen zu huben. In Truppen ven 6—12 Mann, 
aus einem bort befindlichen, Gaſthauſe meiſ nach Mitternacht heimkehrend 
" üben fie ihre Kraft in ritterlichen Kämpfen mit den Stühlen. und Tiſchen 
der Conditorei Gampenrieder und des Cafe Tamboft, wobei der Lärm der 
Schlacht weit über ben ftillen Garten hintönt.. Wogt es ber dort patrouil⸗ 
lirende Invalide, an, fie heranzutreten, ſo wird der arme Teufel im beften 
: Falle ausgelaht. War. das Bier beſſer ‚oder der Tag heißer als gewöhn⸗ 
= lich, fo Hat es damit fein Bewenden noch nicht und er muß wohl auch ein 
® Tänzchen mit dem jungen PVolfe machen. Diefer Tage lagen, an einem 
ſchönen Morgen eine Menge eiierner Stühle und. eine. hölzerne Garten» 
banf.in einem ber. Baffins des Hofgartens. . Wo bleiben denn bei ſolchen 
Scandalen die Gendarmen oder find deren wirklich jo wenig, daß fie, wie 
man behauptet, in der That nur alle drei Stunden jede Straße, die fie 
zu päfjiren Haben, fommen können? — Geitern war der k. Staatsminijter 
Frhr, v. Schrenf und. der. I. Bräfident der Kammer. der Reichsräthe Frhr. 
vr Stauffenberg zur k. Tafel in Nymphenburg gezogen. 
NE : 5 den, 9. Auguft. Der plögliche Tod des Kriegsminifters von 
Ziel wird hier lebhaft bedauert. Herr Liel war erft 63 Jahre alt. Ans 
gefichts dieſes Todesfalles darf man nun kaum mehr zweifeln, daß der 
Landtag um die Mitte des laufenden Monats werde vertagt werden, um 
welche deſſen Verfammlungsfrift ohnehin verfafjungsmäßig abgelaufen fein 
wird. Es dürfte dann lebiglich der Geſetzgebungsausſchuß beifammen bleis 
ben, um das Civilprozeßgeſetz Bun das Einführungsgefeg hiezu in Bera— 
thung zu ziehen. 

Münden, 8. Augnit. Die Belkätinge, welche man bezüglich der, 
Erfranfung des kgl. Kriegsminifters, Generalmajors v. Liel, feit einigen 
Wochen hegte, waren leider nur zu begründet; denn derjelbe tjt gejtern 
* Morgens 7 Uhr zu Badenweiler geftorben, — Das durch den Tod des 
Kriegsminifters dv. Liel erledigte Kriegsminifterium wird dem Bernehmen 
nah ſchon in den nächſten Tagen definitiv bejegt werben, 
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© Münden, Nah Bericht in verſchiedenen Blättern, will Man er: 

' fahren haben, der a von Preußen ve auf die perjönlide Einladung 
des Kaiſers eine abſchlaͤgige Fen Frankfurt zu erſcheinen, ertheilt, 

hingegen fol Se. Majeſtat der König Mar von Bahern, wie den König 

von Sachſen bereitwilligſt zugeſagt haben, Württemberg und Hannover 

werden nicht fehlen. Sei dem, wie ihm wolle, wir wiederholen es daß 
wir nicht nur keine fertige Verfaſſung von dieſer hohen Zuſammenkunft 

erwarten, ſondern eine Solche, im Intereſſe künftiger organifirter Bildung, 


gar nit — An Wien ſei beſchloſſen ein 
Directorium vone Furhen in_folgenber.Weife. vorzufchlagen, vap-Defter- . 
reich Preußen und Bayern, ftändige Mitglieder;bleiben, Sachſen, Württem⸗ 
berg und Hannoher unter ſich gwei ;zeitweilige Beiſiher zu ‚geben; hätten. 
Als Vorſchlag, Lönnte, man, die ſem Vorgehen Defterreichs ‚nichts, entgegen 
halten, weil, demjelben ein, hohes Maas von Bejheidenheit und, Wohlmol- 
len nit abzuſprechen wäre. Allein. vom Vorſchlag zur, Wirklichkeit zu 
gelangen, wird es nöthig werden, jedem Directorium, namentlich wenn. 
Preußen, wie vorausſichtlich nicht beitreten wird, einen Chef oder Kopf, 
unter MOB, 7— für, einem Titel, z. B. Protector, zu geben. 
Naj. BEE ER AMD Ihon am Freitag zum Fürſtenkongreß 
nad Frankfurt abrei AR daran SP "lid sten " Te 
8 riegsminiſter m» Li el wird Sonntag dem 9. ds. feierlich beerdigt. 
Im „öffentlichen Interejie” macht die f. Regierung von Oberbayern zwei merk: 
würdige Fälle don Wiederbelebung Scheintobter bekannt. Ein jähriger Knabe von 
Reigenhall Hatte über 40 Minuten „völlig unter Waffer gelegen“ und war bereits 
jo ‚erftartt, daß ihm die Kleider vom Leibe. gefcgnitten werden mußten. Der Arzt 
ließ die Reibungen ſo lange fortjegen,, Daß, Arm und Bruſt ganz) wund geworden. 
waren, und Blut aus der,Haut ausſickerte. Der Knabe wurde ins Leben. gerufen 
und war Tags darauf friſch und munter. — Ein zu — März um 3 Uhr 
Nachmittags vermißtes Mädchen wurde um 41), Ahr aus dem Waſſer gezogen. Am 
Kinde war weder Puls noch Herzſchlag wahrzunehmen; der ganze Körper war eifig 
lalt, das Geficht blau und ſchwärzlich Hände und, Füße waren. bläulich, die Lippen 
fiefbraun und — Nah Lagerung auf die rechte Seite, nad Reini— 
gung der Mund: und Naſenhöhle, Lufteinblafen, Kneten des Bruftlaftens, Kigeln 
mit einer Feder im hintern Nachen, nach einem warmen Wafferbade und nad) 
energijchen Frottirungen;, welde die Haut ausgedehnt aufgerieben, fo daß Blut her— 
vorbrang , gelang es endlich nach ‚einer, vollen Stunde die erjten Lebenszeichen, und 
nach breiftündiger Anftrengung. das volle Leben hervorzurufen.. I4tägige ärztliche 
Behandlung war erforderlich, un die. Folgen diejer Einwirkungen zu bejeitigen, und 
das Kind’zeigte fi hierauf volllommen gejund. Indem die k. Kreiäregierung diefe 
beiden Fälle als eine dringende Mahnung betrachtet, in vorlommenden Fällen‘ des 
Sceintodes von den Wiederbelebungsverjuchen, —*— unter den anſcheinend ungün— 
ſtigen Verhältniſſen, nicht abzulaſſen, ſondern dieſelben energiſch und anhaltend fort 
zuſetzen, ergreift fie die Gelegenheit, den beiden praktiſchen Aerzten Dr. v. Gerböd 
zu Reichenhall und Dr. Hohenleitner zu Landsberg, jowie dem Bavergehilfen Herm. 
Paudner zu Reichenhall für die umfichtige, mühevolle und erfölgreihe Behandlung 
der oben geihilderten Fälle des vollkommenen Sceintodes lobende Anerkennung 
Öffentlich auszufprecen. | 
aſſau, 6. Auguft. Auf dem hiefigen kgl. Poſtamte Fam geftern ein 
Kiſtchen von Münden an, welches nah dem Geruch, den es verbreitete, 
zu urtheilen, einen verwefenden Körper enthalten mußte. Man fhritt 
deßhalb zur Deffnung und fand darin die bereits in Fäulniß übergegangene | 
Leiche eines neugebornen Kindes. Das Corpus delieti wurde der fünigl. 4 
Staatsanwaltſchaft übergeben. 2 
— &Bur Seite 2118 dieser Blätter über die Conceffion 
des „Deutſchen Phönir” in Bayern. Im Jahre 1839 ertheilte 
Baden der bayerifchen Feuerverfiherungs:Gefelihaft „München-Aachen“ 
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die Conceſſion zum Gefchäftsbetrieb im Großherzogthum, und zwar ohne 
alle Beſchtänkung. Im Jahre 1846 bat die Badiſch⸗ Frankfurter Geſell⸗ 
ſchaft „Deutſcher Phönix“ um Geſchäftsconceſſion in Bayern, und erbot 
ſich damals unter anderen Verhältniſſen eventuell die Hälfte ihres reinen 
Nutzens der bayerischen Regierung zur Verfügung zu .ftellen. Die Bitte 
wurde jedoch nicht gewährt. Im Jahre 1862 bat der „Deutſche Phönir* 
wiederholt um Zulaſſung, aber ohne jenes im Jahre 1846 eventuell ge: 
madte Anerbieten zur Abtretung des halben reinen Nubens zu erneuern. 
Es wurde ihm die Gonceffion jedoch mit diefer unerbetenen halbnusigen 
Abtretungs-Glaufel sertheilt. Demnach beſitzt nun die bayeriſche Geſellſchaft 

„München-Aachen“ in Baden unbeſchränkte Geſchäftsconceſſion, die badiſche 
Geſellſchaft „Deutſcher Phönix“ in Bayern beſchränkte Geſchäftseonceſſion. 
Baden, das, feine beſchränkte Geſchäftsconceſſion an Verſicherungs-Geſell⸗ 
schaften: ertheilt, folgt nur der Billigkeit, wenn es der bayeriſchen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſ⸗ aft Wechſel⸗ und: Hypothekenbank“ nicht eher die Con⸗ 
ceffion zum Geſchäftsbetrieb gibt, bis. der badiſchen Geſellſchaft Deutſcher 
Phönir“ auch:in Bayern keine Beſchränkung mehr aufgebürder wird. Ent: 
laftet man den „Deutſchen Phönix“ vonder Läftigen Clauſel in Bayer, 
fo wird der bayerifhen „Wechfel: und Hypothekenbank“ in Baden ganz 
hoher fofort auf Belangen die Geſchäftsconceſſion⸗ ertheilt. Alſo: Zopf 
ab zuerſt in Münden, denn Verſicherungs · Inftitute find Credit⸗ —8 
die überall völlig frei ſollen operiren dürfen. 

Die Vachrichten über den Ausfall der Ernte lauten. aus allen 
Gegenden Bayerns ſehr günſtig. 

Lindau. Die Hebung des „Ludwig“ eine vollendete That⸗ 
ſache, Hr. Submarine-Ingenieur Wilhelm Baur hat nunmehr ſeine 
Aufgabe vollſtändig gelöst. Der „Ludwig“ ſchwimmt und ſteht im! foge- 
naunten neuen Hafen. Die ſtets dienſtfertige Feuerwehr, die Spritzen⸗ 
mannſchaft und: andere Bürger von Rorſchach waren bereit, am „Ludwig“ 
Durch Pumpen den. legten Liebesdienft zu. verrichten. Das Schiff ſchwimmt 
und die Kajüten können betreten werden. Alle Räumltchleiten, ſelbſt das 
ausgepumpte Wafjer verbeiteten einen leihenähnlihen Gerud, und dennoch 
Fonnte ein Gabarernicht entvedt werben. Da fteht num der alte „Luwig“ 
zu JZedermanns Befihtigung “und ‚bietet: Intereſſe genug, namentlid mas 
pen Led betrifft: . Derjelbe befindet ſich gerade da, wo die, gepoliterte 
Bankhk der Kajüte ſich Hinzieht, war daher vorher unſichtbar; er ‘befindet 
ſich fomit etwa ein Schuh; unter dem Waſſerſpiegel. Nachdem die Holz- 
vertleidung nunmehr entferhtift, fieht man ein länglihes Stüd der Schaale 
des „Ludwig“ seingebrüdt, nicht größer als etwa 8—9 Zoll hoch und 
5—6 Zoll breit. Wie es ſcheint, fü te ſich zuerſt die Kajüte vollſtaͤndig, 
dann ſprengte der mächtige Druck des Waſſers die Holzwand ein und ge- 
langte erſt ſo in den Maſchinenraum, wälrend nach aller. Vermuthung die 
zweite Kajüte ſich erſt beim Untergange mit Waſſer füllte. ‚Die ſchrecliche 
Untergangs:Rataftrophe war ſomit nicht: fo tafch, mie bisher angenommeit 
wurde. : Die Signallaterne, weiches. jedes : Schiff am Bugſprit Führt, fand 
man‘ nebft andern Laternen in der zweiten Kajüte hinter der Thüre auf 
Dex Bank. Eine andere Laterne, mit welcher: der : Schiffsjunge dem nahen: 
»en Boote „Zürih” Zeichen gegeben. — ſollte, wurde früher — auf 
dem Verdecke gefunden. 

Wii bat ſeine Theilnahme ‚an.ıbem Fürftenfongtefi — * 
Es wird ſich durch den Kronprinzen vertreten laſſen. 
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In Tübingen bat ein Bürften"indermeifter. Namens Klein am 6. Au- 
aut — einer vbocheit einen Studenten Namens Steinbrück im Streite 

tochen. 

Die „Kreuzztg.“ hat Berichte aus Wien — wornach es zuverläſſig iſt, 
daß die preußiſche. Ablehnung der Einladung des Kaiſers Franz Joſeph J. 
eingetroffen iſt. Dagegen meldet ein Telegramm aus Dresden: Daß der 
geiftreihe König Johann von Sachſen die Einladung des Kaifers ange: 
‚nommen habe. 

Herr J. P. Halm, ehemals Buchhändler in Würzburg, kam vor eini: 

ger Zeit nah Wie, angeblich mit der Abficht, hier ein Buchhändlergejchäft 
‚abzulöfen. Bis zur. Verwirklichung. dieſes Wunſches errichtete er ſich ſelbſt 
eine Buchhandlung, ohne die Konzeifion hierzu angejucht zu haben, und 
Tündigte fein Gejchäft in den Journalen unter der Firma „H. Leo“: an 
‚indem er gleichzeitig feine genaue Adreſſe beifügte.e Da nun nad dem 
Gewerbegefege Buchhandlungen zu denjenigen Geſchäften gehören, welche 
‚eine beſondere Konzefjion erfordern, erschien Herr Halm geftern vor dem 
Bezirksgerichte ber inneren Stadt ala Angellagter. Urtheil: 25 fl. Eine 
geſetzliche Folge. der DVerurtheilung ift die Konfisfation des ganzen bei ihm 
gefundenen Büchervorrathes. 
Worauf haben die Polen gebaut? Dieſe Frage beantwortet der Wiener 
„Figaro“ durch folgenden: logiſchen Schluß: „Die Polen bauen auf Frank— 
veih, Srankreih baut auf England, England baut auf Defterreich, Defter: 
reich baut auf Rußlands Nachgiebigkeit, Rußland baut auf Preußen, Preu- 
Ben baut auf Berlin, Berlin Ar auf Sand gehn, ergo: haben die Polen 
auf: Sand. gebaut!” 

Das Städtchen Lippa in Ungarn iſt * eine: furchtbare Feuers: 
brunſt, welche am 29. v. Mts. Mittags. ausbrach und erſt am Mittag: 
des 831. erloſch, großentheils in einen Schutthaufen verwandelt worden. 
Nach den bisherigen amtlichen Erhebungen ſind 26 Menſchen, darunter 10 
Kinder, dabei um's Leben gekommen. Die deutſche Kirche, Schule und 
Pfarrhaus blieben erhalten. Im Ganzen wurden 380 Hausnummern, 
‚etwa 600 Gebäude enthaltend, vom Brande erfaßt. 

Unmeit der Stadt Eitten in der Schweiz ift eine bürftige Herberge, 
die mit einer gegenüberliegenden Spielhölle den Ort Saron bildet. Dort 
ftarb kürzlich Gilbert Desvoifins in einer an Noth grängenden Lage. Er 
war der Sohn eines Pairs von Frankreih und gab Soupers, die 40,000 
Franks fofteten. Später heirathete et bie: Taglioni, hatte’ ihr Bermögen 
bald aufgezehrt und fchuldete 300,000 Frank. Nachdem die Taglioni 
dieſe wieder zufammengetanzt, ließ fie ſich ſcheiden und ‚warf ihrem Mann 
eine: Penſion von 600 Franka. jährlih aus, »' 

Et. Petersburg, 6. Auguſt. Das „Yournal de St. Petersburg“, ver⸗ 
öffentlicht den Wörtlautırder Depeſche des Fürſten Gortſchakoff an den 
ruſſiſchen Geſandten in Paris. Dieſelbe ſagt: die Rebellen müſſen die 
Waffen niederlegen 20: Wir. find uns bewußt, nichts unterlaſſen zu Haben, 
um. | eine, Berjtändigung mit ber Regierung. des Kaifers Napoleon zu er: 
wirken, und zählen" auf ‚die gleiche Bereitwilligkeit. Unjere Aufgabe würde 
eine ‚schwierige fein, wollte Frankreich die Nothwendigkeiten verfennen, welche 
das aus: der Traditiomund den veutalen Intereſſen bes Reichs entſprungene 
Nationalbemußtfein uns auferlegt. (A. 3.) 

in Warſchauer Berichte neueren — — das — Baltum, 
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hat. Die erſte Nummer bringt die Rompofition eines Liedes: — 
mit der Amneſtie!“ und die zweite enthält eine Melodie zu dem Gedichte 
von Ujejsli: Juugfrau, Mutter Gottes! Blick herab auf unſer Land, das 
umftricht halt "bie verrätherife Schlange.“ Die —— Mei, 
u es, Baden in Warſchau —— Baal, gefunden... 





* Prieftetegereitien‘ in. Ink FR — Benediltinerſtift St. 


Stephan. in. Augsburg vom. 25, Auguſt d. J. Abends bis: 29, "3. dee 
Monats: Mittags; Benediktinerkloſter Te Rap. Dberaiting, vom 
1.xGeptember Abends bis 6. September Mittags. | 


“RB Die Biehungslifte der "bei dem erften bayerifäien Vereinde 
Schießen ftattgehabten Berloofung in Münden 1863 Tann in der Expe 
dition diefes Blattes eingefehen werben; 1: ;-;/ 


— — 
Fremden⸗ Anzeige vom 8. bis 9, Auguſte | | 
‚Goldene Traube. Wer, Kunftmaler aus Straubing; Forrer, Ze. aus garic; 
Arumer, Sds.⸗Aſſeſſor aus Ebern; Anapp, Direltorägattin aus Stuttgart Wile, Stabtrichter aus 
Berlin; Straſſer, Deinwirthötohter aus Hannover; Dr. Weber, Reg.⸗Arzt ‚aus Mannheim ; Diettrid, 
Gifenbahndirektor aus Teplitz; Strafforelo, Propr. aus Marfeille; Hafler aus Thurgau; Lilienftein 
aus Pakau; Biſchoff aus Hanau, Kfl., — Weisses Lamm. Graf v. Henrig mit Fam. u 
Dienerfhaft, Rittergutöbefiger aus Lemberg; Hinteregger, Beamter mus Wien, Span, A une 
"aus Münden ; Reihftabt, Ingenieur aus Ulm; Häder, Afm.-Wittwe aus Stuttgart ; t 
aus Kempten. — Bayerischer Hof. v. Gätzler, Resifionsbeamte aus Münden ; Samuel, 
Gymnafiallehrer aus Leipa; Schröber aus Schernbed; Gende, Künftlerin aus Dresden; Hern, Rentier 
aus Berlin; Petſch, Gerichtsrath aus Löbau; NKoringer, Rectötonfulent aus Wien; d. Ammunn, 
Brof. aus Freiburg ; Rohte, Kfm. aus San Franciäto ; Rohmer, Buchhändler aus Nörblingen; mi ER 
"y. Poli, Cabet, und Frhr. v. Wölfstent aus Wilrzburg. — Grüner Höf. Zunghauer, Lanb⸗ 
j&haftsgärtner aus Schaden; Theilpeimer. ads Fürth; Neiffertd aus Würzburg ; Hermann aus Reihen- 
boch; Schneider, Baumann unb Stern aus ranffurt, Raufl. — MOhrenkopf. Rad. Arnold 
aus Ansbach; Schmibbauer aus Pornbach. — Eisenhut. Maier, Kfm.-Gattin; Ruf, Buchhalter, 
und Gcbhart, Priv, aus Münden. — Goldenes Ross. SHaggenmiller, Mechaniker aus Mem⸗ 
wingen ; Hoi aus Landsberg; Meyer, Müllermeifter aus. Wörth. — Drei Kronen. Schuderoff, 
Amtmann aus — —— Siewert, Componiſt aus Berlin; —— - Lauingen; — 
alpertciter aup Bäsenstel, | 
Oe ffentliche Sitzungen des. 5 Berirfögerichte‘ — 
Donnerstag den 6. % uft: Der, ht —— Math. Hailer von 
FE we iſt angeflagt,. ap er im Juni v, aa ner Balth. Schlögel 
auſegehen aufpaßte, zu Boden warf und mit d efelabfage Berleguns 
ik dm Kopfe zufügte, Martin Schwater von dort ift angejhurbigt, daß er ‚Dei 
Mich. Neubrand von dort auf dem Heimmege aufgepaßt, zu Boden gemotfen 
durch Fauftichläge mißhandelt Habe. Math. Hailer wurde — Vergehens 


rlegung zu 6 Monalen Gefängniß veru N. aier gr“ 
— Bergehen — — im, Sl I Mbit 


T. Mat ver J Orgenmonet Mehrere 
DR ekgung ie "eines falſchen Eu —— bezichtigt zu haben. Sebaßt. "hin wurde 
wegen —— zu 8 Tagen efängnip veru verurtheilt. 


Dienftes-Machrichten und a und andere Mefcripte, 

Se. Mai. der König Haben Sid allergnäbigftibemogen ‚gefunden ; ber, poll— 
ogenen Fraguanen des geprüſten Lehramtskandidaten Fr. Scholl aus Erlangen 
asgen die IL ———— in Uffenheim die landesherrliche Beſtütigung zu er— 
—* dent. ForftwartGg. Häffneer zu⸗Stierberg in⸗Rückſicht auf feine, mit 
Beirehnung eines Feldzugs,. fünfzigjährigem: eifrig und trem geleiteten Dienſte die 
Ehrenmunze des Y. bäyer. dubwigs Ordens, zu, verleihen; zu genehmigen, daß die 
neue Anſiedlung des Gg. Mofer bei Ettmannsdorf, B. A. Burglengenfeld, „Ober: 
ſitzenhof⸗ benannt und dieſer Name öffentlich gebraucht werde; die erledigte Curatie 
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bei München, ſowie das mit de ei a, 
Bene ee J N ipları an d We — Mad a A; Si —* 
i Ant Er, zu übertra 


4 Diöcefan Nachrichten. 

and Anweiung erhielten: Die Hexren Sof; *2 Biarenitar in Etiärieb, 
als Kaplan in: Rettendad, Kap. Dttobeuren; Franz. Sal. $lo$, Kaplan in 

als Pfarrvikar in Belzheim. — Kanoniſche e erhielten: Die, * 
zen Joſ. Luenberger / Pfarter im Sinning, auf die Pfarrei Genderkingen, Gr. 
v. Paula Köhler, Pfarrer in Sulzſchneid, auf die Pfarrei Bernbach, Kap. Oberdorf 


Auszug aus dem Kreisamtsblatte Nr, 64, 

Das Verbot der unerlaubten Verehelichung im Auslande, — — der Lebens⸗ 
verſicherungs⸗ Geſellſchaft Janus "in Hamburg. (Die eg 1 Vogel in 
Nördlingen Karl Joh Schropp in Memmingen und Joh. Nep. Moßauer in 
Günzburg.) — —** der Feuer iherunga«Gefellichaft "Deutfiher Rhönier, (Karl 
Kober in Schwabmüngen.) —.. Die Abhaltung; ber. ‚IV; —— im 
"Jahre 1863. —5 den 5. Dftober,) | 


Briefkaſten⸗ Ränzel, 

* Aus dem Allgäu. Sp jharf ift das bayeriſche Botigeigefe, Ein Bruder 
Naß fragte in einen: AS JA: en wegen ſeiner — Pech en Witze aubekannten ehe⸗ 
ae Vorſteher in. gut Allgäuer Mundart: Du los, fag mir: ift jegt dad nou 
Gſetz jo bſeſſe, as man thut? — Frile, erwiderte Conrad, e3 ift fo ſcharpf, es dürft 
uiner it a mol me di an Lumpe oiße. 

— * Nach Grönenbach. Gruß an Vater, Mutter, Geſchwiſter. Ich bin ſehr 
HEN Augsburg. Bitte um Urlaubsverlängerung. Erwarte bald gnäbige Ent: 
IBEHRUNR nm En satt nt 5 eu armer. ee 

*. Anfrage. Hat die Markt-Polizei das Recht, am hoben Greiebenärefktage, da 
ſämmtliche Gefchäfte ruhen und aud die Stadtmekg geſchloſſen bleibt, zu geftatten, 
Daß ein Obft-Markt abgehalten wird? 


— —— 
dennen deiten und Matratzen ſager 


Ehr. —— 
4 ei im letzten Laden am —— sieben der Sant Wiek, 
und iſt mit ‚allen Sorten Federn, Betten und Menbeln aufs Beſte jortitt. 
Unter Zufiderung biffigfter und veeler Bedienung fieht zahlreihem Zufprude ent- 
egen 





11372] Hochachtungsvollſt 
r. Drentwett, letzter Laden am Perlachberg, neben der Stadt-Metzg. 
————— ——— — ———— —— — — — 
u Per. Wr an Es ift ein. Heines rothes Täſchchen 
verloren gegangen von Ritter Set. Geor 
Montag den 10. Auguft Abends 8 Uhr om. Er — Ares °S ib 
redliche Finder wird gebeten, jelbes gegen 
8 t EB us ch 3* g pipe in > E rpebition ds. BI. 
im. Sängerlofol im Pederhans. abzugeben. [2746] 


Betreffenb die Krumbacher Parthie. Begleit⸗ cheine 
Es wird Bejchäftigung von einer ordent⸗ gir J — werben 50. Stüd 

lichen Perfon geſucht bei einer Mleidersfür;18 fr. a 8 in der 

macherin. Das Uebrige. [2750] Jörg 'ſchen Buchdruckerei. 


Sebensperficherung 5- Anftalt 


der bayerifchen. rating amd Werhielbant 


verfichert zu feften und billigen Prämien, fomoht auf Lebensdauer als 
auch anf beſtimmte Zeit. . 
‚Die. Bwedmäßigteit —* Verſicherungen iſt eine. — — ache 8 
|bejonbers allen Denen zu empfehlen, welhe ihren An vu ein 


ichtigen. — nahme ren 
"wünfchter Aufihlüffe ift der Unterzeichnete — en v 
Augsburg, im Auguſt 1863. [2662] 
-TaRII, Zr - IT Aa Vogel-Lehmann, Sank-Agent. 





Anzeige amd Empfehlung. 


{ N a aube mir einem hochverehrlichen Publikum 
— g 3: — größtentheils ſelbſt erzeugte reine 


1 TEEN er —* hier — 


— fl. — 30 tr. inch, Flafche. 





" fl. Ir 36 tr. 7 " 
" " fl. — 42 Tr. n 7 
7 " fl. — 54 ir " # 
” " fl. 1 = 7 n 
— 7) R 112 r. " " 
7 2 .-118 " " 
— 56 fr 


| nthäler 04.02. fl. on „ 
eimer & 18 Tr. per bayer. Maah, 
ampagner Nr. I. ä fl. 2. 12 fr, ! la Flaſche fl. 1. 12 kr. 
dio. 


Nr. II: a fl. 1. 48 fr, '/, Slaide fl. 1. — fr. 
Sümmtlihe Weine in Gebinden bedeutend billiger, 
Geehrte Aufträge werden im Comptoir des U. Stocder’fhen Rad“ 
träger-Önftitutes enigegengenommen und prompt effectuirt, [23 
Fr‘ 


. Haug, Weinbergbefißer in Etlingen., 


7 Sciehgraben.., Fertige Hemden 


— Gaſtſpiel von Frl. Ottilie Genée. von Shirting und Doppeltuch mit Pique- 
olle er Fräulein Einſätzen, ditto farbige Pers-Hemden ems 


pfiehlt zu den billigſten Preiſen 
— weildeniuft, Thomas age 
The atrali fd e: Studien. [2606/14] Carolinen⸗Straße D. Nr. 38. 


Dramatifcher ae in — 7 von Gorner. 
Zimmer-Vermiethung. 
* v er weiter Ein freundlid menblirtes Zimmer 
ra I So Ber, ift zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, 
‚Verwirrung yon Verwirrung. Das Nähere in der Erpedition I A a 
Luſtſpiel in en Alt von Angely. [27 18] 


£ ‚lang: 
‚Ein Biertelftändchen. vor dem Balfe. RAY jömarzer, 

ger Hund. iſt zu: 

en port ber N Görner. — gelaufen. abzuholen 

Bei Waſſer und Brod. ES gerned. hähetes 

‚ Schwant mit Gefang in 1 At von Jakobſon. in gun Eppebifion diejes Blattes.. [2703] 
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a wine das Hebmungs- De a 4 


Bla! ‚3 
imonaden- Pulver 
\ (zu. 1 fl. die Schachtel) 
zu beziehen durch Dr. &, Mangold in Lihtenthal bei Baden-Baden, 
KH Jede Anpreifung fallt weg, ‚weil bier dad Sprichwort — fin⸗ 
det: Das Werk muß den Meiſter loben —49] 
mm — 


Agentur. 


Zaconnet⸗Mull⸗ and Cattun- Kleider- 
ruckerei. 


Getragene Sommersftleider von jeder Farbe werden weiß gebleicht 
und modern, waſchächt und giftfrei wieder bedruckt. 


U3> Große Muſter⸗Auswahl. Sanberfte und promptefte Ausführung. 
[232530] J. Arnold. A. 563 am Schmal. 


Die Redaktion des ſüddeutſchen Geſchäfts— und 
Adreh - Anzeigers 


macht hiemit bekannt, daf fie ihre Agentur dem Hrn. Commiffionär Robert 
Ludwig in Augsburg übertragen hat, und empfiehlt fich auf's Neue zu viel- 
feitigem Abonnement, Einjendung von. Gefchäfts- Empfehlungen und Inſeraten. 
Stuttgart, im Juli 1863. Hochachtungs vollſt 
Die Redaktion und Expedition des Anzeigers. 


J. D. Haeuser & Comp. 


Auf Obiges mich beziehend, erlaube ich mir zur allgemeinen Theilnahme ein⸗ 

en mit dem Bemerfen, daß dieſes gemeinnüßige Gemerbeblatt für jeden Ge: 
fen ws namentlich für Fabrifanten und Kaufleute von großem Werth und. der 
ag auf nur 39 fr. vierteljährig geftellt ar Geichäfts « Empfehlungen '2mal 

& 30 fr., die Betitzeile oder deren Raum 2* ah ir — Proſpelte und Probe⸗ xemplare 
u ‚dei mir zur Durchficht bereit — [2232 —88] 


— Ludwig'ſches Commiſſtons-VBureau 
in Augsburg. 





In der J. J. Lentner'ſchen Buchhandlung in Münden iſt erſchienen und 
vurch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Augsburg durch Lampart 8 Comp.: 


Das Bad Greifenberg am Ammerſee, 
xurz beſprochen von 
Dr. © W. Schleiffer. 
1863. Preis 30 fr.) / * 

Die Brochure ſowohl als das Bad Greifenberg ſelbſt wurden in ac 
Blättern (Sammler, Bayeriſche Zeitung, Augsburger Poftzeitung u. a.) fehr gün * 
eaglender Beſprechungen gewürdigt, Aud eine im ärztlichen ntelligenzblatte 

dd. 21. Kun I. 38. erjchienene Recenfion ſpricht ſich in f ra 
Ba e "ber dieſes Bad => und jagt unter „Sup t macht bie 
vorliegende Badeſchrift durch ihre einfache, fern von aller Hrahlerei ge eh Schreib: 
weiſe einen wohlthuenden Eindruck auf, ben Zejer, weil eben biefe Art, Bäder zu 
‘empfehlen, immer feltener wird ıc. . 
Dir glauben daher im Intereffe * leidenden und Erholun Fuhenden 2 Zus 
Aums wiederholt auf dieſes Schriftchen aufmerkſam machen zu müffen. [2643/44] 
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En, * 
Eatge RI 
ne „Gemeinde und Lehrer. | 


Unter diefer Aufſchrift bradte Hr. Lehrer Oech ſn er in Münden im „Bayer- 
en Schulfreund’Ne, 15 einen (mohl nur fo betitelten) Beleg über den Stumpf: 
n eine». altbayerifhen Schulgemeinde, welcher auch in den „Augsburger Neueften 
achrichten“ No 206 Aufnahme fand — | 

Dieſer „Beleg” werlegt aber die Geineinde in hohem Grabe, und. wir ſehen 
uns ea tue darin enthaltenen Invectiver abzuwehren und denjelben auf Kt 
eigentliche Bedeutung zurückführen. Hiebei wollen wir jebodh nicht unterfuchen ob 
der oder die Lehrer wohlhabend find, in Chaiſen fahren, in Saus und Braus leben 
und ob auch ihre Gewänder von Seide und feinem Tude find und von Gold und 
Silber ſtrozen u dgl., wir jagen: dieß wollen wir weder unterfuchen noch beipredhen 
einfach aus dem Grunde, weil” Alles-diefes ihre” eigene Sache tft, in welche wohl 
Niemand darein zu reden haben wird, jondern wir wollen nur einzig. und allein auf 
die und wirklich jehr tief berührende Sache jelbjt eingehen. 

: Wenn —— Schulgemeinde —— u unbe re 

ird, ſo mi ih, Herx Lehrer De rin Münden nur durch Unbekanntſcha 
it bin, ehe he f) —— unſeres geiſtigen Stand⸗ 
punttes haben verleiten laſſen, und wir lönnen dieſem Herrn die Verſicherung geben, 
daß unſer natürlicher — wenn auch in. keinem Schullehrer⸗Seminar entwidelter — 
erſtand „fo, geſu de, Daß wir recht wohl ‚willen und einjehen, daß eine gute 

aäre ‚mehr 8 ſei als eine ſchlechte. Der Unterricht,.dven unſere Kinder genießen, 
und. Ion feit einer gemwifien Zeit genoffen haben, Tann in der That [0 wenig ein, 
guter genannt werben, daß wir wirklich in ber Befürchtung leben, daß in nicht gar 
langer Zeit die Gemeinde aus größtentheils ftumpffinnigen Gliedern beftehen werde. 
Dev Beweis diefer Behauptung dürfte darin liegen, daß bie, Hälfte. der Kinder es 
noch nit bis zum Lejen gebradt hat; Der Fehler ift aber nicht im Mangel 
an Talenten der Kinder, ſondern erfahrungsgemäß in der Art des Untirrichtens zw 
fuchen. An kompetenter Stelle dürfte man fi) von wer Wahrheit diefer Behauptung 
längft überzeugt haben. Es kann jelbftverjtändlich nicht unfere Aufgabe fein, zu 
konſtatiren, ob es dem Lehrer felbft an hinreichender Ausbildung oder an Mittheis 
Iungsgabe fehle, Thatſache aber ift e3, daß unjere Kinder jenen der Nachbargemein- 
den au. iſſen weit. nachſtehen, und daß unſere Schule ſich früher nie in. einem 
ſo bedauernswerthem Zuſtande befunden habe. Zudem hat ſich der betreffende Lehrer 
die Liebe der Kinder, noch nicht zu erwerben vermocht, ‚weil er in feinem aufbrau⸗ 
ſenden Weſen ſich jchon öfters zu Handlungen hinreißen ließ, in deren Folge Die 
Kinder gezwungen waren, mehrere Tage’ das. Beit zu hüten, und welche deutlich bes 
wieſen, daß der Lehrer von dem ihm eingeräumten Züchtigungsrecht eben fo wenig 
einen —*— hat als von der Natur eineKindes. Wenn nun die als ſtumpfſinnig 
verfhrieene Gemeinde alle Mittel anwendet, ſich eines ſolchen Lehrers zu entledigen, 
ß darf das nicht befremden, und da alle angewandten Verſuche — zum Ziele 
ührten, fo ſuchten wir dasſelbe auf die vom Herrn Oechſner beſprochene Weiſe zu 
erreichen, indem wir annahmen, daß der betreffende Lehrer ſeine Verſetzung ſelbſt 
beantragen werde. 

Unſer Verfahren dürfte. daher nichts weniger als Stumpfſinn belegen, ſon— 

dern vielmehr das’ Gegentheil darthun, wenn hiebei das Beſtreben dahin gerichtet 
ift, den gegenwärtigen höchſt mangelhaften Unterricht durch einen beffern und zwed- 
mäßigern erfegt zu jehen; was jedoch nur dann gefhehen kann, wenn die Schule 
einem beffer qualifizirten Lehrer übertragen wird, welchem wir bereitwilligft jene Auf⸗ 
beflerung leiften werben, welche von fompetenter Stelle ausgejproden ift. Nicht 
die Aufbefferung von 109 fl. 25 kr., fondern die gegenwärtige Perſon des Lehrers 
ift uns eine Laſt, welcher wir uns im Intereſſe der Ausbildung unferer Kinder ent» 
ledigen möchten. Keinen wohlfeileren, fondern einen befferen Unterricht für umjere 
Kinder wollen wir. Dieß der wahre Sachverhalt. &. MH. [2751] 


KS> St. Pincentius-Berein. EN Strice, Aupfen, Tumpen 


Montag den 10. Auguſt Abends 6 Uhr werden in A. 601 angekauft von [2534] 
Berfammlung im Börſengebäude. FH. Erzinger. 
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Von dem Ei betn Baggon bis zur 5 
iſt am Samstag Abend eine 2 506: tafhe ve 


D —V— "&oofe, & 100 1. ein @redikr 
am a e afts⸗Looſe 
—— 2008 ji Fk und 12 bayer. 12100 N, ein Gran 


redliche Finder erhält die 12 Banknoten als Belohnung. MUORBE in 
der Expedition d8, Bl. [2745] 
en SEE — VE SEE EEE een: 


Auswärts Geftorbene. & 

M. a. 3. Störrlein, I. Zuchthaus⸗Inſpektors⸗Tochter in Würzburg: — Frau Franzisla Srindi, 
Landarztsgattin in Minden, — Georg Kelinhofer, Bierwirth in Münden. — Frau Therefia Döhine 
ger, Beinhoffhäfflermeifterd-Gattin in Münden. — Hr, Karl Logbed, quiese. Profeffor in Bayrenth, 
— Hr. Aug. Kordbler, Bezirksamts- Beterinärarzt in ‚Eberäberg. — Hr. Mid, Lenk, Aufſchläger in 
Münden, — Frau Johanna Keim, herz, Leuchtenberg'ſche Butsapminiftratord-Wittme in Hollfelb, — 
Hr. Wilh. Wolfg. Neubronner, Antiquar und Stabtbibliothefar in Ulm, — Hr. Aloys Eyth, Lehrer 
und Chorregent in Burgau. — Hr. Anton Huber, Manrermeifter und RolizeisBattehnifer in ; 
Münden (Borftabt Au). 


Handels: und Börfen« Nachrichten. 


Sandesprodutten -» Börfe in Augsburg von 7. Auguft. Vortreffliches Wetter —*8 das 
Einbringen ver Getreide⸗Ernte, die nad Duantität und Dualität befriedigt. Die Preiſe der Gerealin 5 
Halten ſich ziemlich ftabil und zeigen nur geringe Schwankungen; am unfjerer Börje ift bereits Saat⸗ 
Beejen in fhönen Muftern zu 10 — 11 fl. per Schäffel offerirt. Das Repsgeihäft war heute etwas 
ſchleppender als vor acht Tagen; die Eigner von Kohlreps hielten auf 29 — 30 fi per Schäffel, 
während: bie Häufer nur 28 fl, anlegen wollten; Rübenreps ober Amehl wirb mit 25—26 fl, bezahlt; 
effektive Abihlüffe kamen nicht zu unſerer Kenntniß. Die heutige Schranne Hatte eine Zufuhr von } 
1755 Scäffel, die bis auf 33 Schäffel verkauft wurden. Die Breife waren für Weizen 20 fl. 15 Er, | 
Bis 22 fl. 30 fr., Roggen 12 fl. 30 fr. bis 18 fl, 45 fr., Haber 7 fl. 15 fr. Bis 8 fl. 30. 
Bon Gerfte waren nur 4 Schäffel am Marfte! 

Mafıhinenfabrit Augsburg. Generalverfammlung Samftag ben 26. September db, J. Nach⸗ 


mittags 3 hr. 
Getreidepreife der Münchener FITRRE 
vom 8. Auguft 1863, | 





























Höchſter Wahrer Mindefter ann | 
Getreidearten. Durchſchnitts Mitte lei Durchſchnitts⸗ Geſtiegen. Gefallen; ;;, 
Preis. . Preis, 
fl. fr fl fr. fl | tr fl. tr, fl. 1:2 
Balsen:. 22 40 22 4 21 26 — — 7 
BU. 5 3.0 50 38 48 12 5 11 25 — — — i3 
Gere. :. , . » 11 24 10 33 10 23 _ _ 34 
BEE" 5 0% 8 49 8 6 7 47 — 11 — io 
Repsfaamen 27 | riet true trat — 
Zeinfaamen . . „| 22 28 22 8 20 _ 1 | — — 
Neue Zufuhr: Weizen * Sch. Korn 882 Sch. Gerſte 320 Sch. 1800 Sch. 
Reſt: 555 „u u. Ba 5 ; ırü , > 4 u 


Redaktion, Drud und Berlag von 2. W. Jörg. 
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Zweiter‘ dahrgang. Mr. IS ⏑ 


Verlag um Cigentjum vn von S W. 38 8 


Dienstag den 11. Auguft 1863. 


Die Augtburger Reueſten Nachrichten“ erſcheinen alle Tage unb werben am Rein C, 207 autgegeben. 
Mdomwenteitöpr 


eis Halbjährig 1 -fl. 86 Er,, vierteljährig 48 tr], einzelne Nummern 1%. Inferate 
werben bie geſpaltene Petitzeile ober. deren. Raum für 2 fr, ‚herepmet, Aur- Poflämter und. Beis 
tungd+ Expeditionen nehmen Beftellungen an, für loco und Umgebung in ber Expedition. 


Hat Einer bir gedient, jo zeig’ es Vielen an; } 
Schweig' aber, haft bu gleich filr And’re viel gethan. 


= Eifenbafmfahrten vom 1. Inni 1863 an. \ 












Augäburg 


Münden +. +. JrAd, 8. 10 Rchts] 7. 20° Dirg.|1. 45° Nchm. ſo. 20’ Borm. 5. — Na — — 
Bamberg ꝛc. | 7. 30° Mrgs. Ji. 40’ Nchm. 8. 9 N. 3. 30° Mrg. 12.15' Mittag]9,45' Radts 
Lindau „6 4 7. 25° Mrgs. TI. 50° Rehmt 5,15 Mrg. 4.10’ Rahm. |8.15° 









un 2. 25’ Mies, f1. 80/ Nehm, s. 20° —* 5.10’ Mrg. Kar Ber; — — 


11, 50° Abends. 













— —— Güterzüge mit Perſonenbeſörderung 
. OD. und III. Rlaffe. IL und II, Klafle 
, 7.20" Mrgs. fi. — Mite.|s. —’ Abps.le. 15° Borm., 6.16 Abds. — — 
ef 48’ Abends: 






—— 1 6 50°. Xenps |s. 45° "Reg. 1. — Witt.|6.80° Mega, 9. 20° Nm, 11.50 Nöte. 
Te 5 ademwa|r, 15° mit] — — fr.10° Migs., 9.55 Borm.| 9, 8' Nöte. 
Man so 1. CR, Bor Abends. 35”"Mrg. 1. 20° Nqhm. li. sone, 10.8 Nchto — — 


—— Flonti- "Dampfboote verfehren täglih zwiſchen Donauwörth unb Negenäberg ins 

an die Eiſendahnzuge. Abfahrt in Donaumärth täglich Morgens 8"/, Uhr nach Ankunft 
—* Schnellzuges. Ankunft in Regensburg 4 Uhr Nachm. Ankunft ber ee von Regenö> 
at in Donauwörth Vorm. 10 Uhr 40 Min, 


Umſchau über den Saystifhin Sandtag. 
* — * v. Steinsdorf, die erhaltende Säule aller ſeitherigen Regie— 
rungs· Maximen, hat als gut dreſſirtes Cheval de Bataille den Kampf 
gegen’ unfete gefährlichſten Neuerer mit Erfolg begonnen. — Daß der 


rege häufig als eine Lotterie betrachtet wird, ſchicken wir als all— 


befannt voraus, und fügen noch weiter hinzu, daß bei den jüngften 
Wahlen dieſer Glückshafen entſchieden günftige Refultate für Regierungs— 
Candidaten zu Tage gefördert hat. Ob Zufall, oder höhere Fügung, 


% en wir.bahingeftellt ‚jein, Hrn. y. Steinsborf, iſt e8 gelungen, die feit- 


N nn zu wählen, der Kammer eindringlicit zur Erhaltung zu em- 
t ‚Folge deifen wurde der Antrag Dr. Barth's abgelehnt,, und 
2 — der. Negieruug der Troſt, die Wahlagitation nicht geſteigert 
N fen, und der fonft fehr ruhigen Bevölkerung die, Beruhigung, aller 
A ai ngen wiöglicherweiſe erwachſenen Beſchwerben“, überhoben zu 
bleiben. — v. S einsdorf hat ſomit nach Oben wie nach Unten in 
vãterlicher Fürſorge gewirkt, und über Tauſchungen der Agitations-Partei 
gefiegt. Alfo Feine Reform. der Reichsrathskammer, feine Reform des 
(ötegpenen Wahlmodus, hingegen Abfürzung der Finanzperiode, das wären 
die" Refultate vorläufiger Kammerdebatten. D Michel, was willſt du noch 





Kgl. Hof- u. Staatsbibliothek in Münden. 


* 
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mehr? — Auffallender Weiſe wurde Über die Wichtigkeit‘, eines Wahl—⸗ 
geſetzes im Allgemeinen wenig-gefprodhen; man, hielt fi in der Oppoſitio 
wie in der Poſition mehr formell “am-den Gegenftand, Daß indireftef 
Wahlen, dann die willkürliche Verlegung von Wahldiſtrikten, jede Wahl, 
ſofern ſie der Ausdruck der öffentlihen Meinung ſein ſoll, äſen⸗ 
tative — ——— machen, wurde nicht hervorgehoben. Wo lich 
das Subjekt, der Candidat, von dem Objelte, dem Wahlbezirke, als Rechts⸗ 
boden, entfernt oder beliebig verrückt werden kann, fällt auch das fo nöthige gegen— 
feitige Verftändniß, und mit diefem die rüdmwirfende Verbindlichkeit weg, oder 
wird in hohen Grade abgeſchwächt. Der ganze repräfentative Apparat wird ges 






füälſcht und ſinkt zur Intrigue der Gewalthaber herunter. Viele unterftügen ſolche 


Zuſtande im konſervativen Intereſſe, und glauben damit dem andringenden 
Zeitgeiſte einen. Damm zu ſchaffen. Wir find anderer Meinung, und find 
aus Erfahrung überzeugt, daß man jenen gefürdteten revolutionären 
Geiſt fteigert, indem man denfelben Fünftlih auf kurze Zeit zurüddrängt 
und unbefriedigt läßt. Cine Vermittlung . oder. Verſöhnung kann keines⸗ 
falls auf dem eingejchlagenen Wege angebahnt und gefunden werden. Un: 
willkürlich muß man in eine weit gefährlichere Stagnation zurüdfinfen, 
welche .neue ‚politifche Leidenſchaften wachruft, und zu den alten Schwierig- 
feiten neue und größere hinzufügt. Solchen Uebelſtänden auszumeichen, ift 
die eigentliche Aufgabe des Repräſentati⸗-Verfahrens, einer gut gegliederten 
Verfaſſung. Nur eine direfte Wahl, und ftätig zufammengefügte Wahl: 
bezirke, ohne jede Einmiſchung fremder Gemalten, liefert die allein richtige 
Grundlage des Repräfentiv:Staates. Jene Abmeihungen, ‚welde von 
Hrn. v. Steinsdorf befürwortet werben, müfjen daher früh oder fpät zu 
Rückſchlägen führen, die verderblih für Krone: und Staat find. In dem 
- Maße, in welchem das NRepräfentativ:Berfahren gefälſcht ift, ‚verlieren aber 
auch jene mwohlmeinende Finanz-Rüdfihten ihren Werth und ihre. Bebeu- 
tung, weil eben den Abfichten das öffentliche Vertrauen fehlt. Man wird 
. geneigt, Alles vom Partei: oder Cotterie-Standpunfteszu beurtheilen, und 
zerreigt dadurch die feiten Bande des Staat3:Ganzen, die in der Krone 
ihren Stütz- und Ausgangspunft haben. Die ganze Arbeit. bleibt eine 
verkehrte, anftatt der Staatsautorität ‚jest ſich allmählig die herrfchende 
Klaſſe, welche vorübergehend den Staats: Mehanismus handhabt, feſt. 
‚Bon folhen Zuftänden zum -reafionirenden Abjolutismus, iſt nur eine 
Heine Spanne, die Extreme berühren. fid. — Daher hätten wir. im wirf: 
lichen Staatöinterefje gewünſcht, daß fomohl die Reform der Reichsraths— 
fammer, wie jene des Wahlmodus, befürwortet und durchgeführt worden 
wären. Rückſchläge werden alsbald zeigen, daß unfere Anfichten die rich— 
tigen find. | Ä ne 


cf Münden, 9. Auguft. Spesen Abends 6 Uhr kehre id von ber 
Beerdigung des kgl. Kriegsminifters v. Ziel zurüd und bitte Sie die Kürze 
‘meines heutigen Berichtes mit der Thatfahe zu entfhuldigen, daß die 
Temperatur, in welcher dieſe Feierlichfeit vor fih ging, eMme wahrhaft afri— 
kaniſche und der Einfluß derjelben ſelbſt für ziemlich abgehärtete Naturen 
wahrhaft erfchlaffend wirkte. _ Die gefammte Garnifon unfrer Haupt: und 
Refidenzftadt rüdte in großer Galla aus und der Leichenzug hatte eine 
Länge, wie ich fie noch felten gefehen, Außer feinen Collegen, den übrigen 
Miniftern, folgten ſammtliche dienftfreie Dffiziere und Militärbeamten, dann 
eine große Anzahl von Civilftaatsdienern den Ueberreften des don Allen, 
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dung J ‚ten sin Gon du 
* * ibn une Acbhaft bedauerten —— Eine: foloſſale DMenfen. 
‚menge hatte ſich durch die Gluth des Tages und den zollhohen Staub, der 
„alle: Straßen der Vorſtädte bedeckt, nicht abhalten laſſen, ſich in der Nähe 
„Ddes Gottesackers und auf diefem ſelbſt einzufinden und vertheilte ih, mit 
den einzelnen Truppenabtheilungen heimfehrend, ala dieſe nad befannter, 
- wenn, auch, nicht eben löblicher Sitte mit fröhlicher Mufit. in: ihre Caſer⸗ 
nen heimzogen. — In ‚einer der. legten Nächte brach in einer Küchelhäcker⸗ 
bude auf: der Dult Feuer aus, das jedoch alsbald entdeckt und erſtickt 
eg: ‚ehe e3 weiteren Schaden. anrichten fonnte. — Dieſer Tage wurden 
om Stabtgerihte zwei Perfonen wegen Berlaufes fogen. Temperaments- 
Blätter beſtraft. Dur einen Zufall erfuhr ih nun, daß. die Regierung 
von Mittelfranken Patente zum Verkaufe folder interefjanter Literatur⸗ 
- Erzeugnifie ertheilt.. Weiß man in. Ansbach vielleicht noch nicht? won der 
geſetzlich feſtgeſiellten Unzuläſſigkeit ſolcher Batentertheilungen? Freilich ift 
das Bolizeiltrafgejeh erft dreizehn Monate: in Kraft! Wenn das am grünen 

Hole geſchieht, was. fol man vom dürren erwarten? 

Minden, 9: Auguft. Bekanntlich hat der Minifter. des Innern, 
. $r. v. Neumayr, jüngft für die Bezirfgamtmänner und ihre Aſſeſſoren eine 
Gehaltserhöhung beantragt, in Folge deren diefe entſchieden beſſer geftellt 
.... werden würden, als die Stadt und Landrichter und ihre Aſſeſſoren. In 
Folge deſſen hat fich der betreffende Ausfhuß der Kammer: der. Abgeord⸗ 
neten an den. Hrn. Juſtizminiſter Frhrn. v. Mulzer mit der Anfrage ges 
wendet, ob er nicht für letztere beiden Beamten: Kathegorien ähnliche "Ver: 
beflerungen. ihrer Lage beabfichtige,, Eine Rüdäußerung ift noch nicht ein- 
‚getroffen. — Wir Münchener dankten Gott. als. geftern Abend die Dult 
ausgelãutet wurde, und hören nun zu unferer Verwunderung, daß die kgl. 
Kreisregierung den auswärtigen. Mufifanten, welche ſeit 14 Tagen umfere 
; Pier mißhandelt haben, neuerliche Bewilligung zu Werbulitonen 5 


— " Minden, 9, Aug. ‚Wie man heute vernimmt, iſt die Ernennung des 
7 neuen Kriegsminifters in der allernächſten Zukunft, wahrſcheinlich ſchon 
morgen, zu.erwarten. - Graf v. Spreti, Brigadegeneral in Augsburg, ſoll 
98 Nachfolger Liel's beſtimmt ſein. Wird dieſe Wahl getroffen, dann 
darxf ſih nicht. blos die Armee, ſondern auch die geſammte nichtmilitäriſche 
Welt zu derſelben gratuliren. — In dem Befinden Gr. Excellenz des 
Hxn. Staatsminifters v. Neumayr ſoll eine erfreulie Befjerung eingetteten 
— und derſelbe vielleicht in kurzer Zeit wieder im Stande ſein on 
+: Portefeuille zu übernehmen... (Poſtztg.) 

— Se. Maj. der König Hat den Abgebrähnten in Zelfingen eine 
‚‚Unterftügung von 1000 fl. aus der kgl. Cabinetöfafje zukommen laſſen. — 
:Bom: Bezirkögerichte l. J. wurde 9. Götz, Rechtskandidat aus Landshut, 
. „wegen. eines als Uebertretung. ſtrafbaren Zweilampfes mit Stud. med. Frz. 

en zu 10 Tagen Arreſt verurtheilt. 
Die Stubienlchramtsprüfung für. das Jahr 1868 Seginnt in 

r Münden. am 13. Dftober. 

-  Ctraubing. (Schwurgeridt.) ——— den 18. und Freiuug * 
14. Auguft: nflage gegen Georg Geiger, 34 Jahre alt, vormali'&ar- 
2 PBeamiex- am k. Landgerichte Griesbach, wegen Unterfelägung von 1461 fl. 
Furth, 5. Auguſt. Nachmittags 2 Uhr entlud ſich über das ohnehin 
“en durch — und Brand verunglückte Städtchen — ein fürchter⸗ 


2290 
liches noch nie gefehenes Gewitter mit Sturm nnd Schloffen in Tauben 


‚nah eier Oröje, die in wenigen Minuten einen Zoll Hod' Felder und Wieſen 
bededten, und die Sommergetreide nebſt Flachs und Kohl‘ gänzlich vernich⸗ 


teten. Ohne Obdach und Nahrungsmittel befinden ſich die Belbohner 


#8: 


Furth's und. das Elend. ift grenzenlos. ı Schleunige Hilfe thut‘hier noth. 
Dttobeuren, 8. Aug. Ami5. d. Mis. Nachmittags entftänd”burd 


st den: Gluthauswurf der. Eifenbahn« Lofo:notive des vori Ulmnach' Kempien 


u 


sb: fahrenden Eiſenbahnzuges in den Getreidefelvern außerhalb des’ Drtes 
bi) Wolfertöfchwenden Feuer, welches troß der herbeigeeilten Hilfe in kurzer 
„u. Zeit, dem Bierbrauer. Johann Dodel von Wolfertsſchwenden ungefähr vier 
Tagwert Veeſen, welche jedoch ſchon durch Hagelſchlag ſtark beſchüdiget 


waren, anrichtete. Er 
Epeyer, 6. Aug; Ein Akt bübiſcher Rohheit, welcher Heute Nacht 


hier verübt wurde, hat allgemein: um fo größere Entrüftung erregt, als 


‚er vermuthlid. von Kreifen ausging, von denen man wegen ihres: Bil: 


dungsganges eine höhere Gefittung erwarten durfte.  &8 wurden nämlich 


in den Wohnungen. von 4 Oymnaftalprofefjoren, ſowie im Lyeceum und 


biſchöflichen Convift die: Fenfter eingeworfen, und zwar tückiſcher Weiſe 


meiſtens in ben Schlafzimmern. Da man dieſen Vorfall mit dem ungün⸗ 
ſtigen Ergebniß der Abſolutorialprüfung in Verbindung bringt; ſo wurde 


‘, Jämmtliden Abiturienten das Zeugniß der Reife vorenthalten; bis die ein- 
geleitete Unterſuchung beendet iſt. Roch ſelten iſt überhaupt von Seiten 


der Profeſſoren wie der übrigen Bevölkerung jo vielfach über die Betmwil- 


derung eines Theiles der Schüler, welche auch die Entlafjung ‚einiger der⸗ 


ſelben nothwendig machte, geflagt worden, als in diefem Jah. 

Der „Nürnb. Anzeiger“ erfährt von competenter Seite, daß den erften 
Feſtzug zu Leipzig (Sonntag) 22,812 Turner (beim rottenmweifen Aufzug 
genau gezählt) mitmachten mit 513. Fahnen. TEE er 

‚Das „Mannheimer Journal“ ſchreibt: „Palmerfton erklärte, dag in 
ben feitherigen Handlungen Preußens ein Bruch der „Brutalität“ nicht zu 

‚ finden ſei.“ So weit ift’3 jegt mit: Preußen gekommen, daß es fi ſogar 
vor den Druckfehlern fürchten muß. Alles rüttelt an feinem Gemiffen ; 


dem ſcherzhaften Seber des „Mannh. Journals“ aber, der'hi> preußiſche 
Neutralität fo richtig aufgefaßt hat, gehört eine National-Belohriüung. 


Der Frankfurter Senat hat, wie wir foeben erfähren, in einer außer— 


‚ordentlichen Sitzung dad Schreiben des Kaifers von Defterreich, welches die 
Einladung enthält, an dem Kongreß der fouoeränen deutfchen Fürſten und 


freien Städte ſich durch eine der höchſten Magiſtratsperſonen zu bethei⸗ 
ligen, beantwortet, die Einladung angenommen, und den älteren Bürger: 
meiſter und Synbilus'Dr. Müller als Bevollmächtigten bezeichnet. Zugleich 
erklärt der Senat, daß er die hohe Ehre, welche hiefiger Era Yun di 


Wahl zum. Kongreforte zu Theil’ geworden, anerfennend, feiner hiſtoriſchen 


* Erinnerungen eingeben fein und bei der Anmwefenheit der deutſchen Fürften 


feine patriotifhen Gefühle zu bethätigen fih beftreben mwerbe. 
Die Frankfurter Blätter, „Süpd. Ztg.", „Frankf. Journal“, „Neue 


i Franff. Ztg.“, verhalten fih ale mißtrauifch. gegen den Fürftenköngreß, 


1— ar Berlin, 9, Aug 
Voſſiſche, die Spener’ 


anindeſtens wollen fie das Programm abwarten, es werde wenig heraus: 


bmmen. a en h Ä | | 
. Die Kreuzzeitung, die Norddeutſche Allgemeirie, die 
fe, die "Volkszeitung, die Börfenzeitung, ver Publi⸗ 


1.B99U tin 
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zit, die Berliner Allgemeine Seitung, -bie: Reform und bie Abendzeitung 


find, muthmaßlich wegen. Berdffentlihung der Proklamation der *2* | 


RNationalregierung an Polen nachträglich mit Beſchlag belegt worben: (A. 39 


1, Die ;neuefte Nummer der „Wochenſchrift des. Nationalvereins“ iſt dem 


„Adler? zufolge, auf Anordnung des Minifteriums des Innern wegen darin— 


enthaltener ſtaatsgefährlicher Schmähungen und. verläumberifiher Aeußer⸗ 
ungen über die Perfonen und Meinungshandlungen der deutſchen Fürften 
und ‚wegen Bedrohung. derfelben mit Revolution in Leipzig polizeilich mit 
Beſchlag ‚belegt: worden. vor = 


‚Die ‚minifteriele -„Nordd. Allg. Big.” Hält die Rachricht, daß der 
König; von-Preußen - die Theilnahme am Frankfurter; Fürftentag abgelehnt 


bat, für richtig, und fügt dann Hinzu: „Soviel uns bekannt, ift feinem 
der betreffenden Kabinette, jedenfalls nit dem preußifchen, bisher das 
Material unterbreitet worden, weldes der Fürftenkonferenz zur Grundlage 
dienen ſoll, und: ſomit Zönnte diefelbe unter feinen Umftänden etwas That: 


ſächliches zu, Stande. bringen. Hieraus entſteht das allerdings gegründete. 
Bedenken, daß bei der Aufregung, in welche die Gemüther durch einen 


derartigen. Schritt verſetzt werben müflen,. eine refultatlofe Konferenz nur 


dazu ‚beitragen würde, gerade die Träger der deutſchen Dynaftien ihren ' 


Völkern gegenüber in eine Lage zu verfegen, welde wir geradezu als eine 
falfche bezeichnen möchten. 
Oeſierreich. Ein Laiferliches Handſchreiben ‚bezeichnet ala den einzigen 


Berathungsgegenftand. des. Fürftentages die Frage, wie die Bundesverfaf- , 


fung unter Aufrehthaltung ihrer. wejentliden ‚Grundlagen, aber unter 
Berückſichtigung des politiſchen Bebürfnifjes der Gegenwart ausgebildet 
werben könnte. Ä ; 

Rach den neueſten telegraphiſchen Nachrichten aus Wien dd. 9. ds. 
Haben auch der Großherzog von Baden, der Großherzog und der Kurfürft 
von Helen, der Großherzog: von Medlenburg : Strelig, die Herzoge von 
Naſſau und Sahjen:Meiningen und der Senat der Stadt Frankfurt bereits 
die Annahme der Zaiferlihen Einladung nach Frankfurt zugeſagt. 

. Aus Reith, 7. Auguft, ichreibt man: Einem aus Moldova (Krafiver 
Comitat) vom 4. d. Mts. datirten Schreiben entnehmen wir ‚folgende fchred- 


liche Nachricht, die wohl geeignet fein dürfte, die Ausführung der in Be— 


zug auf die Linderung des Nothitandes in Ungarn angeorbneten Berfüg- 
ungen, zu urgiren. Das erwähnte Schreiben lautet: „Der Beginn des 
Nothjahres manifeftirt fich bereits in erfchütternder Weife; das. arbeit: 
und, brodlofe Bauernvolf, gezwungen von der „„ungeftümen Drängerin, 


der Noth,““ greift bereit3 zu dem Aeußerften. In Eofa, einem Dorfe un-⸗ 
weit, Moldova, kam eine Anzahl nothleivender Bauern eines Tages zu — 
einem dortigen Grundhern, Namens Lazar, und verlangte von. demfelben. -. 


Früchte gegen Natural-Erſatz; derſelbe ließ die Ungeftümen durch fein Ge— 
finde ‚aus. Haus und. Hof fortjagen. - Am andern Tage kamen die) Bauern 


wieber,, und ‚zwar in. hebeutend verftärkter Anzahl; nachdem der Tags vor- 


ber ſich ereignete. Vorfall, die Einwohner des ganzen Dorfes in furchtbarer 
Weiſe aufgeregt, hatte. Der Grundherr machte abermals: Anftalten, die 


Bauern. megzujagen, und drohte fogar, er werde, wenn fie, fi nicht gut⸗ 


willig, entfernen, , auf fie ſchießen; da auch diefe Drohung nichts half, ſchoß 


er wirklich, und ftredte einen der Bauern zu Boden; jeht erreichte die Auf⸗ 
zegung ihren Culminationspunkt; die Bauern ſtürmten das Schloß, plünsı..ı: 


derten dafjelbe und erſchlugen den Grundherrn Lazar. Die ganze Gegend 
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ift in Aufruhr ob diefes Creignifies, und fol, wie man vernimmt, Be = 


eine Abtheilung Cavallerie hieher befehligt worden fein.“ 
MNopenhagen,8. Aug! Die Abreife des Königs: Georg: von Guiehen· 
Kanb.äfl auf den 20. — feftgefegt. 

MParis, 8. Aug. 2 meldet, daß die franzöſiſche Rachn 
wort nach St. —— abgegangen iſt. Die öfterreichifch-engliiche Rote 
ift ebenfalls dahin abgefendet worden, um gleichzeitig mit der franzöfijhen 
Note dort einzutreffen: (U.08.) 

MNach dem „Idurnal de Touloufe. find unweit des Fleckens Malaga 
50 Bir. Pulver (für die Eifenbahnbauten bejtimmt, die auf 4 Magen ge: ‘ 
laden waren, aufgeflogen. Es iſt ſeit Mainz die größte Pulvererploſton. 
22 Pferde und 11 Menſchen kamen dabei um, ebenſo wie ein am 1; * 
hütenber ante ſammt feiner Heerde. 


IEELR? 2 5 7E M 8 3 TaRELiOe er ELDT | 

* Im Kunitoer ein iſt nen ausgeftellt: Die heilige‘ Cůſebeth —* 
dem Tode ihres Gemahls von den Brüdern desſeben verriehen getnatt 
von Joſ. Flüggen.. 

*Laut Bekanntmachung der Generaldireftion der f. Berlefräonftätien > 
ift die ;portofreie Verfendung von Programmen zwiſchen bayerifchen und 
ausländischen. Studienanftalten ‘auch unter, geſchloſſenem Couvert gewährt 
worden. 

* Herr Pyrotehnifer Sauer wird kommenbeh Samſtag auf dem * 
alten „Lueginsland“ ein Feuerwerk abbrennen, wozu wir Biete Manne 
gute Wittering und zahlreihen Beſuch wünſchen. 

"Nachdem: nun die Reparatur der Barfüßer: Drgel vollendet if, 
ſchließt daſelbſt die Drgeiprobe Dienſtag den 11. Auguſt Abends 5 Uhr 
mit einem Goncerte, welches die Herren Prof. Riegel aus München, Dom- 
organift Kempter und K. Schiele, Organift bei den Barfüßern, geben; auch 
wird das „Halleluja“ von Händel, unter der Direktion bes Hin. Kapell⸗ 
meiſters Schletterer aufgeführt. * 

* Im obern Schießgraben hat ſich Sonntag (9. Auguſh bei einer 
dort abgehaltenen Webers-⸗Hochzeit ein ſchlauer Fuchs eingeſchlichen. Der: _ 
ſelbe annexirte fi "einen modernen Schwarzen Tuchtoch, nebſt Inhalt, — 
und empfahl ſich auf Nimmerwiederſehen. ve 

* In der Nacht vom Samstag auf den Sonntag wurde in dem Hauſe 
des Kaufmanns Hrn. Biſchoff der Verſuch eines Einbruchs gemacht. Er⸗ 
ſchreckt, eilte der Eindringling davon. 

A Heute Vormittags (10. Aug.) fand dahier die Sitzung der beiiten 
Wanderverſammlung füdbayeriſcher Stenographen ſtatt. Zum Vorfigenden | 
wurde durch Afklamation der Vorſtand des hiefigen Stenographenvereins, 
Hr. Direltor Gragmüller, zu defien Stellvertreter der Vorftand des Genträl? 
Vereins zu Münden, Hr. Ober: Appellationsgerichts-Sefretär. Gotber, zum ' 
1. ührer Hr. Lehrer Pfeifer von bier, und zum 2. Schufifuhrer 
Hr. Lieutenant Steppes von Paſſau gewählt. "Die Frage, ob der Untet⸗ 
richt in der Stenographie art Den öffentlichen’ Lehranftalten fakultativ Oder’ 
obligat fein Tolle, wurde dahin entſchieden, daß der fakultative Miiterricht 
beizubehalten und an das Minifterium des Cultus die Bitte zuftellen 
fei, ivon den Lehramtskandidaten bei deren Conkuraprüfngen auch den Ku = 
"wei über die Kenntniß der: St.nographie zu verlangen. ee lich der Lehr: ' 
mittel Ben ae Anker wurde der trag I ‚Re: * 


oO}, } ‚ 12 J 
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j 43: 
en Ben. Pfeifer, die Berfammlung wolle ſich anerfennend über 
bisherigen Lehrmittel ausſprechen und “1 ? beibehältek, an?‘ - 
namen ſodann auf einen Vorſchlag des Fränfifgen und F —— 
ographen⸗Bundes, die Gründung eines allgemeinen — den⸗⸗· 
hen⸗-Bundes betreſſend, beſchloſſen, den Centralverein in München zur? 
ndung zweier Abgeordneter zu einer behufs Berathung hierüher zu 
nftaltenden Zuſammenkunft zu ermächtigen, dem Antrag der Nü nberger 
graphiſchen Geſellſchaft, daß der Kaufmannsſtand veranlaßt werde, für ır: 
Ausbreitung der dieſem Stande nutzbringenden Stenographie zu wirken, im 
ftintmt und endlich als Drt der nächſten Wanderverfammlung Laudshut 
whit er 
* Die anhaltend große Hite macht manden Menih dämlich, Und wenn ſo 
: erfi recht beim braunen Naß in Zug gelommen ijt, dann ift’3 mit der 
ſchaft des Geiftes vorüber. Mohr, du haft deine — gethan, du kannſt 
n; dabei nimmt ein Gewiſſer in der Nähe des Bahnhofes, ürgerlich über's Kegel: 

I gemacht, feinen Stod und ſchlägt denſelben einem Andern an den Kopf, daß 
Blut nur fo abläuft. Und das nennt man 'ordentlic; gerittert. — Ginige Ans" 
Burſchen, Bürgersjöhne;: oder nennen wir felbe, “um nicht anzuſtoßen, junge 
ren, die viel heißes unruhiges Blut in fi fpüren und Yäufte haben; die, wo fie 
fallen, Nachwehen verurjachen, ſchimpfen und poltern nod Nachts; in der zwölften m 
ınde in, der-Hauptitraße, daß, den Bewohnern des Burgergäfichens und dem of 7 
‘er, ſowie deſſen ehrenwerther Nachbarſchaft ganz unheimlich wird. Forſchen wir 
ı Grunde nad, fo finden wir gegenſeitig erhitzte Köpfe. Um Ruhe herzuſtellen, 
hien enblich bei der ftreitenden Givilpartei ein Mann der Polizei. Aber was 
ın jo einer heutzutage ausrichten. Wir find Bürgersföhne, damit macht man die 
lizei todt. Sp ein Mann hat nad) fo einem Kampfe nur die gehprjanfte Frage 
die Polterer zu richten: „Mit wen habe ich eigentlich die Ehre gehabt‘, Ende" 
tiom gepflogen zu haben?“ auf daß denjelben des andern Tages auf anftändige _ 
eife. ‚eine Einladungskarte zugefchiet werden Tann, um Erörterungen zu machen, 
n welcher Geſinnung fie eigentlich beſeelt waren. m 


| Fremden» Anzeige vom 9. bis 10. Auguft. x 

Goldene Traube. Herzog aus Schramberg: Bab aus Berlin; Schames and Frankfurt; 

rg aus Grefeld; Ernft aus Zürich, Afl.; Baum, Pfarrer aus Bayreuth; Martens, Referendär aus "* 
ipzig ; Debme, Yabritant aus Grünhainden; Dehme, Advokat aus Leipzig; Mofer, Landwirth aus 

een Desbarolled, Literat aus Paris; Meinede, Stud. aus Tübingen; Dnigotti aus PBabun. 

. e ges Lamm. Dr. Senn aus Lörrach; Kranz, Nififtenzarzt aus Münden; *5 





2 






fr 


e3.. er. Acceifift aus Minden; Wilhelm und Krieg, Rechtsprattilanten aus Münden; Reumeifter Ye 
ommid aus Leipjig. — Bayerischer Hof. ». Strohblum, Banquier aus Peteräburg; Bi— — 
off, Priv. aus Prag; Valdinger mit: Frau, Poſtbeamter aus Tübingen; v. Ehrlich, Priv. aus br 
amberk; LAndmann, Priv. aus. Dresben ; Schweiger, Am. aus Breslau; Stützer aus Denklingen. af 
- Mohrenkopf. Kompfe aus Heilbronn; Mürzenthaler aus Frantfurt; Kuhl aus Münden, ' ') 
fl.; Geyer, Aktuar aud Blaubeuren; Maifel, Beterinärarzt aus Gerolzhofen; Lindermayer, Gerichts⸗ 
sreiber aus Defſau; Diepolver und Kopf, Lehrer aus Thannhaufen; Dillinger, Domänentath aus 
uxheim;: Schild, Stadtkaplan aus Memmingen. — Goldener Falke. Weyer mit Frau, Auf⸗ 
her. aus Kaufbeuren; Riermayer, Forſtamtsaktuar aus Donauwörth; Natter, Defonom aus Egg; 
rönbein aus Nürnberg; Manne .aus Nim; Köllmer aus Paßau, Kfl.; Herenles mit Jungfer, Hof⸗ 
athin aus. Stralfund ; Wenger; unb Schaule, Stub; aus Münden; Seibel, Fabrilant aus Unterſach⸗ 
berg; Wyfipt, Doftorögattin aus Berlin. — Goldenes Rc#. Neumwirth, Neifender aus 
Nartifhorgaft ; Seefelver, Silberarbeiter aus Ingolftabt; Hoffmann, Fabrilant aus Schlotheim; Bed, ,, 
zehrer Aus Aemnath ; Hirle, Stubent aus Hogaltingen, — Drei Kronen. Seyler, Gonful aus .,, 
Rönigöberg ; Lunglmayr, Mpotheter aus Kempten; Gſchwind, Kellner aus Wien; Schuſter, Thierarzts- = 
Battin aus Bernbeuren ; Dr. Richter und Peſchel, Profefioren aus Dresden; Fuchsler — 
Priv. ‚au Wen; Rupp imd ‚Strobel, Tifelenre, und Ruppy, aufer aus Münden; Letter, Rentier außs 
Zug Wolk Am Bocter aus Alm; Meg, Aufichläger aus Dorfen; Winter, Shuhmaherttohter aus h 


Sommertheater, Samstag den 8. Auguf; „Die Beltlerin.“ Schauſpiel 
in 5,Abtheilungen.c Exactes Zufammenipiel und Sicherheit zeichneten dieſes wirl⸗ 
ſame Stücg aus. Wir ermähnen der HH..Schreiber: als, Paul Berger, 5. 'Weinmüls ' 
ler als Chriſtian, Berthold als Baron Reimdorf, dann die Damen Frl. Berg ME. .) 

opoldine,: Grau Weinmüller ganz beionders als Margarethe. Das: Haus war ziemsn it 
lich gut beſeßt. — Sonntag, den 9. Auguft: „Die: Zwillinge, Charalterbild in 4941 


— 
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Id dir on:; \ ori ha! z D Ir? art 
Hi * sine Mi —** guroigen.. "Saftfpiet, von Feh, aaa. 
Genge... maren wi auf d Gaſtſpiel in. gejpannter ‚Grmartung, 
— 8— die vorher Über Frl. Ray befannt wurden, uch Rich — 
erwarten. - Und wahrlich fie hatten alle volllommen Recht. In ihrem ii m: 
Fre als Françaiſe von Beauville und Charles, dann ns la im So 
So erfannten wir Die wahrhaft große, denlende Künftlerin. Anhaltender Mpiı 
en und Rp fertige? Hervorrufen war der Lohn für ihre ausgezeichneten Leiſtungen. 
werden im ni e dieſes Gaſtſpieles Gelegenheit haben, über Frl, Gende me xeres 
er en Die Ditefiiber ‚unferer Bühne unterftä sten fie trefflich Br. 'F. Weine 
müller als u, ;2ormont, Hr. Schreiber ald Graf v. Lindorm, Hr. Berthold als 
Duntene. RR v, Sternwaldt jtand zwar auf dem Zettel, war aber nicht zu 
on den Damen find zu nennen: Frl. Galler ald Annette und Frau —— 
Wirthin. Die Nachmittags-Vorſtellung war wohl nur der großen Hitze —— jichwach 
— dagegen die Abend⸗Vorſtellung wieder einmal ein gefülltes * tr 


— Dienſtes⸗Nachrichten und andere Meſeripte. | —— — 

Se. Dei. der König haben Sich allergnäbigft bewogen — die in 
Bardberg, erledigte Advokatenſtelle dem früheren DezirkögerichtösAcceififten und. nun: 
mehrigen Advolaten-Goncipienten Leon Wolfsthal in Bayreuth. zu verleihen. - 


Der ftündige Schulvermefer: Fr. Sal. Miller zu Bodolz, k. Bez.⸗A. Lindau, 
wurbe: auf die für ihn auögeftellte‘ Präjentation des Hrn. er v. Quadt⸗Wykradt⸗ 
—— als —— — und Meßner in Unterreitnau, k. B.⸗A. Lindau, von 
ver k — beſtätigt. er — — 


Brieflaftens Ränzel, — 

Seit ät einig Zeit huldigt ꝛc. (Wir haben davon danken Dot. gen era, 
und Werden mündlich mit dem Betreffenden aus der Sache jpreche 

..*% Den 4. Zuli Weizen gefallen um 48 fr, Kern geftiegen um 1 fl. 7 n ‚den 
10. Sum Weizen gefallen um 18 kr., Kern Ditto um 1 fl. 56 kr., den:17, Mai: Bei: 
zen gefallen um 2 kr., Kern ditto um 82 kr., dem 24. Juli Weigen gefallen ; um: 
18 kr., Kern ditto um 20 kr., den 31. Juli Weizen gefallen um 4 fr., Kern bitto 
um 1 fr., den 7. Auguſt Weizen gefallen: um 38 Ix., «Kern. bitte um 1 fl. 3 fr, 
zufammen, 5 fl. 18 kr., und bie Semmel bleiben auf 3 Loth und 3 Quint, was ift 
das. ar eine, Berehnungsmeije ? 


“# Dem Neunzehner der Drofchten haben Sie in Ihrem Blatte vom 8. uguſt 
einen Wiſcher gegeben. Einestheils hat er denſelben verdient, anderntheils iſt aber 
der Inninger Metzgersjunge ſelbſt Schuld daran. Wäre derſelbe nicht am Ede an— 

efahten, jo würde die Paſſage nicht. verſperrt geworden fein. So dieſes aber ges. 
r en und der dicke Neunzehner wirklich prejlant hatte, weil Not auf Gefahr. ftand; 
ommt dieſes eben auch in. Betracht: Ausgemacht iſt's und richtig bleibt’: Der 
—* ſoll der Unbeholfenheit ausweichen. 

* Eine hochwichtige Frage. So wenig ed auch zu wünſchen iſt, da im 
einem Rechtöftaate Verſicherungen zwangsweise efjeftuirt werden, 3. B. Hagel⸗ 
Branda, ꝛc. Verſicherungen; jo find Hüfsmittel gegen auferorbentliche Mipftände doch 
immerhin fehr wünfcensweutb. Indeß find aber der Mißftände fehr viele, wer vers 
magces fi gegen alle zu verfihern? Ta müßte 4.8. Dancer folgenden Dam 
beitreten: 1) gegen Hagel etwa mit einein Jahresbeitrag von circa 60 fl.; 
Zeuerfhaden mit circa 70 fl., 3) gegen Mäufefraß mit circa 50 fl., 4) ge X 
— Räffe detto mit 50 fl., 5) gegen Verarmung mit 40 fl. 6) für Bebenäberf 

Fi 45 fl., 7) als eſchworner mit cirea 4 fl., das gäbe alſo in Summa circa; 

fl. Rechnet man nun nod 8) für, religidje Vereine 5. fl, 9) für. MWohlthätig: 
ee 7 f, 10) für entlafjene Sträflinge ı fl., 11) für den Et. :Hohannisverein 
4 fl., 12) für den Kölner Tombau 1 fl., 13) dagegen gebe man gern zu einem 
Berein zum Schuß der Ehre uno des Eigenthums 10 fl., 14) für Verſchönerun von 
Wegen und Stegen 3 fl," 16) für beſſere —— der Jugend Sf. 16) für Ber 
hlednigung: und Bereinfagung- der Amts- und Gerichtsgeſchäfte 2- m IN 
ierſchutzverein .1 Nun rechne man zuſammen, was dieß Alles per Zahr-Tofte 
(3565F6.) 5: und. mian. erlaube die Frage: Db es / nicht bequemer wäre, ‚einen@en? 
tralvereim zu: —* und DTroſt in allen beſondern Uebelſtänden zw MET eo 
-unddan denſelben unter obigen Umſtänden per Jahr zu bezahlen 800 fl. 
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empfiehlt ſich: G. Ottmann. C 226 Augsburg. 
# „Eine Vrieſtaſche mit Pa} ‚Franz: Brauntwein 


und verſchiedenen Briefen ging ver- mit Salj, 
er Iren; dem Finder 1. fl. Belohnung. bewährtes Hausmittel gegen Kopfweh vu Ners 


Näheres beim Portier im „Bayeris venleiden ac., in Flaſchen zu fr., 
ſchen Hof”. [276 1] 30 ex... 45 fr., 1 fl. 30 fr., per Duzend 
2°), fl.,5 ft., 7%, fl, 15 fl., nebit 


Inferat. Anweiſung, ächt zu haben bei [2490 


- Eine im beften Betrieb ftchende ‘oh. Thom. Thomm. 


Schmiede mit Einrichtung, 
— Haus und ira ls U. Ott'ſche Mund: u. Zahnefjenz, 


aus freier Hand unter ſehr an: das jeit Jghren univerſellſte 
nehmbaren Bedingungen in der „>. und zuverläſſigſte, für Zahn⸗ 
Nähe von Münden zu verkaufen. Näheres) >’ .*, leiden zu empfehlende Erhals 


in der Erpedition:d. Bl. [2763 —65] — — tungs⸗ und Reinigungsmittel 
er der Zähne u. des Zahnjleijches 
Neue: holländische STE in halben Fläſchchen zu 18 fr. 


v HH h und in ganzen zu 36 Er. ift 
ol- d Aringe | fortwährend zu haben 
und neue ! 


: Briefe und Gelver mit 3 Er, Zuſtell⸗ 
Maljes Häringe t#F lgebühr werden franto erbeten. 
empfiehlt Karl Knoell. 
—— 







⸗ 
Nr. 163 am Predigerberg in Augsburg. 


rm — — — Aut —— — —— — — — — 
Mißfarbige, mit Weinſtein belegte 
Ein zweirädriger Karren, Zähne werden ſchön geputzt und, ges 
mit Eiſen beſchlagen, fur ein reinigt. Auch werden Zähne gut gezo— 
Handlungshaus oder einenſgen, und jede Art Zahnwurzeln gehoben, 
Bdtenfchaffrter geeignet, iſt zu sur Arme unentgelvli von 1—2 Uhr bei 
ger. fen. Wo jagt die Erpedition bs. ob. Friedr. Banner, 
Blattes. n [271921] Beriger der Wiener VBarbier- und 
34 — — — — 
53 Drdentliches Mädchen kann jo: Hoärignele:Dffam, G. 49. 


—t — — — — — — — — — 
n einem hieſigen Gaſthauſe das] Gin ordentlicher Menſch wird als Ar⸗ 


0 
An ea —— IR Mh beitır zum Laboriren gejudt. Das 


[2759] 


2 Sühmerhunde Es wird fjogleich ein ordentlihes Mäd⸗ 
find» zu verkaufen. Nüheresichen zur Aushilfe gefucht, Das Nähere 
in der Expedition. [2752]in der Erpebition ds. BI. [2753] 
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Vereiigid) Stahl Fibrusl- &) Händ Bogen-Schützen-Gesellschaft 
| Schiessgraben. 
Eonniag den 16. Auguſt ass 
Kinder-Fes . 


Billete zu den Spielen erben nur Mittwoch ben 12 und Donnersta tag ben 
13. Auguft von Mittags 1 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr im Kegelzimmer des Geſell⸗ 
chaftsgartens abgegeben. Epätere — können nicht berückſichtigt werden. 
benſo macht man darauf aufmerkſam, daß ohne Billete die Theilnahme an- irgend ( 
einem Shield durchaus ni t Platz greifen kann. — Wegen Aufrechthaltung der Ord⸗ | 





nung kann fein Kind ehr ald einem der obenbezeichneten Spiele und nur 
(gegen: Vorweis der Vormer hnastarte‘ Antheil nehmen 


Im mm — — — — — — — 
Bir —— ions- 8 Derfeigerungs-Anftalt 
Baur & Comp. 
neben der königl. Poſt in Augsburg, 
— welche ſich ſeit türen bmonatlichen Bejtehen des größten Zuſpruchs von ‚Seite des 
Herehtlihen Publilums zu erfreuen hat, da. biöher keine andere! Anftalt dem Bubli- 
Ium gegenüber alle. mögliche Garantie bietet, empfiehlt fich ihren hieſigen ſowie aus: 
„ wärtigen Geihäftsfreunden und Gönnern nicht bios zur Annahme, von. Gegen» 
| 
| 


änden aller Art zum Ein= und Verkauf oder zu Berjteigerungen, 
ondern auch ferner: 


1) [ai Beſorgung von Wohnungen, Läden und Gewölben in und außer Auss⸗ 
a burg; 


2) zum Nachweiſe rerkäuflicher Häufer, Baupläge und Geſchafe 
p 8) e. An: und .Berfauf aller Arten von Meubeln, Kleidern, Betten, Tifch-, 
— — ib⸗ und Bettwäſche, Kunſtſachen, Antiquem, Bretiofen, Gold: und Silber 
s Waaren; 
5 zur Einhebung und Fluſſigmachung von Ausſtänden; 
5) zur Bejorgung: aller Artikel bei hieſigen Kaufleuten, Fabrikanten und Ge— 
werböleuten; 
6) zur Auskunft über Abjagquellen für Rohprodukte, Kunſt- und Gewerbs-Er⸗ 
zeugniſſe; | 
V zur lebernahme, von Agenturen aller Art (excluſive Feuer und Lebens Ber: | 
fiherungen); 


8) zur Schägung und Inventarifirung von Berlaffenichaften, Hauseinrichtungen zc.; 

9) zur Bejorgung ganzer Ausſteuern; 

10) übernehmen wir jede Berfteigerung bier ſowohl als in der Um-⸗ 
gebung unter Garantie und nehmen wir nicht verjteigerte Gegenjtände | 
unentgeltlich in unjer Lotal auf. 

Anträgejedert Art wollen an bezeichnete Anftalt Franco gerichtet werden, melde 
beſtrebt fein mird, dem ihr bisher zugemendeten Bertrauen bejtens zu entſprechen und 
die billigſten Spefen zu berechnen. Briefe, welche Rückantwort bedingen, -beliebe man 
Retourmarke beizulegent. [2707 —09] 


Baur & Comp: 
— — Christofle. 


Wir beehren uns biemit befannt zu madhen, daß wir Hru, , M, Beeri 
als unferem Repräjentanten für Augsburg den Verkauf’ unſeter Fabritate 
contractlich übergeben. 

Paris und Karlsrauhe, im Juli 1863. 


Ch. Christofle & Comp- 








SERIE... MiE Bepugnaßmne-auf-abige Mnleige erlaube AG nie ein Bocociepeisk Wühkt- 
—2 ꝝgutigen Anſicht meines Muſterlagers von Orfövrerie © fe 
DR zu u einzuladen. €] 


. M. Beeri. Karlsſtraße D. 76. 





sort z Be, . | 
HÖHE der ruhmlichſt Bekannten brif von Grover & Bader in Nem- Hort 
halte ich ein Lager der feinften Mafchinen verfchiedener Eonftru 
Mdem Zwecke entſprechend. Dem ‚freundlichen Befucher find jeder alt 
‚Proben in Leder, Tuch, Seide und. Shirting zur Einjicht ausgelegt, fomit Tann 









über deren Leiftungs- Fähigkeit jedes überzeugen. Sammer 
er - KERRATRTA RT 
u Garantie 1 Sabre. — ——— 
30... Soliven, Käufern im Falle ‚die gänftigften gahlungsbedingungen. Pr 
RB». Bemerkt wird, daß jebem Käufer. der Ihm nöthige Unterricht zur 
Führung der Maſchine ertheilt wird, W 68)] 


Gg. Schneider, Sieingaſſe, grüner Hof. 


Bekanntmahung: ' 

In einem Pfarrdorfe, an der Straße zwiſchen Lands— 
berg und Weilheim im Mittelpunft gelegen; iſt ein 
reales Krämer: und Huckerei:Anwefen, mit 
ganz neu erbauten Wohnhaus und DSefonpmie: 
2 Gebäude, jammt circa AO Tagwerk Grund: 
ſtuücke, Alles in gut befindlihem Zuſtande, zu ver- 

Fee faufen. Nähere Auskunft wird ertheilt auf franfixte 
Briefe bi KK. F'. Nro. 82 in Rott bei Landsberg. [2762] 


Freunde der Mechanik und Käufer von Hand Bohrmafchinen lade ic) 
zur Befihtigung einer in meiner Werkitätte gebauten 


Bohrmaſthine neuer Conſtruction, 


welche in der Gewerbehalle 8 Tage ausgeſtellt iſt, hiemit freundlichſt ein. [2755] 
A. Köberle. 


Bon dem Eifenbahn: Waggon bis zur 
Reftauration ift am Samstag Abend eine 
)Brieftafhe verloren gegangen, enthal: 
tend: Löfterreich. 300⸗fl.⸗Loos, 2 öfterreich. 
Dampffhitrfährtgefehf afts:Loofe, a 100 fl., ein Eredit- 
8008, a 100 fi., und 12 bayer. 10:fl..Banfnoten, Der 
redliche Finder erhält die 12 Banknoten als Belohnung. 
Abgabe in der Expedition ds. BI. [2745] 


Die leichtere Art, 


fih Staatspapiere anzulegen, mit denen man Gewinne von. 250,000 fl., 
200,000 fi. ıc. x. erlangen Tann, ohne, dabei das Kapital einzubüßen, ift dies 
jenige, welche. feit. dem J. Auguft l. J. in ganz Süddeutſchland durch mich, und 
zwar mit großem: Beifalle eingeführt wurbe, wozu Programme und Erläuters 
ungen auch bei den betreffenden Löblihen Zeitungsredaftionen zur Erleichterung der 
Gorrejpondenz gratis zu haben find; es Liegt daher im Intereſſe des fahverftändigen 
Publitums, mit diejer fo ſehr günftigen Einrichtung dieſes Inftituts näher befannt 
zw werden und die genau richtige und finngetreue Angabe ſen * 
nen. 


— - rünebauum -in-FrankfurtaM: 
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Bl — und Hm. Rösle extra — von bem 
ZAusgsburg nie, nie mehr vergeffenden 

HA 12766], — Obergünzburg. 
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uguſt, leßter Termin } 
Sat Einzahlung. 

„Dabei wird auf $ 9 der Satzungen 

J — m gemacht, a « ‚forige>, 






Hi - 6 ı 
3 bittet edle Menfchenfteitbe um ein 


Ider Unterftügung. Die Erpedition DB 


tun nd 


5 Sommertheater im. Scießgraben. | 
- Dienstag den 11. Auguft: 
Drittes Gaftfpiel von Frl. Ottilie Senke. 
Zum Erftenmale: 

—2 —* 11. nF Abends 5 Up Ein Prozeß um einen Ruf. 
Abturnen. tenBl FREE in 1 Att er. Merbig. 

ierau 

Ein Gymnaſiaſt oder Polytechniker Jettcheu am Seniter, 

wird instruetionis eausa  gejucht. Wo — ober 

‚jagt bie, Eypedition de BL,,- man ſoll von feinem Badia nur 


Br PP j SITE das Befte reden. 
‚Für Rapitaldarleiher.,, , sus ı ur vo sie 
*Vettchen na gel D. 
es J —— e f 
Heim gsburg euggaſſe, i 
Tortmeäheend Gelegenheit geboten, ef > 4 tv 
Kapitalien in jever Größe, gehe — eigenen Weg. 
“ De 1. Dgpotget zu 4 * Eh pCt. Poſſe in 1, At von Hegewald. su 
au ige, meiß aber as Lanbanweie|.. "7 ee 
— und Kahl St. Herren sun Repertoir des k. Hof- und Nationai- 
| rk ederzeit Einfiht von, den Papieren Theaters. 
au Haben dieſelben feinerleil Dienstag den 11. Auguft: „Das Nacht: 
Koſten zu ‚tragen. od 12760 ]|laner in Granada.” Oper von Kreußer. 
— — — —ñ —ñ— — e — — — — —e — — 


ei ve 


| meüdftandfein us: Fi 
KR m Verluſt des — —— 








* Hieſige Geſtorbene. 
4 — Baier, Vaſcherin. — $elisitas ———— Wittwe. 


LED NEN Haudels- und Borfen » Nachrichten. 
„read, 7. Ag. ‚ Mittelpreife: Weizen 20. fl 28. Er,,. gef. 23 fri; Korn m #92 ii, get. 
“N rfte 9 fl. 6 fe,, gef. 38 te.; Saber 7 fl. 6 ir,, geft, 1. 8r.. 
’ Erding, 6. Aug:  Mitselpreifer" Weisen 21 fl. 48 tr, , geil. 12 fr.; Korn 12 fi. 14 ir, gef. 
gl; Gere 9 fl 67 Fri, — 5 Hader 7 fl. 9 kr., gef. 19 ir. 
"Meusttim, 6. Aug. Mittelpreifer Ken 2rflı 47 fi,’ ’geiri fl. 10 85 Hader 7 16 fr., 
geft. 15 fr, 
Nördlingen, 8. Aug. Mittelpreiſe: Kern 20 fl, 35 fr, gef. 2 fl. 8 fr. ; Weisen 20 fl. BC#r7, 
gef. 1 f; Roggen 11 fl. 51 fra; Haber 7, fl 68 3, gef. )8 tr, 
indan, 8 Aug. Mittelpreifez. Weizen 23: fl. 37 tx., ge. .Ir.; Kern 23 * eel. 86 ir 
wur A6 tr., gef. 10 fr.; Haber 8 fl. 18 Fr., geft. 12 fr, 
Ind erheim, 8. Aug. Mittelpreife: Kern 20 fl. 15 Ei. gefallen 1 f. 80 tr.; : Roggen 4 
5 tr, gefallen b0 ir. ; Gerfte 16 fl. 19 tr., geftiegen 19 fr. ; Haber 8 fl., gef. 9 fr. 
* Sauingen, 1 Aug. Mittelpreiſe: Weizen 20 fl. 36 tr., gef. 24 tr.; Kern 19 fl, 89 %., 
———— Roggen 10 fl. 54 Ei, gef. 1 fl. 24 Er; Gerſte 0 ft, 36 kr... gef. 30 fr.; Haber 
fl. A⸗ ir., get, 18 fr. 





ounasburger VBörfe am 10, Auguk. [Staatöpapiere.]; Königl, bayer. Obligationen, ai 
yrat. 98, P. — S. 4proc. — P. — S. aproc. halbj. 101°, P. — G. proc. 102’, . 
S. exoec. halpi, 1os* . P. GeldeCour wel: Gold per Zoupfund fein 796 Geſ., Scheibgold per 
Houpfimd 812’ Ang, 802 Gef. Golpkronen - 16.8 Gef. - Piſtolen 9,37 Gel. 20 "Greh Order 
Ang. Breuß. Kaſſen⸗Anweiſungen 105 Gef, 


Redaktion, Drud und Verlag von 2, W. Jörg. 
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lara, Hilaria, 
Zweiter Jahrgang. Rr. Re. 219. Pepsi: Ried 


ge ouraef Rm⸗⸗ Kate, 


Belag und Eigenthum von 2. W. Jörg. 
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Mittwoch Den 12, Auguft 1803. 


Geburt und Tod ift bein, nicht bein bie Zwiſchenzeit, 
Die fein Geftorb’ner Tennt, und ber. Geborne ſcheut. 


vᷣ anjzuvag | 
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Die Erklärung des Finanzminifters, die fol. Staatsregierung werde 


fammer, nad 


dreijährigen Finanzperioden, 


aß Su "20 


mung bervorzurufen. Unwillkürlich fragt man ſich: würde eine ähnliche 
Antwort erfolgt fein, wären in Preußen bie Junker unterlegen und fände 
an der. Spiße der dortigen Verwaltung ftatt eines Bismards, ein Waldeck 
oder einer der andern Ehrenmänner der preuß. Fort] hrittspartei? Warum 
= einen Antrag, der im wohlverſtandenen Intereſſe des Landes liegt, Jo von 
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feit überzeugt ift? Glaubt oder hofft man, die Mehrheit der Kammer laſſe 
> fih durch das Schredbild eines reaktionären Minifteriums dv. d. Pfordten- 
Reigersberg einſchüchtern, werde ſich beruhigen und fich ſelbſt dadurch ein 
5, Armuthageugniß ausſtellen. Einem Minifterium, das fi auf die Majorität 
der Kammer und der Nation ſtützt und das volle Vertrauen beider genießt, 
jollte nah unſerm einfältigen Unterthanenverftand eine Abkürzung der 
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worden, Und jagt nicht auch bei jeder Veranlafjung die Thronrede, wie 
"Herz, die lieben und getreuen Stände des Reichs um fich verfammelt zu 
theilhaftig werden?! (M. A.) 


+ /!g5LI “won” 


zum 15.) verlängert wird.» ‚Der Abgeordnete Dr. Völk hat nochmals 


vr. 708 ''%k ws uapnzung : 


Der Abg. Nar ift Referent bezüglich der Landwehr und: foll die Berwer- 
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Herbfterercitien einzurüden. Compagnie 108 Mann ſtark. 

— Bom Landwehrlommandanten des gl. Landwehr⸗Kreislommando's 
von Oberbayern, Sr. Tgl. Hoheit dem Herzog Marimilian, wurde ein ſehr 
ſchmeichelhafter Tagesbefehl an die Gebirgsſchützen erlaſſen. 
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der Blitz gezündet haben, in Folge deſſen 11 Firfte eingehfähest: wurben. 
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dem: jhon auf. mehreren Landtagen ausgefprohenen Wunſch der Boll: 


nit willfahren, konnte nit verfehlen, eine höchſt peinliche Stim⸗ 


2. der Hand. weifen, während Hr. v. Pfeufer felbft von deſſen Nothwendig- 


-" Finanzperioden nur höchſt erwünfcht fein, da ihm dadurch öfters Gelegen- 
> heit geboten "wird, Rechenſchaft abzulegen über Das, was unter feinem 
Regiment für.die materiellen und geiftigen Bebürfniffe des Landes geleiſtet 
ſehr das Staatsoberhaupt ſich freue und wie wohlthuend es für ſein kgl. 


ſehen? Warum will man dieſes Glücks, dieſer Seligkeit nicht alle 3 Jahre 


München. In der nächſten Sitzung wird die Verleſung eines allerh 
Reſeripts erwartet, wodurch der Landtag bis Oktober (wahrſcheinlich bis 


einen Antrag wegen Erweiterung der Kammer der Reichsräthe eingebracht. 


fung des M. Bart'ſchen Antrags bevorworten. — Nächſten Sonntag haben. 
die Beurlaubten ſämmtlicher Infanterie-Abtheilungen zu den 4wochentlichen 


Bei einem am 10. d. M. Nachts ausgebrochenen Gewitter, ſoll, wie: 
wir foeben erfahren, im Dorfe Merding, erfte Poftitation von Augsburg, : 


en. | 
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Lindau. Die kgl. bayer. Staatsregierung hat dem Herrn Baur dag 
Dampfboot „Lubwig“ als. Eigenthum überlafien und wird daſſelbe von 
Seite Bauer an eine Geſellſchaft Fäuflich abgettrete. 

Sllertiſſen, 10. Aug. Geſtern Nachts , 12 Uhr obrach im Sladel 
des Dekonomen und Müllermeiſters (Herrnmüller) 2. Kurz bahier Feuer 
aus und legte in kurzer Zeit‘ Stellung und Stavel in Aſche. Alles Ge- 
treide und Heu, jowie ein Pferd und 4 Schweine verbrannten. Die übrigen 
Gebäuligkeiten „und, „dag ‚weitere Vieh konnten ‚gerettet werben. Der 
Schaden jowie die Urſache der Entftehung des Feuers ift zur Zeit. noch 
unbekannt. 

Roth. Die Hopfenberichte lauten ſeit einigen Tagen etwas günſtiger. 
„Regensburg. Das hieſige Feuerwehr- Corps hat zur Erinnerung an 
das deutſche Feuerwehrfeft. in Augsburg am 9. d. Mts. eine größere Un: 
terhaltung veranftaltet. 2 

Etuttgart, 10. Aug. ‚Der: Kaiſer Franz Joſeph nimmt feinen Weg 
nad Frankfurt über Münden und Stuttgart,. um Se. Maj. dem König: 
von Württemberg einen Beſuch abzuftatten. —* — 

Sraukfurt a. M. (Fürftentag.) Am 18. Auguſt, dem Geburtstag 
des Kaiſers, ſollen die. Berathungen wenn möglich zu Ende gediehen ſein. 
Frankfurt, 10. Aug. Die „Europe“ theilt mit, daß 1) der König. 
von Preußen in ‚einem Schreiben aus Gaſtein vom 4. ds. Mts. an den 
Kaifer von Deiterreih die Gründe entwidelt habe, aus welchen er anftehe, 
nad Frankfurt zu fommen; 2) die Analyfe einer Girculardepefche des Hrn. 
v. Bismard vom 6., worin derfelbe die Bedenken des Königs in die Form 
der Weigerung gefaßt-hat. Hr. v. Bismardck demonftrirt darin des nähern 
die Unzukömmlichkeit eines Fürſtentags, ſchlägt die fofortige Berufung einer 
Conferenz der deutſchen Miniſter des Auswärtigen vor, um einen Ent— 
wurf auszuarbeiten, der dem Fürſtentage vorzulegen wäre, und ſchließt 
mit der Bemerkung: er. fürchte, daß Heſterreichs Beſtreben, unmittelbar 
eine größere Einigung Dentſchlands herbeizuführen, die ſchon beſtehende 
Einigung gefährden könnte. (A. 3.) , 

Frankfurt. Das „Wochenblatt. des deutſchen Reformvereins“ äußert 
ih über, den bevorftehenden Fürſtenkongreß u. a.: „ES ſcheint ganz. un 
möglid, daß dieſe Konferenz (wie Deutſchland feit Gründung des. Bundes 
noch keine jah), wenn fie einmal zufammengetreten. ift, ‚wieder refultatlos 
außeinandergehe. Kein deutfcher Fürft wird vor Mit: und Nachwelt und: 
vor der beiſpiellos erregten öffentlichen Meinung Deutſchlands fo ſchwere 
Schuld auf ſich nehmen wollen. Er bräche den Stab über ſich und über 
die Zukunft vieler Anderer im weiten Vaterland. 

Berlin, 10. Aug. Ge. fol. Hoheit der Kronprinz ift auf Befehl des 
Königs nach Gaftein abgereist. 

Derlim, 10. Auguft. Die „Nordd. Allg. tg.” jagt: die Reife des 
Kronprinzen nah Gaftein könne eine tiefgehende politifche Bedeutung 
haben. . (U. 8.) © | 

Wien, 9. Aug. Die Abreife des Kaiſers Franz Joſeph nah Frank: 
furt iſt vorläufig auf den 13. Aug. feſtgeſetzt. — In der geftrigen- ver: 
traulihen Sitzung des Gemeinderaths ward ber Antrag geftellt: St. Maj. 
dem Kaifer für den in Frankfurt a. M. unternommenen Schritt, betrefferd 
die Bundesreform, von Geite bes Gemeinderath3 beglückwünſchend zu 
banten, und ohne Debatte einftimmig angenommen. 
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.- Wien, 10. Auguft. Zuſagen find von Braunfchmeig und Coburg 
geftern eingetroffen. (X. 3.) 

Am 7. Aug. ift in Raten eine Pulvererplofion erfolgt und find bei 
6 Menſchen ums Leben gefommen. 

Aus Wilna wird gefchrieben: Zahlreich find die Hinrihtungen, Ver: 
Haftungen und Transporte nah Sibirien, Plünderungen, Feueröbrünfte 
und Bauernaufftände. Adel, Hofgefinde und Bauern werden mit Knuten⸗ 
bieben nad Hunderten bedient. Ganz Littauen foll alsbald wie eine 
Fackel Iodern, dieß find Murawieff's eigene Worte. 


Tokales. 

* (Dritte Wanderverfammlung füdbayerifher Steno 
graphen.) Nachdem die geftern (10. Aug.) zur Berathung ftenographi- 
ſcher Angelegenheiten abgehaltene Sigung bis gegen 2 Uhr gedauert, reftau: 
rirten fi die Theilnehmer, nahe an 100, durch ein mohlbeftelltes Mittags: 
mahl im Saale des Gafthofs zum Mohrenkopf. Hr. Direltor Gragmüller 
brachte Hiebei einen Toaft auf Se. Maj. den König, den erhabenen Be: 
Thüßer der Stenographie, Hr. DOberappellationsgericht3:-Sefretär Gorber 
auf die gaftlihe Stadt Angsburg, und Hr. Lieutenant Steppes auf bie 
ſtenographiſchen Koryphäen aus. 

* Im Garten des Hotels zum bayeriſchen Hof war Montag 
Abends Berfammlung der fünbayerifhen Stenographen. Der Beſuch allda 
309 Theilnehmer aus allen Ständen an. Die Regimentsmufil des königl. 
4. Artillerie-Regiment3 war, wie gewöhnlich, ausgezeichnet. Bon Landbau 
in der Pfalz traf ein Telegramm ein, welches jofort von Herrn Direktor 
Gragmüller verlefen wurde. Herr Lieutenant Steppes gab drei 
Tomifche Vorträge zum Beiten. Die Mitglieder,. ſowie di: andern anwe— 
jenden Gäfte waren darüber fichtlih froh erregt und fpendeten ihrem neu 
gewählten 2. Herrn Schriftführer den lohnendften Applaus. 

* Dem Malzauffeher Johann Scheuerer dahier wurde in Rückſicht 
auf feine mit Beirehnung von drei Feldzügen, fünfzigjährigen eifrig und 
treu geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des königl. bayer. Ludwigsordens 
verliehen. 

* Baden macht frifch und gejund, gibt dem Körper neues Leben 
und fördert den Lauf. Das bewies vergangenen Samftag Abends ein 
Bürger, dem man vom Badeplate weg einen Theil feiner Effekten ftipigen 
wollte. Im Linnenzeuge blos bevedt, eilte jedoch der Beftohlene dem , 
Diebe nah und war jo glüdlih ihn nod einzuholen. Von der olizei ., 
hierauf arretirt, kann er jetzt über feine Annerions:Gelüfte Betrachtungen , 
hinter Schloß und Riegel maden, er 


Deffentliche Situng des Stadt Magiftrats 
am 11. Auguft 1863. 

. Dem Hrn. Bierbräuer Bergdolt wird geftattet, vor feinem Neubaue 
am Göggingertherplage ein. 18° breites Trottoir auf eigene Koften (ohne 
Beitrag von Seite der Commune) legen zu dürfen. — Dem Hrn. Hötelier 
Stark wird die Einleitung einer Rinne auf die Environftraße geftattet. — — 
Dem 14jährigen Weinwirthsſohne Alegander König wird geftattet, daß er . 
nad Nordamerika ausmandere. Auch wird Umgang von der zu leiftenden 
Heimath3:Caution genommen. — Die Erhöhung des Getreide-Aufſchlags 
wurde fejtgefeßt, und zwar für Weizen: von 33 fr, auf 51 kr., für Kern 


a ee rin al En = 
chenſo, und für Roggen von 33 tr. auf 48 %r. Mittheilung hiervon geht 
an die Herren Gemeinde:-Bevollmädtigten. — Die Straßen-Reinigung der 
ganzen Stadt fol um das Averfum von 5900 fl. dem Hrn. Müller über: 
tragen werden. Da. aber mit noch zwei andern Affordanten Unterhands 
lungen gepflogen worden find, fo find diefe noch zuvor zu hören, ob felbe 
von ihren gemachten Offerten abftehen. Die Uebernahme der Reinigung 
durh Hrn. Müller formt der Commune um 1100 fl. geringer zu ftehen. 
Bei oben angegebener Summe ift jedoch eine außerorbentlihe Schnee:-Abfuhr 
nicht mit inbegriffen. — Dem Beichluffe des Armen:Etat3, wie er in der 
Gitung der HH. Gemeindebevollmädhtigten vom 4. Aug. gefällt worden tft, wird 
zugeftimmt. Hr. Bürgermeifter v. Forndran gab hiebei eine Erklärung ab, zur 
Ehre des Armenpflegfhaftsrathes. Neuerdings wurde wieder der Wunſch aus: 
geſprochen, daß in allen Zweigen der Armenpflege die größten Erſparniſſe 
eingeführt, und daß bei den Unterftügungen fih ftreng in den Gränzen 
der Nothmwendigfeit gehalten werden foll. — Die jüngft gefaßten Sigungs- 
beſchlüſſe vom 25. Juli und vom 5. Mai, die 3. ©. Henle'ſche Stiftung 
betr., fanden heute ad I., II. und IT. ihre Beftätigung. Zur Wahrung 
der Fatholifchen nterefien gab Hr. Bürgermeifter v. Forndran ein Sepas 
ratsvotum ab, welches zu den übrigen Akten gelegt wurde. — Dem Ges 
meinberathe in Wien fol Namens des hieſigen Armenpflegſchaftsrathes 
über. den eingefandten Adminiftrationsberiht Dank ausgeſprochen werben, 
Da derjelbe vollite Anerkennung gefunden, fo wurde beſchloſſen, aud hier 
jährlih einen derartigen Bericht in die Deffentlichfeit gelangen zu laflen. 

fittheilung hievon geht ans Collegium der Herren Gemeindebevollmäcdtig- 
ten. — Frl. Jordan darf demnädhft im Saale der Goldenen Traube ein 
Konzert veranftalten. — Da für den Unterriht in der franz. Sprade in 
der Mädchen : Fortbildungsfähule ein Lehrer aufgenommen wird, fo fol 
Ausfchreibung erfolgen. Geſuche find bis zum 18. d. M. einzureichen. — 
Betreffs der Ausſcheidung der katholiſchen Wohlthätigkeitsftiftungen ift noch 
immer fein Aushilfsarbeiter gewonnen worden. Es fol deßhalb nochmals 
Ausſchreibung gefhehen. Auf die Geminnung eines k. Regierungs-Accefs 
fiften hierzu wird befonders gedrungen. — Die Vorſchläge des k. Hrn. 
Bezirkögerichtsarztes, betr. der rechtzeitigen Anzeige von vorkommenden 
Blatternkrankheiten, wurden als zweckmäßig erachtet und follen die nöthigen 
Vorfihtsmaßregeln getroffen werben. Die hierauf Bezug habenden Geſetzes⸗ 
ftelen Art. 119 und 126 des Polizeiſtrafgeſetzbuches, ſowie der Art. 248 
des Strafgefegbudes ſollen veröffentlicht. werden. Um der Weitergreifung 
diefer anftedenden Krankheit entgegenzutreten, wird Hr. Magifter Bader 
beauftragt, Haus-PVifitationen in mehreren Häufern des Pulvergäßchens, mo 
fie fi gezeigt hat, vorzunehmen. Auch ift auf die größte Reinlichkeit fo: 
wohl innerhalb wie außerhalb, den Häufern biefer Straße zu fehen. — 
Genehmigung zur Anſäſſigmachung und Berehelihung erhalten die Herren: 
Anton Liedl, Zimmermann, mit Igfr. Barbara Kugler, Beide von Tapf: 
heim; Nikolaus Fechtig, Yabrikarbeiter von hier, mit Kath. Zmwidel von 
Hainsfarth; Michael. Springer, Taglöhner von hier, mit Agathe Schmidt 
von Ober-Schnaitbah; oh. Paul Winter, Ausgeher von Siebenbrunnen, 
mit Jofr. Joh, Nof. Stiegelleuther von hier. — Hr. Georg Kunz, ver- 
beiratheter Wagenmwärtersgehilfe von. Grebenroth (Herzogthum Naffau), zur 
Ueberfiedelung hieher. — Hr. Joh. Herzer, Lumpenfammler, erhält eine 
Kauflers Conceſſion; Hr. Carl Alb, Gollwiger von hier eine Maurers-Cons 
ceſſion — Hr. Joſ. Müller, Laquai von Hollenbah, und Hr. Andreaß 
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Eichinger, Fabriffhmieb von Fronberg, erhalten daB Heimathsrecht gegen 
eine Cautions-Erlage von 600 fl. — Eine Licenz als Schuhflider erhielt 
Ha. Chriftoph Bacherler, und Frau Barb. Kopp zum Kleinhandel. 


a TE Er EEE . “ 3A 
Fremden» Anzeige vom 10. bis 11, Auguft. 

Goldene Traube. ». Bülow, Dffisier aus Medienburg; Hummel, Dberdaurath aus 
Münden ; Müller, Techniker aus Chemnitz; Levi, Kfm. aus Frankfurt; Bergmann aus Lahr; Kohn 
aus Frankfurt; Reinshagen aus Magdeburg; Schreiber aus Hanau; Schild aus Deug; Hannen aus 
Düfjeldorf, Kaufl. — Weisses Lamm. NRüth, Kfm. aus Bafjau; Schwaiger, Priv.; Gerber, 
Dber-App.-Ger.-Sefretär, und Steppes, Rehtöfandibat aus Münden; Bwonar, Direktor, und Krad, 
Stud. aus Prag; Mayer, Benefiziat aus Vöhringen. — Bayerischer Hof. Mithoff, Baurath 
aus Hannover; Abor, Rentier aus Genf; Söldner, Stubienlehrer aus Freyfing; Theilmann, Partik. 
aus Haagg — Grüner Hof. Hofmann aus Heilbronn; Bogner aus Augsburg; Georgii aus 
Elberfeld ; Schweiger aus Greig; Schifferd aus Glabbah; Mayer aus Stuttgart; Gollmann aus 
Frantfurt; Schid aus Ellwangen; Schlör aus Dettelbad ; Dettelbah aus Göppingen; Arens aus 
Elberfeld, Kl. — Eisenhut. Schaflitzl, Anmwejenbefiger aus Sonthofen; Kries, Portefeuilleur 
aus Dberborf; Bed, Bebienfteter aus Denklingen ; Zerle, Benefiziat aus Rain; Harrer, Prof.-Gattin 
aus Aſchaffenburg; Dr. Schreider, Chemiker aus Wien; Eltrih, Pfarrer aus Perchting; Kruſching, 
Beamter aus Innsbruck; Kon, Pfarrer aus Ehemnig; Hunner, Theolog aus Eichſtädt; Renold, Kfm. 
aus Straßburg; Bed, Apotheker aus Ditobeuren; v. Reißer, Penfionär aus Wien; Prager, Kfm, 
aus Altenburg ; Lothe, Gerichtärath aus Dresden; Goth, Künftier, und Ruf, Caſſierstochter aus 
Münden, Köd, Stenograph; Kohl, Prof., und Ulfamer, Auditor auß Landshut; Kohl, Gymnafiale 


Aſſiſtent aus Freifin.. — Drei Kronen. Scheller und Kohn, Kfl., unb Urner, Rentier auß 


Burich; Matt, Burger und Rat, Lehrer aus Bregenz; Bad, Bebienter aus Mainz; Bed, Benefiziat 
aus Rehlingn; Harrer, Prof. aus Linz; Hertlein, Kſim. aus Münden; Frey, Delonom aus Schweins 
furt ; Rummel, Hauptmann aus Sachſen; Simmerl; Birth aus Bächenbach; Reinhart aus Wien, 


Dienftes- Nachrichten und andere Nefcripte, 
Se. Mai. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: dem Schul: 
lehrer Mid. Gintner zu Bachern in Rüdjicht auf feine mit Beirehnung von drei 


Feldzügen 5Ojährigen treu und eifrig. geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des kgl. 


— Ludwigsordens zu verleihen; dem ordentlichen Profeſſor an der k. Univerſität 
Würzburg, Dr. Rud. Wagner, die Bewilligung zu ertheilen, das von Sr. Maj. 
dem Könige von Württemberg. ihm verliehene Ritterkreuz des Friedrichsordens ans 


nehmen und tragen zu dürfen; auf das im Forftamte hie Pe Erledigung- ı 
ammert, zur - 


gefommene Communalrevier Waſſerlos den Forſtamtsaktuar Anf. 
Zeit in Dettingen, zum provif. Revierförfter zu befördern; den k. Rentbeamten Job. 
Nößel in Neuftadt a/H. unter Anerkennung feiner langjährigen treuen und eifrigen 
Dienfte in den mohlverdienten definitiven Ruheftand zu verfegen; weiter ben fol. 
Rentbeamten A. W. Maurer in Erlangen unter Anerkennung feiner langjährigen 
treuen und eifrigen Dienfte in den wohlverbienten definitiven Ruheſtand zu verjegen ; 
endlich den k. Rentbeamten Karl Melgel in Walderbah unter Anerkennung feiner 
langjährigen treuen und eifrigen Dienfte in den wohlverdienten definitiven Ruheſtand 
zu verſetzen; den Oberzollrath Joſ. v. Döring, feinem Anſuchen entiprehend, in 
den wohlverdienten Ruheſtand treten zu laflen und demfelben zugleich ala Zeichen 
befonderer allerhbchſter Zufriedenheit mit feiner mehr als 5Ojährigen treuen und ers 
prießlihen Dienftleiftung ı den Titel und Rang eines Collegialdireftord tar- und 
pelfrei zu verleihen; den Oberzoll⸗Inſpektor am: Hauptzollamte Münden, Max 

of. Kaiſſer, in. ven wohlverbienten Ruheſtand treten zu lafjen und demjelben zu= 
gleich in wohlgefäliger Anerlennung feiner nahezu 5Ojährigen mit, pflichttreues Hin⸗ 
gebung. geleijteten erjprießlichen Dienfte den Titel und Rang eines Dberzollrathes 


tar: und ftempelfrei zu verleihen und zum ObersBollinfpeitor am Hauptzollamte 


Münden den dermaligen Bereinskontrofeur zu Frankfurt a. M., Zollinipeltor Otto 
Frhrn. ©, Aufjeß, zu befördern. - 


Die Fathol. Pfarrei Burglengenfeld ift mit einem Reinertrage von 103% fl. 


54 Er., die fathol. Pfarrei Großfonreuth, k. B.A. Tirjhenreuth, mit einem fols 
hen von 95L fl. Rus in Erledigung gefontimen. A. Ziſgenreuth. IR einen 

* Dem Einſender des geſtrigen Briefkaſten-Artikels betr. ber Getreidepreiſe, 
diene zur Berichtigung, daß nicht am 4. ſondern an 18. Juli das 1 Tr.» Röggl 
auf 3 Loth und 8 Quint ſtieg; Übrigens kann man ſich nicht auf Auseinanderſetzung 


dieſer Berechnungsweiſe einlaſſen, ver Hr. Einſender möge nur gefällig das wöchent⸗ 


lich erſcheinende Intelligenzblaͤtt zur Hand nehmen, und er wird Aufklärung — 
lann auch Nachrechnung anſtellen. 


2304 


Bekanntmachungen. 
Donnerstag den 13, Auguft werben in ber , 


Berfteigerungs-Niederlage am Göggingerthorplag B. 13 
mehrere Gegenftände, ala: Sopha, Seffel, 8* Fauteuils von Mahagoni und 
Nußbaumholz, Sekretär, ovale und andere Tiſche, Kleiderkäſten, Bettladen, Betten, 
Matratzen, mehrere Delgemälde, Blumenvaſen, Uhren, ein Tubus, Reitſattel, gläſerne 
Flaſchen, und mehreres nicht Genanntes verſteigert, wozu ergebenſt einladet: 
[2753] Joseph Lahner. 





Geld verlieren, und namentlich eine Summe von mehr als 920 fl., an der 
fih volle 10 Jahre knüpfen, bis fie verdient worden find, ift gewiß mehr als 
ein unangenehme Ereigniß. Der Hier Betreffende ift Herr Georg Gſchwind, 
Kellner von Wien, der hier durch kam, um feine alte Franke Mutter in Seligenftadt 
bei Würzburg zu befuchen und ihr aus kindlicher Dankbarkeit einen Theil vom Ges 
winne feines Fleißes einzuhändigen. Da die ganze Baarfchaft in Berluft ging, 
mußte der Weg zur Mutter unterbleiben. Der Rüdweg wurde mit ſchwerem Herzen 
und weinenden Augen angetreten, eingedenk ber Laft der Jahre, wofür der Lohn 
mit einemmale verloren ging. Möchten doch dem Finder diefer Brieftajche — dieſes 
Geldes, öſterr Papiere (800 fl. öſterr. diefe Zeilen zu Gefichte kommen 
und möchte fich derjelbe, eingebent: „daß „Geben“ jeliger ift, denn „Nehmen“ be= 
quemen, den Fund abzugeben. Die hiefür —————— Belohnung von 120 fl. 
iſt doch auch feine Kleinigkeit und dieſe Summe kann der Finder bei ruhigem Ge— 
u. in Berwendung bringen. „Wollte Gott, daß Ehrligfeit hier ob- 
walte.” 


Geld: und Kredit: Angebot. 

Kaufleute, Fabrikanten, Gutsbefiger, Geſchäfts- und Brivatperfonen können Dars 
lehen jever Höhe, doch nicht weniger als fl. 2000, gegen Hypothek, Wechſel, Ber: 
fiherungspolicen, jpäter zur Geltung kommende Anſprüche oder Rechte und fonftige 
Sicherheiten, jowie auch Blanco sEredit ohne Einmiſchung eines ‚Dritten zu außer: 
ordentlich günftigen Bedingungen erhalten. F. A. Care of E. Mowbray, 9, Flora 
Terrace, Spa-Road, London, $. E. Briefe frei. [2647] 
— Er TE TEE ES RSG EEE — — — — ERREGER 


:Photographisches Atelier 


H.38S0. Mittlerer Graben. H. 380. 


Der ergebenft Gefertigte zeigt einem geehrten P. T. Publitum an, daß er 
heute fein mit dem größten Eomfort und Eleganz eingerichtetes 


Photographifjes Atelier 


eröffnet, und m. um jo mehr für befriedigende Arbeit, da er jelbft in ben 
rößten Ateliers beihäftigt war, und weder Koften noch Mühe fiheute, bie 


id 


üchtigften Kräfte für fein Atelier zu gewinnen, welches ihm auch möglich macht, 


jelbft den größten Anforderungen in diefem Fade zu entſprechen. 
Prompte und rafche Bedienung zufihernd, zeichnet mit Achtung 


Julius Ebner, 
[2729—31] | Photograph. 


Ausverkauf von "Gnlanterie - Öegenftänden 


ß zu den bilfigften herabgeſetzten Preijen- J 
bei J. Thole, neben Charkutier Eder, 
[2782] Steingaffe. 





2 — — 
—— — 
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a ber eh ——— iſt 8 
e reife von 170 
Benn Hr. E. Schmitt, Mechaniker in\ogleicy zu pa ern und bis Michaeli zu 
der Riedinger ſchen⸗ Fabrik, nicht jelbit das — Näheres in der Expedition d3. 
Schicklich keits-⸗Gefühl befigt, um einzufehen, \YLattes [2775] 
daß eine Hausfrau nit nur berechtigt, 
fondern verpflichtet ift, gegen in ihrem 
Haufe verjuchte Unziemlichkeiten einzuſchrei⸗ 
ten, fo will ich nicht die vergebliche Mühe 
übernehmen, dem bösmwilligen Ursheile eines] - 
ſolchen Menſchen entgegenzutreten, vielmehr 
fann deſſen üble Nachrede mir feinen 
Nachtheil bringen. Soviel auf das Inſerat 
Nr. 2722 in den „Augsburger Neueften 
Nachrichten.“ 
Augsburg, 11. Auguſt 1863. 

Walburga Schweiger, 

[2777] TRETICHIITTENT 


Consum- Verein. 

Künftigen. Sonntag den 16, ds. Mis. 
abermals General: Berfammlung — 
Traiteur Bed in der Jeſuitengaſſe. 
wird nicht blos gewärtiget, jondern ” 
müſſen alle itglieder erſcheinen, 
weil eine Frage von. jehr großer Wichtig: 
feit zur Berathung gelangt 
[2771] Die Vorſtände. 


"Augsburger, 
Gemwerbe= Unterſtützungs Verein: 
| Mittwoch den 12. Auguſt ds. Ja» 
Nachmittags 4'/, Uhr 


Sitzung im Heinen Rathhausſaale. 


Es werden ? Wohnungen, die 

eine mit 3, die andere mit A Zim— 

mer und Garten in fonniger Lage 
unter K. HM. Durch 


gefucht. Offerte 
Be Expedition d8. BI. [2772] Ein Sientenant u Arreſt. 


Erwiderung. 




























Kapitalien 
zu jeder Größe ER ftetöfort auszufeihen im 
ug Söe 
e 
Dominttarergafe A. 63 in Augsburg. 


Fertige Hemden 


von Shitting gt Doppeltuh mit Piqué⸗ 
Einfügen, ditto „jezbige de Hemden em: 

















pfiehlt zu den billigiten Breijen 
bomas Hörmann, 
Inſerat. 
Eine im beſten Betrieb ſtehende 
dann Haus und Garten iſt 
aus freier Hand unter ſehr an⸗ 
Nähe von Münden zu verkaufen. Näheres 
in der Erpebition. d; Bl, [2763—65] 
Mittwoch) den 12. Auguft: 
Vorlegtes  Gaftipiel von Frl. D. Genee. 
ie ein Lamniermädchen leſen lernt 
Bat Be! Sit Bo! Bu! | 


[2606] 14] Garolinen » Strafe D. Nr. 38. 
Schmiede mit Einrichtung, , 
ji 
ee nehmbaren Bedingungen in ber 
Sommertheater im -Scießgraben. 
„Abendvorftellung halb 8 Uhr: 
een ur — 27 Berger. 


—— —— TEE EEE ET u UT EEE —— — 

Es wird —24 ein —— Fan — in LAtt von Putlitz 
em zur Aus Das Nähere, m Schluffe: 
in Mer Open mL 0 "(Br Ein — im Schießgraben. 


WBohnung:VBermiethung, | Pole mis Geſang und Tanz in 1 AR 


Eine jhöne. Wohnung. mit.3 heisbaren) - von Hahn. 
Zimmern, 3 Kammern und fonftigen Be: a ers 4 Uhr: 
quemlichkeiten ift zu vermiethen und bis F uͤßele, 
Michaeli zu Ben. Nähere in der ur 


Expedition ds. Bi. . . [2774] 


: w -. Ländliches Charakterbild in 5 Alten von 
Ein meublirtes Zimmer im Breije h y 
zu-3 fl. 80 Er. ft jogleih zu beziehen. Roriz Neihenbag. 
te EN Repertoir des h-Hof- und Hationa!- 


Ein Einſtandsmunn Mitlwoch, Zu „Der Gefandt- 


zum 12. Infanterie-Negimente-auf.1 Sabre Pe Atiachs.“ — Luftipiel nach Henry- 
9 Monat wird gefucht. Näheres in der Meilhae von Aler. Bergen. (Im kgl. Re: 
Erpebition ds. BI. [2779] |fivenztheater.) 


Ber dumme Pımi 
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Befanntmachung. 


Berlafienihaft des ledigen Sebaftian Schwöger 
in Siegertähofen betr. 
Alle diejenigen, welde an den Nachlaß des verftorbenen Sebaftian Shwöger, 
ledigen Dienftknechtes von Siegertöhofen, Anſprüche aus welch immer einem Rechts⸗ 
geunde zu erheben haben, werden hiemit aufgefordert, dieſelben innerhalb a 
ier Wochen 


v 
vom Tage der Inſeration hierorts geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 


Auseinanderjegung der Verlaffenfhaft feine Berüdfichtigung finden würden. Zur 
gleich werden alle Diejenigen, welche Etwas an Geld oder Effekten des Berftorbenen 
in Handen haben, aufgeforvert, bei Vermeidung der Doppelzahlung diefes in das 
unterfertigte Verlaſſenſchaftsgericht abzugeben. 

Am 4. Auguft 1863. 


Königl. Tandgericht Schwabmünden. 
Vorſtand beurlaubt. Er 
Lettenmapyer, Aſſeſſor. [2780] 


Aobensteingor PAillerbumb. 

Künftigen Samstag (Maria Himmelfahrtötag) Nachmittags 4 Uhr Vehme. Ale 
Dehm-Mitglieder follen zuverfichtlich erjcheinen. Am nemlichen Tage Abends 7 Uhr 
Zufammenkunft fämmtliher Nitter. Wer von den Vehm - Mitgliedern und 
Nittern nicht ericheint und ſich aud nicht entichuldiget, wird ohne Gnade als aus- 
geichieden betrachtet. Darum, Nitter! ziehet fleißig zur befagten Stunde heran auf 
die. Kratzburg ins Kneipzimmer, e8 werben hochwichtige, das ganze Ritterweien be- 
treffende Dinge berathen. Habet im Gedächtniß den großen, feierlihen Rittertag, 


der uns jo viele Ehre und Anerkennung gemadt, und bevenfet, daß deßhalb und . 


der Zukunft wegen Vieles zu beiprechen tft. Die Weibjen unterhalten fi im Burg- 
garten. — Gott zum Gruß und Handihlag. Auf Geheiß des Großmeiiters 
Adolf v. Daffel, Herold. 


Bayerischer Hof. 


Mittwoch den 12. Auguft 


Garten-Musik 


Anfang Abends Halb 7 Uhr. > 
Hiezu wird höflichft eingeladen. [2781] 


Hieſige Geftorbene. . 
Hr. Chr. Scheibenbogen, Kameralprattilant. — Maria Aına Wöhr, Kupferſchmiedsgattin — 
Frau Hol, Schreinerögattin. — Erescentia Reitmeier, Pfrändnerin. 











"oges Mana geirm OR LLT usrpvrugnagicoh OQ'IEL UsYIrK2'aSI0n 


Die Mafchinenfabrif Augsburg, Altes Notenpapier und Pulver 


nimmt mehrere gejunde und kräftige Kna— 
ben als Lehrlinge für die Eifenzition bs. Bl. 12776] 
gießerei unter vort eilhaften Bedingun — — — — — — 
auf. [2778] Ein ordentliches Mädchen kann jo: 
— — —— — — gleich in einem hieſigen Gafthaufe das 
r die arme alte prefthafte Frau: Kochen erlernen. Das Nähere in * Ex⸗ 


on einer Magd . 18 fr.ipebition d3. BI. [2754] 
Handels: und Börfen- Nachrichten: | 


Augsburger Börfe am 11. Auguft. [Staatöpapiere.,] Königl. bayer, Obligationen, 8"/,= 


pro. 98 P. — G., 4proc. — P. — G. a4proc. halbj. 101°/,P. — ©, 4/, proc. 1082’, PB — 


G., 4*/,proc. halbj. 108*. P. Geld» GEourfe: Golb per Zollpfund fein 796 Gef., Scheibgelb 


L 


ollpfund 812 Ang., 802 Gef. Golbtronen 18.6 Geſ. Piſtolen 9.37 Gef. 20⸗Frca.⸗Stũde — . 


Ang. Breuß. Kafjen-Anmeifungen 105 Gef. 
> Mit dem Feuilleton Nr. 88, 
Redaktion, Drud und Berlag von 2, W. Jörg. 


wird gelauft. Das Nähere in ber Expedi⸗ 


Katholiken : Hipplye), Nabeg. 
Be Due eu — A Immtan 
zu Abin® nal Inn: 30 4* rd 
= — zo] *8 3 cuesle | BB —— 
he —* en 













fi ni 2 — d.h 
nlioR 7 . Donnerdtag den 13. Auguft 1868. J Br — 












Lern will das Glüd ſich platlich non, ER ge 
. Berläfe ums doch die Kunſt nidgt eher, als das Br RE Re 


Muchen, 11: Aug. Wie ſtark der Beſuch des — Ga 
tens von Benebikt bereits iſt, beweist die Thatſache, daß derſelbe am 
letztent Sonntage, von 2500; Verfonen befugt ‚wurde. Zur „Beit-Ht be- 
5% tlich mit; dem, „zoologifchen ‚Warten -eine Reftaufation - oder. Eafe ind: 
8 mon kann alſo annehmen, daß der: Beſuch ſpäterz wenn 
man, Dit und Stelle auch exquiden Tann, noch mehr ſieigern wird 
R Zub — dürfte auch ſeinerzeit das Beiſchaffen vom großen 
fleifchfrefienden Thieren, wie Löwen, Tiger, Leoparden: u. FÜ mw. weſentlich 
°* beitragen. Staatsrath v. Hermann, Der bekannte, Statiftifer. wird und 
= jere Regierung beim. ftatiftiichen GCongreß in. Berlin; nertseten. : Ihr Berichts! 
eritatter. ‚hat alle, möglihe Achtung vor der Statiftik and verkennt deren 
Sn ortheile in Feiner Weife, nur meint er; Daß man die Sache 
bisweilen denn doch auf die Spitze treibt. So erinnert er ſich einmel 
eine von Staatsrath Hermann entworfene Tabelle geſehen zu haben, in 
welcher: das Ergebniß der Ernte eines‘ beftimmten Jahres eingetragen 
S werben’ mußte "Die Tabelle war ctwa eine bayerifche Elle lang und fah 
F einer Hühnerſteige ähnlich wie ein Ei dem andern, Die Zohl der Rubrifen, 

— —5 — ‚freilich längſt entfallen, aber darin erinnert er ſich noch immer 

Vexgnügen, was der hochgelehrte Tabellenfabrilant den Bauern Alles 
ee Derfarbe begnügte fig. nämlich. nicht damit, zu ‚erfahren, wie 
* viel Schäffel jeder Bauer an Kartoffeln, Rüben aller Art-in- jedem Jahre 
3 —2 „habe; ſondern er wollte gerade wiſſen, wie ‚viel. HZentner und 
3 eur e Frucht gewogen habe. ıMan- vente ſich num die Geſichter? 
& der, — re einer jolden Aufgabe, , Aber da half: kein Beten. und dein, 
zen, die Landrichter drohten den Säumigen mit; Erecution und, nahm 
3 mau, Dem jeine, Zuflucht zur; Lüge, Mit dieſem Hilfsmittel ward denn 
uch die Aufgabe in Bälde ‚gelöst zur Zufriedenheit des Landgexichts und: 
* 22 des ſtatiſtiſchen ureaus. Perſonen, die in ſolchen — 
henee haben, ‚meinen fseilich, ſei jhabe um.das: enorme Gelb, des 
oldhe, Arbeiten ‚koften,, weil: ſo ziemlich Lilea ur aber an maßſte 
ebenden Orten hat ;man..andere. Anfichten, oder gibt ſich doch wohl hen: 
dein, ‚als ‚glaubte, man an die Ni«tigfeit der Eiaborate, die dann- in 
rivatarbeiten verwendet noch ein hübſches Hanoras gbwerfen. — Nächſten 
onntag wird in herlömmlicher Weiſe das Lager in der Nähe der neuen 
e gem werben... Den Anfang macht das ; ‚zweite Bataillon RB 
nfant ‚Zeibregiments. — Geſtern ift dahier der kal. oflerreichiſche Hans 
elaminiitier Graf von Widenburg, von, Wien, angelonmen: und im Bayeri⸗ 
& ſchen Hofe, ‚abgeftiegen, er reift nach Frankfurt, &. 
F n, 42, * auft, Als Nachfolger des verlebten aichoniahem 
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— :miiletinhn .<. ER unpsdnt la 
nennt man mit vieler Beſtimmtheit den dermaligen Gouverneur ber Feitung 


Germersheim, Hrn. Oenerallieutenant * v. Krazeiſen. Derſelbe war | 


8 
1848 Mitglied der x dneten einer Mittheilung 
——— —— —— * 
Feuerwehr in Munchen eingetroffen. — Bon den Bauplä 8 
— | 







alte | aus fteht, koſtet der, Duadratfuß beinahe 5 fl. 
miliansftrage angelegt war, fonnten Baupläge noch zu 1 fl. 24 
Duadratfuß erworben werden. Jetzt wird Thon das Dreifahe bezahlt. 
— Dahier machen ſich wiele Leute die überaus große Hoffnung der Kaifer 
von Oeſterreich werde auf dem Fürſtentag zu Frankfurt die Volksvertretung 
am Bunde (deutſches Parlament), in Vortrag bringen. 


Aus Münden, 11.-Aug., wird uns (gerüchtweiſe) er 
Oberft Buz zum Kriegsminiſter beſtimmt ſei. Auch lerne 2 
ſowie Generalmajor Bi mmer Werden genannt. "am mon a 
— Beim. Herannahen der Fürſten⸗Conferenz dürfte es 
vielleicht nicht ohne Intereſſe fein ‚daran "zw erinnern, daß gerade vor 
jet "zwei Jahrhunderten die alten Reichstage, auf welchen die Fürſten 
ſönlich erſchienen, um ſich die Angelegenheiten des Reichs zu beſprechen, zu 
Grabe getragen worden find. Seit dem Jahre 1663 hepen’fich- vie Nechs- 
fürften durch Oefandte vertreten und von dieſen die Geſchäfie des Neiches 
bis in's Unendliche verſchleppen. Die Gefandten und das Verichleppen find | 
bis heutzutage Mode geblieben, wir wollen ſehen, ob der Fürftenfongreß | 


die: Modenftürgt. ' Jedenfalls iſt es ein eigener Zufall, daß das zweihr 
dertite Geburtsjahr: des Regensburger Gefandten -Reihstages zum ’erften 
Male wieder einen Fürſtentag in der alten Wahlſtadt ſich verfanmeln ſieht 
Durch Entſchließzung des FE. Handelsminiſteriums werden die Gebühren Für Die 
bei einer Schätzung verwendeten Sachverſtändigen mit Rückſicht quf den dermaligen 
Stand der Arbeitslöhne erhöht, Den Diſtrittspolizeibehörden bleibt Die, Prüfung, | 
der Anfäge, die Moderitung derjelben, beziehungsweiſe Die Verfügung zum. üch⸗ 
erſahe Des zu viel Erhobenen dorbehalten. — * — | 
Mürnberg. Die’ von ’>einem jungen Manne dieſer Tage’ auf! der 
Nürnberg Fürther Eiſenbahn verlorenen 12,800 fl’ fand "ein hieſiger Sim?’ | 
mergejelle, Gg. Schmidt, und hat fie‘ dem Eigenthümer, ver feinen Berluſt 
öffentlich anlündigte, zurückgebracht. — LE ET Se 
Bamberg, 10. "Aug.  Gefterm Abend gegen Halb 72 Uhr verlündeten 
die Sturmglocken einen im Rayon hiefiger Stadt "ausgebtochenen Brahd. 
Er beſchränkte ſich jedoch mir auf einen im hiefigen Staatsbahnhofe mit 
Wolle: gefüllten Wagen" Hahn N. en Tiibirongt 90 MOB 
Kürzlich waren Lehter aus: allen Kreifen — —— * 
um einen Entwutf eines neuen Schulgeſetzes zu berathen. Sicherem Ver⸗ 
nehmen nad hat ſich aber die Verſammlung dahin geeinigt,’ eine" Peti⸗ | 
tion‘ an Seine 'Mafeftät der’ König zu richten, worin alle! vikjenigen 
Wunſche Ansdrud finden? werden, welche die Herzen aller Lehter und aller 
aufrichtigen Schulfreunde ſeit langer Zeit ſchon "erfülen. Insbeſondere 
wird um eine entſprechendere Bildung der Lehrer und Um “einen dieſer 
Bildung entſprechenden Gehalt. gebeten‘ werden. Iamutnu nulmdinisuird 
ESchweinfurt, 70." Aug)’ m Oberthulba iſt am 9. in‘ Brandeauis⸗ 
gebrochen, wobei Abends 5 Uhr) bereits 17 Gebäude -Eingenichertefein ſollen 
ohne daß man zu jener Seit des Feuers gang Herr geworben wire nic. 
Muſſſingen, 10. Aug.Vorgeſtern wurde. hier“ ein junger Mann be⸗ 
erdigt, deſſen unglückliches Ende wohl verdient,‘ VB ben. 
Derſelbe, ein Sohn angeſehener Leute ginge zu einem Brunnen)’ ——* 
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| wober eine Senſe lag ———— t auf vieſelbe, 
— elh⸗ fuht Inter Höhe und erſchnitt ihm buchſtäblich den Hals. Mit 
ee pie er ſich, ſeine Berblutürig 'heitimend, nach’ Haufe, mo 'er 
feines ihm? entgegeneileiden' Bruder Traftlos in die Arme ſant und bald 
darauf ftarb.' 49. and ran, —0 . gi ’ \ SELL. i “ 02 syn 
Zweibrüden, 9. Aug. Heute Hat das“erſte pfälziſche Schügenfeft, 
amter der Herzlichften Theilnahme von Seiten der hiefigen Verölferung und 
begünftigt>bon "der Herrlichften Wetter, begonnen. Im Feſtzug merben 
ſicherlich gegen 1000 Schützen aus allen bedeutenderen Orten der Pfal 
und des Saarbrũuder Landes erſcheinen/ und wie groß die Theilnahme i 
konnen Sie daralus entnehmen, daß die von Vereinen und Privaten über: 
ſandten Ehrengaben einen Werth von nahezu 6000 fl. etxeichen. 
MWelpzʒig. dalob Venedey hielt beim Feſtmahl am 4. Aug. 1863 eine 

Rede. Anhalt: „Auch die Todten follen leren!“ Ur m 
ur Aus Baden; Der Fürftefitag findet bei“ uns,’ wie alfer Orten die 
verſchiebenſte Beurtheilung; nur inſofern gehen alle Meinungen übereitt, 
daß man Nnicht von den’ Fürſten erwarten könne, was die Cabinete bisher 
dert: Wolfe“ eaing niächten. > Ohne "uns nun in dven verſchiedenen Les: 
arten vono Anſichten "ergehen zu wollen, halten wir an der einen feft, daß 
daB deutſche Bolt: Aa os iind ſehen Tatın, was * Kr für Kris 
Loſung unſerer Ginigungsfrage von ſich geben es felbit muß aber au 
————— als je bleiben und’ ber Fuürſtentongreß a6 
einen weiteren Sporn 'zu fortgeſehter Thätigfeit nad den Freiheits « imb 
Einheitäzielen unfer.3 Vaterlandes aufriehmen!’ mu nn: 
Die Frankfurter Blätter berichten über die Vorbereitungen zum beut- 
Shen Fürftentag. Nach dem „Fr. J“ wird der Kaifer von Defterreich in 
vollem’ Ganze, im @eleite eine Abtheilung von Hellebardie.en, in Frank: 
furt —— _ — J3 Ki 3 Il ar } F * I) 14143 1 > 
De Scorer man aus / Frunlfutt, 10. Auguft: Bayern 
bemuht fi; —* König 'vön Preußen zum. Beſuche des Furſtenlongreſſes 
zw vermög A re EEE BET 1 lstfantun er z n 





Iwan 

Frankfurt, Aus guter’ Quelle “ vernimme‘ die" „Möftztg.”, daß ber 
Seriat am 17." Auguft ein glänzendes Bankett, im Kaiſerſaale zu. Ehren 
der; verjammelten Fürften veranftalten werde. ‚Die, Tafel wird. für etwa 
120 Couverte gerichtet. »: Die Einladung wird am :fämmtliche  Fürften 
he rn eier tie ſaͤmmtlichen Bundedtagsgefandten, 
vie "Bevollmächtigten der'fteien Städte umb den Senat ber. freien Etabt 
— etgehen. ,,, Der Kaiſerſaal, die Kaiſertreppe und die Römerhalle 
werden feſtlich hergerichtet, eine eigene Küchenvorrichtung wird für das 
Feſteſſen in dem Römergebäude hergeſtellt werden. — Graf Rechberg wird 
dem Kaiſer pon Pr zxreich bei deſſen Anweſenheit hier „zur Seite fein 
und einen Tag d —1 hier eintreffgen. 

Berlin, 11. Aug. Die minifteriele „Nordd. Ztg.“ ſagt: Die Nach— 
richt, der Kronprinz ſei vom König nach Gaſtein berufen, um im Aller⸗ 
höchſten Auftrag nach Frankfutt zum Fürſtentag zu gehen, ſei durchaus 
unbegründet. (Möbztg) 6 a ER 

Wien, '11. Aug. Die‘ „Mbendpoft“ beftätigt, daß der Kaifer einen 
Beſuch in Stuttgart machen werde und‘ meldet ferner, der Kaijer werde 
feinen Geburistag am Hof in Darmſtadt zübringen.  (Hbbztg) 
re El Siebert, ber jest ih Linz, Krakau und Lemberg mit Glück 


gaſtirr hatz exöffnet am 120dM. ein Guſtſpiel in Prag. 


RENTE 


5 


ne 

— — win 2*— 3 
dexiko wird —* 

Be He Daily None, Kan die gab, — im Ein 

Fin Matimilian, die sg: von. 
= ae, "Bonaparte (Batterfon) New derfey pr Ge u —— werde, 
—— dieſer gar. ‚zw Ienten; 2 oh 
England. ‚folk ihren ———— Prinzen: von 
* Seinen haben jeine Zukunft nicht zu. lompromi gs 
iſt eine beträchtliche Feuersbrunft in den Mag 

‚ausgebrochen. „Der Verluit wird-auf 4-5, Millionen: ' 

der, König.ber Hellenen wird, ven: Titel,.„Erwählter. König“ führen, 

| onftantinopel,); 10. Auguft,.. Das ‚alte: iſt niedergebrennt, 

Menihenleben, Koftbarfeiten, und Siterife Gegenftände read 

* Flammen. (Abdzig) Hndn? — 


Fe a; 48* ift. iſhen — und Gordoner le 


Yort, 
con Beh ‚DIE, ſteht auf ber er⸗ 
san — 5 ‚Die, Belagerung. Charlestons, en 
ve aon u (Wera) organiſirt eine, —52 WERE Berthei 


Sn he entudy, —— * ‚die —— 
u u in. Rentudy den 
nionift Ic pille 5 — nad Mobile... —— a 


ü 
m i — 1, Mar Aue; die, ion mi oma 
ER ar Wedel 141.,,.(U. 3); rise a 
et has aiſerreich proflamivt worden. ENLRFL OFEN 1); 


ae | 


* Der Kellner aus Wien. dat. jett Seine. verlorenen Papier und 
. Banknoten erhalten. Ein Durdreifender hat's gefunden. 
* gu, Ehren bes hier, ‚zum Inſpeltion weilenden Hrn. ‚Öeneralmajors 
Buz, vom Geniewejen,,„ift vor dem Gaſthof zu. dem..,8 Mohren“ dahier 
eine Ehrenwache aufgeſtelli. Die hohe Generalität machte —— den 
12. Auguſt Mittags ihre, Aufwartung dajelbft.. 
Die eingekretene äfrifgnifche Hitze, eine zu übertriebene —35 * Bay 
ſcheint uns noͤch nicht verlaffen zu wollen. Man bo e am Montag und Die * 
auf: ein. erquikliches Gewitter, aber es Fam blos zum Wetterleuchten ‘Ber joldy einer 
Temperatur, iſt es nicht zw verwundern, wenn beſondere Krankheiten ſich einſtellen 
Dringende Pflicht eines Jeden iſt es daher, von, dem Ausbrude einer anſtecke nden 
Krankheit fofort der Wolizeibehörde Anzeige zu erftatten.. Im Intereſſe der, Bevöl- 
kerung iſt eg geboten, daß da, mo es noththut, Auf ſſichts⸗ und —8 —— 
Maßregein in Anwendung gebract und öffentlich bekannt gemacht 
deßfallſigen Anordnungen der Diſtriltspolizei zuwiderhandelt, iſt mit — 
zu 2 Jahren oder ‚an Geld bis zu 200 fl, zu bejtrafen. 















Deffentliche Sitzung der Gemeinde-Besollmächtigten i er 
am 11. Auguft 1863. ! x 

Die Geſuche Folgender; werden. zur Genehmigung —— 
ER: S. Hörmann, Ausgeher von Merching, um: das Heimatrechtz. Herz nf. 
AN AR Sabrifarbeiter von Schwabmünchen, um pas Heimatredt;-.Hewr 
R. God, und von. Straßberg, um Anfäffigmadung und, Verehe- 
lichun 8* mit Igft. Th. Glanzer von Oberdorf; Hr. O. Rieß⸗ Farbergeſelle 
von Wertingen, um nfäffigmanun und. Berehelihung, mit: Jain, M. See: 
fried von Memmingen; Herr N. ‚Wagner, Kleiderreiniger nen erg: 


a 


häufen, um Anfäffigmahung und Verehelichung mit Saft, A. Krantınon 





eim Hr Joh. Schwab," Gärtnermeifter von Afchaffen 
| hung und Verehelichung mit Igfr. Vilt Käufer an ‚Fr. 
te Simmeter, geb. Petry, Maurermeifterswittwe von Dinkelsbühl, nm 
das. — Herr. DB. Aumann, Lumpenſammler von Gablingen, um 
Ueberfiedlung; Hr. 2%. Götfried, Zimmergefelle von Haunftetten, tim An: 
—— und Verehelichung mit Jofr. Afra Rn von Kaiöheim: 
Hr. E. Zorn, Kaufmann. in Batavia, um nachträgliche Genehmigung, feiner 
in. Batavia gejchlofjenen Ehe. — Die Entfhliegung F Regierung; wornach 
der" Bau einer Schrannenhalle vor der Stadt bis auf Weiteres ſiſtirt bleibt, 
wird verfefen und von, einer Berufung bagegen Uingang genommen., Refe- 
rent beklagt hiebei in bittern Worten, baf die Guratelbehörbe fortwährend 
die Arbeiten und Beſchlüſſe des Collegiums annullire, und betont; 
unter ſolchen Verhältniffen der Wunfd, das Mandat nieberzulegen, 
rege werbe. Der als Vorfigender. fungirende, Hr. Prototollführer erinnert, 
den Hin. Referenten unterbrechend , daß es unter allen Umſtänden Pflicht 
jet, van dem Plate auszuhalten, womit Referent ſich einverſtanden erklärt, 
infofern man mit der Bürgerfgaft fi in Einklang wifle.  .. ,.., 


"Fremden « Anzeige vom 11. bis 12. Auguſt. 

Goldene Traube. Kreutzberger aus Bronnen; Steinhaufer aus Greiz; Appenzeller aus 
Zürid ; Prior und Kopp aus Hanau; Speyer aus „Berlin ; has aus D 2. Stodhaufen 
aus Offenbach; Frey aus Stuttgart, afi 11897 — Dffister aus Te ireltor 

aus BWeihenfeld; v. Gelbencd, — aus — Mad. Lundſtett aus StodHolit ; "Dr." ort 
= Rralau..— Bayerischer Hof, #ölt, Heifender: Holzapfel, Priv;, und Baron v. Gunt- 
verberg aus Münden, Dr. Unrein, Abvofat, und ‚Choped, Kauf; aus Leipzig; Kohl, Affiftent aus 
gräifng; Baron v. Imhof aus Baumgarten; Denzel, ‚Verwalter aus Guggenberg ,— Grüner 
Rte le aus Siberach; Herſchel aus Seiprig; Kaufmann aus Göppingen; Memmert aus Stutt- 

—* "ste er aus Heidingsfeld; Buſch aus Lchne; Goldftein aus Berlin, HKaufl.;, Dr. Arndt, 
Prof. aus —— Möhrenkoöpf. Bauer aus Dillingen ; Engelhardt aus Nürnberg; Me 
burger aus) Stuttgart; Forfter aus Reichenbach ; Pflaumer aus Weißenburg; Payr aus Münden ; 
Stote,  Tonkünftier aus Wien; Gunbelfinger, Kaufm. aus Nim; Dito, Philologe aus Halle. — 
Eisenhut. Kionka, Afm. aus Dreöven; Beil, Medaniter, unb Kart, Schlofjermeifter ‚aus Mün- 
en Baur, Garoufjelbefigerin aus Heidenheim. — Goldener Falke. Jenny, Afm, aus Gla- 


; Heumann merzath aus Oldenburg; Rojenfelb, Detonom aus Tilfit ‚Kaufm. ans 
* BE ch ———— ;- rauf, Aſſiſtent aus Sri; ne er, Stabtrath 
aus Dresden· ee Ross.: Sprengler, Dekonom: aus Rettenb Huber, Müller aus 
Scht Lerler. Lehrer aus Memmingen; Schorr, Lehrer, aus Rettenbach; ecke Anl Shlaudfabrit, 
aus Biber ; Stumpf und Mofer, fl. aus Regensburg; Reifer, Kfm, aus Innöbrud ; Beith, Stud, 
aus —* ic; ‚Dr. Klenn aus Uffenheim; Demmerlein, Leibjäger aus Eihftäbt. — Drei Kro- 

Stud. aus Münden ; aier und Miller, an. aus Zurndorf; Kinkelin aus Münden; 
— — aus Michelſtabt; Habrick, Inſtrumentenmacher ans Stuttgart; Wilyelm, Stübent 
aus eu: —2* aAfm. aus ‚Raunheim, 


PR Dienftes- Washrichten und andere Nefcripte, 

‚Se, Rai. ver König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden: auf bie er- 
ledigte Landrichterſtelle in Cuerdorf den Landrichter Karl Röhrig in Brückenau, 
auf deffen AT de zu. verfeßen,; -auf bie hiedurch ſich —— 
in up jr en Aſſeſſor des, Landgerihts Ebern, Joj. Krämer, zu beförbern, 

m eier am Landgerichte Ebern den, geprüjten Rechtspraltilanten Fr. Groß 
in — zu ernennen. 


Se. Mai. der König haben —— geruht: das ie ai eſuch der 
Hanptleute D. Lindig vom 18. und Sehen. vd. Meigenftein vor 5} Inf. 
Reg: zu verſetzen; dem Unterlieutenant Ad. Brumer vom 10. Inf. Reg., und dem- 
penf. Rittmeijter Frhrn. v. Maillot de Ia Treille die, nachgeſuchte Entla ung 

— € » aus. dem Heere, Letzterem aus dem Heerverbande mit Penfionsfortdezun 
— zu bewilligen; die Unterlieutenants Wilh. v. Ned von der Gend.⸗Compagnie 
von Oberbayern — und Theob. Fiſcher vom 4. Chev.:Reg. zu Operlieutenantd — 
beibe i mit dem Range, Erfterer vor dem Oberlieutenant oh Breyer von ber Gend.⸗ 
Comp. vom n, Letzterer vor beim Dberlieutenant Karl Frhru. v. Linden: 
feld: mom: 6. Chen Reg. zu befördern; den temporär penf. Oberlieutenant S. Zehren 






f weitere, zwei Sabre im Ruhe inbe, ur belaffen ; be Dberften ‚Eruard; 
—— Reed —— 
u 





e 
Ktone 2. Klaffe ST 6 iß er- 
freu; des Taiferl. öftere. Leopofd-Drbens die Erlaubniß zur- nahme umd zum Tra- 
gen zu eriheilen; den Unterärzten Dr. Fr. Hummel om“ Feftungs-Commando in 
Ulm, und Dr. ob, Steinlein, vom Feftungs + Öouvernement. Germers die 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heere, dann dem pen], Bataillonsarzt, Dr,. h 
Kern die —J— Entlaffung aus dem Heerverbande mit. Penfionsfortdezug zu 
bemilligen ; den charatteriſirten est Aug. Fihen. v. Melden von der Gend, mp, 
von. Schwaben und: Neuburg, und den Unterquartiermieifter K. Vog el vom änf.: 
Neg., dann ben, Hauptmann. Fr. Biel von dev; Gend.-Eomp.; don Niederbayern 
den Rubeftand zu verjehen ;,.den — OR Schüle nom 2 
Reg. zum 6. Chev.-Neg., den Witterverwalter Tobias W N et von. — 
Inipeltion: Furſten feid zw Fohien hofs Infpeftion Wenehiktsehern, Haniı 
Altuare Joh. Beimlerrnom ds Inf Reg. zur ls Sanitäts:Comp, un Chr NS er: 
torius von. der 1. zur 2. Sanitäts-Compagnie —— den Verwalter 2 RI; 
Fr. Merklbel er Fohlenhofs-Injpettion Benebitibeuern. zum Verwalter ER Lu 
dann bie Uhiterverwalter Fr. Ragner bei ver —— N, 
A Hän Leim bei der Fohleinhofs:Infpektion Achſelſchwang und A: Auanger von 
der Fohlenhofs-Inſpeltion Benediktbeuren. bei der Fohlen hofs⸗Inſpellion Fürften 
zu Verwaltern 2. Klaffe.zu. befördern ; den Divifions-Commandg:Sekyet vd. Sheijc 
mann vom General:Commando Augsburg in den Ruͤheſtand zu ver eben. 


Durd das Genie -Gorps- Commando wurde ‚ber Hauptmann Zakob Kehl von 
ber 3, Geniedirethäh Ki Lotal⸗ — derſeht. Rep rn 


— Deffentliche Situngen des E. Bezirksgerichts Augsburg. 
Donmerstag den 18. Aug., Vormittags 9 Uhrs-M uchung gegen Jehuda 
Bajjerman ı- von Mönchsdeggingen, * — — 
Geſetzes — Vorme halb 10 une:" Unterſuchung gegen Wilh. Naumann von’ hier, 
ae — 25 — Vormittags 10 Uhr: unterſuchung gegen Cäcilie Nimmer, 
Zeitungsträgerin dabier, megeh Unterfglagung. — "Borm, 40 Uhr: Unterfuchung 
egen Johann Tehner, Knecht von Eberitall, wegen Eigenthumsbeihädigung. ı— 
achm. 8 Uhr: -Unterfuhung gegen. Math. Fickel, lediger Bräugeſelle von Nörb: 
lingen, wegen Diebſtahls Nachm. 5 Uhr: Unterſuchung gegen Mar’ Bohm ann 
von Falkerjteiny wegen Diebſtahls — 
— 


Oeffentliche Sitzungen ded.F. Stadigerichtse Augsburg. 


Montag den 10. Auguſt. Jakob Rommeh, Schäfftersfoh don hier,’ 
Kunig. Hornung, Wäſchersfrau dahier, wegen Ehrenkraänkung, wurden * 













urtheilt, — Schottländer, ejpäftsführer, der, Menageriebefisers -MWittwe 
wegen Thietquälerei, in contum, „15 fl. Geldſtrafe. — Magds.Yeiteh von 
zell, Ldg. Schrobenhaufen, wegen gewerbsmäßiger Unzucht 3: Tage Arreſt. Joh; 
Bandorf, Kutiher von Sulzheim, Log. Geroldshofen, wegen Fra nen. eines 
Öffentlichen Dieners „24 Stunden Arreft, —.; ;alde — — Pfefferküchler⸗ 
gehilfe aus Schreiberhan in Preußen, wegen Vettel 3 Tage Xrreft, — Louife Bet: 
tenfofer, ledige Näherin aus nen, wegen Tandftreiherei 3 Tage Arreft, — 
30h. Sg. Hunold, lediger Schreinergefelle aus Memmingen, wegen Landſtreicher 
3 Tage Arreſt. — Elijah. Mitländer, ledige Brifarbeiterin aus. euſtadt M/ 
wegen Sandftreicherei 3 Tage Arreft, — Anna euer, ledige Dienfimagd. Don 


+ 


feitigen Injurien als gegen tig, aufgehoben erachtet und Kläger in Be. BIER Ber 


Jettingen, wegen Diebftahls 5 Tage Ürreft. — Hof. Schreitmüller, Sandfuhr⸗ 


mann von hier, wegen Thierquälerei freigeſprochen. 





A Sommertheatens Montag den 10. Auguft. Zweites Gaſtſpiel der Fel 


Ottilie Genée. Wir waren in unſerm erften Berichte zurüdhaltend über vie 


tungen, von Frl. Genée, weil: wir nicht allen Berichten Vertrauen ſchenken wollen.‘ 


Allein. die Montags: Borftellimg ‚hat alle unjere: Bedenlen befiegt.. Dettinger hat 
Kr zu viel gejchrieben, indem er fie die norbdeutiche Friederide Goßmann nannte. 


I. Gene ift eine derartige Vielfeitigkeit, wie wir fie noch nie von einer Künftlevin 


ſahen. Eine Routine; reine Beweglichkeit, wir möchten ſagen einen unübertrefflidjen 
Leichtſinn, der ihr jo wohl: und ſo gut ſteht, eine Sicherheit des Spiels aller Chan⸗ 
gen, welche dev liebenswürdigen Perſoönlichleit zu Gebote ftehem,! weiß fie mit emi: 


v 


— 





—— —4— * un 


Ya 


J leit Be 2% und Br 


2313: 


zu,D ‚Die, 8» dieſes 
a a Kıracı Halt — in * le ne ie die nd 


—— —* 


lich‘ in At I Schweiter war fie ganz 


—* * —** im einem Viertelftündcdhen vor dem 


— fie. unſere er in ſcharfer MWeife,o ohmelüberteieben zus - 
ui, ihrer Bor ftellung ‚war. Eliſe v. Lilienheim in, ‚der Kleinig⸗ 


229234*8 — 


eine ſolche liebenswürdige Penfionärin, "par wir nod) nie. 


deu shlldausıt di zir BSrieftaſten ⸗Mänzel nn. 


*Der Reſid ee wich wa 


| Zuftandes öffentlich ausgejchrieben 


k 


t 
11 


le 


nehmenden zu fallen? Mehrere, 


hrſcheinlich erſt zur Reinigung ** venm 
werden müſſen, um in die Yünde des Wenigſt⸗ 
die dieſen ‚Play wieder gereinigt ſehen möchten, 


* Gine ganz rt Ta — ill ſelbe dem ac erzählen, 


jolgendes. rer au einer 


dtichaft ältniſſe halber kann, ; bſchlä 
— e * ei ih fein, ee. ei on 
ch alten Freunden nun bin ich aber ed N. dgl.,, mi s iſt johin 


Antwort. Sie 


en FETT 


eben. ‚bin, bleiben ein paar Hunde det, unter: 
ngebörigen geben Sie aber vor. der Abreife den 
e Stunde — Geſchafte wegen telegraphiſch 


nach Hauſe berufen werden, — dann iſt's geſchehen ShnojerL 
F es erlaubt, daß das Bier mittelſt einer mechaniſchen in die 

Krüge, et 2c. eingejprigt wird? (Nein! Anzeige erftatten.) 

ale aa ene blonde Aaneinerntochter möge ihre böfe unge be er im Zaume halten, 


[3 ar, 


* Nach Srönenbad, Die zwei Feiertage noch Dorübee Lafer,‘ Er Tommt 
— e. 39. rechne auf ſtillſchweigende Gutheigung.; Dein Schwager :. 





oekhauntmacungen 


Ein Schreinermei fucht eine Woh⸗ 
: gu im Preije von 


nung mit We 





Fertige Hemden 





5 beziehbar auf M l 
— — „arten Si —* EL am Shirting gt Doppeltucd mit Piqud: 
Na ey [27007 





8 ein, C. 299, 


dem — 5 UND 


AZu ſprechen täglich Vormittags von 
-9—11 Uhr und Nachmittags vom2--4 Uhr. 
—— —— — — — —ñ —ñ— 


Eingetretener Verhältniſſe wegen 


gleich ein ſehr ventables Fabrir ations⸗ 
Sefhäft nebſt Utensilien — zu 

unter 
Chiffre R. 8. „bei der Sir. ds. Bl. —— 


verlaufen. Adreſſen wolle man” 


legen: 


⁊ Mayer 


njägen, ditto farbige Pers— demben em: 
an zu ben-billigften-Breife 


bo mas Hörmann, 
nächſt [2606 14] Caroline Straße D. Nr. 38. 








Inſerat. 
a im beiten Betrieb ftehende 
Schmiede mit Einrichtung, 
dann Haus und Garten ift 
N" J aus freier Hand unter ſehr an: 

nehmbaren Bedingungen in der 
Nähe von Münden zu verkaufen. Näheres 
der Erpeditiond. Bl: [?763=657” 


Ein Gymnaſiaſt oder Polptechniker 






iſt jo: 





2786) 


E wird fogleid ein — — Mad⸗ wird instructionis. egusa gerudt, - Wo 
chen zur, Aushilfe ge Das. Rähere ſagt bie Erpebition bs. BI. 12756—57] 


in det, Erpebition. d 
Ein„meablirtes Zimmer im 


zu 3 fl. 30 ir. iſt yogleich zu beziehen. 


Das Vebrige. 


[2753] 


Kapitalien 
in jeder — Größe ſind auszuleihen 
Durch das Commiffions- Bureau von 
Lorenz Böheim. Zeuggaſſe B. 203 /, 





Preiſe 


2780) 


— — — —e — — — — 
Stricke Rupfen, Tumpen Ein: ordentliches Mädchen kann ſo— 


werden in A. 601 angelauft von 


nun. 


gleich in einem hiefigen Gaſthauſe Das 
„j2534] ochen erlernen. - Das Nähere in-der Ex— 


. Kirzinger...psdition d3, &t. [2754] 


— 


zer Auen verehrten Feinden und Freundinnen des Geſanges — un | 
Agsbung, welde durch Schmüden der Häufer,, und. ber. Wohnungen, bu ! 
Aufnahme ‚von Sängern; jowie, durch ehrendes. ———— —* 





den geſelligen Unterhaltungen fo viel dazu beigetragen haben, daß die Grundu⸗ — 


Feier des ſchwabiſch vaheriſchen Sängerbündes mit, erhöhtem ‚Ölanze und, in, jet, & 
lichſter Stimmung begangen wurde, wovon alle anmweienden Sänger und Sanges- - 
Freunde die ſchönſte Erinnerung bewahren werben, fagen wir für ihre freundliche und 


großartige Theilnapme: an der: Grünbungäfeier unſeres Bundes: ben wärmſten Dart, 
"Augsburg, ven 11, Auguſt 1863. 


Der Feſt⸗Ausſchuß. 


Empfehlung. Für ge ‚arme alte preftharte — 


Anilin⸗ Präparate — Bee A 


(blau, roth, violett, Havannabraun, grün), Sommertheater im Schießgraben, 
— „Berbeh liee wet, A ruge Donnerstag den 18. Auguſt: 
fümerien, Mäucherartikel und ſnn Letles Gaſtſpiel von Fel. Ditifie Genée. 


— —* 


mn den Are 


lich im Handel vorkommenden Oele wer- Zum. Erjtenmale: 

den zu geneigter Abnahme empfohlen von Infanterie und Eavallerie, 
Gebrüder Schaur ober 

[2788] nächſt der Stadtmetzg am Perlachberg Nur mit Feder. 

| — Schwanf in 1 Akt von D, Siegel: — 


Zimmer-Gesuchs» ; ;; 
Eine ordentliche Perſon ſucht ein un— 





Hierauf;: 
Eheſtands⸗Exercitien einer Unver— 





—— he De eg . — mäblten 

übe des Wertahhbruderthores ſogleich oder ü Y 

bis 14 jet zu beziehen um den, Preis Soloſcherz in 1 At von R. Genée. 
von Fl. monatlich,” Offerte beliehe man Zum Schluſſe 


Des Thenierdieners Töchterlein. 
Pofje-mit-Gefang-in-I-Att-von ReHahn 


Reperloir des k. Hof- und Nalio 


in der chiuion ds. Bl. zu hinterlegen. 
[2789] 











Ein, junger Nattenfänger iſt auge i 
laufen. —“ gegen Erſatz der Ein— 


'0%°76 IE cher br EEE 0% ILI uer Bad ua: gewmS ! 


rügungägebübr und. Fütterung. -abgeholt| Theaters. 
werden. Zu erfragen in der „finſtern Donnerstag, 13, Auguſt: „Der Barbier 
Stube”. [2784]|von Sevilla,“ Oper won Rojfini, 





1 m Hiefige Geftorbene; 
Frau Therefia Haberforw, Kattundruders » Gattin.) — de Bed Detonomens + Gattin. — 


Hr, Etföel, Flurihüg. 47 } 
Auswärts Geftorbene, , bc | 
Frau Regina Rebglau, Bierbräuerswittwe von Weiſſenburg. jn 4 

4 





Handels⸗ und Borien : Nachrichten. 
3 mm; 8. gut. wittelpreife ‚(per Sollgentner) x ‚Kern 6 fl, 27 Ir,, Roggen 8 fl. 48 
Gerſte 3 fl. 46 tr., Haben 3 fl. 46 tr. 
Augsburger Börſe am 18%, Auguſt. — Köntgl, Bayer. Obligationen, 82 
proe · os p pro EP re halbj. 101°/,B. — GB, Wrrproe 10%, P. — 
G., 4'/‚proc, halbj. Jos Bi Geld⸗Courſe: Gold per Zoulpfund fein 796 Gef., Sceidgotb per 4 
Zolpfund 812 Ang., 802. Gef. Golotrouen 16.0 ‚Gef. Fiftolen BarıGrf. 20: er‘ - 4 
Ang. Preuß. Kaſſen⸗ Anweiſungen 105 Geſ. 
Mindener Börfenhird vom 8. Auguft 1863, Dterr. Banknoten 194'/,. iu: | 
i 





Die —8 der bei dem erjteu bayeriſchen Vereinsſchießen ſſe 
— rldoſung in München 1863 Tann in der Expedition v3. Bl. 
eingeſehen werden. 


Redaktion, Druck und Berlag-böw RW. *5 





— — * u: —— 
Zweiter Jahrgang. | Kr. 221, _ a —— | 


ge Ta May, 


Berlag und Eigenthum so bon L. W. Jörg. 


Freitag den 1n. Auguft 1863, 


Verſprich das nie gewiß, was man bir jelbjt verfpricht : 
Der Zungen gibt es viel, ber Bieberherjen nicht. 


Münden, 12. Aug. Das Gefolge Sr. Maj. des Königs auf, der 
Reife zum, Fürſten-Kongreß beſteht außer dem Staatöminifter Freiheren 
v. Shrenf, den einige Minijterialbeamte begleiten, aus folgenden Offi— 
zieren: dem Oeneralabjutanten Oenerallicutenant v. Laroche, dem General: 
abjutanten Generalmajor Grafen Nechberg, dem Flügeladjutanten Oberſt 
Örafen zu Pappenheim, dem Flügeladjutanten Hauptmann Frhrn. v. Moy 
und dem k. Drdonnanz:Offizier Artillerie-Öberlieutenant Fürften v. Taris, 
— Der Kaiſer von Dejterreih wird am Freitag bei feiner Ankunft dahier 
feftlih empfangen werden. — Morgen früh geht bereits ein Theil der Hof» 
dienerihaft Sr. Maj. unjeres Königs mit 20 Pferden und mehreren: Hof: 
mwägen nah Frankfurt ab. — Der k. Reife-Fourier, Hr. Tambofi, ging 
heute ſchon nad Frankfurt ab. 

Münden, 13. Auguft. Das geftern ausgegebene Militärverorbnungs- 
Blatt enthält u. A. eine die Militärfeelforge betreffende Verordnung, welche 
in 7 Paragraphen von den Organen für religiöfe Pflege der k. b. Armee, 
dem Vollzug diefer Pflege, der Beftreitung der Koften, der Beſcheidung 
entftehender Differenzen u. ſ. mw. handelt. In demfelben Blatte ift ber 
Perjonalitand und Befolbungsetat der Verwaltung in. den , fünf Fohlen: 
hofbezirken feftgefegt und zwar auf 3. Verwalter I. Claſſe mit 900 fl., 
2 Verwalter II. Clafje mit, 700 fl., 5 Affiftenten I. Claſſe mit 500 fl: 
und 2 Nififtenten II. Claſſe mit 350 fl. jährlicher Gage — reſp. Funk— 
tionsbezug nebjt freier Wohnung mit Licht und Holz, 

“Münden, 13. Aug. Der König von Bayern wird bei dem bayeri⸗ 
ſchen Miniſter Hrn. v. d. Pfordten abjteigen. — Vorgeftern ſind die Modi⸗ 
fikationen zu dem Entwurf, einer Prozeßordnung in bürgerlichen Rechts— 
ftreitigfeiten für das Königreich Bayern, ſowie der Entwurf des Einfüh— 
rungsgeſetzes dazu gebrudt.vertheilt worden. Beide find ſehr umfang» 
reich, das Einführungsgefeg zählt 135 Artikel: — Auf den neuen Zehn: 
Gulderi:Roten, melde die bayerifche Hypotheken- und Wechſelbank ſoeben 
ausgibt, bemerken wir die Worte „gezeichnet und ausgeführt Haſenei“ 
in ungemein Heinen ftenographijchen Schriftzeihen.. Der Name des Gra— 
veurs Hajenei ift Monogramm. Ein ſolches Merkzeichen. tft ſicher bei ans 
dern Werthpapieren no nie zur Anwendung gelommen und daher nit 
ohne Intereſſe. — Seit mehreren Tagen weilen in hiejiger Stadt, von, * 
Rom kommend, einige Delegirte der ſchottiſchen Kirche und, v rkehrten faſt 
täglich mit dem päpſtlichen Nuntius. — Vorgeſtern traf, gleichfalls direkt 
aus Schottland kommend, der bekannte Benediktiner Pater Anſelm. der 
letzte Bewohner des Regensburger Schottenkloſters, hier ein, um im Verein 
mit obigen Geiſtlichen wiederholt gegen die Sekulariſation jenes tauſend⸗ 
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jährigen Inſtituts, an das fidy be ben! Benediktinerorden fo viele‘ ruhm- 
volle Erinnerungen fnüpfen, zu proteftiren. 

München, 10,-Auguft. Mit dem 1. Dftober d. J. foll der von der Gonfe- 
ren; in Dannover vereinbarte neue DBertrag des deutſch-öſterreichiſchen Telegraphen= 
Vereins in Kraft treten und durch denfelben eine wejentliche Verminderung ber. Te- 
legraphengebühren erfolgen. Das gejammte Bereinsgebiet ift nämlich nicht mehr in 
10, ſondern in 4 Zonen eingetheilt; die Gebühren für die einfache Depeche pon 20 
Worten werden in der erften Zone, bis zu 10 Meilen, 28 fr; zweite Zone, bis 45 
Meilen, 56 kr.; dritte Zone, bis 100 Meilen, 1 fl. 24 fr., und in der vierten Zone, 
über 100 Meilen, 1 fl. 52 fr. betragen. Gleichzeitig fol dann für ben internen 
Berkehr in Bayern eine einheitlihe Tare von 28 fr. eintreten, während bisher be= 
tanntlih drei Zonen mit der Gebührentage von 21 fr, 42 fr. und 1 fl, 3 fr, be— 
ge jo daß für die Depeide Bis zu 10 Meilen eine Erhöhung von 7 kr., für 

ie noch weitere Entfernung aber eine wejentliche Verminderung eintritt. 

-— - In Starnberg fiel am 7. d. Mts. beim Rollzug zur Einfüllung der 
Seeftrete eine Weibsperfon vom Wagen, jedoch glüdliher Weife gerade 
zwiſchen die Schienen, fo daß der ganze Zug über fie hinwegfuhr, ‚ohne 
fie zu verlegen. Nur der beſcheidenſte Anfang einer Crinoline wäre ihr 
unfehlbarer Tob geweſen, jo aber Fam die äußerſt genügfam ausftaffirte 
Evastochter mit dem bloßen Schreden davon. Am felben Tag drohte noch 
ein Unglüd. Der letzte noch hochaufgefüllte Sandwagen — die Lolomotive 
fchiebt nämlih den Rollzug an den See — Huldigte gar zu fehr dem 
Fortjchritt, jo daß er über den Damm hinab in den See ftürzte. Die 
darauf befindlichen Arbeitsleute jprangen in das Waſſer oder wurden hin: 
eingejchleudert, und famen mit einem Gratisbad davon. Erjt in fpäter 
Abendftunde gelang e3, den Wagen wieder herauszuminden. 

In Merding, eine Poftitation von Augsburg entfernt, find am 10. 
d3. Mts. nicht 11 Firfte, fondern blos 3 Wohnhäufer, 2 Städel und ein 
Nebenhaus durch die Feuersbrunſt zerftört worden. Die Entftehung des 
Feuers wird Kindern zugejchrigben. 

+ Kenpten. In der Naht vom Mittwoch auf den Donnerftag ift der 
Stadel vom Schahamaier'ihem Schlößchen abgebrannt. 

Der Candidat der Theologie Adilles Nörr, 23 Jahre alt, aus 
Zeutershaufen, der fich in der legten Zeit bei feinem Bruder in Aue bei 
TIhalmejfingen behufs der Vorbereitung zum Candidaten:Eramen aufhielt, 
hat fih “in tiefer Schwermuth ober geiftiger Meberreizung am 6. Auguft 
früh 5 Uhr in der Kirche von der Orgel auf das Pflafter herabgeftürzt. 
Er war fogleich tobt, die ganze Hirnſchale war zerfchmettert. 

Nürnberg, 11. Aug. Seit geftern tagt dahier der (aus ausmärtigen 
und hiefigen Mitgliedern beftehende) Verwaltungsausfhuß des germaniſchen 
Mufeums. Hauptgegenftand der Berathung ift: Aenderung der Statuten, 
da der aus den letzten Berathungen hervorgegangene Entwurf nicht allfeitig 
befriebigte. . | 

Nurnberg. Hr. Andr. Neuß, Mitrevakteur des „Fränkiſchen Kurier“, 
iſt geitorben. 

Kiſſingen, 9. Aug. Die Leihe des feit 5 Tagen vermißten hiefigen 
Buchdruders Feſer wurde nun in der Saale gefunden. 
Mit dem 1. Sept. haben allenthalben in Bayern diesfeit3 des Rheins 
die Gemeindemwahlen zu beginnen, und find vor Ablauf des genannten 
Monats zum Abſchluß zu bringen. * 

In Altbeſſingen bei Schweinfurt find am 10.' Aug. 12 Häuſer und 
12 Scheunen abgebrannt. Der Bli ſchlug ein. 

Leipzig, 10. Aug. Auch Großherzog Karl Alerander von Weimar 
hat fein Erſcheinen beim Fürſtenkongreß in Frankfurt zugefagt. 
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Bis heute find 425 Anmelbımgen zur Theilnahme am deutſchen Abs 
geordnetentage, welcher bie nächſte Woche in Fraulfurt ſtatifindet, einge⸗ 
laufen. 

Es iſt bereits cine Anzahl öſterreichiſcher So daten, die der Garde 
anzugehören ſcheinen, hier eingetroffen, welche während des Fürſtentages 
den Dienſt bei dem Karſer von Oeſterreich verſehen werden. 

Die freie Stadt Lubeck wird auf dem deutſchen Fürſtentage durch 
ihren Bürgermeiſter Hrn. Rock verrreten fein. Derſelbe wohnt im „Rö⸗ 
miſchen Kaiſer“. 

Berlin. Wie der „Nat.Ztg.“ aus Süddeutſchland mitgetheilt wird, 
ſoll Bayern ein großes Gewicht darauf legen, Preußen für den Fürſten— 
tag zu gewinnen, und e3 jollen deßhalb bereits wiederholte Schritte von 
Münden aus gefhehen jein, ohne daß es jedoch bis jet gelungen wäre, 
eine zuftimmende Antwort zu eıhalten. 

Yerlin. Unter den Neuigkeiten, welche über den bevorjtehenden 
deutſchen Fürftentag vorliegen, iſt die interifjantefte Berliner Urfprungs, 
Der König von Preußen, jagt die „Mont.:Z1g.", hat zwar die Einladung 
nah Frankfurt nit angenommen, aber „gleichzeitig wird von der preußi⸗ 
chen Regierung ein überaus freifinniger Antrag wegen eines Bolfsparla: 
ment3 und einer kräftigen Gentralregierung eingebracht werden“.!? Bis: 
mard und ein freifinniger Antrag! Bismard und Bolfsparlament! 
Heime das, wer kann! | 

Wien. Der folgenſchwere Echritt des öfterreihifhen Monarchen bes 
Thäftigt hier unaufhörlich die politifhen Kreife. — Die „France“ fchreibt: 
Das Votum, durch welches Se. kaif. Hoheit der Erzherzog Marimilien 
zum Kaifer von Mexiko ernannt worden, bat mit Einftinmigfeit ftatts 
gefunden, 

Gaſtein, 8. Aug. Geftern traf ein Flugeladjutant des Kaiſers von 
Deſterreich hier ein, um ein eigenhändiges Schreiben an den König von 
Preußen und das Großkreuz des Leopold-Ordens für den General Man— 
teuffel (den Orden der eiſernen Krone J. Klaſſe beſitzt er bereits), und den 
letzteren für den Major und Flügel-Adjutanten des Königs, Freiherrn von 
Steinäder, zu überbringen. Auch ift geftern nah Mittag der preußifche 
Kriegsminifter v. Roon hier eingetroffen. 

Am 4. Auguft wurde die böhmishe Stadt Polna ein Raub der 
Flammen, die nicht weniger als 500 Häuſer einäſcherten. Das Feuer iſt 
in dem Flachsgewölbe eines Israeliten durch Unvorſichtigkeit ausgekommen 
und verbreitete ſich mit einer ſolchen Schnelligkeit über alle Stadttheile, 
daß alle Löſchungsverſuche fruchtlos waren. 

In Beuedig ſind wegen Betheiligung an der Sammlung für ein 
Brautgeſchenk der älteſten Tochter Viktor Emanuel's, der jetzigen Königin 
von Portugal, und ferner bei Herſtellung eines Albums für Garibaldi die 

Gräfin Mon alban und Frau Calvi zu fünfmonatlicher Arreſtſtrafe ver— 
urtheilt. Die Staatsanmwaltihaft Hatte jogar 3jährige Gefängnißſtrafe 
beantragt. | 

Rorſchach, 11. Aug. Herr Submarine-Ingenieur Bauer ift durch ein, 
Telegramm zu dem Herzog von Coburg nah dem herzöglihen Schloſſe 
Reinhardöbrunn bei Gotha berufen morden, woeben auch die Königin von 
England und der Kronprinz von Preußen weilt. Berflofjenen Samftag 
Rachmittags trat er die Reiſe an. 

Warſchau, 5. Auguft. Ber der Conditorei int „Europäifchen Hotel“ 
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mußte der ‚Befiter Conti auf. Befehl der. Polizei den Borbau auf der 
‚Straße gang mit Leinwand in Form eines Zeltes verd.den laſſen, da die 
Leute, die vor der Conditorei ıhr Eis verzehrten, den vorüberfahrenden 
Großfürſten gewöhnlich nicht gegrüßt haben. 

Kralau, 8. Auguft. Nachrichten aus Wilna melden: 70 Berfonen 
wurden nah Sibirien deportirt; unter Andern wurde der Bernardinermönd 
Noviczli zur Einreihung in eine Strafcompagnie v.rurthei.t. 

In der Naht vom 6. auf den 7. Aug. brauch in den Gebäuden des 
zoologiſchen Gartens zu Antwerpen eine Fuersbrunft aus. Außer der 
Farm, die mit dem in ihr verwahrten Heu und allen Vorräthen in Aſche 
verwandelt worden iſt, kamen fieben jehr werthvolle Thiere — 5 Nilgau: 
Antilopen und zwei Muffelthiere mit Manjchetten (wilde Schafe) — um. 

Paris, 10, Auguft. ©.ftern war die ſtärkſte Hitze, deren man fi 
in Paris erinnert. Das Thermometer zeigte im Scutten 39 ® 1’ (Gentie 
grade), beinahe die höchſte Temperatur, die in einem Zeitraum von 158 
Jahren, feit 1705, beobachtet worden iſt. 

Paris, 13. Auguft. Die „France” mil aus fehr beachtenswerther 
Duelle wiflen, daß der Erzherzog Marimilian die Krone von M rifo ans 
nehmen werde. In diefem Fall würden folgende Vereinbarungen getroffen 
werden. Die franzöfiihen Gelpforderungen, einſchließlich der Kriegskoften, 
und der den Privaten jhuldigen Summen, würden von Megifo in zwei 
Jahren bezahlt werden, und ein franzöfiiches Occvpationstorps auf megis 
kaniſche Koften eine zu verabredende Zeit in Mexiko bleiben. — Die auf 
ben 14. Aug. anbefohlene Truppenihau auf dem Marsfeld ift wegen der 
Hige abbejtellt. — Am 15. Aug. findet fein Empfang des diplomatischen 
Korps ſtatt. 

New:York, 1. Aug. Die Belagerung des Forts Wagner ift für den 

) 


Augenblid aujgegeben. (A. 3 
Tokales, 

* Se, Maj. der Kaifer von Defterreih wird Freitag den 14. d. M. 
Nachmittags 3 Uhr 20 Min. und Se. Maj. der König Samftag den 
15. früh gegen 8 Uhr hier eintreffen. 

M 6©o viel befannt, delebrirt der Magiftrat, auf Anfinnen des TgL 
Regierungs-Präfidenten und anderer Einfluß übender Perfönlichkeiten, ob 
und wie Kaifer Franz Joſeph feierliher Empfang werden jol! — Wir 
meinen, daß es den Behörden nicht wohl anjteht, dieſen Empfang zu einer 
fteifen Anftandsfrage zu ftempeln, fofern diejelben nicht als Ausdrud der 
Öffentlihen Meinung betrachtet werden fünnen. Da die Reife des Kaifers 
eine deutjh:nationale Angelegenheit betrifft, möchte es angezeigt 
fein, der Bevölferung freien Lauf zu laffen, dem Kaifer ihre Gefinnung 
kundzugeben. Was die Allerhöchſten Herrſchaften von beftellten, unfrei 
— Huldigungen zu halten haben, iſt für Niemand mehr;;ein 

äthſel. | 
* Mie befannt, fand am 11. Auguft Abends, unter fehr zahlreicher 
Beiwohnung von Katholifen und Proteftanten, bei den „Barfüßern“ ein 
Kirchen-Eoncert ftatt. Die durh Hrn. Walker reftaurirte Orgel ijt 
als ein neues Kunftwerf zu betrachten; dieſelbe wurde von den Herren 
Shletterer, Schiele, Riegel und Kempter meıfterlic behandelt 
und in allen Regiftern zur Geltung gebradt. Namentlih mödten wir 
hierbei des vom Geifte kixchlicher Andacht durchdrungenen feelenwollen 
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Epieled des Hrn. Kempter befondere Erwähnung ihun. Wäre der. Drt 
nicht die Kirche geweſen, enthufiajtiiche Berfullsbezeugungen wären laut 
geworden; jo g’änzte nur in Aller Augen die erhabenite Zufriedenheit 
darüber. Das von Hın. Rapellmeifter Schletterer entworfene Programm 
entjpradh dem Tempel des Herrn. Die Oefänge waren gut einjtudiıt und 

übten eine überwältigende Wirkung aus. z | | 


Fremden « Unzeige vum 12. bis 13 Auguſt. 

Goldene Traube. Ecoffer, Gynnaflalleyrer aus Prag; Syoffer, Schuldlrektor aus 
Königgräz; Baumann, Richter aus zürich; Wald, Inſtrumentenmacher aus Durmftabt; KRahr, Reg.- 
Raıh aus Bürzbur ; Wirz und Denzler, Partik. aus Züri; Rampp aus Hamburg; Waijon aus 
Eplingen; G.ejede aus Leipgg; Epey.r aus Berlin; Daugenberg aus ber Schwe z; Spiller aus 
Bejjarabıen; Brer und Meyer aus Aranifurt; Freyer aus Xu wigsburg; Rumpf aus Hamburg; 
Vollert aud Glauchau; Bıy.hlag aus Müngen; Eruft aus Zürich; Lentz aus Berlin, Kaufleute, — 
Weisses Lamm. Ha.ziger, Ritime fter aud Bamberg; Mojer, Mug.-Seretär aus Münden ; 
Thomas, Geridtsamtmann aus Bernſtedt; Duft, Pfarrer aus Göfflugen; Koch, Ingenieur aus Lindau; 
Berroulez, Pfarrer aus Are burg. — Bayerischer Hol. Werfir, Gapıtd ı aud Havre; Reber, | 
Dtechto onjulent aus Biberach: Vroger, Negociant aus ber Schweiz; Heu fteuberg, yrofefjor, und 
Heugftenberg, Referendär aus Berlin; Fritſch, Lieutenant, und Romel, Wufiter aus Müngen; Dr, 
Zub aus Steppay; Berg, Bergmeifter aus Sonthofen; Hüdert, Künftler aus Somueberg ; Boyel, 
Reifender aus Wünden, — Erısenhut. Sudelmann, Prıv. aus Auch nz; Geiger, Pfırrer aus 

 Mlorgmünd; Laure, Pfarrer, und Baur, Birth uus Eppishauſen: Rohrbacher, Erzgueß r aus Waſſer⸗ 

‚ alfingen; Größer, Afjefjor aus Berlin, Naumann, Pfarrer aus Großzie gt; Schweier aus Kaufbeu⸗ 
ren; Schellmann, Tehniter aus Münden. — Goldeues Koss. Brunner, Sergeant aus Müns 
«en; Greiner, Gärtner aus Burtenbach; Dänzler, Oberaufjeher aus Kaisheim; Zunften aus Brönene 
bay; Pflaum aus Dettingen; Zapf aus Kegensburg, Afl. — Drei Kronen. Aufhauſer, Biers 
brauer aus Bembing; Reinhart, Tijcplermeifter aus Dresden; Ariener, Brunnenwacher aus Thanns 
hauſen; Funke, Pfurrer aus Neukirchen; Funke, Apotyeler aus Coldig; Hıberland, Conrektor aus 
Eijenberg; Maier, Bräuer aus Altınburg; Wagner, Handeldömann aus Gönningen; Pflaum aus 
Münden ; Klee, Hofmann und Fuchs aus Bamberg; F-.euud aus Mannheim, Afl, 


Oeffentliche Situngen des k. Stadtgerichts Augsburg. 


Mittwoch den 12. Auguſt: Auguſte Gundelfinger gegen Regina Krumm, 
wegen Ehrenkränkung, letztere freigeſprochen. — Zaver Bullinger gegen Jakob Löff— 
tar, wegen Ehrenkränkung, letzterer zu 30 fr. Geldſtrafe. — Joſ. Schreck aus 
Schlipsheim, wegen Körperverletzung, 24 Stunden Arreſt und Tragung der Ver— 
Pflegungstojten. — Maria Schmalz, ledige Kinderpflegerin von hier, wegen Kör— 
peroerletzung 24 Stunden Arreſt. — Maria Engelhart, ledige Köchin von Bam— 
berg, wegen Entweichung aus dem Dienſte, 2 Tage Arreſt und Tragung der Ver— 


pflegungstoften. => 


Dienfted » NRahrichten und andere Nefcripte, 


Se. Maj. der König Hiben Sich allergnädigit bemogen gefunden: nad dem 
Wahlergebnijje vom 30. Juli für die k. Univerfität Münden als Rektor den ordent- 
Lichen. Brofejjor Dr. Joj. Bözl, als Senatoren den ordentlichen Profeſſor Dr. Fr. 
&£. Reithmayr für die theologiſche Fakultät, den ordentlichen Profeſſor Dr. Conr. 
Maurer für die jurijtiihe Fakultät, den ordentlichen PBroferfor Dr. W. H. Riehl 
für die ftaatswirtgichaftliche Fakultät, den ordentliden Brofejjor Dr. Mar Petten— 
Tofer für die mediciniige Fakultät, den ordentlichen Profeſſor Dr. Phil. Jolly 
für die philojophijche Fakultät für das Studienjahr 1863,64 zu bejtätigen; Dem or— 
dentlichen Brofejjor in der Juriften- Fakultät der Hochſchule Würzburg, Dr. Joſeph 
Held, in mwohlgefälliger Anerkennung jeiner langjährigen und eriprießlichen Leiſtun— 
gen als afademijcher Lehrer Eoftenfrei den Titel eines kgl. Hofrathes zu verleihen. 

— Gemäß höchſter Entſchließung werden die katholiſchen Priefter, welche fi 
um Pfarreien oder Benefizien des allerhödjft landesherrlihen Patronats bewerben, 
auf die Unftatthaftigkeit von Geſuchen um fofortige Enthebung vom Antritte bereits 
verliehener ſolcher Yfarreien und Benefizien aufmerkſam gemadt. Insbeſondere kön— 
nen Geſuche von bereits bepfründeten Prieftern nur in den in der Verordnung vom 
23. Septbr. 1810 als zuläjfig erflärten Fälen Berlidjichtigung finden, und die Ber 
treffenden können von der Auflage, daß fie 3 Jahre lang auf weitere Beförderung 
feinen Anſyruch machen dürfen, nicht entbunden werden; von den nicht bepfründeten 
Prieftern iſt aber nur den in der 1. und 2. Claſſe eingereihten Candidaten nad 
Der Verordnung vom 28. Sept. 1854 geftattet, ſich dreimal eine nad ber Concurs⸗ 
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Reihe fie treffende Pfründe zu verbitten und die Verleihung einer einträglicheren 
abzumurten. 


A Sommertheater. Dienstag den 11. Auguft. Gaftfpiel der Frl. Ditilie 
Genee „Ein prozeß um einen Kup”. Hierauf: „netten am Fenſter“; zum 
Schluß: „Liſette Hi.f“. Sämmliche drei laktige Lujtipiele. Je öfter wir Frl. Gende 
fehen, deſto lieber gewinnen wir fie, ihrer natüriihen Anmuth und ihrer übertreff— 
liyen Laune und Vunterfeit wegen. Talent und Geiſt vereinigen ſich bei ihr und 
ſchaffen ein ſchönes Ganze. Das Publikum erfennt auch diejes an, indem es ihre 
Leiſtungen jedesmal mit jtürmijchem Beifall und Hervoreuf lohut. In den Drei 
Stücken jpiesten Hr. Czermack, Hr. Berthold, Hr. 5. Weinmüller, Frl; Berg ſehr gut 
mit. — Mittwoch den 12. August: „Wie ein Kammermädchen leſen lern”, Zustipiel 
in 1 Alt. „Ein Lieutenant im Arreft”, Schwank ın 1 Alt. Zum Schuß: „Ein 
Rendezvous ım Schießgraben“, Poſſe in 1 Ar. Mit Bedauern bemerfen wir, daß 
daß diejes die vorlegte Gajtrolle von Frl. Geude war, Im Intereſſe der Direktion 
und da Frl. Genée fih ſchaell die Herzen Aller erworben- hat, wäre es zu wünjden, 
daß die Direktion wegen weiterer Sajtrollen mit Frl. Gende unterhandeln mö.hıe, 
Vorzüglich) möchten wir fie als „Grille” jehen, da dieſes eine ihrer vorzüg.ichıten 
Zeijtungen jein ſoll. Auch an diejem Abende entfaltete fie ihre ganze Shufyrir und 
Dlunterteit, wofür das. dankbare Auditorium reichtich Beifall jpendete. Hr. F. Wein⸗ 
müller, Frl. Berg, Hr. Gzermad und Hr. Bertholo unterſtützten fie vortrejflich. 

Briefkaiten : Hinzel, 

* Eine Einfendung: Es wäre bejjer, wenn man die Feltivitäten, die für bie 
nah Frankfurt reijenden Fürſten vorbere tet werden, bis zu ihrer Rückkehr verſchie— 
ben wurde 2c., legen wir vorläufig bei Seite. D. N. 


38 Es wird ſogleich ein ordentliches Mäd⸗ 

IN: Dr en chen zur Aushilfe geſucht. Tas Nähere 

in allen Eorten find angeiommen und|'" Der Expedition bs. DI. [2753] 
empfiehlt zu billigen Preijen 


©. Sieber, Aprikofen-Berfendungen. 
vis-A-vis der et. Annalirche, A Reife, frifche Aprikojen, per 100 Stück 











[2795] B. 256. Thaler, find von jegt an in beiter 
sespadung zu beziehen bei 
Zimmer = Bermiethung. Franz Wagner, 


Auf dem obern Graben ift ein ſchön [2773] Obftpandıung in Durihein a. H. 


meublirtes Zimmer an einen feliven Gin affentirt unmontirter Soldat 
Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beim 10. Spnfanterie - Negimente 
beziehen. Das Nähere in der Erpe ſucht um den Einitandapreis vom 








” 250 fl. auf 2). Fahren einen Eins 
bition ds. BL. [2801] steher. Näheres in der Expedition 
Ein. ordentliched Mädchen ann jo: pe NR. 2. 

gleih in einem hieſigen Gajıhaufe das . * 
Kochen erlernen. Das Nähere in der Ex— Ein — —— tann ſo⸗ 
pedition ds. DI. E74 gleich als Magd einen Platz erhalten. Das 
Nähere in der Expedition. [2796} 





Bei. A. Gantenbein in Augsburg, 


in der Nähe der ſieben Kindlein, find jtets : — 
vorrathige Repertoir des k. Hof- und Naticna‘- 


| . Theaters. 

Dreſch· Alafı chinen Freitag, 14. Auguft: Normatag, feine 
— Vorſtellung. 

käuflich oder leihweiſe zu Haben. Göppel⸗ Samstag, 15. Auguſt: „Der Bauer als 
werk und Ueberſetzung für2 und 4Stüch Millionär.“ Zauberfpiel von Raimund. 
Zugvieh find ganz. von Eiſen. — Mit 2 m m — — — ng 
Stüd Zugvieh Zönnen in 12 Arbeitöftunden Für die arme alte prefthafte Fraus 
15 Schober und mit 4 Stück 24—28 Schos|Uebertrag . x x... 1If.is tr. 
bes ganz rein gebrofhen werden. [2245]|Bon €. . . : 22.2. fl. A Er 
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Tohes: Minzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod 
bat es gefällen, meine innigftgeliebte 
Gattin, die wohlgeborne Frau 


Batharina Vogel: 


ben 8. Auguft Nachmittags 1'j, Uhr. 
im 51. 2ebensjahre, verjehen mit 
ben heil. Sterbjaframenten, zu fich 
in die Emigleit abzurufen. — Sn: 
dem ich diejen fchmerzlichen Verluſt 
‚meinen entfernten Verwandten und 
Gönnern zur Anzeige bringe, bitte 
ich, ber felig Verblichenen im Gebete 
zu gedenken, mir und meinen jechs 
Kindern ihr ftiles Beileid nicht zu 
verjagen. 

Karlskron, den 9. Aug. 1863. 


Math. Vogel, Schullehrer. 
[2802] 





Samätag ' * 16. —A FE 8 Uhr 
General:Berfammlung, 
Nednungs- Ablage, Borftands- und 
Ausſchußwahl. 

Veſonders zahrreicher Theilnahme von 
Seite der verehrlichen Mitglieder ficht ent: 

egen 
2941 Der Ausſchuß. 
Freitag den 14. Auguft: Felangsorobe. 
Pünktliches Erſcheinen hofft 

Der Direltor. 


Aufforderung. 
Diejenige Frau, welche am vergangenen 
Freitag auf dem Blumenmarft einen ſtäh— 
lernen Geldbeutel aufhob, wolle denjelben 
in der Erpebition ds. Bi. hinterlegen, 
widrigenfaus ihr Name veröffentlicht und 
gerichtlich eingejchritten mwird. [2799] 


2 tüchtige Weniergehufen 


finden dauernde Beihäftigung. Näheres 
in der Erpedition d3. Bl. [2798] 


Für Be 
























































Ale Sorten 


H ei } | den Auf'm — Freitag den 14. Aug. 


Nenken 
J. 
G. Hörmann Ir. aus dem Starnberger See 


Metzgplatz 
in Shirting und Doppeltuch, von 1 fl.lempfiehlt: Scheufelhut, 
24 fr. an, [2303] Fiſchermeiſter. 
mit weißen und bunten Pique = Einfägen,| T XxT— — ——— 
von 1 fl. 45 fr. an, Dienstag den 18. Auguft Vormittags 10 
in Fin (alle mögliche "Deifins) , von 1 fl.|Uhr werden im Bureau ber kgl. Lokal⸗ 
fr. am, Genie » Direktion Ingolſtadt die für den 
fi Knaben, von 1 fl. 12 fr. an, Bau dreier gemauerter Geſchütz-Remiſen zu 
Ür Mädchen, von 48 fr, an, Sngolftadt erforderlichen Arbeiten, im vers 
für Frauen, von 1 fl. an. anfchlagten Gejammtbetrage zu 18,170 fl., 
— * von A kr. an, im Wege der allgemeinen chriſtlichen Sub: 
bemifetten, von 12 fr. an. miffion an den Meiftabbietenden in Auss 


rm führung gegeben, und fann nur auf-das 
TR re — — ni Ganze fubmittirt werden. Submijfionen 


müfjen bis 17. Auguft bei obgenannter 
—— (mern a 


Direktion eingelaufen jein. 
Freitag den 11. Augu 
Vormittags halb 11 re 
werden auf. dem. Schrannen 





























Donnerstag am 20. .Auguft Vormittags 
hr 9 Uhr werden von der kgl. Eifenbahnbaus 
Sektion Münden das 4. gg ber 
| Stattiberg = Beiffenberg : Benzberger Bahn 
—— du. Sfen ag Teldaffing und Unterzaismering, 
lichen Verlaufe gebradit. im Gefammt = Betrage von 115,837 fl. 
Hierzu ladet ein 25 fr. an den Meiftabbietenden zur Aus— 
führung vergeben. Die Submiffionen 
Enfebins Etndler, müfjen bis Mittwoch den 19. Auguft bei 

(2797) gefhw. Käufler am Schmiebberg.jobengenannter Behörde eingelaufen fein. 
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Schensverficherungs-Auftali 


der bayeriſchen Hypotheken- und * 


verſichert zu feſten und billigen Prämien, ſowohl auf Lebensdauer ol 


auh anf beftimmte Zeit. 

Die Zweckmäßigkeit diefer DVerficherungen tft eine anerkannte Thatſache und 
bejonders allen Denen zu empfehlen, welche ihren Angehörigen ein Erbtheil 
zu fichern beabfidhtigen. — Zur Entgegennahme von Anträgen und Ertheilung ge 
wünſchter Aufſchlüſſe ift der Unterzeichnete erbötig. 

Augsburg, im Auguft 1863. [2662 


A. Vogel-Lehmann, Bank-Agrnt. 


Lungen⸗ 
und überhaupt das Athmungs-⸗Organe reinigende 
Simonaden= Pulver 


(zu 1 fl. die Schadtel) 
zu beziehen durch Dr. L. Mangold in Lichtenthal bei Baden: m. 


W Jede Anpreifung fallt weg, weil bier das Sprichwort Anwenbung-fin- 
det: „Das Werk muß den Meifter loben.” [2747—49] 


Hiefige Geftorbene. _ — 
&r. Stephan Bogner, Kapuziner-Laienbruder. — Frau Erescentia Hahn, ——— 
— Frau Franziska Brumann, erſte Wachtmeiſtersgattin. — Ngfr, Staib, Fabritarbelterin. 


Auswärts Geſtorbene. 
Frau Ludovika v. Streben, geb. Gräfin zu Bentheim⸗Tecklenburg⸗Rhedan, in Schloß Bafferios. 


— Beruh. Schroff, Bierbrauer in Konſtanz. — Frau Sophia Strobel, Ganbelbinennägattin in Statt: 
ambof. — Frau Kath. Bey, Gerichtsarzts⸗Wittwe im Münden. - 


Handels: und Börfen » Nachrichten. 
Neuburg a/Dd., 12. Auguft. Mittelpreife: Weizen 18 fl. 9 tr., gef. 36 fr.; Roggen 11 fl. 
36 fr., gef. 7.!r.; Gerfte 9 fl. 24 ir., geft. 56 fr.; Haber 6 fl, 57 kr., gef. 1 fl. 


en — 
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Anlehenslooſe in Frankfurt am 12. Auguſt. | 


din 
Eurs der bayerifhen Stantspapiere in raukfurt a. ML am 12. Auguft 1863. 
bpCt. 4. Emiſſ. bei Rothſchild — P. — ©. 4'/,pEt. ıjährig — ©, 1082°/, P. #'/,pEt. halb» 
jährig 103’/, P. — G. 4pCt. 1jährig 101°, P. — G. 4pCt. Halbjahrig 102’ ,.B® — GB. 
apCt. Ablöſ.⸗Rent. 100°, P. — G. 8", pi, 2’ Be 8 ’ z 


Die Ziehungsliſte der bei dem erjteu bayeriſchen Vereinsſchießen ftakt- 
gehabten Verloofung in Münden 1863 Tann in der Erpebitiom DS, BL. 
eingejehen werden. 


> Mit dem Feuilleton Nr. 89, 


y> 





Deit. fl. 250 ©, 1839. 137,9. — 6, | Gr. Heſſ. fl. 80 b. Rothſch. 132, — ©. 
„| 250 v. 1854 83, — p. | Br. Hejj. i. 26 b. Rothſch. 88. — Ni 
ef 100 Vr. 2. 131868 — P. — 6. | Nafjaufl. 20 b. Rothſch. — 6. 38°, 2° 
Cours in hiefig. Währg. 140,8. , — 2. Schaumb. Lippe Thlr. 5 — PB — © 
Deft. fl. 500 2.1860 6/7 90, R. — ©. | Sard. Fr. 36 b. Bethm. 7%. — ©. 
Mailänder 45 Fr. Looſe EI. 27 Fu P. ⸗ 6G. 
3"/, */, neue Preuß, 129, — 6 | St, Lärm. 2", °% 7 m — 84 
Badiſche fl. 50 110, — 6. | Bereinsloofeäfl.10 —_ : Br —' © 
Babiihe fl. 86 — P. — 6. | Ansbag-Bunzenh.fl. 7. 2, — 6 
| Kurh. Thlr. 40 6, Rothſch. 58, — GB | Schwed. 2.5. Bethm. u. Erl. 10 9% — ©. 








Redaktion, Drud und Beriag von L. W. Jörg. 


7 Ä s 
| Zweiter Jahrgang. Tr. 222. ee 
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3 dis Berlag und Eigenthum von 2. WB. Jörg 

r rn Pi » a ni +! 110 Diiili.,: — i,' ) + 

; - Samstag den 15. Muguft 1863. 

a Zwei gute Tage fann ein Mam vom Weibe Haben: 

: Bann fie genommen wird, und wann fie wird begvaben.- 

. Eifenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 

7 Abgang von Schnellzug Poſtzüge Güterzüge mit Perſonenbeförderung 

? Augsburg nadjl. und IT, Mlaffe.| I., II. und IL Alafſe. HM. und I. Alaſſe. 

a Münden . . 17.%6.,9.10’Ndlelr. 20° Wirg.|1. 45° Nchın.[o. 20° Vorm.5. —Nadın.; '—. IT 
Baniberg ic. » 7. 80% Mrgs. Fi, 48‘ Ndım,'8. 40% Mbds.|s. 30’ Mrg. 12.15‘ Mittag o.ab Nachto 


Lindau .. 7. 2 Mrgs. I1. 50’ Ihm, — — 5.15’ Virg. 4.10’ Nachm. 8.15" Abds. 
ums 7. 25° Mrgs. II. 30 Nchm. 8. 20° Abd3.f5. 10‘ Mig. 9.30’ Bm, | — — 
11. 50° Abenbs, | 


Güterzüge mit Perjonenbeförberung 



























m 1=j07 Jun VO 


Ankunft in Schnellzug Roftzüge 
Augsburg von I. und II. Klaffef IL, IL unb III. Alaffe. IH, und. III, Rlaffe, 
Ringen... « 7..20° Birgs, fi. — Mitt.|s, — Abds.fo.15‘ Borm., 5.15 A6ds.| — — . 
11. 45° Abends . 

< Bamberg ıc. 6. 50° Abends fs. 45’ Mrg. 1. —“ Mitt.f5. 30° Mrgs., 2.20’ Nhm. 111.50’ Räte, 
» Rinbaı > + 6. 55°, Abends fı,.25° Mitt] — — 47. 10 Mrgd,, 9. 55’Borm.| 9:8‘ Achte, 
rum. . n,.» 6..50' Abends Is. 35’ Mrg. 1. 20° Nchm. Ja4. 40 Nchm., 10. 80 Nchts. — — 
9, — Abends | 


Se. Majeität. der König von Bayern kommen Samstag den 


15. d. Mis um 5 Uhr 50 Minuten, Früh und verweilen 5 Minuten im 
: hiefigen. Bahnhofe. 
men ie Feſtlichkeiten beim Fürftentongteß. * 
Der Kaiſer von ODeſterreich wird von den Bürgermeiſtern und dem 
geſammten Senat an der Eiſenbahn empfangen, die andern Fürſten von 
einzelnen dazu defignirten Senatoren. Zum Zweck des Empfangs werden 
16 Wagen in der Galla⸗Livrée Frankfurts und 8 Hellebarbiere bereit fein, 
Naͤch dem Banket im Kaiferfaale am Montag den 17, ‚werben die Jämmt- 
lichen Theilnehmer am Kongreß in die ehemalige kurfarſtl. heſſiſche Villa 
; vor dem Untermainthor fi begeben, mojelbft der Kaffee genommen wird. 
; Ein Brillantes Feuerwerk auf dem linfen Mainufer. wird feinen Höhepunft 
in“ der bengalifchen Beleuchtung, der beiden Mainbrüden finden. Für die 
; fürftlichen Perfonen find die Räume der Belefage der Villa ausſchließlich“ 
‚ refetvirt ? in der oberen Etage wird das diplomatifche Korps mit feinen 
. Damen verweilen. ° Der’ Heinere Garten, worin das Drangeriegebäube fteht, 
ſoll als Zufchauerraum für die Mitglieder der beiden Frankfurter Staats: 
körperſchaften dienen. Die Gallatheatervorftellung findet am Mittwoch 
. ftatt Das Theater wird glänzend deforirt; für das diplomatiſche Korps 
und die Mitglieder der beiden Staatslörperfhaften werden Pläge reſervirt. 
Der Senat hat befchloffen, vor dem Römer drei ‚große Flaggenſtangen mit, 
 Ichrarz-roth:goldenen Fahnen zu errichten. — Die „Irkf. P.:dtg.“ | reibt: 
Nach dem, beftehenden Bimdesreht Tann der aürftentag, went es ihm“ 
beliebt, die bolle Eigenſchaft der Bundesverſammlung felbft. annehmen und 
ganz einfach als Bunbegoerfanmlu g.tagen. Die Befandten madjen ihren 


’ 
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Kgl. Hof- u. Staatsbibliothek in München: 


Souveränen Pla, und biefe fegen ſich Telber auf die Sefjel, die bisher 
jene nur an ihrer Statt inne gehabt, Dieſer Spezielle Modus fol nun, 
wie wir vernehmen, von mehteren ‚Seiten in Vorſchlag „gebracht worben 
fein, und zwar von foldhen Seiten, welche die Hineinflechtung der grt 

hiſtoriſchen Erinnerungen des Kaiferfaals und des unmittelbar anftoßenden 
Wahlzimmers der Kurfürften” umgangen zu fehen wünſchen. Bon mehr 
ala einer Seite fol dagegen eine Anfnüpfung an diefe Erinnerungen ge= 
rade gewünjcht worden, jein; ſind Rh „ namentlich von 
Bayern und Kurheffen. Vielleiht wird man einen Mitteliveg wählen und 
von den etwa vier Gitungen. die erfte.oder auch die lebte, als eine feier⸗ 
lie, folenne und daher möglichft öffentliche, im Katferfaal, die übrigen 
aber im Bundespalaft- halten. Dabei ſei erwähnt, daß ber lebte feierliche 
Akt, den der Römer ſah, nicht in der Kaiſerwahl Franz II. beſtand, ſon⸗ 
dern leider in einem Akt aus der Zeit von Deutſchlands tiefſter Ernie— 
drigung: in der gemwaltthätigen Uebergabe der reichäunmittelbaren freien 
Stadt Frankfurt an den Primas des Nheinbundes durch einen kaiſerlich 
franzöfiijhen Kommiffär im. Sept. 1806. Bei diefer Uebergabe erſcholl 
der deutſche Kaiſerſaal, von defien Wänden Barbarofja und Rudolph von 
Habsburg herabſchauen, von Lobreden auf den Kaifer Napoleon, welcher, 
einem neuen Supiter glei, Deutſchlands Geſchicke -Iente, während draußen 
auf dem Römerberg bezalte Schreier riefen: Es lebe der Kaiſer Napoleon! 


Frankfurt, 11. Aug. Unfere Blätter ſprechen größtentheils nicht ſehr 
erbaulich über den Fürſtenkongreß. Die hier erfcheinende „Reform“ jagt 
unter Anderem: „Bis jegt steht nur ſo viel feſt, daß eine Anzahl deutſcher 
Bundesfürften auf Einladung des Kaifers hier, zufainmenkommt, um über 
eine zeitgemäße Bundesreform zu berathen.. Wenn wit nun fon darüber 
im Verzückung gerathen, jubeln und illuminiren, ohne aud nur entfernt zu 
wifen, ob und was fie bereit, ſind dem Volle, zu gewähren und welcher 
Art das. Ergebniß ihrer. Berathung fein wird, weld’-.ein armfeliges Zeug- 
niß Stellen wir uns nicht. felbft aus? Sparen ‚wir doch die Fahnen und 
Zampen, bis ein mwürbiges, befriebigendes Merf uns vorliegt, auf da wir. 
nicht, vielleicht nah wenig Tagen ſchon fie mit. Befhämung wieder ein 
ziehen..und auslöjhen müſſen. Die. Fürften haben. viel gut zu maden am 
deutjchen Volke; wohl, ihnen und uns, wenn fie, dies einſehend, jehl 
endlich bereit find, die alte Schuld, zu tilgen, Db dem aber fo ift? Nies 
mand kann es wiſſen. Sonach geziemt es uns nur, abzuwarten, was fie 
ung ‚bringen werden. ‚Möge bie geſammte Bürgerfhaft durch ein, nad. 
jeder. Seite hin ernſtes, gemefjeneg und jelbftschtendes Verhalten die Für— 
ften mahnen, daß das deutſche Wolf ‚berechtigt ift, Großes von ihnen zu 
fordern. Nah ,vollbradtem Werke werden wir dann ſehen, 
welhen Dank wir ihnen [hulden" 0.00, 





;.,9. Münden, 13. Auguſt. ‚Heute Nacht. fand man einen ‚jungen 
Mann, wohl gekleidet, Uhr, und Baarſchaft in der Taſche, an einer der 
D War ‚uf dem Morimiliansplag aufgehängt. Die. fofort angeftellten 

teberbelebungsverfucpe-blichen Leider. erfolglos. Der Leihnam wurde im 
Laufe de3 heutigen Vormittags als ber eines 3 iſchen Bürgers Na: 
men? Ludwig erkannt, der aus Dürkheim in ‚ber, x, ‚gebürtig war. 
Ludwig befand ſich ſeit einiger Zeit in der. Naturbeilanftalt des Dr. Stein: 
bader dahier in Behandlung und toll geiftig getrübt gewejen fein. — 
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Unten den im Baufe des. geftrigen age dahier eingetroffenen Fremden 
von-Piftinktion ‚befinden ſich J.J. LE. H.H. der. Herzog Ludwig in Bayern 
und ter Herzog v. Ascoli aus Stalien, dann der geheime Sekretär S.M. 
des : Königs Dtto von Griechenland, Fehr. v. Wendland von Bamberg. — 
Der „Bayeriſche Kurier” fordert die Bewohner Münchens mit warmen 
Morten auf, die Stadt aus Anlaß des Eintreffens bes Kaifers von Oeſter⸗ 
reich feftlih zu ſchmücken. Wie ih die Stimmung der hiefigen: Bevöl- 
ferung kenne, zweifle ich nicht, daß diefer Aufforderung vielfach wird nach— 
gefommen werben. — Meine Ihnen geſtern mitgetheilte Nachricht über die 
Ernennung des Oberiten Eduard Lu (nidt Bus) zum Kriegäminifter - 
hat: fich heute bereits beftätigt. — Der Abg. Dr. Völk hat fich, wie bereits. 
gemeldet, durch die ablehnende Antwort des Minifters v. Neumayr: auf 
feine, Interpellation bezüglich der Erweiterung der Kammer der Reichs— 
räthe nicht zurückſcheuchen laſſen und nun feinerjeits. einen Antrag einge⸗ 
bradt, der darauf geht, es ſei an Se. Maj. den König die. allerunter=- - 
thänigfte Bitte zu richten, den Kammern de3 Landtages. eiven Geſetzent-⸗ 
wurf allergnädigſt vorlegen zu laſſen, wonach die Kammer der Reichsräthe 
in einer ihrer eigenen und den Bedürfniſſen der Zeit entſprechenden Weiſe 
erweitert und umgebildet werde. Bedenkt man die unbeſtrittene Thatſache, 
daß eine große Anzahl der Mitglieder dieſer hohen Kammer es nicht ein— 
mal bei der Abftimmung über die. widhtigften neuen Gefete über ſich ge⸗ 
rinnen fonnte, auf ihren Plägen zu erfcheinen, auf melde fie. doch wahl 
nicht blos das Recht, ſondern auch die Pflicht beruft, jo wird man dieſem 
Antrag nur von Herzen beiftimmen fünnen. 

Münden, 13. Aug. Der König. von Preußen wird von. Gaftein } 
kommend. nächſten Sonntag Nachmittags um 3 Uhr hier eintreffen, und 
wahrſcheinlich erſt am folgenden Tage (nah Baden-Baden) meiter reifen. 
Der Kronprinz von Preußen ijt, mit dem Wiener Eilzug von Gajtein 
fommend,. heute Morgen furz vor 6 Uhr hier eingetroffen, und mit bem 
um 6 Uhr abgegangenen Eilzuge nad dem Norden weiter gereist. — Der 
neue f. Kriegsminifter Ed. Lug wird morgen fein Portefeuille übernehmen. 
— Die Abgeordnetenkammer hält. ihre. nächte öffentliche Sitzung am 
Montag den 17. d. M. Vormittags 9 Uhr. Auf der Tagesordnung bes 
finden fih die Anzeigen über. die Nachweiſungen bezüglich der Verwendung 
der Staatseinnahmen für die Staatsjhuld und den Stand der letztern, 
über die Erträgnifje der Staatseifenbahnen, über die Rechnungsergebnifle 
der Donaudampfichifffahrt und der Vortrag des Petitionsausſchuſſes über 
geprüfte Anträge. 

‚Münden, 13. Aug. Ein ſchön vergoldeter Hofgalawagen ging heute 
nah Frankfurt ab. Der König wird dort fechsjpännig fahren, daher 
folgten dem: Wagen, 7 Rappen, und 7 Schimmel, wovon je 6 zum Ge— 
ſpann und einer für den Vorreiter gehören. Bon der Hofdienerfchaft find 
die größten und fhönften Leute nad. Frankfurt beordert worden, melde. 
fämmtlihe die Galalivree mitzunehmen hatten. An. pradtvollen Caroſſen 
wird es demnah in Frankfurt nicht fehlen. — Geitern Abend ging hier. 
ſtark das Gerücht von der Abdanfung des Königs von Preußen, —. Die— 
Summe, welde gerichtlich bezüglich. rückſtändiger Miethzinfe hier eingeklagt: : - 
ift, kann zwar nicht genau bezeichnet werden, weil fie feine Stätigleit bes»... 
hält, ‚aber man. behauptet, es ſei nicht übertrieben, ‚wenn man diefelbe in .« 
rrinorr Ziffern. auf 1 Million. Gulden veranſchlagt. — Geftern Nachts 
fiel der Taglöhner Alois Reiſchl von hier in der Herzogipitalgafle in eine 
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Abtrittgrube und erftidkte darin. — Der Magiftrat läßt an dem Haufen: 
20:in der Theatinerftraße eine Gedenktafel anbringen mit folgender Ins 
Schrift: „Im diefem Haufe wohnte 1611—1618 Johann Tzerklas, Graf 
von Tilly.“ — Der ee iſt bis zum 15. Sept. d. J. verlängert. 

Traunftein, 14. Aug., 7°/, Morgens. Der Kaifer Franz Joſeph ift 
auf feiner Durchreiſe hier mit lebhafter Sympathie empfangen worden. 
Die Liebertafel fang das deutſche Vaterland. 

Paſſan, 12. Aug. Ein GSeparatzug mit 104 Perſonen und mit 
Pferden Sr. Maj. des Kaiſers Franz Joſeph I. ift heute Vormittag um 
9 Uhr nach Frankfurt dahier durchpaſſirt. | 

Bon der Donan. Am 10. Aug. fand in Dillingen bie öffentliche 
Prüfung der 30 taubftummen Mädchen in der dortigen Lehr- und ‚Er: 
ziehungsanftalt ftatt. Der hochwürdigſte Bifhof Pancratius' von: 
Augsburg und der Regierungsrath v. Ahorner wohnten der Prüfung 
vor Anfang bis zu Ende bei und waren mit den Refultaten derjelben 
fichtlich ſehr zufrieden. 

Die Lungenſeuche unter dem Hornvieh in Emmersacker, k. Bez.⸗Amts 
Wertingen, iſt als erloſchen erklärt, und daher die gänzliche Aufhebung der 
binher noch theilweife feitgehaltenen Sperre verfügt morben. 

Unfere geftrige Nachricht von dem in Altbefjingen durch einen Blig- 
ftrahl verurfadhten Brande beftätigt fih; nur ift weiteren Mitttheilungen 
zufolge das Unglüd noch größer ala gemeldet, indem im Verlaufe von 
faum einer Stunde 15 Wohnhäufer und 10 Scheunen nebft 14 Neben 
gebäuden in Aſche gelegt wurden, wobei" au 5 Schweine verbrannten. 
Die Höhe des Schadens kann noch nicht angegeben werben. 

‘ Das vom König Mar an das Schüben-Comite in Zweibräden ab: 
gegangene Telegramm lautet: „Freundlihiten Dank für die Erinnerung 
beim heutigen Feitmahle. Mar.“ 

Aus Württemberg, 13: Aug.: Wenn das ntereffe an dem Frank— 
furter Fürftenkongreß überall ein glei großes mie hierzulande ift, jo wird 
Frankfurt in den Ffommenden Tagen eine Menge Fremder in feinen 
Mauern jehen. Zahlreiche Perjonen aus unferem Lande beabfichtigen, 
Frankfurt zu beſuchen, um, foviel als e8 für den Zuſchauer zu erhafchen 
gibt, fih an dem, was dort ſich begeben wird, zu betheiligen. 

Frankfurt. Gerüchtweiſe verlautet, daß von Defterreih eine deutſche 
Nationalvertretung vorgefchlagen werben wird, die ven Namen Reihstag 
führen und aus einem Ober- und Unterhaufe beftehen foll. Das erftere 
wird aus den beutjchen Fürften, leßteres aus Abgeordneten gebildet, welche: 
von den Landtagen gewählt werben. Die Spite des Bundes foll in einem 
Fürften-Direltorium auslaufen. 

Sranffurt. Ueber den Inhalt der Faiferlihen Vorlage wird uns Fol: 
gendes, welches mindeftens annähernd richtig fein dürfte, aus guter Duelle 
mitgetheilt: 1) Auflöfung der bisherigen Bundesverfammlung ; 2) organifche 
Delegirtenverfammlung mit Zuftimmungsbefugnig und Periodicität als 
Unterhaus ; 3) Fürſtenrath mit eventueller, Zuziehung der Reichsunmittel— 
baren als Oberhaus; 4) Direktorium, beftehend aus fieben Stimmen, aus 
ſieben Staatengruppen gebildet, unter Oeſterreichs Präfidvium, als Erecu: 
tive: -Defterreih, Preußen, Bayern, Würtemberg:Baden, beide Heffen, Sad: 
fen, "Hannover; 5) Reform der Bunbesfriegsverfaffung ; 6) Aufhebung des 
Erfordernifies der Stimmeneinhelligfeit ber’ gemeinnutzigen und organiſchen 
Bundeseinrichtungen. 


— nd 
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Aus Fraulfurt ‚erhält der). Wiener „Botſchafter“ von ‚einem jehr gut 
unterrihteten Manne die Verfiherung: Napoleon habe ‚geäußert: es fei 
die Fürftenkonferenz der bedenklichſte Moment feiner Regierung. 


Freie, Städte. Von Hamburg iſt der Bürgermeiſter Dr. Haller, vo 


‚Bremen der Bürgermeifter Dudmwig, zum, Fürftentag: abgereist. 


Wien, 11. Aug. Der. Kaifer Franz Joſeph hat, obſchon nicht in« 


cognito nach ‚Frankfurt reifend, doch ‚jede ‚Art von Empfangsfeierlichkeit 


während der ganzen Fahrt im Voraus dankend abgelehnt. 
Seitdem 9; Aug. führt, wie Wiener Blätter melden, der Wienfluß 
gar, fein. Wafjer mehr und iſt das Flußbett gänzlich, vertrodnet, ein Fall, 


der ungeachtet der, Waſſerarmuth dDiefes Fluſſes jeit vielen Jahren nicht 


> eingetreten iſt. 


„Ein Wiener Telegramm vom 13. ds. meldet, der Großherzog von 
Medlenburg- Schwerin und der ‚König der, Niederlande haben die Einladung 
des Kaiſers angenommen. Der König läßt ſich durch den, Prinzen. Hein: 
rich vertreten, ‚gedenft aber, .päter, den Kaifer in Frankfurt zu begrüßen. 
„Das Städtchen. Nied im Innkreiſe will ihren einjtigen Mitbürgern, 
den ‚Künftlern. Schwanthaler, ein. Erinnerungszeihen. ſetzen 
Die „Oſtd. Poſt“ meldet aus Gaſtein 12. d8:: „In den, Apparte: 


‚ments des Königs werben, lebhafte Tonferenzen abgehalten  zmwijchen... Sr. 


Maj. dem König, „Sr. k. Hoh. dem Kronprinzen und Hrn. v, Bismard. 
Man ftellt eventuellen Austritt Preußens: aus dem Bund in. Ausfiht@2). 
Der Kronprinz reist heut ab, der König am Sonnabend.“ 

Bu dem bereitö mitgetheilten Brand in Polna wird ferner gemeldet: 
183 Häufer, darunter ‚Kirche, Dechantei, Schule, Synagoge, jind abge: 
brannt, vom, Bezirksamte das Thürmchen und ‚der Dachſtuhl. „Der Scha— 
den. wird beiläufig auf eine halbe Million. geſchätzt. Die; Onttin des 
Thurmwächters jtürzte fih vom Thurme in dem verzweifelnden ‚Momente, 
als- fie unter fih die Thurmitiegen und ober fich die Thurmhaube brennen 
und feine Rettung fah. 

Ein fürchterlicher Unglüdsfall hat fi diefer Tage im: Dejazet-Theater 


. in Parid- ereignet. Es follte die übliche Gefpenfter-Tragödie „gegeben. wer: 


den, worin Hr. Fribault den Mörder barzuftellen hat. Da jedoch „die 
Apparate einen Schaden. erlitten hatten, mußten die Gefpeniter durch 
Choriftinnen dargeftellt werden. Indeſſen hatte man verfäumt, dieß dem 
Bubliftum und dem Hrn. Fribault anzuzeigen. Das Publikum fing beim 
Erſcheinen der Geifter zu pfeifen an, was Hr. Fribault auf fein, Spiel 
bezeg. Er gerieth in Verwirrung. und mochte gar nit erfennen, baß bie 


ihn umgebenden Gefpenfter Fleiſch und Blut hatten. Er führte den vor 


geſchriebenen Dolchſtich nach dem Gefpenjte, welder Stich, um die Scene 
graufiger zu maden, ftet3 mit einem ſcharfgeſchliffenen langen Dolce ge: 
führt wurde, und mit einem wilden Schmerzensſchrei ftürzte das Opfer 
rg zu Boden. Wenige Stunden jpäter war die arme Choriftin eine 
eiche. | | 

Im Tagesbefehl der Warſchauer geheimen Nationalregierung vom 
1. Auguft liest man, daß der ruffiihe Oberft Leuht „für 30 Jahre 8* 
bis auf dieſen Augenblick ununterbrochen begangene Verbrechen“, in Folge 


eines Urtheils vorgeſtern mit dem Tode beſtraft wurde. Leucht war von 


1832— 56 Mitglied der permanenten politiſchen Unterſuchungs Commiſſion 
in der Citabelle und follte wieder dort beſchäftigt werben. Dagegett ift 
der Inſurgentenführer Wisniewsli von den Ruſſen gehängt worden. Er 
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war ber Etfte,”bei dem bie Knute wieder angewandt wurde⸗ Grauel auf 
beiden Seiten!! 

Aus Warſchau, 10. Auguſt, ſqhreibt man der „Nat. -Btg.": Dbwohl 
wir hier ſeit zwei Jahren leider ſchon ſo manchen Meuhelniord erlebt 
haben, war doch geftern die Stadt durch einen folden ober vielmehr durch 
vier gleichzeitige im höchſten Grade aufgeregt. In ber Nacht von vor: 
geftern zu geftern nemlich find 4 Perfonen in einem Haufe erdolcht wor: 

dev. Der Herr des Haufes, Namens Wichert, deffen Frau, Tochter und 
Dienſtmüdchen. Es ift bis jet noch nicht ausgemacht, daß der furdt- 

baren That eine politifhe Urfache zu Grunde liegt. Im Publikum iſt 
die Meinung darüber getheilt, jedoch glaubt man überwiegend, daß ein 
Urtheil des Revolutions-Tribunals zur Ausführung kam, und das um ſo 
mehr, da man ſchon vor mehreren Tagen davon erzählte, daß in einem 
Gebäude in der Kreuzſtraße, wo das Wichert'ſche Haus liegt, zwei Steuer: 

einnehmer ber Revolutionsbehörden in Folge einer Denunziation bes 
Hausbefigers und feiner Frau, von der Polizei ergriffen worden ſeien. An— 

dererſeits ift nicht zu erklären, warum die Tochter und das Dienſtmädchen, 
die doch mit der Denunziation nichts zu ſchaffen haben fonnten, zum Dpfer 
gefallen find. Auf der Haushund, wurde todt gefunden. Das: bei. Töd- 

tungen in Folge eines Beichluffes des Revolutions:Tribimals bei den Be: 

troffenen bis jebt immer gefundene Todesurtheil wird dießmal vermißt. 

Genug, die Sache iſt noch nicht hinlänglich aufgeklärt. 

Litthauen iſt als vollſtändig pacificirt anzuſehen. Die polnischen 
Blätter berichten von dort feit lange ſchon nicht mehr von Inſurgenten, 
fondern von den „Graufamfeiten” Murawieffs. Selbſt die Adelsver: 

ſammlungen funftioniren wieder. Muramieff fol nad Gt. Petersburg 
vberichtet haben, feine Aufgabe ſei erfüllt, er ‚gebe dem Czar eine treue 
Provinz zurück. 
Lok a les. Ä | 

— *. Am 14. d. M. Nachmittags 3 Uhr 20 Min. famen Se. Mai. * 
Kaiſer von Deſterreich, auf der Reiſe zum Fürſtentag nach Frankfurt be— 
griffen, auf dem hieſigen Bahnhofe an. Sämmtliche Geſangvereine unſerer 
Stadt brachten Sr. Maj. eine Ovation und war der Bahnhof von der 
Commune Augsburgs feftlich deforirt; die Dekoration beftand ausſchließlich 
in ben fchmarz:roth-goldenen Farben (des deutſchen Reiches). Auch die 
Bevölkerung verfäumte nicht, ihre Sympathie durch zahfreihe Theilnahme 
"Fund zu geben. Anweſend waren ‘alle hohen Herrſchaften. Hr. Bürger: 
meiſter v. Forndran brachte ein Hoch auf Se. Majeftät aus, in das Alle 
berzlichft ‚und freudigft einftimmten. Das frifche Träftige Ausfehen des 
Kaiſers gab Allen frohe Hoffnung zum Wohle unferes Gefammtvaterlandes. 

* Der Unterzeichnete erflärt die in Nr. 221 der Augsburger Neueften 
Nachrichten vom 14. Auguft enthaltene Behauptung, daß der Magiftrat 
Augsburg auf fein Anfinnen über den Empfang Seiner Majeftät des 
Koifers Franz Joſeph von Defterreich deliberirt habe, für eine jedes 
Grundes entbehrende Unwahrheit. 

Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungspräſident. 

* Unſer Mitbürger Hr. Hofrath Dr. v. Kerſtorf wird, wie wir aus 
‚ber. u: Irkf. Sg" een für. bie * des —5 es ſeinen 
Aufenthalt in, ‚Frankfurt a. M. nehmen... 


— 
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. .* Bei. dem Abbruche des v. Imhof'ſchen Hauſetz fand. man unter 
einem Fehlboden einige alte Münzen, theils aus Kupfer, theils aus Silber, 
fämmtlich vieredig geformt. Diefer Umftand und der weitere, daß, wie 
der Abbruch zeigte, das Gebäude in feinen Hauptmauern größtenteils aus 
Bruchſtücken von Ziegelfteinen erbaut war, und der Guß zwiſchen folden 
aus Ziegelbroden (nicht aus Kiefelfteinen wie gewöhnlid) und Kalf be: 
ftand, läßt annehmen, daß diefes Gebäude nicht erft im 14. Jahrhunderte, 
ſondern ſchon bald nad dem auf Befehl Herzogs Welf I: im Jahre 1083 
erfolgten Abbruch des dortigen Thors und der Stadtmauer aus ben Trüm: 
mern biefer Mauer erbaut worben iſt. (Tgbl.) . Da 

* Die: anhaltend große Hitze und der Geruch der. Leichen: mögen: ihren 
guten Theil dazu beigetragen haben, daß der Leihenhauswächter des Tatho: 
liſchen Friedhofes plöglih erfranttee | N RE 
* Marimal:Tare des Maftochienfleiiches für die Stadt Augsburg 

16 fr. per Pfund. Das Pfund Kalbfleifch koſtet dermalen im: der Stadt: 
Metzg 13 Tr. und das Pfund Schweinefleiſch 17 fr. In der Freibank iſt 
jede Fleiſchgattung um 1, fr. und in der Schmalbank um 2 kraper Pfund 
billiger ‚zu geben..; umakst.a ine 0 | 
| Fremden ⸗ Anzeige vom-18, bis 14. Auguſt. 

Goldene Traube, Waultrin, Propr. aus Frankreich; Hartmann, Privatier aus Wien; 
Wübermuth, Gymnaſiallehrer aug Tübingen; Frick, Emailleur aus Paris; v. Freiesleben, Partik. 
aus Dresden; Schmidt, Prip. aus Bayreuth; Sulzer, Sekretär aus Berlin; Künne, Fabrilinhaber 
aus. Altona; Federer, Banquier aus Stuttgart; Reitmayer aus Salzburg; Stierhof aus Stuttgart; 
Murmann aus Berlin; Landauer aus Hürben; Eckſtein aus Frankfurt; Schlumpf aus Konftanz; 
Sartorius aus Grevenbach; Scharlach aus Münden, Kl. — Weisses Lamm. Seybei, Stud. 
aus Leipzig; Ludal, Kfm. aus Grimma. — Bayerischer Hof. s#Boleber, Priv. aus Zürich; 
Ray aus Frankfurt und Gloder aus Wien, Kfl.; Schneiber, Appell.»Ger.-Präfident aus Dresben ; 
Hueber, Priv. aus Dillingen; Billiam Hartege, unb Dreiber, Antsmann aus Wafungen; Krug aus 
Schweinfurt. — Grüner Hof. Hofmann aus Chemnig; Jorban aus Elberfeld; Hartwig aus 
Nothenburg; Dppenheimer aus Berlin; Hofmann aus: Beil, Kl. — Mohrenkopf. s6urijd, 
Gutöbefiger and, Biedingen ;, Eicher, Buchhalter aus Stuttgart; Stapf, Inftitutö-Chef a. d. Schweiz; 
Ruppaner aus Mengen, und Schneider, aus Ettlingen, Bierbrauer; Leer aus Brotterobe und Dorn 
‚aus Diemmingen, fl. — Eisenhut. Dr. Dlshaufen und Dr. Hayn, Prof., und Dr, Granti, 
Arzt aus Halle; Frieß, Priv. Aus Memmingen; Legiſch, Kfm. aus Nürnberg; 9008, Pfarrer aus 
Ursberg; Naumann, Tapezierer aus Dresden; Kränzle, Buchbrudereibefiger aus Dillingen; Goth, 
Kimftler ;-Nuf, Cafflerstochter, und Beil, Mechaniker aus München ;' Neiter, Kaufm. aus Düffelborf; 
Hohmair, Kapellmeifter aus Hannover. "— Goldenes Ross. |; Morgenftern, Pofamentier aus 
Ronneburg ; Benter, Mufiter aus Kempten; Hausner, Altuar aus Münden; Stengel aus Lanbahut, 
und Meyer. aus Mm ‚Mevierfürfter; Neuß, Amtögebilfe aid Ulm; Rehm, Kutſcher aus Aichach. — 
Drei Kronen;, Hößlinger, Difisier.aud Ingolſtadt; Kretihmann, Abvolat aus Leipzig; Ning- 
Ier, *8* aus Augsburg; Steinmann, Agent aus Wien; Albrecht, Lehrer aus Wald; Blum, Kfm. 
aus Benf. i 








Dienſtes⸗Nachrichten und andere Mefcripte, 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: Dem Thier- 
arjte Gg. Hohenleitter zu Oberammergau in allerhulbvollfter Anerkennung jeiner 
.Iangjährigen ausgezeichneten, Berufserfüllung das goldene Ehrenzeihen deö.Berbienft- 
. Drdens. der bayeriihen Krone zu verleihen: die proteft. Pfarrei Shönmwald, De. 
Kirhenlamig, dem Pfarramtsfandidaten Karl Heine. G. Schneider aus Bell, die 
proteit. Pfarrei Kaulsdorf, Def. Ludwigftadt, dem Pfarramtsfandidaten Gg. Ehr. - 
Küspert aus Wunfiedel zu verleihen. 





Deffentliche Situngen des k. Bezirfögerichts Augsburg. 

Mittwoch den 12, Auguft: Franz Sales Meihelböd, Söldnersſohn von 
Mörishofen, tft beihuldigt, am. 20, Novp v. J. den Taglöhner Joſ, Harrer. abjicht- 
lich zu: Boden gemorfen ‚und mit Fäuften.geichlagen zu haben, in, Folge,deflen der 
ohnedies ſchwächliche Harrer 41 Tage arbeitsunfähig wurde, Urtheil? 2 Monate 
Gefängniß. — Lazarus Schmid, lediger Schweizer von Riedhauſen, wegen, Dieb- 
ſtahls ſchon beſtraft, iſt angeklagt, in der, Nacht vom 16. auf 16. Febr, dem Bauern 
Gg. Schenk auf dem Gurrenhofe bei Neu⸗Ulmn einen Schäferhund, ;-22-f,. werth, 
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entwendet zu. Bine Urtheil:; Zipnet ngnif, — AR Ser 
BE Taglöhner Loren un 2 von Done Be 23. 
— —* * n Kühe — ———— —2 — 


⁊ 


F+ verweilen 
 Gende veichlicher Beifall zu 


senden ni "Alrtpeil: a — ar u hen sehn 


nommenen Bifitation der Gewichte im Stande des eifters Wagner 
Be ee Ei ungenichtes, um 1 Quint zu —2 * ie vorgefunben 
ei vechung. 
TE en ee den 13. Auguft: Jehuda Wafjermann von Mönchsdeggin— 
iſt Der Uebertretung des Heerergaͤnzungsgeſetzes angeklagt und deshalb zu 10 fl. 


— und Straffolgen verurtheilt. — Der Fabrikarbeiter Wilh. Na gen 


iſt angeklagt, daß er am 29, Dez. v. J. aus der mit Franz Brandel * 
wohnten Kammer Kleider und Berfatzettel entwendet Hatte. Urtheil: ee 
fängniß. — Eäcilie Nimmer, Beitungdträgerin Ken ift beſchuldigt, Em Er 
April; das von ihr bei den Abonnenten der Reueſten Nadrichten einkaſſirte 
Betrage-von 23 fl.:54 Fr. nicht abgeliefert, Haren für id verwendet; habe. * 
— 2 Monat Gefangniß. — Math. Fidel, lediger Bräugefelle von Rördüngen, 
ſchon beftraft, hat am 1. Januar dem Bräufnechte Joſ Kaijer von Günzburg aus 
deſſen verfchloffenem Kaſten mehrere E N Sr 33 fl. 80 fr. — auch iſt 
er * zweier anderer Diebſtähle ange 





A Sommertheater. Donnerstag den 18. Auguſt. Lehteg ( jipier und 


ne für el. Ottilie Gende: „Infanterie und‘ Cavallerie”, 83 


Ein aͤußerſt unterhaltendes und gut angelegtes Stückchen, in weldfem Et. "oil 
ala Lene excellirte. Hr. F. Weinmüller als Schwengfeuer und Hr. Berthold als 


—— ſpielten ſehr gut. Hierauf? „Eheftands-Erereitien einer Unvermahlten“, 


So loſch l. Genéͤe als Adele arakterifirte mit ihrer Meifterihaft in dieſem 
erz = Ar aus dem wirklichen Gheftandsleben, das nur zu oe — 


ve fehr . mit einem folden Ständden, — mit einem Banfouett, endet. 


ım Schluß: „Bei Wafler und Brod“, Schpank in 1 Akt, ftatt des wegen Exfran: 
ng eine Mitgliedes auf dem. Bettel geftandenen „Theaterbieners — 
Bierüber au — frühere Kritik uf bemerfen nur noch, da in 
beil und nad jebem Stüde — wurde. Das 

Haus war ſehr gut beſetzt. 


Briefkaſten⸗ Nänzel. 

* Auf die Anfrage einer Hausfrau: Wie man gegoſſene Lichter ‚aus einem 
blechernen Modell ganz Herausbringt, erteilen wir die Auskunft, wie wir felbe 
von einem Geifenfiedermeifter befommen Haben: Man probire jo lange, Bis Man 
den Bortheil heraus hat, — oder man gehe zu einem Geifenfieder in Die Lehre, — 
Auf Lichtergieperei hat fih die Redaktion d. BL. ſelbſt noch nit verlegt. Deßhalb 
fönnen wir auch dieſem Wunfche nicht entipreden. D. R. 


KRatholifche Gottesdienfte am Fefte Mariä Himmelfahrt. 
Hi. Kreuz. Jubiläumsfeier der Marianifhen Congregationen 
der Bürger und Ledigen. 5 Uhr hl. Mefie (Anfang des Dreißigft); '/,6 u. 
6 Uhr HI. Mefien, unter welchen die HH. Sobalen ber Dürgercongregation die bl. | 
Communion empfangen; '/,7.Uhr HI. Mefle; 7. Uhr Militärmefie; '/,8 u. 8 Uhr 
bl. Meilen; 9 Uhr Seftprebigt; 10 Uhr Hodamt; 11 Uhr hl. ek; 2 Uhr feier: 
licher Convent mit Predigt und muſitaliſcher Ailanei; 53 Uhr Roſenkranz. 
St, Stephan. 6—7 Uhr Hl. Meſſen; 6 he ‚Nofentrang, 
St. Moriz. (Zehnftündiges Gebet) 1,6—8 Uhr HI, Meflen; 8 Uhr Predigt, 
dann Hochamt und Hl. Meile: 11 Uhr bl. Meile; 2—3 Uhr allgemeine Betrtumde ; 
3 Uhr Predigt, dann muſikaliſche Litanei, Vrogeffion und Schluß bes 10ftündigen 
Gebetes mit bl. Segen. 
St. Peter. 8—12 uhr hl. ee; 5 uhr hl. Roſenkranz. 
St. Maria Stern. 7 Uhr Hl. Meile; 5 Uhr Roſenkranz. 
St, Urfula, 6 u. 7 Uhr Hl. Meſſen; “8 Uhr Rofentran;. 
St. Ulrich, 5’), Uhr Frühmefle; 6 Uhr Segenmefle; 8 Uhr Predigt und Hoc 
amt; 10 Uhr Hi. Meile; 3 Uhr feierliche Veſper. 
St. Georg. 5—8 Uhr Hl. Meffen; 8 Ahr — 5 3 Uhr feierliche Veſper 
— 3 11,6 Uhr hl. Meſſe; 6 Uhr Segenmeſſe; 7 Uhr HI. Meile; 4 uE 
oſen kranz 
t. Max. 5 und 6 333 en; 8 35 Predigt, dann Kräuterweihe und 
Hochamt; 10 Ahr Iekte HI, Meile; Uhr Veſper. 
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J Bekanntmachungen. 
20 Gemißde- Verkauf, 


Wegen Erbſchaftstheilung verkaufen die Unterzeihneten eine Parthie pracht⸗ 

- voller Delgemälde von den berühmteften Meiftern, als: Velasqugz, BHolbein, 
! Dürer, Yanns Burkmeier, Turas Cranach &c. : ar 

Diefelben find von heute an bis 30, Yuguft im Parterre- Lokal 

des Cafe München neben der kgl. Poſt ausgeiteltt, und laden wir Kunſt⸗ 

freunde zu deren Beſichtigung freundlichſt ein. — 
Eommiffions- und Berfleigerungs - Anflalt 


Baur & Comp. 


| [2814] . in Augsburg, neben der Zönigl. Poſt. 
Gänzlicher Ausverkauf 

meines 
 Gnlanterie- und Goldleiſten-ſagers 
: zu den billigiten Preifen | [2811-13] 
"Joseph "T'höle. Faden in der Steingaſſe. 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterfertigter zeigt hiemie einem hohen Adel und verehrlichen 
Publikum an, daß er einen 


Voaden in der St. Annaſtraße im Haufe der 
BGBerren Gebrüder Kohn, D. 217, 


t Pig ı bezogen hat und daſelbſt hochgeehrten Aufträgen entgegen fieht mit 
s * ber Verſficherung prompter, billiger Bedienung und eleganter ‚Aug: 
: führung. Meinen biöherigen geehrten Kunden für ihr Bertrauen höflichft dankend, 
- bitte id, mir Ihre Gemwogenheit auch für die Zufunft zu bewahren. 

Augsburg, tm Auguft 1863. [2815—16} 


A. Dachsberge 





r, Schneider. 
— — 


Unterrichts 
Erzichungs-Juſtitut für Kuaben. 


Pensionat. 

Aufnahme in demſelben finden Sateinihüler und Knaben vom 8. 
Jahre an, welche neben dem Beſuch der deutſchen Schule zur Aufnahme in 
eine tgl, Lateinſchule oder andere höhere Bildungsanftalt erſt gehörig vorbe- 
veitet werben “follen. Reguläre Schüler der Lateinſchule erhalten täglich 
gründlichen machhelfenden Unterricht in allen Schulgegenftänden. Die RUE 
jütuts-Lofalitäten mit Garten befinden fich in der eigenen Behaufung 
des Ynftitutsporftandes, in “der Ihönften und gefundeften Lage Münchens, 
neben dem botanischen Garten, — Proſpekte gratis zu beziehen duch den 
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Direktor. [2556] 
Jos. Eug. Hörmiüller, 
Münden, im Juli 1868, 3. 3 Burggafle Rr. 18. 


ie 


2332,00 


Niederlage 


von’ 


Dlanbenrer-, fogen. Hlmer-Lement. 


MWir- beehren uns biemit die ergebene Anzeige zu machen, daß wir bei, 


Hrn. Gottlieb Thenn, Spezereihaͤndler, F. 28, Windsaſſe, 
untere Stadt, in’ Augsbutg, 


eine Niederlage von unferem Fabrikat, Cemen 
oder hydrauliſchem Kalt 


errichtet haben. Unter Zufiderung der beiten Dualität und ber billigften Preife 
—— wir unſere Niederlage zum Em Bros-. Em PesallFerhamte 
ergeden 4 








Blaubeuren bei Ulm, im Auguſt 1863.: »2 TE [2817] 
Bet der Lolal-Bau-Commiffion ver fat. ©) fr IpIm +5 
Commandantihaft Neuburg werben Diens-| + Alle Sorten N en Hi \ 

tag den 25. Auguft Nachmittags 3 Uhr 
mehrere Eifengußwaaren, als: Koch— Hemde 
keſſel ꝛc. an ben Wenigftnehmenden in 
Lieferung vergeben. "Die " Submiffionen] = 
müflen bis Montag den 24, Augujt bei 
obengenannter Commandantſchaft einge: J. &. Helnann Ir. 
rn 7 5* in ze und Doppeltug, von u 
zeige und Empfehlung. r. an, | 
Unterzeichneter beehrt fi) einem verehr⸗ —— ER ab un „Runden pique⸗ Einfägen, 
lichen Publikum, hohen Herrſchaften und 
machen, daß er den 3 — von 1 HL 12 ir. an, 
—* Mädchen, von 48 kr. an, 
| „Allgäuer Hof für Frauen, von 1.fl. an. 
übernommen hat, und ftet3. bemühtisjeiniHerrenfrägen, von 4 fr. an, 


Weil & ‚Sigloch. 
Öfen, Waſſerkeſſel, Yerdplatten, Rofte, Rod: 
laufen jein. am Metzgplatz 
Herren Reiſenden die ergebenfte Anzeige |, in —* (ie möglig Deifins) , von 1 a | 
wird, durch Abgabe frifcher Getränfe und hemifetten, von 12 fr. an. 


guter Speiſen das ihm geſchenkte Zutrauen 3. € Hörmann jun. 
IM STERNEN, 2791-93] , © am Metopla. 


Kempten, den 9. Aug. 1863. 
‚ Georg Sehachenmayr, | @in . entiet unmontirter Soldat 















zum „Allgäuer Hoff... —5 834 A 
Die’ Felder der “Biegelei 6 um. se Pe 
bis 39 Jaudert, werden am 24. ds. Di 24 8 Alaaheher gen Gin 
im Comptoir der MH uf 6 dohre ver ft er [2800] 
pachtet. 
nen 
Es wird eine Familie gefuät, su dire Malergedilfen 
einen; Mann mittlerer Jahre, — finden: dauernde Beſchäftigung. - Näheres 
müthsleidend, — in volle Berpflegung "moi in ber. Expebition ds. BL. — [2798} 
——— nid iR NE Si geittiei — —— 
zu rnehmen Lu ätte erauf Re: 
flektirende wollen [bie Dfferte in der Er: Begleit⸗Scheine 
pebition 63. BI, nieberlegen. „ [2809—10 ‚für. Bahrpoft-Eenbungen „werden 50 Stüd 
ür die arme alte prefthafte Frans für 18 Fr. abgegeben im ber 
1 „Re. #4,» t f..42.8r,|, ax — W. FJörg ſchen — 
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Btonenthaler-Gefelfhaft- Frühlings + Garten. 


m 15., 16. und 17. Auguſt Samftag den 15. d3,: 


Einzahlung. Große | 


‚r A | 
Muſit⸗Produktis 
Avon den Trompetern des 4. Hit, : Negim: 
bei ausgezeichnetem Stoff aus dem 
Schnapper’jchen Eiskeller. 
Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei. 
Es ladet höflichſt ein: [2821] 
init euz· — 












Erſte Aulehensloos⸗ 
Theilnehmerſchaft. 
Angekauft wurden: 2 ſchwediſche K 
10: Thir.:2oofe Nr. 96,669 und Nr. F 
105,195 à 10 Thlr, zu 85 fl. Wei: [5 
tere Belanntmahung folgt - nächſten 
m Monat. nn: 14 u: 

FELTELEIEELLLITE: 
ie Tip. Tre 18 ne Garn: 
Samstag den 15. Auguft 1863 Abends Denn eine Kellnerin ift da; ihre" Nafe ift 
8 Uhr feßter Termin zur Anmeldung ganz Frumme 7,7 
der Krumbacher Fahrt; im oberen Lo— Und ihr Benehmen jehr grob und dumm; 
lale dei, Lederhauſes. [2806] D’rum vath” ich dieſer Gans gar jein 
Das Comite. 














Beim. Herrn 8... wäre jeht gut das Bier, 
Aber dabei muß man zu Zobe ärgern ſich 














Freundlicher gegen die Leute zu ſein! 
Einer im Namen von Hunderten. 


— ———— EST EEE TEE EA IP ——— — 
r re — — — — — — — 
Consum- Verein. ' Ein Klagelied aus Paffau, 
Die auf Sonntag den 16.58. Mis. an „Otiebewerthe Brauer, 
- beraumte nochmalige Gesteralderfammis| ) Nehmt's mit dem Bier, genauer, 
Yung bei Traiteuv Bed in der Jeſuiten⸗ Seht, Alles iſt ja ſauer! 
afie wird auf Samstag den 22, d8. Was trinten wir Baffauer? ẽ 
18. Abends 8 Uhr eingetretenen Um:) In jeder Schenk herrſcht Trauer. 
ftände wegen verlegt. Alle Mitglieder müſ⸗ Es wird uns täglid) lauer 
jſen der Wichtigkeit der Berathung halber) _ Bei dem Getränf und Hauer; 
erſcheinen. Nicht geht's mehr auf die Dauer; 
[2805] Die Vorstände. Die Najen färbt es blauer, 
— — — a — ———— —— macht's uns u —— 
Und ſelbſt die Stirn wird rauher; 
Gaſthaus zum ſchwarzen Adler Dies Bier verträgt Fein Bauer! 
in Pferfee. Es frißt die ftärkjte Mauer! 
Sonntag den 16. Auguft Die Mügen-padt ein Schauer 
Bor Eu Ihr — Eſſigbrauer!“ 


—— —————— — — —— — — 
Gartenmuſik ſsommertheater im Schießgraben. 
Abth. Artillerie⸗Regi Samstag den 15. Auguſt, Nachmittags 
—* ne ‘ ——— * gccenð) 4 Uhr, bei gewöhnlichen Eintrittöpreije: 
nebit Küchelparthie. Das Barfüßele und der dumme 
Anfang Nahmittags 4 Uhr. Dami. Ländliches Charakterbild in fünf 












; ur ' Alten von Reichenbach· — Abends 8 
Hiezu ladet höflichſt ein [2807) Uhr, » Gaftipiel der Frl; D. Gene. Sum 
A. Stiegelmayer.Sifienmale:, ‚Anna, Nanni, Ring, 


Nettchen. Poſſe mit Gejang in 2 Alten 
von J. Fein. Zum Schluß: Ein.Nen- 
dezdous im Schiefgraben, Poſſe mit 
Srjang in 1 Alt von Hahn. x; ; 
Sonntag den 16. Auguft. Nochmaliges 


ůô——— — — 
Bimmer-Bermiethung. 
Ein heigbares menblirtes Zimmer 

ist Has * der fgl. Reſidenz um mo: 
natlich 3 fl. 30 fr. ſogleich zu beziehen Auftreten der Fri. Ditilie:Genee Abend: 
Deren 0 — — Be Die Grille. 

An > ndliches Charalterbild in.d Alten. Frl. 
Schafweide-Verpachtungen 2). Sense: Grille. — Nadhmittags 4 F 
am 22. ds. Mts. Nachmittags 4 Uhr beintibei gewöhnlichen Eintrittspreiſe: Das 
Wirih in Erlingen, Gerihts-Wertingen Mädchen yon der S ule, oder: Nur 
am Dienstag den 25. Auguſt Vormi gelfrbeit macht glücklich, · Poſſe mit” 

= 30 Uhr in Monbeirn. \Gefang in 3 Arten. 


2384: > a 


ae Gaſthef zum Stiftsgarten RD 


Ar Sonntag den 16, Auguft, ; 


Fe in "al vliger Dal 


Sr Anfang 4 Uhr. Cürtritt fur Herren mei. 













ie» Dies, ladet Bat ein aa 2 0 il 

| a8 8. — — 

"Samstag den 15. Auguft 1863 bei ee: a une} 
auf dem Alten SKurg in’s Land — 


Garteufeſt und brillantes — 


mit, Artillerie-Muſik und bengaliſcher Gartenbeleuchtung 
Anfang A Uhr. Entree 6 fr. Perſon. 2 
Meine. bisherigen — im Gebiete der Pyrotechnit werben die Ueber⸗ 
zeugung Des, geehrten Publikums Awet haben, daß ich ſtets bemüht bin, nur 
neue —* vorzuführen. — — — 
[2820] —— Sauer, Pyrotechniker. 


Friſchen weſ — 


im Ganzen und im Anſchnitt empfiehlt  Banael 2319] 7° 
Carl Kroell. 


iefige Geftorbene. £ 
Hr. Armin Girl. Dies 7» 


Handels: und — mr een 
Preife der. Trodenfutter vom 1. bis J. Augufſte Heu 1 Te. 2 fr. a 1 16 ee, N E 
ı fl. 18 fr,, Roggenftroh 57 fr. per Hentier. 


‚Schrannen-Unzeige vom 14. Au TR 1803. 


Dushihnittöpreis: . _ 2. . ‚Ber, ea 

hoͤchſter mittlerer niedrigſter ur . Reft Stand. er Derto — 
Waizen ar fl. - in Ao ſi. 64 1 WM ve fl. 9 4 12 5 "0 ©. Ind 

Kern 1 fl. 7 kr. Rofl, — tr. 19 fl. Ab ro gef. 1 fl. 17 fr. 5 668 61 Sch. 10641 fl. 2att. 
Roggen, 12 fl. 55. Er, 12 fl. 28 fr. 11 flu15 tr gef.- fl. 42 ir. 8 Ad 526. 5516 fl. 108. 
Gere 12 fl. 7, x. 10 fl, 378, ,9-fl..59 Erageftıfl. 7 fr. aa yon Sch. 1orsıfl. Sir. 
: ta. 7, — ae fl. 34 tx. 10 225 10 &d. 1658 fl, 248, 
Aufgezogen 131 Sch. — Ganzer Stand 2048 Sch. — Verlauft 1895 Sch. um 30,983 fl. 6 kr. 
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Ei SE Mehlſarn Mund⸗ Semmel⸗ Schön⸗ — Nachmehl 
— 
D5bis zum 21. Augu — — — — 
— laut: — fe feäk fett ti neh ehtiht 

Akku: R 2. 1 Megen. „1. 1% als 3125 4,3 53) 1 54 a0] 8» 
n —— a halber: Megen 2 ala F 

1 Bierling .. 2413|) 2158 

Noggen-Brodb; 
Ein 2 Ir. 2aidı . |-119—| 1 Bierile , —lı5]. 8-12 


Gin 4 In Saib 4.171] ol - halb Biertle , 
Ein ‚8; tx.aib | 212 — ı Mäfle‘ . 


1 Pfd, Mundinepl 9 fr. 5 HI. Semmelmehl 7 fr. 2 HL, Schonmehl str. 5 hl. Roggenmehl hr; 


Rachmehl 8 kr. 1 > 
Die Mapinäge: 1/38, Theil: Walzen fl.,38 Ir.! auhli Kern fi. Io Ari a hl, Roggen 95 Kr. 6b 
1/00 Theil: onen BflRE, rn 4 he en lr.⸗ i. 


Rebaktion, Diug und Verlag von 2. M. Jörg 


| halber Bierling . E 31 97 26 
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4 Bela vo —— — — Jörg. — 


Sonntag den 16. Auguſt 1868. 
Eiſenbahnfahrten vom 1Juni 1863 an. 


Abgang von Sänelljug Poſtzuge —Suerzuge ni — i 

Augsburg nachll. und UI. Klaffe.| I, IL und ILL Alaſſe. 4. und. HL Rlafje, " * 

Münden . „ .[7.0b.,9.10‘'Nchtsf7. 20° Virg. 1, 45’ Nhm.|9. 20° Borm. 5. — Nad 

Bamberg ı& . Ir. 30° Mio. JI. #0‘ Nchm.ſs. 40“ Abbs.]3. 80’Mrg. 7%. es 9.48 Ra ai 

Linden 7,.25° Mrgs. 1. 50, Nhm.|, — 11115, 165’ Mrg. : —— 16 

AUm.4 7. 25° Mrgs. J1. 30° Nchm. 8. ‚20’ Abda.5. 10° Rrs. 9,50’ Vorm. — — 
* 11. 50° Abends. 


- Zum Sachen: Congreſt. 
Die Namen der 31 nach Fraukfurt — ** veuſchen Bundes⸗ 
fürſten find, dem Alter nad geordnet: 
Wilhelm, König von Württemberg, mittelft Stellvertretung. burg Rron- 
prinz Karl; 

Ferdinand, Landgraf von Heffen:Homburg ; 

Heinrich, Fürft Neuß zu Schleiz; 

sr Fürſt zu Schwarzburg-Rudolftadt ; 

Leopold, Herzog von Anhalt-Defjau: Köthen; . . he 

Wilhelm, König von Preußen, wird nicht erfcheinen ; | 

Bernhard, Herzog von Sahjen- Meiningen ; 

° Günther, Fürft zu Schwarzburg-Sondershaufen ; 

Johann, König von Sadjen;. - 

Friedrich Wilhelm, Kurfürft von Heflen ; 

Alerander, Herzog von Anhalt:Bernburg, wird wohl wegen Kräutlichteit 
fih vertreten, laſſen.  (Mitregentin Herzogin — samen 
von Holftein-Sonderburg:Glüdsburg) ; 

° Wilhelm, Herzog von Braunſchweig; 
Ludwig, Großherzog von Hefien; | 

Friedrich, König von Dänemark, Herzog von Holjtein, wird nicht erfcheinen; 

Marimilian, König von Bayern ; 

Wilpelm, König der Niederlande, Großherzog von Luxemburg, wird ſich 
durch ſeinen Bruder Prinz Heinrich, Statthalter von Luxemburg, 
vertreten laſſen, ſpäter aber ſelbſt in Frankfurt eintreffen; 

Adolph, Herzog von Naſſau; 

Adolph, Fürſt zu Schaumburg-Lippe; 

Ernſt, Herzog von Sachſen-Koburg-Gotha; 

Karl Alexander, Großherzog von Sachſon-Weimar; 

Georg, König von Hannover; 

Friedrich Wilhelm, Großherzog von Medlenburg-Streli; 

Leopold, Fürſt zu Lippe-Detmold; 

Friedrich Franz, Großherzog von Mecklenburg-Schwerin; 

Friedrich, Großherzog von Baden; 
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Ernft, Herzog von —— gegenwärtig in Norwegen, 
daher ſein perſönliches Erſcheinen ‚zweifelhaft; 
Peter, Großherzog von Oldenburg; ı a 
Franz Selen Kaifer von Oeſterreich; 
Georg Viktor, Fürft zu Walded: Pyrmont; 
Johann, Fürft von Lichtenitein; | 
Heinrich, Fürſt Reuß zu Greiz, wird ald minorenn ſich vertreten laſſen 
(Regentin Fürftin-Wittwe Karoline, PBrinzeffin von Hefjen-Homburg. 
Die freien Städte Lübeck, Frankfurt, Breinen, Hamburg werden durch 
ihre Bürgermeifter Roed, Müller, Dudwig, Haller vertreten ſein. 
Hranffurt.: Das Banner auf dem Römer wird den ſchwarzen Reihe: 
abler im goldenen Felde zeigen, umgeben von einem jchmarzrothen Saume. 
Die Bannerftange ift ſchwarzrothgold geringelt. — In Begleitung von 
32 k. k. öfterreihifchen Hofbeamten fam diefer Tage das Gepäd des öfter: 
reichiſchen Kaifers, beitehend in 120 Koffern, bier an. Außerdem murben 
noch 5 Wagen und 36 Pferde, darunter ausgezeichnete Schimmel, hieher 
verbracht. | — | 
Augsburg. Mit einem aufrihtigen Glüd auf! wntläßt das deutſche 
Bolf feine Fürften nah Frankfurt. Sie werden dort gemeinfam und 
feierlich vor der Nation erklären: der deutſche Bund und feine Verfafjung 
genügen nit mehr für den inneren Frieden und die Sicherheit Deutſch— 
lands und fie bedürfen einer gründlichen Umgeftaltung. Daß dieie im 
rechten Geifte unternommen und mit Energie durchgeführt werde, dazu 
wünjht das Volk Glück; denn e3 erinnert fi, daß eine Nationalverfamm: 
lung und wiederholte Minifter-Conferenzen. an diefer Umgejtaltung gejchei: 
tert find. Die Fürften werden fich fo feierlich zu diefer Reform bekennen 
und ihre Hauptzüge jo feit bezeichnen, daß die Minifter fie nicht wieder 
zerfafern und verderben können; fie werben daran denken, daß das Eijen 
warm ijt und daß fie nit nur an des Volkes, jondern an dem eigenen 
Glüde jchmieden. 
F Münden, 14. Auguft. Schon lange vor eilf Uhr Mittags ftand 
die Menge in den Straßen, durch welche der Kaifer von Dejterreih vom 
Bahnhofe zur Refivenz fahren mußte, Kopf an Kopf. Bor dem Bahn: 
hofe Hatte fi) eine Compagnie vom Infanterie: Leib: Regimente mit dem 
Muſikkorps und der Fahne in großer Galla aufgeftelt. Kurz vor eiif Uhr 
erſchienen S. Maj. der König und 3.3. LE. H.H. der Prinz Adalbert und 
die Herzoge Mar, Ludwig und Karl Theodor und begaben ſich in den für 
den Hof beftimmten Wartfaal. Inzwiſchen hatte fich der große Raum vor 
dem Bahnhof mit Menfchen gefüllt und der König ward mit lautem Zu: 
ruf empfangen. Auf den beiden Thürmen des Carlsthores wehten Fahnen 
in ben bayerifhen und den Stadtfarben. Einige Minuten nad eilf Uhr 
rollte der Ertrazug, deffen fi der Kaifer bediente, in den Bahnhof und 
der Zug hatte noch kaum ganz ftille gehalten, als der Kaifer auch ſchon 
behend aus dem Salonwagen fprang und dem König entgegeneilte. Die 
beiden Fürften umarmten und küßten fih auf das herzlichſte. Als fie 
wenige Minuten |päter, nachdem der Kaifer auch noch von feinen übrigen 
Verwandten ehrfurchtsvollſt begrüßt worden, aus dem Baunhof traten und 
ihren Wagen bejtiegen, brach die Menge in einen Jubel aus, wie man 
ihn nur jelten gehört. Derfelbe fette fih während der ganzen Fahrt nad 
der Nejidenz fort. Eine große Anzahl Bürger ritten als Ehrenwache dem 
Wagen voraus. Der Kaifer trug die bayeriſche, der König öſterreichiſche 





"9387 

wen ’° Beide grüßten mit unverkennbarer Ruhrung nad allen Seiten. 
Aörigt."Refidenz, in welche die Allerhöchten Hertichaften vom Hof: 
her einführen, wurde · der Kaiſer vom Gortege empfangen und begab 
* —— in die Gemächer J. M. der Königin, welche bekanntlich ſchon 
vorgefteen aus Hohenſchwangau ' Hfeher jurlidgelommen war, um ben bes 
Ä Monarchen Fo bewillfömmmen. Auch in den. Öängen der Refi- 
denz hatte Rd das Publikum zahlreich eingefünden und begrüßte den Kaifer 
mit freubiger Chrerbietung. Jedem Unbefangenen muß es nachgerade Har 
werden daß all diefer ungemachte, friſch aus dem Herzen brechende Jubel 
ein tieferes Motiv hat, als die Zuneigung zu dem Fürſten eines jtamm- 
verwandten Volles, daß er‘ dem Hühnen Herrſcher, dem ächten deutfchen 
Manne gilt, der in guter Stunde den Muth hatte, das Haze Gewicht 
großer hiſtoriſcher Erinnerungen und neuer Staatsfunft, verbunden mit 
ehrlichem Streben nad gefeßmäßiger Freiheit in die Wagſchale zu merfen. 
"Wenn, mas Gott uns in Gnaben recht bald’geben molle, des Reiches Herr: 
lichkeit wieder in neuem Glanze auferfteht, dann wird das deutfche Bolt 

willen, wem es zu danken hat. — 


| D Münden. Die . offerirten ‚Beftimmungen über. die, Bundes⸗ 
Reform . haben wir gejtern aus ber „Allg. Btg.“, — Wir sent« 
„halten uns einer .betaillirten Kritif im Augenblid „der „Meberraf chung, 
glauben jedoch dieſen Vorjchlägen eine gedeihliche Sutunft vorausſagen gu 
dürfen. Mit der Schöpfung eines Fürſten- oder. Dberhaufes fümmt man 
den, urjprünglichen Bundes: Rechten nahe, und bringt den. Herren Stand 
‘wieder mit dem Dynaftentbum in Verbindung, als ebenbürtigen Reichs— 
Stand. ‚Der, Bartitularismus ‚erhält felbftverftändfih mit ber Einführung 
„diefer Rechtszuſtändigleit einen tödtlichen Schlag, der nicht. mapgsin 
dürfte, der Reichs Einheit die Oberhaupts-Frage zu erleichtern. 1.0 

Der Sohn des Schmiedes in; ittenbad, Bezirksamts Friedberg, Hat 
ſich vor ungefähr 10 Tagen an einem Baum aufgehängt; er war ein un⸗ 

gerathener, Ramerad und. hatte erſt vor Kurzem feinem Bater- ein ven: 
Fähne eingefchlagen. 
. ae Bahnftrede Waljeralfingen-Nördlingen wird. bie Ende September 
‚eröffnet. 

Im Folge einer Wirthöhaugprügelei entſtand in ber Nacht vom Id. 
a in Etutigart ein Strafenauflauf und wurden durch Boligei und 
Militär 32 Verhaftungen vorgenommen. 

Ludwigsburg. In der Naht vom 11. auf den 12. Aug. ift has 
große, ſchöne Reuhaus gänzlich. abgebrannt. Nah. 120 Uhr ftürzte plöglich 
der größte Theil: dieſes ſtattlichen Gebäudes unter einem kanonendonner⸗ 
übntlihen Krachen zufammen. 

Am 11. Aug. Nachmittags find: in Hendlingen, Oberamts Heiden⸗ 
heim; durch‘ eine große Feuersbrunft 14 Gebäude ganz zerftört worden. , 

n Koblenz gab es am 10. d. M, ein furchtbares Gewitter, bas 
vedlice Serftörungen anrichtete; befonders ift die reiche Obft- und Nuß⸗ 
nie total vernichtet. ‚Die Schloſſen fonnten in Schäffeln zuſammen⸗ 

en werden. 

Paris, 14. Auguft. Der Bankausweis ergab eine Abnahme im Baar: 
onbe von 14!/, Mill., im Wechſel⸗ Portefeuille von 6 Mill, im Sup 
—— von RU, in den Conticorrenti ber Brionten m 28* 19 

‚ in, ben. Borfd üffen von 25 Ri. Die ı, Vermehrung des 
umlaufs betrug 3 Millionen. (A. 8.— 
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Ru ‚29, ( neigcH.); , ES werben „10,000 

—X Auer e —— Meerbufen erwartet. „Sie 
eis ung, „der, — nen Ofen be Hohen Meeıs, — 


| 'g ohale s. 

Zur Anlunft des Kaiſers am, 14. ds. auf dem hieſigem —— 
% große, ‚Menfchenmenge war, anweſend. ‚Die Gefangävereine mit A 
— ſtimmten das Lied an; Und hört ‚ihr: Das. mächtige Klingen ?” 

Rachdem «8 beendigt, war, bedankte ſich Se. Maj. der; Kaiſer und ſprach 
den in. der Nähe ‚des Waggons ſtehenden Herren: Schürer und Kammer 
ander ‚gegenüber fein vollites Lob für, den ſchönen Vortrag aus und ‚äußerte 

&in Eritaunen über die zahlreichen Sänger» Zugleich richtete der Kasjer 
an die genannten, Herren mehrere, Fragen ‚und, wünjchte ſchließlich den Text 
des Liebes zu, —1 — welch allerhoͤchſtem Wunſche dadurch entſprochen 
wurde, ‚daß ein Liedertafelmitglied Sr. Maj. ſein Notenheft abtrat. Auch 
‚non der Höhe, des Ulrichs hurms wehten die, deutſchen Fahnen. Der Kaiſer 
trug die Generalsuniform. 

* Ge. Maj. der König von Bayern paffirte, auf der Reife zum 
—— mach Frankfurt begriffen, den 18. d. M. gegen 6ühr Morgens 

eier Hl "wurde von vielem Publikum begeiftert empfangen. 
Die Geſangbereine brachten Sr. Maj den Suͤngergruß dar., Der Aufent⸗ 
alt sehr. Slos 5 Minuten. I 
om IR Kunmſtverein iſt neu ausgeftellt: Im Herhf, Vlumen und 
Seit ‚gemalt ' von Anna Peters," St. Valentin auf der Malſer Haide 
«A 


— ⸗ 


morgen), von Friedr. Mayer. Der Seehanier Ste bei Miesbauch, 

f.) Schettel. Landſchaft, von Jul. Lange. Holzſammler, wegen 
Nähe: des Forſters von einem Et er dem Shhlafe geweckt, von 
Hübner. Gine WVenetianerit, —54 ige oe mit dem Zinägrofchen, 

"Mlaneimdihihe: ule. Harzlan t, br un | 

NE Am re De 16. Auguft Vormittags 10—12 Ahr wird im 
ö geoßen Saale- der polytechtifchen Säule die Prüfung der Handwerker: 
Fortbildungsſchul⸗ abgehalten. 

*.Mer bei dem am 1.2.20. Mächſten Monats dauernden Bivouak auf 
dem Lechfelde Marketender werben will, muß. ſich bei dem kgl. Civillager⸗ 
Commifjär, Gen. Regierungsrath v. "Buchner, anmelden. "° 

"Die | Gebühren der Schäßfente fir‘ er find’ Han 
Ainißerialreſtript regulirt worden. 


&iln | Fremden « Anzeige vom 14. bis 15. — —— 
— Traube. Forrer mit Frau, Ingenieur mus Züri; u, * — 
nafalbirettor, und Frl, Thünnen aus Prenzlau; Geißmann mit Sram, an. 
mann, Stud. aus Dunau; Leins, Prof. aus Stuttgart; Hartung aus — *8 Pak a Berfin; 
‚Meint it Tochter, Mrofeff ttin aus Würzburg ;! Härkinghaufen aus ofsfämibt aus 
Pa a che wart) mit Frau aus Wiluzburg; ‚Meyer aus Aalen; — aus, Frantfurt; 
Lang aus 8; Be aus Dresden; Hofmann aus Reichenbach; Meyer aus Bremen;- Rübener 
Ss Sodlens, Rail. — Weisses Lamm.  Pitih, Besirtatommiffär aus Bußneis ;'othe aus 
Sipiefen; Dünfer, Kaufm.=Gattin aus Innsabruck; Schroppkmit Frau,: — —— 
chen; Dietrich mit Frau, Rentier aus Vevey; Steinbaur, Major —A Würzburg. — B 
‚schör Hof. Geler, Kim. aus Zurich; Wilhelin, Fabrikant aus Wien; Werthoff, Fabri 
* — aus Eichſtädt; Mad. Bauer aus Berlin; Kempf aus Euler or —— — 
aus. In IRabt Dr, er, —A t Darmftadt ; n,; ru 
rg on Mohn — — Seilbronn ‚Eberle aus Shitigart, Kl. 
gu — Kr Affiftent eier —— —— od —— —— 


——— — erheben ut Re aus ——— ek “au, Bent 


* — — m. — aupferſchmied, aus Feed Gdpmjebing; Stabi —— —* 
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KHeing, Fabritsefiger aus Jlmenau ; Straher, Mobiftin aus Münden; Wolf, Hilflchrer aus Groß- 
eitingen; Briehler, Kfm, Sue Arsen; Dasemenn, Balmanspemal aus Regentburg. — 
Drei Kronen. Sufan, Si Student aus Defterreih ; König, 

aus Geihäftsführer aus Eberbach; Fiſcher und Dbermüller aus Nittenau; 


Kempten; Hiob, 
Ehrharbt, Schauſpieler aus Kempten; Hütte, Stubent aus Deuringen; Branb, Müllerstochter auß 
Bädlingen; Bittl aus DOberreihhardt; Diaier, Haimmermwertdefiger aus —— 
Br. a 4. aus Thannhauſen. 


Deffentliche Sigungen bes k. Bezirksgerichts — 9 
— SDonners tag den 13. Auguſt· MaxBo hmann, lediger Schneivergefelle 
von allenſtein, iſt beinzichtigt, am 8. Juli d. J. einen dem Rabbiner N: 3 
ae ehhrigen Rod, werth 15 fl, aus deſſen Wohnung entwendet ‚haben. 


on aniß. 


BEE; .Bä ‚Diöcefaß - Nachrichten. a: | 
— „&anonifhe — Besten: Die Herren: Job: Meosgißeiger, 
Pfarrer in Alartöried, auf die Pfarrei Ingenried/ RapıBaiämail; Joſeph Lachen⸗ 
— Pfarrer und 1. ap Wffifent zu Ofterbudh, % eg“ des Kapitels Weſten⸗ 
Bu — Aus der! ideeje ift- getreten: Soinp B chmid, Bilar des 
iums St. Barbara in Landsberg, als Senefiztat in oe —* 

Fin en: Freifing. ! 





——— 


DienſtesNachrichten und andere Nefckipte, — 
Die kathol. Pfarrei Stein, k. Bez.⸗Amts Sonthofen, iſt mit einem, faffions- 
mäßigen Reinertrage von 547 fl. 's fr. in Erledigung gefommen. 


Auszug aus dem Kreisamtsblatte Nr. 66. 

— * ‚Furth und die Collekte Für die dortigen Abgebrännten. — Agen- 
ten der Ta assiouratriee in Txieſt. — Agenten der kölniſchen 
— —— Colonia, — Die Erle gung der athol. Fierre Stein, 
— —* — Die Eröffnung der Feldjagd für 1068. 


| Briefkaften - Ränzel. Ä EN 
—— Einſendung wegen Mißhandlung eines Mädchens wolle der wornei 

übergeben werden. 
* Lieber Rudolph G..ft in Münden. Du Schliffel, warum ſchreibſt du nicht, 
Hub Deine n,exhalten oder nit. Schreibe bis morgen beſtimmt, mit 

Dar tilie. Sängerfeitkran;. 

Es iſt doch unbegreifiih, dab das im Eingang einer. jehr bejuchten hiefigen 
ER angebrachte Piſſoir nicht weggeihafit wird, weldes bei der gegen 
wärtigen, Hipe für Die Nachbarſchaft am Lech einen unwiderftehlichen Geruch verbreitet. 


TO Ratholifhe Gottesdienfte am 12ten Sonntag nach Pfingften. 
| Fein (Fortſetzung der Jubiläumsfeier.) 5, '/,6 und 6 58 
— fer — die — der Ledigen; ,7 Uhr hl. Meſſe; 
"Milttärpredigtz danıı-hi: Meile; 8Uhr Hl: Meſſe 9 Uhr Predigt; 10 Uhr Aus 
amt;.21 Uhr: Hl. Meile; 2 Uhr feierliher Gonvent mit. Predigt, Litanei , Bro I 
ion und Tebeum; '),ö-Uhr Roſenkranz. — Montag ven 17. d8. Borm. 9 
Requiem für alle verftorbenen Sodalen der Congregationen. 
St. Moriz. ',.6—8 up: hl, Meſſen; 8 Uhr Primizfeier mit Predigt. und Hoch⸗ 
amt; 11 Uhr hf. Meile; ',.2 Uhr Chrifteniehre; 3 Uhr Predigt, dann Roſenttam. 
Er eter. 8 Uhr Wredigt: 8— 12 Uhr Hl. Meffen. 
aria Stern. 7 Uhr BL, Meile; 5 Uhr: Roſenkranz. 
St. F ula. 6 u. 7Uhr Hl, Meſſen; 5 Uhr Roſenkranz. 
5°, Uhr Frühmefle; 6 Uhr Segenmefle; 8 Uhr Predigt und Amt; 
vgottesdienit; 138 Uhr Shriitenlehre; 3 Uhr Andacht nad dem Saudate. 
eorg. 5 Uhr Frühnefie, 6 und */,8 Uhr hl. Meſſe; 8 Uhr Predigt, dann 
She und Hl. "Meile; 10 Uhr legte HI. Reſſe 1’ —* Uhr Chriſten lehre 3 Uhr 
Andacht der Mariä Troft: Bruderſchaft mit Predigt, Litanei und Prozeſſion. 
St. Sehaftian. 36 Uhr HI. Meſſe; 6 Uhr Segenmeſſe; 7 Uhr Hi. Meſſe; 4 Uhr 
hl. Roſenkranz. 
St. Mar, 5 * 6 Uhr Hi. Meſſen; 8 Ahr Predigt, dann Amt und Gegen 
-meffe; as uhr letzie hl. Mefie; 1°/, Uhr Chriftenlehre; 3 Uhr Kreuzweg: Andadit. 


- 
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Dekanntmacungen. 
Eine ſehr fchöne Wohnung 


mit fieben heizbaren Zimmern und allen Bequemlichfeiten in der Carme— 
litengaſſe E. 155 ift bis Georgi zu beziehen. [2822] 
————__ no 


Photographisches Atelier 


H.38S0. Mittlerer Graben. H.38S0. 


Der ergebenft Gefertigte zeigt einem geehrten P. T. Publitum an,- daß er 
heute fein mit dem größten Gomfort und Eleganz eingerichtetes 


Photographiſches Atelier 


eröffnet, und — um ſo mehr für befriedigende Arbeit, da er ſelbſt in den 
größten Hteliers beichäftigt war, und weder Koften noch Mühe ſcheute, die 
htigften Kräfte für jein Atelier zu gewinnen, welches ihm auch möglich macht, 
felbjt.den größten per en in diefem Fache zu entſprechen. 
—Prompte und rafche Bedienung zufihernd, zeichnet mit Achtung 
; Julius Ebner, 
[2729—31] Photograph. 


Febensbetſicherungs· Anftalt 


der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank 


verſichert zu feſten und billigen Prämien, ſowohl auf Lebensdauer als 
auh auf beftimmte Zeit. ; Ä 

Die Zweckmäßigkeit dieſer Verfiherungen ift eine anerfannte Thatfadhe und 

befonders allen Denen zu empfehlen, melde ihren Angehörigen ein Erbtheil 

u fichern beabfihtigen. — Zur Entgegennahme von Anträgen und Ertheilung ge: 
—8 Aufſchlüſſe iſt der Unterzeichnete erbötig. 

Augsburg, im Auguſt 1868. [2662] 

A. Vogel-Lehmann, Sank-Agent. 


Für Kapilaldarleiſer. « 


Im. Commiffiong-Bureau Lorenz Hotel Neſtle zum Schwanen. 


heim, Augsburg B. 203, Zeuggaſſe, it Hiemit erlaube ic mir, auch diefes Jahr 
fortwährend Gelegenheit geboten, mein Hotel einem reijenden aa in 
1.7: FO —* gefällige Erinnerung zu bringen. Neues 
Kapitalien in jeder Größe Sarten-Etabtifiement am Sie, gegen, 
auf ſichere 1. Hypothek zu 4 und 4'/, pCt, über dem Hotel und in birectefter Verbin: 
auf biefige, meijt aber auf Sandanmejen ung mit demfelben, Meftauration, 
anzulegen, und önnen Tel. Herren Dar Molfen, Kuh: und Ziegenmild, 
leiher —53 Einfiht von den Papieren Mineralwaſſer. Equipagen im Ho— 
nehmen; auch haben diefelben feinerleijtel, eine ſolche ſtets am Nachtzuge, bei 
Kojten zu tragen. [2760] Glechtem Wetter aber an allen Zügen und 
————— 
Für die arme alte preſthafte Frau: Der Befiker: 
Uebertrag ee 1 fl. 42 Ir, G. W. Nestle. 








— — 


ine TREaN. Familie -Tuchtzein 
Ro w lich Parterre, 


im Preiſe von 40 bis 60 fl, 
zu miethen und baldmöglichft zu be- 
ziehen. Offerte in die Erp. [2824] 
———— —— — — 


.. Schnapper’ihen Eiskeller. An die Me... . An 
Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei. In einem Rathsdekret von Heilbronn 
&3 ladet hoͤflichſt ein: [2825]|vom Jahre 1604 heißt ed: „Dem Trunk 
— Kreuz. ergebene Weiber ſollen vom Stadiknecht 


Mr herumgedrängelt und ihnen an ben 
BARNMONTE, 


‚Kopf ein «Zettel. gehoften. werben mit den 
X XA Worten „Verſoffene Krugsurſchel“.. 
Sonntag den 16. Auguft 1863 


+ 22 Ballotage 


Vormittags von 10 bis 12 Uhr im Probe: 
Rh e, Lokal. 
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Pujit-Brabnttion 


gegeichnetem Stoff’ aus dem | 






















Denn Einer aus Hunderten fi 
wegen einer krummen Nafe ärgert, darauf 
legt man feinen Werth; und was Grob: 
und Dummheit dieſer Gans betrifft, fo: tft 
auch dieje8 dem gemeinten Höflichkeits— 
Commiffär zu verzeihen. Mögen Sie, Herr 
Schnufler, fi fjelbit bei Ihrer Papageien- 
Naſe nehmen.. nm. 





RP Der 

Briegs-Beteranen-Berein 
dabier wird zur Erinnerung an ben ver: 
hängnißvollen Feldzug von 1812 in Ruß: 
land und der Schlahten von Polozk und 
Boroding am nächſten Dienftag den 
18. Auguft in der katholiſchen Kirche 
zum heiligen Kreuze um 9 Uhr einen 
feierlichen Gottesdienft abhalten laſſen. 

- Die Verwaltung des genannten Bereins 
hält ſich verpflichtet, dieß den Hochverehr: 
lihen Gönnern des Vereins, ſowie allen 
en eig A Kenntniß zu bringen 
mit der Bitte, diejer religiöjen Feier bei- r . 
wohnen zu —28* END Sommertheater im Schießgraben. 

Abends 7 Uhr verjammeln ſich die Ver Sonntag den 16. Auguft. Nochmaliges 
teranen im Saale des Platzwirths Hrn.|Auftceten der Frl. Ditilie Genée. Abend» 
Kratz zu einer gejellfchaftlihen Unterhal:Vorftelung halb 8 Uhr: Die Grille. 
tung mit Mufif, und wünſcht der Ber-/Ländliches Charakterbild in 5 Alten. Frl. 
ein, auch hiebei fi einer. freundlichen O. Genée: Grille. — Nachmittags 4 Uhr, 
zahlreichen Theilnahme erfreuen zu können.bei gewöhnlichem Eintrittspreife: Das 

Augsburg, den 16. Auguft 1863. Mädchen von der Spule, oder: Rur 

Die Vereins: Vorftände. Arbeit macht glücklich. Poſſe mit 
FE — ——— —— — Geſang in 3 Alten. 

Ein Kopfputz von Sammtband, Montag den 17. Auguſt (zum Benefize 
wurde vom Hucker Reiter bis zur Meſſing⸗ des Hrn. Hans Berthold): Einmaliges 
Fabrik verloren; der redliche Finder wolle]Öaftipiel von Frl. Thereje Hüttner vom 
denjelben in Lit. J. Nro. 182 vor demjAftientheater in Zürich. Zum Erjtenmale: 
Jakoberthor gegen Erfenntlichkeit abgeben. Die Liebe im Eckhaus. Luſtſpiel in 

[2823]|2 Alten von Cosmar. Hierauf: Das 
Berfprechen hinter’m Herd, Alpen: 

Bei Käufler Bronner am Frauen-Scene mit Tanz von Seidl. Muſik von 

Thor iſt wieder Fr. Lachner. Zu dieſer Benefizevorſtellung 


Leder abfall ladet ergebenſt ein Hans Bertheld 

in großen und Heinen Duantitäten billig i 

—— [2822] Keperloir des k. Hof- und Hationa’- 
‚Die Marstfchreiberftelle in Notten: Theaters. 

barg (Niederbayern) ift mit 400 fl. Gehaltl| Sonntag den 16. Auguft: „Figaros 

erledigt. Bewerbungstermin 3 Wochen. Hochzeit.“ Oper von Mozart. 

















Ein 


Walier 


wird geſucht. Näheres. in der Expe— 
dition ds. BI. [2826] 
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= Gautthef zum Stiftsgarten — 


Sonntag den 160 Auguſt 


Fändlichet Bulk: 


Ki Anfang 4 Uhr. Eintritt für Herren 6 fr. 
Hiezu ladet freundlichſt ein [2818] 


— — I Nagler. 
Auch gibt: es gute bayeriſche Nudeln daſelbſt. 


— Auswärts Geftorbene. 


gr. Steig, Hitler, Brauersgattin aus Sufamaltgeim. — Hr. Wild. Ph. Pet. 
Doignon, J. Stubienlehrer in Ansbach. — Hr. Chr. Friedrich, Schuhmachermeiſter 
und Orgelbauer in Praſſeck. — Hr. ©. 3. Zleifhmann, Portefeuille: ——— in 
Nürnberg. — Hr. Heinz. Vogel, kgl. Appell. „Gerichtä-Anvotat in Nürnber x. 
Karl Beck, Oberpoſtamts-Aſſiſtent in Frankfurt a M. — Hr. J. D. "&Steobl 
Chirurg und X. b. autor. Hühneraugen-Operateur in Münden. — Hr. Johann Bapt. 
Zottner, quiesc. F. Forftwart zu Waldmünden. — Hr. Johann Jakob Kohler, Metz⸗ 
germeifter in Kempten. 


Handels: und Börfen - Nachrichten. 

Augsburger Kammgarn-Spinnerei. Bon dem Hypothel-Anlehen auf Partial-Obligationen ber 
Augsburger Kammgarn-Spinner-i zu 150,000 fl. dd. 1.'Januar 1849 kommen vertragsgemäß am 
1. Januar 1864 weitere 10,000 fl. oder 20 Dbligationen zur Heimzahlung, und ergab die Verloo- 
fung die folgenden Dbtigationen-Rummern : Nr. 34, 44, 55, 66, 71, 79, 83, 86, 108, 122, 128, 
149, 173, 188, 195, 225, 237, 246, 268, 279. 


Bandesproduften-Börfe in Augsburg am 14. Auguſt. So günftig bie anhaltend heiße Witte- 
rung dem Einbringen der Getreibeernte ift, jo nachtheilig wirkt diefelbe auf Wieſen, jowie auf Fut- 
terjelder ein, und nod immer läßt uns der Stand des Barometers einen erjehnten Negen in Bälde 
nicht: hoffen. Nachdem die Schweiger-Märfte und andere eine rüdgängige Bewegung zeigten, jo war 
auch bei und ber Marktveriehr jehr matt, Die Umſätze an unferer Börfe beſchränkten fih auf Kohl— 
reps, ber zu 27'/,— 28"/, fl. per bayer. Schäffel Abnehmer fand, während höhere Forderungen un— 
beachtet blieben, und auf Saatvejen, ver in ſehr jhöner Qualität zu 10%, — 11'/, fl. genommen 
wurde und noch offeriert bleibt. Gegen die Preife der Vorwoche fiel an unferer Schranne Beizen um 
ı fl. 25 fr, Kern 1 fl. 17 kr., Roggen 48 fr., Haber 34 fr. Neue Gerjte wurde in fhöner Waare 





Mm en —— 





CORTAL — I6T umon⸗geworo 


naxs aoach ⸗ aalage⸗ avluo 


ir} 
mit 10 — 12 fl. und darüber bejaplt. . 8 
Kempten, 12. Aug, Mittelpreife: Kern 22 fl. 48 Er., gef. 1 fl. 12 Mn.; Roggen 14 fl. 68 ir,, & 
gef. 16 kr.; Gerfte 12 fl. 31 tr., geft. 11 Er. ; Haber 8 fl. 24 kr., gef. 9 tr. ' x 
; Memmingen, 12. Aug. Mittelpreife: Weizen 21 fl. 2 kr., cef. 1 fl. 42 fr.; Roggen 13 fl. "| 
46 fr., gef. 20 kr.; Gerfte 12 fl. 25 kr., geft. 52 tr.; Haber 8 fl. 34 fr. 
Bandöberg, 8. Aug. . Mittelpreife: Kern 19 fl. 14 fr. ., gef. 2fl. 21 kr.; Noggen 12 fl, 56 fr, 
gef. 20 tx.; Haber 8 fl. 37 Er., geft. 18 tr. 2 
Getreidepreife der Münchener Schranne » 
vom 14, Auguft 1868. 

| Högiter BWahrer Mindejfter | | 
Getreidearten, Durhiähnitts-! Mitte l⸗Durchſchnitts- Geftiegen. Gefallen. 
| Preis, Preis, h Preis. | | ] 
fl, tr. fl. | fr, fl. | fr, ft. kt, fl. fr. \ 

Baien . .» » 22 — 21 | 14 2 19 — — — 50 

Kom .. 12 32 11 55 11 | 9 — — — 10 
SGerſte 10 47 10 12 9 52 _ _ _ 21 
Sr ..,.. 8 50 8 14 7 49 —_ | 8 — — 
Repsfaamen . .| 27 49 27 29 26 16 — |Iı _ — | 
Leinjaamen . . 21 36 21 18 21 — — — — 65 | 
Teue Zufuhr: "Weizen 3317 Sch. Korn 835 Sch. Gerſte 220 Sch. Haber 2133 Sch. 
Reit: u — u SEE m * 66 „ = 214 u B) 
N 


> Mit dem Feuilleton Wr. 90. 
Redaktion, Drud und Verlag von L. W. Jörg. 


— 


Ratgoliten: Hyacinth, Liberius. 
n Zweiter Jahrgang. Nr am. —— 
5 grullsn IR ar EEE — tar er Tue 
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ı Routen, den 17. Auguſt —— me 


* Ei Au ats ſolteſt nit! ber Were dich Bald begeben MO! na“ 


" 
.r 





18 


ways 


Bier 40) 






ft 773 'DN 


md * By enur Tr zur miä; Mage du noch en Daßrerledenhrit y tigt 1 
; en I Der iſt ein weiſer Mann ihes wohl exmißt ' 
4 In — 4 unv DI in rei ter galt, hauen ſpatſam iſt. 





— Belewebtung. der — —— 
Norge) Mit der Beretliguini des, Bürbesfages und mit dem Uebergang don 
ver Stihunen Einh —— it zum Prinzip der. a dir Mi: 
jörttät, ben Hi re ferörden Dyn ſtien eines ihrer bedeutendſten Vor⸗ 
Se, an die" Nation yultficige eben. "Die tenierenden Herren treten in 
öfge Sei, — einen organifejen Reichs Verband zurück, ind 


»swuy www» 


ng Alk 2233 Ra ba v2 — 


Sn lerſlellen * n das Reichsregiment den, qjoritats Beſchlüſſen "des 
— dr irn Grundlag En Br befchränft "werden die 
ec oft) ung LANA -Unmittelbaren im Oper, 








en Einberufung Fein Hindern hi N Wege‘ ſtehen Hol weil 
HR Vegtrefün Ant ah von feiner Regierung, als urſprüng 
Amen beanſtundet Werben” kann. Bra verhalt es ſich mit der 
Zu anynen|egun „und, Berufung der zweiten. Kammer (Unte RR Sowohl 
Ed At des | hlnddue wie der Eintritt" der’ gewählte "Unterthanen, 
a Sängt, von der ———— und Beeinffifjung, der reipektiven’ Regierungen 
b/ und wiltden “im Meberttetürigsfalfe eirteht  Sodveratgs age in Ans 
Mi t jtehfen. Ob nun Preupen fid anfchließt oder au jene berech⸗ 
Fi Mitglieder des Dberhaufes, die EM "haben 
pet: 


% ER 


Krone Preußens” Jeine Rehenſchaft abzulegen, und find durch ihre 
Kr wie nationale Stelfuhg im eigenen Intereſſe zum Eintritt be- 
Bolfte man bet der Bufemneitftelling des Unterhanfes noch einen 
9* weiter gehen wäre es in’ der varis leicht möglich, ſelbſt die 
Wegierung Bigemale —9 Hreugen zu pataltfiven ‚Man dürfte nut auf die 
— AR die Stämme, Zurüdgreifen. Mit diefer Wendung 
der. Dinge‘ "wäre "dei Yiberdfften Richtungen Rechnung getragen. und jeder 
2 u mit alten Nöhtinen konnte mit der Zeit überwunden werben. 
Don dem"revplmtionäten” Apparate, würde wahrſcheinlich Kein Prozent mehr 
zur Vertretung gelangen, , als aif den Ausgenügten Bahnen ängſtlicher Be- 
Linfluſſung, auf welchen Hie' Revolution Ferther zu Anjehen gelangen 
fonnte, Man täuſcht ſich jehr, wenn man glaubt, aus unjern buntſcheckig 
zufammengewürfelten Kammern Beſſeres und namentlich in natidnaler 
Richtung etwas Ahtftändigetes zu bekommen, Auf halbem Wege ftehen zu 
bleiben, wire — ein großer, mie’ mehr gut Äh: machender Mißgriff — 
Ob die Exerktibe wie ir Zu berichten hatte ‚in 8,7, ‘oder Yin 3 
Hände’ gelegt werden mitt, iſt ziemlich unentföheivend, nachdem das Ark: 
din d Marie en, dem Kaifer, Ki übertragen fein wird, 
- setgrete" Erecittigg töimte ‚doch mar als Ausdrutk der Majoritäten beider 
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Häuſer Geltung erhalten! — Der Schwerpunkt bleibt die Beſtellung des 
Herrenhauſes in ie I3, mit möglicher zeitgemäßer Auffrifhung 
dur; moderne, E 5 ui a r ifen auf die Stammes 
Eigenthü ee: ee & Tagen eur m 
Bor eile und ufurpirter Gemwalten. — | Pan: | 
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F Münden, 15. Auguft, Kaiſer und Reid! Es liegt für den * 
Deutſchen ein unwiderſtehlicher Zauber in diefen Worten und jo Gott will, + 


werden Tage Tommien, ‚in, denen das Ausland. deren hohe Bedeutung erfen- 
nen wird. Daß man zu Paris zum mindeften ahnt, um was es ſich han- x 
delt, beweifen die Worte Grammöonts und feines Faiferlihen Herrn. Deutfch- " 
land. verbankt..der..oft.und..viel..geihmähten Vielſtaaterei ſeinen hohen gei⸗· 
ſtigen Standpunlt und ſeine glückliche Vertheilung des Nationalvermögens. 
Kaiſer ‚und, Reich würden aber, die Entwickelung der ſouveränen Einzel-— 
tanten des großen gemeinſamen Vaterlandes nicht im, Mindeſten hemmen. 
Während; jehl die Häupter kleinerer deutſcher Staaten in europäiſchen Ara 
gen ‚zu, ewigem Schweigen verdammt find, würden ſie im Füxſtenrathe 
ſitzend zu, ſchwerwiegenden Faltoren und es wäre dann, ſehr leicht beni- . 
bar, dah ‚die Stimme Bayerns oder Württembergs berufen wären, in An; 
gelegenheiten, welde die Weit bemegen, die, Entfdeidung ju geben, ns 
‚die, Zürften im Innern, durch Entwidelung ‚der Repräfentativ; Berfaffungen 
nothwendig eingebüßt, Dafür gäbe ihnen. die Neugeitaltung des Reiches mehr 
als ‚volle Entihädigung. Allen aber ermüchie daraus eine nicht zu, verach 
tende es Di wohlerworbenen Rechte ‚gegen Die Anmafjung mächti— 
A rrii) yorıseni.suiigg ad ulm gu: „prutglsunggeg hr n 
Stuttgart, 16. Aug. Die. Knfunfl ind der Gmpfane bei Hatfers 
von „Veiterzeih und des Königs, von Bayern geſchahen in jo ungezwungen - 
herzlicher and, Dog, ehrerbietiger Weife, daß es jowohl ‚auf den Zuſchauet 
den ‚beiten Cindrud, gemacht ‚hat, ‚als es einen. jolden auf die hohen Herr: 
haften J orzubringen, kaun verfehlt haben Tann. ag 
egrifing zmiichen, Der. Rail, dem König von Bayern und dem Kron— 
prinzen jfattgefunden; hatte, brachte, Stadtſchultheiß Sid. Namens der -- 
Bürgerf Kr von. Stuttgart dem Haiſer ein Hoch aus, worauf Der Ratjer © 
etwa; folgende, Worte ‚erwieberte:, Ich Freue, mic, heute zum zweiten = 
Mal; in die ſchoͤne Stadt Stuttgart, zu ‚Tommen, Ich bin auf dem Ki 
den, Hoffnungen und Wunſchen des. deutſchen Polkes entgegenzufommen -, 
und ein Werk in Angriff: zu nehmen, das hoffentlich, von gutem Erfolge 
begleitet fein wird, . Ich freue mich doppelt, mich, in, meinem Streben ‚nicht 
allein von Sr. Maj, Ihrem König ſo Fräftig, unterſtützt zu jehen, ‚jondern - 
aud von der lebhaften Theilnahme Ihres bundestreuen Stammes über: 
zeugen zu können. Seien Sie von, meinem, güten Willen in der Sache 
verfichert!" | | Mi Kr —— 
Mm, 15. Aug. Der Empfang, den Se. Maj. der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich bei feiner Ankunft, geſtern hier fand, ‚war nicht nur ein, offigiell 
glängender,  jondern „in der That auch von ‚Seiten ‚der, Benülferung, ein 


= herzliher. Im ruſſiſchen Hof, nahm der, Kaifer jein Abiteigquartier, 


1J 
14 
J 


HM +9M 


— 


hrend ‚der Abendtafel ſpielten die württembergiſchen und bayeriſchen 

ufiken abwechſelnd. Das Münſter und der Bahnhof, waren — 
beleuchtet und unſer bürgerlicher Pyrotechniker brannte ‚auf dem ‚Bahnhofs : 
plat ein Feuerwerk ab, das am Schluß des Kaiſers Namenszug erſcheinen 
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— lamen bie Gängen begleitet: von den Steigern, deren 

r "eine. hell e Fackel trug. Nach jedem Lied, das die Sänger 
fangen, ſtimmten fie = Hoch an. Das Schlußlied war das. Deutſche 
Vaterland.“ „Das ganze Deutſchland ſoll es: ſein, ‚Kerr Gott im, Himmel 
ſieh⸗ basein!* Und jollte das „Dreinjehen“ nit genügen, dann „Herr 
Gott im Himmel ſchlag' darein!“ Nach, dieſem Liebe, das den Wunſch 
und ‚die: Sehnſucht, ‚aller Patrioten ausſpricht, erſcholl ein, nacht enden 
wollendes Bravo. Der Kaiſer verließ keinen Augenblick das Fenſter— 
Sein anſpruchloſes, freundliches Senehuen hat hier eisen, guhcrerdenilich 
— Eindruck hervorgerufen. 

Berlin, :12. Auguſt. Es wird ein —— Broteit de Königs 
von Preußen in Form eines -Manifeftes an das deutſche Volk ermartet,- in 
welchem gleichzeitig pofitive Gegenvorfchläge zur Rekonſtituirung Deutſch— 
lauds gejtellt werden ſollen. Der Kronprinz foll dem König brieflich ge: 
—— en, ‚einen Proteſt gegen jede Veränderung der Bundesakte die 
die, Einſtimmigkeit ihrer Mitglieder fordert, einzulegen, widrigenfalls Preu: 
ben zus: Reichsverfafſung von: 1849 zurückgreifen und eine konſtituirende 
Verſammlung auf Grund direkter Wahlen einberufen würde. Hierauf ſoll 
der Kronprinz eine Einladung nach Gaſtein erhalten haben. 

Ftankfurt, 15. Auguft. Heute Nachmittags um 5°/, Uhr erfolgte 
die Ankunft des: Kaiſers von Deſterreich in Begleitung Rechbergs mit der 
Main-Neckarbahn. Er wurde durch den Geſammtſenat, beide Bürgermeiſter 
an der Spitze, bewilllommt. Sm: feſtlich dekoririen Bahnhof waren zum 
Empfang; anwejend: Der Mainzer Gouverneur Erzherzog Wilhelm, der 
öfterreihifche Bundestagsgefandte,. die Militärkommiſſion, der Oberkomman⸗ 
dant der. Bundestruppen, das Garnijong » Dffigierslorps;, die Ehrenwache, 
beitehend aus, Frankfurter Linienmilitäy mit Muſik, die öſterxeichiſche Volks⸗ 
hymne ſpielend. Vor dem Bahnhof war eine unabſehbare Vollsmenge, 
daxunter viele Fremde; die Menge begrüßte den. in; offener Caroſſe mit dem 
Erzherzog fahrenden Kaiſer mit« lebhaften Zurufen, ; Eine) gleiche Volls— 
menge, hatte ſich vom Bahnhof, Durch; die meiſt ‚mit, der: deutſchen Trikoloxe 
geflaggten Straßen, won; denen man. vermuthete, daß der Kaiſer durchlom⸗ 
men werde aufgeftellt; da ber Kaiſer aber, einem andern Weg mählte, ger 
langte er faſt unerkannt in, das Bundespalais. 20 Minuten nach ſeiner 
Ankunft traf der ‚König von. Bayern ein, von ‚dern ſtets nach harrenden 
Menge ‚mit unendlichem Jubel — — Die Souveräne Baden, . Wei⸗ 
mars, und Koburgs hatten heute Grittnen eine —— im Weſend⸗ 
hall⸗Hotel. AU. Abdztg.) 14 u Atunt 

it Der 16. Huguft 1863, an * bie —— Jucten * Gr 
furt ‚geladen, find; ift- auch inſofern bemerlenswerth, als es an dieſem 
Tage gerade 50/Jahre her find, daß der, Waffenſtillſtand — Napo⸗ 


leon und den Alliirten zu Ende ging und ſchon am 17. Auguſt 1818 bei 


Zagesanhruch ſich Die deutſchen Heerſäulen konzentriſch in der Richtung 
gegen Leipzig in Bewegung ſetzten und, fo gleichſam die Gisfeitung: zur 
—a— Vöolkerſchlacht trafen. 
resden, 18. Aug. Auf Sonntag den 16. Auguſt ift bie firhliche 
Fürbitte angeordnet, / der Sürftentag, möge, eine ſeſtexe Ginigung de —— 
ſammtvaterlandes exrzielen. 11 
v-) DE v. Bismard) wie gzrauxig! o- Bismoxk dentft —544 an HM Dt 
in „ı hinter Salzburg. Bismarck milk; König Ludwig vorgeſtellt * 
ein, Nein, ſagte unſer greiſer Ludwig, ich will keinen Bismarg. ci: 
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Bei den Fraiiffurter Lohnkutſchetn ſind SE one fammtliche beſſere Wagen 
für die Fürſtenzuſanmenlunft — euer Gaſthof ergau 
14 Stüd zur Verfügamgi" 07 Boch mi — 

Man ſchreibt von Gaſtein ug ganz; ünestäffiger Del, —* 
König von" Preußen, der Kronprinz und der! Miniſter v Bismarck mit⸗ 
ſammen ſo arge Differenzen gehabt haben ſollen, "daB! der Lärm vor her 
Thüre und auf ver Strafe gehört worden ſei. Eine andere Nächricht 
ſagt, zwiſchen Bismarck, Kronprinz: und rang: ‚der es in Gaſtein fm: 
dalöſe "Auftritte gegeben. 2 

Das bifhöflihe Ordinariat in Pimburg; Hat in’ Yen! ange Bistum, 
um den Segen des Himmels auf die bevöritehende Fürftenverfohtnilüng i in 
Frankfurt herabzurufen, öffentliche Gebete — BR ENZIEE 





Münd 4. Aug. \Der 5. Ausihuß- d der Kamm 7 kahıin Pre — 
Sihzung ber — —AãA gepflogen: 1) Die, Vorlage eines Geſetz-Ent⸗ 
wurfs, in welchem die des Malzes ar eigenen Mühlen der Bräuer 
geftattet‘ ift, bie Erlaubnik A "Breden des Malzes im trodenen Suftande, die Rück⸗ 
vergütung des Lokalmalzaufſchlags von Seiten: der Gemeindenzi2) bie Bitte der 
Kanzleifunkttionäre bei den k. Kreisregierungen von Schwaben und Neuburg, Ober⸗ 
und Mittelfranken, Oberbayern und ber hub- Fb 38) die —— der Rentamts⸗ 
chreiber von Oberfranken und 4) die e der Kandli en an den t, „Mpella: 

erichten, Aufbefferung ‘der Gehalte. betreffend, 

— In dem Einlauf der Kammer der Albgeorbneten finb ine Menge 
Petitionen wegen Errichtung von Eifenbähnen, weégen Reformtrung - des 
Landwehr: Inftituts, wegen Interpretation bes Schuldotationsgeſetzes einge⸗ 
laufen; dann eine Bitte zweier: Capläne in Oberftaufen, Rue und 
Hagfpiel,; wegen. Erhöhung des Hilfsprieftergehaltes. 
Ottersheim, Bez⸗A. Germersheim, 13. Aug: Ein ſchweres Gewitier durch⸗ 
zog heute Abend um 5 Uhr unſere Gemarkung. Hagelfchlig und ein alles 
zernichtender Drfan waren feine Begleiter. Nicht Schlöflen, ganze Eisſtücke 
fielen hernieder, zertrümmerien die Fenfterfcheiben und verwundelen die auf 
dem Felde beſchäfligten Arbeiter derart, daß einige krant darniederliegen 
Die Fenſter der ar Kirche find: total⸗ gertrümitiert und im Innern 
Fahnen, Altartücher uf. wganz durchnaßt man badet hier buchſtablich 
ie Waſſer. "Der —25 liegt auf der Strafe und dieſe iſt geinz be⸗ 
ſaet mit zerſchlagenen Fenſterſcheiben und Dadhziegeht.7) Die’ anweſenden 
Kinder klammerten ſich an Ben Vater weinten und jammerten nach den 
abweſenden ſchrieen die Multer. Das —— wars herzgerreißend 
Man’ glaubte, der jüngſte Tag fei dan; Der Dilan ET € ftärkften 
Bäume und trieb fie 100 Meter vom Standorten: Won Bbft -"ife<teihe 
Spar; mehr: vorhanden.‘ Der‘ Tarbatı;\ ber beſonders hiernukb- ih der Um: 
gegend ſchön ſtans, iſt gänzlich zernichtet; wie raſirt ſtehen die Stengel⸗ 
keiw einziges Blau blieb verſchont dahin iſt die Schöne! — "Des 
batsbauein. Der angerichtete' Schabenift enden. 2 ‚od may. 

In einem Steinbruche am · Schloßberge zu —— (au —X 
wurde ein’ s7/ Fuß langer, "18 Zoll dicker verſteinerter Baum gefunden 
deſſen Blattformen unſerer * nicht angehören und deſſen er 
Tefurppenartiges: Gebilde eigene = ren ne nen EL MIRIT 

In Oldenbutg iſt das: Turnen bereits ſeit 20 Jahren —— 
cer Boltafehulunterriistägegenftand für Knaben und Mädchen— umms 

Das geſunkene Schiff Deutſchland muB“ noch gehoben re. aid erſt 
Hain wird’ man, wie) beim Ludwig⸗ ſehen, Ken, Dee get fo "groß 
und arg: war; als: man vermeinte,“(Punſcht) sum anal isdn 


PEL 
oo rn za —— Ir —— feige Jur 
einen zuge oliden ——— find zum 
meubfirte Zi ner mit ei — st vermigthen, 
N ad tar DB vüßfend dadugegebe J werden. kn 
ee farb am 5. Augufk, * Ber Dit we i 
\ bekannte 1. Mufitvireftor Ad. Fr. u 
| Zum bevariie en, —T tun ig, } au per König 
von Preußen als hal ftor des pr Ro Mails Zubwig, von 
— ern. .alle ſouverãne — —— eingelaben werben. 
ie, 14: Au Die „Wiener Abendpoſt enthält folgende Dat: 
ing der 6 der Kexilaniſchen — gepflogenen vertrau⸗ 
lichen 3 Verhandlungen Es wurde angebeutet daß der Erzherzog Maxi⸗ 
miltan, nicht abgeneigt ſei, mit Zuſtimmung des Kaiſers den ühjchen Der 
Megitaner zu entſp vechen, wenn die Ration ihn auf den ‚Ti * berufe. 
[ei aber. wurde Heftimmteft ausgeſprochen die, deſinitive Amahme des⸗ 
ſelben ehe; nur unter Umständen in.Ausficht; welche vuͤrgſchaften für die 
Zutfun funft;, für die Wür ürde des erben und feines Hauſes bieten würden. 
Inurben. verftändigt, aß die: ‚Taiferlihe Regierung in dieſer 
Si te p Stellung "einnehme :alfo "ven beid⸗ Seeg 
gegenüber Yan, Snitiative ergreifen, vielmeht ein — Anerbieten 
b Vorſchlag 


ingungen Her Annahme enbgiiftig ———— 

ſtellung aus competenter Duelle * 
hendes hinzu: Allen entlich von‘ franzöſiſchen Blättern, begüglig), der 
merilaniſchen Frage —— en Mittheilunge find verfrüht oder UM richtig. 
Die merik laniſche Deputation, an’ den Erhern® pürfte maßgebenden Dit 


3. + 
2 


ma." TE 
os 
=} 
= 
3 
of 
oo 
P7 
ar 
8 
o 
3. 
43 
— 





faum als Ausdrud des ganzen. Landes ang An ‚werden; ſchon dadur 
würde Sie veſentliche © Grundlage die des. Thron: einer weis 
j teren Ausbildu eh bedurfen — "Diener Abendpoſt — die 
Richtigleit der Angabe ver Brent Poſtztg. iher den Inhalt „des 
b Reformprojelts Bam | 
- In— Salzburg wurde am 4. Bi der Gonbſein einer neigen 
Kirche · gelegt ver 

Am 3 h TE —F— in Folge 


3, Yug. ſn Biije 
* von Per S"shährigen —* gegen Feuers 312 verſchiedene Bau⸗ 
ichkeiten abge rannt t de von mehr als 400,00 
ER IM mt 
rich iſt u als NA Rortampfer pet reiſinnigen artei 
——* per dreißiger Sahre aa u Obergeri präſident 


— — mi moön 

Der⸗ deutſche⸗ . — — Gari⸗ 

Baldi zu — — — 314 ER ‚ 
— — r 


Ne t 090 \ 4 oig⸗ Inn , 
„sa in | ni: o k a 44 00 f 
“Die öfentiden. Prüfungen. der. f. —— ku mb: ir 
erſten Eur: önkag ‚den 17,3 fir den zweiten Curs: Di enftag den 
18, und für den Perg Euts;. Nittwod) den 8 d. Ri jeder mab 
Sole * 8 Uhr und Rachmiltags von halb 3 Uhr a 
u; 4 in Fi cruchtenden Mad chen· unge te. Kr 


—— ee in wöchentlich 4 Stunden dus einen Le 
erden, —8 Hondrar Ho? 200 fe ‚yerhüihden wo — * Bewerber 
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eingeladen, ihre mit d l 39 i 
=: Bde zum. 18. Be NR Er 


des Sta I a I * Rachmittags 4. Uhr jene der 
mächtigten im. Rathhauſe über zwei iegen. m Das Gewerbs⸗Ec 
verjammelt fi) Nachmittags um 3b. +5 .0IE. ode sous 


BIER 300 Fremden Anzeige Hom 15. 1 bis 16 — ran 


„s @bldene Traube. v. Süptind, Stud. aus ‚Augspufg; ‚Zelte Aus Stkaubin * Beh 
———— 6 Ferftl, Wriefter aus Salzbürg; Oberdorfer— Händler! 
Nünden; 8 — Elber jeldz Courth, Advotat aus Düſſeldorf; Ein 


Renner aus Heilbronn; hat aus "Stuttgart? Hechinger ang Buchau; Be au — 
Heiiberger aus Fratiffurt: Heilbronner aus et: Stoll’ ans Giöhen, RL. — 


Graf * NRittergutsbeſther aus Schlefien ;, Wiedemann, Biekbrauerz — ‚Gutöbefigen, 
Dörfler, Wagnermeifter aus Türkpein, Altag, Rentiex aus Yerlin ;. Bogl,. Kim,-Gatti * 
Ridinger/ Forſigehilfe aus Kimradshofen. — Ba Fischer Höf. !inatt, itterpitab 
—— — Priv. aus München; Zuber Stud. auis —— 
aus Berlin Krämer. aus Lchbrud n ent aus Nürn ülfer ch 
Pe Netakiatd-Yktnar —E— Schuſter, are aus da. — 
ner Hof.) Enzinget' aus —* ee aus Lahr; Rent aus Nurnberg; Dörn aus 
burg; fu, aus Salzburg ;  Nechtbergen, Ingen 
— in ab, Be —* Re Singen. — Golä 33 "Ross. lin He 
aus Mindelpeitm ER: — aid Thierhaupten ; Herrmann, Priv. —— * 
aus Rain; Schloßgärtner aus Oberndorf; Lench, Glockengieſger aus Erfu 
— — 
€ 









aus Münden, — Drei Kronen... Kuisl, Gutäbefiger aus zhier an, "Beine 
teurslochter aus Münden: Samel, Bauinfpeltor aus Wallerſtein; Rafher, D 
Gattin aus Ansbach; —— Sausbeſitzer aus München —5 —* aus Po nu on 


und Witte nte 5X Sidiuger, Tıigler, aus Dia Her; aus Langerr 
—* ai 3 endend, —— lid; wre» aM ven; 


r 1,8 tollen —5 
Aoug Sleae Radrichten ı und andere Keferipte. ueni sitap 
Pe Mai. der König haben allergnäbigfkigerubt:: * die, durch ‚den zob; des 


——— Karl v. Liel in Erledigung gekommene ‚Stel eines, Kriegsminiſters 

den Oberſten und —— de3 2. BE, Eier zu AUeDaHE fin 
Krier Bin wis dem Oberlientehant Magertv 
ir⸗Reg/ und — Unterlientenant Fr. Irhen —— dann dem penſ 
— — Gumppenberg die nachgeſuchte Entlaſſung, * 


een ‚letsteren Beiden aus Dem, Heerverbande —— 


Durch Miniſterial⸗Reſtript wurde der Unterieutenmd Aug. töten 
12. InfteReg Vals Bataillons⸗Adjutant beſtätigt. dsuur nd in HE 









oh stj en Bänzlicher SM ‚u ıR £ mie 
Galohtetie- und Golpleifen- Sngers 
zu. den billigſten Breifen +4. 2 RBLIr-13] 






J oseph "E'hole. Faden. in der: Steingaſſe 


Die lei efte Arty: Ä * t ug sdind 


fi) Staatspapiere anzulegen, mit denen man — von 250,000 fl., 
200,000 ft. ꝛc. ıc. erlangen «tank, ohne dabei das Kapital einzubüßen, ift Die: 
jenige, welche ſeit dem 1 Wuguft I. Jain gang Süddeutſchland durch mich, und 
zwar mit großem, Beifalle eingeführt wurde, wozu Programme und, Grläuter: 
ungen aud bei den betreffenden löblichen Zeitungsredaftionen zur — der 
Correſpondeng gratis'zu haben findz es liegt daher tn Interkſſe des ſachverſtändige ungen 
Nublitums, mit dieſer jo ſehr gimftigen Einrichtuitg dieſes Inſtituts näher belann 
— und Die: genau richtige und finngetreme Angabe mes zu 
erkennen. 


B- ‚Grünebaum, in. Frankfurt .a. 


re 


- Mit einem ungen Männerpaar; | 


— 


— Wenn meine Magd die Huberſpar, 


Gepduld, mein Herr, f gt die Magp,| 


i 1358) eh" hl wohin € e ai a 
[28 


hiemit die tiefite Beratung aus 


2üchtige Dalergebilien 


finden dauernde Beſchä 
> in der — * ds. Bl. 


* 


Neulich fuhr per D 9 
Im Trab nach * sr, EB EL \ 
Der Hannes mit 36 u Lofen Gin drdentti t Jurtge kann fogleich bei 


Und ſchrie gar laut und es ‚einem Zinngießer in Die Lehren treten. 
wi jagt die Expedition ds. Bl. [2830/31] 


u 100 fs; ‚werben; auf: ein ; Ans 
wejen in der Nähe den Stadt gegen 
gute Verzinſung und hinlängliche 


ecfiherung, ‚aufzunehmen gejudt. Das 
Nähere bei der Expedition ds. Bl. [2832] 
— — — — — — re 






Dort lebt in: Saus und. Braus 
Dann peitſch ich ſie nal ia. 
Gebt mir mein Sei, Sich oft Gon 


4 











Dem Einfender des — 
Inſerats in dieſem Blatte Nr, 222 ſyricht bie Expedition ds. Bl. 


Vom Spenglergäßchen bis zum _ a 
auer Müller „zum Pelikan” ding ei 
olice der Elberfelder Feurrdet, 
herungs-Gefellfchaft, auf J. Mein: 
ftigung. - Näheresitich in zehhaufen lautend, verloren „und 
A, 2798] Yale der Finder Höflichit erſucht folche un 
Si re ei 7 —* —2* der DB. Bl. gegen Erkenntlich— 
n,ane unmontirter So ——— 2837 
beim Weungt Infanterie Negimente * 


die betreffende Kellnerin: bei. Ru. br 
a EZ 





— — —— 

ſucht um den Einſtandspreis von Ein nod ganz gutes en ges 
af 21 Sahren eiien Ein Wäpelcheit, 5 Söng ‘ia ur m —F 

STE Ri in nid. Fepebitionitaufen in. Lit. A, 

—* l - [2800] 









63, wird ‚eine Familie * 
einen. Mann mittlerer Jahre, — etwas ge: 
müthsleidend, — in volle —— uns 
Wohnung gegen, ſehr gute ergeltlichteit 
zu übernehmen Luſt hätte. „Hierauf Re— 
fleftivende wollen ihre Offerte in der Er: 
pedition ds. BI. niederlegen. [2808—10] 


Die, Mafhinenfabrit Augsbur 

«JI.G. ee ım IE aim M jpiuente und ttäftie Kna- 
am Me — 9 ehrlinge für die Eiſen— 

in —— und, 4) Mae: Yon 1 are unter wort — Ne 


w 

m Ya 2 Bo en Rinne 5 ommerthe ei * 5 djiehgraben, 

in A (ame — Deifins) , don 1, il "Montag den’T7. At (gufm' Beneftze 
48 fr, an, des Hrn. Hans Berthold): ——— 
fün Rnaben, von DALII2 Fr. any Gaſtſpiel von Frl. Therefe Hüttner vom 
für Mädchen, von kr. an, Altientheater in Zürid. Zum Eritenmale: 
für Frauen, von. ft. an. * Die Liebe im Eckhaus. Luſtſpiel in 
errenkrägen, don 4 fr. an,’ Pr IS Alten von Cosmar. Hierauf: Das 
ſemiſetten, von 17 Te. an. 47 MWerfprechenhinter'nm Herd; Alpen: 
J. ©. Hörmann jün: cene mit Tanz von Seidl. Muſik von 
[2791--93] am Metzaplatz. dt. Lachner · ¶Zu dieſer Benefigevorſtellung 


ladet eugabeuf ein 
Eine Firma, 8 Schuh lang 3°), Schuh HSans verthold. 


breu⸗ wie auch eine große Tafel, auf). 
beiden Seiten fein ſchwarz lakirt, 9, Schuh ertoir des k. Hof-. und Mationa‘- 
Theaters. 


lang, 4" Di ‚Schuh. J je: "Bing zu ver 
faufen. äheres- in der AR, eh Monte g den 17. Auguft:, Su Bonit 
* Seiner Excellenz“. Lebensbild 


Blattes. 
die arme *8 — Hahn Hiexauf: Der Vetter⸗ — 


ebertrag. .Afl 42 tr von Benedix. 


f » 
— — —— — — —— —— — 
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um Kafieineffer zu — ——— Pe Elfenbein, Scithfeöte, Neufilber,upfer; 

and ve na und Diamanten zu putzen. Auch als ——— iſt es ganz 
vorzüglich, es gibt den Zähnen einen ichönern Glanz als das Kohlenpulver es rei⸗ 

* fie a. * enge“ ohne den Schmelz (Email) anzugreifen. Das Fi den 


R Weißer flüjfiger Bein, — 


Dieſer Leim wird kalt angewendet und erſetzt Kleiſter, Leim und Dee“ i 
— beſitzt die vorzüglichſte Bindekraft bei Glas, Porzellain, —— Holzu Le 

der, Kort, Bappvedel und kann jedem Geſchäftstreibenden ſowie jede 
beftens empföhlen werden. Das Glas 28 und 1 Er, o Bermerncnuind md 


— Patent⸗Putzpulwer 
ö Anwendung für gewöhnlide Metalle, Kupfer; Mefjngu Eifen 2: ‚ver Daquet- 
* kr. u 5 ET | 


Gottlieb Theun, Windgafe — | 


Anzeige und Empfehlung. — en | 
Unterfertigtet zeigt hienut einen Hohen, Fri — 2 Were 


Nublitum an, daß Fr einen 


N Y Laden in der St, a im: Haufen der 
Fr Herren Gebrüder Kohn, D. 210, * 


| bezogen hat und vaſelbſt joe, fee nee Rt m 
der Verſicherung prompter, billiger Bedienung und eleganter Aus: 
führung. "Meinen bisherigen geehrten Kunden 2 ih de Wr: end,. 


bitte ich, mir Ihre Gewogenheit and) * "Ss 
| Angsbirg, im Auguſt — 6]: 


= - Gemälde — —* 


Wegen Erb haftstheilung verkaufen die Unterzeichneh „a eine — — 
voller Delgemäülde von den berühmteſten Meiſtern, als: Velasqut}, Holbeit, | 
Dürer, — * Burkmeier, Tucas Cranach &r. 

ag find von heute an bis 30. Auguſt im P — kal 
des Eafe München neben der kgl. Poſt ausgejtellt, und * toi Ei 
freunde zu deren Belichtigung freundlichſt ein. 


Commifions- und Brrfleigerungs- Anal 
‚Baur & Comp. 


[3814] 2 An Augsburg, neben der Wig — 
Handels · und Borſen⸗ Nachrichten. | 


wg" u 
Lindau, 14. Aug. Mittelpreife: Weisen 22 fl. 47 Er., gef, 50-fr,; Kein 21 Ad 50 ne apel, 
1 fl, 10 tr. ; Roggen 184 fl. 15 kre; Haber 8 fl. Sudan geſt. 6 Im 
*Eauingen, 1%. Aug. Mit telpreife ; Beige 19 fl. 39 Ir,, gef. 67 dr.; Kern 187 4 I. 
gef. 54 !r.; Roggen 10 ‚fi 48 fr., gef. 6 fr.; ul 10.Jl., 42 ei * 1 4 6. fra; dober ; I. 
5 fr... "gel, 24 tr. i * ti26. 
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Zweiter Jahrgang. Nr: 225. —— — 


AWogghu ger Anus ag, Im 
* Belag und Gigntum nn £ m. Jörg, — 
Dienstag den 18. Anguſt 1868. 


Der Geiſt muß denken. Ohne Denten gleicht ber Menſch dem Ochs und Efelein Im Stalfe, 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863. am, 


r von Schnellzug Poſtzuge Guterzuge mit Perſonenbeförderung 
Augsburg nachll. und II. Klaſſe.J I, U. und III. Klaſſe. II. und UI, Klaſſe. 


a | u 



















Münden 7.26.,9.10’NKHtsl7. 20° Mra. 1. 45‘ Achm.l9. 20° Borm. 5. — Kadm| — — 
Bamberg ıc 7. 80% Mrgs. Fi. 40’ Nm. 8. 40° Abps.|s. 30° Mrg. 128. 15’ Mittag 9.45’ Nadıts 
Lindau + 7, 25’ Mrgs. f1. 50 Nchm. — — 45.15’ Mg 10’ Nadm. is. 25° Abds. 
um . 7. 25’ Mugs. Jı. 80° Nhm.'s. 20° AbbE,]5.10' Mrg. 9,30’Derm, — — 


11. 50’ Abeunds. | | 

Schnellzug Poſtzuge —— mit Perſonenbeförderung 

unb II. Klaſſe.) I., II. und IM, Klafſe. I, und III. Alaffe, 

PRünden  » 7. 20° Migs, fi. —' Mirt.ls. — Apds.la.15° Vorm,, 5.16 Abbe) — 
11. 45‘ Abenbs | 

Bamberg 17. 6. 50° Abends F6. 45’ Mrg. 1. —’ Mitt.[5. 30° Mrgd., 2.20’ Nchm. 11. 60 RNqhis. 
















Zinkaı 7. 16. 55° Abenps Ir. 15° Mitt. — — 17.10 Args. 9.55% Borm,| 9. 8’ Rhts: 
nimm ©... #64 50° Abends |6. 36° Mrg.|1. 20 Nchm.Ja. 40 Nym,, 10.30 Rchis — ı = 
9. — Abends | 


Zum Fürften- Eongreß. 
Frankfurt. Des Kaifers Geburtätag wird am Dienftag den 18. d. 
in. Darmftadt. gefeiert. Vom Großherzog von Heflen find die — * 
von: Bayern,. Sachſen und Braunſchweig dazu eingeladen. 
rankfurt. Für den Fürſten NeußOreiz iſt zum Furſtentag die 
Fürſtin Karoline als Vormünderin ihres 17 jährigen Sohnes erſchienen. 
In Frankfurt erinnert man ſich fleißig an die Zeiten des weiland 
heiligen römischen Reihe. Im Voll redet man feit einigen Tagen faft 
von nichts: Anderen, als von dem Wein, der bei Anmejenheit „des Kai- 
ſers“ auf dem Markt aus dem Brunnen gefloflen fei, und mie dabei, nad 
uralter deutſcher Sitte, vor dem Römer auf dem freien Plage vier Ochſen 
geſchlachtet und ſogleich, ebenfalls unter freiem Himmel, mit ganzem Leibe 
gebraten worden ſeien, und wie deren Fleiſch unter die Volksmenge aus⸗ 
getheilt worden, nachdem man jedoch zuvor einen Biſſen davon auf ſilberner 
Schüffel dem Kaiſer dargereicht; „wovon er jedesmal koſten müſſe, zum 
Zeichen, daß der Kaiſer mit dem Volke den Biſſen theile.“ Ja, in Bier-- 
häuſern wie auf der. Straße hört man ſteif und feſt behaupten: „Beim 
Fürſtenkongreß werde wieder der Wein aus. dem Brunnen fließen und’ die 
Ochſen jeien bereits angekauft.“ Man will es fi gar nicht ausreden 
lafien, „das gejchehe jedesmal, wenn der Kaifer nah Frankfurt komme; 
und jeßt komme er ja endlich einmal wieder.” Auf dem Römerberg 
(Maritplag, woran der Römer mit dem Kaiferfaak fteht) fieht man flünd- 
lich Gruppen den noch vorhandenen Weinbrunnen betrachten mit feiner 
Statue von Frau AJuftitia, der aber der Zahn der Zeit den einen Arm 
leider gänzlich. abgenagt hat, oder im Pflafter die vier angezeichneten 
Steine aufſuchen, welche ve noch vorhanden fin, Innerhalb deren 
man bie Ochſen gebraten. 


uoſpuuaſ; uj ꝓqonggswvo 'n -Jog ‘1835 
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*Au — Bis zur Stunde, 5 Uhr Abends, — 
Blattes, obgleich wir peranſtaltet haben, daß uns das Reſultat der Für- 
ftenberathung in Franffurt telegraphifeh mifgetheilf ; werbe (am 17, nicht 
am 16. iſt Ar Haupftag), ift feine Nachricht eingelroffen, es müptedenn 
das von. Wichtigkeit fein: Der König von Bayern beſuchte in Civil die 
Stadt und wurde allerwärts mit Jubel "begrüßt; Graf Rechberg war beim 
Kurfürften von Heflen zur Tafel. Am 16. d. Morgens hörte der Kaifer 
von Defterreih um 8 Uhr die Mefie-im Dom, vom, Bifchof- von Limburg 
am Portale begrüßt; ber König von Sayem Horte um 11 Uhr die Meile. 
Bei den gegenfeitigen Fürftenbefuchen fand eine zufällige ‚Begegnung "des 
Katfers mit dem König von Bayern vor der Hauptwache ſtatt; unter dem 
Zurufen der zahlreich derſammelten Menge ftiegen fie aus ihren Karofien,. 
und es fand nah einer herzlihen Umarmung eine kurze Unterhaltun 
flat. Am 16. Nahmittagg 4 Uhr ift Galatafel beim Keifer. Starte 
Fremdenzuftrömung. 

Der preußifhe Bundestagsgefandte in Frankfurt ſoll Ba erhaltet 
haben, fi auf Urlaub nad) Berlin zu begeben. _ 


F Münden ‚ 16. Auguft. Heute Nacht entzünbete FE in: einem 
— an der Briennerſtraße, der Gürtlerswiitwe Block gelörig, ein Holz⸗ 
vorrath und heute Morg ns nah 9 Uhr im Schlickeriſchen Gaſthauſe im 
Thal ein Kamin. In beiden Fällen wurde man jedoch des Feuers ſofort 
wieder Meifter. — Das erfte Wettrennen der Kunftreitergefelfhaft Hinne 
fand geftern. unter vom Zulaufe des Publikums ſtatt und der Aus⸗ 
zug zum zweiten geht eben, während ich Ihnen dieſes ſchreibe, vor ſich. 

München, 16. Auguft. Der König von Preußen ift heute Nachmit- 
tags nach 8 Uhr hier eingetroffen, und. im Bahnhof vom J. Maj. der 
Königin und den k. Bringen empfangen. worbef. Der König, deſſen Aus: 
jehen ‚ein ſehr gutes iſt, fuhr vom Bahnhof mit den Herrem feines. — 
folges in einfachen ‚Privatequipagen. nad ‚dem „Bayeriſchen Hofe 
dieſem Gafthofe wie am Bahnhof. warten Fehr viele Perſonen ——— 
um den König zu ſehen. Im Gefolge Sr. Majeſtät befindet. ſich auch 
Hr. v. Bismarck. Bald nah der Ankunft fuhr König: Wilhelm) in. die 
Refidvenz zur Familientafel bei Ihrer Majeftät der. Königin: Auf aus: 
drüdlihen Wunſch des Königs, höchſtwelcher im —— Incognito reist, 
haben keine Empfangsfeierlichkeiten ftatigefunden. J. k. He Prinzeſſin 
Adalbert ſieht Ende des nächſten Monates ihrer Niederkunft entgegen. 

München, 16. Auguſt. Der. König von Preußen "hat die: Einladung, 
in Nymphenburg zu übernachten, abgelehnt. König Wilhelm hat ein: ge: 
ſundes Ausjehen, ift aber in den lebten 2 Jahren fichtlich: gealtert: — 
Se. Maj. der König von Preußen wird morgen nod hier verweilen, und. 
jedenfalls nicht vor Dienftag Vormittags abreifen; vieleicht will Se. Maj. 
hier bejtimmte Nachrichten über die Geftaltung der Dinge: in Frankfurt 
abwarten. — Der k. Staatsrath im ordentlihen Dienft, Herr v. Ringel: 
mann, früher Eultusminifter, dann: Yuftizminifter , und der durch große 
induftrielle und gemeinnüßige Unternehmungen rühmlichft bekannte. Fabrif- 
und Gutsbefiser Ritter v. Maffei in Münden find. zu Reichsräthen auf 
Lebensdauer ernannt. 

— Der König von Preußen kam und wurde von der zahlreichen 
Menge mit einem „enthuſiaſtiſchen Stillſchweigen“ begrüßt. Alle Anwejen- 
den, ſelbſt die vielen Preußen zogen vor dem Könige den Hut, beobachte- 
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ie er ‚eine —— Reini Haltung. So fuhr ex, fo fuhr ‚fein Ge: 
ex ſein böfer Genius v, Bismark, Tehterer jr — =, Tein bö⸗ 
— mochte ihm dies erſcheinen laſſen, obwohl ex ‚non ber 
„Müncpener Einwohnerjhaft feine Beläftigung, zu fürchten. hatte . —. ‚in 
ur geſchloſenen Wagen, in, gemietheten Eguipagen in den Baperifden 

er Dr. Bölt aus Augsburg ftellte folgenden Antra r 
—— es über die —A tlice in ge Eur Se Lore [Rotüuge dis 
Erwerbs: und Wirthſchafts-Genoſſenſchaften: Eine der wichtigften, größten und filr 

xſtaatliches und geſellſchaftliches Leben folgenreichften Aufgaben: Der Gegenwart 
eht in ber Wſung der. jogialen Frage oͤder doch der 3 ‚und, zweck⸗ 
enſpre henden Vorbereitung auf die Loͤſung dieſer Frage. Unter den —— 
* diefen Vorbereitungen, nehmen die Vereine, welche die Förderung des'fredits, 
erbes oder der Wirthſchaft ihrer. Mitglieder mittelft gemeinſchaftlichen Ge 
jhäfts age auf: dem: Wege ber: Selbithilje bezwecken, eine hervorragende Stellung 
* gehören namentlich: 1), die Vorſchuß⸗ und Kreditvereine, 2) die Rohſtoff⸗ 
d ———— 3) Vergeſellſchaftungen zur Produktion und zum Verlauf der 
a Magren für gemeinfchaftliche Rechnung, 4) Konfumdereine zum gemein⸗ 
den Einkauf von Lebensbedürfniſſen im Großen und zur Abgabe in Heineren 
Partien au ihre Mitgliever. (Auch in Augsburg ‚befteht ein: Gonfumperein,) 

Der. vormalige, Tarbeaitte Geiger in Griesbach ift vom Schwur: 
gericht in Straubiug wegen Amtsuntreue zu einer Ljährigen Gefängnip- 
ſtrafe verurtheilt worden. 

— — "pm Die Rentamts⸗Oberſchreiber von Schwaben und‘ Dbei: 
bayern: ‚cerne) Eingabe. an die Kammer der Abgeordneten gerichtet, 
um Gewährung ftabiler Dienſtesverhältniſſe und um Gleichſtellung mit 
dem Dienſtesperſonal anderer Finanzhranchen. Es ſteht zu hoffen daß 
man einnial dieſer Klaſſe Bedienſteter auch. gerecht werbe. Mat. mache fie 
zu Gontroleuren,, vielleicht fallen dann bie vorlommenden Defizite aus (fie 
betrugen in ben letzten zwei Jahren gegen 160,000 fl.), auch würden da⸗ 
durch die koſtſpieligen und. nit viel:nütenden Amtsuifitationen  überfläffig. 
Wenn man denn am Ende den geplagten —— — die gar 
oft Stellvertreter der Rentbeamten ſind, gar nichts geben, Dh: * 
einmal in die Reihe der Wegmacher, Briefträger, Bahnwärter, Packer, 
Waldauffeher ꝛc ſtellen will, fo gönne man ihnen wenigſtens ſo viel Aus⸗ 
ſicht, als ſich die Rentamtsboten erfreuen Die. Eingabe: ni — von 
den Abgeordneten Nar und Streit. 

„1% Die Prüfung der Zöglinge des Engliſchen Saftituts in Gänzbing hat 
wiebetum) bie Ichönſten Refultate geliefert. 2 | 

On Karlslron im Donaumooſe hat ein ungefclächter Birch, Sende 
Michael: Reiter, vorige Woche an einem ind demſelben Tage mitdGewalt 
beim Pfarrer mehrmals Einlaß begehrt und Geldiigefordertunckeines von 
Beiden: erhielt. er machte dafür. großen Spektatel,nworaufner mit‘, Hilfe 
ws Sehrers Vogel von. der. Gendarmerie verhaftet avurde. x mdiouic 

'» Regensburg, 16. Auguſt. Geſtern · Nachmittag 1. Uhr ——* 
Stabel in Plößberg (Oberpfalz): Fener: aus; das !fo> [nel ium ſich griff 
daß in buxzer Zeit: 60-70: Wohngebäude und mehrere Nebengebäude, das 
* ber: Kirchthurm (die Kirche blieb verſchont) in Aſche gelegt· wurden! 

2 Wiir zburg, 15: Aug. Bei der übermorgen beginnenden Schwurgetichts⸗ 
—8 für das 8. Quartal lommen itß Fälle’ zur Verhandlung darunter 

2der Aunitsuntreue Eetzterer ſind angellagt der vormalige Poft - and 
5 Erpeditor v. Lips in Karlſtadt und der vormalige — — 
REDNER zu Stabtprogzellemn Anut vom mnnilleik s 
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* Stuttgart, 11. Aug. Zu Ende vori Y ae ya ib elta —* 
Mann aus Buchau Alf der Ei jenbahn 4 | "lea 6 | 
RE 
* 


Brieftaſche mit einem 1200 fl. baar Be 
abhanden. " Die Btieftaſche Ri etwa 9000 Fl. in Beöfen 

beigebracht. Nah dem übrigen Inhalt "aber und" dem Dieb toitb in hi 
fentli Blättern, gefahndet. 

% tuttgart, 16. Aug. Se. Maj. der König hat ſich viefen S Morgen 
am 8 Uhr für eimige Tage nah Friebrichshafen begeben. ıv nu 

Im Berlin erreichte das Thermometer am Sonntag ben vollftändig 
tropiſchen Standpumftvon ‘30 Grab in der Sonne, 25 Grab im Schatten, 
Her fih Montag auf 86 Grad in der Sonne, 30. Grad im Schatten flei- 
gerte. Dieſer Standpunlt ift für: norddeutſche klimatiſche Verhaliniſſe direkt 
‚abnorm, da felbft- in. den -afrifanifchen Wüften unter: dem Einfluffe. der 
Mittags-Sonne der Thermometerftand 40 Grad nicht zu überfteigen pflegt. 

Berlin. Bor dem Stadtgerichte wurde biefer Tage gegen den Schwinbler 
verhandelt, ‚welcher am Abend des 13. Mai während- einer Minifterfigung 
im Hotel des Minifterpräfidenten fih Eingang in das Vorzimmer "ver- 
fchaffte; indem er vorgab, ein. beabfichtigtes Attentat gegennben König an- 
zeigen zu wollen. . Der Angeklagte, Agent Jänicke, ein: bereits: ſechsmal 
friminell beftraftes Subjeft, erlangte zwar eine’ Unterrebung mit bem 
Minifter. des. Innern, doch machten feine Angaben von wornherein nicht 
ben Eindruck der Wahrheit und die geſtellten Nachforſchungen ergaben 
auch fofort bie) Grundlofigkeit. Offenbar hatte ser; geglaubt, durch 
bad Vorgeben eine Belohnung zu erzielen, und einjtweilen ſeine 
Anweſenheit in dem: Vorzimmer, wo die Paletots und Ueberzicher 
der Miniſter hingen, dazu benutzt, um aus dem Rock des einen Miniſters 
ein Taſchentuch und aus dem eines andern eine Cigarrendoſe zu ſtehlen. 
Beide: Gegenſtände wurden ſpäter bei: ihm gefunden, und die Außreben, 
die er. machte, waren ganz unglaubhaft. Da noch eine zweite Anklage auf 

Unterſchlagung konkurrirte, bei der eine — Zeugin fehlte, Due 
die — ausgeſetzt. 

Wien, 14. Aug. Neben dem — Furſtentag iſt es die Raifer- 
wahl. in; Megito, welche die öffentliche Meinung und die, — — * 
m. — — 

Die Hitze war in Wien am 11. Aug. fo: anhaltend und; inlenſid, wie 
man —— langer Zeit nicht mehr. erlebt hat. In einigen Schaukäſten, 
in denen Siegelwachs lag, fing dieſes anzu ſchmelzen und rann tropfen: 
weiſe ab: an einer Stelle, bei: Floridsdorf (nahe ber. Wien) — man be⸗ 
reits die Donau zu Fuß paſſiren. 

In Beru will man die ſeltene Beobachtung: gemacht — daß⸗ bie 
Schwalben, welde gewöhnlich bis Ende September hier bleiben, ſchon feit 
acht Tagen: ihre Auswanderung begonnen haben. Man ſchließt aus kiejem’ 
Phänomen auf bald eintretende kalte Witterung. 

Bern, 12. Aug. Der zu Gfteig- bei Saanen verhaftete Barthelmy 
Balet, ‚allen. Anzeichen: nad der. Mörder des in Wallis ermordeten Herrn 
Duanfell,, liſt den zwei Landjägern zwiſchen Erlenbach ! und Weißenburg 
* entfprungen,; welche: ihn nach. Wallis transpottixen sollten. : Ersfprang san 
nem: mit; Gebüſch bewach ſenen Abhang Tin: ‚bie: Aar hinab: Dei Det Land: 
jägern fiel gar nicht ‚ein, ihm nachzufeuern; fie kehrten verblüfft nach ihrer 
Station Bollingen zurüd und zeigten dort bie Blut des Verbrechers an. 
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Rorſchach, 13. Aug. Hr. Submarine-Ingenieur Bauer, iſt, mit ‚dem 
— ——— "des Koburgſchen Furſtenhauſes ‚geziert,.. wieder hier ein- 
getroffen 
Der ‚Montblanc iſt in diefem Jahre bereits zwölf Mal beftiegen wor: 
den; am 28. Juli von drei Engländern. Kurz zuvor hatten. junge, Leute 
aus Bönigen das Faulhorn „beitiegen.. Einem derfelben flog auf. bem 
Heimmege der Hut ab,, er wollte denfelben ergreifen, verlor das Gleich⸗ 
gewicht, und ſtürzte in den Abgrund, wo er ‚zwei Stunden, ſpäter non einem 
Gemsjäger noch lebend aufgefunden wurde aber doch unterwegs in Bö- 
en verſchied. 
Wie der „Nat.-Btg.“ ‚aus Warſchau 11. Auguſt berichtet wird, ‚haben 
die —* — bei Koszmin an der Straße nach Lublin den Ruſſen ‚einen mili— 
jſchen Geldtransport von 2 Millionen in Gold und Silber abgenommen, 
ten N 2 Rotien Infanterie und :100 Koſalen bildeten. 


Xokales. 

2 Sic, am. 17.0. Abends 44, Uhr, kam ein furchtbarer Sturm, 
mit kurzem Regen verbunden; er vernichtete allerlei offene Fenſter und 
zertrümmerte Blumenfherben. An dem Gafthaufe zum „Lug am Block⸗ 
hat ‚der Sturm einen Theil vom Dache dieſes Hauſes abgedeckt. Eine Frau 
ar durch die herabfallenden Platten am Kopf und einer Hand ſchwer 
verletzt. 

Die an das k. Staatsminiſterium geſtellte Anfrage bezüglich ber 
Wahlberehtigung der licenzirten Gemerbetreibenden ift von höchſter Stelle 
dahin: beantwortet worden, daß der Betrieb eines blos licenzirten Gewerbes 
zur Theilnahme an den Gemeindewahlen nicht berechtige. Wer neben jeiner 
Licenz jedoch ein beiteuertes Haus oder befteuerte Gründe befigt, iſt ſelbſt— 
verſtändlich aus dieſen Titeln wahlberechtigt. 

* (Die Wahlen der katholiſchen Kirhen-VBerwaltungen. 
pro 1863/66 betr) Für jede der fünf hiefigen katholiſcheu Pfarreien 
findet eine gefonderte Wahl ftatt: a) für die Dom-Pfarrei am Donnerftag 
den 20. Aug., b) für die St. Moriz: Pfarrei am Freitag den 21. Auguft, 
c) für die St. Ulrich: Pfarrei am Samftag den 22. Auguft, d) für die 
St. Mar: Pfarrei am Montag den 24. Auguft,. e) für die St. Georgi- 


Pfarrei am Dienftag den 25. Auguft d. J. jedesmal von halb 9 Uhr big 


12 Uhr Vormittags und, von 2 bis 6 Uhr Nachmittags. im Rathhaufe 
über zwei Stiegen. Für jede Pfarrei find ſechs Berwaltungs: Mitglieder 
und zwei Erjogmänner zu wählen. Die Wahl der Verwaltungs: Mitglieder 
und der Erfagmänner gejhieht in einem Alte." Zur Giltigkeit der Wahl 
ift die Abftimmung von mindeftens zwei Drittheilen der Stimmberechtigten 
erforderlih. Für die Gewählten entjcheidet die relative, Stimmenmehrheit. 
Sebes katholiſche Gemeindeglied mit Staatsbürgerseht hat an ber. Kirchen: 
verwaltungswahl für jene Pfarrei, welcher es angehört, Antheil zunehmen. 
Die Wahlliſten liegen am 17., 18. und 19. Auguft d. J. Morgens von 
9 bis 12 Uhr im Gefchäfts- Zimmer des magiftratiichen Sefretärs Pant 
zur .. auf. 
Die Ausdünſtuug der Todten ioll leineswegs einen Beitrag zn dem 
ꝓlotzich eingetretenen Unwohlſein des Leichenwärters auf- dem latholiſchen 
Friedhofe gegeben haben, Der Betreffende "hatte einen gang ‚gemd Her 
Anfall, und iſt wieder vollſtändig geſund. 

* Sr, Pyrotechniler Sauer hat- vergangenen: Samftag auf den alten 
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ALueginsland“ ein Feuerwert abgebrännt, das dom. zahlreich erſchienenen 
Rubfifurm die Fünftigfte Beurtheihing gefunden’ hät. ER — —* 
Hierſein hat ihm raſch die Gunſt der Feuerwerksfreunde geſichert 
vielen Aufträge, welche ſtetsfort von Auswärts bei ihm einlaufen, n 
dieſem feiner Kunſt würdigen Pyrotechniker jet die ſchönſte —— 
krone auf's Haupt. In jüngfter Zeit find viele neue und glänzende Be 
aus deſſen Atelier an Herrfhaften und Gefenfhaften abgeſandt worden, 
die die Hollfommenfte "Befriedigung fanden. Ehre diefem Manne, ver ſtet 
auf Neues und Mebertafchendes finnt. 7 POP SREEEE 

* Seute morgen (ben 17. d.) ift der jüngfte Bruder des Kaifers bon 
Defterreih, Erzherzog Viktor, mit dem Münden : Stuttgarter Zuge bier 
durchgereiät. | — 

*Das am 16. Auguft im den abonnirten Lokalitäten des obern 
Schießgrabens abgehaltene Kinder: Feft hat "Eltern wie deren Kinder 
auf's höchfte erfreut. Den Leitern diefes Arrangements vollfte Anerkennung! 


0° Fremden. Binzeige vom 16, bis 12, Auguſt. 

‚." &eldene Traube, Silberſtein, Fabrik. aus Berlin ;. Fort, Prof; aus Dresben; v. Mehler, 
Fabrik. aus Fulda; v. Ebery aus Lindau; u. Lemm, Gollegienrath aus St. Peteröburg; Dr. Gög, 
Domdechant aud Würzburg; Lillbopp, geiftl. Rath aus Haßfurt; Wolf, Fabrik, aus Gmünd; Anole, 
Nechtsanwalt aus Nürnberg ; Ricow, Litbograph aus Genf; Weil und Durban aus Nürnberg; Ni 
aus Darmſtadt; Levinger aus Ulm; Rordſchild aus Münden; Geiger aus Stutigart ; Lichtſchlag aus 
Mainz, Kfl. — Weisses Lamm. Sommer, Bez.:Ger.-Rath aus Fürth; v. Braunmühl, Reg.⸗ 
Räthin aus Münden. — Bayerischer Hof. Dr. Blume m, Fam. aus Frankfurt; Winbftoßer 
aus Landsberg; Molitor aus Reichling; Cohn, Kfm, aus Buchau; Wiejenanger, Negot. aus Zürich; 
Roringer, Kaufm. aus Berlin; Dr. v. Lingen mit Yam., und Schubmader, Senator aus Bremen; 

der, Kfm, aus Lindau; Frhr. vo, Gemmingen, Kammerherr aus Raftabt; Abam, Commis aus 
Wugsburg; Meifter, Kfiun. aus Stettin ;- Stobäus, Bürgermeifter aus Lindan. —. Grüner Hof. 
Bulz aus Stuttgart ;, Schmidt aus Nürnberg; Febon aus Breitah; Burkhard aus: Reutlingen ; 
Doftfelder aus Münden, afl. — Möhrenköpf. Schmid, Gorporal aus Neuburg. — Eisen- 
Huf.) PFacilitas, Sachwalter aus Schondau; Kinlinger, NAunftbrudereibefigerägattin aus Münden ; 
Miller, Katechet aus Lautrach; Lingg. Stud, aus Flffen ; Preftele, Kaplan aus Gundelfingen; En- 
tenhauer, Beamter aus Bunzlau; Schmitt, Kfın. ‚aus Würzburg; Rohrbacher, Erzgießer aus Wafſſer⸗ 
.alfingen; Ruf, Bankbuchhalter; Ruf, Caſſierstochter, und Goth, Künftler aus Münden; Huckelmann, 
‚Briv, aus Aachen; Damuik, -Afm. aus Hamburg; Hofmaier, Kapellmeifter aus Hannover; Legiſch, 
Kfm. aud Nürnberg ; Beil, Mechaniler aus Münden ; Stäbtler, Kreiſsrathswittwe aus Hochenbergach. 
= Goldenes Ross. Gordt, Cantor aus Eſchenbach; Buchteler, Delmüller aus Ehwiesmühle ; 
Arumbacher, Mezgermeifter aus Kempten; Settele, Stubent aus Neffelwang; Kleber, Priv. aus Mün- 
hen , Ambos, Maler aus Mindelheim; Dit, Beinzingler auß Günzburg; Sießl, Dekonom aus Rofen- 
Yeim. — Drei Krönen. fevi, Sederhändler aus Hedingen; Heiner, Priv., und Heißter, 
Yul: Silberverwahrets - Wittme aus Münden; Hade, Kfm. aus Neuburg; Schellerer, Lehrer aus 
Bayeybillingen; Müller, Kaplan aus Münfter. N 


Oeffentliche Sigungen des k. Stadtgerichts Augsburg.  ,. 

ö Freitag den 14, Auguft: Chev.: Trompeter Huber gegen Stadtmuſiker Sdl⸗ 
Ner, wegen Ehrenkränkung, wurde letzterer zu 2 Tagen Arreft verurtheilt. — Koft: 
gebersfrau Lutz gegen Laubſägenmachers-Ehefrau Thalhofer, megen Ehrenträntung, 
wurde letztere zu- 2 Tagen Arreft verurtheilt. — Laubjägenmacerin Walb. Müller 
—— oſtgebers-Ehefrau Cresc. Lutz, 5* Ehrenkränküng, wurde letztere 2 

agen’Arreft verurtheilt, wogegen die Bellagte die Berufung anmeldete. — Laub: 
fügerintacher Thalhofer gegen die Dienfimagd Bill. Seig, wegen Ehrenkränfung, 
wurde leijtere zu:2 Tagen Arreſt verurtheilt, wogegen bie Bellagte Berufung anmel⸗ 
dete. — Felix Ric von Königsbrunn, wegen Körperverlegung 3 Tage Arreft und 
— der. Verpflegstoſten. — Fr. Weisflog, lediger Eiſengießer von Margas- 
bach in Sachſen, wegen Körperverleßung. Urtheil folgt. — M. Sangler von Wilmets 
hofen, wegen Unzucht 5 Tage Arreſt. — J. Schmid von Eiſelsdorf, wegen Diebſtahls 
8 Tage ALirreſt /Leonhard Mater von Remshart, wegen Landſtreicherei 3 Tage 





‚Aureft,, uud Lay Schmid von Niebhaufen,; von der Jin. Anfutbigung feeiae- 
—— — Die —5 — ellen Joſ. Maier von —— und Fl. Poller 
w Ren — Re der Arbeit je 2 Tage Arteſt. — N. Leipd t 
von Schlipsheim, wegen Landſtreicherei Tage Arreſt. — Conrad Ried! vom 
ung wegen Landſtreicherei 8: Tuge Arreſt· ¶ D MNadelmaier von Langen: 


— 


En TEE En nn 5 
un 2 n 


— 
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moos, wegen Betrug 18 Ei id von Bug, wegen Land: 
vn. 3 Tage Arreſt. Hai Eilel@rled, wegen Landftreicherei 
age A - 


ET und andere Mefcripte. 


) aben Sich aller ver hi 
Kir —8* er 5 — ae Sn 
PVrüfentation auf die ne DE eft 


— 














Er "bee di behe —* Caſte > 
f ). Leon ne er aus Höchfta 

tie Ste Oberlaimbach Del. Reuftadt a. d. 
ch —— — Beftätigung zu erteilen; die in dem —— AR 
von Niederbayern eröffnete Yunktion eines ärztlichen Mitgliebes dem jezt 
Dr. ‚Ib Nep. Forſt er in Landshut zu Übertragen. | 


Durch das Gendamterte-Eorps:Commando wurden: die Oberlieutenants Bald. 
EWTHEHTEr von der Gend. Compagnie von Mittelfranfen zu jener von Nieder: 
bayern, und Karl Gaßner von des Gend.ompagnie von Niederbayern zu jener 
von Schwaben und Neuburg, dann der. Oberlieutenant Joh. — von der 
Gend.⸗Compagnie der Oberpfalz zu jener von Mittelfranken verſetzt. 


aan el atritels, Der Adelö-Matrikel‘ ki gr 
Kämmerer und quiese, — 

r. —* Ar Ablömmlingen bei ber Freiherrn-K Ay Ober⸗ 
appellationsgerichts⸗Rath Joſ. v. Schiber bei der Adelsklaſſe; der f. neh und 
3*8 Forſtrath Karl v. A ſammt Ablömmlingen bei ber are: 
d oe smeifter am Hüttenamte Dbereichftädt, — Aug. U. v. Elt 
bei der Aelsklaſſe; die k. Poſtverwallers⸗ ittive Stanziäfe v Troge, geb. En 
— Brück ſammt ihren Rindern Maria, bei der Adelsklaſſe; der Privatier Gg. Jof. 

Papius zu Würzburg unter dem Namen v. Bape genannt Papius bei ber 
Nbeistlaffe: die I. Kriegäminifterd- und Generalmajors-Withve Theree v. Spies 
mit ihren Kindern bei der Adelstlaſſe; der, E. Generalmajor und Genie⸗Corps⸗Com⸗ 
mandant Heinrih v. Buk für feine Verfon bei der Ritterklaſſe. 


AU. -Sommertheater. Sonntag den 16. Auguſt, Nachmiltags: „Das Mäd⸗ 
chen von ver Spule, Poſſe mit Geſang. Das Stüd ift gut angelegt und ber Wirk: 
lichkeit entnommen. er er j —— gut. Hr. Berthold als Adalbert, Hr. Fi 
——— Körndel, —* als —— dann · die er 5* 2 
als a und’ Frl. —* A nden. Abends: nee. - 

„Die Grille”, Charakterbild in 5 Alten. Mit der Nah — Fräulein 
Di Gense,uon uns Abſchied genommen. Dieje ihre Leitung mar wohl die por 
lichſte, die wir von ihr jahen, ‚eine Grille, wie fie nur Wenige fpielen werben, 
Bebattern : fehen: wir die liebenswürbige Künftlerin von uns fheiden mit ber go 
nung, fie bald wieder bei uns zu ſehen. Aber auch unfere Kräfte. leifteten: Porzüg: 
“iches;- Fr Weinmüller als Vater Barbeaub, Hr. Direktor Weinmüller als 
ern Sr. Berthold al3 Didier, Frau Mösl als abet, welde für: ** recht gute 

auch ‚gerufen, wurde. Frl. Genee wurde — — rt und zum 

Sata gear... & . us = - ge 
"7 i u 23319 dark J Blieftafien · Ran er Br 7 

u, ie Einfendung über ein Gedicht: „Zum a Sn — 


net von W.R. bleibt unaufgenommmen, Warum W 





R Tl a Ta 


Vom Lechrai a. Münden, 10. en, 10. Aug. J fü 48 Nr. ar g, a 

* 'üßer Die rain, & Spettatel FE Perſonal⸗ ıt, die nun 

in KEIN en auch nach und nad Mode werden. de u iebft! Auf dem 
Lanve ift, — —** vielfach dor lange Fer und es ift namentlich . die 

ae We dabei — — macht. Ganz natürlich: die lieben 

ach alt, über ihre Kinder verloren; und bie polizei 

it ar; An’ gewiß nicht, wenn Söhne bder ober ern 

geſe Fre — 5* auch bei der Sache mitthun. eg mil, 

Hager es zügbe i gewiß an den nöthigen Zeügen fehlen, u gen Hier 

u nicht viel verbefjert werben. Was folgt daruus? Die 

Lehre: ir € fich hubſch am biefe umb andere Vorteile der neuen Mode. 
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SR RT 22 Dar’. — name — 
Bee 727; Der k. A. privilegivten i 
erſten öſterreichiſchen Berficherungs-Gefellfchaft in Wien 
wurde, nachdem 6 die durch königl. bayer. allerhöchſte Verordnungen vorge⸗ 
ſchriebenen Cautionsbedingungen puünktlich erfüllt hat, der Geſchäſtsbetrieb im König 
reich Bayern geftattet, und verfichert demgemä pe en Fenerdgefahr alles 
und. jedes obiliar, Gefchäftögeräthe, Fe en Vieh, Fabrik: 
Einrichtungen 2. ꝛc. Die Prämien, fo wie jeder Brandſchaden werben nad 
bayerischer Landeswährung bezahlt, | u 
Zur Aufnahme von Verficherungen iſt ftet3 bereit ‚[2130] 
der Agent Wetter, Lit. F. Nr. 363. 


Gaänzlicher Ausverkauf 


meines 


Gntanterie- und Goldleiften-Sagers 


zu den billigſten Preiſen ’ [2811-18] 
Joseph Thole. Taden in der Steingaſſe 


Lungen⸗ 
und überhaupt das Athmungs-Organe reinigende 
Limonaden-Pulver 


(zu 1 fl. die Schachtel) 
zu beziehen durch Dr. L, Mangold in Lichtenthal bei Baden-Baden. 

KF> Iede Anpreifung fallt weg, weil hier das Sprihwort Anwendung fin- 
bet: „Das Werk muß den Meifter Toben.“ [2747 —49] 
— ç — — — — — — — — ni nn tn — — — — 


21 —X h. 
Kinderkorbwuage Seate wir ein 
find ftets zu haben um den feſten elegantes Zimmer mit Nebenfabinet 


; . zu miethen gejucht. Dfferte bittet man 
— — 12 fl., nah Größe derſchioffen in der Expedition d3. BL ab 
ud billiger bei 


zugeben. [2844] 
J — — — — —— 
G. Sieber, Am Freitag den 21. 


vis-A-vis der St. Annakirche, tags 10 Uhr werden von. der Militär: 
B. 256. Lotal⸗Verpflegs⸗Commiſſion Augsburg am 


Ein aflentirt unmontirter Soldat orden Thore Fonrage : Artikel und 


beim 10. Infanterie : Negimente ,ngetitroh, dann Wuhrwerte nad 
em Lechfelde in Aftord gegeben, ebenjo 
fucht um den Einftandspreis vonrännen dehpalb bis dahin Icriftlige An- 


250 fl. auf 2'/, Fahren einen Ein- 
fteher. Näheres in der Erpedition ZEbOt angemeldet werdet __. 
d8. BI. [2800] , Wegen Kränflichfeit wird, ein thier⸗ 
ärztlicher Subftitut gegen angemeſſenes 
Lehr- Offen, Honorar zu engagiren geſucht. naeh: 
Ein orbentficher Junge Tann jogleih Beilfertefenmt Dilingen su wenden. 
einem Zinngießer in die Lehre treten. 
Wo jagt die Erpedition d3. Bl. [2830/31] Zabnarzt Gg. Mayer 
ar — wohnt ſuno t⏑ 
Einige geübte Blumenmacperinien sn Gitenberg. ß , * 
finden dauernde Beſchäftigung. Wo ſagt Zu ſprechen täglich Vormittags von 








die Expedition ds. Bl. [2833)9 —11: Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr. 
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duum ohiquen 
"Am 28. Juri total verhagelt und am 


16. Auguft von der Magdeburger Affecuranz 
zur Volltommenften Zufriedenheit 






















ausbezahlt, betätigen, 
Er) im, 16. Auguſt 1863, 
Pati Ir €, Botfteher. „ 
J 5 DAR Arc a ic — 
I Muller, Tafernwirth. achtun 
[2843] org Seit, Oelonom. ni Montag den 24..D8. * Nachmittags 





2 Uhr in Wörlenihwang. 


Sommertheater im Sciehgraben. 
Dienstag den -18.-Auguft: - Marmor: 
Zableang, oder Die Elyptothef im 
9 auf. dem alten Lueginsland)Sommertheater, das Yödjte ber Plaſtik 
oder auf dem Mege von dort aus der römiſchen und griechiſchen Mythos 
über den unter und mitt⸗ logie. Dargejtellt ‚von lebenden Perſonen 
lern Graben eine goldene von einem, der berühmteften Meifter jetziger 
Broche verloren. Man erfuct, diejelbe seit. Vorher: Hanns und Hanne, 
gegen Ertenntlichteit abzugeben. NäheresjOder: Wem gehört die Erbihaft. 
in der Erpebition ds. Bl. [2838] Singipiel in 1All pon Friedrich · 


aiche Gaution aen Tann, wird sogleich ——— 
w u . | alfa wein Ai ‘ 
gehust, Das Menige LS nes Shätltte Wire 
Zum — Re Br var Peiffer— * * 
fleißigen Bühnenmitgliedes Hrn. Hans Fr 
—— jur *8 Ken er — arme alte VE, raus 
merkjau, ntag den 17. Augujt Aben BEE SBETER ERSTER SIR - SBrnoctFrend 
vecht zahlveih im Mufentempel zu ” ei. Bor Ungenannt 7777, — fl 30 Fr 
nen, ums jo mehr, da wir auf genußr Viktualien - Tare 
Stunden hoffen bütfen, im Bolizeibezirie Augsb —— luſſe 
Der Kleine auf'm Hundsftall. * eh Monats Sul 3 Sf 
TR Konto Dis-koi- ee —* fr,, in * Gafchäujern 7 kr., 
— * - - —“ wei er 4 ., Rollger 10, 12 W b 14 kr. 
Für Leute ie ein * Pfund, Erbſen 1 Vrlig. 50 fr., Binfen detto 
42 Ir., Hirſen detto 2 fl. 8 fr,, Hanflörner betto 
Auge befiken. 29 Br —** Dres a —* Dan R is 
i i — r. per Etr,, Unſchlitt ausgelaſſen ’ F 
—** ——* ae fiel ver Ctr., Lichter gegoffene 27 Er,, detto gejogene 
der Augen in sen Spitälen non. Paris — ee oe 
betraut, begibt fi) den 23. u. 24. Auguft —— wetſacen gebörrte 9 ir," Rirfchen betto 
1863 nach Münden GBayeriſchen Hof). Gilıs fr. ‚per Pfund, Hechte 36-Er., Karpfen 24 Er. 
wird wohl befannt fein, daß das häßliche|per Pfund, 25 Fröfge 10 kr.,.2 Pfb, Krebs 24 kr, 
Glasauge, einem Meifterwerfe von EmailtPfb. geräugertes Fleiſch 32r., 1 Pfd. Seinöl 22 1r., 
feinem Piatz eingeräumt hat. Die Solivität,|1-Pfb: Samalz 27 Ir... Pfund Butter 28 Ar... 
die Gleiförmigkeit, die Bierlichkeit ſowie Eier «4 fr, 2 Spanfertel — tu, I Mans in 


; Febern a fl. — Er., 1 gepugte Gans‘ 1 fl. 165 Er., 
die ausdrucksvollen Bewegungen deſſelben —— ———— 


find volllommen. Cs wird ohne Ope— Ente-30-fr.,-.1-- Ente 4-1 Huhn 
ration und ſelbſt ohne, daß e3 einem. un: —* — 14 —— Hir ſchwild⸗ 
bequem iſt, eingeſezt und kann das Nugelpret —tr., 1 Pfund Rehwildpret 12 Er, 1 Pid. 
gelafien werden, wie es ſich nad dem Ber: Shwarzwildpret — Er., 1 Haafe mit Jung — — 
Iuft_deffelben befindet. Enifernie Berjonen|1 Heaſe ohne Jung — fr., 1 Pfund feiner Flachs 
wollen nur die Farbe des Auges angeben, 20 !., 1 Pfund mittlerer Inge na Ir, 1 Man 
und eine Heine Photographie. nad, Rarialmee, 0 tr, 2 mr 
NN... ; VHOLNGTRD zris oz 19 FL. 32 fr, Birkenholz 16 fl. 48 fr, Fohe 
rue Monceau einſchicken, woſelbſt ſich Herr ol is fl. Ax.Fichtenholz 12 fl. 56 fr. per 
— jeden Monat vom-1. bis 1d./gtafter, 1 Buber weiche abhien 4 fr., 1000 Std 
n Torf Ef. 10 fr. 








Sonntag den 16. wurde 
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Auf dem Göggingertherplat 


in seiner ‚elegant eingerichteten, vor jedem Unwetter 
und mit Gas beleudteten Bude | nm 
Donnerstag den 20, Auguft Abends 7'; Abe 


erſte große Vorfellung m 


_PHYSIQUE AMÜSANTE 


1 zuEn Pre 






1 igitateur BU . ch. 


Kafjaöfinung 7 Uhr, Anfang — a Me ——- - 
ee: — * — * ig Erfter Platz 18 fr. 
weiter Platz v. 

— yixlles Nähere beſagen die Zettel. [2841] 


TE Nicht zu überjchen! a | 
Auf dem Göggingerthorplage 


iſt von Morgens 10 uhr bis d8 9 Uhr zu jehen: 


Der 


mechaniſche Weck-Apparxak, 


welcher bei der Londoner en den S PP erhalten 1? 


Die amerifanifche Weck⸗ Uhr weckt den Schlafenden in fünf verſchiedenen 
Manieren, kocht Kaffee, macht Feuer in den Dfen, zündet die Tifchlampe an und 
wirft zum ——— die ſchlafende Perſon nebſt Bettzeug auf den Fußboden. 

Eintrittspreis 6 Er, & Perſon. Kinder bie Hälfte. 
Um gütigen Zuſpruch Bittet [2842] 
Jean Müller. 


3 Hoffel und ein Kanapee 


E {} 


E find billig zu verkaufen. Näheres i. d. Exp. d. Bl. [2840] 


Auswärts Geftorbene. 

Hr. Bäuerlein, f. Wallerſtein'ſcher Domänen-SlanzleisSefretär in BWallerjtein, — Dr. Philipp 
Held, k. Bezirkögerihtsratb in Münden. — Hr. Lubwig Ball, DOfibabn-Affiftent: in Nürnberg. — 
Frau Anna Marie Simon, k. Gerichtsarzts-Wittwe in Erlangen. — Hr. Job. Diehl, Deknonmie— 
Prattitant in Nürnberg. 














Handels: und Börfen » Nachrichten. 

* Nördlingen, 15. Aug. Mittelpreife: Kern 19 fl. 12 Er,, gef. um ı fl, 23 kr.; Weizen 
19 fl. 12 Er, gef. um ı fl. 24 £r.; Roggen ı®8 fl. 18 kr., geft. 27 fr. ; Gerfte 10fl. 25 fr.; Haber 
7 fl. 57 !r., geft. um 4 fr. 

Augsburger Börfe am 17. Auguft. [Staatöpapiere.] Königl, bayer, Obligationen, 8"/-, 
prot, 98 P. — G., a4proc. — P. — G. a4proc. halbj..1017/,P. — G., 4*/,proc. 102'/, P. — 
G., #'/„proc, balbj. 103°’/, P. Geld⸗Cour ſe: Gold per Zolpfund fein 796 Geſ., Scheidgold per 
Zollpfund 812 Ang., 80% Geſ. Goldkronen 16.6 Geſ. Piftolen 9.37 Gef. 20⸗Fres.⸗Stücke — 
Ang. Breuß. Rafjen-Anmweifungen 106 Gef. 


Barometer: und Thermometerftand vom 9. sis 13, An auf. h 
Der mittlere Barometerftand war — 26” 7.68 P.; der höchſte — Ye 9,3% P. 
am 9,, der tiefite = 26 6.6 P. am 13. Die mittlere Temperatur während be— 
zeichneter Zeit war — 20.2° R.; die höchſte — 25.5° R. am 10., 11. und 12. Nach- 
mittag, die tieffte —= 15,0° R. am 1 . Vormittags. Die Witterung war jehr heiter. 


” Mit dem Feuilleton Nr. 91. 
Redaktion, Drud und Verlag von 8, W. Jörg. 





— — — — — —— 





Katholiken: Sebald, Julins. 
„ weiter Jahrgang. Nr. 226, —— — 
u 


IRRE, get Neuesle N Hape fe 


Berlag und Eigentum vo bon 8 ®. I org 


sen 


& 
‚Ir 


Mittwoch den 19. Anguft 1863. Een 3 


— ⸗ 
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°v nn 





Brüder! über'm Sternienzelt — Muß ein lieber Vater wohnen, | 








































——— Eiſenbahnfahrten vom 1. Inni 1863 au. 
im" 
© f Schnellzug - Dofi — vut Kerr Maps 
15, Augsburgn und. IL. Klaffe.]| I., I. und un Kaffe, A. und au. Klafje. 
57" Münden 7.Ab., 9.10 Nchtsf7, 20° Mirg,|1. 45° Rhm,|e. 20° Worm, du — Rahm... — 
%y Bamberg ꝛc T. 30° Mrgs. 11. 40’ Nchm. 8. 40’ Nbdb.]3. 80’ Mrg."ı7.15' Mittag'0.a5* — 
F Lindau . 7. 25° Mrgs. ‚F1. 50 Nam) — — 486. 16* Mr, x. L0 Nachm. 8. 1B Ands 
2 Um oe. 7. 25' Mrgd. 1. 30’ Nym.|s. 20° Abds. 5.10’ Berg. 9. 80. Vorm. 5* 
8 11. 50° Abeunds. wer 
A Schnellzug PVoftzge Büterziige mit Dertonenbeffeotrung 
2 . und U. Rlaffe.f I., II. und III. Klaffe, I und III. Klaſſe. 
Sunchen . | 7 20° Mio. fi. —' Mitt.js. — M6bö.P. 16° Vorm., 3.15 Abhe.|  — — 
" 11, 45’ Abends x e 
IS Bamberg ꝛc. 6. 50° Abends |6. 45° Mrg. 1. —“ Mitt.[5.30° Mrg®., 2.20’ Näm. |11.50’ Ni, 
© Bindau u. 18. 55% Abends fi. 15° Mitt.) — — | 7.10" Migs.,. 9. 58° Vorm. 6. Ei Rote, 
AR" 7 486. 50° Abends |6, 35° Mrg. 1,20, Nchm. ]4. 40 Nhm., 10.80 Rchts. — — 
BE. 9. — Abends 
© Poft-DOmnibus: Abfahrt in Dinkeljgerben 8 Uhr Nachm., Abf. in Buchloe 9.30* Nm, 946° 
Y Abd3, ; Abf. in Fellheim 2,45‘ Nchm.; AB. in Senden 10.45’ Vrm., 5.45’ Nchm.; Binde in Mem⸗ 
i mingen 7. 45’, Abends. 

— Zum Fürften: Eongreß. 
& _ - Franffurt, 15. Aug. Seit dem frühen Morgen des heutigen . Tages 
s- fte eht die Stadt bereits im vollſten Feſtſchmucke. Faſt überſchüttet ſind die 
ka Hauptitraßen der Stadt von vorwiegend ſchwarz-roth⸗goldenen Fahnen. 


eben den deutfchen Farben treten fast nur noch die der Stadt Frankfurt 
hervor. Die einzelnen Landesfarben der zum Congreß berufenen Bundes— 
fürften erblidt man hauptfählih an den Hotels, wo fie Wohnung genom— 
men, doch auch hier beherricht von dem dreifarbigen Banner Deutfchlands. 
Frankfurt, 16. Auguft. Sämmtliche Eingeladene find anweſend, außer 

8 den Königen von Preußen und Dänemark, den Fürjten von Anhalt:Bern- 
* burg und Lippe: Detmold und dem Landgrafen von Helen: Homburg — 
Heute Morgen machten ſich Die höchſten Herrſchaften gegenſeitige Gala— 
w befuche. Ueberall wo ſich der Kaiſer zeigt, wird er enthufiaſtiſch begrüßt. 
F Die Hochrufe nehmen fein: Ende. Nächſt ihm wird der König von Bayern 
am meiſten gefeiert; er ijt ohne Zweifel die populärite Erſcheinung. Getern 
Abend machte .er einen Spaziergang durd die Stadt, und zwar ohne, alle 
Begleitung. In der Nähe der Zeil hatte: man ihn erkannt. und umringte 
ihn von allen Seiten, jo daß er ſchließlich um Durchlaß bitten mußte. 
‚Erzählt wird uns. von einem Augenzeugen, daß der König von einigen 
Bürgern Sahjenhaufens angerevet worden: Sie find, ein braver orbent- 
licher Mann, Vivat Hoh! Ein Sachſenhäuſer fol ſich "herausgenommen 
haben, den König .an der Hand. zu faſſen und fie mit einem ..herzhaften 
„ Kerniprud zu ſchütteln. Und. der König ‚foll fi überaus gefreut haben 
Ale die, volfsthümliche dyatien — Die Luft iſt ſchwül und heiß, nur 


— 
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zumeilen haudt ein. Zuftzug in die untbfeßbaren Reihen der Ihwarz:roth- 
goldenen Fahnen, und bringt fie zum Wallen. Das Ohr ift wie betäubt 
von dem endlofen Wagengerafiel: die jämmtlichen deutſchen Fürſten/ ex- 
ceptis. exeipiendis, fahren auf Beſuch, einer bei dem andern. Die Anſicht 
der Kenner der Sachlage hier iſt die: daß die Vorſchläge des Kaiſers in 
ihrer Geſammtheit angenommen oder, was Gott verhüte, verworfen wer— 
den müſſen. Der Worte ſind genug gewechſelt, ſo laßt uns endlich Tha— 
ten ſeh'n. 

Frankfurt, 16. Aug. As um 11 Uhr der Kaiſer umgekleidet aus 
dem Palais herausfuhr, erneuerten fi) die Begrüßungen von Geite- des 
Volkes. Nahmittags um 4 Uhr verfammelten fi die Bundesfürſten beim 
Kaiſer zum Diner. Der Taiferlihe Entwurf zur Bundesreform iſt noch 
vor dem Diner an die Staat3männer der Bundesfürften autographirt ver- 
‚teilt worden. Da Se. Maj. der. Kaifer morgen in der eriten Konferenz: 
fitung die Beweggründe ſeines Vorgehens mündlich den verfammelten 
"Fürften eröffnen wird und übermorgen wegen de3 Faijerlichen Geburts: 
tages feine Sitzung ftattfindet, jo wird den Souveränen die Zeit gegeben 
fein, mit ihren Näthen die. Vorlagen reiflich zu prüfen. Gleichzeitig mit 
der hiefigen Vertheilung der Vorſchläge ift auch deren Verfendung an das 
Berliner Kabinet mit der Einladung zur Nüdäußerung darüber erfolgt. 
‚Meberhaupt ſcheint Defterreich entſchloſſen, troß des paſſiven Verhaltens 
Preußens, der zweiten deutfchen Großmacht alle ihrer Stellung Selten: 
Rudficht unverändert angebeihen zu lafjen. 

Fraukfurt, 17. Aug. Die Fürftenfonferenz beginnt heute um 11 uhr 
‚ohne Zuziehung der Miniſter. Der König Johann von Sachſen wird das 
Protokoll führen. — Der. Kaifer von Defterreih Hat für das Goethe-Haus 
1900 Gulden geſchenkt. (U. 3.) 

Frankfurt, 17. Aug, Mittags. Geſtern befuchte der König von Han- 
nover den Wormittagsgottesdienft in der Paulskirche. Nachmittags von 4 
"his 6 Uhr war Diner beim Kaifer, wozu die meisten Fürften in. der 
öfterreichifchen Uniform erjchienen. Der Großherzog von Baden ward un: 
terwegs erkannt, fein Wagen angehalten und er mit enthufiaftifchen Jubel 
begrüßt. _ Aehnlihes gefhah dem Herzog von Coburg. Heute Vormittag 
halb 11 Uhr fand die erſte Congreßfigung im Bundespalaft' ſtatt. Der 
Kaifer entwidelte darin die Motive des Neformplans. Die Reformvor: 
"Schläge felbjt wurden theils vorgeſtern, theils geftern den Sonveränen und 
den Vertretern der freien Städte mitgetheilt, ebenſo die Ausfertigungen 
an den preußifchen Bundestagsgefandten und dag preußiiche Cabinet mit 
der Einladung zur Rückäußerung. Vom Inhalt der Vorfchläge verlautet | 
noch nichts. Heute Nahmittag um 4 Uhr findet das Banket ftatt, wel: | 
"es der Senat im pradtvoll gejhmüdten Kaiſerſaal den hohen Gäſten 
Ka Heute Abends ift Beleuchtung und ein großartiges Feuerwerk in 
Der Nähe der Mainluftl. — Die hier anmwefenden Vertreter der deutfchen | 
Prefſe reichten einen Proteft an den Senat ein wegen Nüdfichtslofigkeit 
der Feitordnenden Senatsfommiffion gegen die Preffe; mehrere Bertreter 
der Preſſe find wieder abgereist. — Der Herzog v. Cambridge ift geſtern 
"eingetroffen. — Der Bürgermeifter von Darmftadt hat einen Aufruf an 
"die ‚Bürger von Darmitadt erlaffen zum fejtlihen Empfang des Kaiſers. (U. 3.) 
a Fraukfurt, 17. Aug. Der kaiſerliche Reformentwurf iſt vertheilt, auch 
"at Preußen mit Einladung zur Rückäußerung. Er enthält 36 Paragraphen. 
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Fünfgliederiges Direktorium: Oeſterreich, Preußen, Bayern, zwei Gewählte. 


Bundesrath, beſtehend aus der jetzigen engeren Bundesverſammlung, Jur 


Seite des Direftoriums. Ein Abgeordnetenhaus aus 800 Delegirten 
(75 Defterreih, 75 Preußen 2.) Eine Fürftenvezfammlung aus Fürften 
jelbjt oder Prinzen zur Genehmigung der Beſchlüſſe des Abgeordneten- 
haufes. Ein Bundesgericht aus ordentlihen” und’ außerordentlichen Mit: 
liedern. 7 * — * 
Frankfurt, 17. Auguſt 11 Uhr Vorin. Im dieſem Augenblick beräth 
im Bundespalaſt, unter dem Vorſitz des Kaiſers, der erſte deutſche Bundes⸗ 
Fürſtentag den vom Kaiſer ihm vorgelegten Bundesreform⸗Entwurf. Die 
Fürften berathen ganz allein. Nicht einmal ihre Mintiter oder ihre Bil, 
destagsgeſandten find anmefend. Jeder Theilnehmer findet ein filbernes 
Tintenfaß und ein in Maroguin gebundenes Notizbuch und eine goldene 


‚Feder vor fih. Die erfte Sitzung des Fürſtenkongreſſes war ſchon vor 


12 Uhr zu Ende. A | 
Frankfurt. Dem „Fr. 3.“ zufolge hat der Herzog von Coburg-Gotha 
eine ſehr umfangreihe Denkſchrift ausgearbeitet, welche er dem Fürften- 
kongreß vorzulegen gedenkt. In derfelben ſoll er, die öſterreichiſchen Plane 
beſprechend, feine eigenen Ideen über eine mögliche Einigüng Deutſchlands 
ausführlid entwideln, ohne jedoch mit einem beſtimmten Plan hervorzu⸗ 
Ei I Mais. 


„treten. — | 


Frankfurt. Der Römer ift’mit zauberhafter Schnelligkeit von Unten 
bis Oben aufs Herrlichite reftaurirt und dekorirt und eine ’proße Küche ein⸗ 
gerichtet, bei der, weil fie von Hof tft, eine Feuerſpritze Wache Hält. 
Fünf Köche find aus Paris, das Gentüfe aus "Algier verfchrieben. Es 
wird auf majfivem Silber gefpeist. Weil der Kaifer um möglichite Ab- 
fürzung gebeten Hat, To wird das Mahl nur aus 17Gängen beftehen, 


das Convert ohne Wein Zu 100 bis 150 Gulden. "Beim Empfange der 


gefrönten Gäfte find unten am Eingange 12 Hellebadiere in alter Reichs: 
trat aufgeftellt und auf der Treppe 60°’ gepuderte Livreebebienten, im 
Saale felbſt Hinter jedem der 120 Stühle ein Bedienter. “— 

Eine in amtlichen preußiſchen Kreisblättern enthaltene Mittheilim 
ſpricht fi über das Bundesreform-Profect des Kaifers von’ Defterreidh in 
folgender wegwerfender Weife aus: „Defterreih hat fo eben einen Kleinen 


Aufregungsftoff in unfer deutfches Vaterland geworfen. "Der Raifer Franz * 
Joſeph ladet die Fürften zu einer Conferenz über die Fragen ein, welche 


den Bund bewegen. Das Auffallende an diefem Schritt ift, daß der Kai— 
fer von Defterreih ihn fo kurz vor der Zufammentunff mit dem König 


"Wilhelm I. gethan hat. Am 831. Juli unterzeichnete er das Rundſchreiben 


an jeine Deutfchen Bundesgenofien, am nächſten "Tage trat er die Neife 
nad Gaftein an. Scheint es nicht gerade, als ob der KHaifer'ein großes 


- Gewicht darauf gelegt habe, dem preußifchen Monarchen’ it einem fait 


accomph entgegenzutreten?‘ Und‘ wäre es nicht im Namen eines’ gedeih- 
lien Gelingens rathfamer geweſen, mit jener ernſten ee zu 
eich 


‚warten, bis unfer König jein Gutachten abgegeben habe? Daß Deflerteich, 
feiner alten Hauspolitif getreu, die Fürftenconferenz’ nur im eigenen In— 
tereſſe beantrage — mer darf hieran zweifeln? Oeſterreich ftrebt mit Hülfe 
‘feiner conftitutionellen Coquetterie nach der Führung’ ber conftitittionellen 
"Klein: und Mittelftaaten Deutſchlands; es trachtet überbieß nut deshalb 
"nad; einer deutſchen Einigung, tin Die’ Polim Preußeh, weiche Hurd 
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* franzöſiſchen Handelsvertrag eingeleitet War, ducchfreugen au fönnen. 
ier ‚liegen. alſo keine deutſche, ſondern „rein öſterreichiſche Zwecke vor. 
"St, es vorauszujeßen, daß Preußen diejelben unterjtügen wird? — unter: 

ftügen darf? Der Verſuch des Wiener Hofes wird im: beiten Falle, er- 

folglos verpuffen, wo, er, nicht. gar mit. einer tüchtigen Verſchnupfung enden 
wird. — 

as; KH Der., Extra:Beilage der. Fränkiſchen Volkszeitung, Nr, 136 en 

ae wir, folgende treffende Stellen, melde Frhr. v. Künfberg- * 

s Forderungen befriedigender Reſultate aufſtelli, Dieſelben faſſen fh 
—* Folgendem; Abſchaffung des alten. unfähigen, that: und loſ jen 
Bundestags, an deſſen Stelle, eine Reichscentral- und, ‚Erecutiugewalt, und 

„einheitliche Armeeorganifation, Berufung und ‚Gründung eined aus; ‚direkten 
ablen ;heruorgegangenen Parlaments, Gründung , einer deutſchen Seeinehr, 

"und endlich Anerfennung und Wiedereinführung der deutſchen Neihsfarben 

ai des deutſchen Reichsadlers, wie dieß ſchon durch Beſchluß Heiner 

lung am. 9. März: 1848 geſchehen war!" — ı Indem der Verfaſſer 
auf diefen Boden ftellt, gibt er: vollgiltiges — dafür, daß deutſchen 
delleuten —5 Schlags direkte Volks-⸗Wahlen die Grundlage des Bundes 

“Silben müflen, um. denkend zu. werden. 

Münden, 17. Aug. Der Kaifer Franz Joſeph, fo wird von, Per⸗ 
ſonen aus ſeiner Umgebung verſichert, ‚rechne mit aller Beitimmtheit auf 
‚das. Gelingen, ſeines Planes; er verhehle, ſich ‚nicht, ‚daß derſelbe auf Oppo⸗— 
ſinion jtoßen werde, glaube. aber. feſi, daß, dieſe fich werde überwinden: laſ⸗ 
-fen, namentlich unter Hinweiſung auf die Anforderungen. der, Zeit und 
den Drud der ‚öffentlichen Meinung. ::: . 

In Reinhauſen (ein ‚Dorf am Regen), wurde der Squllehrer im 

A gefragt, wer num beutfcher Kaifer. werden ſoll? Meine Herren 

‚mar, die Antwort, ich will nichts zufammenlügen, man nehme aus 36 Fürſten 

‚denjenigen, der in fünfzig Jahren die geringften, Laſten und; Steuern ge⸗ 

braudt hat und dazu verantwortliche Minifter und die rundrechte. Schles⸗ 

wig⸗ Holſtein und. Kurheſſen haben mich in meinem Alter, ‚von 85, Jahren 
mieWehH daß alles Andere nur Taſchen ſpiel iſt. ul Rad 59 bien 
in + Wänden, 1m. Kuguft,. Wenn, Se. Mai. "ber König, ‚Bilde 

"yon. een etma meinen follte, die Hunderte, melde er; zur Zeit feiner 
——— am geſtrigen Nachmittage in und vor dem Bahnhofe und dann 

„im,ber Nähe, der k. Refidenz verfammelt ſah, Hätten ſich eingefunden, um 

A zu ſehen oder gar um ihm. ‚ihre, Sympathien zu bezeigen, ‚jo befände 

ſich derſelbe in einem-fehr bedeutenden Irrihum. Unfere Mändener haben 

nemlich die, Gewohnheit, an Sonn: und ‚Heiertagen auch von ‚Der ärgſten 

Hitze ſich nicht abſchrecken zu laſſen, wenn ſie eine Landpartie auf der 

Eiſenbahn zu machen gedenken. So kommt es denn, daß namentlich an 

‚Sonntag Nahmittagen der Bahnhof förmlich in Belagerungszuſtand * 

IM iſt. Dieb war. denn auch geſtern wieder der. Fall und ‚jo fa 

Se. Maj. der. König Wilhelm, fi, bei feiner, Ankunft) fo F 
en ‚umbrängt ‚ja, — Gegen 5 Uhr, Abends hielt Ye Kunftreitergeje u 

ed. Han; Charles Hinne einen feitlichen Umzug, in; Coftümg Er tabt 

am dabei au an;der Reſideng porüber, was Se. ‚Majeftät neuen 

An b.gu,, einem ſehr bedauerlich en Seh tum, ‚gegeben haben, fönnte, Wir 

wollen deshalb im Intereſſe der Wahr 





eit Tonftativen, mas wir in Vor⸗ 
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ftehendem Tonftatirt haben. Daß das Publitum feine Stimmung dem 
Könige gegenüber nicht beurkundete, ihn vielmehr lautlos an ſich vorüber: 
fahren Neß während die Nächſtſtehenden ihn durch Abnehmen der Hüte: 
begrüpten, hat feinen Grund in der öffentlichen Geſtitung welche gegen 
jeden Fremden, auch dann wenn er'geräbe fein’ König iſt die Regeln‘ des 
Anſtandes einzuhalten Herfteht. Mehr darin zu fehern, möchten wir S. M 
dem Könige Wilhelm enfichteden abrathen. Derſelbe wurde alsinaherı 
Verwandter unfers kgl Hauſes im Bahnhöfe von J. Mader Königimund 
3328 dem Kronprinzen und Prinzen Dito und Adalbertiempfan: 
gen und ſpeiſte bei Hof, worauf er die k. Reſidenz erft Tpät ‚verlieh, um 
in Nymphenburg den Thee zu nehinen. Heute bejuchte er in Begleitung 
jeines böfen Genidis Hrn. d. Bismarck mehrere Sehenswürdigleiten unſerer 
Stadt, In welchen ſcharfen Gegenſahe fteht dagegen’ der Empfang’ des 
Kaifers von Defterreih dahier uUnd der ebendeflelben und unſers Königs 
in Fränffurt! Die Anwesenheit mehrerer Sicherheitäorgane in der Nähe dese 
Königs erſchien inir wenigſtens eben als feine Schmeichelei für denſelben 
infoferne man fie nemlich an mafgebender Stelle für nöthig halten mochte. ' 
A Mündetı, 17. Aug. Begünſtigt vom ſchönſten Wetter — wenn 
man anders in Anbetracht der tropiſchen Hite noch diefes Prädikat! in 
Anwendung bringen darf’ — verlief geftern die Jahn-Feier, welche der 
„Mindener Turnverein‘ in dem durch manderlei Feite bekannten Wälbehen. 
ober der Menterſchwaige veranftaltete. Der Verein erkor zum. Glanzpuntt 
des Ganzen nicht etwa, wie diek fo häufig gefhieht, den Kern der Sade:: 
aus dem Auge verlierend, Dinge, die dieſem nur zur Folie dienen ſollem! 
wie. Gefangs- und Mufifproduftionen, Tanz u. ſ. wir. Nein, das mwarır 
Alles nur Nebenfache, Hauptjache dagegen, der Bedeutung des Feſtes ent⸗ 
ſprechend ⸗denn es galt, das Andenken an den Turnvater Jahn zur 
feiern — war ein Wett-⸗-Turnen, beſtehend in Steinftoßen, Hochſprung, 
einfachen Wettlauf und Wettlauf 'mit'"Hinderniflen. - Kränze aus Eichen⸗ 
laub, einfach, wieder Turner ſelbſt fein’ Toll; bildeten die Ehrenpreife dev: 
Sieger: Tauſende von Gäften nahmen an dem heiteren Feſte der) Friſch— 
Fromm⸗Fröhlich⸗Freien Tebhaft Theil; befriedigt‘ durch die wohlgelungenen 
turnerifhen Wettübungen, wie dur die gebotenen geſellſchaftlichen Genüſſe 
Münden, 17. Pe AX.- öffentliche Sitzung der Kammer der Ab⸗ 
geordneten.) Nachdem die allerhöchſten Entſchließungen, die Verlängerung 
des"Landtages bis 15. Sepki-betr., und die Ernennung des Oberſten Lutz 
zum Kriegsminiſter betr., verleſen waren, ‘eröffnete Präſident Graf’ von 
Hegnenberg⸗ Dur, daß der Erſatzmann für den ausgetretenen Abgv. Pixis, 
Reutelhuber, abgelehnt und daß da ein weiterer Crſatzmann nicht mehr vor⸗ 
handen tft, beim Miniſterium bereits die nöthigen Schritte in Betreff einer 
Reuwahl geſchehen find: — Derd Ausſchuß hat zum Referenten über den 
Antrag des Dr. Völk, die Ablösbarkeit der Schmied- und Baderehehaften 
betr., den! Ah." Stenglein und der III. Ausſchuß zum: Referenten über die 
Anträge des Frhrn. v. Lerchenfeld, Vierling und Dr. WöIlE,N die Reviſion 
des Heeresergänzungsgefeges betr., den Abg. Nar gewählt." — Hieram! 
reihte fih ſofort die Berathung über die Nachweiſungen in Betreff der 
wendung der Staatseinnahmen für Die Staatsſchuld und den Stand‘ 
der letztetren in ben 2 Nahren‘ 1859/60 und. 1860/611. | 
"Mischen. Man ſindet es ganz recht und“ billig, daß der Beamte, 
der dem "Stähte dient, dom Staate gebührend beſoldet werde Es hat! 
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daher; biefeg, ‚Stand. — allbereits jo mande, Aufbefferung, — ob 


in andern Ländern; bie Beamten im, Ganzen genommen, befier, befolbet Jein, 
528— ſeind aber ein paar Bemerkungen dürften denn doch 
erlaubt ſein Wenn onft; eine achtbare Familie, etwa. 600 .fl.,. 800 fl, : 
1000 fl. 1500; fl; 2 jerbienjt: „oder Jahreseinlommen . bat, ſo— jagt und. 
meint man, dieß ſei nicht wenig. Hat denn: der Gulden ‚nicht für alle s 
Stände: 60, Kreuzer? Sind. denn bie Fleiſch-⸗ Brob-, Zug, Wohnung 

und Holzpreiſe nicht; für. alle Stände geftiegen ? Ich denke ja. Abermal 
ſei es daher bemerkt; Jeder Beamte ſoll ausreichend beſoldet werden; 
aber. lönnte und ſollte denn nicht durch durchgreifende Geſchäfts-Verein⸗ 
fachung die Zahl der Beamten etwas verringert werden? Ganz gewiß., 
Leider. aber haben wir, au) 1863 dazu noch ‚wenig Ausſicht. 

Von Seite des k. Staatöminifteriums. des Handels und ber öffent: , 
lien Arbeiten iſt den durch Brand verunglüdten 18 Gemwerbäleuten der 
Stadt: gursh; aus dem Gemwerböprivilegien : Tarfonde eine Unteritügung 
von 2425 fl, als umverzinslices Darlehen zuerkannt worden; welues Dar- 
—— zehn gleichen: wahrehfuiften, erſtmals Lichtmek 1865,. zurüdzuzah- 
len: i 
Angsburg, 18.. Aug. Heute früh nach 8 Uhr ‚reisten mit Extrazug 
König Wilhelm J. von Preußen und fein-Öefolge, von Münden kommend, 
bier: Durch. -; Der König war in einfadher .bürgerliher Kleidung, ſah fehr 
wohl, und gefräftigt aus ‚und unterhielt fich längere Zeit-auf’3 Freund: 
lichſte mit dem Bezirksinſpektor Rother. Die Aufmerkjamfeit der An: 
weſenden theilte ſich zwiichen König Wilhelm und dem im gleiden Wagen 
befindlichen, Staatsminifter. v. Bismarck, einer großen, Fräftigen Figur, Der 
ſich übrigens meiſt im Hintergrund des Wagens aufhielt. Staatsminiſter 
v. Bismarck war, nach bekannten Zeichnungen und Photographien ſehr leicht 
zu erklennen. Ohne; Zweifel auch aus Unkenntniß über die, Zeit der An: 
Zunft des Königs maren mit Ausnahme der Bahnbebieniteten höchſt wenige 
Neugierige, aus der Stadt erſchienen. Nah einem Aufenthalt von 10 Mis 
nuten » fuhr dev König. weiter; die Anmwefenden, welche den König durch 
Hutabnehmen. grüßten, verhielten: ſich ftill und, lautlos. — Ihre Majeftät 
Königin Marie ‚hat, ſich heute mit Extrazug nad, Biefjenhofen begeben, um 
von: da. nah Hohenſchwangau weiter zu reiſen. (Abdztg.) 

Am 140 Auguſt ſah der Markt, Oberdorf in feiner Mitte ein eben 
To ſchönes als ſeltenes Feſt begehen, nämlich die 25jährige Jubiläumsfeier 
der im Jahxe 1838 und beziehungsweiſe 1839 ordinirten Prieſter des 
Bisthums Augsburg, Auf die freundliche Einladung, des hiefigen Herrn 
Pfarvers,.und Kammerers Heimer hatten, ſich am Vorabende diefes Tages 
Die, Tit. Herren Jubilare, 20 ander Zahl, im Garten: des Gaſthofes zur 
goldenen! Krone (Poſt) zu gegenſeitiger Begrüßung nach vieljähriger Tren- 
nung seimgefunden, wobei, die gut, gejhulte Blechmuſik von Oberborf mehrere 
Pieten tehr « gelungen. On. Das Feſt ‚verlief. in ungetruͤbter Heiter: 
nn CBoftztg.) ic; j 
37 *% Die „Hugab. Poſtʒig⸗ — einen langeren Artilel über. das 
Aaabin- Inſtitut in Lautrach, 3. Stunden von ‚Memmingen, in. weldem 
dem nftituts: Eigenthümer und. Direktor. Hrn. Joſeph — mit Recht 
ungemein viel des Schönen und, Guten nachgerühmt wird. Artikel 
ſchließt mit den Worten: „Mögen recht viele. Eltern das Süd. haben, 
ihre Kinder nad Lauterach zu bringen.” 
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>26 Rördlingen fällt die Ernte ganz — ergiebig and 

. Rürnberg, 15. Aug. In der Nähe der. Fürther Kreuzung Tief 1 
geftern früh ein Mann, dem Bernehmen nad aus Bamberg, auf der. 
Eifenbahn, überfahren: - 

‚Leipzig, 15. Auguft: Soeben durchläuft die Stadt das Gerücht, es 
ſeien die Schleöwig: Holfteiner bei. ihrer Rüdfehr vom Turnfeft fämmtlich 
arretirt amd: zur. Haft gebracht worden. Die Beitätigung wäre erft abzu: 
warten. 

Zu Feſſenbach in Baden ftarb am 12.9. M. in Folge eines Sturzes 
aus dem Wagen ber f. Bezirksgerichto⸗ Rath Dr. Ph. Held von München, 
ein von ‚Allen, die mit ihm in Berührung kamen, hochgeachteter Mann. 

In Eiſenach und Wilhelmsthal war der Graf von Paris zu lurzem 
Bejude anweſend. | 

In. Berlin ftehen 8732 — unter ſittenpolizeilicher Aufficht. 

Kreuzuach, 15. Auguft. Große Senfation erregt in unfrex, Babewelt 
das tragifhe Geſchick, von dem der belgiſche Dberft Grandjean-Chaudoir 
aus. Bervierd hier ereilt ‚wurde. Derjelbe war vor. neun Wochen von 
einem an der Tollwuth befallenen Hunde gebifien und damals von diefem- 
Biß leider nicht gründlich geheilt worden. Er war eben eingetroffen, um: 
ſeine zur Kur hier. befindlihe Gemahlin abzuholen, als ſich am Montag 
bei ihm die eriten Symptome der Tollwuth einftellten. Am Mittwoch 
Abend erlag er. nah den entfeglichiten Dualen diefer grauenhaften Krankheit. 

Von dem Wiener Vollswis wird die Merilaner Krone die „mag fe 
Kaner“ Krone genannt. 

Gegenwärtig „befindet ſich ein „Ingenieur aus Amerika als Bevoll- 
mächtigter ; eines dortigen Yabrifanten in Wien, welder ein Sicherheits: 
Schloß erfunden und bereitö feit einiger Zeit bei den dortigen Banken 
und'- deren, Kafjen in Anwendung gebradt Hat. Diejes Schloß ift das’ 
Genialfte, was bis jetzt in dieſem Zweige erfunden wurde, und hat Die 
befondere Eigenſchaft, dag. in ihm ſelbſt feine Feder angebracht ift; das 
Schlüſſelloch bildet einen. dünnen Streifen, in dem ſich höchſtens ein Papier. 
einfhieben läßt. Der Schlüffel ift jo dünn wie eine feine Klinge _ 

Norfhad), 15. Aug. Auf Verlangen des Submarine:ngenieur Hrn. 
Wild. Bauer wird das von ihm gehobene und nun im neuen Hafen bei 
Rorihah liegende Dampfſchiff „Ludwig“ unter amtlicher Leitung im Wege 
des un am 25. Aug. l. J. offentlich und freiwillig zum Verkaufe 
ausgebote 


- 


cs, 13. Auguſt. Der berühmte Maler Eugen, Delacroir ift 
heute einer "Bruftfranfheit erlegen. — Es ift eine auffallende Erſcheinung, 
daß in ben lebten 10 Jahren die Zahl der Geiftesfranfen fo fehr zuge: 
nommen hat. In Frankreich ift fie feit einigen Jahren von 12,000 auf 
60 ‚000, geitiegen. . 

. Der Rapoleonstag (18. Auguſh iſt diesmal in Paris ſtill vorüber: 
gegangen... Es ‚bat kein diplomatiſcher Empfang ftattgefunden, Napoleon 
hat Teine ‚Rebe, gehalten und die große Revue auf dem Marsfeld iſt der 
seen, Hige wegen abbeftellt worden. 

m;.7. Aug. gelang es zwei Italienern, welde auf der Eijenbahn. 
von. „Marfeilte nach. Air, transportirt wurden, um dort wegen Raubmordes 
im ‚Unterfugung gezogen. zu werben, während, der. Fahrt die wahrjheinlid 
nicht —— Waͤchſamteit der esfortirenden 4 Gendarmen zu täuſchen, 





2368 


fih ihrer Feſſeln zu entledigen und "aus dem Wagen zu jpringen. Che 
der Zug zum Stehen gebracht werden Torinte, hatten die: beiden gi 
bereits Terrain gewonnen‘; und find: bis zur Stunde noch nicht wieder 
eingefangen. worden. »⸗ 
London, 15. Aug. Die Frage der — Bundesreform nimmt) 

in den Corre pondenzen- und Betrachtungen der englifchen Blätter faſt eben 
ſo viel Raum ein, wie die polnifche oder amerikaniſche Angelegenheit; ob⸗ 
Bat das Intereſſe des Publikums daran nur mittelbarer und —— 
atur > | 


ft | Bokates. 

* Künftigen Sonntag den 23. Auguft findet der feit n 1854 zür Dank: 
fagung 'für die gnädige Abwendung der’ Cholera alljährlich unternommene 
Wallfahrtsgang nah Klofter Lechfeld ftatt. Früh 4 Uhr wird" von’ Der‘ 
St: Margaratha-Kapelle ausgezogen, und ergeht deßhalb an die frommen 
Gläubigen die freundliche Einladung zur zahlreichen Theilnahme. 

0 # Das tarke Unwetter vom 17. d. M. ſoll namentlich an den Bahn⸗ 
linien weithin großen Schaden angerichtet haben. Faſt überall wurden 
von dem Orkan die Telegraphenſtangen geknickt, an der Bahn "ein Sta: 
tionsgebäude abgedeckt, eine Mauer auf den Bahnkörper gerorfen; im 
Haſpelmoor ſchlug der Blitz ein; von Ulm bis Memmingen und in Ulm 
ſelbſt wüthete ein furchtbares Hagelmwetter. | 

* Die jährliche Austheilung- von Ausſteuer-Prämien aus Mit: I 
teln der hiefigen Stiftungen findet am 8. September und am 12. Dftober 
1863 ftatt. Diejenigen Perſonen, welde fih um Prämien zu bewerben 
gedenken und feit dem 1. Jänner 1860 getraut worden find, haben die 
vorſchriftsmäßigen Ausweiſe hierüber, wenn es nicht ſchon geſchehen iſt, 
rechtzeitig in der’ Vermaltungs:Regiftratur im Rathhauſe abzugeben, wobei 
bemerkt: wird, daß Frauen, welche vor dem 1. Januar 1860 fi verehen 
licht haben, nicht mehr berüdfichtigt werden können. A 

u Sonntag Nachts wurde eine Kellnerin in einem biefigen Bräuhaufe 
von einem jungen ledigen Burfhen mit einem Krug an den Kopf ge— 
ſchlagen, und zwar fo, daß diefelbe fofort wegen ihrer erhaltenen Ver⸗ 
legen ins Krankenhaus getragen werben mußte. 


Deffentliche Sigung des Stadt: Magiftrats 
; am 18: Muguft 1863. nd 

Nachdem mehrere Baugeſuche polizeiliche Genehmigung — hiben, 
wurden die acht Geſuche um die erledigte Paliersſtelle in Zixkulatidn ge— 
feßt. — Das _f. Rektorat der Gewerbsſchule bringt Zur Anzeige, daß Mitt: 
woch Abends 5 Uhr die Preije-Bertheilung ftattfindet. — Das Feftfomite 
des Shmäbifch:bayerifchen Sängerbundes erftattet der Vertretung ber Com 
mung für das Geſchehene feinen Dank, — Hr. Maurermeifter, Hüy beab⸗ 
ſichtigt die Legung eines Trottoirs vor dem Haufe G. 325 und beattfprucht 
die in ſolchen „Hallen eingeräumte. Koftenmittragung von ' einem Drittheile. 
(Gewährt.) Das Dompfatr: Schulhaus’ ol in’ die Branbve icherung 
aufgenommen werden. — Die Herren Gemeindebevollmãchtigten w — mit 
den en Sparnißkaſſa⸗ Statuten in 4 Punkten nicht einig. Magiftrat 
309 diefe in nochmalige Berathung und beftimmte die Marimums-Ernlage, & 
IR je Einen — auf‘ 1500 fe; "die Be Beſchtãnkung auf Domizil 
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und Heimath Fam in Megfall und bei der Abrechnung fol jedesmal vom’ 
Reviſor außer feiner Unterfchrift der Stempel: „richtig befunden” beige: 
druckt werden. Magiftrat will, daß das unbedingte Vertrauen des Publ: 
fums nicht getäufcht werde und daß dasjelbe jtetsfort das Einlagebud 
miteontrolirt, nemlih: der Einleger hat genau darauf’ zu achten, ob dem 
Revifionszeihen nicht das Siegel fehle.. — Der Tönigl. Commandantfhaft 
überläßt der Magiftrat während ber Herbit+Erercitien auf dem Lechfelde 
zur Unterbringung von Heu die 2 nördlihen Städel und die offene Halle 
im Wollmarktsgebäude. — Hr. Lehter Rügemer erhält eine Gehalts - Er- 
höhung. — Der Geſellſchaft „Concordia“ wird die Palizeiftunde verlängert. 

— Die von der k. Regierung vorgenommenen Aenderungen in den Turn: 
Unterrichts⸗Statuten wurden verlefen, — Der Vorſtand der Handwerker: 
Fortbildungsfhule joll angegangen werben, auf: die Vernachläßigung des 
Schulbeſuchs ftrenge zu achten und Anzeige hierüber zu erftatter (Siehe 
Art. 107 Abf. 2 im Bolizei:Str.-Gefegb.). — Genehmigung zur Anfäffig- 
machung und Berehelihung erhalten die Herren: Hugo Aichele, Buchhalter 
an Minden, mit Igfr. Amalie Glogger von hier; Gg. Heder von Leip- 
heim, Müllergejelle, mit Joſ. Schroff von Tapfheim; Corb. Kaindl, Tucd- 

machergehilfe von Vilshofen, mit Anna Dollmann von hier. — “Den Con— 
fens zur Verehelichung erhalten die Herren Pfeiffer, als Schneidermeiſter 
anſäſſig, mit Igfr. Barb. Roßfelder von hier, und Nik. Eberle, als Schuh— 

machermeiſter anſäſſig, mit Maria Barb. Rottelberger von Oſterdorf. — 
Conceſſionen erhalten: Hr. Alois Doll, hier anſäſſig, als Käufler; Paul 
Bauer, als Branntweinbrenner, zugleich den Conſens zur Anſäſſigmachung; 
Heinrich Götz, Hucker, zum kaufmänniſchen Detailhandel; Ath. Hohenreiner 
‚von Mickhauſen, als Schuhmachẽrmeiſter, zugleih Genehmigung, zur Ver: 
ehelihung mit Igfr. Fr. Degen von hier; Chriftoph Lug von, Immenhau—⸗ 

- fen (Württemberg), als Schuhmadjermeifter. Ueber die zwei Geſuche um 
Platzwirthſchaftsconceſſionen, ſowie um zwei Weinwirthfchaftsconceſſionen 
‚(eine davon auch mit Kaffee) entſchied die Abſtimmung in geheimer Sitzung. 

— Das Heimathörecht erhalten gegen Stellung von Gautionen, die Her: 
ten: Thad. Dettle, Eifenbahnjhreiner von Laugna; Heinr. Kepler, Yabrif- 
“arbeiter von Niederaliheim; Michael Walther, Fabrifarbeiter von Langen: 
erringen. — Lizenzen erhalten die Herren; Ant. Zähnle, zum Handel. mit 
Tabak, Cigarren und Wichſe; Karl LXederer, al3 ERBEN, 


Wen Fremden · Anzeige vom 17. bis 18. Auguſt. 
— Praube. Söochrein aus Hilbburghauſen; Schuhmacher aus Suchteln; - Gieben- 
horn aus Berlin; Beringer aus Stuttgart; Kohn aus. Frankfurt; Römpler aus Erfurt; Bellen aus 
" Bierfen ; Humfer aus Fürth, Kfl.; v. Orelli, Forſtaktuar aus Zürich; v. Neine, Stud. aus Berlin ; 
Movjer, Abvolat;, Dr. v. Mangold, App. -Ger. »Präfident aus Zwidau; Stockmeyer, Student aus 
Baſel; v. Guibewühler, Prof. aus Brüffe. — Weisses Lamm. Baumeifter, Forſtgehilſe ans 
Fiſchen; Werfer, Pfarrer aus Würtemberg; Kiegg, Pfarrer aus Wellheim; Bigenauer, Pfarrer aus 
Reuthe; Sorg, Stabdarzt aus Regensburg; Sontheimer, Seminarift aus Lindau; Brenner, Seminarift 
aus Würzburg; Hörburger, Expebient aus Regenöburg. — Bayerischer "Hof. Fuchs, Priv. 
aus Berlin; NKed, Priv, aus Neuftabt; Paul mit Frau, Birth aus Ingenried; Langenmann, Kfm. 
aus Fürth; Montrigard aus Straßburg; Heufofer, Fabrilant aus Bien; Dr. Oppelt aus Frankfurt; 
Haſenauer, Pfarrer in Aichſchluß; Dr. Keine, Prof. aus Halle; Bail aus Kempten; Criſtianus aus 
Schaffhauſen, Kfl.; Roth, Komiker aus Weimar. — Mohrenkopf. Schwab, Kaufm. aus Felle 
bein. — Eisenhut. Mad. Gerber, Priv. aus Münden; Nirih, Primärargt aus Wien; Huber, 
Pfarrer, und Weber, Priv. aus Spreitenbad ; Stiehle, Kfm. aus Heilbronn; Neichbeder, Fabritant 
aus Cheinnitz; Möjel, Tehntter aus Münden. — Goldenes Ross, Dorner, Lehrer aus Er- 
Langen; Schwab aus Lauingen; Teichle, Müller, und Schmidt aus Nürnberg, — Drei Kronen. 
Sälont, Maler aus Münden; Graf, Kfm. aus Nürnberg; Schnigler, Bildhauer aus Thaunhauſen; 
Kulzer, Kfm. aus Prag; Binder, Appreteur aus Calw; Bobinger, Hopjenhändler aus Lauingen; 
Strauß, Schriftfeger aus Kronberg; Neuftein, Landesproduktenhündler aus Münden; Schmid, Händ⸗ 
ler aus Gunzenhauſen; Mark, Steinhauer aus Zirlz. 
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Deffentliche Sigungen des k. Bezirksgerichts Augsburg, 

. Mittmod den 19. Auguft, Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen Hierony⸗ 
mus Birk von Hurlah, wegen Körperverlegung. — Um 10 Uhr: Unterfuhung 
gegen Werner Bäurle von Schwabmünden, wegen Diebftahls. — Um 10'/, Uhr: 
(Unterfugung gegen Simon Hofmiller von Wafferburg und Conſ., wegen Blut- 
ſchande. — Um 11 Uhr: Unterfuhung gegen Sal. Kraus von Hegnenbuch, wegen 
‚Körperverlegung. — Nachmittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen Sylveftet Eherl[e, 
wegen Körperverlegung. — Um halb 5 Uhr: Unterfuhung gegen Michael Fiſcher 
"won Schöneberg, wegen Diebftahls. ae — z 


Deffentliche Sigungen des k. Stadtgerichts Augsburg. 
Montag den 17. Auguft: Meſſerſchmied Ziegler jun. gegen Feilenhauer 2. 
‚Bittmann, megen Chrenfränfung, wurde Leterer zu einer Gelditrafe von 1 fl. 
verurtheilt. — Gg. Bachmaier, Tajchnermeifter, gegen Chr. Drentwett, Käufler, 
wegen Ehrenkränkung, wird Letzterer freigejprocdhen und Kläger in die Koften- ver— 
urtheilt. — Näherin Eichinger, wegen Körperverlegung,, ? Tage Arreſt. — Portier 
Friſch in der Feinfpinnerei, wegen Jagdfrevels, zu einer Gelbftrafe von 25 fl., 
‚und ftatt Confiscation des Schießgewehres, zu einer weitern Geldftrafe von 5 fl. 
verurtheilt, — Maurer M. Urian, wegen Ruheſtörung, freigejprohen. — Muſiker 
Dom. Donatella aus Neapel, wegen unerlaubten Muficirens, 16 Stunden Arreft. 
— Barbara Luk, wegen rüdfälliger Arbeitsſcheue zu’ 30 Tage Arreſt und Zulafiung 
der Unterbringung in einer Polizeianftalt verustheilt. — Joh. Müller von Kif- 
fingen, wegen Bettel3 10 Stunden Arreft. — Regine Kratzer von Zufamaltheim, 
wegen Zanditreicherei 60 Stunden Arreft. . 


Dienftes» Nachrichten und andere Reſcripte. 

Se. Mai. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: auf das 
erledigte Forftamt Bamberg den Forjtmeifter Joſeph Dütſch zu Kulmbad und an 
deilen Stelle den Forftmeijter Ernft Kolb zu Pegnig zu verjegen und zum Forft- 
meifter nad) Begnig den Revierförfter Joh. Wild. Haud zu Kulmbach) zu befördern ; 
nad dem Ergebnifje der an der fgl. Univerfaät Würzburg ftattgehadten Wahl als 
Rektor pro 1863/64 den ordentlichen Profefjor Hofrath Dr. Mid. Albredt; als 
Senatoren pro 1863/65: für die theologiihe Fakultät den ordentlichen: Brofeflor 
Dr. Joſ. Hergenröther, für die juriftifche den. ordentlichen Profeſſor Dr. Joſ. 
Held, für die ftantsmwirthichaftliche den ordentlihen Brofefjor Dr. J. R. Wagner, 
für die mediziniſche den ordentlichen Profeffor Dr. Joſ. Scherer, für die philofo- 
phifche den ordentlichen Profeſſor Hofrath Dr. 2. Urlichs zu -beftätigen; das Gurat- 
benefictum in Altendorf, B.⸗A. Eihftäbt, dem feith. Verweſer desjelben, Prieſter Joſ. 
Bigler, zu übertragen; den temporär quiesc. Nevierförfter Gijen von Absberg 
im Forftamte Gunzenhaufen für immer im Ruheſtande zu belafjen;. die in u sea 
a H. erledigte Notarftelle dem geprüften Nechtöfandidaten &. Schmolze von Ann— 
meiler zu verleihen. 


i 
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A! Sommertheater. Montag den 17. Auguft. Zum Benefize für Herrn 

Berihold: „Die Liebe im Eckhauſe“ und darauf: „Das Berjprechen hinterm Herb. 
Im eriteren Stüde trat Fräul. Therefe Hüttner vom Aitientheater in Zürich auf, 
und zeichnete fich als Jenny vorzüglid aus. Spiel, ——— Geſtalt und 
Routine wirken bei ihr gleich vortheilhaft zuſammen. Ihrer Leiſtung wurde der 
verdiente Beifall zu Theil. Noch nennen wir Hr. F. Weinmüller als Lippel, Frl. 
"Berg als Pauline. Hr. Berthold als Maithal. Im zmeiten Stüde waren es vor 
jüglich Frl. Bufe als Nandl, Hr. F. Weinmüller ald Quandtner. Frl. Bufe wurde 
‚gerufen. Das Haus war entjeglich leer. 


Brieffaften Nänzel. 

* Der Einfender bed Artifeld über den Herrn Verwalter einer zöglingslofen 
Anſtalt wolle ſich gefälligft etwas deutlicher ausſprechen. Erſt dann kann die Liebes- 
tour Aufnahme finden. 

* Wenn Eduard auf dem mitilern Kreuz reinen Mund hält, jo ſoll ihm aus 
- feiner mulität von der Kreuzsdere geholfen werben. j 

* Die Frau Reftaurateurin im Wartjanle dritter Klafje auf dem hieſigen Bahn 
hofe wolle durch den Hausknecht ihre Bierbrändeln reinigen laflen. 
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X Eine Jugendbibliothek. Unter der Unmaſſe jogenannter, Jug en d⸗ 
ſchriften haben’ ſich doch nur wenige Werke eines bleibenden Beifalls ee, 
erfreuen, wie die, Schriften des Hr Chriſtoph v. Schmid und M. Hauber’s 
„Jugendbibliothek“. Letzteres Wert hat nad dem Ableben deö_verbienitvollen Hof⸗ 
prediger und des Propftes Mid. Hauber — Hr, Pfarrer F. S. Hägglſperger, 
ein mwürdiger Schüler Satlers, mit Glüd fortgeſetzt. Die meueiten Bände der, „Zu: 
gendbibliothek redigirt der: nicht minder geachtete Schriftſteller Ottmar Lauten: 
ihlager, Das gejammte Werk der Jugendbibliothet ift jest an. die-Stetiner’ 
ſche Buchhandlung in-Lindau übergegangen, welche demielben auch die gebührende 
Pflege und Fortjegung mit anerfennenöwerthem Eifer zumwendet. Ein ei Band 
diejes Werkes — der 30fte — mit dem Speztaltitel: „Chriftenliebe und 
muth”, welcher gerade dem Einjender diejer Zeilen: gie Hand fall, und 89 | 
leſenswerthe, ebenjo unterhaltende, als erbauliche Erzählungen bietetz veranlaftven 
Wunſch, daß dieje anerkannt tüchtige und mohlgeleitete Biblioähek für Belehruf 
Unterhaltung » und, Bildung der Jugend, welche aber aud) achſene recht 
leſen können und mit Nutzen und Beifall leſen werden, auch fürderhin wie 5 
recht viele Freunde und Gönner finden möge —— 


Bekauntmachungen. 


Beſtbereitete Schweizer-Ziegen- Mollen, — 


friſchgemolkene Kuh- und Ziegen-Milch, ſowie Mincralwaller in friſcheſter Füllung 
werden täglich von früh 6 Uhr an verabreicht in der 


A. Ott'ſchen Kur-, Waſſerheil- und Bade-Anfalt 
in Augsburg | 
Eine Hanshälterin, 
welche Caution leiften Fann, wirb ſogleich 
gejucht. Das Uebrige. [2339] 
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Die verlangten Requifiten ſammt dem 
erborgten Schhud werden der wunder: 
hübſchen Braut ins Ladenfiübchen geſchickt. 
Damit ein L2ebewohl für immer! 












Für einen mit den nöthigen Vorkennt— 


nifjen ——— aa in “ Kapitalien 

einer hieſigen Spezerei— aterial⸗ — 
oder — — V ——— —— eine Lehr⸗dou jeder Größe find jtetöfort auczuleihen im 
lingsſtelle geſucht. Näheres in der Ex. Commiffions- Burcau 


Hugo Höfle, 


dition d8. Bl. 2346 | 
pedition —— Dominikanergaſſe A. 63 in Augsburg. 








Ein elegant meublirtes Zimmer 
mit Schlaffabinet und ein unmeub=:| In der obern Marimiliansftraße A. 30 
lirtes mit Alkoven find an Civilherrenlüber 1 Stiege ift ein großes hübſch 
zu vermiethen. Näheres in der Erpeditionimeublirtes Zimmer vornheraus ſogleich 
ds. Bl. [2850]jan einen joliven Herrn zu vermiethen, 
| — ebendaſelbſt rückwärts ein meublirtes 

Für einen ordentlichen Menſchen iſt ſo⸗Zimmer auch zu vergeben. [2853—55] 
gleich ein Zimmer zu vergeben im Para⸗ eier. ae Ka !Ie ———— GEHE 
diesgäßchen Lit. G. Nr. 175, im 1. Stod| Es wird eine Familie geſucht, welche 
lints. [2851] einen Mann mittlerer. Jahre, — etwas ge- 
- - müthsleidend, — in volle Berpflegung und 

Eine größere Wohnung mit Gars Wohnung gegen ſehr gute Vergeltüchkeit 
ten oder großen Altane wird zu mierlzu übernehmen Luft Hätte. Hierauf Re— 
then geſucht. Schriftliche Offerte unter flektirende wollen ihre Dfierte in der, Erx— 
Chiffre R’H. bejorgt die Expedition ds. pedition d3. BL. niederlegen. [2308—10] 


Blattes.  - [2852] 
Ein affentirt unmontirter Soldat 
Ein —— 10. —— Re —— 
fett | ſucht um den Einftandspreis von 
tüchtiger Wollwaſcher Shane, Jahren einen Ein: 
findet dauernde Beihäftigung. Näheres fteher. Näheres in der Erpedition 
in der Erpebition ds. Bl. [2848] ds. SI. [2800] 
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Auf dem obern Graben iſt ein j on Kepertoir des k. Hof- und NUational· 


meublirtes Zimmer an einen ſoli ide 
Herrn zu Dergeden und fogleid zu ber Thealers. 
ziehen. [2847] Mittwoch ven 19. Auguft: „Einen Jux 


en — — nn 0 an — — nn — u 
— itag Nachts iſt ein meſſin en er fih machen“. Poſſe von Neftroy. 


child mit ver Nummer SO ver: 
—* worden, Man bittet um Abgabe Für Die arme alte preſthafte Frau: 


desjelben im PVadtrüger-Juftitute. 12849] Debertrag . PP: 210. 
— — — — — — — — — — — — — 


Auf dem Göggingerthorplat 


inReiner elegant enger j@lehend) * jedem Unwetter geſchützten 


Donnerstag den 20. Ausuk Abends 7', Uhr 
erste grand Soiree 


„ PHYSIQUE AMUSANTE 


du Prestidisitateur E. Basch. 


Kaſſaöffnung 7 Uhr. Anfang präcis 7'/, Uhr, 
B reife: Nummericte Stühle 30 tr. Erſter Bla 18 fr. 
— Zweiter Platz 12 Ir, ı Gallerie‘ 6 Tr. 


Gemälde Berfauf, nn 


Megen Erbichaftstheilung verkaufen die Unterzeichneten eine Parthie pracht— 
voller Gelgemälde von den berühmteiten Meiſtern, als: Melasgugz,. Halbein, 
Dürer, Hanns Burkmeier, Tucas Cranad) 3 

Dieſelben ſind von heute an bis 30. Auguſt im Parterre⸗-Lokal 
des Cafe München neben der kgl. Poſt außgetet, und ‚laden wir Kunſt— 
freunde zu deren Beſichtigung freundlidjt ein. 


Commiffions- und Berfteigerungs- Anftalt 
Baur & Comp. 


[2814] in Augsburg, neben der königl. Bolt. 
Handels» und Börfen » Nachrichten. 
Breife der. Trodenfutter vom 8. bis 14. Auguft. Hu ı fl. 19 fr. bis ı fl. 36 Ir. per Cetr. 
Augsburger Börje am.18. Auguft. [Staatspapiere.] Nönigl. Bayer, Obligationen, 3"/-, 
— 8%. — G., aproc. — p. — G. aproc. halbj. 1012/, P. — G., 4'/,proc. 102°, P. — 
., 4'/sproc. halbj. 103°/, P. Geld-Courſe: Gold per Zollpfund fein 796 Geſ., Scheidgold per 
a 812 Ang, 802 Geſ. Golbkronen 16.6 Geſ. Piftolen 9,37 Gef, 20⸗Fres.⸗Stüucke — 
Ang. Breuß. Raflen-Mnmweifungen 105 Gef. E ned 


* — ———— me nn men mern N 
. A) 


Anlehensloofe in Frankfurt am 17. Auguft. == | 




















Y Def. fl. 250 v. 1830 140 9%. — 6. | Gr. Heſſ. fl. 505. Rothſch. 132, P. — ©, 
„fl. 250 v. 1854 BR 83 G. | Gr. Heſſ. fl. 26 b. Rothſch. 38, PB — ©. 

„ fl. 100 Pr.2.1858 — P. — 6. | Nafjaufl. 255. Rothſch. — & 38, 9% 
Cours in hieſig. Währg. 1412/, P. — ©. Schaumb. Lippe Thlr. 25 — PB. — ©. 
1 Det. fl. 500 0.1860 6/7 90, — 6. | Sarb. Fr. 36 b. Bethm. 7 P. —. 6 
t ’ Mailänder 45 Fr. Looſe Bi — - 
3"/, */, neue Preuß. 129,8. ._— 8. |. St.Lütt,m. 2’/, '% 37 P. — ©. 
Badiſche fl. 50 11 P. — 6. | Sereinsloofeäfl.10 - P. — 6. 
| Badiſche fl. 35 5 — 6 Arnsbach⸗Gunzenh. fl. 7%, 12%, 2. — 6G. 
— Kurb. Thlr. 40 b. . 56; P. —, ©. | Schmweb. L. b. Bethm. u. Erl, 10 » — ©. 
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ACurs der — — in Frankfurt a. M. am 17. Auguſt 1863. 
bp6t. 4. il bei Rothſchild — P. — G. 4'/,pECt. 1jährig — ©. 102°/, P. 4,pᷣCt. halb» 





jäßrig 102'/),.6 . — p. 4pGt. 1jährig 1016 — P. 4pCt. halbjahrig 101,6. — B 
4pCt. Ablöf.Rent. 101. — P. 3’, Fi. er’, P. — 6. ) 
Redaktion, Drud und Berlag von 8, W. Jörg. F 
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Zuweiter Jahrgang. Mr. 227. 227. —*ð Fe, 


| gg apunyer Rareel Aumti Im 


Berlag und Gigenthum bo bon 2. W. Jörg. 


“Bug "61 REN, 


Donnerstag den 20. Auguft 1863.  ... 


Nicht Einer freit, den nicht alsbald die Sorgen brüden ! 
Sagt Iebermann, und nimmt ein Weib aus freien Stüden. 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 am. - 
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Abgang von Schnellzug Poſtzuge Güterzüge mit Perſonenbeförderung 
Augsburg nachjſt. und II. Klaſſe.J I., II. und I. Klaffe. 11. und AIL Alafie, 
Münden „ . |7.4,, 9.10’ Nchts 7. 20° Dirg.|1. 1, 45’ Nchm.o. 20° Born. 5. — Nam. — — 
Bamberg ıc. . 7. 30° Mrgs. 1. 40’ Nchm. 8, 40° Abbs.is. 50’ Mre. 12 15 "Pittag 9. 45* Nachts 
Lindau eo 7. 25° Mıigs, #1. 50 —* — — 45. 16 Mrg. 4. 10 Nachm. 6. 15° Abds. 


An 7. 25° Mrgd. II. 30’ Nchm. 8. 20° Abds. ö. 10% Mrg. 9.80’Borm, — — — 
11. 50° Abends. | | 


Zum Fürsten: Eongref. 

Sranffurt, 18. Aug., Abends halb 8 Uhr. Der Hauptinhalt ber 
Eröffnungsrede des Kaiſers in der erjten Congreffitung war folgender: 
„Ih habe es für Meine Pflicht gehalten, offen Meine Meberzeugung aus: 
zuſprechen, daß Deutichland mit Recht einer zeitgemäßen Entwidlung feiner 
Verfaflung entgegenfieht, und bin gefommen, den. Verbündeten in perjön- 
lichem Gedankenaustauſch darzulegen, was Ich zur Erreihung. des großen 
Zwedes für möglich halte und Meinestheils zu gewähren bereit bin. Ge— 
gründet auf erweiterten Begriff der Bundeszwede, legen die Beitimmungen 
des unter Meiner unmittelbaren Leitung ausgearbeiteten Entwurfs einer 
Reformalte die Vollzugägewalt in die Hände eines Diveltoriums, welchem 
ein Bunbesrath zur Seite fteht. Sie berufen periodiſch eine Verfammlung 
von Abgeordneten zur vollberedhtigten Theilnahme an der Bundesgeſetz— 
gebung und am Bundeshaushalt, und führen periodiihe Fürftentage in 
das politiihe Leben Deutichlands ein. Sie verleihen durd Gründung 
eines unabhängigen Bundesgerihts dem öffentlihen Rechtszuſtand Deutſch— 
lands eine unantaftbare Gewähr; in al’ diefem ijt folgeridhtiger Grundſatz 
die Öleihberehtigung der unabhängigen» Staaten, während zugleid bie 
Rückſichten auf das Machtverhältnig und die Volkszahl damit vereinigt ift. 
Meine Vorſchläge find zweifelsohne vervollfommnungsfähig, allein Sch gebe 
den erhabenen Verbündeten zu bedenken, ob es in Unjerem Intereſſe, die 
Annahme des Plans aud nur um eine kurze Friſt zu verzögern. Nicht 
in Eröffnung weitausfehender Berathungen, jondern nur in raſchem, ein- 
müthigem Entſchluß erblide Ich die Möglichkeit, einen feiten Boden in den 
ragen der Zufunft Deutſchlands zu gewinnen. Sit Mir auch verjagt 
geblieben, den König von Preußen zu perjönliher Mitwirkung am Eini— 
gungswerk zu bewegen, ſo halte Ich doch die Hoffnung auf ein glückliches 
Ergebniß dieſes Tages ſtandhaft feſt. König Wilhelm hat die Gründe 
der Nothwendigkeit und Dringlichkeit der Bundesreform vollkommen ge— 
würdigt, und nur die unzulängliche Vorbereitung unmittelbarer Verhand- 
lung der Frage in der Fürftenverfammlung eingewendet und geglaubt, Daß 
Minifterberathungen vorhergehen follten. Ich habe Se. Maj. auf bie 
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Unfruchtbarkeit früherer ſolcher Verhandlungen aufmerkſam benahi aber 
es hängt nur von uns Erſchienenen ab, durch die That zu beweiſen, daß 
‚für Uns die Frage über die Erneuerung des Bundes zeif ſei, und in 
. Unfern Gemüthern der Entſchluß feftitehe, die Nation nicht länger. der 
Mittel höherer politifcher Entmwidelung entbehren zu lafjen. Einigen Wir 
Uns um des unberechenbaren willen leicht und raſch über das Einzelne, 
wahren Wir bundestreu den Platz, der dem mächtigen Preußen gebührt, 
hoffen Wir zu Gott, daß das Beiſpiel Unſerer Eintracht mit ſiegreicher 
Gewalt auf alle beuiſchen Fragen wirke. (U. 3): 
I Frankfurt, 18. Aug. 6 Uhr Abends. Die Collektiveinladung · an· den 
König von Preußen ſoll, glaubwürdiger Verſicherung nach, folgendermaßen 
entſtanden ſein: als geſtern Nachmittags die Souveräne vor der Auffahrt 
zu dem Senatsbanket im Bundespalaſt verſammelt waren, kam die Nicht— 
theilnahme des Königs von Preußen zur Sprache. Der Herzog von Coburg 
befürmortete warm die erneuerte Einladung, der Kaifer von Oeſterreich 
ſtimmte bei, und erklärte vor erfolgter Vereinbarung der Fürften nicht von 
Srankfurt weggehen zu wollen. Der König von Sadjen erbot ſich per- 
fönlih zur Ueberbringung der Einladung, und wurde einftimmig beauf: 
tragt. (A. 3.) | 

Frankfurt, 18. Auguft, Mittagd 12 Uhr. So eben iſt der König 
son Sachſen mit einer Collectiv-Einladung der verfammelten Fürften an 
den König von Preußen mit Extrazug nad) Baden abgereist. (U. 3.) 

Frankfurt, 18. Auguft. Die geftrige erfte Congreßſitzung dauerte von 
halb 11 Uhr bis Halb 1 Uhr. Die Eröffnungsrede des Kaifers von : 
Oeſterreich beantwortete der König von Bayern. Das von dem Senat ge 
gebene Banfet dauerte von 6 bis 9 Uhr. An 30,000 Menſchen ftanden 
in den Straßen vom Bunbespalaft bis zum Römer. Die Souveräne von 
Defterreih, Bayern, Baden und Coburg wurden von der Volfsmerge ju— 
beind empfangen und mit Blumen überjchüttet. Die Fürften wurden von 
dem ältern Bürgermeifter empfangen. Im Kaiferfaal waren der Kaiſer 
von Defterreih unter Joſephs II. Bild; rechts die Könige von Bayern und 
Hannover und die beiden Heflen; links Sahjen, Württemberg, Baden, 
Weimar und Coburg; nad der Fürftenreihe die Adjutanten, die Minifter, 
die Geſandten, darunter Hr. v. Sydow, der Bundestruppen-Commandant, 
der Stabtlommandant; dem Kaifer von Deiterreich gegenüber der ältere 
Bürgermeifter Müller, links und rechts Senatoren. Nach dem erften Gang 
erhob ſich Bürgermeifter Müller mit den Worten: „Es iſt eine Mahnung 
ebenjo ernſt als groß und ſchön, welche zu dem heutigen Feſt Anlaß gibt. 
Darum Dank vor allem, Preis dem hohen Herrn, von mweldem die Mah— 
nung ergangen, Dank den hohen Herren, welche der Faiferlihen Mahnung 
gefolgt find und bei fi alle die gemeinfamen Hoffnungen für das Ge— 
deihen des Vaterlands hegen. Möge dieſe glüdliche Stunde ſegensreich 
fürs Vaterland werden. Aus tiefitem Herzensgrund fchließe ich mit dem 
Rufe: Deutfchlands Fürften und Freiftädte, die hier verfammelt find, leben 
hoch!“ Darauf faste der Kaifer (wörtlih) mit lauter Stimme: „Im 
Namen der hier verfammelten Fürften ergreife ih das Wort, um dem 
Senat und der Bürgerfchaft diefer freien Stadt für den gaftlichen Em: 
pfang, den Frankfurt uns bereitet zu danten. Mir glauben, wir fünnen 
den patriotifch gefinnten Bürgern unfern Dank nicht wiürdiger abtragen, 
al3 indem wir, Deutfchlands Fürften, Zeugniß davon ablegen, daß uns 
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alle herzliche Liebe zum gemeinfamen "Vaterland vereinigt. Wir find alle 
aber auch einig in guter Gefinnung für diefe ehren: und erinnerungsreiche 
Stadt ; freudig werden die hohen Gäfte mit mir den Becher leeren auf 
Frankfurts Wohl und wachſendes Gedeihen. Frankfurt Hoch!” Sämmt⸗ 
liche Anweſende erheben fich zu dreimaligem Hod, das bis auf den-Römer: 
berg bringt, wo das Voll mit Hoch und Mufif einfällt, Abends fand: 
das Feuerwerk Statt. (U. 3.) * 


Frankfurt, 17. Auguſt Abends. In der heutigen erſten Conferenz⸗ 
ſitzung im Taris'ſchen Palais um 11 Uhr ſchlug Se. kaiſerliche Majeſtät 
für die Bundesverfafjung Deutfhlands folgende Einrichtungen vor: 

‚I. Ein Direktorium, aus fünf Fürften, dem Kaiſer von Deſterreich, dem 
König von Preußen, dem König von Bayern und zweien der am 8, 9. unb 10. 
Armeelorps betheiligten Souveräne ‚gebildet, welde legtern in ber Art zu wählen, ' 
daß Die Bundesglieder, welche — eines der genannten Armeekorps aufzuſtellen 
haben, für eine Periode von 6, reſp. 3 Jahren je aus ihrer Mitte einen Direktorial⸗ 
fürften zu ernennen und abwechſelnd in jedem britten Jahr die Vertrefung eines 
dieſer Armeekorps im Pireftörium ruht. Das Direktorium befchließt nad einfacher: 
Stimmenmehrheit. Ihm fteht ein aus den Bevollmächtigten der 17 Stimmen des 
engern Rath3 der gegenwärtigen Bunbesverjfammlung gebildeter Bundesrath als 
Beirath zur Seite, in welchem jedoch Dejterreih und Preußen je 3 Stimmen erhalten, 
die Gefammtzahl alfo fih auf 21 erhöht. Bei Ausübung der vollziehenden Gewalt 
ift das Direktorium nicht an das Gutachten dieſes Beiraths gebunden, wohl; über 
da, wo ed.fih in Sachen der Bundeögejeggebung um die Vertretung der Gejammmts. 
heit der Bundesregierungen dur das Direktorium handelt. Dem Direktorium find, 
folgende Befugnifie übertragen: 1) die völferrechtliche Vertretung des Bundes; 2) die 
Entjheidung über Krieg und Frieden, wobei der Bundesrath mitwirkt; 3) die Auf⸗ 
rechterhaltung de3 inneren Friedens; 4) die Jnitiative der’ Geſetzgebung; 5) die Voll⸗ 
ziehung der Bundesgeſetze, Bundesbeſchlüſſe, Bundeögarantien und Bundesgerichts— 
Erkenntniſſe; 6) da3 Bundesfriegämejen; 7) die Bundesfinanzen; 8) die Berufung, 
Auflöfung, Vertagung und Schließung der EEE Für 
die Direftorialverwaltung werden außer der beftehenden Bundes-Militärkommiſſion 
nod Kommiffionen „für Handels: und Zollſachen, für Finanzen, für Inneres und 
für Juſtiz errichtet, welche aljo die Minifterien der Bundesregierung darſtellen. | 

U. Eine Bundesabgeprdneten:-Berfammlung aus 300 Mitgliedern, 
gewählt dur die Volfsvertretungen der einzelnen Staaten von einer jeden aus ihrer 
Mitte, mit der näheren Beitimmung, daß für Defterreih fidh bie gr eye auf 
die Landtage der zum deutſchen Bunde gehörigen Provinzen. erftredt: Bon den 800 
Abgeordneten fallen 75 auf Defterreih, 75 auf Preußen, 27 auf Bayern, 15 auf. 
jedes der übrigen drei Königreiche, 12 auf Baden u. |. w. Dieje Bundesabgeordneten— 
Berfammlung wird ordentlich alle drei Jahre einberufen, bei außerordentlihen Um— 
ftänden nad) Bedürfniß. Ueber die Iegislativen Gegenftände, welde nad der Bun⸗ 
. desverfafjung zur Competenz des Bundes gehören und von ber verfaflungsmäßigen 
Regierungdgewalt der einzelnen Bundesftaaten erimirt find, fieht der Bundesabgeorbs 
neten-Berjammlung eine befhliehende Mitwirkung zu. Insbeſondere ijt von ders 
jelben da3 Bundesbudget feitzuftellen, melches eine jehr erhöhte Wichtigkeit erhält. 
Ueber Gegenftände, welche zwar in die Competenz der Regierungen der Einzelftaaten‘ 
fallen, deren gemeinfame Behandlung als Bundesfadhe aber wünſchenswerth iſt, Kön⸗ 
nen. von der Bundesabgeordneten⸗Verſammlung Beichlüffe gefaßt werden, deren Gül« 
tigkeit für die einzelnen Bundesjtaaten indefien von der verfafjungsmäßigen Zuftims 
mung derjelben abhängig iſt. | ee 

II, Eine Verfammlung der Fürften und oberften Magiftrate der 
freien Städte würde nah jeder Diät einer Bundesabgeorbneten Berjammlung 
zufammentreten, um die Beichlüfie der Letzteren auf kürzeſten Wege zur Entſcheidung 
zu führen, wobei die Souveräne das für-ben Bundesrath feitgejegte Stimmverhälts 
niß auf Han anwenden. Die in Berjammlung, befindlichen Fürften und obers 
ften Magiftrate entfcheiden gleichfalls über die von der Bundesabgeordnetenver⸗ 
jammlung an fie gebrachten Beſchwerden und Borftellungen, und können außerdem‘ 
jeden für dad Gejammtvaterland wichtigen Gegenjtand in den Kreig ihrer Beratung, 
ji Die Fürftenverfammlung tritt zufammen in Folge einer vom Kaiſer von 
Deiterreih mit dem König von Preußen gemeinjam erlafienen Einladung. . 
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IV: Ein Bundesgericht aus 15 lebenslänglich ernannten: Mitgliedern, bie 
nach ihrer Ernennung von feinem Bundesglied mehr Ehrenzeichen oder Beſoldungen 
annehmen dürfen und nur a einen Richterſpruch des Bundesgerichts ſelbſt abge: 
jegt werben können. Bei Berfafjungsitreitigleiten werden 12 außerordentliche Richter, 
aus den Abgeoroneten der Kammern ermählt, zugezogen. 

Frankfurt. Die öffentlihen Sigungen des „deutihen Abgeorbneten: 
tages" finden Freitag den 21. und Samftag den 22. Auguft - ftatt. — 
Die Bevölkerung Frankfurts ift gegen die vor mehreren Tagen auf das 
Doppelte geftiegen. — Sonntag den 23. und Montag den .24.. Auguft 
findet ein großes Pferderennen tat. , . 


F Münden, 18. Auguſt. Endlih Hat uns der Himmel von der 
unerträglichen Hige erlöst, die wochenlange bleiern auf uns lag. Während 
wir nur tüchtigen Regen hatten, war das gejtern Abends gegen halb 5 Uhr 
eingetretene Gemitter weiter ſüdlich der Stadt leider nicht bloß von einem 
orfanähnlihen Sturme, fondern auch von heftigem Hagelfchlage, der fich 
auf eine Strede von etwa 4 Stunden ausbehnte, begleitet, der viel an 
Gebäuden und Dbftbäumen befchädigte und mehrere Telegraphenitangen 
umreißend, die Leitung unterbrah. — Geftern Vormittag brach in ber 
Türkenftraße ein Brand aus, der jedoch fofort wieder gelöfcht wurde, — 
Nächſter Tage wird. die Anſchuldigung gegen Dr. Lautner« Bey wegen fahr: 
läffiger Körperverlegung an einem der jungen Egypter beim Stadtigerichte 
zur Verhandlung fommen. — Dieſen Vormittag ſtand ein nordamerifani- 
cher Bürger wegen Ehrenkränkung an dem Hotelbefiger Schimon „zu den 
vier Jahreszeiten“ vor Gericht. Er hatte ihm einen. (englifchen) Brief ge- 
ſchrieben, worin er fagt, er fei in feinem Hotel geprellt worden und worin 
er demjelben drohte, den Sachverhalt in den gelefenften Londoner und 
norbamerifanifchen Blättern zur Warnung des Publikums zu veröffentliden. 
Es handelte fi unter andern darum, daß feine Familie à Perjon 24 fr. 
für die Fahrt vom Bahnhof zum Hotel bezahlen mußte, während im Om— 
nibus des Hotels, deſſen man ſich bediente, eine Tare von 6 fr. ange: 
jhrieben fteht, und daß man für das Couvert des Diners um 5 Uhr 
Abends 2 fl. forderte, während man defjen Preis vorher zu 1 fl. 45 Er. 
bezeichnet hatte. Das Gericht ſprach ihn ſchuldig und verurtheilte ihn im 
Hinblick auf die Tonftatirten Verhältniffe bezüglich der Ommibusfahrt zu 
einer. Geldſtrafe von 2 fl. und zur Tragung der Koften. | 
inhen, 18. Auguſt. Im Laufe diefer Woche begeht die hier fo 
beliebte, ausgezeichnete Muſikgeſellſchaft A la Gungl die Feier ihres zwan— 
zigjährigen Beftehens, zu welcher Hr. Mufifmeifter Gungl von Brünn felbft 
bieher fommen wird, um ſich an derjelben zu betheiligen. — Gejtern früh 
verſchied der als Pianift rühmlichſt befannte Lehrer am £. Confervatorium 
der Mufit, Julius v. Kolb, in Feldaffing nad kurzem Kranfenlager am 
Tophus. Die vielen Freunde und Verehrer des noch im beften Mannes- 
Alter ſtehenden Berlebten werden von diefer Trauerfunde ſchmerzlich be- 
rührt werben. — Unfer berühmter Hofphotograph Joſeph Albert hat fh 
Geſchäfte Halber nach Frankfurt begeben, und wenn auch der dortige Ge: 
nat die Herftellung eines Fürſtenalbums einem bekannten Frankfurter Pho— 
tographen übertragen hat, halten wir uns doch zu der Hoffnung berechtigt, 
daß Albert nicht ohne werthuolle Aufnahmen aus der alten Kaiferjtadt 
zurückkehren were. 

Paſſau, 15. Auguft. Geſtern Abend ertrank it der Donau der ſechs— 


jährige Knabe des Schoppers Straßberger. 
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Dr. Aub, praftifcher Arzt, hat in Steppach feine ‚ärztliche Thätigleit 


| angetreten. 


Etuttgart, 14. Aug. Der Präfident der zweiten Kammer, Staats: 
rath Römer, früher Chef des Märzminifteriums, liegt in Konftanz, wo 
ex bei feiner verheiratheten Tochter weilt, hoffnungslos darnieder. 

Mainz, 18. Auguft. » Geftern Abend erlitt; dev letzte Zug zwifchen 
Bingen und. Mainz einen Unfall in der Station Heibesheim, wobei die 
Maſchine und zwei Packwagen aus dem Geleije geriethen und der Heizer 
getödtet wurde. Außerdem erlitt der Lofomotivführer einen Armbrud und 
ein Reijender von Mainz einen Beinbruch. 

Der Spott und die Wuth, womit die Berliner ‚minifterielle Preſſe 
den Fürftentag traftirt, überjteigt alles Maß. — Die unabhängigen preu: 
Bifhen Blätter ſprechen ihre Geneigtheit aus, falls der vacken Congreß 
— bringe, daſſelbe anzunehmen. 


| Tokales. 
* Aiche der Wagen und Gewichte. Den 20. bis 22. Auguſt 
für Glockengießer, Zinngießer und Steinkohlenhändler. 
*Der charakteriſirte Gendarmerie-Major Frhr. v. Welden wurde 


wegen der ihm zur Laſt liegenden Disciplinar-Vergehen nur mit der 


Penſion eines Hauptmanns zweiter Klaſſe penſionirt. 

* Zufolge allerhöchſter Entſchließung findet vom 1. bis 10. Septem— 
ber d. 38. auf dem Lechfelde bei Augsburg ein Cavallerie : Hebungslager 
ftatt und ift für diefes Lager der kgl. Regierungsrat v. Buchner dahier 
als Civilkommiſſär von der fgl. Kreisregierung aufgeftellt worden. 

* Der ehemalige hiefige Kaufmann Herr Sheuermann feierte den 


17. d8. feinen 101. Geburtstag. 


Deffentliche Sitzung der Gemeinde-Bevollmächtigten 
am 18. Auguft 1863. 


Anweſend find 26 Votanten, entfchuldigt 10. — Das Protofoll über 


' die letzte Sitzung wird genehmigt. — Zur Genehmigung werden empfohlen 


die Anfäffigmahungs : und Verehelihungsgefuche der Herren: Martin Roth, 


' Privatier von Reinharbtshaufen, mit Igfr. Kath. Ziefenböd von Hürb- 


Lingen; Joh. Baſtian, licenzirter Kleiderreiniger von hier, mit Jgfr. Maria 
Uhl von Tapfheim; Jak. Vogler, Steinhauergejelle von Sonthofen, mit. 
Ifgr. Magd. Amberg von hier; Friedr. Hummel, prakt. Arzt in Schlier⸗ 
jee, von bier, mit Igfr. Emilie Paufner von Münden; — ferner dag 
Heimathrecht-Geſuch des Hrn. Al. Alger, Fabrilfhloffer von Ober-Schönegg, 
gegen Cautions-Erlage. — Hierauf folgt geheime Sitzung. 


Fremden» Anzeige vom 18, bis 19. Auguit. 

@eldöne Traube. , 2aurent, Chemifer aus Paris; Rommel, Rentier aus Rindern; Dr. 
Ean. und Dr. Pape aus Hay; Graf, Prof. aus Klagenfurt; S;adlamätg, Hundelömann aus Wien; 
Brataned, Prof. aus Krakau; Frl, Bießerer aus Bonfeld; Gottſchalk ans Leipzig; Feuchtenau aus 
Fürth; Arnold aus Berlin; Schimpf aus Hanau; Kohler aus Leipjig; Guggenheim aus Worms; 
Kleeberg aus Mühlhaufen ; Hahn aus Berlin; Madin aus Stuttgart, Afl. — Weisses Lamm. 
Frieß, Pfarrer aus Scerftetten; Eher, Stabtpfarrer aus Günzburg; Echwaiger, Priv. aus Münden; 
Falk, 2bg.Dieners- Bittwe aus Türkheim; Schneiber, Stud. aus Ditobeuren,; Hirſch, Muſikalienhänd⸗ 
ler aus Leipzig. — ' Bayerischer Hof. Rank, Rentier aus Sranffurt; Link, Oekonom aus 

Harburg; Rubach, Rentier aus Würzburg; Eder, Priv,, und Siber, Prof. aus Wien; Lindauer, Kfm. 

aus Buttenhauſen; Frhr. v. Stralendorff aus Medienburg- Schwerin; Baronin golir a. db. Shmeiz; 
Pfeifer, Gutäbefiger aus Altenburg. — Grüner Hof. Eollinger aus Trieft; Kahn aus Frank⸗ 
furt; Prenzler aus Berlin, Kfl. — Mohrenkopf, Rehle, Tehniter aus Blaichach; Leuze aus 
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Stuttgart: Philipp aus Ißny; Mickelshwate aus Scheffielb, Al. — Goldenes Ross. Heller, 
Delnnom aus Würtemberg; Schäffer, Schreiner aus Zweibrüden. — Drei Kronen. Dr. Dus 
man aus Münden; Schrott, Tijhler aus Shwabmünden; Baumeifter, Bildhauer aus Münden; 
Pirkl, Polytechniker aus Züri; v. Bartels, Student aus Heidelberg ; Rauſcher, Schmiebmeifter aus 
Eifingeräborf, Gerg, Wagnermeifter aus Tölz; Dummel, DOrgelbauer aus Salzburg; Hufabel, Con⸗ 
troleur aus Gumbinnen. 


Oeffentliche Sigungen des k. Bezirfögerichts Augsburg, 

Donnerstag den 0: Auguft, Bormittagd 8 Uhr: Unterfuhung gegen Zaver 
Hillenbrand von Ayftetten, wegen Berleumdung. — Um halb 9 Uhr: Unter⸗ 
juchung gegen Peter Göppel von Stoffenriev, wegen Diebſtahls. — Um halb 11 
Uhr: Unterfuhung gegen Anton Conrad von Bubesheim, wegen Berleumdung. — 
Um halb 12 Uhr: Unterfuhung gegen Joh. Schremm von Niederftogingen, wegen 
Diebftahls. — Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen Urſula Shwalb und The: 
res Urban dahier, wegen Berleumdung. — Um 5 Uhr: Unterfuhung gegen Eafpar 
Eber und Lorenz Reindl von hier, wegen Unterſchlagung. Ä 


Dienftes-» Nachrichten und andere Nefcripte. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden: dem II. 
rechtöfundigen Bürgermeifter Karl Fey zu Würzburg die nachgeſuchte Ruheſtands— 
Berjegung auf bie Dauer eines Jahres, unter. Anerkennung jeiner langjährigen 
Dienitleiftungen zu bemwilligen. . 


* Sommer:Theater. Den verbienteften Beifall fand bie plaftifhe Dar: 
ftelung der allwärtö befannten Schneider'ſchen Kunſt-Geſellſchaft. Dienftag den 
18.5. M. war die erjte Borftellung hiervon. Inerwartet wurden wir in eine Bilde 
hauer-Werkſtatt geführt, wo wir fejte und eherne Künjtler-Charaktere jahen; die ein— 
zelnen Stüde waren jo trefflich dargeftellt, daß die Wirkung auf die Berfammlung 
eine fichtbar jehr bedeutende war, Das Schönſte aus der römischen und griedifchen 
Mythologie, jowie aus der Leidensgefchichte Chrifti wurde in kunſtvollſter Weiſe dem 
Publikum gezeigt. Mit großem Geſchicke ausgeführt, folgte von fompetenter Seite 
lebbaftefter Applaus jedem Tableau. Möge das Publikum in der nächſten Boritels 
lung (am Sonntag) zahlreih erjcheinen, das Höchſte der Plaſtik wird geboten. — 
„Hans und Hanne“, weldes aud am 18. d. wiederholt gegeben wurde, fand, weil 
diefes ländliche Gemälde abgerundet, im einfahen und natürlihen Tone gehalten 
ist, die freundlichfte Aufnahme Hr. F. Weinmüller und Frl. Bufe waren von 
dem liebenswürdigjten Humor bejeelt. — Wie jehr der Theater-Direktion daran ge= 
legen ift, Alles aufzubieten, um jtet3 Gutes und Neues vorzuführen, beweist wiederum 
die Acquifition des Herrn und der Mabame Rothhammer vom Regensburger 
Stabttheater. Möge an diefen Theater-Abenden ein glüdliches Geftirn walten, daß 
in Folge diejes gaſtlichen Entgegenfommens vom Publikum der reale Beweis Tünjt- 
leriſcher Berbienjte auch jeinen Lohn finde. . 


A München. Ungeachtet aller Vereine und Feſten will e8 dod mit ber 
deutſchen Einheit nicht recht vorwärts gehen, und es ijt nicht abzuläugnen, daB 
die Religions: Berjhiedenheit hiebei keineswegs ohne. Einfluß. ift. Schon 
aus diefem, aber auch nod aus vielen andern Gründen dürfte man daher fragen : 
Rarum rührt fih denn fein Verein für Reunion der getrennten hriftliden 
Sonfefjionen in Deutichland ?? Ob's am rechten Verſtändniſſe der Sade, am 
Interefie hiefür oder am Muthe, ſolche Fragen anzuregen, fehle, das jei vorerft da= 
bingeftellt; unläugbar aber ift, daß Diefe Reunion unendlid großen Werth 
hätte und gewiß nicht unmöglich wäre. Uber freilih: Niemand will es probiren, 
in fo ein heilles Thema ſich einzulafien! Möchte wenigftens in den Zeitungen diejer 
Gegenitand von Zeit zu Zeit angeregt werben; möchten Geiftliche und Laien der ber 
treffenden Eonfeffionen nach Thunlichfeit das Unternehmen begünftigen! Im Gebiete 
der Literatur ift hiefür jhon Manches verſucht worden; protejtantifhe und katholiſche 
Theologen, Seeljorger und Staatsmänner haben darüber jchon Bieles verhandelt 
und Mehreres vereinbart: an melde Vorarbeiten gewiß angelnüpft werden könnte. 
Zur weitern Beförderung folcher friedebringenwollenden Gedanken foll noch hinge— 
wieſen werden auf die jehr intereffante, in Hamburg (bei St. Pauli) erjchienene 
Schrift: „Das Gebet des Herrn in.150 poetifhen Bearbeitungen.” 
Fürwahr, ein recht ſchönes, für Chriften aller Eonfejfionen erbaulihes Bud von 
240 Seiten. (Zu beziehen durd jede gute Buchhandlung.) 


. — 


) 
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Endenveränderung und Empfehlung. 


"Da id meinen Laden in der alten Gaſſe verlaffen und dagegen einen andern 


Pladergaffe Nro. 313 

bezogen habe, jo erlaube ich mir, dieß dem geehrten Publikum ergebenft anzuzeigen. 

Indem id für das mir geſchenkte Zutrauen herzlich danke, bitte ih, mir dasjelbe 

ferners zu Schenken, und empfehle alle Arten Südfrüchte und auch —— 
7 


zu den billigſten Preiſen. 
a ———— ‚Alois Ritsch, $Srüdtenhändler. 
Ich warne hiemit Jedermann, meinem Sohne Ferdinand etwas: auf meinen 


Namen zu borgen, indem ich für feine Schulden durchaus Feine Zahlung leifte 
Augsburg, 19. Auguft 1863. Anna Strauss. 


Auf dem. Göggingerthorplat 


in einerelegant eingerichteten, vor jedem Unwetter geſchützten 


Bude 
Donnerstag den 20. Auguft Abends 7:/; Uhr - 
erste grand Seoirce 


[ PHYSIQUE AMUSANTE 


du Prestidigitateur BD. Basch. 
L>Z Kaflaöffnung 7 Uhr. Anfang präcs 7*/, Uhr. 

Be Yreifes Nummerirte Stühle 30 Ir. Erſter Play 18 Tr. 
— ——ã Zweiter Platz 12 fr. Gallerie 6 Fr. 


⸗ 


Geſucht werden | Zwwei Schlafſtellen 
zu dauernder Arbeit einige tüchtige ſind an ordentliche Herrn zu vergeben. 
Manrergefellen. Näheres in der Erpedition ds. BI. [2864] 
Aug ge im Auguſt 1863. Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe, der 


. : mit guten Zeugniſſen verjehen ijt, kann 
—— Aaurermeiſter ecnne Beſchäftigung erhalten bei 


August Lederle. 
4500 fl. werden gefucht, [2862] Garolinenitraße. 


I hiefür wird eim hiejiges Anz , 
wejen, im Werthe von 10,000! Ein großer fchwarzer 
Hund mit weißer Bruft 


in der 









[2841] 








[2866] wohnt in der Fortuna. 


* 








JGulden, zur erſten Hypothe — 
verpfänbet und das Kapital see und ledernem Halsband - 
— — —— N mit Zeichen ift eingeftanden ; derjelbe 
' eres SL er a) Una ndt u ON str R- 
Lorenz Böheim, Zeuggafie B. 208. —— gegen Vergütung der Inſertions— 
2s65) Gebühr nebſt Futtergeld abgeholt wer- 
—— — — den. Das Nähere in der Exrpedition 
Für eine Zündholzfabrik wird eine Eines, Bl [2858] 
legerin geſucht. Das Nähere in der Cr: Be ——— 


pedition ds. Bl. [2856 G h t fi fi 
| —— brüunnten ARE, 
% y 7 u ) 

Kunffenerwerkshörper| ver wrun as tr. 
jeder Art find ſtets vorräthig im Labora— 6 ’ —⸗ 
torium. Eingang unterm Stephinger⸗ ſonſtige Spezerewaaren 
Thorbogen und —— — empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

Kranz Sauer, A. Heggenmiller, 
[2569] Pyrotechniker. 112855] vis-A-vis der k. Briefpoft. 








* 


2380 
SH Demjenigen, 
19. Auguft: ver auf, Schuldfdein und ftehendes Kapital 
* en —* fl. en. Yet 
t, ablung: 6 Monate. ın 
Zufammentunft im Kaffeejtübehen —2 — Ai unter C. P. find In 
am hintern Perlachberg. [2861] per Expedition ds. Bl. zu hinterlegen. 
— —— — — — — — — — 


Mittwoch den 





Erholung. | Mehrere Sorten 


Künftigen Samstag den 22. Auguft 


bei günftiger Witterung) 
Gartenfeft mit Mufit Gigarren, 


zum Wieberverlaufe geeignet, empfiehlt zu 


auf dem Iben billigften Preiſen 
Wivou. A-Hggꝰnaai Uer, 
Anfang Abends 8 Uhr. [2857] vis-A-vis ber T. Blefpofies 


KB” Eingang nur unterm Stephingerthor. Revertoir des k. Kof- Aid Yationa'- 
[2860] Der Ausfhuß. | ne er 


— — Mimi. ORTE — — — — —— — — 
Donnerstag den 20. Auguſt; „Der Bar- 
Im Gafthof zur. goldenen Traube yon Sevilla.“ Oper von. Roffint. 


werden 


20 Stiüd Delgemälde Sommertheater im Schießgraben. 

en : 
um einen ſtaunend billigen Preis verkauft. eg ben = Bent: Gaſtſpiel 
Wozu feine höflichfte Einladung macht: |. ren UN Frau a. hammer vom 
V. Czaslawsk Stadttheater in Regensburg: Die alte 
; Y» |Qungfer. Luftipiel in 4 Alten un Rob. 








[2859] aus Wien. |Benedir. 
EEE; | SEES 
In der Nähe der Poſt ift ein Logis Für die arme 35 Bean: 
mit 6 Zimmer und allen Bequemlichiekten/liebertrag . 2 Tr. 
jogleich oder bis Michaeli zu beziehen. Das Von U. XL. . . wir vu. ex * kr 
Nähere in der Expedition ds. Bl. [2863] Von X. en REN Fe ie 
‚ Siefige Geftorbene. 


Hr. Michael Fiſcher, Bädermeifter. — Hr. Joſeph Adermann, Taglöhner. 
Auswärts Geftorbene. 
Hr. Joſeph Morawel, Büchſenmacher in Paſſau. — Hr. Fr. Tav. Fäuſtle, Gymnafiaſt in 
Jettingen. — Hr. Michael Egger, Mühlbefiger in Schwabrd. 


i Handels: und Börſen-Nachrichten. 
Um, 15. Auguft. (Mittelpreife per Zollcentner.) ern 5 fl. 47 fr. Roggen 8 fl. 50 fr. 
Gerfte 3 fl. 49 fr. Haber 3 fl. 30 fr. 


Anlehensloofe in Frankfurt am 18. Auguft. 





« fl. 250 v. 1839 140 ®. — 6. | Gr. Heff. fl.505.Rothih. 132, — ©. 
fl. 250 v. 1854 83"... 83 ©. | Gr. Heff.fl.255.Rothig. 38, — 6. 
„ fl. 100Pr.82.1858 — 9%. — 6. | NRafiaufl. 255. Rothſch. — 6. 88°, ®.° 
| Gourdin biefig. Währg. 1414. — G.Schaumb. Lippe Thlr. 25 2. — 6. 
Qeſt. fl. 500 0.1860 6/7 900*/.. ?/4, */s bi. | Sarb. Fr. 365. Beihm. P. — 6. 
Mailänder 45 Fr. Looſe 2. — 6. 
P3°/, */, neue Preuß. 129'/,6. . | St. Lütt. m. 2", '% v. — 94 
| Babifche fl. 50 11 8. . | 2ereinäloofe ä fl. 10 2. — © 
Badiſche fl. 35 5 8. . | Anspag-Gunzend.fl. 72. 2, — ©. 
Kurh. Thlr. 40 b. Rothſch. 56, P. . | Schwer. 2. b. Bethm. u. Erl. 109%. — ©. 
> — * 
Curs der bayeriſchen Staatspapiere in Frankfurt a. M. am 18. Auguf 1863. 
bpCt. 4. En bei Rothſchild — PB. — G. 4'/,pEt. 1jährig — P. 102’/, 6. 4'/,pEt. 


jäbrig 102°, 6. — P. aplt. ı1jährig 1016. — P. apEt. halbjahrig 101°, P. ' 6 
pet. Ablöf.e Rent. 101'/, G. — P. 3"/, pCct. 97/, 2. — ©. 


> Mit dem Feuilleton Nr. 92. 
Redaktion, Drud und Verlag von L. W. Jörg. 
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Berlag und Eigenthum vo von L. W. FJörg. 





Freitag den 21. Auguft 1863.” 


Lauf wor dem Ende nicht, dad Allen ift gegeben: 
Wer vor bent Tode zagt, vergißt der Zeit au Leben, 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni. 1863 au. 





















Abgang von Schnellzug Poſtzuge Guterzuge mit Perſonenbeſorderung 
Augsburg nadjl. und u, Klaſſe. dr I. und IT, I, Klaſſe. I, und m. Klaffe. 
Müunchen . :j7.0b,, ‚9.10 Acts 7. 20° Vrg. I Nam. 19. 20‘ Worm. 5. 2 — Padım.| — 


Bamberg 20,» 7,80 Mugs. fi. 40° Rn, 8, 40° Abds, 

Lindau 2 7..25’ Mrgs. I1. 50 Ram. — — 

um „UV. 1. 25° Mrös. II. 80 Nchm. 8. 20° Abbe. 
11. 650° Abends. 


Autunft in Scmellzug Boftzlige Güterzüge mit Berjonenbeförberang 
Augöburg vor von fl. und IT, Klaffe.| I., II. — II, Kaffe, | II. und UIL Alafie. 


880° Mre. 12.15’ Wittag 9. «46° Radits 
5.15’ Dirg, 4.10’ Nachm. 18,15’ Ybbs, 
5.10’ Wrg. 9.80’Borm, 

















Münden : . —— 7, 20° Mrgs. . — Mitt.|s. — Abde ſo 15° Worm,, 5.18 Abbe] —. — 
r1. 45° Abends 

Bamberg ꝛc. 4 6'501) Abenbs I6. 45° Mrg, |1. —’ Mitt. 5.80' Mrgb,, 2.20 Nchn. 11 60Nehts. 

Zindbau — 6.,.55' Abends Jı. 15’ Mitt, — — J.10 Rrgs., 9.55’ Vorm. 9 8Nchto. 

um u % 6, 50° Abends Is. 35’ Mrg. 11.20 Nchm. 4. 40 Nu, 10.3’ NEL... — — 
9,:— Abends o 





: Zum Fuürſten⸗ Erngref. Ä 

Frankfurt, 18. Auguft. Heute Früh 5 Uhr kündigte — Ras 
nonendonner aus ſchwerem Geſchütze der Bevölterung das Geburtsfeft. des . 
Kaiſers an, welder um halb 11 Uhr in der Nähe des Grindbrunnens 
über die Öfterreichifchen. Truppen Revue abhielt, die mit einer feierlichen 
Feldmeſſe eingeleitet wurde. : Die kirchliche Feier des Geburtsfeſtes war 
im Dom, welcher gedrängt voll war. Sodann begaben ſich die Fürften 
in’s Palais Taris, um dem Kaifer ihre Glückwünſche zu bringen. Noch 
Bormittags: fuhren der Kaiſer, der König: von Bayern und andere Fürften 
nad Darmſtadt. 

Frankfurt, 18. Aug. Das Publitum lernt jetzt ſchon die einzelnen 
Furſten perfönlich unterſcheiden, und nimmt beſonders Intereſſe an dem 
einen oder dem andern. Deſterreich, Bayern, Baden und Koburg ſind noch 
immer die Lieblinge der großen Volksmaſſen, ſeit vorgeſtern und geſtern 
jedoch, wie es ſcheint, vorzugsweiſe die beiden erſteren. Hannover und 
Mecklenburg⸗Strelitz erregen Theilnahme und Intereſſe wegen ihrer beider—⸗ 
ſeitigen Blindheit. „Hannover hoch! Hannover hoch!“ rief man neulich 
dem Strelitzer zu, als dieſer zu Fuß ſich über die Zeil geleiten ließ: 
Einer der Fürften ift vor allen übrigen der entfchievene Liebling der Damen 
geworden. Es iſt der junge 22jährige Fürft von Liechtenftein mit ſeinem 
blühenden Antlig, feinen edlen ‚Zügen und feinem dunklen ſchönen Auge. 

Frankfurt, 19. Aug. Der König von Sachſen hat Herrn v. Beuft 
mitgenommen. Noch feine Antwort aus Wildbad. — Unterrichtete be= 
haupten: der Abgeordnetenausſchuß werde die Reformvorjchläge, die der 
Kaiſer von Oeſterreich gemacht, annehmen und en (A. 8 AUT 


Per 
24 


Kl. Hof u. Staatsbibliothek in München. 
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—— 19. Auguſt. Die „Europe“ gibt einen Auszug aus 
Bayerns Antwort auf ODeſterreichs Rede in der erſten Congreßſitzung. Kö— 
nig Mar conſtatirte bie Uebereinſtimmung der Fürſten bezüglich, des zu 
erreichenden Zieles; der Beweis liege darin, daß fie der Kaiſerlichen Ein⸗ 
ladung gefolgt, ohne die Kaiferlihen Vorjchläge zu fennen. Die Fürften 
würden letztiere gemwifjenhaft erwägen; mie wünſchenswerth auch die ein- 
mütbige Zuftimmung zu den Hauptpunkten der Reformafte ohne Tange 
Diskuffion jeie jo fünnten doch aus dieſer erſten Berathung Aenderungs- 
Vorſchläge, die eine folgenreihe Verftändigung erleichtern würben, hervor: 
gehen. König Mar bedauerte die Abwefenheit Preußens und hoffte deſſen 
Theilnahme an der zweiten Conferenz. 

Fraukfurt, 19. Aug. Die Fürftenfonferenzen find bis nach der Rück— 
kehr des Königs von Sachſen ausgeſetzt; der Congreß wird wahrjcheinlich 
no in die nächte. Woche dauern. Es verlautet: Bedenken gegen Defters 
reich Vorfchläge erhöben Baden, Weimar, Coburg einerſeits, Hannover, 
Meiningen, Braunfhmweig andererfeits. - Geftern und heute fanden zahl: 
reihe Minifterbefprehungen ftatt. Heute Vormittags erfolgte die Vers 
Öffentlihung des offiziellen Textes der Reform:Acte, übereinjtimmend mit 
der. telegraphifhen Analyje. — Der Ausjhuß des Abgeordneientags hielt 
zwei lange Situngen. (X. 3.) — 

Frankfurt, 19. Auguſt. Wie geſtern bemerkt, hatten ſich um 4 Uhr 
ſämmtliche Fürſten wieder im. Taxis'ſchen Palaſte zuſammengefunden, um 
die Einladung an den König von Preußen eigenhändig zu unterzeichnen. 
Inzwiſchen ſammelten ſich in der Eſchenheiuer Gaſſe, auf der Zeil und 
in der Liebfrauenſtraße bis zum, im reichſten Feſtſchmuck prangenden, Ro: 
merberge unabjehbare Volksmaſſen, um die Auffahrt der Fürften zum Gala: 
diner anzuſehen. | Ä 1— Br 

‘o Hranffurt. Der Katjer wird aud in Mainz und in Speyer zum 
Beſuch erwartet. — Bon ausländiihen Preßberichterjtattern ift u. a. eim: 
Herr Frederit Martin vom Daily: Telegraph in London hier. Gleich den 
deutſchen illuftrirten Blättern läßt auch die Londoner ZU. Ztg. Zeichnun⸗ 
gen anfertigen. — Bei dem Feuerwerk iſt ein Unfall vorgefommen, indem 
zwei Perfonen von den dem Kaiſer vorreitenden Frankfurter Gendarmen 
überritten und von der folgenden Faiferlihen und herzoglih naſſauiſchen 
Equipage überfahren wurden. Ein anderer, aud noch fo unbedeutender 
Unfall: ift bis jet nicht vorgefommen. — Einem Plakat: „Wann werden 
wir nad Holjtein marſchiren?“ folgte am. Dienftag. ein zweites: „Zum 
18. Auguft 1863! Franz Joſeph, deutſcher Kaifer? Ya, wenn er mit rür- 
haltölofer Hingebung ganz nur deutſcher Kaifer fein will! Ja, wenn: er 
vertrauensvoll an die Spibe der Nation tretend, zugleich anerkennt ihr 
unveräußerlihes Verfaſſungsrecht, vom Jahre 1849. Ya enblih, wenn er 
Friede und Verſöhnung jchafft auch mit den andern Stämmen feines Reiche, 
auf daß fie freudig zu uns jtehen gegen Feind aus Dft und Weit. Sprich 
Dein Ya, Franz Joſeph, und begeiitert weiht dieß ganze- große Volt Die 
Gut und Blut, Dir, dem glorreihen Wieberherfteller Deutſchlands!“ 

Die Idee des Fürjtentages jtammt, nah der „N. Frkf. Ztg.“, von 
dem koburgiſchen Geh. Staatsrath Frande, welcher fie (mit Vorwiſſen des 
Herzogs von Koburg) zunädft dem Grafen Rechberg vorgetragen hat. Bei 
der Ausarbeitung der Propofitionen, die dem Fürftentag vorgelegt werden 
ſollen, hat auch Herr v. Schmerling. jehr wejentlih mitgewirkt. (Unlieb 
verjpätet. D.R) , j 
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>, Big die „N. Frkf. Ztg.“ erfährt, fo werden ‚Baben, Weimar und . 
Koburg beim Fürſtentag auf die Einführung direkter Wahlen für das 
Bundes:-Abgeprdnetenhaus antragen. ee 
In Sranffürt-find die deutſchen Fürften beifammen, ſie reden deutſch 
und begrüßen ſich deutſch, aber das Speiſen war franzöſiſch, der Kuchen⸗ 
zettel des Senats iſt, obgleich deutſche Suppen und deutſche Gemũſe vor: 
getragen, in, franzöſiſcher Sprache geſchrieben. — D du Deutfhland!- T 
Fraulfurt. Seit zwei Tagen verweilt hier der Faiferlih Sfterreichifche 
Botſchafter am franzöfiihen Hofe, Fürft Richard Metternich. — Fünf 
anwejende Redakteure von Wiener großen Zeitungen haben, wie die” 
„N. F. 8.“ ſchreibt, ein ſehr energiſch gehaltenes Schreiben hei dem 
Senatäcömite, eingereicht, in welchem fie ſich über die völlige Vernachläſ⸗ 
ſigung beſchweren, welche den Vertretern der Preſſe bei den veranftalteten ; 
Seftlichleiten zu Theil wird. Die Berichterftatter find darüber umfomehr 
entrüftet, als es in Wien für jelbjtverftändlich gilt, daß die Behörden bei 
allen öffentlihen Vorgängen unaufgefordert die Vertteter der Preffe zuziehen 
und fie mit größter Aufmerkſamkeit behandeln. (Wird auch von anderer 
Seite, und das mit vollem Recht, vielfach über diefe Vernachläſſigung ges 
Hagt.) — Während des Banfets im Römer find einem Zimmermeifter von 
Niebertad und einem Bäder von Bornheim ihre goldenen Uhren gezogen 
worden. Dex redliche Zieher hat ſich bis jetzt noch nicht gemeldet. - n 
Der „Südd. Ztg.“ wird Folgendes mitgetheilt: „Ich war vor dem 
Römer Zeuge einer Unterhaltung, die für die herrfchende Stimmung has, 
ralteriſtiſch iſt. Als ih der. Wagen des Königs von Bayern, näherte, 
deſſen freundlie Grüße Jedermann einnehmen, rief Einer aus der Menge: 
„Da, lommt ber König Mag, wollen wir den leben Iafien ?” Ein preu- 
Bilder Soldat, der dabei fland, meinte: „Sa gewiß! denn der hat gejagt: 
IH will Frieden haben mit meinem Volk,“ | TE 


- Münden, 19. Aug. König Ludwig wird nach der —— ber 
Befreiungshalle bei Kelheim nah Nizza gehen. — Se. Mai. der dnig - 
Ferdinand’ von Portugal iſt, aus der Schweiz kommend, Samftag Rachtg”‘ 
unter dem Namen Billa-Bicofa hier eingetroffen und im „Hotel Harvard - 
abgeftiegen. — Der erite Ausſchuß erledigte in vorgeftriger Abendfigung den’ 
Bericht des Abg. Hohenadel über den Stenglein'ſchen Antrag auf authen: 
tiſche Interptetation einiger auf den Rückzug bezüglicher Artikel des neuen” 
Strafgeſetzbuches. Nach eingänglicher Diskuffion wurde mit allen Stimmen 
gegen jene des Autragſtellers beſchloſſen, der Kammer zu ‘empfehlen, den 
Antrag abzulehtten. Der fehr umfängliche Bericht wird in wenigen Tagen’ 
vertheilt, und ‘wohl mit Anderem auf die nächfte Tagesordnung der Kammer 
gefegt werden. — Im Laufe diefer Woche wird i.brigens kaum mehr ine A 
‚ Öffentliche Sitzung ftattfinden, in. der kommeuden Woche follen ſich ‘aber bie 
Situngen häufiger folgen. — Nachdem die Nebengebäude des Zeughaufes 
bereit3 volftändig abgebrochen find, das Zeughaus felbft abgedeckt if, wurde 
heute früh" mit dem Abtragen des Falkenthurms begonnen und Münden‘ 
wird bald um ein gefchichtlich merfmwürdiges Bauwerk ärmer fein. | 

Minden, 20. Aug. Se. Maj. der König haben der Gemeinde Nymphen: 
burg zum Zwed der Errichtung eines Armenhaufes 6000 fl. aus Allerh feiner . 
Kabinetskaſſe anweiſen zu Iaffen gerüht. — Der König von Preußen hat 
während “feines Aufenthalts dem hiefigen Unterftügungs-Berein für hilfe: 
bedurftige Lohndiener und ‘deren Wittwen ein Geſchenk von 50 fl. zuſtellen 
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Iaffen. — Ihre Mai. die Königin begab ſich vorgeftern mit 3%. fl. 99. 
den Prinzen Ludwig und Otto wieder nah Hohenſchwangau. 

;, ‚Dee Arbeiterbildungsverein in Münden wird zur Erinnerung am 
Theodor Körner am 23. d. M. ein großes Waldfeft begehen. Betheiligung 
für Jedermann gratis. 

— Geſtern Abend zwifchen 6 und. 7 Uhr fand auf der Strede zmwi- 
hen Nürnberg und Münden durch ein furdhtbares Gewitter eine ſolche 

örung der Telegraphenleitungen ftatt, jo daß von bier aus nah Wien 
noch bis gegen Morgen auch nicht eine einzige Depeſche befördert werben 
konnte. 

— Nachträglich haben wir noch u rare daß im Gefolge St. Maj. 
des Königs in Frankfurt fi aud der Leibarzt, Geh. Rath Dr. v. Gietl, 


RG befindet. 


Aus der Ampergegend. Die harte Zeit der Ernte ift fo gut als 


oorüber, und man darf wohl fagen: Das Landvolf hat dei der heurigen 
Hitze ſich im Schweiße gebadet. Der Schweiß floß heiß von ber Gtirne, 
abet auch der Erntejegen ift derart groß, wie die älteften Leute kaum je 
einen jolden erlebt haben. 

Lindau, 18. Auguft. Se. kgl. Hoh. Prinz Luitpold befindet fi zur 
Zeit mit mehreren Gavalieren in den Zagdrevieren Hinterftein und Hinde: 
lang; die Jagdbeute an Gemſen geftaltet ſich ſehr ergiebig. 

In Holzſchwang iſt am 16. d. M. eine Feuersbrunſt ausgebrochen. 
Nähere Rachrichten fehlen noch. 

Ansbach, 18. Aug. Der geſtrige Tag war für das Menfhenleben 
in unferer Umgegend ein wahrer Unglüdstag. Bon Vormittags 9 Uhr 
an traf eine Hiobspoft nach der andern ein. Kaum hatte fi die Nach: 
richt verbreitet, daß Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr, 1 Stunde von bier 
bei Klaffheim ein Bauer während des Pflügens auf freiem Felde air 
Blitze erjchlagen: worden ſei, jo Fam die Nachricht von Widlegreuth, 2 
Stunden von Hier, daß dort 2 Maurer, der eine von Kettelborf, der an 
bein e von hier, in der Tiefe eines Brunneng von nahezu 60‘, mo ſig tödt⸗ 

Gas entwickelt hatte, erſtickt ſeien, und Abends erfuhr man noch, 
—8* auch in Königshofen, 3'/, St. von hier, eine Frau, die ein Kind auf 
dem, Arme oder, Rüden hatte, vom Blitze getödtet worben, wobei merf- 
würdiger Weife das Kind völlig unverfehrt geblieben, eine andere Frau 
aber neben der Getödteten gleichfalls vom Blitze niebergeworfen und für 
Zurze ‚Zeit betäubt worden’ ſei. — Die Ansbadher Sänger, Turner und 
Teuerwehrmänner beabjihtigen, einen von fünftlerifcher Frauenhand gefer- 
tigten Eichenkranz mit einem entſprechenden Feſtgedichte, verfaßt von 
©. Boß, auf das Grab des unfterblihen Sängers und — 
Karl et Körner an feinem 50. Tobestage — den 26.09. M. — 
nieber ul 
ein, 17. Aug. Ein fehaubererregender Vorfall hat fi geftern 
Abend bier zugetragen. Die brave 20jährige Tochter geachteter, in beſchei— 
denen Vermögensverhältnifien -Tebenden Eltern, Marie Heidfeld, .wyrbe auf 
Öffentlicher. Straße, inmitten einer Gefellihaft von 15—20 Berfonen, von 
einem jungen Manne, dem Sohne hiefiger wohlhabender Eltern, aus Eifer: 
ſucht durch 4 Mefferftiche in die Bruft ermordet und verſchied auf der Stelle, 
In ößberg (bei Regensburg) find am 15. Auguſt, 81 Häuſer, 


wie ‚beyeitö ſchon mitgetheilt, abgebrannt, darunter die zwei Schulhäufer, 


ber Pfarrhof und der Kirchthurm. Die Mehrzahl der. Bewohner veitete 
nur das nadte Leben, verfichert find die Leute nur gering; das Elend iſt 
Be Mn. um po größer, als die Ernte, mitverbrannt und ber — vor 


In —— ſind am 16. d. M. 3 Häufer abgebrannt. 

Lichtenfels, 17. Aug. In Rothmansthal, am Fuße des Staffelberges, 
wurben heute Morgens bei einem Gewitter zwei Burſchen und ein Mädchen 
im Haufe: vom Blitze erjchlagen. ‚Die ‚übrigen Familienmitglieberofamen 
mit dem. Schreden davon. 

Miltenberg, :16. Aug. Geſtern Nachmittag ertranf. beim Baden im 
Mein der Gymnaſialſchüler Uehlein von Großheubach. 

L „16. Aug. Geſtern Abend hatten wir hier. einen großartigen . 
Bierkravall, "ber von den Betreffenden deshalb angeftellt wurde, weil mehrere 
iefige Bräuer ihre. hieſigen Wirthſchafien geſchioſſen hatten, aber. noch 
Bier haben und ſolches nad) auswärts verjenden. In drei Bierhäufern, 
am ärgſten bei, Raul und Hader, wurde in den Wirthſchaftsräumen alles 
zerſtört und. hörte, der Spektalel erſt dann auf, als Generalmarſch geſchla— 


wurde. 

Aus vielen Gegenden Bayerns omen während der großen ‚Hike 
Klagen ‚über herrſchenden Wafjermangel; ſogar die Donau ſtand fo eher, 
Daß. der. vegelmäßige Verkehr mit Dampfigiffen gehemmt wurbe. 

ipzig. Bei den großartigen Dimenfionen, die unſer Turnfeſt — 
jeder Beziehung angenommen hatte, erſcheint bie Quantität des in der 
eſthalle vor, während und nach dem Feſte überhaupt vertilgten flüſſigen 
Stoffs nicht eben bedeutend. Es ſind nämlich in der Feſthalle überhaupt 
20,471 Flaſchen Wein und nur 1085 Eimer Bier getrunken worden. 
Als das Turnerfeſt in Leipzig beendet war, beſchloſſen die Brünner 
Turner, auf verſchiedenen Routen heimzukehren. Es wurde ferner be— 
ſchloſſen, die Turnerfahne in einer Kiſte zu verpacken und direkt per Ei: 
fenbahn nah Brünn zu fenden. Vor einigen Tagen fam nun bie F 
Dort an; der. Frachtbrief wurde dem Yahnenträger zugeftellt. und. diefer 


"begab fi zum Zolamte, um diefelbe abzuholen. Dort erfuhr ber; Fah—⸗ 


nenträger, daß für die Fahne ein Zoll gezahlt werden müſſe, und zwar 


‚sein. geringer. Der Zoll dürfte ungefähr 150 fl. betragen. 


Auch in Ulm war am 17. d. M. ein arges Unwetter. 
Blaubeuren, Laupheim, Ehingen, 17; Aug. Heute Nachmittag Gatten 
—— ein ſchreckliches Hagelwetter, die Schloſſen lagen an mehreren Stellen 
einen Fuß hoch. Gott Lob, daß die Winterfrüchte alle unter Dach Ind, 
Schaden wäre umberechenbar. 
Wildbad, 18. Aug. Der König von Preupen ift zum Beſuch der 
- Königin -Wittwe bier angekommen. Der Aufenthalt dauert wahrſcheinlich 


bis Donnerftag, an welhen Tage die Königin-Wittme abreiät. 


‚ 18. Auguſt. . Heute Morgen um halb 10 Uhr trafen der 
Raifer von Defterreih und der König. von Bayern mit ‚einem Erxtrazug 


Der: Main-Nedar-Bahn in unjerer Stadt ein. Sie wurden von; einer zahl: 


a Menſchenmenge am Bahnhof mit wiederholtem Zuruf empfangen. 

Beide. Fürften, in Begleitung unſeres Großherzogs, fuhren im ‚offenen 
Wagen durch die "mit deutfchen, ‚bayerifchen und Heifiihen Fahnen, mit 
Blumen: und Kränzen reich, geihmüdte Rheinſtraße nach dem Paradeplatz, 
woſelbſt Die in —3 Stadt: garnifonivenden Truppen zur Inſpeltion auf: 
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geſtellt waren tmb defilitten. Nahmitkäns um 4 Uhr Wwar — 
in dem in Beſſungen gelegenen grofherzogli—hen Gatten. · Zest ober 
nie ®’ — das iſt die Weberzeiigung, die alle beherrſcht, und dei die 
kleindeutſche Preſſe Frankfurts, ſowie die Mitglieder ent icritts 
et faum mehr Widerftand zu leiften vermögen. . 7" 


— Die Deutſche ANg. Big.“ "urtheilt ſehr —9— den 


"Bel, 12. Aug. Geftern famen 7 Soldaten, bie im Rheine "Häbetn, 
plöpfic in eine ſtarke Strömung, jo daß fie Alle verloren fi enen. Dre 
Knaben von 12—15 Jahren, melde in einem Nachen eine Zuftfahrt 
madten, eilten zu Hilfe. Ihrer Geiftesgegenwart gelang es, dier Sol: 
daten zu vetten, während bie brei andern erfranfen. 

Mom Nhein, 18. Aug. Trotzdem in Amerika noch Brider' gegen 
Bruder fiht und ber Krieg noch nicht feinem Ende zugeführt if, nehmen 
doch die Ausmwanderungen wieder bedeutend zu. 

Wien, 17. Aug. In Hetzendorf brannten am Marientage 15 Häufer ab. 

Wien, 19. Aug. Der Geburtstag Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät 
wurde geſtern Vormittags in allen Kirchen und Bethäuſern Wiens dürch 
Fürbitte für den Monarchen in feierlichem Gottesdienſte begangen: 

In Wien wurde kürzlich dur Gemeinderathsbeſchluß die Aufhebung 
des Schulgeldes ausgeſprochen. Der dadurch entjtehende Ausfall ſoll durch 
eine allgemeine Gemeindeumlage gedeckt werden. Auch für helle und ge: 
— Schulhäuſer hat die Gemeinde in ausreichender Weiſe Sorge "getragen. 

Der Forftmeifter Andreas E., welder auf der dem Fürften Windiſch— 
Grätz gehörigen Herrfchaft Paulusbrum bedienſtet war, iſt kürzlich von 
dort flüchtig geworden und erſcheint dringend verdächtig, Veruntreuungen 
im Betrage von mindeſtens 80,000 fl. verübt zu haben. Mar vermuthet, 
berfelbe babe fih zunächſt nad Bayern begeben. 

Schweizer Blätter melden eine außerordentliche Fruchtbatfeit an 
Nußbäumen. 

Auf Rigi-Kulm Hat am 16. d. ein furchtbares Gemitter mit flam⸗ 


mendem Blitz und krachendem Donner ſtattgefunden. 


Brüſſel, 18. Aug. Wegen der merikaniſchen Frage iſt ein Familien 
rath unter König Leopolds Vorſitz beabfichtigt, dem Erzherzog derbinimb 
Mar und deſſen Gemahlin beiwohnen werden. 

Turin, 11. Auguft. Garibaldi, ‚der bereits die Krucken abgelegt hat 
und mit Hilfe des Stockes allein, ſicher und ſchmerzlos marſchirt, hat eine 
ziemlich wunderliche Adreſſe an den Präfidenten der Vereinigten Staaten, 
Lincoln, erlaſſen, welche er von allen freien Stalienern unterfchrieben haben 


will. Am Schluſſe derfelben heift es: „Heil dir, "Abraham Lincoln, du 


‚Schiffer der Freiheit; Heil euch, die ihr ſeit 2 Jahren unter feiner Be: 


freiungsfahne kämpfet und fielt; Heil dir erlösſter chamitiſcher Stamm! 


Die freien Männer Italiens küſſen die glorreichen Male deiner Ketten. 


Caprexa, den 6. Auguſt. Joſeph Garibaldi.“ 


Turin, 14. Auguſt. Die neueſten Nachrichten aus DOeſterreich haben 


hier eine ungeheure Senſation gemacht und der König ſelbſt ſoll in einem 
Aintimen Geſpräche mit Prinz Humbert, der jüngft, einen Tag hier vermeilte, 


ausgerufen haben: „Nun fürdte id, daß wir von. ben Exeigniffen erdrückt 


werden! der Boden fängt an, unter unfern Füßen zu Ihwanlentu.; 


Mom. Die Viehſeuche nimmt in der — * Campagna die furcht⸗ 


— — — — ——— — — — — 


* 


|. ſionen an· «Seit dem Beginnen) der Seuche ſind derſelben in 
der Campaͤgna bereits über 10,000 Stuck ra ‚Die Berkgris fait“ um 
we ſãmmiliches Hab und Gut gelommen. = Ar 'noms wid mau 

‚Paris, 11. Auguft. Die franjöffägen Sknalsitumen er ten 
fi mit den deutſchen Verhältnifien etwas. näher zusbefaflen. Die heab⸗ 
ſichtigte Bundesreform veranlaßt namentlich die Opinione natisnale“ zu 
mehrfachen biſſigen Bemerlungen gegen Preußen. Es wäre (ſagt ſie) 
nun wohl für Herrn »; Bismard an der Zeit, feinen famoſen Reformplan 
durch Eifen und Blut in's Werk zu ſetzen, allein der heißblütige Minifter 
getraut‘ Ai . nicht in ‚ver fo — — ——— * ‚Selb. n 
ziehen 

Bariß, 4 Hug. ‚Der Kaiſer iſt Heute‘ Nachmittag nady Bär: Lüge 
von’ Chalons abgegangen. — Senat und geſetzgebende Röuper: ſollen 

um 6November zuſammenberufen werden. 

Paris, 18. Aug. Es wird das Gerücht in Umlauf: gefekt,; vaß ‚Ende 
der Woche nah den Frankfurter Conferenzer zu | Baden-Baden, : wo feit 
vorgeftern der König von Preußen fi befindet, eine 2 ufammenfunft zwi: 
fhen Napoleon II. und dem Kaifer von Deſterreich tthaben werde. 


Die Loire (Frankreich) iſt ſo waſſerarm, wie fie ſeit Menſchengedenken 


nicht war. In den Departements der Nievre und des Cher verlehren von 
den gegenüberliegenden Flußufern die Leute jetzt zu Fuß und Wagen our 
Fähre und Brüde durch die Loire. 

Kondon, 16. Aug. Aus Kanagawa, 24. Juni, wird berichtet, daß 
Die. japanefifche Regierung die 400,000 Dollars Entfhädigung wegen ber 
Ermordung Richardſon's ausbezahlt, aber von Neuem die Auslieferung. der 
Mörder an die engliſchen Behörden vermeigert hat. 

Die Noth in den eugliſchen Fabrifviftrikten iſt wieder. ftarf im 3u: 
nehmen, trotz der vielen Aushilfe, welde die Erntearbeiten bieten. ° 

Warſchau, 14. Aug. Unter den ruffifhen Truppen herrſcht bier eine 
große Thätigfeit; man will bie ſchmerzliche Scharte von Zyrzyn answegen. 
.Geftern follen 8000 Dann von verſchiedenen MWaffengattungen und eine 
Batterie nad dem Lublin'ſchen abgegangen fein. 

Aus’ Riga wich gemeldet; Im Badeorte Dubbeln ſtarb vor einigen 
Tagen — ** Slanianoff im Alter von 20 Jahren in Folge der von 
Murawieff wegen Tragens von Trauerkleidern über fie perhängten Knuten 


tigung. 
' Übbzel-Raber fol in Mella fein. Nach andern Bere 
I. er BE franf. 





ER 8. 
er. Särrftag den 22. Auguft Früh 9 uhr: Deffentfirße Sihung 
Sliadt⸗Magiſtrais im Rathhauſe über zwei Siiegeu. 

; * Am: Mittwoch den 9, September l. J. Nachmittags 3 Uhr, wird 
Sie Biepjährige Generalverfammlung des Apothelergremiumg: von Schwaben 
—— im Regierungsgebäude dahier beginnen. 

Verwaltung des katholiſchen tr dahier ſieht ſich 
weranlaßt, diejenigen ı Werkmeiter 2c., welche noch bezüglich der katholiſchen 
Auktuftiftungen dahier, Gontis und Rechnungen behufs der: Ausbezahlung 
Verfelben‘ —15 haben, 'hiemit aufzufordern, dieſe Rechnung bis Täng- 
ſtens Mitte September d. 3. in Vorlage zu bringen. 


5 N388 
MBei dem am Dienſtag Abends 5 Uhr Dabgehalteneni arten 
in: Bliensbach bei Wertingen hat Hr. Johann Gerfimnier,nBräuessiohn 
von hier, einen Schuß erhalten, in Folge er fein Leben mit; Dem 
Tode bezahlen mußte. Donnerſtag den. 20. d. Nachmittags Fand die Be: 
eibigung desſelben dahier ftatt. 
; ©% Dex. Arbeiter eines hieſigen Photographen, ; ‚melder- Hm. Eimer 
Silberzeug im Werthe von circa 40 fl. entwenbete und. basit: durchging⸗ 
wurde verfolgt und in München zur Haft gebracht. 

Der plötzliche Umſchlag der Temperatur warb am 20. d. Morgens 
ſehr 'empfindfam, fo daß ein geheiztes Zimmer Manchem wicht unangenehm 
war. Im Gafthof zum „bayerifhen Hof“ des Hrn. Starf ift dieſer 
frifche Morgen nun zur Ingangſetzung und erften Erprobung der von 
Hrn. A. Köberle eingerichteten eriten Heißwaſſer-Heizung in den unteren 
Sälen benützt worden, wobei es ſich zur Ehre des jungen Unternehmers 
ſolcher Einrichtungen erwies, daß ſelbſt bei offenen Fenſtern an den Wand⸗ 
ſitzen die Wärme mit 14—16 Grad den Unterkörper beſtrich. 


Fremden · Auzeige vom 19. bis 20, Auguſt. 

Goldene Traube. Heß: Füßli mit Gattin aus Züri; Dr. Wittiber, Oberlehrer aus 
Clay; De. Fon Dberiehter aus Elbing; Frhr. v. Bülow, Afjeffor aus Hannover hangeih Arcitekt 
aus Wien; Altntanusperger, Prof. aus Landshut; Laubner aus Frankfurt; Nunera aus Hohenberg; 
Spattihed aus Cößlin; Seegmann aus Paris; Blank aus Mainz; Schleiher aus Drfey; Hallberg 
aus Berla, Kfl. — Weisses Lamm. Hermann, Dberbaurath aus Münden. — Bayeri- 
scher Hof. Heim,’ Priv. aus Robenbah,; Ratzelsburger, Mühlbeſiher aus Münden; Schimmel 
aud Elberfeld ; Ragenberger aus Bamberg ; Lang aus Frankfurt; Wolf aus Leipzig, Kl, — Brapn, 
Scirmfabritant aus Würzburg; Daub und Schayerer, Priv. aus Sondsbach; Boſcher, Oberjuftigrath 
aus Eplingen. — Grüner Hof: Haas, Fabrifant aus Mannheim; Müler und Starkmann, 
Detonomen aus Schwabmühlhaujen; Rigemann aus Deutz; Pfeiffer aus Miltenberg; Beyer aus Nürn⸗ 
berg; Schwarzhaupt aus Weftphalen, Al. — Mohrenkopf. Langhans aus Daube; Br 
aus Techobufig; Ködert aus Xeitmerig; Baharad aus Fellheim, Kl, — Eisenhut. Hausmi 
Gaſtwirth aus Spalt; Herter, Dberftlieutenant aus Jugolftabt ; Ratzinger, Prof. aus Neuburg ; Helb, 
Müller aus Dbenhaufen. — Goldenes Ross, Schilſer, Möße, Bieringer und Blaszeller, Stub. 
aus Linz; Dettinering, Rittmeifter aus Wien; Riefer, Hanbeldmann aus Zell;“ Neuntagr, Stub. aus 
Münden; Weiber, Balier aud Darmftabt. — Drei Kronen. Geyer, Prof. aus ——— 
Vries, Delorationämaler aus Heriſau; Dorſch aus Germersheim; Wimphheimer, Reiſender a 
haufen; Schöner, Zeichnungslehrer aus Dillingen; Better, Afm. aus. Dillingen; Heim aus fer: 
lautern und Heil aus Landſtuhl, Reiſende. 


Deffentlihe Situngen des k. Bezirkögerichtg, Augsburg. - 

Mittwoch den 19. Auguft: Hieron. Birk, Kolonift von Hurlach, und. Math. 
Fiſcher, Dienſtknecht von Untermeitingen, find beihuldigt, am 6. Jan. Abends, 
mit überlegtem Entihluß den Söldner Joh. Nagl mit einem Prügel derart mißhan- 
delt zu haben, daß letzterer 2 Tage arbeitsunfähig war. Birk wurde freigeſprochen, 
fher zu 3 Moriaten Gefängniß verurteilt. — Der Maurer Werner Bäuerle 
von Schwabmüblhaufen iſt angellagt und gejtändig, daß er in der Naht vom 12. 
auf den 13. April aus der Speifelamuer-des Wirth3 Jof. Seit von Großfigighofen 
auf gewaltjame Weiſe Fleifh und Würfte im Werth von 3 fl. 30 fr. entwendet babe. 
Urtheil: 1 Monat Gefängniß. — Simon Hofmiller, ‚vermiitweter Schneider von 
Waſſerburg, und Johanna Gotner, deſſen Stieftochter, Din angellagt, fi eines 
Bergefens“ der —— ſchuldig gemacht zu haben. Urtheil folgt. — J. Kraus, 
NMühlkarrer von Hegnenbach, fon beftraft, iſt beſchuldigt, am 16. Febr, in viuen⸗ 
vach dem Dienſtknechte Joſ. Deller abgepaßt und mit Schlägen mißhandelt ‚u haben, 
ſo bdaß er 2 Tage arbeitäunfähig war. Urtheil: 1 Monat: Gefänghik. — Sylveſter 
Eberle von Bühl iſt angeklagt, am 25. März, nad einem Wort ſel im Wirths 
hauſe dortſelbſt ohne Ueberlegung den Joſ. Fink gepackt und zu Boden. — zu 
wodurch dieſer eine Quetſchung am Arme erlitt, bie ihn 11 Tage arbeits: 
ein Por ine ge Urtheil: 14 Tage Gefängniß. — Michael Fifcher, —— 

en ehe und geſtündig, daß er am 21, April in Rixchheim 


Lochbrunner von Thannhaujen aus beilen 
—— 9 2 u * Geld entwendet habe. Urtheil; — 
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Deffentlihe Situngen des k. Stadtgerichts Augsburg. 

Mittwoch den 19. Auguft: Joh. Krager, Iediger Fabrifarbeiter von Bins: 
wangen, wegen LZandjtreicherei 4 Tage Arreſt. — K. Herrmann, led. Tuhmaders 
Gehilje v aan Zängenfeld, wegen Bettel 3 Tage Arreſt. — Jakob Schreier, leviger 
Stein vom Nürnberg, wegen Bettel 3 Tage Arreftl. — Mid. Brödel, Dienfts 
Inecht von Tegeröheim, wegen. Landſteicherei 3 Tage. Arreit. — Antonie Prüll, 
Dienftmagd in Wertingen, wegen Landftreiherei 3 Tage Arteft. — Simon Kreuz: 
burg, lediger Schreiber von Kulmbad, wegen Landftteicherei 1 Tag Arreſt. — Gg. 
Birfholz gegen bie Webers:Eheftau Gerfilan, wegen Ehrenfränlung, wurde [ektere 
er 24 Stunden Arreſt und Tragung der Koften verurtheitt. — Fabritarbeiter Mar 

ermann gegen Fabrikarbeiter Satob Nenffer, wegen Ehrentränfung, wurde 
Sn von der gegen ihn erhobenen Klage losgeſprochen und Kläger in Die Koften 
verurigeilt. — Die Obermeifters-Ehefrau Bab. Wirth gegen die led. Eliſab Netn- 
Bash, poegen Ehrenträntung, wurde legtere in eine Geldſtrafe von 30 fr. verurtheilt, 


Dienftes » Nachrichten und d andere Neſcripte. 

Se. Maj. der König haben * allergnädigſt bewogen gefunden: bie proteſt. 
Pfarrei Neufig, Det. Rothenburg a. d. T., dem Pfarramtskandidaten Joh. Chr. 
Keyer aus Hainsfarth, die gets. Pfarrei Untermagfeld, Def. Augsburg, dem 
Pfarramtsfandidaten 8-9. A. Dorfmüller von Augsburg, die erledigte proteft. 
BPforrftelle zu Sammenheim, Def. Dittenheim, dem bish. Pfarrer zu Schwimmbad, 
Dei. Khalmeifi ingen, Leonh. Fr. Deinlein, zu verleihen; der von dem fthrl. v. 
Künsberg'ſchen Kirchenpatronate für den Bfarramtstandidaten Joh. 2. Ruckdaͤſchel 
aus Wunfiedel ausgeftellten Präfentation auf die proteft. Pfarrei Hutſchdorf, Def. 
Thurnau, ‚die allerhöchſte Irre erh Beitätigung zu ertheilen; ben temporär 
quiesc. Studienlehrer am Ludwigs-Gymnaſium in Münden, Karl Ludwig Graul, 
wegen tn wu af fortbauernder. phyſiſcher Gebredlichleit in ben Ruheſtand für 

eten zu lafjen. 
Die kathol. Pfarrei BPettendorf, L. B.⸗A. Stabtamhof, ift mit einem Rein: 
ertzage von 958 fl. 13 kr, in Erledigung gefommen, 


Auszug aus. dem 1 Kreisamtsblatte Rt. 67, 

Die Rinderpeſt in Deſterreich. — Die Aufftellung des Franz Joſeph Botthof 
au —* burg zum Hauptagenten des Schiffsexpedienten Aug. Bolten in Hamburg. 
Geſuch des —— Benedikt Sandbichler zu Münden um bie Bewilligung 

zum Verkaufe eines Hagrfätbemitteld. — Bitte des Karl Zink von Cadolzburg um 
die Bewilligung- — 28* ‚tosmetijcher. Mittel. — Die Generalver bes... 
Apothefergremiums von Schwaben und Neuburg: — Die Zulaffung der Berfiherungss 
Ge eh PR —— in Bayern zum Betriebe des Transport-Verſicherungs⸗ 
Der Unterftüungs-Verein für bie RUMECHENUNG der Unterauffchläger 

und "Maljauficher. 





Ä Briefkaſten⸗ Ränzel. 

— "Bei der jetzt ſo ſchlimmen Gewerbäfreiheit, wo Einer den Andern zu unters 
drücken und an Bettelftab zu bringen ſucht, wäre der Wunſch Bieler, daß in einer 
I ößen, volfreihen Stadt wie Augäburg, doch wenigftens Drei Leihhäufer errichtet 

Fund auch" 30 Ir. im Schatzungswerih verabreicht wurden, wie in bem lleinen 
Städt m Landsberg, welches zwei Mandhänfer befikt. . * 
An bie belteffende Kellnerin, Auf Ihre beiden Inſerate ar. (Attenhluß, 


Dur. 9% Tprests-Recenfent F. Haben Sie verg —* Sonntag im Som: 
mertheater geträumt, oder waren Sie abweſend? Wahrſcheinlich das letztere; ben 
ſonſt milk Ihnen bekannt fein, daß wegen — Hinderniſſe „das Rädchen 
von der Spule un gegeben wurde, ſondern „Michel Gtadaus”. Wirklich lächer⸗ 
lich! — Demgemäß muß man fich denken, daß Ihre Recenfionen aus Ihrem eigenen 
Kopfe ; und, = aus Ueberzeugung hervorgehen. 
krögannimagung einer Medanifgen Weberei hat man vor einigen 
Zune Pr „ab De ihre Geſellſchafts⸗Statuten dahin abgeändert hat, daß nun 
Mitgliedern befteht, und wählt aus feiner Mitte mit tela- 
Band eit rien a und einen ftellvertretenden Vorſtand ze; Es 
* nur, zu war 2c. —* was jetzt folgt, iſt uns völlig unverſtändlich. D. * 
*Nach Teiſſendorf. ronenthaler⸗ Gefeilſchaft, Bilchel Nr. 63 ift bezahlt. 
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" Bekanttinachnngen.” 


Die Commiſſtons & Verſtei An — 
— ° —— * 


mneben der Fönigl. Poft in Augsburg, 
welche ſich jeit ihrem bmonatlichen Veſtehen des größten Zuſpruchs von Seite des _ 
verehrlihen Rublitums zu erfreuen hat, da bisher Keine andere Anftalt dem Publi- 
tum. gegenüber ‚alle mögliche Garantie bietet, empfiehlt fich ihren hieſigen jomie aus— 
wärtigen. Geihäftsjreunden und Gönnen nicht blos zur Annahme von Gegenz . 
ftänden aller Art zum Ein: und Verkauf oder zu VBerfteigerungen,. 
ſondern au ferner: 

1) zur Beforgung von Wohnungen, Läden und Gewölben in und außer Augs— 
bur 


urg; 
2). zum Ragmeif verkäuflicher Häufer, Baupläge und Geſchäfte; . 
3). zum Anz und Berfauf aller Arten von Meubeln, Kleidern, Betten, ai 
Leib⸗ und Bettwäſche, Kunſtſachen, Antiquen, Pretioſen, Gold- und Eilber 
Waaren; 
4 


) zur Einhebung und Stüfigmagung von Ausſtänden; 
‘5) zur Belorgung aller Artikel bei hiefigen Kaufleuten, Fabrikanten und Ge— 
“  werböleuten; 
6) „zur Auskunft über Adfagquellen für Rohprodulte, Kunſt- und Gewerbs-Er- 
zeugnifie; 
7) zur ——— von Agenturen aller Art (excluſive Feuer⸗ und Lebens-⸗Ber— 
rungen): 


8) zur Schägung und Inventarifirung von Verlaſſenſchaften, Haugeinrichtungen 20.5’ 

9) zur Bejorgung ganzer Ausjteuern; & 

10) übernehmen wir jede Verfteigerung hier ſowohl als in der Um— 

gebung unter Garantie und nehmen wir nicht verfteigerte Gegenftände’ 
unentgeltlich in unſer Lokal auf. 

Anträge jedert Art wollen an bezeichnete Anftalt Franco gerichtet werden, welche 

beftrebt fein wird, dem ihr Bisher zugewendeten Vertrauen bejtens zu entiprehen und 


die billigſten Spefen zu berechnen, Briefe, welche Rückantwort bedingen, beliebe man 


Netourmarfe beigulegen. [2707—09] 
Baur & Comp. 


Die leichteſte Art, 


fich Staatspapiere anzulegen, mit denen man — von 250,000. A. 
‚000 fi. ꝛc. ꝛc. erlangen lann, ohne dabei das Kapital einzubüßen, iſt⸗ di e⸗ 
jenige, welde feit dem 1. Auguft I. J. in ganz Süddeutſchland durch mid, und 
zwar mit großem Beifalle eingeführt wurde, wozu Programme und Erläuter- 
ungen auch ‚bei. den betreffenden löblichen Zeitungsredaktionen zur Erleichterung ber 
Correfpondeng gratis zu ‘haben. find; es liegt daher im Intereſſe des ſachverſtändigen 
Publilums, mit * ſo ſehr günſtigen Einrichtung dieſes Inſtituts näher. belannt 
zu werden und die genau richtige und ſinngetreue Angabe tools ri 


extennen, 
. B. Grünebaum in Frankfurt * M. 
Bei J. =. Gantenbein in Augsburg, Im Gaſthof Bar“ pen Traube 


” der —— der ſieben IR find ftets 
20 Stüd F Delgemtälde 


vleſch Muſchinen um einen ſtaunend billigen Preis verkauft. 


täuflich oder leihweiſe zu haben. el⸗ Wozu feine Höflichfte Einladung macht: 











werk ann cheriehuns 2 A tück V. 

Zugpieh fin A von Gijen, — Mit | 

Stüc,Zugvieh — 12 Arbeits ſtunden e ins u ch 
15 Schober und, 4.Stüd 24 28 Scho⸗ allen S sahen. beforgt. 
ber ganz wein. en werben. [2246 L. W. Jörg in Augsburg. 
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Consum- Verein: 
Rachſten Samftag Abends 8 Uhr: 
General. - Derfammlu 
bei Traiteur Ber 
in der Sefuitengaffe. z 
Ale Mitglieder jollen erſcheinen. 
[2873] Die Vorstände. 


— — — — — — 
In der alten Pfalz. 


Kapital Geſuch. 


Ein Geſchaͤftsmann in Augsburg mit 
werthvoller Geſchafts⸗Einrichtung lden⸗ 
frei und nachweisbarem Betriebslapital 
ſucht zu einen vortheilhaften Hauskauf 
wiſchen 24-80,000 fl. den. ganzen’ Kauf⸗ 
ichilling, um nur einen Schuldpoften zu 
haben. Der Kaufidilling verinterejfirt 
mindefteng ar); Prozent. Schriftliche Of⸗ 
ferte unter M. F. durch die Erpedition ds. 






Donnerftag den M. Aug.: ‚Blattes. 12879 —81] 
y —* rti Ein großer ſchwarzer 
3 chlacht u Partie > Hund ‚mit Ahr Bei 


bei. au egeichnetem Schnapperjtofi, Ss und ledernem Halsband 
wobei auch Bortionen über die Straße ver⸗ mit Zeichen. ift eingeftanben ; derjelbe 


abreicht w — ‚Hierzu ladet Höflichit en en 
en empfiehlt An a ala kann gegen Vergütung der Inſertions— 


Mittadstifches Gebühr nebit Futtergeld abgeholt wer: 
[2875] M. Luk. den. Das Nähere in der Expedition 





Ein junger gebilbeter Mann-wünjht-in!, In ber obern Marimiliansitraße A. 30 
einem Handlungshaufe eine Stelle als Aus; Über 1 Stiege ift ein großes hübſch 
gehet oder in einem Gafthaufe eine Stelle meublirtes Zimmer vornheraus ſogleich 
als Kellner. Offerte bejorgt die Erped. an einen foliden Heren zu vermieihen, 
v8. A. [2874] ebendaſelbſt rüdmätts ein meublirtes 
— — —— — — Zimmer auch zu vergeben. [2853—55] 

* Wiederbringer eines — — — —— 

am Samstag den 15. ds. 

Mt3. adhanden gelommenen Eine Hanzhälterin, 

Hundes (Pinfher) von welche Gaution leiften kann, wird ſogleich 
> eröthliher Farbe mil geſucht. Das Webrige. [2839] 
hen angebradt ſind, wird eine anjehnliche Gin_jehr freundliges Wohnzimmer 
Erkenntlichkeit zugefihert in D. 107, gegen: mit Schlaftabinet und eigenem Ein: 


— gange, mit einem oder zwei Betten, tft vom 
über bem Dtouerbade [x 1. September an zu beziehen: «Näheres "in 
Bitte!. In dem Gäßchen zwifchen deniver Expedition ds. BI. [2877] 


Yäujern A. Nr. 23 und 24 tft eine US: mm — — — — 
er — die nur für Lungenkranke gut Schafweide-Verpachtung 
ſein kann. Nicht daran leidende Paſſanten am Samſtag den 5. September ds. Is. 
bitten den Betreffenden um Abhilfe dieſer Nachmittags 3 Uhr in Adeläried. 
peitialifhen Ausdünſtung. 


— — — —— — —— 

—77 x—Repertoir des k. Hof- und National⸗ 

Lederabfälle Freitag den De Zum Erjiens 

verſchiedener Art find jehr billig zu haben male " Solantine”. Shaupiel von Eduard 

bei | 2573] Mautner. 

Ebr. Drentwelt; re 

geſchw. Käuffer am Perlachberg. Sommerthenter im Schiehgraben. 

P > reitag den 21. Auguft: Zweites und 

Franz: Branntwein BAR Saittpiel von Se un * Noth- 

mit Salz, hammer vom Stabttheater in Regends 

bewährtes Hausmittel gegen KRopfweh, Ver⸗ burg. Zum Erftenmale: Die Frau vom 

venkeiden zc., in Flafhen zu 15 Er., Haufe, Luftipiel in 3 Alten von A. P. 
30 kr., 45 kr., 1 fl. 30 Er., per Duzend (Amalie Werner.) 


217, ft,5 fl., 7, fl., Iß fl., nebjt Gebrauchs⸗ m 
Anweiiung, Acht zu haben bei [2490] Fur bie arme — le Dun: 


Aoh. Thom. Thomm.am eR KBzo 
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N odaisleiner Rillorbund. 
se ER wird ein für ;allemal auspojaunet, da Knie 5** — 26 von 
Abends 7 Uhr an, und zwar m ächften Sam a Der _ 
Krasburg im untern Burgzimmer Zuſammen nft der —— Mat Hindet. ” 
Vollzaͤhliges Erjheinen, ‚jedenfalls aber Entihuldigung beim Nichterjheinen wird ge: 
wärtiget. Auf Geheiß des Großmeiſters [2872] 
Adolf v. Daſſel, Herold. 


Auf dem Göggingerthorplat; 
infeiner elegant ——— jedem Unwetter geſchützten 


Heute und jeden Tag Abends 7 Uhr 
erste grand Soiree 


-PHYSIQUE AMUSÄNTE 


du Prestidigitateur BU. Basch. 
wzzE tr, F'fafjaöffnung 7 Uhr, Anfang präcis 7'/, Uhr. 
=> Yreife: Syummenivie Stühle 30 tr. Erſter Platz 18 kr. 
Zweiter Platz 12 Ir. „Gallerie 6 Fr. 
[2841] 





licht friſche Sendungen, 


jondern vollfonmen —— — 


nene Jellſedern und Flaumen 


in den jeinften und geringen Sorten (ächte, reine Waare aus dem Nie$) 
zu 1. fl. 12: fr. bis 2 fl. und 8 fl. 30 Ev, bis 4 fl. per Pfund empfiehlt unter Zu: 
ferung reelſter Bedienung 


die Betten: und Bettfedern-Handlung von | 


| er Pr Ehr. Drentwett, 
—— lebter Laden am Perlachberg, neben ber —— 


Auswärts Geſtorbene. 
Zrau Sliſe Kath. Brüdner, Kaufmannsgattin in Monore (Nordamerika). — Frau Louiſe Rup⸗ 
pert,, Poſthalters⸗Gattin in Prefied., — Hr. Heinrich Baltheiſer, quiese. Landg.-Aſſeſſor in. Feucht⸗ 
wangen. — Ir. J B. Maier, Pfarrer in Durach. | 


. Handelb- und Börfen ⸗ Racrichten. 


. Anilehensloofe in Frankfurt am 19. Auguft. 
. fÜ 250 ©. 18398 4140, — 6. | Gr. Hefi. fl.50 5. Rothſch. 182*/. P. 
„ MM 8500 186 85 2%. — 6. | Gr. Hefl.fl.255.Rothih. 38'/, P. 
— fl. 100 Br. 8, 1858 er P. — Naſſau fl. 26 b. Rothſch. G. 
—— biefe un 141*, P. — Schaumb. Lippe Thlr. 25 P 
ool /. bez. Sard. Fr. 86 b. Bethm. P 
1 Maillinder 45 Fr. Looſe 2. 
s', 7A neue Preuß. 1820!/,6. St. Sutt. . .. P. 
Badiſche fl. 60 Vereinslooſe ä fl. 10 P. 
Ansbach⸗Gunzenh. fl. 72. 12, P. 
Schwed. 2, b. Bethm. u. Exrl. — P. 


—S 


Ems der —— Staatspapiere in Frankfurt a. M. am 19. Auguft 1863. 
5pGt. 4. Emiſſ. bei Rothigild — P. — ©. dmet. 1jährig — P. 108°, G. 4’/,pGt; halb⸗ 
Ya 1036 = pet, ıjägrtg 101°, 6. — 82. — halbjahrig — P. 101'/, © 
apct. Ab loſ⸗ ⸗Ment. 10177, G. — P. 8%, yet, 97°, P. — 
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Guterzuge mit (perjpnenbejörherung, 
’ I. \unb’ HE, glaffe. 






TEE 9,10‘ —* 1, æ— — ni 
7. 30% Dead, Fi. 40 Nam. 8. we“ Abbe. 3.80‘ Mrg, 24. 15’ Mittag/9,45' Nahiß  ' 







Lindau 7. 25° Mrgd.- H1, 50° Nm, — 15.15‘ Mrg.. 8 10’ Nachm. 8. 15’ Abbe, 
ı um 7. 25° Mrgd.- II. 80’ Nhmi!8, go Abos 6. 10Arg. o6 Bor — — 













11, 50° Abeubs. 

















N Ankunft Schnellzug Poftzüge Süteriüge mit Perfoönenbeförderung 

‚ Augsburg vonfl. und II. Klaffe.| Ic, II, und, ILL Klafie; ‚ IL ‚und IIL. Rlafie. | 
Münden ..» 7. 20’ Pirgs. 1, —' Mitt.|s. —‘ Abps.|o. 15° Born, 6 Bn, 18, MBb8. 

r 11. 45’ Abenbs 
Bamberg ic. 6.:50° Abenbs 16, 45’ Mrg. |1..—' Mitti]5, 30% Mrgb,, HL! NGm.|11.50* Na 
Zindan .n,.u 6,55’ Abends; J1, 15’ Mitt.) —. —, »47.10° Mrgs,, 9, oe arm.) 2, 8’ qhta. 
um °.'. . 168850" Abends ]6. 35° Mr. 1. 20’ N5m.Is, dor, 10, 50 _ 

9. Abende. 


Der Roft« :Dmmnibnd nad Dinkeliherben fährt. jest um.ı uhr tens don Krnmbag. ab, ge zum; 
3 Uhr Nahmittag von Dinteljherben wieder retour. 


Zunm Fürften- Gongret. 

Frankfurt, 18: Auguft. Erlauben Sie einem Manne, der fi hier 
einige Tage aufgehalten und im tollen Gewirre die Nügternheit nicht yer⸗ 
loren hat, einige Bemerkungen: mitzutheilen. - Zunächft kann man behaup⸗ 
ten daß das Reformprojelt im Allgemeinen nicht ungünftig aufgenommen 
munde.- Mär bat ſich nicht verhehlt, welche Schwierigkeiten hiefür beſtehen/ 
und wenn man daß den jetzt beſichenden Verhaltniſſen Rehtung?‘ 
gettägen werden mu fo können doch andererſeits die dem Fönftitutios 
nellen Prinzip gem fein: Conzeffionen als weit gehend beträrhtet tbeiben. Y 
. Wäre es möglich, das vorgeſchlagene Inſtitut· des Bundesraths und inc 
des Fürftenfollegiums einer zeitgemäßen Moödifitätion zu erfen } wo⸗ 
bei die Vorzüge des eigentlichen Zweikammerſyſtems — würden,-fo'? 
wäre- den hauptſächlichſten Einmwendiingen die‘ Spige abgebrochen! — 
hin ſpricht fi die Anſicht der großen Majorität der Einſichtsvollen dahin 
au? daß das deutſche Volk als’ Äbſchlagszahlung annehmen müfe, muB 
ihm Hier" angeboten wird. — Es war mein Beitteben, zu'erfahten, was" 
: gefihehen werde, wenn Preußen trotz abetmaliger Aufforderung die Betheir 
ligung verfagen follte. Hierüber erfuhr ih rin aus zuverläffiger Duelle: 
daß?die Fürften entſchloſſen ſeien, auf Grund des Art. 11 der Bunveßli2 
Akte ihr Werk auszuführen, wobei ea den fpäteren Beitritt- Preußens 'd 
mit. Wahrſcheinlichkeit gezählt wird. "Unftreitig ' die. rührigfte Perfön- _ 
— a Gimften des‘ Neformprojeltes iſt der gefeierte Herzog von. No: - 
burg; ei hat! am Sonntag perfönlich jedem einzelnen Fürſten bie größe 
Sa ans Her; gelegt, und merlwüridis iſt es, daß ein populärer Staats?" 


en. 
al. Hof u Staatsbibliothek in Münch 
———⏑⏑ g * — 


/ 
—A ira RB ntapıdny, vllanık 
mann, "ber vor feinen liberalen Conjeſſionen zurückſ Kat erklärt * 
fol, der Reformentwurf „gehe I faft zu, weit, — Der Kaifer von Deiter- 


reich gewinnt täglich mehr tät; fein Toaft im, Römerſaal hat 
ihn von, \htemen laſſen, ve man biäher nicht‘ geahnt hatte ⸗ 
Schli nicht unerwähnt laſſen, daß die hier votkommenden 


Anfo ngen * die Geldbeutel der Fremden doch gar zu weit gehen. 
Die Preiſe von Wohnungen, von Schaufenſtern, von Eſſen und Trinken 
in großen Gaſthäuſern, für Nighe von Equipagen ſind fabelhaft. 
anffurt, 18. Aut ft "Der deutſche Furſſenkongreß war für uns 
bis jeht eine ‘als ein. Aufzug. parabirender Chaifen und Uniformen und 
bot für eine ernftlihe Berichterſtattung nit das Mindefte dar, indem die 
Aeuberlichkeiten ach une en.Tagesblättern ausführlich genug berichtet wa: 
ren. Ueber dieſ erlaube ih mir nur einige Bemerkungen im. 
Intereſſe der acer. Denn von einem feitlihen Schmude der Stabt 
und einer gehobenen Stimmung geſprochen wird, fo ift dies eine gefliffent- 
lich ausgeſprengte Unmahrheit, wie mir überhaupt mehrere Correſponden⸗ 
ten ſelbſt Tagten, daß fie principiell in ſolchem Sinne berichten würden 
und müßten. Ausfhmüdung und Fahnen, außer bei ben Näherbetheilig: 
ten, waren jehr dürftig und erreichten nicht den zehnten Theil deſſen, mas 
man am Schützenfeſte jah, obſchon man direft und indireft Dazu ermun⸗ 
tert hatte. Die Preſſe und leider auch die Erfahrung ſprachen dagegen, 
viel vom Yürftentage zu erwarten: eine von Deſterreich beantvagte Umge— 
ſtaltung verſprach nur eine ſolche, wie fie Defterreich brauchen farm und 
zur Vermehrung feines Einflufjes erftrebt; die Demokratie erſtrebt über: 
haupt andere Ziele und die Börfenleute können auf den Fürftentag feine 
Spelulationen bauen; Dies Alles ſind alſo Gründe, daß man. hier dem. 
Fürftentage in fehr Fühler: Stimmung: entgegentrat. und fich dies alltäglich 
offenbart Dazu kam das tiefe Bedauern, daß Preußen fernbleibt. End⸗ 
lich ſah wan ein daß der Fürſtentag ſelbſt zwar Vorlagen und Feſte, 
aber keine Beſchlüſſe bringen werde. Nur beim Großherzoge von Baden 
Hemzoge von Coburg: und Großherzoge von, Sadhjen: Weimar, zeigte ſich 
ein enthuſiaſtiſcher Empfang, auch regte ſich ſolcher beim Kaiſer von Defter: 
veigh, und Könige von- Bayern, und namentlich; begrüßte man letzteren freus 
dig, ſo oft er im ſchlichten Fracke erſchien; denn die vielen Uniformen 
und: altfränliſchen Livxeen exxegten nur Geſpötte und Mißfallen, indem 
die. Fürften hier doch nicht als: Soldaten und Krieger überhaupt, ſondern 
lediglich als Regenten zuſammentamen, ja man hörte öfters die bittere 
Bemerkung, dieſer xoyaliſtiſche Aufzug jei nur im Gefühle, daß er der 
letzte ſein werde, ſo auffallend in Scene geſetzt worden. Die Hauptthä⸗— 
tigkeit, der Fürſten beſtand im Beſuchemachen, Diners. und Feſtlichteiten. 
Einen ſehr unangenehmen Eindruck, auch auf, die Fürften, machte es daf.- 
in; Folge einer Anordnung des Fatjerlihen Fouriers bie Die, Fürſten beim 
Kaiſer abholenden leeren Equipagen zum Hauptthore hinein, mit den Für— 
aber nur; zum Seitenthore, herausfahren: mußten, während. der Kaifer 
in’ die Ausfahrt bei dieſer Gelegenheit durch's Hauptthor - für 19. vor⸗ 
hatte. 

SFrantfurt, 19. Aug. Das: Mißtrauen, mit weldem, in den —54 
Tag, wo nur. der. Hauptinhalt bekannt war, der Taijerliche Entwurf des 
Bundegreformprojeftes aufgenommen: wurde, beginnt. nad und nad zu mwei- 
hen, ‚und wir haben hernorragenoe Mitglieder, ſowohl der nationalen als 
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der demofratifhen Partei genug gehört, die ganz unummunden ausſprechen, 
man müfje das Gebotene, annehmen und in diefem Sinne in der Brefje 
wirken. — Heute gibt der Kronprinz von Mürttemberg in feinem Hotel 
zum „Römischen Kaifer” ein Diner. 

Frankfurt, 19. Aıg., Mittags. Der Ausſchuß des nächſten Freitag 

Hier zufammtentretenden Abgeordnetentags beſchloß heute, folgende Aenderung 
der früher veröffentlichten Tagesordnung zu beantragen: 1) Deutſche Frage. 
2) .Nähere Drganifation, des Abgeorbnetentages. 3) Schleswig-holfteinifde 
Frage. — 
% Frankfurt, Die Rede des Kaifers iſt an verjchiedene Blätter ihrem 
ganzen Wortlaute nach telegraphirt worden. Die Depefhe an die „Wiener 
Preſſe“ koſtete 145 fl. Bei der Veröffentlihung diefer Rede jollen mehrere 
jehr energifhe Stellen weggelaffen worden fein, namentlih eine, beren 
Inhalt ungefähr der fein fol, daß der Kaifer erflärt habe, Oeſterreich 
Habe e3 lange mit einem nun veralteten Syſtem verſucht, und wenn das: 
jelbe fogar in den mädtigften Händen zerbrocden fei, jo fei nicht zu er: 
warten, daß e3 in anderen Händen aufrecht erhalten werden fünne. — Das 
geftern erwähnte zweite Plafat (Aufruf an den Kaifer) jtammt aus der 
Offizin des Buchdrudereibefigerd Baift. 

Frankfurt, 19. Aug. Wir erhalten aus fehr zuverläffiger Duelle 
über den Zweck der Reife des Kronprinzen nah Gaſtein fo wie über. den 
Anhalt der dort von ihm mit feinem Vater gehaltenen Beſprechung einen 
Beriht, welder dem bisher darüber Mitgetheilten geradezu. widerfpricht. 
Es war feinesmeges der Kronprinz, der den König veranlaffen wollte, den 
Frankfurter Fürftentag zu befuchen oder fi. dort vertreten zu Laien; viel: 
mehr war es der König, welcher an den Kronprinzen das Verlangen ftellte, 
Preußen in Frankfurt zu vertreten und fich zu diefem Zwede von Bismard 
begleiten zu laſſen. Als der Kronprinz ſich deſſen weigerte, ging der König 
fo weit, feinem Sohne die Stimmführung auch ohne Bismarck's Geleit 
anzubieten. Der Kronprinz blieb aber bei feiner entjchievenen Weigerung, 
die er auf den unmwiderleglihen Grund ftüßte, daß er nicht als Vertreter 
einer Politit wirkſam fein könne, welche nad feiner Meinung für Preußen 
verberblich "ei. (N. $ Ztg.) 

Frankfurt, 19. Aug. Heute. früh 7 bis 8 Uhr hielt der Kaiſer am 
Grindbrunnen die Parade über die hiefigen f.f. Truppen ab, wobei Franf: 
fütter und Bayern den Drdnungswadtdienft verfahen. — Heute Nadı:- 
mittag ift der König von Holland dahier eingetroffen. 

Frankfurt. “Die Antwort des Königs von Bayern auf die Anſprache 
des Kaifers von Defterreih am 17. Auguft lautet: „Der Einladung Em, 
Faiferl. Majeftät folgend find Wir hierher gefommen, Alle, wie Ich nicht: 
zweifle, bejeelt von demſelben bundestreuen und vaterländifhen Gefühl, 
aus welhem die Einladung ſelbſt hervorgegangen ift, und durchdrungen 
von dem heißen Wunfch, dem Verlangen nad) zeitgemäßer Ausbildung der 
Bimdesverfaffung eine gerechte und für alle Theile heilfame Befriedigung 
zu gewähren. Diefer Webereinftimmung im Ziel und Streben Uns be: 
wußt, Haben Wir Uns verfammelt, ohne im Einzelnen die Vorfchläge zu 
Tenten, melde Em. faiferl. Majeftät Unferer gemeinfchaftlihen Berathung 
zu übergeben beabfichtigen.. Wir haben es gethan in dem Vertrauen, daß 
der Geiſt gegenfeitiger Rechtsachtung und gemeinjchaftlicher Hingebung an 
die großen Gefammtinterefien, in welchem Unfere Väter den beutjchen 
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Bund im Sinn und nach den Verhältniſſen ihrer Zeit geſchloſſen haben, 
auch. jene Vorfhläge durchdringen und tragen werde. Wir leben des Ver— 
trauens, daß biefelben demgemäß eine geeignete Grundlage bilden werben, 
um darauf im. Geift und nach den Bedürfniſſen unferer Zeit. einen Bau 
zu gründen, welder der deutſchen Nation, die an geiftiger und fittliher 
Tüchtigkeit, an Bildung und Thätigfeit, wie an materiellen Kräften: feiner 
andern Nation nachſteht, die gebührende Macht nah Außen in concentrirter 
Faſſung und die ihrer Gefhiägte und ihrem Weſen entiprechende. reihe 
Gliederung und Lebensthätigfeit im Innern gewährt und erhält. In 
diefem Geift werde Ich die Vorſchläge Em. Zaiferl. Majeftät in die ge: 
wiffenhaftefte Erwägung nehmen und Mich darüber ausfpreden, und Ich 
glaube hiermit der aleihen Gefinnung aller hier vereinigten Bundesgenoſſen 
Ausdrud geliehen‘ zu haben. Em. faif. Maj. hat es ſelbſt ausgeiproden, 
daß die Vorfchläge der Vervolllommnung fähig find, und fo lebhaft Ich 
auch den Wunſch heile, daß die Grundzüge des Neformplans ohne weit: 
ausfehende Berathungen eine raſche und einmüthige Billigung finden mögen, 
und daß der Nation fo nad alter deutfcher Sitte die Bahn der Entwid- 
lung durch ihre Fürſten felbit geöffnet. werde, fo wenig möchte Ich es 
doch ausjchliefen, daß fhon aus diefem Unferem erſten Zufammentritt 
einzelne Modifilationen jener Grundzüge hervorgehen könnten, zumal etwa 
jolche, welche die rafche Einigung zu fördern und zur jegensreihen That 
des freien Entfchlufjes zu gejtalten vermögen. Aus tiefiter Seele theile 
Ich das Bedauern Em. kaif. Majeftät, und gewiß theilen es mit Uns alle 
Unfere theuren Bundesgenoſſen, daß es Uns noch verjagt bleibt, des 
Königs‘ von Preufen Majeftät in Unferer Mitte zu begrüßen. Halten 
Wir die Hoffnung feit, daß bei Unferem nächſten Zufammentritt dieſes 
“ mächtige Glied die große Kette deutſcher Macht und Herrlichkeit abſchließen 
werde, und 'vergeffen Wir nicht, daß Wir diefe Hoffnung in dem Grade 
der Erfüllung näher führen können, in dem Unfere jetzigen Beftrebungen 
zu einem rafchen und einmüthigen Beſchluſſe führen.” 

Der Correfpondenz der „Iſar-Ztg.“ entnehmen wir. folgende Schil— 
derungen aus Frankfurt: Abends machte der bayeriſche Monarch ‚mit 
Hrn. v. d. Pfordten einen Spaziergang. Bei der Hauptwade ‚erkannte 
der dienfthabende Dffizier feinen König und ließ den Fahnenmarſch ſchlagen, 
und die Soldaten braden in Hurrah aus. Das Publifum umbrängte bald 
in mogenden Maſſen den Fürften. Es fehlte nidt an "Elben welche 
dem Fürften aus nächfter Nähe zuriefen: „Sie find ein braver Mann, 
Majeſtäti“. und anderes mehr; indeß fortwährender Hodruf. „Das ift 
Alles ſchön, liebe Leute!“ ſoll fih der König geäußert haben, „aber laßt 
mich nur weiter!" Der Kurfürft von Hefjen und no fo mander Andere 
famen wicht in folches Gedränge, — ich habe wenigstens nicht3 davon ver: 
nommen, daß er iraendwo aus Sympathie faft erbrüdt worden wäre, 

f Münden, 21. Aug. Es ift wohl eine mehr als bloß charakteri— 
ſtiſche Thatjache, daß von allen zur Fürftenverfammlung in. Frankfurt ge: 
ladenen Berbündeten nur zwei fehlen: der Erzfeind Deutſchlands, Däne- 
mark, und das Schwert Deutjchlands, wie man in Berlin jo gerne jagt, 
Preußen. Alfo Dänemark und Preußen find es, die einer Wiedergeburt 
de8 deutjchen »Baterlandes feindlich entgegentreten, während ein in Frank— 
furt franzöfifch erfcheinendes Journal aus Anlaß des hochherzigen Schrittes 
eines Fürften aus jenem Haufe Habsburg, das’ Deutichland feit Jahrhun— 
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„derten ſeine Kaifer gab, ein: eigenes Freudenblatt. ausgibt... Alio dahin 
mußte es ‚Tommen, daß es Hohenzollern mit ‚vem Dänen, Hand in Hand 
geht ‚zur jelben Zeit, als feine, Unterthanen in Dänemark als Vagabunden 
incacernirt werben, weil ſie von königlich preußiſchen Behörden nad 
Schleswig⸗Holſtein ausgeftellte Päſſe vorweiſen. Welche Sympathie der 
Seelen! Wem freilich die Volksvertretung im eigenen Lande ein Dorn im 
Auge iſt, wie dem Könige von Preußen, der feine Krone unmittelbar vom 
Tiſch des Herrn mweggenommen, der Tann fi nie mit den. freifinnigen 
Reformvorſchlägen Oeſterreichs befreunden. Aber die Frage, was fol, was 
wird. Preußen thun, wenn bie übrigen Verbündeten auch ohne dasjelbe an 
die, Ausführung ihres großen Werkes gehen, und daß dieß gefchehen wird, 
dürfte faum zweifelhaft fein, dieſe Frage ift eine fo brennende, dak man 
fie. faum überjehen- oder vornehm ignoriven fann. Bismarck ſcheint es für 
eine; leihte ‚Sade zu halten, Preußen aus Deutſchland herauszureißen. 
„Er: hätte recht, wenn ‚Preußen von lauter Junkern bewohnt wäre; aber 
dieß ift Gott fei Dank nit der Fall. Die ungeheure Mehrheit des 
preußischen, Volkes fühlt ſich als Deutſche trotz Bismard und feinen 
Junkern, deren Regiment: jet noch ſchwer auf dem Lande liegt, aber, in 
‚wenig Wochen :.gebroden fein Tann. Ob fi die ſechszehn - Millionen 
‚ Deutiche, weil. es einem Bismard gefällt, fo in aller Geſchwindigkeit aus 
Deutſchland hinausesfomotiren lafjen, jcheint doch einigermaßen zweifelhaft. 
Mollen wir übrigens ‚nicht das Aeußerſte fürchten, vielmehr uns der freu: 
digen Erwartung hingeben, daß, Preußens Herrſcher feine perfünlide Em: 
pfindlichfeit dem Wohle feiner Staaten gegenüber nicht länger zur Ridt- 
ſchnur feiner Handlungen madt, umfomehr, al3 die Cumulativ:Einladugen, 
welde der König von Sachſen nah Baden-Baden überbradt hat, wohl 
auch dazu angethan fein dürften, ihn aus feinem Schmoll-Winkelchen her: 
vorzuloden. 

Berlin, 18. Auguſt. Es wird hier auf das Lebhaftefte die Frage 
erörtert, ob König Wilhelm nah Frankfurt gehen werde oder nicht. Per— 
fonen,. die, ohne dem Minifterium nahe zu ftehen, doch von den etwaigen 
Entföhließungen an maßgebender Stelle’ noh am erſten unterrichtet fein 
können, ftellen jebes Abweichen von dem bisher -eingenommenen Stand: 
punkt zum Fürftentongreß rundweg in. Abrede und. halten. Darum au 
kaum no für möglich, daß die vom König von Sachſen überbradte Bor: 
ftelung der übrigen deutſchen Fürften von Erfolg fein werden. — Es 
‚entgeht hier natürlich; Keinem, daß der Minifter v. Bismard, jo oft au 
feine: Rüdkehr nad Berlin angekündigt wurde, dennoch ſtets in der Nähe 
des Königs: bleibt und ihn von. Ort zu Drt, von Karlsbad nach Baftein 

and won Gaſtein nad Baden: Baden begleitet, Man gäbe, viel: darum, 
wenn man den König. nur ein einziges Mal in anderer als dieſer fteten 
Bismarf’ihen Umgebung müßte. Nie hat ein Minifter ſolchen Einfluß 
“auf den ‚König: gehabt, als diefer Bismard, und das beffagt man natür- 
lich, denn mie ‚stand: das preußiſche Volt zu einem Minifter in grellevem 
Gegenſatz, ald zu dieſem Mann, dem es nad eigenem Geſtändniß glei: 
gültig iſt, ob er mit ober ohne: Zuftimmung des Volkes handelt. 
‚Berlin; 18. Aug. Die miniiterielle Zeitung führt eine ſehr geveizte 
und sexbitterte: Sprache gegen den Kaiſer von Defterreih. Die „Kreuzztg.“ 
iſt ſehr unzufrieden mit: dem. Reformprojekt: es ſei eine Erweiterung der 
Macht Deſtexxeichs in Deutſchland und, über Deutſchland, dadurch von ſelbſt 
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eine Verminderung der Macht Preußens: Im Abgesrbnetenhaus habe Preu- 
Ben viel zu wenig Abgeorbnete. Die „Köln. Ztg.“ ſagt über das’ dem 
Fürftentage vorgelegte Bundesreform «Projekt: „Eine völlig beftiedigende 
Verfaffung für den deutfchen Bund, wie er num einmal beiteht, ausfindig 
zu machen, das halten wir für ein Ding der Unmöglichkeit. Wenn es nah 
unferen Wünſchen geht, fo nehmen die deutfhen Fürften Oeſterreichs Bor: 
ſchläge an unter folhen Modificationen, worüber fie fih einigen können. 
Und um Preußens Stimme zu gewinnen, werben die Fürften hoffentlich. 
Alles thum. Die deutſche Nation wird dann au no eine Stimme Haben.” 
18. Der „Conftitutionnel” ftellt Teine Betrachtungen über den 
Fürften-Kongreß in Frankfurt an. Der Gedanke, welcher den Kaifer von 
Defterreich befeelt habe, jet im Grunde nur der, dem Volke, welches durch 
den Kongreß von Karlabad um feine Rechte gebracht ſei, wieder zu ben- 
felben zu verhelfen. Der Art und Reife, wie die Sache jetzt vom öfter: 
reichiſchen Kaifer in die Hand genommen worden, zollt er ebenfalls feinen 
Beifall, da der Beweis vorliege, daß bevollmächtigte Minifter in ihren. 
Berathungen zu keinem Reſultat fommen würden. Wenn die deutſchen 
Herrſcher fich perfönlich gegenüberftänden, fo fönnten fie leichter und ſchneſler 
ch einigen über die Opfer, welche Jever von ihnen zu bringen hätte, um. 
das alte Bundesgebäude für die neuern Generationen bewohnbar zumachen. 
Die Art diefer Beſchlüſſe und befonders die Aufnahme, welche fie beim 
Volt finden werden, werden die Haltung Preußens beftimmen. Diefe 
Macht habe ihre Hauptftärfe in Deutſchland und würde nicht freiwillig auf 
fie verzichten wollen; fie fünne mithin unmöglich ihren Beitritt einer "Re: 
form verfagen, welche die übrigen Fürften und der größere Theil der Nation 
gebilligt hätten. Wie nun aber auch immer der Erfolg des Kongreffes. 
von Frankfurt ausfallen möge, der Herrſcher, welcher deſſen Initiative er- 
griffen, Habe ſich um's Vaterland verbient gemadt.. RB 
Der Entwurf einer Reformakte des deutfhen Bundes umfaßt in 
5 Abfchnitten 36 Artikel. Bu Bar 


Ä Münden, 20. Auguft. Der Stadtgemeinde Hof ift unterm. 18. d. 
"auf ihr allerunterthänigftes: Anfuhen die: allerhöchſte landesherrliche Be— 
willigung zum Baue und Betriebe einer Eiſenbahn von Hof, beziehungs⸗ 
weiſe Oberkotzau an die Landesgrenze bei Aſch zur Fortſetzung nach Eger 
ertheilt worden. DDAm 16. Sept. wird die zu den Exerzitien einberufene 
Mannſchaft wieder in Mrlaub entlaffen werden. a De 2 2ER) 
Münden. «Der Abgedrdnetentag in Frankfurt ſcheint von Münden 
aus nicht allzu lebhaft beſchickt zu werden. Aus der bayerifchen: Abgeorb- 
netenlammer find vorerft nur Volk, M. Barth und noch ein’ paar ihrer 
„Freunde abgereist. — Seit das Lager bezogen worden, haben zum Seib- 
wejen unferes Publikums die Militär Mufk:Borträge im Hofgarten und 
am chineſiſchen Thurm aufgehört. a Eh NER 
Bruck, bei "Fürftenfeld, 19 Aug. Eine ſtille, ſeltene Feier Fand 
am.18. im Markt: Brud ftatt. Jene Briefter, welche vor 25 Jahren von 
der Anhöhe des St. Corbinian- Doms zu Freifing als „Reueingeweihte* herab⸗ 
ftiegen und auf verfchienenen Wegen ſich zerftteuten, ſammelten ſich geſtern 
zu einem : gemeinfamen Ehrentage, zur Feier: ihres 28jährigen Prieſter⸗ 
Jubiläums in hiefiger Pfarrkirche, um Gott ihren Dank: darzubringen. In 
den Nachmittagſtunden erſchien Hr. Domkapitular: Dreer. aus Augsburg, 
ein ehemaliger Mit: Alumnus, als geladener und herzlich willlommener Gaſt, 
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und wußte. durch ſeine improvifirte, : ſinnige Mebe dem Feſte die rechte 
——— — ‚gu. verleihen; welche durch Geſange EG aIg- 
Vereins erhöht wurde. : 

Bon der Glonn. Verfloſſenen Montag: sen 17. Aug. riqhtete iin 
Hagelwetter großen Schaden an. 

m’ Kadelshoſen, Gerichts Gunzburg ftüssten beim: leisten — 
zwei Städel ein, bei dem Einſtürz eines Hauſes im Ziegelſtadel von An— 
ho fen;.Ldg. Günzburg, wurde ein Schäfer und ſechs Schafe todigeſchla⸗ 
gen, ein ‚anderer Mann: {wer verlegt. In Günzburg am Berge vom 
Bahnhofe herauf ſchlug der Sturm ein großes Thor «ui. Der ausgeriſſene 
‚Kegel: fielneiner — Frau auf den Kopf: und verletzte fie lebens· 
gefährlich. 

Das: Eichftädter Tpbl. enthält folgenbe Dantfagung. Das u id 
unferer lieben Tochter. Sophia Meidinger , melde: in der Blütheri 
Lebens nad vergebliher Gegenwehr. vor ungefähr. 4 Wochen unter Ber 
Hand eines. grauſamen Mörders durch 28 Meſſerſtiche ſterben mußte, 
uns mit ber größten Wehmuth, mit dem tiefften Schmerz erfüllt. *— 
dam noch die Nachricht, daß dieſes unglückliche Mädchen, weil ſie Proie— 
ſtantin war, im kath. Gottesacker zu Ruppertsbach auf eine Art begraben 
wurde, die unſere wunden Herzen mit Schmerz erfüllen mußten und uns 
vollends troſtlos machte. — Aber bald ſandte Gott- der Allmächtige durch 
gute Menfchen ung ‚wieder Troft und Hilfe. Die Kunde, daß hochverehrte 
‚Bewohner Kichſtädt's, Katholiken und Proteſtanten, über die Art der Be- 
erbigung unſerer Tochter als Chriften ebenfalls fchmerzlich berührt 
fühlten, die Ausgtabung der Leiche beantragfen umb die Koſten einer 
lichen Beerdigung zu tragen bereit find, hat uns -tief gerührt und mar ein 
heilfamer Balfam- auf unfere wunden Herzen. Eichſtädt, 17. Auguſt 1868. 
Die tieftrauernd ‚Hinterbliebenen Eltern. Gos⸗ doch auch der vuchtoſe 
Möorder ausgekundſchaftet werden.) 

Seman6 Aug... Ich habe Leider einen erſchütternden Drauerfu 
zu mieldems ber hieſige Lehrer, ein Familienvater, ging mit einer Prozeſſion 
zur Wallfahrtskirche nach; Beratzhauſen; außerhalb unſeres Ortes aber 
wurde er plötzlich unwohl, begab fi. zur Seite und fiel tobt um. Ein 
gleicher. Fall geſchah in unferer Nähe, in Pointen, wo ein Adersfnecht 
‚biefer Tage neben bein. Pfluge tobt zu: Boden fiel. Es ſcheint, daß die 
außerordentliche Hitze, unter — die — ——— dieſe Unfälle 
verurſacht hat. 

Am ur7. Auguft wurde von Barnberg AR erlle fr jährige Hopfen 
verſendei. Derſelbe iſt / aus der pe vollftändig ausg tügt und gerät 
net und hat ein vortrefflihes Aroma. 

"Würzburg, 1% Aug. Bor Kurzem ſtarb dahier cine Diesſimogd 
ns Barbara Böhm, welche nach langjähriger Dienftzeit bei: einer und 
derfelben Herrſchaft nad: deren Tod aus deren Hinterlaſenſchaft eine kleine 
lebenslängliche Penſion genoß. Dieſelbe -ftellfe ſich aber ganz arm und 
ließ ſich von Wohlthätern ernähren. In ihrem Teftamente- hat: ſie nun 
‚bie Hälfte ihres Vermögens von 8088 fl. dem — die andere 
— dem St. Bonifaziusverein vermacht. 

Aus der Pfalz obringen die ‚Blätter Berichte von einem Beihittenben 
Gesch etter; weiches fſich am 18. ds. Abends 5 Uhr über Ottersheim, 
Hordt, Knittlsheim, Vollheim/ — RER, ITUER, Nuß⸗ 
Bir wa. Orten entſud. 
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ihr: Shuttgart, 20; Augmiteni Württemberg: wird bald eine: kleine Verbin⸗ 
"Dungsbohn, durch Privatmitteln hergeſtellt erhalten: GEine Altiengefellihaft, 
die von Plodingen (Kreuzung der Stuttgart : Ulmer: und der ‚Obernedar- 
linie) nach Kirchheim (Drt des größten fübdentichen: Wollmarkts) bauen 
will, hat dieſer Tage die landesherrliche ‚Konzeffion- ‚erhalten. 
Etuttigart, RO. Aug. Die: Art: und Weiſe, mie Bismarck fi an die 
Serſen des. Königs. heftet, erregt hier allgemeines Aufſehen. ' 

3 Wildbad, 19. Auguft, -3%; Uhr Nachmittags. - König Wilhelm von 
—— iſt ſoeben mit Hrn. v. Bismarck nad Baden-Baden abgereist. 
str Maflel, 18. Auguſt. Heute Morgen: ſtand Hauptmann a. D.Dörr, 
‚nor den Schranken des Criminalgerichts. Die Anklage war auf Beleidi— 

gung und Verleumdung des General-Lieutenants von Haynau (der ſich mitt⸗ 
Hlerweile bekanntlich erſchoſſen bat), und. auf Majeftätsbeleidiguug dur die 
sbefannte Schrift „Staatsdiener umd Staataſchwathen in Kurhefien“ gerichtet. 
Da⸗ Gericht ſetzte das Urtheil aus. 

3% Berlin, 16. Auguſt. Nach den Mittbeilusigen. ‚eines hieſigen Blattes 
„find hier geſtern zwei Beamte der hiefigen Poftverwaltung zur Haft ge— 
‚bracht worden, weil; fie der dringendſte Verdacht trifft, daß fie an dem 
‚großen Poſtdiebſtahl im Betrage von 20,000 Thalern betheiligt find, wel: 
* vor etwa zwei Jahren hier verübt wurde. — 

Inder Stadt. Burg bet Magdeburg ift Die Trichinenkrantheit ausge⸗ 
— Drei Perſonen find ihr erlegen, 20 befinden ſich im ärztlicher 
Behandlung ‚‚idie. Behörden haben dringend vor dem Genuß des. rohen 

eiſches, namentlich Schweinefleifches, gewarnt. : Die Trichinen in dieſem 

a find. durch ‚Ärztliche  Unterfuchnngen, erfannt. worben. 

Köln. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Privat-Nachrichten melden von 
‚einem: Eiſenbahnunglücke in Folge einer Entgleifung, welche bei dem Zuge, 
der Köln am Abend des. 17. d. um 5 Uhr verlie,. oberhalb Bingen: ein- 
trat. Es follen Berlufte von Menfchenleben , dabei zu beklagen fein. 
ua über Zahl der Todten und Verwundeten fehlt. nod, iii. 

Turin. Der Redakteur des Blattes „Caprera“, Namens Malato, 
„hat ein Duell mit 10. Offizieren zu beftehen, weil: er in’ einem Artikel: in 
‚Üehmen Blatte die Letzteren beleibigte,: | 

In Bordeaur brach am Dienſtag in voriger Woche um 3 Uhr Nach: 
‚mittags auf, dem: Duai ‚der Chartrons in; dem Niederlagen der. Herren Debuc 
und Gobefroy ein Feuer «aus, das bald ‚weiter um ſich griff; und dem ge— 
nannten Haufe an feinen Weinen, namentlid in Flajchen, : einen Verluſt 
‚aon; 800,009; Fts. bereitete. „Der Geſammtſchaden der Feuersbrunft, Die 
erſt gegen, 10: Uhr, Abends gelöſcht murde, oe — bis 
drei Millionen geſchätzt. 

In Warſchau drängt ſich Atteniat auf Attentat, Am 17; d Rad 
mittags 5 Uhr wurde Drozdowicz erdolcht. 

... New:Pork,. 8. Aug. Das Corps des General Meade ift angeblich 
um 15,000 Mann Grant'ſcher Truppen verſtärkt worden. Johnſtone ſteht 
mit ſeiner Armee in Entrepriſe am Miſſiſſippi und inſpizirt die mobilen 
Colonnen. Der, Präfident der Conföderirten, Hr. Jefferſon — ea 
ſämmtliche Militärpflichtige zu den Waffen einberufen. 
Die Kriſis in Japan scheint nun einer Kataftzophe nahe. Den neue⸗ 
ſten Nachrichten aus Joluhama vom 27. Mai zufolge wurde den Japa— 
neſen neuerdings eine Friſt von. 18 Tagen zur Beantwortung des Ulti— 
matums gegönnt. Da dieß der dritte Termin iſt, ſo dürfte, wenn dieſer 
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Ablauf ( uni), wohl kaum eine neue Feift‘ Zugeffanden werden. In 
Magafatt werden von den Eingebörnen die Befeftigungen mit allem Pr 
wveirieben Priny Satſuma Fol'60,000 Mann feiner Solvaten (retainers) 
An der Nähe von’ Nagaſaki verfammelt haben. Das Tingt allerdings Fehr 
vedenklich im Vergleich zu einer Landmacht von höchſtens 5000-6000 
Mann, über welche England in dieſem Augenblick in Japan zu gebieten 
vermag. Allein man darf nicht unberüdfichtigt laſſen, daß die Eingebormen 
noch niemals einer feindlichen, wohlgeſchulten europäifhen Macht im Felde 
gegenübetftanden, und daß ihnen tüchtige Führer und gutes Kriegsmaterial 
fehlen. Weder Prinz Satſuma nod feine junferlihen Anhänger hatten 
je Gelegenheit, ſich in der europäiſchen Krienführung Erfahrungen zu ſam— 
meln. In der Nacht mit einem Haufen Meuchelmörder ein. Haus über: 
fallen und deſſen friedliche, wehrloſe Einwohner niedermeteln, iſt weder 
eine Kriegäth £ .noc ein, Unternehmen, weldes, befonderen Muth erheifcht. 
Sm Kampfe Bin teguläten tüchtigen Truppen wie die brittifhen dürften 
‚die Daimios und ihre Vaſallen ſchwerlich lange Stich halten, felbft wenn 
ihre Zahl jener der fremden Macht um's Zehnfache überlegen wäre. Mitten 
in dieſe Kriegsgerüchte tönt ein Hoffnungslaut hinein, daß dennoch der 
Friede erhalten bleibe und der Mikado ſich der verſöhnlichen Politik des 
Teikun angeſchloſſen habe. Möglich, daß die Daimios die Gefahr fühlen, 
in welche ſie ſich und das Land durch einen Krieg mit England ſtürzen; 
aber es ſcheint dieß wenig wahrſcheinlich, wenn man das Treiben, den 
Eigenſinn nnd den zähen Widerſtand erwägt, welchen die Junkerpartei in 
allen Ländern dem liberalen Fortſchritt und der Entwicklung volksthüm— 
Kcher Inſtitutionen entgegenfegt. Vielmehr ift zu beforgen, daß eine frem- 
‚denfreundlide Stimmung des Kaiſers von Japan einen Bürgerkrieg zur 
Folge Hat. Nun, die Melt würde allerdings nicht viel verlieren, wenn 
Die eine Hälfte der Junker und ihrer Anhänger: (wir meinen die japane: 
ſiſchen) Durch die andere Hälfte vernichtet würde. Und foll Japan jemals 

er edlen Güter liberaler Institutionen und bürgerlicher Freiheit theilhaft 
werben, fo wird leider auch hier der Weg zu joldh’ erhabenem Ziel über 
blutige Schlachtfelder führen, und nur Taufende von Leihen fanatijcher 
Anhänger werden die Kluft ausfüllen können, welche jett noch zwifchen 
der feudalen Ariſtokratenwirthſchaft in Japan und einem Zuftand der 
Gefittung liegt, welchen man als europätfche Civilifation begreift. 


N Lokales. 
| OD Durd; die :befannten unterirbifchen Duellenfucher und Finder Abbe 
Richard und Henſch wurden in Nürnberg in mehreren Privathäufern be: 
reits bon einige 'artefifhe Brunnen gebohrt. Wie man nun hört, wird 
auch Hr. Finanzrath Riedinger in Augsburg in feinem. neuen Gebäude 
‚seinen. oder zwei folder Brunnen bohren lafjen, welche dann die erften find 
in Augsburg und im Kreife Schwaben und Neuburg. 
8um Behufe der Infpection ift diefer Tage der Corps:Commandant 
‚der. Artillerie, Hr. Generalmajor Ritter v. Brodeſſer, hier eingetroffen und 
im Gaſthofe zum „weißen: Lamm“, allwo eine Ehrenwache aufgejtellt- ift, 
abgeftiegen. In feinem Gefolge befinden fich der Hr. Oberfriegs:Commiffär 
"Schultheiß, der Hr. Stabsarzt Dr. Dompierte, der Hr. Stabsauditor 
Müuhlauer und der Hr. Hauptmann und Ndjutant Bühler. Diefe Infpec- 
tion nimmt. noch einige, Tage in, Anfpruch. 
* Die erite phyſikaliſch-amüſante Vorftelung des Hm. E. Bald 
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‚fand Donnerftag. den 20. d. Abends in feiner außerſt freundlichen > 
Hhellerleuchteten Zauber-Bude ſtatt. Das elegante —— ma 
günſtigſten Effekt. Das Publikum war ſichtlich erfreut bei den ü 

‚den und ausgezeichneten Kunſtleiſtungen des Hrn. Baſch. Mitunter wur 
den wirklich Produktionen vorgeführt, die Manchen in das Reich der Ueber 
natürlichkeit verſetzten. Die überraſchende Abwechslung der ſchwierigſten 
„Experimente zwingt dem Beſchauer ein gerechtes Erſtaunen und lauten Bei⸗ 
fall ab. Obwohl Alles im Leben ſchon dageweſen, möchten wir doch das 
Publikum auf das Staunenswerthe dieſes prachtvollen. Prunkfjanls aufmerf: 
ſam maden. Hr. Baſch hat einen deutlichen Vortrag, bewegt fi and 
arbeitet jtet3 vor den Augen des Publikums und. weiß über Alles einen 
zeizenden Zauber zu — — Zu Herrn Baſch — kommt 
raſchl — 


v v “ 


——— vom 20. bis 21. Auguſt. 

Goldene Traube. Beisbarth, Stud. aus Erlangen; Fooß und Kidpert, Polytechniker 
‚dub. Stuttgart; Frauk, Priv. aus Wien; Will, Rentier aus Salzburg; Dra Guürtler Abvotai aus 
Großenheim; Zillinger aus Stuttgart; v, Luccas aus Nürnberg; Elſas aus Köln; Brehm aus Dber- 
güngburg ;_ Hüne aus Merſeburg; Leßig aus Chemnitz; Frang aus Trieft; Burmeifter aus ‚Riga; 
Pfaff aus Berlin; ‚Käfter aus Bern; Bindwanger aus Binswangen, Kfl — Weisses Lamm. 
Dünger, Partikulier aus ı Züri, — ‚Bayerischer Hof, Schittenhelm, | @udenftein, Boſch, 
Braun, Erbad, Bogel, Maier, Dienftlad, Berner, ‚Wiöner,. Zoller und —— Polyte chniker 
aus Stuttgart; Tabor aus Fürth; Reichenbach aus Hohenems; Ellreich aus Mannheim ; Jooß aus 
Sandau; Schleich aus Fürth; Mebi aus Bern ; Afl.; Butſch, Lehrersgattin aus Schweinfurt; v. Dito, 
Gufsbefiger aus Sachſenheim; Marly, Eonful. aus Bremen ; Gumlich, Paſtorin aus Gobuxg ;. Frag 
Prof.; Rrafft, Bauführer, und Dollinger, Architelt aus Stuttgart; Seit, Foftmeifter aus Wur 
: Speidel, Privatier aus Stuttgart. — Grüner Hof. Sophie vi, Puitowsti, 'Briv, aus ; 
Schaufler, Bagenjabrilant aus Stuttgart; Bfeiffer, Abminiftrator, au Wien; Bombad aus Würz⸗ 
burg; Mühleifen aus Emmingen ; Gäters aus Bierfen, Kfl. — Mohrenko $, ‚Eich, Guts- 
befiger aus Biedingen; Gut, Getreidehändler aus Leuttirch; Brückner taus nNürnberg; 
+ Bauer, Kanfm. aus Schmalkalden; Schmid, Wirthin aus Pfaffenhenfen —:. Goldener: —*— 
Ronnenkamp, Schauſpie ler aus Berlin; Krauſe, Student aus Cöthen; Reuburg, Kfm. aus S 
Klughammer, Hanbelsmann dus Sonthofen; Bechmann, Kfm. aus Fürth; —E Kün ad 
Megensburg. — Goldenes Rößs. d. Gaßner, Oberlieutenant aus Straubtrig ; ; Miller; zer 
nieur aus Rn. ‚Müfer; Priv. aud Neuftadt; Dr. Stabell,,Capituler ar burg ; Meithp 
" Siebmader, und Seiten, Sattler aus ‚Zürid. — — Drei Kronen... Haslinger, Selen F 
Triftern; Dr, Lange, Univn⸗Prof. aus Marburg; Schwargmäller er Berlin; ——a— aus Preußen; 
Lahr aus Großgerau, Afl.; Waſſermann, Hopfenhändler aus Fürth; Hehzch aus Roſenheim; Droll 
aus Heidingsfeid, Scheppag), Getreibehändler aus Walbftetten; Ei Volgtenniter aus Kiffingen ; 
Scherer, Sorftpraktitant aus Würzburg ; Ruding⸗ Lehrer aus· u 


Oeffentliche Situngen des k Wegirfögerichts Augsburs. ri 

Donnerstag ben 20. Auguft: „Kaver Hillenbrand, Naurergeſelle von 
Ayſtetten, ift angeffagt, den Lehrling Joſ. Kocher Mitte März fälſchlich eines Dieb: 
ſtahls beichuldigt zu haben. Urtheil: 2 Tage Gefängniß. — Der ſchon beitrafte P. 
Göppel, Schmiedgejelle von — — iſt —— und geſtändig, in der 
Zeit von Mitte Dezember v. J. bis Mitte Januarnd. J. dem Bauern. Jakob in. 
9 Kemnath aus deſſen Hofraum Holz im Werthe von 2 fl, entwendet; zu 

rtheil: 1. Monat Gefängniß. — Ant. Konxad, Schreiner —AX pn 

ift angefhuldigt, den 4. Reifenegger, Schreiner von Dort, End 
mehrerer Perſonen fälſchlich eines Diebfta (3 beſchuldigt zu Haben. ae 28 * 
Befängniß. — Joh. Shremm von Niederſtotziugen iſt angeklagt, im Februar dem 
Bäder Jakob Mayer von Günzburg aus deſſen Bosnube. Rn ee) werih 







‚5_fl., entwendet zu. haben. Urtheil: 8 Tage Gefän alb von 
-Nöttines und Theres Urban von Arworf ſind —— Ar Se nerſchie⸗ 
denen Perſonen gegenüber ihre frühere Dienſtfrau ei ebſtahls igt 


haben. Urtheil: Schwalb zu 14 Tage Gefängniß, Urban zu 3 Monaten‘ efän. 

— Gaipar Eber, Kaufmannslehrling, und Lorenz Reindl, geweſener Rentanits: 

‚gedhtfe, find angellagt und geftändig, 1) daß Eher am-80. April, eine Fr on Te 
aufmanne Ferd. Wagenfeil Übergebene Summe von 611 E 57 Ir. r Sm 

angeeignet habe, 2) dab Reindl, von ber verübten Unterſchiagung AR mit’ 

bie Br ergriffen und feine Reifelohen und von A Gelbe: a 
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3 
ven zig "6 Wenn Befängnis, re erh - — 


fäng erurtheilt. 


Dienſtes⸗Nachrichten und andere RMeſecripte. 5 
Se. Mai. der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden: dem Rektor 
der: Gewerbs⸗ und Handelsichule zu Fürth, Dr. Caſpar Beeg die Bewilligung; zur 
Annahme und zum Tragen; des von Sr, Maj. dem Könige von Würtemberg hm 
oerliehenen Ritterkreuzes des Friedrichs-Ordens zu ertheilen. i 


Brieffaften » Hänzel, 

* Alle diejenigen, welche glauben, die ‚Zeiten, in melden ein Schinderhannes, 
bayerischer Hiejel oder Galgen⸗Caſpar gehaust, jeien vorüber, möchten fich täwfchen, 
indem jhom jeit längerer Zeit fih ein Schinderhannes non plus ultra mit aufge: 
drebtem Schnurrbart, Hut nad) Art der Zigeuner, großen, ſchwarzen Hund und tag⸗ 
täglichem Faullenzen hier herumtreibt, auch eine Höhle ſoll derſelbe beſitzen, woſelbſt 
ſeine Concubine ihre ſaubere Wirthſchaft treibt, und ihn, ſowie ſeine Spießgeſellen 
mit beſonderer Unterhaltung bedient. 


* Es iſt doch unbegreiflich, Daß jener erwachſene Herr, welcher Polkahaare 
trägt, nicht einmal Waſſer pumpen kann? 


Dehanntmachungen. 


—— Feine ordinäre Betten erdhaar:, Schafwoll⸗, Seegras- 
und Sicoh  Matraten ‚ fomwie Bertäb — find in er — ſtets 

äthig den billigſten Preiſen zu haben. Bei genügender Sicherheit 
auch auf Ratenzahlungen. Bei 








Christ. Drentwett; 
[2895] letter Laden -am- Perlachberg —————— 


we In Waagen und Gewichten aller Art 


von I Gran bis 







& 200 6tr. = fowie in 
= 
2 8 Reparaturen 
i (billigt und ſchnell) 
Ra 4 
u | 

empfiehlt fih: &. Ottmann. C 226 Augsburg. 
EEE — — — ——— —— — 
Ein aſſentirt unmontirter Soldat it 
* 1 ——— — Begleit⸗Scheine 


cht um den Einſtandspreis von für Fahrpoſt-Sendungen werden 50 Stück 

fl, auf 2'/, Jahren einen Ein= für 18 Tr. abgegeben in ber 

— Näheres in der Expedition —A Buchdruckerei. 
vW6Bl. 


⏑⏑—— In Lindau iſt die Stelle eines Stadt— 
In Kaufbeuren iſt die Stelle eines Muſikers zu beſetzen. Gefordert wird, daß 
I. Pfarrers an der proteſtantiſchen derſelbe ein tüchtiger Violinſpieler und 
Stadipfarrtirche in Erledigung gekommen. womöglich auch Clarinettiſt iſt; auch hat 
alifizirte Bewerber ſind eingeladen, ihre derſelbe den Muſikunterricht in den _Bolfs- 
eſu 6. Wochen, vom 18, Auguſt ſchulen zu ertheilen. Gehalt 300 fl. Ge: 
ee 
reihen. 





tadtmagiſtrate daſelbſt ap Ne find beim dortigen Magijtrate, einzu: 
, reichen. 
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» y 4 
Drei Dialergehilfen „, Rayital-Gefud, 
finden dauernde Beihäftigung. Näheres werthooller Geichäfts-Einrichtun # 
| — ler. € g, ſchulden⸗ 
in ber Erpebition.ds. DE; suocnn te Ya —— —— 
Ein elegant meublirtes Zimmer uht su einen vortheilhaften Hauskauf 
mit Schlaffabinet und ein unmenb= hen 24—80,000 Fl. den ganzen Kauf- 


Tirtes mit Alkoven find an Civilherren||Otlling, um nur einen Schuldpoften zu 
; R ; tion Daben. Der Kaufidilling werintereffirt 
zu vermiethen. Näheres in der Erpedition minbeftens 4'/, Prozent. Schriftliche Df- 


a ON erteminter A. F. Durch Die Grpebition bs. 

Meiner Heifigeliebten „herzliches Lebe: Blattes. 12879—81] 

wohl!" Auf Wiederjehen. er FE re A DE 
Kapitalien 


&. 

—— — — — in jeder ea Aion —* auszuleihen 
( 7 dur das Gommiffions- Bureau von 

Ein ſchönes Geſchüft Lorenz Böheim. Zeuggaſſe B. 203/, 
(auswärts) ift zu verfaufen. Baarerlage 


4000 fl." Das Uebrige, [2893] 3m Gafthof zur goldenen Traube 
RER" SET EEE ET TEE TE FRE werben 


lettenwurzel= Hamöl, ".. 20.Stüd Oelnemälde 
amtlich geprüft und rübmlichft belannt, einen ftaunend nen verkauft. 


gegen das Ausgehen der Haare und für ' ner: $; * 
die Wiederherſtellung derſelben, haben aus ————un— eh — —————— 
der Fabrik des Hrn, Anton Gulielmo|__. > a Y» 
in Nymphenburg vorräthig [2892] [7859] aus Wien. 


Gebrüder Schaur, Strike, Rupfen, Tumpen 
näcfe der’ Stabtmegg üm-Perlahpberg:| nen in A. 601 — von ni 


Neue holländische Bollhäringe, H. Erzinger. 


friſche Nürnberger Eſſiggurken Gasthof pic Achatz 


und neue Grünkern in Münden, 
it 2891 ‚auf dem ſchönſten Platze der Stadt, Mari- 
empfieh [ Nmiliansplas, unweit der Bahnhöfe und in 
Joh. Thom. . Thomm.\näöjter Nähe ver Sehenswürbdigfeiten "ge: 
—_—_ legen, ganz neu und mit allem Comfort 
N eingerichtet, empfehle ich allen P. P. Rei— 
Heue Betten jeder Art jenden jeden Standes auf das Angelegent- 
werben in Türzefter Zeit ſowohl mit jegejlichite. — Gute Reftauration zu jeder 
licher Art Matragen al3 aud mit Bette Tageszeit, prompte- Bedienung und ehr 
Ueberzügen nad Verlangen angefertigt mäßige Preiſe. 
und alte umgearbeitet bei a * C.· Cart gie ler. 
er eigene Omnibus bei jedem Zug am 
Tester Laden-am Perlachberg, neben 
8 a A — 
ll ber — Schafweide:Verpachrung 
ee Mehrere gut erhaltene (weingrüne)am Samitag ‚ven, 5. September b#, Is. 
| Nachmittags, 4 Uhr im Wirt hshauſe zu 
Wortelſtetlen. * 














Fäãßchen werben gekauft bei 
ee X. Wiedemann ss TIER > 
[2389] zum „weißen Lamm“ in Augäburg. Repertoir des k. Hof- und National- 
Theaters. 


Ein renles Handlungsrecht | <onntag den 23. Mugufr: „Fanhhäufek 


ift im einem. jehr frequenten Städtchen zu Oper von Richard Wagner. 
verkaufen. Das Uebrige. [2888) — — — — — 
Für die arme alte —— ih : 
#03 ER IET. 


Ein Fleines Theater ift zu verkaufen. Üebertrag { 
Näheres in der Expedition d3. BL. [2837] Von ER. u.M. ... — fl. 12 tr 
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Die Ausbezahlung der Duartier- und Borfpann:Gelder betr. 
Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ausbezahlung ‚aller 
feit der letzten Ausbezahlung am 5. November vor. Is. angefallenen 
nartier- und Vorſpanns-Gelder am: Donnerstag den 27. ds. Mts. Vor: 
mittags von 9 bis 12 Ahr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im 
‚Mittelhanfe des PolizeisGebäudes gegen Abgabe der betveffenden abquittirten 
und mit der Unterjchrift des Entpfängers iverjehenen Duartier: und Vorſpannsbillete 
vorgenommen werde. 
Bei Nichterhebung dieſer Gelder anı genannten Termine wird Verzicht Hierauf 
zu Ounften des Armenfonds angenommen. 


Augsburg, am 19. Auguft 1869. 
Magifteat der Stadt Augsburg. 


Der I. Bürgermeifter: 


v. Forndran. 
12894] Schroedel, Pol.Off— 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Der ergebenſt Unterfertigte hat die-Ehre, verehrlichem Publikum der Stadt 
und Umgebung Augsburgs anzuzeigen, daß er ſeit 24. April I. Is. die 


Specerei= 


und 





des Hrn. Fr. Sedlmayr, früher Mielach, 

. Georgsstrasse F'. 59, 
Fäufllich. übernommen hat, und erlaubt ji) hiemit die Bitte, ihn. mit geneigtem Zu« 
trauen beehren zu wollen. Die Berfiherung anfnüpfend, durch gute Waaren und 
billige Preiſe fi das bisher geichenfte Vertrauen verdienen und erhalten zu wollen, 


zeichnet hochachtungsvollſt z [2896] 
Joseph Stöckt. 








Auf dem. Göggingerthorplat 
in einer elegant ae: * jedem Unwetter geſchützten 
ude 
Heute und jeden Tag Abends 7', Uhr 
erste grand Seoiree 


 PHYSIQUE AMUSANTE 









du Prestidigitateur BU. Basch. 


Kaffaöffinung 7 Uhr. Anfang präcis 7'/, Uhr. 
Preiſe: Nummerirte - Stühle 80 fr. Erfter Pla 18 fr, 
" Zweiter Pla 12 fr. Gallerie 6 Fr. 
[2841] 





Annonce. MER 
“og Joſeph Eibeler, Bauer in Riegis, 

fol. Tandgerichts Immenſtadt, hat -20—30- 
Stud ſchöne, geſunde und ächte Allgäuer 
Kühe und Rinder im Ganzen oder Ein- 
zeln zu verlaufen. 
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F. X. Wiedemann, :Gefhofepum weißen famm, 


empfiehlt fein 


Lager ausgezeichneter Rhein und Pfülzer⸗Weint 


en grös'd& en:detail. (2900); 


Mahl der Kirchewerwaltung der‘ St.’ Georgs- Pfarrer, 


Die verehrl, wahlfähigen Bürger genannter Pfarrei werden zur, Borbeipredung 
auf Samstag den 2. Auguft Abends 8 Uhr im Fatholifchen Gefellen- 
Hauſe freundlichft eingeladen. 

[23897 —98] Mehrere Wahlmänner. 


Pferde⸗ Berfauf. 


Die Dekonomie-Commiſſion des Tal. 4, Artillerie 
Regiments  verfteigert. "Freitag den 28. ds. Mits. 
Mi Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen Schrannenplage 
eine-Anzahl-Meit-- und Zugpferde-nebi-2- Fohlen; 
—— wozu Steigerungsluſtige hiemit eingeladen werden. 
— den 21. Auguſt 1863. [2899] 


Hiefige Geftorbene. 
grau Einf, Schuhmacherswittwe. — Hr. Schuler, Fabrifarbeiter, — Johann Pfleger, Soldat 
beim 4. Art.⸗Reg. — Joß Serfeld, Soldat deimsarfinfifteg. 

















Handels: und Börfen - Nachrichten. 
Neuburg #/D., 19. Auguſt. WMittelpreifer Weizen 17 fl. 21 trig.gef. 48 kr.; Hogan ım fl. 
83 Ir.,.geft. 17 tr.; Gerfte 9 fl. 26 kr., get. 2. tr. ;. Haber, SM. 8 tx., gef. 48 tr, 
Schwabnüuchen, 18. Aug. Mittelpreiſe: Kern 18 fl, 6Ar. gel, Satr.; Roggen 11 fl.) a4 Er, 
f. 38 Ir. ; Gerſte 10 fl. 42 Er., geft. 1 fl. 27 Ir.; Haber 7 fl. 25 fr,, gef. 14 I 
Memmingen, 18. Aug, Huf ber heutigen Schranne foftete Kern und Weizen 20 fl: 19 iv; 
sel. AB tr.; Roggen 13 fl. 42 kx., gej. 4 Ir.; Gerfte 11 fl 47 Er, gef 88 Er. ; Haber Til g8 Er., 
er. TR eier 
Kempten; 19. Aug. Mittelpreife: Kern 21 fl. 41 Fr, ver ı.fl, Tilrsz, Roggen: 1a fl. 34 Ir., 
gef. 10 -Ir,;. Gerjte 13, fl. 4 kr., geft. 38 ir.; Haber 8 fl. 54 fri;Tgef. 80 Tr, 
Mündgener Börfenfurd vom 18, Auguft 1863, Deiterr.. Bantnoten 104’/, P. 104 6G. 


Schrannen-Anzeige vom 21. Auguſt 1863, 
Durchſchnittspreis: Vor. All Am Reft Ganze 
höchſter mittlerer niedrigſter Reſt Stand geblieben Verlaufsſumme 
Saizen 205. 27 Ir, 10 fl. 88 fr. 18 fl. 42 Ir. gef.A. 21 ir. 40 694 18 Sch. 13284 fl, Tr, 
Kern 10fl. 42 ir. 181. 48 Fi ıT fl 42 Ir. gef. Ufl. 17 Fe. 51 644 31 Sch. 11480. I. 
Roggen 12 fl, 37 Ir. ı2fl. 4 fr. ı1 fl. 35 kr. gef. -fl. 24. 52,587 15 Sch. 68908 fl. 46tr. 


[7] 
2 











Gerſte ııfl, 1 Pr. 10fl. 80 fr. 9 fl. 43 kr. ge. - Te. TE — 424 79 SH, 3626 fl 5, 
Saber 7.52 kr. Til. 18 fr, 6 fl. 43 Er, gef. -fl. 29 kr. 10 345 6 Sc, 2461 fcsel, 
Aufgezogen 149 Sch. — Ganzer Stand 2694-5. — Rerfaufb 2545 Sch. um 87,687 fl. Ir Tr, 

Brodiaz elalt Mehbifanzy Munde Semmel-Schön⸗ Roggen: RNachmehl 
Don FA E bis Fern ag 7 t u: ———— 
22. bis 46. Anguft * Ra 13 zum 28. Auguſt. 











— 2 er fr (Er: 1BR. IM ER fl. tr. HE fl. je. hl. Mt | ſtr. ihr. 




















a En 1 Migen s» . u 1a: 12 5) 15 2 43) Ai ıj51| 4 1/26 — 
\ ie 5 d- halber Diegen  . 2 11:4 1137 44 ı| 21! = 6 

! ı Lierling . . 1!—! 6j—|48) 66— 1640| 6I— 27) 1201 — 
Roggen-Brob:) halber Vierling .  |30 2i—!24| 2] j80 4 18). — 10 — 
ein La — us 2], 1Viertte . [-115|-|-4wah-fe- [ie RN a 
ein 4 fr, Laib 1 TH Halb Wiertle . | 7 4-1 ei 2] si 
Ein 8 In,Xeib... 1 214 ı Mühle — 3} el—| ı—H-ı! \al -i.1r er 








ı fd. Nundmehl 9.ir. 2 pl. Semmelmehl 7.1 hL. L. Schönmehl 6lr, hl... Roggenmehl 4 tr. 8 x. 
Rachmehl 3 kr. ı hl. 

Sie Mahlnüge: 1/32. Theil: Waizen fl. 37 fr. 4 HI, Kern fl, 36 fr. - hl. Roggen 23 fr.ı1 hR 

1/16, Theil: „ıfıs te. - HH „rl 12 tr. De u &6 fr. 2b 


sw Mit dem Feuilleton Mr. 93, 
Redaktion Druck und Verlag von 4 W. Jörg 
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* 
2 2 Hannft du nicht Teiben, daß ein Skorpion dich ſticht, 
8 So ſtock' auch, wo er ſitzt, ind) Loch, den Finger nicht. 
es te a Tr 
4 
5 Eifenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 
.. Abgang von Ehnelljug Roftzüge Büterzüge mit Perjonenbeförberung 
p’’ Augsburg nadjl. und II, Slaffe.] T., IE nnd In, Kaffe. 1: und 11T. Maffe. 
sg Ringen .:.  [7.0b., Di1oMhtölr, 20° Wirg. I. 48 Num.fo, 20’ Norm. — 
—F Bamberg 20. „= || 7: 80°, Mrgs. 1. 40‘ Nchin. 6. 40% Abdsa. ao Mro. 12715’ Mittag ni 45’ Nachts 
un Rinbau eo 7. 25’ Nros. M. 50° Yihm. - -- 5.15’ Arg. 4. 10 Nachm. 18.15’ Abs, 
uin. 7. 25° Mrgs. Ti. 80’ Näm.|s. 20° Abds. s. 10’ Virg. 9.30‘'Borm. | — — 

E 11. 50° Abends. | 
4 Ankunft in Schnellzug Noftzüge Güterzüge mit Perjonenbeförderung 
3,3 Yugiburg vonjl, und II, Rlaffe.| I., II. und III. Klaffe, II, und III. Klaffe. 
».g Rüngen . . | 7. 20°. Mrge. fi, — Mitt,[s. —’ Mpds.fo. 16° Worum, 5.15. Nds.) — — 

» 11. 45° Abende ) 
B= Bamberg ıc, 6; 50° Abends 6. 45° Mrg. 1. —“ Mitt,15.30° Mrgd,, 2.20 Nchm. 111.50‘ Nchts. 
Ra Lindau u 6. 55° Abends fı. 15° Mitt, — — ,.47.10° Mrgs,, 2.55’ Borm,| 9, 8’ Rt, 
Sum 22°” | 8. 507 Asende Je. 35° Meg. 1.20 Näm.fe.so'Näm, 10.30. Rh. — -— 
az 9. — Abends | 
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Die achte und falfche Volksvertretung. 

* Wir haben ſchon oft Veranlaſſung genommen, von dem von Frank⸗ 
reich überkommenen Conftituttonalismus, im Gegenſatz ber „englifgen Reprä: 
ſentativ⸗Verfaſſung, gu ſprechen. Erſterer führte, wie Figura zeigt, von 
Revolution zu Revolution, und endlich zum: kaiferlichen. Abfolutismus, mit 
- der Ausfiht auf neue politifche und fociale Convulfionen. Daß man in 
8 Daufölan, und vorzugsweiſe “in den’ napoleanifitten und franzöfifirten 
Kleinjtaaten, nichts Anderes mehr zu ſchaffen verſtand, nad dem das 
deutſche Reid zerrijjen war, zals jenen Conſtitutionaligmus zu 
copiren, lag in der Natur der Ereigniſſe. Nachdem aber in Deutjchland 
erjelbe Conjtitutionalismus Anno 1848 zu ähnlichen Kataftrophen geführt 
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- Staatöleiter erwarten fünnen, daß diefelben in andere Bahnen einlenten 
würden. ‚Dem. war leider nicht fo, man konſtruirte oder, befler gejagt, 
man flidte das Alte nothdürftig, und. drüdte, ‚prinzipiell aufgefaßt, die 
Repräfentativ.- Form. nur noch mehr, herunter, indem: man. neben dem Ber: 
fallungsleben den. alten Apparat der Regierungsmaſchinerie jtehen ließ, oder 
gar verftärkte. Selbftverjtändlich kann aber eine Staatörepräfentation nur 
dann als der wahre Ausdrud und ſchaffende Faktor. der. öffentlihen Ans 
liegen betrachtet werden, wenn biefelbe fi von Unten nah Oben auf 
autonomem Gebilde und felbititändige Gliederung ſtützen Tann. Das ift 
je der. Charakter des germanischen Staatswejens, im Gegenjage zum Romani— 
a ſchen, welches in England aus Deutſchland eingeführt, vervollitändigt und 
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ge den Umſtänden angepaßt worden iſt. Englands Größe und Macht ent: 


= fpringt aus. feiner germanischen Berfaffung; mit ihrem Verfall würden 


Kol. Hof u. Staatsbibliothek in Muͤnchen. 


atte und immer wieder führen wird, hätte man von der Weisheit der 


ne „272408477 ‚punssdn? vellgnef | 
die Engländer ebenfo, wenn nicht noch unbedeutender und’ hilflofer werben, : 
als es leider die Deutſchen zur Zeit, nad find. Die Wahrhaftigkeit ihrer ‘ 
National:Vertretung ‚und Verfafjung bildet ihre Stärke. Gerade jo ver: 
hält es ſich in Deutſchland; fo lange man nämlid; dem frangöſiſchen Con⸗ 
ſtitutionalismus, in Verbindung mit büreaukratiſchem Abſolutismus, nicht 
den Rücken kehren wird, bleibt Alles beim Alten, oder geht rückwärts. 
Nicht das engliſche oder das deutſche Volk, ſondern das von der Zehe bis 
zum Scheitel gegliederte Volk iſt und wird ſtark! — Wenn nun nachge⸗ 
wieſen iſt, daß die Verfaſſungen aller deutſchen Staaten auf dem Boden 
jenes franzöſiſchen Conſtitutionalismus ftehen, Sollte man glauben, man 
möchte in Frankfurt a. M. diefe Grundlage für eine National:Vertretung 
verlafien und follte fih auf die rein germanifche. Unterlagen im Intereſſe 
der Wahrheit und Sicherheit wieder. ftügen. „Sn der Zwiſchenzeit, näm⸗ 
lid dem Interregnum franzöfifcher Vergewaltigung und Beeinfluffung, er: 
mworbene Rechte und Anſprüche follten feine Geltung haben, ‘wenn es fich 
darım handelt, das deutfche Reich wieder zu befeftigen. Um zu einer 
ähten National-Vertretung zu gelangen, muß man wieder auf den ächten 
germanifchen Grundbau zurüdgreifen. Man muß wieder in den Reichs— 
Ständen und in den deutſchen Stämmen die Baſis des Nepräfen- 
tativs Verfahrens fuchen ; alle andern hochfärtigen Phrafen, fommen fie von 
Dben oder Unten, führen zu mihts. Die Revolution wird ihre Wege fort- 
fegen, ohne von jenen Gelegenheits- und Nütlichkeits:Theorien, wie fie 
ſchwunghaft in Anwendung gebracht werden wollen und noch überdieß als 
Staatöweisheit verfchrieen werden, Notiz zu nehmen. Eine nationale 
Gliederung iſt nicht "möglich auf Grund des Beftehenden, und ohne eine 
folhe Gliederung bleibt die National-Vertretung eine ſcheinbare, falſche. 
Das deutſche Reid, in feiner Zufammenhörigkeit gedacht, fußt auf der 
unvettilgbaren Eigenthümlichkeit der verfhiedenen Stämme und ihre 
Stände, nicht aber.in den dermaligen Staaten-Gebilden uhb Souveräni- 
täten, und. gipfelt in dem Ka iſer. — a” . 


- Zum Fürften = Congref. | 

Frankfurt, 20. Aug, Nachmittags. Das Einladungsfchreiben der 
deutfhen Fürften an den König von Preußen lautet: „Allerdurchlauch— 
tigfter großmächtigfter Fürft! Die auf Einladung Sr. Maj. des Kaifers 
von Deſterreich zur Berathung einer Bundesreform allhier verfammelten 
deutfchen Fürften und freieit Städte haben es Tehmierzlich empfunden, Em. 
Maj. nicht in ihrer Mitte zu finden. Nah Kenntnignahme der von Sr. 
Maj. dem Kaifer uns mitgetheilten Borfhläge haben wir in denjelben all- 
feitig eine geeignete Grundlage für unfere Verhandlungen .erfannt, deren 
Refultat wir Ew. Maj. jedenfalls’ zur Einholung allerhöchſt Ihrer bumdes- 
verfafiungsmäßigen Zuftimmung vorlegen würden. - Wir hegen aber den 
lebhaften Mund, daß Em. Meaj., welche berufen find, in fo hervorragen: 
der Weile an den Erfolgen unferer Bemühungen Theil zu haben, aud 
ſchon an unferen Berathungen fich betheiligen möchten, damit das große 
Merk, deſſen Nothmwendigfeit Em. Maj. ja felbit anerfannt haben, um fo 
leichter und ficherer zum Biele geführt werden möge, und menden uns 
daher, im Vertrauen auf allerhöhft Ihre bewährten bundesfreundlichen 
Gefinnungen, an Ew. Maj. mit der dringenden Bitte, daß allerhöchſt Sie 
noch jest in unferer Mitte erfcheinen möchten. Der mitunterzeichnete 
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Konig von Sachfen Hat übernommen, Ew. Maj. diefes ‚Schreiben in unfer 
Aller Namen zu überbringen und unferem Wunſche noch mündlid Worte 
zu Teihen. Empfangen Em. Maj. den angelegentlichſten Ausdrud unferer 
bundestreuen Gefinnungen. Frankfurt, den 17. Aug. 1863. 

Frankfurt, 21. Aug. Der Ausschuß des Ahgeordnetentages beantragt 
zur deutſchen Frage fünf Refolutionen_ folgenden Inhalts: 1) Der Ab: 
geordnetentag erblickt in ber fürftliden Initiative ein Zeugniß der aller: 
wärts ſiegreichen UWeberzeugung von. der Unzulänglichkeit der’ beftehenden 
Bundesformen; die Bürgſchaft der Verwirklichung des guten Rechts Deutſch⸗ 
Yands ift von weiterem Entgegentommen’ abhängig. Feſthaltend an dem 
Prinzip der "bundesftaatlihen Einheit, wie dasfelbe durch die Reichsver— 
faflung ‘von 1849 nusgebrüdt tft, ift der Abgeordnetentag unter den ge- 
genmwärtigen Umſtänden nit in der‘ Lage, zu dem oſterreichiſchen Entwurf 
fich lediglich verneinend zu. verhalten. 8) Er mu aber eine Reihe’ ein: 
zelner Beftimmungen‘ der Reformakte, beſonders der auf die Delegirten- 
verfammlüng bezůglichen, für bedenklich" erachten, und auf der "Bildung 
einer von, der Nation erwählten Vertretung beſtehen. 9 Bei Anetkennung 
der gleichen Berechtigung beider Großmãchte iſt der Eintritt der nicht zum 
deutſchen Bund gehörigen preußifchen Provinzen ein Gebot der. Gerechtig⸗ 
feit und der Politik. 5) Unter allen Umſtänden erflärt der Abgeordneten- 
tag: Dom einfeitigen Vorgehen ‘der Regierungen’ ift eine gedeihliche Löſung 
der nationalen Reform nit zu erwarten, "fondern nut von der Zuftim- 
mung einer nad Norm der Bundesbeſchlüſſe vom 30. März und" Tr. April 
1848 berufenen Nationalverfammlung, 800 Mitglieder nahmen Theil. 

Preußens Bundesprovinzent, heißt e3,; zählen veihlih 14 
Millionen Einwohner, und fol nit einen einzigen Abgeordneten mehr 
ſtellen dürfen, ald Deutjh-Defterreih, das mindeftens eine Milfion weniger 
Hat? — Bon hervorragenden politiſchen Perfönlichkeiten, welche der Für 
ſtenkongreß hierher gezogen hat, — daß ſie unmittelbar dabei betheiligt 
erſcheinen, erwähnen wir: die k. k. Geſandten Richard Metternich von 
Paris, Graf Apponyi von London, Graf Karnicki von Kaſſel, Graf Angel: 
heim von, Hannover; der k. preußiſche Geſandte Graf Lutzow; die Lorbs 
Granville und Clarendon; auch ‚mehrere ruſſiſche Notabilitäten, wie Graf 
Cancrin, Fürft Gagarin ꝛc. ꝛc. Der König von Holland "und Prinz 
Heinrich find wieder abgereist. - Ste werden nicht mehr Zurüdiehren. Der 
König von Holland wird über die Ergebnifje des Congreſſes ſchriftlich fh 
erflären. - (E3 gibt ein Sprichwort, das heißt: ‚der iſt durchgebrannt wie 
ein Holländer.) 

Frankfurt. Ein Manifeſt der Fürſten an die deutſche Nation wird 
—— 

Frankfurt, 20. Auguſt. Die Neugierde bes Publikums; bie Zürften 
su ſehen, nimmt allmälig ruhige Verhältniffe an: "Bereits hört man in, 
der Nafie mancherlei politiſche Urtheile über Bundesreform ausſprechen. 

Wir theilen hiermit einige Amendements des Herzogs Etnſt von Co⸗ 
burg Zum öfterreihifhen Projekt mit. Der Herzog beantragt: 1) Aufhe: 
ei des Bunbesverhältniffes und an Stelle desſelben ein Staatenbund, 
Le et aus fämmtlichen jegt gum | Bunde gehörige deutſchen Staaten mit 

inſchluß Deutſch-Defterreichs. ) Ein "Parlament, aus den Wahlen’ per 
Nation hervorgegangen. 9 Ein Furſtenkollegium/ ähnlich wie bie IR 
— ——— neben dem Jarlamem. 


- 
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Ein Sachſenhäuſer, um feine Anſicht über den Fürftentag befragt, 
gab folgende Antwort; „Sähe Se, des fümmt mer grad jo für, als ob 
ich meiner Liefi ſog, fie, full mer 'nen Pfannkuchen aus 84 Eier backe und 
ih verlange vunner, daß, wenn er fertig. iS, mer.nod alle 34 Gier drin 
erkennt.“ Ä 5 
Baden, 20. Aug. Der König von. Preußen ift gejtern nad 8: Uhr 
aus Wildbad, hier eingetroffen. - Die. Reife gefhah nicht mit Eifenbahn, 
fondern mit. Poſtpferden übers Gebirg , und durch das Murgthal. Der 
König traf noch an demſelben Abend zum Thee bei feiner Gemahlin, der 
Königin Augufte, mit. dem König von Sachſen zufammen. Die offizielle 
Beiprehung zwiſchen beiden Monarchen fand; heute ing gegen 10 Uhr 
ſtatt. Dieſelbe nahm mehr. als eine Stunde in Anſpruch. Ein Refultat 
hat. ſie nicht gehabt, indem der König von Preußen eine definitive Erklä— 
rung über die. Einladung nach Frankfurt nicht. abgegeben, vielmehr den 
König von Sadjen erſucht hat, feine Abreife nach Frankfurt bis. morgen 
zu verſchieben. (In, einem etwas ſpäter als der obige Brief abgeſendeten 
Telegramm gibt unſer Correſpondent folgendes als Reſultat der Beſprechung 
der beiden Könige an: Der König von Preußen hat die vom König von 
Sachſen überbrachte Einladung ablehnend dahin beantwortet, Die vorgeleg— 
‚ten Reformanträge ſollen durch. die Miniſter geprüft, beſprochen und den 
Kammern vorgelegt werden, dann möge wieder ein Fürſtenkongreß zuſam— 
menlommen, an. welchem Preußen ſich betheiligen werde. (Schw, M.) 

Münden, Die. Mitglieder der Abgeordneten-Kammer erhielten einen 
Abdruck der Reformakte. Am. Samstag den .22. ds. Mts. Abends 5 Uhr 
it Sigung anberaumt; man will die Meinungsäußerung der Kammer über 
die Reformakte ‚vernehmen. — 

Berlin, 18. Aug. Wer hätte das gedacht! Der alte Bund iſt bei 
Hrn. Bismark und. Conſorten plötzlich wieder, zu Ehren gelommen. Nach— 
dem der Mann von: Blut und Eifen demſelben fo. zahlreiche Fußtritte ver— 
fegt, tritt fein Organ, die. „Nordd. Allg. Ztg.“ ‚als Anwalt für ihn auf: 
Sie nennt die Bunbesreform. den „legten Stoß“, den. man: den Verträgen 
von 1815 verjeßt. : - | | F EEE 

.- Augsburg. Die Einen fagen: Wir haben erwartet, daß ber Kaijer 
von Oeſterreich den Fürften. und Völkern deutfcher Nation mehr bieten 
‚würde, ald das abgeworfene alte. — ae Project, — Die Andern 
behaupten: Dffen ‚befennen wir, Kaiſer Franz Joſeph hat geboten, was 
unter. den obwaltenden Umftänden nur immerhin möglih war. Zwar find 
durch die Faiferlihen Reformvorſchläge no lange feine Saaten zu einem 
wahrhaft einigen, . freien, großen Berfafjungsleben gejchaffen, allein ber 
Kaifer von Defterreich fann wenigſtens ausrufen: „Ich habe den thatſäch— 
lihen Beweis geliefert, daß. an mir nit die. Schuld liegt, wenn bie 
deutihe Einigkeit ein Phantom bleibt.” — Dann hört man: Es ſoll das 
deutfche Volk in Zukunft in. Bundesſachen auch ein Wort mit zu. reben 
haben, wenn aud nur äußerft mittelbar, indem nur den von ihm ge: 
wählten Abgeorbneten das Recht zufteht, Männer in die Berfammlung ber 
Bundesabgeorbneten. zu entſenden. Der Kreis ‚der Attribute, diefer ſoge— 
uonnten Volfävertretung, ift ‚offenbar ‚zu eng gezogen. — Wieder hört men: 
- Der. Kaifer von Oeſterreich Hat den ‚König von. Preußen: freundlich. nad 
Frankfurt eingeladen ; er iſt nicht exſchienen: nun ließ die erlauchte Frank⸗ 
furter Verfammlung durch den König von Sachſen diefe Eiuladung wie⸗ 
derholen. Dem König Wilhelm von Preußen ift offenbar eine ſehr große 
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Ehre wieberfahren, und. will er nicht allzu unhöflich erſcheinen, jo muß 
er in Frankfurt entweder in Perſon oder in Vertretung etwas thun.. 
Aber was “wird er thun, er. wird, fih für die ihm miederfahrene Ehre 
ſchönſtens bedanken und die faiferlichen Reformplane ablehnen. — Fer: 
ners heißt es Der Kaiferentwurf.ift ein Meifterftüd diplomatiſcher Fein: 
heit, derſelbe iſt aber. gegen Preußen zu ſcharf zugeipigt, daß dasjelbe 
Mien gegenüber jehr machtlos erfcheint; es ift_eben überall in der Mino- 
rität, Preußen wäre dur das neue Bundesrecht thatſächlich mediatiſirt. 


"A Münden, 21. Aug. Ich Habe Ihnen Teinerzeit berichtet, daß das 
Bezirksgericht wegen der an den enyptiihen Stubirenden verübten Körper: 
verlegungen . gegen den penf. Reitknecht Obermater eine drei- und gegen 
den Bebienten Fräsdorf eine 2°/, monatliche Gefängnißftrafe ausgeſprochen 
hat. ı Während nun diefe Sache gleichwohl noch in der Schwebe ift, weil 
Dbermaier die Berufüng ergriffen hat, kam heute die Anklage gegen Dr. 
Lautner⸗ Bey wegen im Webertretungsgrade ftrafbarer Mißhandlungen einiger 
diefer jungen Leute vor dem Stadtgeriht zur Verhandlung, melde "mit 
einem theils Freifprechenden, theils verurtheilenden Erfenntniffe endete. Das 
Gericht nahm nämlich beziiglich der Ohrfeigen, mit melden Dr. Lautner 
in feiner Wohnung herummarf, eine Berechtigung Hizu im Folge des ihm 
gegen Beute von ihrer mangelhaften Schulbildung ala ihrem Erzieher zu: 
ftehenden Zühtigungsrehtes an, erachtete dagegen die Fauftfchläge und 
Fußtritte, womit er nach dem Skandal in der Wohnung des’ Dbermaier 
drei bereits Berlegte bediente, als Durch nichts gerechtfertigt, ſprach ihn 
demnach dreier Webertretungen der Mißhandlung ſchuldig und verurtheilte 
ihn mit Rüdjiht auf die von ihm bis dahin den Miffionszweden bewiefene 
rege Fürforge und auf feine damalige Aufregung zu einer Btägigen Arreft- 
ftrafe. — Diefer Tage wurde ein Individuum aus den befiern Ständen 
abgewandelt, Das ſich bei’ Baron Liebig einer Unterftühung wegen hatte 
melden laſſen, als aber die meldende Magb wieder auf den Vorplatz her- 
ausfam, mit einem Strohhut ihres Herm, an deſſen Stelle ein alter, dem 
Abenteurer gehöriger, zurüdhlieb,: verſchwunden war. Der faubere Herr, 
ein- Landshuter, abfolvirte die Pharmäcte, Fam dann zum Militär, wo er 
— Chevauleger — Unteroffigier wurde, wurde als folder wegen ſchlechter 
Aufführung entlaffen, trieb ih dann im Gebirge mit’ allerlei Schwinde: 
leien herum , meldete ſich in’ den- Tegten Fünfziger Jahren zur reitenden 
Artillerie, würde zur’ allgemeine Meberrafhung Fuhrweſens-Lieutenant, 
wurde abermals davongejagt and beglückte dann den König - von Neapel 
mit feinen Kriegsdienften. - Man Tennt den Mann und fein renomiftifches 
Auftreten ziemlich allgemein. - En BA ‘ 

Bon der Iſar. Dem Vernehmen nadfollen von mehrereñ Seiten 
Schritte gejchehen fein, um dem Vorgehen der Rentamts-Oberſchreiber hin: 
dernd in den Weg: zu treten. — Wenn dieß bei der gegenwärtigen Ges 
ftaltung der. Sachlage Überhaupt denkbar ift; jo wäre es wirklich nit un- 
intereffant zu erfahren, auf welchen Standpunkt die Herren Gegner fi 
biebei ſtellen und wie und in welcher Weife ſie die dem Forum der Deffent- 
lichleit übergebenen thatſächlichen Verhältniſſe mit den Leiftungen des Rent: 
amtsoberſchreibers entktäften wollen. — Man braucht ‘aber! gerade fein 
Prophet zu fein, um ihr — ———— kbonnen/ dern es handelt 
ſich hier zu Fehr‘ um in: Fleiſch und Bluͤt ‘ ende Intereſſen/ als daß 


man nicht zu dem Schluſſe gelangen müßte; ſie ſich der Vereitelung 


- 
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der Anerfennung ber perſönlichen Thätigfeit und F gfeit ‚des. Wer 
bei den Rentäniern zum Endziel Ai füfgabe gejtellt, * a i 
bequemer, ſich mit, fremden Federn, zu Iämüden und erfolgreiche Le 
Anderer auf eigene Renung gefhriehen. zu ſehen, als _die Wa 
machen zu müflen, ‚daß bei ———— bes Oberichreiber: 
nur ‚eine läftige, Controle geſchaffen ift, ſondern daß lehere überdem aı 
legentlichſt beſtrebt jein werben, ihren Aufopferungen im — ter: 
efje möglichfte Geltung zu verfchaffen. — Aber vieß ift wohl nur die eine 
Seite, der gegnerischen Abſicht, die andere ‚nicht, weniger ‚für dieſe 
ſchmerzliche ‚Seite iſt die mögliche Benachtheiligung der et 
efjen, die Beſchränkung ihrer, paſchamäßigen Willkürlichkeit gegenüber dem 
Amtöperfonal, überhaupt und die Entziehung. der angenehmen, Gel enheit, 
ſich auf Koſten des Perſonals aus den Tantiemen den größt möglichiten 
Nutzen zu erlangen. — Man begreift, daß wenn ein Angriff auf ſolche 
gleichſam verjährte und verbriefte Privilegien gerichtet werben will... Die 
Hände, nicht müßig in den Schooß ‚gelegt ‚werden dürfen und ‚fein. Mittel 
unverjudt;gelafien ‚bleiben wird, um, die Folgen ſolch frevelhaften Begin⸗ 
nens abzuwenden. — ‚Ob biemit ‚aber. ihr. Zweck überhaupt ‚erreicht: und 
ihm; hiedurch nicht mehr, geſchadet als genüßt wird, iſt eine „andere. Frage, 
worüber ſich jeder fein Enbuttheil ſelber ‚bilden .mag,,.foviel iſt aber gewiß 
und. jteht feit, daß die öffentliche Meinung, ‚längft ‚Barthei für die Nent- 
amtsoberjchreiber. „genommen bat und infolange ‚nehmen wird, als. ihre 
Gegner nicht darzuthun vermögen; daß fie ohne das. Berfonal und; ins- 
bejondere ohne einen Oberfchreiber au nur eine. Stuube im, Stunde find 
zu amtiren 0 0 | re Ih 
In Niederneuching bei Erding hat am 17. d. Abends, der Blik ein- 
geſchlagen und, find in. Folge deſſen AL Firſte abgebrannt. J 
Auch von der Zuſam wird von argem Sturm berichtet, der am Mon- 
tag. den 17. ds. Mis, jtattgehabt. | 
Die Kirchweihen in Nürnberg find nun vorüber — wallte Gott. und 
unjere Behörde. — auf Nimmermwiederkehr. ' rar 
In einem Orke bei Vierzehuheiligen hat am. 17. Auguſt während 
eines Gewitters der Blitz in ein. Bauernhaus eingejhlagen und drei Kinder 
von 9, 14 und ı21 Jahren »getödtet und die Mutter gelähmt. - Die übri- 
gen in der Stube ımitanwejenden Perſonen blieben unverjehrt. 9 
Im Orte Beildorf bei Hildburghauſen ſind dieſer Tage 60 Wohn: 
häuſer und. viele reichgefüllte Scheunen abgebrannt. n da 
Berlin. Ein Bismard’iher- Wit: Die „N. U. 3, Bismard's 
Organ, wird vor Wuth witzig. Sie fagt, daß den deutſchen Fürſten gleich 
den Beſuchern des Juriſtentages von den betreffenden Eiſenbahn-Direktionen 
eine Ermäßigung im. Fahrpreife zu: Gute Fommen. werde... In: einem oft: 
ziöſen Blatte nehmen fich ſolch Kleine Scherze doch ganz allerliebſt aus 
Der „Trieſter Ztg.”. ſchreibt man aus Mailand: Vor ungefähr: 12 
bis 14. Tagen. iſt eine fehr heftige Scene zwiſchen Mazzini „und, Kofjuth 
vorgefallen, und beide Revolutionschefs haben ſich in bitierſter Feindfchaft 
getrennt. . A 03 —— 
Mecheln, 18. Aug. Die Zahl der wirklichen Theilnehmer an dem 
kataoliſchen Kongreſſe beträgt über 6000 u nt u Yin 
Paris, 21. Aug. Der, „Mpmiteus” meldet: .; In der. Umgegend von 
Damaskus find: bfutige Unordnungen  vorgefallen,, die.-eine, gewifle ‚Be- 
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jöngniß' estegten. VER dfriguchöffen) d Die »ottönamifäge Beier dieſen 
—* ſchleunig ein’ Ende — * — ir 
New Yorl, 12 Aug Der ‚Herald erwahnt das Gerääte von einen 
er ng) Elay’3 nit Nufland, wonach im Falle’ eines weſtmächt⸗ 
lichen Kriegs gegen Rußland die Union den Weſtmächten den Krieg erklären 
würde. Demſelben Blatte zufolge ſoll Lincoln beabſichtigen/ von Frank⸗ 
reich den Verʒicht auf! die Wiederherſtellung der Monarchle von Merxiko zu 
‚ verlangen. Meabe: iſt ſchon Iveimal air ſeine Entlaſſung eingelommen 
es heißt General Grant werde zu ſeinem /Nach er ernannt werden. Auf 
das Verüdt: him)’ die Seeeſſionifien feien —* Rucktritt in die Union unter 
annehmbaren Bedingungen bereit, hat in Waſhington· ein Meeting der 
— re Niftxk — | X 
i 20 —— ———— AO "ads le 
Bi gem Söäufpisler‘ Shufz;'der in vergangener WintersGaifem 
hier beim Theater: engagirt war und’ küch noch mil Hrn. Bömly nach 
Kiſfingen ging, von wo "er: Trank“ hierher‘ PB. nu an. * 
22. Aiguſt Dee an det“ Waſſerſucht geſtorben. J— 


Es Hu, 
‚> Doftentlihe Situng des Stadt Magiſtrais 
am 22zAuguſt 1868. F 

Da im: — der Stadt maſſenhafte Bauten sufgefüßet. werben; fo 

wurde in einer Vorbeſprechung der neuen Nummerirung der Häufer im 
Buchſtaben I. Erwähnung gethan. Im Innern der Stadt fol jo wenig: 
als möglich daran gehindert: werden, weil Man-fih damit der. Beifügung 
, von a,'b, ie, odermit 1), helfen kann. hen der ‚Stadt wurbe: als 
das Swedmähigite erfannt, die Abtheilungen nach den Thoren zu bezeichnen; 
+8. Bögginger: oder Klinkerthor : Abtheilung u. ſ. w. Jede Ahtheilung 
Führt :eine eigene: Nummer. Da diefer' Gedanfe — diefer Plan — Anz 
Hang fand, ſo ſoll in der Inftruftion ‚hiermit fortgefahren werden. — 
Baupolizeiliche Bewilligung "erhielten "die Mafchinenfabtik, betr. der Her: 
frelung der Baulinie vom Malvaſirbache bis zum Haindl’fhen Haufe, wur⸗ 
ven. Debatten‘ gepflogen; Herr Pfeiffer zum Nemifenbau; Herr Zimmer: 
meiſter Wöhrle (Hinter dem Frohfinn) ; Hr. Bimmermeifter Mozet zur Facade⸗ 
Abänderung; der, Kammgarnfpinterei jur: Verlängerung ihrer Gebäude. 
Zur Vollendung des Dompfarrſchulgebaudes ſind noch 940 fl. erforderlich: 
20,000 Fl. find: ſchon verausgabt. Da’die beantragte Summe, zur Boll: 
enbung, über: den Koſtenvoranſchlag geht, muß: die "Genehmigung hierzu 
erſt von: den HH. Gemeindebevollmächtigten erholt werden. — Das Seſuch 
des Hrn. Ad. Bödler wurde vorbehaltlich höherer Genehmigung gewährt. — 
Der Stadtplan vom⸗ dahre 1849 ſoll ergänzt und auf die ganze Flur 
ausgedehnt werden. — Das Senlelbach⸗ Etabliſſement bittet um Abwen⸗ 
Dung des längern Stehenlaſſens der. Flöße und um die Reinigung des 
Kanals! Anordnungen hierzu ſind gegeben worden. — Da die abſolute 
Nothwendigkeit es erfokbert) vaß in dem Kanale/ der vom Herrenbache ab⸗ 
hängt ‚an 3° Sonntagen‘ eine: Ablafſe ſtattfindet/ ſo gibt Magiftrat feine 
Genehmigung: Hierzu Die Beleuchtung ih Doktorgäßl: Toll in Aus⸗ 
führung gebracht werden. ⸗Das Einhängen des Knopfrades im: Seiten⸗ 
kanale des Ravelingrabens von Seiten der Beinringler ſoll beſeitigt mer: 
ven. Der Kaſten am —— wurde: als! ein Mißſtand bezeichnet und 
die Meinlichteit muß allda aufrecht erhalten bleiben Wemerkt wurde wer 
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den; Vortheil vom Waſſer bezieht der fell, — 
Kanals mitbezahlen und nicht mitbenützen wollen, was einem nicht * 
Vebrigend. wird die Sache inſtruirt, daß die Beinringler abwüris einen 
Platz zur Ausübung ihres; Geſchäftes angewieſen erhalten. — MDas Eta⸗ 
bliſſement Schöppler und ‚Hartmann findet ſich benachtheiligt im Seen: 
ihrer. Zeuge: durch; die Bufließung vom unreinen Lechwafler ‚; welches Ver⸗ 
ſandung und Verſchlammung in, den Stadtkanälen nah ſich zieht. 
giſtrat ordnete an, daß das Einlaſſen von Lechwaſſer hinfüro nur —* 
ſein foll,; wenn das Waſſer reinaiſt. Bezüglich Des Weberhagu s⸗ 
Umbaues hat Hr. W. Ammann „einen x Ban. (Skige) eingereicht. Das⸗ 
ſelbe ſoll um 2 Stockwerk ‚erhöht werden, ſo daß ſechs Woh— 
nungen Darin Plag haben. Ruſſiſche Kamine. foßlen „angebracht 
und außen foll, wo die eiferne Einzäumung ift, ein Anbau ber: 
geftelt werden. Da biefe. freie Paſſage ſtets als öffentlicher Durch— 
gangn bezeichnet. wurde, ſo ging Magiſtrat guf die Verbauung dieſes 
Vlahzes nicht ein... Im: Jahre 16889 iſt das Weberhaus von Konrad Ill⸗ 
ſung um die Summe: von 7000fl. verkauft: worden, . Diejer- Verkaufs⸗ 
brief ift das einzige” aus der Vorzeit ſtammende Dolument,; welches in den 
Beſitz des jehigen Käufers überging. Hr. Ardivar Herberger lieferte eine 
umfangreiche hiſtoriſche Trabition über dieſes dentwürdige Haus; dieſelbe 
wurde auch in ihrem ganzen Umfange verleſen. Die älteſten Urkunden 
ſprechen gegen das Eigenthumsrecht der Weber, die neueren dafür. 
Sonderbar iſt es, daß ‚weder in den Hypothekbüchern noch in den Steuer⸗ 
kataſtern etwas Vollſtändiges darüber nirgends, zu. finden, weſſen Eigen: 
thum eigentlich dieſes Haus. iſt. Seit dem. Jahre: 1827 hat die Weber: 
Innung die treffenden Steuern entrichtet. Da auch über das Eigenthums⸗ 
recht der Commune nichts Beſtimmtes vorliegt, ſo verzichtet der Magiſtrat 
auf: das Einſtandsrecht dieſes Hauſes. Mittheilung hiervon geht an's 
Collegium. der Herten Gemeinde-Bevolmädtigtigten.. Hr. Ammann bat 
wegen: der : Frage: der Verzichtleiitung. ſich noch eigens an den Magiftrat 
zu wenden, worauf erft üben Die Bau Angelegenheit Beichluß: gefaßt wer⸗ 
den kann. — Hr. L. A. Riedinger bittet, weil er ſich auch in München 
um eine Conceſſion bewirbt, um den Vorbehalt ſeines —— 
(Genehmigt) —Herr Nasler Darf. für Herrn Birzle, und Herr 
Strehle für Herrn Schlegel: in den Turnus treten. In Zulunft darf 
aber eine ſolche MRänberung: wenn. wicht bejondere Fälle vorliegen; . 
nicht mehr ;-ftattfinden. Der. Stadt » Magiftrat.. Innsbruck bittet 
. den ‚Stadt - Magifttat Yreabure um die Bezeichnung, ‚eines tüchtigen 
Gemälde-Reftaurateurs..; Magiftrat läßt ſich zur Bezeichnung eines. folchen 
nicht: herbei. (Derſelbe hat genug, von des. Neftauration am Haufe. der 
Gemerbehalle ; ehrende — * geſchah Bun jedoch des Reftaurateurg 
der Freslobilder am Fuggerhaufe.) — Hr. Karl Gruber, der die Erlaubniß 
zur Berehelichung mit dev Roſine Kirchdorffer ‚von; hier erhalten hat, bittei, 
weil; er Umgang von dieſero Verheirathung genommen hat, um bie Heraus: 
gabe: der ‚bezahlten. Gebühren; Magiitrat "geht: nicht darauf; ein. —ı Ein 
Deus ex: machina hatt ſich hervporgethan. Hr. Axchivar Herberger, exbat 
ſich zur Uebernahme der Ausſcheidung des; latholiſchen Stiftungsvermö⸗ 
gens. Derſelbe gibt: bekannt, daß er bereits mit „Den Vorarbeiten fertig 
ſei und demnächſt an. dies Hauptarbeit gehen Hanni Der Vorſchlag 
wurde acseptitt amd. ſoil die kal. Regierung: und das Collegium der Herren 
——— hievon benachrichtet werbeni. m De Lajahrige 
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Caſimir König, defien Vater zur Zeit in Günzburg, tft, Darf. mit ‚feinem 
Onkel, Hrn. Schweiher von Münden, nah Nordamerika reifen: — Herr 
Sekretär Stark bringt zur Anzeige, daß in dem Gäßchen, melches zu fei- 
nem Garten hinter dem Frohſinn führt, fortwährend menjchlicher Unrath 
zu ‚finden ift, und bittet um Abhülfe. Beſchloſſen wurde, daß allda eine 
Tafel angebracht werden fol, welche “auf Reinhaltung diejes Platzes hin⸗ 


weist, wofern nicht Strafe eintreten ſoll. — Die Herren Aerzte im hie- 


ſigen Krankenhauſe Haben auch ſofort Anzeige der Behörde zu erſtatten, 
wenn Blatternkranke eingebracht werden. — Ein Männerturnverein hat 
ſich dahier gebildet; die Statuten ſind vorzulegen. — Auf Antrag des 
Bauamtes haben 6 Früchtenhändler ihre Stände auf Seite des Keck'ſchen 
Haufes, 60 Fuß aufwärts, aufzufchlagen. (Während der Bauzeit des 
Riedinger'fhen Haufes.) — Da, die Situng bis 1 Uhr währte, kamen 
feine Anfäffigmahungs:, Conceffions: oder Licenzgeſuche zum Vortrage. 
Nächſten "Dienstag tft wieder offentliche Magiſtrats⸗ Sitzung. 


Fremden ⸗ Anzeige vom 21. bis 22. Auguſt. 

Goldene Traube, Hübner, Staatsanwalt aus Krems; v. Seutter, Partik. aus Dres- 
en; Bobler,ı Nififtent aus Wınberg; Humbert, Stud, aus Heidelberg ; Hofer Don Lobenftein, Guts— 
efiger_ aus Stuttgart; Enbres, Partik. aus Wien; Biechele, a aus Eichſtädt; Jäger, Stabt- 
ihter aus Fürth; Fenz, Amtöratd aus Neufiabt; Ferfil, Inftitulövorfiand aus Ealyburg; Rage 
us Grünberg; Reiſer und Lippader aus Stuttgart ; Golles aus Shwarzenbad , Stern aus Milnden ; 
jerbmehger aus Rheydt; Wolff mer ha Reitmeger aus Salzburg, All. — Weisses Lamm. 
wonar,Dirdktor, und Krach, Dberlehrer ‚aut Prag; Winden, Afın.: Dornbirn. — Bayerischer 
[of. Gaßner, Dberlieutenans aus Lanböhut; Leuje,-Afm.-Gattin aus Nürnberg ; Diettrih, Eifen- 
ıhnbireltor aus Teplig; v. Fuchs, Butäbefiger aus Altenburg ;' Walter, Pfarrer aus Weichering; 
fang, Mein, aus Dintelsbuhl; „Huber aus Frankfurt; Walter aus Schleiz; Groß aus Mannheim, 
I. — Eisenhut. Rigler, Stud. aus Münden ; Gafteiger, Thierarzt aus Erding; Mad. Schweier, 
3 Kaufbeuren; Schmidt, Kaufm, aus Würzburg; Heller, Kreiörath aus Stuttgart; Leitenbauer, 
Snifer aus Leipjig. — Drei Kronen. Hom und Margraf, Maler aus Frankfurt; Schmidt 
d Dareus, afl. aus Berlin. 


Oeffentliche Sitzungen des k. Bezirksgerichts Augsburg. 
Nachtrag vom 20. Auguſt. Wegen Vergehens der Unterſchlagung wurde 
ſpar Eber DR Jahr Sefän niß, wegen Vergehens der Hehlerei wurde Lorenz 
indl zu 14 agent Sefüngni verurtheilt. 


Oienſtes/Nach a und andere Neſcripte. 

Se. Maj. ver König haben Sich wäbigft. bewogen gefunden: dem proteſt. 
— Sg. 2. Fiſqher in Würzburg in Kückſicht auf feine mit Beirechnung 

3. Feldzuges 5Ofährigeri tren und eifrig geleifteten ‚Dienfte die Ehrenmünze des 
ayer. Ludwigs-Ordens zu verleihen; dem k. elle Dr. Joh. Mid. 
epolder die Bewilligung zu ertheilen, das von Sr. M dem Kaiſer von 
‚erreich ihm verliehene Ritterkreuz des Leopold-Drbens annehmen uud tragen zu 
en; bem Brigabier Re I. sub Conrad Schmidt, der Gend.-Compagnie 
Mi ttelfranfen in ale: —R nerlennung der von demſelben neuerdings 
rbenen pexrſönlichen Verdienſte und. im Forſchungs⸗ und Sich erheitsdienſte er⸗ 
n vo em Refultate ſtatt des ihm bereits | f allergnädigft verliehenen 
nen Ehrenzeihend nunmehr das goldene Sprenzeicgen des Berbienftorbens der 
riſchen Krone zu verleihen. 


BB} TE RT FREE EN DESSEN 
——— am 18ten Sonntag nah Pfingſten. 
m. 5 Uhr hil. Meſſe; 1,67, AUhr hl, en: 7 Uhr Militärpredigt, 

nn bl Dee; am Reedigt; 9 Uhr Hohamt; 8-11 Uhr HI. Meſſen; 1'/, Uhr 

zu nlebre;, 2 Uhr Predigt, bann Erneuerung ber drei göuligen Tugenden; 
br — 

— 5—7 Uhr Hl. Meflen; 36 Uhr Roſenkranz. 












m — 1,6—8 Uhr HI. Neſſen; 8 Uhr Primizfeier mit Predigt und Hoch⸗ 
I; 1 * hl, Reſſe ie uhr Chriſten iehre 8 Uhr Veſperandacht, dann hl. 
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rt tat 5 Uhr Hl. Roſenkranz. 

St. Beter ; 8, 9, 1,10 amd 1%: Uhr bt. —* 

St. Maria. Stern, 7 Uhr ‚hl. Defie; 5 Uhr Roſenkranz. Hit 

St. Urſula. 6 u, 7 Uhr hl. Meſſen; ',5 Uhr Roſenkranz. 

St. UlIrich. 5°, uhr Srühmefe; 6 Apr hi. Meffe, 8 Ihr —* und Amt, 
10 Ahr Militärgottesdienft: 1), —* Chriſtenlehre; 3 Uhr predigt‘ und Befper. 

St. Margaretha. 7. Uhr. hl. we 

&t. Georg. 5Uhr Frühmefie; s und. 18 Uhr. BL. Meile; Use Predigt, dann 
Hochamt und Hi. Meile; 10 Uhr Teste Hi. Meile, 1'/,, Uhr Shi tenlehbre; 3 lihr 
Andacht der Mariä Troft- —R * Predigt, Litanei und Prozefſion. 

St. Sebaftian. Früh 5 Ahr findet der Walfahrtsgang der britten Orbensmit- 

"glieder ven St. Sebaftian aus auf dem Kobel statt. Bei ungünftiger Witterung 
ijt die »Orbens-Berfammlung- mit Predigt um -?/,3-1hr ‚bei St. Srbaftian; 6 Uhr 
Segenmeſſe; 7 Uhr HL. Meile. 
t. Mar. 5 und 6 Uhr HI. Meflen; 8 Uhr Predigt, dann Sodamt; 10 a 
legte HI. Meffe; 1°, Uhr ‚Epriftendehre 5 uhr zaye: | 

St. Martus — * 1,8 Uhr Hl. Meſſe. 


Dekanntmachungen. 


Gewerbehalle Samstag den: 22. d8. bei Cafe, Mörz. 


Zahnerft chen Berfcigerungs- -Viederlage, 


geingertborplag B. 188, 
find wegen Abreiie a ae mehrere Meubels, Betten und Matraßen 
zu verfaufen. [2905] 
J. Lahner. 


Auf dem Göggingerthorpla 


in einerelegant eingerichteten, ah jedem Unwetter geſchützten 
Bude 





Sonntag den 28. Auguſt 2 große Vorftellungen 
MNahmittags 5 Uhr und Abends 8 Uhr) 


PHYSIQUE AMUSANTE 


se du Prestidigitateur IC. Basch. 
me Preifes: Nummerirte Stühle 30 fr. Erfter Pla 18 tr. 

pen Zweiter Platz 12 fr. Gallerie 6 Er, 
— A 


schensverfiherungs- Anftalt 


der bayerischen Hypotheken- und Wechielbant 


verfichert zu feſten und — Prämien, ſowohl auf Lebensdauer als 
auch auf beftimmte Zeit. 

Die Zweckmäßigkeit diefer Verficherungen ift eine anerkannte Thatſache und 
beſonders allen Denen zu empfehlen, welche ihren Angehörigen ein Erbtheil 
zu ſichern beabſichtigen. — Zur Entgegennahme von Anträgen und Ertheilung ge⸗ 
wünſchter Aufſchlüſſe iſt ber Ana aafpnete erbötig. 

Augdburg, im BE 1863. [2662] 


A. Vogel -Lehmann, Sank-Agent, 





[2841] 








"nr Rapital-Gefuch. 


un — * * Mu 
mwertbooller s⸗Ein ng, ſchulden⸗ 
v voße ,» frei nadhmeisbarem iR —** 
Mui it- Br oduftion"“- D einen vortheilhaften Hauslauf 
n vg win i 430,000 fl. den ganzen Kauf: 
don den Trömpetern des 4. Art. Meg. NMhilliing, um: nur einen Schulbpoften zu 
bei —— u Der Kaufihilling verintereffirt 
Anfang. 4. Uhr, Eintritt Frei. : 
Es abet —S— 197 19612 


Frühlings W Garten. 


— den 23.. Auguſt 













indeftens 4°), Prozent. Schriftlihe Of: 
ferte unter M. F. dutch die Erpebition da. 












Kreuz. Blattes. 287981] 
— — ERGEBEN TEE TROST errungen 
Im Blauuen Botk ↄm Gaſthof zur goldenen Traube 
—X* Sonntag den 28. Auguſt verden 5 
mn _ Große 20 Stüd Oelgemälde 
' AN) OR um einen ſtaunend billigen Preis verkauft. 
air Tanz-Husik Wozu ſeine höflichſte Einladung macht 
EN, | V. slawsky, 
£ Anfang 4 Uhr. ° 128591 aus Wien. 





' ve ’ ” 
diezu ladet höflichſt ein Fi | K ih | 
mung, S1t Auptlaldrleier 
x * z = 
— ee EG Igeime, MupBdurg B. 208, Zeusgife, Mi 
- Auf dem Bach. —— — der & ; 
Sonntag ben 23. Aug. Kap alien in je er Gr ße 
gap; a auf ſichere 1. Hypothek zu 4 und 41, pet. 
auf hieſige, meift aber. auf Landanweſen 
A anzulegen, und fönnen Til. Herren Dar- 
Hiezu ladet freund eiher jederzeit Einſicht von den Papieren 
lich ein [2904] nehmen;. aud haben diefelben feinerlei 
i UA Baur, Koſten zu tragen. [2760] 
6; In der odern Marimiliansitrafie A. 30 
3 20% über 1 Stiege ift ein großes hübfch 
* Wollwaſ (her meustirtes Zimmer voͤrnheraus fogleich 
an einen ſoliden Herrn zu vermiethen, 
findet dauernde Beſchäftigung. Räheres ebendaſelbſt rüdwärts ein meublirtes 
in der Expedition ds. Bl. 2913) Zimmer aud zu vergeben. [2853—55] 


Ein Einſtandsmann Shafweide-Berpachtungen, 
f 51 i ie-am Montag den 24. Aug achmittag 
—* —* Jahr Be u De 3 Uhr im Wirthshauſe zu Streitheim. 


| Bu )- gejucht. 

in der Grpedition ds. BI. h [2997] 

Brauerei und Wirthidajts- 
Verpachtung. 

Die graflich Fugger’fhe Brauerei 


und, Saftwirthichaft in Oberndorf 
wird am 1. Oktober d8. 33. pachtfrei und 


u 
















Sommertheater im Sciehgraben. 
Sonntag den 23. Auguſt zwei Borftel- 
lungen (Nachmittags 4 Uhr und Abends 
halb 8 Uhr): Marmor: Zableaug,oer: 
Die Glyptothek im Sommertheater. 
Vorher: (um Erftenmale) Ein deut: 
ſoll auf: mehrere Jahre wieder in Badı (Her Schullehrer, ober: Durch Ein: 
Itracht Segen im Land. Komiſches 
gegeben werden. Pachtliebhaber können die Charakterbild in 3 Abtheilungen von Kr 
Bedingungen einjchen und bis zum 1./gaifer ı — 
September ds. 3. Gebote legen. 


— EINE GENE BE EEE 

a” r . ‚Für die arme alte prefthafte Frau: 

Drei Malerge ilfen IT EEE 

x Dieſen Betrag hat man der armen Frau 

finden dauernde Beſchäftigung. -Näher usgehändigt nd jagt felbe ;„Beraelt’s 
in ber Erpebition ds. BI. [2902];Sott". _ 
















— ben zum. 1 Stiftsgarten: Er: 1 


Im Sonntag den. 23. Auguſt 


rates 


| mit Tanz: Weuſtk. . 
en . Entree Für ‚Herren 6 sh 
Zugleich i Für ‚ guten te 'baperifche. Nudeln beſtens ‚gelangt. 


Hiezu ladet freundfichit: ein ' [2912] 
J. Nagler, 


EE> Verfleigerung. EB 

Dienftag den 25. Auguft Nachmittags halb 2 Uhr anfangend, wer: 
den in Or Eh h 5 -Mauerberg; folgende Gegenftände gegen Baarzahlung öffentlich 
verfteigert, als; füberne saffee:/) Speis- und Borleglöffel und noch verichiedene 
filberne Gegenftände, eine’ Uniform mit filbernen -Borten, Sübel, Herrentleider, 
Leib⸗ und Bettwaſch, PBorzellain und Gläſer, mehreres Zinn und Kupfer, Spiegel, 
Zafeln, eine Stoduhr, Kanapee und Seffel, Schreibtolle, Kommod- und Sleider- 
käſten, Pfeiler» und andere Tijche, Darunter ein Auszugtiich, Bettladen, Betten, Ma: 
tragen , verſchiedene Bücher, ı darunter Taufmännifche, Kücheneinrichtung, und noch 
viele nicht genannte Gegenſtände, wozu höflich einladet: 
[2906] Eusebius Stadler, geſchw. Käufler. 


Zu verfanfen: 
Ein. jehr guter Hühnerhund, einige 
Sirſch⸗ und mehrere Mebgeweibe. 
Näheres in der Erped. d3. Bl. [2910/11] 


AA \ -Buız (ı— 


— 4 
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Hiefige Geſtorbene. 


Franziäle. Bernet, Gärtners-Witiwe. — Crescenz Burger, Fabrikarbeiterin. 
Auswärts Geſtorbene. 


Hr. JohrPh. Fiſcher, Vertreter der Staatsanwaltſchaft in Herrleden. — Frau Thereſe Leiſt, 
Kauſmannsgattin in Bamberg. — Pfeiff, ABeinhänbler in Würzburg — M. Schwarz, Sduls 
lehrer in Regensburg. — Gonft. Müller, Feldwebel in Nymphenburg. — Seinrig Adermann, Sattler | 
in Aſchaffenburg. — Gajetan Jörg, Kaplan in Obereldingen. 


SHandelds und Börfen » Nachrichten. 


Bandesprobutten.Börfe in Augsburg am 21. Aug. In dolse der allermärts aufs günſtigfte 
eingebrachten reichen Ernte ſinlen die Preiſe nicht unbedeutend; dieß iſt nicht in Deutſchland Allein 
der Fall, vielmehr zeigen auch die franzöſiſchen Märkte ftarten Abſchlas, und England notirt die 
BWeizenpreije kaum höher als wir; hiezu fommen große Zufuhren aus Amerila, jo daß vorausſichtlich 
dem Getreidehandel in der nädften geit : leine D;perationddafld geboten fein wird. Die Stimmung | 

- an unferer Börfe war daher aud matt; Kohlreps unverändert, 27'/; —%8*"/, fl. per bayer. Schäffel, 
Saatvejen 10'/, — 11'/, fl, Uchriges nur nominell. Aus Landshut telegrapgirte man und einen 
mittleren Markt und das ſchnelle Vergriffenfein neuen Weigend zu 19 — 20 fl., während alte Waare 
gänzlih vernachläßigt wird. In eindau gingen bie Preiſe am letten Nartte um 30 bis 42 fr. 
‚per Ehäffel zurüd, 

Augsburger Dörje am 22. ‚ Nuguft. KStaatöpapieve.] Königl. bayer. Obligationen, 3" /y: 

— os P. — G, 4proc. — P5. 6G. aAproc. halbj. 101*. B. — G., 4'/19206.-108°/, PB. — 

‚s’hpror. Halbj. 103°/, P. Geld⸗Courſe: Gold per Zolpfund fein 796 Geſ., Scheibgold per 
— 812 Ang., 802 Geſ. Goldkronen 16.6 Geſ. Piſtolen 9,37 Geſ. 20: Fred.»Stüde — 
Ang. Preuß, Kafien-Anmweifungen 105 Gef. a ae Te . 
— —— — — — — — —— — — — — — — 
Redaktion Druck und Verlag von & W. Jörg. 
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Zweiter Jahrgang. Prr:ası. — — 
ereffuo nastiıe Fer Tr s DE 


At & — A 


Vetlag und Cigenthum vor B. WaIbrg 


— ·— 


Montag den 24. Huguft 1863. 


| Zum Fuürſten?; Congref. 
Frankfurt, 21. Aug. Geftern Nachmittags um 5 Uhr verfammelte 
Se. Maj, der; Kaiſer im Taxis'ſchen Palafte, das diplomatiſche Korps bei 
ch zur Zafel.,. Die entfaltete Pracht wird als wahrhaft kaiſerlich geſchil— 
ert, „mehr ernſt und gebiegen, ala modern:elegant. Die anweſenden Gäfte, 
eſtehend aus Den, Bundestagsgefandten,. den. Öefandten ber auswärtigen 
Rächte, welche beim: Bunde. afreditirt find, dem Thurn: und Taris'ſchen 
deneral-Boftdireftor ‚und einigen der Bundesmilitär:Kommiffion angehörigen 
jenerälen, „- im Ganzen ungefähr 40 an ber. Zahl — wurden Sr. Maj. 
eils pox, theils nad. der Tafel. vorgeftellt.. Der Kaifer wußte Jedem 
nige herzliche Worte. zu jagen, wobei fein Gedächtniß bewundert wurde, 
idem er im: Geſpräche mit vielen der Bundestagsgefandten eine genaue 
enniniß ihrer jpeziellen Thätigkeit in der deutſchen Frage durchblicken lief. 
ntfurl ‚ 21. Aug. Um 12 Uhr fuhr ‚der König von Sachſen in 
jegleitung eines Abjutanten zu dem König von Hannover, wo er indeffen 
ir kurze Zeit verweilte. — In den politiſchen Kreiſen iſt als Thaktſache 
kannt, daß der König von Preußen, trotz dem Einladungsſchreiben der 
mmtlichen Bundesfüriten,, und ungeachtet der perfönlihen Bemühungen 
r. Maj, ded Königs von, Sahfen auf der Ablehnung einer Theilnahme 
ı B BR veformlongreh beharrt. Wie ung verfihert wird, fol das Motiv 
r une Cr. Maj, des Königs ;von Preußen in Gefumdheitsrüd: 
Iten bexuhen. Allerxhöchſtderſelbe joll indeſſen die Verfiherung ausge— 
roch n, haben, die Beſchlüſſe des Foͤrſtenkongreſſes ſeinerſeits in gewiſſen— 
fte Erwägung :nehi,en zu, wollen. 
rauffurt, ‚23, Aug. Ge nüber ‚den von hier aus, verbreiteten falſchen 
chrichten „Über ie gehen itzung des Fürften-stongrefies jagt eine gut 
—— die Reformakte wurde artikelweiſer Berathung unter— 
en, Ärt, 1 nad. einer Einwenduug ‚des Herzogs von Altenburg, welche 
e, längere Rede des Herzogs von Koburg veranlakte, einſtimmig an: 
ommen, außerdem mehrere, andere Artikel erörtert und angenommen. 
3 Reformmerk, wird im Sinne der Vorlage mit befonderer Wärme von 
yern;, Sahjen und Hannover gefördert. Die nächſte Sitzung findet 
mtags ‚statt. (Das. „Frankf. Journal” hatte fälſchlich berichtet, Han- 
er gen. Württemberg hätten die öſterreichiſchen Neformafte un— 
ingt, Baden, Weimar und Koburg bedingt verworfen.) ‚(N6d5.) 
Frankfurt. Die telegraphiiche Yitwort des Großherzogs von Medfen- 
3: Strelig auf, die, Einladung des Kaiſers zum Fürftenfongreß lautet: 
k. a. Apoſtoliſchen Majeſtät Wien. Kaiſerlicher Majeftät hohem Rufe 
end, werde mich befehlsmäßig in Frankfurt ehrfurchtsvoll meldend, ein— 
en. Großherzog,. — Ueber den öſterreichiſchen Entwurf ſchreibt .ein 
sefpondent: „IK. finde hier ‚den, Eindruck überall beſtätigt, daß Oeſter— 
‚ allerdings mit einer Löſung hervorgetreten tft, die nicht ohnehin der: 
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worfen werben darf, fonbern zu einer eingehenden Diskuffion aufforbert 
Man ift in Deutſchland jetzt jedenfalls allerwärts in der Stimmung, das 
Gute anzuerfennen, woher es aud komme, und Abſchlagszahlungen nidt 
einfach zurüdzumeifen. ger 

Die „Börfenzeitung” meint furzweg, der Yürftentag ſei „ber Tobten: 
gräber der vom Parlament geihaffenen Reihsverfafjung‘. Die „Schlef. 
Ztg.“ nennt das ganze Reformprojekt „eine gut ausgeflügelte Verknüpfung 
der deutſchen Fürften unter öfterreihifcher Autorität“. Die „Breslauer 
Ztg.“ hält nichts von hiftorifchen Reminisgenzeh, und will daher Defter: 
reichs Vorſitz nicht dulden, fondern fordert „minbeftens” den Wechſel im 
Vorfig zwiſchen Defterreih und Preußen. Nicht milder, aber nicht ebenio 
oberflählih räfonnirt die „Magd. Ztg.“ en ai 

Der Gedanke des öſterreichiſchen Neformplanes entſpringt zunächſt 
einer im Jahre 1859 gewonnenen Erfahrung. Als damals der Kaiſer 
fein Schwert zog um Stalien zu behaupten, fand es jeber lojale Defter: 
reicher unbegreiflich, daß Defterreih in den Krieg ging, ohne daß das übrige 
Deutſchland ihm die Schlachten für feine Herrihaft ſchlagen Half. Aber 
das bis damals Unerhörte gefhah dennod, und Defterreih blieb allein in 
dem ſchweren und fühnen Unternehmen, das es allein begonnen Hätte. 
Deutichland jo zu geftalten, daß dergleichen nie wieder vorlommen könne, 
„das ift der Ansgangs- und Endpunkt des öſterreichiſchen Reformplans.“ 

F Münden, 22. Aug. Die noch unverbürgte Nachricht von der Ab: 
lehnung des Königs Wilhelm von Preußen am deutſchen Fürftentage fih 
zu betheiligen, hat bier bei den Einen tiefefte Trauer, bei den Andern 
höchſte Erbitterung hervorgerufen. Man glaubte, daß fi ber König doch 
noch in der letzten Stunde aus den Feſſeln Bismards werde losmachen 
können und fieht fich jet bitter getäuſcht. Daß ein Miniftertag if Dres 
‚den oder fonft fo wo nur eine Ausflucht ift, um die Sache Hinauszuziehen, 
begreift ein Kind. Möge der König nie bereuen, der Einzige unter allen 
deutſchen Fürften geweſen zu fein, der dem Reformwerke entgegentrat, und 
no dazu, weil es ihn nicht an die Spige ftellte! De 

Münden, 22. Aug. In der Abendfitung der heutigen Kammer ver 
Abgeordneten hielt der Präfident Graf Hegnenderg im Weſentlichen folgende 
Anſprache: Die bayeriſche VBollsvertretung erfennt den vor 
gelegten Bundesreformentwurf als den Ausgangspunkt der 
bejferen Zufunft Deutfhlands an, den Fürftencongreß als 
den erften Schritt aus dem Wort zur That. Die Kammer 
möge ſich dem Einheitsftreben der deutfhen Fürſten an 
Ihließen. Die Abgeordnetenkammer erhebt fi einftimmig 
und bringt ein Hoch den nah Einigung ftrebenden deutfchen 
dürften. (A. 3.) (E3 find nur 94 Abgeordnete anmwefenb.) 

Dreöden, 22. Aug. Das „Dresdener Journal" enthält ein Tele— 
gramm aus Frankfurt, demzufolge die Yürftenfonferenz heute mehrere 
Artikel bereit angenommen hat. Nunmehr werden täglid Sitzungen fein 
und ein befriedigender Abſchluß wird erwartet. 


cf Minden, 22. Auguft. In der geftrigen Vorſtellung der befann: 
ten Neftroy’ihen Pofer „Einen Jur will er fi machen,“ rief der königl. 
Hoffänger Sieg! durch ein paar Couplets über unfere modernen Zuftände 
den donnernden Beifall des Haufes hervor, namentlich durch jenes, welches 
Th fatyriſch darüber ausließ, daß man fchon feit Jahren von der Herbei⸗ 
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leitung geni Srinlwaſſers ‚von Großheſſellohe rede, die Sache aber 
nicht ſo prefiant ſei, ald bie —— einer gothiſchen Spike auf dem 
Rathhaus. — Di, Bautner-Bey hat heute die Berufung gegen das 
Urtheil des Igl. Stadigerichts Münden l. d. %., wonach derjelbe in eine 
Strafe von 8 Tagen Arreft zu nehmen ift, angemeldet. — Zur theore: 
tischen Schluhprüfung der Rechtskandidaten haben heuer dahier wieder 131 
Sanbidaten die erbetene Zulaſſung erhalten. — Heute Nacht wurbe bei einem 
Uhrmacher am Karlsplatz eingebrochen. und ein Uhrenvorrath im Werthe 
von mehr ala 1000 fl. entwendet, 

‚ Münden, 21. Aug. Herr Abg. Nar hat ala Referent des III. Aus- 
ſchuſſes ſeinen Vortrag, über die Vorftellungen bezüglich der Landwehr ſchon 
vorige Woche im Ausſchuſſe erjtatten-und den Antrag jtellen wollen, auf 
die en nicht einzugehen, ſondern die Staatöregierung zu erfuchen, 
eine Reviſion der Landwehr-⸗Ordnung vorzunehmen; der Ausſchuß hat jedoch, 
nachdem inzwiſchen von den Abgg. v. Lerchenfeld, Vierling und Völk An- 
träge auf Reviſion des Heer⸗Ergänzungs-Geſetzes eingereicht wurben, be- 
ichloffen, Daß ber. Hr. Referent über diefe Anträge und über die Vorſtell— 
ungen bezüglich ‚der Landwehr einen gemeinfamen Vortrag, erjtatten ſoll, 
da: es ſich in beiden Beziehungen um die bewafinete Macht handelt. Der 
desfalkfige Vortrag des Hm. Abg. Nar wird nun bis zur nädften Woche 
an den Ausſchuß gelangen: können. — Der Abmarſch des erjten Kuiraffier: 
Regiments in das Lager. auf dem Lerhfelde wird am 29. ds. Morgens 
erfölgen, — Nach Bernehmen beabfihtigt die Münchener Bürgerfhaft den 
25. Auguft, an weldem Tage der Kronprinz Ludwig großjährig wird, Felt: 
Lich zu begehen und follen die Muſikkorps der Landwehr dabei mitwirken. 

Es iſt ausgerechnet worden, daß das bayeriſche Militär in 9 Jahren 
mehr wie 90 Millionen gefoftet hat. 

Die Schullehrer-Berfammlung in Holzkirchen: war von 140 Lehrern 
aus Oberbayern beſucht. Auch der Lehrer Heiß bon Achdorf bei Landshut 
und der ' Lehrer Wälder von Langerringen (Schwaben) waren. anweſend. 
Nachdem Hr. Lehrer Förg aus Münden den Zwed der Verfammlung furz 
bargelegt ‚hatte, wurde, da. ein, Widerfpruch gegen die Gründung eines 
oberbayerifchen Kreisvereins nicht erhoben worden ift, fofort zur Berathung 
der Statuten: übergegangen. Letztere find mit den Statuten des ſchwäbi— 
ſchen Kreisvereines faſt gleihlautend angenommen worden, worauf man 
zur Wahl der Vorſtände ſchritt. Nachdem alfo der Verein Fonftituirt mar, 
verfammelte man ſich im Saale des Gafthaufes zur Poft zu einem frugalen 
Mittagamahle; während deſſen verſchiedene Tonfte auf den Hrn. Regie: 
zungspräfidenten,. auf den Schulreferenten, Hrn. Regierungsrath Egger, 
auf den Lehrer Förg u. f. w. ausgebraht wurden. Später trug man 
mehrere vecht ſchöne Lieder vor. 

In Landshut wird. ein Droſchken⸗Inſtitut errichtet. 

Landsberg, 22. Aug: Der Lehrer Wilhelm Krois in Pihling 
hatte heute Nacht das Unglück, im Nachhaufegehen in eine wegen Reparatur 
offene Brücke zu fallen, wobei er fich zu Tode ftürzte. Der Unglüdliche, 
ein junger Mann, wegen feines offenen und bieberen Charakters ſehr be: 
liebt/ wird allgemein tief betranert. 

Unter den Chevauglegers: Pferden der Amberger Garnifon find einige 
‚der Rotzkrankheit verdächtig; die dortige Divifion, die bereit auf dem 
Marſche in das Augsburger Uebungslager war, kehrte daher wieder im 
ihre: Garniſon zurüd, 
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Weimar, I.) Aug. Raven erſtenNamensver fine bis 
icht zum beutfehen Kuͤnſtlertage 268 er hier ei  Dabbn 
fommen auf Berlin 60, Dresden 38; — * — 32, Mündeh 8 Wienits, 
Düffeldorf 6, Karloruhe 7, — Su. fm. Deu —— begannen 
die Verhandlungen. ar 

burg, 20. Aug.’ Herzog Mlegander Kart zu Anhalt · Bernburg 

95 wie der „Kreuzztg.“ von hier berichtet wird, geſtern Nachmit tags 
4°], Uhr zu Hoym ſanft entſchlafen, im 59, Jahre feines Beben, im 30: 
jeiner Regierung. Mit ihm ift die herzoglich bernburgifche Linie erloſchen 
ranffurt. Im „Freien deutſchen Hodftift“ fand am ‚Sonntag den 

23. iR eine Feitfigung zum Gedächtniß Theodor Körner's ſtatt. 
furt, 21. Auguft. Der deutfche Abgeordnetentag wurde heute 
AN um Y°/-Mhr durch Dr. ©. Müller von hier lals Vorſitzenden des 
ftändigen Müsfchuffes eröffnet, der in feinen - ‚einleitenden Morten: darauf 
hinmies, - daß der Abgeorbnetentag nur ein Nothbehelf ſei, der wor allem 
dahin ſtreben müffe, ſich überflüffig zu machen durch ein wirkliches deutſches 
Parlament. Herr Nebelthau aus Kaſſel ſchlug darauf“ Namens des. Aug: 
ſchuſſes zum Vorſihenden Hrn. v. Bennigſen aus Hannover ; zu Stellver⸗ 
tretern Hrn. MBarth aus Kaufbeuren und Hrn. v. Unruh aus Berlin 
vor, welcher Vorſchlag einhellig angenommen wurde. Ein Grundprinzip 
wurde angenommen: Ein Satz müſſe über dem Zwieſpalte der Parteien 
ſtehen: daß fürſtliche Willkür Deutſchland keine neue Verfaſſuug oetroyiren 
dürfe, ſondern daß die Nation ihre — geben — in —— 

gewählten Parlament. (Beifall) 

Berlin, 19. Aug. Hieſige Bankhäufer erhielten aus: Königsberg ei 
Telegramm, nach welchem die Petersbntger- Banf die‘ Lg in⸗ Im: 
perialen juspenbirt hätte. 

Während noch an vielen Stellen Deutſchlands über —— — 
geklagt wird, ſtehen in Köln, wie die dort erſcheinende Zeitung berichtet, 
300 Häuſer“leer, und man fürchtet, daß im Winter * die ri — 
dazu kommen werde. 

In der Schweiz tritt in vielen Orten die PB ‚mit — 
lichen Folgen auf; ferner wird von einer auffallenden Krankheit unter den 
Schweinen berichtet ; im Luzernergebiete wurdennin wenig’ Stunden Heerden 
von Schweinen hingerafft ; die bisher angewendeten Mittel zeigten ſich er⸗ 
folalos. Inſectenſchwärme, Die auf Augenblide den’ Horizont Herfinftern, 
maden ſich auch bemerkbar: man will Heufchreden in’ denſelben entdecken 

Brüſſel, 22. Aüg. König Leopold erklärte: Erzherzog: ‚Marimilian 
wolle in der merifanifchen Frage neutral bleiben. | ah Projelt eines 
Familienraths iſt aufgegeben. (A. 3.) ws, 

Italien, Man liest im „Journal von Rom⸗ vom 13. ds. Mis 
Der Peterspfennig gedeiht noch immer mit dem Segen des Himmels. Die 
bis auf den heutigen Tag erhaltene Summerbeläuft ſich rauf! Millionen 
römiſche Thaler, was 32,257,800 Fr. ausmacht. In dieſer Summe iſt 
der Werth von freimiffigen Gaben : ver Gläubigen: an. Koſtbarkeiten nicht 
mit aufgeführt. 

Paris, 22. Aug. Der „Somtier du Dimander —*—* die Noten 
der drei Mächte hätten’ Folgenden gleichlautenden Schluß: Die betreffende 
Regierung fühlt die gebietende Pflicht, die Aufmerkſamkeit des Fürſten 
Gortſchakoff auf den Ernſt der Sitwation und die daraus entipringenbe 
Verantwortlichfeit Rußlands zu Ienfen. Die drei Mächte: Haben’ vie Dring: 
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eit der i des betlagenswerthen und» Europa gefahrdrohenden 
andes der Din und die zweddienlichen Mittel der Abhilfe angedeutet. 
Thul Rußland nicht, was in ſeinen Kräften ſteht, zur Verwirklichung der’ 
gemäßigten, verföhnlichen ‚Abfichten. der drei, ädte: betritt es nicht bie 
durch) Freundfchaftliche Rathſchlaͤge bezeichneten Wege, ſo bleibt: ihm die 
volle Verantwortlichteit für die aus der derwauer der polniſchen Unruhen 
entſtehenden ſchweren Folgen. 

In Fraulreich wird nächſtens eine — 23jährige Merikanerin 
eintreffen, welche ſeit 7 Jahren in der Armee dient und bis zum Major 
avancirt iſt. Sie war urſprünglich mits ihren Gemahl in’s Feld gezogen, 
blieb aber, nachdem diejer gefallen, im Dienſt. Sie ficht. ausgezeichnet 
mit dem Säbel und iſt eine le Frau. 

Der Rothſtand in England, den die Baumwollen⸗Kriſis hervotrief, 
ift- ‚wieder im Zunehmen. | 

In Kiew wurde in 24 Stunden ein ganzer Stadttheil durch. Feuers: 
brunft NT und ein — von einer halben Million angerichtet. 


>» 









gr 


Er — lid Ä 
Im Ru v er n Mr neu a mp Ein — gemalt v von 
ohriſtian —5 


ar ser Pen 

Ä ige som 22, bis * TR WER 
> Schiene: Traube. Ritter v. Obentraut, — aus Prag; Deriel, —— 
bruchbefiger aus Scheſten; Thexeje Gommmerioher «Priv. aus Wien; Liegel, Buchhändler, aus Bien;, 
= Welid, Dberft — Morſtadt, Teqniter aus Aichach; Weber aus Barmen; Serſtung aus 
—74— (haufen; Junk aus Röln, Al. — Weisses Lamm. Rüge, Arditett 
; Such, Fa aus Reife. -— Bayerischer Hof. Frhr. v. Schent aus Vilin⸗ 
ge; Buch üus ** Vogel, Kim. aus Nördlingen; Dr. Karles aus Wiens Friedrich 
"ans Wi 8; Gaftwöirth aus Reuburg; Kremerpirfnt ang Mainz;. Gel. Höpprig! 
Sariflast. — Gr —2 Schlinger aus Ansbah; Butters aus Münden ; Puttner aus) 
22 aud Offenbach; Rent aus Nurnberg, Kfl.z Rechlauex aus Münden, und Meier aus. 


‚m 1" , HG 





Berlin er Br ir Prof., und Knauer, Priv. aus Ungarn; Kraibig, Theaterbireltor aus. 
—e— “au — St, Gallen. — Mohrenkopf. Saqarag aus ellheim; Bratſch aus, 
uttgart; Bauer aus Schmalkalden, Rfl.; Meyer, Fabritant aus’ Münden ;" 


—55— eu Nice Goldenes Ross. Semüller, Commorant aus Landshut; Berne“ 
udgau; 9 und Lauffer aus Hamburg; Deiſer aus Berlin; Bernhart aus anbebero 
Stotter aus Kempten Dehler, Mech. aus Küzenberg ;'Moth, Bierbrauer aus Lehnningen; Mayer, 
Borfteher aus ————— Eller, Vorfteher aus Scheibegg; Lautenbacher, Schloffer aus Wald. — 
Drei Kronen. Siebert, Gomponift aus Berlin; Sinzheimer, Geſchäſtsreiſender; Schlefinger, 
Reifender aus Alt-Ruppin ; Lehner aus Münden; Almen aus Breiſach; Strauß aus Sigmaringen. 


— — 
Oetffentliche Sigungen des F. Stadtgerichte Augsburg. 
Freitag. den 21. Au Karl Blaut, Uhrmader, wegen Störung ber, 
Raffage. 1 fl. Geldftzafe und kg — Cäözilie Wied emann, ——— 
von berhauſen, wegen Diebftahls 21 Tage Arreſt und Tragung der Verpfleggtoften. 
— Peter Bald und Elife Buchner wegen Concubinats je 5 fl. Strafe. — Friedr. 
g: eier, Bäckermeiſter bahier, wegen Störung ber Pafjage 30 Ir. Strafe und 
Ken. — Frieder, Mad, Schloffergejelle, wegen — — des Dienſtbuches 5 Tage 
Kr — — Winter, lediger Bädergejelle von der Meringer Au, wegen gro- 
Den — und Rubeftören 36 Stunden Arreit. — Joſ. Breitner, u. er, 
wegen iebhahrz, wurde die Verhandlung wegen RNichterſcheinen des Zeigen Lamböck 
vertagt, und leterer zu 24 ‚Stunde n Arreſt —— 


ed ee 
Diöcefan ⸗ Nachrichten. 

Anweiſung erhielten: Die Herren Mathiad Ziegler, Neomyft inc. 
ofen, ala II. Kaplan in Wiggensbah; Franz Shmuder, Kaplan in Diet: 
Sried, als Pfarrvitar in Dllattsried; Otlo Schwarz, Neomyſt im Aſch, als 

fr apları in Murnau; .Wilh. Köſel, Neompft in Kreuzthal, ald Kaplaneiverwejer 
in Diekmannsried; Euftah Than nheimer,. Kaplan in 2 Hana als folder in 
Burgberg; Joſ. anal Kaplan in’ Stotzard, als II. Kaplan in Kühbach; 


’ 
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di Wittmnann, Pfarrvikat nie Du man ee 
Str in Kuala, Fr —— a Sn ning; 5 egelm eis 
“ ru, ala Kap ee ring — tie ———— er⸗ 


et: $r. Bened. Frey, Pfärrer zu Mindelaltheim 3 
e 


—86 n find: die Her R — * I. 60; Say, 

Pfarrer in Langenneufna — ——— i —*— — ee an 

Stiefenhofen, B.:4. —— SM e Riarrei Dura "ER 

Senpenhabt S. K. M. Di Blase Langenneufned, ‚sap. * — —* 
Krumbach. Oraf v. Rechberg⸗ enlöwen. 


Dienftes- Nachrichten und andere Neſcripte. —* 
Se. Maj der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden: dem D 
bofmeijter * Maj. der Kaiſerin von De 24 Genexalmajor Alfred Arsen 
v.Röni yız Großlreuz des Verbien torbeng, der bayer. Krone, dann 
Sekretär — aj. der Kaiſerin * Deflerreich Reglerungstuth Leopold Bayer 
Ritter 4 Mörthal, das Riterteng 1 Klaſſe des Berdienfiowens ‚vom hi: —* 
zu verleihen. 


+ Sommertheater. Raddem Hr. und Frau Rokhhammer ſchon Donners⸗ 
tag am 20. d. ihr erſtes Gaftipiel mit beſtem Erfolg gegeben hatten, ſetzten fie ihr 
Gaftjpiel Tags darauf fort und zwar in dem dreialtigen —— A. an * we — 
im Hauſe“, ein vecht nettes Stück, das bei einer — 
ward, ftets anfpreen muß. Hr. Rothhammer leiftete Anı —“ in 
von ihm mit Schärfe und Feinheit ausgearbeiteten Rolle des 
— Frau Rothhammer gab wieder. ein F ü ig —— —— 
Charakterbild, daß wir dieſe Leiſtung als de nennen möchten. In 
meßlthuenbfter Herzfihfeit vepräfentirte fie Die — * * deutſchen Familien⸗ 
lebens, mit viel Wahrheit und Natürlichkeit —* uns Frau Rothhammer 

Geftaltung ‚zur Anſchauung; wie, fein Hatte fie das Ganze ausgearbeitet, wie 

verftand. ſie es, alle Seiten des Charakters bis ins einfte Detail in das rechte Acht 
zu jegen und demſelben * * poetiſches Intereſſe abzuigewinnen! — Die Dart: 
ftellung dieſes Luſtſpiels Allgemeinen war — — eine brave. 
Eine ers — Fig iſt der junge: Arzt Friedrich. Sanber’s; Ru 
hold dieſelbe ſehr gelut wieder, wie E Dürfen fleißige Darfteller überhaupt im 
—* Rollen ſeinen Pla ' Stets eh ehrenvolf a ausführt. ‚ Winter als NRoderich“ 
——— e im Allgemeinen; doch hätten wir gewünſcht, wäre in det ea er ei 

alers. Roderich der — zu deſſen Bruder — das Schwungbolle Poetiſche 

— —— dem trockenen Weſen Friedrichs gegenüber — mehr herdorgetreten. 
Die beiden jugendlichen Frauenxollen des; Luſtſpiels gaben Frl. Berg (Alma Roſen) 
und Frau Möst (Margareta Bülau) wie fi) erwarten lieh, ſehr brav wieder. 
hafter Applaus wurde gefpendet. 


aften s Mängel, 

* Lieber Sehr. im ER Bipfel! Was hat wohl dir gegenüber auf bem 
Hößenderg die Bretterbube zu bebenten ?‘ Probdugiri ſich eine Kunftreiter » Gejellihaft 
dajelbit, oder wird uns Bauern auf u" Lande aud einmal ein anatomiſches Mur 
ſeum gezeigt? Dein Peter im Loh zu B....g. 


* Daß Sie fein au find. oder ſich mit diejem 86 nie befaßt 5 
ben, wußte ich wohl ꝛc. (Kommen Sie perſönlich in die Nebaftion, dann wo 
mir in unjern Büchern ſuchen, und vielleicht finden wir doch, wie man es — 
muß, daß man Kerzen praktifch gießen ober ziehen Kann, D, R,) 


Dehanntmachungen. 


Zu verfaufen: 
Ei t D, 
bi Si —— —— rt F 
Näheres im der: Exped. ds 4 [2910/11]; 
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a⸗ as 
Unterſtũtzungs · Verein · Gin Einſtandsmauu 


Conniet Augs * —* "eng Carl) 9 ei 3* 

in urg 

— ben 27. Yuguft d3. en Habe en Cine Kon dB. [2907] 

*4 DOm f zur goldenen Traube 
Stiftungs- Be 20 Stück — 

— ee ne RR oum m einen ftaunend billigen Preis verkauft, 
Die Til. HH. Ehren- “und ordentlichen Wozu feine, höflichſte Einladung macht: 

Mitglieder find hiezu freundlichſt eingeladen · V. Czaslawsky, 

2914-15] ° Der Ausfchuß. [2859] aus Wien. 

NFC St, Bincentius-Berrin. ER Bei der Markts-Bräuhaus— ft, 


Windiſcheſchenbach an der —E td 
8 Montag den 24. ds. fie das — Sudjahr ein —** 
ammlun im orſengebaude. Braumeiſter und Mulzer aufzunehmen ge— 
erj 3 9 ſucht. Derjelbe hat 9 ber ine Beh Defühis 

p'* Ein Ficyiguts rentirendgggaing dutch Iegale $ hen 
aus ig abeiter ui Ind eine Caution vom Häufig bis 
eingetretener * ‚jur Verfügung zu ftellen. & wer: 


ät: d 
niffe_umter“ ehr günftige nittlid 0 Safe ef, Pi 
. — ſogleich ‚zu ver — des Lohnes bleiben han ſchrift⸗ 


Taufen. Auch, kann dajelbjt|, 
haeli „ein Logis bezogen werben, —*2*— — et 
Näheres in der, Expedition ds. BL, [291 wollen längftens rn September Bäs 3. 
fl. werden auf gute ef ihre —— vorbringen —— 


der uuterzeichneten Bräuhaus⸗G 
wo: Ben ‚ — Rau in ſeliſchafis-Verwaltung ſich rorſtellig machen. 
dei > ds. Bl. — Die Markts⸗Bräuhaus⸗Geſell⸗ 













ſchafts⸗Verwaltung. 
Harlemer Blinmenzwiehel Bihler und in allen Cyan bene” 
Hyacinthen,., ulpen, L. W. Jörg in Augsbürg. 


Narziſſen, Crocus ꝛc. F eid 
e:Berpachtiiigen 
find angeloimmen amd in jehr großer Aus⸗ am pt ben 29. zung Kane 
—* in vorzüglichen, kräftigen Eremplaren| 2 Uhr in Langweid, 
ädten Sorten, zu: moͤglichſt billigen am Samstag den 29. Auguſt⸗ l. J. Abends 
reifen zu haben. 5 Uhr beim Wirth’ Mathias Maifchderger 
Augsburg, den 23. Auguft, 1868. im Stabthergen, 
Teply, am. Montag den 31. Auguft Nachmittags 
[29167 ° Kunft: u. Handelsgärtner.|- 1 Uhr-in-Nerdendorf. 


mm m nn — — 
Die Mafchinenfabrit Augsbur 
sim Be ghune Ai Rn. a. Asommertheater im Sciehgraben. 

ben ala Lehel inge für die Gifen- Montag den 24, Auguft: Marmor« 


gießerei unter vortheilhaften Bedi zableaug. Programm: 1) Der verwun⸗ 
auf. r — ars d dete Achilles; 2) die belauſchte Liebe, die— 


jes Zableaur verändert ſich dreimal vor 
Ei reales Handlungsre 


den Augen des Publikums, von Schneider ; 
fein ein em fee Feequienten 1gst dien ul Schwur der Horatiere unter den 
verkaufen. Das llebrige. [2888] 


auern Noms; 4) der rafende Herkules: 
in ‚hönes Geſchaft 










Antik; 5) die Krieger vor Troja, nad) 
Bandel. Schluß-Tableaug: Die Sund⸗ 
Huth, nah Raphael, im Brillantfeuer. 
Borher geht; Ein weißer Dthello, 


oo — 


Kuss. 
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ehem tee 
Den Donauworther Viehmattt betr, | 
en des auf Dee Ye ben Baer ” uenden geboten ern · Bei 
| er ER | 
1.0, Douonwärther, Biehmarlt am Montag ben :7. Sepenber 
abgehalten, was hiemit, zur allgemeinen Kennt 19 * 11; 
ABLE A 25 uft 1868. Mauße 
tadt- kenn 100 5 
Se DE EST Der — Bürgermeifter beurlaubt... Hr“ 


en — Verweſer 
[2919] Sqhon, —— 


Auf dem Göggingerthorplag 
in einer elegant a he * jedem Unmelter geſchũtzten 


Heute —* jeden Tag Abends 7, Uhr 
erste grand Seiree: 


PHYSIQUE AMUSANTE 


du. Prestidigitateur WE. Basch. 














= Kaffaöfinung 7 Uhr. Anfang präcis 7'/, Uber 
Preifes Nummerirte Stühle 30 "fr. Erſter vi 18 tr. 
Zweiter Platz 12 Tr. Gallerie 6 fr. 

wu; ie 


Hiefige Geftorbene. 
Fuel, Kotter, — = Marie Aurnhammer, Kaufmannstochter. — Hr. AR Su 

















jpieler. 
"Yuswärts Geftorbene. 
* Frewiota Burger; — ——— 8, .— nton Gärber er 
min in Aush, 30° WERL FARBF ei 0 | 
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ww [8« und Dorfen“ R * 


‚en $ ef. 2 fh, 6 Ars; "en 
ke ———— EAN Ra Ks oe a mt i 
* Land ohut, 2. Aug, Mitten — ix. gel. I —J irl; Aurel * fl: set 
‚gef. 20 !r.: Gerfte 100%“ d 7700 sg 12 Er s — * b Ari). 


FINE en, or AUT —— Kern As. 15 tr., gef. 51 eis um 20 Pr wakr.; 
Re een ln .i asiıt 
Getreidepreife der Münchener Eranne “dena | 


Nom 2 Auguft. 1868 )T, . | 






















Högfter | Mindeiter 
Getreibearten, Durdignitts- 1 Mitte er Durchſchnitts⸗ ti Geftiegene — Ofen 
. | Preis, 4 Preis! | | Preis, Ina fr 
F fl, fr. fl... Pe. fl. tr. EEE 
Balien . + 20 ‚#7 19 [7a 051) | 41° — A —0 
Bu 2 5. 0004 12T T 2 a 20 10 41 — — — 
RN, m 3 10 1-8 9 | 4 — WE — 
Sri, „u. 8 \v 12 7 180 7 3 — a ER TER DW 
Repsfaamen ı . | 27 | 41 27 48s 26015 7 — F 
Leinſaamen 23 — 21 — 20 26 — | — J2— 
Neue Zaſuhr: — 8836 ro Korn 14655 Sch.  Gerfte 786 Sch. ı Haben 2606 Sch. 
Reft.: 1579 Aadamen | > "207 \ — 6683 In 


— 75 Der Magiftrat hat bezüglich des Weberhauſes nicht auf das 
j Einſtandsrecht“, jondern auf das „Etgenthuntsrecht“ "verzichtet." 


Redaktion" Drüd und Verlag von 2. W. Jörg. 2 wol 


"Dng '+7% “Bangg0ne | —— 


VE "m ng ggg "Br ' 09 um = hjouuvzigoad PD IS ck 008 "WS "IT ’aIS um Mayagejungg 


Zweiter Jahrgang. Wr. 232. 232. een, 


er Neueste N ? 
7 
Berlag und —— von L. W. Jörg. 


— — 


Dienstag den 25. Auguſt 1863. 


Des ſchnellen Pfeiles Flucht rührt freilich her vom Bogen; 
Doch ſieht ein Kluger den an, der ihn aufgezogen. 


Eiſenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 


Abgang von Schnellzug Poſtzüge Guterzuge mit u ei 
Augdburg nacht. und II, Alafie. T., um. und III, Klefſe. II. und u > 11. Klaffe. 
BRünden . . 7.Ab., 9.10 NhtEl?. 20° Virg.|1. 45° Nhm.fp, 20°’ Borm. 5. — — Radım. | —— 
Bamberg x. . 7. 30° Mrgs. HF. 2 Nchm. 8. 40’ Abbö.js. 80‘ Virg, 12.15° Nittag, 9.45' Nachts 
Rindau . 7. 25° Dirgd. 1. 50° Yızim — 15.15'Wirg. 4. 10 Nachm. |8.15' Abds. 
ulm..7. 26* Mrgs. Hi. J Rande 20. Abb3.[5. 10° Dirg. 9.80 Vorm. — — 

11. 50° Abends. 

















| lieber Berfafiungs: AUngelegenbeiten. _ 

* Was für Kinder die Schule, ift für die Völker ihre Verfafjung ; 
an ihr erkennt man den Bildungsgrad, und durch biefelbe wird die poli- 
tiſche Erziehung der Staatsangehörigen je nachdem befördert oder unter: 
drüdt. — Wir hatten zu berichten, daß der König von Preußen, wie 
vorauszujehen war, auf die Einladung der verfammelten Reichs: Fürften 
ablehnend geantwortet hat. Der Weisheit Sr. Majeftät fonnte es wohl 
nicht entgehen, daß - fih in Frankfurt Dinge zutragen, die mit der Er: 
ziehungs- Methode preußifher Staatsernrihtungen in Widerſpruch gerathen 
müßten. Daher mußte Se. Mojeftät ablehnen, um feine Lieben und Ge- 
treuen auf den Bahnen wahrer Gottesfurdt und abfoluter Hingebung an 
die Intereſſen des erhabenen hohenzollerifhen Thrones zu erhalten. — 
Ein anderer Reihs:-Fürft, der Herzog Ernſt von Gotha, fol nad der 
„Rhein-Zeitung“ eine Denkſchrift aufgeftellt haben, melde der Vorlage 
des Kaiſers prinzipiell entgegentritt. “Der liberale Herzog will nämlich 
feinen Bundesstaat, jondern einen Staatenbund unjerer jonveränen 
Staaten, Stääthen und Domänen! Unglüdlicherweife drängt aber gerade 
diefer lächerlihe Zuftand von unnatürlihen Verbindungen zu Reformen. Der 
Herzog meint, feine auf „freieſten“ Grundlagen errichtete Neugeftaltung (?) 
Deutſchlands wäre eine durchaus naturgemäße (2), weil fie in Allen aus: 
reiche, den billigen Wünſchen der Nation Rechnung zu tragen; weil fie 
die Intereſſen der Fürſten nirgends verlete, wohl aber die: 
jelben für die deutihe Sache gewänne (?) (mieux tard que jamais); 
weil fie die jegt vorhandene Organifation Deutſchlands als nützliches Ma— 
terial mitverbraudte ohne eine gewaltfame Befeitigung irgendeiner berech— 
tigten Individualität; und hließlich, weil fie auf dem alten Boden deut— 
ſchen Weſens (2), auf den Trümmern des alten deutſchen Reichs errichtet 
würde, wie es vor 50 Jahren hätte geſchehen müſſen, wenn die Geſtaltung 
eines ſtarken Deutſchlands ernſtlich beabſichtigt worden- wäre, und, nicht 
ſtatt deſſen möglichſt unabhängige Einzelſtaaten, die für ſich allein keine 
Fortentwicklung für die Zukunft und zu Gunſten Deutſchlands geftatt£ten. 


Kgl. Hof: u. Staatsbibliothek in Münden, 


En — — — —— 
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Der Herzog hat vollkommen recht, wenn er ſagt, fein Projekt verletze 
nirgends die Rechte der regierenden Fürften; und dann weiter: 
‚ man hätte den alten Boden der Reichs-Organiſation nad) den napoleoni- 
{hen Zeiten nit verlafjen, ſondern reformiren follen. Daran, daß dieß 
nicht geſchehen ift und gefchehen konnte, find aber gerade die deutſchen 
Fürften, wie ihre durch Napoleon vergrößerte Staaten Schub. Man 
kann nicht mehr mit dem napoleonifhen Apparate organifiren, weil er fich 
nimmermehr. auf Recht, fondern auf Raub, als logiſcher Nothwendigkeit, 
fügen müßte. “Die. große Mediatifirung des Reichs: Fürftenftandes veran- 
laßte die gänzliche Zerfegung inneren Gleichgewichts unter den betreffenden 
Staaten:Gebilden, die nicht mehr rüdgängig gemadht werben kann. Dieß 
haben die Neicharzürften gefchehen laſſen, oder haben es mit veranlaßt 
und über ihre Ebenbürtigen mit verhängt. Mit diefen Thatſachen ift die 
Nothwendigkeit ausgefprodhen, auf den Bahnen der Goncentrirung, als 
logischer Schluß, fortzufahren, um zu irgend einer Neugeftaltung gelangen 
zu können. Die Vorlagen des Kaifers find aber jo fchonender Art für 
das Beftehende, ohne eine Fortwidlung auszujhliegen, daß man nur 
ftaunen muß, wenn die Fürften nit mit beiden Händen zugreifen. 
Im Prinzipe fteht der Faiferlihe Vorfchlag auf dem Boden moderner Ent- 
widlung, in der Anmendung hält fi derſelbe vorderhand an das Be: 
ftehende und jtellt die Reichs: Wiederverbindung in Ausfiht. — Wenn der 
faiferlihe Vorſchlag fih mit Delegirten aus den Kammern begnügt, wäh: 
rend der Herzog direkte Volkswahlen verlangt, darf dieß nicht als des Kaiſers 
perjönliches Anliegen, oder als deſſen letztes Wort ausgelegt, fondern muß 
als Schonung für das Beftehende betrachtet werden. In des Herzogs 
ultraliberale Anficht, jedoch nur betreff3 der Wahlen, wird der Kaiſer gern 
bereit fein einzulenten, ob aber der herzoglide Vorſchlag dabei gewinnen 
möchte, iſt jtarf zu bezweifeln! Ein vermittelnder Faktor fehlt gänzlih in 
der Gonftruction des Herzogs, man befejtigt nicht einerfeits Roccocojtaaten, 
und verlangt andererfeits direkte Volfswahlen, Lebteres hebt Erjteres auf. 
- Da3 war ja der alte Jammer, daß man nad) den napoleonijchen Zeiten auf 
Koften aller vermittelnden politifhen Faktoren in den kleinen fürftliden 
Gebieten Liberalismus zum Zeitvertreib oder aus Intereſſe trieb, aber alle 
cönjervativen berechtigten Anhaltspunfte und Mittelftellungen gründlich 
zeritörte. 
Zum Fürften: Congreß. 

Franlfurt, 22. Aug. Die heutige Sitzung der Bundesfürſten begann 
pünftlih um 11 Uhr Bormittags und endete gegen. 1 Uhr. » Geitdem wird 
hier eine Nachricht verbreitet, die, wenn fie richtig wäre, Deutfchland mit 
Schrecken erfüllen müßte, weil in dieſem Falle das Vaterland unfehlbar 
einer drohenden Zukunft entgegenginge. - Es wird nämlich berichtet: die 
drei Könige von Hannover, Sahfen und Württemberg hätten das faijerl. 
Reformprojekt einfach abgelehnt. Aber diefe Nachricht iſt unrichtig. — 
Die Wohnungen der hier weilenden Fürften find auf eine weitere Woche 
gemiethet worden. 

Frankfurt, 22. Auguft. Heute wurde, troß Verbot des Polizeiamts, 
fölgendes Plakat an den Straßeneden angejdhlagen: „Was können wir 
nicht brauchen? Eine Delegirten:VBerfammlung. Was verlangen wir? Ein 
deutfhes Parlament. (I. Knorr von Münden, CE. Crämer von Doos, 
G. Strauß von Franffurt.)” ’ 
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- Frankfurt, 23. Aug. Die „Europe“ theilt mit: Nächſten Donnerstag 
werde die Rüdäußerung Dänemarks über den Bundesbejhluß vom 9. Juli 
an den Bundestag erfolgen,’ befagend: Dänemark könne dem Berlangen des 
Bundestags nicht entjprehen, und werde die Belanntmahuug vom 30. 
März aufrecht erhalten und eine Bundeserecution. als Feindfeligfeit gegen 
die Würde der Krone und gegın die Eriftenz der dänifchen Monardie be- 
traten. Die „Europe“ verfihert: die Grundzüge des Defenfiv- und Of⸗ 
fenjiovertrags zwifhen Dänemarf und Schweden feien bereits verabrebet. 
Die Bundes:Erecution wäre das Signal zu dem Einmarfch der ſchwediſchen 
Truppen in Dänemarf. (U. 8.) | . | 

Frankfurt, 23. Aug. Die Stimmung für den Fürftenfongreß und 
feine Arbeiten wird immer fonniger. Der Kaifer von Defterreich fieht auf 
die Sache, nicht auf Nebenpunfte, die fo oder anders geordnet werden können. 

Frankfurt, 23. Aug. Der Abgeordnetentag hat ſich aufgelöst, nach⸗ 
dem er noch vorher ein Votum für Schleswig-Holftein abgegeben. 

Vom Franffurter Fürftentage liegen heute Neuigkeiten von Belang 
nit vor. Die Telegramme haben vollitändig überholt, was nun bie 
Briefe bringen: e 

Durch den fchwarz-roth:goldenen Jubel in Frankfurt fährt ein dider 
ſchwarz⸗weißer Strih. Ludwig Simon aus Trier, das befannte Mitglied 
des Parlaments von 1848, büßte feine Theilnahme am Stuttgarter Rumpf: 
parlament bereits mit 14jähriger Verbannung aus dem Baterlande. Nie 
ward ihm Amneftie zu Theil. Sein Bater ftarb, ohne daß der Sohn ihm 
die Augen zubrüden konnte. Jetzt lag die hochbetagte Mutter auf dem 
Sterbebett, nur einmal nod wollte fie den Sohn fehen. Der Sohn lebt 
in Paris, er bittet den preußifhen Gefandten, die Erlaubniß zu vermit- 
teln; dieſer telegraphirt nah Gaftein und erhält die Antwort: drei Tage 
layg dürfe 2. Simon in die Heimath. Am 15. Auguft Abends kam ber 
Sohn in Trier an, brachte die Naht am Sterbeläger der Mutter zu, ver: 
nahm ihren legten Seufzer und ging am andern Morgen mit dem Eilzug 
nah Frankreich zurüd. Er konnte und wollte die Itägige Gnadenfrift nicht 
einmal ganz ausnügen, um der Mutter das letzte Ehrengeleite zu geben. 

Bei dem Abgeordnetentag in Frankfurt war einem Berzeihniß der 
„©. 3.” zufolge Bayern dur) folgende 11 Herren vertreten: Dr. M. Barth 
(Kaufbeuren), K. Brater, C. Crämer von Doos, 2. Fischer von Augsburg, 
Gutsbeſitzer Hirnbein, 2. A. Jordan aus Deidesheim, Pfarrer Kraußold, 
Kunftmühlbefiger Jul. Roeck aus Memmingen, Gutsbefiger Stabler aus 
Brugg, Adv. Dr. Völk aus Augsburg und P. Wunderlih aus Unterfranten. 
Beiläufig eine gleihe Zahl hat fih aus Württemberg eingefunden. 

j Münden, 2i. Auguft. Nachdem uns König „Wilhelm, der Weg— 
gebliebene” verlaflen, ift fchon wieder ein anderer König und zwar Yerdi- 
nand von Portugal dahier angelommen, fomwie auch der Marfch: und 
Walzer-König Gungl aus Brünn. Alle Regenten find auf Reifen, theils 
um zu baden, theils ‚um zu congrefien. Dan fieht wie brav die Deutſch— 
länder find, da ihre Väter fie ganz allein lafjen können, ohne daß fie zu 
befürchten hätten, daß ihre lieben und getreuen Kinder Speltafel oder 
Lärm machen. Die Landesfinder warten ruhig ab, was der Frankfurter 
„Kaifer: Schnitt” für ein Kind der Freiheit bringen wird und was der gl. 
Schriftführer Johann von Sachſen mit feiner Einladungs-Miffion erreicht. 
Einige bewährte Bolitifer im Thal, in der Sendlingergafje und am Färber⸗ 
Graben glauben, daß in Folge des Congreſſes zu Frankfurt fünf der Hei: 
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nen Fürften freiwillig zu Gunſten Deutfchlands refigniren werben gegen 
entſprechende Ablöfung. | 

cr Minden, 23. Auguft. Es ift gewiß eine eigenthümliche Erſchei— 
‚nung, daß die meiften Mitglieder der Kammer der Abgeordneten, d. h. mit 
anderen Morten, alle jene, welche nicht in näheren Beziehungen zum erften 
- Präfidenten Grafen Hegnenberg:Duz, Frhr. v. Lerchenfeld und den übrigen 
Mitgliedern des neu entjtandenen Gentrums ftehen, erft durh einen Be- 
richt der Iſarzeitung, melde fi) befonderer Infpiration erfreut, in Er 
fahrung bradten, wie Graf Hegnenberg:Dur beabfihtige, in der Abend—⸗ 
fitung des 21. Auguft die Kammer zu einem Meinungsausdrude über die 
von S. M. dem Kaifer von Defterreih den in Frankfurt verfammelten 
deutſchen Bundesfürften vorgelegte Reformakte des deutfchen Bundes ein- 
zuladen. Man fragt fi) wohl aud mit Recht, warum Graf Hegnenberg 
fein Vorhaben in ein jo geheimnißvolles Dunkel hüllte, was feine andere 
Folge Hatte, als daß mander Abgeordnete fehlte, der fonft, wäre er davon 
verftändigt geweſen, was bevorftehe, in der Sigung anmejend geweſen wäre. 
Ein folder Akt ift doch wohl fein Staatsgeheimniß, oder hatte man be- 
fondere geheime Gründe, die Abgeordneten, welche eben erfiheinen würden, 
damit zu überrajchen, wäre e8 auch nur, um Andre, welche eben von hier 
verübergehend und in der Nähe der tagenden Fürften abweſend find, von 
„ Diefem Akte auszufchließen. Immerhin wäre es nicht unintereflant, die 
Motive diefer Handlungsweiſe fennen zu lernen. Nicht weniger neugierig 
wären wir zu erfahren, ob Minifterialrath Weiß zu den Ausermwählten 
gehörte, melde in das Geheimuiß eingeweiht waren ober zur Majorität, 
welche ihre Belehrung durh die Sfarzeitung zu ſchöpfen angewieſen war. 
Faſt mochten wir das letztere vermuthen, denn wenn wir klar ſehen und 
wir meinen klar zu ſehen, hat die alte entente cordiale beider Herren in 
der letzten Zeit einen Riß erhalten, deſſen Breite im Augenblick vielleicht 
noch nicht ſehr bedeutend iſt, der aber die Fähigkeit in ſich tragen dürfte, 
ſich mehr und mehr zu erweitern und deſſen Urſprung bis zu dem Aus 
ſchußbeſchluſſe über die ſchleswig-holſteiniſche Frage zurückzureichen ſcheint, 
der in Folge der perſönlichen Bemühungen der beiden Präſidenten vom 
Ausſchuſſe zurückgelegt wurde. Manche Umſtände deuten auf das Bor: 
handenſein eines ſolchen Riffes, wie e3 denn Thatſache ift, daß das neu- 
eonftituirte Centrum an Minifterialrath Weis eine Einladung zum Beitritt 
nicht. ergehen ließ. — 

Augsburg. Es kommt die verbürgte Nahricht hieher, daß der Kur: 
fürft von Heflen und der Herzog von Sahjen: Meiningen bei der Auffahrt 
zum Diner von der Volksmenge ausgepfiffen worden. Man liest viel von 
Frankfurt, aber diefes Speftafelftüf ift bei den übrigen Monarden noch 
nicht aufgeführt worden. 

Wildbad. Der Empfang des Königs von Preußen mit feinem Bis: 
mard war ein eiöfalter. Beide machten während der Anmefenheit öfter 
Spaziergänge. König Wilhelm fieht auffallend wohl und äußerft heiter 
aus. Wir fahen, wie derielbe eine volle halbe Stunde auf der Promenade 
im Gejprähe mit einigen Herren, einige Schritte von unferem Fenfter 
auf das Fröhlichite ſcherzte und oft laut lachte, worauf er (es war vor 
feinem Gaſthauſe) wie ein Jüngling den Perron desſelben hinauf ſprang. 
Der Fürſtentag zu Frankfurt, die Wehen und Schmerzen unſeres Pater: 
landes, Preußens krikiſche Lage fcheinen ihm, dem König, danach zu 
Tchließen, Teine zu große Sorge zu machen. Mit Ausnahme des ergrauten 
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Bartes zeigt ber König das Bild einer. bluhenden, elaftifchen Perſbnlichteit. 
Hr. v. Bismard tritt „forſch“ auf, blidt kühn um fi, und wer ihn nicht 
lennt, dürfte ihn für einen Hufarenlieutenant halten. ; | 

Die minifterielle „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ fährt in ihren 
Angriffen auf Defterreih fort. , 

Beith, 19. Aug. Beim Galadiner, welches der k. Statthalter Graf 
Moritz Palffy aus Anlap des allerhöchſten Geburtsfeftes gab, brachte er 
auf Se. Maj. den Kaifer von Defterreih einen begeifterten Toaft aus. 


F Münden, 23. Aug. Das Eomite für die Errichtung eines neuen Volls⸗ 
Theaters dahier hat bejchloflen, die bezüglihen Pläne des Profefjors Lud⸗ 
wig Zange im Comite:Lofale — Mar: Emanuels: Hotel — öffentlih aus 
zuftellen und ift‘ jo einem vielfach ausgefprohenen Wunfhe nadgelommen. 

Münden. Die legter Tage erfolgten Ernennungen des Hrn. v. Maffei 
und Ringelmann zu Reichsräthen jollen nur die Borläufer eines zahlreichen 
Schubs von induftrielen und Geldbarons fein, womit man die Popularität 
der eriten Kammer zu heben und die im Haus der Abgeorbneten fund ge 
gebenen Wünſche zu befhwichtigen Hoff. Anfragen in diefer Richtung 
find, an verjchievene Perjönlichkeiten in Münden, Augsburg, Nürnberg, 
Regensburg und Würzburg ergangen. Mehrere ber. Aufgeforberten follen 
jedoch, wie im Jahr 1848 Fabrilant Forfter in Augsburg, für bie Ehre 
gebantt haben, von der Weberzeugung auögehend, das ganze Inſtitut babe 
im Bollsbemwußtfein feinen Halt mehr,. und eine rabilale Hilfe fei nur 
dur eine Volkswahl möglid. (Nürnb. Anz.) 

Minden, 24. Aug. Königin Marie von Neapel fol, feitbem fie 
wieder in Rom bei ihrem Gemahl vermweilt, fortwährend kränkeln, und 
haben die Aerzte der Schwergeprüften angerathen, einen Flimatifchen Wechſel 
eintreten Zu laflen und fi nah Deutfchland fi wieder zurüdzubegeben. 
Man vermuthet demzufolge, daß Königin Marie mwieber nah Bayern zurüd- 
Tommen wird. — Ende nähften Monats wird eine Anzahl von Fatholi- 
ſchen Gelehrten, geiftlihen und meltlihen Standes, zu einer Beſprechung 
bier zufammen fommen. Die Einladung zu der bießjährigen Zufammen: 
funft ift von den hiefigen Profefloren, Stiftspropft v. Döllinger und Abt 
Haneberg unterzeihnet. — Zum 2ojährigen Beftehen der Mufifgejellichaft 
& la. Gungl hielt diefelbe heute unter Leitung ihres Kapellmeiſters Jof: 
Gungl ein großes Concert im Buttermelchergarten ab. 

Die „Bayer. Ztg.“ ift „von kompetenter Seite ermädtigt” zu er- 
Hären, daß an der’ „mit verfchiedenen Einzelnheiten ausgefhmüdten Ers 
zählung* von einer angeblihen Begegnung des Königs Ludwig mit dem 
preußiſchen Minifterpräfiventen v. Bismard in Maria-Blain „nichts Wah— 
zes iſt.“ ; 

London. Man ſpricht jo Halblaut, die Königin Viktoria werde ſich 
zum zweiten Male verehelihen, und zwar mit einem Prinzen von Koburg, 
dem Vater des jetzt regierenden Königs von Portugal. | 


| Tokales. 

* Sonntag Naht? nah 9 Uhr erjchoß ſich oberhalb der Tuchfabrik, 
auf der Landftraße, ein kräftiger Maun in den beften Jahren. Ein-bei 
ihm vorgefundener Zettel, mit Bleiftift gefchrieben, enthält den Namen: 
J. Rapp, a. d. Canton Zürich. Derfelbe wurde auf den proteft. Kirchhof 
verbracht. Verſchmähte Liebe fol die Urſache dieſes Schrittes geweſen ſein. 


— 


* 
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— Wer der Produltion des liebenswürdigen Zauberers Herrn Baf q 
noch nicht beigewohnt hat, ſäume nicht, ſich einen vergnügten Abend zu 
verſchaffen. Obwohl Alles auf Täuſchung beruht, ſo iſt doch das Wie 
der Ausführung den Meiſten ein Räthſel. Sicherheit und Gewandtheit 
gehen mit Hrn. Baſch Hand in Hand. Auf das Graziöjefte weiß dieſer 
Künftler es dahin zu bringen, daß man nicht weiß, ob man zuerft laden 
oder ftaunen fol. Obwohl fih Hr. Baſch nit als Profeffor feiner Kunft 
ausgibt, fo leiftet derfelbe doch jo Vortreffliches, daß Mander feines Faches 
bei ihm getroft in die Schule gehen dürfte. Der Beſuch der beiden Sonn» 
tags:Borftellungen war ein derartiger, daß e3 einen heißen Kampf foftete, 
fein Geld an Mann zu bringen. Der Zugang wurde abgefperrt und 

Hunderte mußten ihrer Neugierde unfreiwillig entfagen. 

* Fräulein Bufe, die beliebte Soubrette des hiefigen Sommerthea- 
ters, verließ Montag den 24. d. Mittags Augsburg, um vorerft in Bay— 
reuth bis Ende September in Engagement zu treten, "von dannen fie nad 
Bamberg überfiedeln wird. ‚Ihren Gönnern und Freunden jagt Frl. Bufe 
ein „Lebewohl!“ 

: + Am Mittwoch den 26. d3. Mts. wird der hier auf Inſpektion wei: 
lende General Ritter v. Brodefjer mit der ganzen Regimentsmufif auf ,das 
Lechfeld fi) begeben, am Donnerftag wird daſelbſt Inſpektion und große 
Mebung abgehalten, und am Freitag ſoll dahier die Abmuſterung vorge: 
nommen werden. 


Fremden⸗-Anzeige vom 23, bis 24. Auguſt. 

Goldene Traube. Wühler, Apotheker aus Immenftabt ; Hoffmann, Aichamtsdirektor, u, 
Hoffmann, Polytechniter aus Leipzig; Theilheimer, Fabritant aus Ravensburg; be Ahna, Hauptmann 
aus Ingolftabt ; Kahn aus Offenburg ; Hausmeifter aus Heilbronn; Kalbfel aus Reutlingen; Kohn 
aus Frankfurt; Gregory aus Herbede; Liltenfeldt aus Dortmund ; Jirael aus Ulm, Afl. — Weis: 
ses Lamm. Schmid, Pfarrer aud Hermanndhofen; Raucher, Pfarrer aus Zufamaltheim; Grei- 
ner, Gchreinermeifter aus Ried, — Bayerischer Hof. Bede, Hofrath aus Wien; Reuße, 
Sanbbaumeifter aus Schmaltalden ; Dr. Berchtold aus Münden; Albert mit Fam. aus Paris; Gru— 
now, Buchhändler aus Leipzig; Auernhammer aus Magbeburg; QTarberger aus Münden; Reinwald 
aus Leipzig; Roth aus Altenburg; Mahromüller aus Aichach; Geig aus Nürnberg, Afl.; Noth aus 
» Düffelverf. — Grüner Hof. Sautenbach, Bat.sArzt aud Ingolſtadt; Schlegel, Lehrer, und 
Friedrich, Realihiller aus Schönlinden; Winterer auß Greiz; Dide aus Bremen; Würms aus Mai- 
land; Wille aus Iſerlohn; Gübeler aus Nüggeberg, Kaufl. — Mohrenkopf. Bipan, Rentier 
aus London. — Eisenhut. sHieber, Neomyft aus Günzburg; Günzer, Kfm. aus Ichenhauſen; 
Bulle, Reg. aud Lyon; Billgrabter; Pofamentier aus Lanböberg. — Drei Kronen. Lipp, Stu— 
bent aud Roggenburg ; Hirſch, Kfm. aus Berlin; Säule, Geſchäftsführer aus Lanböberg; Blum, 
Buchbinder aud Münden; Lipp, Tiſchler aus Schiehen. s 


Dekanntmacnngen. 
Auf dem Göggingerthorplat 


in einer elegant eingerichteten, — jedem Unwetter geſchützten 


Heute ar jeden Zar Abends 7'| 1; Uhr 
erste grand Soiree 


PHYSIQUE AMUSANTE. 


du Presti igitateur Ei. Basch. 
— Kafſabffnung 7 Uhr. Anfang präcis 7, Uhr. 
ze Yreifes Rummerirte Stühle 30 tr. Erfter Plak 18 kr. 
; Zweiter Bla 12 fr. Gallerie 6 kr. 
[2841] 
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einen wahren Freunben ein herzliches) Verlorenes. Bon der Eifenbahn Bis 
eos meinen ſchlechten guten zum alten Einlaß ift ein ledernes Täſch— 
Freunden ein ...... hen verloren gegangen; ber Finder wolle 
Augsburg den 24. Aug. 1863. basjelbe in der Erpebition d. BI. hinter⸗ 


Mar Fuchs, mit Familie. |legen. [2921] 
Zu einer ruhigen Familie wird auf 


Allen Leidenden und Kranken, yaed eine Mrasd guuht melde banal 


die jih portofrei an mich wenden woi⸗ mannskoſt kochen kann und ſich den übrt- 
len, werde id mit Vergnügen Die warm gen Arbeiten unterzieht. Lohn 30 Tr. Das 
zu empjehlendg Schrift (des Dr. Wilhelm Uebrige in der Erpedition d8. Bi. [2923] 

a DE — —————— 


Ahrberg, 29ftet Abdruck mit Atteften) „die 
Ein jehr freundlihes Wohnzimmer 
















naturgemäßen Heilfräfte der Kräuter: und 
Pflanzenwelt, oder natürlich heilfame Mit: mit Schlaffabinet und eigenem Gin- 
tel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, gange, mit einem oder zwei Betten, ift vom 
Hypodondrie, Hyiterie, Gicht, Seropheln,|1. Sept. an zu beziehen. Näheres in der 





Unterleiböbejhwerden aller Art, auch ger Expedition d. Bl. [2877] 
gen den Bandwurm, wie überhaupt gegen 
alle durch verborbene Säfte, Blutftodungen| hei Ein fi gut  rentirendes 


u. f. w. herrührende innere und äußerlihe YET Saus in beiter Lage ift 
Krankheiten,” mit dem Motto: „Prüfet| [m gm gm | wegen eingetretener Verhält- 
Alles, das Beſte behalte,” umentgelte| | gm mm gm nifie unter fehr günftigen 
lich unter Kreuzband franko zufenden. | m — Bedingungen fogleich zu ver 
Dr. 5. Kühne in Braunſchweig. mi a taufen. Auch kann daſelbſt 
—————— ———————— ——— EEE EEE un 2 H . 
Ein Theil der I. Anlchensloos: — Brgagen menu. 


Zheilnchmerfchaft ift ſogleich zu ver: Näheres in ber Erpedition d3. DL. [2918] 


faufen. Das Nähere in der rn Eis venles Handlungsredht 


28. DL. [2924] en : 
ift in einem fehr frequenten Städtchen zu 
6000 fl. werden auf gute erfte \ i 
Hypothek auf ein hiefige® Sans verfaufen. Das Uebrige. | (seh. 


ve Sopeniton da. dr or) Ein ſchönes Geſchäft 


der Expedition ds. BL. [2917] 
Ein Theil von der I. Anlchens- ausmärts) iſt zu verkaufen. Baarerlage 


1008 = Gefellfchaft und zwei Eu 08 Besman. 90] 
yon der Kronenthaler = Gefellihaft| Gin Fleines Theater ift zu verlaufen. 
find zu verkaufen. Beide mit 4 fl. Profit. Naheres in der Expedition Ds. BL. [2887] 
Eingezahlt find 98 fl. Näheres in der Ex— 
pedition ds. Bl. - [2910] 


Loh⸗Schwitzbad in Augsburg 


are Sommertheater im Schießgraben. 
Johann Michaeler ’ Dienstag den 25. Auguft: Marmor: 
approbirter Kader, Bäcergaffe A. E41, |Fapfeanr, geftellt und arangirt von I. 
kann gebraucht werden jeden Mittwoch J. Scyneider, Direktor des Salles Romaine. 
und Samstag den ganzen zag, auf Be⸗Programm: 1) Der fterbende Fechter von 
ftellung aud an andern beliebigen Tagen. Ravena; 2) der Krieger und fein Sohn; 
5 f 3) Philotet auf Lemnos, wird von Nepto- 
er Bitte! lemus abgehalten gegen Odyſſeus, die Waf» 
Dieſelbe arme Frau, für weiche wir ſchon fen zu gebrauden; 4) Hedtor erfcheint im 
früher um Verbandzeug gebeten haben, Waffenſchmuck von Paris und Helene; 
bittet wieder aufs Neue um foldes. Dielz) der rajende Herkules. Schluß-Tableaur: 
Erpedition ds. BI. ijt bereit, derartige Die Geſetzgebung Moſes. Vorher: 
Liebesgaben zur Abgabe in Empfang zu Hohe Brücke und tiefer Graben, 
nehmen. - Poſſe in 1 Akt von Börnftein. 
Sm Bleigäßhen Lit. B. Nr. 157 im mem iuna.- 
Etod Pe Ng Göggingerthore) iſt ein Repertoir des k. Hof- „ud Nationa 






































Für die arme Frau ift und noch 
übergeben worden: Bon M. 30 fr 












heizbares meublirtes Zimmer an Cheaters. 
einen ſoliden Heren zu vermiethen und bis Dienstag den 25. Auguft: „Die legte 
1. September zu beziehen. (2022) Hexe“, Boltstuftipiel von Martin Schleich. 


— —— — — — ⸗ * ER 
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Anweiens- Verkauf. 


Pa Ein in der Nähe der Stadt Augsburg, in fchönfter 


— Gegend zwiſchen der Eiſenbahn und der Landſtraße gelegenes 


* Bir Ka J 
— Al TR Anweſen, beitehend aus bereits neu gebautem Haufe und ; 


EN 





SH Eiadel, Wurz- und mit junggepflanzten Obſtbäumen ver: : 
en —— 0 jehenen Grasgarten, ferner 14 Tagwerk Grundſtücken, wovon 





SER SE, 7] Tagw. fi beim Haufe befinden, iſt janımt der heurigen Ernte 


en Damilien-Berhältniffe wegen ſogleich zu verkaufen Durch ben 


geſchw. Käufler Mathias Krag, 


unten am Judenberg. 


Dünger-Derfleigerung | 
findet Freitag den 28. Auguft Vormittags 11 Uhr dur das Fol. 4, Ar— 
tilleriestegiment bei der Katharinaz, Kreuze, Kapenjtadel: und George-Stallung gegen 
fogleich baare Bezahlung ftatt. 

‚a ugsburg, den 25. Augujt 1863. ; [2828] 


Die leichteſte Art, 


fi) Staatspapiere anzulegen, mit denen man Gewinne von 250,000 fi., 
200,000 fi. ꝛc. 2c. erlangen lan, ohne dabei das Kapital einzubüßen, ift die: 
jenige, melde jeit dem 1. Auguft I. J. in ganz Süddeutſchland durch mid, und 
zwar mit großem Beifalle eingeführt wurde, wozu Programme und Erläuter- 
ungen auch bei den betreffenden löblichen Zeitungsredaftionen zur Erleichterung ber 
Eorrefpondenz gratis zu haben find, es liegt daher im Intereſſe des jachverftändigen 
Publikums, mit diefer jo jehr günftigen Einrichtung diejes Inftituts näher befannt 
zu werden und die genau richtige und finngetreue Angabe er zu 
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erfennen. : 
3. Grünebaum in Franffurt a. M. 


% ’ u 
Weintranben-Verfendungen. &s 
Die Verfendungen der Mur: ind Tafel-Trauben E 2 
beginnen den 1, September bei der bekannten 


Obſt- und Weintrauben-Verfandt-Anfalt 
Franz W>gner 
[2909] in Dürfheim a. Hardt. 


Hiefige Geftorbene. 


Auswärts Geftorbene. 
Frau Marianna Rod, Wirthſchafts-Pächterin in Oberhaujen, 


Handels: und Börfen« Nachrichten, 


Breife der Trodenfitter vom 15. bis 21. Aug. Heu 1 fl. 30 fr. Roggenſtroh 1 fl. 12 kr. 

Nördlingen, 22. Aug. Mittelpreife: Kern 17 fl, 21 fr., gef. um 1 fl. 51 fr; Weizen 17 fl. 
12 fr, gef. um 2 fl.; Roggen 11 fl. 57 kr., gef. 21 kr.; Gerfie 10 fl, 43 kr., geft. um 18 fr.; 
Haber 6 jl. 38 kr., gef. um 19 fr, . 

Augsburger Börfe am 24. Auguft. [Staatöpapiere.)] Königl. bayer, Obligationen, 8'/;- 
proc. 98 P. — G., 4proc. — P. — G. a4proc. halbj. 101*/, P. — ©, 4/, proc. 102°, P. — 
G., 4'/proc. halbj. 103°/, P. Geld=-Edurje: Gold per Zollpfund fein 796 Geſ., Scheidgold per 
Zeupfund 812 Ang., 802 Gef. Golbkronen 16.6 Bei. Piftolen 9.87 Gef. ' 20-Frod.-Stüde — 
Ang. Breuß. Kaſſen-Anweiſungen 105 Gef. 


> Mit dem Feuilleton Nr. 94. * 
Redaltion Druck und Verlag von 2, W. Jörg. 











Johann Zwiebel, Dedonom. 





+ 0 "naaflnı *"lon® +a — 


»AAMna +lamastri3nänn "0 ' 


'n er vaßbsumnmam „Aaane "AS "a "8 


enı *gsßrnıa Paasf-"Dlrun "a + 


ee.» | 





























li 
a — Yabepang Nr'233, * a 
SO 
Rt 
” burger. Neuesle I q 
— ar Eich 
2 
ir f Berlag unb Eigenthum dor bon 8: W. Jörg, 
+ — —— 
2 
02 00 Mittwoch Den 26. Auguſt 1868, 
BE hr: Ber viel von Leuten rebt, die Zeitung bringt ins Haus, 
* * Der trägt gewiß von bir auch wieder Zeitung aus. 
=] 
> 
: _ Eijenbafufahrten vom 1. Juni 1863 au. 
nm: Schnellzug Poſtzüge 1Guterzuge mit Perfonenbeförberung 
37° Augsburg nagll; und, LI, Rtafte.] 1, In M. und 11; Alaffe. II. und III, Klaffe, 
8 Münden . 17.Qb,, 9,10’ Nchts 7. 1..20° Wrg.|1. 46‘ Nchm. 10. 20‘ Borm. 5. — Rahm | — — 
= 5 Bamberg ac. 7. 80° Mrgd, Fı. 40’ Nm. ‚8. 40° AbbB.13. 30° Mrg. 12.15’ Mittag] 9.45’ Nachts 
| Linbat -. « 7.25’ Mrgs. I1, 50 Abm." — — Fe, 15’ Mrg. 4. 10 Nachm. |8.15° Abbs. 
Um» » 7. 25° Migd, :|1. 80° Nm. 8. 20° Abbs.ls. 10‘°Mro. o.80 Voxm. ei 
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2 
7 
. Poſtzüge Guüterzüge mit Perjonenbeförberung 
* ‚ I. und III, Rlaffe. U. und M. Rlaffe. 
h Münden „| 7. 20° TR 1, —“ Mitt.|3. —“ Nbb3.|9. 15° Vorm,, 5.1 Abi | — — 
- 3253 11. 45° Abends F 
Aa” Bamberg ꝛc. 6. 50° Abends Is. 45’ Mrg. 1. —“ Mitt I6. 80 Mrod,, 2.20° Achm. 111.50 Rats,“ 
Zindau . 6, 55° Abends Ja. 15’ Mitt. — — 17,10 Mrgs., 9.55’ Borm.| 9, FR 
ag Um 0. . | 6. 50° Abends je. 35° Mrg.j1.20° Nhm.fs. 40 Nm, 10.80’ Rhts.| — — 
8 gig RE — ZH 
ne Zum Fürſten-Congreß. | 
2 Frentut, 28. Aug. Der Ball, den Frhr. v. Bethmann een” zu 
= Ehren des Kaiſers von Oeſterreich gab, konnte nit zum Ball werben, 
r denn die Ueberfülle an Gäften verhinderte das Tanzen. Es war ein 
* teihes Enſemble. Sämmtliche Souveräne, Vertreter der freien Städte, 
* - Minifter, Geſandte, Generale, Mitglieder der Bundesmilitärkommiſſion, 
7 hohe hier anweſende Gäſte, dazu die Frankfurter Geſellſchaft, waren an⸗ 
0 x wefend. Der Kaifer von Defterreih fam um 9 Uhr in der Uniform eines 
3.3: Uhlanenoberften, Erzherzog Wilhelm von Defterreih in derjenigen feines 
3 Snfanterieregiments. - Verſchiedene Souveräne, welde Inhaber öſterreichi⸗ 
29 


ſcher Regimenter ſind, kamen gleichfalls in der Oberſtenuniform. Der Abend 
wurde zu einer Converſationsſoirée; der Kaiſer verkehrte mit Vielen der 
Gäſte. Um 10°/, Uhr verließ der Kaifer die v. Bethman'ſchen Salons, 
ihm folgten bald die übrigen Souveräne. 

SFrankfurt, 23. Auguft. Die von uns erwähnte, geftern hier ver: 
breitete und in alle Welt telegraphitte, Nachricht von der Ablehnung der 
Tatferlichen Reformworfchläge iſt vieleicht eine abjihtlihe Erfindung ge— 

ah berechnet, die in Situng begriffene bayerifhe Kammer in ihren 

Beſchlüſſen zu ftören., Sie kam indeſſen zu ſpät; vielleicht noch ehe ſie 
erreicht, waren hier zwei Telegramme von daher angelangt, beide 
— Aalen von dem Präſidenten der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten, 
Grafen Hegnenberg⸗ Dur, Das erfte derfelben war an den König von 
Bayern gerichtet und brachte Sr. Maj. den einmüthigen Glückwunſch der 
Kammer zu, Sr. Maj. Berheiligung an der Neformfonferenz, ſowie den 
ebenſo einmüthigen Wunſch für das Gelingen des Reformwerkes. Das 
zweite empfing der bayeriſche Miniſter Frhr. v. Schrenck. 
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Frankfurt, 23. Aug. Im der geftrigen zweiten Situng bed Fürften: 
Congreſſes waren, wie in ber erſten, nur die Fürften anmwejend, nit aud 
ihre Minifter; der einzige Diplomat, welcher den Gongreßfigungen bei: 
wohnt, ift der öfterreihifhe Hofrath Hr. v. Biegeleben, welder mit der 
Führung des Protokolls betraut ift. Das Ergebniß der gejtrigen Sitzung 
ift nad übereinftimmenden Mittheilungen ein dem Reformwerke durchaus 
günftiges. 

Der Fürftentag im Frankfurt hat die Ehre,‘ jogar in Paris und Lon— 
don jedes andere Gefpräh zu verdrängen. Die Parifer befchäftigt die 
Rede des Kaifers von Defterreih, der Speifezettel im Römer und vor 
allem die Frage, wie fi die Fürften aus diefer Affaire herausmwideln 
werben, gleih jehr. 

Frankfurt, 21. Aug. (Situng des Abgeorbnetentages.) Häufjer: 
Nicht bloß Zufall fei es, daß der Fürftentag mit dem Abgeorbnetentag 
zufammentreffe; Letzterer habe fein Mandat, aber ein Recht, feine Meinung 
Namens des Volkes abzugeben, was gewiß Einfluß auf die Entſchließungen 
der Fürften übe. — Schlußwort der Rede des Dr. Völk: Nicht einmal 
„ih und meine Freunde“ ‚haben den Muth, die Zurüdweifung des Reform: 
plans zu verantworten. 

Frankfurt. (Abgeorbnetentag.) Nächſt dem Neferate Häuffer’s ift 
‚wejentlich dem befonnenen und nüchternen Auftreten Völk's von Augsburg 
das pofitive Hauptergebnig des Abgeorbnetentags, die bedingungsmweife An— 
nahme der öfterreihiichen Reformakte, zu verdanken. e 

Berlin, 25. Aug. Der geftrige „Staats-Anzeiger“ theilt die Ant- 
wort des Königs von Preußen auf die Colleftiveinladung der zu Frank— 
furt verfammelten Fürften mit. Sie ift an den Kaifer von Oeſterreich 
gerichtet und oerneinend. (A. 3.) 

Berlin, 22. Aug. Hr. v. Bismard motivirt die Ablehnung der ihm 
vom König von Sachſen überbradhten Einladung des Königs Wilhelm zum 
Frankfurter Fürftentag durch folgenden Artifel in feiner N. X. Ztg.: „Aus 
Frankfurt ift die Nachricht eingetroffen, daß Se. Maj. König Wilhelm die 
ihm durch den König von Sahfen überbradte Einladung definitiv abge: 
lehnt hat. Diefes Ergebnig war zu erwarten. Preußen ift mit dem ge 
fammten politifchen Leben und Schidjal Deutſchlands unendlih inniger 
verwahfen als Dejterreih. Zahlreiche politifche Ereigniffe, welche den 
Kaiferjtaat betreffen, find denkbar, ohne daß fie in Deutichlands mwichtigfte 
Intereſſen erfchütternd eingreifen würden; anders ift es bei Preußen. Ein 
Krieg, in welden 3. B. diefe Macht verwidelt würde, zieht fofort das 
gefammte nicht öfterreichifche Deutſchland in Mitleivenfhaft. Eine deutſche 
Berfaffung, welche für Oeſterreichs Beziehungen zu Deutfchland zweckmäßig 
erjcheint, ift deßhalb noch nicht für Preußens deutſche Stellung brauchbar. 
Daher erfordert ein DVerfafjungs:Entwurf, welcher an die Stelle der deut: 
Ihen Bundes-Verfaſſung treteu fol, naturgemäß die forgfältigfte Prüfung. 
Daß diefe aber nicht auf einer Fürftenfonferenz. in ihren einzelnen Theilen 
durhgeführt werden kann, bedarf Feines weiteren Beweiſes. Soll eine 
Konferenz der Souveräne ein Refultat liefern, fo müſſen Vorarbeiten und 
Berathungen der Minijter ftattgefunden haben, über deren Ergebnik dann 
die Entjheidung der Souveräne zu treffen fein würde. Bei dem in Rede 
ſtehenden öfterreihifchen Verfaffungs-Entwurf war e8 aber um fo nothmwen- 
diger, dieſen Weg einzufchlagen, da der Entwurf bei feiner Ausführung 


“ 
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und Annahme durch Preußen die preußiſche Stellung als Großmacht we⸗ 
ſentlich umgeſtalten würde. Für Deſterreich mag derſelbe ohne weitere 
Prüfung zweckmäßig ſein, für Preußen iſt er es nicht.“ 
Berlin, 22. Aug. Die feudale „Zeidl. Correſp.“ bringt über bie 
Zufammenkunft in Gajtein folgende, höchſt wahrfcheinli zu weiteren Er- 
örterungen Anlak  gebende Mittheilung: „Die öfterreihifhen Zeitungen 
bemühten und bemühen fih noch vielfadh, den Glauben zu erregen, als ob 
die Ueberraſchungsvorlagen zu Frankfurt a. M. dem diesfeitigen Cabinet 
{don früher zur Kenntnißnahme unterbreitet worden feien. Wir find in 
den Stand gejegt, allen diefen Behauptungen mit Beitimmtheit zu mwider- 
fprehen. Bon jehr verläßlicher Seite geht ung Genaueres über die Zu- 
fammenfunft- Sr. Maj. des Königs und Sr. Maj. des Kaiſers von Defter: 
eich zu. Gaſtein zu. Wir fhiden die Annahme voraus, daß das Schmer- 
ling⸗Rechberg'ſche Projeft auf das Andringen diefer zwei Minifter aller 
dings jeitens Sr. Maj. des Kaiferd urſprünglich von Lesterem an Se. Mai. 
den König von Preußen direft nebſt der dazu gehörigen Einladung zum 
Fürſtentag hat überreiht werben ſollen. Gleich beim erften Beſuch des 
KRaifers bei Sr. Maj. dem König brachte der Kaifer Franz Joſeph daB 
Gefpräh auf die bundestäglichen Verhältniffe. Die kurze Schilderung Hoch— 
desjelben ging dahin, daß, nachdem die Modififationen in ber Bundeögejeh- 
gebung bis jet vergeblich angeftrebt worden feien, feitens des Taiferl. 'Ca- 
binet3 umfafjende Vorlagen ausgearbeitet wären. Diefe Vorlagen wünſche 
Hochderſelbe jo ſchleunig wie. möglich einem von ihm zu verfammelnden 
— — zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. Hochderſelbe bitte, daß ſein 
heim zu dieſem Behuf der Einladung nach Frankfurt a. M. Folge geben 
möge. Se. Maj. der König habe hierauf erwiedert: daß auch er von einer 
Nothmendigfeit der deutſchen Bunbesreform durchdrungen fei. Der Ein- 
ladung nah Frankfurt würde feinerfeits gern Folge gegeben werben; als 
einzige Bedingung hierfür fprede er nur den dringenden Wunfch aus, jede 
Einladung bis zum 1, Dit. d. J. hinauszufchieben. Diefe kurze Zeit werde 
für die nöthigften Befprehungen über die eventuellen Vorlagen ausreichen. 
Se. Maj. der. Kaiſer begann hierauf zu einem andern Gefpräch abzulenken, 
ohne daß einftweilen über die Frage weiter verhandelt wurde. Als aber 
furz vor der Abreife des Kaifers Hochderſelbe St. Maj. dem König I 
die Worte zurief: „Ich darf Sie alfo, lieber Oheim, in Frankfurt a. M. 
erwarten?” wäre ihm feitens Sr. Maj. des Königs dahin ermiebert:, „Ja, 
wohl, auf Wieverfehen in Frankfurt a. M.!“ Um fo größer fol aller- 
dings das Erftaunen Sr. Maj. des Königs geweſen fein, als ihm nad 
make Abreife des Kaifers von Defterrih durch einen rs zu 
diefem Behuf zuriidgebliebenen Generaladjutanten das eigenhändige Schreib 
feines kaiſerlichen Neffen, die Einladung zum Fürftencongreß am 16. d. M. 
enthaltend, überreicht wurde. — Diefer Vorgang würde allerdings Mandes 
aufklären.” ° | Au 
" "Berfin, 24. Aug. Die „Nordb. Allg. Ztg.“ veröffentlicht eine Depefc 
des Hm. v. Bismard an Hrn: v. Sydow zu Frankfurt a. M., batirt au 
Baden den 21. Auguft, welche jo ſchließt: Für jegt erfläre ich nur, daß 
die Öfterreichifchen Reformplane unferer Anfiht nad) weder der bereditigten 
Stellung der preußiſchen Monarchie, noch den berechtigten Intereſſen des 
deutichen Volkes. entſprechen. Preußen würde feiner Stellung, bie ihm 
Macht und Geſchichte im europäiſchen Staatsverein geſchaffen, entſagen 
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und Gefahr laufen die Kräfte des Landes Zwecken dienftbar zu machen, 
‚welche. den Intereſſen des Landes fremd find, und für deren Beitimmung 
uns dasjenige Maß von Einfluß und Controle fehlen würde, auf welches 
wir gerechten. Anſpruch haben. (U. 3.) 

Bismard fagte: Blos in einer aus direkten Wahlen hervorgehenden 
Volksvertretung liege Deutſchlands Heil! (Ju diefer Beziehung hat Bis 
mard recht. Aber Bismard und Parlament? ?) 

Aſchaffenburg, 24. Aug. Am Samftag Nahmittag hat der Herzog 
von Koburg, von Frankfurt fommend, den hiefigen Bahnhof paffirt. Wie 
man vernimmt, kehrt derjelbe auf einige Tage in feine. Staaten zurüd, 
woſelbſt fi zur Zeit die Königin von England aufhält. 

Etuttgart. Der Kaifer von Defterreih hat außer den Drdensver- 
leihungen an die Bürgermeifter von Stuttgart und Ulm, auch noch Bril 
lantringe. ꝛe. an. Solde, die fih um feinen Empfang bejonders verdient 
gemacht, hieher ſchicken laſſen. 

Man erzählt, der Kaiſer von Frankreich ſei bei der erſten Nachricht 
son der, Frankfurter Zufammenfunft fo überrafcht und betroffen geweſen, 
daß er erklärte, mährend der ganzen Zeit feiner Regierung habe ihn nichts 
fo. überrafcht. Die Italiener jagen im Sprihwort: Wenn das nicht wahr 
iſt, iſt es wenigſtens gut erfunden; fo wird es mohl hier fein. Dem 
Kaiſer von Frankreich könnte Fein fchlimmerer Streich begegnen, als bie 
Einigung Deutſchlands, allein. wir find noch nicht fo weit. , 

.F Münden, 24. Auguft. Als ich ihnen vor einiger Zeit meldete, 
daß uns Frl. Schwarzbad im Laufe des heurigen Herbites verlaffen und 
einem Engagement nad) Petersburg. folgen werde, welche Notiz auch in 
die Bayerifhe Zeitung überging, welche ſich bei diefer Gelegenheit darauf 
bezog,, daß hr Blatt gut und verläffig bedient werde, fand fi ein paar 
Tage jpäter in der Bayerifchen Zeitung eine Widerlegung meines Berichtes, 
wahrfheinlih aus noch „beflerer und verläffigerer“ Duelle. Wer Recht 
at, dürfte inzwifchen fich herausgeftellt haben. Für Frln. Schwarzbach 
iſt bereits Frl. Deinet und zwar mit dem uns und Andern im Verhältniß 
zu ihren Leiftungen etwas hohen Honorar von 3500 fl. jährlich engagirt 
und Frl. Schwarzbach wird im Dftober Münden verlaſſen und nah Pe 
tersburg überjieveln. — Als vor nunmehr 18 Jahren Bayern von der 
freubigen Nachricht der Geburt des Kronprinzen überrafht wurde, feierte 
der Münchener Bürgerverein dieſes Felt durch die unentgeltliche und reich 
Tide Ausfpeifung von 1000 Armen. Der genannte Verein wiederholt 
morgen die Feier des Geburtstages ©. k. H. des Kronprinzen in der näm- 
lichen Weife. — Geftern wurde auf Anordnung des Hrn. Erzbifchofes in 
den hiefigen Kirchen ein Gebet für den Fürftentag in Frankfurt abgehalten. 
„. Münden, 24. Aug. Geftern Nachmittags gegen 4 Uhr vernahmen 
die Bewohner des Stadttheild auf dem ehemaligen Eichthalanger einen 
Schuß. Knaben, die fih ſchon einige Feiertage dort mit Feuerwaffen be: 
Iuftigt haben. follen, Hatten fih auf dem nod leeren Wiesplage zwiſchen 
ber Klenze:, Frauenhofer- und Reichenbachſtraße wiederum diefem Bergnü- 
gen ‚Bingegeben. Während jedoch früher das Spielzeug eine Miniatur« 
Kanone geweſen, war es diesmal eine mit Spibfugel geladene Biftole, — 
und das Ende, der Beluftigung ein tragifches; benn der 13jährige Knabe, 
der, bie Piftole mitgebracht hatte, ſchoß damit einen gleihjährigen Spiel- 
gefährten in ben Kopf, To daß berfelbe Ieblos vom Plate getragen wurde. 
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Die es zuging, daß der unfreimillige Mörder, ber die Piftole ſelbſt geladen. 
hatte, ſie in. folder Richtung abſchoß, darüber: ift mir ‚feine Hare, Mit: 
theilung geworben. 

ünchen, 24. Aug. Eine Deputation unferes Magiſtrats ift heute 
nad Hohenſchwangau ‚abgereist, um Sr. k. Hoh. dem Kronprinzen, welcher 
am, morgigen Tage die Großjährigkeit erlangt, die Glückwünſche der Res. 
fivenzftadt zu überbringen. — Die Tobesurtheile, welhe in. der, Unter 
ſuchung gegen ‚Valentin Kurz, Maurergeſellen von Dttobeuern, und Theres 
Moſer, Häuslerin von Unterehrsbah, wegen Morbs, vom Schmurgericht3- 
bofe von Schwaben und Neuburg unterlagen der . oberftrichterlihen Prü- 
fung, und wurde auögefproden, daß weber in dem durchgeführten Straf: 
verfahren, noch in dem Strafurtheile ein Nichtigfeitägrund gegeben fei. 

Bei Füllen wurde am 17. d3. während des Gewitters eine Bauers⸗ 
frau auf dem Felde vom Blitze getroffen und getödtet. 

Pappenheim, 20. Aug. Nachdem erſt vor Kurzem ein Moͤdchen bei 
dem nahen Ruppertsbuch ermordet gefunden wurde, ohne daß bis jetzt der 
Thäter entdeckt werden konnte, erfüllt ein neues Verbrechen, das in einem 
Walde bei den Langenaltheimer Steinbrüchen geſchah, die ganze Gegend 
mit Entſetzen. Ein noch nicht lange verheiratheter Arbeiter von Langen⸗ 
altheim ift der muthmaßlihe Thäter. Er hatte mit einer nicht gut, be: 
leumundeten Weiböperfon von hier von früher her ein Verhältniß, defien 
Folge eine neue Schwangerfhaft war. Wahrſcheinlich, um fi ihrer An- 
ſprüche zu entledigen, ermordete er fie vorgeftern. Geſtern fand man die 
Leiche mit zerſchmettertem Schädel und durhfchnittenem Halfe im Gebüfd. 

' Der Mann, dem der Mord mwahrfcheinlich zur Laft gelegt werden muß, iſt 
heute früh fpurlos verfhwunden, nachdem er zuvor von feiner als Wöch— 

nerin darnieder liegenden Frau Abſchied genommen und feine Gemifiens: 
biſſe ihr mitgetheilt hatte. 

Eichſtädt, 23. Aug. Geftern brachte man den Thäter der in Pappen- 
beim ermordeten Weibsperfon in hiefige Frohnveſte. Derſerbe ift verheis 
rathet und Familienvater von 3 Kindern. 

Nürnberg, 23. Aug. Die Körner:Feier, welche dahier veranftaltet 
werden wird, fcheint größere Dimenfionen anzunehmen, indem ſich an der: 
felben 17 Bereine und Gefellihaften (Turnverein, Schützengeſellſchaft, 
Literarifcher Verein, Mufitalifcher Verein, Harmonie, Induſtrie- und Cul⸗ 
turverein 2c.) betheiligen werben. Die Mitglieber der, Veteranen werben 
als Tea betrachtet. 

Kelheim find. zur Enthüllung des Denkmals om. 24, und. 25. d. 
große ——— vorgekehrt worden. 

Streitberg, 21. Aug. Großes Aufſehen erregt bei den hiefigen Kur: 
gäften der Selbſtmord einer jungen, ſehr ſchönen Dame, die erſt einige 
Tage hier weilte, Als Motiv diefes.Selbftmordes bezeichnet man unglüd:. 
liche Liebe, ohne daß aber Gewiſſes hierüber befannt geworben ift. | 

Würzburg, 23; Aug. Geftern verſchied dahier Hr, Generalmajor, , 
Stadt: und Feltungslommandant ©. Hertel. 

Schweinfurt, 23. Aug. In Geldersheim iſt geſtern Mittags ein be⸗ 
deutender Brand ausgebrochen. 

St, Ingbert, 21. Kuga, Schreibt man dem „Pfälz. ‚Rurigr“: 
Bor einigen Tagen befand fi der k. Hr. Regierungspräfident wieder bei , 
und, um bem Senior unſeres hochgeehrten Hauſes Krämer, Hrn. Heinrich 
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vn Kröner,  Prüfibent des Landtaths, die Würde eines lebenslänglichen 
Rachsrathes anzubieten.‘ Derfelbe hat jedoch / wie wir ſicher vernehmen 
nicht angenommen. er 

Aus der Pfalz. Seit 10 Jahren ift die Ernte nicht jo reichlich aus: 
gefallen als dieſes Jahr, fo daß es bei vielen Landleuͤten an Raum Ge: 
brit, um den Ernteſegen aufzuheben. Diejes gilt vorzugsweiſe don den 
Brodfrüchten. Die Frühfartöffeln hätten ein etwas reichlicheres Ergebniß 
liefern Tönnen und hatten vielfach dur; den Regenmangel zu Teiden.. Die 
N Serie ftehen dagegen audögezeichnet und iſt von Krankheit wenig 
wahrzunehmen. Dbft gibt e3 dagegen in Menge und nartentlih Nüſſe fo 
viele, wie man ſich lange nit erinnert. Für Kirchen allein haben man: 
he Gemeinden 30—40,000 fl. eifigenommen. Das rheinbayerifche Obſt 
wird maflenhaft nah England erportirt. | ig NO 

In Ehingen (Württemberg) hat das Hagelwetter am 17. d. unter 
andern Werwüftungen auch gegen 1000 Gänſe theils erfchlagen; - theils 
jämmerlich zugerichtet. | rund ZZ 

- Berlin, 21. Aug. Der Kronprinz gedenkt morgen’ früh von Potsdam 
aus über Großbeeren nah dem Schloß Roferau bei Koburg abzureifen. — 
Die Königin Viktoria von Großbritannien wird, wie man hört, der Ein- 
ladung der Tronprinzlihen Herrihaften folgen und mit den Kindern einige 
Tage ihren Aufenthalt im Neuen Palais zu Potsdam nehmen. 

Berlin, 23: Aug. Die „Börfenzeitung“ fchreibt aus Myflowis vom 
22. Auguſt; Die Eifenbahn:Berbindung zwifchen Warfhau und Zomblovice, 
nahe der preußifchen Grenze, ift unterbroden. Die Infurgenten zerftörten 
6 Brücken und die Telegraphenlsitung. 

"Wien. Lebten Sonntag wurde in das Gumpendörfer Spital ein 
fünfjähriget Knabe gebracht, welcher ſchon feit vier Jahren an Ohrenfluß 
litt. Einige Tage vor deſſen Aufnahme bemerften die Eltern, daß er 
Maden im Tranten Ohr habe, weßhalb auch der Arzt gerufen’ wurde, der 
fofort drei Stüd davon herauszog. Der Arzt rieth hierauf, das Kind in 
das Spital zu geben, da bei dem Schmerze und der großen Unruhe des 
Kindes es nicht ungefährlich wäre, ohne gewandte Gehilfen in dem Ohre 
wirkſam zu operiren. Im Gumpenborfer Spitale wurden nun dem Knaben 
noch weitere zwanzig Maden, von denen jede eine Länge von drei Viertel- 
zolle Hätte, Herausgezogen und ſchließlich auch eine todte, theilmeife ger: 
ftörte Fliege herausbefördert, die augenfheinlid die Eier, aus welden die 
Maden entjtanden, gelegt hatte. Das Kind, welches früher jehr krank und 
empfindlich war, befindet fich feit der Operation ganz wohl.” ''- 

Wiener Blätter berichten: Montag den 10. Auguf, um die Mittags: 
zeit, brannte Kogl, ein auf einem hohen Berge nächſt Pilgersdörf, im 
Eijenburger Komitate gelegenes Dorf von circa 36 Häufern, ' gänzlich 
nieder, und mas das Schrecklichſte ift, die meiften Häufer brannten: total 
bis auf den Grund aus, nachdem auch Schon bie ganze heurige Ernte 
unter Dach gebracht war. Man beklagt Teider außer 7 Stüf' verbrannten 
Viehes, aud den Verluft von 4 Menſchenleben, "eine Meiersfrau, ein alter 
Mann und des Richters zwei Knaben. * —— 

Der „Trieſter Zeitung“ wird aus Venedig vom 18. Aug. geſchrieben: 
„Heute Vormittags während der Feier des aus Anlap bes Geburtsfefteg 
St, Maj. des Kaifers abgehaltenen Hohamtes, und zwür gerade in dein 
Augenblicke, ala der Carbinal⸗ Pattiarch Her knienden Menge den "Segen 
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gab, explodirte neben der Kanzel mit großem Geräuſch eine etätde, welt‘ 
irgend. ein rebolutionärer Agent unbemerkt dahin’ gelegt 

Augenblid, als die Detonation erfolgte, und ehe der durch bie — 
der Petarde hervorquellende Rauch ſich verzogen hatte, waren die in bet 


Kirche Anweſenden wohl etwas überraſcht, ſobald aber die Urſache der Er⸗ 


ſcheinung bekannt wurde, beruhigte man ſich bald, und die Funktion lonnte 
ohne die geringſte Unterbrechung zu Ende geführt werden." = £ 
Rott. Der Privatfelretär des Getönios Franz II. ift mit den ſammi⸗ 
lichen Papieren des geheimen Kabinets und dem ganzen bourboniſchen 
Archiv flüchtig geworden. Saubere Dinge ’niögen daraus zu Tage fommen.- 
Brüſſel, 21. Aug. Der Papſt hat dem kathoiſchen Congreß zu 
Mecheln Teint apoftolifchen Segensgruß gefanbt.: '; | 
Paris. „Debats" fürdten, daß Frankreich in Merilo eine zweite 
römiſche Srage bevorftehe und es wieder auf ein non- poesumüs ſtoßen 
werde. Die: Partei, melde es an's Ruder gebracht, wolle weder von 
Glaubensfreiheit, no von den von Jiarez Anggrähtten‘ franzoͤfiſchen Ge 
ſetzen etwas willen. - | 
Die Amerilaner ftrömen in Mafje nad dem Felfengebitg, auf veſſen 
öftlichen Abhängen ſich Gold in Menge findet, namentlich bie Stäffe führen 
viel Gold mit ſich 


Amerika.’ Der bereits erwähnte Erlaf. des Finanziitirifters dei Sp: 


ftaaten, welcher die aufgeftapelten Baummolloortäthe beim Annahen des 
deindes zu vernichten befiehlt, bemeist ſich ſchon in Birkfanttert. 


| Tokalesn. C 

* Wie man veinimint, beginnt die diekjährige Saiſon uiferes Winter: 
Theaters amt Sonntag den 6. September. 

* Sonntag Mittags halb 1 Uhr langte aus der Garnifon Ingolſtadt 

eine Genie-Abtheilung nebſt Fuhrweſen hier an. Dieſelben, außerhalb der 


Stadt von der hohen ©eneralität und vom Mufifforps des IV. Chevaur: 


legerö:Regiments empfangen, wurde bis zum Zeughaufe begleitet, allwo 
das Gebet abgehalten wurde. Bis zum Morgen des 25. 68: blieb die 
- Mannschaft hier einquartirt. Hiermit haben die Durchzüge der — 

nach dem Uebungslager auf dem Lechfelde begsnnen. 


Oeffentliche Situng des. Stadt-Mägiftrats ' 
am 25. Auguft 1863. 3 


Die beiden Herren Bürgermeifter find anweſend. — Baupoli— 
zeilihe Genehmigung erhielten: Das Etabliſſement zum Fichtelbach; 


Hr. Bierbrauer A. Hänle; Hr. Kaufmann Kröner; Hr. Eſſigfabrikant Speng: 


ler; Hausbefiger Hr. Hafner u, Hr. Kettner. Der Bau:Etat der. protelt. 
deutfchen Säulen pro 1862/63 wurde genehmigt. — Die kgl. Stadtkom⸗ 
mandantſchaft ftellt an den Magiftrat die Bitte um Aushilfe von Bad: 


uifiten während der Lagerzeit auf dem Lechfelde. Magiftrat genehmigt: 
an Geſuch gegen Zurüdgabe und Haftung fit Beihädigung. — Daß, 


alte. Domjhulhausgebäude foll zum Verkaufe ausgeſchrieben werden. Bes 

ſchloſen wurde: daß Fein Nachgebot angenommen wird. — Der Feuer 

— bittet Fe agijtrat um baldige Flüſſigmachung des 
inslichen Anlehens von 6000 fl.  Mittheilung hiervon geht anð 


& im dei 55. Gemeindebevollmächtigten. Die Schiepftätte-Drbnung . 
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kam in Vorlage und gab zu Feinexlei Erinnerung Veranlaß. — - Herr 
Shryfoftomus Burkart von Pferſee darf ein nutzbaxes Gefäll von, 3‘ .ge- 
winnen, jedoch unter Bedingungen. — Hr. Nageljchmiebmeifter Matthes 
darf eine Zinne überbauen; hat für -Refognition 2 fl. zu bezahlen. — 
Julius Möhle findet Aufnahme im Inkurabelhauſe. — Die Stelle eines 
Flurſchützen ift erledigt. Die Lifte der Empfohlenen wird in Circulation 
geſetzt. — Der ftädt. Waflerbaumeifter Herr. Ant Seidl ‚bringt, zur An: 
zeige, daß er eine vollftändige 25jährige Dienftzeit zurückgelegt habe. Der 
Magiftrat gibt ihm das Zeugnif eines verläffigen, fleißigen und tüchtigen 
Meisters und gewährt demfelben. eine Remuneration von 50 fl. — Betrefis 
der Verlegung der weiblichen Arbeitäanjtalt in das Gebäude der ‚Kinder: 
bewahranftalt bei St. Jakob beſchloß Magiftrat, daß es vorläufig noch 
beim Alten zu verbleiben habe. Die jtet3 fteigernde Miethserhöhung gab 
Anlaß zum Vortrag, — Genehmigung zur Wiederverehelichung 
erhalten die Herren: Ludwig Gaßmann, Apotheker, mit Frl. Ferd. Göbel 
von Sonderöhaufen ; Kaufmann Zorn von hier, mit Frl. Wilh. Hille aus 
üben ; Karl Ludw. Rehlen, Branntweiner, mit Igfr. Friedr. Wittmann 
von Blaubeuren. — Genehmigung zur Berehelihung erhalten die Herren: 
Karl Ludw. Bäumer, Spezereihändler, mit Frl. Julie Bus, Kaufmanns: 
tochter von hier. — Genehmigung zur Anſäſſigmachung und Vexehelichung 
erhielten die Herren: Alois Rieß, Färberögejelle von Wertingen, mit Igfr. 
Marianne Seifried von Memmingen ; Romuald Gah, Metgerögejelle von 
Straßberg, mit Th. Glanzer von Oberndorf; Joh. Schwab, Gärtnermeifter, 
mit Igfr. Bit. Kaufer von hier; Leonh. Götzfried, Zimmergefelle von 
Haunftetten, mit Igfr. Afra Kraus von Kaisheim. — Das Heimathrecht 
gegen Stellung einer Caution erhielten die Herren: 13. Zav. Hörmann, 
Hausmeifter in der Guanofabrif, von Merdhing, und J. Korbler, Fabrik- 
arbeiter von Shwabmünden. — Licenzen erhalten die Herren: Karl 
Röſch zu einer Linir: und Raftrir-Anftalt, und J. Bibracher, Käufler zum 
Handel mit Effig, Cigarren u. dgl. — Roſine Bader, Fabrifarbeiters- 
Ehefrau hatte eine Verkaufs: Bude vor dem Jakoberthore mit der Licenz 
zum Obfthandel; da diefe benfelben jedoch nicht mehr ausübt, ſondern die 
Bude und den Handel einer Maier überließ, was eine Ueberjchreitung ber 
Befugniß ift, fo wird dagegen amtlich eingefehritten und der Jak. Knörr 
die Öenehmigung ertheilt, eine Bude dafelbit zum Handel mit Obft, in 
jederzeit widerruflicher Weife, aufftellen zu dürfen. | 


Fremden» Anzeige vom 24, bis 25. Auguft. 


Goldene Traube. Gilden, Kim. Wittwe aus Nürnberg; Völker, Gutäbefiger aus ber 
Syweiy; Frhr v. Reichlin und Hummel, Oberbaurath aus Minden ; Koller aus der Schweiz; Zelt⸗ 
ner, Dräuer aus Nürnberg ; Fiſcher, Präfivent aus Abzey; Baron v. Bresciani aus Italien; Körner 
aus Rürnderg; Ochs aus Elberfeld ; Bifhoff aus Würzburg; Stod aus Leipzig; Mayer. aus Qubwigd- 
burg; Levy aus Münden; Gebhard und Steintühlen aus Barınen ; Schweizer aus Catinftabt, RL. — 
Weisses Lamm. Schmidt, Silberarbeiter aus Binswangen; Pornſchaft, Rentbeamter aus 
Beißenhorn ; Helmus, Kfm. aus Neuftabt; Pletfch, Priv, aus Reutern. — Bayerischer Hof. 
Knab aus Eihftäbt; Frank aus Hürben; Gunfer aus Stuttgart; Kreinwalb aus Hamburg, Rfl.; 
Dr, Baur aus Kipfenderg; v. Fridd aus Eurland ; Kuffer, Stabtfiicher aus Münden; Reithmayr. 
Fabritant aus Türkheim; Walzer aus Obergünzburg; Dr. Heine aus Dresben ; Gebler, Pfarrer aus 
Bainbltirh; Ferriere, Rentier aus Lonbon. — Grüner Hof. Nobel, Kriegstonmiffär, und 
Nobel, Cadet aus Minden; Braun, Partif, aus Stuttgart ; Hagelfiel aus Paris; Klein und Göring 
aus Frankfurt; Meier uus Nürnberg; Kirbach aus Schlettau; Hafiter aus Louiswyl,;.. Kleim aus, 
Oberſtein; Brauße aus Elberfeld; Trautwein aus Bremen, Al. — Mohrenkopf. Bell auß 
Granffurt; Schäfer aus Neubietenborf, Kfl.; Gerum, Gaftwirth aus Sonthofen ; Kirhmalet, Revier: 
fdrfter aus Wolfratöpaufen ; Ringler, Bader aus Pafjau, + Eisenhut.  Schlamp, Pfarter aus 
Reqhtis; Rotter, Ingenieur aus Leipgig; Heinneberg, Mafginenbauer aus Gotha; Mad, Bürgel aus 
Kaufbeuren ; Tinganer, Afın, aus Chemnig ; bel, Aominiftratorsgattin aus Cihfädt; Bißel, Arna⸗ 








—— —— — a * 
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tochter auß Ammergau; Zoller, Pfarrer aud Dbermeblingen; Lamm, ausmeifters » Gattin auß 
Donauwdrtf. — Goldener Falke. Tauber, Dberkelner aus Blech; Herbft, Beamter aus 
Alm; Einwald, Buchhändler aus Heidelberg; Anna Kleinettel aus Wien; Bohm, Delonom aus Klein— 
weiler; Schufter und Thurner, Lehrer aus Ingolftabt. — Goldenes Ross. 3. Labhart und 
BW. Labhart, Hausmann und Tilmann, Partik. aus Stedborn,; Remlein, Gastechniker aus Mainz; 
Bocher aus Graz; Marthin aus Frauenzell; Egger, Bierbrauer aus Haufen; Weibel, Händler aus 
Kempten; Morlod, Kim. aus Friedrichshafen. — Drei Kronen. Wann, Rentamtsbienerätochter 
aus Pegnig; Schmidt, Maler aus Berlin; Wörnherr, Priv. aus Münden; Langhanz, Bachmann, 
Knappe und Tihujhned, Lehrer aus Prag. 


Oeffentliche Sigungen des k. Stadtgerichtd Augsburg. 

Montag den 24. Auguſt. Beihuldigung gegen die Müller Joſ. Suntheis 
mer, Kon. Schmid, Joh. Schmid, den Bleichbefiger Martini und den Fabrik: 
befiger Fr. & Nußbaumer, wegen Ueberfiauung des Waſſers in den Lechlanälen, 
erfolgte die Freiſprechung, wogegen vom Vertreter der Staatsanwaltihaft Berufung 
ergriffen wurde. — Bejhuldigung gegen Dito Keller, Taglöhner von Memmingen, 
wegen Felddiebjtahl 1 Tag Arreft. — Beidhuldigung egen Kath. Breining von 
Weilheim, m. D.:A. Kirchheim, wegen Fälfhung des Deenftbuches, 2 Tage Arreft. 
Beihuldigung gegen Joſ. Striegel von Grönenbein, Ger. Zusmarshauſen, wegen 
Ruheſtörung, 3 Tage Arreft. — Beihuldigung gegen Math. Gleich, led. Schmieb- 
gejelle von Oberhauſen, wegen Landjtreicherei, wurde freigefprodhen. — Beihuldigung 
gegen Heinrihd Sauter von Dürrmek und Mathiadg Neumaier von Friedberg, 
wegen Bettel, wurde Erſterer zu 3 Tage und Letzterer zu 6 Tage Arreft verurtheilt, 
— Beiguldigung gegen Theod. Gottlieb, ledige Fabrifarbeiterin, wegen Diebſtahl, 
und deren Mutter Barb. Gottlieb, wegen Hehlerei, wurde Erftere zu 5 Tag und 

Letztere zu 1 Tag Arreftjtrafe unter Tragung der Verpflegskoſten verurtheilt, 


. Dienfted» Nachrichten und andere Meferipte, 

Se. Raj. der König haben Si allergnäbigft bewogen gefunden: ben Bezirks⸗ 
axzt VU. Klafje,. Dr. Oottfr, Shmauß zu. Göllheim, feinem Anſuchen mwillfahrend, 
auf die Bezirksarztsitelle I. Klaſſe zu Germersheim, und den Bezirksarzt Dr. Karl 
Knaps zu Dahn, gleihfalls ſeinem Anfuhen gemäß, auf die Bezirksarztäftelle II. 
Klaſſe zu Qudwighaten zu verjeßen; den bish. Privatdocenten an der Hochſchule in 
Münden, Dr. Felix Dahn zum außerorbentlihen Brofefjor in der Jurijtenfatultät 
ber Hochſchule Würzburg. zu ernennen; die erledigte proteft. Pfarrftelle zu Adelshofen, 
Det. Rothenburg a. d. T., dem bish. Pfarrer zu Steinheim, Def. Memmingen, Dr. 
€. K. Fr. Schenk, zu verleihen; auf die erledigte Stelle eines Fontrolirenden Salz⸗ 
amtsfchreibers zu Bayreuth den funftionirenden Salzamtsjchreiber J. B. Pernat 
zu Münden zu ernennen; den Privatdocenten an der Univerfität Münden, Dr. Fr. 
Sambaber, zum orbentligen Profeſſor in der. Juriftenfalultät der Univerfität 
Würzburg zu ernennen; die erledigte II. proteft. Pfarrftelle zu Roßſtall, Dek. Zirn- 
dorf, dem bish. Pfarrer zu Eismannsberg, Joh. Fiſcher, zu verleihen; die Tathol, 
Pfarrei Ugenhöfen, B.⸗A. Belburg, dem Priefter Jof. Haftreiter, 3.3. Pfarrvilar 
in Arnſchwang, zu Übertragen; der von dem fihrl. v. Thüngen’schen Kirchenpatronate 
für den Pfarramtskandidaten Wilh. Körber aus Ansbach ausgeitellten Präfentation 
auf die kombinirte proteft. Pfarrei Weißenbach: Deiter, Def. Waizenbach, die Aller- 

Öchfte Iandesfürftliche Beftätigung zu ertheilen; den Aſſeſſor des Landgerichts Strau⸗ 
ing, 4. Morett, wegen Krankheit und hiedurch begründeter Funktionsunfähigkeit 
auf die Dauer von zwei Jahren, in den Rubeftand zu verjegen. 

Vom k. Staatsminifterium der Juftiz wurde ala BVertreter der Staatsanwalt. 
Schaft am k. Stadt⸗ und Landgerichte Erlangen der Bezirisgerichts:Accejfift und bis⸗ 
berige Verweſer dieſer Stelle, oh. Sattler aus Erlangen, aufgeftellt. 

Die Fathöliihe Pfarrei Dura, k. B.:A. Kempten, ift mit einem faffions- 
mäßigen Reinertrage von 661 fl. 12 Fr. in Erledigung gefommen. 

Das k. Staatöminifterium des Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten 
bat im Einverftändniffe mit dem f. Staatäminifterium des Innern unter'm 7. d. M. 
ein Refeript darüber erlaffen, daß Se. Maj. der König Allerhöchſtihre Willensmei— 
nung und Ihren Wunfch ausgebrüdt haben, daß bie ſchöne Sitte guter —— 


Muſſken und Choräle von den Thürmen in Städten und Märkten oder kleineren 
Orten ſoweit möglich erhalten und gefördert werde. — 
ae . Briefkaften» Ränzel. 


* Mo gibt ed in Kriegshaber gutes Bier und gutes Eſſen? 
> Der Mathilde nad) Grönenbach einen fetten Schnitz und Gruß vom Falztiſch. 
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Der projeltirten Warnungstafel wegen Verunreinigung des ſchmalen Weges | 
im untern Schießgraben, zunächſt dem Theatergebäube, dürfte aud) eine une. | 
wegen der dort jtetS zu findenden Unmuralität beizufügen fein. Broftitution u 
Taſchendiebſtähle gehen hier Hand in Hand. (Einjender dieſes ift gewiß auch ein 
Hleißiger Bejucher dieſes Gäßchens. D. R.) 

* Herr Redakteur! Iſt Ihnen noch nichts Näheres befannt über neue Acqui- 
fitionen des Stadttheaters? Es wäre doch jegt an der Zeit, aud darüber etwas zu 
erfahren, umjomehr da Hr. Theaterdireftor Bömly zur Zeit hier verweilt. 


* Allgemein wird wegen dem Bier in der „goldenen Krone” gejproden; wie 
fommt e3 denn, daß von Seite der Sejuitenkaferne feine Klage kommt, indem doch 
daſelbſt immer Ranoniere mit irdenen Krügen Bier holen und von auswärts gejehen 
werben. 
* Kann dem übel dunftenden Geruch im Geißgäßchen nicht abgeholfen werben ? 

Einer, der des Tages öfter hindurch geht. 
* Eine Einjendung wegen Concubinat3 findet Feine Aufnahme, riagi Sie 
Anzeige bei der Behörde, wenn Sie Beweije haben. D. R. 

* Der erwachſene Mann mit dem Polkahaare dankt der Einjenderin für. ihre 
gütige „Aufmerkjamfeit. 

* Eine Einjendung an einen — Buſenfreund“ kann nur gegen nen 
Tung al3 Injerat Aufnahme finden. D. R. 


Sehanutmerhungen. 
Pierde- Berlauf. 


Die Defonomie -Commiffion des Tal. 4. Artillerie 
FH Negiments verfteigert Freitag den 28. ds. Mis. 
we Vormittags 9 Uhr auf * hieſigen Schrannenplaße 
eine Anzahl Neit⸗ und Zugpferde nebſt 2 Fohlen, 
wozu‘ Steigerungsluftige hiemit eingeladen werben. 
Augsburg, den 21: Auguft 1863. 











Auf dem Göggingerthorplaß 


in einer elegant engegoteten 5* jedem Unwetter geſchützten 


Heute Bi jeden Tag Abends 7'/, Uhr 
erste grand Soirde 


PHYSIQUE AMUSANTE 


du Prestidigitateur Ei. Basch. 
— Kaſſaöffnung 7 Uhr, Anfang präcis 7'/, Uhr. 
= reife: Numımeriste Stühle 30 tr. Erfter Plaf 18 kt. 





ie; Bweiter Pla 12 Ir. Gallerie 6 Er. 
ER [2841} 
Zimmer = Bermiethung. Rapitalien 
Ein Zimmer, welches ſogleich bezogen zu jeder Größe ai ftetsfort auszuleihen im 
werben kann, iſt an einen Civilherrn zu Com $- Burcan 
vergeben. Wo jagt die Expedition ds. BL. —** i 


[2944—45] ——853 oe > 63 in Augsburg. 


L n Schafweide-VBerpabbtungen 
Laden-Vermiethung. am Be den 29. ig Nachmittags 
2 Uhr im Wirthähaufe zu Reutern; 
am Samstag den 5. September Nachmit- 
tags 3 Uhr im Wirthihaufe zu Flein- 

haufen. 


— Ein Laden an einer ſehr 
Be lebhaften Straße iſt zu ver— 
ne miethen und ſogleich zu ber 
BIT] ziehen. Das Nebr. [2940/42] 








"2445 
Augsburger FTiedertafel. "| "9 A Sl. v. 9. in £. 


i „al Mrlangübangen und die gefet,'_ Flerzlichen Gruss 
Tigen Unterhaltungen werden von ee. —— 
heute an —* rg ag Ei urn © 
(hafts-gorale ftattfinden. BBiürgerlicher Leſeverein anf dem 
[2932] Der, Direktor. ART Weber auſe. 
IT dinwoch den 26. Auguft Abends 6°), Uhr 
Erwiderung. 
Rr. 21703. Bl. enthält ı Entgegnung, General-B erfammlung 
„Gemeinde und Lehrer” betreffend, auf (Domigilverlegung betr.) 


- Finn”, das fo große Entrüftung hervor: 
» gerufen hat, gar nicht vor. Der Hr. Ent- 


durch jede, Poſtexpedition bezogen werden, ſonderen Familienverhältniſſen aus Freier 
48] 


den ſollte. — Die dem betreffenden Lehrer 
gemachten Borwürfe mag. diejer ſelbſt zu⸗ J. A. Schloſſer's Buch: und Kunfthandlun 


m - 


- Franzbranntwein mit Salz, bewähr: 


- Berfifches Inſektenpulver zur. Ber: 


einen „Wrtitel, im. . „Bader... Schu lien‘ ——— 
den. der Hr. Entgegner gar nicht gejehen zu Sn Knabe von ordentlichen Eltern 


haben fcheint; denn in dem beregten Schul. wird bei einem Hiefigen Sätlermeifter 


* 


‚ch ‚in die Lehre genommen. Näheres in der 
freund: Artifel kommt das Wort „Stumpf Sryebition dB. U. [2936] 


n — Augsburg. 

gegner möge feinen Zorn über den Nürn— P > 

berger Anzeiger, ausgleßen, der den Artikel Bäckerei⸗Verkauf. 
zuerſt nachdruckte und mit „Stumpfſinn“ Eine im beſten Betriebe ſtehende Bäckerei, 
und noch Anderem eigenmächtig — wo jährlih im Haufe 500 Scäffel ver— 
Von da ‚erjt ſcheint der Artikel in die braucht werden, das Haus im beftbaulichen 
„Augsburger Neueiten Nachrichten” überge- Zuftande ift, alle Bequemlichkeiten enthält, 
gangen zu fein. Der „Schulfreund“ kann und fich jehr gut rentirt, wird wegen be- 


wenn wieder ‚eine Entgegnung beliebt wer: Hand verkauft. Das Uebr. 





12933] in Augsburg (St. Anna-Straße D. 215 
iayıı ODechsuer, au; empfiehlt ihre beliebte ? 
Herausgeber des „Bayer. Schulfreundes.“ Afizarin-Schreib- und Copir⸗Tinte, 
in Flaſchen à 36 kr., 24 Er, —— — 
un 4 ſowie in Steinfrügen & 1 fl. 12 fr. und 
tes Hausmittel ‚gegen Kopfz, Dhrenz Se Mr zum ferneren geneigten Abnahme 


Zahnſchmerzen, Nervenleiden ꝛc. 2c., in 
Flaſchhen zu 15 fr, 18 fr. und 1fl. 30 fr. ; beſtens ſ2684 


verbeſſertes Doppelklettenwurzelöl RAT 
zur Erhaltung eines üppigen Bart und Sächſiſtcher Putz-Kalk, 
Sgaxwuchſes in Fläſchchen zu 18 und welcher durch einfaches Reiben mit einem 
24 tr.; nafien Lümpchen allen Metallen augens 
blidlih Haltbaren Glanz gibt und daher 
„OD! Ihon wegen Zeiterjparniß allen Haushal- 
Schwaben, Fliegen ꝛc., in Schachteln zultungen und Wirthichaften nicht gemug em— 
6 und.12 ir.; | pfohlen werden kann, ift zw 24 Ir. per 
— —— — Pfund zu haben bei I29087)] 
egen Flechten, Drüſen ꝛc., in Paquet * b. 
Heutlinger Waſſer gegen Ropfleiden,! em ı Mehrere gut erhaltene (weingrüne) 
geſchwächte Augen, vorzügliches Parfüm WISH Fäfchen werden gekauft bei 
für Wäſche und Kleider, in Fläſchchen ser X. Miedemann 


30 Er., ; a $ 
Bee: a len Abnahme [2889] zum „weißen Lamm“ in Augsburg. 
Fr. Kuv. Mideler, ,  |Repertoir des k. Hof- und Nationa!- 
Goegenibeghlung, in. der. Jakober— j Theaters. 
[2934] ‚Borftadt,.H._Nr. 6. Mittwoch den 26. Auguft: (Theod. Köre 
a EN Tg a AR aha. „An Körner's Grabe, 
Br ) orjpiel: von Julius Bapft. Hierauf: 
4 med. G. Kugler, „Vortrag von Körner'ſchen Liedern.” Zum 
—Befnitengaffe- Mr: 405. Veſchluſſe: —;Elavigo*. Traneripief von 
Sprechſtunde von 1 bi&,2 Ihr, Goethe. | 


rückweiſen. 





tilgung aller Inſekten, Flöhe, Wanzen, 
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2.0. Bekanntmachung: iadenu 
De Oekonomie Commiſſion des lönigl. 8. —A 
Maximilian“ verſteigert Dienstag den 15, September I. I8., Vormi age 
8 Uhrsanfangend, eine größere Anzahl ausgemufterte Kaſern Bettdecken an ‘be 
Meiſtbietenden gegen ſogleich baare-Bezahlung. | 2 — 
Dillingen, den 24. Auguſt 1863. [2938] 


Mi 9. Donnerstag den 27. Auguft Vormittags 9 Uhr 
Zr und Nachmittags 2 Uhr anfangend,. findet im Auctions— 
U -Lotal der Unterzeichneten die 


» 

Se Beriteigerung. zweier. Verlaſſenſchaften 
N ſtatt. Dieſelben beftehen aus Betten, Matragen, Feld» und 
> andern Bettladen „. Tiiche, mehrere Garnituren Meubel, Rohr— 

Seffel, Spiegel, Herveneund Frauenkleider, mehrere Handwägelchen, Kinber-Chaischen, 

Küchenkäften, Glasichränte, Waſchgeſchirr, Krautfäfler, Kreuzftöde und Fenſter, nebft 

einer Maſſe hier. nicht-genannte Gegenftände. 


Commiffions- und Berfleigerungs- Anflalt 


Baur & Comp. 
[2926] neben der k. Poſt. 


In der Krüllihen Buchhandlung in Ingolſtadt erjhien joeben und ift 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


Das Landwehr⸗Inſtitut in Bayern. 


Ä ‚Seine Entfichung, Gedichte und jebiger Zuſtand. 
Preis 9 kr., gegen Eittfendung von 12 Fr, in Briefmarken erfolgt 
| frankirie Zuftellung. 

Im gegenwärtigen Zeitpunfte, in welchem fo "viel Über das Landwehr: änftitut, 
deſſen Fortbeitand oder Neorganifation geſprochen wird, möchte diejes Schriftchen 
aus der Feder eines patriotiſch geſinnten Mannes gewiß allen willkommen ſein, welche 
ſich für dieſe ſo wichtige Frage intereſſiren. 

_ In ſachkundiger Weiſe jchildert er das Gute dieſes Inftitutes, — aber auch 
das, wos. ſich an demſelhen überlebt. hat, und gibt Vorſchläge zu einer ilmgeftaltun 





der Landiwehr, welche gewiß alle Beachtung verdienen. [2939 
nn — eG ee ee Ze en ee — — 
. Handels⸗ und Börfen » Nachrichten. 


* Sauingen, 22. Aug. Mittelpreife: Weizen 18 fl,, gef. um 1 fl. 39 fr.; Kern 18fl. 12 fr, 
gei.. um 83 kr.; Roggen 11 fl, 57 Er, geft. um ı fl. 9 fr.; Gerfte 9 fl. 67 fr., gef. um 45 kr.; 
Saber 6 fl. 27 Ir., gef. um ı fl. 24 Er. 

Donauwörth, 19. Aug. ‚ Mittelpreife: Weizen 19 fl. 30 fr., Kern 17fl. 20 kr., Roggen 1% fl. 
89 Er., Gerfte 10 fl. 24 Er, Haber fl. 20 tr, tu 7 

‚„„ Mindelheim, 22. Aug, Mittelpreife: Kern 18 fl. 26 Er., gef. um 1 fl. 168r.; Roggen 12 fl. 
220 fr, gef.. 29 fr. Gerſte 107 fl, 40 tx., gef. 23 fr. ; Haber 6 fl. 42 ir., gef. 55 ir. 
N Wien, 19, Aug. Bei ber ıftattgehabten 18ten Verlooſung ber Anleihe ber Donaubampfiiff- 
fahrts⸗ Geſellſchaft wurden folgende Nummern gezogen: Nr. 7, 16, 40, 71, 122, 169, 178, 179, 
206, 209, 241, 260, 261, 263, 278, 314, 371, 379, 404, 418, 462, 468, 469, 500, 542, 544, 
576, 617, 688, '6h9,.657,/.668, 664, 671, 684, 706, 788, 803, 808, 827, 833, 843, 884, R94, 
‚908, D48, 981, 100%, 1023, .104%,”1082, 1083, 1091, 1106, 1135, 1166, 1185, 1227, 1287, 
1988, 789977 1942718667 1410 744791490, 1496, 1520, 1529, 1592, 1534, 1551, 1558, 1561 
1606, 1692,° 1697, 1708, 1707, 1741, 1747,,1757, 1778, 1787, 1793, 1811, 1825, 1829, 1833, 
1837, 1842, 1861, 1881, 1908, 1944, 1953, 1955, 1985. — 

Augsburger Börfe am 25, Auguſt. [Staatspapiere.] Königl. bayer. Obligationen, 8'/,- 
proc. 98 P. — G., Aproc. — P. — ©. a4proc. halbj. 101°, PB. — ©, 4'/,proc. 102°, PB. — 
G., 4*/,proc. halbj. 103%/, P. Geld» Eourfe:" old per Zollpfund fein 706 Geſ., Scheidgold yer 
Sollpfund 818 Ang., 809 Gef. Goldkronen 16.6: Geſ. Piftolen 9.87 Bel. RO-Frod.-Stüde — 
Ung. Breuß. Kafſen-Anweiſungen 105. Gef. ci 


Redaktion: Drud und Verlag von & Wi Jörg. 
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Kathol G 
Zweiter Jahrgang, Re. 234. —— apart 2% 


a yasbueget Aeursie arg 
' Berg und Orten von 2 m glg v Glen: 


| Dounerstag Den 27. Auguft 1863. 


Liebft du Reichthum, magft du dich auf’ Meer begeben; 
Aber bleib’ am Strand, liebft bu mehr bein Leben. 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 









Abgang von Schnellzug Poftzüge Güterzüge mit Perjonenbeförderung 
Augsburg nachll. und II. -Klaffe, I., I. und III. Klafſe. 11. und TIL, 111, Klefie, 
Münden „ .„ 17.Ab., 9.10‘ Nchts 71. 20° Wirg. ‚1. 45‘ Nchm.Jo. 20° Vorm. 5. . — Radım, — 
Bamberg ꝛc. 7. 80° Mrgs. Ji. 40° Nchm. s. 40° Abbs.Is. 80° Mrg. 12. 15° Mittag — —— 46Nachts 
Rinbau . 7. RS Mrgd. 1. bo Nchm. — — 5.15’ Mrg. 4.10 Nachm. 8. 16Ab 
‚Alm CE fies 7. 25° Mrgs, Ju. 30’ Nchm. s. 20‘ Abbs.|s. 10’ Mrg. 9. 80‘Borm, — — 


III. 50° Abends. 


Zum Fürften: Eongreß. \ 
 Seankturt, 24. Aug. Die Depejche des Hrn. n. Bismard, welche 
erſt zehn Tage alt iſt, wiederholt die bekannten Einwendungen Preußens 
gegen den Fürſtenkongreß, enthält aber außerdem zwei ſehr intereſſante 
Angaben: 1) daß. ſich der König von Preußen bereit erklärt hatte, an 
einem. Fürjtenfongreß Theil zu nehmen, welder am. 1. OFtober,” nach Vor⸗ 
bereitung der Vorlagen oder Vorberathung der. öfterreichifchen. Reformalte 
durch die Minister, abgehalten: werden follte; 2) daß Preußen bei feiner 
2 Forderung. beharrt, daß das Bundesabgenrbnetenhaus durch. direkte Wahlen 
= und nach der Volkszahl der Einzelſtaaten zuſammengeſetzt werde. 
Frankfurt, 25. Aug. Es ſteht eine Zuſammenkunft zwiſchen dem 

Kaiſer von Oeſterreich und der Königin von England bevor. Die heutige 
vier ſtündige Konferenz hatte ein äußerſt günſtiges Reſultat; ſämmtliche 
Hauptprinzipien der Reformakte, namentlich die in Bezug auf die Bildung 
. des Direftoriums und des Abgeorbnetenhaufes, ſowie dejjen Pertodizität, 
find mit Einftimmigfeit: gefihert. Morgen abermals Konferenz. (U. 3) 

Frankfurt, 24. Aug. Geftern hielten die Fürften Zufammenkunft in 
den: Appartements des Königs! von Hannover im „Ruſſiſchen Hof”. Gie 
währte bis nad 2 Uhr... Abends. 8 Uhr waren die Fürften nohmals zur 
2. Konferenz. beim König von Hannover eingeladen, fie, trennten ſich erſt nach 
i 10 Uhr; diegmal nahm aud der König von Bayern an den Berathungen 
2 Theil. Um 5 Uhr, gab ‚der König von Hannover den ihm werwandten 
—— ein glänzendes Diner. 

Nach einem Telegramm der öſterreichiſchen und preußiſchen Blätter 
aus Frankfurt, 24 Nuguft, hat der König von Sachſen den. in der Schweiz 
‚weilenden: Kronprinzen dahin berufen. Wie es heißt, beabfihtige dev König 
nad) ı Dresden zurückzukehren und ſich durch den Kronprinzen vertxeten gu 
laſſen 
* Frankfurt, 25. Aug. Die „Süddeutſche Zeitung“ s erfährt ‚üben, den 
“. gefttigen Beſchluß des Fürftentags wegen: des Sechſerdirektoriums, (2) Daß 
> Weimar. und Oldenburg in die ſechste Stimme, dafür Naſſau und Braun- 

ichweig in die fünfte: gefeht wurden. Heute joll, nach demjelben : Blatt, 
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Artikel 16 angenommen worden fein, und zwar die Delegation trotz dei 
Widerfpruhs der „liberalen Partei“, welche die direfte Wahl befür: 
wortete. (U. 3.) | 
Srankfurt, 26. Aug. Nr. 11 der „Congreßberichte” will aus guter 
Duelle willen: Die Könige, die meiften Großherzoge, ſodann Naſſau, 
Braunfhmweig, Koburg, Meiningen jeien einig, daß man fi nicht ohne 
Feftftelung der Hauptpunfte der Kaifervorlage trennen dürfe. Nach dem 
„Congreßbericht werden wahrfcheinlih nur noch zwei Sigungen ftattfinden. 
Ulm, -24. Aug. Geſtern gab der k. k. Oberft d'Elvert im Auftrag 
Sr. Maj. des Kaifers im Gafthof zum Kronprinzen den hiefigen Militär;, 
Civil: und ftäbtifchen Behörden, ſowie einzelnen Andern, die bei dem 
Empfange des Kaiſers in hervorragender Weife betheiligt waren, ein glän: 
zendes Diner. 
Ein Vorſchlag zur Güte! Stuben und Kammern werben gegen: 
wärtig in Frankfurt mit 30 bis 40 fl. bezahlt. Wäre es diefer Woh— 
nungsnoth gegenüber angezeigt, wenn fich der Fürftentag felbft mit „einer 
Kammer“ begnügen würde. Figaro. Einer, der gerne ſpart. 
Frankfurt, 24. Aug. Geſtern ftattete Schulge-Deligfh dem Offen: 
bach er Arbeiterverein fernen längſt zugejagten Beſuch ab. 
ranffurt, 24. Aug. Der hier verfammelte Ausſchuß des National: 
Vereins hat eine Anſprache erlafien, aus der wir folgende Stellen ent: 
‚nehmen: Vereinsgenoſſen! Kaum vier Jahre find verflofjen, jeit dem Wie: 
dererwachen der nationalen .Bemwegung.... Die deutſche Frage ift jetzt offi— 
ziell auf die Tagesordnung geſetzt. An der Nation iſt es, diesmal ihre 
endliche Löſung zu ſichern. Täuſcht nicht Alles, ſo nahen für uns höchſt 
wichtige, wenn nicht entſcheidende Ereigniſſe. In einer ſolchen Kriſis muß 
die Nation noch feſter als bisher ſich um das Banner der Freiheit und 
Einheit zuſammenſchaaren, ſich ſelbſt mit den Ereigniſſen ins Klare ſetzen, 
mit Beſonnenheit das Brauchbare annehmen und das Verderbliche mit Ent— 
ſchloſſenheit zurückweiſen. Der Ausſchuß des National: Vereins beſchloß 
unter dieſen Erwägungen die diesjährige Generalverſammlung in Leipzig 
am 16. und 17. Dftober abzuhalten und nur die deutſche Frage zur Be— 


‚vathung zu bringen. Es iſt von großer Bedeutung, daß die Berfammlung 


zahlreich und von den tüdtigjten Kräften bejucht werbe.... Vor 50 Jahren 
opferten unfere Väter freudig auf Leipzigs Schlachtfeld der Freiheit des 


Vaterlandes Blut und Leben. 


Frankfurt, (Aogeordnetentag.) Die letzte Hand an das Reformmerf 
zu legen, ‚muß den Vertretern der Nation in einer deutſchen Nationalver-: 


"Sammlung überlaffen bleiben. Sei die Berfaffung von: 1849. nicht fehler: 


los, fo fönne und. folle fie Durch die Nationalverfammlung revidirt werden. 


Die Berfammlung folle betonen, daß die Fürften nicht das Recht haben, 


einfeitig über das deutſche Verfaſſungswerk zu verfügen und daß die Reichs— 
verfaflung das pofitive Recht ſei. Man folle bei der Reichsverfaſſung 
iftehen bleiben. Schultze-Debitzſch: Das öſterreichiſche Neformiprojeft 
‚Führt nicht zur Befriedigung des nationalen Bebürfnifjes, fondern nur zur 
Abweichung von dem nationalen Recht. Eine preußiſche Spite ſei jegt 
in Deutſchland unmöglih, Das fei ein beſchämendes Geftändniß fürneinen 
‚Preußen, aber durch die Verhältnifje geboten. Man folle die. öftlichen 
‚Provinzen Preußens in den Bund aufnehmen, um Preußen den Groß— 
machtskigel gründlich zu vertreiben und es zu einer rein deutſchen Macht 
‚su machen. Dringendes Verlangen: 1) daß bie deutſche Reichsverfafjung, 
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welde in ben Jahren 1848 und 1849 von ber geſetzmäßig berufenen, 
verfaſſungsgebenden Nationalverfammlung berathen, bejchlofien und ver: 
fündet wurde, baldigft in’3 Leben trete; 2) daß deßhalb das deutſche Par: 
lament jchleunigft einberufen werde; und 3) daß diefem Parlamente alle 
Anträge, welche auf eine zeitgemäße Ergänzung der Reichsverfaſſung und 
der Vornahme etwa nothmendiger Abänderungen zielen, namentlid alle 
- Abänderungsvorfchläge der Regierung zur Beihlußnahme vorgelegt werden. 

Dresden, 21. Aug. Unfere Stadtverorbneten haben befchloflen, un: 
fern König, der foeben durch Uebernahme der fchwierigen Sendung nad 
Baden fih für das Einigungsmwerk befonders thätig gezeigt, bei feiner 
- Heimath feftlih zu empfangen, und es werben hierzu bereit die Anord⸗ 
nungen jeitens der Bürgerfchaft getroffen. 


A Münden, 25. Aug. Dem großen Diebftahle zum Nachtheil eines 
Uhrmachers auf dem Karlöplage, der um mindeften? 1000 fl. beſchädigt 
worden, aber nad Allem, was ich darüber höre, nicht davon freigefprodhen 
werden kann, e3 gegenüber jo mwerthuollem Waarenlager an der nöthigen 
Borficht haben ermangeln zu laſſen, folgten geftern eine Reihe Heinerer, 
indem in einem der belebteren Stadttheile, an der fog. Roßſchwemme, 
mehrere, wenn ich nicht irre fünf, Berkaufsläden erbrochen und ihres In—⸗ 
halts beraubt. wurden. Der Geſammtſchaden, den die Betheiligten erlitten, 
Toll nicht ganz unbedeutend, namentlih ein Schneider dabei hart getroffen 
worden jein, der um feinen ganzen Borrath von fertigen Kleidern kam. — 
Die auf morgen angefündigte Körnerfeier im k. Hof: und Nationaltheater 
Tann eingetretener Hinderniſſe wegen nicht ftattfinden, wie der heutige 
: Eheaterzettel jagt und wird deshalb auf den 23. September, al® des 
Dichters Geburtstag verfhoben. — Belanntlih ftürzte fi vor wenigen 
Tagen ein junger Menfh, ein geborener Ungar, in der Frauenhoferftraße 
in: den dort vorüberfließenden Iſarkanal und war ſehr ungehalten darüber, 
da man ihn unmittelbar darauf den Wellen entriß, weil wie er bemerkte, 
das Leben fein Eigenthuu fei, und er damit machen könne, was er wolle. 
Bon derjelben Anſchauung fcheint eine Weibsperſon befeelt geweſen zu 
fein, welche geftern gegen Mittag in der Kögelmühle ſich ganz kunſtgerecht 
. auffnüpfte aber noch rechtzeitig entdeckt und gerettet wurde. Sie hatte fi 
nemlich faum erholt, als fie davon lief und ſich in der Rumforbftraße in 
den Kanal ftürzte, wobei fie nunmehr ihren Zweck vollftändig erreichte. 
Münden, 23. Auguft. Der Bedarf für die Armee wird in runder 
Summe fih um 1,300,000 fl. niedriger ftellen, als in bem eingebrachten 
. Befegentwurf, und da ſchon in diefem der Bedarf um 500,000 fl. niebri: 
ger veranfchlagt war, als für die beiden erjten Jahre der laufenden Finanz: 
Periode bewilligt wurde, jo ergibt fi) gegen diefe eine Abminderung -von 
‚etwas über 1,800,000 fl. — Im neueiten Einlauf der Kammer ber- Mb: 

georbneten befindet fi neben einer Menge Eifenbahnbaugefudhe, Petitionen 
um Aufhebung des Landwehr-Inftituts, um Gehaltsaufbefjerungen u. ſ. w.; 
‚eine Bitte von 369 Arbeitern der Stadt Würzburg um Einführung der 
vollen Gewerbfreiheit. — Dem „Pfz. Kurier“ ſchreibt man aus Münden: 
‚Die pfälzifchen Abgeordneten haben im ‚Einvernehmen mit biefjeitigen Ab: 
geordneten ‚einen. Antrag auf allgemeine politifche Amnejtie vorbereitet. — 
In Bezug auf die Lehrer, an den ifolirten Lateinjchulen des Königreichs 
hat der Abgeordnete Gelbert einen Antrag eingebracht, welder von jämımt- 
lichen bier anweſenden Abgeorbneten aus der Pfalz unterftügt iſt und dahin 
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lautet: Hohe Kammer wolle bejchließen, an Se. Majeftät den König ſei 
die ehrfurchtsvollſte Bitte zu bringen, der Landesvertretung einen Gefeh: Ä 
entwurf vorlegen zu laſſen, durch welden die Rechte der Dienftespragmatif | 
euh auf die Haupt: und Klaffenlehrer jener ifolirten Lateinſchulen und Ä 
Gewerbſchulen des Königreichs ausgedehnt werden. — Der Abgeorbnete 
Kolb Hat in feinem Referat über die Nachweiſungen wegen des bayerifchen 
Salinenmwefens, auf das wir ausführlich zurüdfommen, die Frage angeregt: 
ber Staat möge das Salzmonopol aufgeben, dafür eine einfache Salzfteuer| 
einführen, den Salzhandel dann aber freigeben. \ 
;. „Münden, 24. Aug. Dem Förfter Johann Nepomuk Peteler, zur. Beit ı' 
in Starnberg wohnhaft, wurde unterm 9. Auguft I. Is. ein Gewerbs 
privilegium auf eine fliegende Rollbahn für den Zeitraum von zwei Jah— 
zen, vom 9. Auguft I. J. anfangend, verliehen. — Die nädhjfte theoretifce 
Prüfung für den Staatsbaudienft findet am 19. Dit. d. J. ftatt. Zu 
ngögejude find bis zum 21. Sept. d. Is. bei der oberften Baubehörde 
anzubringen. — Herr Abg. Brater und 15 Genofien haben der Kammer 
einen Antrag „die Rechte der kirchlichen Genoſſ nſchaften und die Rechte 
er einzelnen Mitglieder: derſelben betr.“ vorgelegt und von den Gemeinde: 
Kollegien der Stadt Bamberg ift der Kammer eine Beſchwerde wegen Ber: 
legung Eonftitutioneller Rechte zugegangen. 
Münden, 25. Aug. Auf das Kavallerie-Manöver im Lechfelde fol 
gen die Schiekübungen der reitenden Artillerie und ſodann wird der Schieß⸗ 
platz der Artillerie Berathungskommiſſion zur Vornahme von Schießver⸗ 
ſuchen für längere Dauer eingeräumt. In militäriſchen Kreiſen ſpricht ſich 
Aberhaupt die Ueberzeugung aus, daß der Uebungsplatz des Lechfeldes zu 
einer Art ſtehendem Lager umgebildet werde. — Nach aus Frankfurt ein⸗ 
getroffener allerh. Verfügung wird ſich Se. Maj. der König nad) der Rüd— 
lehr von dort gegen Ende der Woche nit mehr nad Schloß Nymphen⸗ 
burg begeben. — Die Rückkehr des Königs Ludwig aus Leopoldskron wird 
‚am 10. Sept. erfolgen und mit Sr. Majeſtät auch der König von Grie— 
‚Genland zum Furzen Aufenhalt hier eintreffen. — In dem hieſigen Zucht: 
—— kam es geftern zu argen Exceſſen, und zwar nicht unter den Sträf. 
lingen, ſondern unter den Auffehern; ſchlechte Koft und ungeeignte Be« 
handlung gaben: den Vorwand zu dieſen bebauerlichen Ausfchreitungen, 
welche nur mit Hilfe. bewaffneter Mannfchaft unterbrüdt werben konnten. 
— ‚Hier fowie aud in andern Städten herrfcht großes Lamento wegen 
ſchlechtem Bier. 

— Münuchen. Wie wir vernehmen, ift ber königl. Univerfitätsprofeffor 
Dr, Streber ala Dekan der philofophifchen Fakultät nad Rottach bei 
Tegernſee abgegangen, um dem gegenwärtig dort verweilenden Hrn. Reichs: 
«30th Dr. Hieronymus v. Bayer im Auftrage der philofophifchen Fakultät 
aus Anlaß feines 5Ojährigen Doktorjubiläums das erneute Diplom eines 
Poctor philosöphiae zu überreiden. Im nächften Jahre feiert. Hr. Reiche: 
vath v. Bayer auch fein 5Ojähriges Jubiläum als Dr. utriusque juris, 
‚wo dann von Seite der Univerfität eine größere Feierlichkeit ftatt haben 
ſoll. — In Folge allerhöchfter Ermächtigung ift der „fächſiſchen Hypo: 
theken⸗ Verſicherungsgeſellſchaft in Dresden“ mittels Refcripts des Lönigl. 
Hanbelsminifteriims vom’ 13. Aug. d. Is. bie Zulaffüng zum  Gefäfts- 
‘betrieb. in Bayern unter den üblichen Bedingungen gewährt worden. — 
Kommenden Freitag wird an: der Marienfäule die 9. Jahresfeier der glüd- 
lichen Abwendung der Cholera begangen. ta TE te 
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Behufs Verlegung der Normal: Pulverfabrik von München nad Me. 
golſtadt werben die erforberlichen Hoch- und Waſſerbauten bei Eben 
an der Paar im Wege fchriftliher Submiffion am 2. f. Mts. —— 
9 Ahr vergeben ; alle Arbeiten zufammen find auf 118,000 fl. veranſchlagt. 


Landsberg, 22. Aug. Der Lehrer Wilhelm Krois in Pitzling Hatte‘ 
Heute Naht das Unglüd, im Nahhaufegehen in eine wegen Reparatur 
offene Brüde zu fallen, wobei er ſich zu Tode ftürjte. Der Unold : 
ein junger Mann, wegen feines offenen und biedern Charakters ſehr beli J 
wird allgemein tief betrauert. 

In Landshut ertrank am 22. d. ein Hausbeſitzer in der Iſar, indem 
et feinen Hund waſchen wollte und das Geländer des Floßes, auf dem 
er ſich befand, brach. | 

Kempten, 25. Aug. In der Nacht vom 23. auf den 24. d. "Ftannte 
das Anweſen des Kleinbauers H. Rotfchen von Segers gänzlich ab und 
konnten dabei nur einige Habfeligfeiten gerettet werben. 

Ein Gedicht nebft Lorbeerkränzen für das Körner: Dental bei 
Möbbelin wurde von der Lievertafel in Memmingen, an den Central⸗ 
Ausſchuß für die National:Körner:Feier abgejandt. 

Zusmarshanfen, 25. Aug. Geſtern Vormittags 10°/, Uhr brad in 
den Gebäulichkeiten des Bauern, Gemeinde-Vorftehers und Landtagsabge— 
orbneten Joſeph Mayer zu Horgauergreuth Feuer aus und äſcherte Wohn: 
haus, Stallung und Stabel ein. | 

Negenöburg will zum Bau einer Cavalleriefaferne ein 4 Tagwerf 
großes Grundſtück und 50,000 fl. beijteuern. 

Wir haben jüngft einen Artifel des „Negensb. Tagblattes“ über. bie 
in Regensburg herrſchende Bierfalamität wieder gegeben, der nun im 

„Regensburger Anzeiger” eine Erwieberung erfährt, aus welcher zu erfehen 
ift, daß der größte Theil der vom Tagblatte angeführten Mipftände un 
begründet ift. I 

Sn Chemmit hat ein Herr, der zum Pathen gebeten worden war und 
angenommen hatte, einen Padträger als Stellvertreter zur Taufhandlung 
geſchickt. 

Aus Baden, 15. Aug. Die längſt projeftirte beutfche Seemannzs 
ſchule des braven Kapitäns Wraa wird ſchon im bevorftehenden, Herbite 
eröffnet werden. Unfer Großherzog hat dem Kapitän das Schlößchen 
Meersburg am Bodenfee (bei Konftanz) eingeräumt. 

Koburg. Die Königin von England foll an ben Preußenkönig ein 
Schreiben gerichtet haben, worin fie ihm über die Gefährdung der Inter— 
efien des fünftigen Königspaares durch die — Bismarcks Vorſtellungen 
machte. 

Die Körner-Feier wird heute (26. Auguſt) in mehr als 500 Städten 
Deutſchlands begangen. Faft alle jchiden Deputationen nah Wöbbelin. 
Bahllofe Kränze zur Grabesſchmückung find eingegangen. Alle Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen haben die Fahrpreife bis Ludwigsluſt ermäßigt und freie 
Rüdfahrt zugeftanden. 

Bei Abhaltung des Volfsfeftes und der damit verbundenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen und Gewerbe-Ausſtellung in Linz findet am 13. und 15. Sep⸗ 
tember d. J. auch ein Pferd:Rennen für In: und Ausländer ftatt, 

Zunsbruck, 21. Aug. Der Kaifer hat zum Zweck der Vertheilun 
als Raiferpreife bei dem dom Tiroler Landtag zur Feier der 500jährigen 
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Bereinigung. Tirols mit, Dejterreich beichlofienen Feit: * dreiſchiehen ein 
Geſchent von 1000 Dukaten beſtimmt. 

Die Schaffhauſer beſchäftigen ſich ſchon mit dem Shüpenfsfe. für 
1865.,,1.Sie,, wollen , eine Feithütte für 6000 : Berfonen errichten. Ein 
oberflãchlicher Voranſchlag für die Ausgaben des Bau: und Schießlomitos 
ergibt die, Summe von 160- bis 180,000 Fred. — In der Schweiz jir- 
fuliren „gegenwärtig falfche Soldftüde, nämlih 20 Frants:-Stüde, und 5 
Franks-Stüde, 

- Montpellier, 24. Aug. Geftern ift der Erpreftrain von Montpellier 
nad, Paris (um 11'/, Uhr Vormittags) aus den Schienen gerathen, un- 
gefähr. 500 Metres von Beaucaire, Man ſpricht von 5 Todten und 
10 Verwundelen. 

Warſchau, 18. Aug. Der ruffiihe Polizeiagent Drosdowicz ift nicht 
ermordet, nur die Nafe ift ihm abgehauen. Der Angriff auf ihn, geſchah 
in dem finſtern Gange eines Kaffeehauſes. 

New-York, 14. Aug. Lee ſteht zwiſchen dem. Rapidan und dem 
Rappahannod; es wird vermuthet, daß er Meade in der Fronte, Pas im 
Rüden angreifen werde, (U. 3.) 


Tokales. 

*Am 23. Auguft beging die Stadtgemeinde Fri edberg den ſeit 
dem Jahre 1796 herſtammenden Verlöbnißtag, um we von Kriegs: 
gefahren, an dem Hunderte und Hunderte nah U. H. Ruhe wallfahrteten, 
um das von den Boreltern gemachte Verlöbniß zu feiern. 

* Geit einigen Tagen gewahrt man hier eine Geſellſchaft, die un- 
willfürlih an Bigeuner Erinnerung gibt. Iſt es vielleicht diefelbe, auf 
welche man da und dort ſchon das Publifum aufmerkfam gemacht Hat. 
(Ob es dieſelbe iſt, melde in Schw. Gmünd hat fo ſchnell abziehen müſ— 
ſen, wiſſen wir nicht. D. R.) 

* Nachdem der praktiſche Arzt Hr. Dr. Hertel die Funktion als Augen: 
Arzt der Armen, welde er mehr als 37 Jahre mit Aufopferung und 
großer Liebe verfah, freiwillig niedergelegt hat, jo hat Armenpflegichafta: 
Rath durch Beſchluß vom 13. d3. den praktiſchen Arzt Hrn. Dr. Wulzinger 
mit. diefer Funktion betraut. 

‚ -* Aus der Freiherrl. Lorenz v. Schätzler ſchen Stiftung kann für zwei 
Gewerbsmänner fatholifher und für zwei Gemerbömänner proteftantifcher 
Confeſſion, welde dur Unglüdsfälle in ihren häuslichen Verhältniffen zu: 
rückgekommen find, und zwar zur Aushilfe und zu der Berwendung in dem 
Gewerbe eine Unterftüßung gereicht werden. — Bewerber um dieſe Unter: 
fügung werden aufgefordert, fih bis zum 10. September 1863 mit 
den erforberlihen Nachweiſen verjehen, bei dem Stiftungsfaffier Teen 
im Hintergebäube des Rathhauſes zu melden. 


Oeffentliche Sigung der Gemeinde-Bevollmächtigten 
am 25. Auguft 1863. 


Da Herr Böckler wegen Anmwefensverfauf nicht mehr in das erfte 
Drittheil der Höchftbefteuerten gehört, fo verordnet f. Regierung, daß an 
befien Stelle Hr. Tapezierer Heß als Gemeindebevollmächtigter einberufen 
werde. — Das Collegium der Gemeindebevollmächtigten ftimmt bem in 
magiftratifcher Situng beſchloſſenen Getreideauffhlage zu, ebenfo der Ueber: 
ſchreitung des Bauetats für die proteftantifch = deutfchen Schulen im ver: 
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floſſenen Etatsjahre; Referent behält ſich jedoch vor, ſeinerzeit zur Ber: 

meidung diefer immerwährenden Ueberſchreitungen motivirte Anträge , zu 
ftellen..— Daß die Ausſcheidung der Tatholifhen Wohlthätigkeitsftiftungen - 

dem Ardhivar Hm. Herberger übertragen werde, erhält die Zuftimmung.— : 
Die Geſuche folgender um Anſäſſigmachung und Verehelijung werben ge: 
nehmigt: Der HH. ©g. Pröbftle, Lofomotivheizer v. h., mit Igfr. Regina: 

Schäfer von Lehhaufen; Carl Hummel, k. Eifenbahnfondufteur v. h., mit: 
Igfr. Anna Kais v. h.: Ulrih Bayerle von Weilheim i. W., mit Iafr.- 
Cresz. Reichenäberger von Friedbergerau; Gg. Pfeiffer, Lehrer v. 5., mit. 
Igfr. Marg. Weilbah von Nördlingen; Aug. Schwarz, Tiz: Korbmacher 

von hier, mit Igfr. Anna Bichele von Kühbach; Markus Egle von Ober⸗ 
hauſen um eine perſonelle Platzwirths-Conzeſſion. — Dem Geſuch des. 
Hrn. Riedinger, ihm ein Zeugniß auszuftellen, daß ihm bei Errichtung” 
einer Mafchinenfabrif in München das Heimatrecht dahier verbleibe, wird 

ebenfalls zugeftimmt. 





Fremden » Anzeige vom 25. bis 26. Auguſt. 
Goldene Traube. Dreßler, Eolorift aus Ebersbach; Baron v. Kündberg, Priv, aus 
Bayreuth; Diegel, Buchhändler aus Frankfurt; Pfirfh, Prof. aus Schweinfurt; Höppner mit Frau 
aus Sachſen; Schuſter, Oberkontroleur aus Marquardſtein; Freifrau v. Bangenheim aus Goburg; 
Frl. v. Imhoff aus Memmingen; Schwarz aus Nürnberg ; Rofenthal aus Buchau; Breit aus Mal⸗ 
Iand, Kfl. — Weisses Lamm. Dr. Gräf, Oberveterinärarzt und Referent im Kriegsminiſte-⸗ 
rium;. vo. Brobeher mit Frl, Töchter, Generalögattin, und Bühler, Hauptmannsgattin aus Minden ;— 
Sammiüller, Art.»Dberlieutenant aus Ingolftabt; Eberle, Priv. aus Augsburg; Benebilt, Kfm. aus 
Pflaumloch; Remle, Reifender aus Kaufbeuren; Lang, Bauaffiftent aus Freifing ; Bauer, Bahnwärter 
aus Deifenhofen. — Bayerischer Hof. Miller, Rentier aus Berlin; Kohler mit rau unb 
Hobart mit Frau aus San Franzisko; Zenter mit Schwefter aus Leipzig; Hartmann, Beſchlaglehrer 
aus Dresven; Koch, Kfm. aus Weinberg; Befhoren, Bergbeamter. aus Zwidau; Dr. Burbaum mit 
Frau aus Regensburg; v. Burbaum, Reg. Direktor aus Regensburg; Deihmann, Major; Cohen, 
Mebizinalrath, unb Sturglopf, Arditelt aud Hannover; Wolf aus Fürth; Vogel aus Münden, Afl. 
— Grüner Hof. RMetſch aus Zella; Zeiß aus Cannftabt; Müllges aus Rheydt; Harleß aus 
Rürnberg; Boigt aus Berlin; Blezinger aus Stuttgart; Enberling aus Heilbronn, Kfl. — Mohrens 
Kopf. Sucro, Pharmazeut aud Langenberg. — Goldenes Ross. Hering, Glodengieber aus 
Riga; Bolfihlag; Ecribent aus Münden; Brad, Stub. aus Freifing,; Kichineff aus Beffarabien ; 
Biſchof, Obſthändler aus Tiefenbach; Walter, Bildhauer; Noch, Schloßgärtner aus Dennenlohe; Deus 
ring, NAififtent aus Lindau; Jäger, Kunftgärtner aus Hanau; Waizfelber, Kaufm. aus Nörblingen ; 
Müller, Runftmühlbefiger aus Heröbrud; Difchner, Advokat aus Augsburg. — Drei Kronen. 
Schröber, penf. Hauptmann aus Münden; Wörſch mit Gattin, NRentbeamte aus Scheßlitz; Meier, 
Maler, aud Minden; Schauer, Bimmerpalier aus Emskirchen; König, Tifchlermeifter aus Kempten ; 
Weinhardt, Kfm. aus Dresden; Göttler, Schlofferätohter aus Münden; Gerz, Commis aus Raufs 
beuren; Brügel, Bucdbrudereibefiger aud Ansbach; Lechner, Bräuer aus Schongau; Biegler, Relfene 
der aus Kempten; Huber, Ingenieur, Strolche unb Straub, DEE GONE RIEZ, aus 
Schwarz, Schneiber aus Boskowitz; — Ingenieur aus Bien, 


Deffentliche Sitzungen des k. Bezirksgerichts Augsburg. 
Donnerstag den 27. Aug., Vorm. 8 Uhr: Unterfuhung gegen Joh. Baus 
mann von Günzburg, wegen Körperverlegung. — Borm. 9 Uhr: ee ge ge 
gen Marie Stöppel von Ellenried, wegen Betrugs. — Borm. 11 Uhr: 
judung gegen Joh. Baupper von Oberfinningen, wegen Diebſtahls. 


Auszug aus dem Kreisamtsblatte Nr. 68. 


Die theoretiiche Prüfung für den Staatöbaubienft (19. Dftober d. Er — Das: 
Studium der Medicin, bier die Gefuhe um Dispend vom Beſuche der Univerfitäk 
während des praftifhen Jahres. — Die Erledigung der kathol. Pfarrei Mindelalts 

eim. — Die, Erledigung der kathol. Pfarrei Sinning, k. B.:A. Neuburg. — Die 
ertretung der — — am k. Landgerichte Augsburg. (Graf v. Armans⸗ 
perg.) — Agenten der Feuerverſicherungs-Geſellſchaft „deutſchen Phöniz". (Buchbin⸗ 
der Eigen in Monheim.) — Agenten ber kölniſchen Lebensverſicherungs⸗b — 
„Concordia“. (Kaufm. Bail in Kempten.) — Agenten der kölniſchen Ye — 
* gs⸗Geſellſchaft Colonia“. (Priv. Enzensberger in Sonthofen.) — 
ſuch der ifraelitiichen Gemeinde Karläberg, k. B.:A. Frankenthal. — — 
23 Joh. Leeb, bier deſſen Legat für die Kleinkinderbewahranſtalt zu 
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Memmingen (2000 fl) — Die Gemeinde-Erfagwahlen. (E3 erſcheint von hoher Wih- | 
tigfeit, "daß bei den bevorftehenden Gemeinde:Erjagwahlen die Landgemeinden fi 
dieferiierhöhten Anforderungen an die perjönliche Befähigung der zu Wählenden 

Hörig «bewußt find und nur ſolche Gemeindeglieder in die Gemeindeverwaltung bes 
zufen,, welche hiezu die erforderliche Umficht und Thatkraft befigen.), —. Das Geſuch 
der Wittwe des praftiihen Arztes Dr. Herbit zu Augsburg um bie Bewilligung zur 
Bereitung und zum Verkaufe eines Heilbaljams.) — Die Erledigung der kath Pfarr 
Sulzſchneid, k. B.:M. Oberdorf. — Wiederbejegung der proteft' Pfarrei Shönbrunn. 
—  Giledigung des ftabilen Vilariats Warmenfteinad. — Erledigung des ftabilen 
Vilariats Jefferndorf, Def. Memmelsvorf. 


Nr. 69. Agenten der Berliniichen Fenerverfiherungs-Anftalt; —— e 
in Augsburg und Buchdrudereibefiger Dorn in, Kaufbeuren.) — Die polizeiliche 
Ausweiſung des Eifendrahtbinders Joſ. Tabacjef aus Neffufe im Trentſchiner Comt- 
tate ans dem Königreiche Bayern. — Die Erledigung des Vikariats Donauwörth 
Del. Ebermergen. — 
An L 3yichi Ee Zar 
Brieffaften » Hänzel, Br » Be: 

* Anfrage an die F. Verkehrs: Anftalt: Wie muß denn Bierzeug verpadt 
fein, dat man bei herannahender. Sudzeit in Münden nicht immer Anſtand bat? 

* Auf die nochmalige 2." ge: Wie man gegofjene Kerzen ganz berausfriegen 
fann, gibt eine Hausfrau folgendes Mittel an: Man ftoße die Form auf einen Mos 
ment in heißes Wafler und die Kerzen können ohne jegliche. weitere Mühe heraus« 
genommen werden. Dieb iſt der ganze Bortheil, woraus Mande ein Geheimnik 


Bekanntmachungen. 
Anwejens-Berfanf. 


* Ein in der Nähe der Stadt Augsburg, in ſchönſter 
= Gegend zwiſchen der Eifenbahn und der Landftraße gelegenes 
© YAnwefen, beftehend aus bereits neu gebautem Haufe und 
= GStadel, Wurz: und mit junggepflanzten Obftbäumen ver: 
ſehenen Grasgarten, ferner 14 Tagwerk Grundjtüden, wovon 
“ 7 Tagw. fich beim Haufe befinden, ift janımt der heurigen Ernte 
Familien:Berhältnifie wegen ſogleich zu verkaufen Durch dem 


geſchw. Käufler Mathias Krag, 
[2927 unten am Judenberg. 


x Wo ist hier in Augsburg guter Wurnberger 
& 








YPS zu haben? Angaben hierüber besorgt die 


| Expedition ds. Bl. . [2960] 
Zimmer = Bermiethung. Anterflügungs-Berein 
Ein Zimmer, welches ſogleich bezogen vd 


er 
werben kann, ift an einen Eivilheren zu Handlungs⸗Commis in Augsburg. 
vergeben. Wo ſagt die Expedition ds. Bl. Donnerstag den 27. Auguft ds. 18. 2 
[2944—45] Abends 8 Uhr 


Laden-Vermiethung. im Stiſtimgs Feſt zum 


Ein Laden an einer ſerh 6Grunen Haus“. 
ee Lchhaften Strafe ift zu ver] Die Titl. HH. Ehren: und ordentlichen 
ae miethen und jogleich zu be: Mitglieder find. hiezu freundlichft eingelabem, 
ee ziehen. Das Vebr. [2940/42][2914—15] Der Ausfhuß. 
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Weintrauben ten ei 


die Erpediti 
von A Dualität und den aus: mon * 
gezeichnetften Rebſorten, beſonders zur Kur Wir Unterzeichnete warnen hiemit Jeder⸗ 
zu empfehlen, per Pfund 12kr., werden mann auf unſern Namen, ohne unſer 
Ban von - Wiſſ und —— wer es auch im⸗ 
mer ſei, weder einen Handel, Kauf ber 
© ©. 2. Rang in Speyer. Vertrag abzujchließen, indem wir in feinem 

Zu’ einer. nruhigen Familie wird auf Falle Bürgfchaft leiten. 

Bicaeli eine Magd geſucht, welche Haus: Elias Bley, Färbermeifter,. und 

mannsfoft kochen kann und fi den ie [2949] Babette Bley. 
gen. Arbeiten unterzieht. Zohn,30 fl. D DT —— — — 
Uebrige in der Erpedition ds. Bl. — Von einem Herrn wird in einer lebhafs 
ten Straße, nicht zu weit vom Bahndofe 


— — — — — — — 
Hunds-Verkauf. entfernt, eine kleine Wohnung, oder 











bei einer honetten Familie 2 unmenb- 
Ein jhöner großerifirte Zimmer auf kommendes Dichaeli- 
Hund (Menfundlänz| ziel zu beziehen gejucht. Offerte find in 
A der Rage), auf den der Erpebisigg ds. BI. abzugeben: [2948] 
„\ 4 Fre Mann. dreifirt, iſt a en 
Ay —._ verlaufen. Näheres In Kletten=Del, beites Haarwurzelſtärkungs⸗ 
—— der Expedition. [2953]| Mittel, 12 und 24 kr., 
near Fre Haar -Shwärge, iR eg 
er ertbeilt geünpli en _: ittel für Hanre und Bart, 1 179 
RE" unsristind —X Zahnpaſta, aromatiſch, 21 und — 


nr: t l. 
— — de —8* — Gronußfeife, 1 St. 11 kr., 268. 21, 


. 36 fr, vieljährig bewährte prak⸗ 
— — 4 "Zoilette-Axtitel, 
Es iſt ein fhönes großes Zimmer empfiehlt 
nebft Stallung, für einen Offizier ges Ant. Nägele, 
eignet, wis-A-vis von hl. Kreuz Lit. F. [2951] Steingafje D. 52 in: Augsburg. 
Rro, 373; bis Michaeli zu vermiethen. u —— 
[2957]| Im einer frequenten Straße iſt ein 
hübfcher Laden zu vermietien und bis 
4500 ft. werden gefucht, Michaeli zu beziehen. Das Uebrige in 
4 biefür wird ein hiefiges Anz|ver Erped. ds. BI. [2950] 
* weſen, im Werthe von 10,000 ———— — — — ——— — — 
Guden, zur erften vypothet Schafweide:Berpachtungen 
) verpfändet und, das Kapitallam Montag den 31. Auguft Nachmittags 
mit 4'/, Prozent verzinst, 2 Uhr in Burgau; 
Näheres im Commifjjiond:-Bureauiam Montag den 14. September Nachmite 
Lorenz Böheim, Zeuggafie B. . * tags 2 Uhr in Kutzenhauſen. 



















— — — — ———— — — — 
————————— 
Die königl. Gieß- und Bohranſtalt gibt S ommertheater im 5 chießgrab en. 


ee den A. September Bormit- Donnerötag den 27. Auguft: (Zum Be: 
8 11 Uhr den Bedarf an Holz-neſiz der Scaujpielerin Marie Berg) 
Een für das Etatsjahr 1863,64 an Ein Kind des Glücks. Schaujfpiel in 
or BWenigftnehmenden in Aflord. 5 Abiheilungen von Charlotte Birch-Pfeif⸗ 
fer. I. Abtheil.: Das Rendezvous in der 
Penfion. II. Abtheilung: Der Fluch ber 
Großmutter, III. Abtheilung: Die Flucht. 


' IV. ut Ide vo 
Soeben erſchien im Verlage ber Kranz — — —— 


feiner ichzn Buchhandlung (Kefſelmarkt 
k. Hof- und Nationa!- 
Neueſte topographiſche Repertoir des aa z und Nationa!- 


Speyinlkarte, des Fechſeldes. Donnerstag den 27. Muguf: „Der 
Preis 18 fr. [2962] schwarze Domino”, Oper von Auber, 









Bür die Herren Pffiere und 
Anteroffiziere! 


fr 
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Anzeige und Empfehlung: 


Die Unterzeichnete erlaubt ſich einem verehrlien Pubktkum gi 
Anzeige zu_bringen, dab fie die von ihr vormals an der Hühne 
A i 3 Sem. Treppe ausgeübte 


N Meimwirthichaft in die vudwigoſtraße D. 166 
— vis-A=-vis der kgl. 
— habe und diefelbe von nun an durd) einen Befgäftsführer Hrn. M. Wah 
aus der Rheinpfalz fortführt, wobei fie für das bisherige Zutrauen Dankend, un 
ferneres Wohlwollen mit dem Bemerken bittet, daß ftet? reine und ächte Pfälzer 
Weine verabreicht werden, · 
Ergebenfte 05 


Be 1m, | | Wittwe Frank: 
Mit Bezug auf obige Anzeige bringt der Unterzeichnete ebenfalls zur. jeigten 
- Kenntuiß, daß derjelbe das Vertrauen der Wittwe Frank zu rechtfertigen übt 
ſein wird, und nur reine Pfälzerweine ausfhentt, da er diejelben aus befter 
Duelle unmittelbar bezieht, und hiedurch, ſowie durch feine Küche und reelle Bedie— 
mung alljeitigen Zuſpruch zu erwerben danad traten wird. [2962/63] 


| | J. M. Wahl, Gefdäftsführer. 
Auf dem Göggingerthorplaß 


in einerfelegant * jedem Unwetter — 
An 


Heute und jeden Zug Abends 7'] 
erste grand Seiree 


PHYSIQUE ÄMÜSÄNTE 


— u du Prestidigitateur Ki. Basch. 
>= ” Raflaöffnung 7 Uhr. Anfang präecis Uhrr) 
: Breife: Rummeritte Stühle 30 fr. Erfter Bla 18 k 
— Zweiter Platz 12 fr. Gallerie 6rx. 
— — [2841] 


Handels⸗ und Börfen » Nachrichten. - 
Augsburger Börfe am 26. Auguft. [Staatspapiere.] Königl. Bayer, Obligationen, 8'/,: 
vi. 982. — G., 4proc. — P. — G. a4proc. halbj. 101’4B. — ©, #Yıprod)102%, © — 
4'/‚proc. halbj. 103°/, B. Geld-Eourje: Gold per Zollpfund fein 796 Gef, Scheidgold yr 
Zoupfund 812 Ang., 802 Gef. Goldkronen 16.6 Geſ. Piftolen 9.37 Geſ. 20-Frod.-Ctide - 
Ang. — a. sed 105 Ang. 


— 











— — Tg — 


Anlehensloofe in ———— am 25, Auguft. 


Deft, fl. 250 v. 1839 140'/, 1. — 6, | ®r. Heſſ. fl.50 b. Rothſch. 132'/, P 
„ fl. 250 v. 1854 83°/,B. — . + Gr. Heſſ. fl. 20 b. Rothſch. 383. 
„fl. 100 Pr.. 18668 — P. — .Naſſau fl. 25 b. Rothſch. — 6. 

Cours in hieſig. Währg. 142 p. — . ; Schaumb. Lippe Thlr. 25 — ® 

Det. fl. 500 v.1860 6/7 90°/, bez. G. Sard. Fr. 36 b, Bethm, 57 86. 

Mailänder 45 Fr. — 36. P. 

P3'/, °/, neue Preuß, 129'/,@, . ! St. Lütt,m. 2’, % m”. P. 

' Badiſche fl. 50 110 8. . | Vereinsloofe ä fl. 10 — p. 
Badiſche fl. 35 65'/,B. . | Ansbahs&unzenb.fl. 72. 12 I M 

Kurh. Thlr. 40 b. Rothſch. — . Schwed. L. b. — u. Erl. — 


— der — — in — — a. M. am 25. Auguſt 1863. 
5y6t. 4. Emiſſ. bei Rothſchilb — P. — G. 4/, pCt. 1jährig — P. 102*/. P.. 4'/,pGt. halb⸗ 
—jahrig 108 G. — P. 4pCt. 1jährig 101%, P. — G. apect. halbjahrig — G. 101°/, P. 
4pet. Abloſ.⸗RNent. 101'/, P. — ©. 3"/, pct. 97'/, G. — 2. 


> Mit dem Feuilleton Ar. 95, 
Redaktion, Drud und Verlag von 8, W. Jörg. 
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. Katholilen: A ‚ Abelinde, 
Zweiter Jahrgang. Pr. 235. —* Fi 
u — 


An ahrgt Neuesle N Nac; ie 


Berlag und Cigenthum vo bon * B.9 Jörg 


? 





Freitag den 38, Auguft 1863. 


Mer muthig für fein Vaterland gefallen,: der bant ſich jelbft ein ewig Monument 
Im treuen Herzen jeiner Zanbeöbrüder, und bie Gebäude ftürzt fein Sturmmwinb nieber ! 


Eifenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 
















Abgang von a. Güterzüge mit Perjonenbeförberung 
HKugdburg nad I; D.. mtb III. Klaſſe. 
Ründen . 7,2b.,®. IE“ 7. — Wrg:|ı. 46° Ram. 9. 20 Born; — Nachm. — 
Bamberg € 7. 80° Mrgs. J1. a0‘ Nchm. 8. 40° Abbö.t3. 80‘Yirg, 12. 15’ Mittag 9. 45° Nagts r 


Undau . 7. 25° Mrugs. I. 50’ Nm, 5.15’ Mrg. 4. 10“ Nachm. |8.15° Abds. 
7. 25° Mrgs, J1. 80’ Nchm. s8. 20’ Abds.6. 10’ Dirg. 9.80 Vorm. 
11. 50° Abends. 













. Poſtzuge Güterzüge mit Perſonenbeförderung 

Hugsburg vonfl. und II, Klaffe.| I., IL. und III, Klaffe, ‚oO. und III. Klaſſe. 

Ründen * ® 7. 20° Mrgs. 1. —⸗ Mitt, 8 —“ Abds. 9. 15’ Vorm., 6.15’ Abds. — —4 
11. 45’ Abends 





Bamberg ꝛc. 6. 50° Abends I16. 46“ Mrg. 1. —“ Mitt.]5.30° Mrgd., 2.20“ Nchm. 11.60 Nchts. 

indau . 6. 55° Abends fı. 15° Mitt. — — 17.10‘ Nrgs., 9.55'’Borm.| 9. 8’ Nechts. 

im 0. 6. 50° Abends |6. 86‘ Mrg.|1.207 Nchm.Ja. 40 Nchm., 10.80 Nchtz. — — 
9, — Abends 


BoftsPBerfonen-Dampfboote verfehren täglich zwiſchen Donauwörth und Negenäburg im 
Anſchluſſe an bie Eifenbahnzüge, Abfahrt in Donauwerth täglich Morgens 8*/, Uhr nad- Ankunft 
des Schnellguges. Ankunft in Negenäburg 4 Uhr Nachm. - Ankunft ber Rn a ng von Negenbe 
burg in Donaumörth Vorm. 10 Uhr 40 Min. 


Ueber Berfafiungs: Ungelegenbeiten. 

* Alle fonfervativen beredhtigten Anhaltspunkte und Mittelftellungen, 
jagten wir, wurden nach den napoleoniſchen Zeiten gründlich zerjtört. Das 
zeigt, man hat die Revolution von Oben gemadht, und befam Anno 48 
die Revolution, als natürlihe Folge, von Unten zu genießen. Daß man 
jeit diefer Zeit in den Cabinetten nicht Flüger wurde, haben wir ebenfalls 
nachzuweiſen gefucht. Die Regierungsmajchinen legten fich quer über jeder 
organifchen Beitimmung im Weg, und erfanden jenes treffende Schlagwort: 
die Negenten und die Völker leben in Frieden! oder: Ich will Friede mit 
meinem Bolfe haben! Mir zweifeln zwar nicht an den guten Abfichten, 
müſſen aber bemerken, daß eine ſichere Gewähr des Verkehrs zwiſchen Re: 
genten und Volk direkt gar nicht gedacht werben kann, und nur darin be- 
jtehen könnte, wenn man vermittelnde freie Verbindungs-Organe zwifchen 
Regenten und Bolf dulden möchte Wo ift aber in unferen Zuftänden an 
einen freien vermittelnden Faktor zu denken, wenn in Mitte eine un— 
geheure Webermadt des verberblichiten Kaftenregiments ſich lagert? Außer: 
dem können vermittelnde freie, jelbitftändige Faktoren nur in einer 
in die Augen fpringenden Minorität gefunden werden, die, vertheilt auf 
34 Souveräne Staaten und Stäätchen, abſolut widerſtandslos und uns 
mächtig bleiben. So mußte es kommen, indem man nad) Freiheit jagte, 
yaß gerade die unabhängigen Stügen derjelben als Opfer der Kleinftaaterei 
fielen. Daher jebt die: Erfcheinung, daß fich jener Freiheit3:Trieb die 
Freiheit nimmt, an die Throne direkt hetanzutreten und Aufſchlüſſe über eine 


Kal. Hof- u. Staatsbibliothek in München, 
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möglie Fortentwidlung zu verlangen. — Wir glauben au, wie Der 
Herzog von Gotha, daß man auf dem alten Boden deutfhen Wejens das 
Reich nach den napoleonifhen Zeiten hätte wieder aufrihten ſollen und 
fönnen. Allein dieß wäre nur möglich gewefen, wenn die Reichs- Fürften 
„Kaifer und Reich“ über alle Particular:nterefien erhoben hätten; 
wenn diefelben, anftatt ihre Kräfte zu zeriplittern, fih ganz nach alter 
Sitte als Dberhaus Eonftituirt und neben einem Volkshaus getagt 
haben würden (mieux tard que jamais). Auf diefe Art würde der Herren: 
Stand zu einer politifhen Bedeutung gelangt fein, die erhaltend und 

ſegensreich nach Oben wie Unten hätte wirfen müflen. Man hat es leiver 

vorgezogen, fih Göttern gleich über allen Zufammenhang hinmwegzufeten 

und hoch über den Maſſen zu thronen, bis deren wildes Durcheinander 

diefelben Throne zuerft 48 erjchütterte, und in letzter Inſtanz Die Träger 

derfelben 1863 wieder um des Kaifers Majejtät verfammelte, um 
der kritiſchen Lage zu entlommen! — Heute liegt e3 no in den Händen 

der erlauchten großmädtigen Herren, dem Elend der Zerfplitterung ein 

Ende zu machen, und fi felbjt als Reichs-Schutz und Zufammenhang, 

gejtügt auf des Volkes Jubel und Theilnahme, nah altem Herfommen 

zu konſtituiren. Bieleiht Morgen wäre es zu jpät, wenn der Mit- 

telpunft, der Kaiſer, unverridteter. Dinge die Krönungsftadt 

verlafien müßte. Man halte Ihn feſt, und ſammle fih um Aller: 

höchſt den ſelben, auf daß das begonnene Berfafjungsmwerf feinen Mei: 

fter Iobe. Direkte Wahlen aus den freien deutfhen Stämmen, ganz wie 

der Herzog, und ein Fürften: oder Oberhaus als Gegengewicht beweglicher 

unftäter Fortbildung, und des Kaijers Majeftät werden fih bewogen 

fühlen, mit einem Direftorium von 7, 5 oder 3 wieder nah 50 Jahren 
an die Spige der Reichs-Einheit zu treten. Die Renitenten dürften 
unter der Wucht der öffentlihen Meinung verblüfft über folches Vorgehen 
von ihrem Abfall von Kaifer und Reich fürimmer geheilt, in die Bahnen 
des Geſetzes und des Rechts zurüdgeführt werben. 


Zum Fürften: Eongrefß. 

Frankfurt, 25. Aug. Nachdem der erfundene Gegenentwurf des Her: 
3098 von Coburg gegen die Faiferl. Vorfchläge offiziell Dementirt worden 
ift, — von einem Coburg: Baden: Weimar’ihen Antrag auf ein Abgeord: 
netenhaus aus allgemeinen Wahlen, anftatt des Delegirtenhaufes, — Toll 
der Kaiſer jehr entjchloffen erwidert haben: „Ich will das auch, ſobald 
die Fürften mitgehen“. 

Frankfurt, 25. Aug. Die Hauptſache, melde wir heute vom Fürften- 
Congrefje mitzutheilen haben, bejteht in dem erfreulihen Umſtande, daß 
die Berathungen der deutſchen Souveräne mit einem Ernfte und einem 
Eifer gepflogen werden, der den Beweis liefert, wie ſehr es allen am 
Herzen liegt, das vom Kaifer grundgelegte große nationale Werk möglichſt 
ſchnell in die Wirklichleit eingeführt zu fehen. — Dem Vernehmen nad 
find bei den heutigen Verhandlungen die Berathungen bis über die Hälfte 
des Reformentwurfs vorgejhritten. Das Direktsrium wird danah aus 6 
Mitgliedern beitehen. Der Kaifer von Defterreih jowie die Könige von 
Preußen und Bayern find die drei ftändigen Mitglieder, die 4. Stelle 
wechſelt nad einem bejtimmten Turnus zwiſchen den Königen von Sad; 
jen, Hannover und Württemberg; für die 5. Gtelle wählen die 7 Groß: 
herzoge und der Churfürft von Hefien ein Mitglied; die Wahl für die 6. 


- 
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Stelle treffen die übrigen Bundesmitglieder für je 3 Jahre, Bei Stim- 
mengleichheit wird die Zahl der Bevölkerung, welche die Bundes Direlto⸗ 
ria-Mitglieder auf der einen oder der andern Seite tepräfentiren, den 
Abftimmungs-Ausihlag "geben. Aller Wahricheinlichkeit nach werden die 
Berathungen des Congrefies nut noch zwei Sihungen in Anſpruch nehmen. 
Ein Telegramm des „Dresdner Journals“ aus Frankfurt dementirt 


die Nachricht, daß der König von Sachſen den Kronprinzen berufen ‚habe, 
. Rad), Privatbriefen, aus, Frankfurt befinden ſich dort mehr als 100 
Photo 66 Herzen, Länder... nu15. nößicie- naher 
| ir uljurt, 26. Aug. Der flndige Ausſchuß des, Abgeorbnetentages 
hat heute Bormittag - ſämmtlichen anmejenden, Fürſten und Freiſtadtver— 
tretern und, den Miniſtern der auswärtigen. Angelegenheiten. die Beſchluſſe 
des Abgeordnetentages in der deutfchen Frage zugeitellt. Die „Europe“ 
gibt, über das Ergebniß der Montags: und Dienſtagsfitzung gleiche, Angaben 
wie Henles Congreßbericht, noch beifügend; Die, Bundesabgeordneten . Ber: 
jammlung, habe, Defterreihs Vorſchlag einſtimmig angenommen... Heute- ift., 
wieder Siäung ; man, hofft, ‚Samstag fertig zu ſein 
un 


London, 22. Auguſt. Der für Deutſchland wohlgejinnte „Globe“ - 
ſpricht ſich mit großer Wärme für das deutſche Reform-Projekt aus: „Eins 
ſteht feſt, bemerkt er u. A.: die deutſche Einheit wird einiger Maßen, 
wenn dieſe Frankfurter Verſammlung vorüber, iſt, aus dem Lande ber, 
Träume herausgelommen ſein und ‚auf dem feſten Grunde der Thatſachen 
Boden gefaßt, haben, Cie meht, wie man fie, in, kräufeln- 
den „Wolfen, eines, Tabadrauchers jieht ;. ſie hat in dieſer Welt, als praf- 
tiſcher Vorſchlag ihre ,; Stelle gefunden, Kaiſer Franz Joſeph mag nach 
Wien zuxücklehren „re,infecta“ (unverrichteter Sache) aber er: hat einen 
Samen ausgeſtreut, welcher aufgehen und Früchte tragen, wird, zu gehöriger 

eit,“" Für jest bonnen wir nur den Urhebern der Bewegung unſere herz⸗ 
lichſten Glüdwünſche darbringen und den wärmiten Wunſch ausſprechen, 
daß. fie zum Biele, führen, möge. | | 


ud 26. Aug. Zeider habe: ih; Ihnen... ſchon wieder ein 
paar Unglüdsfälle zu melden. Vorgeftern Nachts 11 Uhr ftieß der Wiener 
Eilzug beim Wegfahren, aus dem. hieſigen Bahnhof, auf, ‚einen, Dünger: 
wagen, der, noch im Innern des Bahnhofs dur ‚einen unglüdlihen Zufall 
auf, die Schienen gerathen ward, „Der Wagen, ward durch die Wucht, des 
Stoßes vollftändig; zertrümmert, das eine der beiden, Pferbe von den Rä⸗ 
dern, völlig in, Stüde zerſchnitlen und zerfeht, das andere ebenfalls, tödtlich 
verlegt, Wie durch ein Wunder, nahm der Zug fo wenig als der. 13jährige 
Knabe; welcher das Fuhrwerk ‚lenkte, auch nicht, den, geringiten ‚Schaden. 
Das Unglüd hätte; unten den gegebenen. Umftänden ſehr bedeutende Dimen- 
fionen annehmen fönnen. — Geitern, Abend, fuhr ein, Einipänner, über, die 
fteile Höhe in der Vorſiadt Gieſing, ege genannt, welche imten eine 
Curve von. ſehr Furzer Wendung, ‚beihreibt. Plöslih ging das Pferd 
durch, raste in. vollem Galopp die Höhe herab und bog eben jo raſch, 
alter a, folgend, ab, bei. welcher Gelegenheit der Wagen umge: 
worfen. und die darin ſitzende Geſellſchaft, aus Drauen und Kindern bes 
9* mit ſchrecklicher Gewalt, auf den harten Boden gefhleudert wurden. 

mmtliche Perſonen wurden, mehr, oder minder ſchwer verletzt. Daß 
Unglüd geſchah auf. derjelben Stelle, auf. welcher vor Jahren v. Ubſchneider 
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bei gleichem Anlaffe fein Leben einbüßte. — Heute Morgen rückte der 
Commandant der 1. Sanitätsfompagnie, Hauptmann, Friedl, mit feiner 
Truppe aus. Vor dem Iſarthor hatte er das Unglüd, mit. feinem, Pferd 
zu ftürzen und fi nicht bloß das eine, Bein zweimal zu, breden, ſondern 
ſich auch noch am Kopfe bedeutend zu verlegen. — ‚Die Aysitellung ‚von 
Sommerblumen und Obft im Hirfhbräufeller ift nit fo ftarf beſucht, ‚ala 
dieß bei dem allgemeinen Intereſſe die Sache wohl verdient hätte. Die 
Entlegenheit des Ausftellungslofales (Herbſtſtraße) dürfte hieran viel Schuld 
tragen. — Körner's Todestag wurde Heute’ bei der militäriſchen Wacht⸗ 
parade auf der Hauptwache durch den Vortrag eines Körner'ſchen ' Liebes 
gefeiert. — Ge. Maj. der König wird nad feiner Rückkehr von Frank— 
furt das Hoflaget nad Berchtesgaden verlegen, wie ich Ihnen fchon früher 
berichtet habe. * ae — 
Minden, 26. Aug. In der heutigen Sitzung der Kammer der Ab: 
geordneten verlas Abg. Streit eine Interpellation ‘an das Minifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten bezüglich der '„Reorganifation der 
techniſchen Lehranftalten“, welche der Stellvertreter des Handelsininifters, 
Staatsrath Frhr. v. Pelkhoven, fofort beantwortete. Dem Antrag. des 
Abg. Stenglein, „die authentifche Interpretation der Art. 276, 301, Ziff. 
4 und 319 des neuen Strafgefetzbuchs betr.“, murbe nach Vorſchlag des 
Suftizausfhufles von der Kammer eine Folge nicht gegeben. "An der Dis— 
kuſſion hierüber betheiligten ſich der Ausichußreferent Abg. Hohenabel, Dr. Karl 
Darth (Augsburg), v. Wirfhinger und Abg. Dr. Weis als Miniſterialkommiſſär, 
ſämmtlich gegen den Antrag, während ihn der Antragfteller Abg. Steng- 
lein mit großer Wärme allein vertrat. Drei Mittheilungen der Staats— 
regierung über die Zoll: und Handelsverhältniffe wurden nah Antrag des 
zweiten Ausſchuſſes (Referent Abg. Hänle) nachträglich einftimmig genehmigt. 
Am Schluß der Sitzung eröffnete der dirigende Präſident, daß foeben ein 
Zelegtamın des Staatsminifter bes Aeußern ?. Frhr. v. Schrend aus 
Frankfurt eingetroffen fei, wonad König Marven‘ Ausdruck der theil- 
nehmenden Gefinnung der Kammer vom 22. d. M. an dem großen deut: 
ſchen Reformwerk, weldes die Fürſten berathen, „mit großer Freude ver: 
nommen habe.” 2. RE Ei 
"Minden, 26. Auguſt. Mit großen Bedauern haben wir heute das 
in der verflofjenen Nacht erfolgte Ableben des E. har. Generallieutenants 
und ad latus des Generalkommando München, Wolfg. v. Ott, eines ber 
älteften noch aktiv gewefenen Beteranen “unferer Armee mitzutheilen. Rad 
einem mehrmwöchentlichen Unmohlfein entfchlief der in fo vielen Schlachten 
bewährte Krieger in Folge eingetretener Altersſchwäche im Alter von 78 
Jahren. Der lebte Feldzug, den der Beremwigte mitmachte, war der Feld: 
zug gegen die Dänen im Jahre 1849. Möge bie Erde’ ihm leicht Fein. 
‚., Münden. Der Chemiker I. M. Braun von hier ift nach Paris ge- 
reist, nahdem ihm bie Faiferliche Akademie der Wifienfchaften die Mitthei- 
lung gemadt hat, daß der von demfelben aus den beiten ‚und edelften 
Kräften der Pflanzenwelt gewonnene Extrakt für konkursfähig erklärt wor: 
den fei, um den von Breant ausgeſetzten ze von 100,000 Fr. zu 
werben. Alfo der Chemiker. J. M. Braun? Nun wer iſt denn fo eigent- 
li dieſer Chemiker J. M. Braun? Diefer Chemiker Braun wat in 'poli- 
tiſcher Beziehung einmal als ein’ Rother, bekannt; feiner Profeffton ein 
Schneider, vermochte er in diefer Eigenſchaft nit auf einen Schönen Fleck 
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zu Sommen; im ‚Gegentheil, er ſank herab: bis zum Pebell eines Gymna⸗ 
fiums. Aber ein; Schneider, zumal: ein xother, Tann nicht lange. Pedell 
ſein. J. M. Braun erhielt:-eine: Licenz als „SKleiverreiniger“, und Dieß 
führte ‚den xührigen Mann zur Chemie, weil er ein denkender Kopf ift 
‚und jih mit damit begnügte, den Sped aus den Rodfrägen zu putzen, 
ſondern eindrang in bie: Vorgänge der chemischen Prozeffe. Braun eignete 
ſich durch Literatur, und auch. durch Die populären Vorlefungen Liebig’s 
praktiſche Kenntniffe an und nennt fich jeßt. jelbft dem Baron v. Liebig 
gegenüber — Chemifer.. Wenn ich nun Ihren Lefern denuneirte, daß der 
Chemifer J. M. Braun urfprüngli Schneider, dann Pedell und endlich 
Kleiderreiniger geworden, fo ift diefe Mitteilung gewiß. nicht in der Ab: 
ficht gemadt, um diefen Braun anzuſchwärzen, fondern einzig nur als 
Kuriofum, das als Endrufaltat uns aufrichtig freuen würde, wenn ber 
Er:Schneiber und Bebell und Kleiderreiniger von Paris mit 100,000 Fr. 
in Münden einzöge, F * 
Müuchen, 23: Aug. Holz: und Kohlenpreife Eine Klafter 
Buchenholz 15 fl. 46 Fr, Birkenhol; 14 fl. 50 fr., Föhrenholz 11-fl. 
56 fr., Fichtenholg 11 fl. 44 fr. Steinkohlen per Centner 1 fl. bis 1 fl. 
6 fr., Braunfohlen ‚per Gentner 38 fr. bis 40 fr., Fichtenlohlen per Sad 
4 fl. 36 kr. bis 4fl. 48 fr, Torf per Centner 16 fr. bis 20 fr, To 
Korb. (circa 50 Pfund) 9 Fr. bis 14 Fr, 
Das Erztehungsinftitut für Mädchen bürgerlichen Standes in dem 
Klofter. der Dominifanerinnen zu Niederviehbah a. d. J. wird am 
1. Oftober l. J. ‚eröffnet. \ 
Landshut, 20. Aug. In der: Darlegung der Gründe, welche zu ber 
Erklärung des hieſigen Arbeitervereins als politifcher Verein Anlaß gaben, 
beißt es, daß dieß geichehen: „in: Erwägung, daß die von dem Arbeiter: 
bildungs: Verein Landshut: ausgegangene Adreſſe an die Kammer der Ab- 
geordneten die Einführung der Gemwerbefreiheit, verbunden mit Freizügig— 
keit: und freiem Aſſoeiationsrecht betrifft, in fernerer Erwägung, daß bie 
öffentlich ‚befannt „gegebene Literatur des Lefezimmers des Vereins größten: 
theils Zeitſchriften politifcher Natur_aufführt!! (mill man denn den Arbei- 
tern das Lefen und Denken verbieten?) und in endlicher Erwägung, daß 
Die ‚öffentlichen Erlaſſe im Kurier. für Niederbayern gleihfalld mehr die 
Politif, als die innere fpezielle Arbeiter: Thätigfeit berühren!!" Es mag 
Ihnen dieſe Maßregel einen neuen Beweis des Liberalismus geben, deſſen 
man ſich an. gewiſſen Stellen. jo gerne rühmt. Thatſachen ſprechen eben 
überzeugender als Worte. Abgeſehen davon, daß, hier zur Unterzeichnung 
‚der Adreſſe an die Kammer nicht. öffentlich aufgefordert wurde, mie dieß 
in Münden der. Fal war ‚zeigt den ſchwachen Boden, auf dem das Er: 
lenntniß steht, : vieleicht am Beſten der Umftand, daß man die Literatur 
des Leſezimmers und die Zeitungsartikel zu feiner Begründung benügen 
muß! Warum nicht auch den Arbeitern die Gaſt- und Kaffeehäufer ver: 
bieten, wo fie politifche Literatur finden? Was ift der Erfolg davon? 
Man will; die Arbeiter. von. der Politik fern: halten, nun hat man ihnen 
‚ja aber (anerkennenswerther Weife) das Recht gegeben, fie in ben Bereich 
ihrer Wirkfamkeit zu ziehen; und von nun an wollen aud Die hiefigen 
Arbeiten, die, politifchen Tagesfragen mit Freimuth und ehrlicher Gefinnung 
beſprechen Die, Maßregel ift ‚olfo- nicht gerade diplomatiſch und. bat einen 
enge jean a | | 
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Lindan, 26. Auguft. In den geftrigen  Bormittagaftunden fand bei 
großer Betheiligung von Neugierigen und wenig Kaufluſtigen die Verſtei⸗ 
gerung des Dampfbootes „Ludwig“ unter: amtlicher Leitung zu Rorſchach 

ſtatt. Das Verſteigerungsreſultat blieb weit ‘hinter den Erwartungen des 
Hin. Bauer zurüch indem nur 16,700 Franlen (7793 fl.) geboten wurden, 
um welchen Preis jedoch das Schiff nicht überlaſſen wurde, vielmehr dem 
Letztern verblieb. Der Eiſenwerth "ver Schiffsſchaale und ber Maſchine 
ſoll ſich gegen 6000 fl. belaufen. 

Findan,;267 Ang. Am 283. do. Vormittags verunglüdte Die breißig- 
jährige Müllerstochter Agatha Brillmayer von Büchel dadurch, daß fie in 
der Mühle zu nahe an das Kammrab Fam, vom ſelben an ihren Kleidern 
erfaßt, hineingedreht und: re mwurbe, jo daß fie nah Berlauf einer 
"Stunde ihren: Geift aufgab. r 
Mindelheim, 24. Auguft. Berfloffenen Samstag verunglüdte in 
Egelhofen, f. Bezirfsamts Mindelheim, ein mit Epilepfie behaftetes ſechs— 
undzwanzigjähriges Mädchen: — die Tochter eines. Söldners, indem diefelbe 
in den 5, v. MAbtritt fiel und bier ertrank. — Geftern entleibte:fich dahier 
"auf dem: Hblzplage unweit der. Stabt ein: neunzehnjähriger Burſche aus 
Angelberg, hieſigen Bezirfsamtes, dur einen Schuß aus einer Terzeröle, 
abgefeuert hinter das rechte Ohr und ſcheint -augenblidlich todt geweſen zu 
fein, indem fein rechter Zeigefinger noch den Drüder der Terzerole hielt. 
Weber die Motive diefer That ift nichts Gewiſſes befannt. 

Neuburg , 26. Aug. In der Nacht vom 21. auf den 22. ds. Mis. 
kam in der. Wohnung des Coloniften Georg Mayer von Grasheim auf bis 
jest noch unbefannte Weife Feuer aus und legte diefelbe mit dem unter 
gleichem Dache ſtehenden Stadel nebit daran gebauten Torfhütte in Aſche. 

Ansbad), 26. Auguſt. Die dießjährigen Aufnahmsprüfungen an ben 
fol. Schullehrer⸗Seminarien Eihftätt und: Schwabach beginnen Freitag den 

2. Oktober d. Is. — In zwei Städten des mittelfränfifchen Regierungs— 
bezirfes ift die Tophuss&pibemie mit Heftigkeit ausgebrochen, und an beiden 
Orten wird dieſe beklagenswerthe Erſcheinung von der Stagnation un— 
reiner Gewäſſer/ von der unterbliebenen Reinigung der Klonfen und Ab: 
zugsrinnen hergeleitet. 
Am 30: August findet Die Cröfnmigsfeie des Turndereins Sulzbach 
Statt. Abends Feftball, 
Frankenthal, 25. Auguft. In der heutigen Zuchtpolizeiſitzung ſtanden 
7 Perſonen von Rödersheim unter der Anſchuldigung vor Gericht, am 
"21. April'd. J. bei der in’ Niederkirchen ftattgehabten Urmahl zur Mahl 
der Abgeordneten Wahlzettel gefälſcht, beziehungsweiſe an dieſer Fälſchung 
Theil genommen zu haben. Fünf der Beſchuldigten, unter dieſen ber Ad: 
zjunkt und der Gemeinvediener von Rödersheim, wurben zu je:'2 Monaten, 
die zwei übrigen zu je 15 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Leipzig. Die Nachricht, daß bie ſchleswig ſchen Turner bei ihrer 
‘Heimkehr verhaftet worben ſeien/ iſt unwa 
—Die badiſche Regierung hat! ihre Zuftimmung zur Errichtung einer 
Schiffbrücke bei Speyer ertheili und ſich bereit erklärt, badiſcher Seits bie 
2 zu dieferm Zweck nothig werdenden Sträßenftveifen herzuſtellen. 
"Mainz, 25. Auguſt. Der heut erdffneie Suriftentig: befchloß, daß der 
Rigu⸗ in gegebenem Falle über das verfaſſungsmäßige Zuſtandekommen 
von Geſetzen und Verordnungen zu befinden hat. Nur ein mit Zuftimmmung 
verfafiungsmäßiger Stände erlafienes Geſetz hat der Richter anzuwenden. 
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Sn In Eiſenach war am 12. und 13. Auguft eine Vorverfanmlung von 
13 Burſchenfchaften zehn — ledener Hochſchulen (Berlin, Bonn, Bres- 
Tau, Göttingen, Greifswald, Jena, Halle, Heidelberg, Leipzig und Mar: 
burg) zur. Bildung eines Bundes aller deutſchen Burfhenihaften. Huf 
‚einem Inäter anzufegenden Tage Toll ber dort vereinbarte ‚Entwurf allen 
deutſchen Burſchenſchaften zur Berhanblung unterbreitet werben. 

Bernburg, 21. Aug. Se. Hoh. der Herzog zu Anhalt-Defjau-Köthen 
bat als munmehriger Herzog von Anhalt heute die von ber erlofchenen 
Anhalt-Bernburgifgen Linie bejefienen Lande in Befig genommen. 

In Wien ſtürzte fi vor eim paar Tagen Nachts gegen 9 Uhr ein 
Mahn von der Franzenskettenbrücke in die Donau und verſchwand augen: 
blicklich ſpurlos in den Wellen. Diefer Selbjtmorb erregte um jo mehr 
Genfation, da fid der Mann Angefihts einer großen Menfchenmenge, 
welde eben die Brüde paffitte, in die Fluthen ftürzte, nachdem er auf 
der Brüde feine zwei unmündigen Kinder zurückgelaſſen. 

Salzburg, 25. Auguſt. Geſtern Abend wurde in Schloß Lepoldskron 
eine Vorfeier des Namenstags Sr. M. des Königs Lndwig von Bayern 
veranftaltet, an welcher faſt die geſammte Bevölkerung der Stadt Salz: 
burg froh bewegten Antheil nahm. König Ludwig ſah recht gut aus, war 
bei bejter Laune und unterhielt fih in dem Hofkreiſe wie mit den Sängern 
der Liedertafel in lebhafter, herzgewinnender Weife. 

Aus Florenz wird gefchrieben,. daß die Bewegungspartei daſelbſt mit 
dem Plane umgehe, am Jahrestag des Ereignifjes von Aſpromonte eine 
. Demonftration zu machen. Ueberhaupt jheint fi zu beftätigen, daß bie 
—— eine neue Unternehmung beabſichtigt — und zwar gegen 

enedig. 

j arid. Die "&eine ift jet jo niedrig, daß in biefen Tagen ein , 
"Mann feften Fußes durch dieſelbe jchritt; das Waſſer ging ihm an den 
tiefiten Stellen kaum über, bie. Schultern. 

Rußland, Aus den überfüllten Feftungen gehen nod fait täglich 
Starke Transporte von Polen nad Sibirien ab. Die unglüdlihen Kämpfer 
für die Freiheit des Vaterlandes werden vor dem Abmarſch an Händen 
und Füßen gefeflelt. Selbft Frauen müflen ihre Hände auf den Ambos 
„legen, um fid) eine eiferne Stange anſchmieden zu laſſen, welde barbarifche 
; Dperation ihnen bei jedem Hammerfchlag herzerfchütternde Schmerzenzlaute 
entreißt. Ein folder Transport nah Sibirien ift das Entſetzlichſte, was 
man fich denken kann. Das Schredlichite ift aber, wenn er zur Winters: 
‚zeit gefchieht, wo die Kälte des Eiſens unausſprechliche Schmerzen verur: 
‚at. Auch jterben fortwährend viele der armen Opfer ſchon unterwegs. 

Nach einem Berichte aus Manilla vom 22. Juni beläuft fi die Zahl 
der bis dahin aufgefundenen Dpfer des Erdbeben auf 350. Verwundete 
‚Sennt man etwa 450. Es find 46 öffentlihe und 570 Privatgebäude ein: 

ftürzt, 28 öffentliche und 528 Privatgebäude drohen dem Einfturz. Alle 
En Gebäude können aber Saum nad einer ‚gründlihen Pe 
ung, ‚mit, einiger Sicherheit wieder bewohnt werben. 
ne we. As halen 
Ba PAR: "den, 29. Auguft Früh, 9 ‚Apr: Deffentfighe Sipüng } des 
„Stabt — im Rathhaufe über zwei Stiegen. 

‚Biebertafe gedachte geitern. des ‚HOjährigen Todedtages von 
— Rdn er durch Reden und Gefänge und bradte den Manen 
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des Abgeichiedenen. den Sängergruß dar. Das „Schwertlied”,, „das Volf 
jteht auf, der Sturm bricht 108", „Lüßows wilde verwegene Jagd”, Das 
„Gebet vor der Schlacht“ erinnerte an die große Zeit, welder der als 
Held gefallene Sänger angehörte. | 

* Die Rede, welder unjer Abgeordneter Hr. Dr. Völk bei der erjten 
Sikung des Abgeoronetentages in, Frankfurt am 21. Auguft gehalten 
und ‚die lebhaften, lange andauernden „Beifall gefunden hat, bringen mir 
in unferm morgigen Blatte nachträglich. 

* Bei dem Baue des Materialiften Herren Keller, am hohen Weg, 
hatte Mittwoch Abends °],6- Uhr der Maurermeiftersfohn Schörff von 
Lauingen das Unglück, vem oberften Stodwerfe herabzuftürzen. Derfelbe 
brah am linfen Arm das Schlüffelbein und hat fih den Mund bis zum 
Kinn aufgeriffen. Schörff wurde in’s Krankenhaus gebracht. 

* Hr. Fr. Weinmüller, der viel beliebte Komiker, ift Dienftag 
den 25. August zur Mitübernahme der Direktion nah Freiburg abgereist. 
Hr. Sharff hat gleihjalls Abfchied genommen. Daß Frl. Marie Berg 
noch hier iſt, laſen wir in der Anfündignng ihrer Benefizvorftellung. Diefe 
wurde aber nicht gegeben. Warum die fonft fo einfichtsvolle Direktion 
ein fo anerfennungsvolles Mitglied bis zum Thorfchluß hinhielt,. ift ung 
unbefannt. Frl. Berg ſcheint uns in diefem Falle gerade „Fein Kind des 
Glücks“ zu fein. — Am gegenwärtigen Augenblide feſſeln das Publikum 
die mittelalterlihen Koryphäen der bildenden Künfte des Hrn. Direktors 
Schneider, auf deren Befuh wir das Gefammtpublifum aufmerkſam 
machen möchten. 

* Die Vorftellungen des Hrn. Bafch haben fortwährend zahlreichen 
Beſuch. Seine unerfhöpflide Flaſche ift ftet3 ein Gegenftand, der die 
größte - Bewunderung verdient. Im Anſchluſſe feines übrigen Spiels und 
Vortrags wird Hr. Baſch auch noch fernerhin Bewunderung und volle 
Räume finden. 

* Bei den ftattgehabten Wahlen der einzelnen katholiſchen 
Kirchen: Berwaltungen wurden gemwählt:, 1) Für die Dom- 
Pfarrei: a) Als DVerwaltungs:Mitgliever die Herren: Johann Lorenz 
Fraundorfer, Kaufmann; Sebaftian Deuringer, Bädermeifter; Ignaz Welz- 
hofer, Privatier; oh. Bapt. Niederreiter, Privatier; Xaver Haugg, Pri- 
datier; Andreas Schuſter, Privatier. b) Als Erfahmänner die Herren: 
Franz Bavous, Kaufmann; Georg Röſch, Privatier. — 2) Für Die 
St. Moriz:-Pfarrei: a) Als Verwaltungs-Mitglieder die Herren: 
J. N. Glogger, Kaufmann; Ant. Olbrich, Tafchnermeifter; Phil, Ked, 
Privatier; Andreas Schmidt, Glodengießer; Dr. Patriz. Wittmann, Pri— 
vatier; Ferd. Lohmüller, Siebmader. b) Als Erfagmänner die Herren: 
Phil. Gofjenz, Kaufmann; David. Ertle, Kaufmann. — 3) Für Die 
St. Ulrihs: Pfarrei. a) Als PVermaltungs:Mitglieder die Herren: 
Alois Baumiller, Spezereihändler; Sebaftian Ortner, Bierbräuer; Georg 
Fink, Bierbräuer; Nikol. Echlöder, Drechälermeifter; Joſeph Suntheimer, 
Miühlbefiger; Florian Dit, Kaminkehrermeiſter. b) Als Erſatzmänner die 
Herren: Alois Schultheiß, Schneidermeiſter; Joſeph Kugler, Kunftgärtner. 
— 4) Für die St. Mar: Pfarrei. a) Als Verwaltungs: Mitglieder 
die Herren: Johann Oßwald, Tuchmachermeiſter; no. Müller, Bier: 
bräuer; Franz Anton Franfenberger sen., Wagenfabrifant; Florian Min: 
derer, Seilermeifter; Lorenz Stötter, Bierbräuer; Ferd. Greinwald jun., 
Kunftgärtnet, "b) Als ‚Erjagminner die Herren: Katl Klett sen., Mana: 


| 
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und Färbermeifter; Joſeph Grob, Bädermeifter. — 5) Für die St. 
Georg3:Pfarrei. a) Als PVerwaltungs:Mitglieder die Herren: Xaver 
Miller, Wahszieher; Mar Treu, Maurermeifter; Xaver Lachenmayer, 
Gärtnermeifter; Johann Kugler, Steinmegmeifter; Georg Selzle, Weber: 
meifter; Ignaz Ebner, Schreinermeifter. b) Als Erfagmänner die Herren: 
Joſeph Stöckl, Kaufmann; Joſeph Gropper sen., Poſamentier. 


— — 
Fremden» Anzeige vom 26. bis 27. Auguſt. - 
Goldene Traube. Bettenborfer, Fabrifant aus Wien; Defterwig u. Fiſcher, Apvofaten 
aus Dresben; Grobidi, Beamter aus Warſchau; Porrer, Ingenleur aus Winterthur; v. Paul aus 


Berlin; Bierling, Mufikbireftor aus Berlin; Hellmann aus Murbach; Müllet aus Mainz; Cohn aus 


Berlin; Bunberlih aus Hanau; Reiz aus Eßlingen; Böting aus Lüdenſcheid; Had aus Pforzheim; 
Mergentheimer aus Flͤrth; Kauffmann aus. Stuttgart; Raue aus Barmen; Weber aus Offenbach ; 
Eteine aus Ulm; v. Bärle aus Worms, Kfl. — Weisses Lamm.,. Ehaten, Prof. aus Ueber— 
lingen; v. Hermann, Dberbaurath aus Münden. — Bayerischer Hof. Mad. Shmibt aus 
Gerlig; Dr. Braun aus Prag; Dr. Löw aus Ichenhauſen; Mainoni, Direktor aus Leipzig; Egel- 


Hofer, Hofmeifter aus Dillingen; Weil aus ber Schweiz; Tilimanns aus Elberfeld ? Gerftie aus Ichen- 


haufen; Roſenthal aus Buchheim; Groſchupf aus. Staufen; Neithmaiir aus Dürkgeim, Kaufl, — 
Grüner Hof. Baur aus Fürth; Schleibtner, Wolf und Dide aus Nürnberg, Al. — Moh-— 


renkopf. Findeiſen, Kfm. aus Bwidan. —  Eisenhut. : Mabter, Partif; aus Aargau; Weis | 


dinger aus Nürnberg ; Einsle aus Würzburg; Meiſchel aus Mortöheim, Kfl,;. Chriftlich, Reiſer und 
Linfenmann, Repetenten aus Tübingen; Dr. Ulrid, Primärarzt aus Wien; Kath. Pfeiffer aus. Irſee; 
Pröbſtle, Maurermeifter aus Bühl; Langfrig, Lehrer aus Brigenz; Edert, Priv,-Wittwe aus Nürns 


berg; Kiefer, Stubirender aus Mindelheim; Löfti, Priv,, und Erlacher, Priv.-Wittwe aus Münden, 
Drei Kronen. Keller, Gejhäftöfrau aus Welden; Abeler, Pferbehänbler aus Geifenrieb; Schloß⸗ 
ftein, Geihäftsmann aus Grünftabt; Wiß, Kfın. aus Nürnberg; Schwabacher, Geſchäftzsmann aus ' 


Dberborf; Fehlesperger, Bibliothefdiener aus. Salzburg. 





Deffentliche Sigungen des E. Bezirfögerichtd Augsburg. 


Mittwoch den 26. Auguft. Die Unterfuhurng gegen Johann Knöpfle von ' 


Hurlach, wegen Körperverlegung, : wurde vertagt. — oh. Bed von Straß ift an 


geflagt, daß er am 15. Februar in Blönhofen dem Johann -Prinfing abfichtlich mit’ 


einem Meſſer eime Wunde im Geficht beigebracht habe, ſo daß Prinfing 10 bis 12 
Tage arbeitsunfähig wurde, Urtheil: 14 Tage Gefängnik. — M. Zerle, Schreiner: 
meijter von Batzenhofen, ift beſchuldigt, mit en Entſchluß den Alois Leir 
von Oberhauſen mit heißem Wafler übergoffen zu haben, wodurch letzterer 14 Tage 


arbeitsumfähig wurbei Urtheil: 8 Tage Gefängniß: — Käroline Kohler von Kä— 
delöhofen iſt angeflagt, am 20. März in die Wohnung: des Taglöhners A. Kaft in‘ 


Roth gewaltfam eingeftiegen und hieraus eine filberne Uhr mit Kette, werth 5 fl., 


entwendet zu haben. Ditmar Rabus von Buhl ift beinzichtigt, dieſe Uhr, wiſſent- 


De 


— 


lich daß ſie geſtohlen, von Kohler als Geſchenk an ſich gebracht zu haben. Kohler 


erhielt 4 Monate Gefängniß, Rabus wurde freigeſprochen. — oh Wiedemann, 


Gemeindehirt von-Rettenbergen, iſt beichuldigt, - 4 -Märy-g 
dem im Dienfte geftandenen Stationslommandanten D. Fiedler ein Bergehen ber 
Gewaltthätigkeit zu Schulden kommen ließ: Urtheil: 4 Tage Arreit. 


, Deffentliche Sitzungen bes k. Stadtgerichts Augsburg. 








Mittwoch den 26. Auguft. Taglöhner Joh. Gſch rei von Wertingen, wegen. 
x gut > al an dem Detonomen Tees, - 


Körperverlegung und Gigenthumsbefhädigung; „verübt 
wurde zu 5 Tagen Arreft verurtheilt. — Friede. Geiger, deffen Sohn Eugen und 


DW 2 


Schuhmachers⸗Ehefrau Dor. Brunner, wurden wegen in Mitte liegender Nothwehr 


von der Anklage einer Schlägerei freigeſprochen — Spinner Karl Keftner, wegen 3 


Körperverlegung, verübt an Obermeifter Frei, 3 Tage Arreft. — Lohnkutſchnersknecht 
Lukas Scheule wegen Thierquälerei 24 Stunden Arreft. — Bierbrauer Stötter 


wurde von der Anklage wegen Uebertretung baupölizeilicher Vorſchriften freigeſprochen, 
da nur ein Givilrechtsverhältniß zwiſchen ihm und Bräuer Pfeiffer vorlag. — Die 


Verhandlung gegen Spinner Joh. Heider wegen Ruheſtörung, wurde auf den 14, 


Sept. Vorm. 9 Uhr vertagt. — Bräuergefelle Kilian Keller wegen Entwendung ’ 


einer Baarſchaft von 3 fl. 3"), Fr. aus dem Dpferftode zu St. Moriz mittelft Leim⸗ 


ruthe, 8 Tage Arreft. — Simon Meier von Eiſelsried, wurde von der Anſchuldi⸗ 
gung wegen Landftreicherei freigefprodhen. — Steindrudergehilfe Gg. Ant. Mayer 
von Mainz, wegen Landftreicherei 3 Tage Arreft. — Mezgergeſelle Karl Geyer aus 
Reuß:Greig, wegen Betteld 3 Tage Arreſt. — Mezgergeſelle Mich. Revier wegen 
Bettels 3 Tage Arreft. 
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Dienftes - Nachrichten und andere Reſeripte. 
Se. Maj. der König haben, Sich. allergnädigft bewogen — — 
Staatsrath im ordentlichen Dienſte Dr. Friede. v. Ringelmann und Den X 
beſitzer Jofeph v. Maffei in Münden zu lebenslänglichen Reichsräthen Der Krone 
Bayern zu ernennen. STE WERL RT wur srenlor, — 
Ä ZIURRTIRT: I 310D — 
Brieflaften Ränzele 1 0 day 
* Frl. Emilie! Ihre fhöne Hand verunftaltet eine große Warze, dieſe wollen 
Sie beieitigt haben. Eine harmante Künstlerin, „bie mie unlängſt Lebewohl gejagt, 
iheilte mir ein einfaches Mittel mit, welches ih Ihnen Hier mit größem Bergnügen 
wiedergebe. Ein Apfel wird in zwei Theile geichnitten, mit der einen Hälfte d i 
wird die Warze ftark eingerieben; hierauf vereinige man, die beiden Theile wieder 
und werfe jelbe fodann in den s. v. Abtritt. Dies hat ‚aber beim  abnehmenden 
Monde zu gejchehen und. ift drei bis viermal zu wiederholen. Wenn der Apfel ver⸗ 
fault ift, füllt au die Warze ab. Probatum est. Rn ala ul Das 


tt 
ira giin 





v4 


A Eingefandt. Bei den ſchönen Yortiritten, welche Gartenbau und Gar: 
tenzier in unjern Tagen machen, bat: fich auch die. Literatur, wie billig, dieſes Gegen- 
ftandes bemädhtigt und darüber fo manches beachtenswerthe Prodult zu Tage geför: 
dert, Wir erlauben und nur, da der Gefhmad der Gartenfreunde auch in Diejer 
Hinfiht fehr verſchieden iſt, zur Abwechslung hinzuweiſen auf das vom Profeſſor 
Dieterich bevormortete „Neuefte vollftändige Gartenbud” (Ulm, Ebner; 
Ihe Buchhandlung. Zu haben a bei v. Jenifh und Stage). — Der *— 
dieſes Gartenbaubuches iſt ſelbſt Gärtner; der Hexausgeber und Vorredner aber iſt 
Gartenbaudirektor. Das Buch (drei ſtarke Bände) umfaßt Alles, was in das Gebiet 
der Gärtnerei einſchlägt: Gemüſe-, Blumen⸗, Obſt- und Baumzucht, Weinbau ıc., 
und zwar in alphabetiſcher Ordnung, jo daß man jeden Punkt ſehr leicht findet. 
So finden wir 4. B. non: Seiter 487165 bdes erſten Bandes den) „Boden“ ganz 
ausführlich behandelt; ferner „HDausgarten-Anlegung“ von Seite 336 — 345 
(mit Planzeichnungen); ‚über den Maulwurf und: defien Bertreibungsmittel handelt 
das Bud S. 408—410 u. ſ. f. Es darf ala wahre Gartenbau-Encyklopädie 
bezeichnet und wegen feiner Grünblichleit, Richtigkeit und Brauchbarkeit beitens em- 
pfohlen werben. Ä ai ’ 


. * In der Krülffchen Buchhandlung in Ingolftadt-ift ein Schriftchen er⸗ 
dienen, betitelt: „Das Landwehr⸗Inſtitut in Bayern, feine. Gef: 
Entftehung und jeßiger Zuftand.* Dieje Abhandlung ift höchſt interefjant, 
und jollte von jedem Staatöbürger um fo mehr beihafit und. ‚gelejen werben, ala 
diefe Frage demnächſt in der Kammer zur Diskuffion, fommen wird, und. Die Aus 
gabe eine bloß Kleine ift, die Broſchüre kann in jeder. Buchhandlung, ‚hier befonders 
in der M. Rieger’ichen bezogen werben und koſtet nur 9 Tr. | 


Gelhäfts- Empfehlung. 
Nahdem mir vom hohen Magijtrat der Stadt Augs- 
burg die Licenz zur Anfertigung und zum Verkaufe von D 
d Kleid 
Frauen-Putz und Kleidern, 
— ſowie * 
rs — e on . r 
Fe Galanterie: u, Luxus⸗Artikel 
jeder Art 
’ ertheilt wurde, jo empfehle ich mein Lager und alle in 
diejes Fach einſchlägigen Artikel dem Hohen Adel und verehrlicen Publikum zur ge: 
fälligen Einfiht und Abnahme, und verſpreche bei gütigen Aufträgen prompte und 
billige Bedienung. Zugleich, zolle ich den verehrlihen Kunden, welche mid) jeit Jah— 
zen. als Kleidermacherin mit, ihren  gütigen Aufträgen beehiten,, meinen. herzlichften 
Dant, und bitte, mich ferners beehren ‚zu wollen. 
Hochachtungsvollſt ergebenit 


Crescenz Weber, bei Hin. Seilermeifter Mebert, 
[2959] &t. Annaftraße, B. 239, 














u 
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Km -fog. Neubau Lit. B. Nr. 18119 der Armenhausgaffe ift 


zu Michaeli heurigen Jahres 


EEE ein großer 


Bierfeller DE 


zu vermiethen und das Nähere bei Stiftungs » Kaffier Motty (Hintergebäude des 


Rathhauſes) zu erfragen. 
A 


ugsburg, den 26. Auguft 1863. 


[2964—65] 


Adminiftration des Tathol. Waifen- nnd Armenkinderhanfes. 









- Für Deine große Aufmerffamteit 
\ vorläufig auf diefem Wege meinen / 
” herzlichiten Dank. 

[2970] 














mem 

Erholung. 
Künftigen Samstag den 29, Auguft 

$ te tet nf 
artenfeft mit Muſi 

auf dem 
Tivoli. 

Anfang Abends 8 Uhr. 

KH Eingang nur unterm Stephingerthor.|fäuflich. oder leihweije zu haben... Göppels 


[2973] 





Für Tiſchler! 


Ein tüchtiger Zifchler findet bei dem ber ganz rein gedroſchen werben. 


Unterzeichneten ſogleich Beihäftigung. 


& * N 
[29691 an 


Friſche Effig-Gurfen, in Gläjern 
und offen, neue Häringe, Sardellen, 
Sardinen empfiehlt geneigter Abnahme 
beitens 





J. &. Gruber, 
unterm Perlachthurm. | 


[296763] 





Eine Wohnung 
mit. 5 beizbaren Zimmern, Kabinet, Küche 
und Holzlege, mit ver ohne Stallung für 
2 Pferde, ift zu vermiethen. Wo fagt die 
Expedition ds. BI. [2966] 


Schafweide-Berpachtungen 


Laden-Vermiethung. 


Ein Laden an einer fehr 
ww Ichhaften Straße ift zu vers 
| mierhen und fogleich zu bes 
S ziehen. Das Uebr. [2940/42] 


Ber ertheilt — 
ET Unterrichtin Alligations- 
Rechnungen? Das Uebrige 
bei der Erpedition d3. BI. zu 


erfragen. [2954—56] 


Bei J. A. Gantenbein in Augsburg, 
in der Nähe der ſieben Kindlein, find ftets 
vorräthige 


Drefch- Mafchinen 











Der Ausſchuß. werk und Heberfegung für? und 4 Stüd 


Zugvieh find ganz von Eiſen. — Mit 2 
Stüd Zugvieh können in 12 Arbeitäftunden 
15 Schober und mit 4 Stüd 24—28 Scho— 
[2245] 





Sommertheater im Scdießgraben. 


Pianoforte = Fabrifant.| . Freitag den 28. Auguft:: Marmor: 


Zableaug. Zum Erjtennale mit hoher 
Geiftlicher Genehmigung: Das Paffions- 
Spiel, in 14 Tableaur daritellend, aus— 
geführt von 25 Berfonen. Programm: 
1) Die Taufe des Johannes. 2) Der Eine 
zug in Serufalem. 3) Der Abſchied zu 
Bethania. 4) Der Delberg. 5) Die Ge- 
fangennehmung. 6) Jeſus vor Kaiphas. 
7) Die Geißlung. 8) Die Dornenfrönung. 
9) Pilatus ſpricht über Jeſus das Todes— 
Urtheil. 10) Jeſus begegnet jeiner betrüb- 
ten Mutter. 11) Die Entkleidung. 12) Die 
Annaglung an’s Kreuz. 13) Die Kreuzig- 
ung. Schluß: Eableauxr: 14) Die Kreuz: 





Abnahme nad) Rubens. 


am Samstag den 29. Auguft Nachmittags Kepertoir des k. Hof- umd Hational- 


2 Uhr im Wirthshauſe zu NReutern; 
am Montag den 7. September Nachmittags 
8 Uhr in Deubach; 


Theaters. 
Freitag den 28. Auguſt (Goethe's Ge: 
burtstag):- „Egmont“. Trauerſpiel von 


am Donnerstag den 10. September Nadj: Goethe. 


mittags 3 Uhr in Willishaufen ; 
am Samstag den 12. September Nachmit— 
tags 3 Uhr in Horgauergreuth. 


Für die Franke Frau. 


| 1 Päckchen Berbandzeug. 
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| Cigarren. ! 3 Fabrik- fügen? 


Wegelin 4 Angels in Augsburg 
(zunächſt dem Bahnhofe). | 
WW Fur das Uebungdlager auf dem Lechfelde empfehlen wir an Wiederverfäufer 
ein vollitändiges Sortiment gut. gelagerter Cigarren 
zu billigen Breifen und jehen gütigen Aufträgen entgegen. | 
Augsburg, den 26. Augujt 1863. | [2971— 72] 
Wegelin & Angele. 


Auf dem Göggingerthorplak 


in einer elegant FRE BAENEN vor jedem Unwelter geſchützten 


Heute und jeden a. Abends 7’, Uhr 
erste _srand Soirde 


-PHYSIQUE AMUSANTE 


du Prestidigitateur KÜ. Basch. 

— Kaſſaöffnung 7 Uhr. Anfang präcis 7'/, Uhr. 
Preifest Nummerire Stühle 30 fr. Sıfter” Plab 18 Er. 

s Zweiter Platz 12 fr. Gallerie 6 fr. 








[2841] 
—— Geſtorbene. 


Hr, Lanzendorfer, Taſchnersgehilfe. 


Auswärts Geſtorbene. 


Anna Maria Magdalena Franziska v. Gmainer. 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


Schwabmünchen, 25. Aug. Mittelpreiſe: Kern 17 fl. 84 Er., gef. um 32 kr.; Roggen 12 fl. 
30 kr., geft. um 56 kr.; Gerfte 10 fl. 37 kr., gef. um 5 Er.; Haber 6 fl. 48 kr., gef. um 37 Er, 

Neuburg, 26. Auguſt. Mittelgreife: Weizen 16 fl, 47 kr., gef. 34 Er.; Roggen 12 fl. 508xr,, 
‚geft. 57 kr.; Gerfte 8 fl. 46 kr., gef. 40 kr.; Haber 5 fl. 43 kr., gef. 26 fr. 

Augsburger Börfe am 27. Auguft. [Staatöpapiere.] Rönigl, bayer. Obligationen, 8 8" /ı= 
proc. 98 PB. — G., Aaproc. — P. — G. a4aproc. halbj. 1012/, P. — ©, 4'/,proc. 102°, P. — 
G., 4*/,proc. halbj. 103°/, P. Geld=-Eourfe: Gold per Zollpfund fein 796 Geſ., Scheibgolb per 
Bolpfund 812 Ang., 802 Gef. Golbfronen 16.67 Gef. Piftolen 9,37 Gef. 20-Fres.⸗Sticke — 
Ang. Breuß. Kafjen-Anweifungen 105 r 


Anlehenslooſe in Brantfurt am 26. Auguſt. 


. fl. 250 v. 1839 140,9. — Gr. Hefi. fl.50 5. Rothſch. 132"/, P. 

fl. 250 v. 1854 — 8%. 83 — Gr. Heſſ. fl. 260 b. Rothſch. 88/. P. 

| fl. 100 Pr.2.1858 F— P. — | Nafjau fl. 255. Rothſch. — 6 

Cours in hiefig. Währg. 1412/. P. — Schaumb. Lippe Thir. 5 — p. 

| Deft. fl. 500 v.1860 6/7 Ar . | Sarb. Sr. 36 5. Beihm. 7 6 

Mailänder 45 Fr. Looſe 85'/, P. 

8'/, */ı neue Preuß, 129'/,®. . |! St. Lütt. m. 2", °% 87, P. 
Badiſche fl. 50 109, — 6. | Vereinsloofeä fl, 10 — R 

J Badiſche fl. 35 5 P. 54°/,6. | Ansbah-Gungenh.fl- 78. 12°/, P. 
| Kurh. Thlr.40 5. Rothſch. 56°, — ©. | Schweb. 2.5. Bethm. u. El. — ©. 


di 


Curs der bayerifhen Stantspapiere in Frankfurt a. M. am 26. Auguft 1863. 
spCt. 4. Emiff. bei Rothſchild — P. — ©, 4'/,pEt. 1jährig — ©. 102"), P. 4, pct. halbe 
jährig 103%. — ©. pet, 1jährig 101°, P. — G. 4pCct. Halbjahrig — G. 101°, ®. 
ApCt. Ablöj.e Rent. 101'/, P. — G. 3'/, pet, 97’, 6.— P. 


Redaktion, Druck und Verlag von 2. W. Jörg. 
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Bmeier Jahrgang. Mr. 236, — ————— 
shot NRasl⸗ Non 


Berlag und —— mL M.55 Förg. 





Samstag den 29. Huguft 1863. 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — 
Die „Augsburger Neueſten Nachrichten“ erſcheinen alle Tage und werben am Rain C. 207 ausgegeben. 
Abonnementöpreis halbjährig 1 fl. 36 Er., vierteljährig 48 kr., einzelne Nummern 1 tr, Inſerate 
werben bie gefpaltene Petitzeile ober beren Raum für 2 Er, berechnet. Alle Poflämter und Beis 
tungssErpebitionen nehmen Beftellungen an, fir loco und Umgebung in ber Erpebition, 





In der Freiheit hart gefeffen, — doch in Ruh' jein Brod gegeffen, 
Beffer, als im Dienfte ftehen, — Und im golb’nen Gürtel geben, 


———— — — 


Eiſenbahnfahrten vom 1. Inni 1863 an. 


Abgang von Schnellzug Poſtzüge Euüterzuͤge mit Perſonenbeförderung 
Augsburg nadjfI. und II, Klaſſe.) J., IL und III, Klaffe. II, und III, Klaffe, 
Münden „ . 17.95,,9.10’Ndtsl7. 20° Mrg. 1. 45‘ Nchm.Jo. 20° Borm,5. — NKadm | — — 
Bamberg 2c, „ 7. 80° Mrgd. fı1. 40’ Nchm. 8. 40’ Abbs. I8. 80’ Mrg. 12.15’ Mittag 9.45' Nachts 
fin . . 7. 25’ Mrgs. J1. 50 Rchm. — — 15.15'Mrg. 4. 10 Nachm. |8.15' Abbs, 
ulm * Li * T. 25’ Mrgs. 1. 80 Nchm. 8. 20 Abbo. 6. 10° Mrg. 9.30°' Borm, — — 
11. 50° Abends. 
Ankunft in Schnellzug ' Beftzlige Büterzäge mit Perjonenbeförberung 
Augdburg von IJ. und IL, Klaſſe.) L, II und III. Klaffe. II, und IH. Rlafie. 
Ringen .„ . 7. 20° Mrgs, fı. —“ Mitt.|s. —“ Abd8.l9. 15’ Vorm., 5.1508 — — 
11. 45° Abends 



































Bamberg ic, 6. 50° Abends 16. 45‘ Mrg.i1. —' Mitt.]5.30° Mrgd., 2.20’ Nchm. 11.60“ Nechts. 
Lindau f} * j 6. 66* Abends 1. 15’ Mitt. — — J 10’ Mrgs., v. 56* Vorm. 9. 8’ Nehts. 
Ulm [} [ * 6. 50° Abends 6. 55’ Mre. I, 20° Nchm. 4. 40“Nchm., 10. 30“Nechts. — —— 

9. — Abend 


Der Poſt-Dmnibns nad Dintelfcherben fährt jegt um 1 Uhr früh von Krumbach ab, und um 
3 Uhr Nachmittag von Dinkfelfcherben wieber retour, 


Zum Fürften- Eongref. 

granffurt, 26. Aug. In Betreff des Delegirtenartifels trägt die 
„Südd. Ztg.“ die Bemerfung nah: Coburg habe für die Hälfte der Mit- 
glieder die direfte Wahl beantragt, jei aber durchgefallen. Die „Südd. 
Ztg.“ hört: kürzlich babe Frhr. v. Roggenbach in einer Note an ben 
Grafen Rechberg erklärt, daß die Werantwortlichfeit Tonftitutioneller Mi— 
nifter mit einer endgiltigen Entſchließung der Fürften nicht vereinbar fei. 
Dem Vernehmen nad ift heute Abend Ausihußfisung unter dem Vorfige 
Deiterreichs. 

Frankfurt, 27. Aug. Alle Differenzen innerhalb der Conferenz find 
zlücklich beſeitigt, das Delegationzprincip ift definitiv feftgeftellt. Nach 
Henle’3 „Congreßbericht“ find Art. 20 bis 25 geftern eingehendft erörtert 
= angenommen worden. Heute gejchahen abermals erfreuliche Fortſchritte. 
A. 3.) 

Franukfurt, 27. Aug. Bundestagsſitzung. Die däniſche Erklärung iſt 
ingegangen und den Ausſchüſſen überwieſen. Der däniſche Geſandte war 
— nicht erſchienen, und behielt ſich weitere Erläuterungen 
»or. (A. 3 

—* 24. Auguſt. Auf Wunſch des Königs von Bayern wird 
Donnerftag Abend unſere Frankfurter Lokalpoſſe „Hampelmann im Eil- 
vagen“ aufgeführt. 





Kgl. Hof u. Staatsbibliothek in München, 
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Bei der am 26. Nachmittags ftattgefundenen Ausfahrt des Kaifers 
rief nah dem „Frkf. 3.” auf der großen Ejchenheimergafje eine ziemlih 
bedeutende Anzahl Menjhen: „Ein deutjches Parlament hoch! Hoch der 
Kaiſer!“ | n 

Nah der „U. 3.” ſetzte fi beim Jagdrennen im größeren Umfreis 
ein großer Theil des Publikums, darunter der Kaifer und Erzherzog Wil: 
helm, zu ‘Pferde, um den Rennern als reitendes Publiftum zu dienen. 


Wien, 28. Aug. Der „Botſchafter“ enthält eine Analyfe der Denk: 
ſchrift, welche vom Kaijer von Defterreih am 3. d. in Gaftein dem König 
von Preußen übergeben wurde. Die Lage Europa’3 fordere, daß die deut: 
ſchen Fürften ſich rechtzeitig einer haltbaren Stellung verfidern; auch er- 
warte die deutjche Nation mit Recht eine Neugeftaltung der politifchen 
Verfaſſung. Solde fei ohne die Mitwirkung Preußens nicht definitiv ab- 
zuſchließen. Der Wille Preußens fünne die Reform rechtlich und faktiſch 
hindern. Die Dinge in Deutſchland feien aber jo weit, daß ein abjoluter 
Stillitand der Reformbewegung unmöglich fei. Die Regierungen, die dieß 
erkennen, jeien zuleßt gezwungen, Hand an das Werk der Noth zu legen, 
indem fie fich zur partiellen Ausführung der beabfichtigten Bundesreform 
in dem Bereich ihrer Staaten entjchließen, indem fie zu diefem Zweck unter 
Wahrung ihrer Bundesverhältniffe möglichft ausgedehnt, ihr freies Bünd— 
nigreht anwenden. Es hänge von der Entſchließung Preußens ab, ven 
deutjhen Bund wieder auf die Höhe feiner für die Nation, für die Fürften, 
wie für den Frieden Europa’s gleihwichtigen Beftimmung zu heben. — 
Der „Botſchafter“ jchreibt außerdem aus Frankfurt: Es jei alle Ausſicht 
vorhanden, auf den Vollzug der angedrohten Execution gegen Dänemark 
dur die Befegung Holſteins. D 3 Erecutionsforps werde aus den Mittel: 
und Kleinftaaten genommen; Defterreih und Preußen bilden die Reſerve. 
Dieb als Antwort auf die legte Erklärung des Kopenhagener Cabinets. (U. 3.) 


f Münden, 27. Aug. Wie fih Ihre freundlichen Lefer erinnern, 
beabfihtet die Staatsregierung einerjeit3 eine Vermehrung der Bezirks: 
ämter und andererjeits eine Erhöhung des Gehaltes der Bezirksamtleute. 
Wer die Verhältniſſe nicht abjihtlih erkennt, der muß zugeben, daß unjere 
Vermwaltungsbezirke, oder wenigſtens viele derjelben, viel zu groß find, als 
daß die Intereſſen der VBerwalteten geeignet fönnten gewahrt werden. So 
reiht 3. B. das Bezirfsamt Nojenheim von zwei Stunden außerhaly 
Münden bis an die Tyroler Gränze bei Sadarang. ° Einen fo folofjalen 
Bezirk vorjchriftsmäßig zu bereifen, nimmt dem Bezirfsamtmann mwöchent: 
lih mindeſtens A—5 Tage meg. Kommt an foldhen Tagen eine Partei 
zu Ant, fo hat fie einen Weg von 16 und 17 Stunden umfonjt gemadt, 
fals der Bezirksamtmann in ihrer Angelegenheit felbjt referirt, denn dann 
wird der Bezirksamtsaſſeſſor ſich wohl hüten, einen Bejcheid zu geben und 
fo jeinem Vorſtand vorzugreifen. Man könnte mir dagegen einwerfen, die 
Partei fann ja mit dem Bezirfsamtmann leicht verkehren, wenn derſelbe 
auf jeinen Rundreifen in ihre Nähe fommt. ch erlaube mir. hierauf nur 
zu erwiedern, was die Bezirksamtleute freilich verjchweigen jollen, wie 
man hört, nämlich daß die Amtstage jedes praftiichen Elementes ganz 
und gar entbehren, weil der Bezirfsamtmann unmöglich feine Regijtratur 
mit fi fahren, oder Alles, was bei feinem Amt anhängig geworden, aus: 
wendig willen kann. Daß man heutzutage Staatsdiener unmäßig hoch be- 
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folde, wird faum Jemand behaupten wollen, und man darf wohl in- dieſer 
Beziehung vertrauen, daß da wirklich Nachhilfe nothwendig iſt, wo das 
Miniſterium ſie fordert Gleichwohl iſt, wie ich aus ſicherer Quelle er⸗ 
fahre, der bezügliche Vorſchlag des Staatsminifteriums des Innern vom 
Referenten des Finanzausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten abgelehnt 
worden, und zwar aus dem Grunde, weil man vorerſt daran denken müſſe, 
die Gerichtstaren herabzuſetzen und deßhalb keine Mittel erübrigten. Sollte 
denn eine Erhöhung der lächerlich niedrigen Grundſteuer nicht möglich ſein? 
Freilich hätte dann mancher der Tonangeber eine Verringerung ſeiner 
Renten zu befürchten, alſo wird jene wohl nicht möglich werden. — Der 
Exzeß im hieſigen Strafhauſe iſt in einer Weiſe übertrieben worden, daß 
von der Wahrheit kaum mehr eine Spur zu entdecken iſt. Die ganze 
Sache erſcheint in der That gar nicht der Mühe des Redens werth. 


A Münden, 27. Aug. Soeben erfahre ich, daß Se, Majeſtät der 
König. am: 39. d. Mts. von Frankfurt ‚hier. eintreffen und Tags darauf 
oder am 1. Septbr. nach Berchtesgaden abgehen wird, Es fteht in Aus: 
fit, daß ‚Seitens ber hiefigen Bevölkerung die Betheiligung am Empfang 
großartige Dimenfionen annehmen wird. — Nachdem die hiefige Polizei 
den „Volksfreund“ mit feinen journaliftifhen Auswüchſen feit geraumer: 
Zeit unbehelligt gelaſſen hatte, ‚erfolgte heute wieder einmal eine Gonfis- 
fation, veranlaßt durch einen Rebaktionsartifel in der heutigen Nummer 
mit der Ueberjchrift: „Die. Frankfurter Comödie und bie Reichtgläubigfeit 
des deutſchen Volkes." Ich habe ben; fraglichen Artikel gelejen; er ift ein 
Bamphl t gegen die deutſchen Fürſten, welches an Ihmusigen Ausbrüden 
feines Gleichen fucht. Herr Weithmann ſcheint eine unbezwingliche Sehn- 
ſucht nad einer Wiederkehr der. ſchönen Tage von Paſſau-Axanjuez oder: 
vielleicht auch nad Auffriſchung feiner politiihen Martyrer-Glorie zu hegen; 
Per aspera ad astra. — Die neuelte Nummer ds. Bl. vom 28. ds. 
bringt eine Zufamitenftellung von Proflamationen und Erlaffen deutſcher 
Yürften an das deutſche Volt aus dem Jahre 1848. r 

Münden, 27. Aug. Den Bundes-Infpeftions-Generalen werben Hof- 
Equipagen und: Hofreitpferde zur Verfügung geftelt. Um tem Bebürfniffe 
an Reitpferden für die Anjutanten zu genügen, haben 16 Schulreitpferde 
des k. Cadetencorps nach dem Lechfelde gebracht werden müfjen. Auch im 
Uebrigen werden: alle mögligen — zur bevorſtehenden Vundes⸗ 
Jaſpektion getroffen. * 

& Landsberg, im Auguſi. Beide Gemeinde— Collegien haben ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, für die Zukunft einen rechtskundigen Bürgermeiſter zu 
wählen. Nach erfolgter hoher Genehmigung wird dieſe Stelle ſofort aus— 
geſchrieben. Gehalt 900 fl. nebſt ſehr ſchöner Wohnung und 8 Klafter 
Holz per Jahr. . 

Etraubing, 24. Aug. Johann Imger, 17 Jahre alt, Inwohners⸗ 
Sohn von Wildenrana, Log. Wegſcheid, wurde 1) wegen, eines Berbrechens 
des Mißbrauchs zur widernatürlichen Wolluſt, 2). eines Verbrechens ber 
Nothzuht und 8) eines Verbrechens des Nothzuchtsverſuches zu Sjähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Memmingen, 27. Auguſt. Am 24. ds. erhängte ſich der ledige 24: 
jährige. Bauersfohn Job, Ranz von Pidenreishaufen in feinem elterlichen 
Haufe ‚auf dem, Heuboben. Das Motiv der That iſt unbefannt. 


- 
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Etuttgätt, 24. Aug: Seit wenigen Tagen weilt Kart Mayer von 
Ehlitigen, der aber ein Jahrzehnt als Flüchtling in der Schweiz, am läng- 
ten in Neuenburg, gelebt hat, wieder in unferer Mitte. Et Hat fi mit 
Nelken Familie bier niedergelaffen und verſpricht ein belebendes Element 
unferer Liberalen Kreife zu werben. 

Darmſtadt, 25. Aug. Der Großherzog fol im Begriffe ſtehen ‚eine 
Amneftie den politifch Veruttheilten zu gewähren. 

Darmitadt, 28. Aug. Die zur Oper eingelabene Verſanimlung des 
Juriſtentags hat nah dem erſten Aft in Maſſe das "Theater verlaffen, 
nachdem befannt geworden, daß ihr Bureau (beim Großherzog?) nicht em: 
pfangen worden war. (U. 3.) 

Berlin, 27. Aug. Kerfäner Privatbriefe melden: Großfürſt Con⸗ 
ſtantin ſei am 25. d. nad St. Petersburg gereist, wie es heißt wegen 
einer Confeilsfigung, habe aber feine‘ Gemahlin zurüdgelaffen. - (U. 3.) 

Lemberg, 27. Aug. Die „Gazeta Naradowa“ behauptet: daß in der 
Ukraine ein Banernaufftand gegen die ruffifche Regierung ausgebrochen fei. 
Die Bauern wollen Polen fein, aber die delshertſchaft nicht dulden, und 
wählen ihre Anführer ſelbſt. Der Aufftand fol einen bedeutenden Um⸗ 
fang haben. (U. 3) 

Briefe aus Caprera melden, daß Garibaldi voitonmen wieder 
hergeſtellt ift.'; 

Et. Petersburg, 27. Aug. Großfürſt Conſtantin iſt geſiern i in! Hareloje 
ſelo angefoimmen. Die Staatsbank beginnt morgen die Ausgabe von Gold 
und Silber jum Septemberpreis, näntlih mit 2 Prog. Agio. (U 3.) 

Odeſſa, 25. Aug. Von 25,000 Mann, die aus dem Kaulaſus ge⸗ 
kommen, iſt eine Diviſion nach Nitolajeff, eine andere nad Kiew beftinmt. 
In Bodolien wird ein Corps von 40,000. Mann concentrirt. (U. 8.) 
Auapa, 7. Aug. Die Rufen räumten drei Forts bei Abana —24* 
Ginſchiffung nach Odeſſa und Polen. Die Einnahme von Herat rief große 
Kriegsluſt in Teheran hervor. Der Schah will den Bericht des Londoner 
Geſandten am perſiſchen Hof abwarten (U: 8) . 

Aihen, . 22. Aug. Vier der gemäßigten Bartei angehörige Minifter 
haben: ihre :Entlaffüng genommen. General Kalergis ift zum Begleiter 
„bes Königs der Griechen” während der Landreife ernannt: 

Konſtantinopel, 22. Aug. Die Rüftungen dauern fort. 

New-York, 15. Aug. Der Municipalrath von Rew: Jort ” 3 il. 
Dollars für Einfteher votirt. Fonds fteigend. (U. 3.) — 


Tokales 


* Sonntag den 30. Auguft veranftaltet der Kranken: ‚Unterftügungs- 
Verein in Pferfee zum Beiten feiner noch jehr ſchwachen Kranken⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Kaſſe, eine Geſangs- und Muſikproduktion. | 

*Auf die prachtvollen Paſſionsbilder des Hrn. Direktor Säheiser; 
im Sommertheater, in 14 Tableaur, von 25 Perfonen ausgeführt, machen 
wir das verehrliche Publikum hiemit beſonders aufmerkſam 

* Ins hieſige Militär-Spital kommen zur Zeit fo viele Krane und 
Verwundete, daß Aller Hände vollauf zu thun haben. — Seit ber Nacht 
vom Donnerftag auf den Freitag wird der daſeibſt von ber III. Sanitäts: 
Compagnie in Nürnberg kommandirtgeweſene Krankenwärter Wolfgang 


- 
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Kremer vermißt. Da dieſer als ein fehr ordentlicher Marin bekannt ift, 
vermuthet man, er müfle unvorfichtigerweife in die s. v. Abtrittägrube ges 
fallen fein. | | 
| Fremden⸗Anzeige vom 27. bis 28. Auguft. 


 ; Goldene Traube. frau Lenbner aus Eonftanz; Krauß und Bauer, Fabrifanten aus 
Ulm; Brenner, Mediziner aus Bajel; John Lam, Adnofat aus London ; Engelötirchen, Direktor aus 
Mering; Dr, Wendler aus Leipzig; Peltger, Tuchfabrikant aus Nawa; Rietihi aus Luzern; Wolff 
aus Mainz; Schöpfling aus Münden; Levinger aus Ulm; Seiler aus Winterthur; Höring aus Iſer— 
Iohn ; Eberheimer aus Fürth; Altenborf aus Solingen, Kaufl. — Weisses Lamm.  Branbel 
aus Wien; Breitenbah aus Würzburg, Afl.; Brudner, Major aud Neuburg; Behringer, Weingaſt— 
gebersgattin aus Mindelheim; Nagel, Müller aus Pforzen; Rid, Gaftwirthsfohn aus Rieden; Hahn, 
Eontroleur aus Bappenheim. — Bayerischer Hof. Popovic, Hanbeld- und Gewerbefammer- 
Präſident aus Agram; Haas, Techniker aus ngolftabt ; Marcard, Affefjor- aus Hannover; Binswan— 
ger aus Bindwangen; Eichhorn aus Stuttgart; Liebreih aus England, Kfl. — Grüner Hof. 
Aſchoff aus Barmen; Martens aus Neuß; Stettenheimer und Blezinger aus Stuttgart; Braun aus 
Aachen; Stein aus Frankfurt; Dieffenbader aus Köln; Dberborfer aus Münden, Afl.; Klein, Ge— 
neraldgattin aus Ingolſtadt; Schnizlein, Geriehauptmann aus Münden; Bauer, Stubienlehrer aus 
Ansbach; Peter, Maſchiniſt, und Schmied, Bräuer aus Amerifd; Winter, Kunftmüller aus Künzelsau. 
— :Mohrenkopf. Euriſch, Gutöbefiger. aus Biebingen ; Nabel. aus Elberfeld; Ade aus Kempe 
ten; Taſch aus. Regenäburg; Rahmann aus Meberlingen, Rfl.; Guth, Getreibehändler aus Leutfird ; 
Springer, Fabrilant aus Eflingen ; Beiler, Stubienlehrer aus Grünftadt, — Eisenhut. Blank, 
Gaſtwirth aus Gundelfingen; v. Rabede, Partit. aus Lienland; Landthaler, Pfarrer aus Leeder; 
Eigle, Negoriant aus Straßburg. — Goldener Falke. Stärzinger, Kfm. aus Nomannöhorn ; 
Halter, Bautehnifer aus Kempten; Dr. Baumgärtner aus Gral. — Goldenes Ross. Traut- 
mann, Eharkutier aus Wien; Wölfle, Lehrer aus Dillingen; Friedrich, Webermeifter aus Hof; Ernft, 
Handeldmann aus Honſolgen; Meinen, Pfarrer aud Regelsbach; Wangen aus Pleishammer; Walbhör 
aus Wald; Raub aus: Immenftabt ; Eronberger aus Stuttgart ; Memmel aus Linbenberg, Kl. — 
Drei Kronen. Thereſe Däubler aus Hodaltingen,; Bud, Gantor aus Bayreuth; Gterzinger, 
Priv. aus Innsbruck; Mayer, Reijender aus Nürnberg. 


Deffentliche Sitzungen des k. Bezirksgerichts Augsburg. 


Donnerstag den 27. A guſt: Joh. Baumann, ledig, von Günzburg, iſt 
beſchuldigt, am 25. März” ven Zimmermann L. Schmalberger dortfeldft mit einem 


Halbekrügel abſichtlich auf den Kopf geſchlagen zu haben, ſo daß letzterer 13 Tage 
arbeitsunfähig wurde. Urtheil: 2 Tage Gefängniß. — Maria Stöppel, ledige 
Taglöhnerin von Ellenried, iſt beinzichtigt, daß durch die von ihr vorgenommene 


Fälſchung einer Urkunde die Nachlaßmaſſe des V. Feiſt um den Betrag von, 60 fl. 


benachtheiligt wurde. Urtheil: 6 Monate Gefängiß. — Joh. Za upper von Ober— 
haufen, ſchon mit Arbeitshaus beſtraft, iſt angeklagt, daß er vom 22. bis 24. Nov. 
v. Is. feinem. damaligen Dienſtherrn M. Fiſcher in Auerbach zwei eijerne Ketten, 
werth 2 fl. 30 fr. entwendet habe. - Urtheil: 45 Tage Gefängniß. ee 


. Dienſtes⸗Nachrichten und andere Mefcripte, 

Se. Maj. der König haben Sic; allergnädigit bewogen gefunden: ben Fathol. 
Pfarrer und k. geiftlihen Rathe Martin Münch zu Gallenbach in Rüdfiht auf feine 
während eines Zeitraumes von 65 Jahren mit Eifer und Trene- geleijteten Dienfte 
das Ehrenkreuz des k. bayer. Ludwigs-Ordens zu verleihen. 





Für, Mädchen und Frauen! Die j. g. Mode-Journale bieten nebit 


BRETT A: va Ash Beigaben, ihrem Cha gemäß — Nachrichten über Stoff 
und Form der neueften Kleidermode, Wujter verfchiedener feiner Handarbeiten, 
Schnittvorlagen u. dgl. Unter dem Titel: „Neueſtes Damenhandbud.” Bon 
W. Leiden. (Ulm, Ebner'ſche Buchhandlung), haben wir nun eine Art Compen— 
dium folder Anweiſungen erhalten, nämlich Theorie, Prari3 und Muftervorlage 
über die Kunft des Stidens, Hädelns, Blumenmadens, Bandhutmahens und Spigen- 


Höppelns.. Aber. auch mehrerlei Schönheitämittel, Rezepte für Toilette, für Haus 


und Küche, welche wohlfeil zu haben, ſelbſt zu bereiten und praltiſch bewährt, aber 
noch "wenig befannt find, find da beigegeben, 3. B. Aepfel als Kaffeefurrogat zu ges 
brauchen; mehrere neue Mittel gegen Zahnweh; eine Art daB Flajchenbier ſchnell 
trinkbar zu maden; Zünftliche Hefen; Seife aus Kartoffeln ;- verſchiedene Mittel gegen 


Hühneraugen ; mehrere Zledentinkturen 26. ꝛc. (Zu beziehen in jeder Buchhandlung, ° 


3. B. bei v. Jeniſch und Stage dahier,) 
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tr Bad Kiffingen. Auch in unferem ivilliichen ‚Saale-Thal wurde das Ges 
burt3- und Großjährigteitsfeft Sr. kgl. Hoheit unjers Kronprinzen in der erhebend- 
ften Werje gefeiert. Hr. Weilamann (ein geborner Augsburger) brannte am Vorabend» 
des 24. ds. Mts. ein Feuerwerf ab, das alle unjere Erwartungen weit übertraf, 
Der Kurgarten, von vielen Taujenden bunten Lampen und Lämpchen erleuchtet, glich 
einem Feenhaine; dabei fpielte die Kurfapelle unter Hrn. Heinefetterö behaglicher 
Direktion erhebende Weifen; zum Schluffe erichienen die Namenszüge „Mar, Marie, 
Ludwig“ von impofanter Größe, in Brillantfeuer ftrahlend. Das Arrangement war 
vortrefflih und verdient unfer Landsmann, Hr. Weilamann, den reichlich gefpendeten 
Beifall volllommen. Im Mebrigen füngt e3 an, recht einfam bei und zu werden; 
feit Ihre Majejtäten von Defterreih und Bayern uns verlaffen haben, nahen leije 
berbjtlihe Mahnungen; — die Rakoczy-Gäſte verlaffen uns allmählig erleichtert und 
gefräftigt für kommende Lebensftürme. : Wohl mander Gaſt mag aud ganz ftille 
von dannen ziehen, dem kein Frühling mehr lächelt. — Das einzige Vergnügen, das 
dem Beſucher Kiffingens jest noch Unterhaltung gewährt, ift ein recht gutes Theater, 
und müffen wir befennen, daß wir während der furzen Zeit unferes hiefigen Auf: 
enthaltes Vorftellungen ſahen, die jeder Hofbühne zur Ehre gereihen würden; ja in 
Beziehung auf gerundetes Zuſammenſpiel wohl mander Hofbühne al3 Vorbild die— 
nen fönnten. Bon größeren Stüden ſahen wir z. B. „Anna Life”, worin Fräul. 
Barth, eine hübjche junge Dame, die Titelrolle wahr und ergreifend fpielte; nächft 
ihr war e8 Hr. Marz, der den Leopold von Defjau ganz vorzüglich zur Anſchauung 
brachte; das war ganz jener Fräftige Naturjohn, wie die Gejchichte jenen originellen 
Charakter gezeichnet hat. Die Umgebung der beiden Genannten: Hr. Wis (Chaliffac), 
Auth (Föhfe), Fr. Maifarth (Salberg) waren fehr gut; auch Fräul, Herz (Fürſtin) 
ſprach ihre Rolle recht brav, nur hälten wir etwas mehr Gefühlswärme gewünſcht, 
die dieſe ächt deutſche Fürftin charakterifirte. Ferner fahen wir no Nautner's 
„Eglantine”; Hier war es wieder Frl. Barth und nächſt ihr Hr. Auth, denen wir 
unjern ungetheilten Beifall zollen müſſen; an Hrn. NRüthling (Graf von der Lohe) 
lernten wir einen gewandten Schaufpieler kennen. In der Poſſe ift befonders ein 
Hr. Friftmantel, der Ausgezeichnete leiftet Und wird bejonders fein: Couplet-Vortrag 


allgemein gerühmt. 
Dekanntmachungen. 
F. X. Wiedemann, Gaſthof zum weißen Lamm, 


empfiehlt fein 


Lager ausgezeichneter Rhein: und Pfälzer-Xeine 


en gros & en detail. 





Nicht frilche Sendungen , 


fondern vollkommen ausgetrodnete 


nene Dettfedern und Flaumen 


in den feinften und geringen Sorten (Achte, reine Waare and dem: Mieß) 
zu 1fl. 12 fr. bis 2 fl. und 3 fl. 30 fr. bis 4 fl. per Pfund empfiehlt unter Zus 
fiherung reelfter Bedienung 


die Betten= und Bettfedern-Handlung von 


Chr. Drentwett, 
[2876] letter Laden am Perlachberg, neben der Stadtmekg. 


Strike, Kupfen, Tumpen | Zahnarzt Gg. Mayer 
‚werben in A. 601 angekauft von [2534] wopnt Hunoldsgraben C, 299, nächft 
H. Erzinger. vem Eifenberg. 


Ein Fleines Theater tft zu verfaufen. > Zu fpreden täglih Vormittags von 
Näheres in der Expedition ds. BL. [2837] 9—11 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr. 
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f temit d i 
—* ———— —* — Eſſig— 1. Salzgurken 








einen frechen Lügner jo lange, bis er feine 

über mich verbreitete Lügen entweder besjl IK 

weift, oder ſelbe öffentlich als unwahr zu- ar noeill. 
—— — Haberl Ber ertheilt — 
980 vuchbindergehuife Unterricht in Alligations⸗ 
an RER ve. Rechnungen? Das Uebrige 
. Eine bebürftige und verläffige Frau bei der Expedition ds. BI. zu 
wünjht als Eingeherin Beſchäftigung erfragen. [2354—56] 
zu erhalten. Näheres in der Erp. A. Strige Mund: u. Sabneffenz, 
+ ® 14 
Alle Sorten das jeit Jahren univerjellfte 


und zuverläffigite, für Zahn— 
leiden zu empfehlende Erhals 


4 *82 
“» - 
Hr 8 


ra tungs: und Reinigungsmittel 
— der Zähne u. des Zahnfleiſches 
— in halben Fläſchchen zu 18 Fr, 

und in ganzen zu 36 Fr. ift 





bei fortwährend zu haben. 


J.G. Hörmann jr. Briefe und Gelder mit 3 fr. Buftell 


am Metgplag gebühr werden franko erbeten. 
in Shirting und Doppeltuh, von 1 fl. i r 
24 Ir. an, Nr. 163 am Predigerberg in Augöburg. 
—— — 20 0 


mit weißen und bunten Piqué-Einſätzen, 


in Rers ee Deifins), von 1 fl. Neue Betten jeder Art | 





48 fr. an, werden in kürzeſter Zeit ſowohl mit jeg- 
für Knaben, von 1 fl. 12 fr. an, liher Art Matragen al3 aud mit Bett 
für Mädchen, von 48 fr. an, Ueberzügen nad; Berlangen angefertigt 
für Frauen, von 1 fl. an. und alte umgearbeitet bei 

errenfrägen, von 4 Ir. an, Chriſt. Drentwett, 

hemiſetten, von 12 Fi, an. legter Laden am Perlachberg, neben 
J. & Hörmann jun. [2890] der Stadtmegg. 
Schafweide-Berpachtungen 


— en * am Donnerstag den 3. September Nach⸗ 
Nähere in der Expedition. [2975] mittags 1 Uhr in Ellgau. j 
am Samstag den 5. September Nacdmit- 





, tags 3 Uhr in Lügeldorf; 
mer mit Kochofen 1 
Se — — und 9 = Ale do ns ben ne Nachmit⸗ 
der Maximiliansſtraße wird zu miethen ge— tag⸗ Je u er en ber N it⸗ 
ſucht. Adreſſen beliebe man in der Expe— — * —* ie ember Nachmit⸗ 
dition ds. Bl. unter H. Nr. 18 zu hinter— 2 


c ——— — 

Ign. —— — PP Sommertheater im Scießgraben. 
j ' Samstag den 29. Auguft: 

A bſchriften jeder Art Marmor « Tableauz: "Baffions- 


werden ihön und billig gefertigt. Näheres Spiele, in 14 Tableau 
. in r , £ darjtellend, aus⸗ 
in der Erpebition ds. Bl. 2977] geführt von 25 Perſonen. Brogrammı 
Ein Theil von der H. Antheils- 1) Die Taufe bes Johannes. 2) Der Bin 
(oo8gefeilfehaft it für 20 fl. * ver-äNg IM un. — u Sag & 
faufen. Wo jagt die Expedition. [2931] Bethania. 4) Der Oelberg. ) Die Ge: 
—— — — — fangennehmung. 6) Jeſus vor Kaiphas. 
Anf kommendes Ziel wird eine gewandte 7) Die Geißlung. 8) Die Dornenkrönung.“ 
Hausmagd, welche kochen kann, in Dienſt 9) Pilatus ſpricht über Jeſus das Todes⸗ 
zů nehmen geſucht. Guter Lohn und gute Urtheil. 10) Jeſus begegnet ſeiner betrüb⸗ 
Behandlung werden zugeſichert; doch kön-ten Mutter. 11) Die Enikleidung. 12) Die 
nen nur jolde mit — Zeugniſſen be⸗Annaglung an's Kreuz. 13) Die Kreuzig⸗ 
rückſichtigt werden. Näheres in der Er-ung. Schluß-Tableaux: 14) Die Kreuze 
pedition ds. BI. [2982 ]| Abnahme nad) Rubens. 
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Auf dem Göggingerthorplat 
in einerghtganE, tt er jedem Unwetter gefchilgten 
ube 
Samstag den 29, Auguft: 


Grobe} Boritellung von E. Bald. 


Zum Erjtenmale: 
Die Enthauptung eines Thieres. 

Sonntag finden 2 Vorftellungen ftatt: die erite um 

4 Uhr, die Zweite um 7, Uhr. Montag den 31. Augujt: 
Letzte Vorftellung,, fotie auch Nachmittags: Extra: 
SVorſtellung für Kinder, In den Sonntagss-Borftelungen 
Be Enthauptung eines lebenden Menfchen und deſſen ges 
naue Ertlärung, damit Jeder im Stande ijt, das Kunftftüd 
nachmachen zu können. [2841] 


E. Basch. 
Geld: und Kredit: Angebot. 


‚Kaufleute, Fabrifanten, Gutsbefiger, Geſchäfts- und Privatperjonen können Dar: 
lehen jeder Höhe, doch nicht weniger als fl. 2000, gegen Hypothek, Wechſel, Ber: 
fiderungspolicen, jpäter zur Geltung kommende Anfprüche oder Nechte und jonftige 
Sicherheiten, jowie auch Blanco-Credit ohne Einmijhung eines Dritten zu außer: 
ordentlich günjtigen Bedingungen erhalten. F. A. Care of E. Mowbray, 9, Flora 
Terrace, Spa-Road, London, $. E. Briefe frei. " [2647] 


Handels: und Börfen - Nachrichten, 
Memmingen, 25. Aug. Auf ber beutisen Schranne foftete Kern und Weizen 19 fl. 51 kr., 
gef. um 28 fr. ; Roggen 18 fl. 38 kr., gef. um 4 kri; Gerfte 11 fl. 35 kr., gef. um 12 fr,; Haber 
Tfl. 23 fr. gef. um 5 fr. 

Augsburger Börfe am 28, Auguft. [Staat3papiere.] Königl. bayer. Obligationen, 8"/,= 
proc. 98 PB. — G., 4proc. — P. — G. Aproc, halbj. 101°/,P. — ©, 4’/,proc. 102°, P. — 
@., 4'/,proc, halbj. 103°/, PB. Geldb=-Gourje: Gold per Zollpfund fein 796 Geſ., Scheibgolb per 
Bolpfund 812 Ang., 802 Geſ. Goldkronen 16.6 Gef. Piftolen 9.37 Gef. 20⸗-Fres.“Stücke — 
Ang. Preuß. Rafjen-Anweifungen 105 Ang. 


Schrannen: Anzeige vom 28, Auguft 1863, 


Durchſchnittspreis: Vor, Ganzer Im Reſt Ganze 
höchſter mittlerer niedrigſter Reſt Stand geblieben Verkaufsſumme 
Waizen 20 fl. 16 fr. 10 fl. 19 fr. 18 fl. 41 kr. gef.- fl. 14 fr, 18 621 — Sch. 11996 fl. 18kr. 
Kern 19fl. 33 fr. 18fl. 83 fr. 17 fl. 26 Er. gef. - fl. 10. 31 309 — Sch. 7402 fl. 8tr. 
Roggen 12 fl. 42 Er. 12 fl. 15°. 11 fl. 38 fr. geft.- fl. 11 fr. 15 816 — Sch. 3874 fl. 48kr. 
Gerſte ı1fl. 12 fr. 10fl. 46 kr. 10 fl. 18 Er. geft.- fl. 16 vr. 79 551 A Cd. 5896 fl. Ark, 
Haber Bfl. 24 ir. 7fl. or. 6 fl. 38 fr. gef. -fl. ar. 6 3068 8 6d. 2618 fl. —kr. 
Aufgezogen 7 Sh. — Ganzer Stand 2255 Sch. — Verkauft 2248 Sch, um 31,383 fl. 1 fr, 
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Brobjag je le € Mehlſatz Mund⸗ — Schön | Roggen: Nachm ehl 
vom oz f 

a bis zum 4. September. — 
R Mandl | el 1 Megen . . ne 31141 2la2 | 158] a] 1j20— 
e — = ar _ halber Megen . 2| 1j— | 1371 1 21—|- —|56) 2/— 40 — 
1 Bierling 11—| 4i—j48| 44— 40) 4i— 28 —— 120 — 
Roggen-Brob: halber Bierling . 1 —|30| 2 — 24 2j—|20 el I14 1 ]20|— 
Ein 2 kr.Laib .. |— 119) 1] 1 Biertle. . . = 1.-1- 1a|-|-[10|—)- 11—|—| 5|— 
Ein 4 fr. Laib . | 1 6) 2| Hals Biertle . . I Ta 8-1-| 51—- IEmER 
Ein 8 fr. Laib . | 2113| — ı Mäfle . . —|3 el) 31-1-| ai | ıl el] ıl a 





ı Pd. Mundmehl 9 fr, 2 hl. Semmelmehl 7 Er. 1 hl. Schönmehl okr. Ahl. Noggenmehl 4 kr. 4 ir, 

u Nachmehl 3 fr. 1 hl. 

Die Mahlnüge: 1/82. Theil: Waizen fl. 37 Er. - HL, Kern fl. 35 fr. 5 hl. Roggen 23 fr. 3 Hl, 
1/16. Theil: „ ı .ıe kr. hl. „ıfl.iıle.2hl. „ 46 fr. 6 Hl, 


Mit einer Beilage. 
Redaktion, Drud und Berlag von L. W. Jörg. 
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Ratholiten: S hy : 
Zweiter Jahrgang. Mr. Rr. 237. See ee 


yudlien 


Be beit Aeueste A wen 
J — und Ort ven Jörg. 
Sonnutag den 3 30. Augnft 1863. 


—r— 
„Augsburger Neueſten Nachrichten“ erſchelnen alle Tage und werden am Rain.C. 207 ausgegeben. 

Ba or balbjährig ı fl. 36 kx,, vierteljäbrig 48. fr,, einzelne Nummern 1 kr... Inferate 

— bie geſpaltene Petitzeile ober deren Raum für 2 fr, berechnet. Alle Poflämter und Zei⸗ 
unge⸗ Expeditionen nehmen Beſtellungen an, für loco und Umgebung in der Expedition. 


Singt ein Böglein Tag und Nacht, — warum find Menfchen nicht auch bebacht, 
Da fie den gütigen Schöpfer broben, — dankbar des Tags ein Stündchen loben, 


. Eijenbahnfahrten. vom ;1.- Juni 1863 an. 


Schnellzug Poſtzüge Güterzüge mit Perfonenbeförberung 
, und IT. Klaffe.] L., II. und UL Mlaffe, IL, und III. Kaffe, 


7. Ab 9.10 Achte] 7. 20’ Mrg.|1,. so" Näm.]9, 20’ Borm, 5. — Nadm. | — — 


+ u 
' 













Abgang von 
Augsburg 























Baniberg 16, x | 7. 80° Mrasi fi. #0’ Num.|s. 40° Abps,ls. 30’ Mrg. 12.15’ Mittag 9.45' Nachts 
Lindau u 7% 7. .25’° Mrgs, #1. 50’ Nöml — — 75.15 Mrg. 4.10’ Rahm. 8.15 Abbb, 
um 71. 25° Dirgs, Tı. 80’ Nchm. s. 20’ Abbs Is. 10’ Mig. 9.50’ Borik, — — 


11, 60° Abends. 





Güterzüge mit Perfonenbeförberung - 






Augs IL. und TIL Aläffe, 
PRünden T. 20° Mrod. fi, —’ Mitt.ls. — Abps,lo. 15° Borm,, 5.15 Abbs.| — 

v 11. 45° Abenbs . 
Bamberg. it, 6. 50% Abends Ts. 45’ Mrg.|1. —' Mitt.[5.30° Mrgd., 2.20 Nhm, I11,50YNHIE, 
Rinbau 71,01 u. 1.6. 55‘ MAbenoa fi. 25% Mitt] — — .,f7.10 Mrgs,, 9. 55° Bornt.|' 9.) Br Nqta. 
ulm . . . | 6. 50° Abends I. 35’ Mr. |1.20° Nhm.fi.so’Näm,, 10.380’ Nchts. — — 


9%. — Abends j 





————— Zum: Fürſten⸗CEongrefi. 
* et 27. Aug. Die „Europe“ meint, in bei geftrigen Aus⸗ 
ſqußneung bei dem Kaiſer habe es ſich um den Anſpruch Badens, mit 
Hannover, Sachſen und Württemberg für die vierte Direktorialſtimme in 
Turnus zu treten, gehandelt, es ſei jedoch feine Ausſicht auf Zuftimmung, 
obwohl der Kaifer nicht dagegen fei. Es verlautet, und die häufigen 
Yürftens und Minifterlonferenzen fcheinen es zu bejtätigen, daß die Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit ndch groß iſt. (Punſch.) | 
Frauffurt. Von einigen Seiten wird —* daß am Bundespolaſ 
künftig zwei Hausmeiſter angeſtellt werben, einer aus ODeſterreich und ‚einer, 
aus Preußen. 
Das „Vaterland“ bringt eine bemerkenswerthe Nahricht aus Berlin, 
in welcher hervorgehoben wird, dag am Nhein das Vorgehen bes Kaiſers 
in Frankfurt wachſenden Beifall finde. „Die Rheinprovinz wird immer 
bedenklicher· — ſo ſchreibt der Gorrefpondent, und in einer Anmerkung 
wird darauf hingewieſen, daß am Rhein bereits Demonſtrationen für das 
kaiſerliche Reforniprojekt begonnen haben. — Nach der „Südd. Ztg.“ hat 
zwiſchen / den Kronprinzen von Preußen und dem Herzog von Koburg eine 
Unterredung ſtattgefunden. 
Wie der „Congreßbericht“ meldet, traf heute Nachmittags der Kron⸗ 
prinz von Sachſen hier ein, und erhielt unmittelbar nad) feiner Antanft 
einen Beſuch des Kaiſers, melcher befanntlich dieſen liebensmürbigen und 


Kgl. Hof: u. Staatsbibliothek in München. 


na 


En — 
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geiftvollen Prinzen zu feinen intimeren-Freunden zählt. Der Krondein, 
trat um 11 Uhr Nachts noch die Weiterreiferan. — Die Nachricht von der 
Abreife des Prinzen Heinrich, dev Niederlande iſt unbegründet. 

Die offiziöſe „Nordd. Allg. tg.” erklärt es heute für e 53 | 
wenbigteit daß Preußen in der deutihen Frage fih nicht ie der 
Negation der öfterreichifchen Vorſchläge Halte, fondern:jeinerfeits mit einem 
pofitiven Programm hervortrete, und dasfelbe zur That geftalte. 


Bezeichnend, iſt eine, franzöſiſche Carrifatur „ welche ‚den Kaifer von 
Deſterreich und den König von Preußen, jeden auf dem einen Ende eines 
Schaudelbalfens darſtellt die Pidelyaube verwundert: ſich, daß je mehr | fie 
ſinkt/ der Oeſterreicher um jo mehr fteigt. — 

„Debats" bemerien, daß Preußens Klagen und Beſchwerden gegen 
die Bundesreform jeden Werth verlören, indem fie von einem Minifter 
auögingen, dev Preußens Einfluß in Deutſchland und Europa vernichtet 
habe. 

Wien, 26. Auguft, ‚Der Kaifer hat Alle in Franffurt verfam: 
melten Fürften zum Befude in Wien im Herbfte eingeladen, und 
ſollen mehrere der hohen Geladenen die Einladung bereits angenommen. 
haben. — Daß Graf Rechberg beruhigende Erklärungen über die Arfichten 
Defterreichd in der deutſchen Frage nah Paris hat gelangen lafien, kann 
als gewiß betrachtet werden, und man vernimmt, daß namentlich Furſt 
Metternich dieß als dringend nothwendig befunden hat.· 
In Brüſſel wird demnächſt eine Flugſchrift erſcheinen unter dem Titel: 
„Enthüllungen an das deutjche Volk über das Fürftenparlament zu Frank: 
furt a. M.“, welche aus der Feder eines Fürften geflofjen fein ſoll. Auf 
dem Titelblatt figurirt das Motto: „Mir wollen fein ein ct Volk von 
Biea 
München, 28. Aug. Seit heute me laden Maueranfchläge 
des ieſi Sad magiſtrat⸗ die Bewohner Münchens ein, ihre Freude über 
die Nüdkehr: 5, M. des Königs und zugleich den Danf an Al meer 
felben. für Tine Bemühungen im. Frankfurter Fürſtentag durch Schmüden 
ber Häufer. auszufprehen. Der Magiftrat hat in biefer, Sache nur formell 
bie Snitiative ergriffen, die Abfiht wurde bereits :in den Iegten Tagen ſo 
vielfach :ausgefprodhen, daß man an einem Durhichlagen des —** 
nicht zweifeln konnte. — Dieſen Vormittag fand in der Sct— 
Pfarrkirche das ſog. Cholera-Amt und nach demſelben die herlömliche 
zeſſion zur Marienſäule ſtatt. An dieſer war ein ſchön mit Blumen: 
ihmüdter Altar aufgerichtet worden nnd während dajelbit das Salve [5 
gina-gejungen ward, war der ganze ‚weite Marien-Bla vom Publikum 
Kopf an Kopf befegt. Die Summe des bei biejer Gelegenheit gejpendeten 
Almoſens dürfte allem Anſcheine nach wieder, wie jedesmal in: den Vor—⸗ 
jahren, eine ſehr namhafte ſein. Der Wohlthätigkeits⸗ Sinn der Mind. 
ner ift befannt. — 

Kaufbenren, 26. Aug. Heute Morgen 10. Uhr wurde durch Biefige 
Bürger, Beamte und. Injafien folgendes Telegramm an- Se. Maj. den 
König nah Frankfurt abgefandt: „Dem Förderer deutfcher Einheit, ihrem 
allergnädigften Könige, wünſchen Gottes reichſten Segen: Mehr ala 300 
Bewohner Kaufbeurens." Hierauf traf ſchon um 12 Uhr Mittags die 
nachſtehende telegraphiiche Antwort ein: „Herren Landwehr-Öberftlieutenant 
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er in Kaufheuren. Meinen. Da Sinn. und den er⸗ 
nten Bü meiner getreuen Stadt Kaufheuren Mc · die kundtegebenen 
* — im A nem Adsdt mn ‚im 291HuR 
indan, 26. Aug Ein fur —— Branbunglüd uche geſtrigen 
Tages , den, Ort Stein sam! Mein, auf der Schaffhaufer Route, ı ‚heiui ; 
nach Minheilungen find 8 — tötal ‚abgebtannt;, 17.-$äutfer: find 


— one warben m; —— nn en ſtark befhäbigt:, 
gegen, 5 Uhr früh ent⸗ 

ftand rt in * — — —— ein "s tiger Brand, welcher faſt 

8 Kap ten ätdei aneinander gebaute Käufer, ergriffen, ‚und; einge⸗ 


äſchert 

Nürnberg dat am 26. Aug. ein Feſt zu Ehren Theodor Körner's 
gefeiert, Das. wieder ein neues ‚Ehrenbl, att im Gelchichtghuhe dieſer aa 
ſchen Stadt bildet. 

Aldenbach, 26. Aug. In Bezug auf die Sicherheit der P ai um 
des Eigenthums fieht es eben nit ſehr erfreulich aus in er * 
In Wolfersfichen. wurde am 23. Aug. ‚ein jünger. Bauerzfohn non Nun, 
Zurch einen ‚Trjährigen. Bauersjohn derart verwundet, daß. er im aſtzim⸗ 
mer ſogleich verſchied· — In Ledering wurde geftern bei ——— Eine: 
Sochzeilsfeier ein Dienſtknecht von einem andern mit mehreren © 
wie ran jagt, sine verwundet. — In Waldfing 8* der? 
die Wäſche au dem. Waſchhaus geſtohlen und beim Bauer — 
holten fi die Diebe Sonntag Na bermittelſt Einbruch Sara, 
und.a Gverſchiedene Kleidungsſtücke. 

———— RT. Aug. Geftern ift ein junger ‚Bein, ‚wie Fi 
nimmt ‚ein ehren Aus‘ Frankfurt, wegen eines, hier er 
‚gegen * | Re verhaftet und in bie girobnfefte verh verb ra tue ' 

g. Geftern fand, ein Knabe im "Gebüfde des 
Steinlacht —* N aldhörnle die Leiche eines Mannes von mittleren 
Zahren welche jchon einige Wochen dort gelegen haben mag. Neben * 
OR, a eh, Piftole und ein Pädchen Pulver. 
hen (bei Tübingen). wurben heute drei am Scharlachfieber er: 
— ac wiſter, ein Knabe von 10 Jahren, ein Knabe von 7 a ;xen 
"and, ein Mädhen. von, 3 Jahren miteinander beerdigt, und nahm, gim 
Grab. ale drei auf, Sie waren. —— ‚die drei. einzigen Kinder gines 
in re Che Tebenden Familienvaterd, aus diefer feiner zweiten Ehe. ., 
Dr Bon den zwölf Oberjägern, welde- Theodor Körner, vor 
fünfzig, rm beerdigt, Lebt noch ein einziger, Hr. Richter, jetzt in Bran⸗ 
denburg H. Derſelbe hat in ber Uniform der, Lützower der Körner 
Feier beigewohnt. — Nach der „D, 3." wird gegenwärtig. in England das 
erite preußische Panzerfchiff gebaut, und ſoll bis zum September 1864 
fertig geſtellt werden. 
| ‚In einer Berliner Zeitung ftand unlängft Folgendes: Gegen anftän: 
Dige Vergütung fucht eine hocgeftellte. Dame, tägli) auf mehrere Stunden 
einige wohlgeſittete, gutgekleidete Kinder von fünf bis acht Jahren, um 
einer kränilichen Katze die Zeit zu verkürzen. 

Rorſchach, 27. Aug. Drei unternehmende hiefige Bürger, die Herren 
Gebrüder Helfenberger, haben den „Lubwig” Täuflih erworben. Als 
ftete Ciinnerung an Wilhelm Baner'3 Hebung wird er nunmehr „Bauer’s 


Ludwig” getauft und jomit für Hrn. Dauer ein wanbelndes Monument 
werden. 
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"Paris, LE Aug. Aus Beracr ug: vom: 1. Auguſt het man: folgeribe 
Radrichten: Ein franzöſiſches Corps ift gegen Potoſi aufgebtochen, wo 
Juarez mit 15,000 Mann ſteht. Miramon iſt mit etlichen Taufend in 
Dexas zuſammengerafften Abenteurern mach. Mexiko zurückgekehrt.nEs er- 
‚folgen zahlreiche Zuſſimmungen zum Kaiſerthron. Die Bevölkerung ne 
seinen: franzöſiſchen Prinzen. Die: —— Sale find ſelten. (U 83.) 

Ein 18jäpriges Madchen in Paris Hat: ihre Gefähttin etsdtet um fi 
‚der Haube der‘ Unglücklichen zu beinächtigen, mit der fie ſich ſchmüdte. | 
u 7. ſraphendrahte find ein fo bedeutender Handelsartifel ri 
daß "England Teit 10 —* deren für 2,474,410 2. a: hu 


— 124408 To k a len madun 
RT PER rer —8 — Wahlperiode find gemäß *F 50u.%9 
des revidirten Gemeinde-Ediktes und Art, 38 und 65 der Gemeinde:-Wahl: 
“Hronung vom 5. Aug. 1818, die ordentlichen Gemeinde-Erfagmwahlen dahier 
vorzunehmen, deren Reitüng von der, fol. Regierung von Schwaben und 
"Keuburg dem Tal. Regierungsrath, und Stadtkommiſſär Saile übertragen 
iſt. Kraſt des Gefetzes haben vdermalen auszutreten: I. Aus dem 
lagiftrate. Die bürgerlichen Mögiftratsräthe: Die Herten: 1) Jaus, 
dinand. ) Stadler, Benno. 3) Leu, Ignaz. 4) Erzberger, Herm. 
y' —7— Ehuard.. 6) Bonnet, Robert. IL. Aus dem Gremium 
Her Gemeinde: -Bevollmägtigten. Die Herten: 1) Gollwitzer, 
"Georg. ) Prinz, Frlevrih. 3) Wolf, Gottlieb. 4) Wüft, Johann. 5) 
Carius Kaſpar. 6) Roth, Guſtav. 7) Mayer, Chriſtoph. 8) En 
tiebri. "Ahlen 36; "Sat. 10) Reiſchle, Andreas. 11) Schmed— 
Bing. Fr. ‚Karl, 12). ‚Neefer, Adolph. Dagegen haben zu verbleiben: 
Am Magifttate. „a Die, Herten: 1) v. Forndran, Data — rechts⸗ 
—5 Burgemeiſter 9 Fiſcher, Ludwig, I, rechtst 
2) Die rechtekundigen Reag ſatrethe Die, Herren: I) p. Fi ng en, "m. 
Ss) Benz, Iofeph. 3) Fish, Nies. 4) Pürkhauer, Karl.. er yo 
‚Herr a get Sul d) Die — a 
"DD, Bug, Katl.. 2) Woifcum, Frie 3) Vogel, Aquilin. 9 — 
hammet, Theodor. 5) Lampatt, Georg. 6) Hettel, Nlipert. I. ‚Im 
— — Ber © emeindebenollmägtigten Die Heizen: 1) Wirth, 
ag, Baur, Aoolph. 3) Scharff, Georg.. 4) Volfert, ‚Rat. 5) Rei: 
en 0) Karl, 6) — Benjamin. 7) Gerber, Karl, 8) Hertle, 
9). Stel, Theodor. 10) Volkhart, Albredt. 11) Barthelmes, 
Soden. 12) Shud, Frz. 18) Heß, Joſ. Ign. 14) Thenn, Chriftian. 
15) Erb det, Albert. 16) Neuß, . Öottfried. 17) Wagenfeil, Ferdinand. 
18) Pag ‚Theodor. ‚19) Leiner, Chriftoph. 20) Heindl, ‚Georg. 21) 
Reuſchmidt, Yo. Baptift. 22) Holzer, Yanaz. 23) Minderer, Florian. 
24) Gofjenz, Philipp. — Gemäß Art. 40 ber Wahlordnung u be 
öffentli e Auflage det — und der beſonderen Li 
am 28., 29. ‚und .31.'d8. Mis. Morgens von 9— 12 Uhr und Na 
kags von 3—6 Uhr im Ba im Geſchäftszimmer des —— 
Sekretärs Starf) ſtatt. — Mit der Wahl der Wahlmänner wird. für den 
a Wahldiſtrikt am 1. Sep tember d. 33. Früh halb 9—I2 Uhr, und 
Rachmittags 3—6 Uhr im athhaufe über zwei Stiegen (it dem ge 
über dem ———— beſindlichen Saͤale) begonnen und fo an ben. I 
genden Werktagen mit je einem Wahldiftrikte fortgefahren, ſo 
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daß für den Lebtem, den XV., Wahldiſtrikt, Die Wahl am Freitage 
den 18. Septe mbex 5 I ſtattſiudet. bzsniunio u 0 


> are dei, - pet a hihi Bi. 

ein tder" Deffentliche Situng des, Stadt- Magiftrats AD yr sh 

THE RATE — am 29. Auguſt 1868. —RU 
Ein Gewerbsprivilegium zur Fertigung von Schraubſchlüſſeln erhielt 
Hr: Schwarzkopf aus Berlin. — Die’ Marktinfpektion wird. beaufttag 
unter Aufrechterhaltung des letzthin gefaßten Beſchluſſes, den betr, Obfl— 
händlern ihre Pläge anzumeifen. — Baupolizeilihe Genehmigung erhielten 
die Herren: Ruppredt, Seit, Dr. Huttler, Mebelader, Schmuttermaier und 
Eggensberger, Badbeſitzer. — Dem: Hrn Spezereihändler Joſeph Kremer 
wird während der Lagerzeit auf dem Lechfelde eine Verkaufsbude gewährt. 
Eine auf die Hälfte. erhöhte Gebühr tft hiefür zu entrichten und. hat Herr 
Kremer: für: den guten Erhalt der Bude Haft zw tragen: Hr. Finanz⸗ 
zath L. A. Riedinger; ſucht noch um" 12 Waſſerſtefte für. feinen, Neubau 
om hohen: Weg nach, um das Wafler: 65 Fuß hoch in die Wohnungen 
leiten zu Tönnen,  Derfelbe erbot ſich fogar zur Heritellung der: Rohr⸗ 
leitung von feinem Fabrifsfanale aus, auf: eigene Koſten. Magiſtrat will 
jedoch Feine Konkurrenz, ſondern bewahrt fi das Monopol. Als unum⸗ 
gänglich nothwendig erachtete das Collegium: die Erweiterung: de unteren 
Brunnenthurms und daſſelbe ſprach aus, daß es beftrebt fein werde, das 
Möglichſte in dieſer Sache zu thun. Vorerſt abwarten.—Durch die 
Veranlaſſung eines Briefkaſten-Artilels erhält die Sterngaſſe ein beſſeres 
Pflaſter. — Für den Geſundheitsſtand ſcheint es dringend geboten, Daß 
im Pulvergäßchen, vom Sectionshauſe aus, für die ſchadſchaften Rinnen 
neue angebracht werben. (Genehmigt.) —Der Herr Verwalter, im Krau⸗ 
kenhauſe bat. in. anerkennenswertheſter Weiſe ein vollſtändiges Inventar 
‚aufgenommen. Der Werth deſſelben entziffert ſich auf 81,621 fl. Mit 
55,000 fl. ſoll daſſelbe in die Brandverſicherung aufgenommen werben, + 
Hr. Magiſtratsſchreiber Wichmann bittet um ſeine Entlaffung: ‚| Magiſtrat 
gewährt: ihm diefelbe und nimmt hiefür Hrn. Joh. Bucher aus Kaufbeuren, 
mit einem Gulden Taggeld auf. — Hr. Theater Direltor E. Weinmüller 
bittet um Verlängerung her Vorſtellungen. Geneh igung erfolgte bis zum 
6. Sept, gegen einen ‚Beitrag: von 2 Kronenthaler an den Armenfond: — 
Auf die Ausſchreibung eines Lehrers für die franzöſiſche Sprache an der 
Mädchenfortbildungsſchule haben ſich 2 Bewerber gemeldet, der Herr Pro⸗ 
feſſor Bourrier und Herr Franz Rathgeber. Erſter wurde hiefür gewühlt. 
Hr. Joh. Maier, Forſtmeiſtersſohn, erhält die Bewilligung zur Reiſe nad 
Nordamerika (auf 8 Jahre). — Hr. Peter. Weiß, Wechſelſenſal, exhält die 
Genehmigung zur Transferirung der Leiche feiner Tochter an einen andern 
Drt; unter polizeilicher Anordnung. — Der Redalteurstochter Maria Widen⸗ 
‚mann "wird die: Licenz ertheilt zur Fabrikation cosmetifcher Mittel. — 
Den Conſens zur Verehelichung erhalten die Herzens. Morig Bauer, Groß⸗ 
händler dahier mit Igit. Jeannetie Honig, Kaufmannstochter won Fürth; 
Sof: Schweier, Drechslermeiſter dahier, mit Igfr. Anna Huber von Fried⸗ 
berg; Joh. Baptiſt Briechle, Hucker dahier, mit: WIsfr. Marie Henke von 
Ebershauſen. — Genehmigung zur Anſuſſigmachung und: Vexehelichung er: 
‚halten die, Herren: Martin; Roth, Pripatier von Reinhartshauſen wit 
Safe Kath. Zieſenböch von Hürblingen; Friedrich Hummel; pualt. Arzt in 
»Schlierfee,; von hier, mit Igfr. Emilien Paulner von Münden: Johann 
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Baftian, licenzirter Kleiderreiniger von hier, mit Yafı !Marieiugl don 
Tapfheim. — a Heimathredt .terhält gegen * won) Kaution Gi 
Al. Alger, Sabriff pe En —* Schönegg Hr. Joh. Georg Haber 
erhält die Conce rkusinang d dere Wirthſchaft zum 
„Lug am Block“. — ge ee Peer mehrerer Heimat3-Gautionen 
entſcheidet die Abſtimmung in geheimer. Sigung. I Lieengeiw_ erhielten: 
sie. Rittel zum Kleinhandel Andreas zn zum, —— Anna 
ange vum: —— ud Frauenlleidermachen. — bez se zu 
1324 zig Jun, ts — — 2 23 Merslan? 
| Bonm Main. u rs 
RT I —— Fr nicht amhin, die —S en ven Gegner 
er durchgreifenden "Rentämter Drganifation einer: etwas näheren Analyſe 
zw Anter werfen / und erlauben ans behhalb an dieſer Stelle’ Folgendes N 
yuführen und nöthigenfalls auch zu beweiſen: den Reigen beginnt in der 
Regel das große Wort ihrer Verantwortlichkeit. Mas hat es 
es nun aber mit dieſer immenſen Verantwortlichkeit für eine nähere Be- 
wanbtniß? Die von den Rentämtern zu  petzipivenden Solls find ihnen 
Auf den Heller hin eingewiefen ;U haben: fie ‚überflüffige Geider, ſo find fie 
‚gebunden, - oder: fie: en die Borficht, ſolche am die. Kreistaflen einzu: 
Kiefern; vermögen: fie bei Cinbruchsfällen den Nachweis zu erbringen, daß 
dieſer ihrerfeits nicht — Fahrläfſigkeit begünſtigt ward, "fo trägt das 
Aerar den Schaden; haben ſie Holzgelder zu creditiven, fo gehen fie mit 
Her diffieilſten Vorſicht zu Werke, und gewähren den Unterthanen gewiß 
nur in jenen Fällen Credit, wo ſie entweder durch Cautisnsleiſtungen "al: 
lem Riſico überhoben, ober; durch —— für die Exigibilität der 
ararialijchen Forderungen hinlänglich ſicher geftelt ‚find. — Wo bleibt nun 
dieſe erſchrecklliche Verantwortlichkeit, nenn man endlich noch 'berüdfichtigt, daß 
micht einbringliche ‚Gefälle eben einfach zur Abſchreibung gelangen, und es ſo 
wenig in der Macht der Rentämter liegt, Zahlungsunfähige Amtsangehörige zu 
Bahlungsfahigen zu machen, alsizuiverhüten, daß jene Klaſſe von Untotthanen 
—— exiſtirt· Uebrigens hat jeder Geſchäftsmann in ——— 
seine mehr oder minder große Verantwortlichkeit. Ein anderer Einwand iſt 
wer: die — ſäch nicht theilen ober deren 
Trentmung er mich tigen fördern de Nun hat man ja gehött, 
der NRentbeamie· beſdege· die⸗ Llmitsgeſchafte allein? » Alle, Welt weiß, daß 
Mr Tier einmaliger, die Arbeiten ſeines Perſonals nur zu 
conttolliten/ geſchweige fie e einer; materiellen Prüfung zu unterſtellen. Und 
die Geſchafts⸗Repartition anbelangend, ſo hat dieſe faktiſch ſchon ſeit dem 
Belt: dev bayeriſchen Rentämter uſuell -eriftizt., In der Regel: Führt 
mern Amtsvorſtand Kaffe: und Bücher und pergipirt. Der Oberſchreiber 
ſtellt Rechnung, führt die Hauptbücher und bearbeitet die ſonſtigen mate- 
riellen Geſchaftspartien, als Cvidenthaltung der werſchiedenen Verrechnungs⸗ 
Solls, Regüllining der Perſonalſteuern u dgl. m⸗Det zweite Amtsgehilfe 
‚beforgt das voluminðſe Kataſterweſen, Steuerſchuldigleits⸗Berechnungen ꝛc. 
und Aberwacht nebenbel den techniſchen Theil des Kataſters. Einen Dritten 
Pen e Jahlveithen  Mundationen,. Mat: — * Bezug auf Ge⸗ 
IR —— — ſich Alles im ſchönſten Geleiſe; allein anders 
iſt wi een wenn on ben Perſonal⸗ vie Rebe. iftIwellhes alle dieſe Gefchäfte 
helfen fol. Hiezu iſt Faum dasto Nothwendigſte vorhanden, 
I weil jeder Amtsootftandn inii feinem! wohlverftanderien 
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Intereſſe die Ausgaben hiefür auf das größtmöglichſte Minimum zutucku⸗ 
er beſtrebto iſt = Nim' beginnt eine —— ünd Fretterei die dei 
Aemtern in Bayern ohne Gleichen iſt, und mern der eine oder anderte 
von den Arbeitern im Weinberge des Herrn ſich ee und 
— gengerackert hat, ſo ſagt ihm Letzterer unter höflichem Achſelzucken: 
Xieber) Herr! ich bebaure, ich kann aber nur rüftige und’ thätige Leute’ in 
meinem Bureau brauchen; bitte deßhalb, ehebäldigft ſich anderwärts um eifle 
Anterkunft umzuſehen.“ Wer erbarmt fih num eines ſolchen aus: und 
abgenütten Subjeftes? —' Niemand, denn es Hat’ ja Niemand als’ dein 
Staat: oder "dem "öffentlichen Intereſſe Dienfte geleitet, und dieſer kehrt 
Abi nm! Berächtlich den Nücken. — "Sind das nicht glorreiche Eintichtlhhgen 
in dem glucklichen Staate Bayern, und hat das Ausland wirklich Urſache, 
uns um Nolche Inftitutionen zu /beneiden, wie man glauben machen will? 
So darhen und 'verfümmern -die Söhne des PVaterlandes, und zur Be— 
AIchbnigung für dieſe Behandlung ſagt man ihnen einfach: Ihr habt die 
Worbebingungen nicht erfüllt und den Finanz-Conkurs nicht beſianden, 
darum können wir Euch auch nichts geben: aber Arbeit, Arbeit ſollt Ihr 
swohl ‚haben, "Nun, das niedere Forft:, Poft- und Eifenbahn:Perfonidl, 
die Funktionäre bei den Gentralftellen beftehen auch keinen Confurs, und 
boch gehören fie ihrer Leiftungen halber zu denjenigen Begnadigten, welche 
im Alter einige Unterftügungen zu hoffen haben. Ja, find wit recht un⸗ 
‚tertihtet; fo befteht für das Forjtperfonal fogar ein Privat Unterſtütungs⸗ 
WVerein, welchen die Rentämter verwalten müflen. — Derartige Für: 
’forgen, meinen wir, dürften doch dem Nentamts:Perfonal in Anerkennung 
‚feiner unentbehrlichen Leiftungen im öffentlichen Intereſſe auch zugewendet 
werben? Deren ſollte es würdig fein, wenn e3 würdig befunden wird, 
im ‚Öffentlichen  Sntereffe zu arbeiten? — Aber ftatt deffen muthet man 
ihm zu, es ſoll einen Theil feiner Färglichen Befoldung, welche oft kaum 
ausreichend: äft, eine Der Würde und dem Anfehen des Amts entſprechende 
ſchuldenfreie ‚Lebensweise zu führen, dazu verwenden, fi in einen Verein 
neinichreiben, ‘oder mit andern Worten, ſich bei einer Lebens-Verficherugs- 
Anſtalt affekuriven zu laſſen. — Ganz abgefehen davon, daß es immerhin 
eine ſehr riskirte Sache iſt, weil, wenn der Verſicherte frühzeitig ftirbt, nicht 
nur jeder Anſpruch auf die verfiherte Nente erliſcht, ſondern in der Regel 
rauch die Beiträge verloren find, fo iſt wohl zu merken, daß diejenige Lebens: 
verſicherungsgeſellſchaft, deren jährliche Prämienbeiträge mit feinen Einnahms⸗ 
quellen “- monatlich 25 40 fl. — im Berhältnifie ftehen, erft geihaffen werben 
muß, denn bei den gegenwärtig beftehenden vergl. Anftalten find die Prä- 
mienbeiträge für eine feinerzeitige Tebenslängliche Rente von 200fl. bis 
800 fl. für ihn auf die Dauer unerſchwinglich, und er müßte'rein hungern 
een nur dazu auf der Welt fein, um zu ſolchen Werken 
ju arbeiten Daß ein folder ‚Gedanke und noch ehr eine ſolche Zu 
muthung, bei der unmiderleglihen Thatſache, daß bei der dermaligen Be 
foldung des Perfonals gegenüber den heutigen Lebens: und Zeitverhält- 
nifien Erfparnifle nit @iwartet werden können, das tägliche Brod an 
würzt und obendrein für: das dienſtliche Intereſſe noch ganz befonders auf: 
‘Hunter töith,, Hiexlißer ‚ätın man Füglich wohl fhweigen. — Wer weih, 
wie age t er ed trodene here * ey 

t, welche Aufmerkſümkeit Präziſſion und Verläſſigkeit derſelbe erfordett, 
ib —— zu ermeſſen, in welch Hua Grade derjelbe zu: 
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‚gleich ‚abjtumpft und von ihm allein kann man. auch erwarten; daß ex be⸗ 
;urtheilen könne, daß das Perfonal der Nentämter nicht, vorherrſchend non 
Kartoffel und Waflerfuppe fi nähren Tann, und daß es ſelbſt für dieſe 
die Koſten kaum zu beſtreiten vermöchte, wenn es ſich in eine Verſicher⸗ 
ungsanſtalt aufnehmen laſſen wollte. — Der Beamte. mit, einer-jä 
‚Einnahme von. ca. 3 bis 7000 fl. zahlt eine wahre Bagatelle von ca, 15f. 
bis 18 fl. per Zahr zum Wittwen: und Waifenfond und das Hilfsperfonal 
ohne alle Anſprüche fol fih in Vereine einfchreiben laſſen, deren Beiträge 
‚jährlih ca. 80 bis 120 fl. erfordern. Sind das nicht! einzige. Propoſitio⸗ 
‚wen ihrer Art. — Weiters will herausgefunden werden, da ß die Ber: 
‚beijferung der Lage des Gehilfenperfonals dem: Amts :-An- 
‚Lehen ſchaden und hierunter fogar die amtliche Geſchäfts— 
thätigfeit leide. Wir unfrerjeits begriffen dieß offen geftanden. wahr: 
lich nit und glauben auch nicht, daß die hohe Staatsregierung bei san- 
deren Branchen diefe Ueberzeugung gewonnen habe. — . Den Säumigen 
zu feiner Pflichterfülung anzuhalten, dazu gibt es der, Mittel: und, Wege 
„wohl viele, ohne jegliche Beläftigung der öffentlichen Fonds und daß diefe 
‚anzuwenden, die hohe Staatsregierung wohl verjtehe, davon geben Die 
‚jüngften Erfahrungen mit den Tarbeamten vielfah Zeugnig. — Aber dieß 
glauben wir jteif und feit, daß die periodijch bei den -Rentämtern ‚entdedit 
werdenden Defekte und die jtändig auf den Beinen befindliden Vifitations- 
Kommifjäre, melde bald in fürmliche Inquiſitoren ausarten, nicht dazu 
‚angethan find, das Anjehen, die Würde und das Öffentliche Vertrauen, zu 
unfern Rentämtern zu fördern und zu kräftigen. — Noch weniger trägt 
‚e8 aber zur Hebung des Amtsanfehens bei, wenn, wie bei manchen Aem— 
tern Mode geworden, in Verhinderungsfällen des Amtsvorſtandes, : Der 
Amtsbote defien Stelle vertritt, Kaſſa führt, Gelder einfaffirt und auszahlt 
und quittirt 20. — Nimmermehr wird aber von einem. Amts-Anſehen -ge- 
ſprochen werden können, inſolange das unentbehrlichſte Amtsperſonal nach 
eingetretener Dienſtesunfähigkeit ohne alles weitere Aequivalent für lebens— 
länglich treu und redlich und mit vollſter Aufopferung und Hingabe im 
öffentlichen Intereſſe bethätigte Dienſte ſchonungslos entlaſſen werden kann. 
— Es iſt dieſe Maßregel barbariſch und der Fluch ruht auf ihr, wie auf 
dieſem ganzen unheilvollen Syſtem. — Sieht nun bei ſolcher Sachlage 
nicht jeder mit geſunder Urtheilskraft begabte Menſch klar ein, daß: hier 
gegenüber dem Perſonal eine ſchreiende Ungerechtigkeit obwaltet und iſt es 
nicht an der Zeit, hier endlich einmal Abhilfe zu ſchaffen. — Man braucht 
keineswegs neue Beamte zu creiren, ſondern man ziehe einfach das vor⸗ 
handene fähige Perſonal in's unmittelbare Intereſſe, durch Gewährung 
ſtabiler Dienſtesverhältniſſe und durch, nach dem Verhältniſſe ihres Dien— 
ſtesalters bemeſſene, Suſtentations-Anſprüche bei eingetretener Dienftuntaug: 
lichkeit. — Es kann dieß um ſo leichter geſchehen, als von dem Sande 
m. nicht einmal neue Opfer zu bringen find. — 


Fremden» Anzeige vom 28. bis 29. Auguſt. 
Goldene Traube. Krämer, Banquier aus Affenheim; Kachel, Apotheker an Reutlingen; 
Boſch aus Wien; Loberähofer aus Nürnberg; Fiſcher aus Pforzheim, Fabrit. Röthenbadher Bo hl. 

ans Qverben ; Bernheim aus Buchau; Kehrer ımd Linz aus Stuttgart; Rofie aus Dillien; 
aus Kaffel; Jordan aus Mannheim; Neig aus Ettlingen; Durban ans Nurnberg; —*— aus 
Heldingsfeld, Kfl. — Weisses Lamm.. Se. Durchl. Fürſt Wallerſtein mit Bed aus Runchen; 
Striebel, Rechtsconcipient aus Kaufbeuren; Blenk, Kfm. aus Kenipten. — 3334 Hof. 
Stkutſch, Comm. 'fionär aus Münden ; Fran v. Veilitſch aus Wien; Baron v. Eggloffſtein aus Nemp- 


h 
* 
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„sen; Wilfigerobe, Propr. aus Lievland ; Zanobonsti, Ingenieurssölonel aus St; Petersburg: Dittwe 
Gälüter und Juſt. Brindmann aus Hamburg; Meyer, Juſtizrath aus Preußen; Goftenoble, Gerichta⸗ 
| aus Berlin; Graf Fugger aus Wien; Hahn, Fabritant, und Eliſe Srämer aus Nürnberg; Müller, 
R ‚aus, Obergünzburg; Strafer, Priv. aus Bien; Neif aus Schönhof; Stern aus Frankfurt, 
[. — Grüner Hof. Beber aus Glabbad; Keim aus Memmingen; Naft aus 1; Zueg 
8 Lubmwigsburg ; Bigger aus Milnhen; Vogel aus Bien; Pechlauer aus Bozen, Kfl. — Möhren- 
Kopf. Beber, Alademiter aus Münden; Lob, Kfm. aus Innöbrud; — Goldenes Ross. 
Ernft, Hanbelöwmann aus Honfolgen; Burkart, Steinhauermeifter aus Lechbruck; Kutter, Schlauch⸗ 
Sabrifant, und: Ernft, Hanbelömann aus Biberah; Bauli, Reifenber aus Mainbernheim; Dawer, 
Kaplan aus Scheppach; Frhr. v. Windsham, Priv. aus Schwabmünchen; Rubbel aus Mering ; Nagel 
aus Javolten; ‚Schufter aus Münden, Kl. — Drei Kronen. Hailand, Müller aus Ofterzol ; 
Erxlacher aus Bajel; Koh aus Reutlingen; Grob aus Karlöberg, Kfl.; Plank, Gaftmirth aus Gun 
Delfingen; Kohlhöfer, Kupferihmieb aus Lechhaufen; Adam, Schriftgießer aus Mürden; Leipert, 
Zehrerin aus LZauterbrunn. —— * 


Oeffentliche Sitzungen des k. Stadtgerichts Augsburg. 

Freitag den 28. Auguſt. Mich. Bauer, lediger Knecht von Genterkingen, 
Ger. Donauwörth, wegen Landſtreicherei, 3 Tage Arreſt. — Joh. Hauner, lediger 
‚Bärtnergefelle von Schneitjee, Ger. Traunftein, wegen Landftreicherri 3 Tage Arreft. 
— Agatha Pfaffenzeller, led. Dienftmagd von Evenhaufen, Wg. Aichach, wegen 
Zandftreicerei, 3 Tage Arreft. — Hub. Karſch, led. Webergejelle von Dttenkirchen, 
DB.:A. Düßeldorf, wegen Bettel, 3 Tage Arreft. — Negina Krater von Zufam: 
altheim, wegen Landftreicherei 21 Tage Arreft. . 


J | Didcefan - Machrichten. 


Anweifung erhielten: Die Herren Gg. Zaunberger, Kaplan in Du: 
rach, als Pfarrvifar dortjelbft; Mid. Meitinger, Kaplan in Langenneufnadh, als 
Pfarrvikar dortſelbſt; Felir Huber, Neomyft in Mappredts, als * ‚in. Dinlkel⸗ 
cherben; Franz Stammel, Kaplan in Altusried, als Stadtkaplan in Rain; Fran 

homa, Neomyſt in Landsberg, als III. Wallfahrtsprieſter in U. H. Ruhe b 
Friedberg; Joh. Stoß, Neomyſt in Bernbeuren, als Kaplan in Lechbruck; Ludwig 
Haltenberger, Neomyſt in Joshofen; als II. Kaplan in Hohenwarth; %. Weber, 
Kaplan in Kühbach, ald Vikar des Frühmeß- und Schulbeneficiums in Pfaffenhofen 
a. d. %.; Gg. Rothneiger, Neomyft in —— als Kaplan in Pürgen; Ed. 
Komprecht, Neomyſt in Burgberg, als II. Stadtkaplan in Landsberg; Bernhard 
Käufel, Neomyſt in Königsbrunn, als Kaplan in Altusried; Gg. Gerhäuſer, 
Kaplan in Gannertshofen, als III. Kaplan in Pfaffenhauſen; Karl Wiedemann, 
Raplaneiverwefer in Schongau, als Stabtlaplan dortjelbft; Alois Hader, Neoniyft 
in Buchloe, ald Kaplan in Burggen; Joh. Nep. Meier, Pfarrvilar in: Ingenried, 
al3 Kaplan in Stiefenhofen; Franz Gartner, Neomyft in Mugtautg, als Kaplan 
in Wertingen; Leonh. Ed. Giegerich, Stadtkaplan in Rain, als U. Stadtkaplan 
bei St. Peter in Neuburg a. d. D.; Ulrich Kunzmann, Kaplan: in Ketterſchwang, 
als Kaplan in Oberelchingen. — Bifhöflide Amtsfunkftionen: am 10. Sept. 
Gribeitung der Hl. Firmung in der Pfarrkirche zu Oberborf; am 11. Sept. Vifitation 
der Pfarrei Stötten; am 12. Sept. Ertheilung der hl. Firmung in der Stabtpfarr- 
fire zu Kempten; am 14. Sept. Ertheilung der hl. Firmung in ber Stabtpfarrlirdhe 
an Immenftadt; am 15. Sept. Ertheilung der Hl. Firmung in. ber Pfarıliche zu 
Sonthofen; am 16. Sept. Ertheilung der Hl. Firmung in der Pfarrkirche, zu Weiler; 
am 17. Sept. Ertheilung der hl. Firmung in der Stadtpfarrkirche zu Lindau. 


Dienſtes ⸗ Machrichten und andere Neferipte. 


Se. Mai. der König haben Sich, allergnäbigft bewogen gefunden: die kathol. 
Pfarrei :Appertöhofen, B.A. Ingolftadt, dem Priefter &g. Dederbed, Expofitus 
in-Dornwang, B.:A. Dingolfing; die kathol. Partei Ehriftertähofen, B.-A. Iller⸗ 
tiſſen, dem Briefter Max Joſ. Kohler, Pfarrfurat in Burg, BA. Krumbach, die 
kathol. Stabtpjarrei Kelheim, B.:A. gl. N., dem Priefter Wolfg. Aldio, Stabtpfarr- 
prebiger bei St. Rupert in Regensburg, das Curat und Schulbeneficium in Mittel- 
Stetten, B.:9. et dem Briefter Caſpar Haufer, Beneficiumsvikar in Dy, 
B.⸗A. Kempten, die kathol. Pfarrei Rottenbauer, B.:A. Würzburg, dem Priefter Fr. 
Zorn, Berweier der Predigerftele in Kitingen, die Tathol, Pfarrei Wollbach, B.A. 
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Neuftabt a/S., dem Briefter Gg. Mid. Fuchs, JuliushojpitalsKaplan in Würzburg, 
die tathol. PB arrei Theitheim ; BU. Würzburg, dem BPriefter Gg. Wolf, Plarter 
in Altenbuch, BU. Marktheidenfeld, das Schulbenefteium in Grünwald, B.:A. 
hen dem Briefter Job. Jof. Bauer, Cooperator in Attenfirhen, BU. 
Jürg „die —— Schottl'ſchen, dann St. Georgs- und St. Leonharbs-B Ä 
in Tölz, BR. al. N, dem Briefter Lor. Krüger, Cooperator dajelbit, zu ge 
tragen; bie erledigte proteft, Pfareſtelle zu Diellichen, Def. Obermoſchel, dem der⸗ 
maligen Pfarrer Ad. Bogt zu Neunkirchen, Dek. Lauterecken, zu verleihen; bie bei 
dent Appellationsgerichte von Mittelfranken erledigte Rathsſtelle dem zweiten Stauts⸗ 
anwalte an dieſem Gerichtshofe, E. Fr. I Jergius, jenem Anfuchen entipredend, 
zu verleihen, dann zu der bei dem Bezirfögerichte München IS. erledigten Raths⸗ 
ftelle den Afleffor des Appellationsgerichts von Mittelfranfen, A. Frhen. v. Hars- 
dorf, zu berufen. 

Bom k. Staatsminifterium der Juftiz wurde als Bertreter der Staatsanwalt 
un am k. te: Weismain, der Appellationsgerichts⸗Aecefſiſt und bisherige 

erweier diejer Stelle, ac Ant. Schr. v. Waldenfels, aufgeſtellt. 

; Dom k. Staatöminifterium ber Juftiz wurde als Bertreter der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft am k. Landgerichte Herrieden der Bezirksgerichts-Acceſſiſt Albert Kaijer zu 
‚Rürnberg aufgeftellt. 






f 


Katholifche Gottesdienfte am LAten — nach Pfingſten. 


l. Kreuz. 5 Uhr Hl. Mefle; ',6—7 Uhr HI. Meſſen: 7 Uhr Militärpredigt, 
an hl. Meſſe; 8 Uhr Predigt; 9 Uhr Hochamt; 9—11 Uhr HI. Mefien; 1'/, Uhr 
Chriftenlehre; 2 Uhr Predigt, dann Erneuerung der drei göttlichen Zugenden ; 
26 Uhr Roſenkranz. 

St. Stephan. 5—7 Uhr Hl. Mefien; '/,5 Uhr Rofenkranz. 

St. Moriz. ',6—8 Uhr Hl. Meflen; 8 Uhr Predigt und Hochamt; 11 uhr hl. 

Meſſe; 9.2 Uhr Chriſtenlehre; 8 Uhr Veſperandacht dann hl. Rofenkrang. 

„Bottesader: Kapelle. 5 Uhr HI. Roſenkranz. 

"St. Beter. 118,9, un und 12 Uhr HL, Mefien. 

‘St Matia Stern. 7 uhr hl. Meile; 5 Uhr Nofenfranz. 

St. Urfule, 6%. 7 Uhr hl. Meflen; 1,5 Uhr Rofentranz. 

St. Ulrich, 5'j, Ahr Srühmefie ;, 6 Uhr HI. Meile; 8 Uhr Predigt und ‚Amt; 

„10 Uhr Militärgottesdienit; 1'/, Uhr ‚Chriftenlehre; 3 uhr Predigt und Veſper. 

St, Margarethe. 7 Uhr Bl. Weile 

—* Georg. Titularfeft der Grgbruberfcaft Mariä von Troft mit zehnſtündigem 

Gebete vor ausgeſetztem hochwürdigſtem Gute. Am Vorabend und alle Tage wäh- 
rend ber Oltave ift Abends ',,7 Uhr eine mufikalifche Litanei. Am. Fefte ſelbſt 
find Morgens 5, 6,48 U. Hl. Meſſen. Um 8 U. iſt Feftpredigt, morauf Segen- 

meſſe und das Hochamt folgt, nnter welchem nach dem Evangelium von. dem Prie- 

ſter die Angelobungsformel vorgebetet :und fodann- von ben Bruderſchaftsmitglie⸗ 

dern das -jährlihe Opfer zur Beftreitung der für die Bruberfhaft eriaufenden Ko: 
ften entrichtet: wird; 10 U. legte hl. Meſſe. Nachmittags 3 U. ift- 

—— felerliche Borftellung der neugewählten Conciliumsmitglieder, ‚hierauf He: 
deum Laudamus, unter welchem ein fueimilliges Kerzenopfer dev Bruderſchaftsmit⸗ 
glieder gebracht wird. Endlich iſt feierliche Vesper und ſolenne pl ar außer⸗ 

halb dev Kirche, nebſt Schlußgebeten. — Nah dem vor⸗— achmittägigen 

Gottesdienſte findet die Aufnahme in die — vor dem —— an 

dieſem und alle Tage in der Oktave ſtatt. Abends 7 U, ift Litanei. 


St. Sebaftian. 6 Uhr Segenmeffe; 7 Uhr HI. Mefie. 
St. Map —8 mit. 10ftündigem Gebet.) 5 Uhr Hl. Meſſe6 


Ausſetzuñg bes ı ligſten und. Hl. £ 8 Uhr Predigt, ‚Erneuerung.‘ 
" ‚Bruberfih mt und Nebenmefle; 10 Uhr letzte hl. "Neffe; 2418 Uhr 
re 


eye a dann mufitaliige — und — des 
ei. Markus‘ —5— 1,8 Uhr HI, Meſſe. 


4 
8 


— —— 
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> Bekanntmachungen "sn 


— it» nn... 
TH und überhaupt Das Athmungs⸗Organe reinigende 


Yimonaden= Pulver 


’ (zu 1 Fl die Schachtel) — 
zu beziehen dur Dre. 2. Mangold in Lihtenthal bei Baden-Baden. 
Jede Anpreifung fallt weg, weil hier das Sprichwort Anwendung fin- 
Det: „Das Merk muß den Meijter loben.” [2747—49] 


Sebensverhicherungs- Anftalt 
der bayeriſchen Hypothefen⸗ und Wechſelbank 


verſichert zu feſten und billigen Prämien, ſowohl auf Lebeusdauer als 


auch auf beſtimmte Zeit. 
Die Zweckmäßigleit dieſer Verſicherungen iſt -eine anerkannte Thatſache und 
ders allen Denen zu empfehlen, welche ihren Angehörigen ein Erbtheil 
zu beabſichtigen. — Zur Entgegennahme von Anträgen und artheilung ge⸗ 
wünſchter Aufſchlüſſe iſt der Unterzeichnete erbötig. 
Augsburg, im Auguſt 1863. [2662] 


A. Vogel-Lehmann, SBaik-Agent. 
Anzeige und ——— 


Die Unterzeichnete erlaubt einem verehrlichen Publikum zur 
Anzeige zu bringen, daß fie die von ihr vormals an der Hühner— 
a Treppe ausgeübte 


Er Weinwirthihaft in Die Ludwigsſtraße D. 166, 

— — vis-a-vis der kgl. Poſt, 
— u ühn diefelb® von nun an durch einen Serhäfterührer ven. J. M. Wahl 
aus der Rheinpfalz jortführt, wobei fie für, das bisherige Butrauen danfend, um 
erneres Wohlwollen mit dem Bemerken bittet, daß ftet3 reine und ächte Pfälzer- 
eine yeranyeitit werden. 





Ergebenite 
Wittwe Frank. . 


; ezug auf obige Anzeige bringt der Unterzeichnete ebenfalls zur geneigten 
ch +» baß derſelbe das Vertrauen der Wittme-Frank zu-rechtfertigen- bemüht 
fein wird, und. nur reine Pfälzerweine ausſchenkt, da er diefelden aus beſter 
Duelle unmittelbar, bezieht, und. hiedurch, ſowie durch feine Küche’ und reelle Bedie- 

nung. alljeitigen Zuſpruch zu erwerben danach trachten wird. -[% 96268] 

aunsitnR Syunali 3 J. M. Wahl, Gefchäftsführer. ” 


mn: SE Suferate aller Art mE 

aben durch an: —— — Plakat-Anzeiger“ bie —— 
tefte und zweckmäßigſte Verbreitung. Der „Plakat-Anzeiger“ wird in einer ſehr be— 
deutenden Auflage an den Straßenecken der pfälziſchen Städte, ſowie laut Derfügung 





- Töbl. Direltion in den Wartſälen fämmtlicher pfälzischer Bahnhöfe angejchlagen und 
. allen irthen, Cafe’3, Bierbrauereien, Geſellſchaften cr. gratis ab en.” "Die 


Wirlſamleit der Inferate in denfelben ift um jo bedeutender, da jede Nummer dem 
Publikum eirie volle Woche vor Augen bleibt und nicht wie "bei Zagblättern bereits 

am folgenden Zage durd eine-neue Nummer wieder verdrängt wird. 4 

£ — onspreis pro Zeile nur 8 Er. | 

| ' Bei’ Ban Paar. pe. ein angemefjener Rabatt ftatt. 
Speyer. . Die Expedition. 



















Augsburger 


Männe rTurnverein. auswärts um 1400 fl. zu verlaufen. Das 
Dienstag den 1. September Abends 8 Uhr Nähere in der Expedition. 


auptverjammlung,. er zn: * 
AR LH Für. Kapitaldarleiher. 
[2992] Der, Vorſtand. Igm Commiffions-Bureau Lorenz Bö⸗ 
beim, Augsburg B. 203, Zeuggaſſe, ift 


J— Gelegenheit geboten. 
ap — ñ⸗ * r z Er7 


& beginnen bie gemöhnlicenlauf figere 7. Hypothek zu 4 und 4 
a Winter-Tanz-Eoürfe. jauf biefige, meift aber, auf Lan 
Zu zahlreichen » Anmel: 


anzulegen, Deikıe,. tl, Herren Dar: 
dungen im. meinem Haufe: leiher jederzeit Einfiht von den Papieren 
' Jakoberſtraße GL, 


. t 
⸗ — 


‚2063 ift ein 
gutes Gefchäft 







Tanz=- Unterricht. 


det 

















— nehmen; äuch haben dieſelben keinerlei 
ladet ergebenſt ein ſ2008) Roſten zu tragen. if 
5 A. Witz, Lamlehrer. Alle. Sorten 
verlor am Yreitag Abends) eine arme Frau. 
Dieſelbe bittet den Finder um Rückgabe ud 
— — ee an u TE sn TE 
1 ; J 

Fir Eſſig Fabrikanten —— 

Ein nad) deutſcher und, franzöſiſcher Art in Shirting und Doppeltuch, von 1 fl. 


42760] 
— — —— — —— — 
5 gelbe Leihhauszettel Hem 
derſelben in der Expedition ds. Bl. 2989] ra | —X 
„G. Hörmann jr. 
arbeitender Effigfürftler (Bayer) em:| 24 Fr. an, 





pfiehlt ſich beſtens Honorar fpäter. Of⸗ mit weißen umd bunten Piqus- Einfägen, 
ferten unter M. M. 34 beforgt die Expx von 1’fl. 45 fr, at, vr 
d3. BL. _ [299 


lin ers ie mögliche Deffins), von Bft 


Ar Mittwoch den 16. September ‚Vör-für Anaben, von 1 fl. 12 K.an,  ) 
mittags 11 Uhr wird in der Kanzlei der für Mädchen, von 48 kr. an, 
Fol. Verwaltung der Gefangen -Anftalt zu für Frauen, von 1 fl. an. 

St. Sa 1 der Vietualien= und Herrenkrägen, von 4 fr. an, 
ehe rc der — hemiſetten, von 12 ft. an... 
nen: un olızei =: Anıla pro alsjahr ID 
186364 im Wege des Öffentlichen Abftrichs J. & Hörmann jun. 
an den Wenigitnehntenden in Lieferung L2978—79] am Mekgplag. 


ůI—— —— —— — — 

egeben. 10 Te > J0M 
* Sommerthenter im. Schießgraben. 

Für einen Herrm iſt jogleih eine ordent: Shhntädsen 30. Auauft 

lihe Schlafftelle zu. vergeben. Näheres (Auf vielfeitiges — 
in ber Expedition ds DI. FI Nachmittags 4 Uhr und Abends Halb’ BMhr 
(in Scribent Spiele, in 14 Tableaux darfteltend, aus⸗ 
geführt: von 25 Perfonen. Programm: 
wird gejucht. Beningungen ganz annehme|1) Die Taufe. des Johannes. 2) Der Ein⸗ 
bar. Berlangt wird nur eine nicht unſchöne zug in Jeruſalem. 8) Der Abſchied zu 
Handſchrift und Fertigkeit im richtigen — 4) Der Delberg. 5) Die Ge— 
ſchreiben. Das Uebrige. [2990] fangennehmung. 6), Jeſus vor Kaiphas. 
——— ——— ——“ Die Geißlung. 8) Die Dornenfrönung. 
Friſche Effig- Gurken, in Gläfernig) Pilatus fpricht über Jejus das Todes: 


und ofen, neue Häringe, Sardellen, ürtheil. 10) Jeſus begegnet feiner betrüb- 
Sardinen empfiehlt geneigter Abnahme 


















ten Mutter. 11) Die Entfleidung. 12). Die 
bejtens —— an's Kreuz. 13) Die Kreuzig- 
J. G. Gruber,ung. Schluß-Tableaug s 14) Die Kreuz: 
[?967—68] unterm Perlachthurm. [Abnahme nad Rubens. 
——— 





Dem : Herrn über Leben und Tod hat ed: gefallen, unfern innigft- 
geliebten Onkel und Großonkel, 


2 4 
9 
a 


Herrn H 
Srxriedr Ang. Kreadanf,f 
Brivatier, 2 
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Pappenheim, in feinem 72jten Lebensjahre, zu ſich in ein beſſeres 
Jenſeits zu zufen. < 
* Allen werthen Verwandten und Bekannten bringen wir. hiemit auf . 
* dieſem Wege die Trauer-Nachricht und empfehlen den ſelig Verſtorbe⸗ * 
nen einem frommen Andenfen. N 
Die Beerdigung findet Samstag den 29. ds. Mts. 
ae 2 Ahr in Pappenheim ftatt, Um ftille ge 
nahme bittet 


| Augsburg, den 27. Auguft 1863. 


IR. Ferd. Kreichauf, 


[2983] im Namen der übrigen Verwandten. E 


R| 


h 
E 
4 


R Ichnen und unerwartet Heute Morgens 2 Uhr auf einem Befüße ei =) 


















—* 


Sc HH re 102 DR SEE SEE SE — — 
gen und ‚Empfehlung. 


Unterzeichneter erlaubt ſich die Anzeige zu machen, daß ihm von Seite der Hohen 
Yal. Regierung eine 


Couceſſion als Zimmermeiſter in Lechhauſen 


nädigſt ertheilt wurde, und empfehle mich jeder Art von Neubauten, ſowie überhaupt 
In allen in dieſes Fach einjhlagenden Arbeiten unter Zufiderung reeler und pünkt— 
Kder Bebienung; ich werde auch bejtrebt jein, das vollſte Vertrauen meiner werthen 
Kunden zu. erwerbeu und zu erhalten. Geneigten Aufträgen ſieht freundlichſt⸗ ent⸗ 


gegen 
Johann Reinner in fchhaufen, 
[2985] Nr. 134, kurze Gaſſe. 


Anzeige und Empfeblung. 


Ich beehre mich hiermit zur Kenntniß zu bringen, daß ich in der Betten: 
und Bettfedern: Handlung des Hrn. Jungmann, F. 102, beim 
WBertahbrucerthor in Augsburg, eine 


Leinwand-Niederlage 


errichtet habe, und empfehle Diejelbe unter Garantie geneigter Abnahme en gross 
und en detail. F 

* M. Hoffmann, 
[2986-87] Leinwand: Fabrilant in Breittenberg. 
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Auf dem Göggingerthorplut 





Sonntag den 30, A 


. 
2, große Boritellungen von € —— 
Zum Schluſſe: 
Die Enthauptung eines lebenden Aenſchen 
. and deflen Erklärung, damit Jeder im Stande ift, das Kunft: 
at ftüd nachmachen zu können. 
— Anfang: erfte Vorſtellung —— 4 Uhr, zweite: Abends 


Montag den 31. Auguft: Letzte Vorftellung Abends 

7, Uhr. Nachmittags A Uhr: Extras Borftellung 
für Kinder bei ermäßigtem Eintrittspreiſe. 

Alles Nähere der Kinder-Vorftellung bejagen die Zettel. [2841] 


— — — — — — — — — —— — nn > 
Am Gaſthaus zum „Schwarzen — in Pferſee 
Sonntag den 30. Auguſt 


Gesang - Produktion 


der Bänger-Gefellfchaft „Amicitia' unter Mitwirkung der Mufik des 4, Art,- a en, 
zum Bejten des Rranich- er nn in Berfee. 
njang 3 r 
Entree 6 fr. à Perſon, ohne dem ſo Bien Wohlthätigkeits ſinn Schranken 
su ſetzen 


Zuſammenkunft im —* ch'ſchen Garten vor dem Klinferthor, 
bmarfch präcis 2 Uhr. 
Zu diefer Produktion ladet freundlichft ein [2988] 


Der Ausschuss des Hranken- Unterstätzungs- Vereins. 


Im blauen Bode. 
Sonntag den 30. Auguft 1863: 


Ländlicher Balr 


von den  Trompetern der fgl. Landwehr » Cavallerie, wobei aud) 
Francaiſe getanzt wird 
Hiezu ladet höflichit ein [2984] 
Io Mecklinger, Gaftwirth am IDEE 


Siefige Geftorbene, F 


Crescentia Weigele, Beſchließerin. — Anna Bromer, Fabrikarbeiterin. 


Auswärts Geſtorbene. 
Hr. Joh, Mid. Seitz, Gemeindevorſteher und Haudelsmann in Billenhauſen. — Dr, Franz xX. 
Bündtner, & Rath und Bezirksarzt in Ingolſtadt. — Hr. Theodor Graf v. Geldern in NRoggenburg. 


Handels, und Börfen- Nachrichten. 

Lanbesprodulten-Börfe in Augsburg vom 25. Auguft. Umſatz war in Reps von 25 — 29 fl. 
je nad Qualität, Schöne Mittelmaare erreihte 28'/, fl. Aecht Lindauer Saatveſen find offerirt, 
rother 11"/, fl., weißer a 11 fl.,. ftarfe Nachfrage tft befonders in rothem. Branntwein 50 pEt. 
Tralles #'/, fl. Unfere« «Setreidepreife haben einen Rückſchlag erfahren und wir notiren Weizen 19'/, 
bis 20 fl, Roggen 12 — 12'/, fl, Gerfte 10%, — 11 fl., Haber 71, —8 fl. 

Kempten, 26. Aug. Mittelpreife: Kern 20 fl. 44 kr., gef. um 11 fr,; Roggen 14-fl., his 
um 34 Tr. ; Gerfte 12 fl. a1 Er., gef. um 23 Er; Haber 8 ft. 33 !r., gef. um 21 fr, 


Augsburger Börje = 29. Yuguft. [Staatspapiere.] NKönigl. Bayer, Obligationen, si 





proc. 98 BP. — &,, aproc. — Mi Halbj. 101°/,P. — 4'/sproc-108/s P. — 
G., — halbj. 108*/. P. ra Ei ey — —8 796 Geſ. Scheidgold per 
Zoüpfund 812 Ang., 802- Gef. Goldftonen 16.6 Gef. Tiftolen 9.37 Gef. 20-Fred.-Stilde — 


Ang. Breuß. Kafjen-Anweifungen 105 Ang. 
‚se Mit dem Feuilleton Nr. 96, 
Redaktion, Drud und Berlag von 2, W. Jörg. 








in einer elegant eingerichteten, vor jedem Une OO si “| 
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, Katholil Raimund, Iſabella. 
Zweiter Jahrgang. ME, 288 . —— Beute, aa 
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uB Montag den 31. Auguft 1863. 


Hör’ auf die Nachtigall, die Bötin froher Zeit, 
Hör’ auf,die Eule nicht, bie Foft ber Traurigfeit, 


—Zum Fürften: Eongref. 
Fraulfurt, 27. Ang. Je länger der Fürftentag dauert, befto — 
wird, mie es ſcheint, den-Theilnehmenden desſelben die Einigung. Geſtern 
> Mittag wurde eine vierftündige Situng gehalten, in welcher die Beſtim— 
mungen der Reformalte über das Bundesgericht zur Diskuffion, aber nicht 
zur Annahme famen. Um die Einigung zu erleichtern, find förmliche 
& KRömmiffionsverhandlungen eingeführt. — Zum Schluß bes Fürftentages 
wird der Kaifer Franz Joſeph eine Ansprache: an das deutſche Volk er: 
S Taffen, in welder das: Einigungswerk der Fürſten verfündet und bejonders 
betont werden fol, dak Preußen der Zutritt zu demjelben zu jeber Zeit 
freiſtehe. — Es muß jetzt als ſicher angefehen werden, daß dem Fürftentag 
Miniſterkonferenzen, welche die Berathung der neuen deutjchen Conftitution 
2 fortſetzen follen, folgen werden: ‘Man behauptet, ficher zu fein, daß 
Bw Preußen fih an denjelben beteiligen werde, doch ſcheint dieß unter der 
& Borausfegung, daß die Reforinakte, wie fie aus den Beſchlüſſen des Fürs 

Sſientages hervorgeht, die unveränderliche Grundlage der meiteren Bera- 
* ng thungen bilden folle, mehr als! zweifelhaft. Preußifcherfeit3 dürfte man 
(38° fi auf Feine Unterhandlungen einlaffen, welche die Delegirtenverfammlung 
38* antd- den öfterreichiichen Vorſitz bei den Bundesgewalten vorausfehen. 
3E, Frankfurt, 27: Aug. Die hier. eingetroffene däniſche Antwort ift 

hoflich in der Form, beharrt jedoch auf dem bisherigen Standpunkte. Die 
PR Bundeserefution fei von Dänemarf nur von dem internationalen. Stand: 
Punkte zu betradhten. 

Aus Frankfurt, 27. Aug., Morgens, ſchreibt man der „Allg. Big.“ : 
Im Vergleich mit den letzten Ihnen auch telegraphiich zugelommenen Mel: 
3 dungen dürften Sie nit wenig überraſcht jein, jeßt zu vernehmen, daß 
„ der Gang der Dinge neneftens ein ziemlich bedenklicher gemorden ift. Vor: 
geſtern ſchien die Einigung über die mwefentlihen Punkte des Projekts jo 
gut wie geſichert. Abends ‘war diefer Schein bereits gefhmunden. Baden, 
ganz abgejehen von zahlreichen Gegenanträgen, die es fonft geftellt hatte, 
era auf ſeine Machtftelung fich ft Kend, den Wunſch aus, in die Reihe 
der Königreihe aufgenommen zu werden. Damit gerieth die Zujfammen: 
ſetung und das’ Stimmenverhältniß des Direktoriums in Frage und dürfte 
noch "zur Stunde nicht endgültig: geordnet fein. Einen relativen Troſt 
gewährt der Umſtand, daß wenigitens das Syitem der Vollsvertretung am 
Bunde geborgen ift. — 

Franlfurt, 28. Aug. Zu bemerlen iſt, daß die Verhandlungen der 
Souveräne ſich nicht auf jeden einzelnen Artikel erſtrecken, indem es bereits 
entfqieden jein dürfte, daß die ‚außarheitung we BEL TREMIERÜDUSTE in den 
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weniger wichtigen Beftimmungen einer unmittelbar an den Furſtenkongreh 
ſich anſchließenden Miniſterkonferenz vorbehalten bleiben ſoll. Durch die 
Beſchlüſſe der verſammelten Fürſten ſelbſt werden nur diejenigen Punkte 
de3. Entwurfs feſtgeſtellt werden, welche den entſcheidenden Hauptcharakter 
deſſelben bilden. | 

Frankfurt, 28. Aug. Das hiefige „Journal“ ift in den Stand ge 

jet, auf das Pofitivfte zu verfihern, daß der Herzog Ernft von Koburg 
der Brojhüre „Enthüllungen über ben Fürftentag“ vollftändig fremd, alfo 
auch Die ausgefprohene Vermuthung über die Autorfhaft durchaus um: 
begründet ift. 
Ä Frankfurt, 29. Aug. Heut iſt die letzte Berathungsfigung des Sürften 
Congreſſes, am Montag die Schlußfigung, worin der Kaifer die Schluß 
rede ‚halten wird, die ein politiſches Manifeit enthält, Am 3. Sept. wird 
wahrjcheinlich die Zufammenkunft des Kaifers mit der Königin Viktoria 
ftattfinden. (U. 3.) 

Frankfurt, 29. Aug. Heute wurde die Specialbebatte über der Mini 
ſter⸗Confexenz vorbehaltenen Punkte gefchlofien. Das Sedhfer-Direftorium 
wurde angenommen. Auch fonft ift Einverftändniß erreiht. (A. 3.) 

cf: Münden, 29. Aug. Nah den jüngften Berihten aus Frank: 
furt wird ‚der Fürftentag am Montag den 31. d. M. feine Berathungen 
ſchließen fünnen. Der: legte Alt des in feinen Folgen jo wichtigen. Dramas 
ſoll, wie ich eben höre, die Unterzeihnung eines Manifeltes an die Völker 
» Deutjchlands fein, in welchem die ‚Fürften ihr Werk denſelben an's «Herz 
, legen, , Die Rüdfehr unferes Königs wird alfo vor Dienstag faum er: 
folgen, und wie man hört, wird fid Se. Maj. unmittelbar nah Hohen: 
Ihmwangau begeben und erſt Tags darauf nah Münden fommen. In— 
zwiſchen werden hier in fehr energiſcher Weife Vorbereitungen zum feft- 
lichen Empfange des geliebten Königs getroffen. Die Kaufleute haben: mit 
dem Verkauf farbiger Stoffe für Flaggen und Fahnen alle Hände voll zu 
thun. Wie ich höre, werben die deutjchen Farben bei dieſer Gelegenheit 
zum erſten Male von: Staatögebäuden wehen. — Die Nachricht von einem 
energifchen Vorgehen in der holfteinifchen Angelegenheit bat hier- lebhafte 
Freude erregt und. man zweifelt nicht, daß die perfönlihe Anmwejenheit der 
Fürſten hierin von erheblihem Einfluffe war. Was man allein ‚bedauert, 
it, daß Bayern von der Theilnahme an der Erefution gegen. Dänemarf 
‚ vorerft noch ausgeſchloſſen fein fol. Unfere braven Soldaten brennten 
dem Hanemann gar zu gerne noch eines auf den Pelz, nahdem ihnen im 
Jahr 1849 die Diplomaten den Spaß ſo jämmerlich verdorben, und es 
wäre ihnen wahrhaftig von Herzen zu gönnen. Aber Eines können wir 
gerade an den Dänen lernen, Energie und Feſtigkeit zwei Artikel, die 
‚wir. bis jetzt in Deutſchland nur zu oft vermißten. Was wäre Deutichland 
mit ‚feinen 50 Millionen Einwohnern und foldem Einen Willen! — 
Im „Fränk. Kurier” findet fi folgende Erklärung: „In öffentlichen 

‚Blättern leje ich, daß in Frankfurt eine Proflamation angejchlagen worden 
‚ fei, unter welder aud mein Name ftehe. Sofern: die wirklich gejchehen, 
habe ih nur. zu erflären, daß mein Name ohne mein Wiflen unter dieſes 

Schriftſtück gefegt wurde. ©. Crämer.” Herr Julius Knorr in ——— 
ſchließt ſich dieſer Erklärung an... 


,, Münden, 29. Aug. (Sitzung der Kammer ber Abledrineian Das 
Poſtrechnungsweſen, reſp. die Poftanſtalten kamen zum Vortrag; hiebei 
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wurben allerlei Anſichten aufgeftellt. Abg. Lerchenfeld glaubt, daß ältere 
Kondukteure den Dienft beffer verfehen können als jüngere: er will, baf 
diefe Kondufteure befjer bezahlt feien, tüchtige Leute jollen aber auch rafcher 
vorwärts fommen; er. will ferner, daß die Geldfendungen und Poſtnach— 
nahmen erleichtert werden. Auch wegen der Omnibuſſe wird Klage geführt. 
Abg. Urban vertheidigt die Omnibuſſe und bemerkt zulegt in heiterer Weife, 
man folfe nur recht viele Eifenbahnen bauen, dann fünne man alle Omni— 
buffe abbrechen, und das fei das Befte. Referent Fäuftl möchte das Poſt⸗ 
porto durdgängig auf 3 fr. herabgefegt haben. Auch eine Beſchwerde über 
das Verhältnif der Poft zu den Beitungsredaftionen liegt vor. General: 
bireltor Frhr. v. Brüd bemerkt bezüglich der Omnibuffe, es ſei nicht allein 
Aufgabe, für möglichfte Bequemlichkeit des Publikums zu forgen, man 
müſſe auch das Erträgnig im Auge behalten, und glaubt nebenbei, Abhilfe 
fei allein in der möglichften Ausdehnung des Eifenbahnneges zu finden. 
Ferner fam zum Vortrag die Erhöhung der Befoldungen rer Profefforen. 

Münden. Am 1. September wird im Glaspalafte dahier die Aus: 
ftellung von Zeichnungen, Boffir: und Modellarbeiten der techniſchen An- 
ftalten Bayerns eröffnet. — Der fähfifchen Hypothelen:Verficherungsgejell: 
ſchaft ift die Zulaffung zum Gefchäftsbetrieb in Bayern unter den üblichen 
Bedingungen gewährt worden. — Es wird das Gerücht verbreitet, daß 
dahier die Cholera herriht, und können wir aus zuverlä'figer Duelle ver: 
fihern, daß dieß eine Lüge ift. — Der Magiftrat hat wegen der Rüdfehr 
Seiner Majeftät 3000 Fadeln beftellt. Münden wird an diefem Tage‘ 
einen großartigen Feſtzug feiern, fo viel ift gewiß; aber betreff3 der An- 
funft Sr. Majeftät ift noch nichts Beftimmtes eingetroffen. 

. Augsburg, 30. Aug. Geftern Nachmittags um 1 Uhr traf der Kom: 
mandant des Kavallerielager? auf dem Lechfelde, Se. Durdlaudt der 
General der Kavallerie Fürft v. Thurn und Taris mit feinem General- 
Stab3:Chef Hrn. Major Weiß, feinem Stabe und feiner Kanzlei dahier 
ein, und wurde am Bahnhofe von Sr. f. Hoh. Herzog Ludwig in Bayern 
empfangen und in den Gafthof zu den „drei Mohren“ geleitet. — Heute 
Bormittag trafen folgende fünf Kavallerie-Regimenter hier ein: das 2. Kü: 
raffier:Regiment (tantonirt in Augsburg), das 6., Chevauleger: Regiment 
(Eantonirt in Oberhaufen), das 1. Chevauleger-Regiment (fantonirt in Led: 
haufen), das 5. Chevauleger: Regiment (fantonirt in Friedberg), und - das 
2. Chevauleger-Regiment, welches in Göggingen fantonirt. — Am Mentag 
ift ‚Rafttag und am Dienftag findet der Einmarſch in das Lager ftatt. 

Ulm, 26. Aug. Auf ber hiefigen Münfterbau find feit Beginn ber 
Reftauration im Jahre 1844 bis 1. Aug. 1863 in Summa 316,468 fl. 
14 fr. verwendet worden, wovon ber größte Theil mit 232,517 fl.- auf 
Thurm und Kirche, dann 54,000 fl. auf die Orgel und deren Unterbau 
trafen. An freiwilligen Beiträgen ift bis 1, Auguft 1863 die Summe 
von 132,187 A 42 tr. eingegangen. 

Um Der Gefammtihaden, beit die Mißernte angerichtet, ſteigt 
auf die geheure Summe von 120 Millionen. 

Aus Izſak, 20. Auguft, fhreibt man dem „P. Naplo”: Art 16. de 
ging der Poſtwagen von hier nad Ketäfemet mit 3329 fl: 63 fr. : Ein 
bewaffneter ſtädtiſcher Trabantenführer ſaß beim Kutſcher, und ein Hevefer 
Herrſchaftabeamter fuhr als Privatpafjagier mit. * Zwei Stunden weit von 
hier, in der Nähe des Kerelegyhazer Pußtenwirthshauſes, fprangen fieben 
bewaffnete Räuber herbei, gaben, ohne nur Halt gerufen zu haben, Feuer, 


| ME a nen | 
und ſchoßen den Trabantenführer herunter. Dem, Paſſagier der hierauf 
aus dem Wagen fpringen wollte, ſchlugen fie ‚den Rat ein, und auch Den 
Voftillon verwundeten fie: Hierauf raubten fie die Geldbriefe. — Der 
Trabantenführer Liegt ſchwer verwundet in, Izſak. Der Pafjagier wurde 
bewußtlos nad Ketskemet gebradt. „An feinem H 
Den Räubern hat man bis jetzt vergebens nahgeforiht. ..  ..;. 
Bern, 29. Aug. Der Große Rath von Aargau eriheilte geftein mit 
89 gegen 64 Stimmen den Juden alle. politiichen Rechte gemäß dem 


Bundesbeſchluß. Die Einbürgerung derfelben bleibt, ferneren Unterhand 


lungen mit den Bunbesbehörden vorbehalten. .. * — 

Bon den bei Nıca und Collico und der. Mailand-Chur-Route ausge⸗ 
raubten Baflagieren -vermeilen zur Zeit Einige in London. , Die, Reifegefell: 
ſchaft beftand aus drei Engländern und zwei Stalienern, „Die Eriteren 
wurben total ausgeplündert; man ſchäht den Werth an Schmuckſachen und 
Baarſchaft zu 3000 fl. Der vermundete Jtaliener liegt noch darnieder. 
Gendarmerie und Polizeibeamte find auf der Jagd, nad den Räubern. 

Kopenhagen, 29. Aug. Die geftrige offigziöſe Berling'ſche Zeitung 
meldet: Umftände halber kehrt König Georgios. nach kurzer Abmwejenheit 
wieder zurüd; die definitive Abreife erfolgt wohl Ende September. Weiter 


will das offiziöfe Blatt wiffen: England habe gegen eine däniſche Blo- 


fade der Nordſeehäfen Leine Einrede erhoben. Der däniſche Reichstag 
werde wahrfcheinlih am 21. September, der Reichsrath am 28. September 
zufammentreten. | ee 

Warſchau, 23. Aug. Kaum ift der Polizift Bialy feinen Wunden 
erlegen, und ſchon durdläuft die Stadt die Nachricht von einem ähnlichen 
politifchen Mord. Ein Polizeiagent Namens Skowſonski begab fih in 
Givilfleivern in das an ber Ede der Kapitulna: und Podwalſtraße gele— 
gene Kaffeehaus, wo er erfannt und jo eben (5 Uhr Abends) erboldht wor: 
den iſt. Der Thäter ift entflohen. ! 2 

New: York, 20. Aug. Lee fteht mit angeblid 150,000 Mann von 
Madifon:Courthoufe bis Freveridsburg. Es herrſcht die, Vermuthung, Lee 
werde zur Offenfive übergehen, und fich zwifchen den. General Meade und 
Wafhington lellen. Meade hat die Offenſive gufgegeben und einen Theil 
der Armee gegen Charleston entjendet.. ‚Charleston, wurde am 14... 35. 
und 17. Auguft beſchoſſen. Geftern und heute, fand ungeftörter Confekip- 
tionsverlauf ftatt.. (AU. 3)... - a A “ 

Mexiko, 22. Juli. Die hier erſcheinenden zangölgen DEOHt em: 
pfehlen die Anerkennung der Südſtaaten. Das diploma de totp8 Hat 
die Einladung, des Präfidenten Juarez, in San Luis de. Potoſi zu reſi— 
diren, abgelehnt. | en 
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ea ern 

* Am Kunftverein ift neu ausgeitellt: ven -auß, ber Kirche 
San Zeno in Verona, gemalt von Konrad Hoff, Abzug von der Alm, 
gemalt von K. Häfner. Mondnacht. Die; Piazetta in. Venedig, ‚gemalt 
von 2. Medlenburg. Partie von Nürnberg, gemalt, don %. Saal, . ,. 


Zrxemden ⸗ Auzeige vom 29. HIE'SO.-Muguft, | 
Goldene Traube.' v. Muſchwiz, Priv. aus Breslau; Wolansti aus Bologua; | Gore 

- BA Schoningh — Sorn und Manner aus Köln Brandſcheid aus; Bibrich; Baus 
Wu Bindwangen; 4 hurn; Kohner aus Pe ;: Steyrer ans ; ‚Rreget auf 
BE A Bayorischer of. Heriig, Am, aus Rürnderg, ee Bien; 


uffomwien wird gezweifelt. 
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' Des Bögel, Abmolat aus Kempten; Weber, Rentier aud Lanbdau; Dr. 


a ide Laurent, us 
Nenbeiteldau;; Denzel, Berwalter aus Guggenberg. — Mohbrenkopf. diſqer, lan aus 
Nürnberg ; Morgenftern, Buchhändler aus Thorgau; Häring, Kfm. aus Aigaffenburg. — Hisen« 
hut. Hebel, Gaftgeber aus Dttobeuren ; Korbitſch, Frifeur aus Stuttgart; Bader, Br aus 
eaenaa Rreuger, Gejhäftsreifender aus Walteröfaufen. -— Goldenes Ross. AKleinfelber, 
P or aus Münden; Weißbeck, Rechnungslommiſſtr aus Landähut. — Drei Kronen. Dit, 
Erpebitiondgebilfe aus Burgau; Ehriftl, Handelsmann aus Einfiebeln ; Riedl, geiftl. Rath aus Miüns 
hen; Prieminger, Kfın. aus Uffenheim; Pycle, Reg. aus Courtrai; Heyne, Altuar aus Dresden; 
Leonhard, Profefjor aus ‚Hof. 


- ‚Dienfted » Rachrichten und andere Nefcripte, | 
‚Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: dem Dr. 
Ernft Förfter in Münden die Bewilligung zu ertbeilen, das von Sr. Hoh. dem 
Herzoge von Sahfen-Coburg-Gotha ihm verliehene Verdienſtkreuz des fachjenserneflis 
niſchen Hausordens annehmen und tragen zu bürfen. 


Se. Maj. der König haben allergnäbigft geruht: dem Brigadier 1. Klaffe €. 
Schmidt von der Gend.Comp. von Mittelfranten das goldene Ehrenzeichen bes 
Verdienſtordens der bayer. Krone zu verleihen: den temporär pen. Hauptmann Karl 
b-öbel bleibend im Ruheftande zu belafien; den Reg.-Duartiermeifter Jal. Dun tze 
von der Commandantihaft der Veſte Wülzburg in den Ruheſtand zu verjegen; ben 
Major und KriegsminifterialsReferenten Zof. v. Maillinger vom Öeneralquartiers 
meifterftab zum erften, und den Hauptmann Mar Frhr. 0. Oumppenberg vom 
genannten Stabe zum zweiten Adjutanten bed SKriegäminifterd zu ernennen; deut 
Unterarzt Dr. Karl Rob! und dem Unterapotheler 2. Klafje Wilh. Sid, beide vont , 
Feſtungs-Gouvernement Germersheim, die nachgeſuchte Entlafjung aus dem Heere zu 
bewilligen ; den temporär penf, Unterlieutenant Franz v. Liel auf weitere 2 Jahre 
im Ruheftande zu belaflen; den Hauptmann Karl Rümmelein:vom 10. Inf.Reg. 
vorbehaltlih der Wiederverwendung in den Ruheſtand zu verjegen; die Unterärzie 
Dr. Jul. Reichel vom 2. Art.:Reg. und Dr. £, Altmann von der Stadt: und 
Feſtungs⸗Commandantſchaft Ingolftadt zum Feftungs-Gouvernement Germeräheim zu 
verjegen; dem Unterarzt Dr. Emil Vogl vom 2. Inf.Reg. die nachgeſuchte Enis 
Tafjung aus dem Heere zu bewilligen. 

Ernannt wurden, zu Unterlieutenants: die Edellnaben Frhr. v. Fuch s⸗ 
Bimbad im 2. Art.:Reg., und Ernft v. Mühlfeld im 1. Euir.:Reg.; zu Junkern: 
die Zöglinge des Cadeten-Corps Ad. v. Dieg im 1. Art.:Reg., Fr. Wanneriı 
3. reit. Art,Reg,, Ddc. Frhr. v. Schacky und Ferd. Kühn im Genie-Reg., Friedr. 
v. Grundherrdm 2, Inf.Reg., Rob. Bündter im 1. Art.:Reg., sd Mahler 
im 2. Art.:Reg., Karl Held im 11. Inf.:Reg., Mar Malaije und 
mann im Inf.Leib⸗Reg., Ant. Weihfelberger im 11. InfiReg:, Conſt. Bayk- 
im 4. Inf.Reg., & Popp im 1. Inf.Reg, Gem. Mayer im 4. Jäger-Bat., Er. 
Frhr. v. Pechmann im 2, Chev.:Neg., 9. Shund im 14. Inf.Reg., Mar Salz« 
berger im 1. Jäger:Bat., Eug. v. Tauſch im 1. Inf.:Neg., Ph. Delamotte in 
5. Inf Reg, und Ritter v. BPojhinger im 4. Chev.Reg. Befördert werden, 
zu Unterlieutenants: bie Junker &. Se. v. Riepheim im-8. veit. Art⸗Reg., Bd. 
Sehr, v. Schleich und Marz Schöller im 1. Art.:Reg., Friedr. Shöller im 1. 
Art.:Reg., Mar Geſſele im 4. — Caſ. Dttmann im Genie⸗Stab, Phil. 
—ã Aug; Mayr im 2. Art.:Reg, dann Jal. Hörner und, Joh. Haid 
m Genieftab, 


Dienited: Nachrichten der k. Verfehrs : Anftalten, 

Ernannt wurden zu Bofterpeditoren: der Telegraphenamts:Affiftent Jo). 
Holzlmeyer in Großheſſellohe und der praftizirende Lieutenant Ad. Prunner in Quits 
feld; zu Aſſiſtenten: die Acceffiften May Boiger in Straubing, Wunibald Rauden» 
berger in Erlangen, und der geprüfte Reihtspraktilant Franz Grimm in Hof; zum 
Amtsgehilfen der Privat: Prallilant G. Wening in Schweinfurt; zum Poſtkondukteur 
in 335 der Briefträger Ad. Hahn von dort; zu Eiſenbahnkondukteuren: die 
Stationsdiener Joh. Werle und Friedrich Müller in Münden; zum Briefträger in 
Würzburg der Rüdergeher Ehrift. Biegler; zum Telegraphen-Stationsdiener in Würz— 
burg der Rudergeher Wolf. Graf. 
Derjeht wurden: die Expeditoren Wilh. Deffner von Heufeld nad Schwab⸗ 
münden und ob. Bauer von Schwabmünthen nad Staffelftein; die Affiftenten Ar, 
Ultſch von Memmingen nad Schweinfurt, Joh. Hübner von Schweinfurt nah Würz⸗ 
Burg, oh. "Werner von Eichſtüdt und X. Selzle vom NRechn.: und Revif.:Buredit d. 
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G. D. nah Nürnberg und Beruh. Blum von — nach Gichſtadt, Karl Gemein⸗ 
on 


wiefer von Regenäburg nad) Amberg, Fr. Wunder Don ach Bamberg; ee 
von Amberg nad Regensburg, Johann B. Leitner. von | farndberg nach Traunſtein 


und 8. Schubert von Traunftein nah Starnberg, Jol- Lederes von Grlangen nad 


Mürchen und Otto ‚Lechner .von Münden nad) Nürnberg, ferner Herd. Mois vom 
Paſſau und G. Müller von Regensburg nad) Münden, Karl Haberl von Aug | 
ob. Banernſchmid von Speyer, U. Jllinger von Rofenheim, fämmtlicd nad. Fra 
furt a. M., ©. Fichtelberger von Nürnberg nad Rojenheim umb oh. En. 

von Rofenheim Ha Nürnberg; die Oberfondufteure Fr. Bufh von Münden nad 
——— und Mar Pappit von dort nah Münden; die Poſtloͤndulteure Joſ. Hag⸗ 
ſpiel von Regensburg nach Münden und C. Herkommer von Müncheu nad) Regens⸗ 
burg; die Eiſenbahnkondulteure: Chriſt. ®. Hartmann von Münden nah Kufitein, 
Gg. Müller von Augsburg nad Kempten und Zat. Förſchner von; Kempten nad, 
Augsburg; der Lofomotivführer-Lehrling oh. Fürſt wird. von. Augsburg nah Hof, 
und der Mafhinift Chr. Kobel von Augsburg nad) Lindau verſetzt. nr 


Auszug aus dem Kreisamtsblatte Nr. 70... . — 

Die ordentliche gg für 1863/66 in der Stabt Nörblingen. — 
Aufnahme von Zöglingen-in die Kreis:Aderbaufhule zu Ramhof,.t. Br. Donaus 
wörth. — Die Erledigung der Tathol. Rfarrei Engetried, k. DA. Memmingen. — 
Agenten: der Feuerverfiherungs-Anftalt der bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 
(Handelömann Bichteler zu Grönenbach) — Agenten der. Berliniſchen Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt. (Gemeindevorſteher Fichtl in Waal.) — Hauptagentur der Stet⸗ 
liner Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft Germania. (Kfm. Rägele dahier.) — ‚Agenten 
der Fölnifchen Feuerverfiherungs:Gefellicaft Eolonia. (Jo. Mareis von Dillingen.) 
— Agenten ber kölniſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft Concorbin. (Brivatier Enz; 
zensberger von Sonthofen.) — Der Zahnarzt Peter-Esnault von Toulouſe. — 
Die Ausbesahlung der ftadt: und landgerichtlichen Regieaverjen für Beheiz ng der 
Amtslokalitäten pro 1863/64. — Die Erledigung der, Pfarrei Altitadt-Erlangen. 


—— — 
Briefkaſten⸗Naänzel. — 
* Die Rachbarsleute um die Kräzlesmühle müſſen ſehr geduldige Leute ſein, 


weil fie gegen den ungeheuren Nühlſtaub nicht Hagen, da doch ſchon früher gewarnt 
wurde, | Sin Borübergehender. 


* An welhem Tage hat die unlängft in Münden veranitaltete Ausftelung 
von Blumen und laudwirthſchaftlichen Gegenftänden ftattgefunden?° 


Dekanntmachungen. 


3-6 \ Seife Eſſig⸗ Gurken, in Öläfern 

— — und ba meue Häringe, Sardellen, 

n... Sardinen empfiehlt gemeigter Abnahme 

Gaſthof sun König Otto ih, J. G. Gruber, 
dahier [2967—68] unterm Perlachthurm. 


käuflich an mich gebracht habe, ſo er Ila uhee — — — — 
ich mir denſelben einen hieſigen wie aus:| Die Mafchinenfabrit Augsburg 
wärtigen Publifum auf's Beite zu em⸗nimmt mehrere gefunde und kräftige Kna⸗ 


pfehlen. — _ beit als Lehrlinge für die Eifen- 
Rofenheim, im Auguft 1863. gießerei unter vortheilhaften Bedingungen 
Aug. Nömersberger, auf. [2778] 


Befiger des Gajthof3 z. König Dito. 


(EEE —— — — — — — 
Ei 
— — —7 Eunn reales Handlungsrecht 

Ein gewandter 8 cribent, iſt in einem ſehr frequenten — zu 
der nöthigenfalls Kaution ſtellen kann, verkaufen. Das Uebrige. [2888] 
ſucht in Augsburg bei einem Hrn. Nota — — —— 
oder Anwalte, oder auch bei einem Gerichte 
eine Stelle, Offerte beſorgt die Expedition 
ds. Bl. [3016] 


Inſerate in alle in- und ‚ausländijce 
Blätter und in allen Spraden bejorgt 








L. W, Jörg in Augsburg. 
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Es wird eine Woh—⸗ 
ug mit Werkitätte 
uf Michaeli zu mie: 
then geſucht. Nühe— 


rohe te in der Er. 
Mufit-Produttiit re: 


«> bei ausgezeichnetem Stoff. ° ein affentirt unmohtirter Soldat des 
—— Uhr. Eintritt frei. 10. Infanterie⸗MRegiments für die 

Es Tabet freundt chſt ein 09) Dauer von 2'/, Jahren einen Ein- 
I A \ ae Kreuz. Mteher; "Näheres in der Expedition biejes 


Augsburger Penfions-Berein) . Gin Stönigehund, 
für erwerbsunfähige Arbeiter jeder |manntichen Gefchlechts, iſt eingeftanden. 
— —— — Mo jagt die Expedition ds Bl. [2996] 
onntag, 6 Sept,, Vormitta 7) ——— — — 
Bi — 'ersa Tamlıng Nee —— pe 
behuf3 nungsablage und: Aus ſchußwahl zul x. Wiedemann” 


Am Gafthaufe zu den „Drei Königen.“ Sc 
2889] zum „weißen Lamm“ in Augsburg. 
* Ansverkanf nnd doch änßerft 


Jene verehrlihen Mitglieder, bei melden 
billig!!! z 


Bis dahin die Quittungsbücher durch den 
Pedell noch nicht abgeholt find, werben 
Julius Obermayer 
in Kriegshaber 


erfucht, felbe in die General: Berfjammlung 
ifen fein mit 


mitzunehmen. 
Augsburger Feuerwehr. era ß 
NY, Abtheilung Turter. ae lag gute Ar: 
titeln, in den ſchönſten Farben auägeftat: 


Y _ Die Mitglieder der Atenlrz wohlaffortirtes * 


* Spritzenrotte werben erſucht, Modewaaren = Lager, 


ſich am Dienftag den 1. Sep: 
beftehend in: 


tember Abends 8 Uhr im 
Feinen und ordinären Thibets und 


Feuerhauſe vollzählig einzufin- 
den, um die Wahl des dritten 
Nips, Wollen: und Halbwollen- 
Zeuge, glatt und carirt, 












EEE SEE EEE ER zit 3% Tu. 
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Erſte Anlehenslooe 


Am . 2., 3. und ir 




















Frühlings - Garten. 


‚Sonntag den 30. Auguft: 


























B _ Rottenführers vorzunehmen. 


{2017} Das Abtheilungs-Gommande. poga} de ehevre und Satin, von 
15, 20 und 22 Ir. * 

NWeapolltaine, von 15, 18 u. 24 Ir. 

Long-Shawls, von fl. 4, 5, 6, 7 bis 


Sonntag Bormittagd ging vor dem 
Göggingerthor eine Geldbörfe, enthal: 
ten 5 fl. 32 tr, darunter 8 öfterr. Gul⸗ 
denftüde, verloren; derjenige Herr, welcher] 12 fl. —— 
inshawls (viereckig), zwei Ellen groß, 


— wolle ſie gegen Belohnung in 
Der Expedition d. Bi. hinterlegen. [2995] 1. 45 fr., fl. 3. 30 Er. bis fl. 10. 
| KF> Jeder Käufer, erhält vom Gulden 


—— ——— ——— — 
Ein gutes Geſchäft kann um 500 fl. 3 fr. als Fuhr⸗ und Zehrungsſpeſen 
baar abgetreten werben. Näheres in der rückvergütet. — 12997) 


HI Sommerthenter im  Schiehgraben. 
„, Ein orbenttiher Metgergefelle, wel: Montag. den 31. Augufti,,, 
ek "anch' mit einem Pferde ungehen Tann, (Zum Benefiz der Schaufpielerin M. Berg) 
„findet, jogleih einen guten Platz. Näheres Ein Kind des’ Glücks. 
n ber Expedition Bi Sa 3 üuf ports: Schauſpiet in ¶ "Alten von Chart Bird): 
freie Anfragen untet I. E. [8008]  " s Pfeiffer. 
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Fe: 
Derlag von, Friedrich, Vieweg S Sohn in Braunfchweig. 

(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.) 

Handbuch. der Geniewaffe. 

Ueberſetzung der neueſten Auflage des 

Aide memoire »& ‚usage ' des .officiers du _ genie »par'-Laisn 6 
Bearbeitet von 
Ig. Körbling, 
Hauptmann im Königlih Bayeriſchen Genieftabe, 
Erjte Hälfte. Mit 557 in den Tert eingedruckten Holzſtichen. 8. 

Geh. Preis 2 Thaler, [2998]: 


— Zub faget Fake 


W. "Benin S —— in Augsburg 
un dem -Bahnhofe). \ 
Für das Uebungslager 8 dem Lechfelde ———— an Wiederverkaãufer 


ein vollſtändiges Sortiment gut gelagerter Cigarren 
zu billigen Preiſen und ſehen gütigen Aufträgen entgegen. 
Augsburg, den 26. Auguft 1863, [2971—72] 


Wergelin & Angele-. 
ze ı InWaagen und Gewichten aller Art 


von 1: Ötan bis —— 
200 Etr. 










ſowie in 
Reparaturen! 


(billigk und ſchnell) 


3417UVvAUQ 


. 


empfiehlt ih: G. Ottmann, C 226 Augsburg. . | 


Handels: und Börfen » Nachrichten. 2. 

Donauwörth, 26. Auguft. Mittelpreife: Weizen 18 fl. 6 Er., gef. 1 fl. 20 iu; Ser ı5 fl. 

52 Ari ges 1 fl. 28. ,5 Roggen 12 fl, Ar fr,, gef. 35 fr,; Gerfte 9 fl. 260 tr., gef. 58 ku. Haber 
6 fl. 1 i., gef. 19 ir. . 


Getreidepreife der Münchener Schranne 
vom 29. Auguft 1868. 
Hödfter Bahrer 


Durchſchnitts⸗ 
Preis. 
















fl. h 

Walzen Ki: 20 16 19 18 18 29 — — pr 
RR. oo. . — — 12 11 11 34 11 1 — 14 — — 

Bei. „un „12 13_ 11 31 11 1 1 28 - — 

ae 7 56 7 16 6 47 _ -_ _ 15 

ſaamen 27 39 27 14 26 -88 — — — „2 

Leinſaamen x . | 92 28 21 “6 20 26 | — 46 — — 

Neue Zufuhr: Weizen 3306 Sch. Korn 875 Sch. Gerſte 1677 Sch. Haber a296 Sch. 
ef; 4204 43 u ” 755 u ". 26 























> — unb Proteftanten: 
Zweiter Jahrgang. Rt, 239. — 
in h hu g. 03% ? j nen id: 
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— N euesle Katy, it 


Verlag und —E— bon 8. W. Jörg. 








— Der 1. September 1863, 


—* 
FRE Beiler troden Brob ar, — im geflidten Rod gejeffen, 
Und ſich in der Armuth weiden, — als gerechten Vorwurf lelden. 


TIER Zum Fürſten-Eongreß. | 

Frauffurt, 28.  Kuguft.. Prinz Heinrich der —— —F in — 
Geutigen Conferenz ein interefjantes Separatvotum gegen das Fürſtenhaus 
vom Standpunkt der Wahrung der Fürftenautorität abgegeben. Aber 
dieſe Verwahrung blieb erfolglos. Der Kaifer hat glänzend geantwortet. 
Das -Auseinandergehen der Fürften wird verzögert, weil man von Preußen 
ein Lebenszeichen erwartet. 

Frankfuri, 29. Aug: Heute Nachmittag war große Tafel bei ©r. 
Mai. dem Kaiſer, wog die ‚Souseräne nebſt ihren Miniſtern eingeladen 
waren 


J 


draulfurt, '80. Auguſt⸗ Der ietchane Congreßbericht ſagt über die 
Freiu ae ae des Congreſſes: Hauptgegenſtand der Verhanblungen war 
das letzie Alinea des Art. 23, für welches der Kaiſer lebhaft einttiit, da 
es ſich weniger darum handle, den Standeöherren Einfluß als nur ein. , 
Zeihen und Merkmal ihrer Ebenbürtigkeit zu gewähren. " Sodantı "wurde 
‚ Art. 28H auf Württembergs Antrag dahin modifizirt: daß Entſchädigungs— 
anſprüche der ſchwäbiſchen Standesherren inRückſicht auf die Ablöfunge: 
geſehe von der Competenz des Bundesgerichts ausgeſchloſſen bleiben. Der 
Schiuß der eigentlichen Berathungen fand geſtern ſtati; erſt in den erſten 
Tagen der nüchſten Woche ſoll die Feſtſtellung des Protokolls erfolgen. 
Der „Congreßbericht“ conſtutirt aus guter Duelle, daß Baden ſich bisher‘ 
abſolut negativ gegen die Reformvorſchläge verhielt: Die „Süd. Ztg.“ 
erfährt, daß Graf Rechberg am’ 28. d5. ein Rundſchreiben erlaffen hat, 
worin er auf en’ bloc-Annahme des Reformentwurfs dringt. (U. 3.) 
Frauffurt;, 31. Aug. Henle's fünfzehnter „Congreßbericht“ über bie 
Scmkagtfiung meldet: Die Direftorialfräge tft wiederholt verhandelt und 
die Zufammenſetzung des Direftoriums aus 6 Mitgliedern auf den Bor: 
ſchlag des Kaiſers feitgehalten. worden. Betreffs des Congreßabſchluſſes 
wurde eine Commiffiott zur Berichterftattung über‘ die Fatjerlihen Vorlagen 
gemählt. ;- Diefelbe befteht aus den Souveränen von Sachſen, Baden, 
Medtenburg: Schwerin, Kurheffen, Braunfchweig Koburg und dem Bürger— 
meiſter von Hamburg. Samſtag Abends fand von 8 bis halb 11 Uhr 
eine -Conferenz der größeren Souveräne bei dem Kaiſer ftatt. (U. 3.) * 
Frankfurt. Das gegen die kaiſerliche Vorlage ausgeſprochene Beden: 
fen Badens -beftand im Weſentlichen in einer zu Heidelberg entjtandenen 
Theorie von der Unveratitrvortlichteit der Souveräne. Einer der hier an: 
weſenden Furſten ſoll ſich über das badiſche Bedenken dahin geäußert ha— 
ben: „Wenn meinée Unverantwortlichkeit darin beſteht, daß ich nichts thun 
darf, fo Fehe ich wahrlich nicht, worin der Vorzug liegt, der uns durch 


Kol. Hof u. © Staatsbibliothek in Muͤnchen. 





z4 2500 | * 
den badiſchen Staatsmann angerühmt wird. Daß Nichtsthun gewöhnlich 
nicht verantwortlich macht, ſcheint ſich von ſelbſt zu verſtehen und nicht 
b.oß von Souveränen zu gelten; obſchon auch dieſer Sat ſeine zwei Sei— 
ten hat. Wenigſtens möchte ich Deutſchland gegenüber nicht die Verant— 
wortlichkeit tragen, hier zu Frankfurt nichts gethan zu haben“ 
Die „Berliner Volkszeitung“ ſchildert folgenden Vorfall in der Für: 
ftenverfammlung: Bon einem vielgenannten, wenn aud eben nicht fehr be: 
mwunderten Fürften nörbli erzählt man fich folgende Anekdote, die zugleich 
den Humor und die Schlagfertigieit des Kaiſers erkennen lüßt. „Se. kgl. 
Hoheit +... von .... hat das Wort”, fagte der Präfivent, und der Redner 
begann: Ee ee ee, mä mä mä mä mä, ih mödte .„...“ „Fahren Sie 
fort,“ - ermuthigte der Präſident wohlwollend. „Eeee ee, mä mä mä 
mä mä, id wollte...” Ich glaube daraus entnehmen zu dürfen, daß Sie 
vollfommen einverftanden find,“ ſchloß der Kaiſer den intereſſanten Bortrag. 


München, 30. Aug. Noch immer verlautet, wenigſtens mit Be: 
ſtimmtheit, nichts über die Zeit der Rückkehr Sr. Maj. des Königs von 
Frankfurt hierher. Geftern verbreitete ſich plöglich dag Gerücht, Se. Mai. 
würden in Gefellfchaft des Kaifers von Dejterreich hier eintreffen und. den: 
jelden nad) Salzburg begleiten. Wieder Andere wollten wiſſen, ‚beide; Maje: 
ſtäten gingen ſofort nach Wien, um fi an der dort zu befdäftigenden 
Redaktion der Reformalte zu betheiligen. Letzteres fcheint indeß weniger 
Wahrſcheinlichkeit für ſich zu haben, da diefe Arbeit kaum in den; nädjiten 
Tagen wird. vorgenommen werben. Go tief man bedauert, daß Preußen 
am Bundestag nit Antheil genommen, fo zuverfihtlich hofft man: noch 
immer, daß es der Reformakte gleihmohl nod beitreten ‚werde. Man, hofft, 
dieß jet um ſo mehr, feit. man. weiß, dab der: Kaifer von Oeſterreich und 
ber Kronprinz in Frankfurt mitfammen konfexirten. Beide -ftehen fich. nicht 
bloß duch  Verwandtichaft, jondern auch duch perfönliche : Freundſchaft 
nahe, welde Freundſchaft befanntlih Hrn. v. Bismard, nicht3 weniger als 
angenehm ift. : Daß der Beitritt Preußens ohne den Stuxz Bismards 
niht möglich ift, weiß Jedermann, man hält jedoch Letzteren keineswegs 
für. ganz unmöglid. Bon großem Gewichte find: namentih die Demon: 
ftrationen. NRheinpreußens für, die Reformſache, defjelben Rheinpreußens, 
das, wenn Preußen thöricht genug wäre, aus, dem veformirten Bunde aus: 
jheiden zu wollen, vom Hauptlande, dem es zu feiner, Zeit allzuinnig er— 
geben war, ‚durch die, bundestreuen Länder volllommen abgeſchnitten wäre, 
eine. Situation, die man als um fo bedenklicher bezeichnen müßte, als auch 
noch tiefgehende zeligiöje Momente dabei in Betracht kämen. — Heute 
Morgens wurden an unjern Strakeneden die Ankündigungen des großen 
Mufikfeftes angeheftet, wir. werden feinerzeit VBeranlafjung nehmen, auf 
dasjelbe des Näheren zurüdzulommen. — Konrad Mar Kunz hat Uhlands 
Ihönes Gedicht „Am 18. Dftober“ in Muſik geſeht, und. die hiefige 
Dürgerfänger: Zunft, deren Dirigent Kunz ift, die Kompofition mit ber 
Bitte an alle deutſchen Gejangs- Vereine verfendet, dieſes Lied am 
18. Dftober zu fingen. | k a 

Münden, 30. Aug. Von Seite des hieſigen Magiſtrats iſt nad 
Srankfurt eine telegraphifche Anfrage ergangen, warn Se. Maj. ber König 
hier einzutreffen gedenkt. Die Rüdäußerung ift, wie ich höre, heute erfolgt, 
und lautet u daß Se. Maj. am nächſten Mittwoch bier ankommen 
wird. Vom Magiftrat wurden ‚großartige Vorbereitungen. zur: feitlichen 
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Dekoration getroffen, unter Anderm 16000 buntfarbige Laternen beftellt, 
da die hiefigen Bürger fich in "einem großen Zuge am Abend ver aller: 
höchſten Ankunft vor die 1. Reſidenz begeben wollen. Auch Die Sänger: 
gensfienfhaften, die Turnvereine, die Muſilgeſellſchaften ꝛc. werden ſich 
dabei betheiligen; es wird eine Serenade ohne Gleichen ſein. DIE deut⸗ 
ſchen Farben werden bei der Dekoration eine hervorragende Rolle ſpielen 
und der Magiſtrat hierin nicht zurüdbleiben. Unſer König mag. hierin 
den Beweis erkennen, daß das Streben der Fürften nad Cinigung beim 
Volke auf dankbaren Boden fällt, und wie auch die Würfel fallen mögen, 
das bayerifche Volk in der großen deutſchen Sache ſeinem König treu zur 
Seite ftehen wird. ar 
’ Minden. Der bis vor 6 Jahren am hiefigen kgl. Hofe beglaubigte 

kaiſ. franzöfifche Gefandte Baron von Menneval, verweilt gegenwärtig im 
Ordenskleide hier. Bekanntlich legte derjelbe nach dem hier erfolgten Tode 
feiner Gattin feine Stelle nieder, ftudirte zu Rom Theologie, wurde zum 
Priefter geweiht und trat dann in ein Klofter in Frankreih. — Der mit 
ber Inſpektion des bayer. Bundesfontingents beauftragte faif. Feldmarfchall: 
Lieutenant Erzherzog Wilhelm von Defterreih wird heute bier erwartet 
und in der kgl. Reſidenz abiteigen. Dr te 

Kehlheim, 26. Aug. Das Standbild König Ludwigs, welches die 
Stadt demfelben errichtet Hat, wurde geftern, ala am Namens: und Ge: 
burtöfefte deö greifen Königs, feierlich enthüllt. Die Statue it 10 Fuß hoch. 

‚Eine Feuersbrunft in Hainichen (Sahjen) am 25. Auguft hat 28 

Wohnhäuſer und 29 Scheunen zerftört.. Zwei Knaben von 6 und 8 Jahren 
find der Brandftiftung überführt und bereits verhaftet worden, " 

Um, 28; Aug. -Geftern wurde: von dem neugebauten Thurme. des 
deutſch⸗katholiſchen Kirchenbaues der Zimmermannsfpruc geſprochen. 

Braunſchweig, 28. Aug. Vom 31. Aug. bis 2. Sept. wird ber 
Berein beutfcher Ingenieure feine dießjährige Verfammlung hier abhalten. 

„Hans Jörgel“ enthält folgendes Telegramm aus Berlin: Freund 
Bismark ift plöglid an. einem Gaftricismus ‚bedenklich erkrankt. Cs follen 
ihm „ein Baar Frankfurter” im Magen liegen. 

Der Wiener Turnverein hat beſchloſſen, an den Reichsrath eine Pe 
tition wegen Einführung des Turn : Unterrichtes an allen Reichslehranftalten 
als obligaten Lehrgegenftand zu richten. Die Petition wird an Tämmtliche 
Turnvereine Defterreich8 zur Unterfchrift gefendet.. — Die Direktion ber 
Nordbahn hat für den Fall, als der Kaifer auf diefer Route ankäme, 
30,000 fl. zur Ausfhmüdung des Bahnhofes und der Stationen bewilligt. 

Aus Peſth wird der Gen.Corr. gefchrieben, daß der fünfzigite Todes— 
Tag Theodor Körners auch in der Hauptjtabt Ungarns in würdigſter 
Weife gefeiert wurde. | 

Krafau, 28. Aug. Lelewel ift an der Spitze von 1000 Mann, 
morunter 200 Reiter, an der Grenze der Wojwodſchaft Lublin aufgetaudt. 


Iokales. | 
* Dienftag den 1. Septbr Nahmittags 4 Uhr: Deffentlihe Sitzung 
dev Gemeinde:-Bevollmädhtigten im Nathhaufe über zwei Stiegen. — Des 
Gewerbs:Comite verfammelt fih Nachmittags 3 Uhr. 
* Soeben ift eine Denkichrift über die von Augsburg nach Negens: 
- burg zu bauende Eifenbahn im Druck erfchienen. Diefer Tage werben 
wir unfere Lefer mit dem Inhalte derfelben befannt machen, 
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Am b., 7., 9 und 10. Sept. werden im Bivoual: Lager auf! dem 
Lechfelde Corps-Manöver abgehalten; am 3. und 41m Diriima Manöver, 
am 2. Brigabe-Erereitien, der 1. Sept: tft zum Einmarfhnins)XagerHund 
in die. Cantonirungen beftimmt ;. Sonntag den 6. und Dienſtag Den 8. als 
am Nimensfefte Ihrer Maj. der, Königin finden Kirchenparaden ſtatt. — 
Das’ Lager wird von 8 NRegimentern (2 "Cuiraffier : und 6 ‚Chevauxleger: 
Regimentern zu 32 Eskadronen), drei, reitenden Batterien zu 18 Geſchützen, 
‚einer Genie: und einer halben Sanitätscompagnie bezogen, Gorpscomman: 
bant ift ber General der Cavallerie Fürft von Thurn und Taxis: Divi— 
fionsfommanbdantek find die Generalmajore v. Lindenfels und v. Spreti ; 
funftionirende Brigadecommandanten die Oberften v. Lamotte, Neſſelrode⸗ 
Hugenpoet, v. Jenifh und v. Rummel. — Das Bivotaf: Lager auf dem 
Lechfelde wird vom 1. bis 5. Sept. von der ſchweren, vom 6, bis 10. 
von der leichten Cavallerie-Divifion bezogen. Das Hauptquartier des Corps: 
Gommanbanten ift in Untermeitingen.: Lager-Adjutant ift; der Hauptmann 
Guſtav Fleſchuez. De} J 
| * Zu dem Gavallerie:-Lager auf dem Lechfelde werben Se, Tal. Hoheit 
Feldmarſchall Prinz. Karl von Bayern mit. einem Gefolge.von 37. Ber: 
fonen hier eintreffen, darunter die Herren: Graf Holnftein, Oberſtlieut⸗ 
nant Strunz, Hauptmann Fehr. v. Freyberg, Haushofmeiſter Diez, drei 
Offizianten, ferner 8 Lakaien, 2 Köche, 2 Küchenjungen, Bereiter Lefeldt, 
4 Jokey's 2c. * RE 
* Am 29.63. war im „Tivoli* eine Unterhaltung'von der Gefellichaft 

„Erholung“ veranitaltet: Das umfangreide Programm. gewährte eine gute 
Unterhaltung. - Die muntern Lieder wurden äußerſt gelungen vorgetragen. 
Diefe wadern Sänger, dem Arbeiterftande angehörend, haben ſich als vor: 
züglich geſchult bewiefen. Ehre hiefür gebührt beſonders dem verdienſt— 
vollen Herrn Geſangslehrer dieſer Geſellſchaft. Uebrigens wollen wir auch 
des thätigen Herrn Protektors O. freundlichſt gedenken. Die arrangirte 
Zuſammenkunft war ſehr zahlreich und Fröhlichkeit in allen Eden des 
Gartens ſichtbar. Dank Euch, Ihr biedern Arbeiter, Euer „Willkommen“ 
hat ſich bewahrheitet: alle erſchienenen Gäſte waren Eud- willkommen. 
Habt Dank dafür! ' ET N 


Fremden» Anzeige vom 30. bis SL. Auguſt. 

Goldene Traube. Frau Eskens aus Witilich; Dornheim aus Paris ;, Lenis aus Stutt: 
art; Dr. Herz und Kofcer, Priv. aus Bien; Stirnemann, Kfm. aus Zürih; Frau Möbeden aus 
Ibenburg; Frl. Dieg aus Nürnberg; Mad. Bingg aus Hamburg. — Weisses Lamm. Rei— 
et, Berwalter aus Edelſtetten; Eichele, Gerant aus Füßen; Grob, Mechaniker aus Füßen, — 
ayerischer Hof. Baron v. Imhof, Praktitant aus Untermeitingen; Stäbler, Kaufm. aus 
Schwabach; Mofel aus Nürnberg; Koh aus Zürich; Braun, Priv. aus Darmſtabt. "Grüner 
Hof. Winter und. Roth aus Nüriberg; Stöhr aus Markibreit, Kaufl.; Fortel; Schreinermeifter 
aus Coburg. — Mohrenkopf. Schropp, Difizier aus Ansbach; Baron v. Stranztin, Oberlieu⸗ 
tenant aus Freifing; Nordam; Dberftlieutenant aus Landöhut, — Goldenes Ross. Probſt 
aus NRibeberg ; Definer, Schulverweier aus Riebholj. — Drei Kronen. Haug, Sägmüller aus 
Heimertingen; Selva, Hauptmann aus Landau; Anipzenger, ‚Ziegeleibefigerstochter aus Münden; 
Bagner, Gutäbefigersfohn aus Ruppenfchweig; Häußler, Gutöbefiger aus Wiedermarfihmwaig; Strauf 
und Hefele, Studenten aus Dillingen, 


— 








— — 


Dienſtes⸗Nachrichten und andere Meferipte, 

Se. Maj. der König haben’ Sich allergnädigft ‚bewogen gefunden: dent igl. 
Conſiſtorialdirektor Joh. 2. Glafer in: Speyer das Ritterkreuz I: Klaffe des Ber: 
dienſt-Ordens vom HL, Michael zu verleihen ; Die; exlebigte Zandgerichtödienersftelle in 
Kitzingen dem Gendarmerige-Brigadier Phil Seit in Kiffingen auf Ruf und Wider: 
ruf zu verleihen, m 
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Ameige und Empfehling: nm 9) 


ierbuckh ber e ich mid, die ergebe ittheil machen, daß ih. die. 
a ahnen 
Türliſchroth-Furberei und Garn-Bfeidhe 
käuflich erworben habe und biejelbe- für. meine nung und unter eigemsr Firma 
in —ö ran ad fortführe. * ur 2 er Ta na 
Ebenſo erlaube ich mir, hiermit meine. Dienfte in Stück» und Naturbleiche, 
jowie Schönfärberei mit Druckerei (jowohl in Filz und Tuch, mie auch in 
Catton), nebſt meiner, bisher, betriebenen 4 7, 1117119 | 117 3 Mm 


Schwarz · Färberei 
ergebenſt anzubieten. — Ich werde mich bemühen, die ſchätzbaren Aufträge mit der 
größten Sorgfalt auszuführen und die bilfigften Preiſe berechnen. 

[3024] Jakob Schlumberger, Kunſi- und Schönfärber. 
U Ablage bei Hrn. Kaufmann Miceler, Vorſtadt H. Nr. 6. ER 


Ä Aeußerſt billige Blumenzwicbel. 


1 Stid Myaeinthe für ben _Gaxten, prachtvoll,-I. Qualität, 5 fr. 
1 I. 


er 


Ws 


n 7) nn " " I m 8 Ir, 
12 \ u 7) N "on n " 2 „48 tr. “ 

1005 DUB N Le! ALT Burn ‚630 R 
Em non zum Treiben . Qualität 9 Er, u, höher, 
v [7 7 7 " . " 6 f. 

100 in 20 Farben, gefüllt und einfach 12 fl. 


Die Zwiebeln ſind ausgezeichnet ſchön; die Auswahl nad Zaufenden; eigens _ 
gedrukte"Preisoergeichniffe gratis. Zur vielem Airfträgen empfehlen ſich [3026], 
iv; TUST TIg s 


WW. Kölle $ Cop. 


Ein heizbares meublirtes Zimmer 
ift fogleich zu beziehen. Näheres in der 
Grpebition-ds. Bl == =f8919] 









Herzlichen Gruß in's Allgäu! 

Dante für die. beiden- Briefe,-und-wiüns 
iche, daß Dein Aufenthalt dort auch ferner 
— — ein jo angenehmer wie bisher fein möge, 

Am Sonntag wurde auf dem Weg von Vor Deiner Abreife darf ich wohl noch 
Pferſee bis in den Frohfinn ein Grana— Nachrichten, erwarten ? 
ten= Armband verloren. Es wird ge: [30211 Palmsonntag. 
beten, dafjelbe gegen Belohnung im der 







Erp. d. Bl. abzugeben. [3030] Für die arme preithafte Frau find 
u — — NS von jehr achtbarer Hand 2 Paquete 
Di enft: Off ert. ee übergeben worden. 
Es wird auf kommendes Ziel eine Sommertheater im Scyiehgraben. 
verläffige Kindsmagd (katholiſch) und Dienstag den 1. September: 
eine ordentlihe Hausmagd gefucht. Marmor » Tableaur: Paffions- 
Wo? fagt die Ery. [2925] Spiele, in. 14 Tableaur darjtellend, aus: 


geräpet von a ara ae Programm: 
— aaa Ikarz a ran zu 16) SI zZaufe bes Johannes. 2) Der Ein: 
Aus den Beiten ſchwerer Noth. zug in Jeruſalem. 3) Der Äbſchied zu 
Michel: Aber Görgel, Haft du denn Bethania. 4) Der Delberg. 5) Die Ge: 
gar koi Schneid, daß du dich von dem fangennehmung. 6) Jeſus vor Kaiphas. 
franzöſiſchen Marſchall Hinter'n Kaften haft|7) Die Geißlung. 8) Die Dornenkrönung. 
werfen laſſen??? 9 Pilatus ſpricht Über Jefus das Todes- 
Görgel: O Michel! Schneid hätt’ id) Urtheil. 10) Jejus begegnet feiner betrüb- 
Ihon, aber wenn er mir mein G'wanditen Mutter. 11) Die Entlleidung. 12) Die 
zerriffen hätt’, jo bekäm' ich ‚von meiner Annaglung an's Kreuz. 13) Die Kreuzig— 
auch noch Prügel, und. das wann Schluß: Tableaur : 14) Die Kreuz⸗ 

mir zu viel auf einmal, Abnahme nad) Rubens. 


* 
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Die Sänger‘ fenmtticyer ‚Stfangvereine 


Augsburgs wollen ſich ‚bei. der Rũ Maieft ät. des 
Bayern mit —F — und — en auf 


dem Bah mein. 
Die Zeit der Antun Aft wird od durch Naze ed lund Ben 





Verlag von Friedrich Vieweg 5 Sohn in — 
LT veztehen durch jede Buchhandlung.) :. 


Zeugniffe fir die Stellung des Reif chen in der Natur. 


| Dies Abhandlungen ; 
Ueber die Naturgejchichte der menjgen hnfichen. Affen. - - 
Meber die Be iehungen des Menſchen zu den näsnftniederen Thiexen. 
eber ZU, ee HH ine IeDeATeRe 
on Thontas: Heary —— 7 —— 
Aus dem Engltichen überfegt von BE 
J. Vietor Carus, 


Mit in den Tert eingedrudten Holzſtichen. Gr. 8, Geh, Bee 1 Thlr. [3023] 


Defte amerikanische ihnen 


zu den billigiten Breifen unter Garantie empfiehlt [3020] 
Ge. Schneider, Grüner Hof,, Steingafft. 


Eine Violine mit ſchwarzem Kaſten und gel— 

Yohanengefoumenes! Sen Sri ift Montag friß im ‚Blauen Bad“ 
Wer darüber Aufichiuß-ertheilen kann — erhätt-ernequte Br- 

— Vo, ſagt Die, Erpedition. ds. Bl. Ngwn Zugleich warnt man don Ankauf 














derſelben. (3082) 
Hiefige Geftorbene, m mm 
Dr ,D, Frölich, Privatier, — Hr. Haffelt, Kaufmannsſohn. o seruu nina 
Auswärts Geftörbene. | A 


Frau Marta eittih, Landgerichts » Affeffors - Wittwe in Burgbaufen. -— Hr. Georg Bortur, 
Privatier im rimgen. Frau Katharina Häamberger, Schuhmadersgattin in Lands hut. 


Handels und Börſen⸗ Machrichten. 

Preiſe der Trodenfutter vom 22, bis 28. Auguſt. Hey af gi R.; Ohmat Il. 30 Er. 
per Yentner, 

5 ———— 29. Aug. Mittelpreife: Kern 17 fl. 37 kr., geſt. 8 fr.; Weizen 17 fl. STE, 
geft. 27 ; Roggen 12 fl., geit. 3 kr.; Gerfte 10 fl. 81 fr, gef: 12 fr. 5 Haber S fL.ı18 (m, | 

Banana. 28. Aug, Mittelpreiſe; Weigen 18 fl. 18 fr., gef. 1 tr,; Horn. 10 fl. 3H.r., gef. 
9 W.; Berfte 10 fl. 45 tr., geſt. 36 fr.; Haber 6 fl. 21 fr, gef. 44 Er, 

Mindelheim, 29. Aug. Mittelpreife: Keın”ı8 fL 45 fr. Seft 6 « Roggen 12: Ro fr, 
gef. 6 kr. ; Gerfte 1B fl. 39 Er, gef. 1 kr; Haber 6 il. 20 kr.. eſ. aa Ir. — 

eindau, 29. Aug, Weizen 21 fl. 42 tv. bis 22 fl.-40 &r,, Dintel 20,.fl:.48 iu bis 21 fi 
54 Er., Roggen 14 fl. 18 kr., Haber 8 fl. 18 fr, Schweizermärkte geringer Preisrildgang, Getreide: 
Erport bedeutender, 

Augsburger Börfe am 31, Auguft, [Staatöpapiere.] Königl, bayer. Obligationen, 8'/;: 
um 98 P. — G., Aproc — P. — G. aproc, halbj. 101°/,B. — G. 4'/aproc, 108’ Pi — 

., 4'/ıproc, haibj. 103°/, 8. Gelb-Gourje: Gold per Zoll pfund fein 796 Gef., Scheidgold pur 

PERL. 812 Ang., 802 Bei, Golvkronen 16.6 Gef. Piftolen, 9,37 Geſ. ‚20-Frcd.-Stüde — 
Ang, Preuß. KaffensAnweifungen 105 Ang. 


> Mit dem Feuilleton Mr. 97, 
Redaktion, Drud und Verlag von & W. Jörg, 





Lit i ; 
Zuwyitg ehraeng | Mr. Re. 210. | —S 


en Aueh ger Aaneste 


Berlag und Gigenttum m bon 8. W. Jörg 


Mittwoch den 2. —— 1863. 


—— —— — — TE ET EEE TEE — ———— . 

Die „Augöburger Neueſten Nahrihtenf erieinen alle Tage und werben am Rain C. 207 außgegeben, 

Abonnementöpreis balbjährig 1 fl. 36 ir., vierteljährig 48 !r,, einzelne Nummern 1°tr, Inſerate 

werben bie geipaltene Petitzeile ober beren Raum für-2 fr. berechnet. Alle Poflämter und Bei» 
tungdsErpebitionen nehmen Beftellungen an, für loco und Umgebung-in ber Erpebition, 








Kit deine Hand von allen Künſten leer, 
So bleibt bir eine noch: greif’ zum G'wehr. 


.. 2 ‘ 

Fijenbahnfahrten vom 1. Ami 1863 at. 

Abgang von Schnellzug Poftzüge Guterzuͤge mit Perſonenbeforderung 
Augsburg nachſl. und II, Alaſſe.J I., II. und 111, AMlaſſe. Il. unb II, Klafie, 
PRinden- . >; 7b, #. 10 Ndts [7. 20° Urg. 1. 45“ Nchm.ie, 20‘ Borm.5. — Radım. | — — 
Bamberg.ıc. . 7. 30° Mrgs. Fi. 40’ Nchm. 8. 40 Tmnm]s. 30’ Mrg. 12.15° Mittag 9. 9.45’ Nachts 
Lindau . 7. 25° Mrgs. fı. 50’ Nchm. — - 5.15’ Mrg. 4.10’Rahm, |8.15' Abds. 
T 
1 













ulm ©. . 25° Mrgs. F1r. 80° Nchm. (8. 20’ Abds js. 10’ Mrg. 9.80’ Borm, — — 
650 Abenbs. 





1 





Aukunft in Schnellzug | Boftzüge Giterzüge mit Perjonenbeförberung 
Augsburg vonfl, und II. Klaffef L., TI. unb III, Klaffe, U, unb III, Rlaffe, 
Münden , . | 7. 20° Mrs. hi. —’ Mitt.|s, —” Abds.|9. 16° Vorm., 5.15 Abbd| — — 

11, 45° Abend 
Bamberg ꝛe. 6. 50' Abends #6. 45° Mrg. 1. —“ Mitt.]5.80° Mrgd,, 2,20 Nchi. 11.60 Nchto. 
Sindau 6. 55’ Abends fi, 15° Mitt, — .17.10° Mrgs,, 9.55’ Vorm. 9, 8‘ Nechts. 
um’... 6. 50' Abends 16. 36’ Mre. lı. 90° Nchu a. 40 Nchm., 10. aoNchis. — — 
9. — Wends 


Poſt-Perſonen-Dampfboote verlehren täglich zwiſchen Donauwörth und Regensburg im 

Anſchluſſe an die Eifenbabuzüge, Abfahrt in Donaumwärth täglich Morgens 8"/, Uhr nach Ankunft 
des Schnellzuges. Ankunft in Regensburg 4 Uhr Rahm, Antunft ber Bampfbonte von Regens⸗ 
burg in, Donauwörth Vorm. 10 Uhr/so Min, nf 
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Zum Fürften: Congref, 

‚ Frankfurt, 31. Ang. Heute fand. feine Congreßfigung ftatt, dagegen 
perfehtebene Fürſten- und Minijterfonferenzen zur Verftändigung über das 
Schlußvotum. Morgen iſt die Protofollfafjung zu unterzeichnen. Sofort 
nah dem. Schluß. des Congrefjes wird eine neue Golleftiveinladung an. ben 
König, von Preußen abgehen, betreffend die Mittheilung der Bejchlüffe und 
ihn zur Zuſtimmung einladend. An den Congreß werden ſich wahrſcheinlich 
unmittelbar Conferenzen der Minifter des Auswärtigen in Frankfurt zur 
Erledigung der Detailfragen der Reformalte anſchließen. (U. 3.) 

- Frankfurt, 31. Aug. In der. heutigen Konferenz wurben 10 Artikel 
nach, Defterreihs Entwurf, 10. verändert angenommen, andere 16 Artifel 
werben nunmehr in der beginnenden Minifterialfonferenz erörtert. (Abdz.) 

‚ Frankfurt, 1. Sept. Der „Südd. tg.“ zufolge fol auf dem Fürftentag 
befchlofen worden ſein, die fertige: Reformakte demnädjit - einer "erften‘ auf 
Grund derfelben gewählten Delegirtenverfammlung zur Annahme oder — 
werfung mit Ya oder Nein vorzulegen. (U. 8.) 

Frankfurt. Die Wochenſchrift des deutfchen’' Reformvereins Berti. 
tigt, daß die Fürftenfonferenz ein -jehr bedeutendes Nefultat zu "Tage 
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fördern wird. Die Annahme dee- Grundzüge des öfterr. Entwurfs tft ge: 
fihert und diefe Orundzüge werden den Grundriß bilden für die Miniſter— 
Tonferenzen, melde" dem Fürftenfongreß folgen und die in Münden fatt- 
finden follem Mehr ift von Oeſterreich wohl auch nicht beabfichtigt worden. 
Geſchehen num bald entſchiedene Schritte, jagt die Wochenfchrift mit Recht, 
um dad PVereinbarte durchzuführen, dann darf Niemand zweifeln, daß aud 
das deutfche Volk in feiner weit überwiegenden Mehrheit die Reform be: 
reitwillig annehmen wird. Die Umfiht und Gediegenheit, womit der 
Kaifer den Vorſitz führte, wird in der ehrenditen Weiſe anerfannt. Er 
hat fich .al8 genauer Kenner des Bundesrechts erwieſen und ſogar in ben 
engeren Ausſchußſitzungen unermüdete Thätigfeit entwidelt. 


— . Minden, 31. Auguft. Zunähft ift es noch immer Pie erwartete 
Nüdfehr S. M. des Königs, welche das öffentliche Intereſſe in Anſpruch 
nimmt. Während fi die verſchiedenſten Gerüchte über den Tag derjelben 
freuzgen, von denen natürlich jedes die meijte Glaubwürdigkeit für fich in 
Anſpruch nimuit, werden die Vorbereitungen zum feitlihden Empfange des 
Königs auf das eifrigite betrieben. — Geftern fand in der Tonhalle eine 
große Rauferei ftatt, bei-weldher ein als Sauvegarde fungitendeg Sergeant 
‚vom kgl. Infairterie: Leibregiment von einem der Erceventen mit einem 
Stuhl zu Boden gejchlagen wurde, Die Wucht des Hiebes ward zum 
Glück durch den ftarfen Lederhelm unſchädlich gemacht. — Heute morgen 
ftanden vor den Schranken ‚des Stadtgericht3 zwei angeblide Kaufmanns: 
Söhne aus Belgrad, deren Namen für eine deutſche Zunge nicht auszu- 
ſprechen jind, angeflagt der Landftreicherei, des verbotenen Waffenführens, 
und ‚der Faljchmeldung, der Eine ferner der Anmaßung des Adels- Prä- 
dikates. Neben ihnen ſaß ein Mädchen, bejchuldigt mit einem berfelben 
in außereheliher Gefchlehtsgemeinschaft gelebt zu haben. Alle drei wurden 
zu länger dauerndem Arreft verurtheilt und merden die beiden Serben, 
melde. ohne einen Kreuzer Geld zu haben, in dulei jubilo lebten, To daß 
fie 3. B. in zwei Tagen dem Wirthe in der Menterfchmwaige eine Zeche 
von 108 fl. anhängten, nuhdem fie im Gafthof zum Aha mit einer fol- 
Ken von 95 fl. jpurdgegangen, auf Requifition des Gerichts in Zürich, 
woſelbſt fie gleichen Schwindel getrieben, dahin abgeliefert werben. — 
‘Der Münchener Omnibus hat eine für Sie jedenfalls interefiante Ent- 
deckung gemacht, die: darin befteht, daß Ihr Blatt jetzt dem Nafionalverein 
"als’ Organ dient. Wir gratuliren dem Redakteur, als welcher uns Herr 
Dr. Tit: ». Hefner bezeichnet wird, zu diefer Toftbaren Entdeckung. Bis 
‚jest mußten wir nur, Daß er Gefhäfte in alten Hrfunden made, 
daß et auch in „Enten“ mache, tft uns eine Neuigfeit. 

, Münden, 31. Aug. Neueren Nachrichten aus Frankfurt zufolge wird 
die Rückkehr Sr. Maj. des Königs erft: gegen Ende dieſer Woche zu er: 
warten fein. "Der t. Staatsminifter Frhr. v. Schrenf wird noch ſechs bis 

acht Tage in Frankfurt verweilen. — Die von dem Profeflor Dr. Petten— 
ofer gemachte Erfindung, durch, Alter und andere Umſtände angegriffene 
Delbilder durch ein eigenes. Verfahren wieder. in den. urfprünglihen 
Stand zu verfegen, hat. ſich über alle Ermartung bewährt. — 
Das Verfahren foll ein fehniveinfaches fein; der Koftenaufwand ſo unbe: 
deutend, daß der alfo behandelte Quadratfuß eines Bildes etwa auf einen 
Kreuzer ſich beläuft. „Der Prozeß dauert nur, einige Minuten und das 
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Bild wird nicht im Geringſten beſchädigt, was immer beinden bisherigen 
Behandlungsweiſe zw befürchten ſteht; die loſtbarſten Sachen gingen: durch 
die Reſtauration erſt recht zu Grunde. Für die jaßrelange Dauer bes 
verjüngten. Zuſtandes garantirt ber Erfinder, 
on. Münden, 30, Aug, Das Kriegsminifterium hat untet'm 30. Juli v2. 
an die fgl. General: und Corps-Commando's eine Entſchließung exlafjen, 
worin diefe Commando's beauftragt: werben, die unterhabenbem: Heeres: 
abtheilungen: wiederholt: zur größtmöglichen Geſchäftsvereinfachung im Ber: 
kehr mit den Civilbehörden anzumeifen., — ‚Während der zweiten: außer⸗ 
oxdentlichen Shwurgerihtsfigung für Oberbayern, welche am. ,9.: Septbr. 
beginnt und am 24. Sept. endigt, kommen 19 Straffälle zur Aburtheilung. 
Darunter befinden ſich zwei wegen Preßvergehen (Angeklagte: find: Fränkel, 
‚Medafteur der Etadtfraubas, und Fr. X. Weithmann, der erft vor Kurzem 
von Dberhaus zurüdgefehrt ift, Redakteur. des Volksfreundes), 1. wegeh 
Blutſchande und Verlegung fremden Familienftandes (Angeklagter: K. Wilh. 
Negle, :Magiftratsoffiziant dahier), 2 wegen Meineids, 2 wegen Körper: 
verleßung, 1 wegen Körrerverlegung. und Diebftahls, 10 wegen Diebitahls. 
— Heute Naht wurden am Gebäude des Ludwigs-Gymnaſiums 33 Pen: , 
fterfcheiben eingeſchlagen und betheiligten fih an diefem muthwilligen Afte 
fogar Univerfitäts : Studenten. Einer derjelben wurde arretirt und mit 
feinem zerfchlagenen Stod zur Polizei gebraht. — Aus der lekten Ver⸗ 
loofung landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen im Glaspalafteı zu 
Münden find Geräthe im Werthe von mehr als 1000 fl. ftehen: geblieben, 
are wenn fie nicht bis zum Dftoberfefte in Empfang genommen werben, 
ber nächſten Verloofung zu Gute kommen. 

A Münden, 31. Aug. Die Rofenheimerftraße in der Borftabt Au 
war heute der Schauplat einer äußerft rohen Gemaltthat an einer bejahrten 
Baucrsfrau aus dem nahen Perla). Die Bafjage diefer Straße ift näm- 
lich zur ‚Zeit durch den: dortigen Kanalbau beſchränkt und war zu. der 
fraglichen Stunde: noch weiter gehemmt duch ein Sandgitter, an welches 
dann die Bäuerin, melde mit einem Milchwagen in ruhigem Schritte des 
Weges kam und. vollitändig ausjumeihen faum im Stande war, anfuhr. 
Für diefe Verwegenheit jollte fie ftrenge geftraft werden. Der ‚Arbeiter, 
welcher die Aufgabe des Sandfiebens hatte, lief ihr nad, ſchimpfte fie 
tüchtig und fehlte lich. ‚brach ihr der Unmenſch durch einen wichtigen Schlag 
mit jeiner Schaufel den Arm. Die Arme wurde, da ein weiterer Trand- 
port nit möglih mar, fogleih in das nächſte Haus getragen und * 
licher Behandlung übergeben, 

+ Münden, 1..Sept. Die Prinzeffin Adalbert ift gejtern Abends von 
seiner Prinzeſſin glücklich entbunden worden. (U. 8.) 
' — Der tgl. Oberftlieutenant Haller vom 12. Infanterie: Regiment 
a ben 31. ds. dahier gejtorben. 

Bamberg, 29. Aug. Der. Forftwart Künnell wurde bei Weißenftadt 
am Schneeberg im Fichtelgebirg geſtern früh 4 Uhr von Wilberern er⸗ 
ſchoſſen. 

Mainz, 27. Aug. Der deutſche Juriſtentag hat in ſeiner —— 
Plenarverfammlung folgenden Antrag von Dr. Mühlfeld aus. Wien ans 
genommen: „Die Tobesftrafe joll in ein künftige deutjches .. 
nicht mehr aufgenommen werden. Ausgenommen bleiben‘. die Fälle des 
‚Kriegs = und. Seerechtes.“ 
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Mainz, 30: Ang: Das offizielle Verzeichniß der bei dem heute 
* ‚Ende ‚gegangenen Juriftentäge anweſenden Mitglieder weist eine An⸗ 
zahl von 770 aus, zum größten Theile aus Norddeutſchland. Aus Ihrer 
Stadt waren hiebei zugegen der k. Bezirksgerichts-Rath-Hr. Dr. Schneider 
Und bie. HH. Rechtsanwälte Hofrath Dr. v. Kerötorf, Dr. Völt und 
‚Driso.: Gutermann. 

Kaſſel, 27.: Aug. Gutem Vernehmen nach hat ſich das Minifterrum 
für Einführung. ber Gemwerbefreiheit entfchieden, und eine Commiffion zur 
Ausarbeitung einer Gewerbeordnung niedergefeßt. 

Koburg, 31. Aug. Soeben, 4°, Uhr Nachmittags, ift ein Ertrayug 
von: Lichtenfels hier angefommen, in welchem fih Se. Maj. der König von 
‚Preußen befand. Unter dem Gefolge bemerften mir auch den Miniſter⸗ 
präſidenten Hrn. v. Bismarck. Der Zug hielt nur einige Minuten auf 
‚dem. hiefigen Bahnhof und fuhr fofort nach der Station Deslau: bei Schloß 
‚Rofenau weiter, mo der König Ihrer Maj. der Königin feine Aufwartung 
maden wird: Außer der Ankunft des Kaifers Franz Sofeph von Defter: 
reich wird am Nofenauer Hofe, wie verlautet, auch dir Beſuch des Königs 
Mar von Bayern erwartet. 

... Frankfurt, 30. Aug. Der Kaifer von Defterreih hat geftern Abends 
den Circus Hinne: befuht und übergab am Eingange der Reiterbude 25 
Goldfühfe. — Der Kaifer von Defterreich, als Protektor des neu gegrüns 
‚beten Rhein. Nennvereins, hat demfelben ein Geſchenk von 200 Dulaten 
‚überwiefen. — Der König von Bayern kaufte geftern vom Pferbehändler 
Hrn. Karl Fränkel aus Münden den am Montag von der Prär iirungs⸗ 
Commiffion mit dem erften Preis für die leichteren Reitpferde gefrönten 
Schimmelwallach. Derjelbe Hr. Fräntel erhielt den erften Preis auch für 
das ſchwerſte Neitpferd. ©: 

„Wobbelin, 26. Aug. (Die Körner: Feier) Mehr denn 3000 
‚Berfonen bildeten den Feitzug, der geleitet wurde von einer doppelt: jo 
‚großen Zahl Theilnehmender. Von weit her waren ganze Vereine und 
einzelne "Deputationen erſchienen. Ludwigsluſt empfing die Gäfte im feft- 
lichſten Shmud. Um 11 Uhr erfolgte Yon dort der Abmarſch vom groß« 
herzoglichen Schloffe in folgender Drbnung: ein Mufitchor, der Central» 
Ausſchuß, die Lützower (ed waren deren etma 30 anmwejend und. darunter 
‚Einige in Uniform); ‚audy:eine Marletenderin des Corps und Kämpfer aus 
ben Befreiungsfriegen, der. Verein fchleswig:holfteinicher Kampfgenofjen in 
:Berlin und andere. militärifche Vereine, Turner, Schüten, Studenten 2c. 
Für die Veteranen waren Wagen bereit. Der Zug langte gegen 2 Uhr 
in Wöbbelin an. Hier erfolgte der Einzug durch das feſtlich deforirte 
Briedhofsportal. Bei dem entblößten Hauptes ftattfindenden Umgange um 
Körners Grab wurden die Kränze und Liebesgaben auf das Grab gelegt 
oder an die Eiche gehängt. Die Zahl der Kränze 2c. belief fih auf viele 
Hunderte, die theils durch die Deputationen übergeben, theil3 eingejendet 
waren; wir nennen nur einige der. Geber: Zuerſt die dem Dichter einſt 
verlobte Braut, Toni Adamberger, gegenwärtig Frau v. Arneth in Wien. 
Ein zweiter Lorbeerkranz war von Marianne Saling eingeſandt, vielleicht 
ber älteften noch. lebenden Jugendfreundin Körner’s, drei Immortellenkränze 
von dem General v. Pfuel. Von der hochbetagten Kinderwärterin Körner's, 
Frau Alrich in: Berlin, war dem Dr. Förſter ein Segensſpruch für das 
ihr heilige Grab aufgetragen worden. Der Verein: der Freiwilligen im 
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Köln: aus den Jahren 1813-— 1815 hatte dem‘ Heldenfänger ein beſonderes 
Denkmal gewidmet. Dasſelbe iſt vor der Eiche aufgerichtet und ber’ 
ſteht aus einem etma 4 Fuß hohen Sandſteinſockel, auf dem ein eben 
ſolcher Würfel auf der Spitze ſteht; in die Flächen des Würfels 
find ſchwarze Marmortafeln eingelaſſen, welche die Widmung enthalten.” hi 
Neben dem Sodel befinden ſich zwei andere Gaben aus Köln, zwei 
weiße Marmörtafeln mit bezüglihen Inſchriften, die » eine: gewidmet 
von dem Kölner Männergefangvgrein, die andere von dem bürgerlichen 
Kameradfhaftsverein daſelbſt. Noch nennen’ wir die Gaben des Sänger: 
vereind zu Nürnberg, des Magiftrat3 zu Dresden, der Frauen zu Hanau, 
der Liedertafel zu Jaſſy, der Frauen aus Spandau, der Sänger, Turn: 
und Feuerwehr zu Ansbah, der QTurnerfchaft zu Berlin, der Tochter 
Schillers, Frau Emilie von Gleichen, der Geſchwiſter Helfritz, Kinder des 
Dberjägers Helfrig, in defien Armen Körner feine Seele aushaudte, des 
Schillervereins in Leipzig, Friedrih Rückerts, von Holtendorff-Bietmannz-- 
Dorf, den Kranz ven Edelweiß aus Tirol 2c. Am Grabe hatten der Yäger 
Elöner aus Brandenburg, einer der zwölf, die den Heldenjüngling zu 
Grabe trugen, und der Jäger Kadowig aus Berlin die Ehrenwache über: 
nommen. Die Feier begann mit Geſang. Darauf hielt Hofrath Dr. 
Förster die Feftrede. Nachdem von dem Sängerhor das Schwertlied an: . 
geftimmt worden, ergriff der ehemalige Feldwebel Baer, jetziger Hofrath 
Dr. Stiebel aus Frankfurt a. M., das Wort. Hiernach mwurben „drei 
Ehrenfalven von den Schüßenvereinen gegeben und danach das von Müller 
von der Werra zur Feier gedichtete,. von Abt Tomponirte Körnerlied unter 
Zeitung des Komponiften von den Sängervereinen geſungen. Gymnafial- 
direltor Auguft aus Berlin hatte die Schlußrede übernommen. Nachdem 
Die Verfammlung dreimal braufend in den Ruf „Heil Deutſchland“ ein: 
gejtimmt hatte, ſchloß der Gefang: „Was glänzt dort vom Walde im 
Sonnenſchein,“ die erhebende Feier. R> 

Paris, 31. Auguft. Heute fand ein Minifterrath ftatt. Der Kaifer 
hat -geftern den Grafen v. d. Goltz in bejonderer Audienz empfangen. Die’ 
Kaijerin ift nah Biarrit abgereist. (Der „Köln. Ztg.“ Ächreibt man von 
London, 29. Aug.: „Auf die längere Anweſenheit des Fürften von Hohen: 
zollern im Lager von Chalons hat die politifche Welt bisher noch zu wenig 
Gewicht gelegt. : Der Fürft und fein: Sohn ſind von Napoleon III. mit 
großer Auszechnung behandelt worden. . .“) 

London, 29. Aug. Die — nach Amerika it Kart im 
Bunehmen begriffen, und es jcheint, als. ob der Krieg den der Verfaſſung 
treu gebliebenen Theilen der Bereinigten Staaten. eine weit größere neue 
Bevölkerung zuziehe, als er von den angejefienen Einwohnern -megnimmt.- 
Die Zahl der Auswanderer, welde vom 1. März bis zum 1. Auguſt do. 
38. in New :Norf eintrafen und von dort nad ihrer Ankunft fih in vers, 
fchiedene Städte und in das Innere des Landes zerftreuten, betrug 85 ‚04B,, 
während in dem entjprechenden Zeitraum des‘ ‚vergangenen Jahres nur 
43, 410 gezählt wurden, alſo faum die Hälfte." 


Warihan, 29. Aug. Eine Verbrdnung der Nalionalregierung unters, 
fügt die Ausübug der Cenfur in Warſchau; der Präſident der Senf, 
Sobieszansky, hat bereits ſeine Entlaſſung eingegeben. a3). 


Konſtantinopel, 20. Auguft. Die zahlseigen: Gegner Fuad Baia 
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leben der Buverficht, ‚daß derſelbe höchſtens noch. ſechs Moden am Ruder 
bleiben, dann aber in Ungnade fallen werde. — Bei Bujükdere ift geſtern 
eine große Wettfahrt mit Segel: und Ruderfahrzeugen unter. den Aufpizien 
* Sultans abgehalten worden. Das merkwürdigſte bei der Sache war, 
daß der. leßtere für 50,000 Gulden Eis und GRÖFRE, riigungen an bie, 
Zuſchauer verabreihen ließ. 
ington, 11. Aug, Die entjeßliche Hite naeh für den; " 
blick alle kriegeriſchen Operationen fait unmöglid). Seit fieben Tagen 
zeigte der Thermometer zur heißeften Tageszeit im Schatten 90—95!R.). 
Die Nächte find wenig Fühler. Der Marmor auf den Tiichen im ſchattigen 
Zimmern, der fi bo ſonſt fühl anfühlt, ift mehr als, mildwarm., Fächer 
helfen gar nichts, fie machen das Webel noch ärger. Nach Negen wird es 
hier gewöhnlich ſchwüler, ſelbſt Gemitter fühlen felten..... Hitze und 
ſchlechtes Wafler üben auf die Geſundheit der, Botomac-Armee einen üblen 
Einfluß, Durdfall und Fieber nehmen überhand. 


Nürnberger: Weißt Du, Freund Berliner, was zwiſchen un: 
ferer und Eurer Stadt für ein Unterfchied it? — Berliner: Nun, 
Berlin ift viel größer, auch hat es einen Bismard und Nürnberg nit, — 
‚Nürnberger: Ja freilih; aber es bejteht noch ein anderer großer Un: 
terſchied. — Berliner: So laß hören! — Nürnberger: Sn Nürns 
berg hängt man Keinen, jo lange man ihn nicht hat; in Berlin dagegen 
bat man ſchon lange Einen und hängt ihn doch nicht. 

Es gibt in Deutichland ein Weſen wunderliher Art. Dasfelbe mar 
om 8. Juni 1815 todt geboren, Fünftlich belebt am 15. Mai. 1820, ohne 
Spiritus erhalten bis zum Jahre 1848, und nachdem es gänzlich abge- 
ftorben und begraben, Anno 1850 wieder auferwedt von den Todten und 
zu: einem neuen Sceindafein berufen. Nachdem es darauf. fait gänzlich 
verschollen ist, fich felbjt wiederholt umgebradt, unmöglich “gemadt und 
zehnmal überlebt hat, ward e8 Anno 1863 von Defterreich felbit für tobt 
erflärt und als abgejchiedener, in Auflöfung begriffener Gadaver hennarei. 
Und trotz alledem und alledem lebt es — heute. 


DTokales. 
— *Gemeinde-Wahlen. Mittwoch den 2. Ban: II. Difiit 
Lit. A. 201—425. 

* Stadtmagiftrat veröffentlicht Folgendes: Das auf der Nücfeite der 
ſtüdtiſchen Leihhauszettel ausgeſprochene Verbot: „übrigens kann dieſer 
Pfandſchein bei Verluft deſſen, was weiters darauf gelehnt wurde, — 
verpfändet noch verfauft werden — iſt aufgehoben. 

* Derjenige, welder am Sonntag Abends vor dem Vogelthore einen 
Stich verfegt erhielt, fanıı nun über feine Garibaldi-Anſicht im Kranfen: 
hauf 6, in das er gebracht wurde, nachdenken. 


RE Die höhft ungünftige Witterung, welche Montag Abends ein⸗ 
trat, verhinderte die Benefizooritellung für Frln. Berg. „Das Kind, des 


Glüdes" erfreut fih nunmehr der 3. Ankündigung: Die Theaterftennde, 
welche dieſes Blatt noch frühzeitig genug ex .:cı *' en wir aufmerkſam, 


daß diefes in 5 Abtheilunnen beitehende Driginab Sopuupiel, von Charl. 
Bich-Pleiffer, Dienftog den. 1. Sept.'ftattfindet (Heute.)ın. Bon. Frl. 


ET EEE, — een 
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Marie, Berg, der Darftellerin der. „Hermance“, darf man eine vorzügliche 
Leiſtung erwarten. Möge ein zahlteiches Publikum hi rbei erſcheinen 

hy * unlängſt in die s. v. Abtrittsgrube gefallene Krankenwãrter 
im Militär-Spitale dahier konnte erft Montag herausgezogen werden. Ueber“ 
die Urſache dieſes Fehlganges ſchweigen mir. 

* (Das Bivouaflager des k. Kavalerie:Uebungscorps 
auf dem Lehfelde betr) Auf den Grund des Art. 76 des Polizei: 
Strafgeſetzbuchs werden zur Aufrechthaltung der Ordnung | während des 
Bipouaklagers des k. Kavalerie-Uebungscorps auf dem Lechfelde in Ueber: 
einjtimmung mit dem k. Gorpsfommando nachſtehende Beltimmungen zur. 
genaueften Darnahadhtung befannt gemadht: 1) Die Hauptzufahrt zu dem. 
Bivouakplatz iſt auf der Hauptſtraße von Augsburg nad) Landsberg; die 
Einfahrt in das Bivouaklager zwiſchen 4°, und 5°/, der Stundenſäulen. 
Die Ein: und Ausfahrt in. den Lagerplaß it Givilperfonen nur von der 
Seite der Markentenderinen und Wirthſchuftsbuden geftattet. Die Ein: . 
fahrt in die Lagergaſſen felbft ift unbedingt unterfagt. 2) Nur Militär: 
fuhrwefen, jenes für den Dienft der Lager-Verpflegsfommiffion, ſowie 
Vilgralienfuhren dürfen den Weg quer durch das Lager nehmen. 3) Für. 
die. Fußgänger ift die Linie im Lager vor der eriten Reihe der Marke: 
tender= oder Wirthichaftsbuden beftimmt, auf welcher Linie nicht gefahren 
werden darf. 4) Im Lager darf nur im Schritt gefahren werden. Bor: 
fahren ift nicht geftattet, und hat das Ausweichen zur rechten Hand zu 
geſchehen. 5) Die k. Militärbehörden werden auf Drdnung im Lager über- 
haupt und insbefondere rüdfichtlich -der Biltualienpolizei die gemefjenfte 
Aufſicht halten laſſen. Contraventionen gegen die vorgefchriebene Ordnung, 
ſowie Verfehlungen gegen die Viftualienpolizei haben die fofortige Hinmeg: . 
weilung aus dem Lager zur Folge. 6) Nach der Netraide Abends 9 Uhr 
müfjen alle Wirthichaften und andere Buden vom Publifum geräumt wer⸗— 
den, und hat fich dasfelbe überhaupt aus den Lager zu entfernen. 7) Bei 
den Ererzierübungen und Mandvern haben, um 'allen Unglücksfällen vorzu: 
beugen, ſich jämmtlihe Zufchauer auf der Augsburg:Landsberger. Straße 
zu halten. 8) Zumiderhandlungen gegen vorjtehende Borfchriften. sub. 
Sf: 1; 2, 3, 4, 6 und 7 werben nad Art. 76 bes Polizeiſtrafgeſetzbuchs 
mit Gelb big zu 15 fl. oder mit Arreft bis zu 5 Tagen beftraft. 


Fremden» Anzeige vom 31. Auguft bis 1. September. 


Goldene Traube. Schenk und Mezger, Studenten aus Ellwangen; v. Steinbarg, Ritt⸗ 
wmeifter; Graf Baceinetti und 9, Rummel, Lieutenant? aus Landshut; Dr. Stolle aus Würzburg; 
Krauß, Agent aus Münden; Kellner, Juriſt, und Krouzilka, Gerichtsbeamte aus Pilſen; Frankl, 
App.-Ger;-Rath dus Neuburg; Welſch, Bez.-Ger.Rath aus Pfartlirhen; Welter, Schul-Inſpektor 
aus Köln; Irripi, Artift aus Jirenze; Windaus aus Dresden; Plett aus Frankfurt; Barth aus 
Münden; Ehler aus Berlin; Hondberg aus RhHeinpreußen ; Berghaus aus Brügge; Beute aus Cann⸗ 
ftabt. — Weisses Lamm. Dr. Shmibt, Priv. und Piris, Maler aus Minden; Schmoll, 
Hopfenhänbler aus Dürrenzimmern; Wendt aus Berlin; Jeſperſen aus Göslin, af. — Bayeri- i 
scher Hof. Stöhr, Proprietär aus Wien; v. Weiß mit Frau’ aus Meiningen; Corßoff aus 
Rußland ; Frank aus Hürben; Nifer aus Aufhauſen; Weil aus Mi chen, AfL. ; Blum aus DOberborfj © 
Ebnarb mit Fam. aus Erlangen; Dr. Hauff mit Fam. aus Stodholm; Schäfer mit Frau aud Kaufs 
beuren ; Goutarb aus Leipzig; Tiegel, Apotheler aus Schaffhaufen; Wytton, Reifender aus England; 
Kees, Rittergutöbefiger, und Dr. Vogt, Prof. aus Leipzig; Frangberger aus Erfürt; Dr. Hartmann 
aus Müuden; Wittwe Glazewötg aus Jerupal. — Mohrenkopf. Graf, Duartierme: fter aus 
Zanbshut; Maier, Beainter aus Memmingen; Gerfimayr, Priv, aus Donauwörth; Nältn, Negociant 
aus Einfieveln ; Lang, Rektor aus Sulzbach; Baron Rofenberg, Dffisier aus. Dresben ; Grümmt, Kim, 
aus Annaberg. — isenhut. Frau Schiedmayer aus Stuttgart ; Brunf, Vorfteher ans’ Wafſer⸗ 
trüßfigen ;’ ‚Hilber,: Apotheler aus Waflerburg; Geier, Kaufm. aus München; ESedlbaur, Sehter aus 
Wattenweiler; Balgg aus Agawang; Boah, Mechaniker qus Kaufbeuren; Schiüitz, Pfarrer aus Rennerts⸗ 
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Hofen ; Gerfimeier, Wirth aus Glött; Kummer, Gerichtsarzis-Gattin aus Monheim ; - Bühn, Ppfarrer 
aus Gunberäßofen,. — Goldenes Ross. bet; Subreftor, ‚And Michel, Lateinſchüler aus - 
Weißenhorn; Funk, Wirth aus Kempten; Hefel, Handelsmann aus Dornbirn; Höß, Delonom aus 
Gennach; Schmidt, Bräuer aus Buchloe. — Drei Kronen: Baufon, Reiſender aus Nancy ; 
Bogner, , Delonom aus Nieberjgönefeld ; Schmid aus Wald; Reyher, Faufm. aus Berlin; ‚Nenner,. 


Schaufpielerin aus Würzburg. ' 


amt I 
24 
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Deffentliche Sigungen des k. Bezirksgerichts Augsburg. 

Mittwoch den 2, Sept, Vorm, 8 Uhr: Unterfushung gegen Kath, Aumetter 
von Erzwerdingen, wegen Unterfhlagung. — Um 9 Uhr: Unterfuhung gegen Paul 
. Mattes von Tuktlingen, wegen Diebſtahls. — Um 10 Uhr: Unterfüdung gegen 
Bened. Dietrich von hier, wegen Berlekung der Sittlichleit. — Um 11 Ahr: Uns 
terfuhung gegen Anna Linthaler vuu hier, wegen Verletzung der Sittlichkeit. — 
Um halb 12 Uhr: Unterfuhung gegen Andreas Klausner und Franziska Sped 
von Oberhaufen, wegen Berlegung er Sitt ichfeit. — Nadjmittags 3 Uhr: Unters 
fuhung gegen Sof. Baier u. Eon pl. von Rieden, wegen Diebjtahls.) 

Donnerstag den 3. Sept, Vorm. 8 Uhr: Unterfuhung gegen Hof. Müller 
von Erkheim, wegen Gemalttthä igkeit. — Um 'j,10 Uhr: Unterſuchung gegen Dittilie 
Kohler von Ried, wegen Verlegung der Sittlichkeit. — Um 10 Uhr: Uoterjuchung 
gegen. Chr. Schulz dahier, wegen Verleumdung. — Um 11 Uhr: Unterf: dung ge— 
gen Joh. Büchſenſtein dahier, wegen Betrugs. — Nahm. 3 Uhr: Unterfuhung, 
gegen Joſ. Gutetunft von Mörslingen, weg.n Diebftahls. — Um 4 Uhr: Umder— 
fuhung gegen Gg. Katzenſchwanz von Dinfeljherben, weg.n Jagdfrevel. — Um 
5 Uhr: Unterfuhung gegen Anna Sieber von Merdung, wegen Verleumdung. 


" Deffentliche Sigungen des k. Stadtgerichtd Augsburg. 
Samstag. den 29. Auguft. Karl Kern, Taglöhner von Pferjee, wegen 
Diebftahls in contumaciam 6 Tage Arreft. — Andreas Stehle, Büchſenmacher— 
gejelle dvahier, wegen verbotenen Schießens, freigejprochen. — Katharina Forfter 
von Egelitein, wegen LZandjtreicherei. 6 Tage Arreft. — Joh. Schneider, verhei— 
ratheter Taglöhner in Kriegshaber, wegen Hörperverlegung, 1 fl. Strafe. — Magd. 
Niedle gegen Anna Shwarzmann und Ara Weber, wegen Chrenfränfung, 
wurden die. beiden Leitern freigeiprochen, — Emilie Meier ‚gegen Schlofjer Urjchs 
ler, wegen Ehrenfränfung, wurde Lesterer freigeſprochen. 
Montag den 31. Auguft: Maria Kohn, ledige Näherin von Babenhaufen, 
und Auguft Sanner, Sclofjergejelle von iter, wegen Eoncubinat3, Letzterer im 
contum. je 38 Stunden Arreft und Tragung der Berpflegstojten. — Joß Fiiher, 
Fubrifarbeiter von Biffingen, wegen Ruheſtörung, 35. Stunden Arreit. — Beter 
Rikert, Zimmergeſelle von Riederjeltens, nafj. Gerichts Itzſtein, wegen Bettel, 8 
Tage Arreſt. — Georg Rettinger, Bädergeielle von hier, wegen Landſtreicherei 
5 Tage Arreft. — Dito Sambammer, Yyabrifarbeiter von Münden, wege: Ruhe 
ftörung, 48 Stunden Arreft und Tragung der Berpflegsfoften. — Andreas Seidl, 
Beinringlermeifter dahier, und deſſen Ehefrau, ‚ge en Franz Kolb, Beinringler- 
meifter tahier, wegen Ehre: Fränfung, lautet das Urtheil auf Compenfirung der ges 
enjeitigen Ehrenkränkung und gleichheitlihe Koftentragung. — Wilhelm Hoffmann, 
esgermeifter von hier, gegen Wilh. Häberle, Fabrikjchreiner dahier, wegen Ehrens 
kränkung, wurde Letzterer zu 3 Tagen Arreſt und in die Kojten verurtheilt. — Die 
Eiſenbahnkondukteurs-Ehefrau Blatz gegen den Fabrikſchloſſer Jofeph. Berr, wegen 
Ehrenkränkung, erhielt Legterer 2 Tage Arreft unter Ueberbürdung der Berpflegs- 
koſten. — Schreinergehilfe Joſ. S-ttele nd Bimmergejelle Joh. F.i$ gegen Roſina 
und Barbara Müller, wegen Chrenfränfung, wurden beide Legtere zu je 48ſtün- 
Digem Arreſt und Tragung der Berpflegskfojten verurtheilt. 


Dienftes » Nachrichten und andere Nefcripte, Ä 

„Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: die zur 
Bildung einer Aktiengejellihaft zur Errihtung und zum Betriebe einer. Fabrif Hi 
Erzeugung Zünftlihen Düngers zu Kaijerslautern mit der Firma „Düngerfabrif 
‚Kaiferslautern”, mit dem Sitze in Kaijerslautern und einem Grundlapitale von 
160,000 #f.;,- welches je nach Verlangen auf den Inhaber oder auf Rasen: lautend, 
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begeben wird, auf die Dauer von 50 Jahren zu genehmigen; dem Bezirksamt biener 
Mid. Fifher zu Erlangen auf Anjuchen bei nachgewieſener Funktionsunfähigkeit 
behuf. Geltendmahung ‘des’ unrbehaltenen Anſpruches auf. ilitäriſche VBerforgung, 
die Entlaffung zu bewilligen, und.an das Bezirksamt Erlangen den Bezirksamtss 
diener Fr. Joſ. Huber von Roding, feiner Bitte gemäß uno unter , ortbeitand ber 
wideruf ichen Eigenichäft, zu verſetzen; die erledigte-Bezirisamtspienerftelle zu Roding 
in widerr fliher Weife nach den Beftimmungen ver allerhöchſten Berorunung vom 
24. Febr. 186% dem vormaligen Gerichtsdienierögehilfen Joh. Huber aus Lemers⸗ 
ried, zur Zeit in Münden, zu übertragen. he et” 


Ä 1 Realitäten» Berfäufe. r 
Beurfundet beim gl. Notar Eduard Paur. 

Werlauf des Fabrilanmejens J. Nr. 315 bb, Fabrikgebäube und Hofraum, Stallung 
“zu 8 Des, Grad: uud Baumgarten zu 22 Dez., Grasgarten am Haufe zu 25 Dez., 
“von Seite der Erben des Fabıilanten Dswald Silverio an Ladw. Aug. R.edinger, 

Fabritbeſitzer . ahier. 

Bertauf A. Türkifhrothfärberei, Wohnhaus, Färber:Rechengebäude und Hofraum 
Haus; Nr. 254 zu 46: Dez, Holzremije zu 4 Dez., Rechengebäude zu 3 Dez., Res 

. mije zu 2 Dez , das Redyengebäude Hs.Nr. 255, das Fabrikgebäude H3.:Nr. 256, 
Nebengebäude, das Zufttrodenhaus, eine feparatftehend Wagenremife zu 15 Dez., 
Sertenantheil zu 1,24 Tagw., Grasgarten zu 2,21 Tagw. weggemefjen, von ‚Seite 
der Relitten des Kunft: und Schönfärbers Gabriel Zorn an Jakob Schlumbeıger, 
Färbermeiſter dahier. 

Verlauf Pl.-Nr. 4018'/, Hofraum zu 32 Dez., 4027'/, Hofraum zu 7 Dez., von 
Seite der Relikten des Eduard Zorn an Jakob Schlumberger, Färbermeijter hier. 
Verlauf des Haufes A. Nr. 234, Wohnhaus, Heubödele .nd Hofraum zu 5 Dez, 

Sofraum gemeinfhaftlih mit Haus Nr. 235 und 236 A., Antheil zu 2 Dez., von 
Seite des Joh. Maurer, Delonom und Hausbefiger, an Georg Dichtl, Söldners 
ar von Gerfthofen, und deſſen Braut Cresz. Schaller, Bauerstochter von Gert: 

ofen. ’ 

Berfauf des Wohnhaufes D. Nr. 103 mit Abfeite und Höfle, darin Gumpbrunnen 
und Hintergebäude zu 8 Dez., von Seite der Großhändlerd-Eheleute Jakob und 
' Yalobine Thomm an Ludwig Auguft Riedinger, Fabrikbeſitzer dahier. 

Nebernahme des Haufes G. Nr. 8 Wohnhaus und Höfle, neuerrihtete Zündholze 
Schneid- und Stoßmühle zu 14 Dez., Eleined Gärthen am Haus zu 3 Dez. und 
die dazu gehörige Nadgerechtigkeit, durch die Fabsilantenmwittwe Thereſia Silverio 
von Dsmald, Silverio, Fabrikant dahier. | 


ey Brieffaften- Hänzel,. 
„0 * Mer eine hübſche Ladnerin jehen will, der begebe fi in die Nähe der Bar— 
füßerfirche, allvda findet man ‚ine jolde im noblen Anzuge (im Bettfittel und Unter- 
rochh. Der Anblick ift bezaubernd jchön | 
: * An die ſchöne Margareta von W. Wie viel Waffer fließt noch am Zuſam⸗ 
ftrande hinunter, bis Sie in Wirklichkeit einen Mann haben ? | 
* Mehrere, die ihr Betragen am Sonntag auf dem Kobel tadeln. 
* In's Album ſoll ich ihr mas Hübſches ſchreiben, — Allein ich fürcht', ich 
laß es bleiben, — Denn mir fällt ıichts Geſcheites ein. — Das iſt fatal; drum 
laß ich's bleiben, — Ins Album ihr was Fein’S zu fchreiben. — So ſprach ich zu 
mir jelbft voll Aengſten; — doc als mir war am allerbängften, — da,flellte fi 
ne Hilfe ein: nämlich eg kam Freund‘ 8. und brachte mir ein Buch, betitelt: „Mein 
Stammbudh, Denkblätter der Liebe und Freundihaft. Gewidmet von Roſa.“ Augs— 
burg, v. Jeniſch und Stage'ſche Buchhandlung), und fprah: „Da Haft du eine ganze 
Sammlung famoſer Berje, Gedichte und Sprüde für mehr als ein Album, wähle 
bir da etwas aus — und ich wählte und mir war geholfen!" Wer weiß, ob's nicht 
noch Vielen erwünſcht ift, ſo eine Hilfe in folcher Berlegenheit zu finden? — Die 
interefjante Schrift Hat 138 Seiten und bietet profaiihe und poetische Auszüge auf 
deutichen; lateinischen, griechiſchen, franzöfiihen u. .a. Klaffikern. — 
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ni Feine und ordinäre Betten, Pferdhaar⸗, Schafwolls, Seeg ; 

und Stroh Matragen, ſowie Bettüberzüge find in größter Auswahl ſtets 
vorräthig und zu den bilfigjten Breifen zu haben. SB ‚Bei genügender Sicherheit 
auch auf Natenzahlungen. Bei 


s4in 


Christ. Drentwett, 
[3036—3”] letzter Laden am Perlachberg, neben der Stadtmetzg. 


Se a a a | | 

€ beiten, billigiten und abgelagertften 

Et GCigsarren 

in großen fowie in kleineren Parthien verfleigern die -- 

0 Anterzeispneten in ihrem Zokal 

& Freitag den 4. September Vormittags 9 Uhr 
anfangend * 
Commiſſions- und Verſteigerungs-Anſtalt 


LReanuuuu & Conp. —— 
13038) neben der k. Poſt. —* 
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Der Einmarjch in das Lager auf dem| An der k. Gewerbsſchule zu Ingolftadt 
Lechfelde fühıte auch wiederum mehrere wird für nächſtes Schuljahr 1863,64 "ein 
Gäſte des. am, 1.,.2. und 3. Auguft abgesiVorbereitungsturs für jolhe Schüler in’s 
halienen Sängerfejtes nad Augsburg. Bei Leben treten, welche in ihren Glementar: 
diejer Gelegenheit. möchten biejelben nun kenntniſſen nicht die gehörige Reife befigen, 
noch nachträglich dem an Diejen Tagen ſo um die Gewerbsſchule mit Erfolg, frequen- 
ſehr für das Arrangement und Aufredttiren zu Lönnen, Für diejen Vorkurs foll 
erhaltung der Ordnung im Schießgraben nun ein für den gefteigerten Elementar: 
wie auf dem Kobel bemüht gemejenen Co: unterricht hinreichend bejähigter Lehrer mit 
mite-Mitgliede Hrn. Florian Minderer, einem Jahresgehalte von vorläufig 550 fl. 
Seilermeijter, ihren verbindlichſten Dank angejtellt werden. Bewerber um dieje Lehr: 
hiefür abjtatten. ftelle wollen fi) binnen 14 Tagen anmelden. 


Mehrere Sänger, 
die defien Mühe und Aufopferung| . Die Mafchinenfabrit Augsburg 
mit anzufehen Gelegenheit Hatten, nimmt mehrere gejunde und Fräftige na= 
‚ben als Lehrlinge für die Eifen- 
priv. bayer, HieRerei unter vortheilhaften 58 





Für den Betrieb der kgl. auf 
Dftbahnen find für das Elasjahr 1863,64)" 
nachbezeichnete Materialien erforderlich, und) 


werden dieje im Wege der fhriftlihen Sus- EN renles Handlungsrecht 


ro Apps el ul *r ® 
mijfion vergeben, nämlich: 1200 Klafterlift in einem ſehr frequenten Städtden zu 


Fichtenholz, 80° Klafter Buchenfcheitholz,verfaufen. Das Uebrige. [2888] 
Holzfohlen, Antimonium regulus, Holz: N 
tohlenbleh, Kupfer, Plomben, Zinn, Salz: 2 j Bi 
und Mittelbretter, Kohlentörbe, Tannen: Injerate in alle in: und ausländijche 
dielen, Majhinend', Talg ıc. Die Sub: Blätter und in allen Sprachen bejorgt 
miffionen find längſtens bis Donnerftag) L. W. Jörg in Augsburg. 
den 10. September mit der Aufſchrift: 7 " we 
„Sieferung von Materialien für den Be:| mg „rebrere gut erhaltene (weingrune) 
1? N F “hl Fäßchen werben gelauft bei 
trieb der bayerifchen Dftbahnen” an die Ha v 
Central-Magazind-Verwwaltung der buyeri:) SS X. Wiedemann 
fchen Dftbahnen in Regensburg einzureichen. [2889] zum „weißen Lamm“ in Augsburg. 
g g 











‚2515 


Befannutmachung. 


"gächften Montag den 7. September I. Is. Vormittags 10 Uhr 
wi im Wege öffentlicher Verſtei igerung das ehemalige Schulgebäude der Doms 
rrei Kit. F. Nr. 415 in der Jeſuitengaſſe, ſammt Hofraum und 
rten, vorbehaltlich der magijtratifhen und der Genehmigung hoher Kgl. Regierung 
bejüglich des Meiftgebotes zum Verkaufe ausgeboten und augleich ‚eine Parthie ent⸗ 
>. — Schulbänfe und Fenſtervorhänge gegen Baarbezahlung 
mitverfauft 
Die DVerfteigerung findet im Schulgebäude ſelbſt ſtatt und wird nad ' geſchloſ⸗ 
ſener rung ein Nachgebot nicht weiter angenommen: 

Die! näheren‘ Bedingungen des Verfaufes find bei der Pflegäverwaltung des 
kathol. Schulfondes (Stiſtungs-Kaſſier Rotty, im Hintergebäude des Rathhaufes) zu 
— und wird die vorherige Einſicht des Hauſes jedem Kaufeliebhaber frei⸗ 
geſtellt 

Augsburg, am 31. Auguſt 1863. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. = 
Die beiden Bürgermeijter legal abwejend. 
v. Rehlingen, Rechtärath. 
[3032—33] Schmib, Secretär. 


en Berffeigerung. SIE 


n Donnerstag den 3, September, Nachmittags 
3 Bi 2 Uhr ansangend, werden im Bäckerhansfaale wegen Ab: 
BR weile einer Derrichaft nachſtehende Gegenjtände gegen fogleich 
wo! baare Bezahlung verfteigert, als: Ein ganz modernes Kanapee 
ae Mit 6 Sefjeln und 2 mit Blüſch überzogene Fauteuil's von 
rl Nußbaumbolz;, 1 Caujeus, mehrere Kleider: und Waſchſchränke, 
DEN Tiiche, Stühle, Bettladen, Küchenkäſten und Anrichten, 4 Mis 
— neralientäſten, 2 Kinderbetten mit Strohſäcken und Matratzen 
und noch perihiebene hier nicht genannte Gegenstände, wozu Kaufsliebhaber eins 
ladet [3029] 
3. Geist, Käufler auf dem Gansmarft. 

















Nicht Friiche Sendungen, 


fondern vollkommen ausgetrodnete 


uene Detifedern und Flaumen 


in den feinjten und ‚geringen Sorten (ächte, reine Waare aus den Wief) 

zu 1. 12 fr. bis 2 fl. und 3 fl. 30 Er. bis 4 fl. per Pfund empfiehlt unter Zu: 

fiherung reelſter Bedienung 4 

die Betten- und. Bettfedern-Handlung von 
Chr. Drentwett, 

[3034—35] letter Laden am Perlachberg, neben der Stadtmetzg. 


Anzeige und Empfeblung. 
Sch beehre mich hiermit «zur Kenntniß zu bringen, daß ich in der Betten: 
und Bettfedern: Handlung des Hrn. Jungmann, F. 10%, beim 
Wertachbruckerthor in Augsburg, eine 


Peinwand-Niederlage - 


errichtet habe, und empfehle diejelbe unter Garantie geneigter Abnahme en gros 
amnd'en detail. 





a F —8— ffmann, 
[2986877 Leinwand⸗ dab nt in Breitienberg. 


— 
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Im Sommertheater im Schießgraben 
Zaubertheater des E. Sal Dienstag den 1. September; 
am Göggingerthorplat (Zum Benefiz. der Fräul. ML +Berg) 


R ds 
baio Kalte Grtra große Borftellung, CI Kind des GLS. 
—— — Schauſpiel in 5 Akten von Charl. Birch— 


„Ein. Einfandsmann | Beiffer. 


a nf VEN — ——“ — Mittwoch den 2. September: 
zum 3. Infanterie-Regimente wird auf ein 
Jahr und acht Monate geſucht. Zu er— Marmor-Tableaux: Paffions- 
fragen in der Erp. d8. Bl. [3027—28] Spiele. _ 


Alten Dachlteinkäs nor vo 1,90, m am 


empfiehlt geneigter Abnahme. [3080—31]|. Dienjtag den 1. Sept.: „König René's 

7 N „Tochter,“ lyriſches Drama nad Henril 

Th. Weber in be Kohlergafle Ser; von Xeo. Hierauf: „Die -jchöne 

Müllerin,“ Luſtſpiel nach dem Franze— 
ſiſchen von Louis Schneider. 








————— —— — — —— 





Auen an 4 nm 


un Sumue von nt: ſucht 
ein aſſentirt unmontirter Soldat des Mittwoch den 2. Sent.: : 

10. Infanterie-Regiments für die ——2 Luͤſtſpiel —* A (Am 
Daner,von 2 ,.Jahren-einen Ein⸗ gefipenseThenter.) | 


teber, Stähereb- in der Expedition dieſes FIRE j 
5 Donnerftag den 3. Sept.: „Der ſchwarze 
Iniies. BO 5] Hymino,“ Oper von Auber. 


Ein Eleines Theater ift ju verkaufen. Freitag ‚den 4. Sept: Zum erften Male 
Näperes in der Erpevition d3. BL. [2537]]„Eglantine,” Schauſpiel von Ed. Mautner. 


Hieſige Geftorbene, 
Frau Lang, Branntweinbrenners-Gattin. 
Auswärts Geftorbene, 


"Frau 5534 inle, Bierbrauers-Gattin in Neuburg a / D. — Frau Clara Hofpauer, Apothelers— 
Sa in 2 — Hr. Nepomul Satiet, Lendluugt · Reiſender in Kelheim, 


— — TE — —— — —— 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 

Lauingen, 29. Auguſt. Mittelpreiſe: Weizen 17 fl. 21 fr., gef. 39 kr.; Kern 17 fl. 57 Kr. 
gef. 15 fr.; Roggen 12 fl. 33 Ir., geft. 36 kr.; Gere 10 fl. 42 kr., geft. 45 ir.; Haber 6 fl. 
18 Erz ipef. 42 Er. 

Sgsturget & Börfe am 1. September. [Staatöpapiere.] Königl. Bayer, Obligationen, 8'/,: 
proc. G., 4proc. — P. — G. a4proc. halbj. 101°, P. —G., 4'/,proc, 109°/,” P. — 
Bi — halbj. 108. BR Gelb-Eourje: Gold per Zollpfund fein 706 Geſ., Scheidgold per 

op 812 Ang., 802 Gef. Goldkronen 16. 6 Gef. Piftolen 9.87 Gef. NEUER: —8 — 
Ang. Preuß. Rafjen-Anmweifungen 105 —* 


Anlehenslooſe in Frankfurt am 31. Auguft. 

1 Deft. fl. 250 v. 1839 140 9. — * Gr. Heſſ. fl. 60 b. Rothſch. 182'/, P 
e fh, 200 v. 1854 8, — Gr. Hefi. fl.255.Rothid. 38 8. 
A. 100 pr.. 1666 — PT. e Nafjau fl. 25 5. Rothſch. _ 24 

Cours in biefig. Währg. — P. 141 1'/,6. | Schaumb, Lippe Thlr. 25 — 


Deft. fl. 500 v. 1860 et 907, A eh be}. | Sarb, fr. 36 5. Bethm. 57 
Mailänder 45 Fr. Looſe 85'/, — 
—* He neue Preuß. 180 G. — P.St. Lütt. m. 2/. u P. 
Babifche E ” 111 ®. 110 ©, | Bercinsloojea fl 10 — 8. 
— 2% .—.6, | Ansbah»Gunzenh.fl. 78. 12”, p. 
56°/.P, 6 — e. b. Beth, a. Erl. "Be 


m lan 


zahpseerne 





BC." @. Emiff. bei Rothſchild — P. — G.-4’/,HEt. ı1jährig 1082%/, P. — ©. 4'/,pGt. halb⸗ 
on 102’, P. — ©. 4pEt. 1jährig 1017, P. — G. pCt. Halbjahrig — G. 101° P. 
4pCt. Abloſ. ten 191 . — 6. 8*/. pet. 97’, PB. — ©. 


—2Redaktion, Drud und Verlag von L. W. Jörg. 


Curs dr bayerifjen Stantspapiere i in Frankfurt a. M. am 31. Auguft 1863. — | | 
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Fa sınına Am!) lin yxei Dinge find die heimlich eine Laſt, 
Pa- — — en vn niet Pi bu gar nichts Haft, vier 
Bi > &ifenbahnfahrten vom-1L; Jmmi 1863 am 
Lo? 1 ii Ing Tr 7 Rofigige > ge init Perjonenbejörberung . 
5* leer FE und A. Klaſſe. 
on Münden sw) Ab . s. 20 0% 20* Mg. . 46· Näm,|9,20° Borm. 5. — Rachm. 
83 R“ gs ın » gd, |1. 40’ Nam. 8. do’ Abde s. So’ Mra. 12.15‘ Mittag 9.45” Ragts 
34 — or — 6 16 ME LO Nachn | 8.15 Oh 
-n 
& Migt. | EIERN. Aspp.|5.10/ Mrg, 9.80‘ Worm, 1, — 
Bir urn Fürſten⸗· Congref. | 
3: Bi Frautfurt 1, Sept., Abends. "Die heutige letzte Congreß-Sihung 
28 


‚dauerte ‚von 10 bis 2*/, Uhr. Ueber das Ergebniß verlautet aus doll- 
kommen ‚zuverläffiger ui 334 die der. Spezigfvebatte unterzogen gewe⸗ 
„\enen,, theilweis amendirten Arutel dog — protokollariſch ge⸗ 
‚nehmigt, alle ‚übrigen en bloe angenommen murden, To daß nunntehr. die 
SMorbmertdigteit nachfolgender Minifterfonferenzen wegfältt. "Nicht zuge: 
= Flimmt haben die Grofherzoge von Baden, Medienburg- Schwerin und Wei⸗ 
: mar und der Fürft von Waldeck. Der Kaifer ſchloß Die Sitzung mit einer 
® Anfprache folgenden Inhalts; Ct fPtidt feine Sreube darüber aus, da 
2 die Fürften in zehn Sigungen ſich über bie ſchwierigſten und verwideltften 
-- Fragen. geeinigt. Die, Opfermilligteit Aller Habe fi bewährt; es jet die 

“eine große Thatſache. "Wenn alle auf das Geleiftete als auf fo viel Be- 
weiſe der, Eintracht und der Selbitverläugnung zurüdblicken, ſo dürfe er 


ſich vielleicht eine Regung des Stolzes verzeihen, da feine Hoffnung auf 
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‚das Zuſammenwirken der deulſchen Fürften ſich vollfommen „gerechtfertigt 
„habe. „Sie üy jeinen Dank den Fürften ausiprechend, üufßert der Kaiſer 
noch. den Wunſch, dag dem erſten Fürſtentag balpmöglichft ein zweiter fol- 
‚gen möge „ der alle, Glieder des großen Ganzen vereinige. Das Schluß: 
h gi tat, wird. dem König, von Preußen wmittelft Collectivfchreibens von den 
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"Fürften mitgetheilt, werben. Das Schlupprotofeil ijt, bereits gefertigt,. Die 
= Bürften ‚ttennten- fich in gehöbener Stimmung. (U. 3- | ER 
MW al 1. Sept. Die. „Europe“ theilt mit, daß das Cabinet der 
3 uilerien mittelft Circulardepeſche an feine diplomatiſchen Vertreter bei 
den : fremden arten Bemerkungen über die Frankreichs Intereſſen gefahr: 
« zohenden Bu immungen ‚des Art. 8 Der deutſchen Reformakte gerichtet 
"hat. Aehnliches hat das, Turiner Cabinet an feine Vertreter mittelft Cit- 

„eulaxdepejche „vom 25. Ag. vom Standpunkt der Intereſſen Italiens aus— 

SER SHARE jun 07 ratatisruesannisT” ce: Hand, gektin zur llugh erg 
N IT norbbeutjches ‚Blatt theilt den nicht üblen Witz mit: Die in 
Beautfurt verfammelten Fürften hätten alle Solawechſel auf ſich —— 
‘den Kaiſer von Deſterreich "abgegeben, und Franz Joſeph könnte jest eſe 
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find, ift noch nicht angegeben. (Ob fie av ig prolongirt werden fönnen!?) 


* Einige Bläkt „geben fi) 10 ne a e ein Sü enverzeichniß vom 
öfterreichif u Sehe H Alte Au ———— Men 
efegenbe 


bei Deſterreich bejonders Nobert Blum’s und ei —* 
von Arad und Peſth ꝛc, gedachte. Cs el ae J— 


nichts vergeſſen werden; 3. B. auch die Fra öiet Deutfehe von * 
Preußen —— der Revolution am Rhein — Eee mwurben? 
son 4 2a nn? zaramın 


F Münden, 1. Sept... Die IL. Hoffhaufpielerin enter Kegt feit 
zwei Monaten ſchwer krank in Starnberg ;"man hat allen Grund daran 
zu-zweifeln,-daß-fie- ihrem Berufe werde zurüdgegeben werben fönnen. — 
Heute Vormittag nad, 9 Uhr iſt Se kaiſerliche Hoheitıben Erzherzog Wil: 
‚helm in feiner Eigenſchaft ala Bunde, Armee⸗Inſpektor dahier ei 
uno wurde auf dem Bahnhofe mit den’ tm gebühreniden ‘Ehren empfangen, 
‚worauf er fi in die f. Nefibenz begab, in meldher er Wohnung nahm. 
Er und fein. Gefolge. bevienten ſich hiebei königlicher Equipagen. - — "Deber 
die Ankunft" Sr.‘ Majeftät des Königs herrſcht noch immer vollftändige 
Unſicherheit. Bon einer. Seite wird dieſelbe als morgen Abends 9 Uhr 
bevorjtehend bezeihnet,, von andrer ‚hört, mg „ſie ſei nicht vor Freitag zu 
hoffen; — Biel, Spaß machen die „beiden, ( ingaben der we. von Set: 
tingen,,, Die. eine, von ‚der-, nicht chargitten Mannſchaft bitte "um Auf: 
bebung der Landwehr, Die, andere „om Offiztersforps. ausgehend” —— um 
Fortheſtand derjelben.:, in benfe. es fünnte Be Theilen geholf ein wer: 
den, ſowohl der Mantfe * welche ‚der Anſicht iſt, daß es mit‘ i ven 
Kriegsdieniten eben doch nicht weit, her wäre, al (3 den Offiziere, die ſich 
freuen mit wehendem Roßſchweif auf dem Helme ‘und. tafjelnden Säbelan 
‚der. Seite einberzuftolziven. Ich habe ſchon Früher das Recept hiefür ge: 
geben, das ganz einfach Al; ‚Einjchränfung ‚der Landwehr auf den Rah: 
men, wobei Freiwillige immer Berück ihtigung ‚finden fönnten. Dann 
würde ſich wohl zeigen, wie groß dig, Zahl der Nhänger iſt. Ich glaube, 
fie für ſehr Hein ‚halten zu dürfen, während, die, Beläftigung unbeftreitbar 
unverhältnigmäßig ‚groß iſt. — 

Münden, 1. Sept. (XIIL., öffentliche Situng der Kammer der Ab: 
georbneten. Telegraphenanitalt betteff.) Feuſtel erftattete Vortrag über 
die Nachweiſungen bezüglich der Zelegraphenanitalt. v. Outtenberg aus 
Wunfiedel bevorwortete die Errichtung einer Telegraphenftation in Mun- 
fiedel,;, und Föckerer fpra a den Lu aus, daß auch — 
Plattling, Oſterhofen und Pilshofen mit Telegtaphenftationen bedacht iver 
den ſollten. Frhr. v, Lexchenfeld beantragte, den Anträgen des 
ſchuſſes noch die weitere Bitte anzufügen: Se. Mai. ber König möge an- 
zuordnen geruhen, „daß in der, Stadt. Augsbittg eine Zelegrapheuftation 
esrichtet werde,“ und. bemerfte zur Motivirung u. A: Bezůglich der. Er: 
richtung neuer Telegrapbenftationen hört, an immer Münfche, aber "nie 
eine Willfährte. Die Direktion der Dftbahnen wäre ſchon längft‘ verpflichtet, 
biejelben Vortheile, welche die ‚Staatsbahnen bezüglich der Ben tzung der 
Betrichstelegraphen bieten, zu, gewähren, allein gar nichts geſchieht im = 
fer Beziedung, und in Augsburg Scheint die Generaldireftion. nichts 
zu wollen, obwohl dort die Telegraphenftation jo gut mie gar’ nicht Hi: 
Augsburg, ‚befteht,, denn man braucht von der Station bis in Mitte der 

“abi, wo, Die meilten Etabliſſements find, faft eine halbe Stunde. ‚Früher 
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wär dort⸗· bdie Telegraphenſtation in · der Stadt ehr mar hat fie) in open‘ 
entfernten Bahnhof wellegt/ Naus Grimden;| die Renner ſich nicht denken 
tan Später lehnte man die Zurückverlegüng ber «Station deßhalb ab; 
weile vie Sradt Fein) Lotall anigeboten:chähe, I Redner hat gerınidks par 
gegen, wert die Städte zume Unterhalt der Telegraphenſtationen einen) 
Beitrag! leiſten Allein ‘To! Lange in Diejer Beziehung nichtneine Berpflilgtung: 
für al DE Studik eriftirt, Farin man einer einzelnen: Stadt feine Laft ‚aufs 
bütBer.”“ Dazu lommit? aber⸗ ——— in Augsburg die Miederherftellung: 
ber Telegraphenſtation! in der Stadt beantragt und das Lokal, wo ſie früher 
ar, imbefegt-gelaffen Hat. Erſt nach 2, Jahren verfügte man über dag 
Lotal, bot über "ein anderes das in Milie ver Stadt! liegende und. ganz 
geeignete Börſenlskal an..O Die! Stadt! Augsbirg und‘! die dortige Teler 
graphenfta ee wenn in Munchen die 
DTelegraßhen ſtation· In’ Schwabing’ ware Fur eine Stadt wie Augsburg 
wo ders Verkeht mit Staatspapieren · und‘ Wechſeln fo groß: ft, erſcheint 
eine ſolche Zurückſetzung höchſt empfindlich Dr; Karl⸗Barth erklärt, daß 
ee fich den Angaben Lerchen ſelds vollkommen anſchlieün Fiſcher iſt demi 
Frhrn. v. Lerchenfeld ſehr dankbar, daß — angeregt hat, 
Generalbirektor Frhr: v. Brück bemerlten: Frage der Errichtung einer 
zweiten Telegraphenftation in "Augsburg ſei ſchon wiederholt in Erwägung: 
gezogen morden! Die Einleitung mußte immer auf’ ein entſprechendes 
Sokal gerichtet ſein und man hoffte," daß die "Stadt Augsburg mit dem: 
Anetbieten  einds’U Vokales entgegenlommen werde Dieſe Hoffnung Habe! 
ſich aber nicht bewährt und ein Lokal miethen, ſei mit großen’ Koſten ver 
binden. Aus vieſenn Grunde habe man die Ausführing des Projekts! 
unterlaſſen abgefehen bavon vaß noch andete Gründe beſtehen "melde: 
das Bedürfniß einer zweiten Station zweifelhaft erſcheinen laſſen 
Min mliſſe erwägen, " 08 die Errichtung dieſee Station aus finan⸗ 
ziellen Gründen möglih fei und ob‘ nicht, wenn die Station in 
Augsburg ’ errichtet: Äft/"Ndatausnguokei Gönfequerigen für die’ Zukunft ent: 
ſptingen. Der Bahnhof if der Brennpunkt jeglichen‘ Verkehrs; alle Städte: 
dehnen fi naturgemäß dahin aus; ’miah hat neue Strafen angelegt, um 
die Entfernung Abgafürjen: ’ GAbe an‘ Augsburg eine zweite Siation, fo 
konnien andere große Städtedafelbe'init Sem nämlichen Hecht beanſpruchen⸗ 
Bader großen Ausbehnung / "ehe DaB Telegraphenweſen erlangt: hat) 
würbe die Anlage der’Leitung ir bie Stadt Allgsburg und der’ Unterbalt 
des Büreaus ehr bedeutende Koften erfordern. Redner bezweifelt, ob 
diefe:aronen AilBlagen. gerechtfertigt wären: gegenüber der Thatſache daß 
Die Telegra⸗ HP Augaburg‘ gegenwärtig ri? eine: Bruttoeinhahte von 
3000 FÜ Habe che erhen feld: beintragte, da der Borrednenl 
Thatfachen Aufgeftente. Harn weiche der Berichtiguag bebürfen, die Wiedet. 
aufnahme Her Debattel Nachbein dieſe von der Kammer ſofort beſchloſſen 
war bemerkte een feld ungefähr?Frhrihv. Brückhat be⸗ 
hauptet dir Augsburtz habe: ſich kein⸗ Lokal Für einer Telegraphenſtation 
ermilteln laſſen "RDası iſtAnrichtige die‘ Telegraphenſtation warſchon 
idee Sad man Hat das Lokal’ zwei und ein halbes Jahr "Teer gee 
laſſen ⸗ it der Hofftiung / Haß die’ Stalionwieder eingerichtet werben wird? 
Die Koſten der Unterhaltung decken ſich recht gut durch. die: Ginnahms⸗ 
Detin: DUAEBLÜeG HfrchNe beheben ——— 
nit Staätshapteren;? die WA chüfäNeÄte: ſind : gegidunigen, ſich des Telegra⸗ 
phens halufigei guc bedicaen dr gu Zeincikeftogt dle Telegrapheuſtation iin 


- 
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Augsburg. nur für bie Gifenbahnreifenden, widt aber. für . bie: Stadt... 
Die, gefürchteten Conſequenzen find nicht ſo arg: Augsburg iſt die dritt⸗ 
größte Stadt sin’ Bayern; München hat ſchon zwei Stationen, Rürnberg 
liegt ſehr nahe am Bahnhof und bedarf zur Zeit nicht; jo jehr eine zweite 
Station, woher follen große Conſequenzen fommen, wenn man bie geredten 
Wünſche Augsburgs befriedigt? — Na“ einer, furzen ‚Entgegnung von 

Seite des Frhen. v. Brüd, daß er nur gejagt: habe, in Augsburg: fönne 
man ein entſprechendes Lokal nur; um hohe Miethe haben und daß das 
frühere Lokal jetzt nicht mehr genüge, ftellte Referent „Geuftel folgende 

Frage: in Koburg beſtehen zwei Telegrapbenleitungen von der bayeriſchen 

Station nach der Rofenau und nach dem Hallenberg: - wurden biefe Lei— 

tungen ‘auf Koften Bayerns hergeftellt und, muß der, bayerifhe Telegraphen« 
beamte die koburgiſchen Depeſchen nach Rojenau,und Kallenberg befördern ? 

Frhra v. Brück mußte — — bejahen. Die Anträge 

des Ausſchuſſes und der Antrag des: Frhrn. v. Lerchenfeld wurden ſodann 
mit ſehr großer ‚Majorität angenommen, — Feuſtel erſtattete Vortrag 

über die Nachweiſungen bezüglich der Erträgniſſe des Ludwig⸗Kanals und 
empfahl, dieſen Rachweiſungen die Anerkennung zu ertheilen. — 

Müuchen, 1. Stpt. Wie im; dem, Worjahren, wird der Seidenbau⸗ 
verein auch heuer: auf der Oltoberfeſtwieſe eine Verlooſung feiner Fabrikate 
veranftalten;,..— In militäriſchen Kreiſen will man ganz beſtimmt 
wiſſen, daß Sg. MM; ver Kaifer ; von Deſterreich ‚und unſer König auf 
der Rückreiſe nad’ dem Lechfelde fommen und große Revue über ‚die. dort 
verjammelten Truppen abhalten werden, — Soeben fommt ung. die Trauers 
kunde aus Reichenhall, daß der geiftlihe ‚Rath und Stabtpfarrer, Dr. Carl 
v. Rinneder daſelbſt, am: 30. Auguft owgens: 9 Uhr, einem Schlaganfall 
erlegen ſei, erſt 46 Jahre alt. 

In der Stadt Waſſerburg idird am 8, 9 uns 30. Sept, ein land⸗ 
wirthſchaftliches Bezirksfeſt abgehalten. u 

. * 3m der ‚Begend, von. Mindelheim ‚gab es am i. Sept. ein Nfurcht- 
bares Gewitter; der Blitz zerſtörte in Unterfammlad),. Oberrieden und in 
Egelhofen je. einen Bauernhof. (Morgen Näheres: hierüber.)  ;. 

; ‚Barkitein, 29; Auguft.ı. Heuter?/,3 Ahr ertönte, dahier — 7 ölufer 
vom; Pfarahof —:Feuerrufi. Dex Schreden, das: Gefchrei, der armen, Park⸗ 
feiner: beſchreibe eine andere Feder 6 Wohnhäuſer und. bie entſprechenden 
Bee liegen; in he: um id Org. wurie: man. des; Feuers 

eiſters. 

Baden, 26. — Auf — Schwarzmaßbe, 3 deſſen Bevölferung 
ziemlig, jaffgemein eins freifinnige . Geſinnung in groß⸗deutſcher Richtung 
hexrſcht, iſt unlängit- ein Aufruf folgenden ‚Snhalt , verbreitet worden: 
„Dan. veranftalte aller Orten’ Heine: Bollsuesfammlungen und beſchließe: 
1), ine Dankihrift,,an, Kaifer Franz Joſeph für Berufung des Fürſten— 
Tages und Vorlegung der Verfaſſung; 2) -Dankichrift an den Großherzog 
für Mitwirlung Zur Annahme: der, Verfaſſung; 3) ,Bittihrift an. den 
Fürſtentag, um Armahme der Verfafiung der deutſchen Fürften;, 4) Bitt« 
Ihrift an die verſchiedenen Kammern um Annahme der; Vexfaſſung von 
Seiten des Volles. Alles — iehet, — wie das 
Beiiptpasloment. Yuan Anzr bil; 

Diea ſchwexen Verbrehen in Seautzeich nehmen, i in —— Waſe zu 

Aus Polen ſchreibt man: Der. Zuſtand unſeres Landes. iſt trauriger, 
— welt im Austandei,penkt, obgleich auch. viele; Nebertrei⸗ 
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bungen dahin gelangen. Kein Menſch if. in der ‚Gegend; mo der Krieg 
wüthet, eine ‚Stunde; feines Lebens „und feiner, Habe -ficher, mas insbeſon⸗ 
dere auch für, uns Deutſche der Fall iſt, und wer. nur kann, anacht ſich 
[08,: fo. ſchwer und ſchmerzlich das auch äft, und wandert aus. Denn wer 
verläßt gerne eine ihm liebgewordene Scholle, zumal. in ‚diefem Sahr, wo. 
fie ‚der. Himmel ..jo. reich gejegnet hat. An die,baldige ‚Unterdrüdung des : 
Aufitandes -glaubt hier fein Menſch, da er eher; zu⸗als abnimmt, und wie., 
die Aüfftändifhen meinen, gerade im Winter; erſt wieder. xecht ausbrechen 
wird. Geht das noch lange fo fort, fo wird das Land zur Wüſte trog 
feiner gejegneten Wiegen 





1 okalbes 
* Gemeinde: Wahlen. BDonnerftag den. 8. Sept.: II. Diftrift 
Lit: A. Ro. 426—651 bat 8 Wahlmänner zu wählen. 

+ „Seine kaiſ. Hoheit, Erzherzog Wilhelm von Defterreih, Gouverneur 
der Bundestejtung Mainz/langte geftern Abend mit zahlreichem Gefolge 
dahier ein, und Ham. im 1, Otte au den „drei Möhren“, das Abiteig: 
Quartier. 


Oeffentliche Situng der — —— 
am 1. Sepember 1863. 

FE Die Geſuche folgender Herren um Anſaſſignachung und Verehelichung 
werden zur Genehmigung empfohlen: A. Kirchner, Schloſſergeſelle von 
bier, mit Joſ. Aufheimer von Lechhauſen; Ferd. Glogger, Lokomotivführer— 
Lehrling: von hier, mit Igfr. Magd. Kohler: von Kempten; K. Mährle von: 
Baldingen, mit Igfr. Lucie Mayer von Buchdorf; Dellefpine, Korbmacher 
von hier, mit Igft. Schauß von. Stuttgart; Job. Müller, Laquai. von: 
Holtenbadh, mit Reg. Koft von Cannſtatt; Brehm von Erlenbad, mit? 
Bit. Minder von Shelklingen?” Joh. Fungmann, Photograph dahier, mit 
Igfr. Emma Horizeck von, hier’ gr. Or: A "Böd, Fabrikarbeiter von bier, 
um Anfäffigmahung und Wiede erehefich ng mit Kath. Hamm von Böf: 
lingen. — . Hr., Andreas Herrle, Auktionsdi von, hier, um Wiederver⸗ 
ehelichung mit Kofr. KR. Witdemann von’ Alle han. — Hr." Yoh. Bayerlein 
um- eine Schneideräcoticeffion, a aan anal Vershelihung mit Igfr. 
Barb, Blötih: Hr. Joh. Netlinger., von —A um eine —— 
ceſſion, Anfäſſigmachung und Verehelich a Mi Sfr . Mayer von Kirch⸗ 
heim. — Hr. 2. Seen Fabrikarbei um AN 
Ka ‘Job: Sin don Sn um HR ı7 Erneſt, 
exrſchaftolutſcher· von Forſt. um; Das —2— — ei "Stelle. des 
ausgetretenen hen. U Bödler if He. Tape — Orb Pe F as Gemeinde⸗ 
Collegium nn en worden: und ltd" d Ha — be⸗ 
Ken pn i f.-Bourier.. 





ſtraͤtiſchetf et fapte. Befihlup. Sr 
bie.. SB * ehrerſtelle der fram⸗ erh 
—— — — Magiftrat hat beſchloſſen 
Se. Mai. den! Konig Geb * alehr ‚yon Frankfurt feſtlich 
zu empfangen und die Bahnhofgebäude mit deutſchen und — Fahnen 
deforiren! "Das Gemeindekollegiu bet‘, dem 
npfange ‚an "Anbetracht" zu —5— zter "Dei a ende beantragt 
g-_ zu dieſem —Auf Antrag des Meferenten . 
wird adie vom Magiſtrat * — ne gelegentlich. ſeines 
Ajähtigen Dienftjubildums votirte Remuneration auf das: Doppelte er⸗ 
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hoht und’ auch im’ Gemeinwveksllegiam imtel allgemeinſteto guſtinnuntz⸗ ‚ie 
Verdienſte des Hin Seidl herboegehoben. — Bezüglich ins Weberhaͤuſes 

wird dem Mütziſtratsbeſchluß Dahin beigeſtimmt/· daß das — 
ber Weberinnung, reſpe deren Rechtsnachfolger zuſtehe; dagegen wird be⸗ 
züglich des Trottoirs betöht; daß das der Commune zuſtehende Setvituts⸗ 
recht aufrecht zu ethalten und has Eigenthumsrecht an dasſelbe worderhand 
nicht weiter zu verfolgen fer ie ——— en in ven” 
abgeänderten · Fo ui ‚genehmigt: 


— —— vom 1, bis 2 September. J j 

Goldene Traube. BWidelt, Regociant aus Meg; Wenner mit Fam. aus — Cut⸗ 
terroth, Landrath aus Meiningen; Nicolas, Partikalier aus Riesbach; Grünwald und Bacherach aus 
Münden, Oppenheim aus Berlin; gan und. Hoch aus Heilbronn, Auvera aus Hohenberg, Kl. — 
Wieißses Lamm. 'Hußie)’ Pfarrer dus Berfäil;-Dr. Sianl dis. % is Stadtpröjelten und Dr. Hein⸗ 
rizi auß Raißing; Geiger, : —— * — aus Kaufbeuren; Rohall, Schullehryr jaus Immel⸗ 
ſtetten; 48 aus Cppishauſen und Rei net Ranfbeuren, Kfl. — Bayerischer Hot. Dr. 
Müper mit‘ Frau, Gtantsairm * aus —* Bra, Rentamimann aus Conſtanz; Mannrüb, 
Beamter aus Wien; Moſer; Kaufm. us ee: Rank Mejgerigeiften aus: Hof; ‚Dr. Krauß mit 
Frau. aus Stuttgart; Schwargberger, Hanbelömann aus Feuchtwangen. — Grüner Hof. Munde , 
(ig, Gäfetiergtoßgter aus S aubirg ; Rogued, Partik. aus’ Frahlfurt; Dotnaier, Kfm.⸗Gattin aus 
Regensburg; Geberl, Praktifant aus Immenftadt; Trautmann aus Pösned; Frenkel auß ‚Leipzig; 
Dobel aus Stuttgart; Drtenheimer -_ Sebenhaufen; Brandau aus Frankfurt; Weber aus Reuß; 
Lenk aus Mün tex aus raus Bamberg; No en ; Reibiuß 
aus Frankfurt en ——— ronn; 8 ng Trac aus — 84 ir tüttgart; Raab 
aus Weißenburg, Kl. — Mohredko PE) "Mayer, Regıfitator aus Freifing; Rothenfelder mit 
Tam,, Swatsanwalt aus Straubin ;, einharter, Kfm. aus Stuttgart. — Eisemhut. Zürn, 
FAN Mi u Gunderhofſen — rl ee Edert aus Bamberg, em Priv. aus 
. Bier, Fabritant aus‘ ——— Suß, Scnewermeifter as Sonthofen Gebalt, Ingenieuc 
aus Leipzig. Goldenes Ross, ee Rut aus Di a I8 Lehrer aus Gun⸗ 
genhaufen, Nodter, ertmeiſter aus RR —* berg, Rebierförfter aus Gümbnrg ; Baur, Stus 
dent aus Münden ;. Stabella, Gapislıldraiıs Salzburg; Stiefenyofer,, Gutssefiger aud Weilert Habet, 
nd-StationdsCommändant. aus Zuia — . Drei onen.. Hi Hanbihuhmarer ande 
Dillin, en; Shrsst, — ats —— Mehele, Priv. aus — ————— Priv. aus 
Robenbach; Fieſemnen insb. Cohen! kun Berti; Dittinger,- Hanbelsmanii aus Fellheint; 
un 3 aus; —— Ba, Lieutenaut auß Augsburg; Rath aus Würtemberp. j 


Dehanntmacungen. 
Eoncentricte, —— ‚Frankfurter, Sikenuufe; 1 
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Gott dem — ** igen got es in jeinem ———— haste ER | 
a ei, Feere he agſtgeli jebie ¶ Mutter. Tante my © Hwägerin, 


tginie Widenmann, ser a 0 


x Medakteurö- Wittwe, 
= 8 geftern Nachts Halb 10 Uhr im 60ſten Lebensjahre, nach kurzem Leiden, 
M berſehen mit den HI. Sterbſakramenten, im eins beſſeres Leben abzurufen. 
je] Indem wir dieſe fürsmms ſo ſchmerzliche Nachricht allen unjern Ber: 
* wandten und Bekannten mittheilen, empfehlen wir die theure Ver— 
Slichene Ihrem Gebete und Andenien, uns aber ſtiller Theilnahme und 
en j fernerem Wohlwollen 
Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachmittags A Uhr 
vom Leihenhaufe aug, der Suiteablenh Freitag um halb 10 
Uhr bei Heiligkreuz ftakt.'! 4 
Augsburg; den rl. ‚September 1868, 


* Marie Widenmann, als oder, 
| Friedr. Widenmann, als Sohn, 
8 en v zugleich im Namen det übeigen Verwandten. R 


a; — * nad 


zu den Big Preiſen unter Garantie empfiehlt [3020] 
| 7 oo Gg.‘ Schneider, Grüner Hof, Steingaffe. 


Reid) aſſortiries 2 Sommertheater im Scießgraben. 


| ‚Donnerötag. den 4. September; 
Cigarr cell: Lager S Tableaux: Paſſions⸗ 
Spiele, in 14 Tableaur darſiellend, aus» 
Rob. Tb, Thon’ (Ludwigsplah). 2* von 25 Perſonen. Programm: 
Wiederdertäiifer mache ich auf eine große i) Die Taufe, des Johannes, 2) Der Ein: 
Partie 1860er Pfälzer: und Java zug in ;Serujalem. ; 3) Der Abſchied zu 
aufmerkjam;, welche ich durch zechtzeitigen —5353 na. 7% ge { 3) Kal rg 
ne ai abgehen, EB — Die Geißlung. ji ch ee 
e 1» 19) Bilatus ſpricht Uber Jeſus das Todes- 
Laden⸗ Vermiethung. — 10) Jeſus be egsenet feiner. betrüb⸗ 
Ein Laden an einer fehriten Mutter. 11) Die Entkleidung. 12) Die 
2 lebhaften Straße’ iſt zu ver⸗Annaglung an’d Kreuz. 13) Die Kreuzig- 
EU miethen und ſogleich zu be⸗ ung Schluß-Tableang : 14) Die Kreuz⸗ 
I stehen: - Das Mebr.) , 18041/43]| Abnahme nach Rubens. 


2 &3 wird ein geräumigen, ſchoön men Bepertoir des k. hof- und Hationa.- 


b 
lirtes Zimmer mit Schlafkaͤbinet in CTheaters. des 
Mitte: der (Stadt zu miethen geſucht. An⸗Donnerſtag den; 8.Sept.: Der ſchwarze 
gaben in ‚der; Expedition d. BI. ;,[3046] Domino,“ Oper non ‚Auber. 
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* hi ib En Sgrigt, unjern ur 
Verwandten — zeigen: mer es —* Herrn über Leben 


Sund Tod gefallen hat, unſern vielgeliebten, ee Gatten, — 
Schwager ‚und Onkel, 


Herrn Zohann Evaugeliſt Nied, 


DZucker dahier/ 

Moniag Abends im einem * von 69 Jahren unerwartet fönel” in 3 

Ewigkeit abzurufen. Wer den Verſtorbenen lannte, wird unſern gro 

‚Schmerz vechtfertigen ———— —Der Trauergottesdienſt findet Donner 

den 8. September. Vormittags halb 101 Mhr bei St. Moriz und verauf 
a vom katholifhen Leichenhauſe aus ſat 
Augsburg, . September. 1863, ‚u 18052] 


Die tieftranernd Hinterbliebenen, 





Br am "Allerneueftes. 
»* Frankfurt, 1. Sept. Ich bin in der. iglüdlichen Lage, onen bie 
sh luhworte, Sr. Maj, des Kaiſers von, Oeſterreich, womit die heutige 
letzte Confexenz beendet wurde mitzuteilen. Sie lauten: „Wir 
—* Unſere Berathungen geſchloſſen, und Meine hohen Verbündeten wer— 
den Mirrerlauben, einige kurze Abſchiedsworte zu Ihnen zu ſprechen. Im 
zehn Siyungen, haben, WirUns, über „eine, lange ‚Reihe der ſchwierigſten 
und verwickeltſten Fragen“ geeinigt. Nicht in einem einzigen Fall hat in 
Unſerem -Kreife—ein-Sonderintesefje—die- ſchließliche Einigung — verhindert. 7’ 
Unjer —A hat ſich bewährt. Es exſcheint Mir, dieß als 
eine große Thatſache ‚und wenn Wir gewig Alle mit hoher Genug⸗ 
thuung auf ſo viele e Beweife der Eintraht und Selbftverläugnung , von 
welchen Unfere Beichlüffe Zeugniß ‚abgelegt haben, "zurüdbliden , ſo darf 
Ich fur Meinen’ Theil vieleicht ſelbſt eine Regung von Stolz Mir verzeihen, 
wenn Ich gewahre, wie vollſtandig Meine Hoffnung auf pas · unmittel⸗ 
bare Zufammenmwirfen der deutſchen Fürften ſich gerechtfertigt hat. > 
HH und das Vertrauen, we es Meine erhabenen Bundesg noſ⸗ 
fen Mit perſönlich enlgegengebracht haben, bitte Ich der Ausdruck meines tief⸗ 
empfundenen Dankes anzunehmen. Unſer erſter deutſcher Fürſtentag trennt 
ſich nunmehrr rer" trennt ſich mit dem Wunſche, daß ein zweiter, ſo bald 
als möglich ihm folgend, alle Glieder des guoken > Ganzen vereinigen und 
Unfere Bemühungen Trönen, möge! Der Schub des Allmächtigen bleibe 


‚bei. Uns. alten. und: bei, Deutjhland!!_Dieje_ Anrede wurde von Sr. Mai. 
dem Köhig von Bayern inmürbigfter $ eiſe Namens, der. Fürſten beant⸗ 


mwortet. Ich ſchreibe Ihnen unter dem | * ick einer wahrhaft gehobenen 
Stimmung, in der qu die verſamme ten Sir n ſich trennten. Es iſt 
ein ‚großes Ergebniß, daß definitives beſchlofſen, daß ein groher Theil des 
Werks nicht erſt ſchleppenden Mıni a eg zugemwiejen wurde. 
- Preußen Hat nun zu wählen, entweder behaxtlich zu negiten, ‚ober it den 
verbündeten Fürften zu unterhandeln, oder vielleicht einen. jelbititändigen 
MReformverſuch zu unternehmen. "Es dürfte jedoch wenig Ausfiht auf Er- 
folg da fein, und dA Negation sticht frommt, jo thäte es wohl am beften, 
fih den verbündeten Monarhen zu nähern. (Telegramm ber Allg. Ztg.) 


Redaktion, Drug und Verlag von x. W. Jörg. 
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Freitag den N. September 1863. 


AH,\baß doch bie, jo fort in vollem Sauſe ſchweben, 
Richt benfen, daß barauf erfolg’ ein armes Leben; 
Diemweil der Baum im Herbft die Frucht gibt auf einmal, 
Darum fteht er auch hernach im Winter ganz kahl, 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 
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J Abgang von Schnelljug Roftzüge Güterzüge mit Perfonenbeförberung 
sS Hugsburg naghlt. und II. Klaffe.| I., IL. und ILL Rlaffe. II, und III, Rlaffe, 

8 Pünden 7.2b., 9.10 Nchts]7. 20° Mrg.|ı. 45’ Nchm.o. 20’ Vorm. 5, — Nachm. — — 
‚ıo Bamberg ꝛc 7. 80° Mrgs,. JI. 40’ Nchm. s8. 40‘ AbbB.l3. 30’ Mrg. 12.15’ Mittag 9.45’ 

F Lindau 7. 25° Mrgs. II. 50° Rom. — — T5.15‘’Mıig. 4.10’NahM, 8.15’ Abbe, 
oT ulm 7. 25‘ Mrogs. fi. 30‘ Nchm. ie, 20’ Abbs.|s. 10‘ Dirg. 9.380’Borm, | — — 
8 11. 50° Abeuds. 

Ex Schnellzug Poſtzuge at mit Perjonenbeförberung 
"3 . und II. Rlaffe.| I., II. und M. Kaffe. I. unb III, Rlaffe. 

= Münden . . | 7. 20° Mrgs. fı. —’ Mitt.e. —’ Abps.ie. 15 m 6.15 Abbe| — — 

— 11, 45° Abenbs 

S. Bamberg ıc. 6. 50° Abends Js. 45‘ Mrg. 1. —“ Mitt.|5. 30° Mrgs., 2.20’ Nie. 11.60 Nchts. 
AH Kinbau » . 55° Abends fi. 15° Mitt.) — —  |7.10° Mrgs., 9.55 Borm.| 9. 8’ Nie, 


6 
BT Um 0 0. | 8. 50° Abends |6, 85° Mro.|1.20° Näm.ls.s0Nhm, 10.30NHtE| — — 





8. m Abenba 
E Pof-Dmnibus: Abfahrt in Dinleliherben 3 Ubr Nahm,, Abi. in Buchloe 9,30‘ Nm, 9.45° 
«m MUbbE,; Abf. in Fellheim 2.15 Am; Abf. im Senden 10.45’ Vrm., 5.45° Ma af, in Mems 
5 mingen 7.45* Abends, 
2 
= Zum Fürfen: Gongrei. 


= Frankfurt, 1.-Sept.* Ich bin in der glüdlichen Lage, Ahnen die 
Schlußworte Sr. Maj. des Kaiferd von Defterreih, womit die heutige 
und letzte Conferenz beendet. wurde, mitzutheilen. Sie lauten: „Wir 
. haben Unfere Berathungen gejchloflen, und Meine hohen Verbündeten wer: 
den Mir erlauben, einige Turze Abſchiedsworte zu Ihnen zu ſprechen. In 
zehn Situngen haben Wir Uns über eine lange Reihe ber ſchwierigſten 
und verwideltften Fragen geeinigt. Nicht in einem einzigen Fall hat in 
# Unferem Kreife ein Sonderinterefje die ſchließliche Einigung verhindert. 
> Unjer Aller. Opferwilligkeit ‚hat fi) bewährt. Es erſcheint Mir die als | 
eine große Thatfade, und wenn Wir gewiß Alle mit hoher Genug: 
thuung auf fo viele Beweife der Eintraht und Selbftverläugnung,, von 
welden Unſere Beſchlüſſe Zeugniß abgelegt haben, zurüdbliden, fo darf 
IH für Meinen Theil vielleicht felbft eine Regung von Stolz Mir verzeihen, 
wenn Sch gewahre, wie vollftändig Meine Hoffnung auf das unmittel- 
sn ve Zuſammenwirken der deutſchen Fürften fich gerechtfertigt Hat. 
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-S Fürbdie Freundſchaft unddas Vertrauen, welches Meine erhabenen Bundesgenoſ ⸗ 
=" fen Mir perſönlich entgegengebracht haben, bitte Ich den Ausdrud meines tief-⸗ 
;@ empfundenen Dantes anzunehmen. Unfer erjter deutſcher Fürftentag trennt 
n — ſich nunmehr; er trennt ſich mit dem Wunſche, daß ein zweiter, " bald 
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als möglih ihm folgend, alle Glieder. bed großen Ganzen vereinigen und 
Unfere Bemühungen Frönen „möge! -. Der Schu des Allmächtigen bleibe 
bei Uns allen und bei Deutfhland!” Diefe Anrede; wurde von Sr. Mai. 
dem König von Bayern’ in würdigſter Weiſe Namens der Fürſten beant- 
woriet. Ich fchreibe Ihnen unter dem Eindrudf einer wahrhaft gehobenen 
Stimmung, in der auch die verfammelten Fürften fich trennten. Es ift 
ein großes Ergebniß, daß definitive beſchloſſen, daß ein großer Theil des 
Werts nicht erſt Tchleppenden Minifterialconferenzen: zugewieſen wurde. 
‚Preußen hat.nun zu. wählen, eniweber beharrlich zu -negiven, oder mit ‚den 
verbündeten Fürften zu umterhandeln, oder vielleiht einen ſelbſtſtändigen 
‚ Reformverfuh zu unternehmen. Es dürfte jedoch wenig Ausfiht auf Er: 
folg da fein, und da Negation nicht frommt, jo thäte es wohl am beiten, 
Th den verbündgten Monarchen zu nähern, „(Telegramm der Allg. Ztg.) 
— Frankfurt, 1. Sept. In dem Premomoria, weldes- den Mitgliedern des 
Zürftentages bei Beginn der Konferenz übergeben wurde, Hatte Oeſterreich die ſo— 
-fortige und unveränderte Annahme von 14 prinzipiell präjudizirlichen Artifeln feiner 
Reformakte gefordert. Die Majorität des Fürftentages iſt dieſem Verlangen bei 
"11 Artifeln nahgefommen, nur bei Art. 14 (Bunded- Finanzen), Art. 16 (Zufant- 
menfegung der Bundes: Abgeorbnnetenverfammlung) und Art. 20 (Beichliefende Be— 
fugniß der Bundes-Abgeordnetenverjammlung) hat fie Aenderungen vorgenommen. 
Unverändert in der Fafjung der Vorlage find angenommen Art. 1 (Erweiterung 
des Bundeszwedes), Art. 2 (Neue Organe des Bundes), Art. 4 (Bilbung des Bun— 
desrathes), Art.5 (Vorfik im Direktorium und im Bundesrath, Art der Abftimmung, 
Verhältnig zu den vollmahtgebenden Regierungen, Hilföbehörden), Art. 6 (Allge- 
‚meiner Grundſatz, betreffend die Befugniſſe des Direftoriums und: Bunbesrathes), 
‚Art. 18 al. 1 (Einberufung der Bundesabgeorbneten), Art. 21 (Berathende und ver- 
mittelnde Befugniß der Bundesabgeordneten Berfammlung), Art. 22 (Recht der Bor: 
‚stellung und ver Beſchwerde der BundesabgeorbnetensVerfammlung), Art. 23 al. 1 

13 3 (Einrichtung der Fürftenverfammlung, Einladung zu derſelben, Vertretung 
der nicht perfönlich erfchienenen Souveräne), Art. 24 (Stimmordnung der Fürften: 
»erjammlung), Art. 26.(Doppelte Eigenſchaft des Bunbesgerits), „Art. 36 (Giltig⸗ 
feit der beftehenden 6 Mit Abänderungen find angenommen die 
Art. 3 (Bildyng des Direktoriums, — 6 ftatt "der vorgeſchiagenen 5 Mitglieder), 
Art. 8 (Krieg und. Frieden, — ?/, Majorität für jede Kriegserklärung, —.flatt der 
von Deitergeih vorgefhlagenen einfagen, Majorität für. den Fall der Theilnahme 
des Bundes an dem Krieg einer Bundesmacht mit außerbeutichen ee 
Art. 9 (Innere Sicherheit, — für Aufrechthaltung der innern Sicherheit ift Art, 25 
und 28 der Schlußakte maßgebend). Art. 11 (Kompetenz des Direftoriumd und des 
Bundesraths in Betreff der Bunbesgejeggebung, — für Abänderung der . Bundes- 
‚verfaffung v. j. w. ift -Stinmmeneinhelligleit des Bundesraths erforberlih. Art. 14. 
Bei Nichtzuftandelommen des Bundesbudgets bleibt das Budget der vorigen Bubget- 
Periode in Kraft. Art. 16. Homburg befommt 1 Mitglied, Hamburg 2, Geſammt— 
zahl der Mitglieder der Delegirtenverfammlung 30%. Artikel 20. */, Mehrheit wurde 
in ?/, Mehrheit umgewandelt. Der Berathung duch die Minifterialfonferenzen 
find vorbehalten Art. 7 (Auswärtige Verhältnifje), Art, 10 (Friede und Eintradt (!) 
zwiichen den Bunbesgliedern), Art. 12 sie era Art. 13 (Militärangelegen- 
heiten), Art. 15 (Verhältnig der Bundesgewalten zur Verfammlung dir, Bundesab— 
georbneten), Art: 17 (Nähere Beitimmungen fiber die Art der Bildung der Bundes: 
Abggoronetenverfammlung), Art. 18 al. 2 und 3 (Bertagung und Auflöfung diejer 
Berfammlung), Art, 19 (Innere Einrihtung derjelben), Art. 23 al. 4 (Vertretung 
der Standes Herren in der Fürjtenverfammlung), Art. 25 (Oegenftände der Beſchlüſſe 

"der Fürftenverfammlung), Art. 23—35 (Schiedsrichterliche Wirkſamkeit, fonftige Auf⸗ 
gaben, befondere Beſtimmungen, Zufammenfegung, Berfaffung, unabhängige Stellung 
und Statut des Bundesgerihts, Wegfall der. früheren gerichtlichen : Bundeseinrich⸗ 
ungen). ' 

Ein Frankfurter. Korrefpondent jchreibt der „Nat. : Big.” ;: Aus Dem 

Fürftentag wird fi für Defterreih ein zweifaher Gewinn ergeben: ein- 
mal der, daß fein Name fernerhin von einer deutiden Reformbeftrebung 
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" wicht mehr getrennt werden Lahn, "und, deß vie amendirie Reformatte 
weniger liberal als das Projekt ausgefallen iſt. 

Fraulfurt. Prinz Oslar von Schweben der ſich auf € einer "politifchen 
Miffion in, Deutfchland zu befinden jcheint, ift nach der „Europe“ von 
Wien hier angelommen und vom Kaiſer empfangen worden... Er wird in 
Naͤuheim Aufenthalt nehmen, um mit den hieſigen Fürſten und Diplo— 
maten nach Bebürfnig verkehren zu lönnen. — 


F Münden, 2. Sept. Die Nachrichten aus Frankfurt. haben. hier 
große Freude erregt, nicht. bie geringite, aber die von dem. Wegfallen der 
Minifterlonferenzen. Wenn auch die Zeiten; nichts weniger als fo ange: 
than find, daß man Carlsbader Beihlüffe befürchten müßte, fo iſt man 
doch weit ‚eher mit dem einverftanden, was die Fürſten in eigener Perfon 
beſchließen, als mit dem was ihre Minifter miteinander ausfohen. Es 
it dieß eine Erſcheinung, deren Grund im tiefften Weſen des deutſchen 
Volkes gelegen ift, das feinen angeftammten Fürften mit unmandelbarer 
Treue anhängt. Jetzt freut es fi der Thatkraft derfelben von. ganzem 
Herzen und ſchließt fich mit neuem Vertrauen an fie an. 


Münden, 31. Auguft. Recht charakteriſtiſch für die Auffafjung und 
Werthſchätzung, ‚melde die Beſchlüſſe des deutſchen Abgeordnetentages in ge- 
wiflen Kreifen, die für die ſchleunigſte Herftellung: der; deutſchen Einheit 
jest jo fabelhaft begeiftert find, erfahren, ift folgende Korrefpondenz der 
‚offiziellen‘. „Bayer. Ztg.“: „Keine politifche, Berfammlung hat fih wohl 
„jemals eine abgeichmadtere Rolle ausgeſucht und eine ungeſchicktere Zeit, 
ſie zu ſpielen, — als der deutſche Abgeordnetentag. Leider Gottes lann 
man nur in Deutichland erleben, daß an einem der großartigſten Wende⸗ 
punkte feiner Geſchichte, wo feine Fürſten tagen, um ſich ritterlich die 
SGHände zu reichen, zum. Bündniſſe für des Volkes Recht und Ehre, — fi 

ein Häuflein politifcher Flidfchneider daneben: hodt und mit entjeglich wich: 
tiger Miene das allerhuldreichſte Diktum von fih gehen läßt: „„Man 
erachte ſich ‚nicht in der Lage, ſich gegen das öſterreichiſche Reformprojekt 

abſolut verneinend zu verhalten!““ Das Ausland wird uns darob mit 
Hohn überſchütten und ſchwerlich den Milderungsgrund gelten laſſen, daß 
am Ende doch vierhundert fo und jo viel ſauertöpfige Kannegießer erſt den 
hunderttauſendſten Theil unſerer Bevöllerung repräſentiren; und wahr iſt's 
- wahrhaftig, daß die Fadheit dieſes kleinen Bruchtheiles arg genug iſt, um 
zur Blamage der ganzen Nation. auszureihen! Will's Gott! fo. wird wohl 
dafür geſorgt fein, daß dieſe öden Nergeleien nur als Sutter für Punſch 
und Kladderadatſch vermenbet werden und wicht das traurige. Diſtichon zur 
— Citation kommt: 
Eine große Epoche hat das Jahrhundert geboren, 
Aber der große Moment fand nur ein kleines Gefglegt!. 


Preußen fährt fort, in der deutſchen Verfaſſungsſache die erbärmlichite 
aller denkbaren Rollen zu fpielen, eine Rolle, welche die vollfommene Ab: 
wefenheit alles politifchen Verſtandes und daneben die verächtlichſte Ohn— 
macht zur Vorausſetzung hat. Nachdem man drei Jahre lang jeven Tag 
bie Gelegenheit verfäumt, im ber deutſchen Angelegenheit” eine glänzende 

Snitiative zu ergreifen, melde die ganze Nation im Sturm mit fi) fort: 
geriſſen haben mwürbe, weiß man der endlich von anderer Hand ergriffenen 
Initiative nicht anders zu begegnen,-als dadurch, daß man ſich in den 
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Schmollwinkel ſetzt und den Dingen, bei denen es ſich um die eigene Macht 
und Ehre, ja um Leib und Leben handelt, beharriich den Rüden kehrt. 
Selbft in ber Geſchichte von Byzanz wird ſich faum ein ähnliches Bild 
der Altersſchwäche und Verkommenheit auffinden laflen, wie es von bem 
gegenwärtigen preußifchen Regimente dargeboten ‚wird. Für das preußifche 
Volt aber ift es die höchſte Zeit, ſich endlich zu ermannen und ber Welt 
den thatſächlichen Beweis zu liefern, daß es eines andern Regiments werth 
iſt. Mit einem bloßen Miniſterwechſel iſt es übrigens ſchon längſt nicht 
mehr gethan, um für Preußen den inneren Frieden und ein beſcheidenes 
Maaß von rechtmäßigem Selbſtvertrauen zurückzugewinnen. 
Das liberale Baden ſteuert auf daſſelbe Hl [08, welches das teat- 
tionäre Preußen verfolgt. 


Die Pariſer officiöfen Blätter zeigen ihre Bin über bie 
deutfhen Reformpläne in wahrhaft kindiſcher Weiſe; zwifhen den Zeilen 
ift zu lefen, daß wenn das Werk an Preußens Widerfpruch fcheiterte, es 
ihnen ſehr recht wäre, und wenn e3 zu Stande fommt, es ihnen recht fein 
muß; fie tröften fih damit, daß der Kongreß nur vorbereiten, nichts been- 

“ digen fönne, und in dem nebelhaften und räfonnirenden Deutſchland nod 
endlofe Distuffionen in den Kammern darüber entjtehen würden. „France“ 
glaubt, daß Preußen fih nun Frankreich nähern werde, da es Deſterreichs 

Vorgehen als eine feindſelige Handlung und als ein Niptrauens: Botum 
gen Frankreich betrachte, und darum verfuhen werde in der polniichen 
Frage ald Vermittler zwifhen Rußland und Franfreih aufzutreten; fie 
meldet dann, daß Graf Bolt eine Audienz beim Kaifer und Bubberg beim 
‚Minifter des Auswärtigen verlangt habe. „Mem. dip.“ erflärt aus ficherer 
Duelle, der Minifter des Auswärtigen habe in einer Cirkulardepeſche ven 
franzöfifchen Geſandten mitgetheilt, daß Defterreih ihn von der an bie 
deutfchen Fürften gerichteten Einladung im Voraus unterrihtet und babei 
bemerft habe, daß an den internationalen Beziehungen nichts geändert wer- 
den folle, worauf er erwidert habe, daß fo lange dieß der Fall fei, Frank: 
reich fih nur freuen Fönne, wenn den legitimen Beftrebungen des deutſchen 
Volkes genügt und die innere Ruhe Deutſchlands geſichert werde. 


F Münden, 2. Sept. Man ift auf die Ankunft des Königs fo 
geſpannt, daß man bereits alles zur Stadtverzierung Geeignete fi zur 
Hand gerichtet hat. Faſt an jedem Haufe ragt eine Flaggenftange zum 
Dacfenfter heraus. Kränze und Gewinde liegen zu Duzenden in ben 
Kellern aber leider nicht ohne Schaden zu nehmen, wenigſtens jo weit 
Blumen darunter. Vom Karlathor bis zum Bahnhof ftehen zwei Reihen 
hoher Maſten, von denen Flagen in den deutſchen und bayerifchen Farben 
mwehen werden. Am größten ift die Thätigfeit auf dem Max-Joſeph-Platze. 
Die Zahl der Gasfandelaber, welche das Denkmal des höchftfeligen Königs 

_- Mar umgeben, wurde verbreifaht und auf jedem berjelben ein ganzer 
Bündel von Brennern angebradt. Der königl. Reſidenz gegenüber erhebt 
fih an der Hauptfronte der fgl. Generaldireftion der Verkehrsanftalten ein 
hohes Gerüfte ‘zum Zweck reichjter Gasbeleuchtung. — Geftern Nachmit— 
tags fpeisten IJ. FE. HH. die Prinzen Luitpolb und Adalbert in der gl. 
Refidenz bei Sr. faif. Hoheit dem Feldmarſchall-Lieutenant Erzherzog Wil- 
helm von Defterreih. Außerdem war eine Anzahl hoher Offiziere zur 
Tafel gezogen, — Heute Nachmittag findet im Scloffe zu Nymphenburg 
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pie feierlihe Taufe der neugeborenen Brinzeffin, Tochter Sr. Igl. Hoheit 
des Brinzen Adalbert ftatt, wobei 3. M. die Königin Iſabella von Spa: 
nien Bathenftelle vertritt. Die Prinzeffin wird den Nomen, ihrer erlauchten 
Pathin führen 

Münden, 28. Auguft. Durch Erkenntniß des oberiten Gerichtshofes 
vom Heutigen wurde ausgeſprochen, daß das ſogenannte Galliſiren zum 
Verkauf beſtimmten Weines (Zuſatz von Waſſer und Traubenzucker) ver— 
boten ſei und unter die Beſtimmung des Artikels 325 des neuen Straf: 
geſetzbuches falle. — Das Programm für das Dftoberfeft iſt ausgegeben. 


Münden, 2. Sept. (Kammer der Neichsräthe.) Der I. Präfident 
Sehr. v. Schen!:Stauffenberg äußert: Nach einer geftern hier ein: 
getroffenen telegraphifhen Depeſche ift geftern am Congreſſe der deutſchen 
Fürften in Frankfurt „die Bundesreformalte zum Abſchluſſe gekommen, ich 
fordere Sie auf, unferem. hochherzigen König, dem Mittheilnehmer an dem 
großen Werke der Reform, ein dreifaches Hoch auszubringen.“ Die neuen 
Reichsräthe Dr. v. Ringelmann und v. Maffei wurden verpflichtet. Sofort 
eröffnete man die Debatte über den Geſetzentwurf, einige Beſtimmungen 
der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung und über den Geſetzentwurf, 
Aufhebung der Churfürſtl. Mainziſchen Verordnung betr. 


München. Der Finanzausſchuß der zweiten Kammer hat dem Ver— 
nehmen nach bezüglich des Militärkredits beſchloſſen, zu den für die beiden 
erſten Jahre der laufenden Finanzperiode 1861/63 bewilligten.12,250,000 fl. 
per Jahr ‚für bie vier weiteren Jahre 1863/67 per Jahr 12,800,000 fl. 
und außerdem no für den erhöhten Armeeftand der zwei Jahre 1863| 65 
je 1,200,000 fl. zu bemilligen. — Für den Prinzen Karl. ift Quartier in 
Buchloe beitellt. Se: 1. Hoh. wird Ende diefer Woche dort eintreffen, um 
den Schlußmanövern im Lechfelde beizumohnen. 

Münden, 2. Sept. Nach foeben eingetroffener telegraphiſcher Rad 
richt aus Frankfurt wird Se. Maj. der König am Freitag den 4. do. 
Nachmittags halb 6 Uhr hier eintreffen. Die beiden Gemeindecollegien 
werben Ge. Majeftät im Bahnhof empfangen. Nah der Ankunft wird 
der König zur Beſichtigung der Stadtdecorationen eine Umfahrt machen 
und Abends den großartigen Fackelzug mit Serenade annehmen, Se. Maj. 
der König wird morgen Mittag Frankfurt verlaffen, in Bamberg über- 
nachten und übermorgen die Reife hierher fortfeßen. — Der Fadelzug am 
Freitag Abend wird. fih in der Schrannenhalle aufftellen, durch die Dult- 
gafle, Sendlinger: und Rofengaffe, über den Marienplag durch die Dieners» 
gafje zur Reſidenz fich bewegen. Nach der Serenade begibt fi der Zug 
durch die Reſidenzſtraße bei der Loggia vorüber, durch die Theatiner-, 
Mein, Kaufinger: und Neuhauferftrage zum Karlsplatz, wo die Yadeln 
sufammengeworfen werben. 

— Die Herren Bundesgenetale haben geftern Vormittags auf dem 
— eine Revue über die hiefigen Truppen abgehalten. 

*. Mindelheim, 1. Sept. Schon glaubte man ſich der tröftenden 
Hoffnung hingeben zu dürfen, daß des nahenden Herbſies wegen bie Zeit 
der heftigften Gewitter im: dieſem Jahre vorüber wäre; als geftern Abend 
fih mehrere Gewitter unmittelbar nacheinander über unfrer Gegend zus 
Tammenzogen "und ſich in der“heftigiten Weife entluden. Zuerſt entzünbete 
ein SR ein Haus in Unterfammlad und äſcherte es vollRändig ein. 


Als. es ſchon bereit3 gänzlich in. — ſtand, holte die Hausfrau noch 
ihr ſchlafendes ‚Kind, das im erſten Schreden vergefien worden. war, aus 
dem obern Stode, mußte. aber den Rückweg ſchon durch ein Fenſter neh: 
men. Gleich darauf ſchlug der Blitz in ein Oekonomiegebäude in. Egel- 
hofen, das aud nebit einem nahen Pfründehaufe gänzlich abbrannte. Be⸗ 
deutende Getreide- und Futtervorräthe gingen dabei zu Grunde.‘ Endlich 
äſcherte ein "dritter heftiger Blitzſtrahl den Defonomieftabel eines Müllers 
in Oberrieben ein, wobei eine Kuh mitverbrannte., Zum Glüde verhinderten 
heftige Regengüffe und bereits gänzlihe Windftille das weitere Umſich⸗ 
eifen des entfeſſelten Elementes in den betreffenden Gemeinden. — Auch 
in Balzhauſen ſoll der Blitz gezündet haben. 
In Kagers nächſt Straubing ſind am 31. v, Mts. 11 Häufer ab: 
gebrannt. 

Regensburg, 1. Sept. An Se. Maj den König wurde geftern fol⸗ 
gendes Telegramm abgeſendet: „Den hochſinnigen Bayernfürften, ihren ge: 
liehten Landesheren König Marimilian II., den erhabenen Förderer des 
beutfchen Einigungswerfes beglückwünſchen bie ehrfurchtvollſt Unterfertigten 
am Schluſſe der Fürftenfonferenz in begeifterter Stimmung, Anhänglichfeit 
= Treue. Der Himmel fegne die Bemühungen Em. Majeftät!“ Der 

Magiftrat undedie Gemeindebevollmächtigten. Der rechtskundige Bürger⸗ 

eiſter Schubart, Der Vorſtand Seneſtrey. Heute traf folgende Rück⸗ 
— ein: „Meinen freundlichen Dank für das Telegramm vom 
31, Auguft. gez. König. Mar.” 

Lichtenfels, 31. Auguft.. Vorgeftern — in Mit. Graitz zwei 
Wohnhãuſer und 3 Scheunen mit den eingeheimſten Früchten nieder. — 
Bor einigen Tagen find in Roth, hief. Geri, die Kleivchen eines — 
jährigen Kindes durch ein brennendes Laigucht in Brand gerathen, 
durch dasſelbe fo verletzt wurde, daß es unter unſäglichen Schmerzen farb. 

Erlangen. Bei Bubenreuth ließ fih am 28, v. Mts. der Käufler 
Sch. von hier von einem Eifenbahnzuge überfahren. Der — — ſoll 
ſchon Senken Zeit on Yrrfinn gelitten haben. 

Wie aus einem Inſerate im biefigen „Zagblatte“ erſicht · 
lich, — *— na — —— Rechnungen des Sängerfeſtes das 
erfreuliche Reſülkat J * Aktien im vollen Betrage zurückgezahlt 
werben können und 6 aus Thtüng ſofort beginnt. Für die Männer, 
welche vie fc — En Zeitung dieſes ſo Herrlich gelungenen 
Feftes überno up diefes Reſultat ein ſehr erfreuliches fein, 
denn es bemeist, ns fie jr in ihren Bemühungen nicht getäuſcht hatten. 

In Württemberg wird ein das ganze Land umfaffender Handelsver: 
ein mit Handelstag gegründet werben, er welchem Fragen von allgemeiner 
Bedeutung für das Land eingehender Beſprechung unterzogen, werden follen. 
Der 1. Handelstag joll im Dftober in Stuttgart abgehalten werden. 

In Etuttgart wird der Bau eines neuen. Bibliothefgebäudes anftatt 
des alten von Holz aufgeführten beabfihtigt. Die neue Bibliothek wird 
neben der alten ganz in Stein erbaut werden und drei Flügel erhalten. 

In. den legten. Tagen fand in. „Heidelberg eine Verfammlung von 
Aſtronomen ſtatt. 

Bremen. In Bremerhafen Gaite. ſich ein Anker der ehemaligen deut⸗ 
ſchen Flotte zwiſchen altes Eiſenzeug verirrt: und ſollte kürzlich iur Red 
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nung der Hafen: Commiffion. mit  verauctionirt werden. Seine Bebeutung 
wurde indeß noch rechtzeitig erkannt und daher beſchloſſen, ihn. „einzuziehen“ 
und als Andenken an eine glorreiche Vergangenheit im Hafenhaufe aufs 
zubewahren. Er iſt das (ehte Weberbleibfel der. deutihen Flotte, einft 
Rettungsanker, jegt nur noch Hoffnungs: und Grinnerungs-Anfer. 

Berlin. Am 29. Auguft ftarb hier nach: langen. ſchweren Leiden ber. 
Präfident des evangelifhen Oberkirchenraths Geh. Rath v. Uechtritz. 

Berlin, 1. Sept. Der König traf heute früh bald nad 6 Uhr in 
Begleitung feines Gefolges, unter welchem fih aud der Minifterpräfibent 
v. Bismard befand, von Schloß Roſenau bei Coburg auf dem Anhalter 
Bahnhof hier ein und wurde dafelbjt von dem Kronprinzen, dem Prinzen 
Adalbert und dem Prinzen Auguft von Württemberg empfangen. Auch 
der General Feldmarfhall Frhr. v. Wrangel, der Oberft-Kämmerer wirkl, 
Geh. Rath Graf v. Redern, der ftellvertretende Commandant, Genexal⸗ 
Major v. Rieben, der Polizei: Präfident v. Bernuth u. a. m. waren zus 
gegen. Der König fah ſehr wohl aus. Als er das Bahnhofgebäude ver: 
ließ, um den bereitftehenden offenen Wagen zu befteigen, brachte das troß 
der frühen und vorher nit bekannten Ankunftsſtunde verfammelte Publi— 
fum ihm ein freubiges Ho dar. Der König reichte dem Präfidenten a. D. 
wirft. Geh: Rath. v. Kleift, welcher mit dem Ruf; „Gott fegne Se. Maj. 
den König!" das Hoc ausbrachte, unter huldvollem Gruße die Hand. 


Eine Wahrfagerin in Danzig hat die prophetiſchen Worte geſprochen, 
Bismarck mache im Laufe dieſes Jahres noch mit einer „Seilerätogter“ 
Bekanntſchaft. 


Koblenz, 29. Aug. Der geſtrige Tag war abermals ein Schredenstag 
für unfere Stadt, denn es follte an demjelben nad einer ‚alten Prophe: 
zeiung (Gott weiß, weſſen Urfprungs) Stadt. und Umgebung von einem 
fürgterlihen Unwetter heimgejucht werben, gegen welches das Hagelwetter 
vom 10, d. nur ein Kinderfpiel fein follte;. man glaubte um fo mehr an 
obige Prophezeiung, als auch unfer Kalender auf geftern ſchweres Ge- 
witter mit Plabregen anfündigte. Der Schreden erreichte feinen Höhe: 
punft, als der Horizont fih um*halb 6 Uhr dermaßen mit Gemittermwolfen 
dicht bededte, daß ohne Licht nicht mehr gearbeitet werden’ fonnte. Ein 
furchtbares Gewitter, aus Süd-Weſt auffteigend, entlub fi unter ſchreck⸗ 
lihem ‚Donner und Blitz, und war dasfelbe auch nicht mit. ftarfem Hagel« 
ſchlag, ſo doc; von einem folden Orkane begleitet, daß man buch daB. 
Toben desjelben das Krahen des Donner? am Ende nicht mehr hören 
fonnte. Die fchwerften Bäume wurden entwurzelt, Gartenzäune umgeweht 
und Schornſteine herabgeworfen; das wenige Obſt, das der Hagel am 10. 
d. M. verſchonte, iſt gänzlich dahin, ſo daß uns in dieſem Artikel nichts 
zu ernten übrig bleibt. Das auf 6 Uhr angeſetzte Schautusmen, zur 
Schlußfeier des Sommerjemefters: des hiefigen k. Gymnafiums, auf dem 
Turxnplatze desſelben mußte unterbleiben. 

Die Afademie der bildenden Künfte in Wien ladet zu. einer. Aus: 
ftelfung von Werten lebender Künftler ein. Die Ausftelung dauert vom 
15. April bis 31. Mai 1864, die Annahme der ‚Werke vom 15. März 
bis 1. April. Die Preiſe können nur von öſterreichiſchen ale er⸗ 
worben werden. 
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Inm Vaudeville-Theater zu Paris hörte man alltäglich Klagen über 
die allzugroßen Damenhüte, welche die Ausficht auf die Bühne Pühherteh. 
Der Direktor des Theaters ließ 'an den Eingängen Folgendes anfhlagen : 
„Um das Vergnügen des Publikums zu erhöhen, werben die jchönen jun— 
gen Damen erſucht, in Zufumft ohne Hüte zu erfheinen; die häßlichen 
aber können ‘fi ihrer nach wie vor bedienen. — Diefes Mittel half. 


Madrid, 30. Aug. Der Gemahl der Königin ift gefährlich erfranft. 
In Folge einer fehr jchmerzhaften Operation follen feine Kräfte jehr ab- 
genommen haben, was bei feinem ohnehin ſchwächlichen Körper fehr be- 
denklich ift. Der König ift 41 Jahre alt. — Borgeftern hat e8 in Spanien 
fett 3 Monaten zum erften Male wieder geregnet‘ u 
Kopenhagen. Es ift nad) der Wiener „Preſſe“ nun beſchloſſene Sache, 
das König Georg für's Erfte gar nit nah Athen geht. Er wird zu: 
vörberft die Reife nad Corfu antreten und dort fo lange verweilen, bis 
Griechenland völlig pazifizirt und eine Neihe von Vorfragen gelöst ift, an 
welche fich die definitive Uebernahme der Regierung Tnüpft. 

Et. Petersburg, 1. Sept. Privatbriefe vom 30. Aug. befagen: Der 
Kaifer befiehlt die Einreihung von 48 Referveregimentern in die aktive 
Armee. Großfürft Conftantin hat einem Minifterrath unter dem Vorſitz 
des Kaiſers in Zarsfoje-Selo beigewohnt, in weldem die Beantwortung 
der Noten der drei Mächte befproden wurde. Dem Großfürjten ward 
von Seiten des Kaifers ein fehr freundlicher Empfang bereitet. (A. 3.) 


Bon der polnischen Grenze, 1. Sept. Es geht das Gerüht, daß 
Großfürft Conftantin nit nah Warfhau zurüdfehre und. feine Gemahlin 
bereit3 ihre Abreife vorbereite. Mieroflamsfi Toll bewogen worden fein, 
in die Dienfte der Nationalregierung als Drganifator von Freiihaaren 
außerhalb der polnifchen Grenze zu treten. | 

Die am 26. Juli gefchlofiene türkiſche Induftrieausftellung in Kon— 
ftantinopel hat für Bauten und Verwaltung einen Koftenaufwand von 2 
Mil. Piafter verurfaht und kaum den vierten Theil deſſen durch Ein- 
trittägeld eingebradt. Die Dedung des Fehlenden, etwa 90,000 Thaler, 
übernimmt der Sultan auf feine Privatkaſſe. 


Eine durch Unachtſamkeit in der Naht vom 16. zum 17. Auguft 
ausgebrochene Feuersbrunſt zerftörte, in Erio den ganzen Marktplatz, 400 
Kaufläden, 45. große fteinerne Gebäude, da3 Zollamt und für 20 Mil. 
Piaſter Waaren. Die Lloyd: Agentur und die dort befindlichen Geld: und 
Frachtſendungen wurden gerettet. | | 


⁊ 


Lokales. 


* Freitag den 4. d. Nachmittags 4 Uhr treffen Se. Maj. der König 
Mar II. auf der Rückreiſe vom Fürftentag zu Frankfurt auf dem Bahn: 
hofe dahier, welcher deshalb geziert ift, ein. Gewiß werben die hiefigen 
Bürger und Einwohner aud diefen Anlaß mit Freude benügen, fich zahl: 
veih auf dem Bahnhofe einzufinden, um dem geliebten Landesvater die 
lebhaftefte Sympathie und Zuftimmung für Allerhöhftvefien Bemühungen 


— Wohl des gemeinfamen deutſchen Vaterlandes dankend auszu— 
en. 
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* Samftag den 5. Sept. Früh 9 uhr: Deffentliche Sitzung des Stadt: 
Magiftrats im Rathhaufe über zwei Stiegen. 


* Gemeinde:-Wahlen. Freitag den 4. September: IV. Diftrikt 
Lit. B. Neo. 1—265 bat 6 Wahlmänner zu wählen. 


Fremden» Anzeige vom 2. bis 3. September. 

Goldene Traube, Danzer, Beamte aus Linz; Kalchgruber, Neg.-Rath aus Lanböhut ;; 
Krumeid, Fabrikant aus Freiburg; Möller aus Würzburg; Reuſch aus Bafel; Serres aus Offenbad; 
Koch aus Dffenbad; Lang aus NRavendburg ; Himäberg aus Münden; Michael aus Frankfurt; Albert 
asus Dffenbad; Eurjel aus Hamburg; Kortenbach aus Wald ; Bergmann aus Lüdenſcheid; Engelhart 
aus Brüfjel, Raufl. — Weisses Lamm. NReuter, Jumelier aus Wien; Haas, Fabrilant aus 
Nürnberg; Weishaupt, Müller aus Minbelheim; Steichele, Commis aus Dillingen; Sigg, Hanbels- 
mann aus Kaufbeuren ; Gringer, Gonbitor aus Loin; Nägele, Hartſchiers-Wittwe aus Münden; Vo— 
gel, Müller aus Pforzen; Helbbrunner, Priv. aus Nürnberg; Kolb, Kfm. aus Gehren; Graf Foißih- 
ger, Rittergutöbefiger aus Schlefien ; Baron v. Neichgelb, Direktor aus Berlin. — Bayerischer 
Hof. Enbres, k. Oberaufſchlagamta⸗Controleur au Augsburg; Frau Ehurmann und Frau Anderft 
aus Heidelberg; Immloff, Fabrikant aus Heidelberg; v. Bünau, Major aus Berlin; Pflüder und 
Riev, Stubent aus Lina; Gaymann, Reg.⸗Rath aus Zwickau; Seligmann, Kfm. aus Jchenhaufen ; 
Zambert, Proprietär aus Altenberg; Guth, Getreivehändler aus Leutlich; Wanzzin u. Illek, Yabrit, 
aus Brünn; Weber, Rentier aus Landbau; Rueger, Kfm.; v. Brubermann, General aus Wien; Ba— 
ron Koſen mit Fam. and Rußland; Sieber aus Boſton; Hofmanı aus Befall, Kl. — Grüner 
Hof. Sülzer aus Münden; Hahnemann aus Regenöburg, Kfl.; Klotz, Poftjefretär aus Stuttgart; 
Ebenauer, Fabrikdefiger aus Schweinfurt; Frhr, v. Reigenftein aus Bayreuth; Preiginger, Buchhalter 
aus Uffenheim. — Mohrenkopf. Danner, Buchhalter aus Lauingen; Jorbat, Yabrifant aus 
Solingen. — Eisenhut. Bihlmaier, Vikar aus Echterbingen; Buder, Repetent aus Tübingen; 
Jörg, Privatier aus Niederfiogingen ; Zähnle, Wirth aus Rieden; Daufer, Pfarrer aus Hoppingen; 
Dimer, Kfm. aus Frankfurt; Walter, Biltualienhänbler aus Wertingen; NRiebel, Afın.-Gattin aus 
Münden, — Goldenes Ross. Traub aus Micelfeld ; Haibel aus Ulm; Schwarz aus Kemp- 
ten; Meyer aus Ulm; Waldhör aus Immenftabt ; Conzer aus Oberftaufen, Kfl.; Villforth, Telegras 
phen- Fabritant aus Stuttgart; Ried, Krämer aus Ludenhauſen; Rehm aus Dttobeuren; Steiner aus 
Tirol; Zwerd, Wirth, und Haslach, Huder aus Obergünzburg; Merz, Sädlermeifter aus Höchſtädt; 
Bittner, Poſthaltersſohn aus Ditobeuren ; Henger, Bierbräuer aud Empfingen; Stop, Schreiner aus 
Sulz; Linfenmayr aus Dettingen; Fijcher aus Weinding, Getreibehändler, — Drei Kronen. 
Bohnenberger, Afm. aus Mindelheim; Dr. Schuſter and Regensburg; Kohmann, Gewerbelehrer aus 
‚Beinheim ; Weihe und Gurye, Stub. aus Leipzig; Wangler, Photograph aus Kaufbeuren ; Rißon und 
Zebe, Stubenten aus Schleswig; Ager, Gutäbefiger aus Wörgl, , . 


Deffentliche Sitzungen des k. Bezirksgerichts Augsburg. 

Mittwoch den 2. Sept.: Die Iedige Kath. Aumetter von Enzweihingen, ift 
beiäuldigt, daß fie im Laufe des Monats Juli ihrem Dienftheren, dem Bräuer Gg. 
Nie dahier eine baare Geldfumme von 32 fl. 55 kr., welde fie für ausgeſchenktes 
Dier eingenommen, in rechtöwibriger Abficht ich angeeignet habe. Urtheil: 2 Monat 
Gefängniß. — Paul Mattes, Maurer von Tuttlingen, wegen Diebſtahls ſchon 
dreimal beftraft, ift angellagt, am 29. Nov. v. J. aus dem Gaftzimmer des Wirths⸗ 
hauſes zum „Lug am Block“ dahier Kleidungsftüde, dem Jof. Mayer gehörig, ent: 
wendet zu haben. Urtheil: 2 Monate Gefängniß und Landedserweifung. — Bened. 
Dietrich, Holzhändler von bier, ift beinzichtigt, daß er ſchon jeit en Zeit 
durch unfittlihe Handlungen öffentlich Aergerniß gegeben habe. Urtheil: 3 Monate 
Gefängniß. — Die ſchon beftrafte Anna Sinthafer von hier hat wiederum am 
27. Juli Abends auf freiem Plate durch Verübung von Unfittlichkeiten Aergerniß 
gegeben. Urtheil: 3 Monate Gefuͤngniß. — Andreas Klausner von Oberhauſen 
und. Franziska Sped von Höchſtädt find angeflagt, fih am 12. Juli 1863 des 
Bergehens der Verlegung der Sittlichkeit ſchuldig gemacht zu haben. Urtheil: Klaus: 
ner zu 2 Tagen, Sped zu 8 Tagen Gefängniß. 


Deffentliche Situngen des k. Stadtgerichts Augsburg. 

Mittwoch den 2. Sept.: Darg. Strauß, Taglöhnersfrau von Pfäffingen, 
Ger. Nördlingen, wegen Diebftahl, freigefprochen. — Seb. Förg, Bäckermeiſter da: 
bier, wegen Körperverlegung 8 fl. Geldftrafe und Koften. — Joh. Maier, Lohn: 
kutſchersknecht dahier, wegen Unterfhlagung, 15 Tage Arreſt. — Alois Bader, 
Sandwerfer von hier, wegen Diebftahl, 5 Tage Arreſt und Koſten. — Mid. Bauer, 
Taglöhner von Genteftingen, Ger. Donauwörth; wegen Landftreicherei 5 Tage Ar: 
zeit. — Gg. Maier, Schreinergejelle von Zusmarshaufen, wegen Körperverlegung, 
2 fl. Geldſtrafe. — Beronila Blink, Schreinermeiiters: Ehefrau von hier, gegen 
Marianna Burgbofer, wegen Ehrenkränkung, freigeſprochen. 
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Se. Maj. der König Haben. Sich allergnäbigfi bewogen gefunden: den Re— 
vierförfter A, Müller zu Reupelsborf unter, Anerkennung feiner langjährigen und 
treuen Dienfte in den nachgeſuchten Ruheftand zu‘ verfegen, und an deſſen Stelle 
den dermaligen Altuar bes Forftamtes Hammelbürg, Fr Earben, zum Nevier- 
förfter nad Reupelsdorf im Forftamte Mainburg zu befördern; die am Bezirfägerichte 
Hof erledigte Gefängnißwärterſtelle dem Bezirksgerichtsboten Sim. Eihmüller zu 
Kronad) in feiner bishirigen widerruflihen Eigenfhaft zu verleihen und zum Boten 
am Bezirkögerichte Kronah den Gerichtädienerägehilfen Joſ. Müller in Augsburg 
aufRuf und Widerruf zu ernennen; die in Höchſtädt erledigte Notarftelle dem Afjeffor 
des Landgerichts Türkheim, Ignaz Bäurle, feinem Anfuchen entiprechend, zu ver⸗ 
leihen; den von den Grerichtäfchreibern Mar Joſ. Stang! in Vilshofen und Ludw. 
Zeibinger in Rotthalmünfter, dann den Gerichtäfchreibern Joh. PB. Wolfram in 
Roth und oh. Gg. Ehrlinger in Neafladt a/S. nachgeſuchten Dienftestaufh zu 
— den Bauersſohn Son, Gg. Sailing von Elfertöhaufen für großjährig 
au erklären. ' 

Der zum Bezirksamtödiener in Roding ernannte vormalige Gerichtsdienergehilfe 
heißt nicht „Huber“, ſondern „Guber”. i 


Auszug aus dem Kreisamtöblatte Mr. 71, 

Agenten der kölniſchen Hagelverfiherungs:Gefelichaft. (Lehrer. M. Stölzle in 
Brobftried.) — Eine in der Stadt Cham aufgegriffene blödfinnige Mannsperſon. — 
Agenten der Feuerverfiherungs:Gefellihaft „veutiger Phönix“. (Commiffionär Ant. 
Feigel in Füßen.) — Agenten der Berlinifhen Feuerverfiherungs:Anftalt. (Schuls 
lehrer B. Mayr in Altusried; Schullehrer Jäger in Weſtendorf.) — Die Eides⸗ 
abnahme bei Waarenjendungen nad) Nordamerika. — Die Erledigung der proteft. 
Pfarrei Neuhof, Det. Markt-⸗Erlbach. 


Realitäten - Verkäufe. 
(Beurfundet beimek. Notar Pfeiffer.) 


Webertragung bed Miteigenthums durch Ehevertrag des. Anweſens G. Nr. 233, vorn. 
— der Fabrikwächters-Wittwe Balbina Grubel, an Adam Barthelmes, Maurer 

ahier. 

Uebergabe der Hälfte des Miteigenthums G. Nr. 83, von Seite der Rath. Kentner, 
Milchmannstochter dahier, und deren Bruder Ludwig Kentner, Fabrikarbeiter, an 
Ludwig Kentner, Fabrikarbeiter, und deſſen Braut Magd. Rommel. 

Verkauf der realen Käuflergerechtſame, von Seite des Jakob Geiſt, Käufler, und 
Menrad Uhlmayer, Ausgeher dahier, an Math. Bartenſchlager, Schreiner dahier. 
Beurkundet bei dem kgl. Notar Hrn. Karl Eckert. 

Berfauf des Anweſens F. Rr. 90, Wohnhaus fammt Garten zu 10 Dez. in ber 
Georgengaffe, von Seite der Malersehefrau Friederike Eger an Michael Hinter: 
maier, Müllersjohn von Stuhlenmühle, Gemeinde Unterfhöneberg, Gerihts Zus 
marshaufen. 

Berfauf der Gartenparzelfe zu 93.:Nr. 155 F. gehörig, zu 0,078 Tagw., von Seite 
des Franz Happach, Gärtnermeifter, an Mar Schramm, Fortepianofabrilant hier. 

Derfauf des Stadels G. Nr. 66 zu 3 Dez., zum Anweſen 98.:Nr. 45 G. gehörig, 
von Seite des Math. Storf, Maurermeifter, an Adam Döbler, Schreinermeifter, 
und deſſen Ehefrau Katharina dahier. 

Verkauf der Parzelle zu 7200 Du.» Fuß Bauplag von Pl.:Rr. 3377 J., von Eeite 
des Ludwig Dauder, Kunftgärtner, und deffen Ehefrau Wilhelmine, an Narga— 
retha Dürrwanger, Gärt neiſters⸗Wittwe. 

Verkauf des Anweſens A. Nr. 448, Wohnhaus und Höfle, zu 3 Dez., von Seite des 

' Benedikt Chrifta, Maurerpalier, und feine Ehefrau Walburga, an Albert Scherle, 
C Hloffergefelle von Donaumörth, 


Brieflaften « Hänzel. 
* Hat die Kronenthaler-Gejelihaft im Auguft keine Roofe angefauft, : oder ift 
nur die Anzeige in den Neueften Nachrichten überjehen worden? (Nein, im Monat 
Auguft wurde nichts angelanft, weil der Ankauf pro Yuli 541 fl. 50 Fr. betrug.) 


2 | 
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* Die liebenswürbige Künftlerin A... P. wird gebeten, ae ihr baldiges Auf⸗ 

treten ihten Freunden einen recht angenehmen Abend zu verſchaffen. 
>. * Die Antwort auf ben Brieftaſten⸗Artilel auf den Hrn. Z3 findet den Weg 
in den Papierkorb, warum, weiß" Hr. Einfender 'vejt.gut, Gemeindeiten haben feinen 
Bag in den Augsb. Neueften Nachrichten. D. R. 
Juͤngſt ſagte ein Wirth, in deſſen Zechſtube Dies ein paar Gäjte sahen, aber 
von der Kellnerin: deren ausgetrunfene Gläſer länger-als Gebühr nicht wieder gefüllt 
wurden, zu der Letzteren: „Biſt du auch eine Kellnerin, kannſt nicht einmal dieſe 

zwei lauſige Gäſte bedienen” Die Gäſte nahmen das (wohl mit Fug und Recht) als 
ine eine auf, und der Wirth befam, obgleich. en behauptete, eörjei ihm nur ſo 
herausgemiticht, großen Speltafel 2c. (Darum erwäge wohl, was du redeit. D.R.) 
i * Bahnpolizei wo bift du, vielleicht in Urlaub, es muß fo fein, fonft Zönnte 
im der Reftauration in, Kempten das Glas Bier an Fremde nit für,6 fr. verkauft 
werben; überhaupt wäre. es gut, diejen Reftaurateursleuten, in Kempten bemerklich 
zu machen, daß fie von den Fremden und Eifenbahnbedienfteten leben und nit ums 
efehrt; überall Maß und Ziel, Ion geht’3 wie in Preußen, oder ift der Hr. Re⸗ 
taurateur in Kempten & la Bismark? 

* Das Bier in der Neftauration im Lindau ift jo pinjenfauer, Seewaſſer labt 
befiet, wo find, die, Bierkiejer, . vielleicht in ber Bräuerei in Günzah? Pfui, kommt 
ein Freuder von weiter Fahre, muß ſolchen Plempel jaufen, fommt ein Eiſenbahn⸗ 
bevienfteter in vollem gerehten Durft, muß ftatt Bier Eſſig verkoſten, das muß 
Angefichts des Fürftentags in Frankfurt anders werden; wo ift die Bahnpolizei? 
(Die oberſte Bahnpolizei übt, zuerſt das E Dberpajts und Bahnamt Augäburg und 
dann bie £, Generalbireftion in Münden; wir werden davon. da und dorthin. hier- 
über noch Mittheilung machen. D. R.) 


A Erde und Leute. Es iſt bekannt: verfchievene Leute haben ganz fver- 
fchiedene Temperamente; ja moch mehr: diefelben Perſonen entwideln unter verſchie— 
denen Umftänden jehr verjhiedene Gefinnungen und Richtungen. Nicht genug: auch 
unfere alte ehrwürdige Frau Mutter, die „Erde“, entwidelt in verſchiedenen Jahren 
fehr verjhiedene Launen, moran auch fo manche äußere und innere Situationen 
Urfade find, z. B. Teuer, Wafjer :c. Cs ift daher gewiß ſehr intereffant, der Erde 
ein bischen ins Herz zu bliden, oder doch unters Häutchen, i. e. in Die Erdrinde 
möglichſt einzubringen. Wunderbare Dinge entdedt da das forſchende Auge; die 
Betrachtungen über die verjchiedenen Gebirgd: und Feldarten ber e, die Verände⸗ 
rungen der Erdoberfläche, über die Vulkane, über Erdbeben u. dgl. bieten über- 
rajhende Reſultate. Bejonders interefjant find die geologifhen Nachrichten über die 
Sündfluth und deren Spuren, ferner Notizen über antediluvianifhe Zuftände Deutid- 
lands. „Das Bud der Geologie”, von Ritter v. Leonhard (Leipzig Bei Dito 

Spamer), darf als ein treuer Wegweifer in diefem für Viele geheimnißvollen Gebiete 
beſtens empfohlen werden; 115 Bildliche Darftellungen erhöhen den Werth dieſer 
gründlichen und praktiſchen Schrift. 


Bekanntmachungen. 


Im jog. Neubau Lit; B. Nr. 118/119 der Armenhausgaffe ir 
zu Michaeli heurigen Jahtes 


RI ein großer Bierfelr DE 


zu vermiethien und das Nähere bei Stiftung? - Re Rotty (Hintergebäude des 
Rathhaufes) zu erfragen. 
Augsburg, den 26. Auguft 1863. [2964—65] 


Adminiſtration des lathol. Waifen- und Armenkinderhaufes. 


TTS ET — 
Feine u ordinäre rg ferdhaar⸗ oll⸗, Seegras⸗ 
und 5* —— find in x Auswahl. itets. 
vorri und zu Br eg em zu haben. KH Bei — Sicherheit 
auch auf Natenzahlungen. Bei 

Dre ntwe kt, 


[3086-37]. _.- ti | Iegter Laden am ln lachberg, iA, ‚Der ‚Stadtmehg, 





— 
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Erzichungs⸗Juſtitut für Knaben. 


Pensionat. 

Aufnahme in demſelben finden Sateinfhüler und Anaben vom 8. | 

Jahre an, welche neben dem Beſuch der deutichen Schule zur Aufnahme in 
eine tgl. Lateinſchule oder andere höhere Bildungsanftalt erſt gehörig vorbe- 
teitet werden follen. Reguläre Schüler der Lateinjhule erhalten täglich 
ründfihen nachhelfenden Unterricht in allen Schulgegenftänden. Die In— 
h ftitutss2ofalitäten mit Garten befinden fich in der eigenen Behaujung 
des Snftitutsvorftandes, in der Ichönften und gefundeften Lage Münchens, 

J neben” dem botanifhen Garten. — Profpelte gratis zu beziehen Durch den 
h Dirveftor, ’ v [2556] & 
| Jos. Eug. Hörmiüller, 
Münden, im Juli 1863, 3. 8. Burggafie Nr. 13. 


N — 2 Dr £ - Bäs mu a Bu ee De 


eige und Cmpf 


Ich erlaube mir, einem hochverehrlichen Publifum 


2 mu 8 4 . . # 
u u 
. 


ee „60 


4 hi un dend — 


chlung. 
nachſtehende, größtentheils ſelbſt erzeugte reine 


Pr — — zu verzeichneten Preijen franco hier anzubieten: 
Deidesheimer + + per Flaſche fl. — 30 kr. incl. Flaſche. 
Ungfteiner - » +» + + m u. He 36 u * 
orſthe leeren Pen | — 42 r. u 

erberger » « nr + m " 
ochheimer - + ++ 04 
—88* Jeſuiten⸗ Garten 
arcobrunner - » + » 
Affentbaler - » - + + m “ 
achenheimer & 18 fr. per bayer, Maaß. 
Champagner Nr. I. & fl. 2. 12 kr, '/, Slajde fl. 1. 12 ir. 
dio. Nr. I. Ift. 1. 48 ir., Flaſche fl. 1. — ir. 
Sämmtlihe Weine in _Gebinden bedeutend billiger. 
Geehrte Aufträge werden im Gomptoir des U. Stoder’ihen Pads 
träger-nftitntes —— und prompt effectuirt. 2370 
%, Haug, Weinbergbeſiher in Ettlingen. 


Die leichteſte Art, 


ſich Stantspapiere anzulegen, mit denen man Gewinne von 230,000 fl., 
200,000 Fl. 10. 26, erlangen Tann, oh ne dabei das Kapital einzubüßen, ift Dies 
jenige, welde- jeit- dem T. Auguft 1. 9. in ganz Süddeutſchland durch mid, und 
zwar mit großem Beifalle eingeführt wurde, wozu Programme und Erläuter- 
ungen auch bei den betreffenden löblichen Zeitungsredaktionen zur Erleichterung der 
Coxreſpondenz gratis zu haben find; es liegt daher im Intereſſe des jachverftändigen 
Publikums, mit, diefer fo jehr günftigen Einrichtung dieſes Inſtituts näher befannt 
zu werden und die genau richtige und finngetreue Angabe fogleich zu 


"pp. Grünebaum in Franffurt a. M, 
Kapitalien Strike, Rüupfen, Tumpen 


—— leo een werben in A. 601 angelauft von [2534] 
H. Erzinger. 











Lorenz Böheim. Beuggafle B. 208], 
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Godes- Anzeige. 





u men 


AM. 


Gott dem Allmächtigen hat es in feinem unerforſchlichen Rathſchlufſe ge⸗ 


fallen, unſern innigſtgeliebten Sohn, Bruder und Schwager, | 

e $Serru Georg Liegel, : 

f Maler-Gehilfen, ] 

3 2 langem Krantenlager, verjehen mit den heiligen Sterbfaframenten, im h 

£ 25. Lebensjahre in ein befleres Jenſeits abzurufen. J 

ß Um ſtilles Beileid und desſelben im Gebete zu gedenken, bitten 7 
| die Hinterbliebenen: 

E ohann Liegel, Vater. 

nna Meichherzer, Tante. . 

Anna Ga —* geb. Liegel, Schweſter. J 

J ohann Nep. Gahmann, Schwager. 

[3094] ofeph Meichherzer, Ontel. 


2 Die Beerdigung findet Samstag.den 5. September Abends 6 Uhr vom | 
5 rege aus, und der Gottesbienft ne ben 7. pe rag Vors 9 





der a ar 


ch zeige einem verehrliden Publikum en an, dab ich nunmehr meinen 


I 
Zaden in der Karlöftraße verlaffen und jenen 


im Hauſe des Hrn. Privat. Werner, 
vis-A-vis den „Häring“ am Schmiebberg, 
bezogen babe, und empfehle zugleich mein mwohlaffortirtes Lager unter guſicherung 
guter Waare und billigſter Preiſe, 
Augsburg, den 1. September 1 [3066—67} 


| Merti, Schuhmachermeiſter. 
Die Reſtauration des Hrn. G. Liebhäuſer 


im Lager auf dem Lechfelde 


kann jedem Freunde eines guten Bieres und auch wegen deren komfortablen Einrich— 
a beitenö empfohlen werden. Leinwandbude zunächſt dem 8. — Regi⸗ 
ment. 054] 


Die Sänger der hiefigen Gefangvereine 
wollen fi bei der Ankunft Sr. Mai. des Königs von Bayern Freitag 


den 4. September Nachmittags halb A Uhr auf dem Bahnhofe mit Fahnen 
und Gejängen einfinden. Der Direktor. 


Defte amerikanische Uähmaſchinen 


zu den billigften Preiſen unter Garantie empfiehlt [3020] 
' Gig. Schneider, Grũner of, Steingaffe. 
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— RECHTE ETLICHE 
Zwei große Gewölbe, 
iur Arbeitslotale fich eignend, mit eigenem 
Usgange auf die Strafe und mit Be— 

ügung eines; Heinen SHofraums, werde 

is Michaeli zu miethen geſucht. Das 

Re ; WNähere in der Exped. d. Bl. [3070/71] 

An 


aſtaſia Kuchler, Wittwe. 
| 


—— ar" Et 
SE wWwarnung. 

Ich warne hiemit Jedermann zu w 
* Malen, dem Müllergeſellen Ge 
BGebele auf mei — F 
jo oder was immer zu borgen, 
Niemanden hiefür Zahlung” 


* Am 
- 
























Jenen drei Frauenzimmern, welche jehr 
häufig nad) — —— reg 
; 2 ae Eine beſonders der gi e 
s Ei — g 79 SE möchte, wird mehr Artigkeit emt- 
auf den Artikel in ro, 217. der pfohlen und gerathen, das Ausrichten der 
„Augsburger Reueſten Nachrichten“: Zeute bei Seite zu laſſen. j 


; „Gemeinde und £chrer... Jenem galanten jungen Herrn, welcher 
Sollte aus was immer für einer Urfachelam 22. Auguft im „Brieflaften » Ränzel“ 
dem Einſender des obew erwähnten Artikels den Anzug und das Benehmen aufge 








Der Lehrer eine Laft fein, jo wolle ‚er ſich aus ganz unerflärlihen Freundſchaftsge— 
defälligſt mit ſeinen Beſchwerden an -die fühlen öffentlich zu bekritteln ſich erlaubte, 
competente Behörde. wenden, Dieje wird die wird erwidert, daß feine fo geiftreich Der- 
elben prüfen‘ — Re theitfaßten Zeilen entweder auf einen ‘ Höchft 
fein, gewiß dieſent Unweſen fteuern ;„viel:Jungebildeten rohen Menſchen, oder auf 
mehr würde demſelben ihon Tängft ge⸗ ſein Haßgefühl ſchließen laſſen. Es wäre 
fteuert Haben, wenn die Pruͤfungsrefultate, daher jehr lobenswerth, wenn ber bekannte 
irotz der Ta lentloſigkeit ſehr vieler Herr Einſender, der vor einiger-geit in To 
Schüler und des ſehr mangelhaften ſchlimmer Lage ſich befand, wie ieß beim 
Schulbeſuches, keine weit günftigerelvermeintlichen Hieſel doch nie vorlam, ein- 
"wären, als, ſie der Einſender zu ſchildern gedenk dieſer Vorfälle ſein Au meri mehr 
verftand. — Möchte fid) doc der Einjenderiauf feine, eigenen Angelegenheiten fenten 
künftig bei den Schulpräfinigen ſelbſt ein⸗ würde, als den Ruf unbejcoltener Zeute 
finden, um ſich jelbjt zu überzeugen; denn durch unnüße, vergeblihe Marktſchreierei 


wer über das urtheilt, was er nicht ge⸗u beeinträchtigen. re, 
jehen und Sa hat, der macht den 
i ollte ler mehr als S Be 5 raue e 
Alam Same M J. —X as Pu harberten dahier Fu Ale, 
ftand hHabem, + Daß aber der in Ne/15\Differter Avoller man- an der Erped. d. BI. 
Des „Bayeriihen Schulfveundes” enthaltene)abgeben. [3072] 


Artikel durch fremde Hände in der Weiſe " 
entjtellt'wurde, dab er Anlaf zu Uns + Eine Wohnung mit 3 ‚heizbaren und 
annehmlichkeiten geben mußte, lann 2 unheizbaren Zimmern, mitallen Bequem: 
der betheiligte Lehrer jelbft nur bedauern.ilichkeiten, iſt bis Michaeli zu —A 
Wat. + 6e "4, un Hrat 30 


Dies meine Ä 

„aler Ser uw Alten Dackſteinküs 
N I andre Mineralwafler Jfiehlt geneigter Abnahme [3030-81] 
—00 in iſher An. Weber in der Kohlergaſſe 


IE Dt, Bad Beſhaa. Bei I. U: Gantenbein in Augsburg, 
(3075) "7 Tik‘ A.NMr. 163; Predigerbergilit der Nähe der ſieben Kindlein, find ſtets 
— — — nn — — — 
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vorräthige J „7 


‚Soapweise Berpasptungen,, _ Drei) Maschinen: 
am San ee 72 DE mber Nahmit- 8 VAR Ar RAIN 0 = * 
83 Atır arten Fbach ; } uflich oder e zu haben, u Wpppel= 

am Samstag den 12, September Nachmit⸗ unbMeberfeßiung für? A 
tags 3 Uhr in Bieſelbach, Bez.⸗Amts Zugvieh find ganz von Eifen. — s 
Busmarshaufen ; nA Stüd Zugvieh können in 12 Arbeitsftunder 
am ‚Montag ‚ven. 14. September Nachmit- 15 Schober aind mit 4 Stüd 24—28 Scho 
tags 8 Uhr in Horgau, |ser ganz rein gebrofchen werden. [2245] 
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" Consum=Verein. wReodenſteiner Ritterbund. 
Bei Traitent Beck (Jejuitengafi)' 111Künftigen Samstag 


SAsi; Kemdtag den 5, September, N S ne i »# a 
Ge ſellige Unterhaltung Die Ritter müffen erſcheinen, es vi 
— mit Muſik und Geſang ei xittexlich Geſang gepflogen. Dieß auf 


ilia) Großmeiſters Gehei 
etzterer von wat et SAcilia), Tier *F vor. Dafiel, 
erold. 


a aliſches Feuer. EN, 

Es — en Et [3074] 
Hiezu werden Die verehrlihen Mitglieder EN 
mit ihren Frauen —— ———— Veteranen-Verein. 


A nn Berfammlung 
ef} I. A. E\ bei Hrn, Platzwirth Kras in der 
Freitag den A. September Abends 8 Uhr Kohlergaſſe. 
in dem oberen Lokale des Lederhauſes Die Vorstände. 
Zufammenfunft ET TE re Terz ag 
der die Fahrt nah Krumbach mit- Dr. med. &, Kugler, 
machenden Mitglieder. Jeſuitengaſſe Nr. 405. 


Wer nicht erſcheint, Tann der Fuhrwerkel- : m: 
Halber nicht mehr berücfichtigt werben. uaagnde © ei ir 2 —* —— 
[3060] Das Comite.| Ein Büchel mit 3 Theilen ift bei 
€;.,.,_——— — — — — — der I. Anlehensloos⸗Theilnehmer⸗ 
Us: A: Fi fchaft zu verkaufen. Näheres in der 
Samstag ben 5. September | _ 


Expedition ds. BL. [3063] 
Garten Feit im Lueginsland 
mit ‘ 
Beleuchtung und Feuerwerkspieren. 
Anfang Abends 7 Uhr. 


Cafe Mayer. 
Donne.stag den 3. September 1863 


Erste Seirede - 


umorijtiich-fomijcher Vorträge mit 
y —* Mufit 3 sommertheater im Schiehgraben. 
N : Sreitag den 4. September: 
von Komiker sten mit Marmor» Zableaur: Paffions- 
Ferrari. —5 — Spiele, mit neuen Bildern. 
ww g Fr Programm; A); Die Bergpredigt. 2) Der 
Freitag den 4. September 1863 Einzug in Serujalem. 3) Der Abichied zu - 


weite Seoir de !enia 4 Der elderg. 5) Die Ge 


; \ fangennehmung. 6). Jeſus vor Kaiphas. 
in.den Brei Kronen. 7) Die Geißlung. 8) Die Dornenfrömung. 


Anfang 7 Uhr. [3060]|9) Pilatus. fpricht über Jeſus das Todes⸗ 

Urtheil. 10) Jeſus begegnet feiner betrüb- 
Auf der Flur bei Lechhauſen ken Mutter; 11) Die Entfleidbung. 12) Die 
Pa bat jih am Dienstag ein Annaglung an’s Kreuz. 13) Die Kreuzig- 
Schaf ‚verlaufen, und mollelung. 14) Die Kreuz: Abnahme nad. Ru: 
— —crdaasſelbe beim Krengenbauerbens. 15) Die Grablegung. 16) Die Auf: 
in Lehhanfen Haus-Nr, 100 abgegeben erftehung. 
werben [3059] 


—— ——— — —— TE 
| Repertoir des k. Hof- und Nationa!- 
Ein gut rentirliches Haus ift 7 en 


mau verlaufen, Mäheres-in-der Er⸗ Freitag dem4. Sept.: Sum erſten Male 
we pedition ds. BL. [3073] !„Eglantine," Schaufpiel von Ed, Mautner, 









M Bergangenen Sonntag ging 
vom großen Ererzierplat bis 
nach Ber Stadt eine Baum: 
Schraube verloren. Der 
redliche Finder wird erfucht, 

diefelbe gegen. „Grkenntlichkeit in der Er- 

pebition ds. Bl. abzugeben. [3056] 

Dt ne ne N —— 
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Advokat BDischner wohnt ii 
MI a oberen Marimilinnsitrafe: it. A. 
Nr. 30; über 1 Stege, gegenüber dem Tgl. Bezirke- 
gerichte, [304950] 


Für die Herren Bierbrauer. 


.. Bei herannahenber Jahreszeit empfiehlt Unterzeichneter feine große — in 


Mialzſchanſein und Maifchfiheiter, 
Hopfenſeiher neneſter und zmedmi äßigſter Conſtruction 


u den billigſten Preiſen und ſieht geneigter Abnahme beftens entgegen. 
. Augsburg, den 3. September 1863. 


E\ Tohmills;: Siebmachermeifer, 
[3065] Marimiliansftraße C. Nr. 2 


SHiefige Geftorbene. 
<herefia Neininger, Malerötodter, — Joſeph Picheiber, Hafnergefell, | 


Auswärts Geftorbene, | 
Frau Franz.öla Fellner, Lanbrihters-Wittwe in Würzburg. — Hr. Mart. Kafler, Tafernwirth 
in Mündens Vorſtadt Au. — Frau Joſephine Hueber, Forftmeifters -» Wittwe in Enlering. — Sr. 
Joh. Bozenharb, Bautechniler in Dillingen. — Hr. Alois Karl, PBrivatier in Geifenfelb, 


Handels⸗ und Börfen ⸗ Nachrichten. 

Landöberg, 29. Aug. Mittelpreife: Weisen 16 fl. 48 kr., gef. 26 kri; Korn 12 fl, 29 I 
gef. 42 Er. ; Gerfte 10 fl. 13 kr., geſt. 19 kr.; Haber 6 fl. 18 kr., gef. 1 fl. 52 tr, 

Shwebmünden, 1. Sept. Mitielpreife: Kern 17 fl, 52 ir, geft. 1817. ; Roggen 12 fl. 27. 
ge. 3 tr. ; Gerfte 10 fl. 34 £.., gef. 3 fr.; Haber 5 fl. 50 kr., gef. 58 Er, 

Karlörube, 31, Aug. Bei ber heute Hattgefunbenen Seriengiehung der badiſchen 35 fl. = Booie 
wurben folgende 50 Serien zu 50 StüdLooien gezogen: Serie 13, 44, 193, 227, 339, 1801, 1355, 
1370, 2145, 2455, 2522, 2655, 2725, 2852, 2916, 2973,:9102, 3240, 3369, 4593, 4844, 4908, 
5218, 5374, 5532, 5610, 6666, 5688, 5694, 5942, 6120, 6186, 6361, 6388, 6461, 6618,-8718, 
6743, 6848, 6852, 6991, 7077, 7080, 7112, 7294, 7296, 7389, 7450, 7542, 7603, Die Gewinn 
ziehung erfolgt am 30. September d. J. 

Augsburger Börfe am 2, September, [Etaatöpapiere,] Königl. bayer. Obligationen, 8*/,- | 
proc. 98 P. — ©, aproe. — P. — G. aproc. halbj. 101°, P. — ©, 4, proc. 10R EB — | 
G., 4'/,proc, Halb}. 108’/, P. Gelb-Gourje: Gold per Bollpfund fein 796 Gef., Scheibgolb per | 











» 








Boßpfund 812 Ang., 802 Gef. Golbfronen 16.6 Gef. Piftolen 9.37 Gef. 20rfred.-Stüde 9.22 
Ang. Preuß. Kafien-Anweifungen 104'/, Gef. 
5 Mündgener. Börfenkurs vom 31. Auguft 1868. Defterr. Banknoten 104”/, PR. 104'/, ® 


Anlehenslooſe in Frankfurt am 2, Septbr. 


| Deft. fl. 250 v. 1838 140 ®. 139'/,6. | ®r. Hefl.fl.50 b. Rothſch. 182'/, P. 
„ fl. 250 v. 1854 83, — 6. |; Br Seſſ. fi. ab b. Rothſch. 38°/, P. 

"„ fe 100 Pr.2. 18868 — P. — 6. —* 26 b. Rothſch. — 6. 
Cours in hieſig. Währg. — G. uaa!/,p. ‚Rippe Thir. 25 — p. 
Deſt. fl. 500 v. 1860 8/7 90’/,, "/u, */ı bei zus. $r. 86 b. Bethm. BB ®. 
Mailänber 45 Sr. 2oofe, 835'/, ®. 

P3"/s °/, neue Preuß, 13177, — 6, | St.Lütt,m, 2'/, % 57 P 
Badiſche fl. bo 111 ®. 110 — Vereinsalooſe à fl. 10 — ® 
— Ansbah-Bunzend.fl. 72. 1a*/. P. 


ea 


* 


|esassser 


{ge fl. - % 
| Rurh. Thlr. 40 5. Rothſch. 56'/,R. 56 8 Schwed. 2.5. Beihm. u, Erl. 6/. G. 





Curs der bayeriſchen Stantspapiere in Frankfurt a. M. am 3, Septbr. 1863. 
6pCt. 4. Emiff, bei Rothſchild — P. — ©. a'/,pEt. ıjährig 102°/, P. — 7 4'/,p&t. halb: 
jäßrig 102°, P. — G. 4pẽt. ı1jährig 101%, 9. — J apct. halbjahrig — ©. 101”. P. 
apGt. Ablöſ.Rent. 101 P. — G. 3”), pCt. 97°, P. — 


Redaktion, Druck und —— von > W. Sörg. 
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K lifen: 8 tius, in. 
Zweiter Jahrgang. Mrsamg, leiten: sans, doum 
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 .... Samstag den 5. September 1863... 
ESolu dein Fremd bir Honig fein, — Schluck ihn nicht mit eins hinein, 


Die Bundesreform und der Eafarismus, | 

* Mit dem kaiſerlichen Bundesreform⸗Vorſchlag und in Folge des 
perſönlichen Erſcheinens der Souveräne behufs der Beſprechung organiſcher 
Beſtimmungen, wurde einer der wichtigſten Schritte gemacht, welcher that— 
ſächlich als Bruch mit dem alten’ Regime; zwr betrachten ift. Man ftieg 
von jenen. Thronen von Gottes Gnaden herab, die als« franzöſiſche Ein- 
fuhr in Berlin ihren: vollendeiften AYusorud fanden, den man: dort zu er⸗ 
halten immer noch beſtrebt iſt. Die kaiſerliche Würde, welcher man 
dieſen Umſchwung verdankt, ſtieg herab und ſtellte ſich in Mitte des N er 
präfentativsBerfahrens nach alter Sitte und deutſchem Recht. 
Wenn Bewegungen von ſolcher Tragweite in ihren erſten Anfängen auch 
wicht, alles Wünſchenswerthe bieten können, bezeichnen dieſelben deßunge⸗ 
achtet: Prinzipiell einen vollſtändigen Umſchwung der Dinge, nämlich den 
Abſchluß mit der alten: Zeit, und den Anfang einer neuen Periode 
nationaler Verſtändigung und Erhebung. Daß eine Verſtändigung der 


verſammelten Fürſten, ungeachtet der. preußiſchen Intriguen, zu ‚Stande 
gekommen, und die beabſichtigte Miniſter-Konferenz, als überflüſſig, abbe— 


ſtellt wurde, iſt außerordentlich wichtig. Außerdem wurde von. des Kai— 
ſers Majeſtät eine baldige Wiederholung fürſtlicher Begegnung auf Den 


Brettern der Politik in nahe Ausſicht geſtellt, um das begonnene, Werk 
der Verſöhnung ſo vieler Gegenſäße zum Austeng gu bringen. Er⸗ 


ſcheinungen dieſes Umfanges in der Geſchichte der Nationen dürfen 


nicht von dem ſubjektipven, ſondern midlen. won. dem. objeltiven Stand⸗ 
punkte aufgefaßt werden, um zu einem richtigen Urtheil gelangen zu 


können. Man hat es weniger mit Individuen zu thun, als viel⸗ 


mehr mit. Stellungen und: Grumdſſätzen, die ı fo „ober: anderß 


aufgefaßt, und mit der politifchen Eriftenz der Staaten in Verbindung 
gebracht, zu: ganz. verfchiedenen Reſultaten führen. können. Nicht Kaiſer 
Franz Joſeph iſt perſönlich gelommen, ſondern die kaiſerlich e Würde iſt 
herabgeftiegen; und hat: ſich in Mitte der Nation wieder, nah Jahrhunderten 


geſtellt, nicht ‚König. Friedrich Wilhelm. von. Preußen: Aft: im Perſon aus⸗ 
geblieben, ſondern jene Krone won Gottes Gnaden, avelche man. ſelbſt von 


des Herrn Tiſche wegnahm, hat ſich geweigert, einen nationalen Alt mit 
zu begehen Das preußiſche Staaisweſen hat dem deutſchennationalen 


Aufſchwung einen) Abſagebrief geſchrieben und den: Rüden gekehrt,oder 
jener monarchiſche Abſoͤlutismus von Gottes Gnaden beharrt in ſeiner 
Auflehnung gegen Kaiſſer und Reich. —Würde mam die Dinge: ja 
lch zu würdigen verſtehen, und wären die Wortführer immer geneigt, Des 
Wahrheit die Ehre: zu ſchenken, und das Kind beim suchten Namen au 
newen, möchte vie deut ſcherFrage alsbald zum Austrag gebracht wer⸗ 
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den können. Es iſt politiſcher Unverſtand, oder abſichtliche tendenziöſ 
Verkennung der Sachlage, wenn man durch Herbeiziehung von Per— 
ſonen die —55 — Meinung zu verwirren —5— Eben fo wenig ein: 
zelne Perſönlichleiten für den Gang der Ereigniffe verantwortlich gemacht 
werben; ever denfelben aufhalten und ändern fünnen, ebenfowenig hängt 
e3 von der perſönlichen Willführ der Mächtigen auf Erde ab, alle Berge 
zu ebnen. Wird doc auf gewiſſer Seite das Nichterfcheinen des Königs 
von Preußen mit dem Einflufje des Grafen Bismard in demjelben Augen: 
Hlide entfchuldigt, in welchem mah die Schtitte des Kaiſers Franz Jofeph 
als Ausfluß perſönlicher Willführ, zu verdächtigen ſucht. Wenn der deutſche 
Fürftenftend zum großen Nachtheil der Nation im "eine fchiefe Stellung 
gerathen ift, und deßhalb jeither verderblich wirkte iſt es andererſeits nicht 
weniger wahr, daß die Demagogie Deutſchland an den Rand’ des Verderbens 
zu bringen droht. ER 7 PP ee +2 A TEE 


Zum Fürſten-Congreſſßſßſ. 
Frankfurt, 2. Sept. Der Kaifer von Defterreih und‘ der König; von 
Bayern beſuchten heute Göthe's Geburtshaus‘ und nahmen‘ die auf Den 
Dichter in befonderm Bezug ſtehenden Räumlichkeiten und Gegenftände der 
Erinnerung, als Bilder, Autographen, Geräthſchaften u. fi m in Augen⸗ 
fein, beſichtigten ferner die daſelbſt befindlichen von Mitgliedern des‘ freier 
deutſchen —*2 gefertigten galvanoplaſtiſchen, photographiigen. und 
Aquarellarbeiten, und ſprachen dem Obmann der Geſellſchaft, Dr. Vogler, 
über alles Ihre volle Zufriedenheit und den anerkennendſten Beifall wegen 
der ſchönen Zwecke des Hochſtifts aus. — Der Kaiſer von Oeſterreich hat 

den Senator Betnus in ven Adelsſtand erhoben. Yılm.ır 
+. Frankfurt, 2. Sept. : Abgelehnt: haben die Reformakte in der geftrigen 
Shlupfisung des Fürſtenkongreſſes aus Lonftitutionellen Gründen: Baden, 
Weimar und Waldeck; aus anderen Mecklenburg⸗Schwerin. Luxemburg 
das von Anfang an nur mit Vorbehalt (ad referendum) ſtimmte, that 
dieß auch wieder in der legten Sitzung. Reuß j. L. ſtimmte zwar -ableh- 
nend, erklärte ſich aber ſchließlich bereit, das Schreiben zu unterzeichnen, 

welches die Zuſtimmenden an ben König von. Preußen richten werden. 
Framkfurt. Am Morgen vor der Schlußſitzung wurden nach der 
„Fr. BB.” die ſämmtlichen Theilnehmer der Fürftentonferenz im Garten 
des Bundespalais durch den zu dieſem Zwecke hieher berufenen Hof- 

Photographen Albert aus München photographiſch aufgenommen. 
> — — od & 


2? Münden, 8. Sept. Da die hiefigen Tapezierer- miht in Der Lage 
wären, alle am fie ergangenen ‚Aufträge: rechtzeitig zu erledigen, wenn fie 
dieß erſt am legten ‚Tage thun wollten, ſo haben Einige derſelben ſchon 
heute damit begonnen, ‚die von ihnen verlangten Deforatiohen an Gebäuben 
Yerzuftellen. - So prangt denn die k. Hauptwache bereits im ‚fhönften 
Shmude. Ein viefiger Reichsadler auf goldenem Grunde; erhebt: ſich an 
Her Fronte, deutſche und bayerische: Fahnen bilden in. Gemeinſchaft mit 
demjelben eine prächtige Trophäe... An der Ede des Gebäudes. ragt ein 
dichter Bündel von: Fahnen und Fähnchen in denſelben Farben “empor, bie 
laſtig im Winde flattern, und an dem durch Ketten abgefchloſſenen Raume 
der Wache ſelbſt, zu deſſen beiden ‚Seiten die Kanonen ſtehen, wurden 
weitere vier ſchwarz⸗ roth Ioldene Fahnen von beträchtlichet Größe aufge: 
ſtellt. Auch das Gebäube Des k. Polizeidireltidn und: jenes des Stadt: 
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magiftrats find auf das reichfte und fchönfte geſchmückt. An dem Poſt⸗ 
gebäude ift hoch oben der deutſche Adler fichtbar, das ſchwarz— roth · goldene 
Schild auf der Bruſt; er wird während des morgigen Abends in tauſend 
Gasflammen ſtrahlen. Unter ihm, der ſeinerſeits die Umſchrift Germania 
trägt, erſcheint das Münchener Wappen, und zwar in einer Vereinigung 
des alten und neuen: e8 zeigt den Mönch mit dem Buch unter dem offenen 
Schwibbogen. Jever Gaskandelaber auf dem Mar-Joſeph-Platze erhält 
zehn Flammen in ebenfoviel ſchön gejchliffenen Glasfugeln. Der Fadel- 
zug wird aus über 4000 Fadeln beftehen und fo wohl der größte werben, 
den Münden je gefehen. Die deutjchen Farben find fo ziemlich vorherr- 
fhend an den Dekorationen, melde im Laufe des heutigen Tages ange: 
bracht wurden, fie zeigen fi namentlih auch an öffentlichen- Gebäuden. 
In gemwiflen Kreifen freilih gibt man fi alle Mühe, das Feſt der all- 
gemeinen deutfchen Bedeutung vollftändig zu entkleiden und es zu einem 
ſpeziell bayerifchen zu ftempeln. Laſſen wir den guten Leuten ihre Freude 
und ignoriren wir ihre Angft vor der deutſchen Tricolore, die ſich wohl 
mit der Zeit verlieren wird. In Bayern war fie feit dem Jahre 1848 
nie verboten, mithin felbft im alt:polizeilihen Sinne erlaubt, und ein 
Zeichen, unter dem die braven bayerifchen Truppen gegen die Dänen - 
lämpften, kann um desmwillen nicht verfehmt fein, weil eine Handvoll Exal⸗ 
tirte unter ihm Unmögliches anftrebte. Der morgige Tag verſpricht übri- 
gens ein vollftändiger Feiertag zu werben, und ſchon heute wimmeln die 
Straßen von Schauluftigen. Erwarten Sie meinen nächſten Brief nicht 
zur gewöhnlichen Stunde, ih müßte ihn mitten im Bolls: Jubel zur _ 
Poft geben. : 

“ Münden, 3. Septbr. Ihre Maj. die Königin Marie wird nebſt 
3%. H. HH. dem Kronprinzen und dem Prinzen Otto morgen Nachmittag 
4 Uhr von Hohenſchwangau hier eintreffen. — Se. kgl. Hoh. der Kron- 
prinz hat vom Großherzog von Toskana das Großfreug des tosfanifhen 
Et. Joſephsordens erhalten. — Herr Staatsminifter von Neumayr hat 
unterm Heutigen, nachdem ſich deſſen Geſundheitsverhältniſſe in erfreulicher 
Weiſe erkräftigt haben, das Portefeuille des Staatsminiſteriums wieder 
übernommen. Hr. Staatsminiſter v. Zwehl wird nunmehr, wie man ver 
nimmt, ebenfalls einen mehrwöchentlichen Geſchäftsurlaub antreten. 

Geiſelhöring, 81. Aug. Geſtern wurde in dem benachbarten Dorfe 
Sallach bei Gelegenheit des Kirchweihfeſtes ein Bauernburſche durch einen 
Meſſerſtich getödtet. 

Koburg, 2. Sept. Aufgefallen iſt hier, daß der Beſuch des Königs 
von Preußen der Königin Viktoria galt, und daß am hieſigen Bahnhofe 
kein einziger Hofbeamter des Herzogs zum Empfang des Königs erſchie⸗ 
nen war. 

Berlin, 1. Sept. Die heutige „Volksztg.“ konſtatirt, daß Deſterreich 
in Frankfurt vor Preußen einen thatjächlichen und moraliſchen Vorſprung 
gewonnen hat. 

Breslau, 2. Septbr. Die „Bresl. Big.” enthält aus aaliſch vom 
31. v. Mts. die Nachricht, daß Taczanowski's Corps eine vollſtändige Nie- 
derlage erlitten habe; die Infanterie ſei ganz, die Cavallerie zur Hälfte 
niedergehauen, ex felbft nah Krakau geflohen. 

Im Kreife Oppeln (Preußen) find am 30. Auguft in menigen Stun 
den 800 Morgen Nabelholz niedergebrannt. Ä 

Turin, Die. Lage in Siüpitalien-ift fortwährend eine waurige. In 
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drei Viertheilen des Landes findet man fo zu jagen nur noch ein paffives 
Regiment. - . | Ä UI 

: Das „Reut. Bur.“ hat Nachrichten aus New-Norf bis zum 22. Aug. 
Die Konfeription in New-VYork wurde ohne Störung forigefegt. In der 
militärifchen Lage hatte ſich nichts geändert. Charleston fuhr fort, fich zu 
vertheildigen, doch erwartete man demnädjt den; Fall von Fort Sumter. 

Bera-Eruz, 31. Juli. Ueber die Wahl der Mitglieder der Depu- 

tation, welde dem Erzherzog Maximilian die Wünſche der mexikani— 
ſchen Nation überbringen fol, ift noch nichts endgiltig beſchloſſen. Es ift 
jedoch gewiß, daß diefe Deputation baldigjt ernannt werden wird, und 
man denkt, daß fie fih am 17. Auguft von Veracruz nah Europa ein 
ſchiffen kann, 


Lokales. 

*Gemeinde-Wahlen. Samſtag den 5. September: V. Diſtrilt 
Lit. ©. Nro. 1—198 mit Zwinger hat 7 Wahlmänner zu wählen, 

* Freitag den 4. Sept. Nachmittags 4 Uhr ift Se. Maj. König 
Mar, von Frankfurt kommend, im feſtlich geſchmückten Bahnhofe von 
den Spiten der Behörden, von den hiefigen Gejangvereinen und einer 
großen Menjhenmenge mit Enthufiasmus empfangen worden. 


Fremden» Anzeige vom 3, bis A, September. 

Goldene Traube. Bachmann, Stubent aus Münden; Friedberger mit rau, Accelfift 
aus Freifing; Koller, Partik. a. db. Schweiz; Glayre, Negociant aus Lyon; Morne, Kumftgäriner aus 
Münden; Santer aus Stuttgart; Fiſcher aus Elberfeld; Malten und Hildenbrand aus Frantfurt; 
Döderlein und Weingärtner aus Münden ; Horft aus Köln, Kl. — Weisses Lamm. Hol 
hey, Kfm., und Deſchey, Priv. aus Shwabmünden; Dürr, Yabrifant aus Freiburg; Zureih, Pfarrer 
aus Eonftanz; Steihele, Eommis aus Dillingen; Keßler, Bräumeifter-aus Bießenhofen; Hoffmann, 
Beamter aus Wien. — Bayerischer Hof. Müller, Finanzminiſterial⸗Setretär aus Dresben; 
Groß mit Tochter aus Mannheim; Auth aus Fulda; Weber, Priv, aud Kempten; Engel aus Kemp⸗ 
ten; Dr. Steinhaufer mit Frau aus Dresden. — Grüner Hof. Branbau aus. Frankfurt; 
Richter aus Münden; Leonhard aus Bafel, Kfl.; Baber, Bräuer auß Schongau; Bujhon, Induſtrie⸗ 
Iehrerin aus Biberad. — Eisenhut. Peucer, Stubent aus Jena; Kuhn, Aktuar aus Illertifſen; 
Schmidt, Kfm. aus Würzburg; Gutermann, Gaftwirth aus Landäberg; Pad, Sekretär; Forflinger, 
Priv, aus Gmünben ; Stodgammer, Gold⸗ u. Silberarbeiter aus Gmunden; Mad. Bürzel und Bader, 
Bräuersfohn aus Landöberg. — Goldenes Ross. Zinsmeifter und Friedl, Priv. aus Eichſtädt; 
Binsmeifter, Priv, aus Mörisheim; Wind, Chorregentöverwejer aus Babenhaufen; Gabler, Wade 
bleicher aus Schweinfurt; Schwarz aus Tirol; Stabelmann, Hanbelömann aus‘ Scheibegg ;- DO.ppelt, 
Brfuer aus Turin; Beith, Stubent aus Regendburg; Meisner, Gutöbefiger aus Thierhaupten. — 
Drei Kronen. Badmaier, Priv. aus Bürzburg; Stahl, p. Felbmwebel aus Nürnberg; Schwe⸗ 
binger, Schreiner aus Dornbirn; Müller, Dekonom aus Dberedfelb; Weiß mit Frau, Elſenhändler 
aus Lechbrud; KHermanndgeber, Wirth aus Nymphenburg. 


Deffentliche Situngen des k. Bezirksgericht Augsburg. 

Mittwoch den 2. Sept.: of. Baier, led. Dienftinecht von Rieden, ift be: 
ſchuldigt, daß er.in der Naht vom 1. auf den 2. Febr. der M. A. Buhl von Bur⸗ 
gau durch gewaltſames Erbrechen einer Thüre aus dem Wohnzinmer drei filberne 
Uhren, werth 16 fl., entwendet und nod weitere vier Diebftähle begangen habe; — 
Alois Riehr, Taglöhner von Konzenberg, und die Häuslers-Cheleute Martin und 
M. Anna Kraus find beſchuldigt, mehrere dieſer entwendeten Gegenflände, wiſſend, 
daß fie geftohlen, verheimlicht zu haben. Baier wurde wegen mehrerer. Diebftahls- 
vergehen zu 1 N 6 Monate Gefängniß; wegen Vergehens der Hehlerei wurde M. 
ei: ie Es F na Kraus zu je 4 Monaten und A. Riehr zu 1 Monat Gefäng— 
niß verurtheilt, 

Donnerstag den 3. Sept.: Ditilie Kohler, ledig von Ried, ift beſchuldigt, 
am 18. Juni Abends an einem. Öffentlichen: Orte durch Unſittlichkeit Aergerniß ge: 
geben zu haben. Urtheil: 8 Tage Gefängniß. — Chriſtine Schulz, ledige Modiftin 
bahier, ift beinzichtigt,,.;baf fie am 1, Juli den-Schaufpiel:-Direftor A. Recowsky— 
Linden in der Abfiht, denjelben in der Achtung. Anderer Hekabzufekere, fülſchlich 
einer ftrafbaren Handlung bezichtigte. "Ürtheil: 3 Tage Gefängniß. — Joh. Büch— 
ienftein, VBräuer zum „Bettelhäusle" dahier, iſt angefchutbigt, daß er in feiner 
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Kelinerei beim Berichenten bes Biere über die Gaſſe eine das vorjchriftmäßige Maas 
nicht haltende Schoppenfanne angewendet babe. Urtheil: 5 fl. Geldftrafe und Gons 

cation der Schoppenkanue. — of. Gutekunſt, Dienftlneht von Mörslingen, 
ft angeflagt, daß er am 19. März her Barbara Laube in Binswangen aus deren 
verjchlofjene... Kaften, mit einem fremden Schlüffel geöffnet, eine goldene Broche, 

3 fl. 24 kr., entwendet Habe. Wrtheil: 1 Monat Gefängnif. — Gg. Katzen⸗ 

chwanz, lediger Dienftineht von Dinkelſcherben, ift angeklagt, daß er am 26. 
pril auf dem Jagbbezirke der Gemeinbeflur Döpshofen mit einem Abſchraubgewehre 
nah Wild gejhoflen habe, Urtheil: 1 Monat -Gefängniß. 


Dienftes »Rachhrichten und. andere Mefcripte, / 
Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft — gefunden: die kathol. 
Pfarrei Thalhauſen, B.⸗A. Aichach, dem Prieſter Bernh. Reiſach, Curatbeneficiat in 
Oberwittelsbach, B.⸗A. Aichach, dad Schul: und Frühmeßbeneficium in Pfeffenhauſen, 
B.⸗A. Rottenburg, dem von dem dortigen Pfarrer und Magiſtrate nominirten dere 
maligen Berwefer dieſer Pfründe, BPriefter Karl Buchner, zu übertragen; die erles 
digte proteft. Pfarrftelle zu Offenbach, Def. Landau, dem Pfarranttsfandidaten und 
bish. Pfarrverweſer, Karl A. Scherer, die erledigte proteft. Pfarritelle zu Speier⸗ 
dorf, Det. Neuftadt, dem bish. Pfarrer zu Erpolzheim, Det. Dürkheim, Phil. Wild. 
Zinn, zu verleihen; die Fathol. Pfarrei Imsweiler, B.:A. Kaijerslautern, dem Pries 
fter Joſ. Karl Gretter, Pfarrer und Diftriktsfhulinipeftor in laufen, B.⸗A. Pirs 
maſens, zu übertragen, 


Realitäten: Verkäufe. 
(Beurkundet beim H Notar Müller.) 


Berlauf des Haufes: auf dem untern Kreuz jammt Garten F. Nr. 319 und 320, von. 
‚Seite der Hafnermeifterd » Eheleute Mathias und Antonia Wallishaufer an die 
Branntweinbrennerd:Eheleute Georg und Theres Müller dabier. j 

Bertauf des Wohnhaufes J. Nr. 333 Hofraum und Wurzgarten, von Seite des Mic. 
Huber, Anmwefenäbefiger, an Maria Maiberger, Zollbeamtend:Wittwe dahier. 

Verlauf des Wohnhauſes I. Nr. 335 Stall, Stadel, Hofraum und Wiefe, von Seite 
des Anton Kerher, Oekonom in Augsburg, an Maria Winter, Oekonomens⸗ 
Ehefrau: von Lechhauſen. 

—— des Haufes- in der St. Johannesgaſſe D. Nr. 129 von Seite der Pri-⸗ 
vatiers⸗Eheleute Karl und Karo ine Boſch an Karoline Boſch, Priv. Wittwe dahier. 

Tauſch des Wohnhauſes J. Nr. 333 Hofraum und Garten, von Seite des Anton 
‚Egner, Gaftwirth dahier, an Moriz und- Therefe Walbinger, Fabrikarbeiters nEhes-, 
leute in Oberhauſen⸗ — 

Erbtheilung des De I. Nr. 37a an der Göggingerſtraße, von Seite des 
verft. Joſ. Keller, Biegeleibefiger, an Kath. Keller, Ziegeleibeſitzers-Wittwe dahier. 

Berlauf PBL.:Nr. 3674 Ader zu 0,58 Tagw., von Seite der irth- Eheleute ob. 
und Friedericke Kernſtock in Oberhaufen, an Gg. Volk, Webermeifter in Oberhaufen. . 

MiteigenthHums » Uebertragung der realen Käuflergerehtfame von Seite der Albana 
Dftriedt, Käuflerswittwe, an Joſ. Berchtold, Bedienter in Untermühlhaufen, und 
‚deflen Braut, Käuflerswittwe Albana Oſtriedt dahier. u. 


Briefkaſten⸗ Hänzel. — 
* Hrn, Orgelbauer Walker in Ludwigsburg. Ehre dem Ghre gebührt, 
Mit Recht erftaunt da Jeder, ob jolder Töne Madt; — Erheben hoch das Herz, 
eben dem Gebete Kraft; — Nein, mild und lieblich ſteigen fie empor, — Zum 
be Gottes! gleich dem Engels-Chor. 


At Gift and Gegengift. Es ift mit Recht von der k. Regierung angeord- 
nd worden, daß in den Schulen ein geeigneter Unterricht. von den Giftpflanzen 
ertheilt werde. E3 find au verſchiedene, ſehr nügliche und braudbare Schriften 
darüber erjhienen. Unter die beffern Bearbeitungen dieſes Gegenftandes gehört die 
im Ulm Gei Ebner) erſchienene bil dliche Darftellung der widtigftien Gtft- 
pflanzen Deufſchlands in 18 ſchönen kolorirten Tafeln nebft erläuterndem 
Texten" Zn eben diefer' Abhandlung find dann auch Mittel angegeben, die man in 
Bergiftungsfällen fofort anwenden kann und fol. Eine andere ebenjo wichtige Schrift 
desſeiben Verlages beſpricht dann die giftigen Thiere und deren Biß (3 B. Nat⸗ 
ter, Otter, Slorpion, die horniſſe wi ſ. f.) gleichfalls mit Angabe der beſten Hilfs⸗ 
und Heilmittel, Dieſe Thiere find gleichfalls bildlich getreu dargeſtellt. 


—— in ii a N —————— —————— 
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Dekanntmachungen. 
Einladung zum Abonnement auf dns Mannheimer Jourual, 
redigirt von Dr. Wilhelm Koffta, 

Mit dem 1. Dftober 1863 beginnt ein neues Abonnement auf dad „Manns 
beimer Journal”, zu welchem wir hiermit ergebenjt einladen. Wie feither, wird 
ed das Bejtreben unferer Zeitung fein, die Lefer von dem Gang der Weltereigniffe 
und deren Zujammenhang in unbefangener Anſchauungsweiſe unterrichtet zu erhal- 
ten und dabei überall die Prinzipien des Fortſchritts und freifinniger ftaatlider und 
geſellſchaftlicher Entwidelung zur Richtſchnur zu nehmen. Für die möglichſte Schnel⸗ 
ligfeit der Mittheilungen ift burd) den Bezug von Telegrammen Sorge getragen, bie 
uns in den Stand fegen, für einen meiten Umkreis alle wichtigen politiſchen NRach— 
richten zuerft zu bringen. In befonders dringenden Fällen werden biefelben durch 
Extra-Blätter befördert. Das mit dem „Mannheimer Journal“ verbundene Feuilleton 
bringt Erzählungen, Novellen 2c. ꝛc., und ift ftet3 bemüht, der Unterhaltung einen 
möglichft weiten Spielraum zu bieten. — Der halbjährige Abonnementspreis beträgt 
im Großherzogthum Baden 4 fl. 8 fr., im deutſchen Poftverband 4 fl. 30 Fr. oder - 
2 Thlr. 18 Sgr. pr. ©. — Der großen Verbreitung wegen eignet fih das „Mann- 
heimer Journal vorzüglih zu Anzeigen und wird der Raum der vierjpaltigen 
Betitzeile mit 3 fr. berechnet. Briefe und Gelder erbitten wir franco. Auswärts 
nehmen Inferate für uns entgegen: Das Bureau Central de publieite &trangere, 
rue des bons enfants 29 und Herren Havas, Laffite und Bullier, 8 place de la 
bourse zu Paris, Herr G. A. Alerandre in Strassburg, Herr 9. Nijgh, Verleger ‚des: 
Nieuwe NRotterdamihe Courant in Rotterdam, Herr E. Schlotte in Bremen, Herr W. 
Greven, Buchhändler in Cöln, die Jaeger'ſche Buch-, Papier: und Landkarten-dand- 
lung in Franffurt a. M., Herren Haajenftein & Bogler in Altona, Hamburg und 
Frankfurt a. M., Herr A. Netemeyer, Schloßpla in Berlin, Herr 2. Stangen in 
Breslau, Herren Illgen & Fort in Leipzig, Herr L. W. Jörg in Augsburg, Herr 
A: Recknagel in Nürnberg und Herr Fr. Schultheß in Bürid. , 

Mannheim, im September 1863. Die Expedition, 


Das Neneite: | 


Springbrunnen ohne Röhrenleitung, 22 ZoU hoch jpringend, in Blumentiſchen, 
fowie einfahe Blumentifche, Mohrfeflel, nebſt allen den neueſten Korbges 
echten, empfehle zu geneigter Abnahme und Befihtigung. -. 


| Für Wiederverkäufer und Fandkrämer 
bin ich in den Stand gefeht, durch genauefte Verbindung mit den erften Fabriken 
’ 1  Korbwaaren  .; u 
um den billigften Preis unter vortheilhaften Bedingungen abzugeben. _ [3082—83} 
Gr. Sieber in der St. Annaftraße. 


Schensperficherungs- Anftalt 


der. bayeriihen Hypotheken- und Wechſelbank 


verfichert zu feften und billigen. Prämien, ſowohl auf Lebensdauer als - 
| aud auf beftimmte Zeit. | 
Die Zweckmäßigkeit diefer Verſicherungen ift eine anerkannte, Thatſache und ; 
beſonders ‚allen Denen zu empfehlen, welde ihren Ungebörigen ein Erbtheil 
au ſichern beabfihtigen. — Zur Entgegennahme von Anträgen und Ertheilung .ger 
winjhter, Aufſchluſſe ift der Unterzeichnete erbötig. 
Augsburg, im Auguft 1868. [2662] - 


A. Vogel- Lehmann ,'Bank-Agent. 
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Sekaunutuuachung. 
+ Di ven-15; ds. WS, wird bei der f. bayern Militär - Lolal:Ber- 
Ton fiffion Augsburg am rothen Thore Vormittags 9 Uhr — 
— ‚ Lichter, Lein- und Lampen⸗Oel Dochtgarn, Zimmer: und 
allbefen pro 1863/64 ber MR ſtnehmenden in Lieferung gegeben. [ 
ER RE 4 Franz: Brannutweit 

>. ‚Samstag ben .d. September mit. Saly, wi 
ie i j bewährtes Hausmittel gegen Kopfweh, Ner- 
Garten Feſt un Lueginsland her — in —2 — en 
Beleuchtung und Sesferiwerföpiane a. air F Kr * ET 
h - z f | 4,9 IL, q * Ihr nie ebrau ö= 
iin keusasere Kühe Anweifung ae! zu. haben a 18400] 
ETF : Louis Scherer 
Gaithaus zu den > Königen. [3087] Wertachbruckerthor. R 
Samstag den 5. September: 


pritte Soirde Tyroler Trauben, 


EEE 0 Im { per Pfund 24 Er, 
humoriſtiſch⸗ komiſcher Vorträge mit Zproler Uepfel und Birnen und 
| Gefang nd Mufit fammtlihe Südfrüchte in ganz friſcher 


Sendung empfiehlt geneigter, Abnahme 
von Komik ©. Helmstätt mit ois BRitsch, 
















Geſellſchaft | — 
Anfang h ngaft uhr. (3677) [8081] Früchtenhändler im der itabergafie. 
* —* — * Ef 
THALIA enſch im einem biefigen Handblungshaufe 
| als Hausfnecht fogleich einen Platz fin- 
Samblag den 5. September Abends s Ufelyen, "täperes in ber Erpebition 68. 21 
Ballot: 









nt die Summe von fl. ſucht 

im Gefellichafts-Lofale. leinaffentirt unmontirter Soldat des 
. Zahlreihem Erſcheinen der Mitgliederizg, Anfanterier-Megiments für die 
Y ht entgegen Dauer von 2%; Jahren einen Ein 
3076] Der Ausfhuß. Ifteher. Näheres in der Expebition diefes 
Blattes. 3010—15] 



















Eine fhöne Wohnung, II. Stod, ' r 
gut gelegen, ift Michae N hntden Preis von!’ Laden⸗Vermiethung. 
150 fl. zu beziehen. [3085]| — ; Ein Laden an einer jehr 







 lebhajten Straße ift zu vers 

IB -| in wa miethen und fogleich zu be— 

Fr ziehen. Das Uebr. 3041/43] 

Es wird auf Mihaeli eine Sommertheater im Sciehgraben. 
jehr verläßlidhe Magd Samstag den 5. September: 

zu Rindern gefucht. Näheres; Marmor» Zableaurs Paffions- 
m der Expedition, [3084] Spiele, mit neuen Bildern. 

3 = 5 G Pr —— 1) Die — Pe 

wei gro e ewp te, inzug in erufalen. 3) Der Abſchi zu 

* ⸗ 

ht nide fi eignend, mit. eigenem Te 6) Se ih 

ögange -auf, die Straße und mit Be— 


fangennehmung. 6) Jeſus vor Kaiphas. 
nüsung eines Heinen . Hofraums,. werden 7) SVe@erblung. ©) DIE ZOOSHERTEDNUNG. 
bis Michaeli zu miethen geſucht. Das 


ea. rat über Ay 2 —3 
* rtheil,. 10) Jeſus begegnet ſeiner betrüb⸗ 
— — 12). Die 
in Zimmer mit Kabinet, in Mitt Annaglung an's Kreuz. 15) Die Kreuzig- 
der Stadt gelegen, wird zu miethen ‚gefucht,lUng, 14) Die Kreug-Abnahme nad Ru- 
Offerte in’di Exped. d3. Bi. 8078 79] Men 15) Die Grablegung. 16) Die Auf— 
—————————————— — ceyrſtehung. 


Dienſt⸗Offert. 

















Eine geübte ABNGnEDeIerÄ achmittagB: 4A 1 u. Fee halb 8 Uhr 
Erpeikion De a la ee ehe. 
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Ge Eh — —— —— 
ER 
un Dankfäg —— er OR 2 


‚ zu 
"Alten V wandien und Betannten, wel a Ref * — 
2: nun in Gott ruhenden, innigſtgeliebten Mu nte . 


P ————— 
” H Fr In Day. * 1375 = a 5 


pirginie | Widenman, ‚geb. 


f; + durch Beiwohnung an dem Leichenbe SER Li Quer tes 
tief 










HE Dunn die ‚leiste Ehre au erweiſen agen te 
a) Wilgsburg, pin. Gplomber 1868. _ >. —— 
Rn . Marie Widenrann, 1 ae un 
* ich, Widenmann — 3 Fr 


— rn — —— 
BEE} —— 


nn — — — — — — 


Auswärts Beflochenn- — 
Hr. Karl v, Boldamer, Hauptmann im 8. Inf.⸗Reg. in Baffan I — v. Köchh, Diberft- 
Keistenantd- Min in Paſſau. — Sr, Ernſt Ludwig Frhr, v. Diemar, ee. ulm, 


X HGandels· und —— 
—*— 8 Sept. mitielpreiſe aern 2o fl. 27° "ar, x ag ir Er. ge. 
18 ter; Gehe ua MAT Er, gef.im te; Habed 8 fl. 12 tr, 0 

Memmingen, t. Sept. _ Auf, der; heutigen Schranne * Kern und Weizen —* 0 58 tr, 
geft. um 7: krx. J Roggen 13 fl. 17 fr., se wur; 21 te Gerſie IR fa Fett. um 15 fr.; Haber “ 
57 ir,,:gef. um 26 fr, * — ELLI — 


BE tar m 









‘ —9— 3? r 
—— 


— — — — 



















Schraimen:Anzeige vom A. September. 1868. a 
DBurhihnittspreis; Bor. Ganzer. Im ee 1: 
höchfter mittlerer niebrigfter * * Stand geblieben 13 
Maizen 2ofl. 85 Mr. 19 fl, 58 fr. 19 fl. 26 Er. geft.- 27 5 fr, 506 12 &h. 9822 fi. Sik, 
Kein 19 fL:38/ Er. 18 fl. 67. fr. 17 fl 58 Er, geſt. fra — 3313 7765. 6328 I. 18%, 
Roggen 191; 25 tere fl 66ir. 12fl. aater geft.- fl. 41 Er. .321 — Sch. 4154 50h 


Berfte 111. 80 fr. 11 fl. A fe. 10 HiIsıUR. geft.- Lisa En _' © a 
b 6fl. 38 lx. 6 1 tr. ..5 fl. 40 fr. ge aflı 8 8 
Haber fl. fl. fl. gef Lu LE Wer RR E36 * 
















Aufgezogen 61 Sch, — ‚Ganzer „Stand 2559 Sch. Derfauft 2498 
Brobfag 2 3 4 y m eh Iia Mund⸗ enmmel⸗ Schön⸗ Roggen= | * 
—* 3 N m ri. Sept. [rn 

5.Sept.bi 11.Sept, | Rlö zu ‚a j it Il Ir. Hu 
D, 5. Breug.eNöggtl—| 2 — — — i — la ® 
J haiber een 119437 108] SEIN, 
D. 1 Arengerenägäll—| 41 |, 2 Bierling (5 © v les aete- 

Roggeus-drob: halber, Bierling all ‚Igol'elaslual auch 

Sin. 2 &.Saib.. |—118| 2] - ı Biertle ._% — EDER EBD E 1ER ⏑ —— 
Gin dir. 2aib „| 1] 5m Hard Mertle. ——— ie Bi a + 
Ein 8 trigaib , , | 210-1 1 Mähle . .— abe N 
1 Mb. Munpmepl 9 kr. 2.51. GSemmelmeht 7 f, 1 1, Echönmegt tr“ 241." Whennen te 5 hr 

Rahmehl’ 8 —— *8 2,3902 700 


Die Nahinüger’1/32. Theil: — fl. 37 W. hl KRern ſss * v HL. —3 2a sh 
1/16, Teil: FF 5? 15 iv she ah ee. 





Buche Sabzgang.- Sr, 2A4. | Fe Fr — 
— — vr PR“ — — 


Guterzuge mit — 
II. ind IM. lare. 
Er —5* 9.10° — 20° re. 1, 45° Rom. 9, 20° Borm, b. ———— — — 
ae sr 50° Mrgs; ⸗o Nm, 
7. 25° Mrgd,. fi. 50’ Nam. — 
. 1 7.-25° Mrgs. I. so Nam, 
Fl. 807 Abends. 



















—— mit Lerſo ö 
„und IIE Rlaffe._ 
Münden = + | 7. 20’ Dirgs, — * s. — d. 16 — 5.15‘ Abb) m 


11. 45° Abends 
Bamberg ic, 6. BO“ Abends IH, 45° Mrg.|ı: — Mitt.|5.80° Mrgd., 2.20 NEm, 11150‘ Wk, 
Lindau, in. zu) | 655° Abends f1,. 15° Mitt,| — — 17.10 Mrgs., 9,56” Borm.|- 9. BHNGtB, 
ulm .. ., . ‚| 6. 50° Abends Ja. 35’ Mrg. 1.20° Nqhm. 4. 40’ Nchm., 10. so Nchts. — — 
EI Abenns 


cf Münden, 4: Sept.‘ Sie erwarten wohl nicht, da —* Ihnen 
‚heute von, etwas Anderem fchreibe, als von dem veizenden Anblide, den 
‚ unjere ſchöne Stadt heute gewährt und nod zwei weitere Tage gewähren 
ı wird. (der; Magiſtrat hat namentlid) auf vielfah geäußerten Wunſch, an 
‚die Mitbürger die Bitte geftellt, die Verzierung der Häufer noch die beiden 
nächſten Tage: zw belaſſen.) Wie ſchön auch die Bewohner Münchens ihre 
Sauſer geziert, den beiten Schmuck hat ihnen der liebe Gott dazu gegeben, 
der geftern Abends feinen blauen Himmel mittels eines tüchtigen Gewitter: 
 Regens jo) gründlich wuſch, Daß heute nicht einmal ein weißes, geſchweige 
‚ein graues Fleckchen davon jihtbar it. Ich ſage Ihnen nicht zu viel, 
wenn ich Ihnen. jage: Münden: wallt von Flaggen und Fahnen in Schwarz, 
Roth, Gold und Blaumeiß.. Ein -frifher Wind bewegt alle, daß Einem 
ordentlich ſchwindlig wird. Einzelne Häuſer ſind ganz mit Blumen und 
Fahnenſchmuck -überkleidet, jo das Freiherrl. v. Eichthal' ſche Palais in der 
| Theatinerſtraße und das Lindaueriſche Haus in der Dienersgaſſe. Befon: 
ders reich geſchmückt iſt der Staatsbahnhof und das Karläthor., Ueber ‚der 
Einfahrt des Leteren erhebt ſich ein colofjaler Reichsadler auf goldnem 
Grunde zwiſchen Bahnen-Trophäen. Vom Petersthurme wehte, eine blau- 
weiße, und ; eine ſchwarzgelbe (Stadtfarbe) Flagge. Eine der geihmad- 
vollſten ‚Dekorationen zeigt das Eimannsbergiſche Haus auf dem Rinder— 
markt, zwei rieſige Flaggen iin den bayer. und deutſchen Fahnen, daran 
rächtige Kränze. Sehr ſchön iſt auch die Verzierung des) Landtaggebäu— 
„> Wenn ausnahinsweiſe hie und da eine Etage ‚feinen Shmug zeigt, 
ſo das in der Regel ſeinen Grund darin, daß die Bewohner verreist 
find... Einzelne Hausbefiken haben. in, dieſem Falle, ſogar die. Dekoration. 
vieſer Fenfter auf ihre eigenen, Koſten übernommen, In unſeren Straßen. 
weiß man kaum mehr fortzukommen. Arbeiter rennen geſchäftig hin und 


Kal. Hof- u. Staatsbibliothek in München. 


— — 4 
— 
— ” 
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her, um noch rechtzeitig ihr Werk zu vollenden, Taufende von Schau: 
Iuftigen drängen fih hin und wieder, es ift als ob halb Münden auf den 
Beinen wäre. Ueberall herrſcht die gehobenfte Stimmung. Während der 
Umfahrt wird der König auch mit Mufit empfangen werben. An mehreren 
Plätzen der Stadt werden Tribünen für die Muſikkorps aufgerihtet." — 
So eben (4 Uhr Nachmittags) ift J. M. die Königin von Hohenſchwangau 
dahier eingetroffen. — Nachſchrift. Ankunft des Königs Punkt 5 Uhr 
30 Min. Enthufiaftiicher Empfang ohne Gleichen. Umfahrt durch bie 
Stadt. Ehrengarde von Bürgern. vor, und. hinter dem Wagen des Königs, 
Der König fihtlih Hocherfreut und gerührt. Um 8 Uhr Serenade auf 
dem Max-Joſephs-Platz; dafelbit etwa 20,000 Menjchen verfammelt, 4 bis 
5000 Fadeln und farbige Laternen, bengalifhe Flammen,  Unbejchreib: 
Yicher Zubel ohne Ende. Mufterhaftefte Ordnung. Keine Spur von St 
zung. Einen folden Tag ſah Münthen nie. Gott fegne den König und 
Deutjchland ! | | 

— Bei Wagnerbräu Köd lag man: „Mit feinem Volk in Frieden 
leben, — ft ünjers edlen Königs Streben.” Am Haufe des Banfiers 
Dberbörfer: „O wäre doch das deutfche Reich — Dem lieben guten Bayern 
glei, — Wo unfer Mar das Scepter führt — Und mild und väterlich 
regiert, — Wo Fürft und Volk fteh'n Hand in Hand — Für Gott und 
’3 deutſche Vaterland.” In einem Haufe an der Refidenzitraße: „Bayern 
fegnet: dieſe Stunde — Deiner Heimkehr von dem Bunde — Deutſcher 
Zürften, deren Rath — War die größte deutfhe That.“ An - einer 
Haufe an der Weinſtraße (Cafe Petri), wo die Pfälzer. Abgeordneten fi 
zu verfammeln--pflegen,- war die Bitte um Amneftie in folgender- Weiſe 
ausgedrüdt: „Weil Dü für Deutfchland Einheit haft gefttebt; — Dir 
froh heut” jedes Herz entgegenbebt, — Darum Berzeifung heit’ auch al’ 
den Deinen, — Die einft, um "Deutfchlands Stämme zu vereinen, — 


Un Deutſchlands ſchönſte Hoffnung zu erfüllen, — Zum Kampfe zogen 


gegen Deinen Willen.“ 

Münden, 4. Sept. Abends 10 Uhr. Der König hielt bei feiner 
Ankunft einen fofortigen Umzug dur die feſtlich geſchmückten Straßen. 
Er wurde von den großen Menjchenmaffen mit ungeheurent‘ Jubel em— 
pfangen. Soeben wurde der Fadelzug mit Serenade beendet: Der Empfang 
war großartig in jeder. Beziehung. (U. 8) | NN 

Münden; 4. Sept. Bei der heute ftattgefundenen Wahl des Gefet: 
gebungsausfchufes der" Kammer der Abgeordneten ergab ſich folgendes Re— 
ſultat. Anweſend waren und gaben ihre Stimmzettel ab 121 Abgeordnete. 
Abfolute Majorität 61. Gewählt wurden: v. Neumayr mit 117’ Stine: 
men, Dr. Edel 115, Umbſcheiden 107, Dr. Pözl 94, Dr. M. Barth 88, 
Franz 86, Dr. Oottfr. Schmitt 73, Dr. Völk 66, Dr. Arnheim mit 65 
Stimimen. | - 

— Der „Volksbote“ will aus guter Duelle wiſſen, daß die Begegnung 
des Königs Ludwig: mit: Hrn. v. Bismard in Maria-Plein nit fo voll: 
ftändig unwahr fei, es ſei ſchon etwas daran, nur habe Hr. v. Roon dabei 
keine Rolle gefpielt. Der Vorfall fei eigentlich, wie verfichert wird, folgender: 
Se: May. Kötig Ludwig ift mit dem Großherzog von Heffen in Maria-Plein 
Ipazieren gegangen, wo eben auch Bismarck herumgeftiegen ft. Der Groß: 
herzog hat Se. Maj. aufmerkfam gemadt: da iſt der Hr. v. Bismarck, ſoll 


ich ihn vorſtellen? worauf ein ſcharfes „Nein!“ die Antwort ift, und zwar | 


ſo laut daß nicht nur Bismard felbft, ſondern aud) Andere e8 gut gehört 


= 


—ñi 
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haben⸗ Hr. 9 gtemard ſoll barnach in Be ug ‚hierauf, sem ro 

die Bemerfurig gemacht haben: „Wir fiten * ein wenig im —8 
— „Nein, im D—“ ſoll der ‚Großherzog derb entgegnet haben, der. den. 
Jüntter von Tate, kennt. — 

Aus Adelholzen iſt die Nachricht eingetroffen, daß der auch in wei⸗ 
teren Kreifen befannte Gafthofbefiter Leinfelder geftorben ift, 

Am’ Dorfe Baistofen, Gerihts Straubing, find ſchon wieder 18. Siehe \ 
— 2 Das find fuͤrchtbare Seuerabtilifte, wahrſcheinlich Brand⸗ 
ſtiftung. — In Kagers, ebenfalls Ger. Straubing, hat es Tau a 
of jegt ſchon wieder diefer Brand in der nädften Nachbe 

n Straubing beabfiätigt “eine Attiengeſellſchaft das Ei Ha 3 a? 
Sasanftalt dafelbſt zu erwerben. 

Aus, ‚Oberftdorf (Allgäu) erfahren wir, daß der Gremtenkeiuß, nos 
mentli aus Franken, Württemberg, Norddeutſchland 2. auch heuer wieder 
in. fehr ‚erfreulicger Weife zugenommen habe. 2 

berg, 4. Sept. Geftern Abend traf der Kaiſer von — 

vor Seänkfurt kommend, Hier ein und ftieg in dem mit blauweiß 
ihmärzgelben Farben deforitfen Bahnhof furze Zeit ab. Eine gabe Were, * 
Neugieriger hatte ſich draußen verſammelt. — Der ehemalige Poſt⸗ 
Bahn: Expeditor v. Lips wurde wegen Verbrechens der Amtsuntreue — 
—— in Würzburg zu 7 Jahren Zuchthaus (auf einer Feſtung 

—— Arte drei Monate unverfchuldete Unterfuhungshaft wer: ; 

en abgerech 

erg, 4. Sept. Geſtern Abends 7 Uhr kam hier der Kaiſer 
uch Deftetreih mit dem Bahnzug at; ©e. Majeftät aber hielten ich. 
etiwa eine halbe Stunde auf, um Erfrifchungen im Bahnhofe zu ſich zu. 
nehmen; es hatten ſich fehr Viele im Bahnhofe eingefunden, denfelben. zu 
fehen und. zu bemwillfommnen ; lebhafte Hochrufe bei feiner Ankunft und, 
bejonders bei feiner Abfahrt brachte ihm die Volksmenge dar; vor, Allem. 
prachtboll war der Anblid, als tie Halle des Bahnhofes bei, der Abfahrt , 
mit bengalifhem Feuer erleuchtet wurde. Wie zuͤm Voraus vom. ‚Stadts , 
Magiſtrate angekündigt war, erſchien Heute ungefäht um halb 10 Uhr. 
Vormittags von Franffnrt fommend unfer König Max in Nürn erg; der 
Empf ing von. Seite der Nürnberger, war ein freundlicher; a allenthalben ; 
wären. Fahnen ausgeſteckt. 

Nürnberg, 4. Sept. Schon am frühen Morgen ſchuludie ſich heuie 
unjere Stadt zum Empfang St. Maj. des Königs, welcher auf. der, Rügtreife: 
nach Münden unt Halb. 10 Uhr im hiefigen Staatsbahnhof a ‚der Er 
Schmude zahllofer Fahnen, Kränze und. Guirlanden prangte e. 
ließ ſich, nachdem Hr. Bürgermeiſter v. Wächter —— in 

men der Städt freudig und ehrfurchlsvoll begrüßt hätte, die Mitglie Beh 
der beiden. ſtädtiſchen Kollegien vorftellen und unterhielt ſich mit eben 
Einzelnen Auf das Freundlichfte. In Bezug auf, den Frankfurter, Fürſten⸗ f 
Ta ſprach der Kömg die volle Ueberzeugung aus, daß berfelbe dig von 
den. ‚eriprieplichften Folgen für die Einigung Deutfhlands ſein tere, "und. 
hob insbeſondere hervor, daß Cr Bas Seinige dazu beigetragen zu haben. 
gläube, —9 inde der FE feit Bayern etwas dadurch ‚vergeben 
zu” 9 ab ſich aj. unter dem Jubelrufe ‚der Bevol⸗ 
— die, ‚durch die fett h hefömüdten Straßen wogte, zu Wagen nad. 

—5 — Burg. 
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Zur ‚Berichtigung des Naufpreijes für bie proteitantiihe Kirche, in 
Amberg A — in ſammtlichen proteſtantiſchen Kirchen des Konig⸗ 
reichs diesfeit de heins geſtatzet wedegg. 
Das Wul zbutger Abendblatt meldet: Mit wel’ ‚warmem Eifer auf 
dem Lande die Gemeindewahlen betrieben werden, hat die Gemeinde ‚Zangen 
progelten Jungſt wieder. bewiefen,. in welder ‚die. Wähler, jo in DE 
riethen, daß fie eine heiße Schlacht Lieferten, ‚aus welcher ſich der 4 l⸗ 
Eo iſar flüchten mußte und Einer der Wähler als tobt — wurde aber 
wiedet lebendig — vom Platze getragen wurde. BERN. 

Pfalz. Die Hopfenernte ift reicher. als, im, vorigen Jahr W von 
guter Qualttät. 60 fl. getrockneter, 20 fl.. grüner Hopfen, per —* 
Tabat: 10-12 Centner auf einem Morgen; verlangt werden 20 fl,,per 
Gentner. | 


—— ri a. M. König Mar hat dem Goethehaus 300 fl. überſandt. 
"Stantfnet, 3. Sept. Heute früh Halb 6. Uhr hat ‚Se, Maj,, der 
Raifer, wie erwähnt, unfere Stadt verlaſſen. Troß der ‚frühen Mosgen- 
ftühde maren auf, dem Wege vom Taris'ſchen Palaſt bis. zum Hanauer 
B d zahlreiche Gruppen verfammelt,. um dem. heimfehrenden Degr ader 
def deu — „o atbedsefnti Ihe Huldigungen darzubringen. 

Frauffurt, 4. Sept. Die „Voſtzeitung“ bringt den Text des Gollec⸗ 


tib —— "vom 1. Sept. an den König ‚von Preußen, des Inhaifs: 
tt Fönnen uns nach Beendigung der Berathung. nicht ohne den asdruc 
des Bedauerns Über die Entbehrung der perfönlichen Mitwirkung zu, dem 
unternommenen. großen Werk trennen. Wir jhöpfen jedoch aus, Ew. Maj. 
erſicherung, jede Mittheilung der Bundesgenoſſen ſorgfältig erwägen zu 
wollen, die Hoffnung der allgemeinen Verſtändigung. Aus unferen Be 
rathungen ift ber — Entwurf der Reformakte hervorgegangen, über 
Wir, von Eintracht und Opferwilligkeit befeelt, vollfommen einig ge 
wötben, find. Wir werden es als ein hohes Glück für uns und unfere 
Bölter betrachten, wenn nunmehr in der Bruft Em. Maj Entſchließungen 
zei en, wodurch Deutfchland, Dank dem Einverftändniß der. Fürjten auf, 
ber. Grundlage der Bundesgefege an ein heilſames Ziel der Verfaſſungs 
reform gelangen wird, (A. 3.) — — ER 
Berlin, 2. Sept. Wir müffen erwähnen, daß Gerüchte über Mini- 
fterkrifen im "Umlauf find, und heute beſonders ſtark auftreten. , Allein, 
wir haben. nirgends erfahren können, in mie weit tiefe Gerüchte auf That⸗ 
jagen fußen . a ——— 
Berlin, 2. Sept. Daß Hr. v. Bismarck fein, altes Projekt. einer 
Allianz zwiſchen Frankreich, Rußland und. Preußen wieder. aufgenommen 
bat, ift nicht zu bezweifeln; daß aber der Fürft zu Hohenzollern bei ‚Teinem 
Beſuch in Chalons und in Paris in dieſer Richtung thätig geweſen, it 
um jo weniger anzunehmen, als eine folde Aktion mit den Grundfägen, 
zu denen der Fürft ſich befennt, nicht übereinftimmen würde. Uebrigens 
befindet ſich der Fürſt wieder in Düffeldorf. ee. a 
-. Berlin, 4. Sept. Der Staatsanzeiger veröffentlicht, eine königliche 
Derorbnung, welche die Auflöfung des Abgenrdnetenhaufes ausiprit. Ein 
Bexicht des Staatsminifteriums an den König thut die ——““ der 
weiteren Verhandlung ‚ mit dem gegenwärtigen Abgeordnelenhau für die 
Verftändigung über die Sireitfragen dar; der König hatte nor feiner Ab— 


reiſe fein Einverftändnig mit dieſer Auffaffung ausgeſprochen, bie Bei uß⸗ 


— —— 2: 
ei —— — A ee — 
— —— — * —2 
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me fiber die, Auflöſung aber bis zu ſeiner Nüdtehr. vorbehalten., Nun- 

v find auf dem deutlichen Verfaſſungsgebiet Beitrebungen aufs 
erfennbar die Machiſtellung des preußiſchen Staats in Deut an 
Europa zu verfümmern bezweden, welche ſich das prei Non nicht 
maden zu laſſen jederzeit entjchlofien war, Unter fol —5 — 
— vird es das Bedürfniß der Unterthanen ſein, durch ? euwa en Auß: 
udrüiden, daß keine politiihe Meinungsverſchiedenheit ‚tiefgreifend di nüg 
ER gegenüber den Verſuchen ber Beeintrachtigung der, U abhängig eit 
Mürde Preußens die Einigkeit des Volfs, und die Tr ue gegen das 
an ſtammte Hertſcherhaus zu ‚gefährden. Da die Ausführung der Neu: 
* len einen Zeitraum von zwei Monaten erfordert, ſo mil en die, Im 
‚König in der Confeilöfikung vom 16. Jan. gebilligien Maßregeln unge 
‚Jäumt ausgeführt werden, damit dem Landtage die Möglichkeit zur Bes 

tathung des Staatshaushalts in diefem Jahr bleibe. (U. 8). 
an einer Korrefp. der „Südd. Zig.”" aus Berlin, ‚melde die, Even: 
tualität eines Bürgerkrieges in Deutichland mit einer merfwürbigen Kühl⸗ 
heit, als ob fi das von ſelbſt verftände, anregt, heißt es: Schon ſpricht 
Mat in Regierungskreiſen davon, daß die Annahme der öſterreichiſchen 
Projekte den Erfolg haben könnte, Deutſchland in zwei Hälften, eine ſud⸗ 
Tide und eine nördliche, zu fpalten, imd daß dann Preußen gendthigt fein 
würde, in der nördlichen Hälfte feine Machtſtellung zu verftärfen und 
hamentlich feinen politif—hen Körper zu dulden, der feine militäriſchen Be— 
wegungen hemmen könnte. Man bezeichnet das Vorgehen Dejterreihs als 
einen At der Feindfeligfeit gegen Vreußen und ſpricht von der Eventua: 
Tität eines Krieges gegen Defterreih und feine Verbündete. Was fann 
aber Preußen von einem deutjchen Kriege hoffen, den es unter dem Minis 
fterium des Hin. dv. Bismarck unternimmt? Großes Unglück würde es 
Deutihland, noch größeres aber fich ſelbſt bereiten, denn ein ſolcher Krieg, 
Unter Tolden Aufpizien und Berhältnifjen begonnen, würde der raſcheſte 














und ſicherſte Weg zum Ruin des Staates fein. Und dieß alles, damit 


Hr. d. Bismar, und die Junfetpartei am Ruder bleiben! Mahtlic,, der 
Preußiſche Staat geht furdibaren und erſchütternden Kriſen entgegen. 
Und dabei it die preußiſche Preſſe zum Schweigen verurtheilt, die Ver— 
"trefüng des Volkes nicht verfammelt. I ——— —— 
BR "Wngdeburg. Ein Kunftfeuerwerker, dem bie Feuerwerkskörper erplo- 
Dirt find, hat am 29. Aug. arges Unglüd angerichtet. Eine Frau ift arg 
verlegt, zivei Männer Ddegleichen; ver Zuſtand eines Mädchens iſt herz⸗ 
Jerteißend, Geſicht, Arme und Rüden find verbrannt. Fenſter ſcheiben 
Flogen in andere Häuſer, es war ein donnerartiges Gepolter. ee! 
Wien, 4. Sept., 10'/, Uhr Morgens. Der Käifer wurde bei feiner 
Ankunft von einer ungeheuren Menge unter Jubel empfangen. Auf des 
B lern Anſprache erwiederte der Kaifer: daß er beitrebt war, die 
fereffen Deftetreihs in Frankfurt beftens zu vertreten, und er Tann vers 
en, überall in Deutihland warme Sympathieit für Defterreich gefunden 
ju Haben. "Die Fahrt von dem Weſtbahnhof zur Hofburg war ein wahrer 
a N an ana mraiartan 
ER ud, 1. Sept. Mit Freude und Stolz blickt "Tyrol im diefen 









enden Landesfeſt den Gegenftand allgemeiner Converfation in Stabt 
"Sand. Mit doppelter Wärme Hat der hiefige Bürgerausfhuß vor 


I 


“ em nad Franffurt, und der deutfche Fürſtentag bildet web ‚dem bevor- 


ige Tagen den einſtimmigen Veſchluß faßt: Din u eine an das fai- 
ii el er a ‚entfenbenbe Br dlähbr vg Kat i * aus Hi 7 
‚mit feiner, perfönt Kö Gegenwart, Hehe ke nah 
M a: Bd deſto ku; wächst die allgemeine The Si 1b. 
den, Diten faſt zum Enthufiasmus. . ei 3 
* ‚berichtet, aus Unterinnthal, allein an 2 Shüß 
au 9 großen deſtaufzug ‚erfgeinen. Die Seitgaben, deren "Baht eh ebt 
00 8 aus mehren ch ebenfalls mit jedem Tage. 9 Trio 
out wird von — Einbrüchen, ee in — 
— NM. Kirche Minerva wurden alle Kelche geitohlen. 
a 
9 E 
zur 


:f 
3 








= 


SEE 
* 


= 


ift Dr. Maggiorani plöglih als Beofeflor und. 
yo ollegs abgeſeht worden. Er galt von je als Bee 
ber als tüchliger, Arzt bis jet geichont worden. Kıtıla 
den Kirchenſtaat gänzlich ‚verlafien. Die italientfche Re ui, PR 
reits einen Lehrſtuhl an irgend einer ihrer — —— 
Verfü ui ‚geftellt: 441 
, 30. Aug. Die beutfche Frage. wird in den fra aöhife en 
Hip, Hd au m ftubirt. Faſt alle kommen darın ü derein, 
— des Fürſten von Hohenzollern in Chalons und #9 is ER € 
Bedeutung. zuzuschreiben. Das „Journal des. Debats" tom F 
‚auf bie Annäherung ‚Preußens und Rußlands an — ne 
Zu einer ſolſchen wäre — ſchreibt man der Allg. Ztg. — der *— 
vollfommen Pal 
* 2. Sept. Das Tagesereigniß iſt die Annähernng (ra 
unse! A 


— 





die zwiſchen Frankreich, Preußen und Rußland ftattgefu 
ben ſoll 
* ‚Paris, 4. Sept. ‚Der „Moniteur” ſchreibt heute über die — 
Ni der ah Florida im,Hafen von Breit: Seit dem Aue 
aniſchen Krieg, habe der, Kaiſer ‚und andere Regierungen den Konföderi 
den Charakter. . von, Kriegführenden zuerfannt. In Folge Davon wei 
dem Korjaren Florida, der in den Hafen von Breft ſich geflüchtet 
erlaubt, dajelbft feine Schäden auszubeflern, nicht jedoch RAN, für 
Verſtarkung ſeiner Bewaffnung zu machen. 

London, 4. Sept. „Morningpoft” fehreibt: Wir haben G rund 3 
‚glauben, ber ſchwediſch-däniſche Allianzvertrag ‚behufs der Bertheidigung 
anemarls gegen den deutſchen Bund werde fo eben abgeſchloſſen. 

Nah einem Beriht aus China, deſſen Küftenhandel ſchon jeßt ‚größ: 

tentheils in- deutfchen. Händen iſt und von 200 Schiffen betrieben. ae 
öffnen ſich dort. für Die deutſche Induſtrie und — — Be 
Rehfabyiaue ſehr günftige Ausſichten. 


AA— — 

* ha Adrejfe cireulixt durch bie Diſtrikts⸗ Borflcher if 
Stadt, und fol ſchon mit ſehr vielen Unterſchriften bedeckt „jeht!, 
unterzeichneten Bürger und Einwohner, Augsburgs, durchdrungen Ar 
hohen Wichtigkeit einer direften Eifenbahnlinie zwiſchen San 
Regensburg, wie deren Vorzüge und Bortheile, für um 8 * 
RB hervorgehoben und vertreten finden: a) in der xſtellung 
gen Privat: ‚Vereines für. Erbauung fraglider Bahnlinie, * ‚Die, 
Kammer der Abgeordneten, datirt 20. Juli d. J.; PD in der. ‚von ‚eb Ir 
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Aue nahe N erlafjenen Denkihrift vom Auguft d. 3. — bezeugen 

uebereinſtim mind mit dieſen beiden" Schrifkitiiken und ihre Bereit⸗ 
Hi Si "allen den Schritten anzuſchließen, welche das ad hoe * 
e Cbmite für Exreichung des in Jenen Elabsraten "ai 
ckes ferner Hoch zu beſchließen Für nothwendig ekachten nwtrh. «| * 

listen Be Zwede der nerfhriftEnigepemahme hie 

Erpeditiön de den ganzen Tag über auf.) 
* Am 5b. Mittags find mehrere hieſige Gewerbsleüte, darunter auch 
die 98. Köberke, BOlbrich⸗ "Wörlere., im Ganzen Zehn, angereist, 
um einige württembergiſche Werkſtellen und Gewerbserzeugnifie Fu beſich⸗ 
tigen, beſonders in, Stuttgart, die, Centralhalle, dann die großen Werke in 
Balleralfingen und Gmünd, 


a er Situng he er 
— 5. September 1863. 
Borfi gender mar Ger Bürgermeifter Fiiher. — Nah Berle ung 
—— Regierungsreſcripte erhielten die bekannt gegebenen rn 
ae Bewilligung. — Die Einſprache des Herrn Fichtbauer;; * 
abgeanderten Abläſſe, welche ohne Unterbrechung bis fommenden Samjtäg 
zu vollenden iſt, konnte feine Beachtung finden: Da nun die neue 
Schießſtätte, unterhalb des Roſenauberges Gergeftellt if, und bie Schieß⸗ 
„ordnung genehmigt ift, ſo wird die Eröffnung derſelben nächſten Mitlwoch 
—— — Die Lifte derjenigen, welche Ausfteuerprämien erhalten (din 
8. Sept.) wurbe in. Girculation gejegt. — Der Suftentationsbeirag der 
= Eehrerswittwe Endres auf 100 fl., für ihre Perſon, und 30 fl. für jedes 
ihrer Kinder ſeſtgeſetzt, wurde von kgl. Regierung genehmigt. — "Der in 
Borlage gebrahte Straßenreinigungsaccord, zwiſchen der Commune und des 
Reinigungsanffehers und Polizeifoldaten Hrn. Müller; mit einer Averfal: 
Summe von 5,900 fl., wurde vorläufig bindend auf 3 Jahre für Müller, 
und mit '/ jähriger Aufkündung von Seite des Magiftrats, acceptirt. Hier: 
bei wurde ausgefptochen, daß die Polizeimannſchaft angewieſen tft, darüber 
zu waden, daß auch von Seite des Herrn Müller die ihm von Privaten 
zur Reinhaltung und Erfrifhung übergebenen Trottoire gehörig bedient 
werden. — Die Bäderzunfts- Mühle erhält die 71,000 fl. - unver: 
zinslich und unkündbar auf 20 Jahre genehmigt von tät. ‚Regierung. —- 
Gegen Diejenigen, welche ihre Conceſſions- und Anſäſſigmachungsurkunden 
nicht abholten, wird. ſtrafend eingeſchritten. — Die Nachbarſchaft des Hrn. 
Schuhmachermeiſters Zolleis beſchwerte ſich wegen dem lauten Schlagen 
ſeiner Leber⸗Nähmaſchine. Hrn. Zolleis wird der Auftrag gegeben, ſfeine 
Thüre, während der Anwendung feiner, Maſchine geſchloſſen zu halten. — 
Wenn Hr, Bömly am Dienftag den 8. d. M..im Stadttheater nicht fpielt, 
Darf Hr. MWeinmüller zu guter Letzt noch an. dieſem Tage 2 theatraliſche 
sBorftellungen geben. — Genehmigung zur Wiederverehelihung erhält’ Hr. 
Alois Heindl, Gättnermeifter, mit Mittwe Anna Endtes von hier. — 
Zur Anfälfigmagung und Verehelihung erhalten Genehmigung die Hetin; 
Jakob Bogler, EC teinhauergejelle von Gonthofen, mit Igfr. Magd. Amberg 
. non, hier; Gg. Pfeiffer, ee von. hier, mit, Jgfr. Marg, Weilbach 
—— ‚Uri Bäurle, Fabriſchloſſer von — (19 Württem⸗ 
y, mit Ctesc. Reichenſperger von der Friedberger Au; Georg —85* 
rer von Hier, mit, Regina Schäfer von Sehhaufen;, Ken 
Fi bu: Göndukteur, mit Jafr., Anna Kais, Beide, von; hier. — Üe 
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‚bie Geſuche der 59.8. Aumann, Habernfammler, ik: des X. © | —* Korb⸗ 
flechters von Friedberg, entſchied die Abſtimmung in geheimer Sitz 
Abgewieſen wurden die zwei Geſuche um Rlagmirisfehafis.ßpnee 
ſo das. eines: Branntweiners, betr. deſſen Detailverkauf. — Dem X 

„ Futicher Georg Moſer von Meitheim.. wird „genehmigt, daß derjelb Die 
Hrn. Stüdlen erkaufte reale Lohnkutſchers - Geredhtjame, „ohne. ae 







machung, in Ausübung bringen darf. — Licenzen ‚erhielten . 
Sommermann- als BER und Hr —— — a 
Aſuhedern ij pi 93 Mn: 


ü reihe agasehe vom A. bis 5, &eptimser. ad un 
Goldene Traube. Kleyer, Fabrifant aus Darmftabt; Dr Berg) ee; 
Bodemer, Yabritant aus Chemnitz; Bobemer, Tehnifer aus Dresden; Lavoir aus Morez; Stidel aus 
Iſerlohn; Knobloch aus Bamberg; Fermolend, Priv. aus Wien; Dr., Leiſnig, Arzt aus Wien; Dr, 
Krehl, Prof. aus Leipzig; Beißenfeld aus Magheburg ; Voigt aus Berlin; Viühenftein aus Debringen; 
Samuel aus Düffelvorf; Had aus Stafen; Dphinger aus Lüttich; Wierlam aus Solingen, 55 — 
„Weisses Lamm. Dornad, | Kim. aus Stuttgart; Beron, Subregens au Rottenburg; Zenz, 
‚gie 5 aus, 5 Bed, Braͤuer aus Neuftabt ; Singig, Büdermeifter aut Bapofe 
(E65 aus Ditobeitten; Frombader aus Fürth; Bad aus Höchſt, Kl!!! ischöf 
Echoch aus Nürnberg; Zanbauer aus Mainz, Kfl.; Mad. Raifer aus el Ken 
’ us. Rörblingen ; Renner aus Minen ; Neubyrg, Synbitus aus Goslar; Kernftod, 5 * 
tfurt; Wall, Gutsbeſther aus Steinkirch; "Kraus, Wirth aus Jettingen. G 
un Hauptmann aus Dinkelsbühl; Küfferle, Priv. aus Wien; 'Stahl.and Detielbach Rang 
und Scholl aus Frankfurt; Heilgerd aus Mannheim; Woort aus Annaberg ;., Spieß aus Ronäberf ; 
„Serres aus Elberfeld ; Stödle aus Offenburg‘; Gruber aus Suhl, Rfl. — Mohrenkopf.” Eu: 
Miſch, Mahlbeſiher and Biedingen ; Krämer aus Stuttgart; Hartinann aus Pforzhetin; Schwarz idus 
Narnberg, Raufl.; Guth, Getreibehänbler aus Leutkirch; Weber, Getreibehändler auf, Kirhbori, — 
Goldenes Ross. Ihrig, Schloſſer aus Kaiferslautern; Mühlhäuſer, Glaſer aus Lubwigeburg; 
Beck, Mäder aus Muͤhlhauſen Seefelder, Lehrer aus Billenhauſen; Schmidt, Bräuer aus Kauſbeuren; 


Meyer, Am); aus Stuttgart; Maierhofer, Priv, aus Landsberg; Jaumann, Bräuer aus Zywingen. 
Dreai Kronen. Kraus, Tapezierer aus Heidenheim; Käs, Commis aus Kaufbeuren ;- Dallmeir 
"aus Münden; Bamberger, Kfm, aus Nürnberg ; Schneiber, Handelsmann au! — 


Oeffentliche Sitzungen des k. Stadtgerichts Augsburg 5 
Freitag den 4. Sept.: Anna Bertel, Gärtnerstochter von Kriegähaber, we 
gen Kuheftörung, 36 Stunden Arreft. — Alois Wal von Kleinbeuern, wegen 
Ka 3 Tage Arreſt. — Joſ. Ant, Eberle von Wa bier, wegen Pet, ‚8 Tage 
rreſt 


J . Dienftebr Radrihten und — —— hl 
Se. Dei, “= — haben. Sich allergnädigſt bewogen gefunden: —“ 
—— im großh —7 2. Reiterregiment, Karl v. Klipftein, das Ritter⸗ 
kreuz J. Klaſſe des BA t-Ordens er hl. Michael 8 verleihen. 

Die kalhol. Pfarrkuratie Burg, k. B.⸗A. Krumbach, iſt Pr einem, ‚Fafftons: 
a. Reinerträge von 351 fl. 24 fr. in Tepe gefomnten. = 

Das kathol. Curatbeneficium Betlinshanjen, FT, BeA. Zllertiſſen iſt mit 
„einem ‚feilonaiäpigen Reinertrage von 441 fl..10 fr. in geltdiguns — 


| Briefkaſten⸗ Ränge, 7° 
86 Bezuglich des Brieffaften-Artifels auf den Hrn. 8. findet‘ * ee 
zu der Bermäthung veränlaft, als handle mait jehr parteilich , inbem der Peftere 
Artikel, jedenfalls eine größere Gemeinheit enthielt, als die Antwort hierduf, — * 
dennoch wurde jene nicht in den Papierkorb gergffm. Scheint, es — dieß ganz 
beſondere Intereſſen. Nicht im Mindeſten. D. R.) — 


BIE» Un 
Schuldienft: Nachrichten. 

Ertedigte katholiſche Shul-, Organiften- und ER nee: 
Altenbaindt, B.:A. Dillingen, Einf. 350 fl.; Ongishaufen; BiMı Ileertiſſen, 
Einf; 350 fl; Immenſtadt, Einf. 362 fl.; Landensberg;,WrN Günzburg, 
Einf. 350 fl.; Lauch dorf, 3.:N, Kaufbeuren, Einf. 350 fl.; RED 

N; 


11% 





Reuburg, Eint. 350 fl.; Mayerhöfen, BA. Lindau, Einf, 350 
Oberboif, Eint. 350 fl.; Obergermaringen, B.N. "Kaufbeuren, ee 35 


\ 
h 
R 
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Dberndborf, B.⸗A. Donauwörth, Eink. 355 fl. 56 fr.; Betersmörkh; BU; 
Dillingen, Einf, B50. Fi; "Rieden an der. Kög, "BU. "Günzburg, Einf. 3507. 

Hrbach, BR.’ Donauwörth, Eink. 350 f.; Salgen, B.-X. is Ent, 
fl. Shabringen, B.A. el Eint. 350 fl.; Shlingen A. Kaufe 
zen „Einf. 357 fl.; Schöllang, Br, Sonthofen, Eint. 350 fl.; Shwennen- 






5 


ı 5a, 3:1. Dillingen, Einf. 350 fl. 


* 



















Ye atholifche Gottesdienfte-am Löten Sonntag nach Pfingften., 
er 5 Uhr Hl. Meile; ',6—7 Uhr hl, Mejjen; 7 Uhr Militärpredigk, 

d hl. Meſſe; 8 Uhr Predigt; — Uhr Hochamt und hl. Meſſe; 10 Uhr Gut Tod⸗ 

In; 11 Uhr legte hl. Meſſe; 1'/, Uhr, Chriſtenlehre; 2 Uhr Predigt, dann Er— 
grung der 214 goͤttlichen Kugenden; 8 Uhr Gut Tod: Andacht ann hl. Ro⸗ 

* 

Die —E— Bruderſchaft laßt am nächte Mönteg' früh uhr in ber 

Doinpfarr: Satriftei für das verftorbene Mitglien, dem el a adlalen Hrn. ob. 

* d, Huder, eine hl. Meſſe leſen. 

Stephan. 5-7 Uhr hl. Pehen; 11.8 Ar Roſenkranz. 


St, 

Klöfterzgu den Englifden. °,6,7ı br Hl. Meſſen; 4 Uhr Roſenkrang 

StuMoriz. ',6—8 Uhr I. Mefien; 8 * Predigt und Hocham; 11 Uhr, 
Miete ;- "1.2 Uhr Ehriftenlehre;. 3 Uhr Veiperandadit, dann hl. ‚Rofenkranz. 

Sof indenehapeiie. 5 Uhr Hl. Roſenkranz. 

St./Beter. 8, 9, ',10 und 12 Uhr hl. Mefjen, 1'/, Uhr Congregations⸗Convent. 

St Maria Stern. 7 Uhr Hl. Meile; 5 Uhr i. Roſenkranz. 


— 4. * 7 Uhr hl. Meſſen; '/,5 Uhr Hi. Roſenkranz. 
Ahr ——— 6 Uhr Hl. Meſſe; 8 Uhr Predigt und. Ant; 
ce Uhr Predigt und Beiper. * 
a. 7. Uhr hi. Meſſe. — 
esr g. 5—8 uͤht (.Mefien; 8 Uhr Predigt, dann Hochamt ¶ Seenmehe⸗ 
10 Uhr -fegte hl. Meſſe; 1'/, Uhr Cpriftenle re; 3 Uhr Veſper-Andacht. * 
St Sebaſtian. 6 Br a ; 7 Uhr Bl. Meffe; 3 Uhr Hl. rg 
&t. Mar. 5 und 6 Uhr hi. Me e; 8 Uhr Predigt, dann Hodhamt; 10 Uhr Hi 


efle;-1' Chriſtenlehre; 3 ühr Veſper. 
St. Dat Y2 rasen). 1,8 Uhr HI. Meile, 


Dekanntmachungen. 
Defte amerikaniſche Wähmafchinen 


au ben ar gr Preiſen unter Garantie empfiehlt [3020}: - 
Geg. Schneider, Grüner Hof, Steingape. 


binet, in Mitt 
d ür Aapitaldarleiber.. * — — 
Im Commiſſions⸗Bureau Lorenz Bö⸗ rte in di. Exped. d3. BI. [307679)] 


heim, Augsburg B. 203, Zeuggaſſe, iſt I 
jortioäßrenp Ofiggenhet geboten, Eine in Mitte der Stadt gelegene 


Kapitalien in jeder Größe Wohnung 


auf fichere 1. Hypothek zu 4 und 4'/, pGt.itit Bis Michaeli zu beziehen. Näheres in 
auf. hiefige„„meijt, aber auf Sandanmejen der Expedition. ds. Bl. [3103] 
anzulegen, und können Til. Herren Dar- 2 
—* ER Du: von den Karen — = 
nehmen; auch dieſelben keinerlei E S h f 
Koften zu a Eu [2760] im [rl en 
— — —— geſucht. Bedingungen ganz annehms . 
Sn F. 232 ijt ein menblirtes heiz= bar. Berlandt wird nur eine nicht, Uns 


b immer —* einen Herrn —— und Ferligkeit im richtigen 
zu ur ei, , l81061 ſchreiben. Das Üebrige. [2 990] 
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2 | Dankjagung- 


Wir Fühlen uns verpflichtet, allen Verwandten und Srrihhh, DE 
Y 


und befonders auch den verehrl. Mitgliedern der löbl. — 
A veliche der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte unſeres dee 
1 Gatten,) Bruders, Schwagers und Onkels, 


Herrn Johann Cvangelift Nie, 


Bucker dahier, . m: 


4 ‚.. —— Bu 
Be 1 GE —— — IR — —— ze 














beizuwohnen die Güte hatten, den tiefgefühlteſten Dank, hiemit au |: 
‚sprechen, empfehlen den Verjtorbenen frommer Erinnerung im Gebet E 2. 
‚and und. fernerem Wohlmollen, 21 0 TE 

Wenn. unlieber Weife Jemand bei ber mündlichen Trauerangeige | 
überfehen wurde, fo bitten wir, dieſes im unjerem ‚großen BR 44 
gütigft zu entjchuldigen. IR 
Augsburg, den 4. September 1863, ' — 


Die tieſtrauernd Hinterbliebenen. 


ne) Nee 
i 








Das Bureau 
der Augsburger Gasbeleuchtungs Sefellfchaft 


befindet fid von heute an 


in der Fabrik vor dem Jakober⸗Thor. 


Augsburg, den 5. September 1863. „. [3108] 
/ 


Das Nenefte: ap)". 


Springbrunnen ohne Nöhrenleitung, 22 Zoll hoch fpringend, in Blumentiſchen, 
ſowie einfahe Blumentiſche, Nohrfeffel, nebit allen den — Kordge: 
fle ten, empfehle zu geneigter Abnahme und Befichtigung. 


Für Wiederverkäufer und Fandkrämen, m 
bin id in den Stand geſeht, durch genaueſte Verbindung mit ven erften voten ) 
Korbwaaren 


um den billigſten Preis unter vortheilhaften Bedingungen abzugeben. [8082 
G-. Sieber in der $t. Annaftrafe. 


Anzeige und Empfehlung, fr 


a zeige einem verehrlihen Publikum ergebenft an, daß i nunme r — 
Laden: in der Karlsftraße verlaffen und jeren — 


im Haufe des Hrn. Privat. Werner, 


vis-A-vis dem „Häring“ am Schmiedb 
bezogen babe, und empfehle zualeich me l — 
— Mal ie ist 9 mein wohlaſſortirtes Lager unter Sufiderun 


Augsburg, den 1. Septeniber 1868. [3066-267] ° 
Merkl, Söußmadermeiek 


" 
—— 2, 
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Ein noch ganz gut erhaltener 


Tuch: Berrenrort 


ift billig zu verlaufen. Näheres in dev. 
—2 ——— Na, [Sosofk 


Fleißige Arbeiterinen 
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäf—⸗ 


—— \tigung in. der Zündholz-Fabrit am 
Jakoberthor. | [3091-96]. .;; 


| Bayerifche L Hof. Kein Ansvertan 


fh 
z 2 44524 RT 1, 
1 iches. Tebewohl.;. 
pmit. der: Bitte um ferneres Wohl: 
wollen. 
0:[3098]2:: Au: Din 


EM zoren Iad Ber 





Sonntag den 6. September f * doch änßerſt 
(bei ungünſtiger Witterung im Saal) billig!!! — 
Vierte Soirde | Julius Obermayer 
ee Rt Beeren Pl a u 
Ho ’KRomitii Cs Heimstätt mit tifeln, in ven ſchönſten Farben außgeftate:) 
Eefelſchaft. tetes wohlaſſortirtes — a — .. 


Anfang Halb) 4 Uhr. on | > 
en MEODE-MWanren-Vager 
| Abends Halb B WAR, : | beftehend in: 
Im Gaſthaus zu den Drei Königen. Jeinen und ordinären Thibets und 
Entree 6 kr. [3106] Nips, — — 
‚ glatt irt, 
WVeteränen-V erein. DemBt« Hlatt und care 


alu Poil de chevre und Satin, von 
Sonnäng den 6. September Abends 5 Uhr] 15, 20 und 22 fr, —. 


. 4 y 








— Neapolitaine, von 15, 18 u. 24 tr. 
Berlammlung Lonz-Shawis, von f.4,5,6, 7.58 

| R in der 12 fl. 
ve — 2 tzaſß in ber Shawis (vieredig), zwei Ellen groß, 


: “ fl. 1. 45 kr., fl. 3. 30 kr. bis fl. 10. 
Die Vorſtände. Ta —* A a —* von fr aten) 
| Gesuch. 3 fr. als Fuhr- und Zehrungsſpe⸗ 

Särifrige ebäten: ober gimeie FB ee 
zung von Geſchäftsbüchern, Correfpondenz ; . , 
u. bat. werben von einem mercantit. ge- Fommertheater im Sdiehgraben. 
bildeten Mann zu übernehmen geſucht. ‚Sonntag den 6. September 
Näteres in der Erp. unter W.50. 18097) Nachmittags 4 Uhr u. Abends Halb 8 Uhr 

— Letzte Vorſtellung der Paffions: 
Ein Omnibus gebt täglich Spiele, 

z Morgens 6 Uhr auf's Lech⸗ , Programm: 1) Die, Bergpredigt. 2) Der 
feld. Einfteigplag bei Hrn.Einzug in Jeruſalem. 3) Dev Abſchied zu 
Safetier Mayer am Gög- Bethania. 4) Der Delberg. 5) Die Ger 
gingerthor,’ä Perſon 36 fr. Ifangennehmung. 6) Jejus vor Kaiphas. 
B. 8. IT) Die Geißlung. 8) Die Dornenfrönung. 

9) Pilatus ſpricht über Jeſus das Todes 
Zimmer - Bermiethung. Urtheil. 10) Sefus begegnet feiner betrüb: 

Ein. einfach meublirtes Zimmer iſt ten Mutter, 11) Die Enilleidung. 12) Die 
täglich zu beziehen. Preis 4 fl. monatlich. Annaglung an's Kreuz. 13) Die Kreugige 
Das Nebr. [3104] ung. : 14) Die Kreuz: Abnahme nad Rur 
bens.' 15) Die Grablegung. 16) Die Auf: 

Wohnungs: Gefuch. erftehung. 

Eine tinderloſe Familie ſuct bis Richael IIIIITTCCDCC. 
in Mitie der at oder in dev Nähe des Kepertoit des k. Hof- umd Hationa|- 
Göggingerthores eine Wohnung zu be— Theaters. 
ziehen. ? Offerte nimmt die Expedition * Sonntag den 6. Sept.: „Rothläppihen, 
Blm Enpfang: [3101—2] Oper von Boteldiei. 
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usa ana EÜTEREIETTR, rue N 


wird, Ai ve —— ——— das ehemali — 


Nr. A a 1 und | 

Der. — — ir der. Genehmigung hoher Kgl. Regierung 

bezüg 5* — Verlaufe ausgeboten und zugleich eine Parthie ent⸗ 
Behr —— Chu änke und Fenſtervorhãnge gegen Baarbejahlung 


mitv 
1:9 Die Be Üteigerilhg ‚findet im Schul Bäube TE fat und. wird ern 
jener nn — ebot sa —2* ang gen omn — 
— De näheren Bedingungen bes Verkaufes sa sine dei” feg86 
teihort Schufondesi(Stiftingssnaffier Mptty, im Hintergebäube des Rat — 
— und wird bie. vorherige Einfiht des Haufes jedem Kaufslie haber freie 


geftellt. 





1 


Mugsburg van 31. Auguſt 1863. rap 


mpugngarorg *O6L — 


Magiſtrat der Stadt — 2 
te beiden Bürgermeister legal abweſend. ı 
v. Rehlingen, ——— 119.8) | 
[8089-38] » 0. Schmid, -Seeretär. 
‘ 
‘ 


SE C zum Stiftögarten. DR 


Sonntag den 6. September: - 
Große 


an - Mufik, 


3". 4 Uhr. 
Entree: Für Herren 6 fr. 
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Bei — guter Speiſen und Getränke empfehle ich —— 
gute bayeriſche Nudeln. | BE | 
Hiezu ladet freundlichſt ein [3107] &; 

J. Nagler. 





Hiefige Geftorbene, 
Walburga Leipreht, Marktdieners-Wittwe. 
Auswärts Geſtorbene. 
Hr. Johann Martin Huber, penſ. Schullehrer in Naſſenbeuren. — Frau Martha Franziöfe 
v. Schubert, Minifterlalraths-Gattin in Münden, 


Handels und Börfen » Nachrichten. 

Augsburger Sandesproduften-Börfe vom 4. Sept. Reps und Saatvejen behaupteten bie Preiſe 
der vorigen Woche, Branntwein 50 pCt. Tralles 8'/, fl. Umſätze ohne Belang. Unſere Getreide⸗ 
preiſe haben mit Ausnahme des Habers angezogen und zwar circa 30 fr, gegen legten Markt, Weis 
zen 20—20'/, fl,, Noggen 13—13"/, fl., Gerfte 11—11"/, fl, Haber 6-6’, fl. Landshut mel- 
dete uns ftarlen Schrannenverfehr. Neuer Weizen unb Gerfte bafelbft 15 fr, höher, und fchnell ver: 
griffen. Roggen vernadläjfigt. 

Donauwörth, 2. Sept. Mittelpreije: Weizen 18 fl. 22 fr., geft. 16 kr.; Kern 16 fl 28 ie, 
geft. 36 kr.; Roggen 12 fl. 39 fr., geft. 35 kr.; Gerfte 9 fl. 60kr., gefl, 24 tr. Haber 5 fl. 39 ts,, 
gef. 22 fr. 

Neu⸗Ulm, 2. Sept. Mittelpreife: Kern 19 fl. 1 fr,, geft. um 18 kr.; Roggen 11 fl,5, Gere 
11 fl, 29 Er., geit. 38 kr.; Haber 6 fl. 63 fr, geft..5 Er. — 

Augdburger Börie am 5, September. —— Königl. bayer. Obligationen, 8'/,* 
proc. 98 P. — G., aproc. — P. — G. Aproc. halbj. 101°, P. — ©, 4'/prot. 108%, p. - 
G., 4/, proc. halbj. 108°/, P. Geld⸗Courſe: Gold per Zollpfund fein: 796 Gef., Scheidgold per 
Bolpfund 812 Ang., 802 Gef. Goldfronen 16.8 Gef. Piſtolen 9.37 Gef. 20⸗Fres.⸗Stüde y.rr 
Ang. Preuß. Kaffen-Anweifungen 104”/, Gef. 4 R 

Münchener Börſenkurs vom 9; September 1803, Defterr, Banknoten 105.P.,104'/5 ©. 


Redaktion, Drud und Verlag von 2 W. Jörg. 


TINTE „02,86 pie Weine an 
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Zweiter Jahrgang. Mr. aus, a ———— 
Anırs N 
a, 
BR Berlag und Eigentum vo von 2. B. Jörg. 
Montag den 7. September 1863. 
* Wohl mag das Glück nur langſam gehen, — Wenn's kommt, bleibi's deſto länger ſiehen. 
3 F Minden, 5. Sept. Ihr Berichterſtatter hatte in feinem Leben 


. jo mande Verlegenheit zu beftehen und hat fi in der Regel fo ziemlich 

> pafjabel herausgeholfen. Wenn er aber heute all den Jubel und die über: 
2 ſtrömende Freude von anderthalb Hunderttauſenden ſchildern ſoll, ſo geb' 

ich mich in Gottesnamen gefangen. Ich könnte Ihnen davon erzählen, 
wie ſchon des Nachmittags die Kaufinger- und Neuhauſergaſſe fo von der 
Menge erfüllt waren, daß die Wagen nur im Schritte vorwärts fommen 
fonnten, ih fünnte Ihnen davon erzählen, wel unermeßlicher Jubel zum 
Himmel emporftieg, als der König an der Seite der Königin den Bahnhof 
verließ, wie er am Karlöthor von Mufif und einer Schaar weißgefleideter 
= Mädchen empfangen und ihm ein Feitgediht und Dugende von Blumen: 
:. fträußen überreicht würden, wie er dann die Spenderin des Eriten zur 
Königin in den Wagen hob und Beide das Kind liebloften; ich könnte 
Ihnen aud davon erzählen, wie der Zug von der Menfchenmaffe dicht 
ummogt nur langfam fortfchreiten konnte, wollte man nicht durch die Hufe 
der Pferde und die Räder des königlichen Wagens Unheil anftiften, wie 
aus allen Fenftern Tücher wehten, wie der König, tief ergriffen nad) oben 
und unten, nad links und rechts mit Kopf und Hand grüßte, wie er Ihm 
Näherfommenden ſelbſt freundliche dankende. Worte ſprach, fi dort und 
= da im Wagen erhob und feinem treuen Volke ſich zeigte, jeder Zoll ein 
König und ein ächter deutſcher Mann zugleich, ich könnte Ihnen erzählen, 
welche ungeheure See von Menſchen ſich in ununterbrochenem Wogen zur 
Reſidenz wälzte, ſo daß Umwohner des Max—-Joſeph-Platzes darauf ver- 
zichten mußten, nad Haufe zurüdzufehren, dieß Alles und noch mandes 
2 Andre könnte ih Ihnen erzählen, aber es wären nur Worte, nichts als 

Worte und Sie erhielten weitaus fein richtiges Bild, denn Empfindungen 
= laſſen fih nur nadhempfinden, aber nicht beichreiben. Um 8 Uhr nahte 

- der Zug. der Fadel: und Lampen: Träger und erft gegen '/,9 Uhr waren 
4 die Letzten auf dem Plage angelangt, auf den ber riefige Reichsabler und 

ein in Brillantfarben ſtrahlendes gekröntes M herabjah. Da trat ©. M. 

der König, umgeben von ber Königin und dem Kronprinzen an das Feniter 

und Hoch auf Hoc riefen zwanzig bis vierundzwanzig taufend Kehlen mit 

einer Begeifterung, wie Münden noch feine gejehen. Wie Schaar an 

+ Schaar herantrat, erneute ſich der Jubel den die Fanfaren der Muſik über: 

tönte. Bengaliſche Flammen erhellten erſt von den Candelabern des 
| Theaters, dann vom Plage neben dem Königsdenkmal jelbit aus abwech— 
z ſelnd den weiten Raum, wo die Menge Kopf an Kopf ftand. Der Platz 
& glich einem Meer von rothen, blauen, grünen, gelben und violetten Edel: 
I fteinen, bargeftellt von „ver Ungahl farbiger Ballons und die Fackeln da« 
fwiſe⸗ nnmnm eichte der Enthuſias⸗ 
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mus nad) dem Vortrage des deutſchen Vaterlandsliedes: es war als ob die 
taufend und abertaufend Kehlen die Jericho-Mauern der Bismardifchen 
Politik niederwerfen wollten. Ya, das ganze Deutſchland foll es fein, o 
Gott im Himmel fieh darein! — Viele Häufer waren feftlich beleuchtet, 
noch mehrere trugen mitunter recht pafjende nfchriften, von denen Ihnen 
wohl die eine oder andre wird von andrer Hand mitgetheilt werden. Ich 
kann mir aber nicht verfagen, dieß bezüglih Einer zu thun, welche in der 
Schmwanthalerftraße zu lejen fein fol, wenn fie der Regen der heutigen 
Nacht nicht zerftört hat. Sie lautet: „Dem König Heil und Glüd, Dem 
Bismard einen Strid.” 

Münden, 5. Sept. Weber die Sikung des zweiten Ausſchuſſes der 
Kammer der Abgeordneten, in mwelder das Krebitgefeg für die Armee be- 
rathen wurde, vernimmt man noch, daß die Erffärungen, melde der neue 
Hr. Kriegsminifter, Oberjt Zub, abgab, die fämmtlihen Ausfhußmitglieder 
in volljtem Maße befriebigte und viel dazu beitrug, daß der modifizirte 
Gefegentwurf ia: Ausſchuß mit Einftimmigfeit zur Annahme gelangte. 
Der Hr. Kriegsminifter fol auch feine Zuftimmung zu der vom Ausfchuß 
beſchloſſenen Modification bereits erklärt haben. — Am Montag wird die 
Bundes-Inſpektion in Ingolſtadt und am Mittwoch auf dem Lehfelde ab: 
gehalten werden. Se. kgl. Hoheit Prinz Luitpold, welcher morgen nad 
Lindau abgeht, wird am Dienftag und Ge. f. Hoheit Prinz Carl morgen 
Ihon in Schmwabmünden eintreffen. \ 

— Das heute ausgegebene Juftizminifterialblatt Nr. 13 enthält zwei 
Minifterialentfchließungen ı.ber die Reihenfolge der Behörden bei öffent: 
lichen Feierlichkeiten und über die Führung von Wappenſchilden von Seite 
der f. Notare, dann Notizen und Dienftesnadhrichten. “ 

Furth, a. W. 3. Sept. Vor wenigen Wochen hat fih in Schafberg 

nit weit von hier ein gräßlicher Vorfall ereignet. Dortjelbft hatte ein 
Mädchen Liebſchaft mit einem jungen Menjhen von 20 Jahren, welche 
‚deren Mutter nicht dulden wollte. Am verfloflenen Sonntag ging das 
Mädchen nad Vallmau in Böhmen, angeblih zum Beichten. Die Mutter 
Ihöpfte Verdacht, daß ihre Tochter dieſe Gelegenheit wahrfcheinlich zu 
einem Rendezvous mit ihrem Geliebten benugen möchte, und ging ihr deß— 
halb entgegen. ‚Sie mußte, um mit ihrer Tochter zufammen zu treffen, 
durh einen Wald gehen, traf die beiden BVerliebten auch wirlih an und 
empfing fie natürlich nicht in einer gar einladenden Weiſe. Der Liebhaber 
ihrer Tochter ergriff hierauf die betagte Mutter, ermorbete fie, ſchleppte fie 
einige. hundert Schritte im Walde über die böhmifche Gränze, wo er fie 
“an einem Baum auffnüpfte, als hätte fie fich felbit erhängt. Darauf als 
die Tochter nah Haufe Fam, begann fie zu fuhen um ihre Mutter und 
fagte zu den Leuten, fie werde ſich mwahrjdeinlih erhängt haben, und ging 
jogleih auf den Play Hin, wo ihre Mutter hing. Man ſchöpfte Verdacht; 
Beide wurben fogleih den Händen der Gerechtigkeit überliefert und haben 
auch die grauenvolle That bereits eingeftanden. | 

Am 4. Sept. fand in ber proteftantifchen Kirche in Würzburg die 
Taufe einer Sfraelitin ftatt. 

Aſchaffenburg, 5 Sept. Als eine Warnung für Eltern möge ihnen 
ein Unglüdsfall dienen, der fi vorgeftern in einem benadtbarten Dorfe 
ereignete, In einer Wohnung war zur Vertreibung der Fliegen ein Tel— 
ler mit fogenannten Fliegengift aufgeftellt worden. Ein vierjähriges 
Knäbchen genoß davon und war einige Stunden- darnach eine Leiche, 
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Dresden, 3. Sept. Der König ift heute Vormittag 11 Uhr von 
Frankfurt hier wieder eingetroffen. Er wurde mit Jubel empfangen; die 
Straßen waren im feftlihften Schmud. Auf die Anſprache des Bürger: 
meifter8 antwortete der König: „Möge der Keim, der in Frankfurt in 
die deutſche Erde gelegt wurde, einen Eichbaum erftehen laſſen, unter dem 
noch unfere jpäteften Nachkommen ficher ruhen können.“ Der König ſprach 
anerfennend von dem Beifpiele des öfterreichifchen Kaiferd und dem opfer- 
willigen Geifte der Fürftenverfammlung, der die eigenen Intereſſen dem 
großen Ganzen unterzuordnen gewußt. 

Im Riefengebirge wüthete am 27. 28. und 29. Auguft einer der 
mwüthendften Organe, der Alles vernichtete, Gelbft ein Poſtwagen wurde 
von dem Sturme aufgehoben und umgelegt. 

rt. Eine Correfpondenz der „Köln. Ztg.“ bemerkt: Zur Be: 
rathung der Sublommiffion am Samstag war der Kaifer nicht erjchienen, 
— wie man fagt, verftimmt, daß die Verhandlungen ji fo lange hinge: 
zogen hätten und fchlieglih mit allerlei Vorbehalten und Berklaufirungen 
Doch ohne fiheren Abſchluß endigen follten. Bei mehreren Souveränen 
fol er fich beflagt haben, daß er zuerſt vielfah um den Beginn der Re: 
form ber Bundeöverfafiung erſucht worden fei und daß er, da fie nun von 
ihm in Vorſchlag gebracht, auf allerlei Hindernifie ftoße. 

Wir entnehmen aus guter Duelle folgende interefjante Anekdote aus 
der Zeit des Fürftentages: Als der preußische Konful und Frankfurter 
Bankier Bethmann den Kaiſer von Defterreih und die übrigen Fürſten zu 
dem Balle in feiner Villa lud, babe Seine Majeftät der Kaifer die Ein: 
ladung mit den Worten angenommen, baß es ihn fehr freue, das Haus 
eines —— Bürgers” zu betreten. 

in, 4. Sept. Der „Staats:Anzeiger” enthält nachſtehende Ber 
— betreffend die Auflöſung des Hauſes der Abgeordneten: „Wir 
Wilhelm, König von Preußen ꝛc., verordnen, auf Grund des Art. 51 der 
Verfaſſungsurkunde vom 31. Yan. 1850, nach dem Antrag des Staats: 
Minifteriums, was folgt: $. 1. Das Haus der Abgeorbneten wird hie: 
durch aufgelöst, 8. 2. Unfer Staatsminifterium wird mit der Ausführung 
der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. Urkundlich unter Unferer Höchſt— 
eigenhändigen Unterfchrift und beigevrudtem königlichen Inſiegel. Gegeben 
Berlin, 2. Sept. 1863. (L. $8) Wilhelm v. Bismard:Schönhaufen. 
v. Bodelſchwingh. v. Roon. Graf v. Itzenplitz. v. Mühler. Graf zur 
Lippe. v. Selchow. Graf zu Eulenburg.“ 

Rawitſch, 31. Aug. Von den im Freien beſchäftigt geweſenen Straf⸗ 
anſtaltsgefangenen, nahe an 50 an der Zahl, ſind heute 24 entſprungen. 

Wien, 1. Sept. Die „Preſſe“ ſagt über den Artikel, welcher ber 
franzöſiſchen Departementalprefje zugeſchickt worden ift und in welchem die 
Öfterreichifchen Reformprojekte befämpft werden: „In feinem europäischen 
Staate haben fo große, für die Nachbarftaaten jo bedrohliche Veränder: 
ungen ftattgefunden, ala gerade in Frankreich. Der Sprung von ber Juli⸗ 
monarchie zur Republik war weit weniger groß, als jener von der Re— 
publik zum Kaiſerreiche. Mit dem 2. Dezember warf ſich Napoleon III. 
zum Diktator einer durch und dur militäriſchen Nation auf, melde die 
außerorbentlichften Hilfäquellen in Hülle und Fülle befitt. Er vereinigte 
in. feinen Händen alle Gemwalten, er verfügte und verfügt noch heute un: 
verantwortlih und unfontrolirt über das Gut und Blut Franfreihs. Geit 
. einer Reihe von Jahren ift die Uebermacht Frankreichs ein Gegenftand 
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fteter Beſorgniß für alle Völker und Regierungen, aber Niemand: hat Ein: 
ſprache gegen die ungeheure Thatjache erhoben, welche Napoleon III. vollzog. 
Man betrachtete die Veränderungen in Franfreih als innere Angelegen: 
heiten, und fein europäifher Staat maßte fih an, dagegen irgend welche 
Einſprache zu erheben. Auch in Italien haben jeit 1859 die groß: 
artigften Veränderungen ftattgefunden. An die Stelle der Kleinftaaterei 
auf der apenniniſchen Halbinfel ift eine ftarfe Macht getreten, welche ſich 
noch lange nit ala ein abgejchlofjenes Ganzes betrachtet, fondern im 
Gegentheile ſehr ernjthafte offenfive Gelüfte an den Tag legt. Die eura- 
päifhen Mächte, Defterreih und die nicht:preußifchen Regierungen des 
deuten Bundes ausgenommen, haben den ungeheuren Umſchwung in 
Stalien anerkannt, und Jene, die ihn nicht anerkannten, dachten nicht 
daran, im Namen der zerriffenen Verträge dagegen zu proteftiren. Und 
Frankreich will gegen die Bundesreform im Namen ber Verträge proteſtiren, 
die es ſelbſt tagtäglich verläugnet und mit Füßen tritt?“ 

Lemberg, 2. Sept. Smolka wird mit dem Leben davonfommen. 

Berleppſch, der befannte „Schweizerführer“, hat in Tyrol einen Un- 
fall erlebt. Beim Mebergange vom Gepaatjchkleticher über das Delgrubenjod 
fiel er auf dem Sechsegertengletfcher in eine Spalte und brach ſich dabei 
eine Rippe. Er mußte in Folge defien mit Führer und Träger die Nacht 
auf dem Gletſcher verbringen und, da es im benachbarten Thale Feine 
Pferde gibt, no 12 Stunden zurüdlegen, ehe er ärztlihe Behandlung 
fand. An feiner Wiederherftellung ift glüclicherweife nicht zu zweifeln. 

Nom, 26. Aug. Das Befinden der Königin von Neapel iſt durchaus 
nit jo ungünftig, wie e8 in den Zeitungen dargeſtellt wird. Die er: 
laute Frau fängt an, ſich allmählig zu erholen. Dagegen ift. es That: 
ſache, daß fich die Gendarmerie dreier Banditen bemächtigt, welche von 
Neapel nah Rom gejfandt worden waren, um den König Franz U. zu er: 
morden. Die Unterfuhung fol intereſſante Aufjchlüffe ergeben. 2 

Garibaldi befindet fich bereits beſſer als Italien; denn er geht 
wieder ohne Krüde, während Italien noch an der Napoleonjchen Krüde 
umpelt. _ . 
’ London, 3: Sept. Dänemark muß überzeugt fein, daß der deutſche 
Bund dießmal Emft machen werde... Alle Hiefigen Blätter, welche dem 
Einfluß der däniſchen Geſandtſchaft offen ſtehen, ſchlagen Allarm, und 
unter ihnen die „Times“ mit der bösartigen Schamloſigkeit, mit der dieſes 
Blatt die Tleswig-holfteiniihe Frage von jeher behandelt hat. Die alte, 
weniger dumme als perfide Klage, daß die ganze Streitfrage räthjelhaft, 
dunkel, unbegreiflih und. durch die „gelehrt Halsftarrigfeit der Deutſchen“ 
zu einer heillofen Verwirrung gebiehen fei, wird zu der.Erflärung benußt: 
daß die „Flottenträume* und der Wunſch, den Hafen von Kiel zu erwer- 
ben, der ganzen Agitation zur Trennung Scleswigs von Dänemark zu 
Grunde liegen. Die „Times”, die zu diejer Jahreszeit nicht jehr ftarf in 
Geographie und Geſchichte zu fein pflegt, ſcheint alfo zu glauben, daß 
Kiel in Schleswig liege. Aber „es wäre eine Schmach für unfer Jahr: 
hundert, wenn Europa in einen Krieg gezogen würbe, weil die Hälfte der 
Bewohner in Schleswig deutſch ſpricht und die Hälfte däniſch, und die 
Deutſchen verlangen, daß fie alle deutſch fprechen ſollen!“ Dieſe Yrivo: 
lität der gefliffentlihen, boshaft affeftirten. Unkenntniß iſt mehr edelhaft 
ala empörend. 

Et. Peteröburg, 4: Sept. Ein kaiſerlicher Ulas verorbnet- für. Die 
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Ulraine, daß die Bauern am 13. Sept. Eigenthümer ihrer Grunbftüde 
werben und die Loskaufsſumme an den Staat zahlen follen. 

New-York, 26. Aug. Wilder (2) ift über den Tenneffee-Fluß ge: 
gangen und hat am 22. die Communikation zwifchen dem rechten und dem 
linken Flügel der Rebellen offupirt. Duantrille (2) hat Detroit angegriffen. 
Zee fteht 60,000 Mann zwiſchen Eulpepper und Courthoufe, Bragg mit 
31,000 zwiſchen Chattanooga und Bolton. New: Pork ift ruhig. Das 
Fort Sumter liegt in Trümmern. Roſenkranz hat Cattannooga befchofien. 

New-York, 26. Aug. Fort Sumter ift in Trümmer gejchoffen. Am 
24. wurde das Bombardement auf die Stadt Charleston eröffnet. Die 
fünftaatlihen Blätter rufen die Hilfe Franfreihs an. In New-York 
dauert die Loosziehung fort. 

New-York, 28. Aug. Das Fort Sumter ift vollftändig zerftört. 
Man fagt, die Unioniften hätten den Platz beſetzt. (A. 3.) 


Tokales. 
* Gemeinde:Wahlen. Montag den 7. September: VI. Difteikt 
Lit. C. Nro. 199—405 hat 8 Wahlmänner zu wählen. 
.* Im Kunftverein ift neu auögeftellt: Ein AbteisKeller, gemalt 
von: Ferd. Knab. Mondlandihaft von K. Hebinger. | 


Die Herftellung einer directen Bahn⸗Linie ugeburgröfegeneburg 
auf Staatätoften betr., haben die deßfalls von dem Comité des Privat: Vereins 
für die Projectirung jener Bahn bisher veranlaßten Schritte: die Eingabe an bie 
Hohe Kammer der. Abgeordneten vom 20. Juli ds. Is., fo wie die berjelben 
—* erläuternde und motivirende Denkſchrift vom Auguſt ds. Is. bei der 

erung Augsburgs ſo lebhaften Anklang und ſo vielſeitige Uebereinſtimmun 
gefunden, daß ſich eine Anzahl hieſiger Bürger vereinigt hat, um zu bewirken, bad 
jenen Schriftftüden an die hohe AbgeorbnetensKfammer durch zuftimmende Erklärung 
Seitens möglichft vieler hiefiger Bürger und Einwohner wirkfamer Nahdrud gegeben 
. werben. Demgemäß find ſowohl bei ven. Redbactionen ſämmtlicher hier erjcheinen: 
den Blätter, ald: Mbend- Zeitung, 4 eitung, Anzeigblatt, Tagblatt, 
Neue Augsburger Zeitung, Neueſte Nachrichten, Eremplare ber betreffen- 
ven Adrejje, ſowie Unterzeihnungs:-Bogen zum Zwecke der Entgegennahme 
von Unterſchriften aufgelegt, aldö aud Bertrauensmänner es übernommen ha— 
ben, für dag Sammeln von Unterfhrift thätig zu fein. Demgemäß wird dieſe, für 
vie Interefien unjerer Vaterſtadt jo hochwichtige Angelegenheit der möglichit allge: 
meinen Betheiligung unferer Mitbürger hiemit beftens empfohlen und diejelben zu 
möglihft fhleuniger und zahlreicher Abgabe ihrer Unterjhriften 
hiemit eingeladen. 

Augsburg, den 4. September 1868. Das Eomite. 


Fremden » Anzeige vom 5, bis 6. September, 

Goldene Traube. Mohr, Buchdrucker aus Heidelberg; Enkenbrecht, Partif, aus Mann⸗ 
heim; Sarkady, Stubent aud Wien; Cavigel, Student aus Leipzig; Miß Marry Jane Bywater aus 
England ; Holzheu, Commid aus Shwabmünden; Lewin aus Kafjel; Fölfing aus Frankfurt; Krege— 
loh aus Elberfeld; Serno aus Magbeburg ; Schlabebah aus Direrberg; Pindherle and Görz; Schnei- 
ber aus Dffenbad ; Beftelberg aus Hanau; Füllroth aus Köln, Kaufl. — Bayerischer Hof. 
Walter aus Dresden; Furth aus Nürnberg; Neif aus Prag, Kaufl.; v. Geiger, Gutäbefiger aus 
Tröpg; Seiler, Bürgermeifter aus Nürnberg ; Ninfher, Bez.⸗Ger.⸗Rath aus Lohr; Dbermaier, Diur- 
nift aus Aichach — Grüner Hof. Stüßy-Hefty und Bloch, Neg. aus Bafel; Dr, Stodmaier 
aus Stuttgart; Zimmermann, Ingenieur aus Augsburg; Reichhard, Maler aus Münden; Schalch, 
Gutödefiger, umb Dechslin, Bierbräuer aus Schaffhauſen; Schmoller aus Lubmwigäburg; Braus aus 
Crefeld; Wolff aus Frantfurt; Förſter aus Köln, Zinner aus Zweibrücken; Delemann aus Nürns 
berg, Kfl. — Mohrenkopf. Stiegler, Steinbruchbeſiter aus Sonthofen; Eberle, Müller ar; 
Dftetzell ; Nabel, Afm. aus Elberfeld; Stölzl, Buchhalter aus Steingaben; Frau Holobor und Zıuu 
Müler aus Gmünd, — Eisenhut. Zillig, Nentamtägehilfe, u. Schramm, Pianoforte-Fabrilant 
aus Augsburg; Beh, Anmejensbefiger au Kaufbeuren; Fetzer und Köhler aus Münden, Eckert mus 
Bamberg; Kaufl.; Biedermann, Stubent aus Leipzig; Raff, Geiftliher aus Söflingen; Bodenmüller, 

rmazeut aus Nörblingen; Schultheiß, Fabrikant aus St. Georgen; Beringer, Bräuer aus Mins 
de . „Sub, Eohet aus ganbau; Meier, Zieglermeifter aus Mittelftetten; Reimbald, Gutäbefißer 
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aus Offenburg. — Goldenes Ross. Vuſch, Hoffaplan aus Wien; Hetteraborf, Reg.-Gefretär 
aus Neu⸗ Ulm; Enzendberger, Bürgerm. aus Dieffen; Simon, Kfm. aus Yalen. — Drei Kronen. 
Bucher, Bäder aus Dilingen; Dürr, Handelsmann aus Ehingen; Rammerbaur, Funktionär aus Minden, 


Deffentliche Situngen des k. Stadtgerichtd Augsburg. 

Samstag den 5. Sept.: Mechanifus:Chefrau Bab. Stiegler gegen die Maurers- 
Ehefrau Maria Semmelmaier wegen Ehrenfränfung, wurde lettere zu 48 Stun: 
den Arreft :nd Tragung der Verpflegskoſten verurtheilt. — Fabrikarbeiter Thomas 
Dollinger gegen die Fabrikarbeiterin Liife Loiber wegen Ehrenkränkung, murben 
die beiderjeitigen Ehrenkränkungen für aufgehoben erachtet, in Folge deſſen die Be- 
Hagte freigeſprochen und Kläger in die Koften verurtheilt. — Math. Schlegel, Plak- 
wirth am Ejer dahier, gegen Joh. Berer, Gaftwirth, wegen Ehrenkränkung, wurde 
Veßterer in eine Geldftrafe von 5 fl. und in die Koften verurteilt. — Poſtkondukteur 
Andreas Wer gegen Glafjermeifter Franz Heifermann wegen Ehrenfräntung, wurbe 
legterer freigejprochen und Kläger in die Koften verurtheilt. 


Dienfteds Nachrichten und andere NRefcripte, 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: bie erledigte 
proteft. Pfarrftefie zu Schmallenberg, Def. Pirmajend, dem Lehrer der franzöſiſchen 
Sprade an der Lateinjchule zu Pirmafens und zeitlihen Bilar zu Bamberg, Phil. 
Karl Baftian, zu verleihen. 


Brieffaften » Ränzel, 

* Der Träger jener Joppe mit hellgrlinem Kragen, welder täglich viermal 
ex officio den Hallhof eins und auspaffiren muß, wird auf dieſem Wege gewarnt, 
als; Mann mit grauen Haaren, mehr Charakter .an den Tag zulegen, als nad ſei— 
nen Büreauftunden fi anftändigen Frauen und Mädchen aufzubrängen, ja jogar 
noch freder Weije an den Wohnungen derjelben zu läuten. 

ö Mehrere, die im Betretungsfalle für dieje Aufmerkjamteit ihren Dant 

mit Obrfeigen abjtatten laſſen. 


DZekanntmachungen. 


F. X. Wiedemann, Gaſthof zum weißen Camm, 
empfiehlt ſein 
Lager ausgezeichneter Rhein nd Prülger-eine | 


en gros & en detail. 


Stroh · Verſteigerung. 
Das kgl. 4. Artillerie-Regiment verſteigert Mittwoch den 9, ds. Mts. 
rt 11 Uhr im Hofe der Sejuitenfaferne mehrere Parthien abgenügtes 
agerftroß. 
Augsburg, den 6. September 1863. [3112] 


Geihäfts- Eröffnung. 


Ich bringe hiermit den verehrlihen Herren Raudern zur 
Kenntniß, daß ih Sonntag den 6. September mein 


Cigarren-Geschäft 


| gegenüber dem Theater, Lit. H. Nro. 172, 
zZ wusgeltattet mit den feinften und beffen Sorten, bejon: 
A DET ders mit auögezeichneten Vevey-Cigarren, eröffnet 
— 2 7 EN abe und empfehle mich daher geneigtem Beſuche. — Durd 
— > Berabreihung ſtets nur ganz guter Waare um die möglichft 
billigen Breife, werde ich das mir geſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſuchen. 
Achtungsvollſt [3110] 
J. Jaeger. 
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3 Um die Summe von 300 fl. ſucht 
Frühlings - Garten. ein agent unmontirter A des 
Sonntag den 6. September: 10. Infanterie⸗Regiments für die 








Dauer von 2'/, Jahren einen Ein- 
bei ausgezeichnetem Schmapperbier. Laden:Bermietbung, 
Krenz. 
Ein ‚gut rentirlihes Haus tt 
Montag den 7. September ee pebition ds. DL. [3078] 


EA Gr 0 B e fteher. Näheres in der Expedition dieſes 
Muſik-Produktis— 
— — Ein Laden an ei r 
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei, — (ööhaften Straße nt * rest 
Es ladet freundlichit ein [3120] AMEuBEN miethen und fogleich zu bes 
Ä DR 1.ziehen. Das Uebr. 8041/43] 
Cafe Mayer. mnazu verkaufen, Näheres in der Er: 
 Worletzte Soiree — 77 — 
5* JDie Maſchinenfabrik Augsbur 
humoriſtiſch⸗ komiſcher Vorträge mit nimmt I art ** und fräftige PER 






9 
NE 
Ah 


ben als Lehrlinge für die Eifen- 
Gejang nud Muſit gießerei unter vortheilhaften Bedingungen 
von Komiker ©. Helmstätt mit auf. [2778] 
' Geſellſchaft. 
3121 Anfa alb 8 Uhr, om Mehrere gut erhaltene (meingrüne) 
‚€ ] Ben . I Fäßchen werben gekauft bei 


| Er —— X. Wiedemaun 
Pfarrer des Bisthums Angsburg, [2839] zum „weißen Lamm“ in Augsburg. 
aber im Kreife Oberbayern, wünſcht PN or aaaeı Bar. Men 
mit einem Herrn Kollegen zu vertaufchen ahna M r 
“in den Kreis Schwaben. Die Erträgniſſe 3 b J ia. 
ziemlich gut, Baulaft keine, Widdum allen: mt O — sgraben 0. 299, nächſt 
falls zu verpachten. [3016-18]vem Gijenberg. 
— — — — 35° Zu ſprechen täglich Vormittags von 
I Eine ſchöne freundliche Wohnung 9—11 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr. 
in Mitte der Stadt mit 4 heizbaren un mine WER 
«1 unbeizbaren Zimmer ift zu vermiethen - (65 s 
und bis Michneli zu beziehen. Näheres) —. Wohnungs: Geſuch ger 
©. 34, Mauerberg [3115] Eine finderlofe Familie ſucht bis Michaeli 
— in Mitte der Stadt oder in der Nähe des 
— —i — | 071° eine Wohnung zu * 
a siehen, Offerte nimmt die Expedition DS 
Ein ordentliches Mädchen, BL. in Empfang. [3101—2] 
welches zu Ru ichlafen Tann, wird in — — — — — 
seine Heine Wirthſchaft zur Aufwartung ge] 3 His 4 Wägen voll alte Mauer⸗ 


ucht. Adreſſen find in der Erpebition DS. E 
—* —— * [3114] fteine find zu verkaufen. D. U. [8119] 





A BE — —— — 
nz Schafweide-Verpachtungen 
Beſchäftigungs-Offert. am Samstag den 12. Sept. —— 
Fleißige Arbeiterinen finden in deri 2 Uhr in Gerjthofen; 
Zundhoizfabrit in Mering bei gutem am Samstag den 12. Sept. Nachmittags 
Lohn und dauernder Arbeit Beihäftigung.| 3 Uhr in Hirblingen; 
[3113] am Montag den 14. Sept. Nadhmittags 3 
ss. — —— — * in Nordendorf; 
am Montag den 14. Sept: Rachmittags 8 
Ein gewandter Seribent, |" er in Ambaufen: 
‚ ber nöthigenfalls Kaution ſtellen kann, am Montag den 14. Sept, Nachmittags 1 
fucht in Augsburg -bei einem Herrn br in Todtenweis; 


‚am Montag den 14. Sept. Nachmittags 8 
Notar oder Anmwalte, oder aud bei Uhr: in Dintelfcerben; 


einem Gerichte eine Gtelle, Oſſerte am Montag den 14. t. Nachmittags 2 
beſorgt die Exp. ds. Bl. [3016] Uhr in ee Rontias 
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Empfehlung. 
Zur kommenden Winter⸗Saiſon erlaube ich mir mein 


5» Modewaaren-Lager 

in gütige Erinnerung zu bringen. a 

Dasselbe befindet fich in dem ehemaligen Neeſer ſchen I 

* Laden im Börſengebäude (neben der Polizei) 6 
und beffeht in nadjtehenden Artikeln, als: 


Seidenbänder und ſchwarzem Taffet, 

£) eigenes Fabrikat, 

© ), Silk, Blonden, Wollefpiten, Tüll, Rüſchen 

© [9° und fehr großer Auswahl Blumen und fertigen Wut: 

a Mrtifeln, als; Megligee-Häubchen, Eoiffuren, 
runde und Capot:Hüte, Chemifetten und Mer: 3 

® | mel ꝛe., ferners: ganz friſch afjortirt nad) neueſter Fagon? — 

Se Bloufen, Jacken, Krägen, Waletots ur Män— 

©) tel, jowohl für Herbit: als Winter. Die billigiten PBreije © 

>  zufichernd, empfehle mid achtungsvoll [3111] 


Juc. KHustiner. 


olb- 





Auswärts Geftorbene, 


Freifrau Euphemie von Gravenreuth in Münden. 


Handels» und Börfen » Nachrichten. 
Karlörnbe, 1. Sept. Bei der heute ftattgehabten Gewinnziehung ber badiſchen 50 fl = 
find folgende Hauptgewinne gezogen worben: Rr. 70,961 40,000 fl., Nr. 97,340 10,000 fl, ® 
78,073 7000 fl., Nr. 71,111 5000 fl, Nr. 9528, 24,706, 70,05%, 84,056 ä 1500 fl., Nr. dail, 
5600, 8888, 14,260, 32,929, 72,117, 87,528 & 1000 fl. 
Erding, 3. Sept. Mittelpreife: Weizen 18 fl. 27 kr., geft. 19 kr.; Korn 11 fl. 9 i., gef. 
28 ir. ; Gerfte 11 fl. 4 kr., geft. 55 kr.; Haber 6 fl. 18 kr., gef. 6 Fr. 
Landshut, 4. Sept. Mittelpreife: Weisen 18 fl. 36 fr, geft. 18 !r.; Korn 11 fl 6 
geft. 88 kr.; Gerfte 10 fl. 44 fr, gef. 1 fr; Haber 6 fl. 12 kr., gef. 9 Er. 
Getreidepreife der Münchener Schraune 
vom 5. September 1863, 































Hödhfter Bahrer Mindefter 
Getreibearten. Durdiänitts- EM it te l- 5 Durdfänittö- Geftiegen, Gejallen. 
Preis. Preis. | Preis, 
fe | fr fl fr fl. ir fl tr, fl kt, 
Waisen : oe. + 20 |ı 7 19 17 18 80 _ _ _ ı 
Kom. oo... 12 | 67 12 | 7 11 32 — 33 _ 4 
Gerſte⸗ 12 9 12 | 87 11 10 -- 6 — * 
7 46 7 1 6 88 _ wer _ 14 
Repsſaamen W 27 48 26 16 23 2 — 4 — 68 
Reinfaamen . » » 22 50 21 29 20 26 — — = 7 
Neue Zufuhr: Weizen 2844 Sch. Korn 1119 Sch. Gerfte 2958 SH. Haber 2194 es. 
Reft: 7 „11 “ 83..% " 1804 „ * #75 
Hedattion, Drud und Berlag von %, W. Jörg. | 
I 
| 


Fer ua — og ik — "02dt/,» 


vor W;q "day "soad!/,y 'quagrangz 


das '9 "yanlzgunag 


— — 


9 "hr 


erh .46 oadt/,g tk */,807 "Ügiy a 'dnop voad 


„os 0 0ry wage FTWT7,ZOT ET TIEEERTDeTUB NE Da TI CE "ryuzguuaie 7° Yes 


og ’/,00r. "5179 “>0adr "gug 


u. 


Zweiter Jahrgang. Mr. 246, et 
’ En 


u — 


Er Verlag und Eigentum bon 2. W. Jürg. 


Dienstag den 8. September 1863. 


Haft du vicht Luft, die Trepp’ hinauf zu ſteigen, 
So wirft bu bich nicht auf bem Dache zeigen, 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 


Abgang von Schnellzug Roftzilge Güterzüge mit Perfonenbeförberung 
Augsburg nal. und II, Kaffe. J., II. und III. Klaſſe. II, und III. Klaffe. 


Münden .„ „ 17.Ab., o.10“ Nchts17. 20° Dirg.|1. 45° Nhm.]9. 20‘ Borm. 6. — Hadm.! — — 

Bamberg ic. . | 7. 80° Mrgs. fı. a0‘ Nüm.|8. 40° Abbs.]3. 30‘ Mrg. 12.15‘ Mittag 9.45° Nachts 

Rinde .. 7. 25° Mrgd,x f1. 50° Achm. — — 16.15’ Mrg. 4.10’Nahım, 8. 16* Abds. 

ulm .0.0. 7. 25° Mrgd. 1, 30’ Nchm. 8. 20°‘ Abbs.ts. 10’ Pirg. 9,30’ Borm, — — 
11. 50° Abends, . 


Die Bundesreform und der Abfolutismus, 

* Der deutſche Fürftenftand fei in eine falſche Stellung gerathen, 
fagten wir, und hörte, als fouveräuer Dynafticismus nach den napoleoni- 
Ihen Zeiten auf, nationaler Führer und Bindemittel zu bleiben. Von 
diefer Zeit an ward der Schwerpuntt aller Bewegungen nad Unten ver: 









legt, fo daß fich die beiden Pole, Regierung und Volk, beftändig reiben 


und überftürzen mußten, da eine Mitteljtellung fehlte. Ohne Genugthuung, 
weil ohne Ziel und nationale Abficht, drehte man fi in den Reichs: 
Gebieten mie. die Kae um den eigenen Schweif, und gelangte immer wieder 
an den Ausgangspunft der GSelbfterhebung und Weberhebung, ganz nad 
dem Vorbilde von Oben, an. An die Stelle des Staatäwefens, trat die 
jubjeftive Begierlichkeit, und fand ihre Rechnung in jenem Durcheinander 
von Verordnungen und Geſetze-Macherei, ala Maßſtab geiftiger Begabung. 
Der Abfolutismus von Oben ebnete dem Despotismus des Kaftenregiments 
die Wege, und führte fchließlic zu Nevolutionen gegen die ufurpirte Herr: 
Ihaft. — Mit dem Erjcheinen der Neichsfürften auf Einladung des Kai- 
jers als Mittelpunft, und nah Annahme organischer Beltimmungen, auf 
Grund des Majoritätd:Prinzips, begibt man fich einestheils jener dynaftifch- 
abjolutiftifchen Sonderſtellung, und ftellt ſich wieder in den Reichs-Verband. 
Wie befannt, bilden in dem Faiferlihen Programm Defterreih, Preußen 
und Bayern das ftändige Direktorium in Form der viel verfchmähten, von 
uns 1848 vorgefhlagenen Faiferliden Reichs-Trias. Drei meitere 
Beiltände werden aus den übrigen Staaten durd) Wahl beitellt. Neben 
diefem Faktor tagt ein Bundesrath und 302 Delegirte aus den verſchie— 
denen Staaten. Ein ganz unabhängiger Gerichtshof vollendet den Or— 
ganismus. Man Tann nicht wiffen, ob es buchftäblich bei diefen Beftim- 
mungen fein Berbleiben haben wird. Schon früher ging unfere Anficht 
dahin, man follte direkten Wahlen aus den Stämmen und dem Zweifammer- 
iyitem den Vorzug geben. Wir verbanden mit diefer Aufitellung die Ab- 
ficht, den Neichs-Fürftenftand noch enger an die Drganifation zu fetten, 
und in einem Oberhaufe die früheren mediatifirten Fürften und Herren 


PU uj ꝓqonqigswvio 'n Jo “Bas 


2570 


mit zu vereinigen und der Nation wieder näher zu rüden. So viel mir 
wiſſen, wurde. diefer Gedanke auch andererjeit3 gut aufgenommen, und « 
follen bereit3 von den Betheiligten Schritte in Münden nnd Wien ge: 
macht werden. Mit diefer veränderten Auffaffung wäre freilich der letzte 
Schein von abfolutiftiicher Zwitterſtellung mweggeräumt und des Reiches 
ganze Einheit und Maht würde verbürgt. Die Reihsftände erhielten wie: 
der politifchen Werth und Bedeutung, und das fhäßbarfte Material freier 
Staatseinrichtungen fände in dieſen unabhängigen Stellungen die breitefte 
und ficherfte Unterlage. Mit einem Sprung hätte man das beſchränkte Kam: 
merfönigthum hinter fih, und würde von jenem franzöftichen parlamentari: 
ſchen Doftrinarismus auf den realen Boden des Repräjentativ: Verfahrens 
nach engliſchem Vorbild verfegt. Diejer nationalen Stellung und Rich— 
tung zu entiprechen, wäre die Aufgabe der Reichs: Fürften, ala vermittelnder 
Faktor zwijchen Erefutive und Fortentwidlung auf dem Boden des Reprä: 
fentativ:Staates. 


— — — 





Münden, 6. Sept. Heute Morgens gaben ber erſte Bürger: 
meijter Dr. v, Steinsdorf und der Vorſtand der Gemeinde-Bevollmädtigten 
Dr. Zaubzer im Auftrage Sr. Maj. des Königs ihren Mitbürgern mittelft 
großer Maueranfchläge befannt, wie der König ſchon unmittelbar nad 
feinem Eintreffen feine innige Freude über den eben fo herzlichen als 
großartigen Empfang ausgeſprochen und von dem Wunfche befeelt gewejen, 
es möge jeder Bewohner Münchens in feinem Herzen lefen fönnen. Der 
König und die Königin wohnten gejtern der Vorftellung im Hoftheater bei 
und wurden mit ftürmijfchen Hochrufen empfangen. Nachmittags waren 
die Bundesinfpeftoren und die Dffiziere ihrer Begleitung zur k. Hoftafel 
geladen worden. — Endlich hat unjer Magiſtrat fih aud bei Benennung 
einer neuen Straße des Namens Sennefelder erinnert und deſſen Namen 
für Die neue, zwiſchen Bayer: une Schwanthaler:Straße entjtandenen Ber: 
bindungsjtraße in Borfchlag gebradt. Daß Se. Maj. der König die aller: 
höchſte Bewilligung dazu ertheilt, fonnte vorausgefeßt werden. Für den 
Tal, daß demnächſt wieder eine Straße getauft werden muß, ein Fall, 
der kaum lange auf fich warten lafjen wird, möchten wir‘ den Magiftrat 
darauf hinweijen, dak heuer die von Kefer gegründete erjte Feiertagsſchule 
zu Münden ihr 7Ojähriges Jubiläum feiert und das Andenken Kefers 
wohl dur feinen König, der defjen Grab mit einem Denkmal ſchmückte, 
noch nicht aber durch die Stadt, die ihm fo viel verdankt, geehrt wurde. — 
Trogdem, daß am Tage der Nüdfehr des Königs wohl mindeftens 130,000 
Menſchen auf den Straßen und Plägen waren, ift doch, wie id aus guter 
Duelle erfahren habe, nicht bloß feinerlei Orbnungsjtörung, fondern auch 
feine Eigenthumsverlegung vorgefommen. Wa fagen unfere lieben Freunde 
an der Spree dazu, die es nicht erleben fönnen, daß man einen Alerander 
von Humboldt zur Erde beitattet, ohne daß man Steine nad dem Sarge 
wirft und die Begleitung desſelben mißhandelt, die ferner nicht den Grund 
zu einem Sdillerdenfmal legen fünnen, ohne daß der ſüße Pöbel jede an- 
ftändig gelleivete Perſon anfällt, ihr den Hut antreibt und die Kleider 
vom Leibe reißt? Freilich ift Berlin die Metropole der Intelligenz, und 
wir im Süden find durch unjern unglüdjeligen Biergenuß ganz und gar 
verdumpft. — Se. Maj. der König haben für die Abgebrannten in Plöß— 
‚berg in der Oberpfalz die Summe von 1000 fl. aus der Cabinetskaſſe 
anzumeijen geruht. 
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Münden, 5. Sept. Nun wird aud Münden in nädfter Zeit jene 
famofen Geiftererfcheinungen zu fehen befommen, über die jo viel gefchrie- 
ben und gefprohen wurde und die feit ihrer Geburt in England die Runde 
über die Theater. von Europa gemacht haben. Der Unternehmer Flerg 
aus Wien bereitet diejelben auf dem Johann Schweiger’fhen Theater in 
der Vorftadt Au vor und bereits find die dazu nöthigen großen und zieme 
Lich Loftipieligen Spiegelgläfer beſtellt. Wielleicht zieht das aus einem in 
Mien zujammengepantfhten Stüde bejtehende Repertoir die Münchener 
mehr an, als es feit längerer Zeit das des Hoftheaters gethan hat, und 
Die darin vorfommenden Mord: und Geiſter-Szenen werden nicht verfehlen, 
ihren Beifall zu erringen. 

Münden, 6. Sept. Vom Abg. Kolb als Referent über den Geſetz— 
entwurf bezüglich des Baues weiterer Staatsbahnen wird, wie ich höre, 
beantragt, die Bahn von Ingolſtadt nad Nürnberg nicht, wie der Gejet- 
entwurf vorjchlägt, über Eichſtädt, fondern in direkter Richtung über Kipfen- 
berg zu führen. — IJ. MM. der König und die Königin werden morgen 
Vormittags 9 Uhr mit den kgl. Prinzen Ludwig und Otto per Extrazug 
von. hier abreifen, in Prien einen Abjtecher nad Wildenwarth zum Bejuche 
IJ. kaiſ. HH. des Herzogs und der Herzogin von Modena maden, in 
in Salzburg. mit IJ. MM. dem König Ludwig und König Dito von 
Griechenland zufammentreffen, dann nach Berchteögaben ſich begeben. 

Die „Bayer. Ztg.“ ift in den Stand geſetzt, die Antwortsrede Sr. 
Majeität des Königs Mar II. auf die Schlußrede Sr. Maj. des Kaifers 
von Defterreich. am 1. d. in Frankfurt mittheilen zu können. ‚Sie lautet: 
„Unſere Verhandlungen find beendigt, und es bejeelt Uns die erhebende 
Hoffnung, daß dur diefelben der Grund gelegt fei zu einem für das 
gemeinfame Vaterland jegenreihen Werke. Es durddringt Uns aber auch 
‚wohl Ale das Gefühl des Iebhafteften Dantes gegen Se. Majeftät den 
Kaiſer von Defterreich jomohl für die gegebene Anregung als für die Aus: 
dauer und bundesfreundlide Gefinnung, mit mwelder Se. Majeftät Sid 
der Zeitung Unferer Berathungen unterzogen hat. Ich zmeifle nicht, im 
Sinne aller hier anmwefenden verehrten Bundesgenofien zu handeln, indem 
Ich jenem: Gefühle Worte leihe und Sr. Majejtät dem Kaifer Unfern 
innigften ‚Dank ausſpreche. Möge der Himmel das begonnene Werk zum 
. Seile Deutſchlands vollenden, und Alle, welche dazu mitgewirkt, ſich bald 
dieſes ſchönſten Lohnes ihrer Bemühungen erfreuen laſſen!“ 

Landshut, 4. Sept, Unter den Kaſtanienbäumen auf dem Promenade— 
plaß jteht einer zur Zeit wieder in voller Blüthe und ein anderer bereits 
mit verdortten Blättern daſtehender treibt friſche Blätter. 

Eichſtädt, 4. Sept. Dieſen Morgen wurde der Hofgärtner Schießel 
als des Mordes an der Sophia Meidinger dringend verdachtig durch zwei 
Gendarmen in die Frohnveſte geführt. 

Oberurſel, 1. Sept. Dieſer Tage kamen — Fälle von Selbſt— 
entleibung. vor. Die Unglüdlihen hatten fih mit dem Homburger grünen 
Tiſche allzufehr befannt gemacht. 

Hr. Schaufpieler Hafjel vom Frankfurter Stadttheater erhielt aus 
Anerkennung feiner ‚trefflichen Darftellung des Hampelmannes von dem 
König von Bayern eine goldene, mit Edelfteinen beſetzte Schnupftabafsdofe. 

Frankfurt. Das neuefte Schreiben, mweldes die Fürften und Ber: 
‚treter der freien, Städte an den König von Preußen gerichtet haben, lautet 
nah der „Frankfurter Poſtzeitung“ wie folgt: 
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llerdurchlauchtigſter, großmächtigfter Fürft! Angefichts des Schreibens, mittelf 
defien Em. Majeftät unter den 20. v. M. die Einladung haben beantworten wollen, 
welche Wir, Die in Franffurt-a. M. verfammelten- deutſchen Fürften und Bertreter 
der freien Städte, an Em. Majeftät zu. richten Und gedrungen gefüh t haben, Sonnen | 
Wir, nad Beendigung Unferer Berathungen Uns nicht trennen, ohne Em. Majeftät 
° nochmals Unſer innigjtes Bedauern darüber auszudrüden, daß Wir Allerhöchit Ihre 
perſönliche Mitwirkung zu dem unternommenen großen Werke entbehren mußten. 
- Gerne jchöpfen Wir jedoh aus Ew. Majeftät Verſicherung, daß. Allerhöchftdiejeiben 
jede Mittheilung, die Ihre Bundesgenofjen an Sie würden gelangen laffen, mit der 
von Em. Majeftät jederzeit der Entwidlung der gemeinjamen vaterländijchen Inter— 
efien gewidmeten Bereitwilligfeit und Sorgfalt in Erwägung z ehen würden, bie für 
Ung Alle. fo koſtbare Hoffnung auf eine endliche allgemeine Berjtändigung. Aus 
Unjeren Berathungen iſt der dem gegenwärtigen Schreiben b:igefügte Entwurf einer 
Neformalte des deutichen Bundes hervorgegangen. Bon deutſcher Eintradt und 
opjerwilliger Gefinnung ſämmtlich bejeelt, find Wir unter Uns über denielben voll: 
kommen einig geworden und werden es als ein hohes Glüd für Uns Alle und für 
Unjere Bölter betrachten, wenn nunmehr in der Bruft Ew. Majeftät, Unjeres mäd- 
tigen und mwohlgefinnten Bundesgenojjen, Entſchließungen reifen werden, durch welde 
Deutijhland, Dank dem Einverjtändnifje „feiner Fürjten, auf der bundesgejetlichen. 
Grundlage an das Ziel einer heilfamen Refor.. feiner Verfaffung gelargen mird, 
Auch bei diefem abermaligen wichtigen Anlaffe erneuern Wir den Ausprud der bun— 
beöfreundlichen Gefinnungen, von welhen Wir für Em. Majeſtät bejeelt find. 
Wien. . Das Schuldgefängnig ‚auf der Mehlwaage ift gegenmärtig 
und zwar zum größten Theil mit Einheimijhen dermaßen bevölkert, daß 
‚Saum noch dajelbit eine Unterkunft ermöglicht werden fann. Es find be: 
reit3 von betreffender Seite Schritte geſchehen, welche eine Abhilfe diefes 
Nothſtandes bezweden. f 
Aus Innsbruck wird geſchrieben: Die Vorbereitungen zu unjern Feſt⸗ 
lichkeiten. der 5300jährigen Vereinigung mit Defterreich nehmen erfreulichen 
. Fortgang, und nad allen Nachrichten wird ein Zuftrömen von Land fchützen 
ftattfinden, wie es früher nie geſehen wurde. 
| An Genf follte jüngft ein Stier von riefigen Dimenfionen in’ 
Schlachthaus geführt werben; er merkte aber den Spaß ſchon in der Cou— 
tance- Straße und ging nicht mehr weiter. Alle Mittel und alle Kraft: 
‚anftrengung der Führer: halfen nichts. Nun wurden dem unbändigen Thiere 
zwei ftarfe Ochſen an die Seite gebunden und zwei Pferde an die Hörner 
‚gejpannt, und ber Zug fette fich wieder in Bewegung. Allein ſchon nad 
40— 50 Schritten fing der Stier unter fürdterlihem Brüllen auf’3 Reue 
‚om Widerftand: zu leiten, und legte fich endlich mitten auf der Strafe 
‚quer nieder. Die Ochſen und Pferde wurden nun abgelöst, dem Gtier 
mit einem ftarfen Tuche der Kopf eingehüllt und ein Ring mit einem 
Stride in der Naſe befeftigt. Auf diefe Weife brachte man endlich den 
cbrummenden Patienten an Ort und Stelle. 
Paris, 3. Sept. Die Betition der Parifer Arbeiter zu Ounften Po— 
lens zählt nad der „Opinion nationale” etwa 6500 Unterſchriften. 


Tokales. 

* Mittwoch den 9. Sept. Nachmittags 4 Uhr: Deffentlihe Situng 
der Gemeinde-Bevollmädtigten. — Das Gewerbs-Comité verfammelt Ti 
Nachmittags um 3 Uhr. 

* Sur Vorfeier des Namenzfeftes Ihrer Majeftät der Königin Marie 

wurde wieder in herfommender Weife eine Mufitproduktion auf dem Srohn: 
hofe abgehalten. — Die Verleihung der Ausfteuer-Prämien findet Dienftag 
den 9. Sept. ftatt. 

* Am 18. Dftober d. J. werden, fo viel wir erfahren haben, Di 
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biefigen Beterauen ein großes Erinnerungsfeft begehen. Man ſpricht davon, 
daß fih die hiefigen Gefellihaften und Geſangvereine dabei betheiligen 
werden. Auh das Geſammt-Publikum ift ficherlich bereit, freundliche 
Gaben zur Schaffung eines fchönen Feſtes darzureichen. 

* Mit dem 1. Dft. ds. %3. können neuerdings mieber einige Zög- 
linge in die Kreis:Aderbaufhule zu Ramhof bei Donauwörth aufgenom: 
men werden. Anmeldungen zur Aufnahme Haben mit Uebergabe der er- 
forderlihen Zeugnifje längitens bis zum 10. September ds. Is. bei dem 
Vorſtande der Anftalt zu erfolgen. 

* Am Sonntag. den 6. d. hörten wir in ber ſchönen Lofafität des 
Gaſthofes zum „Bayerifchen Hof“ die humoriſtiſch-komiſchen Vorträge des 
- Hrn. Helmjtätt und die jeriöfen Lieder des Dpernjängers Hrn. Mehr: 
mann. Die zahlreich anwefenden Beſucher fanden eine recht genußreiche 
Unterhaltuig ; diefes bewies der laute Beifall des Publikums. Dienftag 
den 8. d. finden die letzten Vorträge diefer Gejellihaft ebenfalls da- 
Telbft ftatt. Wir machen auf diefe angenehme Unterhaltung hiemit bejon- 
ders aufmerkſam. 

* Gemeinde-Wahlen. Mittwod den 9. Septbr.: VII. Diftrikt 
Lit. D. Neo. 1—187 hat 10 Wahlmänner zu mwühlen. 

* Das Pfund Kalbfleiſch koſtet in der Stabtmeßg vom 1. Sept. 
d. Is. an 14 fr. 


Fremden » Anzeige vom G. bis 7. September, 

Goldene Traube. Geblmayer, Dpernfänger aus Augdburg; v. Lößl, Staatsanwalt 
aus Beilheim; Ullmann aus Wien; Kels aus Nürnberg; Günzburg aus Offenbach; Kradhaibt aus 
Bamberg ; Fiihah aus Memmingen; Schnabel aus Mering, Kl. — Weisses Lamm. Babl, 
Prof. aus Ehingen ; Bellesheim aus .Bromberg; Troß aus Paris, Kl. — Bayerischer Hof, 
Ehriftenel aus Tirol! Gueß, Kim. aus Guben; Weinold aus Salzburg ; Starke, Rittergutöbefiger aus 
jSamig; dv. Meirner, Miniftertalratd ans; München ; Meifter, Stadtrath aus Stettin; Baron v. Gum— 
‚penberg, DOberlieutenant aus Nürnberg; v. Burbaum, Reg.:Direkior aud Regensburg; Dr. Buxbaum 
Aus Eihftänt; Dr. Luce aus Tübingen; Crola, Maler aus Düffeldorf; Berfmüller, Poftpalter aus 
Zürtyeim. — Mohrenkopf. Krauß aus Um; Haaß aus Stuttgart, Kjl.; Rapeller auß Salz⸗ 
Burg; Stolberg, Bundarjt aus Weißenburg. Rübet, Weinhändler aus Mannheim; Berger und Stei- 
ner,. Detonomen aus Kattenhochſtadt; Fleksberger, Priv., und Petronila aus Salzburg. — Gole 
denes Ross. Lohrer aus Sonthofen ; Begerbad aus Krumbach, Kaufl.; Welz, Delonom, und 
Dorn, Bäder aus Immenſtadt. — Drei Kronen. Zobel, Eijenbahn-Aufieher aus Gottlishofen; 
Meyer, Handeldmann aus Kempten, Walz, Arztswitiwe aus ngolftadt; Wald aus Wien; Ripp, 

Raufim ans Delft; Dittl, Theolog aus Eichftädt; Finſter, Bereiter aus Münden. 


Auszug aus dem Kreisamtsblatte Nr. 72. 

Die Schlußprüfung der Kreis-Aderbaufchule zu Ramhof. — Agenten der Lebens-, 
Renten» und Transport:Verfiherungs:Gefellihaft „Providentia” in Frankfurt. (Com⸗ 
mijfionär Holzer in Günzburg; Commilfionär Behringer in Dillingen; Gerichts- 
Zagator Ditertag in Nördlingen; Kaufın. Wolber in Reu-Ulm.) — Die Erlebi- 
gung der Stelle eines k. Bez risarztes II. Klafje zu Dahn. — Die Erledigung der 
Stelle eines. k. Bezirksarztes IL, Klafjfe zu Göllheim. — Die Aufnahmsprüfung am 
Schullehrerſeminär Schwäbach pro 1863,64. (isreitag den 2. Ditober.) — Auffinden 
männlicher Teichname. u 


| Brieffaften« Nãnzel. 

* Hr. Redakteur! Was war das für ein vierfpänniger Geſellſchaftswagen, ber 
am Son: tag Abends, mit Öfterreichiihem Wappen verjehen, vom Eijenbahnhofe gegen 
St. Weich zufuhr? (Diejer gehört dem Erzherzog von Defterreih, fam von Münden, 
und ift für einen Befud) ins Lager beftimmt, ‚welchen Se. faif. Hoheit maden wird.) 

* Die Reftauration des Hrn. ©. Liebhäuſer im Lager auf dem Lechfelde 
Tann wirklich jedem Freunde eines guten Biere und Küche und aucd wegen deren 
lomfortablen Einrichtung beftens empfohlen werden. Leinwandbude zunädft dem 3. 
Chevauleger-Regiment. Ein Öfterer Befuher des Lechfelds. 
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Bekanntmachungen. 


Vereinigte Stahl-Armbrust- & Hand-Bogen Schützen-Gesellschaft 
Schiessgraben. 


Zur Feier des allerhöchſten Namensrejtes Ihrer Majeftät Königin Marie 


Dienstag dın 8. September 
BRBxtra-Krjran zz. 
Erſtes Beſtes fl. 3. mit Fahne. Zweites Bejtes fl. 2. Anfang Vormittags 10 Uhr. 
Die Schügenmeifter. 









Danukſagung. 
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* Allen Verwandten und Bekannten, wie auch den verehrlichen Mit— * 
„2 gliedern der löbl. Maler-Innung, welche die Güte Hatten, der Beerdigung } 

4 und dem Trauergottesdienfte unjeres vielgeliebten Sıhnes, Bruders | 2] 
| und Schwagers, * 1 


Hertn Georg Fiegel, — 








Y Malergehilfen, r 
IR beizumohnen, jagen hiemit den tiejgefühlteften Dank 
8 ) Augsburg, den 7. September 1863. [3122] 8 
3 Die tieftraunernd Hinterbliebenen. | 








Die leichtefte Art, 


fi) Staatspapiere anzulegen, mit denen man Gewinne von 250,000 fi., 
200,000 fl. ꝛc. ıc. erlangen lann, ohne dabei das Kapital einzubüßen, ift die: 
jenige, welde jeit dem 1. Auguft I. 3. in ganz Süddeutſchland durch mich, und 
zwır mit großem Beifalle eingeführt ‘wurde, wozu Programme und Grläuter: 
ungen auch bei den betreffenden löblichen Zeitungsredaktionen zur Erleichterung der 
Correſpondenz gratis zu haben find; es liegt daher. im Intereſſe des ſachverſtändigen 
Publitums, mit diefer jo jehr günjtigen Einrichtung diejes Inſtituts näher befannt 
zu werden und Die genau richtige und finngetrene Angabe fogleich zu 
2648 


erfennen, 
B. Grünebaum in Frarffurt a. M. 


Um die Summe von 300 fl. fucht Wohnungs: Gefuch. 
ein affentirt unmontirter Soldat des Eine tinderlofe Familie fucht His Michaeli 


— ——— — ——— in Mitte der Stadt oder in der Nähe des 
fleher. Näheres in der Expedition dieſes Söggingerthores eine Wohnung zu be 
Blattes, [3010-15] jiehen. Offerte nimmt die Expedition ds 


Schafweide-Berpachtungen r 

er re 12. Sept. rare red Strike, Aupfen, Tumpen 
i v in Welden; ; 

am Mittwoch Be Sept. Bormittags werben in A. 601 angelauft von [2534] 


11 Uhr in Rain, H. Erzinger. 


* 








u — — — 


Bl. in Empfang. [3101—2] 
er rer —— — 







HH. O. V. 


Von heute an wieder jeden 
Dienstag im Cafe Schacha- 
mayer. [3124] 


eo Eine Magd 

vs wird zu einer Beamten: 
N Familie in einem Land: 
ftänthen geſucht. Näheres 
Rein der Erpedition. [3132] 


— — 











— — — Inserat. 
Rienstag nräcis 8 ihr BOIRREN Herr Otto Neichardt, Litho— 
. F graph von Augsburg, wolle gefäle 
B eginn der P robe. ligſt den Komods und Zimmerfchlüffel 


" Nr. 2 vom Gafthaus zum „Spaten“ in 
— 11ot probe Münden, welde derjelbe mitnahm, zurüd- 
allotage. jenden (wenn aud) nicht france). , [3128] 


ee DR ee TE er EEE SER TEE) 
; Ein ordentlicher Meßgergefelle, wel⸗ 
Bayerifiher Hof + her auch mit einem Pferde umgehen kann, 
Dienätag den 8. September Abend 6 Ahr: findet fogleich einen guten Play. Näheres 
in der Erpebition ds. Bl. auf portofreie 


| Letztes Anfragen unter F. E. [3127] 


und 


Abſchieds Concert in jeder — — Em 


durch das Commiffionsd- Bureau von 


von Komiker €. Helmmstätt mit Ge— > 
- . selichaft, Lorenz Böheim. Zeuggafie B. 203], 
Eintritt 6 fr. [3126] Gin 





— . 
Ein Biüchergeitell iſt um F Plarrer des Bisthums Augsburg, 
* 2 ‚aber im Kreife Oberbayern, wünſcht ſich 
billigen Preis zu verlaufen. Näheres mit einem Herrn Kollegen zu vertaufchen 
in der Erp. [3133]in den Kreis Schwaben. Die Erträgniffe 

ziemlich gut, Baulaſt feine, Widdum allen= 


Bei eirtem Hiefigen Schuhmacermteifter/1@1lS su verpadhten. _  IBois—18] 


Tann ein Knabe in die Lehre treten. Das v4: 

Nähere in der Expedition ds. Bl. [3125] Defebäftigungs: Offert. 

BET EZ EEE ER Fleißige Arbeiterinen finden in der 
—— — — 8unbdolzabrit in Mering Dei“ gutem 

Ein kleines eſellſchaftstheater Lohn und dauernder Arbeit ——— 


iſt zu verkaufen. Das Uebrige. 13131)] 
RN TEE ET Te el IE a FT ET TE ES 


— 





* theater i ießgraben. 
Stlettenwurzel=Dantöl, |”Diersug sen 8. Sentnter: Soc wor 


amtlid geprüft und rühmlichft bekannt, Stellungen — Nachmittags 4 Uhr und 
gegen das Ausgehen der Haare und für Abends halb 8 Ahr — bei feitlich dekorir⸗ 
die Miedergeritellung derjelben, haben ausjtem Hauſe zur Feier des Allerhöchſten Na⸗ 
der Fabrik des Hrn. Anton Gulielmo mensfeſtes Ihrer Majeftät der Königin 
in Rymphenburg vorrätig [31350], Maria, (zum Erftenmale): Voltaires 
Gebrüder Schaur Ferien, Luftipiel in 2 Alten von A. 
z ’ Heinrih. Zwiſchen dem erften und zwei— 
nächſt der Stabtmehg am Perlachberg. en Er die berühmten Olympiſchen 
Spiele, auögeführt von Hrn. Director 
ee en eilmehmerfäinft, wo, Sonder. Zum ScLuß (inmibereufic 
zauf 36 fl. eingezahlt jind, werden unim Srateumale) WE SFMOTFERIFEAUB. 
40 fl. verkauft... Das Uebrige.- [3129] Reperloir des k. Hıf- und Batisna - 
a EFT TE —— Cheaters. 
Fleißige Arbeiterinen Dienstag den 8. Sept.: Zur Feier des 
finden bei gutem Lohn ‚dauernde Beſchäf-Allerhöchſten Namensfeftes Ihrer Majeftät 
Hgung in der. Zündholz-Fabrik am der Königin (bei feſtlich beleuchtetem Hauſe) 
Sjatoberthor, 13091—96] |„Rothtäppchen”, Oper von Boieldien. 





—— 


— 


an. und Heife- Senden, 


nit und ohne Einſatz, 
J. A. Rüscher 


neben dem Meberhaus. 








empfiehlt billigſt 






" Sebensverficherungs- Anflt 


der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank 


verſichert zu feſten und billigen Prämien, ſowohl auf Lebensdauer als 
auch auf beſtimmte Zeit. - 
Die Zwedmaßigten dieſer Verſicherungen iſt eine anerkannte Thatſache und 
befonders allen Denen zu empfehlen, welche ihren Angehörigen ein Erbtheil 
zu fichern beabfichtigen. — Zur Entgegennahme von Anträgen und Ertheilung ar 
—— Aufſchlüſſe iſt der Unterzeichnete erbötig. 
Augsburg, im Auguſt 1863. [2662} 
A. Vogel- Lehmann, Sank-Agen. 


Defte amerikanische Uähmaſchinen 


zu den billigften Preifen unter Garantie empfiehlt [3020] 
Gg. Schneider, Grüner Hof, Steingafi 










Siefige Geftorbene. 
Ida Schwegerle, Photographentogter. — Frau Neined, Kaufmanns-Wittwe. — Hr. u 
Etuhlbruber. 


Handelds und Börfen » Nachrichten, 

Breife der Trodenfutter vom 29. Auguſt bis 4. September. Heu 1 fl, 17 fr. bis 1 fl. Betr 
per Zentner. 

* Nördlingen, 5. Sept. Mittelpreife: Kern 18 fl. 28 kr., geft. 1 fl.; Weisen 18 fl. 38 tr, 
get. 1 fl. 1 Er, ; Roggen 11 fl, 53 fr., gef. 7 Er.; Gerſte 10 fl. 55 ir, geft. 24 kr.; Haber 6 fl. 
32% Är., geft. 17 #r. 

Lindau, 5. Sept. Weizen 21 fl. 30 Ir. bis 22 fl. 48 fr., Dinkel 20 fl. 40 fr. bis aı N. 
36 kr., Roggen 13 fl. 50 kr., Haber 8 fl. 12 fr. Schmweizermärkte höhergehende Haltung. 

Mindelheim, 5. Sept. Mittelpreife: Kern 19 fl, 4 kr., geft. 21 ir.; Roggen 13 fl. 22 fr.” 
geft, ı fl. 2 ir; Gerfte 11 fl. 6 fr., geft. 27 kr.; Haber 6 fl. 8 Er., gef. 17 fr. 

Am 29. September findet in Immenftadt die Abhaltung bes Herbſt-Viehmarktes ſtatt. 

Augsburger Börfe am 7. September, [Staatöpapiere.) Königl. bayer. Obligationen, 3'/,* 
pro. 98 P. — G., 4proc. — P. — G. a4proc. halbj. 101°, PB. — G., 4t/,proc. Tlo2'ı, P. — 
G., 4* /proc. halbj. 108’/, P. Geld⸗Courſe: Gold per Zollpfund fein 700 Geſ., Scheidgold zer 
Zollpfund 812 Ang., 802 Geſ. Goldkronen 16.6 Gef. Piſtolen 9.37 Gef. 20⸗Freb.⸗Stücke 9. u 
Ang. Breuß. Rafjen-Anmweifungen 104°/, Gef. 


we» Mit dem Feuilleton Ar. 100, 
Redaktion, Drud und Berlag von 2, W. Jörg. 





| Zweiter Jahrgang. Mr. zur. oa ra see ER 
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ee Fe Mar, 


" Berlag und Eigentum bo bon &,W. Jörg. 
- Mittwoch Den 9, September 1863. 
8 


Bon Gottes Strafgerigt — kann Buße frei bi machen, 
Dod von ber Zunge niht — in bed Verleumberd Rachen. 


-F? Münden, 7. Sept. Aus Anlaß der Anmefenheit des k. Hofes 
> auf der Rofeninfel in Würmfee war gelten ganz Starnberg glänzend ers 
> leuchtet, was vom See her angefehen einen trefflihen Anblid gewährte. — 
Pal 
3 


Diefen Bormittag begaben fih 3%. MM. der König und die Königin in 

Begleitung der beiden Prinzen mittelft Ertrazuges nad Salyburg und von 
& dort nach Berchtesgaden. Unterwegs wird ein Abſtecher nah Wildenwarth 
> zum Herzog und ber Herzogin von Modena gemacht werden. — Wie ‚tief 
2 bei und im „verbummten Süddeutſchland“ der Gedanke eines einigen 
5 Deutjhland gedrungen, dafür mag die Thatfahe Zeugniß ablegen, daß 
E 2 ein paar einfahe Schuhmachersfrauen, welde in einem unſerer Durch⸗ 

gangshäuſer Lädchen von einigen zwanzig Kubilfuß Raum inne haben, es 
ſich nicht nehmen ließen, auch dieſes ihr Verkaufslokal nach ihrer Weiſe 
Nund nach ihren Kräften zu ſchmücken, als es galt, den König feiner ächt 
deutſchen Gefinnung wegen feitlih zu empfangen. Geſagt, gethan. Raum 
für Draperieen, — und Kränze, oder gar für Inſchriften in Proſa 
2 oder Verſen gab es nicht, man mußte ſich alſo damit begnügen, kleine 
3 Schleifen aus jchwarz:roth:goldenem Papier als Dekoration zu benüßen, 
- die denn auch fofort an den Schuhen und Stiefeln befeftigt wurden, mit 
3 welden die Lädchen überbeft waren. Und in der That, es war ein 
„ rührender Anblid für jeden deutſchen Baterlandafreund! — Der Fremden: 
3 verkehr Münchens im Monat Auguft I. J. war der ftärffte, den Münden 
{ je erlebte; es kamen nämlich 21,232 Sale dahier an und reisten 
' 19,061 ab, — ſich ein gugang von 2171 Perſonen berechnet. — 
— Schon jeit längerer Zeit ift davon die Nebe, daß die bei Bogenhaufen 
> 
: 


„run 


über die Iſar führende Brüde, befanntlih aus Holz Tonftruirt, durch eine 
fteinerne erjegt werben ſoll. Nah dem Entftehen der neuen Anlagen er: 
„ wies fih das Bedürfniß einer folden um fo dringender, weil ſich ber 
} Verkehr von : Equipagen in diefer Richtung außerordentlih erhöht hat. 
i Nun darf fie wegen Baufälligkeit nur mehr mit leichtem Perſonenfuhrwerk 
» befahren werben, und müſſen die vielen Wagen mit Ziegeln, melde zur 
: Stadt wollen, den weiten Weg über Haibhaufen nehmen. Es wäre alfo 
N E wohl am Plate, auf jenes Projekt zurüdzufehren. 
L Münden, 6. Sept. Se Maj. der König wird, mie ich aus guter 
: Duelle höre, in den erſten Tagen des Oktober die früher ſchon beabfichtigte 
' Reife nah Rom antreten und daſelbſt bis zum Mai f. 3. verweilen. — 
; Die Arbeiten des Landtags find jetzt fo weit gebiehen, daß man mit 
. Sicherheit darauf zählt, er mwerbe bis zum «1. Dftober feine Geſchäfte 
fämmtlich erledigt haben, fo daß eine Verlängerung über biejen Zeitpunkt 
hinaus nicht erfolaen dürfte. — Mitte dieſes Monats treffen non jedem 
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Regimente drei Offiziere und eben fo viele Unteroffiziere in München ein, 
um unter Dberaufjiht des Oberftlieutenants Dietl einen Turnfurs durch— 
zumaden, in welchem da3 neue Turnreglement eingeübt werben fol. — 
Den kgl. Notaren wird durch Entſchließung des Yuftizminifteriums Die 
Befugniß zugeftanden, ihren Amtsfig gleich den kgl. Behörben dur einen 
Wappenſchild zu bezeichnen. — ©egenmwärtig herrſcht hier große Biernoth. 

Münden, 7, Septbr. Wie feit einigen Jahren ſchon, fo zeigte ſich 
auch auf dem heutigen Käferloher Markte die Frequenz wieder in Abnahme. 
Nur der Zutrieb an Fohlen, Rindern und Ferleln war noch ziemlich leb— 
haft zu nennen. Auch Milhfühe wurden feilgeboten ; Dagegen wird ges 
mäftetes Vieh auf diefem Markte immer feltener. Käufer für Fohlen und 
Ferkel fanden fih aus Franken, Schwaben, Württemberg, Baden, ber Pfalz 
und der Schweiz ein. Ein Sinken der jegigen hohen Preife konnte übri: 
gend nicht wahrgenemmen werben. 

Gelbft das „Wochenblatt des deutſchen Reformvereins” wünſcht, daß 
die Wahlen zur projeltirten Bundes-Abgeorbneten:Berfammlung direkt vom 
Volke vorgenommen werden- mödhten ; . „wenn aber, fagt es weiter, das 
- Prinzip der Delegation feftgehalten werben follte, fo ift es unerläßlich, 
daß die Delegirten ausfchließlic ‚von den zweiten Kammern ernannt wer: 
den, weil die Rechte und Änterefien,. welche in den Herrenhäufern vers 
treten find, am Bunde jchon durch andere Organe ihre Vertretung gefun: 
den haben. 

Hamburg, 2. Sept. Der Senat hat eine Crebitbewilligung von 
10,000 Mark für die 5Ojährige Feier des 18. Dftober bei der Bürger: 
ſchaft beantragt. | 

Berlin. Ueber den außerordentlihen Einfluß, den Hr. v. Bismard 
auf den König von Preußen ausübt, gibt eine Berliner Correſpondenz 
der „N. Fr. 3.” eine nicht unwahrſcheinliche Erklärung. Es heißt darin: 
„Wie wenig fennen Diejenigen den König Wilhelm, welche ihn als nieder: 
gedrüdt dur das Bewußtjein, daß ihm die Liebe des Volkes verloren jei, 
betrachten, oder welche ihn auf die unfelige Bahn mit blutendem Herzen, 
dur die unerfchütterlihe Feitigkeit, mit welcher er den als heilſam und 
nothwendig erfannten Heeresorganifationsplan fejthält, getrieben glauben. 
Niemals fühlte fih der König mehr in feinem Elemement, wie jebt, da 
ihm die Bismard und Arnim:Boigenburg und Kleiſt-Retzow zujauchzen, 
und niemals hat er ſich unbehaglicher gefunden, als da das Volk „bie 
ſchweißigen Mützen“ vor ihm z0g, die wendiſchen Granden aber fhmollten.... 
Bismard folgt dem König wie fein Schatten, nicht hauptſächlich deßhalb, 
um fremde Einflüffe auf denjelben abzuhalten, fondern zunächſt weil der 
König inniges Wohlgefallen an ihm hat. Der hohe Herr erholt fih an 
dem leichten, übermüthigen, ritterlihen, liebenswürdig-frivolen Tone feines 
eriten Minifterd von dem pedantiſchen, fremdartigen Weſen, das er ein 
panr Jahre lang um ſich geduldet und äußerlich theilmeife aböptirt hat. 
Meberdieß ift ihm Bismard in feinem ficheren, feiten Auftreten eine Art 
feuerfeiter Geldſchrank, in weldem er alle feine Wünfche und Hoffnungen 
fiher geborgen wähnt. Gefahren vom eigenen Bolfe find ja nieht zu be: 
forgen:" die Schledhten find feige, zerftieben auch vor dem immer herrlicher 
fih geftaltenden Kriegsheere; die Guten find zahlreih und werden mit: 
unter vorgeführt, fei es förperlih im Loyalitätsfrad, fei es in ben Be: 
richten ber Regierungsblätter über die Sitzungen der patriotifchen Ver⸗ 
einigung und anderer Schmarotzer⸗Geſellſchaften. 
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Wird Preußen als Konkurrent Defterreichd in Deutfchland auftreten 

und‘ höhere Angebote ala Defterreih mahen? Hr. v. Bismard deutet 
zwar täglih an, Preußen habe für Deutihlands Kinder größere Rofinen 
in feinem Sad als Defterreih, aber der Sad thut fi niemals auf, daß 
man prüfen fann, was drin ift, und mas die Nofinen betrifft, jo fürchten 
Biele, daß Hr. v. Bismard fie lieber ift als austheilt. Zudem fol. Hr. 
v. Bismard foeben wieder eifrig befchäftigt fein, eine franzöſiſch-ruſſiſche 
Allianz zu Titten, zu welcher Preußen als Dritter hinzutreten fol. Er 
bat es ſchon net verſucht, und damals fprengten die aufſtändiſchen 
Polen das werdende Bündniß. 
In Berlin ſoll es doch Ernſt werden, daß man direlte Volkswahlen 
vorſchlagen wird, ferners glaubt der „Botſchafter“, ein miniſterielles Or— 
gan, beſtimmt zu wiſſen, der König von Preußen beabſichtige zu verlangen, 
daß alle Fürſten ins Direktorium einzutreten haben, nicht bloß ſechs; es 
geht das Gerücht, Kaifer Franz Joſeph habe dem deutſchen Volke viel mehr 
bieten wollen, aber feine Abfiht ſei an dem nicht guten Willen einiger 
andern Fürften gefceitert. 

Berlin, 7. Sept. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, daß vor einigen 

HFagen die Provinzialbehörden zur Wahlenvorbereitung nad) den beftehenben 
Verordnungen angemwiejen werben. 

Berlin. Der König und die Königin werden ber Einladung des 
Kölner Dombau⸗-Comité's zur Theilnahme an der Dombaufeier, welde am 
15. Okt. ftattfinden ſoll, Folge geven. 

Die „National:Zeitung“ beſpricht die Mafregel der Kammerauflöfung 


in einem fehr vorfichtig gehaltenen Leitartifel, in welchem fie über bie _ 


unveränberte Lage des inneren Konflikts raſch hinmeggleitet. 

Wien, 5. Septbr. Der Kaifer hat angeordnet, daß eine Million 
Meten Getreide aus Staatsmitteln angefauft und barlehensmeife den 
Nothleivenden in Ungarn zum Anbau überlaffen werben -follen. — Die 
„®en.:Gorr.* tritt heute wiederholt der Anficht entgegen, als ſei die öfter: 
reichiſche Regierung geneigt, das Präſidium am Bunde mit Preußen zu 
theilen. 

Wien, 7. Sept. Der Reichsrath Rogawski, Pole, ift verhaftet wor: 
den, deßhalb ift Dienftag Situng im Abgeordnetenhaufe. Die „Gen.: 
Correſp.“ meldet: St. Petersburger Briefe befagen, Großfürft Conftantin 
fei auf der Neife nach dem Luſtſchloß Drianda in der Krim, er wird Wien 
berührend, etwa am 10. Sept, hier eintreffen, und dem Kaijer die Auf: 
mwartung machen. (A. 3.) 

Wien. Ein entfehfißer Unglüdsfall ereignete fih am 1. d. M. im 
Lager nächſt Brud an der Leitha, und zwar fand eine Pulvererplofion 
fait. In den Abendftunden des genannten Tages ſaßen mehrere Offi— 
ziere des zweiten Uhlanenregiments unter dem Lagerzelte des Nittmeifters 
Baron Lützow, darunter der Rittmeifter v. Rutborfer und Oberleuteuant 
Graf Stollberger. Auch waren ein Korporal, Namens Anton Weidowsky, 
und der Offiziersdiener Simon Cirulik zugegen. Letzterer, welcher ein Licht 
anzuzünden hatte, kam dabei mit einem Zündhölzchen einer von Baron 
Zußom im Zelte aufbewahrten Exerziermunition zu nahe und dieſe explo— 
dirte. Mit einem Schlage waren alle genannten fünf Perſonen zu Boden 
geſtreckt; gleichzeitig gerieth das Zelt in Brand. Als die Mannſchaft aus 
der Nähe herbeieilte, fand man die fünf Perfonen bewußtlos am Boden 
liegend und durch die brennenden Kleider bereits mit furchtbaren Brand⸗ 
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wunden bebedi. Dean bemühte fich, den Brand zu erftiden und dann ben 
Berunglüdten weitere Hilfe zu fchaffen. Leider verfhied Baron Lützowar 
noch an bemfelben Tage. 

Im Bad zu Ragatz ift am 29. Auguft Dr. Emanuel Tafel, Biblio 
thelar der Univerfität Tübingen, 67 Jahre alt, geftorben. 

Ein Diener des Erzbiſchofs von Utrecht ift, ala des befannten Mord: 
verſuchs gegen diefen dringend verbädtig, verhaftet worden. : Ein Dieb: 
ftahl von 6000 fl., den er verübt hat, foll zur Entdeckung geführt. haben. 

Aus Warſchau, 30. Aug., beftätigt ein Telegramm des „Ruſſ. In.“ 
die ſchon anderweitig gemeldeten jüngften Niederlagen polnifcher Infur: 
genten. Ä | 

Baris, 2. Sept. Mit dem heutigen Tage ift das Bäderprivileg in 
Paris abgeſchafft. Die Bäckereikaſſe geht ein und die Stadt Paris legt, 
wie ein kaiſerliches Dekret befagt, von heute an ein Oktroi auf Kom, 
Mehl und Brod. Ä 

London, 4. Sept. Der Ihönfte Pafjagierbampfer der Antwerpen: 
Londoner Linie, „Baron Oſy“, der eben über 100 Paſſagiere von Belgien 
herüber brachte, iſt geftern Angeſichts Londons auf der Themfe, verfunfen. 
Sämmtlide Paflagiere wurden gerettet und aud ein Theil der Fracht 
wurde in Sicherheit gebradit. 
| Athen, 27. Aug. Zum Trofte der Republifmüden geht heute Abend 
die Kriegöforvette „Hellas“, früher „Amalie”, nah Toulon ab, um von 
dort den fünftigen König nah Griechenland einzuführen. Böſe Zungen 
wollen behaupten, daß der Traiteur, welcher für die Verföftigung des hohen 
Reifenden nnd feines Gefolges für 6 Tage 20,000 Drachmen erhält, bei 
der ganzen Sache das beſte Gejhäft mad. 

New-York, 28. Aug. Eine bedeutende Aufregung herrſcht im Har— 
risburg durch die abermalige Entdeckung ungeheurer Betrügereien. 

New-York, 29. Aug. Ein officieller Bericht Gilmore’3 betätigt die 
Zerftörung des Fort? Sumter nad fiebentägigem Bombardement. Sumter 
fei für die Vertheidigung Charlestons nur noch ein mwerthlofer Trümmer: 
haufen. Die Bundesflotte bereitet fich zur Einfahrt in den Hafen vor. 
Wahrſcheinlich räumen die Seceſſioniſten Cattanooga und Dfttennefjee. (A. 3.) 

New-York, 29. Aug. Südſtaatliche Blätter melden: PVräfident Davis 
hat nach Konferenzen mit den Gouverneurs der Rebellenftanten die Ein: 
berufung von 500,000 Negern zum Heeresdienſte beſchloſſen, welche nad 
Beendigung des Krieges ihre Freiheit und je 50 Akres Land erhalten. 

Aus Melbourne, 27. Juli, kommt die Meldung: Mehrere Stämme 
Eingeborner haben den. Engländern ben Krieg erflärt. 

In Japan ift der Bürgerkrieg ausgebroden. 


Tokales. 

" Die Kirchengottesbienfte zu Ehren Ihrer Majeftät der Königin 
Marie, fowie die darauf ftattgefundene Parade erfreuten ſich einer zahl: 
reihen Theilnahme. 

* Zur Feier des Allerhöchſten Namenzfeites Ihrer Majeftät der Kö: 
nigin wurde ‚von. der Aominiftration der Klaude’fhen Stiftung aus ber 
einſchlägigen Ausfteuer-Stiftung zur Belohnung für ein, in mehr als zehn: 
jähriger Dienftzeit bewieſenes treues, fleifiges und fittfames Betragen ben 
hiefigen Bürgerstöchtern: Rofine Anna Friederike Elble, am 16. Novem: 
ber 1862 mit dem Schuhmachermeifter Joh. Hol vereheliht, — Sibylla 
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Antonie Balentin, am 29. Dezember 1862 mit dem Gensbarmerie- 
Stationäfommanbanten oh. Grünberg vereheliht, und Friederike Katharine 
Konrad, am 5. Oftober 1862 mit dem Kaufmann Anton Schweinhuber 
vereheliht, — die teftamentarifch beſtimmte Ausfteuer: Prämie von Zwei: 
hundert Gulden zuerkannt. 

* Am 7. 68. Abend trafen die zur Inſpektion der bayerifchen Armee 
beitimmten Bunbesgenerale, an deren Spike der Erzherzog Wilhelm von 
Defterreih, dahier ein und nahmen im Hotel zu den „brei Mohren“ Ab: 
fteigquartier. Zu ihrem Empfang war die Regimentsmufif ſowie eine Kom: 
pagnie vom 3. Inf.Reg. vor dem Gafthofe aufgeftellt. 

* In der Sigung vom 31. v, M. wurden zu außerorbentliden Mit: 
gliedern des landwirthſchaftlichen General:Comite’3 pro 1863/65 gewählt 
bie Herren: Butsbefiger Samm in Augsburg, Gutöbefiter und f. Notar 
Niebel in Füßen. Zu Erjagmännern: der gräflih v. Arcoifhe Wirth 
ſchafts⸗Inſpektor Hr. Staiger in Tagmersheim und der Delonomieguts⸗ 
beſitzer Hr. Joſeph Höpfle in Göggingen. 

* Den Miethumzug an ben Zielen Michaeli und Georgi betreffend, 
madt Stabtmagiftrat wiederholt befannt: „Die Verbindlichkeit zur Woh— 
nungsräumung tritt für jede Partei mit dem Zieltage Michaeli, beziehungs: 
weife Georgi, ein, und ift mit berfelben unausgeſetzt fortzufahren. Die 
häufig vorkommende Anſicht, als habe jede Partei 14 Tage zum Umzuge 
Zeit, ift ganz unrihtig, indem hiedurch in der Räumung der Wohnungen, 
beſonders wenn Mehrere nach einander zu ziehen haben, eine ungebührliche 
Störung verurfaht würde,” 

* Gemwerbehalle. Tapezierarbeiten von den HH. Ziegler und 
Kämmerer jun. Schreinerarbeiten von den HH. Wörle, Ungelehrt, Keinath 

-und Hauftetter. Schreinerwerkzeuge von den HH. Kliebenjchedel und Prei- 
finger. Tafchnerarbeiten von Hrn. Olbrich. Gürtlerarbeiten von Hrn. 
Schmidt. Mefjerfchmiedsarbeiten von den HH. PB. Geiß, Ziegler jun. und 
Limbäder. Korbflechterarbeiten von Hrn. Bulach. Drechslerarbeiten von 
den HH. Strigel und Gremfer. Kammmacherarbeiten von Hrn. Hartlieb. 
Tuchmadherarbeiten von den HH. Oßwald und Söldner. Inſtrumente von 
Hrn. Haff. Feilenhauerarbeiten von Hrn. Wittmann. Ein Toilette-Spiegel 
von Hrn. Thole, Modellichreiner. Spiegel von Hrn. Krüſy, Glafermeifter. 
Kupferfchmiedsarbeiten von Hrn. Schöberle. Verſchiedene Waagen von 
Hrn. Ditmann, Zeugfchmiebmeifter. Handſchuhe von Hrn. Kretzler. Schub: 
macherarbeiten von Hrn. %. Eifelle. Ein Humpen von Hrn. Germann, 
Töpfermeifter. Eine eiferne Preſſe zu Ofenkacheln von Hrn. Kößler, 
Schlofjermeifter. Ein paar Pferdegefhirre von Hrn. Rügemer, Sattler: 
meifter. Schneiderarbeiten. von ben HH. Schmidt, Burghofer, Hofer, 
Rauner und Elart. Ein Fußteppih von Hrn. Schreitmüller, Kürfchner: 
meifter. Buchbinderarbeiten (nebft einem Album, welches nur 8 Tage zur 
Anfiht aufliegt) von Hrn. Richter. Ein Bentilhahnen und Bügeleifen von Hrn. 
Müller, Gelbgießer. Ein Hopfenfeiher von Hrn. Zohmüllebmader. 


Fremden» Anzeige vom 7. bis 8. September. 


Goldene Traube. Areylinger aus Antwerpen; Hedel aus Leipzig; Loſch aus Tiuii: 
gart; Brandt aus Riſa; Seſtde aud Dreſsden; Schlidum aus Weſtphalen; Leupold aus Zofingen; 
Bipshaufen aus Remſcheid; Arnolb aus Stuttgart, Afl.; Brandt, Fabrikant aus Chemnig; Marius, 
Brio. aus Trier; Czari, Gutöbefiger aus Ungarn; Ormezzow mit Fam. aus Turin; Seberth, Prof. 
aus Grlau; v. Drevelt, Gutäbefiger aus England; Baron v. Notberg, Generalmajor, unb Baron 
2. Malzen, Dberlieutenant und Abjutant aus Münden, — Weisses Lamm. Bonſchab, Biers 
‚bräuer aus Ingolſtadt; Relner mit Yruber, pfarrer aus Neuburg; Gareis, Prof. aus Erlangen, — 
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Bayerischer Hof. #ürfter, Afın, aus Nürnberg; Dimleim, qu. Affeffer aus München; Ge: 
mann, Negociant aus Hagenau; Profteler, Afın. aus Dürkheim; Fröhlich, Maler aus Münden; &tö: 
ger, Minifterials Sekretär aus Münden ; Wiedemann aus Rieden; Thumann, Nenter aus Berlin. — 
Grüner Hof. Beber aus Memmingen ; Schirmer aus Heilbronn; Kremer aus Mündden ; Strip! 
aus Vohburg; Butterd und Kattenberger aus Münden ; Göbel aus Germeräheim, Kf.— Mohren- 
kopf. Ammerbader, Conditorägattin aus Nördlingen; Klug, Bauinipeftor aus Gotha; Stablbauer, 
Agent aus Salzburg, — Eisenhut. Wagner, Kfm. aud Mäinftodheim ; Laiblfing, Militär ans 
Bamberg; Walter, Biltualienhändler aus Wertingen; Daniel, Profefjor aus Halle; Beit, Spielwaaren: 
Fabrilant aus Oberammergau; v. Balta, Beantter aus Neuburg; Kutmader, Prof. aus Speyer; 
Arnold, Meggerögattin, und Maiſch, Bäderdtohter; Walbſchütz, Verwalter and Mersburg. — Gol⸗ 
dönes Ross. Mayer, Holjhändler aus Wörth; Heinlein, Feingoldſchlüger aus Nürnberg; Aa: 
enborfer, Bierbrauer aus Feuchtwangen; Schroll, Zimmermeifter auß Ditobenren; Mahler, Genb.- 
Brigabier aus Turlheim; Seibl, Gerber aus Nörblingen; Dauneder, Reifender aus Ulm, — Drei 
Kronen. Gebharbt, Kfm. auß Pirna;  Eloftermayer, Priv. aus Regenäburg; Gerſtle aus Kauf⸗ 
beuren ; Wachter, Kfm. aus Alm, ! - 


Seffentliche Sitzungen des k. Stadtgerichto Augsburg. 

Montag den 7. Sept.: Joſ. Preitner, Fabrikarbeiter dahier, wegen Dieb: 
ſtahl 14 Tage Arreſt. — Crescenz Bader, Fabrifarbeiterin von Jettingen, Ger. 
Burgau, wegen Landftreiherei 5 Tage Arreſt. — Ant. Holzmann, Maurerpalier 
in Kriegähaber, wegen — Be Beline in eine Geldſtrafe von 2 fl. verur- 
theilt. — Ant. Onugnejer, zur Zeit Gefängnißaufjeher in Münden, und Maria 
Sowiſch, ledige Haushälterin, wegen Concubinat3, je 3 fl. Geldſtrafe. — Michael 
Bieter, Oberkanonier, gegen Maria Rauhenberger, Fabrifarbeiterin, wurbe let: 
tere in contumaciem zu 2 Tage Arteft und in die Koften verurtheilt. 


| Dienſtes⸗Nachrichten und andere Neſcripte. 

Se, Mai. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: ben bish. 
außerordentlihen Brofeffor Dr. Friedr. Pfaff in Erlangen zum orbentlihen Pro— 
feflor der Mineralogie in der philofophiihen Fakultät der k. Univerftät Erlangen 
zu ernennen und demjelben die Leitung des mineralogijchen Cabinet3 zu übertragen; 
den erjten Staatsanwalt am.Bezirkägerichte Ansbach, Otto Kleiner, als zweiten 
Staatsanwalt an das Appellationsgeriht von Mittelfranken zu verfeken, und den 
erften Staatsanwalt am Bezirkögerichte Eihftädt, Karl Ed. Shmauß, im gleicher 
Eigenihaft an das Bezirlögeriht Ansbach zu berufen. t 


Briefkaſten⸗Nänzel. 

* Wenn jene große, bösartige Hundsbeſtie in der N nidt in Bälde 
enifernt wird, oder im Zaum gehalten, jo wird man Selbitjuftiz üben. Dieß zur 
Notiz von Mehreren, die von diefem Hunde beläftigt werden, und gezwungen find, 
bier zw paſſiren. 


* Sommertheater, Bei dem demnädftigen Schluß der Sommerbühne ja 
es uns vergönnt, einige Nüdblide auf den Stand und die Leiftungen der Mitglieder 
su werfen. Bor Allem müffen wir der umfichtigen Direktion und Regie unfere voll 
Anerkennung zollen, für das verbienftvolle Streben, dem Bublitum durch Vorführung 
von hervorragenden Gäſten und einigen guten Novitäten, ſowie durch ein gelungene 
Enjemble, Genüge zu leisten. Bon 20 Novitäten möchten, wir nur folgende, als gut 
bezeichnen, ald: „Vom Juriftentage”, „Zerbrochene Tafje”, „Erſtemal im Theater“, 
„Schlede Nuß“, „Straßentänzerin”, „Zwillinge“, dieſe fagten eben unſerm Geſchmacke 
om Beſten zu, An Gäſten führte und die Direktion liebe Bekannte in den Herren 
Nosner, Rekowsky und Fräul. Rönnentamp, vann Herrn. und Frau Rott: 
ammer vor, und ferner aud) einen fremben, doch nicht, minder werthen Gaft in 
l. Ditilie.Gende. Um zu dem engagirten Perſonal zu, fommen, beginnen wir 
bei ber BVerle der Sommerbühne, bei Frl. Ida Bufe, welche ung, mit ihren gelun: 
genen Leiftungen fo vielen Genuß verihaffte, wit nennen nur ihr Lorle, ei, 
Salt im „Freiwilligen“, „Regimentstochter”, und ihre höchft gelungene Darftellung 
des „Rataplan”; möchte und biefe wackere Künſtlerin auch für nächſten Sommer er: 
halten bleiben. Würdig zur Seite ftanden ihr Fräul. Berg und die beiden Fräul. 
Waßmann, welche fih im anftänbig heitern Fade viele Verbienfte erwarben. — 
Bon den Herren möchten wir beſonders das jehr verbienftvolle Mitglied Hrn. Frit 
Weinmüller hervorheben, der nicht nur als Komiker, fondern auch .mit ei 
ganz gut gelungenen Charakterbarftellungen uns erfreute, — wir etinnern nur an 
„die Lieder des Mufitanten” Aud in Hrn. v. Sternmwaldt mar ein vorzügliches 
Mitglied gewonnen, welcher bejonders im Luſtſpiel excellirte; feine Leiſtungen im 


= - — — _ * —— 
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Sonntagsräuſchchen“, „Beiden Klingsberg”, „Magifter Bügling! 2. werben uns 


— hen. Auch die Herren Berthold, Scharff und Schreiber tru— 
gen Wejentliches zu einem gelungenen Ganzen bei und hat ſich beſonders Letzterer 
in feinen Darſtellungen als braucdbarer routinirter Schauſpieler erwieſen. Gedenlen 
wir an „Engliſch“, „Klingsberg“, „Dr. Robin“ 2c., fo können wir Hrn. Schreiber 
unfere Anerkennung nicht verjagen. In Hrn. Czermak begrüßten wir einen Be— 
Yannten, der auch heuer mit Freuden aufgenommen ward; er hat mit feinem Wirlen 
da3 Inflitut merklich unterftügt. — In Hrn. Schneiders MarmorsTableaug finden 
wir einen würdigen Schluß der Sommerbühne, dieſelben finden noch immer entſchie⸗ 
denen Beifall, — Hrn. Direltor Weinmüller rufen wir ein freundliches ‚Auf 
Wiederfehen“ zu; wenn derfelbe mit feiner Kaffe jo zufrieden ift, wie wir mit feiner 
Direktion, fo foll e8 und von Herzen freuen. 


#Seppel: weißt a, Daß der gnädig Herr am Donnerstag verreist ift? — 
Michel: Ja wohl, und fei Maitreffe ift am Samstag fort. — Seppel: bös ift 
aber doch a an — Michel: Seppel, i fag gar nir, als bös, wenn d' Vrüder 
was wären, jo thäten's dem free Weibsbild {ho da Garaus machen. 





—— — — — — — — 9 —————— — —————— —— 
Anaben⸗Ernehungs ⸗Anſtalt Kapitalien 
in Rempten. | zu jeder Größe find ftetäfort auszuleihen im 
Unterzeichneter bringt hiermit zur öffent Commiffions- Burcan 


. > en ößle 
lichen Anzeige, daß der Unterricht in obigem u. Dugo Hoßle, 
Benfionate mit dem 8. Ditober wieder bes) Dominitansrgafle A- GB in Nugsburg. 
ginnt, Der Brofpeft, welder den Zwed Um die Summe von 300 fi. fucht 


der Anftalt und die Bedingungen zur Auf⸗ ein affentirt unmontirter Soldat des 
— — — * auf Verlangen jeverigg, Infanterie⸗Ne —— für die 
DPI: BERNER ABGERBEPEN Dauer von 21, Fahren einen Ein- 

Richard Jacobi, Infiituls-Vorftand. fteher, Näheres in der Erpebition dieſes 


. e Blattes, 
Ein Bräuanwejen 
in einer ziemlich gro: 
Ben ſchwäbiſchen Stadt, 
” wobei Tafern:Geredt- 














Ein gewandter Scribent, 
der nöthigenfalls Kaution ftellen Tann, 
Re d fuht in Augsburg bei einem Herrn 
— — name —— Notar oder Anwalte, oder auch bei 
den, iſt eingetretener Verhältniſſe wegen einem Gerichte eine Stelle. Oſſerte 
billig, und unter günſtigen Bedingungen heſorgt die Exp. ds. DI. [3016] 


zu verkaufen. Das Nähere in der Erped. 
——*— — Zahnarzt Gg. Mayer 


————— — — — — — — 

Auf ein Anweſen im Werthe von 8800 fl. wohnt Hunoldägraben 0. 299, nädjt 
in der Gemeinde Lechhaufen liegend, deſſen dem Eifenberg. —* 
Gebäulichkeiten gut erhalten und mit 2000 fl. Bu ſprechen täglih Vormittags von 
in der ea verfichert find, I—11 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr. 
werden 3A fl. auf 1 Hypothek ſogleih⸗h U Mm — — 
aufzunehmen gefucht. Das Nähere in dei Fleißige Arbeiterinen 
Epr' [3135] finden — guten an male 5* 
— Aiicung n der ünd o 3⸗ a ri am 
2 000 fl. find auf I. e 5 3091—9 
Hypoldei auf ein hieſiges EWARüBLb⸗ 
eier zu 4tl, — a 

ichaeli - zu vergeben. 0? 
) jagt pie Erpebition der Augsb. am Samstag den 12. Sept. Nachmittag 


Reueft. Racricten. [S136] „nn Ditmaräpaufen; 
Bepertoir des k. Hof- und Hativna:- 


ra EEE EEE FE EB, 
Ein 

‘ Theaters. 
Pfarrer des Bisthums Augsburg, Mittwoch den — Zum erſten 
aber im Kreiſe Oberbayern, wünſcht ſich Male: Eglantine“. Schauſpiel von Eduard 
mit. einem Herrn Kollegen zu vertauſchen mautner, 
in den Kreis Schwaben. Die Erträgniſſe ——— — — — 
ziemlich gut, Baulaft Keine, Widdum allen:| Für die arme preſthafte Frans 
falls zu verpadten.- . BOIS—18]Ueberteng - 0 0 0. AO 
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2 J 
Einladung zum 4 Quartal. 

Bom 1. Oktober beginnt das vierte und legte Quartal dieſes Jahres. Die 
Richtung der „Augsburger Neueften Nachrichten” bleibt diejelbe wie bisher, Diejes, 
Blatt ift nit Drgan einer Partei, wem es alſo nicht um einfeitige Partei-Intereſſen 
zu thun ift, der wird, weh Standes er aud fein mag, jtet3 eine Auswahl des Neue: 
ften, in gebrängter Kürze, ſowohl in politiiden Tagesfragen, als jonftigen Vor- 
fommniffen und L2ofalangelegenheiten darin vorfinden. Die Schwur⸗, Bezirls⸗ und 
Stabtgerihtlihen Verhandlungen, Börjen: und andere merlantile Berichte, Berloo- 
fungen von Staatäpapieren, Coursnotizen, Schrannenberihte ꝛc. finden auch ferner- 
hin ihre Stelle. Der Preis für das täglich erſcheinende Blatt ift für bier, wie für 
ganz Bayern, -vierteljährig 48 -Ir., und werben, um bei Beginn be3 vierten Quartals 
vollftändige Eremplare liefern zu können, Erneuerungen älterer Abonnements, ſowie 
neue Anmeldungen, welche alle tgl. Boft-Erpeditionen und Poftboten entgegennehmen, 
baldgefälligft erbeten. Das dem Blatte in der Woche ein paar Mal beigedrudte 
Feuilleton enthält gute Erzählungen, und ift ftet3 für Unterhaltung bedacht. Weis 
ters bringen auch die „Augsburger Neueften Nachrichten” alle Dienftes: Nachrichten 
aus bem Regierungsblatte, dem Militär-Verorbnnungsblatte, aus dem Juſtiz- und aus 
dem Berorbnungsblatte für die Verkehrs-Anſtalten, die Diögefan- Nachrichten, fomwie 
die bemerkenswertheſten Todesfälle von hier und Auswärts, Inferationen finden die 
zwedmäßigite Verbreitung. Die Spaltzeile, Heine Schrift, wird mit 2 fr. berechnet. 

Augsburg, im September 1863. 


Die Erpedition der „Augsburger Neueſten Radrichten.‘* 





Befanntmachung. 

Bom Sonntag den 13. d3. Mts. an Bis auf Weiteres fährt 
der an Sonn= und Feiertagen zwifchen bier und Weſtheim ein- 
gerichtete Extrazug ftatt wie bisher um halb 8 Uhr Abend: ſchon 
um 6 Uhr 10 Minuten Abends von Weftheim nah Augsburg 
zurüd, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Königl. Vberpof- und Kahnamt. 
Zauboed. [3137] 


Geld: und Kredit: Angebot. 


Kaufleute, Fabrifanten, Gutöbefiger, Geſchäfts- und Privatperfonen können Dar: 
lehen jeder Höhe, doch nicht weniger als fl. 2000, gegen Hypothek, Wechfel, Ber: 
fiherungspolicen ,  jpäter zur Geltung fommende Anfprüdhe oder Rechte und jonftige 
Sicherheiten, kn auch Blanco-Credit ohne Einmifchung eines Dritten zu außer: 
ordentlich günftigen Bedingungen erhalten. F. A. Care of E. Mowbray, 9, Flora 
Terrace, Spa-Road, London, 8. E. Briefe frei. [2647] 
Rn nn en nn u a nu = ne — 


Hiefige Geſtorbene. 
Hr. Wagner, Schreinergeſell. — Hr. Dftertag, Pfläſterergeſell. 


Auswärts Geftorbene. 
Hr. Joſeph Kohl, Handelsmann und Kunftgärtner in Münchens Borftabt Haidhauſen. — Frau 
GBiggelberger, k. Gerichtsſhreibers-Gattin in Vilseck. 


Handels» und Börſen⸗NMachrichten. 


Heilbronn, (Ledermarti-Beriht) Ungeachtet der umgünftigen Wirkung ber vielen 
Kebermärtte in Württemberg und ber nahe bevorftehenben Lebermefje in Frankfurt a. M. ift der 
bier abgehaltene Ledermarkt von Käufern und Berfäufern aus allen Gegenden bo ſtark beſucht ge- 
weſen, und gingen bie Verkäufe and fo raſch, daß gegen 3 Ahr Nachmittags das ganze zu Marft 
gebradte Dnantum Leber, und zwar zu erhöhten Breifen verkauft und abgewogen war. Nach Kalb 
leber war wieber ftarle Frage und erzielte biefes eine Preißerhößung von 8—10 Prozent gegen ben 
legten Maimarkt; ebenfo Prima Wilboberleder und leichtes Schmalleber von circa 5 Prozent. Für 
alle übrigen Sorten wurben nad Qualität höhere Preife bewilligt. Sohlleber war bejonberd an- 
genehm unb waren bie Verkäufer zufrieben. Außer bem von auswärts zu Markt gebradten Sohl— 
leder find auch ſtarke Parthieen aus ben biefigen bebeutenden Gerbereien genommen morben, 


- Rebaltion, Drud und Berlag von 2. W. Jörg 








| 
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Aurora rl ⸗ 
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Zweiter Jahrgang. GEL BUD. Sesrekani: me. 


re ar Neueste ein Grichgg, 


Berläg und Eigenthum von 2. W. Jörg. 





Freitag Den 11. September 1863. 


Wozu ift Gelb doch gut? — Wer's nicht hat, bat niht Muth; 
Wer's bat, hat, Sorglichkeit; — Wer’s bat gehabt, hat Leib, 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 


Abgang von Schnellzug Poſtzüge Güterzüge mit Perjomenbeförberung 
Augsburg nadfl, und IL Stlaffe] IL, II. unb III, Alafie. II. und II. Klaffe. 


Münden +, . |7.95.,9.10‘NHtöl7. 20° Mrg.|1. 45‘ Nhm.is. 20’ Borm, 5. — Nadm.) — — 
Bamberg ıc. . 7. 80° Mrgs. fi. 40‘ Nchm. s. 40° Abbs.ls. 30‘ Mreg. 12.15’ Mittag 9.45 Nachts 
Lindau .. 7. 25’ Mrgs. II. 50° Rum. — — 15.15’Wig 4. 10 Nachm. 3.15’ Abds. 
ulm 7. 26° Mrgs. 1. 30‘ Rum. 8. 20° Abb3.55.10’ Mrg. v. 30 Vorm. — — 
11. 60° Abenbs, 

Ankunft in Schnellzug Poſtzüge Büterzüge mit Perfonenbeförberung 
Augsburg von I. und I. Klaffe.] I., IL. unb III, Alaffe, U, und III, Slaffe, 
Ründen . . | 7. 20° Mrgs. fı, —’ Mitt.8. —’ N558.19, 15° Vorm., 5.10’ Abdd) — — 




































11. 45° Abends | 
Bamberg ac, 6. 50° Abends |. 45° Mrg. 1. —“ Mitt.|5. 30° Mrgs., 2.20 Nm. 11.50‘ Note, 
Lindau 6. 55° Abends Ju. 15 Mitt. — — 7.10' Mrgs., 0. 66Vorm. o. 68 NEL, 
Ulm - 0 0. 6. 50° Abends Ts, 35’ Mrg. 1.20% Nchm.Ja. 10’ Nchm., 10. 80'NchtB.| — — 
9. — Abends | | 





Grundrechte des deutfchen Bolks von Anno 1848. 


Dem beutichen Volke jollen die nachſtehenden Grundrechte gewährleiftet fein. 
Sie follen den Berfaffungen der deutſchen Einzeljtaaten zur Norm dienen, und feine 
Berfafjung oder Gejeggebung eines deutſchen Einzeljtaates joll diejelbe je aufheben 
oder beihränfen können. J 

Art. 1. Das deutſche Volk beſteht aus den Angehörigen der Staaten, welche 
das deutſche Reich bilden. Jeder Deutſche hat das deutſche Reichsbürgerrecht. Die 
ihut Kraft deſſen zuſtehenden Rechte kann er im jedem deutſchen Lande ausüben. 
Ueber das Recht, zur deutſchen Reichsverſammlung zu wählen, verfügt das Reichs— 
wahlgeſetz. Jeder Deutiche hat das Recht, an jedem Drte des Reichägebietes feinen 
Aufenthalt und Wohnſitz zu nehmen, Liegenfchaften jeder Art zu erwerben und dar— 
über. zu verfügen, jeden Nahrungszweig zu.betreiben, das Gemeindbebürgerrecht zu 
gewinnen. Die Bedingungen für den Aufenthalt und Wohnſitz werden. Durd) ein 
Heimathsgejeg, jene für den Gewerbebetrieb durch eine Gewerbeordnung für ganz 
Deutichland von der Reichsgewalt feitgejegt:. Kein beutjcher Staat darf zwifchen ſei— 
nen Angehörigen und andern Deutihen einen Unterſchied im. bürgerlichen, peinlichen 
und Prozeßrechte machen, welder die lekteren ala Ausländer zurüdfegt. Die. Strafe 


iſt, in ihren Wirkungen aufhören, ſoweit nicht hiedutch erworbene ‚Privatrechte vers 


des bürgerlichen Todes joll nicht ftattfinden, und da, wo. fie bereits var ve 


. — 


let werden. Die Auswanderungsfreiheit ijt von ‚Staatswegen nicht bejchräntt; Ab— 
zugögelber dürfen nilht erhoben werben, Die Auswanderungs-Angelegenheit jteht 
unter-dem Schube und ber Fürſorge des. Reichs. H 
ı Art. 2.. Vor dem.. Gejehe gilt kein Uinterjchieb der Stände. Der Adel als 
Stand ift aufgehoben... Alle Standesporrechte find abgeihafft. Die Deutſchen find 
nor: dem Geſetze gleich. Alle Titel, injoweit fie nicht mit einem Amte verbunden, find 
aufgehoben und bürfen-nie wieder eingeführt werden. - Kein Staatsangehöriger darf 
von,einem auswärtigen Staate einen Orden annehmen. Die öffentlichen Aemter find 
für alle Befähigten gleich zugänglid. Die Wehrpflicht ift für. Alle gleich; Stellver- 
tretung bei derjelben. findet nicht ftatt. —26 — 
Art. 8. Die Freiheit der Perſon iſt unverletzlich. Die Verhaftung einer Per⸗ 

fon ſoll, außer im: Falle der Ergreifung auf. friſcher That, nur geſchehen in Kraft 


Kal. Hof u. Staatsbibliothek in München. 
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eines richterlichen, mit Gründen verſehenen Befehls. Dieſer Befehl muß im Augen— 
blicke der Verhaftung oder innerhalb der nächſten 24 Stunden dem Verhafteten zu— 
geſtellt werden. Die Polizeibehörde muß Jeden, den ſie in Verwahrung genommen 
hat, im — des folgenden Tages entweder freilaſſen ober der richterlichen Behörde 
übergeben. Jeder Angefchuldigte fol gegen Stellung einer vom icht zu beftim: 
menden Kaution oder Bürgſchaft der Haft entlaſſen werden, ſofern nicht dringende 
Anzeigen eines ſchweren peinlichen Verbrechens gegen denfelben vorliegen. Im Falle 
einer wiberrechtlich verfügten oder verlängerten Gefangenſchaft iſt dev Schuldige und 
nöthigenfall® der Staat dem Berlegten zur Genugthuung und Entihädigung ver- 
pflictet. Die für das Heer: und, Seewefen erforderlichen Modifilationen Diejer Be: 
ftimmungen werben befonberen Gefegen vorbehalten. Die Todesſtrafe, ausgenommen 
wo das Kriegsrecht fie vorjchreibt, oder das Seerecht im Fall von Meutereien fie 
zuläßt, fowie die Strafen des Prangers, der Brandmarkung und. der körperlichen 
Züchtigung, find abgeſchafft. Die Wohnung ift unverleglid. Eine Hausſuchung ift 
nur zuläffig: 1) in Kraft eines richterlichen, mit Gründen verjehenen Befehls, welcher 
jofort oder innerhalb der nächſten 24 Stunden dem Bethriligten zugeftellt werben joll; 
2) im Falle der Verfolgung auf frifcher That durch den geſetzlich berechtigten Beam: 
ten; 3) in den Fällen und Formen, in welden das Geſetz ausnahmsweiſe beftimmten 
Beamten auch ohne richterlihen Befehl diefelbe geftattet. Die Hausjuhung mu, 
wenn thunlich, mit Zuziehung von Hausgenoffen erfolgen. Die Unverleglichfeit der 
Wohnung ift Fein Hinderniß der Verhaftung eines gerichtlich Verfolgten. Die Be 
Ihlagnahme von Briefen und Papieren darf, außer bei einer Verhaftung oder Haus: 
Auchung, nur in Kraft eines richterlichen, mit Gründen verjehenen Befehls vorgenom- 
men werden, welcher fofort oder innerhalb der nächſten 24 Stunden dem Betheiligten 
zugeftellt werden jol. Das Briefgeheiminiß iſt gemährleiftet. Die bei ftrafgeridt- 
lihen Unterfühungen und in Kriegsfällen notäwendigen Befhränfungen find durch 
"die Gejetgebung feitzuftellen. 

Art. 4. Jeder Deutſche hat das Recht, durch Wort, Schrift, Drud und bild: 
lihe Darjtellung feine Meinung. frei zu äußern. Die Prepfreiheit darf unter feinen 
Umftänden und in feiner Weije durch vorbeugende Maßregeln, nantentlih Cenſur, 
Eonceffionen, Sicherheitsbeftellungen, Staatsauflagen, Beſchränkung der Drurdereien 
ober des Buchhandels, Poftverbote oder andere Hemmungen bes freien. Verkehrs be: 
ſchränkt, fuspendirt oder aufgehoben werden. Weder Preßvergehen, welche von Amts- 
wegen verfolgt werben, wird’ durch Schwurgerichte geurtheilt. Ein Preßgeſeß wird 
vom Reiche erlafjen werden, 

Art. 5. ever Deutſche hat. volle Glaubens: und Gewiſſensfreiheit. Nie: 
mand ift verpflichtet, feine religiöje Meberzeugung zu offenbaren. Jeder Deutjche 
iſt unbeihräntt in der gemeinjfamen häuslichen und öffentlichen Uebung feiner Reli: 
gion. - Verbrechen und Vergehen, welche bei Ausübung diejer Freiheit begangen wer: 
den, find nach dem Gefete zu beftrafen. Durch das religiöfe Bekenntniß wird ber 
Genuß der bürgerlichen und ftaatsbürgerlihen Rechte weder bedingt noch beſchränkt. 
Den jtaatsbürgerlichen ‚Pflichten. darf dafjelbe feinen Abbruch thun. Jede Religions. 
Geſellſchaft ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten jelbitftändig, bleibt aber. den 


allgemeinen - Staatögefegen unterworfen. Steine Religionsgefelliehaft genießt vor an: 
deren. Borrechte durch den Staat; es befteht fernerhin Feine Staatäfirde. Neue 
Religionsgefellihaften dürfen. fi) bilden; einer Anerkennung ihres. Belenninifjes 


durch den Staat bedarf es nicht. Niemand fol zu. einer Firhlichen Handlung oder 


 Feierlichfeit gezwungen werben. Die Formel des: Eides foll Fünftig lauten: „So | 


wahr mir Gott helfe.” Die ‚bürgerliche Gültigkeit ‚der Ehe. ift nur! von ber Voll: 
siehung des Civilaktes. abhängig; die kirchliche Trauung fann nur nad. dev Voll⸗ 
ziehung des Givilaktes ftattfinden, Die Religiortßverfchiedenheit tft. Fein bürgerliches 
Ehehinderniß. - Die Standesbilher werben von den bürgerlichen Behörden geführt. 
Art. 6. Die Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt frei. Das Unterrichts⸗ und 
Erziehungsweſen fteht unter ber Oberaufficht des Staats, und iſt, abgejehen. vom 
Religionsunterricht, der. Beaufſichtigung der ‚Geiftlichfeit als folder enthoben. Un: 
terrichts⸗ und Erziehungsanftalten zu gründen, zu leiten und an: folden Unterricht 
zu ertheilen, jteht jedem Deutfhen frei, wenn er feine Befähigung der betreffenden 
Sto atsbehörde nachgewieſen Hat. Der häusliche Unterricht unterliegt keiner Bejchrän: 
Tung. Für die Bildung der deutfhen Jugend ſoll durch öffentliche Schulen überall 
genügend geforgt werden; Eltern oder deren Stellvertreter Dürfen ihre Kinder ober 
Pflegebefohlenen nicht ohne den Unterricht laffen, welcher für. Die unteren Volks— 


ze vorgeſchrieben ift. Die öffentlichen Lehrer haben die Rechte der. Staatädiener. 





er Staat ſtellt unter. gefeglich geordneter Betheiligung der Gemeinden aus ber‘ 
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Zahl der: Geprüften die Lehrer der Bollsſchulen an. Kür den Nnterricht in den 
Boltsfhulen und: den niederen Gewerbeſchulen wird kein Schulgeld bezahlt. Unbe⸗ 
mittelten foll auf allen öffentlichen IYinterriätsanftalten freier. Unterriht gewährt 
werben. Es fteht einem Jeden frei, feinen Bevuf zu wählen und fich für: denſelben 
auszubilden, wie und wo er will. iu ' | y 
Art, 7. . Die Deutſchen haben. das Recht, fich friedlich und ohne Waffen zu 
verfammeln; einer befonderen Erlaubniß dazu bedarf .es nicht. Volksverſammlungen 
unter freiem. Himmel fünnen bei dringender Gefahr für die Hffentliche Ordnung und 
Sicherheit verboten werden. Die Deutihen haben das Recht, Bereine zu bilden, 
Dieſes Recht foll durch feine vorbeugende, Maßregel beihränft ‚werben. Die Eins. 
gangs des Art. 7 enthältenen Beftimmüungen finden auf das Heer und die Kriegs— 
otte Anwendung, inſoweit die militärifhen Disciplinarvorfchriften nicht entgegen- 
ben. 2) Es — 

— Art. 8. Das Eigenthum iſt unverletzlich. Eine Enteignung Tann nur aus 
Rückſichten des gemeinen Beſten, nur auf Grund eines Geſetzes und gegen gerechte 
Entſchädigung vorgenommen werden. Das geiſtige Eigenthum ſoll durch die Reichs— 
Geſetzgebung geſchützt werden. Jeder Grundeigenthümer kann ‘feinen Grundbeſitz 
unter Lebenden: und von Todeswegen ‚ganz oder theilweiſe veräußern. Den. Einzel: 
ſtaaten bleibt überlaſſen, die Durchführung des; Grundſatzes der Theilbarkeit alles 
Grundeigentbums durch Uebergangsgejege zu vermitteln. Für die todte Hand find 
Beihränfungen des Rechts, Liegenihaften zu erwerben und “über fie zu veifügen, 
im Wege ber Gefekgebung aus Gründen des öffentlichen Wohls zuläffig. Jeder 
Unterthänigkeits: und Hörigkeitsverband: hört für immer auf. Ohne Entſchädigung 
find aufgehoben: '1):Die PBatrimonialgerichtöbarkeit und die grundherrliche Polizei, 
jammt den aus diefen Rechten fließenden Befugniſſen, Eremtionen und. Abgaben; 
2) die aus dem guts- und jhugherrlihen Verbande fließenden perjünlichen Abgaben 
und Leijtungen, Mit diefen Rechten fallen aud die Gegenleiftungen und Laſten 
weg, welche. dem bisher Berechtigten! dafür. oblagen. Alle auf Grund und Boden 
haftehden Abgaben und Leiſtungen, insbefondere die Zehnten , find ablösbar: ob 
nur auf Antrag des Belafteten oder auch des Berechtigten, und, in welder Weije, 
bleibt der Geſetzgebung der einzelnen Staaten überlafien. Es fol fortan fein Grund: 
ftüd mit einer unablösbaren Abgabe oder Leiſtung belaftet werben. Im Grund» 
eigenthum liegt: die Berechtigung zur Jagd auf eigenen Grund und Boden. Die 
Jagdgerechtigkeit auf fremdem Grund und Boden, Jagddienſte, Jagdfrohnden und 
andere Leiſtungen für Jagdzwecke ſind ohne Entſchädigung aufgehoben. Nur ab— 
lösbar jedoch iſt die —— gie. welche erweislich duͤrch einen läſtigen, mit 
dem Eigenthümer des belajteten Grundſtückes abgefchlofjenen Vertrag erworben iſt; 
über die Art und Weiſe der Ablöſung haben die Landesgeſetzgebungen das Weitere 
zu beftimmen. : Die Ausübung, des Jagdrechts aus ‚Gründen der öffentlichen Sicher« 
heit und des gemeinen Wohls zu oronen, bleibt der, LZandesgejeggebung vorbehalten. 
Die Jagdgerehtigfeit auf fremdem Grund und Boden darf in Zukunft nicht wieder 
als Grundgerechtigkeit beftellt werden. Die Familienfideikommiſſe find aufzuheben. 
Die Art und Beringungen der. Aufhebung beſtimmt die Gejeggebung ber. einzelnen 
Staaten. „Ueber die Familienfideikommiſſe der regierenden -fürftliden Häufer bleiben 
die Beitimmungen. den Landesgefeggebungen vorbehalten. Aller Lehensverband ift 
aufzuheben. Das Nähere über die Art und Weife der Ausführung“ Haben die Geſetz— 
gebungen der Einzelftaaten anzuordnen. Die- Strafe der Vermögenseinziehung fol 
nicht ſtattfinden. 2. 2; 

Art, 9. - Alle Gerichtsbarkeit geht nom Staate aus, Es ſollen keine Patrimo— 
nialgerichte beitehen. Die richterliche Gewalt wird felbitftändig von den Gerichten 
geübt. Cabinets⸗ und DEREN SLR) I; unftatthaft. Niemand darf feinem geſetz⸗ 
lichen Nichter entzogen werden. Ausnahmegerichte follen nie flattfiiiden. Es fol 
feinen privilegirten Gerichtöftand. ver Berjonen: oder Güter: geben: Die Militärgerichts« 
barkeit: iſt auf die, Aburtheilung ‚militärijcher Verbrechen, und. Vergehen, ſowie der 
Militär» Disciplinarvergehen bejchräntt, vorbehaltlih der. Beitimmungen, für den 
Kriegsftand. Kein Richter darf,. außer dur Urtheil und Net, von feinem Amte 
entfernt, oder an Rang und Gehalt beeinträchtigt werden.  Suspenfton darf nicht 
ohne gerichtlichen -Beichluß evfolgen. Kein. Richter Darf wider feinen Willen, außer 
durch gerichtlichen. Beichluß in den Durch das Gefek beftimmten Fällen und Formen, 
zu einer andern Stelle verjegt oder in Ruheſtand gefegt werden. Das Gerichtsver— 
fahren fol öffentlih und mündlid fein. Ausnahmen von ber Deffentlichkeit. beftimmt 
im Intereſſe der Sittlichkeit das Geſetz. In Strafſachen gilt der Anklageprozeß. 
Schwurgerichte ſollen jedenfalls in ſchwereren Strafſachen und bei allen politiſchen 
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Bergehen: uriheilen: : Die bürgerliche! Rechtspflege folk in Saden: een Benufs: 
exfahtung dur) fachkundige, von den Berufsgenofjen frei,gewählte Richter geübt oder 

geübt werben. NRechtöpflege und Berwaltung! ſollen getrennt und von einander 
unabhängig fein. Weber Competenzeouflicte:zwiichen den Berwaltungs- und Gerichts- 
behörden in den Einzelftaaten enticheidet ein Durch das Geſetz zu beſtimmender Ge- 
richtshof. Die Verwaltungsrechtspflege hört’ aufs über alle Rechtöverlegungen ent- 
ſcheiden die Gerichte. Dev: Polizei‘ fteht keine Strafgerichtöbarkeit zu. Rechiskrüftige 
Urtheile deutſcher Gerichte find im allen deutichen Landen gleich wirkſam und Doll: 
ziehbar. Ein NReichsgefeg wird das Nähere beitimmen. 


Hieran reiht ſich noch das Einführungs: Gefek. 


Münden, 6. Sept. Daß der König bei feiner am Freitage erfolgten 
Zurüdfunft von einer großen Volksmaſſe mit Jubel empfangen wurde, daß 
die Häuſer geſchmückt, namentlih vielfach mit dem deutſchen Banner ge: 
ziert waren, willen „Sie bereit. Wenn man fi vor der Ankunft des 
Königs unter die verſchiedenen Bollsgruppen miſchte und: ihre Gefinnung 
erforichte, jo Tann man fagen, daß dem Könige ein feftliher Empfang 
dephalb wurde, weil die Mafje glaubte, es ſei in Frankfurt ein einiges 
Deutfhland geſchaffen worden. Die Leute wußten die wahre Beſchaffen— 
heit: des in Frankfurt Gefchehenen noch nit und glaubten, das was. fie 
hofften, ſei auch dort gefchehen: "Der Enthufiasmus galt alſo hauptſächlich 
dem einigen deutſchen Vaterlande — die Enttäufhung kann bittere Früchte 
tragen. (Nürnb. Anz.) 

Münden. Der König Lubwig. hat die Zartheit und Weichheit feines 
Gemüthes auf's Neue dadurch bewährt, daß er den von dem Submarin- 
Ingenieur Bauer ihm übermadhten Kompaß aus dem „Ludwig“ unter der 
Bemerkung zurüdgeben ließ: das Unglüf mit dem „Ludwig“ affizire das 
Herz Sr. Maj. zu fehr, als daß. er ſolch eine ftete Erinnerung an basjelbe 
um fi haben könne. Bauer hatte diefen Kompaß dem Könige aus Dank— 
barkeit überfchiet, weil der König für ihn das Lehrgeld als Drechsler— 
lehrling bezahlt und ihn hiedurch auf das Gebiet der Mechanik geleitet hatte. 

Münden. (Erlaffene Borfhriften über den Haufir- 
handel.) Haufirpatente dürfen auf folgende: Gegenftände ausgefertigt 
werden: 1) Strid:, Näh: und Stienadeln, Haden, Schlingen, Fingerhüte, 
ordinäre Knöpfe von Metall oder aus Haaren, Holz, Knochen, orbinäre 
Scheeren, Tajhenmefjer, Nadelbühschen, leinene und wollene, gefärbte und 
ungefärbte Bänder und Schnüre geringeren Werthes, Zwirn, Stridbaum: 
wolle, Baummollfaden; 2) einheimifhe Töpfer:, Steingut:, Fayence-, 
Porzellan: und Glaswaaren ; 3) Schreibmaterialien; 4) Seife; 5) gewöhn— 
lie Seiler: und andere Hanfwaaren; 6) Bürftenbinder: und Siebmader: 
Baaren; 7) Hecheln, Mäufefallen und andere Drahtgeflehte; 8) Senfen, 
Sicheln, Schleiffteine; 9) feinere Korbmacherarbeiten und Strohwaaren; 
10) Holzwaaren und Schwarzwälbder-Uhren, dann Papp: und Cartonage: 
Arbeiten, die fogenannten Kößtinger geiftlihen Waaren und die Berchtes: 
Br und Ammergauer-Waaren; 11) leinene Waaren aller Art, wollene 

eden und Nörblinger Teppiche, gehädelte, geftridte und geftidte Waaren; 
12) plaſtiſche Nahbildungen aus Papiermadhe, . Gyps, Thon und andern 
gebrannten Stoffen; 13) mechanifche, mathematifche, optifche, phyfilalifche 
Inſtrumente; 14) Mineralmaffer; 15) Stiefelwichfe, Wagenſchmiere und 
Schmutzkugeln. Sollten örtliche Verhäftniffe und Bebürfniffe Erweiterungen 
ober Beſchränkungen erforderlih oder wünfchenswerth machen, fo werben 
folde vom Handelsminifterium verfügt. werden. 


— | — 4 en. v. Lerchenfeld:  „M 
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vermehtung; er gibht wohl dir, daß da nnd dort Geſchäftsüberbürdung 
hereſche aber er glaubt, gründliche Abhilfe Tönne‘ bloß die Einführung 
einer Civilprogefordnung bieten. 

Minden. Die Plenarverſammlung bes hiſtoriſchen Vereines von 
Oberbayern wurde am 1. September mit der Kundgabe der Verlegung ber 
Zufammenkunft der Geſchichts- und AltertHumsvereine Deutſchlands zu 
Braunihmweig auf die Tage dom 21. bis 24. September I. Is. er 
öffnet, hie‘ Tagesordnung daſelbſt, welche Vieles des Intereſſanten ver: 
ſpricht vetleſen und zu zahlreicher Betheiligung eingeladen. 

en, 9. Sept. Geſtern wurde einem Fremden ‘während ber 
Vorftelung im Hoftheater, welcher er im Parquet und im Kreife von 
Familienangehörigen beiwohnte, aus feinem Rod eine Brieftafche mit 
150 Thalern und preußifchen Kaffa:Anmeifungen entwendet. 

"Münden. 9. Sept. Heute Abend ift der gebrudte Bericht des Abg. 
Neufer über den Krebit für die außerordentlihen Militärbebürfniffe in den 
vier lebten Jahren 1863/67 der 8. Finanzperiode -vertheilt worden. 


Gaftein. Ein Stubirender der Univerfität Münden, Namens Wilh. 


Schmidt aus Maren im Medlenburgifchen, 21 Sahre alt, ift in den Ber: 


gen von einer Felfenmand herabgeftürzt; man fand ihn am 4. d3. Mis., 


und Hatte er nod 18 fl. Baarſchaft bei fih. Auch ein Treiber ift vor 
14 Tagen bei einer Gemfenjagb Kirchthurm hoch hinabgejtürzt; man fand 
denjelben zu Brei zermalmt. — Der König von Preußen hat für den 
nächſten Sommer wieder Duartier in Oaftein beftellt. 

In In golſtadt haben die Bürger und Bewohner aus Anlaß des 
Sürftentonnreffe eine mit zahlreichen Unterſchriften verfehene Adreſſe an 
Se. Mai. den König abgefendet. 

* Eine Denkſchrift über die von Augsburg nah Regensburg zu 
bauende Eiſenbahn veröffentlicht ‘der dahier beftehende "„Privatverein für 
Erbauung einer Erfenbahn zwischen Augsburg und Regensburg” -eine Bro: 
ſchüre, deren ausgeſprochener Zweck ift, die Denkſchrift des Negensburger 
Comité's -über die Vortheile und Vorzüge einer Eifenbahn von Regens— 
burg über Ingolſtadt umd Donauwörth nad Glinzburg auf der wahren 
Merth ihres Inhaltes und Anſpruches zu prüfen und feſtzuſtellen und dann 
„das Projekt der Erbauung einer Eiſenbahn zwiſchen Augsburg und Re: 
gemsbirg näher zu begründen und den ihm ’gebührenden Borzug barzu: 
legen,“ In erſterer Beziehung führt bie gründlich gearbeitete Denkſchrift 
aus, ‘wie ber vom Regensburger Comit aufgeſtellte Grundſatz: „daß vor 
Allem jene Linien zur’ Ausführung kommen müſſen, welche die Türzeften 
find und die Vermittlung bes Weltverkehrs ermöglichen, mit Hintanfegung 
ever Rückſicht, ob fie die beftehenden Baͤhnen oder die Intereſſen Anderer 

eeinträchtigen A daß dieſer Satz nicht unter allen Umſtänden richtig und 
defien Anwendung ſogar öfter ünniöglich als möglich ſei. Mit Recht betont 
fie, daß ber Stadt den internationalen Beziehungen nicht allein Rechnung 
tragen dürfe, ſondern auch die volkswirthſchaftlichen Geſichtspunkte in's 
Auge faſſen müſſe, daß aber überdies, wenn obiger Satz wahr wäre und 
—— dus gerät würbe, bei Herfielung einer Türzeften Verbindungs⸗ 





mit dem Poftulate der Regierung nicht voll⸗ 
ſtändig —S 9." Lerchenfeld will keine ſo bedeutende Perfonal- 
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linie Wien-Paris die um ‚eine; —— 7 petitionirenden Städte Re⸗ 
gensburg und. des: linken Donauslfers ſelbſt übergangen würben, da ;Diefe 
von Geijelhöring ‚über Abensberg, nad, Ingolſtadt und das xechte Donau⸗ 
Ufer entlang zu bauen wäre. Eine. zweite Linie Wien-⸗Paris könnte über- 
dies lediglich die Erträgniſſe der bereits beftehenden ſchmälern, welche big 
jest die kürzeſte iſt und mit der fein anderer Staat konkurriren Tann. 
Durch das Regensburger Projeft würde die .b. Staatsbahn von. Salzburg 
bis Ulm und von Augsburg bis Lindau mit einem Baufapital. nom: bei- 
läufig 54 Millionen größten, Theils zum Lokalverkehr degradirt. Die Er: 
richtung einer. zweiten Route Wien: Baris ift daher - gänzlich unberechtigt, ja 
ſchädlich. Die vom Regensburger. Comite projeftirte Linie iſt er nicht 
nur nicht nothwendig ‚und nicht vortheilhaft, ſondern ſelbſt direft nad: 
theilig, indem fie einmal den ganzen Verkehr von Dften nad ;Weften und 
von Nordoſt nach Südweſt möglihit bald dem bayerifchen Boden entzieht 
und. dem württembergifchen zumendet, ſomit ‚die Rentirlichleit der. bayeri- 
ihen Bahnen: mindert. Die vermehrte Rente der Bahnitrede Pafjau- 
Regensburg fiele in den Sädel der Oſtbahngeſellſchaft, während die Terrain⸗ 
verhältniſſe am linken Donauufer keineswegs eine beſonders billige Bau— 
führung geſtatten würden, Dieſen direkten Nachtheileͤn gegenüber hebt die 
Denkſchrift die Vortheile einer Bahnlinie Augsburg: Regensburg hervor, 
und:zwar aus den Gefichtöpunften des Lofalen Intereſſes, des internatio- 
nalen Verkehrs und der militärifchen Bedeutung. Es wird hiebei von den 
vier durch Heren Ingenieur Röckl projeftirten Linien zunächſt die direfte 
Verbindung zwiſchen Augsburg und Regensburg in Betracht gezogen, * 
am weſtlichen Ende der Lechbrücke von der Augsburg-Münchener Bahn ab 
zweigen, unterhalb Ottmaring in's Paarthal einführen, die Dörfer — 
Daſing, Taiting, Griesbach, Sulzbach, Unterſchnaitbach, die Stadt Aichach 
und weiter Schrobenhauſen, Hohenwart und Reichertshofen berühren, den 
Feile-Forſt durchſchneiden und über Münchsmünſter nach Neuſtadt a. D. 
gelangen ſoll, von wo ſie faſt geradezu nördlich und längs der Donau hin 
Weltenburg erreichen und von da nach Kelheim, Oberſaal, Abbach, Groß: 
Brifening und Regensburg führen würde. (Augsb. Abjtg. 

ugöburg. Die Fortſetzung der Reformakte des el Bundes in 
ihrer jeßigen Faſſung tragen wir morgen nach. 

Krumbach. Bei der Fahnenweihe des Turn— und Feuerwehrvereing 
Rrumbacı und Hürben wurden ‚von dem Turnvereins-Vorſtande, Herrn 
©. Nitter aus Mindelheim, herzliche Worte gefprochen. 5 

Dem. bisherigen Hauptman, und Kommandanten der tgl. Landwehr zu 
Inuenſtadt, Joſeph Höß, wurde die erhetene Entlaſſung vom perſönlichen 
Landwehrdienſte gegen Reluition ertheilt. 

Vom Schwurgerichte in Amberg wurde ber ledige Taglöhner Michael 
Neumann zu Mugglhof wegen Raubmordes an dem Schweinehändler Joſ. 
Köhler, von Bindlach zur Todesſtrafe verurtheilt. 

Etnttgart,. 8. Sept. Die gegen den Äbgeorbneten Dr. Ludwig Seeger 
wegen Aufreizung. zum Hocverrath eingeleitet geweſene Unterſuchung iſt 
neueſtens niedergeſchlagen worden. Niemand hatte ein anderes Ergebniß 
erwartet, und die Regierung wird fünftig ſich hüten, in ‚ruhiger. Zeit einen 
—— Prozeß anzufangen, in welchem fien eine Niederlage zu gewär: 
tigen hat 

Stuttgart. ‚[Deffentliche, Berfammlung.] Zur, Beſprechung des Ent: 
wurfs einer Neformalte des deutichen Bundes und gleichzeitiger 
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erftattumg über die Beſchlüſſe des Abgeordnetentages in. der. deutſchen Ber: 
faſſungsfrage erlauben fich die Unterzeichneten ihre Mitbürger, insbeſondere 
die Angehörigen der Fortfchrittspartei auf Samstag den 12. d. Mts. 
Abends 7 Uhr zu einer Öffentlichen Verfammlung im „gelben Saale 
der Bürgergejelihaft” einzuladen.“ Dr. -Ammermüller. C. Merz. Eduard 
Elben. €. Arfeter :&. Hänfelmann. J. Höfer. Guſtav Müller. 
Pfeifer. W. Pfizer. Dr. Reyſcher. A. Seeger. 2. Seeger. D. Stoll, 
®. Tafel. Wilh. Wiedemann. . Ä — 

| Aus. Süddentihlamd, 7. Sept., ſchreibt man der Allg: Big.: Die 
Reformakte des deutſchen Bundes. ift feftgeftellt. Dreiundzwanzig Fürſten 
und freie Stäbte, mit dem Kaifer von Defterreih an der Spibe, haben 
fich verpflichtet, für ihre Durchführung einzutreten. ** 

Bei der Abfahrt des Kaiſers von Deſterreich am 3. Sept. Morgens 
von Frankfurt war im Bahnhof eine Ehrenwache aufgeftellt, die beim Er- 
ſcheinen des Kaiſers das Gewehr präfentirte. Der. Kaifer wurde von ben: 
beiden regierenden Bürgermeiftern und einer Senatsdeputation auf den 
Perron geleitet, woſelbſt er fi wor dem Wagen noch längere Zeit mit. 
diefen Herren unterhielt. Unterdefien hielt die Ehrenwache das Gewehr 
präfentirt. Als der Kaifer die Ausdauer „bemerkte, ſoll er ſelbſt komman— 
dirt haben: Schultert's Gewehr. 

Aus Holſtein. Dänemark weigert fi, die holſteiniſch-Tauenburgiſchen 
Truppen behuf3 Bunbesinfpeftion auf deutfhem Boden zu concentriren, 
wie das vor 5 Jahren gefchehen, wo e3 die auf Seeland Fantonnirenden 
Holfteinifhen Truppen um Rendsburg concentrirte. Werden nun die In— 
Tpeftionsgenerale deutfhe Truppen auf fremden — dänischen Boden be- 
fihtigen? Wir glauben nicht. Diefe dänifche Renitenz gegen die Bundes— 
beſchlüſſe würde allein ſchon ein thatfächliches Einfchreiten gegen Däne— 
mark rechtfertigen. 

Berlin, 7. Sept. . Die minifterielle Brovincial:Correfpondenz rejumirt 
folgendermafien: „Soll Defterreih das Recht haben, das ganze Deutichland 
in die Waffen zu rufen und über das preußifche Heer — das Schwert 
Deutfchlands — für nicht:deutfche Zwecke zu gebieten?” Auf diefe Frage, 
fährt das minifteriele Organ fort, antwortet fiher aus jedem Preußen: 
herz ein Fräftiges Nein, und „damit ift das Urtheil über das öfterreichifche 
Projekt geſprochen“. 

Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Igel und Wafjerbillig bei Trier 
fam am 2. Sept. der Unfall vor, daß nicht weniger denn 16 Thiere ihren 
Tod unter den Rädern des lebten Zuges gefunden haben. Als nämlich 
der Leithammel einer Schafheerde das Licht der Lokomotive erblidte, lief 
der Verblendete darauf zu und die Heerbe folgte ihm blindlings in den Tod, 

Aus Warfhan ſchreibt man; So wie die Lage jeht ift, kann fie un— 
möglich lange mehr dauern. Bon beiden Seiten gefhehen Gemaltthätig: 
feiten faft beifpiellofer Art. Ä 


Tokales, 
* Gemeinde:-Wahlen Freitag den 10. Sept.: IX. Diftrikt 
Lit. F. Re. 19214 .hat6 Wahlmänner: zu wählen. - 14 
* Der Unterricht im. dem Anna Barbara v. Stetten’schen. Töchter: 
Erziehungs:Inftitut beginnt mit dem 18. des laufenden Monats, nachdem 
an dem vorhergehenden Tage, den 17. dies, die Prüfung der neu eintre 
tenden Schülerinnen ftattgefunden haben wird. Die Eltern, welde ihre 


Töchter dieſer Anftakt anwertrauen wollen, werden iatifgeforbert,; ihre An⸗ 
meldungen ſpãteſtens bis quim 14, dies bei Der: Adminiſtration vorzubringen. 


Seffentliche Slbung der Gemeinde-Bevollmächtigten. 
R am 9. Sepember 1863. -- 
. „Die Gefuhe Folgender werben zur Genehmigung empfohlen: Herr 
®. Fuchs, Bimmergefelle,. dahier 'heimathberetigt, um Anſäſſigmachung 
und PVerehelihung mit fr. Regina Roſenhellner von Kaltenburg; Hr. 
Kriener, Maurergejelle von Thannhaufen, um: Anſäſſigmachung und Ver: 
ehelichung: mit Igfr. M. Schneider von. Dberfinning; Hr. 2inthaler,; Fabrik: 
arbeiter von Oberſteinach, um das“ Heimathredt; Hr. Jakob Staudt von 
bier um eine Schuhmaders:i&onceffion, Ynfäffismaghung. und 'Berehelichung 
mit Igfr. Joſ. Landthaler von Frienbergerau; Hr. G. Reichenbach, Mon: 
teur von hier, um Anſäſſigmachung und Verehelihung mit Igfr. Weippert 
von hier; Hr. oh. Pflaner von Landsberg um eine Schuhmachers-Con— 
ceffion, Anſäſſigmachung und BVerehelihung mit Igfr. Taujend won Heu: 
dorf; Hr. Yoh: Schmidt, Schneidergefelle von Königshofen, um Ueberfiebe: 
lung; Hr. ©. Hager, Wirthſchaftspächter von Apertshofen, um Anſäſſig— 
mahung und Verehelihung mit. Igfr. Anna Groß von hier. — Der 
Pflafterzoll:Paht pro 1863/64 fol zur Confurrenz außgefhrieben werden. 


Fremden» Anzeige vom 9. bis 10. September, 


Goldene Traube. Pr. Hufidmid aus Aarau; Dr. Moull aus St. Gallen; Federer, 
Banquier aus Stuttgart; v. Gtubenraud, Hauptmanns-Gattin aus Münden, Frau’ Meyer, Priv, 
aus Preußen; Zeller, Yabr. aus. Eßlingen; Weihe, Rathöherr aus Reval; Krembs aus Nürnberg ; 
Beyſchlag, Bühler und Ehary aus Minden; Murr aus Ulm; Dietrih aus Heilbronn; Klein aus 
Bien; Wiener aus Fürth, Af. — Weisses Lamm. Hündelang, Säullehrer aus Pfaffenhau— 
fen; v. Berjeval, Bez.-Amtmann aus Kiffingen; Brüdner, Beamtenswittwe haus Münden; Bauer, 
Apotheler aus Grönenbad ; Huhn, Apotheker aus Babenhaufen ; Unfinn, Butöbefigersjohn aus Türlk⸗ 
Heim; Schwertihlag, Affefjors » Gattin aus Beilngries; Wiedemann, Gutäbefigersfohn aus Zollhaus; 
Häring, Stub. aus Stuttgart; Herrlinger, Stub. aus Biberach; Wiedemann, Bierbräuereibefiger aus 
Turtheim; Drexel, Gutöbefiger a. Kaufbeuren; Gerzaböd, Gutsbeſ. a, Kaufbeuren. — Bayerischer 
Hof. Brefeuborf, m. Frau, Difisier aus Kempten; Bohlmann, ‚Pfarrer aus Bamberg; Georg, 
Afms.-Gattin aus Nürnberg; Schüge, Priv. aus Weimar; Hofmann, Lehrer aus Nürnberg; Honders 
aus Amfterdam; Dr. v. Fleſch aus Gratz; Engelhardt aus Brüffel; Frank aus Hürben ; Sanbauer 
aus Mainz, Kfl, — Grüner Hof. v. Köchel, Arhitelt aus Garlörube; Schäfer aus Elberfeld; 
Beller aus Frankfurt; Schrabin aus Emerbingen; Aheinftäbter aus Coln; Brüd aus Leipzig, —— 
— Mohrenkopf. Boch, Maler aus Augsburg; Höniger, Hauptmann aus Germersheim; - 
mann aus Dettingen, Schaal aus Stuttgart, Kfl.; Nychner, Arditelt and Neuenburg ; Stabler, = 
GHitelt aus Zürich; Yorner, Defonom aus Bien; "Suth, Getreibehändler aus Leutkirch; Hauf, Priv. 
aus Ansbach; Siebenpfeiffer, Kellner aus Mannheim ; Wohlfahrt, Fabritant aut Nenmingen, — 
Eisenhut. sHefetiel, Prediger; Lederer, Buchhändler; Buckatz, Wittwe, und Beßel, Stud. aus 
Berlin; Mayr, Apotheler. aus Graz; Klopfer, Kaffetier aus Wertingen ; Zänle, -Müler aus iss 
em: Jörg, Priv. aud Nieberftögingen; Dr. Ebert aus Stargard; Gebhard, Privatier aus Mün- 

; int, Gabet aus Ingolſtadt; Meier, Reritenverwalter aus Greiffenberg; Kugler, Gymnafial- 
— aus Eichſtädt; Wild, Graf Fugger⸗Glött, Cand. jur. aus Dillingen; Buhl, Apotheker, und 
Dr. Fleifgmann, pratt. Arzt aus Dillingen ; Beffel, Eleve ans St. Peteräburg; Lau, Arztswittwe 
aus Schwabjoyen. — Goldenes Ross. uhl, Forſtverwalter aus Leutkirch; Mann, Kaffier 
ans Münden; Bilgram, Schafhänbker qus Memmingen; Burkharbt, Stub. aus Ulm;/Bayrle, Lehrer 
aus Autenried; Dr. Schell aus Birk; Buchner, Agent aus Ulm; Schufter aus Hafenhofen; Ahr, 
Fabr, aus Rempten: Eger, Chirurg aus Landsberg; Winkler, Brivatier aus Amberg. — Drei 
Kronen. Rifchbüter, Bräuereibefiger aus Braunfhmweig; Lingg aus. Bobingen; Hiegel, Hawbels- 
mann aus Nürnberg ; Filfer, Bauholzhänbler aus Schongau; Schätz, Anwejenbefiger aus Syongau ; 
Hedel, Beinknopfe-Fabrilantentochter aus Münden; Kuhn, Aktuar aus Illertiſſen; Hurt, Pfarrer aus 
Aufsheim ; Wetteniefer, Condukteurstochter aus Münden. 


Deffentliche Sigungen des k. Weziefsgerichts — 
Mittwoch den 9. Sept; Agnes Stahl er, ledig von Reinhaxdshauſen, ſchon 
beſtraft, iſt angellagt, am 1. Sept, 1862 qaee Den rriöert Fehler von, Königs, 
brunn aus. einer unnerjperrten Kammer-6 fl. und wine Daube, , mw 
2 fl. 80 kr., entwendet zu Haben. Urtheil: h Ronai — — Enns iR Ma 
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Unteraufihlägerömitime dahier, iſt — Pay 6 fang, J. mehreren Per⸗ 
ſonen gegenüber. beit Opfihändler. u af i kt — Handlung 
besichtigt. habe, Urtheil: 4 Tage —— — SGenoveſa Ader, Fabrilarbeiterin 
dahier, ſchon beſtraft, iſt beſchuldigt, im März d8, Is, der Kleiderreinigersfrau Fr. 

dahier aus einem unverſperrten Zimmer er a Kleidungsftüde, werth 6. fl, 
entwendet zu haben, Uriheil: 1 Monat Gefängnik. — Ludwig Heldmwein, lediger 
Zaglöhner von bier, ſchon mit Arbeitshaus beitraft, hat am 28. Juli ds. Is. dem 
Witthe 2. Heider. von Untermeitingen von defien Wagen einen. Baletot, 8 fl. werth, 
entwendet. Urtheil: 4 Monate Gefängniß. — Der. Iljährige Fabrifarbeitersfohn 
Eduard Hod von hier ift befhulbigt, am 27. d3, 38. dem fiebenjährigen Knaben 
W. Wanner, in der Abficht, denjelben feiner in. der Hand getragenen Baarjchaft zu 
berauben, mit einem Stublbein auf die Hand geihlagen und dann das. Portemonnaie 
mit 3 fl. gewaltſam aus defien Hand gerifjen. habe, Urtheil: 3 Monate Gefängniß. 


Deffentliche Sigungen des k. Stadtgerichts Augsburg. 
Mittwoch den 9. Sept.: Branntweiner Alto Bauer wurde von der Anfchul: 
Digung einer Körperverlegung, verübt-an Webermeifter Bachmaier, freigeſprochen. — 
Taglöhner Mihael Gruber, wegen Diebſtahls, zu 20 Tagen, und jeine Geliebte 
Marianna Huf, wegen Hehlerei, zu 5 Tagen Arreft verurtheilt. — Nellenbacher'ſche 
Taglöhners:Eheleute gegen Waſchanſtaltpächter MWefter megen Ehrenfränfung wird 
das Urtheil fünftigen Samstag publizirt. — Joſeph Braunauer von Oberhaujen 
wegen wiederholt rüdfäligen Betteld zu 30 Tagen Arreft und Zuläßigkeit der Ein- 
ſchaffung in eine Polizeianftalt. — Anna Bultach von hier, wegen rüdfälliger ge: 
werbsmäßiger Unzudt, 14 Tage Arrefl. — Die Handmwerkögefellen Georg Ziftler, 
quer. Göppel und Se Leopold wegen Rubeftörung zu je 36 Stunden Ar— 
zeit. — Georg Lihtenfteiger, Fabrikſchloſſer von Kempten, wegen Verlegung der 
Sittlichkeit und Schamhaftigkeit und wegen Eigenthumsbeſchädigung, 2'/, Tage Ar⸗ 
reift. — DBadergehilfe Franz Geldheißer, wegen unberedhtigten Austrittes aus der 
Arbeit, 36 Stunden Arreft. 


Dieuſtes⸗Nachrichten und andere Mefcripte, 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft ‚bewogen ‚ gefunden : ben ‚Stadt: 
ſchultheiß Heinrih. Sid in Stuttgart das Ritterfveuz J. Klaffe des Verdienjt-Ordens 
vom hl. Michael zu verleihen; den Bezirkögerichtsjchreiber Karl Chriſt. Degner in 
Schweinfiftt für immer in den nachgeſuchten Rubejtand zu verjegen. 

Die Fatholifche Pfarrei Gleißenberg in der Oberpfalz ift mit einem Rein 
Ertrage von. 585 fl. 46 kr. in Erledigung gefonimen. 


Auszug aus dem Kreisamtsblatte Mr, 78. 

Die Erledigung der Stelle eines kgl. Bezirksarztes I. Klaſſe zu Ingolſtadt. — 
Agenturen der Lebens, Renten: und Transportverfiherungs:Gefellfchaft „Providentia” 
in Frankfurt. (Rentamtsoberihreiber H. Rummel in Memmingen.) — Das Unter: 
ſtützungsweſen bezüglich der im Staatsdienſte verwendeten Perjonen und ihre Hin— 
terläffenen. | 


Briefkaften- Hänzel. 

* Antwort auf eine Anfrage An Geld bis zu 5 fl., im Rüdfalle bis 
zu 10 fl., werden Dienftgeber geftraft, welche über die Anzeige des Ein» und Aus- 
trittes von“ en. — Mit bis zu acht Tagen oder an 
Geld bis zu 25 fl. werden Dienſtherrſchaften und Dienſtboten geftraft, welche bei 
Eingehung eines Dienftvertraged unfittlihe Bedingungen tektiegen. Gleicher Strafe 
unterliegen diejenigen, welde in einen Sceindienft treten, oder einen ſolchen geftat= 
ten. -Art--215 und 217 des B.-Str-GB. 

* Eine Einfendung wegen Erhöhung der Billeteurgehalte wolle an Hrn. Die, 
reftor Bömly gefendet werben.  D. Red, 

* Eine Beſchwerde über einen Marktpiener ift zu ungenau abgefaßt, kann daher 
nicht aufgenommen werben. D. Red. 

+ * Das, Comite der Augsburger Feuerwehr wird gebeten, jenes anberaumte 
Gartenfeft nit abzuhalten, da die Abende fchon ſehr kühl und Furz find, und deß⸗ 
wegen wenig © den Mitgliedern verjprititzfiq mäte ein Feiner Aus⸗ 
flug viel wünfhensmwerther und ber Jahreszeit angemeffener. — — 

Mehrere Mitglieder. 
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I Zum Beften des Dienftbotenftandes, Zu Täugnen iſt es nicht, 
daß der Dienftbotenftand als folder in mehrfacher Beziehung einer Reform be- 
dürfe. Ein und Anderes Tann biefür die’ Polizei leiften, doch nicht Alles; mehr 
Tann und folk, eine befiere Erziehung bewirken. Gegenüber den mannigfachen 
tttlich und focial- ungünftigen Einflüffen auf das Dienftbotenmwejen darf eine 

ermehrung der guten und günftigen Einflüffe wohl nicht überjehen werben.‘ 
Hiezu gehören ohne Zweifel in unferer Tefeluftigen Zeit auch geeignete und gute 
Schriften für Dienftboten. Wir wollen deßhalb gleich ein Büch benennen, wel⸗ 
ches in dieſem Gebiete wohlthätige Eindrüde zu machen gewiß im Stande ift, näm- 
ih: „Das Dienftboten: Buch von Hrn: Delan Schloſſer.“ (Ite Aufl., 208,8. 
Augsburg, Schloffer'fhe Buchhandlung.) In 52 Lieferungen oder Nummern bietet 
dieſes Buch eine jehr wohlgerathene Darftellung der guten Gigenfchaften, bie ein 
Dienftbote Haben ſoll und des Guten, das er oft ftiften kann; ferner: ſehr erbauliche 
und nahahmungswürdige Beifpiele von Dienftboten, die fih dur Treue, Anhäng- 
lichkeit, Dankbarkeit, Fleiß 20. außgezeichnet haben, So ein Buch wäre auch ein 
paſſendes Preiſebuch u. dgl. 


Bekanntmachungen. 


Höchſt wichtig für alle Bieuenzüchter, Bienenfrennde und 


Landwirthe. 

Sichere und äußerſt einfache Anweiſung, fruchtbare, ächte Alpenbienen— 
Königinen zu erziehen und deuiſche Bienenſtöcke in italieniſche umzuwändeln. Die 
Vorzüge der gelben Alpenbienen find bedeutend. Ueberall wittern fie den Honig zu— 
erft. Sie arbeiten noch im Spätherbfte, wenn unfere fchwarzen Bienen längft nicht 
mehr thätig, find viel leichter als dieje zu behandeln und liefern das Doppelte an 
Honig, Wachs und Schwärmen. KCB> Wie jeder Bienenzücdter im Stande tft, aus 
einer einzigen italienifhen Bienenkönigin in wenigen Monaten mehr als 1 
italienifche Bienenföniginen zu erziehen, theilt diefe Schrift, „eine wahre 
Goldgrube für Bienenzüchter*, Har und deutlid mit. Dies höchſt intereffante 
Werk ift joeben in Bernhard Müllers Verlag in Meppen (Hannover) erſchie— 
nen und ift durch alle Buchhandlungen für ben geringen Preis von 1 Thaler zu 
beziehen, fowie auf franco Beftellung auch direft und durch die Erpedition ds. BI. 








Der f. k. privilegirten 


erſten öflerreichifchen Berficherungs-Gefellfhaft in Wien 
wurde, nachdem dieſelbe die durch königl. bayer. allerhöchite Verordnungen vorge— 
jepriebenen Cautionsbedingungen pünktlich erfüllt hat, der Gejchäftsbetrieb im König- 
reich Bayern geftattet, und verfichert demgemäß gegen Feuersgefahr alles 
und jedes Mobiliar, Gefchäftsgeräthe, Feldfrüchte, Vieh, Fabrik- 
Einrichtungen ꝛc. ꝛxc. Die Prämien, jo wie jeder Brandichaden werden nad) 
bayerischer Landeswährung bezahlt. 

Zur Aufnahme von- Verfiherungen ift ftet3 bereit . [21307 

der Agent Wetter, Lit. F. Nr. 363. 


—— — — — BES — — — — — — — 
— — Schafweide⸗ Verpachtung 
Alam Samstag den 19. Sept. Rachmittags 


Yisitenkarten u 3 3 Uhr in Oberſchöneberg 


* nn m — — — —— — 
25 Stück zu 30 kr, Miffarbige, mit Weinftein belegte 
werden schön und schnellstens ange- Zähne werben ſchön 8 ußt und ge= 

fertigt in der Buchdruckerei von reinigt. Auch werden Bihne gut gezo⸗ 


L. W. Jörg. gen, und jede Art Zahnwurzeln gehoben. 
Br * 4F Für Arme unentgeldlich von 1—2 Uhr bei 
Joh. Friedr, Banner, 


—— — 12 Er ——— 
Für die arme prefthafte Frau: |.  Befiger der Wiener Barbier- und 
BEBETUERE ns grınan a. 0a Er DO Haarſchneid⸗Offizin, G. 46. 
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Kochenlernerin: wird in ein 
— Verpachtung. —— — Näheres in der Expedi⸗ 
Peg. x. * 22.007 ds. [3141] 
Berg le win m air | 1000 Fenttier Heu und circa 100 
*haufe zu Rehling bei Tagwerk gutes Sherbfigras find zu 
Ze Schernert die Schafweibe verkaufen. äheres hierüber ertheilt bie 
X für das Jahr 1864 öf— Sepesikion ds. Bl. [3144—46] 
end verfteigert, wozu Padtliebhaber 
Ki Er Die näheren Beling: die * Degen al u. 
ungen werben am Tage ber Verfteigerung hat und gute Zeugniſſe AN mare 
dajelbft bekannt gegeben. Tann, findet einen Platz. Das 
Rehling, den 9. September 1865. Aiheie in der Expedition ds. U. 


Die Gemeinde-Berwaltung Rehling. [3142] 


Sell, Borfeher. [25] SG, A, Gantenbein in Augsburg, 
Ein paar tleinere &tudenten oder in * — der ſieben Kindlein, ſind ſtets 
Gewerboſchüler werden in einem guten vorräthige 


Haufe in volle Berpflegung genommen. Drefch- Maſchinen 


Mo, fagt die Erped. ds. Bl. [3154—55] 
Le — —Mflich oder leihweiſe zu haben. Göp tr‘ 
tüd 


Empfe hlung. wert und Heberfegung für2 und 4 
Einem verehrl. Publiknm Zugrieh find ganz von Eifen. — Mit 2 

und hohen: Herrfcaften em: Stüd Zugvieh können in 12 Arbeitsftunden 

pfehle ich einen fehr ‚guten 15 Schober und mit 4 Stüd 24—28 Scho— 


und u — ber ganz rein gedroſchen werben. [2245] 
u EEE EEE —— 


Ijer r . 
* Tiftn Wein, Fauchſſcher Pub Salt, 


fowie ben Titl. Hochwürden Herren Geift: naſſen Lümpden allen: Metallen: augen: 

liden einen Haus: und Kirchenwein gidiich haltbaren Glanz gibt und baher 

en en & en detail; für ädte Waare ſchon wegen Zeiterfparniß allen Haushal- 

garantir tungen und Wirthſchaften nicht genug em—⸗ 
J. M. Wahl, 5 


pfohlen werben kann, ift zu 24 Tr. per 
Gejhäftsführer bei Wittwe Frank, Pfund zu Pen bei [2937] 

[3150] D. 166, vis-A-vis der k. Poſt. Rob. Th, Thomm. 

Die Marktfchreiberftelle in Bar: A. Ott'ſche Mund: u. Zahneſſenz, 
tenkirchen iſt mit 400 fl. erledigt. Ber] das ſeit Jahren univerjellfte 
—— —— bis zum 24. ds. Mit. und zuverläffigfie,. für Bahn: 
leiden zu empfehlende Erhal— 
ae tungs- und Reinigungsmittel 
der Zähne u. des Zahnfleifches 
in halben Fläſchchen zu 18 Er. 
und in ganzen zu 36 Fr, ift 
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IL e einem 1 Rüchelbäder i in ı Münden \ 
(auf der Dult) find vor ungefähr 6 Jahren! | ‘7 
von einer Frau eines Eijenbahnbedienfteten Er 
12—13 fl. in einer Börfe liegengelafjen‘ 
worden. Der Küchelbäcker war ehrlich und fortwährend zu haben. 

hat jener Frau das Geld nach Turzer Zeitli Briefe umd Gelder mit 3 fr. Zuſtell⸗ 
wieder zugejtellt. Den Namen. der Frauigebühr werden — erbeten. 

weiß der Küchelbäcker nicht mehr, aber ein 


t, 
Zeugniß von ihr wäre zur gegenwärtigen Nr. 168 am Mecbigerberg in Augsburg. 
Zeit für ihn ſehr von Nutzen. Daher wir 


Iiie Arbeiterinen 


gebeten, die a Frau möge ihre Adreſſe 
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 


in der Exp. d. BI. Hinterlegen. [3140 
Kung, in der Zündhol on am 
Jakoberthor. 









Zimmer-Gesuch. 
Für, einen ledigen folden Herrn wird 


eher re Lech 
ein hübfch meublirtes Zimmer mög: f gäßihen werben gel ee) 
lichſt in der Nähe der untern Stadt jo: * Wi ed 

ſucht. Das Nähere-i tedemunn 


gleich gu 
der Expedition ds. Bl. [8166 67]2889) zum „weißen Lamm“ in Augsburg. 
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EURE: Verfteigerung. ER 


Dienstag den 15. ds. Mis., — ———— halb 9 
= hr; anfargend, wird in der St. Jafobspfründe der Rüdlaf 
— verſtorbener Pfründner gegen ſogleich baare Bezahlung öffent: 
N Lich verſteigert, als: mehrere Silbergegenftände, Leib— uud 
Ta Bettwajch, Herren und Frauenkleider, Kommob- und Klei 
Ha. Al Käften, Bettladen, Tiiche, Seffel, Zinn, Kupfer, Porzellain ee 
a Gtläfer, Küchengeräth, mehrere Betten und noch viele nicht ge 
> nannte Gegenftände, wozu höflichft einladet 
Andreas Gessl, 
[8151] gejhmworne: Käufler am Berlachberg. 


Hicht feifche Sendungen ; 


fondern vollfommen — 


nene "Zetfedern und Slonmen 


* ben feinften und geringen Sorten (ächte, reine Waare aus dem Mief) 
1 fl. 12 fr. bis 2 fl. und 3 fl. 30 fr, bis 4 fl. per Pfund empfiehlt unter Zu— 
— reelſter Bedienung 


die Betten- und Bettfedern-Handlung von 
+ Drentwett, 


[3034—35] letter Laden am Berlahberg, neben ber Stabtmesg.F3 iu 2 
Die leichtefte Art, 
N Staatspapiere anzulegen, mit denen man aite von 250,000 fi., 
00 fl. ꝛc. ꝛc. erlangen Tann, ohne dabei das Kapital einzubüßen, ift die: ' 
enter welche feit dem 1. Auguft I. J. in ganz Süddeutſchland durch mid, und | 
zwar mit großem Beifalle eingeführt wurde, wozu Programme und Erläuter- & 
ungen auch bei ben betreffenden. Löblichen Zeitungsredaftionen- zur Erleichterung ber 
Correſpondenz gratis zu haben find, es liegt daher im Intereſſe des jachverftändigen : 
Publikums, mit ls fo jehr günftigen Einrihtung diejes Inftituts näher befannt 
zu werden und die genau richtige und finngetrene Angabe — 


erkennen. 
E. TilneꝰDaunn in Frankfurt a M. 


Hiefige Geftorbene, 
Fräul, Julie v. Le Suire, Lehrerin. 


Auswärts Geftorbene. 
Hr. Georg Lifner, Pfarrer in Wolfsmünfter, — Hr. Johann Baptift unglert, Marktgemeinde- 3 
Vorſteher in Obergünzburg. 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
Schwabmünchen, 7. Uept. Mittelpreiſe: Kern 18 fl. 39 fr, geft. um 47 kr.; käse. 13 fl. 
9 !r,, geft. um 42 kr.; Gerfte 10 fl. 33 kr., gef. um 1 !r,; Haber 5 fl. 48 kr., gef. um-5 fri 
Memmingen , 7. Sept. Auf der heutigen Schranne koftete Kern und Weizen 20 fl. 35 fr, 
geft, um 37 Er,; Roggen 14 fl. 2 Ar. geſt. um 45 Er. ; Gerfte 12 fl: 17 kr., geft. um 17 kr.; Ha= 
ber 7 fr 2a ir., geft. um 24 ir, . 

* Neuburg, 9. Sept. Mittelpreife: Weizen 18 fl. 13 kr., geft. um 44 !r.; Roggen 12 fl. 
"26 fr., gef. um 17 Er. ; Gerſte 9 fl. 50 Er., geft. 17 fr.; Haber 5_fl. 54 fr, 

YAugdburger Börfe am 10, September. [Staatöpaplere.] Königl, bayer, Obligationen, 3%/,* 
proc. EP. —G, Apr — P. — 6, aproc. halbj, -1017/,P. — ©,,. 4'/sproc. 102°/u. P. — 
Be, d'/aproc.. halbj. 103°/, P. Gelb-GCo urije; Gelb per Bollpfund fein 796 Gef., Scheibgolb per 
Bohpfund 812 Ang... 802 Gef. Goldkronen 16.6 Seſ. Fxiſtolen 9. 87 Geſ. 20⸗FIrcs. «Stüde 9.22 
Ang. Preuß; Kaffen-Anweiiungen 104"/, Gef. 

Muͤuchener Borſenturs vom 7. September 1863; Defterr, Banknoten 105 P. 104°% Fr 


Redaktion, Drud und Verlag von L. W. Jörg. 
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LH Berlag und Eigentäm ton von 8. W. Jörg. 


—— -— 


Samstag den 12. September 1863. 


Die „Augsburger Neueſten Nachrichten“ erſcheinen alle Tage und werben am Rain C. 207 ausgegeben. 

Abonnementäpreis halbjährig 1 fl. 36 Er., vierteljährig 48 ir., einzelne Nummern 1 fr. Inſerate 

werben bie geipaltene Betitzeile ober beren Raum für 2 fr, berechnet. Alle Poflämter und Heis 
tungd-Erpebitionen nehmen Beſtellungen an, für loco und Umgebung in ber Erpebitton, 











Leichter trägt der, was er trägt, — wer Geduld zur Bürde legt. 


Eiſenbahnfahrten vom 1. ti 1863 an. 
Abgang von Schnellzug Tofssiige | Giterzlige natt Rerfonenbeförderung 
Yugsburg nal. und IL Klaffe.f I., IL und 1. Klaffe. u. und HI, Rlaffe. 















Münden „ .„ J7.Qb.,9. 10’ Nchtöl 7. 20° Mrg. 1. 45° Nhm.fi9. 20° Borm, 5. — Rahm | — 
Bamberg ir. » 7. 80' Mrad, Ji. 40° Rchm. 8. 40° Abds. 18. 30’ Mrg, 12.15‘ Mittag|9, 45° Nacıts 
Linden . 7. 25° Mrgs. Fi. 50 Nchm. — — 15.15‘ Mrg. 4. 10 Nachm. 8. 16 Abbe, 


Un .. vo 7.'26° Mrgd, Fi. 30’ Nchm. 8. 20° AbbB.]5. 10’ Mrg. 9.80'Borm, — — 


11. 60* Abends. 
Antunft in Schnellzug Koftzüge Oüterzüge mit Berfoneubeförberung 
Augsburg vonjl. und II. Alaffe] I., II. unb III. Klaſſe. II, und IT, Klaffe. 
Ründen [3 » J. 20* Mrgs. 1. — Mitt.|s, —“ Abts, 9 15’ Borm,, 6. 16° Abds. — — 
11. 45’. Abends 

















Bamberg ꝛc. 6. 50° Abends J6. 45’ Mrg. 1. —“ Mitt.js.so“ Mrgs., 2.20’ Nchm. 11.60 Nechts. 
Lindau . 16. 55° Abends fı,. 15° Mitt. — — 17.10' Mrgs., 9.56‘ Vorm. 9. 6 Nechts. 
Um ... 6, 50° Abends Jo. 85° Mrg.|1.20° Nchm. 4. 40“ Nchm., 10. 80“ Nchts. — — 

- 9%, — Abends N 


F Münden, 10. Sept. Se. Maj. der König haben in Folge des 
Ablebens des Herzogs Alexander von Anhalt:Bernburg, welches befannt-: 
lih die Verſchmelzung der bisherigen Herzogthümer Anhalt:Bernburg und 
Anhalt-Defiau nad) fi zog, eine dreitägige Hoftrauer anzuordnen gerubt. 
— Wie mir von mehreren Seiten angedeutet wurde, find die Inhaber 
von Gefchäftslofalen an der Marimiliansftraße nicht mehr jo mit dem, 
Geſchäfte zufrieden als dies in den erften Jahren der Fall war. Troß: 
dem iſt man eben damit bejchäftigt, im Erdgeſchoſſe des älteren Lorenzifchen 
Haufes an der genannten Straße die Ptivatwohnungen in Verkaufsläden 
umzuwandeln. Was auf den Baupläten erftehen wird, welche bisher das 
Zeughaus ſammt Neben:Gebäuden trugen, ijt bis zur Stunde noch völlig 
unbefannt. Akkordant Hubinger befchäftigt eine außerorbentlihe Anzahl 
von Arbeitsleuten um den Abbruch innerhalb der ihm vorgeſteckten Frift zu 
bewerkſtelligen. Die Feitigfeit der Mauern ſetzt den Arbeiten ungewöhnliche 
Hinderniffe in den Weg. 

Münden, 8. Sept. Wir find nod ganz beraufht. Wir finden 
feinen Ausdrud für die Eindrüde Wir find brave, gute Deutfhe. Wir 
find lauter Defterreicher und fagen „Lüff die Hand“, wenn. wir aud nicht 
wifjen, warum? Wir leben von und in der Hoffnung Wir find gute 
Kerle. Wir haben Oeſterreich recht gerne, aber wir find noch viel lieber 
bayerijch als öfterreihifch, denn die Defterreicher find doch nur Ausländer, 
aber wir Bayern find Inländer. Wir find zufrieden und brauchen Teinen 
u Kaifer nicht. ‚Wir haben am Kaifer von Defterreih ſchon genug 
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Kaiſer. Wir brauden auch Fein deutiches Parlament. Wir haben ja ein 
Ständeverfammlung, foftet das ſchon ein Heivenged. Wir brauden über: 
haupt al’ die Faxen nit. Das iſt der politifche Standpunft eines gut: 
gefinnten Münchener Bürgers. — Unter den jüngjt magiftratifch befannt 
gegebenen Befiterwerbungeu durch Kauf machte fich jene einer großen Ge: 
würzmühle um die Summe von 49,000 fl. von einem vormalig gräflid 
Bafienheim’ishen Rentenverwalter bejonder bemerkbar, und fommen im 
Publitum fo mand andere gräflih Angeftelte und Bebdienftete ins Ge: 
ſpräche, welche fich durch befondere Defonomie und Sparfamfeit namhafte 
Summen erworben haben, während der Brinzipal des Haufes Bafjenheim 
infolvent auf den Schweizer:Alpen fpaziert, um jet auch Defonomie zu 
ftudieren. — Nahträgli wegen der Ankunft des Königs: Bemerfens: 
wert waren mehrere Anrufe an den König um Begnadigung, refp. end: 
lihe Amneftirung der Freiheitsfämpfer aus dem Jahre 1848, was beim 
Himmel nah 15 Jahren nicht übereilt wäre, zumal wenn man bebenlt, 
daß die Betreffenden uihts Böſes gethan Haben, fondern dafjelbe aus: 
ſprachen und anftrebten, was man heute ungeftraft allgemein ausſpricht 
und noch anftrebt. (Nürnb. Anz.) 
Minden, 10. Sept. (XV. öffentlihe Sigung der Kammer der Ab: 
geordneten.) Staatsminifter Frhr. v. Schrenf bemerkt: Es ift der Hal. 
. Staatöregierung nicht entgangen, daß die Klage der Bauaffijtenten aus 
der Reihe der ehemaligen Wegmeifter bezüglich ihrer Gehaltäbezüge begrün: 
det find: fie habe fih damit ſchon lange beihäftigt und es ift nun ber 
allerhöchfte Beichluß dahin ergangen, daß diefe Gehalte um 50 fl. jährlih 
erhöht werben ; eine meitere Erhöhung fei zur Zeit unthunlid. Abgeord— 
neter Engert, welcher fi die Eingabe der Bauaffiftenten diefer Kategorie 
angeeignet, fühlt fi gedrungen, den bezüglihen Ausfhußantrag zur An: 
nahme dringend zu empfehlen. Abgeoroneter Freiherr von Lerchenfeld: 
Ich geftehe, daß bei uns die Bauten ziemlich theuer kommen, aber daß 
man befjer baut, habe ich nicht gefunden, und namentlid für die Bebürf- 
niffe des alltäglichen Lebens fteht e3 ziemlich jchlecht bei den hübfchen 
Facaden unferer Gebäude. Das läßt fih nun nur beflagen, aber nidt 
beſſer machen. Der Staat fol fih entjhließen, feine Bauten fo herzu: 
ftellen, wie e3 Jedermann thut; man wähle einen Baumeifter, von dem 
man gute Bauten gejehen hat und frage nicht, ob er Staatsdiener ift und 
in welcher Kategorie er ftehe. Meiner Anfiht nah hat der Staat nur 
daran ein Intereſſe, ein paar Technifer anzuftellen, die die Kontrole über 
die Bauten führen follten. Das Uebrige fol man jedem beliebigen tüch— 
tigen Manne übertragen. Abgeoroneter Lehmeier Elagt, daß die Innbrücke 
bei Rofenheim noch immer nicht in Angriff genommen ift. Abg. Neuffer 
lenkt die Aufmerkſamkeit der Abgeordneten auf die ſchönen Domthürme in 
Negensburg und bittet diejelben, wenn fie ins Donauthal reifen, in die Taſche 
zu greifen und zum raſchen Fortbau beizutragen. Abg. Förg Fonftatirt, dag 
der Faſchinenbau verbunden mit dem Steinbau an der Donau fich gut bewähre. 
Die Anträge des Ausſchuſſes erhalten übrigens bei der nun folgenden 
Abftimmung die Genehmigung der Kammer. — Abg. Krumbach eritattet 
Namens des V. Ausſchuſſes Vortrag über folgende Anträge: 1) Bitte der 
Kapläne Kreb und Haysbühl von Oberftaufen um Erhöhung ihrer 
Hilfsprieftergehalte von 300 auf 400 fl. jährlid. Abg. Dr. Barth von 
Augsburg hat fih das Gefuh in der Richtung angeeignet, daß dasfelbe 
‘on das Fol. Staatsminifterium hinübergegeben werde. Der Ausihuß hat 
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—— geprüft und die Competenz der Kammer begutachtet. Abg, 
Neunagı Fann fh nicht überzeugen, daß hiet bie Com er Kämn 
wvegrundet fei; es handle ſich hier nicht um eine ganze , fordert 
um 2 Perfonen X und 9, die ihre Gehalte um 100ff, 
Ien. Wenn man dieſes Geſuch als zur. Wirkfamfeit der. "geeignet 
"Halte, fo müjje man jedes Geſuch eines Gerichtsdieners um tägliche Gehalts: 
ae von 6 fr. gleichfalls Fir geeignet halten und man würde dann bie 
Mammer mit einer Maſſe derartiger Gefuche beläftigen. Je mehr die 
Kammer ihre Competenz rein erhält, um fo mwirffamer wird ſie dieſelbe 
in wichtigeren Fällen vertheidigen können. Dr. Carl Barth’ (Augsburg) 
“meint, man folle e8 im vorliegenden Falle mit der Somipetena nigt ho 
genau nehmen. Dr. Schmidt glaubt, daß die Kammer hier allerdings kom— 
petent jei, weil es fih um organifirte Pfarreien handle, die ihren Bezug 
"vom Staate haben. Frhr. v. Lerchenfeld glaubt, wenn es dazu käme, daß 
man ſolche Anträge einzelner Perſonen zulaffe, fo werde die Kammer bald 
der Sinfinuationsmandatar von einer Menge Geſuchſteller werden. Abg. 
Boos (Borftand des V. Ausſchuſſes) äußert: Der letzte Landtag habe Po— 
fitionen für prganifirte Pfarreien aufgenommen; es ſei nicht Gnadenſache, 
diefen Leuten ihre Befoldung zu bezahlen, fondern eine Pflicht, ebenfo 
vor,ein paar Minuten tie Anträge der Bauaffiftenten. Wenn man gegen 
Andere jo ſplendid fei, jo follte man nicht gegen dieſe Geiftlichen fo hart 
erfheinen. Abgeoroneter Freiherr v. Lerchenfeld entgegnet: Bei den Leh⸗ 
rern und Bau-Aſſiſtenten habe es fih nit um Einzelne, fondern um 
gen Kategorien gehandelt; der Antrag der penfionirten Lehrer fei 
Aauch nicht dem Minijterium, fondern dem Ausſchuß übergeben worden. 
Abgeordneter Dr. Brater: Ich glaube, daß hier in dem Augenblide, 
wo eg fih darum’ hanzelt, ob die Kammer ihre Kompetenz prinzipiell für 
eine weitere Kategorie von Fällen ausdehnen oder fie ablehnen will, jehr 
vorfichtig zu Werke gegangen merben muß. Ich gebe zu, daß es nad: 
theilig fein werde, wenn fie ihre Kompetenz zu weit faßt, aber ich glaube 
auch, daß es Nachtheile haben werde, wenn fie diefelbe zu ſehr verengert. 
Bei der erfolgenden Abftimmung erklärt ſich die Kammer in vorliegendem 
Falle für kompetent. (Für die Kompetenz haben ſich die Klerifafen und 
die Angehörigen der Fortiehrittspartei erhoben.) | 
j Landshut, 9. Sept. Geftern Abend wurde vor dem Hofbergermirth3: 
hauſe ein Maurer, Namens Paulberger, erſtochen. 
Augsburg, 10. Sept. Se. faiferl. Hoheit der Großherzog Leopold 
von Tosfana traf mit Gefolge von Lindau und nad) Böhmen ſich begebend, 
dann IJ. kk. HH. die Prinzen Ludwig und Leopold von Bayern und der 
General der Kanalerie, Fürft von Thurn und Taris, lehtere drei aus dem 
“Lager vom Lechfelde kommend, ferner der kgl. preußifche Generalabjutant 
„Sehr. v. Manteuffel, von Gaftein nah Berlin reifend, dahier ein, und 
‚nahmen ſämmtlich das Abfteigquartier im Hotel zu den „drei Mohren.“ 
ESchwabmünchen, 10. Sept. Am 7. d. Mts. Abends 9'/, Uhr fing 
„cin Strohhaufen des Wirths Joſeph Wurmfee zu Mittelftetten, der an 
„jeinem: Stabel auf der öftlichen Seite von Außen aufgehäuft war, an zu 
brennen und. ſchlugen defien. Flammen um fih, zündeten den Stabel des 
„genannten Wirth, dann jenen des Bauern Bernhard Schafligl ſowie defjen 
„Wohnhaus, weldes in Verbindung ftand, an, jo zwar, daß in kurzer Zeit 
„beide Gebäulichkeiten in Aſche Tagen. Die Entftehungsurfade ift noch un: 








„weder, aus 
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helannt 5 — vermuthet daß bas Feuer, von Vorübergehenden ent- ’ 
abrläffigfeit oder aus Helge gelegt wurde. Be | 


„2009 H. Verfiherung 2800 fl. (Tabl) 
Nürnberg, 10. Sept. Der II. Ausfhuß der Kammer der Abgeorbe |, 


heim hat fi, laut hier eingetroffener telegraphiſcher Nachricht, geſtern mit 
8 gegen 1 Stimme für die Bahnlinie Münden: Ingolftabt-Nürnberg aus⸗ 


‚8 Stimmen — worden. 


— 


geſprochen. Die Linie Müncen-Ängolftadt-Gungenhaufen war mit 6 gegen 


— — — 


Speier, 8. Sept. Bei der geſtrigen Erſatzwahl ward zum Abgeord⸗ 
neten der Arzt Dr. Groß von Lambsheim und zum Erſatzmann ber Brauer | 


Wille von Frankenthal. gewählt. | 


Hannover, 9. Sept. Die Nahriht der „Köln. Ztg.” von Sonder 


i verhandlungen über die Zollfrage zwiſchen Delterreih, Bayern, Württem 


berg und Hannover während des Fürftentages wird offiziell für unbegrün- 


det erklärt. 


Die „N. Frkf. Ztg.“ ſchreibt: Die Stellung Badens zu der Majorität 


des Fürſtentages ergibt ſich als eine fo korrekte, daß wohl nur ein Mann | 
von dem fonftitutionellen Humor des Herrn v. Beuft verfuchen fonnte, | 


. Badens Gründe zu widerlegen. 


In Medfenburg haben die Kommandeur der Dragoner und Jäger, | 


. bie Oberftlieutenants v. Blücher und Lützow, Träger zweier hohberühmter | 
. deutfher Namen, ihren Soldaten verboten, direft oder aud nur als Su 
fchauer an der Körnerfeier in Möbbelin ſich zu betheiligen. 


Der hauptſächlich aus Kaufleuten beſtehende Liederkranz in Koftod | 


hat bei Gelegenheit der Körnerfeier am 26. Auguft dem Kaifer von Defter« 


xeich einen Trinkſpruch telegraphiſch überſandt, etwa folgenden Inhaltes: 


„Dem Erhabenen, welcher im Jubeljahre 1863 dem deutſchen Volke zw | 
gewähren jtrebt, wofür vor 50 Jahren deutfhe Männer und Sünglinge 
lämpften und auf dem Felde der Ehre ihr Leben opferten, Sr. Majeftät 
dem Kaifer Franz Joſeph aus vollem deutſchen Herzen ein donnerndes 


Lebehoch.“ 


Eiſenach, 7. Sept. ine von mehr als 500 Perſonen beſuchte Na 
tionalvereins:Verfammlung Hat geftern hier die Refolution angenommen : 


Befthalten an der Reichsverfaſſung, an welder ohne Zuftimmung einer 


Geſammtvertretung des deutfchen Volkes nicht? geändert werden könne. 
Frankfurt, 7. Sept. Der Mond tft noch nit einmal um die Erde 
gegangen, feit die öfterreihifhen Organe mit einem gewaltigen Aufwand 


. moralifcher, Entrüftung, mit den Bejchuldigungen der äußerften Verblendung 
‚ und des elendeiten Vaterlandsverrathes diejenigen deutſchen Blätter ftraf: | 
‚ ten, welche die „Initiative“ und die Reformakte des Kaiſers Franz Joſeph 
‚ nicht als überaus liberale, nothwendige und nütliche Opfer und Groß— 


thaten des Kaifers und feiner Fürftenbrüder anerkennen wollten. Daß ſich 
die Meinungen der großdeutichen Enthufiaften noch etwas jchneller drehen 
ala der Mond, erfahren wir aus oem Leitartifel der neueften Wiener 
„Preſſe“, welche den von Frankfurt zurüdgefehrten Kaifer mit folgender 
Betrachtung begrüßt: „Allerdings, wenn bie Reformakte Ynftitutionen 
Ihüfe, melde eine breite fonftitutionelle Bafi3 haben ; wenn das Bundes: 
Abgeordnetenhaus aus direkten Wahlen hervorginge; wenn die Bundesver: 
fafjung leichter revidirbar wäre;. wenn fie Preußen eine hervorragenbere 
Stelle im Bunde gewährte; kurz wenn die Bundesverfaſſung eine ſolche 
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wäre, daß die öffentliche Meinung in Norddeutſchland tröh des Wider: 
ftandes der preußifhen Regierung dieſelbe acceptiren könnte, dann würde 
man auch über den Bismard’fhen Widerſtand megjehen. F 
Berlin, 10. Sept. Nach einem hier eingetroffenen Warſchauer Pri— 
vatbrief vom Geſtrigen wird von morgen angefangen Warſchau auf 10 
Tage abgeſperrt werden und der ſtrengſte Belagerungszuſtand dort eintreten. 


Am 3. September feierte der erſte Präſident des Appellationsgerichts 
in Magdeburg, Ernſt Ludwig v. Gerlach (bekanntlich eine Hauptſäule der 
Kreuzzeitungspartei) ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. Der Jubilar war 
im März 1813 als Freiwilliger in die Armee eingetreten, hatte den Bes 
freiungsfrieg mitgemaht und war bei Leipzig von zwei Kartätſchkugeln 
ſchwer verwundet worden, Nach dem. Barifer Frieden feste er jeine Stu— 
dien fort, trat im Januar 1815 als Ausfultator in den Juſtizdienſt und 
wohnte in demfelben Jahre dem neuen Feldzuge gegen. Frankretch bei. 

Koblenz, 7. Sept. An der-im Bau begriffenen Eifenbahnbrüde er: 
eignete fich heute ein großes Unglüd. Die vier großen Pfeiler find voll: 
endet und ragen, Feljen glei, aus dem Spiegel des Rheins empor. Ge: 
rüfte find angebradt, um nunmehr mit dem Anfegen des Eiſenwerks zu 
beginnen. Heute warf der Sturm eines diefer Gerüſte an der Ehrenbreit: 
fteiner Seite nieder und zerjchmetterte dabei eine Anzahl von Arbeitern, 

Wien, 10. Sept. Die „Wiener Abendpoft” jagt: Die Nachricht von 
Verhandlungen wegen der Bundesfriegsverfafjung zwiſchen Wien und Berlin 
findet in gut unterrichteten Kreifen weder Glauben noch Beftätigung. (U. 3.) 

Wien, 9. Sept. Großfürft Konftantin wird morgeu hier anfommen 
und im kaiſ. Schlofje wohnen. | 

Wien in Schwarzrothgold — das ift das große Ereigniß der abgelau- 
fenen Woche. Als der Kaifer unter dem Geläute der Gloden und dem 
Jubel des bichtgevrängten Volkes feinen Einzug hielt, da ſchmückten die 
deutfchen Farben als mwallende Fahnen Häufer und Balkone, ala Schleifen 
und Bänder mande Träftige Männerbruft, mande ſchlanke Damentaille. 
Jetzt findet man ſchon gar nichts Merkwürdiges daran, daß die größte 
Stadt mit den deutſchen Farben prangt; aber wenn wir zurüddenfen an 


die „halbvergangene Zeit” und nun das deutſche Reichsbanner auf dem 


ne 
— 


Wiener Polizeigebäude ſehen, ſo wird uns doch eigen um's Herz. 

Lemberg, 10. Sept. Das Corps von Lelewel iſt am 7. Sept. ge⸗ 
ſchlagen worden; er felbit-ift geblieben; 100 Inſurgenten follen gefallen, 
300 gefangen, die übrigen verjprengt fein. (U. 3.) 

Kopenhagen, 9. Sept. Am 3. Sept. wurden proviforifche Geſetze 
für Schleswig erlaflen: die Wehrpflicht, die ftädtifchen Einquartierungs: 
pflichten, die Schifffahrt und die Fiſcherei betreffend. König Georgios ift , 
heute zurüdgefehrt. (U. 3.) 

Turin, 10. Sept. Der päpftlihe Konful in Neapel fol wegen Be 
theiligung an bourbonifhen Umtrieben feine Päfje erhalten haben. 

Paris, 9. Sept. Die „Patrie“ will wiſſen, der deutfche Bundestag 
babe beichlofien, daß 4000 Sachſen und Hannoveraner die deutſch-däniſchen 
Herzogthümer bejegen follen. — Die „France betrachtet die Erflärung 
des „Journals von St. Peteröburg‘‘ als einen Beweis, daß die Partei des. 
Widerſtands in St. Peteröburg das Uebergewicht habe. | 

Paris, 10. Sept. Der „Moniteur” meldet: Der franzöſiſche Bot: _ 
Ihafter in St, Petersburg, Herzog v. Montebello, ift ermädhtigt, aus Nüd: 


een 
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fihten der Gefundheit der Herzogin zwei Monate nad Frankreich zu kom⸗ 


men. Der Urlaub des Herzogs wird mit dem Aufenthalt des Czaren in 
der Krimm und in Moskau zufammenfallen. Be Re 

Der Wadenprozeß der Mile. Saticq in Paris (fo hieß die: Kängerin, 
welche nad Anficht ihres Direktors „allzu dide Waden befam und deßhalb 
gekündigt wurde), ift entſchieden. Obgleich der Direktor auf eine durch 
den Balletmeifter der großen Oper vorzunehmenden Erpertife fich berief, 
wurde der didbewadeten Dame eine halbe Monatsgage von 80 Fri und 
eine Entfhädigung von 1500 Fr. zuerkannt. Dabei Tann fie fih nun 
pflegen und noch dider werben. ! 

Anfterdam. Zum Dank für die vornemlih dur Holland bewirkte 
Emaneipation der Juden in der Schweiz hat der hiefige Bankier 2. R. 
Bifhoffsheim dem Gemeinderath 50,000 Fr. zur Errichtung einer Leih— 
Kaſſe für alle Confeſſionen zugeftellt. 

Das „J. de Et. Petersburg“ bringt einen neuen Bericht über die 
Gräuelthaten der poluifhen Infurgenten, nämlich Ermordung von 53 Män- 
nern und 10 Frauen, Brandftiftungen, Auspeitihungen u. |. m. Sogar 
Frauen wurden gepeitfht, eine an den Schweif eines Pferdes gebunden 
und fo zu Tode gemartert. Ganz Europa hat gegen folde Schandthaten 
Thon oft proteftirt, leider vergeblich. / 

Lokales. 

* Samftag den 12. Sept. früh 9 Uhr: Oeffentliche Sitzung des Stadt: 
Magiftrats im NRathhaufe über zwei Stiegen. | 

* Gemeinde:-Wahlen. Samftag den 12. Sept.: X. Diftrift 
Lit. F. No. 215—420 hat 6 Wahlmänner zu wählen. | 

* Die Marimaltare des Maftochjenfleifches ift für die Stadt Augs— 
burg für den Monat September auf 16 fr. per Pfund feſtgeſetzt. Das 
Pfund Kalbfleifch Toftet in der Stadtmetzg 14 fr., das Pfund Schwein: 
fleiſch 17 fr. und das Pfund Shaffleifh 11 fr. — In der Freibank ift 
jede Fleifhgattung um 1 fr. und in der Schmalbanf um 2 fr. per Pfund 
billiger zu geben. A 

* Sonntag den 13. September wird das Stadt:-Theater eröffnet. 
Aus dem bereit3 veröffentlichten, exit heute Samftag den 12. d3. in der 
öffentlichen Magiftratfigung zur Berathung fommenden Gejfammt:Berfonal: 
ftande entnehmen wir Folgendes: Die Oper befteht aus den Damen: 
Fräulein Bymwater, erfte dramatifhe und Coloratur Sängerin; Fräulein 
Herbold, jugendlide, dramatifhe und Coloratur : Sängerin; Fräulein 
Schönchen, jugendlide Sängerin und Soubrette. — Aus den Herren‘ 
Eberle, Kapellmeifter; Riegg, Mufildireftor; Clement, Heldentenor; 
Sedlmeyer, Iyrifher Tenor; Grünewald, erfter Baritonift; Fiſcher, 
eriter ferteufer Baſſiſt; Feuerftade, Buffo und Baffıft ; Mori: 
fon, zweiter Baffift; Garlmüller, Gefangsfomifer und Buff, — 
Acht Herren und acht Damen im Chor. — Im Schauſpiel wirken mit, die 
Damen: Fräulein Bartſch, Fräulein Cadell, Fräulen Bömly, Fräu— 
Yein Weidt, Liebhaberinnen; Fräul. Herz, Anſtands-Damen und Mütter; 
Frau Stein, zweite Anftands-Damen; Frau Badewitz, komiſche Mütter 
in Oper und Schaufpiel. — Aus den Herren: Rüthling, eriter Held 
und Liebhaber, Bonvivants (Regie). — Marr, eriter jugendlicher Lieb— 
haber; Bömly, Naturbürfhen und jugendlich komiſche Rollen; Bade— 
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wit, Charafterrollen und Intriguants (Regie); Pankow itz, Charakter: 
Rollen, "Heldenväter und Intriguants; Auth, Anjtands: Rollen und Bäter; 
Moriffon, zweite Väter und chargirte Rollen; Wit, Komiker; Mey: 
farth, chargirte Rollen, Inſpizient; Kießling ift Soufleur. — Die 
frühere Einrihtung des Abonnements wird auch ferner beibehalten. 

* Zur Feier des allerhöchften Namensfeftes Ihrer Majeftät der 
Königin Marie von Bayern am 8. d. M. wurde von dem Stadtmagiftrat 
den nahbenannten Frauen dahier, welche im ledigen Stande durch bemie- 
fenes fleifiges, treues und fittjames Betragen fih würdig gemacht haben, 
die hiefür beftimmte Ausfteuer: Prämie von je fünfzig Gulden aus 
ftädtifchen Stiftungsmitteln zuerfannt, und zwar: Katholiſcher Reli— 
gion: 1. Anna Schedler, Brunnenmaderstohter von hier, verheirathet 
an den Zimmermann Raimund Kroek; 2. Kunigunde Aufbeimer, Tag: 
löhnerstochter von hier, verheirathet an den Seilermeifter Orfinus Want: 
müller: 3. Barbara Wolf, Polizei-Aktuars-Tochter von hier, verheirathet 
an den Schuhmachermeifter Friedrih Andoni; 4. Therefe Wagner von 
Villenbach, verheirathet mit dem Buchbindermeijter Friedr. Lohftampfer. 
Proteftantifher Religion: 1. Regine Barbara Koh, Mebgers: 
Tochter von hier, verheirathet an den Metgermeifter Koh. Wilhelm Hof: 
mann; 2. Magdalena Friederife Amalie Ladner, Pfarrmeßners:Tochter 
von bier, verheirathet an Joſehh Georg König, Vorarbeiter bei der 
Betriebswerkftätte an der Dftbahn; 3. Sophie Johanna Oehm, Brunnen: 
thurmmwächterstochter von hier, verheirathet an den Formiteher Salomon 
Greuter; 4 Eva Margaretha Froſch von Waffertrüdingen, verheirathet 
an den Fabrifarbeiter Kafp. Bed; was hiemit, ihnen zu ehrender Wür— 
digung und andern weibliden Perſonen ledigen Standes zur befondern 
Aufmunterung, veröffentliht wird. 

* Am 11. d. Morgens 8 Uhr ift wiederum die zum Lager auf das 
Lechfeld Tommandirt geweſene Mannſchaft ausgezogen. Zuvor wurde noch 
dem Hrn. Generalmajor v. Spreti für zurüdgelegte ehrenvolle 5Ojährige 
Dienfteit der Ludwigsorden feierlihft überreiht. Fünf Kavalerie-Abthei- 
lungen wurden theils in Augsburg, theil3 im deſſen Nahbarfchaft, wie 

3 . B. in Lechhauſen, Göggingen, Kriegshaber, Oberhaufen, Zusmarshaufen zc. 
einquartirt, um daſelbſt Rafttag halten zu können. 


Fremden » Anzeige vom 10. bis 11, September. 


Goldene Traube. Beder aus Berlin; Scheuerle, Fabrikvireftor aus Salzburg; Fritz, 
Hofrath aus ‚Freiburg; Stabler, Priv. aus Klagenfurt; Baron Karwinski, Forftbireftor aus Venedig; 
Döring; Poſtamts⸗Aſſiſtent aus Dresden; Ludwig, Gouvernante aus. Münden ;--Stumpf, Wirth aus 
Ebersbach; Dr. J. Ritter v. Mändel, Hof» und Gerichtsadvolat aus Wien; Bleßing aus Heilbronn ; 
Demmler aus Stuttgart; Seippel aus Durlach, Kfl. — Weisses Lamm. v. Schab, Ober— 
aufſchlagsbeamte aus Bayreuth; Tobler, Kfm. and Winterthur; Dreher, Poſthalter aus Mindelheim; 
Roldin, Prieſter aus Trient; Keffel, Fabrikbeſitzer aus Tannenbergsthal. — Bayerischer. Hof., 
Wagler aus Nürnberg; Schmid aus Leipzig; Turnell aus England; Pottcher aus Fragfjurt; Fiſcher 
aus Schweinfurt, Kfl.; Kießling, Fabrikant aus Erlangen; Auſchüh, Affiftent aus Meihenftephan;,; , 
Sehr. v. Fellitih, Chev.-Tabet aus Landbau; Halbberger, Priv, aus Münden; Urbang, Irgenieur 
aus Jnuöbrud. — Mohrenkopf. Euriſch, Getreidehändler aus Biedingen; Müller aus Stutt» 
gart; Nippel aus Wald; Häring aus Afhaffenburg, Kfla;z Dämmler, Bräuer aus Kempten; RNäßl, 
fe aus Sieingaben ; Krauſe, Mufiler aus Colmar. — Eisenhut.. Saas, Shemifer aus. 
’ Münden, Neff, Munblod, und Welz, Latai Er, k. Hoh. des Prinzen Karl von Bayern, aus Münden; 
+ Nöft, Müller aus Schöngau; Herzog, Gutöbefiger aus Eichſtädt; Polat, Rektorstochter and D ifgen; 
, Dr. Dürr aus Vorarlberg; Dr. Böderat, Gymnaſiallehrer aus Reuß. — Goldenes Ross. 
Bitzl, Pofümentier aus Landshut; Kipper, Pofterpebitor Aus Peiting; Mayr, Lehrer aus’ Urſpring — 
‘ Drei Kronen, Feiſtle, $riv. aus Coburg; Schweiger, Schieferdeder aus Augsburg;. Helgl, 
4 Giegelfabrifani aus Straubing; Scheppach, Getreibehänbler aus MWalbftetten ;“ Meißner, Rotbgerber 
“ aus Mittweide; Mühlfgieget, Nitter-ans viberach; Eiſeler, Cigatzenfabritant aus Sonthofen; Sophie 
Branbtner aus Memmingen, 
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Dienſtes⸗Nachrichten und andere Mefcripte. 

Se. Mai. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: die kathol. 
Pfarrei Hirſchbach, B.:A. Wertingen, dem Briefter Joh. Adam Shmwarzenbad, 
Bfarrer in Neuburg a/R., die kathol. Pfarrei Schlierjee, B.:A. Miesbah, dem Pries 
fter 305. Dony, Curatkanonicats-Proviſor in Laufen, zu übertragen; die proteft. 
Pfarrei Bronn, Def. Ereufien, dem Pfarramtöfandidaten F. A. W. Poland aus 
Hof, die erledigte proteft. Pfarrftelle zu Wilchenreuth-PBüchersreuth, Def. Weiden, dem 
bish. Pfarrer zu Neunficheg, Mor. Sur. Hartung, zu verleihen; den ordentlichen 
Profeſſor der fpecielen Pathologie und Therapie und Borftand der mebicinifchen 
Klinik in Würzburg, Dr. Joſ. Bamberger, zum wirklichen Oberarzt für die in- 
terne Krantenabtheilung des Julius-Spitales, den Privatdocenten Dr. Al. Geigel 
in Würzburg, zum außerordentlichen Profefjor an der medieiniſchen Fakultät der k. 
Univerfität Würzburg zu ernennen; auf die erledigte Lehrftelle der Mathematik und 
Phyfit am Lyceum in Bamberg den Profeſſor der Mathematif und Phyfit am dor: 
tigen Öymnajium, Dr. Gg. Th. Hoh, zu befördern, auf die ſich hiedurch erledigende 
Zehrftelle der Mathematit und Phyfif am Gymnafium in Bamberg den PBrofefjor der 
Mathematif und Phyfit am Oymnafium in Münnerjtadt, U. Seeber, zu verjeten, 
zum Brofefjor der Mathematik und Phyfif am Gymnafium in Münnerftadt den ge- 
prüften Lehramtsfandidaten und Aſſiſtenten der Mathematif an der Studienanftalt 
Würzburg, of. Hartmann aus Krottheim, in provij. Eigenjhaft zu eınennen, 
die proteit. Pfarrei Oberwaldbehrungen, Def. Rothaujen, dem Pfarramtsfandidaten 
9. Fr. 6. Auer aus Dettingen, die erledigte protejt. Pfarrjtelle zu Kalchreuth, Def. 
Erlangen, dem bish. Pfarrer zu Gnöhheim, Chr. Fr. Schlegel, zu verleihen; die 
proteft. Pfarrei Kirchleus, Det. Kulmbach, dem Pfarramtsfandidaten Fr. A. Pfäff: 
lin aus Einſelthum, zu verleihen. 


Brieffaften» Nänzel. 

* Eine Einfendung wegen der Regensburger Bahn, von einem Unterftäbtler, 
findet feine Aufnahme. Wir find beſſer unterrichtet. D. R. 

* Geftern den 10. d. wurde der vom Haufe C. 44 von einer furchtbaren Höhe 
berabgeftürzte Maurer bereits geheilt jhon aus dem Krankenhauſe entlafjen. 

* Eine Einjendung über den Fall und das tragifche Ende eines Mädchens auf 
dem Lechfelde legen wir bei Seite, weil wir die darin gejchilderte Sache bezweifeln. 
Denn wahr, wäre es jehr traurig. 





Bekanntmachung. 
Nächſten Donnerstag den 17. I. Mts. Vormittags 9 Uhr werben 
die Effekten verftorbener Pfründner in der St. Antons-Pfründe dahier verfteigert. 
Augsburg, am 10. September 1863, 


Stadtmagifirat Augsburg. 


Der I. Bürgermeifter: 
9. Forndran. 
[3167] Schmid, Sekt. 
a ED rn u En ee 


VBefanntmachung. 


Die Regie-Verwaltung des kgl. Artillerie-Lagers auf dem Lechfelde verfteigert 
am 12, und 17. ds. Mts, jedesmal Vormittags 10 Uhr auf dem Lager: 
Plage mehrere PBarthien Dünger, jowie am lettgenannten Tage außerdem noch einige 
Parthien Lagerſtroh und Abfallholz, wozu Steigerungsluftige Hiemit eingeladen werben. 

Lager Lechfeld, den 10. September 1863. 


Schleich, Oberlieutenant. [3165] 


Defte amerikanische Uähmaſchinen 


zu ben billigſten Preiſen unter Garantie empfiehlt | [3020) 
8. Schneider, Grüner Hof, Steingafle. 


| 
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eo , | | 
Schiefer-SDel, 
dad Zoll- Pfund 16 fr. 


Dieſes Fabrikat brennt in jeder gut conftruirten Erdöl⸗Lampe, 
und zwar bedeutend fparfamer ald Erdöl, indem A Pfund Schieferöl 
5 Pfund Erdöl erfegen, und ift zu haben bei 

| Johann Georg Mayer, Materialif, 
[3147/48] vis-a-vis dem Fugger-Monumente, 


BADENIA,. Rapitalien 


Samötag den 12. Sept. Abends halb 8 Uhr in jeder beliebigen Größe find auszuleihen 
durd das Eommiffions: Bureau von 


Abend-Unterhaltung Lorenz; Böheim. Beuggaffe B. 203), 





ini gewöhnlichen Tora, 1000 Zentner Heu und circa 100 

[3161) Der Ausihuß. Tagwerk gutes SHerbftgras find zu 
5 verlaufen. Näheres hierüber ertleilt die 

Im Blauen Dock. Expedition ds. BI. [3144—46] 


ss Cine ſolide einfache Perfon, 
ee die Schon als Kellnerin gedient 
hat und gute Zeugnifie aufweifen 
fann, findet einen Platz. Das 


Samstag den 12. September Abends 


Schlacht Poartie. 


Dieſelbe wird mit friſchem Sauerkraut ſchoy Nähere in ber Expedition — 
Vormittags 9 Uhr über die Gaſſe abge— 
ER . er “ * * 
geben. Es wird freundlichſt ee Zimmer-Gesuch. 
Für einen ledigen folden Herrn wird 


Denis n * ein hübſch meublirtes Zimmer mög— 
Zwei große meublirte heizbare lichſt in der Nähe der untern Stadt ſo— 


und ineinandergehende Zimmer ſind an gleich zu beziehen gefucht. Das Nähere in 
inen foliden Civil-Heren bls 1. Of: der Expedition d8. BL. [315657] 
tober zu vermiethen. Das Nähere in Er Brause: — 
ber Etp. d. Blattes. im Weipnägen .. Ausbefiern der 
Wäfche aegen billige Vergütung. Das 
„besuch. — — der — 
Schriftliche Arbeiten oder zeitweiſe Füh mm seen 
rung von Geſchäftsbüchern, Correſpondenz Schafweide-Verpachtungen 
u. dgl. werden von einem mercantil. ge⸗· mn Dienstag den 15. Sept. Nadmittags 
bildeten Mann zu übernehmen gejucht.| 4 Uhr in Steppach; 
Näheres in dev Eyp. unter W.50. [3162] Im Montag den 21. Sept. Nachmittags 2 


Zu miethen wird gejucht Uhr in Ried. 


























‚eine Wohnung mit 5-6 Zimmern, wo) Thenter-Engagements-Offert. 


bei möglichſt ein Magazin und Hofräum- 
lichleiten verbunden find, Am Liebjten in —* 
der Nähe des Bahnhofes. Offerte beliebe le Fächer, jo Engagement ſuchen, mögen 
man in der Expedition ds. Bl. abzugeben. ſich in portofreien Briefen wenden an 
[3163] die Theater-Direftion 
'ı [3156—57] in Thannhaujsen. 


Shaufpieler, Herren und Damen, für 








ER TEE TE Du Lu BEE FETTE EN De EEE ET 
Ein paar Teinere Studenten ober 
Gewerbsfchiller werden in einem guten! Augsburger Stadtiheater. 





Haufe in volle Berpflegung genommten.| Sonnta 
u c* rl g den 13. September: 
0, jagt die Expeb. DS. DL [3154-5ö]Igrste Probe Vorftellung. Zum Erftenmat: 
Eine Kochenlernerin wird in ein) Eglantine. 
Gaſthaus geſucht. Näheres in der Expedi- Schauſpiel in 4 Alien von Mautner. 
tion ds. Bl. [3141] Anfang halb 7 ihr. 
—— 
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Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des Austräglers Johann Mayer 
von Schwabmünden betreffend. 

In bezeichneter Berlaffenichaft, ſoll die‘ ledige Theres Mayer, Söldner: 
Tochter von Schwabmünthen, über Erbſchaftsantritt u. ſ. w. vernommen werben, 
Da aber deren derzeitiger ‚Aufenthalt weder: den: Exrbsinterejlenten, noch dem Gerich 
befanrit iſt jo’ ergeht: der Auftrag an: die genannte Theres Mayer ſich binnen 
länsftens ſechs Wochen a die inserationis bei unterfertigtem Gerichte porſte 
zu machen oder ihren, derzeitigen Aufenthalt demjelben anitzutheilen, ‚ wibrigenfalls 
nach fruchtiofem Umfluß dieſer Friſt für die Theres Mayer eim Abweſenhen 
Curator aufgeiteltt und mit dieſen nah Maßgabe Rechtens in bezeichneter Berlafien 
Schaft weiter verhandelt werden würde, 2 

Schwabmünchen, am 4. September 1863, | 


Königliches Tandgericht. 
Der kgl. Landrichter; | 
Martin. - 8166), 


Hieſige Geftorbene, | | 


Hr. Helmihrott, Flurigüg, . 
Auswärts Geftorbene. | 
Hr. Dito Chrift, Tabaks-Fabrikant in Afchaffenburg. — Hr, Karl Sartori, penſ. Kriegslaſſa 
Gontroleur, 


Handels» und Börfen » Nachrichten, 


Augsburger Gasbeleuchtungs » Gefellfhaft. Samstag ben 19. September Rachmittags 4 ir 
General-Berfammlung. j 

* Baningen, 5. Eept. Mittelpreife: Weizen 18 fl. 30 Tr., geft. um ı fl. 9 ix.;, Kern 18 £ 

18 !r., geft. um 21 kr.; Noggen 12 fl. 45 kr., geft. um 12 kr.; Gerfte 10 fl. sılr., geſt. um oft. 

- Kaber 6 fl. 60 #r., geft. um 18 ir. | 

 Bempten,-9. Sept. Mittelpreife: Kern 21 fl. 7 kr., get. 30 kr.; Roggen 14 fl. 6- fr, ges. 

19 tr. ; Gerfte 12 fl. 62 fr., geft. um 12 kr.; Haber 8 fl. 8 fr., gef. um 4 fr. 


Schrannen-Anzeige vom 11. September 1863. | 








Durchſchnittspreis: Vor. Ganzer Im Reſt Ganze 
höchſter mittlerer niedrigſter Reſt Stand geblieben Berlauföjume 
Waizen 20 fl. 39 fr. 20fl. 4 fr. 19 fl. 23 fr. geft.-fl. 11 fr. 18 617 85 Sch. 411685 fi. SH 
Kern 20. 35 fr. 10 fl. #4 ir. 18 fl, 44 ir geft.- fl. a7 ri. 7 2838 — Sch. 5585 fl. 
Noggen 138 fl. 54 Ir. 13 fl. 26 kr. 12 fl. 39 kr. geft.- fl. s0 fr. — 512 83 Sch. 6435 fl. 4 
GSerfte ı1fl. 49 Er, 11fl. 24 fr. 10 fl. 45 fr. geft.- fl. 20 fr. — 90% — Sch. 10298 fi, 5 


Haber Tfl. 26 fr, 6fl.-20 ir. 5 fl. 50 Er, geft.ıfl. 19 ir. 42 260 — Sch. 1649 fl. si 
Aufgezogen. 68 Sch. — Ganzer Stand 2574 Sch. — Verkauft 2506 Sch. um 35,649 fl. 58 fi 


























FT — * 

TI 

‚» et * 5 Mehlſfſat Mund⸗ Semmel⸗ Schön⸗Roggen⸗ Nachm 
aaa] si S — — — — 

rn zum 18, Sept. 

18. Bis 18. Sept. "| |M RC. jr hCH. Je . er. |HE.f Je 
1 Megen . . . | #10l—|l siagi—g 2isol—| 2] 1] a 125- 

2 — ZIELE Halber Megen ..| 28 | 2411] 11251) 11— ei 
Ä 1 BierlinG . » 1) 2] 4j—150| 46—j42) 4180| 2- ai⸗ 
Roggeu-Brob: halber Bierling . 1 —Isıl al 26 Al—Iaıl ai—lı5]—i—ı- 
Gin 2 fr.galb . . 118] 1 Wiertie. . . |—115| 4-i2 4-19 -7 )- sl 
Gin 4 Er. Said . | 1) 0a —| Halb Wiertle. . I—| 7| si—! 6) al-| 5] ai! si di] Hi 
Ein 8 m.2aib.. | ash ımäe. . . 1-41 si al al aim lin. 


a ra a SE ee ER I —— 

1 Bd, Mundmehl 9 ir. 4 HL. Semmelmehl 7 kr. 3 Hl, Schönmegl sfr. 7Thl. Roggenmehl 4 fr. 8 

Nachmehl 3 Ir. 4 BL. | 

Die Mahlnühe: 1/82. Theil: Walzen fl. 38 fr. 2 hl. Kern fl, 37 Er. 6 Hl. Roggen 25 fr. 54 

1/16, Theil: „ ıf. 16 kr. 4 hl. „ıfl.ısieahl „ 51 fr, 2 

Augdburger Börfeam 11. September, [Staatöpapiere.] Königl. bayer. Obligationen, Ve 

proc. 98 P. — G., 4proc. — P. — G. aproc. halbj. 101°, P. — G., 4/, proc. 102° %° 

G., a*/;proc. halbj. 108*/, P. Geld-Courſe: Bold per Zollpfund fein 706 Geſ., Scheidgolt * 

Boupfund 812 Ang., 802 Geſ. Goldkronen 16.6 Gef. Piſtolen 9.37 Geſ. 20-Fres.Stücke 
Ang. Preuß. Kaſſen-Anweiſungen — Geſ. 


Mit einer Extra⸗-Beilage. 
Redaktion, Druck und Verlag von L. W. Jörg. 
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vr Für das mit dem 1. Sftober rer vierte: Quartal Fan 
2 auf die „Augsburger. Reueiten Nachrichten“. bei ‚allen. Poſtanſtalten 
“ und Landpoftboten mit 48 Er, abonnirt werden, | ' 
5% Wenn Unglüd über dich die ſchwarze Bol!’ ergeuft, 

en So iraure darum nicht; du weißt - Annumne 
8 Daß durch bie, Finſterniß der) Strom des Lebens fleußt  sanaffszsitte 
OS — — — 

ya; SM Eijenbahnfahrten, vom 1. Juni 1866 n. 4... 
F Abgang von Schnellzug Boftzüge, Süterzüge mit, Perionenbeförberung ,. 
S Aügsburg nach und IL. Mlafef L, TI. ind IL. Mlaffe, - "m. and’ II. Klaffe. *6 
S Sünden . „ Dirg. 1. 45° Nhm.f9, 20’ Wörm. 5. m Teen 
3 Bamberg a0... ;f 7.807 NrgisT f1. a0 Rym.|8. 40° Mnds.|d, 80° Mrg. 1915 Mittag Häsı Magie 
S £indau .. . 7. 25° Mrgd, ‚I1, 50 Nm) — — ‚45. 15’ Mrg, 4,10’ Rahm, |8.15°.UbbB,- .. 


um — . * oo 


7. 25° Mroß. ji. 30° * 20° Abds. s.to Mrg. 9.30 Born, 
Ankunft im Schnell zug 




















Ant Poſtz ge mit er 
Augsburg von I. und IT. Kaffe, I., TI, und; TIL, RKlafie, 11 Ry und. HIL, Maſſe. 


Münden „ .„ | 7. 20° Mia. 
A f 11, 45’ Abenbs 


I witt, 8, 7 pr.j9. 15° Born, 6,187 auc 7 — · 
Bamberg ıc, 6, 50. Abends I6. 45 Mrg.'ı. — Mitt.]6. 80% Megd,, 2.20 Nqhin. 


12,50 N 


Lindau — — 6. b5’ Abends * 15’ Mitt, ur! —— 7,20 Mrgs., 9. 55’ Vorm. 9% 8 Nchts. 
um, 0.7] 6. 50° Abends |6. 35° Mrg.|1.20° Nechm. Ja. 40 Nm, 10.30 NHLE.| — .— 








,Miuden,. 12. Sept. Es iſt Ihrem Correſpondenten kein geringes 
Vergnügen, der. tagtäglich ſtärker hervortretenden Reclame auf allen ihren) 
Lebenspfaden nachzufolgen. Namentlich zwei Arten derfelben-find dermalen 
auch hier im Schwung: Ausverkauf und Geſchäftsaufgabe. Der Begriff 
Ausverkauf, ſagt ‚an ſich nicht mehr. und nicht minder, als daß ein Kauf— 
mann oder Produzent, ſeinen geſammten, zu einer beſtimmten ‚Zeit vor⸗ 
räthigen Waarenvorrath, weggibt. Der Ausverkauf von Manıen; früherer 
Saiſons unterſcheidet ſich davon im Weſentlichſten. Hier ſoll nur eine 
gewiſſe Gattung von Waaren, größtentheils ſolche, die der gegenwärtigen 
Mode nicht meht entſprechen, beſeitigt werden. Es iſt nun eine reine 
Unmöglichkeit, durch. eine, unſerer Haupiſtraßen, in denen ſich die Verkaufs: > 
Läden, begreiflicher Weiſe concentriren, ohne an einem ſolchem vor..bexrzur 
kommen, in welchem nit „Ausverkauf“ — „gänzlicher Ausverfauf” an⸗ 
gezeigt wäre, „Ein, Uneigennügiger wundert fich ‚freilich, wenn er folde 
Ankündigungen Monate Iang beobachtet und. dann das; Gefchäft nad; wie ı 
vor jeinen regelmäßigen Verlauf nimmt, Der )„Ausverfauf“ iſt eben nichtz 
weiter alö eine der vielerlei Leimruthen für die, Gimpel, die ſo naiv find; 
2 zu glauben, der Verkäufer habe, das lebhafteſte Intereſſe daran feine; 
Waaren um jeben Preis, an den Mann zu bringen. Ihnen allein gilt 
die Spefulation des Kaufmanns, der gar nicht einen Augenblick daran 

denkt, feine Waare irgendwie wohlfeiler abzulefen umn ft Mrert m 


» en Maris grae TTTO 9 WO NO regnen + 5 AU Uurols YUnuy . 


Kgl. Hof u. Staatsbibliothek in München, 
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ber That aufzugeben;ober aucd- nur auf’ ein kleines Maß yurüdzuführen, 
Es ift übrigens ein trauriges Zeichen der Beit, daß jelbft die größeren 
Geſchäfte ſolcher Lodjpeife nicht entbehren zu Tönnen glauben. Das zweite 
dahin einfchlägige Experiment, ift die Geſchäftsaufgabe. Ein Geſchäfts- 
inhaber ‚fühl ‚daß: er auf ſchwachen Beinen ftehe; nöd eine Heine Weile 
und ver Vet Sinen salto mortale. Da findet er plößlich einen’ Käufer 
für fein ganzes Geſchäft, natürlich einſchließlich des gefammten Inventars, 


befien ſich die Oläubiger zu bemädtigen drohen. Er Tündigt in großen :" 


Lettern den Verkauf ſeines Gejchäftes an ben. Herrn So, und So an, 
dankt für das ihm feit einer Reihe von Jahren geſchenkte Zutrauen und 


bittet, dasſelbe auf feinen Geſchäfts-Nachfolger zu übertragen. - An dem a 


g Verlauf ift natürlich wieder Tem wahres Wort, und der angebliche, 


Käufer: verſchwindet nach ein paar Moden’ e en jo ftill aus dem Gejchäfts,, 
Yeben, als ex geräufchnoll in daſſelbe eingetreten. Inzwischen aber hat der 


Berfäufer von ehedem ſein Schäfchen in's Trockene gebracht. 

cf" Münden, 11. Sept. Der. Münchener „Omnibus“, der jüngſt die 
interefiante Entdvedung (man fönnte auch fagen Erfindung) madte, daß 
De an des Nationalvereins ift, machte diefen Morgen eine 


andere hübjche Entbeckung. Er ſah nämlid die Truppen unferer-Garmifon- 


zu einem großen Felbmandver mit Flußübergang an der (über die) Würm 
ausrücken, obwohl dieſes Manöver zufällig gang unterblieb. Es geht eben 
doch nicht3 über die Wahrheit und Pünktlichkeit. Die Soldaten und Dffir 
ziere, welche er wegen des ſchlechten Wetters beflagte, werden nit er. 
mangeln, ihm für feine freundlihe Theilnahme beftens zu danken. Daß _ 
es fat den ganzen Vormittag heftig regnete, ift übrigens ganz richtig, 
und Regen ift den Enten befanntlih. ſehr zuträglih. Alfo, Herr Anti» 
quarius, den Entenhandel nur fortgefegt! — In Partenkirchen find in 
der, Nacht vom: 9. auf den 10. d. M. gegen 90 Firfte abgebrannt. Der 
Brand sjoll durch Unvorfichtigleit entftanden fein. — Geftern Abends iſt 
Se. Maj. der König Ludwig aus Leopoldskron bei Salzburg wieder dahier 
eingetroffen. * —— vn ! | n — — N 
+ Münden, IT’ Sept. Ein ſeit geſtern Abend vielfach verbreitetes 


er were 


“ Gerücht will wifjen, "dag der ſchöne Marit Partenfirden geftern ein. ° 


Raub der Flammen geworden ſei; heute heißt es, cs fein 86 Ges 
bãude abgebrannt und ‚zwei Menschenleben feien zu beklagen. —. Des. 
im "nächften "Monat in's Beben’ tretende Winter : Fahrten: Plan der 
Staats⸗ und der DOftEifenbahnen wird nur geringe Abänderungen dei _ 
Sommer⸗ Fahr⸗Planes enthalten. — - Die General: Berfammlung des 
Unterftügungs: (künftig "Penftons-) Verein für’ das Amts: und Kanzlei” 
— we 1. bis 7. September d. J. ftattgefunden, 
deren Ergebniſſe in Wahrheit erfreuliche genannt werben können. — Dem, 
Vernehmen nach ſollen fümmtlihe Buchhaltungen der Staatsſchülden ⸗ 


tilgungs⸗Speziallaſſen Bayerns centralifirt werben und ihren Siig in 


Maunchen erhalten. Dadurch würde eine ſehr große Erſparniß erzielt wer⸗ 


dend ⸗ Am Mittwoch Abends iſt in dem Zug, welcher Nachts von Roͤſen - 


heim nach Kufſtein fuhr, in einem Frachtwagen, welcher mit Leder, Baum⸗ 
wolle und andern Gutern beladen war, Feuer ausgebrochen. Als der 


Zug in Fiſchbach eintraf fand der Wagen in hellen Flamme, fo. daß 


mandie. drennenden Güter mit Hacken herausreißen mußte. 


ro Mimhen 1. Sept! Die Aufnahme der‘ Porträts. ſammtlicher in 
Keantfürt verfarimeltgemeferier Fürften und Mertreter der freien Stäbte , 


£ 


oo. 
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durch umfern beruhmten Hofphotographen Joſ. Albert dahier iſt auf vas 
Beſte gelungen. Derfelbe erhielt für die Driginal: Platte ein Angebot von 
5000 fl., ‚weldjes er jeboch ablehnte. — Am 27., 28. und 29. Seykenbte 
findet das ſchon früher erwähnte große Mufitfeft ftatt. 
München. Die neugejchaffenen Reichsräthe, darunter ‚ker von 
Maffei /..„heute wird. nicht geſchoſſen,“ find in der Pairskammer einges 
"Man erwartete noch weitere Paireernennungen, diefe find aber bis 
jetzt nicht! erfolgt. Man hatte geglaubt,-daß auch Reigersberg, der frühere 
Minifter und jebige der Berfedter des Prügelfyftems, ‚ng 
vath werden würde, (N. Anz.) 

Plattling, 10. Sept. ° Geftern Abend war bie Brauerei von Mayer 
vahier ‚ein Schauplatz der roheſten Brutalität, indem zwei eben ankommende 
Burſche ohne allen vorausgehenden Wortwechſel über die im Vorhaus 
ſihenden Gäſte mit Meſſern herfielen und vier Perſonen, darunter zwei 
Bräuknechte, ſchwer vertunndeten. Dem Wirthe ſelber gelang es nur mit 
Mühe, ſich ahnlichen Mißhandlungen durch die Flucht zu entziehen. Die 
ſpäter einſchreitende Gendarmerie nahm einige Verhaftungen vor, die beiden 
Hauptthäter. jedoch waren bereits entwiſcht. Ihre Namen find übrigens 
befannt. 

Im Markte Partenlirchen find am 10. Sept. Nachts 97 "Firfte 
abgebrannt: Der. weſtliche get mit dem Poſtgebãude ift verſchont ge⸗ 
blieben· 
\ Aw Eihing, unterhalb: Schleigheim, brannten 11 Gebäude ab. Der 
Pfarrer konnte nur. mehr. feine Ablöfungs-Obligationen und das Taufbud 
nebft andern Alten retten. Die Einwohnerſchaft befand ih auf dem 
Felde. . Durch Kinder, welche ſpielend einen Badofen bauten und heizten, 


ſoll das ge entstanden fein. Ein Kind ift verbrannt. 


Landshut, 9. Sept: Mit dem 1. 1. Mts. wird heuer unfere Theater» 
faifon eröffnet werben, und Hr. W. Nolte, ein befannt tüchtiger und um⸗ 
ſichtsvoller Gejhäftsmann, die -Divefkion “übernehmen. 

Angeburg. Wie allgemein verlautet, haben fi die in dem- Ravaleries 
ebungslager am Lechfeld durch die Genie-Abtheilung aufgeftellten Feld⸗ 
Backöfen als volllommen zwedentiprechend erwiefen. - 

Memmingen, 8. Sept. Bor einigen Tagen ereignete fi in um 
ferem: Bezixte leider ein recht betrübender Jagdunfall. Einige  Ammens 
binger Schützen ‚gingen auf die Rebhühner: Jagd, und als fie frohen Muthes 
im Geſpräche über die Frankfurter Reform: Akte fürbaß Schritten, meinte Einer 
ber: fühnen. Rimreobe: : Das ift. Alles nix, es muß bald recht Tosgehen I* 
Und; fiehe datın Da kracht ein Schuß. ‚Aber nicht die Revolution ift los⸗ 
gegangen, ſondern leider das Gewehr feines Hintermannes, und fo viele 
Bürftem und: |Senatoren in‘ Frantfurt -faßen, fo viele Schrote fanden - dem‘ 
Wer in den Allerwertheſten“ des kühnen Politikers. — Lebhaft bedauert 
wird; dei unglückliche Schügel Das Unglück fol dadurch enttanden —* 
Daß das Gewehr größer: warnals fein‘ Befiger- — ' Drum quäle nie ein Ä 
— aus Scerg,i Dennis es geht von ſelber los. 

heim. Ein Forſtgehilfe in unſerer Nähe hat vor einigen Tagen 
In 1% Kmittagsftundenseinen Wilderer (Mühlburſche) erſchoſſen. Beibe 
wurbeigmmell der Erſtere den Letzteren auf unerlaubter Jagd ertappte, hand⸗ 
gemein. Während dem Raufen jog der Forftgehilfe (jo ſoll der Sterbende den⸗ 
jenigen Perſonen/ die ihn in's Krankenhaus gebracht, gefagt haben) den Hirſch⸗ 
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fänger, und wollte feinen. Gegnrr.- erſtechen. Letzterer darf hierauf, um 
den, Stich abzuwehren, den Forftgehilfen zu Boden, worauf: er entlaufeit 
iſt. Der Forſtgehilfe ſchoß nah dem Wilderer und traf denſelben (oyor 
18 Schrote) in die Weiche, Zwei Tage darauf. ſtarb der Gettoffene. 
iſt jeßt, Unterfuchung eingeleitet,,. und dieſe wird das Nähere zu Ze 
fördern. Darin hat der Forſigehilfe jedenfalls gefehlt, daß ex nicht ſofott 
Anzeige erſtattete, vielleicht wäre noch ärztliche Hilfe möglich geweſen. Der 
Geſchoſſene blieb in ſeiner Hilfloſigkeit ſo lange: liegen; bis ihn andere 
Leute gefunden haben. 

Regensburg, 8. Sept. Das bayr. Bolfsblatt Aerichtel,, daß fich wah⸗ 
send, einer geſtern ſtattgefundenen Beerdigung der Fall ereignete,iu daß in 
Folge einer ungejhidten Wendung des Sarges der Dedel fi Dffnete und 
die Leiche in die Grube ſtürzte, ‚aus welcher fie mars, wieber gezogene 
werben mußte. 

Nürnberg.: Der hiefige ‚Iniger beſpricht in einem: Leiterutel bie 
preubiichen Zuſtände, und fommt am. Schluffe zu dem Reſums: es gibt 
für. den König feinen andern Weg, auf dem er mit Ehren vom! politischen! 

Schauplatz, wo er jo viel Unheil gejtiftet, abtreten. kann, als zu u 
des Kronprinzen zu verzichten. 

Nürnberg. Wie bei der Lorenzers, ſo kamen auch bei: ber Hegibien- 
Kischweihe mehr denn 20 Nauferzejle vor. Ebenſo hört“ man: hafelbfts 
bittere Klagen über das Blaumontagmaden. Der Armenpflegſchaftsrath 
wird daher fünftig bei Unterjtügungsgefuchen und der Magiftrad bei An— 
ſäſſigmachungs- und ſonſtigen Geſuchen genau wurdos ob Vetent dieſem 
Blaumontagmachen ergeben. 

Wurzburg, 7. Sept. Geſtern begann * das oberfeäulie Bun, 
desſchießen. 

Etuttgart, 11. Sept. Der König war in den letzten Tagen auieber 
einmal ernſtlich unwohl, To daß fein Leibarzt mit Extrazug von ſeinem 
Kur-Aufenthaltsort im Badiſchen herbeireiate Der Kranke ſcheint ſich aber 
bereits wieder erholt zu haben. 

Alm, 10. Sept. Die Wiedereröffnung des Theaters unter ber neuen! 
Direltion des Hrn. Engelten iſt nunmehr definitiv auf den 27. d. M 
behint 
Ayoida. Hier war man auf den. originellen Einfall —— einen 

großen Hundemarkt zu veranſtalten, welcher am⸗ J. und 2. abger‘ 
balkın wurde. 

‚In den Fürftenthümern- NeufCchleig: gibt's, bereits, "Uneinigteiten.« 
Frühen hatten beide Linien das Bundestontingent gemeinſchaftlich injpizirt; 
nun wil’s ‚hapern, jene Lime (Oreiz),; weiche fi): gu Deiterkeidh hinneigt,- 
weigert fi, mit den Breußiich:Gefinnten: zu manöveriren: und ſo umgelehrt 

FFrantkfurt. Die „N, Frliftr. Big.” ı enthätt die Antwort des Königs 
von- Dänemark an Raifer Fraug Joſeph aüf die. Einladung — Fürjens: 
Congreß. Sie iſt höflich, ablehnend uud. zum. Theil ironiſch. 

Die Bürgerſchaft in Bremen hat aus: Feier des 18; Dktober 50008 

Shaler bewilligt. TEL RE 
“ac; Berlin, 8. September. & beſtatigt —* daß Herr 1: Bißmierd das: 

Vorgehen Deiterreihs in: der deutſchen Frage. zudem. Verfuch benutzt Hass 
daß Einvernehmen Franlreichs mit Defterreich durch ben Hinweis. ——— 
Aber Reformalte zu lockern, und eine, Annäherung: Frankreichs an Ruß⸗ 


lan zu erzielen. 
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se Berk; Pr Sept. Die Sprache der Kreuzztg.“ über die. lebten —* 
‚nes Mitäfteriumd Biamosd wird täglich. verſtändlicher. Nachdem fiessän 
ihrem heutigen Leitartifel die Bedeutung !der Auflöſung des) Abgeordneten⸗ 
haufes und der bevorſtehenden Neuwahlen Kurz dahin zuſammengefaßt: daß 
in dieſen Maßtegeln ‚ide letzte ernſte Frage an- die bisherigen. Führen der 
Agitation gerichtet werde, ob ſie den auf eine Machtverkümmerung der 
preußiſchen Krone abzielenden Beſtrebungen Oeſterteichs gegenüber nicht 
wenigſtens preußiſchen Patriotismus genug beſitzen, ihre tendentiöſe Oppo⸗ 
ſition⸗ zum Schweigen zu bringen, fährt fie folgendermaßen fort: „Oder 
es etwa hinter den jetzigen Neuwahlen, und für den Fall, daß —— 
Ran fein », anderes. Refultat ‚liefern :ald: im wefentlichen "die Mi | 
des aufgelösten. Ahgeorbnetenhaufes, noch eine andere, Alternative als F 
weder das Einlenken auf das parlamentariſche Regiment — oder aber die 
Befreiung des Königthums, aus ‚der Umftridung derjenigen Elemente des 
Volls, welche daſſelbe in. ihren aus Berfafjungsparagraphen gedrehten 
Schlingen zu erftiden drohen? Auflöfen und wieberauflöfen, wählen und 
wiederwählen, „beides ohne. irgendeine begründete Ausfiht auf Erfolg, und 
lediglich , um einer. formellen Berfafjungsbeitimmung zu. genügen. mit 
einer folchen Procedur würde die Regierung Gefahr laufen nicht allein auf 
das ‚Niveau ihrer, rabuliftiichen Gegner herabzufteigen, ſondern auch die 
Elemente des. Volks, auf welche ſie ſich heute für meitere,' duxch die Ver— 
hältniſſe gebotene, patriotifhe ‚Operationen noch mit voller Zuverſicht zu 
jtügen vermag, noch mehr zu. yerwirten und zu zerfegen. : Was man Ahun 
will,- und: mas man ſchließlich doch nit wird vermeiden können, das, thiie 
man ‚bemnächit, ſobald auch dieje letzte Frage Feine andere Antwort: findet 
als eine, —5* Oppoſition — ſchnell, offen und gründlich.“ 
9. ‚Sept, Die Verſtimmung der Feudalen ‚usb der ‚Mini: 
fteriellen * Angefichte der Neuwahlen mit jedem Tage größer. 

Ein Kamtiergerihts-Referenddr in Berlin, der oft freifinnige Reden 
in Arbeitervereinen hielt; wurde nicht: nur nicht zur Abhaltung des Affefior: 
Examens zugelaſſen, ſondern als Referendar aus der Yuftiz entlafen. So 
werben jet Juriſten in Preußen gemaßregelt. 

Ein trauriger Todesfall ‚ereignete ſich dieſer Tage in Wandsbed. 
Die Tochter des dortigen Hutfabrikanten Wöllmer hatte näm— 
Kid vor 4. Wochen das Unglüd, den aus Schellack und Spriet beſtehenden 
Inhalt, eines Gefäßes, weiches ſie noch bei Abendlicht nach der Werkſtatt 
tragen. ſollte, unter den Händen in Flammen gerathen zu jehen...&Sieieg 
Yitt Ichensgefährlide Brandmunden, denen fie nad) 24tägigem, hbchſt ſchmer⸗ 
zensvollen Kranlenlager und: nachdem fie während. der legten 8. Tage bei- 
nahe imrfortwährenden: Todeslampfe gelegen, enblih am Freitag den: 28, 

DM exlag. Die Theilnahme, welde dieß traurige Ereigniß in. Wands⸗ 
Be gab ſich beſonders bei der am Dienſtag den 1. —* 
Rabieehundenen Beerdigung: kund. 

Wien, 8. Sept.In politiſchen Reifen, ſagt bie Preſſe, zur von 
einem wichtigen Ereigniß geſprochen, welches in nächſter Zeit vielleicht 
einen eben ſo tief) eingreifenden Einfiuß auf‘ das Gefchig unſeres Reichs 
und die weitere politiſche Entwidlung desſelben ausüben dürfte wie) ver 
Frantfurter Fürſtentag Man erzähit, daß: ſich der Kaiſer nach? Peſthe 
Ofen zu begeben gedenke/ und daß ei > eine neue —— un 
ungarischen Frage, bezeichnen dürfte. % 
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Senf, 4. Sept: Die Eigenthinner des im vorigen Jahre bei‘ Vevey 
— Dampfbootes Hirondelle ſollen em —— mit 
der Hebung desſelben beauftragt haben. Ä 
Ä Zurin, 6: Sept. Hente ift nur noch vom‘ der- Annäherung Fraut⸗ 
reichs an Rußland und Preußen die Rede; die baldige Erwerbung Vene⸗ 
digs ſcheint den ſtets hoffnungsvollen Zuriner Politikern wieder geſichert. 
— jetzige Miniſterium würde freilich ſelbſt von einer ſoichen Combinatien 

nur geringen Nutzen ziehen können. 
Paris. Wie man aus guter Quelle —— ſoll bie ‚Eröffnung 
des gejehgebenden Körpers am. 5. Nov. d. %; ſtattfinden. — Die „France 
widerruft heute die von ihr aufgetijchte Fabel, daß man in Petersburg 
mit Am Gedanken umgehe, Rußland mit einer Verfaſſung zu men 


LJokales. m 
"RI Bon Samftag den 12. d. M. an oft das Pfund aals 
fleiſch in der Stadtmetzg 15 Fr. 
— *Die diesjährige Michgeli-Dult in Augebuig beginnt Dienſteg 
den 29. September 1863 früh 8 Uhr und endigt Rontag den 12. Okto⸗ 
ber 1863 Abends 6 Uhr. 
+. Freunde und Intereffenten des zweiten Münchener Mufitfeftes ein 
27., 28. u. 29. September machen wir auf das Riefenplatat aufmeitfam, 
welches. an ber. Muftfalienhandlung von Aug. Matllinger Heil. Kreuze 
frage) aller Augen auf ſich zieht. Das reichhaltige Programm der "drei 
Konzerte, die Mitwirfung der erſten Kunftnstäbilitäten," und Die außer⸗ 
ordentliche Beſetzung jomohl des Chores (circa 1900), als auch des’ Orche⸗ 
ſters (100 Violinen, 40 Violen, 30 Violoncelle, 30 Contrebäſſe und vier 
fache Beſetzung der Blasinftrumente) verfprechen großartige Runfigenüfie. : 


— — 
Oeffentliche Sitzung des Stadt «Magiftrats 
am L%, September:L8 63. | 
! Die beiden Herren Bürgermeifter wären" anweſend. — ‚Die star 
im Senkelbache findet vom 27. September bis 4; Dftober ſtatt, die der 
Konäle:innerhalb der Stadt vom 4. bis 101.Dttober. — Sonntag den 
13... Sept. findet bie Verlegung der Herberge von Seite der latholiſchen 
Bierbräuergeſellen ſtatt/ Uund darf dabei ein öffentlicher Umzug gehalten 
meiden. — Von Seiterdet Commune fol ein’ Theil der Sträßenftrede 
zum Bahnhofe an Daß Fönigl. Bahnärar übergeben werden. Angeordnet 
wurde hierbei die Fertigung ı der Bahnhofsſtraße und die Vollendung der 
Berbreiterung des Trottoird. — Herr Theater- Direktor Bömly tritt als 
erfter Bewerber zur Yortführung des Sommer: Theaters auf. Magiſtrat 
nahm einftweilen Notiz "hiervon, beſchloß aber zur Beit noch nichts dark 
über, Gegen das in Vorlage gebrachte Stadttheater: Progtamm hat Mägiftrat 
nicht3 einzumenten, befteht aber laut ber .erft! renisirten Statuten darauf, 
dog Herr Bömly auch den Orchefter - Verteng, den Gagen «Etat und 
ben Regiffeur für Die Oper und für das Singſpiel amtli bekannt gibt. — 
Der Vertrag des ſtädtiſchen Pflaſterzolls foll für das Etatsjahr: 1868/64 
im gemöhnlichen Wege der Eoncurrenz vergeben werden. - Die Erweiterungs- 
frage des Rayons und die. Erhöhung des: Pflaſterzolls bevarf noch der Sr⸗ 
Vevigung: — Betreff des Getreideaufſchlags fol dei Bäderinnung fa lange 
bie Sortfetung des beftehenden Vertrages zugeſichett bleiben, bisbie Be 


— 
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‚willigung der Erhöhung von Seite des; k. Staatsminifteriums. erfolgt ift: — 
Auf das Dompfarr- Schulhaus Fautete das Meiftgebot 10,700fl., Ma 

ertheilt die Genehmigung zum Verkauf um diefen Preis, — Magiſtrat iſt 
mit. dem Ausfpruche des Collegiums- ver Herren Gemeindebevollmächtigten 
einverftanden, daß Hr. Waflerbaumeijter Seidl eine Gratification von 100 fl. 
(tatt 50 fl.) befommt. — Weber das Weberhaus wurde wiederum bebattit, 
Ausgefprohen wurde, daß die Gemeinde Feine Eigenthums:Anfprühe an 
das Weberhaus macht. Bezüglich des eingefriedeten Platzes, für den Hr. 
Ammann ein.elegantes Trotteir herftellen will; morüber aber noch ein eige⸗ 
nes techniſches Gutachten zu erholen ift (Ausftelung des fraglichen Platzes 
wurde voterft angeordnet, daß man in natura fieht, wie e8 werben ſoll), 
erfolgt erit in nächſter Sitzung Beſchlußfaſſung. — Genehmigung zur 
Anſäſſigmachung und Verehelichung erhalten die Herten: 
Hof. Müller, zur Zeit noch herzoglicher Laquai, von Hallenbad, dahier hei⸗ 
mathberechtigt, mit Regine Koft von Cannftatt; Joh. Nerlinger von Untere 
Meitingen erhält eine Glafers:Conceffion und die Bewilligung zur Verehe—⸗ 
lihung mit Igfr. Kath. Maier von Kirchheim; Joſ. Ant. Kirchner, Schloſ⸗ 
fergejelle von hier, mit Igfr. Marie Aufheimer von Lechhauſen; Ferd. 
Glogger, Lofomotivführer:Lehrling von hier, mit Igfr. Magd. Kohler von 
Kempten; Caſp. Mährle, Ausgeher' von Baldingen, mit Jgfr. Lucie. Maier 
von Buhborf; Franz Del’Espine, Korbflechter von hier, mit Igfr. Emilie 
Baus von Stuttgart; Florian Thren, Manggebilfe von Erlenbach, dahier 
heimathberedtigt, mit Igfr. Viktor. Günter von Schelkingen; Johann 
Baierlein von Birchenbirkg um eine — und den Con⸗ 
ſens zur Verehelichung mit Igfr. Barb. Lötſch von Albertöhofen; Taver 
Gropper, Poſamentirer von hier, mit Barb. Zeller von Neresheim; Bened. 
Gradwohl, Tapezierer v. h., mit Igfr. Egler, Eifenbahn:Erpeditorstochter v. h. — 
Genehmigung zur Wiederverehelichung erhält Hr. Andr. Herrle, Auktions⸗ 
diener, mit Igfr. K. Wiedemann von Alerheim und Hr, Ulr. Böd, Fabrik 
arbeiter von hier, mit Igfr. Kath. Hahn von Köffingen. — Gegen Stel: 
lung von Gaution erhält die Genehmigung zur Ueberfiedlung Hr; Leonh. 
Hoffmann, verh. Fabrifmeifter von. Caftell (1000, fl.), und Herr Conrad 
Emeth, Herrihaftstuticher von Forft (600 -fl.). == - Herr Matth.- Bartens 
fchlager erhält eine Conceffion zur Ausübung einer von ihm Täuflid er 
worbenen realen Käuflerögerechtfame, «ohne: Anſäſſigmachung — Eine 
Licenz zum Verkauf von Cigarren erhält Kath. Dechet, Putzarbeiterin. 


Fremden» Anzeige vom 11. bis 12. September, F 

Goldene Traube. Wetzel, Tailleur aus Paris; v. Safferling, Rittmeiſter aus Bay⸗ 
reuth; Engelken, Theaterbireftor aus Ulm; Bogdanowitſch, Generallieutenant aus St. Petersburg; 
Sterky, Partik. aus Stodholm; Schlawitz, Berlagshuchhändler aus Berlin; Neitlinger, Negotiant aus 
Paris; Dr. Dehs aus Dresden; Edel, Rechtskandidat aus Deidesheim; Grünberg, Oberlieutenant aug 
Münden; Bernhardt aus Münden; Igel aus Elberfeldt; Ede aus Kaſſel: Scheuch aus Bremen; 
Gerlach aus Mainz; Benjamin aus Berlin; Arebt aus Bielefeld; Tobler aus Winterthur; Ullmann 
aus Eiberftod; Hellenball aus Nheybt; Krauß aus Nürnberg, Afl. — Weisses Lamm. Dr 
Heder mit Frau aus Augäburg; Streng, Hanbelömarin aus Güngburg; Scherpf, Chemiker aus Rew⸗ 
York. — Bayerischer Hof. Geyer aus Edw, Gmünd ; Finckh aus. Stuttgart, Rfl.; Baron - 
2. Zupin,; t. Bez.⸗Ger.⸗Afſeſſor aus Landshut; Stirner, k. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Ingenieur, und Häffe 
ner, Dbertelegrapbift aus Hof; v. Stauffenberg aus Rißtifin. — Grüner Hof. Dr. Regel, 
Prof. aus Erlangen ;, Simon und)Manger aus Frankfurt ;; Staub aus Nürnberg ; Jeſchon aus Crails⸗ 
heim ; Helm aus Münden, Kl. — Mohrenkopf. Thel aus Hanau; Knoll. aus Aisbach; Morg 
aus Bayreuth; Kl. — Eisenhüt. Meger, Stubent auß Tilbingen; Daumiller aus Kaufbeuren ; 
Schuler aus Ulm, Kfl.; Waldſchütz, Spitalverwalter aus Meersburg ; Gmis, Militär aus Dillingen; 
Hedi, Pfarrer, ind Waitzlab, Cooperator aus Graz; Kahter, Münersjohn aus Laaber; Schuſt 
Bärtner aus Aibling ;' Rlöd, Anweſenbeſitzer ads Münfterhaufen; Engelbert, Gartner aus Wü 
berg; Balter, Bittualienhänbler aus Wertingen ; Ruhler, Techniter aus Wafferalfiigen. — Golde⸗ 
ner Falke. Thurnauer aus Burgkundſtadt; Koh und Selof aus Stettin; Bad aus Gtuttgart, 
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Aafl.; Stoller mit Frau aus Lindau; Schneider, Schmied aus Burtenbad ; Polel, Reiſender aus Rüf; 
„ Müller aus Waal;) "Eitengberger, Dberlieutenant aus Bayreuth; "Schent, Schanfpieler ans 
‚Junabrud; Dberholger, Fabrifbefiger aus Zürid..—; Goldenes Ross. Münz, Concertmeifler 
aus ulm; Kleber, Lchrer ‚aus Türkheim; Schmid, Biegler aus Rofhaupten;.Klögel, Bahnwärter aus 
!Mofenheim;) Drei Krönen. Müler, Beamer aus Aſchaffenburg; Jent, Negociant aus Sold- 
"aklnehe ‚Dettinger, Offizier aus Gonftang; Marr, Am, aus Haflel; | Vreierer,; Glndfatwilleiter aus 
then. 


'Berihfigumg. Im ber Fremben⸗Ameige vom 3. auf den 4. ſteht zum Gaſthof „brei Kronen” 
eingeſchrieben? Weiß ımit Frau. Gifenhändler sans Behbrud, und Hermansgeber, Wirth aus — 
Burg. Dieß iſt unxichtig, das Wort „mit Frau“ gehört zum Wirth von Nymphenburg, dieſer hatte 
"die Frau bei fih, nicht Hr. Weiß aus Lehbrud. 


Deffentliche Situngen des k. Vezirfögerichts Augsburg: ' 
on. Bonnerstag ben 10::Sept.: Joſephh Kraus und Joſepha Steidle "von 
Schlipsheim find beichuldigt, daß fie am 7. Januar gegenüber mehrerin Perfonen 
bie falſche Beihuldigung erhoben haben, Joſepha und Grescenz Högel, Tieres Leh⸗ 
ner und Viktoria Brunnenmaier von dort hätten einen ae Lid gefchworen. 
un Kraus und Jof. Steidle wurden freigejproden: — Jakob Fri 2 on Leip: 
„ſchon beftraft,,ift angefldgt,. daß. ex. in der Zeit vom et 3. März feinem 
ebentnechte 2. Schiehl in Waalhaupten aus deſſen verſperrt geweſenen Kajten;; wei: 
en er init einem fremden Schlüffel öffnete, 14 fl. baar entwendet habe. 2 
fprehung. — Jakob Memminger, ledig von Scheppad, ift beſchuldigt * 
0. Mai ſeine Mutter: mit rechtswidrĩgem Vorſatze angepadt/ gedroſſelt und re 
—— au haben. . Erjolgte dreiſprechung. 
* Dienſtes⸗ Nachrichten und andere Neſeripte. 
ge! wir der Köni haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: dem. erz⸗ 
— geiftf. Rath. Phil. Stempflinger, refign. Pfarrer in Titimoning, in 
Rüdfiht auf feine 5Ojährigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte das Ehren: 
ren; des Ludwigs-Ordens zu verleihen ; auf das im Forftamte Kulmbach in Erledi- 
Er Band Forſtrevier Kulmbah den dermaligen Revierföriter zu Lellenfeld 








mtes Gunzenbaufen im. ‚mittelfränfifchen Negierungsbezirte, of. Dffinger, 
em Anfucen entſprechend, in gleicher Dienſteseigenſchaft zu verſetzen. 


Diöceſan⸗ Nachrichten. 

F Anweilung erbielt: * Leonhard Saule, Neomyſt in Weiſſingen, als 

A lan in Au, Sandk. Weiſſenhorn. — Canoniſche Inſtitution erhielt: or. 
Dauſer, Pfarrer in oppingen, auf die Pfarrei Vollſtadt. 


— Briefkaſten⸗ Mänzel, 

2* Bine, Ciuſendung gegen Hrn. U. B. eignet ſich nicht zur Aufnahme. D. R. 
* Mehrere: Solotermeiſtct ‚Hagen üble: die Alteifenhändler, daß fie neue Rauch⸗ 

rohre verkaufen. 


' Katholifche‘ Gottesdienfte am 16ten Sonntag nad Dfingfien. 
S1. Krenz. 5 Uhr Hl. Mefle; 1,6—7 Uhr HL Meflen; 7 Uhr Militärprebigt, 
a bl. Dre: 8 Uhr Bredigt; 9 Uhr Hochamt und HI. Mefie; 10 Uhr Hl. Meffe; 
11 Uhr (ette: HL. Meſſe; 1'/, Uhr ChHriftenlehre; 2 Uhr Predigt, dann Erneuerung 
der. drei göttlichen, Tugenden; 3 Uhr feierliche Veſper. 
Klofter. zu den Engliigen. 6, 7.0.9 * hl. Mefien; 9 Uhr Amt; 4 Uhr 
Beuberjhaftd-Bottesbienft sum bl, Herzen M 
St. Moriz. 1,6—8 uhr Hi. Meſſen; 8 Uhr rebigt, dann Amt und Hl. Meffe; 
11 Ahr Hl. Mei; 11,2 Ahr Chriftenlehre; 3 Uhr Veſperandacht . dem Lau⸗ 
- date, dann hl. ER 
61. Maria Stern. 7 Uhr Hl. Mefie; 5 Uhr HI. Roſenkranz. 
&t. Ulrich. 5", Uhr Frühmeſſe; 6 Uhr HI. Meile; 8 Uhr Predigt und Amt; 
10 je Dilitärgottesbienit; 1'/,. Uhr Ehriftenlehre; 3 Uhr Predigt, Litanei und 
rozeſſion. 
ei. ers. 5-8 Uhr HI. Meflen; 8 Uhr Bee dann Hohamt und Segenm 
ER Uhr Ion — '1/, Uhr Shriftentehre; 3 Uhr Kreuzweg: Andacht mit € 
ang nach dem 
y Gepakien, 6 Uhr. Gegenmiefle; 7 Uhr. BL. Meile; 4 Uhr Hl. 2** 
Sie; I 6 ws 6 Uhr hl. Meile; 8 Uhr Predigt, dann Hodamt; 10 
| nor ‚Sheiftenichte; 8 uhr Predigt, Litanei und monatliche Progejfion. 


— — . — > >= 
— — “ —— 
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 Ngayer-Clubb. _ 
Sonntag, den 13, September: X 


Große Concert=Boirde:derstürkif—en Capelle 
| verbunden mit dramatischer Unterhaltung, 2 


“auf dem Stierbof. 
Abfahrt, bei jeder Witterung ‚per Bahn 1: Uhr 45 Min. Nachmittags. ' 
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht | | ] 
[8171] Ä nblafer- 


Der Urmaper, 1: 3 Kaftaniette 
Mit Hoher 8 gibt der Unlerzeichnete ein 





Kreis: Kegelſcheiben 
EN ch mit nachftehenden Gewinniten: . »' fojcht 
N 1. Preis 20 fl. 2. Preis 18 fl. 3. Preis 15 fl. 
Y. Preis 12 fl. Preis 10 fl. 6. Preis 8 5 d 
en 7, preis, 6 fl. 8, Preis Bl. 9. reis 3 fl. 
7 En um 10. Preis 1 fl. Gefellichaftsfahne 2 fh op 
— Summa 1 


Dieſes Kegelſcheiben beginnt Sanng den 13. September und endet am 
Sonutag den 27. September, am.28. September wird gerittert und 
werden. die Preife veriheilt. Drei Kugeln mahen ein 2008 und tojten +fr., zehn 
Sooje_ eine Partie, ſunf Vartieen einen Stand, welcher ſogleich bezahlt werden. muß. 
Alt und. Neu: kann geſchoben werben. Für Ordnung und Ruhe, ſowie auch für gur 
te Bier, Speijen, Kaffee und für gute Bedienung wird. beitens gejorgt- Es ladet, 
hiezu die Herren Scheiber ergebenit, ein ? 
Königsbrunn, am 10. September 1863. .. [8281}.: 


Johann Demmhard, Kronenwirth in Königsbrunn. 
Gewerbehalle Samstag den 12, d3. Mts. bei Cafe Mörz.; 


J Herren ⸗Hüte (Wiener Fagon) 
aus ‚der Fabrik von Gebrüder @rantberger: (443 
I in Marienbad empfiehlt zu Fabrilpreijen 
Carl Möhbus am Frauenthor. 


——— Dark, aller an er 
£chensverficherungs- Anfall 


‚per bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelban 

verſichert zu feſten und billigen Prämien, ſowohl auf Lebensdauer als 
ER auch auf beitimmte Zeit. 

Die Zweckmaͤßigkeit dieſer Vverſicherungen tft eine" arterfannte Thatſache und 
beſonders alien Denen zu empfehlen, welhe ihrem An rigen ein € zu 
zw fihern beabfichtigen. — Yur Entgegennahme von ‚Anträgen und Erthetlung. ges, 
wünfster Aufjglüffe tit der Unterzeichnete erbötig. 

Augsdurg, im Auguſt 1863, an, [2662]. 

en A. Vogel-Lehmann, Bank-Agent, 


en 










7 IL 
NN 
an" 


Vi — —J 
4 Wann 


“rer 


Die Maschinenfabrik Augsburi| Styj umpen 
" rim 2 und tröftige Ana * tricke, Rupfen, V pen 
als Lehrlinge für die Eiſfen⸗ werden in A60r angelauft von [2584] 


kei unter vortHeilhaften Bedi \ 
erei unter vortheilhaften Dr 38 H. Erzinger. 









auf. 










Ein leeres heizbares Zim am Einladun bonnement ” 
beften für einen Laden Geeigtiet, i 22 8 Bw . 
einem frequenten Sk in [u ver 3 ic) mit Feuilletoa 


einende 





miethen. Das Uebr. 


Im Intereffe des, benhen Publiku 
betrachte ich es als Heilige ri Nac 
ftehendes zu veröffentlichen: Vor 3 Jahren 

wurde ich von Der Fein Alter, fein Ge: 
chlecht, feinen Stand verfhonenden, mit 
von allen Zeiten her jo. ſehr gefürch 
teten Lungenſchwindſucht befallen, welche d 
allmälig jenes Stadium erreichte, daß Aerzte 
und Laien mich Für unrettbar verloren 
ertlärten, da von den angewandien, ver: 
6 Arznei⸗ und Hausmitteln 
eines mehr gunſtig wirkle. Sn * 
höchſt gefährlichen Lage wandte ich mich 
zuletzt auch noch an Hrn: Dr. v. Man— 
ge in’ Freiburg i. B. (jetzt wohnhaft i — — 
ichtenthal bei Baden-Baden), weichem ed⸗ In Lit. B. Nr. 109 find an orbentliche 
Ien, menſchenfreundlichen Arzte, den persiätauensperjonen 2 heizbare Zimmer, 
. fönlich zu Kennen ich Teider bis jetzt noch wovon das eine meubtirt, dad andete uns 
nicht die Ehre Habe, ih auch nächſt Gottimeublirt ift, zu vergeben. 7  " [8184] 
die Wiederherſtellung meiner total zerrüt: . — — — 
teten Geſundheit durch den Gebrauch ganz Schafweide⸗Verpachtun 4 
einfacher naturgemäßer — nicht medizini⸗ am Samstag den 19. Sept, Nadjmittags 
fer — Mittel zu danken habe. — Wie 3 Uhr in Dieborf; in u 
manche meiner Freunde und Belannten,lam Montag den 21. Sept. Nahmittags 2 
Deren u während meiner Krankheitd:| Uhr in Feigenhofen; = 
Periode als Opfer derſelben Krankheit un⸗ am Montag den 21. Sept.. Nachmittags 
terliegen mußten, wären vielleicht am Le⸗ Uhr in Nargarshauſe;; 
ben geblieben, wenn fie dieſelbe Hilfe ger am Samätag den 26, Sept. Nagmitiags 
Habt hätten wie ich was ich ui To gen ei 3 USt in MWollishaufen. | 
ausſprechen Tann, nachdem ich mich. von — 
bem beſonderen Giucte des Kern. Dr... vBittualien⸗ axex 
v. Mangold in Behandlung von Lungen im Polizeibezirte Augsburg am Sch 
Krankheiten (Tuberculosis) nit .nur an). des Monats Auguft 1863. —, 
mir felbft, fonderh auf) an andern Krane! Sommerbier 6”/, fr., in den Gafehäufern 9 * 


* vweißes Bier 4 kr. Rollgerſte 10, 12 und 14 
ten ſchon überzeugt Habe, die ſich auf mein zer Mund, Geben z Linfen dem 
Anrathen hin 3 Arzt wendeten 12 trx., Hirſen detto 2 fl. 8 fr., Hanftörner detu 
und gleichfalls geheilt wurden. 131681 30 kr., Kodſau per Piunb_4_fr., Biehſala a. f 
Ein ‚Zehren aus Pberfchwaben. ,.."sir.. gigier gegoffene 37 Mr "beite geingm 
25 kr., Seifetiötr, per Fb, 1 Maas Milch sr, 
> j ER - ‚Bayer, Niüben 1’2rIg. 20 kr., Kartöffel 48 Er, 
Theater-Engagements-Offert. |Megen, Zwetſchgen gebörrte 9 kr., — — 32 | 
Schauſpieler, Herren und Damen; fürı8 Fr. per Pfund; Hechte 40’Er., Karpfen ge u | 
elle Fächer, ſo Engagement fuhen, mögen — — —— a 36 —* 
in fi 4 ur; .„geraugerie 32% 4 .- eiuöf 22 
ſich —— Pfd. Schmalz 26 fr., 1 Pfund Bütter 28 fr, 
[315687] in< * ! 7 Eier 8 tx. 1 Spanferlel — kri, 1,0ana is 
in Thannhauſen. Federn 2A. 12 Mr, 1: gepupte Gand 1, 18 fr, 
Ber Eee ee [ 1a Er., 1 Ente ih oe. 
Eine Kochenfernerin wird in ein —— gr tr., 1 et Ah hate 
Baſthaus gefucht. Näheres in ver Erpedi: 15 Er., 1-paar Tauben 14 Er., 1. Pf, Hirfepwilte 
tion d3, BL. [2141] pret 16 £r., 1 Pfund Nehwildpret 18 fr., 1 Ph 
u; _ - ‚Shwarzwildpret — kr., 1 Haaje mit Jung — fr, 
#4 ne ſolide “ein Mer Haafe ohne Jung — fr., r nd feiner la 
BB. Ba Be LE Ahr Fr 
bat mp 2 —— Ben Berg 10 fr, 1 Mund Cchafwolle 54 Er, Buchen 
och ki bet ei [ ale hol, 19 fl. 26 fr., Birkenholg-16 ſi. ®,Er., Hop 
a ndet einen a. 08 zenholg 28 fl. bo kr., Fichtenholf 18 fh 1@ Er. „per 
übere in ber (Expedition ds Bl. alafter 1 Zuber weiche Kohlen 4 fl., 1900 Wed 
a [3142] Pe A j 2 


—— 





524 Iſar⸗ 13 
Preis vierteljährig: 1L 30 kr. 3 
roßdeutſch liberal. Wegen großer und 
tets größerer. Verbreitung beſonders zu 
Inſeraten geeignet; die vierſpaltige 
Zeile 8 Kreuzer. 
Beſtellungen wollen auswärts nur 

en k. Poſterpedittonen oder bei den Land⸗ 
Boftboten, in Münden bei der Erpebition, 
Siljerbräugäßchen Nr. 1, ‚gemütht wierber 
Fleißige Arbeiterinen = 

finden -bei gutem Lohn dauernde-Befh 
De eik am 
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ESFinſtere Stube; 


Samstag den 12. September deren Wittwen. 
Samstag den 19. Septimber: 
uarthie verordentliche 
Schlacht S th General-Berfammlng 


ii — Sauerkraut. in’ den Tokalitäten des Vürgergartens, 
rd Abends präcis 8 Uhr, 


Heu wird böffichft eingeladen. [8176] 
er near na nein mean. en be u 3 Be prechun wichtiger Vereins⸗ 
Im Gaſthaus zu den 3 Königen. —* nennen e .— 








nöntretähreten 7 > Ak S 88° der Statuten wird befonders 
Ausgezeichnete aufmerkſam gemacht und zahlreihes Gr⸗ 
PB... Hieheinen gewärtiget. [317778] 
fe N Der Ausſchuß. 
r J Erflärung. 
— — per Schoppen 9.und.6 Er... Mehrere Mündener Blätter „berichten 
fiehlt ergebenſ. [3173] in jüngjter Zeit. über bie Abtretung eineß 
nr erg | Theiles des Kelleranweſens der Bierbrauer: 
Birzle, Guftgeber. zum Hader und Pigorr an die Eiſenbahn 
unter Bezug aufs eine Mittheilung ber 
Im blauen Bock. AugspurgerPoftzeitung in thaifächlich un« 
Sonntag.dven 13 September 1868idliger Weile, und hat auch der, Münde 
Q ıdlich m Dee gehe * —— daß —* 
an er Fa en fraglichen Grumd fhon lange proze 
werde und die beiden Herren „blos” 
don den Trompetern ber kgl. Landwehr⸗ 10 fl. per Quadratſchuh —— Wie 


Cavallerie, >. num ſolche unwahre Mittheilungen wahr⸗ 
wobei auch Framenise getanzt wird. ſcheinlich aus bösmwilliger oder venigſtens 
Siezu ladet Höflichjt ein aus ſehr unreiner Duelle gefhöpft - find, 


2. Mecklinger, mag aus ber hiemit conftatirten. Thatjacdhe 


[3172] _ Gaftwirth. am Stephansplag./erhellen, ‚dab gegen. Herrn: Georg Pihorr 
ei 


n. jörmliches Verfahren auf Zwangsent⸗ 


AMIEFTIA äußerung bis zur Stunde nod gar nicht 


eingeleitet wurde, das Verkaufsangebot bes 
Sonntag den. 13, Septbr. Abends 5 uUhr: zuglich der Pſchorr'ſchen Grundparzelle aber: 
Auſikaliſche ſogar unter dem Vierlheile der rein aus 


der 2 i S 
Abend⸗Unterhaltung sonenen Summe von nF 
im Geſellſchaftslokale. 


Ohne Einführung. [3183 Ein großer Hauds 

Der Ausſchuß. — 0 Schlüſſel iſt gefunden 
— worden. Näheres in der 
Eine große Auswahl Expedition d8. BI. [3180 


Harmonila's und Coneertinn’s — 
Zor 30 kr. an, 2 Augsburger Stadttheater. 
nebft praktiſcher Schule, und. Mus Sonntag den 18. September: 

in nad melden Unterricht ertheilt, Erſte Probe-Vorſtellung. Zum Erftenmaft 


al ug..HE mn A a 1a Eglautine. 
dr. Gof, Concerlinen-ehrer, Schauſpiel * Rn von Mautnew 














[3179]: A: 326, Bäckergaſſe. Anfang halb: 7 ‚Ur. 
Die J. B. Dornihe Buchdruderei in) Montag den: 14. September: 


Kaufbeuren hält ſiets auf Lager und Zweite Probe-Borftelung. Zum Erftenmal: 
empfiehliigur> geneigten Abnahme: Die Neugierigen. 
Holzmiaterial- Aufna hme ind ers ' Puftipiel in 3 Alten von Goldoin. 


Fanfs-Papiere, jowie die fämmt: _,. _Borher zum Gritenmal: . 
it] m Wapiete zum ar en Im VBorzimmer Seiner Excellenz. 
ee nd ſammtliche Lebensbild in 1 Alt von Rdahn. 

orſte inrich ungs Papiere. Anfang Halb 7 Uhr. 


4 
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ı "Montag den 14: dB, Mts. Vormitiags 10 * werden * dem Bach, 
dem aba 3 eis 
e 


erde (4-Hjährig), nah? 
n Ne echte — bie Pferde aus, 
öffentlich — [3185] 
Commiffions- und Verfleigerungs-Anflalt 
„Baur $S_Comp. __ 








„Dans v. Hacelbergs Erzäblungen ““ often per Duart 


blos 12: fr, Man abonnirt auswärts bei der Poſt oder 


oftboten. | 






Hiefige Geftorbene, 


Frau —— Flurſchutzen · Gattin·gJoſr. Jo hanna Mena. 


Auswärts Geftorbene, 
Hr. -Ehriftian Stodinger, Braupächter bei den Dominilanern in Regensburg. — * 
Vendlinger, Gaſtwirth in Regensburg. — Hr. Philipp Klimmer, Färbermeiſter in | 
ar. Conrad zyeobon püth, Pfarrer gu Lenternhaim. 


1) ls) alt 









re  ‘ 


Handels» und Börfen: Nachrichten. Ser: 
— — in ANeburo am 11. Sept, Reps in Folge ——— flau. 

Saatveejen, beſonders rother fortwährend ſtark begehrt und &-11?/4fl, begeben, Branntwein 60 net. 
Zralles 8’/, fl. Wegen geringer Zufuhren zur heutigen Shranne haben bie Getr —B 5— 
Weizen 20)/. — 21 ſi., Roggen 18*. — 14 fl. Gerfte Bcın Haber o Iſt/ *ꝛ* ber 
letztere in guter alter Waare um 45 fr, höher bezahlt teuer, 

Srantfurt a, M., 9. Sept. (Ledermeffei) Der Berfauf der Sohlleder entwickelte ſich 
ſehr raſch, was bei Oberleder gleichfals ber Fal war. Insbeſondere wurden bie braunen und 
Ihwarzen Kalbleber zu erhöhten Preifen bei Ankunft dom: Markt genommen, unde gerlägten bie * 
führen davon nicht der Nachfrage, Im allgemeinen genommen un bie, Fubritanten 
Aufſchlags doch feine guten Gejhäfte, weil die Lohrinden dieſes run en madten, und 8* 
vopen deder im Verhältniß zur gegerbten Maare Tortmäßeere zu tHeler find. ar Partien ftellten 
ſich die Preiſe für ſünf⸗ und ſechshäutige gutfagonnirte ftarke Prima — 5— per Zentner 
(Thaler & 90 fr.) 62 4 64 Rthlr., dergleichen leichtere Sorten tr a 55 & 60, dergleichen 
geringere Qualitäten 52 4 55; Zahmfohllever, ſchwere Waare 54 & 57, dergleichen leichtere Sorten 
50.“ 53; Bachelever nad Dualität 50 4 56; Rindleder von Landhäuten nah Dualität so & 70, 


derglefcen von Wildhäuten 64 ä 68; galsleer, brauned , ‘nad Buatiskt 106 ä 120, dergleichen 
—— nad Qualität 90 ä 104 Kehle. 


Anlehensloofe in er am 11, —— ae | 

fl. 250 v. 1839 142. P. 139°,,8. | Gr. Heff. fi, 50 bi aecvo· a Mr u ı 

fl. 250. ©. 1864 83',B. — ©. | Br. Hefl.fl.255.NRothih BAM — 6. 

# 100 Pr.2. 1888 — P. — 6 Rein ap erh — 6. 38'/, p. 

Eeurs in hiefig. Währg. — UN —— ——— 
(Pet. ‚fi. 600 v. 1860 6/7 WON, /, be . 86 6. Be 

Mailänder 45 Fr. Roofe 


85*/ 
Eh . neue. Preuß. - 121 — 6. |- Et. Lütt.m. 2 PA uf am e 
adiſche fl. 24 111 ®. 110 ©, | Vereindloofeä f 


1; 


„ıB8 


1) 


Badiſche fs 3 5 — 6.Ansbach⸗Gunzen LTE 78 ar 
| Kurh. Thlr. 40 *. Rothſch. —8 59 ©. | Shmid. Kb. Be 





} 

d— — — — —— — — — — 

— bayjerifchen Stadtspapiere in Frankfurt a. M. am 11. . 1868. 
6pCt. 4. Emifj. ei Rothſchild — P. — ©. re Nahrig Man Br ag 1 ie Halt 

jährig 108’, P. — ©. «pt. 1jährig 101, P. — ©. pt. Halbjehiig — * 201% 4 

4pCt. Ablöſ.⸗Rent. 100°/, G. — P. — pCct. o7/. P. 32 G. . EEE EEE CE rn 
Augsburger Börfe am 11. September. [Stantöpapiere,] Königl: Bayer, Rügen, 8"/, 

vr 82-6, aproc. PB. — G. aproe, halbj. 101 UP. — Gi, proc. 108”/, ® - 

., 4'/ıproc. halbj. 108%, PB, GeldbrEourje: Gold per Zollpfund fein 798), Gef, Sxheibgblb pe 


a 812 Ang., 802 Gef. Goldkronen 16.6 Geſ. Biftolen 9.87 haih — — 


Ang. VPreuß. Kaffen-Anmeifungen 174/. Gef. u 
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wer SReuesle 


Verlag und Eigenthum von 8. W. Jorg 


Montag Deu 14. Septenber 1863, 
In Gefahr und großer Noth, — Bringt ber Mittelweg ben Tod. 


EEE einseitige 
Bon allen Graneln, welche die Rebellion. der Sklaven: 
balter in Amerika | 
hervorgerufen bat, iſt die Bartholomäusnadht vom 21.. bi 22. Auguft z 
Lawrence in Kanjas (ein Hauptbollwerk der _Freiftantenpartei) das Ent: 
jeglihfte. Hier muß man wirklich und wahrhaftig bis zur Gejchichte bes 
breißigjährigen Krieges, der Hugenottenfriege in Frankreich oder ver Schand— 
thaten der Henferöfnehte Ludwig XIV. in der. Pfalz zurüdgehen, um Ber: 
gleihungen zu finden. Der berüchtigte Oucrillahäuptling Duantrell'ift 
es, durch welchen die Gräuelthat verübt worden if. Mitten in der Nacht, 
während die Bewohner der Stadt Lawrense, nichts Böſes ahnend ,.. in 
ihren Betten liegen, erſcheint Quantrell mit feiner Banditenhorde, beſetzt 
alle Ausgänge der Stadt und gibt dann feinen Hyänen das Signal zu 
allgemeinem: Würgen, Plündern, Sengen und Brennen. - Das Haar 
fträubt ſich bei der Erzählung der Auftritte, die nun erfolgen: "Mit 


Euer 


‚indianermäßigem Mordgeheul tie ſchlummernden inmöhner weckend, 


dringen fie in die Häufer, in die Sclaflammern und metzeln alle 
Männer nieder, die ihnen vorfommen. Die Weiber und Kinder drän— 


‚gen fih um ihre Oatten und Büter, klammern ſich an fie, - flehen 


auf ihren Knieen die Mordhunde um Schonung an: — umfonft. "Mit 
teufliſcher Kaltblütigkeit wird den Unglüdlichen das Piftol auf die Bruſt 
oder vor die Stirn geſetzt, und ihren Angehörigen wird der blutige Leich— 
nam geläffen. Bon MWiderftand ift feine Rede: In ihren Nachtkleibern 
ſuchen die Bürger zu entfliehen; — mie geheites Wild rennen fie durch 
die Straßen und werden niedergeſchoſſen. Ihre zudenden Körper werden 
in Brunnen und Ciſternen geworfen. Zwölf Flüchtlinge werden in ein 
einzeln ftehendes Haus geheßt, dort niedergefchoflen, dann das Haus in 


‚Brand geftedt und fammt den Todten oder auch nur Vermundeten, Die 
fh darin befinden, in einen Aſchenhaufen verwandelt. Eine Schaar wehr: 


loſer Flüchtlinge fteht am Ufer des Fluſſes zufammengedrängt, ungewiß, 
ob fie den Tod durch Mörderblei oder im Waffer wählen fol. Die Scheu: 
fale gewähren fie: Salve auf Salve wird unter die Unglücklichen abge: 
feuert, big die: meijten todt oder verivundet zuſammenbrechen. Fünfund: 
zwanzig Neger, Rekruten, werden aufgefangen und augenblicklich maſſa— 
frirt. Zu dem Morden gefellt fih der Raub und die Plünderung. Alle 
Gegenftände von Werth werden geraubt, ſelbſt den Frauen ihre Ninge und 


Ohrringe abgerifjen; — mas zu ſchwer ift, um mitgenommen zu werben, 


sertrümmert und fchiießlih das Haus in Brand geſteckt. Der größte 
Theil der Stadt wird auf diefe Weiſe eingeäfchert, und die Branditellen 
verden zu Orabftätten für die in ihten Häufern Ermordeten. Nur jo weit 
ie Namen der Ermorbeten conjtatirt find, erreicht ihre Zahl beinahe 200, 
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Unter den Dpfern befinden fi die beften und angefehenften Bürger der 
Stabt. Wenn man bebenkt, daß die Stadt überhaupt nur 3000 Gin: 
mwohner hatte, und daß ber größte Theil der waffenfähigen Männer unter 
der Bunbesflagge im Felde fteht, fo wird es kaum zu viel gefagt fein, 
wenn man annimmt, daß zwei Drittel der erwachſenen Männer, bie fid 
in der Stadt befanden, von den blutigen Scheufalen Duantrell’3 ermordet 
worben find. Inter den wenigen Geretteten ift der Bundesfenator Jim 
Lane, welder in der Schredendnadht auf einem fchnellen Pferde durch Die 
Schildwachen der Mörberbande fprengte, fofort einige 20 Mann aus ber 
Umgegend zufammenfchaarte und der Bande nachſetzte, die beim Tages: 
grauen mit ihrer Beute die Blutjtätte verlafien hatte, um nah Miflouri 
zurüdzufehren. Ueber alle Maßen entfeglih war das Bild, welches bie 
aufgehende Sonne beleuchtete. Der größte Theil der Stadt war ein Hau: 
: fen rauchender Ruinen; — die wenigen, ftehen gebliebenen Häufer ange: 
fült mit den fchwer Verwundeten und Sterbenden; Weiber und Kinder 
in ihren Nachtkleivern an den Brandftätten umherirrend, um die verfohlten 
Meberrefte ihrer Ernährer zu fuhen. Die Zerftörung an Eigenthumswerth 
wird auf zwei Millionen veranlagt. Diefe zwei Millionen, die in einer 
einzigen Nacht vernichtet wurden, repräfentiren faft die ganze Frucht eines 
achtjährigen raftlofen Ermwerblebend. Man kann fagen, daß die Stabt in 
biejer einen Nacht ausgelöfcht worden ift, und daß fie von Neuem gegrün: 
det werden muß. 


F Münden, 12. Sept. Wie befannt, wurbe diefer Tage der Wirth 
von Unterjendling, während eine in feinem Haufe ftattfindende Tanzmufif 
deſſen Aufmerkſamkeit von der Privatwohnung abzog, bortfelbft um etwa 
200. fl. an Baargeld und Effelten beftohlen. Der Verdacht fiel auf ein 
Münchener Früchtl, und feit geftern ſitzt dasſelbe denn auch glücklich hinter 
Schloß und Riegel. Das kann dem Wirth nun zwar ganz angenehm 
fein, viel mehr Werth aber hat für denſelben ohne Zweifel die Thatfache, 
bag man auch bis auf einen ganz unbebeutenden Betrag das Entwendete 
wieder auffand und dem Beftohlenen aushändigen konnte. — Se. Maj. 
der König Otto wird morgen von Wildenwarth, woſelbſt er ſich bei feinem 
Schwager, dem Herzog von Modena, auf Beſuch befindet, hier eintreffen 
und fih am 15. d. M. nah Bamberg begeben. — Seit gewiſſe Häu: 
fer gefhlofien wurden, was befanntlih gegen den urjprünglichen Regie: 
zungsentwurf des Polizei⸗Geſetzbuches geſchah, läßt die öffentliche Sittlich— 
Seit unferer guten Stadt leider ziemlich viel zu wünſchen übrig. Zwar 
fefen wir zur rechten Zeit von Berurtheilungen diefer oder jener Perſonen 
wegen Ruppelei, aber wie es fcheint legen dieſe Verurtheilungen dem Uebel 
leinesmwegs die Art an die Wurzel. Daß die Broftitution durch folde 
und ähnliche Mafregeln, fo gut fie auch gemeint fein mögen, nicht befei: 
tigt werde, dafür ift wohl Wien das fchlagendite Beifpiel, wofelbft die 
öffentlihe Unfittlichleit, wie befannt, einen fo hohen Grad erreicht 
bat wie nirgenb an ben Orten, an denen die Polizei ihre Mafregeln zum 
Schuge bes Publikums zu treffen in der Lage ift. — Heute Morgens 
balb 6 Uhr rüdte unfere ganze Garnifon zu einem großen Feldmanöver 
aus, das vom ſchönſten Wetter begünftigt wurde. Die Truppen fehrten 
erft Nachmittags in ihre Kafernen heim. Das Manöver fand bei Planegg 
ftatt. — Unſere Guiraffiere werben morgen, vom Lechfelde zurüdfehrend, 
wieber babier eintreffen und noch an ben beiden legten großen Manövern 
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der hieſigen Garniſon heil nehmen. — Ge. Maj. der König 


BE Rs Bi Tanen Eiaslere im Tulkiäker at Ies Flle 


Zurufen begrüßt. Sein Ausjehen ift ein treffliches. 

A Münden, 12. Sept. Bor dem Schwurgeriht ftand Heute ber 
Rebalteur der „Stadtfraubas* und Volkstheaterpoet Ferd. Fränkel wegen 
Preßvergehend. Es handelte fih um einen in der Nr. 17 biefes Blatte# 
erfchienenen Artikel, welcher gegen einen hiefigen Magiftratörath den, mie 
vollfommen ermwiejen, ungeredtfertigten Vorwurf einer aus Eigennuß be 
gangenen bienftlihen Pflichtverlegung enthielt. Fränkel behauptete nun, 
ber fraglihe Artikel fei ihm fogleich zweideutig vorgelommen, weil der Ber: 
fafler, der ihn überbrachte, fich zu feiner Verantwortlichkeit verftehen wollte; 
er habe ihn deshalb vorläufig zurüdgelegt, fei aber in folge 
feiner damaligen Krankheit an jenem Tage nicht mehr in jeine 
Expedition gelommen, und burh ein Berjehen feiner Frau, bie 
dann an feiner Statt die Herftellung des Blattes beforgte, fei num 
dieſer Artikel aufgenommen worden. Er Habe jomwohl feiner Frau, als 
dem bei ihm hierauf erfchienenen Magiftratsrath und dem ihn behandeln: 
den Arzte gegenüber geäußert, wie unangenehm ihm dieß fei, da er ſelbſt 
den Angegriffenen als einen achtungswerthen Mann kenne, und habe bei: 
halb die hierauf bezügliche Erklärung in der nächſten Nummer feines Blat; 
te8 abgegeben. Die 3 oben genannten Perfonen beftätigten dieſe Angaben, 
Dr. Martin insbefondere, daß er am fraglichen Tage Herrn Fräntel, der 
bedenklich Trank gewefen, fih zu Bette legen hieß, ihm Blutegel verorbnete 
und unterfagte, das Bett zu verlaflen ober zu arbeiten. Der Staats- 
anwalt hielt zwar. die Anklage vollkommen aufreht; die Geſchworenen 
jedoch ſprachen Fränkel frei. 

München, 12. Sept. Durch ein dieſen Nachmittag eingetroffenes lgl. 
allerh. Reſcript dd. Berchtesgaden 11. d. M. wird die Dauer des Land⸗ 
tages bis zum 30. d. M. verlängert. | 

Minden. Oberfter Gerichtshof.) Gegen den Apothefer Auguft 
Maier von Fellheim war wegen Mebertretung ber Apotheferorbnung vom 
k. Log. Babenhaufen und vom k. Bezirkögeriht Memmingen eine Geldftrafe 
von 15 fl. verhängt worden, weil derſelbe fich öfter von feiner Dffizin ent- 
fernt hatte, ohne für Stellvertretung geforgt zu haben, und eine Perfon, 
die zur Abholung einer Arznei gefommen war, mehrere Stunden - lang 
warten ließ. Vom oberften Gerichtöhof wurde Beſchwerdeführer in eine 


weitere Geldftrafe von 25 fl. verfällt. — Amalia Hohenefter ift ſchon 


wieber zu 50 fl. Geldftrafe und 6 Tage Arreft verurtheilt. 

Die weiteren Nahrichten aus Partenlirden über das Brandunglüd 
dafelbft lauten fehr betrübend. Gerade ber Theil des Marktes, der von 
der ärmften Klafje bewohnt wird, wurde ein Raub ber Flammen. Leider 
beftätigt fich der Berluft zweier Menjchenleben, alter Leute, die in ihrer 
Unbeholfenheit und Beftürzung, unvermögend fih zu retten, Opfer, ber 
Flammen wurden. Sehr beflagenswerth ift der DVerluft ber eingeheimsten 
Futtervorräthe, da es nun auch an dem nöthigen Winterfutter für das 
gerettete Vieh fehlen wird. Um 1 Uhr Nachts lagen 68 Häufer in 
Alche, die fämmtlich nicht höher als auf etwa 50,000 fl. verſichert waren. 
— In derfelben Naht find in einem Dorfe unweit der Dftbahnftation 
Lohof 17 Häufer abgebrannt. | 

P Landsberg, 12. Sept. Bor einigen Tagen ging der jugenbliche, 
wegen feiner Loyalität allgemein beliebte Lehrer von Biking nad Lande 
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herg. Um Heimmege mußte er den noch überbrüdten Graben „Teufels: 
türhe“ paffiren.. Gegen 10 Uhr trat er den gewohnten Weg nah Haufe 
an. Während feines kurzen Aufenthaltes in Landsberg wurbe biefe 
Brüde abgetragen, von beiden Seiten aber her nicht abgefperrt, oder mit 
Stangen ꝛc. die Paffage gehemmt. Die Naht war rabenfiniter. und Lehrer 
N. ftürzte in den tief unter der Brüde gehenden Graben und ſpießte fich 
im ſenkrechten Falle von dem Kehlfopf dur die Mundhöhle an einem 
Pfahle, deſſen tieferes Eindringen das Jochbein Hinderte. In diefem Zu: 
ftande trafen ihn mehrere früh 6 Uhr des Weges fommende Bauern noch 
lebend, welche dem Gerichte ungefäumte Anzeige machten, jede Hilfe aber 
zu leiften für unrecht hielten, im Wahne, dem Gerichte nicht vorgreifen 
zu dürfen, das auch bis. Schlag 12 Uhr eine Kommiffion dahin a. ordnete, 
welche im entfeelten, noch warmen Leichnam einen bienenkorbdick gefchmwol: 
lenen Kopf wahrnahm. Eine vorherige Ausschreibung wegen Abtragung 
diefer Brücke hatte nicht ftatt, und mag dieß Grund fein, daß ber nichts 
Mebles ahnende Lehrer Krais fürbaß der Heimath zueilte und verunglüdte. 
Freilich ift nun gegen den bauführenden Palier Unterfuhung eingeleitet ; 
diefe fördert. aber den verunglüdten guten Jüngling, der Mitglied ber 
Zandöberger Liebertafel war, nicht zum Leben, und gewahrt den Hinter: 
bliebenien nicht Troſt, nit Erfag für Menfchenleben. Des Unglüdlichen 
tobte Hülle fang die Liebertafel in’s Grab, eine Mafie Leidtragender bes 
gleitete dieſe, und ber ai Wunſch: die ewige Ruh’ — bleibt zu 
ftüh geſprochen. 
*. Der Nürnberger „Anzeiger“ vom 12. Sept. wurde confiscirt. 

"Macht fih die feudale Zeidler'ſche Correfpondenz in Berlin ein Pri— 
vatvergnügen oder ſchwatzt fie aus der Schule? Cie droht mit der Auf: 
hebung ber Verfaffung, wenn das preußifcdhe Volk noch einmal bie — 
der Fortſchrittspartei in die Kammer ſchicke. 


Aus Berlin liest man: „Der diplomatiſche Eiertanz der — 
ſchen Organe macht unſere beſäbelten Junker ſtutzig. 

Wie lange noch werden Deutſche und Dänen Kat und Maus ſpielen? 
Die deutfchen Generale, die von Bundeswegen die holſteiniſchen Truppen 
befihtigen follen, finden feine Truppen vor; denn dieſe jtehen auf der 
Inſel Seeland und dort haben deutjche ©enerale nichts zu thun. Die 
Dünen lachen und der deutfche Geduldfaden reift — nicht. 


Innsbruck, 10. Sept. Der Herzog Ernſt von Coburg hat zu unferm 
Zandesfeit ebenfalls eine Ehrengabe gejpendet. Diefelbe ift ein ungemein 
tunftreih in Metall gearbeiteter Faſan — ein Pradtitüd. Der Werth 
der bisher eingelaufenen Ehrengaben beträgt 30,008 Gulden öfter. W. 
- in Silber, und ift noch täglich im Steigen. Das Feit wird großartig. 
Paris, 11. Sept. Der „Moniteur” bringt den dießmonatlichen Bank— 
ausweis. Dana Haben folgende Poften zugenommen: Der Baarfonds 
um 13%), Mil. Fr., der Notenumlauf um 6'/, Mill., der Contocurrent 
des Schages um '/, Mill.; abgenommen dagegen haben das Wechfelporte: 
feuille um 19°], Mill, die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 10 Mill., die 
Conticorrenti ber Privaten um 24°, Mil. Fr. (U. 8.) 


London, 12. Sept. „Morning-Boft“ hat folgendes Telegramm aus 
Paris den 11. Sept.: „Erzherzog Mar hat den merifanifchen. Thron 
pofitiv angenommen.” 


-.—- 
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Tohalen 


* Bemeinde»Wahlen. Montag den 14. Sept.: XI. Diſtrikt 
Lit. G. Neo. 1—142 hat 5 Wahlmänner zu wählen. 

. * Im Kunftverein ift neu ausgeftellt: Ein Portrait, gemalt von 
Louiſe Gloder. Sommerabend am Main, gemalt von Auguſt. Land: 
Ihaft von Reber. 

* Am Montag den 15. Sept. wird das Felt der Erhöhung des Heiligen 
Kreuzes in der Kirche bei heil. Kreuz feierlich begangen. Früh 8 Uhr ift 
Predigt, dann Hohamt. Nachmittags 3 Uhr feierlihe Vesper. — Die 
Armenjeelenbruberihaft läßt am Mittwoch den 16. d. M. früh 8 Uhr 
in der Dompfarr-Safrijtei für alle armen Seelen, insbefondere aber für 
die verftorbenen Mitglieder, eine heil. Meſſe Iefen. 


Fremden» Anzeige vom 12. bis 18. September. 

Goldene Traube. Dr. Balger, Domfapitular unb Profeffor aus Breslau; Balger, 
Stubent aus Anbernad; Dr. Elvenih, Prof. aus Breslau; Dr. Nitter, Prof. aus Bonn; Bromn, 
Mafchinift aus England; Anapp, Fabrilant aus Segingen; v. Derblin, Fabrilant aus Mannheim, — 
Bayerischer Hof. Dads, Prof. aus Wien; Hebensperger, Maler aus Münden; Schmelzer, 
Fabrikant aud BWerbau ; Yuffer, Ger.Rath; Yuffer, Gaffier; BWölfel; großh. Rath, und Böhm, Baus 
meifter aud Weimar; Segerer, Privatier aus Ansbach; Helmſchrod, Baubeamter aus Nörblingen. — 
Mohrenkopf. Hemminghaufen aus Nürnberg; Dorn aus Münden, Afl,; Dormau, Rath aus 
Linz; Sebold, Fabrikaut aus Karlärufe. — Goldenes Ross. Kaiſer, Bauer aud Reuburg ; 
Fehr, Auffeher aus Krumbach; Burkh, Forftiwart aus Ettenbeuren; Dembarter, Revierförfter aus 
Bettenhaufen; Abel, Gutöbefiger aus Kempten; Meyer, Ingenteur aus Minden ; Deppeler, Gaſtwirth 
aus Münfterhaufen ; Bayer, Gejhäftsreifender aus Reutlingen ; Loſchge, Mechaniker aus Nürnberg; 
Bilgramm, Getreivehänbler aus Kempten. — Drei Kronen. Zodel, Aufieher aus Wangen; 
Gerftle, Pferbehändler aus Ichenhauſen. 


Dienſtes⸗Nachrichten und andere Nefcripte, > 
Se. Maj. der Könige haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: die then: 
logiſche Section an dem Lyceum in Amberg aufzulöjen; den Rektor des dortigen 
Lyceums und der Studienanftalt, Lycealprofeſſor Dr. Joh. Ant. B. Englmann, 
von feinen deffallfigen Funktionen zu entheben und als Profeſſor des Kirchenrechts 
- und der Batrologie an das Lyceum in Regendburg zu verſetzen; die 2ycealprofefjoren 
Dr. Bal. Loch, Dr. Sim, 8. Schlegel und Dr. Mid. Islinger zu Amberg bis 
auf Meiteres in den Ruheftand ireten zu lafien: die Fathol. Pfarrei Laufach mit Hain, 
BU. Aſchaffenburg, dem Briefter Seraphin Reuther, Subregens in dem Knaben: 
Seminar zu ei ring, und NReligionslehrer an dem bortigen Gymnafium, bie 
fatho.. Pfarrei Englmar, BA. Bogen, dem Priefter Mid. Bindl, Beneficiat in 
St. Salvator bei Binabiburg, B.-A. Vilsbiburg, die Fathol. Pfarrei Sigmarszell, 
BA. Lindau, dem Priefter ©. Fr. Strehle, Gaplaneibeneficiat in Myweiler, desſ. 
BR, das Caplaneibenefictum in Oberefhenbah, B.:A. Heilsbronn, dem Priefter 
Gg. Lehner, derz. Verweſer diejer Pfründe, zu übertragen; ber von dem fürſtlich 
Dettingen: Walferftein’sehen Kirdhenpatronate für den bish. Pfarrer in Unteringingen, 
E. Fr. Benj. Schmidt, ausgeftellten Präfentation auf bie proteft. Pfarrei Unters. 
magerbein, Def. Chermergen, die allerhöchfte Iandeöherrliche Beftätigung zu ertheilen; 
den bish. II. Altuar Val. Thedy zum I. Altuar der k. Univerfität Münden zu be: 
fördern, und den Kanzleifunftionär Fr. Max Bernard zum Il. Aluar biejer Hoc: 
ſchule in proviſ. Eigenſchaft zu ernennen; dem Betriebsinjpeltor der bayeriſchen Dit: 
baͤhnen, &Fomm in Regensburg, die Bewilligung zu ertheilen, das von Er. NR 
Hoh. dem Größherzog von Hefien ihm verliehene Ritterkreuz II. Klaſſe des Verdienſt- 
Drdens Philipps des Großmüthigen annehmen und tragen zu bürfen, 


Deffentliche Situngen des k. Stabtgerichts Augsburg. 
Samstag den 12, Sept.: Johann Apfelfammer, wegen Körperverlekur, 
in eontum. 3 Zage Arreft und Tragung der Berpflegstoften. — Anna Schle — 
von Meitingen, Gexichts Wertingen, und Joſepha Stengle von Schreitsheim, Ger 
Dillingen, wegen Diebſtahl, wurde erftere zu 8 Tagen, letztere zu 20 Tagen Arreſt 
und in die Tragung der Verpflegskoſten verurtheilt, — — Egendenmaier 
in eontum, wegen Diebftahl Freiſprechung. — Joſ. Seil, lediger Taglöhner von 
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Münden, wegen Bettel 3 Tage Arreft. — Nellenbader’ihe Taglühnerä:Eheleute ge 
gen Waſchanſtaltpächter Mefter wegen Beihimpfung, wurbe zu 6 Tagen Arreſt und 
in bie Koften verurtheilt. — Maier gegen Sopp wegen Ehrenkränkung, wurde auf 
erhobene Einfprudsverhandlung Iegterer in eine Arzeftftrafe von 3 Tagen und in 
die, Koften des Berfahrens und Strafvollzuges verurteilt, Br), — 


* rs , N 1303. 784730 
Die leichtefte Al, 0 Ba ai 
fich Staatspapiere anzulegen, mit: denen man Gewinne von 250,000 fi., 
200,000 fl. ꝛc. ꝛc. erlangen lann, ohne dabei das Kapital einzubüßen, iſt Dies 
jenige, welde feit dem 1. Auguft I. J. in ganz Süddeutfchland durd mid, und 
zwar mit großem Beifalle eingeführt wurde, wozu Programme und Erläuter— 
ungen auch bei den betreffenden löblihen Zeitungsredaftionen zur Erleichterung der 
Correſpondenz gratis zu haben find; es liegt daher im Intereſſe des jachverftändigen 
Publikums, mit diefer fo ſehr günftigen Einrichtung diejes Anftituts näher befannt 
zu werden und Die genau richtige und finngetreue Angabe rd zu 


erfennen. \ 
3. Grünebaum in Franffurt a. M: 


—r — — — — — — — — — 
Schafweide-Verpachtung. Frankfurter Slekenwafler 

2 neueſter Stoff, um Zleden aus allen Ger 

I / — 5 — ee ae Al entjernen, und Glaçehand— 

— 8 Uhr wird im Mirths; cchuhe zu reinigen, ift in Fläſchchen & 8 

I ‚und 20 kr., per Dutzend 1 fl. 12 Er. und 
7, haufe zu Rebling bei bei 804 

* ————— die Schafweide 3 fl. zu ” Rh. Th. Tho [8047 
— für das Jahr en öfe On. ZI. ARE 

entlih verfteigert, wozu Bachtliebhaber' . —— 
eingeladen — Die näheren Beding: Selters⸗, Friedrichs⸗ 
haller⸗, Vitter⸗ und 


— — am A der Berfteigerung 
a t t D | 2 

— — ge andre Mineralwaſſer 
empfiehlt in friſcher 


Rehling, den 9. September 1865. 
Die Gemeinde-Verwaltung KRehling. Füllung 
AH. Dtt, Bad: Befiter, 





















Sell, Vorſteher. [3152/53] 


Er EST ERE 
Schafweide-Verpachtungen |3075) Lit. A. Mr. 163, Prebigerberg. 
4 Uhr in Steppad); Der Kopf einer Vorſtecknadel mit 
am Samstag den 19. Sept. Nachmittags Steinchen wurde verloren; der Finder ber: 
4 Uhr in Inningen; jelben wird erjucht, benjelben gegen Er: 
am Montag den 21. Sept. Nachmittags 2|Tenntlichkeit bei der Expedition d. Bl. ab- 


Uhr in Döpshofen. zugeben. [3187] 
Ein paar jüngere Studenten ober Ein leeres heizbares Zimmer, am 
Gewerböfchüler werden in volle Ber beiten für einen Laden geeignet, ift an 
pflegung genommen. Näheres in der Ex-einem frequenten Plage ſogleich zu ver: 
pebition d. DI. [8186] miethen. Das Uebr. . B8174—75] 
Mn u = Son ee — 


FE — — — — — — — — —————— — . ; 
Für Kapitaldarleiher an Ars en” 
Im Commiffions:Bureau Lorenz a ee AL 


beim, Augsburg B. 203, Zeuggaffe, ift 
fortwährend Gelegenheit geboten, Be A ugsburger Stadttheater. 
Montag den 14. September: 


Kapitalien in jeder Größe Zweite Probe⸗Vorſtellung. Zum Erſtenmal: 


auf ſichere 1. Hypothek zu 4 und 4'/, pCt. Die Neugierigen. , 

auf Hiefige, meift aber auf Landanweſen Luftfpiel in 3 Akten von Golboin. 
— und können Ttl. Herren Dar— Vorher zum Erſtenmal: 

leiher jederzeit Einſicht von den Papieren Im Vorzimmer Seiner Excellenz. 


nehmen; auch haben dieſelben feinerleii Lebensbild in 1 Alt von R. Hahn. 
Koften zu tragen. [2760] Anfang halb 7 Uhr. 


ı 
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ET Berfleigerung. DR 
n Dienstag den 15. ds. Mts., Vormittags halb 9 


Im >. hr anfangend, wird in der St. Jafobspfründe der Rücklaß 
mi verjtorbener Pfründner gegen jogleih baare Bezahlung öffent: 





— A— 
blich verſteigert, als: mehrere Silbergegenſtände, Leib⸗ und. 


N Bettwaſch, Herren: und Frauenkleider, Kommod: und Kleider: 
a Käften, Bettladen, Tijche, Sefjel, Zinn, Kupfer, Porzellain und 
ww Gläjer, Küchengeräth, mehrere Betten und noch viele nicht ge: 
nannte Gegenstände, wozu höflichft einladet 
Andreas Gessl, 
[3190] geihworne. Käufler am Perlachberg. 





In diefen Tagen wird hier eine Lifte circuliren zur Subjeription auf die in 
faum zwei Monaten jhon in dritter Auflage evihienene, von dem Lehrer der Han- 
delswifjenichaften, Hrn. Emanuel Stern in Darmftadt, herausgegebene Schrift: 


Die kaufmännische Buchführung und der erjte Abſatz des Artikels 28 
des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches. 


Man maht darauf aufmerffam, daß es im Intereffe eines jeden Kaufmanns 
und Gemerbtreibenden, ſowie aud eines jeden Juriſten liegt, fih mit dem Inhalte 
diefer Schrift befannt zu machen, indem ber Berfafjer darin auf das Klarfte und 
Bollftändigfte nachgewieſen hat, daß die vorbemerfte Gefehesftelle dem’ Kaufmann 
infofern etwa3 Unmögliches auferlegt, als fie verlangt, aus den Hand'ungäbüchern 
folle der Vermögensjtand de3 Kaufmanns vollftändig zu erjehen fein. Das 
Streben des Berfaffers ift dahin gerichtet, das in Rebe jtehende Geſetz durch richtige 
Erläuterung desjelben und vollkommene Klarftelung der Buchführung unſchädlich 
zu machen, und diefer Zwed kann nur erreicht werben, wenn bie Schrift, melde 
fhon in vielen öfjentlihen Blättern und juriftifhen Zeitſchriften lobende Anerfen: 
nung gefunden hat, die allgemeinfte Verbreitung findet. Es werben daher in allen 
wichtigeren Städten Deutſchlands Subjcriptionsliften in Circulation gefegt, und fo 
hofft man auch hier, gleichwie es in anderen Städten ſchon gefchehen, auf eine der 
Wichtigkeit der Sache angemefjene, reiht lebhafte Betheiligung. 

Augsburg, den 13. September 1865. 


Berftfanf. 


Ein Defonomiegut im Kreife Schwaben, im beft: 
baulichen Zuſtande, mit 46 Tagwerk und 79 Dez. Grund: 
ftüden guter Bonität, mit Inventar, ift um den Preis 
von 13—14,000 fl. jammt der Ernte Gefchäftsveränderung 
wegen mit einem Baarerlag von 4—5000 fl. zu verkaufen. 
> Bemerlt wird, daß die Gebäulichkeiten neu find. Näheres 
= in ber Erpedition ds. Bl. [3191 —93] 


Lungen⸗ 
und überhaupt das Athmungs-Organe reinigende 


Limonaden-Pulver 


(zu 1 fl. die Schachtel) 
zu beziehen durch Dr. 2, Mangold in Lihtenthal bei Baden: Baden. 
Br Jede Anpreifung fallt weg, weil hier das Sprichwort Anwendung fin- 











det: „Das Werk muß den Meifter loben.“ [2747—49] 
Defte amerikanische Uähmaſchinen 
zu den billigften Preiſen unter Garantie empfiehlt [3020] 


Gg. Schneider, &rüner Hof, Steingafle. 


Digiiize 


AT — 





A684 w 
Deutſcher Fürſten⸗Congreß zu Frankfurt a. M. 1863. 
—— Fotografie⸗Bild⸗Album⸗-Format, a 1 ft, 
9* J. 3. Brack in Augsburg. 


„Hans v. Hackelbergs Erzäblungen “ Toften per Quartal 
blos 12 Fr. Man abonnirt auswärts bei der Poſt oder Poftboten. 


Soeben ift bei uns eingetroffen: 


Uhland's Gedichte und Dramen, . 


Volksausgabe der deutſchen Claſſiker. 


Erſte Lieferung. Preis 12 fr, (Vollftändig in 10 Lieferungen.) 
Mir laden hiermit zur Subfeription ergebenft ein. [3188—89 


Lampart & Comp. in Augsburg. 


[3194] _ 


Lu 


Für kommende Saifon empfehle außer meinem befannten 


Lager von Hut-Faconen u. Filzhüten 
(für Damen und Kinder), das Neuefte in Zafftband, Tüll, 
Spiten, Damen: Cravatten, franzöfifhen Bouquets, 
Federn, Taffet in Schwarz und Couleur, jowie Stahlreife 
in Weib und Gouleur, geneigter Abnahme, 

Kduard F'ellheimer. 

Augsburg, Carlsſtraße 

[3196] München, Marimiliansftraße 21. 








Nah hoher königl. Regierungs-Entſchließung hat uns der hohe 
zZ Stadtmagiftrat dahier läge am Keck'ſchen Haufe angemwiefen. 
er Wir empfehlen daher eine Auswahl von allen Gatrungen 


und Diteen um geneigte Abnahme. 
Georg Bordorfer, 
Obſt⸗ und conzejfionirter Edfrüchtenhändler, der erfte Stand. - 


Andreas Thoma, | 
[3195) Objt- und conzejfionirter Südfrüchtenhändler, der zweite Stand. 


Handels: und Börfen » Nachrichten. 
Landshut, 11, Sept, Mittelpreife: Weizen 19 fl. 2 kr., geft. um 26 kr.; Korm 11 fl. ar, 
geft. um 36 fr.; Gerfte 10 fl. 39 kr., gef. um 5 fr,; Haber 6 fl. 18 kr., geſt. um 6 Er. 
Donauwörth, 9. Sept. Mittelpreife: Weizen 19 fl. 16 kr., geft. um 51 fr; Kern 18.f. 
23 kr., geft. um ı fl. 55 fr.; Roggen 13 fl. 8 fr,, geft. um 29 fr.; Gerfte 10 fl. 55 !r., gef. 
um 45 fr.; Haber 5 fl. 64 kr., geit. um 15 Er, 


Getreidepreife der Münchener Schranne 


vom 12. September 1863. 


















| Höchfter | Bahrer Mindefter 

@etreibearten. Durhihnittd- U Mitte l- I Durdfänittd- Gefallen, 
| Preis, | Preis, | Drei, 

fl. I & fe. | ir. e 17% fl | fr, | 0 BE. 2 
Molen : . . » 20 | 1% 19 | 26 18 | 28 — — — 
Sr...» 13 | 39 12 31 11 40 — | 2 — — 
ehe 12 18 11 42 11 6 — 6 Pl 
Sıterr . . | 4 7 13 6 50 12 — zo 
NRepsiaamen oo. 27 | 46 27 8 25 14 — 47 — — 
Reinfaamen . » 28 | 10 22 % 21 — 8 — 


— 8 > 
Neue Zufuhr: Weizen 2446 Sch. Korn 1075 Sch. Gerfte 3062 Sch. Haber 1405 Sc. 
Reſt: 9 „ „. 253 „ „ 1007 „ ö sis: z 


Redaktion, Druck und Berlag von & W, Jörg. - 


‘ 


nm nn, — — — — — — — 


— 


* Jahrgang. Ser. Rr.ı2B3. — ne 


\ oet Deus le Aamne, 


Berlea und eigentlam von W. Jörg. 


Dienstag den 13. — 1863, 


, » 


.ı rn fa en 
* .. 
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—Für das mit dem J. Oktober beginnende vierte Quartal kann 
auf die „Augsburger Neueſten Nachrichten“ bei allen Poftanftalten 
und Landpoftboten mit AS Er, abonnirt werden. 
RATEN. 


& in 


Cijenbahufahrten vom 1. Juni 1863 an. 















Abgang von Schiellzug Poftzüge Güterzüge, mit  Rerjönenbeförberung ı'’ 
Augsburg nadfl, unb IL, Klafje.f 1., U. und UI. Klaſſe. IL, und III. Alafie 
Münden . . ‚f7.4b., 9.10‘ Ngıs]7. 20° Wrg.|ı. 45° Nhm.|9. 20° Vorm, 5. — Radm) — — 
Bamberg ac. , 7,.30° Mrgd,  T1, 40° Nchm. 8. 40° AbbB.fs, 80‘ Mrg. 12.15’ Mittag)9,45' Nadts 
Sindaun u « 725° Migd. f1, 50’ Rum.) — — 5.15’ Mrg. 4. 10 Nachm. |8.15‘ Mbps, 
Um .,o.. 7. 25° Mrgd, Fi. 30° Nchm. s. 20’ Abds. I6. 10’ Mrg. 9.30’Borm, — — 


11. bo Abends. 


cf Münden, 13. Sept. Heute Vormittag begannen bie Anmeldungen 
von Eintrittöfarten zu dem großen Mufiffefte Der Zubrang war ein fo 
mafjenhafter, daß -vorausfihtlih alle Bläge weggenommen: fein werben, ‚ehe 
der. Aumeldungstermin abgelaufen jein wird, — Briefe aus Partenkirchen 
ſchildern das Unglüd als ein ganz entjegliches. Die Häufer des Ortes 
Stehen bekanntlich dicht aneinander, weit dichter ala bie anberwärts der 
Fall zu fein pflegt, ‘und. wird diefer. Umſtand namentlich als ein Beweis: 
mittel für die Aufitellung angezogen, daß Partenkirchen von ben. Römern. 
erbaut und als Stadt .mit Gräben und Mauern umgeben worden fei.: 
Dieje gedrängte Bauweiſe und die Verwendung von Holz nicht bloß als 
Bevahungsmaterial,  jondern zur SHerftellung bes größten Theiles der 
: Häufer ließ die entfefjelte Flamme ‚überall Nahrung finden. Dazu kam 
nor, daß der Wind, wenn er aud nicht jehr ftart war, doch während: 
bes Deuer des Brandes viermal umfprang und jo das euer immer .mieber 
8 & nad) einer.neuen Richtung trug. Außer den Einwohnern von Bartenfirchen 
* wurden auch mehrere fremde Familien, welche dort ihre Sommerfrifche 
hielten; von dem Unglück mehr oder minder ſchwer getroffen. Das Xergfte 
:® ift,. daß der ‚Winter. im Hochgebirge viel früher anbricht ala im Flach— 
F lande, und es fich deßhalb kaum abſehen läßt, wie es möglich werben joll, 
8 die Verunglüdten. in der kurzen Zeit mit Wohnungen zu verfehen: — Der’ 
3 Großherzog von Heflen, welcher von Wien über Pafjau und Nürnberg nach 
Dormftadt zurüdzutehren bie Abfiht gehabt, hat fein. Vorhaben geändert 
und wird morgen bahier eintreffen, um ein paar Tage dahier zu verbleiben. 
Derjelbe wird im Wittelsbacher Palaſt abſteigen. 

München, 12. Sept. Der dießjährige Garnifongmeäel bat in at 
gender Weise ftattzufinden: Infanterie: Das 1. Bat. des Inf. : Leibe 
Regiments am 27. ds. von Landau nach Germersheim; daß 1. Bat. des 
1. Inf. Reg. am A7. d. von München. nad); Leipheim und am 18. über 
= Brugfal nad. Germersheim; das 3. Bat. bes 1. in Reg . am. 18. von 


’1Ld nor "sordg !g4 Tag vvrc — ag sn v anauva8 
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Germersheim über Bruchſal nach Burgau, am 19. nach München; das 8. 
Bat. des 7. Inf.Reg. am 27. ds. von Germersheim nach Landau; das 
3. Bat. des 9. Inf.Reg. am 1. Dit. von Germersheim nah Landau; das 
3. Bat. des 10. Inf.Reg. am 1. Dft. von Landau nah Germersheim; 
dus 3. Bat. des 13. Inf.Reg. am 4. Dit. von Germersheim nach Landau 
und das 3. Bat. des 15. Inf.Reg. am 4. Dit. von Landau nad Ger: 
meröheim. Artillerie: Vom 1. Neg. 1 Fußbatterie am 7. Dit. von 
Münden nah Fahrenzhaufen, 8.:Pfaffenhofen und 9. nah Ingolſtadt, 
dann 1 Fußbatterie von Ingolftadt am 9. Dft. nah Pfaffenhofen, 10. nad 
Fahrenzhauſen und 11. nad) Münden; vom 2. Reg. 1 Fußbatterie am 7. Dit. 
von Würzburg nah Ludwigshafen und am 8. nad Landau, 1 Fußbatterie 
am 8. Dit. von Landau nad Germeröheim und 1 Fußbatterie am 8. Dft. 
von Germersheim ' nah Ludwigshafen und 9. Dit. nah Würzburg; vom 
4. Reg: 1 Fußbatterie am 7. Dft. von Augsburg nah Neu-Ulm und am 
8. nad) Germersheim; 1 Fußbatterie von Germersheim am 8. Okt. nad 
Landau nnd 1 Fußbatterie am 8. Dft. nad Germersheim, 9. nah Neu: 
Ulm, am 10. nad) Augsburg. 

Münden. Wir wir aus fiherer Duelle vernehmen, hat das Projekt 
zur Erbauung eines neuen Lolkstheaters an Stelle der beiden Schweiger’: 
ſchen Volkstheater die allerhöchite Genehmigung erhalten und dürften fo» 
nach der-Berwirklihung dieſes Planes weitere Hinderniffe nit im Wege 

eben. ar 

* — Der Herzog von Naſſau Hat dem hieſigen Maler Anton Kuchen: 
reuter das Prädikat eines herzogl. Hofmalers verliehen. — Sicherem Ber: 
nehmen nad iſt . die jchöne Befitung Brannenburg von dem Marquis 
Pallavicini an eine Geſellſchaft aus Württemberg verkauft worden. 

— Garmisch, 11. Sept. Ueber den Brand zu Bartenfirhen fchreibt man 
der: „Bayer. Ztg.” von hier: Das Unglüd ift grängenlos; die ohnehin 
mittellojen Abgebrannten haben alle Habe, bie bereits eingebrachte Ernte 
und Einige. auch Vieh durch das Feuer verloren. Sehr viele ftehen da 
ohne Bekleidung und haben nichts gerettet als das nadte Leben. Das 
Feuer griff fo raſend fchnell um fi, daß in der Eile, mit der man den 
Auszug bemerkitelligen mußte, zwei alte Leute fih nicht mehr aus dem 
verzehrenden Clement. retten fonn:en und erbarmungswürdig verbrennen 
mußten. Hilfe thut dringend noth! Mögen die vielen Fremden, denen 
Partenkirchen einen‘ freundlihen Aufenthalt bot, ſich liebreih der armen 
Unglüdtichen erbarmen und Hilfreihe Hand bieten. *) | 

Am 9. Sept. d. %. feierte die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in 
Nördlingen ihr 100jähriges Gründungsfeft. In gerechter Würdigung diefes 
Tages gab der Befiger des Geſchäftes, Hr. Rohmer, den ſämmtlichen Be: 
en in einem ſinnreich verzierten Gartenlofale eine Abentunter- 

altung. 

Keudiim,. 11. Sept. Heute in der Früh wurde in ber Heinen 
Donau, der Leichnam eines Mannes. aufgefunden. Der Berunglüdte ſoll 
Yamilienvater und aus Noggenburg gebürtig fein. Ä 

Leipzig, 9. Sept. Nach einer oberflählichen Schägung beträgt das 
Defizit des Feſtausſchuſſes des deutſchen Zurnfeftes 30,000 Thlr. 
Der Kurfürſt von Heflen ſoll mit liebenswürdigem Scherze geäußert 
haben: „Ich bin-in Frankfurt: einmal beflatfcht und nur zweimal ausge⸗ 

*) Die Expebition der Augsburger Neueften Nachri i 
Gaben ei ——— zu nehmen uns zu Gen ee 
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pfiffen worden — mat ‚zweimal für mich.“ Der hohe Herr Bat falſch 


gezählt oder falſch gehört. Es ift allerdings ein paarmal gepfiffen wor— 
den, wenn er fam; aber man hat jedesmal geklatſcht und, hehibe t, wenn 


— fort war, - 
* Kaſſel, 10. Sept, Das im Lager bei Wahlershaufen aufgeſchlagene 
Speifezelt für die Oarbeoffiziere ift heute Mittag theilmeife zufammen- 

ftürzt, wobei acht PBerfonen, darunter Hauptmann Bauer und Wirth 
Ciehrenit, nit unerheblich verlegt wurden, Zwei der Betroffenen. follen 
in. Lebensgefahr. jchweben. 

Aus Naſſan, 7. Sept. Bon den Aemtern wird gegenwärtig an bie 
Bürgermeifter ‚eine vom Reformverein ausgehende Adreſſe zur Beitreibung 
son Unterjeriften verfendet, melde den Dank des Landes für das. Ber 
Balten des Herzogs. auf dem Frankfurter Fürſtenkongreß ausdrückt. 

. "Aus Frankfurt, 9. Sept, wird. dem „Boticafter“ als „pofttio“ mits 
getheilt: „Defterreich hat im Bezug auf die Angelegenheit der Bundes: 
Erefution. in. Holjtein an Frankreich, Rußland und England, namentlich 
an letztere Macht, die ganz beitimmte Erklärung abgegeben, daß der deutjch« 
dänische Streit endlich feinen Abſchluß finden müffe, und daß die Bundes 
Erekution, welche Konfequenzen fie auch im Gefolge habe, eine unvermeid⸗ 
liche geworden fei. _ —E hä 

Frankfurt, 10. Sept. Der Fürften-Congrek fol dem öffentlichen Aerar 
ungefähr, 60,000 ff, geloftet haben, wozu die nachträgliche Bewilligung des 
gejeßgebenden Körpers noch eingeholt werben muß, rg { 

.. Eine, Franffutter Correfpondenz der „Nat.&tg.” berichtet, daß die, 
Stanffurter Gemeinde das Vergnügen, die Fürften vierzehn Tage zu be— 
herbergen, mit 130,000 fl. bezahlt Habe. Wieniel die Fürften ihrerſeits 
den, Srankjurten eingebracht, wird verſchwiegen. Wahrſcheinlich iſt der Ges 
winn, melden. Frankfurt bei diefer Gelegenheit gemadt, ein fo großer, daß 
dagegen die Auslagen, die es machte, fehr Hein ausfallen. ” 

Die Mißernte in Ungarn fügt dem Lande einen Verluft von Früchten 
und Vieh von 120 Millionen Gulden zu. Der Nothtand hat ſchon jet, 
eine furchtbare Höhe erreiht und fteigert in furchtbarer Weiſe die Unſicher⸗ 
heit von Leben und Eigenthum. Große Räuberbanden durchſtreifen DAS, 
Sand und werden überall fruchtlos von den Gensdarmen verfolgt. 
Benedig, 7. Sept. , In Folge des Krawalls der —— Legion 
in Ancona haben ſich mehrere Mitglieder derſelben geflüchtet und, bei dent, 
öfterreihtichen Vorpoſten am Po und Mincio geftellt. £ 5 

Turin, 5. Sept. Eine geheimnißvolle Begebenheit erfhüttert gegen-' 
wärtig die Provinz Capitanata im Neapolitanifhen. Eine Anzahl Arbeiter 
war. mit dev, Ausbeflerung einer Mauer in einem alten Gebäude bejchäftigt. 
Plöglih bemerkten jie an dem Tone, den ber Hammer gab, daß eine Lücke 

inter „der Mauer. jein müfle, und theilten dieß ihrem Arbeitsherrn mit, 

iefer ließ ein Stüf Mauer abbrechen, ‚und mas gewahrte man? Einen 
vollſtändig hohlen Naum, in welchem vier Leihngme von Frauen,, die alle 
am Kopfe ſtark beſchädigt waren und wovon eine ein Kind im Arme trug, 
aufgeihichtet Lagen, Bei weiterer Unterfuhung fand man einen Haufen 
Menſchenknochen im, Ziehbrunnen des Gebäudes, Letzteres warb ſofort ger 
fperrt und Unterfuchung eingeleitet. | ; 

Turin, 12. Sept. Man verfihert, daß als Reprefjalie gegen die 
Maßregeln des Cardinals Antonelli die Regierung allen päpftlihen Gone 
fuln das Erequator entziehen will. (U. 3.) 
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Rom 12. Sept.. Als Neprefialie wegen des Vorgehens gegen den 
yäpftlihen Conful in Neapel ift dem italieniſchen Conſul das Erequator 
entzogen. (U. 3.) 

Paris, 10. Sept. Die Vergehen gegen bie Sittlichkeit nehmen, wie 
pie Schmwurgerihtöfigungen zeigen, in Frankreich, namentlih in Paris, im 
bedenklicher Weiſe zu. 

Paris, 13. Sept. Der „Moniteur“ enthält ein Dekret, wodurch 
Graf Fialin de Perfigny zum Herzog ernannt wird. — Das „Memorial 
diplomatique” behauptet: es fei die Rede von einer Heirath de3 Prinzen 
Humbert von Stalien mit einer portugiefifden Prinzeſſin. (A. 3.) 

Das Warſchaner Nevolutionstribunal hat noch 60 geheime Poliziften 
oder Spione zum Tode verurtheilt, welche alle ermordet werben follen. 
Das geſchieht durch Meudler auf der Straße, und in ber Citadelle laſſen 
die Rufien Inuten, hängen. und erſchießen. Die Zuſtände find dort ente 
ſetlich 
— Athen, 5. Sept. Die für den 3. d. M. einberufene Nationalver⸗ 
fammlung mußte wegen ungenügender Mitgliederzahl auseinandergehen. 
Ein vor mehr als Jahresfrift aus New-York gemeldeter Kriminalfall 
bat jeßt, laut dortigen Blättern, feine Erledigung gefunden. Ignaz Radeky 
aus Breslau, der Ermordung des Sigismund Fellner aus Mainz. über- 
führt, wurde zum Galgen verurteilt. 

New:Nort, 3. Sept. Nachdem die Richmonder Governorsfonferenz 
fih für die Nothmwendigfeit der Negerbewaffnung erflärt hat, find 400,000 
derfelben einberufen. Sumter liegt in Trümmern, ift jedoch noch nicht 
verlaflen. Die Beſchießung von Charleston, ift eihgeftellt. Der Staats⸗ 
Gelretär der Finanzen, Chafe, proponirt eine Anleihe von 50 Millionen. 

Wenn einem Rundfchreiben der Unionsregierung in Amerifa an ihre 
Gefandten in Europa zu trauen ift, jo pfeifen ihre Feinde im Süden auf 
dem legten Rode. 

Der ‚Präfident Lincoln ‚Hat aus dem Staatsſchatze nod nicht fein 
Gehalt f.r das verfloffene Jahr entnommen, weil, wie er ſagte, der Staat 
das Geld nöthiger habe, als er ſelbſt. Solche Männer ſind ſelten in 
Amerika, wo der Beamte fonft mehr liebt zu nehmen, als zu geben. 
Beracruz, 6. Aug. Die Franzofen befegten Minatila, Qampico. 
Die Journale von Mexiko jagen: es fei die Abficht des Triumvirats, nad 
dem Eintreffen der Nachricht von. ber ee die Sübdftaaten ans 
auerfennen. (U. 3) 


Tokales. 

* Dienftag den 15. Sept. Vormittags 9 Uhr: Deffentlie Sitzung 
des Stadt:Magiftrats, und Nachmittags 4 Uhr jene der Gemeinde-Bevoll⸗ 
mädtigten im Nathhaufe über zwei Stiegen. — Das Gewerbs— Comits 
verſammelt ſich Nachmittags um 3 Uhr. 

Gemeinde-Wahlen. Dienſtag ben 14. Sept.: XI. Diſtrikt 
Lit. G. Nro. 143—340 mit Fuggerei, hat 6 Wahlmänner zu wählen. 
Herr Theater : Direktor Weinmüller erhielt vom Stabtmagiftrate 
Kempten die Erlaubnif zur Abhaltung von 6 Borftellungen mit Schneis 
ber’ihen Marmortableaur. im Stadt: Theater. 

+ Auf dem Lechfelde wurde während der Lagerzeit einer dort mit Auge 
lochen befchäftigt geweſenen hiefigen Familie faft ihr ganzer Erlös geſtoh⸗ 
len. Man iſt der Thäterin fo ziemlich auf der Spur. 
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* Am 13. d3. Mt3. wurde das Stadttheater eröffnet, und wir hat 
ten das PVergnügen eine Novität zu fehen: Eglantine von Mautner, 
der in Bezug auf rührende Momente und Unmahrjcheinlichkeiten es getroft 
mit Frau Birch: Pfeiffer aufnehmen darf. Eine junge Gefanglehrerin liebt 
einen Grafen und wird wieder geliebt, aber wird bei ihm ſchmählich ver- 
leumbet. Aus Verzweiflung darüber geht fie zur Bühne und erringt die ſchönſten 
Triumphe. Inzwiſchen verlobt fi ihr ehemaliger Geliebter mit ihrer 
Freundin, der Prinzeffin Clarifje, beſucht aber vorher noch Eglantinen (I) 
und übergibt ihr einen angeblichen Xiebesbrief von ihrer Hand, der aber 
eigentlih an. ihren. Bruder gejchrieben ift und von dem die Meberjchrift 
weggerifien wurde. Ein ausgewieſener Roue befigt jenes abgerifjene Stüd 
und verfauft es an Clarifjens Mutter, in deren Zimmer Eglantine e3 auf dem 
Boden findet. Allgemeine Berzweiflung und allgemeine Opferbereitwilligkeit. 
Eglantine wird bei ihrem erjten Auftreten in X. mit Beifall überjchüttet, 
erhält ein Ständen und wird dadurch von ihrer Liebe furirt, was natür« 
Gh ihrer Freundin Clariffe zu ftatten fommt. Abermals großer Effekt 
von Seiten Alberts nnd Ohnmacht Eglantinens. Albert will fein Unrecht 
gut machen, bietet Eglantinen feine Hand, weil er Clariſſe nicht liebe und 
will fih dann von Clarifjend Bruder todtſchießen lafien. Eglantine ent- 
fagt aber, vereinigt Clarifje mit Albert und entfchädigt fi für die Liebe 
— mit dem höheren Kunftgefühle. Der Kern, aus weldem ſich die Hand: 
lung des Stüdes entwidelt, ijt ein. zufälliger Umftand, der nicht nur uns 
wahrſcheinlich, jondern geradezu widerfinnig ift. — Das Zufammenipiel 
war gerundet. Fıln. Bartſch, eine hübſche junonifhe Geftalt (Eglan- 
tine) war ausgezeichnet; Hr. Rüthling, ala Graf Albert von der Lohe, 
erwies fih wiederum als ein jehr verdienjtvoller Darfteller, deſſen Leiftung 
ehr ‚befriedigte ; ebenfojehr befriedigte Herr Auth, ala Theaterarzt, und 
Hr. Maifahrt, als Theater: Agent. ‘Ueber die übrigen neuen WMit- 
glieder behalten wir uns ein Weiteres bei der nächſten Aufführung vor. 


* Die Erbauung einer Eifenbahn von Augsburg nad 
Regensburg betreffend, hat das dahier beftehende Comite, nahdem e8 _ 
jüngft in einer gründlichen Denkſchrift die Nothwendigkeit diefer Bahnlinie 
dargethan, die hiefige- Einwohnerjchaft zur Theilnahme an einer Petition 
an die Kammer der Abgeordneten eingeladen. Dieje Petition ift nun mit 
eirca 4000 Unterjchriften bebedt abgegangen, und lautet folgendermaflen : 

Hohe Kammer der Abgeordneten! (Die Erbauung einer Eijenbahn zwiſchen 
Augsburg und Regensburg. betr.) Seitdem das Eifenbahnneg in Bayern fih aus— 
zubilden begonnen hat, hegte man in Augsburg die Weberzgeugung von ber Noth- 
wenbigfeit-einer Linie nach Regensburg, um in Verbindung zu kommen, einerjeits 
mit dem ganzen Donaugelände, andererjeit3 mit der Linie nad) Böhmen, deren Ruthe 
wendigkeit und Entftehen niemals in Zmeifel gezogen werden konnte. Man mußte 
indefien wahrnehmen, daß die k. Staatsregierung gerade diefe Linie, welche zwei der 
größten Städte Bayerns verbunden, und eine alte Handeläftraße wieder neu beleben 
ſollie, niemals in Angrifl nahm, und daß dadurch andern in Feiner Weife fo wohl 
motivirten Gifenbahnlinien ein unberechtigter Vorſchub geleiftet wurde. Um endlich 
dem lange gehegten Wunfche Ausdruck zu verleihen, trat bier ein Privatlomite = 
— brachte die nöthigen Mittel zur Erſtellung der Vorarbeiten auf, und betrieb 

ie Erbauung einer Eifenbahn von Augsburg nad Regensburg bei der k. Staates 
tegierung, welche jedoch die Angelegenheit jelbft in die Hände zu nehmen erflärte. — 
Als aber dem gegenwärtig verfammelten Landtage wieder Feinerlei Vorlage für bie 
von bier aus erftrebte Eijenbahnlinie feitens der E. Staatäregierung gemacht wurde, 
wendete fich daS hiefige Comite am 20. Juli d. 3. an die hohe Kammer der Abges 
ordneten, und in der Denkſchrift vom Auguft d. Is. motivirte es feine Vorftellung 
in umfafjender und überzeugender Weiſe. Diefe Schritte des hieſigen Comité's er⸗ 
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ielten von den Bewohnern — den lebhafteſten — Beifall, und es 
durfte jeitens der gehorjantft hriebenen 6108 der Anregung, um die aus« 

nahmsloſe Uebereinſti mung der hieſigen Benölferung auf das Unzweideutigfte zur 
tonjtatiren, In der: kürzejten Zeit bedeckten ſich die ungs:Erklärungen mit 
4000 Namensunterjchriften der ‚hiefigen Bevölferung. Indem: die gehorjamit Unter- 
KOrIEDeneN dieje Zuftimmungs-Erflärungen, als einen. integrirenden Theil ber Ei 
gaben des Comite’s anjehen zu wollen die hohe Kammer bitten, wird das Gewicht 
eines folchen Meberzeugungs : Ausdrudes nicht unterfhägt werben dürfen, er iſt der 
unzweibeutigfte Beweis, da ß es ſich Hier um eine Lebensfrage der dritten 
Die des Königreihes.handelt, welde, in der Induftrie die er 
telle unzmweifelhafteinnehmend, nit zugeben darf, daß fieauße 
aller direften Verbindung mit den großen Weltverfehrstlinien 
gt werde. — Wir jehen neidlos, daß die Haupt und Refidenzftadt' der Mittel 
nt aller bayerijchen Verkehrslinien wird, und in ihr alle — —— 
aden und in fie, zurückführen; wir finden berechtigt, daß Nürnberg nach allen Sei: 
bin, einen Knoterpunft der Bahnlinien bildet; wir freuen uns, daß Regensburg, 
Bürzburg und andere weniger bedeittende Städte in bitefte Verbindung mit ben 
Haupt:Eifenbahnlinien gefegt find; — aber wir finden e8 den Verhältniſſen der 
Induftrie Augsburgs, jeiner national: ölonomifchen Bedeutung und der Zahl feiner 
tätigen -Bevölferung, nicht angemeſſen, wenn eö, aus. ber direkten Berbindung mit 
jeder Weltverfehrslinie gerüdt, gleihjam auf einen Sfolirichemel geftellt werden joll, 
wir" können uns nicht begnü en, die Zeit ruhig abzuwarten, bis dieſe jchreiende Un—⸗ 
gerechtigkeit vollzogen fein wird, um dann. weiter zu petitioniren, daß diejelbe wieder 
albwegs gut gemacht weiden soll, wir glauben, und’ beziehen uns deßhalb auf die 
ntſchrift unſeres Comite's,, Teine andere der vielen, ſowohl von ber fgl. Staats 
zegierung,, als. von Privaten in Antrag gebrachten Eifenbahnlinien ae eine gleiche 
Berechtigung, eine gleiche Nothwendigkeit, eine gleiche Ausficht auf Rentement, eine 
Hleiche Wichtigkeit für: den allgemeinen Bertehr, Teine verdiene daher mehr Vorzug, 
als die. Eijenbahn zur Verbindung Augsburgs mit Regensburg, vielmehr’ zur Ber- 
bindung des Norbojtens mit, der. Schweiz. — Sale Power: der Abgeorbneten! In 
den, Geldmitteln, welche der Erleichterung, des. Verkehrs dargebracht werden, liegt 
Kein Verluſt, in dieſer liegt ein unendlider Segen. Bayern blühte zufehends auf, 
feitdem es ſich anftvengte, Eijenbahnen zu bauen, und feine innern unerſchöpflichen 
Keüfte werden erſt dann erſchloſſen, wenn alle Landſtriche mit Eiſenbahnen bedeckt 
ind; es iſt keine Erſparung, wenn einige Millionen weniger für —— 
ſch 





willigt werden, es iſt hoher Gewinn, wenn die nöthigen Linien jo ſchnell a 

Lich entftehen;  genehmige daher hohe Kammer die gehorfamfte Bitte der Unter 
benen, beziehungsweiſe aller in den beiliegenden ZuftimmungssUnterjchriften enthal« 
tenen Namen die Cijenbahnlinie von Augsburg nad Regensburg ſchon in dieſer 
Sitzung der F. Staatsregierung zu beantragen, und möge eine hohe Kammer Über: 
zeugt jein, dadurch dev Wohlfahrt des theuern Vaterlandes Bayern einen mädjtigen 
Borjchub geleiftet, zwei große Städte und deren Induftrie beſtens gefördert zu haben, 
Mit ausgezeichneter Verehrung verharxend Einer hohen Kammer der Abgeorbneten 
gehorjame (folgen die Unterjgriften,) „Augsburg, am 13. Sept. 18683. : 


Fremden» Anzeige vom 13, bis 14, September. 

Goldene Traube. vo, Mensheim, Offizier aus Stettin; ‚Wegeröberg, Kentier aus Sa 
Ungen; Biegler, Stud. aus Frantfurt; Werner, Hofapotheter aus Hedingen; Häflinger aus Luzern; 
Gteinmeg, Lieutenant, und De Ahna, ngenleur-Hauptmann aus Ingolſtadt; Schneiber, Sängerin 
aus Gtuttgart; Lohmann, Gutöbefiger aus Michelſtadt; Mader, Abvokat aus Elberfeld; Bernard 
aus Ulm, Böbdinghaus aus Elberfeld, Zeig aus Halle, Wormſer aus Göppingen, Kl. — Weisses 
Lamm, Frhr. v. Lamotte, Dberft aus Nürnberg; Frhr. v. Weſternach, Dberftlientenant aus 
Augsburg; v. Dornah und v. Marty, Majore aus ber Schweiz; v. Herrmann, DOberbaurath aus 
Münden; Kreuger, Holzhändler aus Wörishofen; Stoiber, k. Appell.»Ger.-Rath aus Neuburg au Di; 
Lobpreis, Prof. aus Wien; Dr, Ebermayer, Prof. auß Aſchaffenburg. — Bayerischer Hof. 
Schauer, Lehrer aus Steppad; v. Smwaine, Gutöbefiger aus Unterfranken; Döring, Poſtamts- Aſſiſtent 
aus Dresden; Kuchle aus St. Gallen, Fehler aus Innsbruck, A. — Grüner Hof. Dür aus 
Brantfurt, Blümlein ‚aus Mainz, Weil aus Münden, Kfl.; Marz, Echaufpieler aus Furth; Jr, 
Regtäprattilan aus Kaufbeuren. — Mohrenkopf. Scherer, Fabritant aus Fürth; Yohler, 
Dressler aus Wien. — Eisenhut. Deigendeſch, Stubent aus Violau, Reinhart aus: Stuttgart, 
Weiß aus Münden, Kfl.; Guttermann, Gaftwirih aus Landsberg; Boos, Pfarrer aus Urdberg; Sams 
haber, Dbetlieutenant aus Münden; Gerold, Delonom aus Bügel. — Goldenes Ross; Ren 
nid, Techniker aus München ; Frign aus Württemberg und Anbrä aus Neuburg, Conditoren. — 
Drei Kronen, &log, Pjarrer aus Ammerdingen; Math, Roıhenfelder aud Mindelheim; Tor⸗ 
Sölger, Pofte und Bahn⸗Inſpektor aus Ansbach; Dr. Walzer aus Schwabmünden, 
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Bekanntmachungen. 


Donnerstag den 17. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr 
werden bei der Militär-Verpflegs-Commiffion Augsburg die fih im Etats- 
Jahre 1863/64 abwerfenden Henblumen und Strobabfälle ver- 
fteigert. [3202] 


PEFELITIETITTITTITILTIIT: : 
| Cine Sterbefafja (100 ft.) 
' Erſte Anlehensloos⸗ Iworauf ſchon 75 fl. eingezahlt find, wär 
hei Hieingetretener Berhältnifje wegen mit eini- 
‚heitnehmerfchaft. ‚ Eligem Bortheil abzulöfen. Aud) ift bafelbft 
vi Sn urben: 20 Stüd füne: Flin Loosbüchlein der erften Theile 
— — N nnehmerfchaft zu vertaufen;; Näheres. in 
A 10 Thlr. _ 350 fL. i ⸗ 38 Expedition d. Bl. [3204] 
= —— Wohnung-Vermiethung. 


Eine ſchöne Wohnung mit vier heiz— 
Aronenthaler-Ge ſellſchaft. baren — und alen Bequemlicteiten 
Am 15., 16. und 17. September 


iſt um den Preis von 240 fl. auf Micaeli 
Einzahlung. % — Näheres in der Expedition 
Au F. v. K. 


[3206] 
Sn C. 158 find wegen Mangel an Plaf 

Eilt mein Blid auch in die Fernen 

Bu den Wollen, zu den Sternen, 


ungefähr 100 Stück alte Mauerfteine 
Seh’ ich doch nur Dich allein, 


billig zu verkaufen. 13201] 
Deren Bild im Herzen lebt. Einladung zum Abonnement 
- auf die in München täglich mit Feuilleton 
ericheinende 


Iſar⸗Zeitung. 


Preis vierteljährig: 1 F 30 Er, 5* 
großdeutſch liberal. egen großer und 
JAuf dem Wege nach ſeis größerer Verbreitung beſonders zu 
dem Pfannenftiel ging Inseraten geeignet; die vierfpaltige Petit: 
Sonntag Mittags ein. Seile 3 Kreuzer. 
in Gorallen geſchnittene Beſtellungen wollen auswärts nur bei 
* Broche verlorenz umden: Poſtexpeditionen oder bei den Lande 
Nückgabe genen Grkenntlichkeit Postboten, in München bei der Erpedition, 


nr — St. Bine rt Filſerbräügäßchen Nr. 1, gemacht werden. 


Ein Söld-Unwefen, wobei 16 Tag. Aussburger Stadttheater. 
Grundſtücke, Huderei: und Krümerei : Se: Dienstag den 15. September. 3. Probe⸗ 
wäft und 2 Klafter Forjtrechtholz, im/BVorftellung Norma. Große Oper in 3 

andgerichte Buchloe gelegen, iſt zu ver-Akten von Bellini. Anfang halb 7 Uhr. 
aeufen. —— ee fl. 3400 fl. 

tiftungsgelder könnten auf dem Anmejen ; kr a 
ftehen bleiben. Näheres in der Expedition Kepertoir des . Hof und Hatiuna‘ 
DB. BL. heaters. 


3200 
| 3 Dienstag den 15. Septbr.: Zum erften 
Diehrere Fuhren Gartenerde find zu Male wiederholt: „Eglantine”. Schaufpiel 
aben. Näheres in der Expedition dieſes von E. Mautner, 
lattes. [3199]| Mittwoch den 16. Septbr.: „Marie, die 
a Tochter des Regiments.” per von Des 
Fleißige Arbeiterinen __ \nigetti. | 
finden -bei gutem’ Lohn dauernde Beihäf-| -Donnerötag den 17. Septbr.: „Der Gold⸗ 
Kgung in der Zündholz⸗Fabrik am bauer.“ Gchaufpiel von Charlotte Bird 
Jakoberthor. [3091-96] Pfeiffer. 
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Die, 
ächt amerikaniſchen Näh Maſchinen 
von Wheeler ðS Wilſon in New-Yox 
find die anerktannt beiten. Sie übertreffen alle andern 
in jeder Beziehung, auch im billigen Preis, — Dieſe Mar 
jataen machen einen doppelten Steppjtich, welcher durchaus halt 
HA bar und geeignet ift, das durch die Kettenftich: Mafchine 

2F verbreitete Borurtheil gegen die Haltbarfeıt der Majdhi ähere 
— zu beſeitigen. Dieſe Maſchinen nähen mit Seide, Leinengarn 
und: Baumwolle die dickſten wie dünnſten Stoffe gleih gut und jenen 
eine Gigenichaft, Die feine andere Majchine jo vollkommen befigt, — weßhalb fie f 
auch zum Gebrauch für Herren und Damenkleidermadher, Weifnäherinen, 
Kürfchner, Sächler, Eorfettenmacher zc. vorzugsweife eignen. ** 
fachheit der Conſtruction und Behandlung iſt dieſe Naſchine auch die beli seite 
Familien-Mafchine. Jeder Maſchine wird der berühmte Säumer beigegeben, = 
der Etofje ohne Zuthun der Hand während des Nähens jeyr ſchön umbieg 
Mit demjelben werden auch Ueberſchlag⸗ oder Kappnäthe ohne alles Bor— 
reihen gemacht. Ferner wird Kordel eingefüumt, Kordel eins und Soutache ai 
genäht, alles ohne Zuthun der Hand. Diefe Maſchinen verdienen ‚um jo mehr Zu: 
trauen, als fthon eine ‚ganze Anzahl am hieſigen Ort und in der Umgegend im 
Gange find, und ihre Bortrefflichleit von meinen verehrten Kunden in den ſchmeichel⸗ 
hafteſten Ausdrücken anerlannt wird, — Garantie auf 3 Jahre! Unterricht 
gratis! Freie Inftandgaltung während diejer Zeit. Maſchinen find bepän: 
dig auf Lager und in Thärigteit zu ſehen bei 
Erau .Wex, lange Gaſſe Lit. F. Nr. 256, 2ter Stock. 


KF Auch tönnen daſelbſt alle Sorten Näh⸗ und Stepparbeiten abgegeben, . 
fjowie-alle Sorten Mafchinengarn und Seide dayelbjt bezogen werben. 


Berfauf. | 


Ein Oekonomiegut im Kreije Schwaben, im bejt- 
baulichen Zujtande, mit 46 Tagwerk und 79 Dez. Grund: : 
= ftülden guter Bonität, mit Inventar, ift um den Preis $ 
von 13— 14,000 fl. ſammt der Ernte Gejhäfteveränderung 3 


a 
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| wegen mit einem Baarerlag von 4—5000 fl. zu verlaufen. % 
> Bemerkt wird, daß. die Gebäulichkeiten neu find, Näheres 
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Hiefige Geftorbene, & 

Eliſabeiha Rampf, Zimmermannsgattin, — Margaretha Oswald, Webermeifterägattin. — Pr x 

Weindel, Edelſtein ſchneiders⸗ Tochter· — Yof. Maier, Ganbivat der Rechte. — Frau Maria Thon, ' 
Kaufmannswittwe, ee Bon 


udels» und Börfen » Nachrichten. 
* Vreiſe ber Trodenfutter vom 5. bis 11. Sept, Heu ı fl. 23 fr, bis 1 fl. as fr, Roggen 
bıf.skr 

* Nördlingen, 12, Sept. Mittelpreife: Kern 18 fl. 50 kr., geft. um 21 fr.; Weizen 19 fl. 
12 kr., geft. um 34 kr.; Roggen 1% fl. 28 kr., geſt. um 86 kr.; Gerſte 10 fl. 62 kr., gef. um Sk,; 
Saber 6 fl. 24 £r., gef. um 8 fr. P 

* Lauingen, 12. Sept. Mittelpreife: Weizen 19 fl., gef. um 80 kr.; Kern 18 fl. 42 fr, 
gef. um 24 fr.; Roggen 18.fl. 6 Er., geft. um 21 Ir.; Gerfte 11 fl, 8 kr., geft. um 19 fr, ; Habe 
0fl. 87 !r., gef. um 8 fr, 

Lindau, 12. Sept. Weizen 21 fl. 40 fr. bis 22 fl. o fr., Dinkel 21 fl. 3 ir. bis au fl 
“8 Er., Roggen 13 fl. 12 Er, Haber 7 fl. 46 kr. 

Augsburger Börfe am 14, September, [Staatöpapiere.] Rönigl, bayer. Obligationen, 8"/,> 
proc. 98 P. — G., aproc. — P. — ©. a4proc. halbj. 101°/,P. — ©, 4’/,psoc. 108’, PB. — 
@., 4'/,proc. halbj. 108°/, P. Geld» Enurfe: Gold per Zolpfund fein 796 Geſ., Scheibgolb per 

812 Ung., 802 Bei. Golbkronen 16.8 Geſ. Piftolen 9.87 Bel. 20-Frrd.:Gtüde 9.88 
Ang. Vreuß. Kafjen-Anweifüngen 1047/, Gef. 
666 
: “> Mit dem. Feuilleton Mr. 108 und einer ErtrasBeilage. 
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Revattion, Drud und Verlag von 2, W. Jörg. 


” 





— — — J 


Katholilen: Quat. C Uus. 
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sa: wit * * —— 5 — sierte Quartal 
die „Augsburger N en Machrichten“ bei allen MinsBakte: 
boten mit AB | abonnirt peryen· * 
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5 an So Rn die Sonne —— —8 —— 

Frag — ——— Auch ift auf Erben Niemand vo Fa 108, 
83 _ | | ———— urn rear Di ei, ob zroß bit 3 \ 
FEUER Ir 
er „Sen behnjeheien ‚bon I. Juni 1863. an, 

We von --k: — — Guterzuge mit — — 

J— 55 nad Ir; U. und AUL, — u. und II Kaffe. — 

2 Mün .. 17.96.,9. Ir. — o'Borm.d. —-Nagm.| — — 

— 1 Zw | 8.80‘ rg. 12.15’ Mittag 9,45” Nachts 


8.16‘ Abb. 


— — 
— 





‚m: : [64 16° Meg. Au10° 
yob8. 5. Ju Dr. 8, Bo ahen. | 
Tr ge 'mi verſon hefärt 
o I, umb IIE- Alaffe, 
1,15‘ Vorm,, 5,15‘ Abos, 
‚OL +1] ot rg, 8 Nm. 


11,60‘ Nähte, 





"5/29 nvpac oadg !Y.5u 


Lindau "ie 6. 55/ Abends 1, 16‘ "TR De — — 1,20 Mrs, 9 5654 Borm. * RR, 

zum . 207. Ram.le. 40’ Rom. ara ag 

PD e Hugsbu Aug · Sig. “ bringt aus dem — 
— er” folgende, uslafjung: | 


Auseinander, age Hampelmann hat! ausgebrüllt, auiſcher und 
ron Bebiente find’ abgefahren, und Fürften und Könige noch mehr als die 
—— Der große erquidliche Speisgette iſt in ſchönſter Eintracht 
durchgegeſſen, aber das "Heine ſchwrzgelbe Intriguenſtück liegt verworfen 
und verlaſſen auf dem Parquetboden des Bundespalaſies· Umſonſt Hat 
der gräfliche Gaucho Bin Rechberg einen Laſſo nah dem Naden Deutſch— 
, lands ‚geworfen, der Wurf ging ‚fehl und der Tele Reiter — nun das 
Kaum aber, bafı „der Iehte Harlefin’ fhtipft aus der entleerten 
alte, ’ ſo beginnt auch" 1& n tr alten Tonen und Rotenſchluſſeln das 


* 
5 
> 


—— — * 988 Fr 






gap "ala !"/,FIT vxr⸗odui⸗ 104 "JsETT WB ang EBD 


Burhgehent der Schatale gewifier Blätter, "daR ihten Fängen md Zähnen 

„bie gute Beute fol, ent age bei hd hit gegen Preußen und feinen 

‚Bismard, a der ge atalötzupp,, denn das wär’ Mar, daß 
> Preußen zu * eit, Sn als” " öfterteidhifches Ranohenfutter 
= eingejadt. * den, ‚aber gegen aben wird deheutt nd gefletfcht, gegen 
= da8 fleime, freche * Mr le Baden, das’ tagte zu — 
—3 Kopf zu haben, und Unter, geftönten: Häuptern, an die 

tanz, das Az eriinern. Das —* das Seill e,., Das das 
& Xergerniß, . „Daß die | fen nicht folgk bonn, „der Kaifer befahl,“ 


| u 


—* ers J 2644 «DIINDT dn7, ya 
baf der Großherzog von Baden ver Hffentlichen Freiheit. zum Schild gegen! 
den Abfolutismus_ den, ftatt ie wie ein Offiziersburfche, - 


ei A zu ma agegen heult die 
—I ihre Muth La MWüftenei die. 
Ri ünchener, Dresdener und fonftige Väter der eim: 


fahrenden Souveränen Ehrenpforten..bauen. ‚für die weltgeſchichtli a Zr 
die fie auf dem Nömer gethan und thun gewollt, wir babifhen Spötter: | 
gönnen es ihnen, es ee rs une * und die Welt will be⸗ 
trogen fein. In Baden hat man —2X Reformwerk 
womit in Frankfurt a liebe ade en nie 0 
Sonnenſeite gejehen haben wir es anfänglich für blopen»Schwin del, 
der" Schattenfeite ſchließlich für ein Attentat angeſehen⸗ Der Sc 
aiſt verdampft, das Attentat miflurgen, uber daß es {0 gerieth, dafr 
ſchuldet Baden feinem Großherzog eine Bürge ne. Kaifı 
Franz Joſeph hat feine ERIK nit dem deutſchen Bolf angeboten, er 
— ſich an die deutſchen K —— und — u um mit ihnen. 
einen Bund abzufarten, Großherzog F mußte ihn ß 
auch für das deutſche Voll wie em giore det Brundjag gelte: 
Non de nobis sine nobis! Kaiſer Franz Joſeph wollte Ya mit: a 
Fürften eine Verfaſſung ofttopiren;” iedrich erinnert, daß wit. 
wortliche Fürften «nichts «oftroyiren,; ohne. die eigene.-Stellung zu verjcherze 
und das Necht des Bolls zu mißachten. Franz Joſeph wollte aus ven 
Bundestag, der nah und nach als ein unjhänlicer „König Klop“ über 
Deutſchland ſchwamm, einen neuen gefräßtgen 7; 
Friedrich hat den alten Kloh dem neuen Siorch "vorgezogen. Es banbelte 
fih freilih in’ Frankfurt darum, ob man die u Miener fefonnen oder 














den alten Frankfurter Bundestag: vorziehe; das Neue der Reform 
beftunv in lauter Berfälehterungen lauter Rüdihristten, 
lauter Angriffen auf Freiheit, Verfaffung und. Sicherheit des Volls 
 -Diefer Reform hat ——— —— 
Dev neue Karlsbader Congreß iſt in —— otenz Todes ver⸗ 

fahren, der neue Refo iſt an ben * ein weißer 
Danich ihm in den Rachen geworfen. —— —— nun 
wieder freie Zeit in Paris im luftigſten Flor ihre pas Ben Wr * ‚zu 

Herr v. Beuſt kann fi auf: die Bauchwelle ein — 
ſeine Bedienten prügeln, Kaifer, Franz, Sojeph- —* ie ven io ib ‚wieder 
nad) Frankfurt brauchen. Yuseinander, Dar Mari!“ 70 dia 


F Bünden, 14, & t. „Für den äditen —— alten Sglage 
iſt ein Fake, ‚an — mt chwabinger Kirchweihfe nicht. £ 
wohnen fonnte, ein ‚verlorened, _ ie —4338 e, ſonſt lebhaft 
belannte Straße in Darmſiadt — von w der ein Lieb, inet: 
5 dort N Accejfift” w et geftern. Er mehr 3 * BERN vn den : 

eiberfeitigen Trottoirs zog — fie weihlufti 
Dorfe. zu,, das denn auch des. MA As fa 200 “ 


Säfte . ugenanmen m mag. u — 
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waltig anlockt. Indeß iſt, um nicht ungerecht gegen die von den Wirthen 


gebotenen Freuden zu fein, auch für die tanzluftige Jugend geſorgt; fie 
Anbei Bretterböden, die mehr an den Boden eines Hintermälbler Blog: 
-Haufes als an das Parket eines Tanzfaales erinnern. Indeß ift wie ein 
altes Sprüdlein jagt, den Tanzluftigen gut pfeifen, Das hat vor ein 
- Paar Jahren ein Mädchen bewieſen, das auf der Schwabinger Kirchweih 


fich im eigentlichſten Sinne des Wortes zu Tod tanzte. Heut wird in 


Der Nähe Schwabings eine glüdlicher Weiſe unblutige Schlacht gejchlagen. 
Es manöverixt nämlich unſere ganze Garniſon dortjelbit im Feuer. Es 
gibt alfo noch einen zweiten Anziehungspunkt zu. jenen, Andern. — Am 


17. d. M. beginnt wieder der ebenfo Zoftipielige als unnöthige Garnifons: 
wechſel. Was die Prefje dagegen, auch Thon geſprochen, es blieb in den 
Wind geſprochen und fo werden wir denn wahrſcheinlich, To lange ung der 
Himmel den lieben Frieden ſchenkt, alle Jahre davon zu berichten haben, 


f 


was und aber begreifliher Weife nit hindern Tann, bei diefer Gelegen- 


. heit immer unfere Anficht wieder auszujprehen. — Die beim bayerijchen 
Schützenfeſt zur Anwendung gebraten fogen. Kehrſcheiben haben ſolchen 


Anklang gefunden, dak man fi ihrer auch beim mächiten Oftoberfeit- 
ſchießen bevienen wird. — Wie man Hört, werben zwiſchen dein Ausein- 


“ andergehen bes Landtages und ber Einberufung des Geſehgebungsausſchuſſes 


nur 30 Tage vergehen. | 1 
Münden, 14. Sept. (X VI. öffentliche Sigung der Kammer der Ab- 
geordneten.) Ein ‚Bittfhreiben der Gemeinbeverwaltung und der Armen: 
pflegſchaft von Partenfirhen um Unterftügung der durch den großen Brand 
dafelbft Verunglüdten wird verlefen; der Worfigende bemerkt, „daß eine 
Einzeihnungslifte im Lefezimmer aufgelegt wird. , Staatsminijter des 
Gultus, v. Zwehl, beantwortet die neuliche Interpellation des, Abg Geigel, 
„die Aufbringung des Bedarfs für die deutfchen Schulen betr.“ Profeſſor 
Dr. Edel verliest eine Snterpellation an das fönigl, Staatsminifterium 


des Handels und der öffentlichen Arbeiten! „Die Erleichterung der Mobi⸗ 
1 liarbrandverficherungen betr.” Zur Berathung kommt nun der Geſetzent⸗ 
wurf: „Einen Kredit für den außerorbentlihen Militärbevarf, in den letzten 


4 Yahren der fiebenten Yinanzperiode, ſodann das Nachtragspoſtulat, „die 
Aufbeflerung der Löhnungen der, Unteroffiziere 2c. betr.“  Kriegsminifter 
v. Lug: Bezüglich des Antrags, dem Mehrbedarf des ordentlichen, für die 
achte Finanzperiode bewilfigten Gtatd nur auf 2 Jahre zu bemilligen, er- 
Taube id mir zu bemerken, daß, um eine feſte Bafis zu ‚erlangen, eine 
Ajährige. Dauer nnthwendig ni Auf die Bemerkung eines Redners in 
Bezug auf Verwendung ber, erjparten Mittel kann ich nur erinnern, daß 
jede Zumuthung auf unre mäßige Benügung. derfelben entichieven abge 
lehnt werben muß. - Eine Verwaltung, die für jo und fo viele Angehörige 


ſorgen muß, bat in eriter Linie für die Soldaten zu forgen. Was die 
Erſparniſſe in Deſterreich betrifft, jo ift mir bie Sage au nicht fremd, 


und id) glaube erwähnen zu mühfen, daß man «8 da mit deit Worte Er 
ſparniß nicht ſo feft hält. Was die Organifation anfangt, fo Liegt es 


nit in meiner Abſicht, die Armee ju vergrößern: aber" an den Kadres 


Tann nichts gefpart werden. Was in Bezug auf das Conſtriptionsgeſetz 
"gefagt wurde, wird einer genaueren Erwägung unterzogen werben. Gegen 
‚die Abweifung der außerorbentlihen Bebürfnife, wie ſie poftulirt find, 
muß entſchiedene Verwa "4 eingelegt werben, „MS ich das Ktiegsmini- 


ferium übernommen habe, geſchah es in der Vorausſetzung, die Kammer 
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Li: mich unterftüten; will das die Kammer nicht thim,. ſo mi B 1b Se. 
taz. den. König bitten, einen. andern Herrn am meine Stelle zu jegen.” 
Was im; Ganzen die Höhe der Bereitichaft anbelangt, jo erlaube ih mir 
„Die Bemerkung, daß, wenn wir auch in ben Fall Tommen, wo Alles auf: 
fteht, um ſich des Feindes zu erwehren, doch fiherlih eine Armee vorhan« 
den fein muß, an die fi das Vollsheer anzulehnen hat, um das. er⸗ 
zielen, was erzielt werben muß. * —2 
Muünchen, 14. Sept. Die neue Armee-Formation, insbeſondere die 
Umbildung der Cavallerieregimenter, ſoll bereits im nächſten Monat ins 
Geben treten. Aus den 8 Negimentern zu 7 Esfadronen werben befannt- 
Lid 12. Regimenter, 3 ‚Cuiraffier: ‚und 9 Shevaulegerregimenter, zu 4 Es⸗ 
2 ladronen, formirt. — Als Tag der Einberufung ‚der Gejehgebungs: A 
ſchüſſe fol. der 1. Nov. d. J. bereit beftimmt fein. — Die Marimilians- 
3 wird. am Namenstage des, Königs in feierlicher Weiſe eröffnet 
werben. ee 5 ei r 
‚ Aus Miesbad), 13. Septbr., wirb geſchrieben; In verfloffener Nacht 
fand ein großartiges Haberfeldtreiben, an weldent ſich mehrere hundert 
lag betheiligten, zu Schlierfee ftatt, nachdem ein joldes vor mehreren 
Tagen für, Miesbach angefagt war, jedoch nicht ausgeführt worden ift. 
Vielen Berfonen wurde der Tert gelefen und in den Zwiſchenpauſen ſpielte 
die Haberer.: Mufif Walzer und Ländler, jo, daß im Dorfe Schlierſee der 
Schuhplattl⸗Tanz im Freien ausgeführt werden konnte. 
Eppisburg, 18. Sept. Heute früh halb 3 Uhr Tam bei dem 
- Kofbauern Sofeph Dembharter in Holzheim auf unbelannte Weife in 
. feiner Scheuer Feuer aus und legte felbe mit, einer großen Mafje Getreide 
und Futter in Äſche. Der Schaden mag 60007000 fl. entziffern. 
| Aus Niederbayern ertönt ein Hilfsſchrei wegen „Anwaltönoth, Seit 


- Einführung der neuen Gerihtäorganifation habe die kal,, Staatsregierung 
belanntlich eine Menge erledigter Anwaltöpoften ‚entweder ausprüdlich auf⸗ 
gehoben, ober doch wenigftens nicht. wieder bejeht. ,..., wur 
Epalt, 13. Sept. Das Blatten iſt im vollen Gange und obgleich viele 
"Käufer angelommen, ift doc noch fein Kaufpreis befannt, geworden. Zwar 
“Wurden Käufe ‚unter der Bedingung gemacht, daß der Preis nad den im 
..Ditober herrjhenden „bezahlt wird, allein dies ift, eben jo unſicher Und 
wird eine ſchwere Geburt abſehen, bis das Kindlein, ein definitiver ul 
geboren ift. Die Maare -ift aber auch, noch nicht getrocnet und. alle bis 

- berigen Nahrichten über hohe Preiſe find verfrüht. PER 
a In der. Pfalz und in ‚Schwaben Hat unter den Landwirthen der 
“ Iehnelle Aufſchwung, den die Hopfenpreije.nahmen,, eine freudige Aufregung 
hervorgebracht; berfelbe ift binnen 8 Tagen. von, 60 ‚auf ciica 100 fl. 
* — geſtiegen; das Erträgniß it alſo für, die Anbauer faſt 
verdoppelt. aaa —— au 
Zebden, 14. Sept. Der vollewirthſchaftliche Gongrek aboptitte 
heute, Prince: Smiths Antrags auf Befeitigung alles, Patentweſens Die 
‚ geforderte Vertagung ber Frage, ala neh nicht ſpruchreif, mur e abge: 
Kin, ba Reſolutionen gefaßt werben müſſen, ſonſt ermüde das Int: cefie 
an der Debatte. Der Congteß ſei 


antwortung. (A. ach Linken ri m 
er das Befinden des Königs ſind folgende zwei Bul- 
lelins erſchienen. 18. Sept,:,, Se. Maj, per, König wurde dor mehreren 


ja, nicht Geſehgeber, ſondern ohne Ber 
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Tagen" in Folge einer Erkaltung von einem Katarrhfieber befallen Ob⸗ 


glaͤch das Fieber von vornhetein ſehr maßig war und gegenwärtig nur 
Jeitweiſe ſich bemerlbar "macht, ſo Dauert doch ein ſtarler Hüften mit reich⸗ 


richer Schleim abſonderung Fort und ftörk die für Wiederherſtellung der an— 
gegriffenen Kräfte" ſo weſentliche Nachtruhe. "Se, Maj.' find daher auch 
einen großen Theil des Tages’ zu Bette!" 14. Sept: Se. Maj: der 
König’ hat bei mäßigerm Huften “eine etwas beſſere Nacht gehabt, das Be: 


finden Str. Majeftät ift diefen Morgen verhältnißmäßig ziemlich befriedi⸗ 


gend. Zur 3303 h Ä = | 
Imn Achter Zeit wird‘ in a bemerkenswerther Prozeß 
von fi even machen, beit eine: Gefellichaft von 20 Perſonen gegen’ der 


Stüstafiötus, bezichungsweiſe die Direktion der graßherzoglichen Verkehrs: ⸗ 


Anftalten? eingeleitet’ Hut. "Die erwähnte Reifegefelfchaft hatte auf Grund‘ 


Des Fahrplan vom 1.’ Zimt: einen Sonntagsausflug nah Baden in dir 
Abſiqht unternommen, mit- dem um 8 Uhr 65 Minuten Abends abgehenden 
Zuge’ sirüdtjutehten. "Nlagpetitum?' Die gtopberzogliche Direktion der Ver: 
Tehrsanftälten jer fir Fchuldig zu Betrachten, die Erklärung abzugeben, jene 


BVerfpäturig der Züge und der Nichlanſchluß fei die Folge des Einfluſſes 


Höherer Gewalten; fofern aber leßtere nicht obgemaltet hätten, habe bie 
großherzogliche Direktion die Kläger zu entſchädigen. 


— 


Nah einem in Offenburg angelangten Brief Friedrich Heder's iſt 
dDerjelbe, kaum von "feiner in der Schlacht von Ehancellorsville erhaltenen 
Munde geheilt, wieder bei dem Potomacheere als Oberft feines alten 8%, 
Slinoibregiments eingetreten und hat den Schluß der Schlacht von Gettys⸗ 
burg mitgemacht. Heder Hält auch den neuen Dbergeneral Meade für nicht 


tüchtig genug trotzdem aber die Entſcheidung und den Sieg der Union 
Net ii | 5 ’ 


für Inägeii zum ac din Gi. 
Weimar, 7. Sept. Am 28. Auguſt hat die Generalverfammlung der 


see Göthefiftüng hier Ben am 23. Dez. 1861 für ein Werk ber 


—— Ve, 


Skulptur ausgeſchriebenen Frei von 1000 Thlr. einer Gruppe des Bild⸗ 
Ar 


hauers Johannes Schillinglin Dresden, welche zur Vergierung der neuen 


großen Treppe der dortigen Brühl’fchen Terraffe mit beftimmt ift und bie " 


Nacht? darfellt'auf das Gutachten berühmter Sachverſtändiger zuerkannt. 
HHiloburghauſen, 14. Sept!’ Vorgeftein hat ©. A. Büttner, ein junger 
Men aus Leimtie nach längerem Läugnen dem Unterſuchungsrichter am 
Kreisgerichte das Geſtändniß gemacht, baß' er ſeine leibliche Mutter ermor⸗ 
det habe.’ Zuerſt Habe er fie mit bem Beile vor den Kopf geſchlagen, ihr 


Darin; als fie ns Iebte, mit dem Grasflümpf die Gurgel durchſchnitten 


— 


und ſie (im Walde) liegen laſſen. Die Unglückliche wurde nach mehr als 


30Stunden ·bewußtlos aber noch lebend und von Würmern foöͤrmlich zer⸗ 


freſſen/ gefunden. ge: — ee 
rankfur? La Sept; Die ,Eutoper"enthäft zwei ;Mittheifungen.“ 
Nach Ber einen iſ ane Forktliche) Mlkianz zwiſchen Dänemark und Schiöes 


u. — 


—— — 


den nicht· zu Stande" gelommen wohl aber ſind Verabredungen füt gewiſſe 
Eventualitãten gelroffen wonach⸗ bie Aufſtellung eines ſchwediſchen Armee⸗ 


Corps im Sudiweſten ſtattfindei Die zweite Mittheilung: Fags Nachdem 
die ſchwediſche Regierung Kenntniß von dem Unmittelbaren Bevoörſiehen 
einer Bundeserefution erhalten, werden 18,000 bis 20,000 Mann in dent 
Kopenhagen gegenüberliegenden‘ Theil von Schweden concentrirt werben, 
um ih Sal ver Befedung Se fleitis die Meerenge zu überföpreiten. (A. 3) 

nolẽ —A — er T—I 0X N 
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Srankfurt, 18. Sept. Die, auswäxtigen Anmelbungen zum: Rong 
der, — — De * * Ba deht * —— 
eingelaufen, ſo daß zu exwa wohl... 
die ſtarlſtbeſuchteſte ſein —* Der hieſige — nd. 
hat ſich zur Dekung: eines Theils, ber. —3 bereit erklärt. — 
lel'ſche Verein wird im Dome eine große fünfftimmi ga⸗ 
niften Benz — Speie, one : ‚Stüde, von. Palaſtrina zur Auff ung 
bringen... y 

Berlin, 11. Ser. Die Ayitation für die bevorftehenden me 
bereits in ‚vollem „Gang; auf, beiben . Seiten, : im. liberalen wie im 
vativen Lager, rüftet man ſich zum Kampf ,. defien Ausgang, jedoch Zn 
bei ſeinem Beginn ſo gut wie entſchieden iſt. Sämmtliche Blätter der 
feudalen Bartei geben dieſem Vorgefühl einer abermaligen Niederlage einen 
zwar unmuthsvollen, aber dennoch troſtreichen Ausdruck 

Geldern. : (150 jährige; —— Wie ſchon erwähnt, Kaf 
der. König. in Begleitung, des Generaladiutanten: v. Alvensleben ber Blügel: 
—— Oberſtlieutenant v. Strubberg und, Major „Graf; v. Canitz ꝛc. 
ein. Das Feſt war im Ganzen Kb und trüb. Die Dekorationen. waren 
armjelig. 7 + 
Rorſchach, 11. Sek, Dr am Bobenfee allenthalben befannte; ge: 
achtete und, beliebte Kapitän Spengler, ſpãter Dampfſchifffahrtsverwalter 
in Romannshorn, ber ſeit dem, Unglücke mit dem „Ludwig“, vergebens nach 
Gemüthsruhe zang, hat in einem, Anfalle von. Tobjucht arge Zerftörungen 
in der, Wohnung feiner, in Zürich; lebenden Frau angerichtet, und ſich ſelbſt 
mehrfach. verlegt: Er befindet fi. nun in der Irrenanſtalt des Herrn. 
Dr. Ellinger in Wyl. — Da, mehrere ‚Schweizerblätter die Hebungsloſten 
des „Ludwig“ auf 150,000 Fr. veranſchlagen, find wir nun im Falle, 
hierüber Genaueres berichten: zu können, Die, Geſammtſumme ‚der Heb- 
ungsfoften im legten Herbite, der Anfertigung der Ballonen und Kameele 
über den. Winter, und ber, wirklichen Hebung und Bergung, des. Schiffes 
beläuft, fi; auf), HIER 80,000, St, hievon ſind hierſelbſt era wor⸗ 
den 26124 Fr | 

Kürzli war ‚Rönig,, Spot ‚mit: Sm, Kronpringen.. im, Grcus in. 
DOftende; Bei Ankündigung : der ‚nächftfolgender Vorſiell —— hantie..Der 
Direktor für den Beſuch und brachte ein. „Hoch“ auf ben Önig auß, i 
welches, das: ganze Publikum; einſtimmte. Darauf ſtieg ein Mann im Zu: ü 
—— bie. Bank; mit, den Morten: „Meine Herren, Sie haben 
gerufen: es lebe- der. ‚König! und das war gut, Es gibt viele Völter,. ; 
welde aufen; konnen: es lebe der König, es lebe ber Kaifer; aber es gibt - 
ein. einziges. Bolt, und das iſt das beic welches rufen kann: es llebe 
der Vater des Vaterlandes! Denn es gibt viele Könige, aber nur einen, 
einzigen König Beopold,, Bott, * ihn!“ Stürmiſcher Beifall. Nun 
erhebt: fich der König, pinkt mit; dem. Vejchentuh und. zuft; Gliudlich ein 
Ring, berirrankens:Kakpeiheum Beta ones, boppnit-alpdN. ein Mehr: ke - 
ter feinen Kindern, die ihn lieben M Endloſer Jubel. 

St. Peteröbutg, 12. Sept. Wintwuerien * Beide find 
am 10d. ‚abgegangen; ;;: 8. 1:9) nos ni 

1.2 m ne VO —— ti 

ft IINGS nBohalen. 


6e Von. Mittwod; den 1, Sept: „XIU. Difritt , 
Lit. H. —* ne ee: zu "wählen. 
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Montag Abends ſturzte in ber Nähe des vhallthors Guſtad 
lend don 8 in den Ai naar Und‘ —— er 8* am Ba 


grad — basti Tolans ins; Krankenhaus. — abe. 


— 77 — — — 2 B 
——— 4 Stadt diahic-- 
am 15. September 1808. * 


—8 

"Se Naurermeiſter Gollwiter erhält, füt, gelieferte Necorbarbeitert eine 
Asfälagdzablung. von 5000 fl..bemilligt. —. Mebtere Bärtnermeifter bitten = 
um die Weberlaffung des Waſchplatzes vor dem Jakoberthore. Db über ° 
haupt dieſer Platz als Bauplatz verkauft. werben fol, entſcheidet die Ab ⸗ 
ſtimmung in geheimer Sitzung. Jedenfalls müßte Magiſtrat für Erwer-⸗ 
bung eines andern geeigneten Waſchplatzes zuerſt Sorge tragen. — Die 
Herren Beinringlermeiſter haben zum Einhängen ihrer Waſſerrädchen einen 
hiefür —— Platz angewieſen erhalten, 11 Rädchen find bereits 
untergebradt;: für 15 iſt Platz allda. — Der Betrieb der Stadtgärtnerei, 
ſowie die Uebernahme und Ueberwachung der ſtädtiſchen Anlagen, Alleen 
und der Baumſchule, welcher biöher dem Herrn Daucher überlafien war, 
wurde im —A— mit der Verſchönerungs-Commiſſion nunmehr 
auf 3 Jahre dem Herrn Kunſtgärtner Teply übertragen. Nach Ablauf 
diefer Zeit tritt eine Zmonatliche Kündigung ein. Magiſtrat verlangt von 
AU dem, was jedes Jahr geſchehen fol, Kenntnif. Weber die Berwen: 
dung des Abfallholzes von Bäumen und des Graſes Hält fih Magiftrat, 
im Intereſſe der Sade, einen Entſcheid vor. Bei dieferBelegenheit wurde - 
auch ber Anlage am Srohnhofplage gedacht. Diefelbe, hieß es, fähe „mife: 
vabel” aus. Dieſe Anlage fol in beffere Hände übergeben werben. Bu: 
gleich wurde auch gerügt, daß von Seite des Publikums die öffentlichen 
Anlagen, die doch zur Zierde und, zum Vergnügen angelegt worden find, 
viel zu wenig geſchont werden. — Als am lebten Sonntage beim Metz- 
germeifter Herrn Reifchle im Rofengäßl fih das Ohmet in Brand ent 
zündete, ftellte der. ahnt ihr: Maier das erſte Geſpann. Diefer erhält 
biefür die übliche Prämie von 2 Krihlrn. — 3 Kornmeffer reiten eine 
Beſchwerde betr. der Erhebung ‚des Standgeldes am Schrannenplate, ein. - 
Eine: ordentliche Controle fol hergeftellt werden und der Erheb pro Schäffel 
2 Fr. fein. — "Die Feuerwehr zeigt an; daß Sonntag den 20. September 
Nachmittags, nach dem Gotteädienf, ihre Öffentliche Inſpektion ftattfindet. 
— Wiederum kam eine Scizze betr. der beabfichteten. Ueberbauung bes ı 
Trottoirs am · Weberhaufe: zur Vorlage. Auch kam dad new anzulegende > 
Tröttötr, '8'"breit, im Beſprechung. Dem öffentliden Verkehr wird durch 
Diefes aus Sandfteinen beftehende Trottoir nichts entnommen. Der Anbay 
wid nur bis zum erſten Stocke reichen und aus Eifen hergeſtellt werben... 
Magiftrat: wünfchte die Herftellung - eines höhern Anbaues. Ein Thürms 
herr, als’ Borfprung, wird das Haus erhalten. In öffentlicher Sitzung 
wurde diefe Angelegenheit nicht zum Austrage gebracht, der „Geheimen". " 
blieb es überlafjen, zu.entfheiden, ‚ob. die Abtretung. überhaupts zu ger. 
ſchehen habe, wie die Geſtaltung bes. Umbaues werben: ſoll und was für 
ein Preis für die Abtretung diefes Platzes zu verlangen ſei. (2 _fl., pro’’ 
Duadratihuh, wurde in öffentlicher Situng ausgeſprochen. Die Anbring: 
ung von Dultbuben auf diefem Plate wird: dann in, a Tomm nah 
— Liz enzen erhieltene Herr Hintermayer, wo Handel mit 
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Taten; Rath. Kühn, ‚zur Verfertigung und zum Berlauf, von 3 
und —X A, Hefele zur Verfertigung von Frauenkleidern und Frauenputz 


Fremden» Anzeige vom EU, bie 18, Sehtenibei,? 
Goldene Traube, Gruner, Fabritant aus Gplingen; Fröplih, Rentler aus Münden; 

E. Berner aud Stuttgart; Ber er aus Ründen; Gabriel aus Leipzig; Müller aus 
55 Fritz aus Lubwigeburg Bartholind Aus Mannheim, — Weisses 
Lamm. Schäffer, Prattitant ‚Ründen; sw ee Profefior aus Roulers in Belgien. 
— Bayerischer Hof. 44 Gutobefiher aud Altenburg; acher, Raufm. aus —* 
Mainel, Bräuer aus Hof; Dr. ‚Start und Dr, Sronfelb aus Jena on — 
Cnopf, Kfin. aus Nilrnberg ; Kolbe, geh. Meg. Rath aus Berlin. — Mohren SP 
Schweinfurt; Mundler aus Heilbronn; Weihmülier aus Göppingen; ) Schiietterdr 
Ril. — Eisenhuksı, Spulad,, Beziris · Amtmann aus Bitihin; Dr. Kotebelec, —* 
Hund Pfarrverweſer aus Ebnat; Hort, Informator aus Greifenberg; Birenbau 
aus Bregenz; Meile, DekonomiesBefiger aus Dffingen ; Brenner,’ Stabtpfarrer Pr win 
ginettt,.Prio. aus Minden; Dr. Schleiffer aus @reiferiberg ; Lorach Omtöbefiger aus ‚Offenburg: 
Rönf,-Ingenieurstochter aud Stuttgart; Mittel, Kfm, aus Köln, — Go ener Falke pn 
Kinget, Handelsmann aus Neuwied; Wichele, Mefferfabrik, aus Göppingen. — Goldensg SE 
—* Mechaniter aus aubeibur; Be Schafhund ler mi’ —— er dä —E 

s Ansbach; VaſſerSqhloffer aus Rößlirch. — Drei;Kronen. 
Berlin. Raltruff, "neh. ee aus Relmüng ; —— Pre Peine auf — 
Hirt ‚Sattler, und’ Häbhaft, Beugihmibt aus ern wy Glaͤßmaler aus Märchen ; — 
v Dinter aus ucubers afl.. 


SDeffentliche Sitzungen dei dee, Sta — 4 


Han den 14. Sept. Joh Heiner wegen Rüheflöring 2" Tage U 
und- Bien ſten. — Bonifaz Dum de Fer ger —— re * 


rung der; en 30 #r; Geldſtrafe und: Ko Op Start, Branntweinbr 

dahier, wegen : Unterlafiimg ber Da e —* Inmohners,, Freiſprech — — 
Zaufex:von Oberhauſen und aut gan von Schladen, mar a Rirleibigung 
eine Polizeiſoldaten nd Berl her gtobe Hanf ges, wurden erfterer mit acht Tagen 
Arteft und 30 Tr. Geldfttafe, Tekterer mi Kae Arteft beſtraft und beiden Die 


Berpflegungskoften überbürdet. — Anna Eiber, + rege von Schelch⸗ 
haufen, wegen Landſtreicherei 21. Tage che —— D von Willmers⸗ 
bofen ;und ‚Aug. Gumpinger von Mlnfterhaujen 8 wegen Ruheſtörung IJ 
ſterer zu 30 Stunden, letzterer zu 12 Stunden Atreſt verurtheilt. — * wig R oth 
Fabrikſchmied aus Mühen, wegen Bettel 8 Taͤge Arreſt. — Adam ——— 
lediger Bauernknecht von Röndlingen, wegen Verlegung ber — eit 4 Tage 

Arreſt und Zragung der Verpflegsloſten. 


Dieuſtes · Nachrichten und andere Nieferipte, | 
.&e. Maj. der Köhig Haben Si allergnädigſt Bewoger gefunden:. bie ar 
dung’ einer. Alliengeſellſchaft zur Erwerbung und "zum Fo iebe det bish. Stein⸗ 
gut⸗Fabrik des Kaufmanns 9.3acob w Conſ. iu, Kaiſerslautern unter: ber Uirma« d 
„Steingut » Fabrif: Kaiſerslautern mit dem Sitze in. Kaiſerslautern auf die Dauer 
von 50 ze ven zu genehmigen ; dem Studienlehrer an der I, Kla AR: Iatein einigen. 
Die nabadh, 305.34 "Bauer, das Borrüden in ie erle 
U." Klaffe dajerhft zw’ geftakten:; zum Stübienlehter an der). — — arte br 
Schule ran: Ansbach‘ den Subrettor und Stubtenlehrer: an bet: here Iateinijhen _ 
Sangn Feuchtwangen, 5m Rihenbäder, in provif. So ‚ern 
nehmigen, daß die durch die Ernennun, des Dompit ar Di a gar Sat (br 
mine in Speyer zum Kandnikus ih dem dortigen biſchöfl. 
az findende Borrüden ver jüngeren Vikare — — de Demoithrkole Gr an 
en Rapitel won dem Bifhofe vom Speyen dem BPriefter: Sg. Weinmann, 
Ropkan it Reuftabt, und Die zus; KB unbejegte fünfte Domvila —5 daſelbſt von 
dem genannten Biſ hd em Ni , af ar Kaplan in. Ziveibrüden, „verliehen 
e 


werde; den Forſtme zu Neumarkt, ———— ent ve, 
unter Anerfennih ai Be —* er —— guten Dienſt 
Ruheſtand zu verſchen; Sn auf fig — —— — 
ben Revierförſter Joſeph ran een Fin Freihölz im Horft 
Forſtmeiſter, und auf das hienad in Erledigung. —2* —— a 
maligen Forſtamtsaktuar und Funktionär im Minifterial:Forfteinrichtun — 
Franz Quante, zum —* Revierförſter zu ernennen; den Betriebs⸗Inſpeltor bei 
ben bayer. Oſtbahnen —— ahm in Nürnberg, bie: Bewilligung zu ertheilen, Das 
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wor Sr. k. Hoh. dem Großber von Heſſen ihm verliehene Ritterkreuz II. Klafſe 
Dan. Zudienſtorbens ty ——— und fragen zu —— 


I Augsburger Stadt: Theater. Unſer Theater brachte am 14. wieder 
gzwei Novitäten zur Aufführung: „Im Borzimmer Seiner Ercellenz”, Lebensbild in 
1 Akt von Hahn. Das Stückchen tft eigentlich eine Solopiece aus älteren Stüden, 
wie 4. B. dem „armen Poeten“ entwidelt, und gibt dem Darfteller des Lohnſchreibers 
Knabe Gelegenheit, fein Darſtellungstalent zu entfalten. Hr. Witz löste dieſe Auf— 
gabe ſehr gut. Alle übrigen Figuren bilden nur die Staffage. — Hierauf: „Die 
Reugierigen”, Luftipiel in 3 Alten von Kettel, wurde ebenfalls zum erſten Male 
gegeben. Es ift dies ein recht pilantes Zuftipiel, obgleich die Situationen gerade 
nichts Neues bieten. - Die —— war eine ſehr gute. Hr. Ruthling (Hofrath 
Engel) bewährte ſich wie immer als gewandter Schaufpieler. Hr. Marx (Engels 
Better); von früher. her ein gerne geſehenes Mitgtied ; ſpielte mit ſichtlichem Fleiße 
und verdiente alle Anerfennung. Frl. Bartic (Ida) bewährte fih auch im Luſt⸗ 
ſpiel als gewandte Darftellerin. An Fräul. Weidt (Emilie) lernten wir eine An⸗ 
fängerin kennen, die Talent verräth, und bei ſorgſamer Ausbildung zu ſchönen Hoffe 
nungen berechtigt. SH Bomby lieferte als Bedienter Anton eine recht ergötzliche 
Figur und verdieht ebenfalls Anerkennung. “. 


Auszug aus dem Kreisamtsblatte Mr. 7A, 


Agenturen der Lebens, Renten: und Transportverſicherungs-Geſellſchaft „Pros 
videntia” in Frankfurt, (Artfur Hederer in Augäbutg.) 








| Brieffaften » Hänzel, 

* Mehrere Hauseigenthümer bitten um genauen Aufihluß: wenn Miethbewohner 
ihren iveffenden Hauszins nicht bezahlen ABnnen, ob ſolchen an Meubeln etwas inne⸗ 
nr werden dürfe? Einer im Namen Mehrerer. (Das erfrägen Sie am 
beiten bei Hrn. Polizei⸗Alluar Fieger, welcher mit dieſem Referate betraut iſt. D. R.) 

* Nach dem biefigen Lofaljtatut findet das jogenannte Auflagen. der Wohnun- 
gen ‚bei dem. Schlüffel; (fogleich, beim, Einziehen) nicht ftatt, da jedes in die Miethe 
genommene Lokal erjt nad einem halben Jahre aufgelündet werden kann, wenn ſich 
die Theile nicht freiwillig unter ſich eines Andern verſtehen. 

* Eine Einjendung aus Buchloe wegen einer Slodenftiftung und wegen ber 
Fu am. Feitzug findet feine Aufnahme, Cinjender muß zuerſt feinen Namen an— 
Geben. 

* Das Bier beim Ritter St. Georg iſt vorzüglih; wer immer ‚einen, guten 
Tropfen liebt, begebe fi dahin, er wird befriedigt von dannen gehen., „Auch. die 
Küche iſt gut beftelt und. Hr. Widemann zeigt ſich jehr aufmerkjam, - 

+ Mer läßt ſich heutzutage nicht photographiren? - Nicht immer jedod if, der 
Photögraph, deſſen Apparate man fich anvertraut, eben berjenige,, zu welchem man 
ſich bemüht hätte, werru.iman_ gewußt. wie das Conterfei id mit welchem man 
vielleicht für fein theures Geld beglüdt wird, es ift daher gewiß für Mauden wüne 
ſchenswerth, einen Photographen zu erfahren, welcher vollfommmen gelungene, mit 
Geſchmack arrangirte, und dabei im Preiſe doch billig gehaltene Porträte in der 
kürzeſten Zeit herftellt. Einen ſolchen Habenwir in Hrn. Retfer, deſſen Atelier 
n oberhalb: der ſ. g Hühnertreppe befiridet,: man; gebe. hin und überzeuge ſich von 

einen jhönen Leiftungen. zu 8. 

* Dem Nürnberger „Correſpondenten“ wird aus Schwaben von kompetenter 
Seite Folgendes geichrieben: „Richt leicht verdient ein in die Klafje jogenannter 
Arcana zählendes Mittel im Intereſſe des Publikums der allgemeinen Aufmerlſamkeit 
fo jehr empfohlen zu werden, als das in neueſter Zeit unter dem beſcheidenen Namen 
eines Hausbalfams in_dief Deifentlichleit getretene Nervinum von Dr. Herbft 
in’ Augsburg. Dieſes nit oh rund von dem I. bayer. Ober: Medizinalausjguß 
der Begutachtung gewürdigte Mittel befteht aus den heilfräftigften Pflanzenſtoffen 
und; wirkt mit dem augenjheinlichiten Erfolge innexlic ebenſo günſtig auf Stär⸗ 
fung des Nervenſyſtems und Belebung ber Befäßthätigteit, dadurch insbeſondere ge⸗ 
gen Magen und Unterleibs-Bejchwerben, merdöjes Kopfleiden, Schwächezuſtande 
u. ſ. w., als e& äußerlich angewandt feinen Einfluß vorzüglih auf Heilung don 
Wunden, Befeitigung von Krämpfen, Zahn: und Ohrenſchmerzen, Rheumatismen ꝛc. 
in überrafchender Weije beihätigt. Da genannte Hebel am gewöhnlichſten und häu— 
figften im. menſchlichen Leben vorzuklommen pflegen’ und deren erſte Bewältigung, 
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gumal bei Verzögerung ärztlicher Hilfe — wie häufig auf bem platten Lande — für 
den Leivenden von großem Werth it, da ferners nad den eigenen Beobachtungen 
bes Berichterftatters die Wirkung genannten Nervinums nur flühtiget und dadurch 
wicht Leicht machtheiliger Natur, jo darf dieſe von: einen unſerer erfahrendften Aerzte 


bearbeitete und wohl durch die meiften Apothelen des Inlandes zu 'beziehende Gom- 


yofition als: höchſt ſchätzbares Hausmittel Jedermann empfohlen werden! 


Dehannimacjungen. 
Dünger:Berfteigerung 


findet Freitag den 18, ds. Mts. Vormittags 11 Uhr durd das Tönigl. 4. 


Artillerie Regiment bei der Katharina, Kreuze, Kapenftadel: und Georgi: Stallım 
Ratt, — Augsburg, den 15, September 1863. [3208 


Geld: und Kredit: Angebot; 


Kaufleute, Fabrikanten, Gutäbefiger, Geſchäfts- und Brivatperfonen können Dar— 
lehen jeder Höhe, doch nicht weniger. als flı 2000, gegen Hypothek, Wedel, Ber» 
fiherungspolicen, fpäter zur Geltung-fommende Anjprüche oder Rechte und jonftige 
Sicherheiten, yon auch Blanco»Eredit ohne Einmiſchung eines Dritten zu außer- 
ordentlich günftigen Bedingungen erhalten. F. A. Care of E. Mowbray, 9, Flora 
Terrace, Spa-Road, London, $. E. _ Briefe, frei. [2647] 


Defte amerikanische Uähmaſchine 


zu den billigften Preiſen unter Garantie empfiehlt [3020] 
. Schneider, Grüner Hof, Steingafe. 


| | Die leichteſte Art, 
8 Staatspapiere anzulegen, mit denen man Gewinne von 250,000 fl. 

N 0,000 fi. ꝛc. ꝛc. erlangen kann, ohne dabei das Kapital einzubüßen, ift dies 
' jenige, weiche feit dem 1. Auguft I. $. in ganz Süddeutſchland durch mid, und 
gwar mit großem Beifalle eingeführt wurde, wozu Programme und Erläuter 
ungen auch bei den betreffenden [öblichen Beitungsrebattionen zur Grleichterung ber 

: ——— gratis zu haben find; es liegt. daher im Intereſſe des ſachnerſtändigen 
Bublitums, mit diefer fo ſehr günftigen Einrichtung biefes Inſtituts näher befannt 
zu werden und bie genau richtige und finngetreue Angabe fogleih zu 


* B. Grünebaum ir Frankfurt a. M 
‘&= In Waagen und Gewichten aller Art 


von 1 Gran bis 
200 Etr. 
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Kkeparaturen 
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empfiehlt ih: G. Ottmann. C 226 Augsburg. 
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Er —2 der deut, er. 
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J pP 
PTR u 
es re 
a3 nteriota r bie verehrli d 
Mitglieder wieder *8 V rn a 
Der Vorſtand. a er 
Sonillo Tafelit. \Stan —— Hilche 
i onillon in Tafe ‚Stntspaiere md . Aitlehenslonfe, 

wieder zur — —260 Eoupons 
Gg- Fr. Fanimaller. We — — Geldforten 16. 
Eine bedrän 


ie —— ein⸗ und verfauft bei 
te gran fucht -ein —— ze Schmitt 
Darlehen von ds gegen monat- > 
Klone rg grand: von 4 und| 


er ai hoſerheplat 
va ten Nöthigen⸗ — 


alls bat dieſelbe auch einen Gut— —— 
— Raheres in der Exveditien „En hi ger 1 U . 1cl her wün 5: 
88.81. Pe [3211] einen maben _ von Toliben Eltern in 
die Lehre zu nehmen. Das Nähere 

in ber Orpesttion 58.81. 13213/14] 


——. . Ein Laden, an einer jehr 
; 1, —* — lebhaften Straße‘ iſt zu ver⸗ 

me miethen und ſogleich zu be— 

Eine — Steck {PD 1 ziehen. Das Nähere in. ber 
ber ‚St. i * 3, B 821 0] 


Annaftraße gefunden. Das — 


Nähere in der Erpebition! 
ds. Bl. _ 3215] nden: — Abends ‚nude ein Oraen F 


An der kgl. — feliehen 
Gentralihule Weyhenſtephan, aus +. Kapitalien 
geſtattet mit bir an Gutswirthſchaft, ;,, ieber Öetiößigen Größe find auszuleihen 
— — — Tnmahrdh- durd ‚das, Commiffions⸗ Bureau von 
ei A 
— lt ge Stüdien: ‚Böheim,. Seuggafie B. 208] 
ahr am 15. Dftober, Mit dem 22. Für die arme zrapie Bro 
chen wird * Smetutln —— ge:/Heberivag . 80 Fr 
ſchloſſen, und Tönnen-ipätere Anm genis 
nicht berücfichtigt werben. » Auf: begügkichels — Stadttheater, | 
Anfragen ertheilt Auskunft ober. rm. — ne en 17. Sept. 
nad. Berlongen Beagramım. ur dahres 8 A — ——— 
ar * i ermann, 
der Direktor Dr. "Wer R KRomilche Dyer in 3 Alten von Lortzing. 
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in Weyhenſtephan bei’ Freiſing Anfangthalb The.‘ 
NMapitalien epetloir des und Aatioual· 
jeder Grö diftetsfort ul —— * alers. 
ve g; Pi eben Bader ‚Wittrood) den —* —— „Marie; die 


were EEE SE mean { gi - Oper von De: 
— € Ar 68 in’ Augsburg: Imigettn R . naslindal 





. Ausverkauf. 


‚Hleiderstoffe 2 Wolle, —— 


er einfache und't fürbige und schwarze 


2% vd Sc. 
empfiehlt im gänjlichen Ausverkauf zu sehr heralgesetzten * 
[206] Johann Kathan 


„Dans. dv. Hackelbergs Erzählungen“ koſten 
blos 12 ar Man — auswärts bei der Poſt oder: nn 


er tawf. 
Ein Dekonomiegut im er 
baulichen Zuftande, mit 46 Tagwert und 70 — 
ſtücken Ne — X —— iſt um 

Poon 18—14,000 m er Ernte hr 

| wegen mit einen Baarerlag von —— 

Bemerlt wird; daß vie —ä—— —— 
in der Erpebition 83.81 ' — 


Hieſige Geftorbene 0. mn 
Ks Joh. 9% Alien Ausgeher. æ— 
Auswaãrts Geftorbene, 
Joh. Ziel, Maurer und Steinhauer in uffenheim. — Chr. Zobel, Baufondukteur Pr Lanothi:. 
— Br. Diez, Rehtöprattitant in Rürnberg — Frau Anna Mol, Raufmannzgattin in Ichenbhaufen. 
— Frau’ Kath. Welſch, Rentamtsboten-Mittwe in Nürnberg. — Frau Antonia Dfitzmans, Brco’jür 
Rentenverwalterd-Gattin in Neuburg. — Hr. Joh Nep, Holbed mas in Egaftäbt.- 


| und Börfen » Nachrichten. Ya 
Mindelgeim, 12. Eept. eipreife: Rern 20. fl., geft. um 56 ir; Roggen 22 !r.; 
1, u —— ———— um 20 ir. , F 


Anlehenslooſe in Frankfurt am 1 N@Septbr.n: 
20 NER P. 139,0 Gr. He. Aso v. — — 
260 m. 1864 84 Bm — Gr. def fl.25 5. Rothih B8r/, IMs 
| #, 100 gt, Ban ** Raffanfl, 255; Roihſc. 
Cours in hiefig. wäh Schaumb. Lippe Thlr. 25 — 


















side Damen- * Herre Pre 
Westenstojfe, Fr en, mo 
und Bielefe der emden-Leinw 










Mailänder 45 Fr. MT AR 
St. Lütt.m. 2°; 3 a7 gr. 
BVereinsloofe & fl. 10 

Ansbach⸗Gunzenh. fl. 78. 18% %. ‚ss 
Ruth. Re Pr b. Rathid. 65. ©. | Shmeb. 2.5. Beihnn. u. Erl. 10 3 


»3'/, */s neue Preuß. 131 MW. 
Badiſche — * 
J Badiſche — P. 


* 
Def. fl. 500 v. Tr 5 —— vbez. Sarb. Fr. 36 b. Bethm. 59 : 
®. 
®, 
®. 





Cars der bayeriſchen Stantspapiere in — a. m. am 14. Septbr. — 
Sp 4 Emiſſ. dei Rule ts pe. —J 102”/, P. — ©. 4'/,pük Hall. 
‚äährig 1094, Pa — @. pct. 1jährig; oaꝰ. ch apPCt. heibinprig: —:8. 101° ®. 
apẽt. Ablöf,rRent, 101. P. Bi 8°/, P6t. 97°, Bin 

——— Börfe am 15, September, —J—— bayer. Dhligationen, a: 
Proc. BEP G., Aproc — Be 6. ⸗ halbj. 101°/, m 102*/, — 
—— ** ta ——— per TR fein —XR a 

12 Ang., 80% . olbfr 16.8 len 9:97 4 — 
Ang Nreuß. Kaſſen⸗ Anwelſungen 100’, Bel. * — nu - m a } Br 


Redaktion, Drudıunb Verlag vom ;@. Jörg...,, 





— — — — 


Katholiken: 8 t, Hilbegard. 
Zweiter Jahrgang. Nr. 255. a * 
— —— — 


* oehet Hase A * 


Berlag und Eigentum ve von 8. w. dore 


guy 


Donnerstag den 17, September 1863. 













r das mit dem 1. Oktober beginnende vierte —— kann 
auf die —3* burger Neueſten Nachrichten“ bei allen Poſtanſtalten 

und Landpoftboten mit AS Er, abonnirt werden. 
FRRERIEE 


Jg Münden, 15. Sept. Bei Einführung der, Eifenbahnen hörte 
man vielfältig Befürchtungen dahin laut werben, daf es nun um alle jene 
geichehen jein werde, welche direkt oder indirekt vom Fuhrwerk lebten und 
daß fortan auf allen Straßen fo lebhaft der Verkehr auf ihnen bisher aud) 
PR gewejen jein modte, in wenigen Wochen das. Gras wadhjen werde. Als 
das Notariat in Bayern eingeführt wurde, hieß ed, jetzt find die guten 
Tage der Advofaten vorbei. Die Arbeit, welche viele derjelben bereichert 
3 hat, nämlich ihre Thätigfeit in Sachen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit geht 
" jebt auf die Notare über und damit verlieren die Advokaten den profi: 
tabeljten Theil ihres Einfommens. In beiden Fällen. ift es nun. aber 
ganz anders gelommen als man. damals gemeint und gepredigt. Die Fuhr— 
ws mwerfäbefiger haben freilich andere Wege eiuſchlagen müfjen als früher, aber 
fie haben alle Hände voll zu thun, um ihre Fahrgäfte an die Eifenbahn: 
S Stationen und pon bort wegzubringen und bie bisherigen Verbindungswege 
find überall unzureihend dem außerordentlich gefteigerten Lokalverkehre ge: 
2 genüber. Ueberall werden nene Straßen verlangt und man Tann fie nicht 
* Schnell genug bauen jo dringend nothwendig find fie.. Die: Notare jtopfen 
fih die Taſchen voll von Geld aber die Advokaten haben ihrerjeits mit 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit nicht weniger alö zuvor zu thun und be: 
kanntlich thut ein Advokat nichts aus bloßer Gefälligkeit. Zwar nehmen 
ſie Feinerlei Verträge mehr auf, .aber die Parteien haben alabalo begriffen, 
daß der. Notar ihnen und der andern Partei, mit welder fie ein Rechts— 
geihäft abſchließen, ganz gleihmäßig zu dienen hat, daß e3 feiner Stel: 
‚lung wiberjtrebt, fie auf Bor: und Nachtheile des. Gefchäftes aufmerkjam 
zu machen und daß derſelbe blos das aufnimut, mas die Parteien von 
I verlangen. Um fih alfo vor Schaden zu wahren, gehen fie wohl: 
weislich zuerſt zu ihrem Advokaten und beſprechen ſich mit ihm über den 
Fall und erſt dann, wenn ſie ihre Rech te gewahrt wiſſen, ſchreiten fie zur 
notariellen Berlautbarung. Daß aus * vor Notaren verlautbarten Rechts⸗ 
geſchäften weniger Rechtsſtreite entſtehen würden, als aus denen, welche 
von dem Richterperſonale bekundet wurden, iſt eben eine Fietion, wie fo 
viele Andere. Der Unterfchied zwifchen früher und jetzt iſt eben nur, daß 
‚die Sade jetzt theurer und etwas. langſamer vor ſich geht ala fonft. — 
S. M. dev. König hat der Königin Amalie von Griechenland, welche als 
paſſionirte Reiterin bekannt ift, zwei prachtvolle Pferde: zum. Geſchenk ge: 
macht und gingen dieſelben bereits nach Bamberg ab. — Morgen enden 
die diesjährigen Herbſtexercitien mit einem großen Manöver bei Schleißheim. 
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A Münden, 14. Sept. Ein „bizarrer“ Fall, wie der Staatsanwalt 
fih ausbrüdte, wurde heute von unferem Schwurgeriht abgeurtheilt; es 


handelte fich wieder um einen Meineid. Drei Bürgerföhne von Pfaffen- 
bofen hatten ſich in ununterbrodener Reihenfolge an einer Evatocher er 
freit und dabei überdieß eine jeltene Uebereinftimmung in ſchlechtem Ge 
ihmade bewiefen. Die Folgen jenes Tages blieben für die Ländliche 
Schönheit niht aus, und was thun? fpriht Zeus. Wen follte fie darum 
bernehmen? Die Dame war nicht lange verlegen, — fie verflagte alle 3, 
Nun räumten zwar die 3 Garçons das Factum unweigerlich ein, verlegten 
es: aber ein paar Monate zurüd, außerhalb des bekannten Spatiums, und 
ſchworen ſich weg." Die Betrogene, die nun ftatt der gehofften 3 Väter 
gar keinen hatte, begnügte fih damit nicht, ſondern ließ bald darauf durd 
einen Advokaten ein Reftitutionsgefudh einreihen, worin ——— war, 
daß ſie Zeugen aufgetrieben habe, welches die Einleitung einer Unter— 
ſuchung gegen die Drei, wegen Meineids, veranlaßte. Unter dieſen Zeugen 
befand fi ſogar ein Thatzeuge, welcher, unbemerkt von den Acteurs, das 
+. Schaufpiel in größter Gemüthsruhe mit angeſehen hatte. Urtheil: Jeder 
> Jahre Zuchthaus. Zugleich wurde gegen. einen der. Zeugen, welche die 
Angeklagten vorgeſchlagen hatten, auf Antrag des Staatsanwalts Einlei- 
tung einer Unterfuhung wegen Meineids beſchloſſen, — ein liebenswür- 
diges Zeichen unſerer Zeit. Fe 
Münden. (Nachtrag zur Situng der Kammer ber Abgeordneten vom 
14. u. 15. Sept.) Abg. C.Crämer erhebt fi für den Antrag des Dr. Barth, 
den Zuſchußkredit nur auf 2 Jahre zu bemwilligen. Redner: findet auch jetzt 
feine Klarheit in den Militärrehnungen. Man verweist die großen Aus: 
gaben auf die in Ausfiht ftehenden Erübrigungen, man könne aber. do 
nicht wiffen, ob dieſe Erübrigungen  fortdauern werden; wenn man nad 
2 Jahren zufammenfomme und ſei in- die Lage verſetzt, auf den Sädel 
der Steuerpflichtigen refurriren za müflen,. dann werben die Anträge des 
Abg. Kolb noch einfchneidender. hervortreten. Redner erklärt fich ferner 
für den Antrag des Abg. v. Hofmann und bemerkt weiter: Die Ausgaben 
für die Hartſchiere erfordern 86,000 fl., wovon die größere. Hälfte die 
Dffiziere einziehen; dieß trage doch zur Steigerung der Wehrkraft bes Lan- 
des nichts «bei. Für die Löhnungserhöhung der Unteroffiziere ſei ſchon 
früher eine Bewilligung erfolgt, ftatt der Zulage von 6 fr. wurden den 
Unteroffizieren aber nur 3 fr. verabreiht. Abg. Hirſchberger verwahrt 
fh dagegen, wenn die jetige Formation dauernd fein wüſſe. Das ſtehende 
Heer müſſe vermindert und bie Militärgefeggebung geändert werben. Wenn 
die auf: letztere bezüglihen Anträge auch nicht mehr an dieſem Landtage 
zur Berathung kommen, fo mögen fie doch beim Miniſterium Berüdfid: 
tigung finden. Der Yamilienvater, der jet feinen Sohn zum Heere gibt, 
muß ihm größere Mittel zumenden.. Er bittet die k. Staatäregierung, fie 
möge das dringende Bebürfniß einer entfprechenden Abänderung des Con: 
feriptionsgefeges und der Armeerebuktion in's Auge faſſen. Abg. Steng— 
lein nimmt Anlaß von den für. Wiülzburgeingefesten 20,000::fl., um fi 
gegen die Unterbringung von Militärfträflingen in Feſtungen auszufpredhen. 
Wenn die Feſtung Wülzburg feine andere Beftimmung habe, jo. möchte man fie 
lieber auf den Abbruch verkaufen. Er habe Gelegenheit; eine ſolche An— 
ſtalt ſtets vor Augen zu haben; die Art, wie die Sträflinge bei der. Ar— 
beit umbergeführt und beaufficgtigt werben, töbte in ihnen jedes Ehrgefühl. 
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Da die Soldaten bei der Verurtheilung wegen Verbrechen ohnehin vom 
Militär ausgeftoßen werben, jo fönnte man fie eben jo gut in Civilan- 
ftalten unterbringen. Kriegäminijter Oberft Luß: In Bezug auf die 
Feſtung Wülzburg erlaube ih mir zu bemerken, daß die Erhaltung der= 
jelben, abgejehen von der Strafanitalt, ebenfo wünſchenswerth als noth- 
wendig if. Wülzburg liegt 600 Fuß über Weifjenburg, fperrt dort die 
Straße ab, dient als Depotplag, und wenn es auch auf einer Seite von 
Geſchützen erreihbar ift, fo Hat dieſes wegen der hohen Lage deffelben 
nicht viel zu bedeuten. Es liegt diefe Feftung zu erhalten im Intereſſe 
Des Landes. Was die Sträflinge anbelangt, jo wird dieſe Frage gewiß 
ine Erwägung gezogen werden. Abg. Brater: Der Antrag von Hofmann 
will das Kriegsminifterium, welches jpäter in den Friedensetat überzutreten 
beabfichtigt, in die Lage fegen, jest jchon die Mittel zu haben, melde es 
zum Uebergange auf den Friedensftand bedarf. Abg. Frhr. v. Lerchen— 
feld: Erlauben Sie mir ein paar Punkte zu beſprechen. Sie Alle wifjen, 
Daß bei uns für Unterbringung der Mannſchaft auf fehr beflagens- 
werthe Weiſe geforgt wurde. Ich glaube nicht, daß es in ganz Deutjch- 
land nod einen Drt gibt, in welchem das alte Syſtem, zwei Leute in 
einem Bett unterzubringen, noch beiteht, wie es uns over Fall if. In 
VDefterreich hat man es längft aufgegeben. Was Germersheim noch betrifft, 
fo ift die Frage aufgeworfen, ob wir nicht diefe Feftung dem Bunde über: 
geben jollen. Wenn der geehrte Redner von geftern fi in unfern bayeri: 
hen Berhältnifien ebenfo umgejehen hätte, wie in den allgemeinen biplo: 
matiſchen, jo würde er willen, daß Germersheim uns faft nod) einmal fo 
viel gefoftet hat, als er anführte. Das ift nun fein Grund, um mit 
Zähigkeit an einem Beſitze feitzuhalten. Ich würde die Feftung ‚gerne 
dem Bunde zur Verfügung ftellen, aber ich glaube, daß diefes mit Schwie- 
zigfeiten verbunden wäre. Bayern hat. die Verpflichtung übernommen, 
Deutfchland gegenüber, den Vorpoften in Germersheim inne zu haben, und 
ich weiß nicht, ob der deutſche Bund dieſe Laft auf fih nehmen und ung 
diefer Verpflichtung entheben wird. Wir mußten Germersheim nit nur 
bauen, was uns übrigens ganz andere Summen gefoftet hat ala die 15 
Millionen Gulden, welde Bayern von den franzöfifhen Contributiong- 
geldern dafür erhielt, ſondern wir find) fortwährend dem Bunde ſchul—⸗ 
dig, es bejeßt zu halten und zu ſchützen. Germeräheim gehört zum 
Bertheidigungsfyftem Deutſchlands. Abg. Föckerer fpriht für den Ka: 
jernenbau in Amberg. Kriegäminifter Oberft Lug: Was die vorzuneh: 
menden Arbeiten in Germeröheim betrifft, fo beruhen diefe der Hauptſache 
nad auf der Ergänzung, Berftärfung und Dedung der ſchon beftehenden 
Werke, hervorgerufen dur die neuen Mittel des Angriffe. Daß Ger: 
mersheim bejegt und eintretenden Falles auch vertheidigt werden muß, ift 
wohl feine Frage. Die Regierung hat die Pflicht zu forgen, daß mit den 
geringften Opfern der größte Widerſtand geleiftet werde. Bei der nun 
folgenden Abftimmung wird Ziff. 1 des Regierungsentwurfes abgelehnt. 
‚Bei der Abſtimmung mitteljt Namensaufruf aber wird der ganze Geſetz— 
Entwurf einffimmig.angenommen. 

Hannover, 14. Sept. Die Verordnung des Kultusminifteriums ſeht 
den 6. Oktober als Zeitpunkt des Zuſammentritts der Vorſynode feſt. 

Berlin, 14. Sept. Der Miniſterpräſident v. Bismarck gab geſtern 
den von den ET Regierungen hieher delegirten Statiſtikern ein 
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Diner. Nah der Berfiherung der „Kreuzzeitung“ hatten viele von ihnen 
mit Rüdfiht auf diefe Einladung ihre Abreife verfchoben ; au Die meiften 
Abgeorbneten der deutſchen Staaten waren erſchienen. 

Wien, 15. Sept. Ein Et. Petersburger Berihterftatter der „Gen 
Correſp.“ theilt den (nicht durchgehends verbürgten) Inhalt: der ruſſiſchen 
Antworten mit. Die Angabe der „Independance belge*, daß die Noten 
auf Reformen hinweiſen, ſei irrig. Ohne die ſechs Punkte ausdrücklich 
zu erwähnen, feinen die Antworten von der Vorausfegung auszugehen, 
daß die früheren, den ſechs Punkten im mwefentligen zuftimmenden, Er 
Härungen Rußlands als abgemachte Sahe zu betrachten jeien; fie {pre 
hen das Bedauern aus, daß die Hoffnungen Rußlands auf ein gedeihliches 
Refultat der Diskuffionen nicht erfüllt, daß die Divergenz der Anfichten 
zwifchen den drei Mächten und Rußland ungehoben geblieben feien, und 
daß daher eine weitere Fortjegung der Diskuffion überflüfftg erjcheine; 
Rußland übernehme die Verantwortlichkeit feiner Haltung. (U. 3.) 
Paris, 15. Sept. Die „Nation“ zeigt an, daß bie ruffiihe Note 
geftern an Hrn. Drouyn de Lhuys übergeben worden tft. Fürſt Gortſchakoff 
beſchränkt fih darauf. die Dpportunität der Anwendung der geforberten 
Mafnahmen zu beftreiten. 
Aus Litthauen fchreibt ein Reifender der „Magdeb. Ztg.“, daß bort 
allwöchentlich Hinrihtungen von Damen vorfämen, und wundert fid, 
daß darüber nicht mehr in die Deffentlichfeit gedrungen ſei. Er berichtet, 
Ich habe in Wilna zwei Damen erfdießen, in Kowno drei hängen jehen, 
und rufe für die Wahrheit meiner Mittheilungen die Taufende zu Zeugen 
auf, melde den betreffenden Erefutionen beimohnten. Wahrhaft abſcheu— 
lich ift die Prozedur, wie fie gegen die Damen, welche am meijten im 
Verdachte des Aufftandfhürens ftehen, vollitredt wird. Der „Delinquen» 
tin® wird ein langes weißes Hemd mit einer bieten mwollenen Kappe über» 
geworfen, welde den Kopf umfchließt und an deren unterm Ende in der 
Halsgegend die Schlinge umgelegt wird. Im Nu ift der ſchon halb ent- 
jeelte Körper am Galgen hochgeſchnallt und ſechs Mann Militär ziehen 
mit aller Gewalt am unteren Ende des an den Füßen des Körpers bes 
feftigten Strides, um die Zudungen und Krümmungen der mit dem Tode 
Ringenden den Bliden der Menge zu entziehen. Wann wird endlich ſol— 
hen gräßlichen Zuftänden Einhalt gethan werden ?!: 


| IZokales. 

| * Gemeinde: Wahlen. Donnerftag den 17. Sept.: XIV. Diftrift 
Lit. H. Nro. 197—409 bat 5 Wahlmänner zu wählen. 

* Der proviforifhe Winterbierfag, vom 1. Ditober anfangend, beträgt 
per Maß braunen Bieres vom Ganter aus im eriten Diftrift, wozu aud 
Augsburg gehört: 4 fr. 2 pf., im zweiten Diftrifte 5 fr. 

* Bei Albreht Volkhart wird nächſtens im Druck eine interefjante 
Broſchüre erfcheinen, betitelt: „Mein Hochverrathsprozeß.“ 

* Künftigen Donnerstag den 17. d3. Mts. wird in der Kirche ber 
‚Sapuciner, St. Sebaftian, das Feſt der fünf Wundmalen des feraphifchen 
Vaters Franziskus auf folgende Weife gefeiert: Früh um 6 Uhr wird 
das Allerheiligſte ausgeſetzt, um 7 Uhr iſt das Hochamt, und Nachmittags 
4 Uhr ber HI. Roſenkranz. Hiezu werben die Mitglieder des dritten heil. 
Ordens freundlichſt eingeladen. | =, 

* Die diepjährige Herbftabläfie findet für den Senkelbah vom 27. 
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September l. J. Abends 6 hr bis 3. Oktober 1863 Abends 6 Uhr, — 
für die innerftädtifhen Kanäle und den Schäfflerbah vom 4. Ditober 
Abends 6 Uhr bis 10. Dftober Abends 6 Uhr ftatt. — Diejenigen, melde 
Ranalftreden zu räumen und Wandungen zu repariren haben, werden auf: 
gefordert, ihren Verpflichtungen rechtzeitig und gemiffenhaft nachzukommen. 

I> In dem legten Berichte der öffentlichen Magiftratsfigung hat 
fh eine Unrichtigkeit in der Kornmeffer:Angelegenheit ergeben, 
die wir hiermit berichtigen. Der Beichluß lautete jo: „Die frühere ortä- 
polizeilihe Vorſchrift, daß für Getreide, welches weder gemefjen, noch ges 
wogen wird, feine Gebühr bezahlt wird, fei aufzuheben; dagegen ſei von 
den Kornmefjern jeder Sad, deſſen Inhalt weder gemeffen, nod gewogen 
wird, mit einer farbigen Kreide zu marliren, wofür pro Sad 2 Kreuzer 
zu bezahlen find. 


Deffentlihe Eitung der Gemeinde-Bevollmächtigten 
am 15. Sepember 1863. 


Unter dem Borfit des Herin Dr. Paur wurde. die Eikung eröffnet, 
das Protokoll der legten Situng verlefen und genehmigt, — Die Felt: 
feßung der. Kur: und Verpflegskoſten im allgemeinen Kranfenhaufe, ins— 
befondere für zugereiste Perfonen, wird nah dem Antrage des Gtadt: 
magiftrat3 genehmigt. — Zugeftimmt wird ferner den magijtratifchen Be— 
ſchlüſſen im Betreff des Verkaufes des alten Dompfarrfchulhaufes und be: 
züglich des mit den Bädern, M.Hern und Hudern getroffenen Weberein- 
kommens wegen Bezahlung und Erhöhung des Getreide: und Mehlauf: 
ſchlages. — Folgende Anſäſſigmachungs- und Verehelidungsgefudhe werben 
zur Genehmigung empfohlen, der Herren: Barthelmes, Maurergefelle von 
Röthlein, mit Wittwe Kath. Nebel von hier; Bauer, von Schlagendorf, 
838 er dahier, mit Igfr. Karoline Rebholz von Illertiſſen; “Daniel, 

usgeher von bier, mit Igfr. Anna Sauer don Zöſchingen; Menzl, Yär- 
berei:Mitbefiger von Windiſcheſchenbach, mit Igfr. Agatha Zeller von hier; 
Eberle, Korbflehter von Burtenbach, mit Igfr. Anna Eelig von hier; 

iefhaber, Notariatögehilfe von Kulmbad, mit Igfr. Hillenmayer von hier; 

eber, k. griech. Hoffonditor, um Anſäſſigmachung dahier (bereits in Athen 
verehelicht); Frau März von Nördlingen um das Heimatreht. — Endlich 
wird zugeftimmt, daß dem Hrn. Chrift. Burkhardt ohne Cautionsftellung 
ein Reifepaß auf. 3 Jahre nah Amerika ertheilt werde. 


Fremden» Anzeige vom 15, Bis 16, September, 


Göldene Traube. Dorn, Delonom aus Elbing; Nösle, Vorfteher aus. Krumbach; Veith 
aus Köln; Guy aus Lyon; Krautemacher aus Lüdenjgeib; Edläfly aus Offenburg; Gretſch auß 
Mannheim; Münd und Etrauß aus Frankfurt; Reimann aus Schlefien; Dertel aus Lahr; Ehmidt 
md Friedel aus Stuttgart; Hartmann aud Burgborf; Fifher aus Greifenderg; Pudof aus Mind 
Berg; Ungeheuer aus Dffenbad, Ai. — Weisses Lamm. Araft, Oberaufſchlags-Inſpeltor, 
und Streiter, Artillerie Hauptmann aus Münden; Frhr, v. Imhof, Gutsbeſitzer aus Untermeitingen; 
Finfterer, Dekonomle⸗ Praktikant aus Guggenburg; Scharpf, Uhrmacher aus Türlheim; Brefte, Bau— 
‚technifer aus Meitingen; Neihart aus Wien; Willam, Ingenieur aus Prag; Mauermair, Dberzolle 
rechnungs⸗Commiſſär aus Münden. — Bayerischer Hof. Goring, Priv. aus Batavia; Lich 
aus Hamburg ; Deffner, Maler aus Ghlingen ; Weinöberg aus Münden; Burkhart aus Schweinfurt, 
‘Kl. — Grüner Hof. $raittal aus Berlin; Wurm aus Giegen ; v. Herzer aus Kempten; Gbtz 
aus Nürnberg ;; Gilig aus Mainz; Giebeler aus Rüggeburg; Nebel aus Elberfeld, Raufl.; Fluher, 
Gaftwirth aus Kempten; Dr. Bernary, Prof. aus Berlin. — Goldenes Ross. Olntel aus 
Srantenftein; Ströhle und Kammeyer aus Münden, Steinhauer; Pittner, Schneiber aus Landsberg; 
Segl, Eooperator aus Auerbah, Walte, Schullehrer aus Auerbach ; Leufe mit Gattin a. d. Schweiz; 
Riß, Colporteur aus Regensburg; Steiger, Kupferſchmied aus Bregenz. — Drei Kronen. 
Dorfinger, Schauſpielerin/ und Doll‘, Geſellſchafterin aus Münden; Arper, Schauſpielerin aus Son- 

Bauer, Forſteleve aus Potsdam; Lieſching aus Stuttgart ; Wittmer, Tech⸗ 


2. 


ders hauſen; 8 5, Buchhündler a 
niter aus Karlaruhe ; Fahrlanb, Arditelt aus Montreol; Kipmaft, Prof. aus Offenbach. 


“ 
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-—- W Augsburger Stadt: Theater. Wohl jelten ift unfer Bublilum fo zu⸗ 
frieden aus dem Theater gegangen, al3 dies in der Dienstags:Borftelung „Rorma” 
der Fall war. Bor Allem gebührt der Preis des Abends unferer Primadonna, Frl. 
Bywater, eine fo fein gebildete Sängerin mit jo zu Herzen ſprechender voller 
Stimme, hörten wir auf unjerer Stadtbühne noch felten; dabei entwidelte Die Dame 
ein fo plaftifches, wohl durchdachtes Spiel, das in einzelnen Momenten an die, als 
Medea, hier unvergeßliche Janauſchek erinnerte Hr. Fiſcher, der, wie wir hören, 
nad Verlauf der Winterfaifon am Hoftheater in Münden engagirt tft, enihufias- 
mirte ebenfall3 unjer eimas blafirtes Publikum vollflommen. An Hrn. Clement 
(Sever) lernten wir einen fehr ftimmbegabten, gebildeten Sänger fennen. Die Ge— 
nannten warden oft applaudirt und gerufen. " Wenn uns vergönnt ift, eimas zu 
tadeln, jo war es die etwas ſchwache Bejekung des männlichen Chores — dafür 
wird wohl noch Rath werden — und jo Fönnen wir getroft einer genußreichen Dpem: 
faifon entgegen jehen, möchte nur aud) die Betheiligung von Seite des Bublitums 
der Direktion durch zahlreihen Beſuch die nöthige Anerkennung. zollen. — 


Dienftes- Nachrichten und andere Mefceripte. 

Se. Mai. der König haben Sich allergnädigjt bewogen gefunden: Den Re 
vierförfter Joh. Schlott zu Werned, Forftamts Mainberg, feinem Anſuchen ent 
fprehend, und unter Anerkennung feiner vieljährigen treugeleifteten und erſprieß— 
lichen Dienfte in den Ruheftand zu verfegen; die fathol. Pfarrei Dafıng, B.⸗A. Fried: 
berg, dem Briefter M. Huber, Pfarrer in Sgenhaufen, BA. Aichach, die Fathol. 
Pfarrei Wertah, B.:A. Eonthofen, dem Brirjter Jatob Jehle, Pfarrer in Unter: 
rammingen, B.A. Mindelheim, zu übertragen; zu genehmigen, daß die Tathol. Pfarrei 
Wichſenſtein, BA. Pegnig, von dem Erzbiihofe von Bamberg dem Prieſter Conrad 
Auff, Kaplan in Forchheim, verliehen werde; zu der am Landgerihte Türfheim 
erledigten Afjefiorsftelle den Sekretär am Bezirkägerichte Kempten, A. Bierjad, zu 
befördern, und zum Sekretär des Bezirfägerichts Kempten den Acceffiften des Be— 
zirlägericht3 Donaumörth, Ludwig Zwerger, zu ernennen. 

Die Fathol. Pfarrei Neuburg a/f., k. B.⸗A. Krumbad), ift mit einem Rein- 
Ertrage von 500 fl. 52 Fr, in Erledigung gekommen. 


BSrieftaften- Ränzel. 
* Eine Einjendung wegen dem Kräuterweib in Papierforb, D. R. 


Bekanntmachungen. 





Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten bringen wir hiermit die traurige Anzeige, daß 
e3 Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe gefallen hat, unſern innigſtgeliebten 
Gatten und Vater, N) errn 


Mathias Mayr, 


u Webermeifter dahier, 

nad) einjährigem Leiden am Dienstag den 15. September Vormittags 11 Ubr, 
im 63ften Lebensjahre abzurufen. Der Gottesdienft findet Donnerstag den. 
17. September Vormittags 9 Uhr bei St. Georg ftatt, hierauf erfolgt die: 
Beerdigung vom Leihenhaufe aus. Wir empfehlen den Verblichenen dem’ 
frommen Gebete und bitten für uns um ftille Theilnahme. 

Augsburg, den 16. September 1863. 
[3233] Die trauernden Hinterbliebenen, 


* 
* 
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| Ger Zi der langen Gaſſe F. Nr. 239 
Augsburger 5 euerwehr. am Innen —— —— 
Sonntag den 20. September) er 


Nagmittags Aue ' | MT irdener Ofen 


vo 


Inspektion FI fogleich zu verkaufen. [3220/21] 










* und 
Schlußübn Es läuft ſeit einiger Zeit ein wüthender 
wobei REN — Hund in Augsburgs Mauern, det auf den 
i 7 yrücis halb 4 Uhr im Feuer: amen „Au⸗weh“ geht, erkenntlich an ſei⸗ 
hauſe Merſcheinen haben. nem Doppelmops, der ihm auf der Ferſe 
Pas“ Abtheilings-LCommande folgt; derjelbe hat es für gut gehalten als 


Schwindler-und Beirüger auf's Neue auf- 
Am Kratz'ſchen Garten wurde vor 14 


et in Folge deſſen er zwar lang- 
; / amer, aber deſto ficherer zum Ziele ges 
ee AR BE: zen a langt. Als beſondere Erwähnung gilt 
dei Rlagwirth Krat [5219] nod, daß ſelber Hund iin. Deſterreich, Ita⸗ 
{ lien und Frankreich gewejen fein will, und 

um ſich vor diejer Beitie wahren zu Fön- 
Fur ein braves, aber armes Studentdeninen, wird bei ſeiner Freundſchafts-An— 
werden einige Kofttäge oder Monatssinäherung gerathen, denjelben mit allen zu 


Geſchenke gejuht. Das Uebr: Gebot; ftehenden Mitteln niederzufhlagen. 
Eine ganz ruhige Familie ſucht auf 
ihaeli-eine-Wohnung mit 2— 3. Zim- 



















Gesuch. 
Es wird jogleich oder bis zum Hiel eine 
gg mer Are sen FRHN mern! und fonftigen Bequemlichkeiten zu 
Näheres in’ der Expedition: ds. Bl. [3223] —— EN —— ar) 


Am Mauerberg C. 115, Ein Küchenkaſten ein Aus⸗ 
erſte Etage, wird ein noch gut ziebtiſ ee Hacblocd Kür 


s erhaltenes Quer» Piano 3 ; ‘ 
I? yon Then zu kaufen gefucht ;Ieinen Koftgeber geeignet ift zu verlau: 
defgleihen findet dajelbft eine ordentliche fen. Wo? im der Exped. d. Blattes. 
Eingeherin Beihäftigung. [3222] [3228] 


— — — —— — — — 
5 ar” — — — — —— — men a us 
Eine gewandte Ladnerin Augsburger Stadttheater. 
— 
[3224-26] Erſte Vorſtellung im erſten Abonnement: 
SGEzaar und Zimmermann, 
Empfehlung. Komiſche Oper in 3 Alten von Lortzing. 


.ı. * Anfang 7 Uhr. 
Anilin-Präperate Das fehr verehrlihe Publitum wird hiermit 
(blau, roth, violett, Havannabraun, grün), nochmals zum freundlichen Beitritt am. Abonne- 
ſowie Farben aller Art, Firniffe, — * — en Ben 
nete bie -Einzeihnungen maden zu wo 
um 


umerie m 
lich im Handel vortommenden Oele wer: —* ern wat, mehr aufgenommen 

















den zu geneigter Abnahme empfohlen von) Ar Bömly. 
—J Gebrüder Schaur Freitag den 18. September: 


nächſt der Stadtmetzg am Perlachberg. Zweite Vorſtellung int erſten Abonnement: 
13227] Der Störenfried. 
ür die arme Franke Krait. Luſtſpiel in 4 Alten von Benedir. 
—— — Shore 3 80 Hr. Anfang 7 Uhr. . J 
Don Ungenannt „#2 fr Meperteit des k. Hof- und Mationa‘- 


— Für die Abgebrannten in Parten- TTheaters. 
X kirchen. Donnerstag den 17. SeptbreDer Gold: 
Von Ungenanntt 2120 krbauer.“Schaufpiel von· Charlotte Birch⸗ 
Bond... 2.57. 5 FILE I Ir) Bfeiffer. 





ande ce 28 
a SERIEN FUTURE - 


Glück und Heil  _ 


dem 25jährigen J ubelpaare 
vom Ofentifd). 
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Bekanntmachung. we 
Im Stadtrentamtö-Gebäude werden Freitag den 18. 2# 


Vormittags 10 Uhr Circa 40 Centner alte Akten und Regifter zum Cm 
mehrere —— der Regierungsblätter von 1806 bis 1812, endlich" ältere Bei 
tungen und verſchiedene confiscirte 20 Gegenftände öffentlich verfäuft: = Rauis- 


liebhaber find hiezu eingeladen. 
Augsburg, den 15. September 1869. 54 


Königliches „Stadt - Rentamt, 


Der Tönigl. Nentbeamte: — 
Dr. Seiffert. [3231] 


Bekanntmachung. 

Die Defonomie:Commilfion des kgl. 53. 
Chevauleger3:Negiments Herzog Marimi: 
N [ian“ verfteigert Freitag den 25. September 
NL. 33, Vormittags 9 Uhr anfangend, im 
MY Sofe der neuen Kaferne eine große Anzah 
Y zum  Dienfte nit mehr verwendbar 
— Dienſtpferde an den Meiſtbietende⸗ 

——0 gegen ſogleich baare Bezahlung. 

— — nn Dillingen, 15. Sept. 1868. [3229— 30) 


LEN NE TR Me 
 Mafchinen- Fabrikanten Kleiner & Epple 
in Niederraungau bei Krumbach 


empfehlen ihre ſolid gebauten landwirthſchaftlichen Maſchinen, als: 
Zransportable Göppeldreſchmaſchinen für 2 Pferde, Preis fl. 500. 
eftftehende Göppeldrefhmafchinen für 2 Pferde, Preis fl. 350. 
retgöppelwerf für 1 Pferd, vorzüglich wegen Raumerſparniß zu empfehlen, 
bei 7—8° Länge und 3° Breite in Thätigkeit, Preis 250 fl. 
Futterfchneid-Mafchinen, Preis fl. 120—150. 
Ferners übernehmen wir alle Arbeiten, von jeder Gattung Mühlen, Bun: 
pen, Preflen, Heizungen ıc, ꝛc. und ſehen geneigten Aufträgen entgegen 
In obiger Fabrit wird ein tüchtiger und Dertrauter Mafehinift zut 
Zeitung einer transportablen Dampfdreſchmaſchine ſogleich geſucht, ebenſo finden 
mehrere Schreinergeſellen daſelbſt dauernde Arbeit. 5. u, 9: [323%] 
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Hieſige Geftorbene. 
Alois Edert, Garnzwirner. — Lorenz Heißler, Weber. — Greöcentia Heiß ler. Fabrikarbeiter 


“> Mit dem Feuilleton Nr. 104 und einer Ertra:Beilage. 
Redaktion, Drud und Verlag von & W. Jörg 












Que dehraang ‚Mr. 266. F — 
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Hachdaiter 
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Freitag den 18. — — * 





W Sur das mit dem 1. Dftober beginnende vierte Quartal kann 
auf 5: ngeburger Neueften Nachrichten‘ bei allen Poftanftalten 


Lan * — mit AS fr, abonnirt werden, 


Einem trauen ift genug, — Keinem trauen Überklun; 
\ Doc ‚weit befier, Keinem trauen, — Als auf gar zu Viele bauen. 


Eijenbahnjahrten vom 1. Juni 1863 am. 
























Abgang von Sähnelling Poſtzuge üterziige mit, Perfohenbeförderung 
" Hugdburg nadll. und II. Rlaffe] IL, TI. und III. Nlaffe. IL nd TI. > He ae * 
Münden .17.0b., ↄ. o Rchtae 7. 20° Mrg.|ı, 45‘ Nchm. Jo. 20’ Borm, 5. — Rachm. — — 








Damberg sc. . 
Lindau — 
. Um . 0.0. 


7. 30° Mrgs. 
7. 28° Mrgs, 
7. 25° Mrgb, 
11. 50° Abeub#, 


1, 4 Num.8, ur Abd8.I5. 30’ Mrg, 12,15* Mittag\9. 46 Nadts 
B. Br # ehr 8, 18” Mbd8, 















Güterzüge mit Perſo 
I. unb III, Klaffe. 







7):80° Mrgs, f1. —” mitte. —"Abrs.de. 165% Wörm., ‚0. 15’ Appel — 
34 11. 45° Abende 
? Bamberg ꝛc. 6, 50° Abends Is. 45° Mrg. 1. —‘ Miti,I5. 30° Mrgs., 2. 20’ Nm, 11.50‘ Rats, 
" Bliban ©, 6, 85% Abends Fı, 18" mitt] = 7.78 Dirdd,,. 0/88 Borm.| 9, Br NihtE, 


oil 60 Abende fe, 85’ Meg. I1,201.NG 


‚ F Münden, 16. Sept) Unter den mancherlei Mifitänden, welde 
3 an unfern öffentlihen Schulen und Studienanftalten wahrgenommen ver: 
i ben, gehört auch der näcftehende, der wohl die Mühe lohnt, ihn näher ins 
} Auge zu’ faffen. Zum Eintritt in die erſte Klafje der Lateinſchule ift es 
; nothwendig, dag der Adipirant eine Prüfung beftehe, welche feine Befähi— 
z gung hiezu außer Zweifel ftellt. Das ift ganz am Platz, fo lange es ſich 
: m eine Prüfung aus den Gegenſtänden der Elementar- Schule handelt, 
2 welche der Junge eben Hinter’ fich gebradt hat. "Aber damit begnügt man 
o fi nicht, man verlangt vielmehr nicht unbedeutende Vorkenntniſſe in der 
* laleinifden Sprache, nemlich die Kenntniß der fünf Declinationen. "Das 
fetzt alſo nothwendig einen Vorunterricht in dieſer Richtung vorausvdet 
vielen Eltern begabter Kinder ſchwer genug ankonmt. Nun folfte man 
aber doch Logiich denken, daß in der Lateinſchule eben die Anfangögründe 
der lateiniſchen Sprache gelehtt würden. Sit dieß der Fall, fo wäre es 
wohl auch Aufgabe dieſer Schule, in ihrer erften Klaffe die‘ Declinattonen 
zu lehren. Freilich rd ed den Studienlehrern angenehmer fein, über die: 
felben Teicht Hinme, zu fünnen, aber das ündert an ver Sache felbft 
nicht das Mindeſte * e Privatanſtalt für die Erlernung der fran⸗ 
» * zöfiihen oder englifchen Sprache wird fordern, daß der angemeldete Schü— 
x ler ähnliche Vorkenniniſſe beſitzt und Tein Inhaber einer Zeichnungsſchule 

” verlangen, daß feine angehenden Schüler bereit? die Anfangsgründe des 


so Nhm,, 10. 80° Be) de om 
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"ii 3.73 nttoantdr? 3}: »G2. 
tZeichnens innehaben. Der BR) 9 in fi ſelbſ bleibt eben unlos· 
lich und iſt fo augenfällig, daß man fi in der That nur wundern kann. 
daß er noch nicht öffentlich beſprochen worden iſt. — Heute beehrte S. M. 
der König Ludwig die Ausftelung ber’ Zeichnungsſchulen des 3 mg 
und jene bes Vereins für Ausbildung der Gewerke mit ein geten 
Beſuche und ſprach fih in der freundlichſten Weiſe über diefelben aus. — 
Das entfchiedene Auftreten der Majorität der Abgeoronetenfammer in ber 
Frage des Militärkredits hat nicht geringes Auffehen erregt, nicht minder 
die Stellung, melde Frhr. v. L feld mehr und mehr an der Seite ber 
äußerfien Rechten nehmen zu wollen ſcheint. — — 

Ludwig Uhland's Gedichte und Dramen Volksausgabe im gerlage 
der Eotta’fchen Buchhandlung in Stuttgart. Uhland's Dichtungen ‚feden, = n 
gleich" ih vielen tauſend Exemplaren gedrudt, — Verbreitung dis in. 
die ärmeren Vollsklaſſen herab, deren Schiller’3 Werke ſich erfreuen, bis 
nicht gefunden. Daran war allein der verhältnißmäßig hohe Preis, n tl 
dramatiſchen Dichtungen, ſchuld. Wir können jegt zu unferm.großen Vergnügen an« 
jeigen, daß die Wittwe bes verehrten Dichters gejtattet hat, dieſe hemmende Schranke 

entfernen, und 4 Mala poetiſche Werke werden in-einer- Ausgabe 

he außerordentlich billiger Preis Allen, auch dem am Wenigften mit Gtüdsgütern. 
——— die Anſchaffung möglich macht. Damit dürfte ſich die Berlagshandlung 
Befall und Dank der zahlreichen Verehrer des großen Dichlers und Volksmannes 
erworben haben, bie Ausftattung iſt auch fehr hübſch. Die Vollsausgabe Ye org 
Uhlands Gedichte, volftändig, Uhlands „Ernft von Schwaben“, Uhland's „Ludwig. 
ber: Bayer”, und erſcheint im Format ber Vollsbibliothel deutſcher Elaifiter in 10 
Lieferungen & 12 Er. ober 4 Ngr. Bom 12. September am_ wird jede. Woche eine 
Lieferung ausgegeben, jo daß dad Ganze zuverläjfig Mitte November in den Händen 
der Su enten, iſt. In jeder" Buchhandlung werden Beſtellungen entgegen ge— 

nommen. . r ur 14 a BR 
Minden, 17. Sept. In Folge der minifteriellen Antwort. auf Ebels 
nterpellation Binfichtlich der Bierfrage wird diefer Abgeordnete fofort einen 
trag. auf Freigebung ber Biertare an bie Kammer bringen, und dieſe 
fohin Gelegenheit erhalten, das von- ber Staatsregierung gewünſchte Botum 
abzugeben. — Der. in. der Kammerfigung vom J. Sept. geftellte unb an 
ben. Ausſchuß verwiefene Antrag, des Abgeordneten, Streit, „für: die neue 
Erfindung der. MWieberherftellung verblaßter Delgemälde dem Erfinder die 
Eumme von 50,000 fl. aus ber Staatskaſſe zuerfennen zu wollen, ift non. 
erſterem wieder zurüdgezogen worden, ba deſſen Annahme für jet wenig- 
ſtens von vielen Seiten als verfrüht betrachtet zu werden ſchien. — Ge. 
Maj. König Dito von Griechenland reift morgen Vormittag ——— 





Aufenthalte nach Bamberg. — — Ludwig ließ heute durch ‚feinen 3 
binetö: Kaffier 2000 fl, für die Abgebrannten in Partenkirchen abjenden — 
eine wahrhaft Zöniglihe Gabe! — Es gelangten an, das kgl. Kriegämint- 
ſterium ſchon ‚mehrere Vorftellungen von ftädtifchen Gemeinden Bayerns, 
wgrin um eine ftändige Garniſon petitionirt wird. Wahrſcheinlich geſchieht 

welches 


ur 
E4 
‘ 


dies im Hinblide auf die, beuprftehenbe Heeresorganifation, buch 
bie ‚Zahl der Cavallerie » Regimenter bekanntlich um, 4 und. jene der ‚felbft- 
Rändigen, Bataillone (Jäger). um 2 vermehrt werden ſoll. — Se. Maj- 
der König hat nunmehr auch die Forſtwarte mit einer allerdings nothmen- 
digen Erhöhung ihrer Gehalte in wohlwollender Weife bedacht. Bei felben 
heranden bisher nur drei Befoldungsflaflen und. zwar zu 800, 350. und 

00 fl.; künftig folen dem Vernehmen nah deren vier. — ala Betrag 
der nieberften bezeichnet man- 350, für. die. höchſte aber. iegt 500flL. 
m. tw Leben treten, Die bisherigen Rebenbezüge werben. jelbftuerftänb» 
lich beibehalten. — Vor beim oberbayeriihen Schwurgericht wurde heute 


Pe 


abermals ein Preßprozeß verhandelt: Fr. PB. Weihmann, Rebacteur des 
„Volksfreundes“. Urtheil: 1 Jahr Feitung. — Im neueften Einlauf ber 
Kammer ver Abgeoroneten befindet fich unter Anderm:. eine. Borftellung und 
Bitte der Arbeiter zu Augsburg, die Einführung ber Gemwerbefreiheit be 
treffend; eine Vorſtellung des Eifenbahn-Comite’3 in Augsburg, die Er 
bauung einer Eifenbahn zwifchen Augsburg und Regensburg betreffend. > 
Am Mittwoch den 23. Sept. I. Is. Abends. 7 Uhr ift General:Berjamms- 
lung des Münchener großdeutfchen Reformvereins im „Augsburgerhofe*.- 
Münden. (Weiterer Nachtrag aus der XVI. und XVII. Sigüung der 
Kammer der-Abgeordneten.) Dr. Bölk: Wir haben verſchiedene Anftalten 
beim Militär, bei denen Luxus getrieben wird; wit haben eine Reihe nutz— 
ofen Wachtpoſten, die eingezogen werben könnten, ohme daß die Gebäude 
und: die darin wohnenden Perfonen an ihrem‘ Glanz etwas verlieren. Wir 
haben zu viele höchſte Chargen, Generale; im Kadettenkorps kommandirt 
ein. General, im Armee-Monturbepot ein General. - Kriegaminifter Luz 
hält, um eine feſte Bafis im Militärhaushalt zu erlängen, eine vierjähtige 
Bewilligung der Zufhüfle für nothwendig. Münch ftimmt damit überein, 
daß die Mittel zur Befriedigung der dringendften Bebürfniffe gemährt wer: 
den müfjen, hält aber Sparfamteit, mo fie unbeſchadet des Zweckes möglich 
iſt, für nothwendig. Insbeſondere glaubt er, daß 400,000 fl. für ein Milt 
tärtrantenhaus in Münden zu viel ſei; in Hof habe man ein Kranlenhaus 
für 100 Betten mit Einrichtung u. f. w. um 57,000 fl. Hergeftellt; ‘die 
Regieruug wolle in München ein Krankenhaus für 300 Betten herftellen, 
und dafür dürften, felbft wenn 'man ben höheren Arbeitslohn, die höheren 
Materialpreife berüdfichtigt, 216,000 fl. mit Einrihtung genügend fein. 
Schließlich hofft Redner, daß das Minifterium feinen fogenannten Prachtbau 
berftellen werde. — Gelbert mwünfcht, daß die Wacht am Rhein immer 
ftärfer werde, daß die Wacht am Rhein ftehe wie ein Mann, zumal: von 
Meften die größten Gefahren drohen. Kriegsminiſter Luz erklärte: Bei 
der Motivirung des Antrags auf Bewilligung von 225,000 fl. zur Her: 
ftellung einer Kaferne in Amberg hat man ;überfehen, auch die Humanitäts— 
NRüdfihten anzuführen. Der Bau ift dringend nothwendig, nicht nur um 
ein. zweites Bataillon. dahin verlegen zu können, fondern auh um die 
Soldaten einmännig zu legen. Sulzbach foll nicht verkürzt. werben; dieſes 
erhält in Kurzem eine Gamifon. Föckerer wünſcht auch, daß die Sol 
daten in gefunden Lofalitaten untergebracht werden. Das Refultat der 
Abſtimmung haben wir. geftern mitgetheilt. — Dr. M. Barth gab, dox 
der. Abftimmung in feinem und feiner politiihen Freunde ‚Namen die 
Erklärung ab, daß fie, obwohl fie mit einem Antrage unterlegen find, doch 
für ten: Geſetzentwurf ftimmen, weil vie Rückſicht anf die Rothwendigkeit 
der Wehrhaftigkeit des ganzen Landes eine Ablehnung des ganzen Geſetzes 
nit geitattet. Kraufold motivirte den von ihm (nicht udn Brater) ges 
ftellten Antrag, daß von den für die Unteroffiziere bewilligten 400,000, fls 
5000 -fl. für die, Hartichiere verwendet werden ſollen. Die, Harsichiere 
wirken zur Verherrlihung verſchiedener Aufzüge mit und find, glänzend ges 
Heidet, allein ihre Beſoldung ift eine ſehr „farge., Im Budget find fe 
100 Mann Hartſchiere allerdings 86,000 fl. ausgeworfen, allein. den, 
größten Theil beziehen die Offiziere und unnöthigen Chargen. Der Ger 
neralfapitän bezieht 5000 fl. und werden ihm 4-Magenpferbe gehalten; 
es werben ein Regiments», ein Bataillons- ein. Unter-Arzt m, |. m. bes 
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foldet, die Mannſchaft, aus lauter gedienten Unteroffizieren beftehendb, be 
zieht höchſtens 430 fl. per Mann. . Hiemit in München zu leben, ift wahr. 
lich eine Kunſt. (Redner kam bier darauf zu jpreihen, daß das: Corp der 
Hartſchiere zur Repräjentation gehöre und erwähnte die Perſon des Königs, 
wurde aber vom Bräfidenten zur Ordnung gerufen.) ‚Die Hattjchiere find 
in einer traurigen Lage, genehmige man daher: den Antrag. Frhr ur Ber 
chen feld empfiehlt den Antrag Kolbs aufs Dringenpite zur Beachtung. 
Den Harſchieren wünſcht Redner alles Gute, allein wir fönnen an ber 
Summe, die für Aufbeſſerung der Löhnung der Unteroffiziere. beſtimmt iſt, 
nichts weiter kürzen. Will man die Hartfchiere aufbefiern, „fo: ftelle man 
einen Antrag zur Genehmigung einer bejonderen . Summe, | 
Minden, (XVI. und XV. Situng der-Kammer der Abgeordneten. 
Hr. Minifter Frhr. v. Schrenf beantwortete Namens des abweſenden Hm. 
Minifters v. Neumayr die Interpellation Edels, die Aufhe.ung der Bier: 
tage. betr., dahin, daß der bisherige. Zuftand, deſſen Unhaltbarkeit . fie ſelbſt 
eriennt, nicht fortbeſtehen kann und daß fie bereit ſei, die gewünſchten 
Aenderungen ‚eintreten zu laflen. — Urban ſtellte die gefhäftlihe Anfrage 
an den 3, Ausschuß, xreſp. deſſen Referenten. Dr. Ruland,. wie meit-. die 
Vorarbeiten gediehen bezüglich der zahlreichen. Eingaben, -Die Ablürzung ber 
Werktagsſchulzeit betreffend. Dr. Ruland erwiederte: Dbgleich ich dem 
geſtern ſogenannten vielbeſchäftigten 3. Ausſchuß ‚angehöre,. jo kann ic 
doch verſichern, daß ich in’ Bearbeitung dieſer Sache nicht gefeiert habe, 
Am 6. Auguſt wurde ich zum Referenten in dieſer Frage gewählt, und 
am nämlichen Tage erhielt ich die zahlloſen Eingaben. Ich habe alle ge— 
wiſſenhaft geprüft, obwohl täglich neue Eingaben dazu kamen, und am 
4. Sept. mein Referat geſchloſſen. Auf den 9.-Sept; war die erſte Aus- 
ſchußſitzung anberaumt, und an diefem Tage habe. ich. Vortrag, erftattet. 
Da. aber: begreiflichermeife der Vortrag, der umfangreich. ift, — er; umfaßt 
64, Holiofeiten — ſehr viele Motive enthält, jo wünſchten die. Ausihuß- 
Mitgliever und die Herren vom Minifterium, daß) der Vortrag autographirt 
werde. Das iſt gejhehen und morgen Mittwoch Vormittags, 10 Ahr wird 
fi dev Ausschuß wieder verfammeln, um die Berathung zu beginnen. 

Der Abg, Adam Müller Hat als Mitglied des III. Ausihufies der. Kammer 
bet Abgeordneten einen das ganze Heerbildungsmefen umfaflenden Antrag vorgele 
welcher dem Referenten zur Verarbeitung mit übertragen wurde.  Diefer Antrag will 
nit nur für das bayerische, ſondern duch für das Bundesheer: folgende Eintichtun⸗ 
gen ins. Lehen geführt wiſſen: 1) Dienfipflictigfeit und Waffenübung aller Taug— 
lichen; 2) Präfenz der Infanterie 3 Monate, Apr Cavallerie und Artillerie 6 Monate; 
3) jährliche militärifche Mebungen auf längiten 3 Wochen; 4) Berpfliditung zu Dies 
ſen Uebungen bis zum 27ften Lebensjahr; 5) in Ftiebenzzeiten "ein möglichit be— 
ſchränttes Heer, fo weit. möglich‘ aus freiwillig Dienenden ‘beftehend, "mit ausreichender 
Bahl tüchtiger Offiziere und Unteroffigiere rund in Gagen wohl -geftelltz::6) „Eins 
Übung ber. jungen Leute, neben dem Turnen, in ben Waffen durch Dffiziere; „Y) 
dom 27, Bi8 ſten Lebensjahr Pflichtigkeit zum Landwehrbienft. —— 

Münden, 15. Sept, Ich Tomitte noch mit inigen Worten auf den 
Schluß der Militärbebatte zurüd. Bei der wichtigen. Abſtimmung über 
Art. 1 Ziff. 1.— vier: oder zweijährige Bewilligung — ſtimmten mit 
ber „Fortſchrittspartei“ ſämmtliche Pfälzer, die ländlichen Abgeordneten, 
vorzüglich Aus, Niederbayern‘ und Unterfranten und von der Geſellſchaͤft 
beim Oberpollinger (mo ſich bekanntlich die Liberalen, im Gegenfatz gegen 
die Fortſchrittspartei, verfammeln), die Abgg. Streit und. Hohenadel. — 

ut Berathung‘ "einer würdigen Feier des 50jährigen' Bedenttageg. der 
ölferfchlacht bei Leipzig wird überniorgen Abends eine Ver ammlung von 
Schutzen, Turnern, Sängern, Künftlern ac. flattfinden. 
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we. hen. In Preußen geht vielfach das Gefpräd unter dem Wo 
hai * * a em Is. Mas Heißt has. —— 
Katy Wilhelm’ Four Fort, Tal den Thton velffen, Dann, ieh eft Rufet 
ga Altdorf, nahm der „1Ofährige Knabe bes *9 rauenbauern ei 
demeä "Gcwehr aus dem Kaften, fpielte damit, das Gewehr ging log 
— traf das 'fün Jahre alte Schweſierchen bes Knaben in 
N. vopf. er f 4 A — a A ie 7 u Kies. | er 
ZJugolſtadt, 12. Sept. Auf die Adrefie, welde am 7.5. DE au 
& 37 den Konig — N it heute an den Hütgehmeiftr 
Dit Re a Handfhreiben gelangt: —— er⸗ 
sneifter! Mit Vergnügen habe Ich die aus Anlaß des ‚jüngft attgehabten 
'tftenfongrefies don zahlreihen Bewohnern der Stadt Ingolftadt 5 
DiH gerichtete Adreſſe entgege igenontmen und ſpreche deren Unterzeight tu 
Tür, den, darin niedergelegten Ausdruck ihrer patriotifchen Gefühle Meinen 
Dant aus. Mit wohlwollenden Gefinnungen Ihr wohlgewogener König 

Mar. — —— | 
ESEtraubing, 15. Sept. In Dorfe Kagers brannte es heute ſchon 
zwiedet. Morgens gegen 3 Ur ‘fanden plöglid der Streufhober, das 
Wohnhaus und der Studel des Gütlers Zofeph Kirmaier in Flammen, die 
auch das, Wohnhaus des Johann Meyer ergriffen und einäfherten. 
Eonthofen, 15. Sept. „Der geftern hier abgehaltene Viehinarkt RR 
eine Menge Käufer, , ſogar aus fernen Gegenden, in unfere Mitte, Die. 
Geschäfte wurden, fehnell, aber auch zu enormen Preifen (L6—18 Carolin) 
abgemadt. —X de | — ⸗ 
ürnberg. Vorüber find die Tage, melde die deutſchen Fürften im 
—— ſahen, die Feſtlichkeiten ir verrauſcht; Die deutſche 
Tricolore allenthalben wieder eingezogen. Der Nuf.des Kaifers an die 
deutfhen Fürften ertönte, fi zum Congreß in Frankfurt einzufinden, nicht 
um zu, berathen blos, — fondern um die ungenügende und untaugliche 
Bundesverfaſſung Deutſchland's zu verbeſſern, den berechtigten Forderungen 
der, beutfhen Nation Rechnung zu tragen. Das war eine That, und eine 
That die von, dem weitaus größten Theil der deutihen Nation mit Ber 
geifterung und ‚dankbar, aufgenommen wurde, wenn, fih auch Befürchtungen 
fi „das völlige Gelingen derfelben geltend machten, und drüdend auf die 
egeiſterung wirkten, . — das deutiche Volt war ſchon zu oft getäufcht 
Hrden, als daß es ö ganz froh, und, mit vollem Herzen und feftem GI v4 
en und Verttaien den Schritten feiner Fürften folgen. konnte! — Die 
erfte Saat der wietracht in ben. Fürftenbund murbe wieder von Preußen 
eſtreut Das .ei Algen) auf,die Kaiferthat blidte, jedem 606* ab⸗ 
Id, nicht ventſch fondern nur preukifd fühlen und denken konn das in, 
Heiliher Gropmaghtsjucht nichts von einem engeren Bünbnif mit und 
i —— will, ſondern ſich cher mit den Feinden Deutſchlands 
iL nden. jucht, in Meiner unfeligen Verblendung. Doch nicht Preußen 
allein, trifft der Worıblnf, Daf es Die Katferthat dur f—hnöden Barı 
tifularismus hinderte an deren polligen Meife.. Mir haben ſgon früher 
in Andrei ve darauf hingewieſen, daß nicht alle Fütſſen, welche 
den, Furſtentag beſuchten, dieß aus deutſchem Patriotismug und mit dem 
igen guten Ten, dem meinfamen Baterlande Opfer ' zu bringen, 
5 Bun fondern I * 2 Kulm, ae Sonberinter: 
1 gelährbeien Fortſchritt ein. „Halt“, „bis hieher und nicht ‚weiter! zus 
AR Und ir —* leider nur zu vet gehabt! Am dir 
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tilularismus ber Mittel: und Kleinſtaaten ſcheiterte die beab 
biloung der 6 











wurde. ein höchſ ng Ügendes, Da bemübe ji der 
vi ABI BRRECHTTENT. Diepnd —— 
dolenz und jonftige ſchmieg und „hägjame 
Dolfe nun,zugurufen; „deil unferen geeinigten Fürften! , 
num errungen, was zu erringen möglich war, wir müflen uns aufs 
. Ttellen, damit, das „Mögliche“, ift erreicht, der Grund ift ‚gelegt,- auf dieſe 
laßt ſich nun: fortbauen u, |. w.“ ‚Man juble und ſchreie ho! 1 
man jubelt und fchreit hoch! So übertäubt man den,eigenen Schmerz 
die enktäufchte Hoffnung, - jo bethört man-fich und feine Fiiciten, bene 
diefer, geſtreute Weihrauch ächt dünkt und der, ein faljcher, ünft: 
licher ‚it! — Die Höffnungen, melde der ächte Patriot auf den Fürfien- 
tag Kar: liegen zertrümmert zu feinen Füßen! (Fränk. Bot 3) 
In 













In Amberg herrſcht Trauer über die Aufhebung ber. 
Fakultät des Lyceums, welchem dadurd ber ſchönſte Blüthenzweis 
broden ift.. Die Aufhebung der theologiſchen Fakultät. hier war. 
die natürlichſte Folge ‚der mangelhaften Frequenz, und zudem. 
Didzefe Regensburg ir Fakultät ohnehin am. Bifhofsfige 

Vahrenth, 15. Sept. In der geſtrigen Sitzung des oberfrantif e 
Schwurgerichts wurde die Anklage gegen. den verheiratheten, 49- 


Iten Friedrich, Heinrich Gottfried Noditroh, Kaufmann von Dd | 
Tg. Wunſiedel, wegen Verbrechens des betrügeriſchen Danferoit3 und 
eines Vergehen der Unterfhlagung verhandelt. Urtheil: zweijährige 
©efängnißitrafe, . rn Ba 
; den, 16. Sept. ‚Der. volfswirthichaftliche , Congrek votirte im 
feiner, heutigen Schlußfigung das Fefthalten an ‚dem franzefiiden Handels: 
Vertrag und der Neform des Zollverein. Das Amendement Sonnemanns 
zu Gunften der Verlehrsfreiheit mit Deſterrrich wurde abgelehnt. (U. 3.) 


Leipzig, 15. Sept. In feiner Situng vom 11. Sept. hatte das 
von Rath, und, Stadtverorbneten eingegangen, -endgiltig feftgeftellt. ® 
landes, zunähft an .die Landes: und Bezirfshauptftädte,. die ı 
zu veranjtalten, Aus Bayern find unmittelbar eingeladen: Münden, Lands 
ſich wüthige Hunde gezeigt, ein von ihnen gebifjener Mann befindet ſich 
furter Fünſtentag bezughabende Illuſtration, mit. der Ueberſchrift 5 


dereien bin ih ſchon zu groß, — „ich ſpiele lieber ganz allein." 
Setlin, 10. Sept. Als geſtern Früh das’ Gatbe-Hufaren-Negiment 
beim Ausmarſch zum Mannöver über die Jannowitzbrucke ritt, bäumte e 3 
der Mferde beim Mebergang ‚über die Brüdenflappe, kam mit den Fü n 
über, dag Brüdengeländer und ftürjte fit ‚feinem. Reiter in die Spree, 
















„sg ‘ 











Comits zur Vorbereitung der. Jubelfeier der Völkerſchlacht bei Leipzig. 
Räthe von Berlin und Leipzig tihten an alle Städte des beutfchen | ater 
Einladung, ſich mit ihnen zu verbinden, um am 18, und 19. Oft. 

hut, Augsburg, Regensburg, Bayreuth, Ansbah, Würzburg, Speyer. 
in ‚ärztliher Behandlung. 

deutſchen Frage.” Unter der Zeichnung ift zu Iefen: Johann:. Wi 


Heltprogramm, nachdem inmittelft die Bewilligung der Koften 
guf. dem Leipziger Schlachtfeld. ein Volköfeft im höchſten Sinne des hi 
Heidelberg, 9. Sept. In den Orten Altneudorf und Schönau Haben 
Die —55 Reform“ bringt ‚in Nr. 110 eine auf ven Frank: 
du nicht ein bischen mitipielen? .— Wilhelm erwiedert: Für ſolche Kin- 
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war mugben. Mann, urb Diet nach kurzet Zeit ‚aus dem Waſſer gegos 


Zwar wuden ‚gend ‚Wied 
aen, fie waren jedoch — 
* Ba, Sept, Di „Noxhd. Afg. 3." fhreibt: Alle Bollvereins; 
Mitgliever haben vie Tpeilnahne am der Berliner Conferenz zugefagt. Es 
ſcheint, man wolle vorher in — über die Haltung in une fi 
verftändigen;, dieß Lönne auf die Entſchliekzungen Preußens bezüglig des 
ep antilzsertihge nicht einwirken. (U 3). 


2. De Die Wirte! „Anton, das verftehft Dü nicht! ""melche ya 
u 
ber dem Mon 


ußen feineht früheren, Minifterpräfidenten Fürft Hohenzollern, 
archen fagte, dag von je’1000 Preußen kaum einer mit Bis, 
mard gehen wolle zugerufen haben joll, find bier bereit? zum gangbaren 
Spri worte gewo u ee N 
a  &n einer Berliner Zeitung fand unlängft Folgendes Gegen anftän« 
ige. 


einige wohlgefittete, gut gefleivete Kinder don fünf bis acht Jahren, um. 







ergütund Tucht eine hochgeftellte Dame täglich, auf mehrere Stunden 


einer Fränflichen Rabe tie Zeit zu derfürzen. Es feinen da wohl beide 
tränttich zu fein: Die Kae in der — Pfote und die Dame im — Kopfe. 
 Költ,. 14, Sept, „Die Köln. Ztg. Schreibt: Die geftern ausgegebene 
Nummer der Köln. Ztg. wurde polizeilih mit Beſchlag belegt wegen eines 
Artikels: „Die Diplomatie der Revolution," Enthüllungen über die Vor« 
bereitungen bes. polnifhen Aufſtands enthaltend,. Als Hauptperfon bei der 
Anftiftung. des Aufſtands war. Mierojlamski. bezeichnet, der in der Köln. 
Zig fo oft" als eine: traurige, "unheilvolle Perfönlichteit ſcharf angegriffen 
würde... Der, Grund der Beanftandung ift uns unbefannt, Weßhalb bie 
Beichlagnahme- und noch beſonders befremdend fein mußte, lonnte die Por 
lizei nicht wiſſe. ——— 
Wien, 15. Sept. In der heuligen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
verliest der Präſident ein Zuſchreiben des Lemberger Landesgerichts: No: 
gawski ſei auf friſcher That, nämlich inmitten, feiner Thätigfeit als Mit: 
glied des Revolutionscomite’3 in Galizien verhaftet worden. Der Juſtiz⸗ 
minifter. theilt den Beſchluß des Lemberger Landesgericht? auf, Anklage 
wegen Hochverraths mit. Rogawsli hat eine Petition ‚eingereicht, worin 
& um PVernefmung durch das Abgeordnetenhaus erſucht. Der Antrag des 
Präfidenten: die Angelegenheit. einem Ausſchuß, von neun Mitgliedern zu 
uberweiſen/ wurde einſtimmig angenommen." "Die Berichtserftattung ſoll 
eventuell auf die Tagesordnung der Donnerftagsfigung geſtellt werben. 
(A. 3.) nIudsgut ArchigspdFıizaf® I 394 nenmudi „ilins i 
—Wien, 16; Sept. ‚Die „Benerallorrefpondenz“ dementirt bie Rach⸗ 
richt des Momorial diplomatique“, Rechberg habe in Kopenhagen Con⸗ 






ter im Namen Deftetreihs und Preußens vorgeſchlagen. (U. 8 * 
her Corſar, ſondern geb 


gewöhn ört laut Ausweis feiner Schiffspapiere ber, 
Kriegsmarine der Südſtaaten an. A. 8) 4 
ö ka udon, 12: Sept." Heute Mittag wurden in Liverpool nicht weniger 
Se Möcher arbeit drei derfelben, junge. Männer von ‚22-48 

en. 124,079 u Iı er £ | ; 2 


Bi ort, 7 Sept. Es heißt, der: amerikanische Conſul zu Franke 
furt a. M Habe'ie merilaniſche Fahne auf ſeine eigene Verantwortu 
FE DE Antrittsproflamation. de —— von Kentucky 
ſich gegen die Negerbewaffnung und für Wiedervereinigung des Süde 
mit dem Norden auf Grundlage der Verfafjung aus. Steele verjagte bie 


kr 


— 
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Seceſſioniſten aus Ranfad. Burnfide befeite Bunker, in ne feine” 
Savallerie drang bis Knoxville. Yuf die Forts ie und 
Roultrie — ein neuer ‚Ange der Panjerſchiffe — J 


| Tokales. | 
w ERBE RER CHEN Freitag. den 18. Sept.: x. en 
Lit. * 35 1—133 hat 4. Wahlmanner zu wählen. iyafß 
ommenden Montag. ben ‚21,.d. M. Nachmittags 5 usl Vol der 
SR för "N ofterzon für, das Gtatö-Jahr 1863/64 auf der Stabifämmen 
entli &verpachtet, 5 
* Für diejenigen Stduenbderfonen, welde als Lehretinen a 9— 
a 2 Yu € 


’ 





lichen Arbeitsſchulen angeftellt oder verwendet werben wollen, oder 

Förmlih _organifirten ‚weiblichen Arbeitsſchulen in Städien ober | 
ha funftioniten, aber bie vorgejchriebene Prüfung bisher nicht beftans 
den ‚haben, wird am. Dienftag ben 6. Dftober [.. 3. und an ‚den bar- 
auffolgendeu Tagen-im Inſtitute der englifchen Fräulein dahier eine. Kon 
Zuröpiüfung zur Erlangung. von, Lehrſtellen an weiblichen Arbeiteſchulen 
abgehalten werben, Frauensperſonen, melde ſich dieſer Prüfüng unter 
an wollen, haben fih am Montag den 5. Dftober I, J. zu melden. 


dreinden · Wnzeige vom 16. 6 yon 16. 616 17. Septeinber. 


a eng Traube. Herzogentaih, Prof. aus Bamberg ; Pflüger, Gemeinderath aus PART 
Arafft, Privatiereiauß Wien; Scott, Rentier aus; Behmänfer;; Rena aus ** 
—— Bär aus Bruchſal; Hofmann aus Mainz, K —— 

Gutäbefiger aus Lehlingsjell; d. Hermann, Oberbaurath ns Singen; * Belngafte‘ 
geber aus Minelpeim ;' Schmidt, Kilfermeifter aus Winyingen; GBöpger, 8 ‚aus Lindau. 
— Bayerischer Hof. De Refige, Gapitän aus Paris; ——— Partit. aus Lenzbura; 

chand, Baumeiſter aus Wurzen; Landi, Baumeiſter aus Hamburg; Leidner, Priv, aus Salzburg; 
Sein en aus Bürid;'Wran,) Tapitän aus Dresden, — Möhrenkopf, |'Speibel aus 
Due 20 aus Baicingen;.-Lepin aus Bamberg, Afl.; Start, Bräuer aus Grailäpeim; 
* Ar ws Guth, ‚ Handelömann aus Leuttirch; oe, Tecnifer aus Dffenburg. — Eisen» 
hut. Gemminger,, Bcheficiat aus Zıırmenftabt; Bindel aus Heidenheim; Mofer ans Mänkgen, AfL. ; 
Herrife; Gärtrier aus: Bohmwiller, : Seik,, Bräuer aus Hocdfläbt ; Kränzle, Pfarrer aus Unterbieffen ;; 
Dammann und Winner, Stubenten aus Tübingen. — Goldenes Ross. Bejler aus Gber#- 
Sa; Baldauf ans Weiler; Schebler aus" Münden, Kfl.; Rigler aus Sngolftabt; Rupp, ——— 

Fast: aus Reutlingen; Haug; Priv aus Münden; Steger, Forſtgehilſe aus Runſterthzauſen; 
— aus Neuburg; —533368 Prio. aus. Großtigighofen ; Dttilinger, Schulgebilfe aus inter, 
üfen. — Drei Krone Blume, Priv, aus Bien; Grau, Wirth aus Hart; Sege, Shiruis 

; geb par Demipf / Wucptrideeeibefler aus Waffetbirrg ; Keitler, Bahnmärter: au Rofenz 
Brud; Stble Eigeläried ; Gchueiber aus PA: Böhriuger aus —* 
* nd es —— ——— en an 


Deffentliche @igungen des k. irksgerichts Augsburg. ‚Re 
Br mh 16. Beth — eſelle Karl Muſter Dh. * 
thal Aftı beſchuldigt/ daß er im Februar in rechts er Abſicht den Joſ. A 
— — gie ia ot. — eek; jur. Geraußgabe einer 
—* bann angeeignet, habe, 


at ap, — 6 "But täugeht — — 
EEE nl Ba van u ale 
fa ſch a —2 —— 2 — wi 
F an Hr * cu Kalle — BERN oly.a pe — t 
u Mu —F 
eier elten \ Las, ee. ch —8 elt zu —— sen. "za r 
Si 


** 5 — 30. Hörma “ n ? enger Schneidergeſelle von Reiten 
Jun 







* Be 5 nn Nachtheil —— 

n mtwe von 17 — nD am 25: 

Ye Be n Döerfaufen durch gewallſames ah ne En 
F — von 36 fi. Ar. bchenach u 

sd 5 A ER RS] Lun —— plan. % 37037 39 Im 
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Deffentliche Situngen des k. Stadtgerichts Augsburg. 
Mittwod den 16. Sept; 9. Demeter,, ei . vi Zimmerpalier, Chr. 
Weinberger, Joh. Thenn, "ep. Spinner, M nn, Spinner, &. Bajel, 
oh. S AA Mepgergeicle, av. Kaufer, Rene wegen Schlägerel, 
wurd Weinberger, die beiden Thenn und Schellerer freig — Kaufer 
Bajel c urhei 10 Tagen und Demeter zu 5 Tagen: Arreit und in die 






WR eilt. —* —A * a Ehefrau, — * Frat 

Degen, er, Ög. Eller,,ied. Yabrifarbeiter, wegen, Sch! wurde 
ſchuh in Seife von 12 fl. und —— —* —— Nebrigen 
iger — * % 


“ Dienſtes⸗Nachrichten und aber Wieferipte, De 
—— Tai. der König Haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: dem an 
babifchen Eonjul Chr. Doll zu Mühlhaujen in Frankreich das, Ritterkreuz J. RI hr 
des Berdienft-Drbens vom HI. Michael zu verleihen ; dem Schullehrer Audr, Aeder 
zu Neuftadt a /A. in Rüdfiht auf AS. SOjahgigep und treu geleifteten Dienfte 
die — * bes k. bayer. Ludwi zu v EB die fathol. Pfarrei 2% 
telberg, B.e A. Bayreuth, dem Pri 2* F — Beneficiums⸗ —— 

RANG DA. Cogenfelden, zu Fe ——e— 


Auszug aus dem RE ss 
Abhaltung einer Prüfung für Lehrftellen an weibliche 
Pfarrad unkten⸗ und Studienlehrersjtelle an, ber mein Biene in an, Om — 
Die Erledigung der kathol. Pfarrei Neuburg aß — Agenten der re, I 
It Herungs:Gejellihaft „Eolonia", (Delonom Hösle in Seeg; Thi ee 38 —* 
eimannsried.) — Agenten, der tom euerverfi a — Bi ar 
Beier in’ Legau.) — Ugenten dert. k. prin/ IL. Bftert — 
für Feuer⸗ und Lebensv a in dien, —* —— in A HR 


Lehrer Ben in ORG 
Brieftaften · Ränzel. En Fa =. 
* Die ergögliche Rauferei zweier Weiber am, Rain ,; jowie, den Hergang der⸗ 
jelben_betr., legen wir bei Seite. D. N, ; L P? 


Behanntmacjungen. 


Abonnements - Einladung auf den „Badifhen Beobachter. 


Der „Badische Beobachter” wird ſich fortwährend angelegen fein laſſen, feinen 
Charakter als großdeutjhes und Fonfervatives Blatt auf dem: Gebiete der 
inneren und äußeren Bolitif, der Kirche und der Schule in freimüthiger —— 
auszuprägen, und ſich bemühen, nad allen Richtungen “ eine immer. größere TH 
tigkeit zu entfalten, wofür er gleichgefinnte Baterlandsfreunde um geneigte Zumens- 
dung Nest Mitarbeiterjhaft bittet. In Betreff der deutſchen Frage erkennt er die 
durch bie Sürftenfonferen; zu Stande gebragte Reformaktte als Grundlage ein 
erjprießlihen Weiterbildung und Vervolltommmung der politifchen Zuftände unferes 
deutichen Baterlandes und wird zu deren De hrung das Seine Ba 8 jun, 
und fo den ruhigen, fihern Fortſchritt auf dem pofiliven Boden, der beftehen 
Zuftände in dent Parteigewirre, der Gegenwart zur gebührenden Geltung —* 
Um auch, was die Menge des täglichen Stoffes betrifjt, nicht zurückbleiben zu müſſen, 
werben: wöchentliche Beilagen ericheinen, und ein neugegründetes Unterhaltungs 
blatt wird auch aufidem Felde der Velletiftit allen Aniprüden feiner Lejer zu_ge- 
nügen ſuchen. — Der vierteljährige Abonnementöpreis beträgt in Karlsruhe it, 
im Großherzogtum Baden, einjchließlih aller’ Boftgebühren, 1 fl..45) fr. Dur) 
die immer größere Verbreitung im Lande eignet ſich der Inſeratentheil des „Babis 
ſchen Beobachters" unter dem Titel „Karlsruher Anzeiger“ vorzüglich zu Jnſer aten 
aller Art und wird der Raum "der geſpaltenen Betitzeile mit 3 kr. berechnet. — 
Auswärtige Abonnenten "belieben jeweils vor elaufenem Abonnement bei derbe: 
treffenden Poftitelle neu zu abonniren, da dort vie Richterneuerung als Ab befte 
lung angejehen wird. — Beftellungen für Karlsruhe werben. von der Erped on 
und von Bläattträgern angenommen. — Karlörufe im &ept. 186 

Die Expeditien des IBadifchen Beobachters“. 
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m '. Mi ifr ‚2672, sich 
— ——— ———— 
Geſtützt auf das vieljährige ſchmeichelhafte * 
Vertrauen eines hochverehrten Publikums bringe 


ich ergebenſt zur Anzeige, daß ich von nun an 
wieder alle Aufträge, als: 


5 Anfertigung aller Putzgegen— 
*ſtände, jowie Kleider, Mäntel 
u. dgl., auch Sterbhemden, 


entgegennehme, und noch mehr beſtrebt ſein werde, das gütige Vertrauen meiner ge⸗ 

ehrten Kunden durch ſchnelle und billige Bedienung zu rechtfertigen. ? 

Ebarl. Liebbäufer, Put- und Kleidermaderin, 
i G. 245, nädjt der Brühlbrüde. — 


Feine und ordinäre Betten, Pferdhaar⸗, Schafwoll⸗, Seegras⸗ 
und Stroh Matragen, jowie Bettüberzüge jind in größter Auswahl ſtets 
vorräthig und zu den billigften PBreifen zu haben. S Bei genligender Sicherheit 


auch auf Matenzahlungen, Bei 
Christ. Drentwett, _ 
{3036—37] letter Laden am Perlachberg, neben, der Stadtmekg, 


Eine tüchtige Bugarbeiterin | Aprikofen-Berfendungen. 
Yan eine dauernde Stelle finden. Näheres) Neife, frifhe Aprikojen, per 100 
in ber Erped. d. BI. [324912 Thaler, find von jegt an in’ 
Verpadung zu beziehen bei 
Ein Feines Tiſchchen Franz Wagner, 
mit einer Steinplatte wird|[2773] Obſthandlung in Dürkheim a. 9 
zu Faufen gejucdt. Näheres in | — — — — 
der Erpebition. [3243—44]| Gin hiefiger Uhrmacher wünfgt 
Wegen Wohnungs-Verände einen Knaben von foliden Eltern in 
Brung find ein fehr gut erhalte:|die Lehre zu nehmen. Das Nähere 
aa ner Flügel von Then, jowiein der Expedition ds. Bl. .L3x13/14] 
ein jolcher von Pfeiffer bilel — — — — — 
lig zu verkaufen und täglich in Lit. 6. een 
Ar. 272 einzuſehen. [3236)| KH 
— arena EEE. | 1" 


Zahnarzt Gg. Mayer ri irdener Öfen 
wohnt Hunoldsgraben C. 299, nächſtſ &—fogleih zu verlaufen. _ [3220/21] 
SEELE... rg — 

ern iali i 3 ei J A. Bantendbeim in urg, 
a WERBEN Fin Dar: ur uhr in — der ſieben Kindlein, find ftets 

Strike, Rupfen, Tumpen Drefd)- af chinen 
Ne DIE RABEN Da aaa fäuflich oder teihweije zu haben. Göpgel- 

FH. Erzinger. * — Heberfetung fü und es 
ee Tæ Zugvich find ganz von Eiſen. — 

Eine gewandte Ladnerin \Stie Sugvich fönnen in 12 Arbeitsftunden 


für ein hiejiges Spezereigeichäft wird ge: 15, Schober und mit 4 Stüd 24—28 Scho⸗ 
jucht. Näheres in der Erpedition d8. Yı.jber ganz rein gedroſchen werden. [2246) 
re N νο— — 


[3224— 26 ||“ - 
Dr. med. &. Kugler, ai — — — 
ags rein Hainhofen; 
Jeſuitengaſſe Nr. 405. am Montag den 21. September Nachmil⸗ 
prechſtunde von 1 bi3 2 Uhr. »[3061/62)|: tags 3 Uhr in Thierhaupten. 


# j mir j ti, 3%,» 





[3237] 















In der langen Gaffe-F. ‚Nr. 239 
ift ein im beften Zuftande erhaltener 
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area 
> * * 
un.‘ za — 


a— 
an. Abhandengelommenes. 
68 ift eine :& 


chb 
eim. re Mensch im © 
* hjagen fan | ift eine bayer. ⸗Staats⸗ 
2 ger als ganz charalterlos Obligatlon DE ne img he 

er mir dieſes vor Gericht behauptet, Ichen®, Mr. 15,149, auägeftelli in 
as er auf.der Strafe herumjcreit, en gelommert. Mer 


—— 






ſordere die ganze Na 
8 ein rechtſchaffener 


















u BES 


rıı EU DEIIEERB e Bücher) 
vom 2ten Hanbeläfurs find 
zu verlaufen. Näheres, in 
Br, Expedition. 1328 
er ee a nr a 7 u an { 
* Filzſchuhe paſſend, ſind zu verfaufen.] °F 
8 Nähere in der Expeditinn. 8233835 
Die Markedenter-Hütte feiben gegen quls 
auf dem Lechfelde, SO Schuß lang und von —— 


guten Nutzbrettern gebaut. und im beſten Nähere in der) Exped om d8. Bl. [3240] 
Stande erhalten, wirb Besitag den 18.| Ein jhönes, freundliches, Heizbares, 


3% 





















Am Dienstag wurde Bush 

a. die Sakoberftraße bis zur 
Seiligkreuzlirche ein grilnes 
Armband verloren. 

Belohnung wird. dri 

















und Sauistag den 19, Septemberianmenblirtes PartertesFimmer ‚in 
an den Meiftbietenben verkauft. ? [32427leiner lebhaften‘ ee zit dernielhrn. 
Wo? jagt die Erped. d. BI [3235] 






are ‚Augsburger Stadttheater.scn 

A une |  — Donnerstag den 17. Sept — 

Holländer Härlge rſte — erſten Abonnement: 
empfichlt geneigter Abnahme |; "7 &glantine, 7 


WM Gottl. Thenn. CHeufpiel in 4 Alten von Mautner. 
V [924546] F. 28, Windgaffe. y. Anfang 7 NH. 


IRB MWegeit plöglicher Erkrankung des 
49ren. Feuerfiade mußte die lung 
Einladung zum Abonnement, Gaar umdb Zimmermann“ abgeänders 
| ae Dem — Ablaufe des werden. 
Quartals laden wir ergebenſt zur recht: Freitag den 18. September: 
zeitigen Beſtellung ber _„Baperifch mei -im-erften Abonnement: 
| Zeitung“ für das nächſte * ein. Be we; ig b a sn 
* ge J — 2 fl., eins | Ober: u 

ießli es Morgenblattes feſtgeſetzt. — er 
Inſexate finden bei der ftarten Verbrei— Der Markt zu Ridmond, 
tung unſerer Zeitung den ausgedehnteſten Dyer in 4 Alten von Flotow. 
—— beſonders ganz Bayern. Wir Anfang 7 Uhr. _ 
erlauben uns noch beizufügen, dab bi i 
„Bayerifche Be HT Repertoir des k. Hof- und National- 
legramme früher als jede andere Beitung Theaters, 
für Minden bringt, und daß durch die) Freitag den 18. Geptbr.: „Sie ſchreidt 
jelbe die Dienftesnachrichten zuerft zurjan ſich jelbit“. Luftipiel nah dem Fran: 
allgemeinen Kenntnib kommen. Auf dasizöfiihen von Holtei. Hierauf; „Orte Nadt 
„Mörgenblatt”, welches ‚fortwährend Dri-|derr Pantalon“. Dperette von Brifar. 
ginalbeiträge von den namhafteſten Schrift: M 
ftellern enthält, wird ein helonberes Yon, ae * En ke as % 
nement mit 1- fl. vierteljährig angenommen. — —r— —— — 
Beitellungen Fönnen bei fümmtlichen fl. Für Die Abgebrannten in Partep- 
Bojterpeditionen und Boftboten, jomwie bei - kirchen. ni 
unterfertigter Expedition gemacht werden. |Mebertvagı sin “= 3120 ie. 

Münden, im September 1865. —— ſo toleranten Mem— 
im: iü —— AB U... er 
Bie Erpedition u Beyeriſchen Bon Ungenannt einen Hut und ein Hals. 
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EN ERER GE : 
Van: * —— 

Zur bevorſtehenden Serbfl= Enifon Be 

e —*8* ich mir, mein Teihhaltig fortirtes Lager in & 

‚ge Confections- Gegenständen® : 

A Paletots, Zalmat, Bednined in glatt. und Carreaur a 5 

, ihn offen, Hacken in Wolle un. Seide, — * 

zu em 

u Lehnianh — * | 

h 0 * 3 — 

rt E 33 8* 

28 

Ginʒlicher Ausverkauf 

Wegen — Veränderung verlaufe ich mein ‚ Lager von er Hr u? 

Men. Kochgeſchirren und ganz großer Blumentöpfe zu jehr ‚herabgejegten | 

Joseph Wolf, ẽ 

[8241] | vin-A-vis der * Eheomiglegers-taferne, & 

2 Ne Preifen unter ikanifche i) iſchi [3020] | 


Ge. Schneider, Grüner Hof, Steingaft. 


Auswärts Geftorbene, 
Zakob Deller, Epejereis und Materialpändler in Fiſchach. — Alols GA it Maurermeifter in 
——— AUnton Reuhofer, Detonom ın Bilsdidurs. I 


HGauddels · und Börfen — *4 
Neuburg a/d, 16. Sept. Mittelpreiſe: Weizen 17 fl. 23 kr., gef. um 89 ®r.; Roggen 19 8. 
sı kr., gef, um ns fr. ; Gerſte o fl, 38 Er., gef. um-12 Er. ; Haber 5 fl. 5 51° Fr., gef. um 8 fr. 


CHwabmänden, 15. Sept. Witielpreife: Kern 19 fl. 34 Er., geft. 65 fr.; Hoggen 18 n. 
18 ®r,, geſt. um 9 Er,; Gerfte 10 fl. IE Een um 19 fr, 


" Qinlehensloofe in —2 am "16. — 
250 v. 1839 148 ®, Gr. Hefi. fl. 50 5. Rotbig. 1833 -- 
100 Pr Aare? > * I re ra 

. — aſau VF 
biefig. Wahrg. 145 P. Schaumb. ee 2° 








"26 5 rg orkranmari® 


N A 4 —— 


Def. J. 500 v.1800 8/7 90, Yu * a Sarb. $r. 36 5. Beim. 
3 Ex "Mailänder 46 fr. 2oofe 
St, Lütt,. m. 2 %Y% 1 
Vereinalooſe a fl. 10 
R Ansbad-Gunzend. fl TR 
hs Er — Seihm. m. Erl. 10 er 





&urs der baycrifgen Stantspapiere in Frankfurt a. Fu am 17. Sepibr, 1863. 

By6t. 4. Emifj. bei Rothigild — MB, — ©. 4'/,pGt. 1jährig 108'/, PM. — 6, A'/ıpGt. ball» - 
Mhrig 103°/, PB. — ©. pt. Ijäheig 201 * — 6 a4pCt. baleladeia — ; ©, 101°, 9% 
apCt. Ablöf.-Neut. — P. 101 pie | 


Redaktion, Drud und Verlag von &W. Jörg. ' 


A er 


+ /ı805 VIBL MUU. 


VETFTANNO 


Ch jug⸗por oactgꝙ 


u aD 
‘® 
° 18 


dq 


Isrrrm m we 


236 °/199 "NOPAG ">02 


mp my 
Vovauvgꝑ 


— 4900 —— 


Jo⸗ * ek ggg wo 


Pejuiutonn⸗ 


ı 


68 FOgT von 


* 


Zweiter Jahrgang Nr. 287. — ⏑ 


eebm ger Ra⸗⸗er Kar; fie, 
Berlag und Eigentfum vo von 8. W. Jörg, 


Samstag den 19. Septeniber 1863. 


u: 
US> Für das mit dem 1. Oktober beginnende vierte Quartal kann 
4 die „Augsburger Neueſten Nachrichten“ bei allen Poftanftalten 
Landpoftboten mit A8 Er. abonnirt werden. 
BEER 
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Der Andern dient, ift Herr, wenn er ſich fromm beträgt, 
Wer Anb’rer Herr tft, dient, jo lang er Laſter hegt. 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 


Abgang von Schnellzug Poſtzu Güterzüge mit Perſonenbeförderung 
Augdburg nal. und II Klaffe.] I., IL und IL Klaffe. II. und III. Klaffe, 
Münden „. . 17.96.,9.10’Nätsl7. 20’ Mrg.|1. 45’ Näm.f9, 20° Borm, 5. — NRachm. — — 
Bamberg 26, . 7. 30° Mros. JI. 40’ Nchm. s. 40’ Abba.ls, 80’ Mrg. AR,AB Mittagi0.66° Nahts 
Rinde . s 7. 25° Mrs. - 1. 50’ Nchm. — — 15.15’ Mrg. 4.10’Nahm, |8.15' Mbbs, 
ulm . . . ]7. 25° Mrs. J1. 80’ Nchm. 8. 20° Abbs.|5. 10‘ Mrg. 9.50’Borm. | — — 
11. 50° Abends. 


Schnellzug 


















Ankunft in Poſtzüge Güterzüge mit Perſonenbeförderung 

























Augsburg ı von] I, unb II, Klaſſe. — III, Klaſſe. U. und II, Klafſe. 
Münden... . 7. 20° Mrgs. — Abos. 0. 15’ Vorm,, 6. 18.008] — — 
11. 45’ Abends | 
Bamberg ꝛc. 6. 50° Abends 16. 45’ Mrg. 1. —’ Mitt.]5.80' Mrod., 2.20’ Nm, 11.60 Nehts. 
Lindau 6. 636 Abends — — 77. 10 Mros., 9.55’ Vorm. 9. 8 Nchts. 
Ulm 6. 50° Abenbs .20° Nchm. Ja. 40“ Nchm., 10. 80 Rqts. J.— — 
9. — Abends | 
Ergebniß der Wahlmänner-Wahlen. der königl. Kreishauptſtadt 
Augsburg für die Wahl-Periode pro 1863-— 1866. 


1. Wahldiſtrikt. A. 1-—199. 


Karl Kühny, Goldſchläger. Friedrich Mußbeck, | Gaſthofbeſitzer. 


Kaſpar Ziegler, Südlermeifter. Georg Mehnle, Seilermeiſter. Georg 
Brad, Kaufmann. Rath. Geuſer, Windenmacher. Eduard ach 
Tapezierer: . | 

u. Wahldiſtrikt. A. 200—425. 


Georg Fink, Bierbräuer. Sebaftiaen Ortner, Bierbrauer. Rast 
Grotz, Huder. Joh. Röſch, Bierbrauer. of. — Mühl: ' 


befiger. Joh. Shuhmeier, Defonom. 
II. Wahldiſtrikt. A. 426- 651. 


Chriſt. Schwarzländer, Schäfflermeiſter. Kaſp. Geiß, Bierbrauer. 


Gottfr. Bauer, Bäckermeiſter. Karl Grünwald, Färbermeiſter. Michael 


Leiner, Schloſſermeiſter. Karl Kopitſch, Spezereihändler. Friedrich 


Wüſt, Maler. Joh. Schwarz, Schuhmachermeiſter. 
Iv. Wahldiftrift. B. 1—265 mit) Zwinger. 


Franz Grommel, Großhändler. . Yalob meh Spezereihänbler. 


& Chrift. Gottfried Neuß, Goldarbeiter. Herm. Korhbammer, Silber: 
— Herm. Staudinger, Steinmetzmeiſter. Jak. Wallenreiter, 
Sgloſfermeißer. 
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V. Wahldiſtrikt. O. 1—198. 

Bernh. Glavina, Kaufmann. Ignaz Hoſp, Maurermeiſter. Johann 
Leopold Paulin, Kaufmann. Heinrich Müller, Spezereihändler. Joh. 
Martin Niederreiter, Privatier. Ignaz Welzhofer, Privatier. Job. 
Georg Freyinger, Spezereihändler. Karl Knöll, Spezereihändler. 

VI Wahldiſtrikt. C. 199—405. 

Abraham Müller, Färbermeiſter. Friedrich Gſcheidlen, Treſſen— 
fabrikant. Georg Eckart, Charkütier. Sigmund Moll, Glaſermeiſter. 
Karl Schöberle, Kupferſchmiedmeiſter. Julius Appel, Goldarbeiter. 
Leonh. Lutz, Bierbrauer. Friedrich Schubert, Binngiepermeifter. 


VO. Wahldiſtrikt. D, 1—287. 

Guſtav Moll, Kaufmann. Karl Tröltſch, Kaufmann. Georg 
Friedrich Faulmül ler ‚ Kaufmann. Gerd. Richter, Buchbindermeiſter. 
Franz Hummel, Kaufmann. Jakob Leiner, Bäckermeiſter. Gottfried 
Schlund, Privatier. Konrad Bieber, APR Friedrich Preyß, 
Kaufmann. Michael Köderer, Hucker. 

VIII. Wahldiſtrikt. E. 1—222. 

Jakob Mozet, Zimmermeiſter. Franz Zaver Sauter, Webermeiſter. 
Sirtus Ludwig, Bürftenbinder. Sebaftian Geiß, Holzhändler. Joſeph 
Grotz, Bädermeifter. Georg Hurle r, Seilermeiſter. Joſeph Theodor 
Wolf, Buchhändler. 

IX. Wahldiſtrikt. F. 1214. 

Johann Georg Selzle, Webermeifter. Johann Ertle, Bierbräuer. 
oh. König, Bierbrauer. Mid. Wengenmayer, Bädermeifter. Anton 
Hilber, Schuhmachermeiſter. Joh. Martin Traub, Huder. 

A X. Wahldiſtrikt. F. 215— 420. A 

Mar Treu, Maurermeifter. Joh. Martin Findt, Schneidermeiſter. 
Ferd. Pfeiler, Poſamentier. Zav. Haugg, Privatier. G. Deller jun., 
Bierbrauer. Anton Baumiller, Eſſigfabrikant. 

XI. Wahldiſtrikt. G. 1—142 mit Fuggerei. 
Mar Blümel, Kupferſchmied. Kaſpar Gentner, Platzwirth. Alois 
Hörmann, Glaſer. Mid. Schneider, Bierbrauer. Joh. Hefele sen., 
Metzgermeiſter. 


\ 


XU. Wahldiſtrikt. G. 143— 340. — 

Heinrich Baumann, Poſamentier. Lorenz Riedel, Hucker. Math. 
Schmid, Metzgermeiſter. Georg Oeſterle, Bäckermeiſter. Joh. Hain, 
Schuhmachermeiſter. Jakob Beiſch, Webermeiſter. 

XIII. Wahldiſtrikt. H. 1—196. 

Joh. Mich. Büchſenſtein, Bierbrauer. Herm. Knauß, — 
Joh. Georg Bracher, Färbermeiſter. Georg Schmidt, Hufſchmiedmeiſter. 
Joh. Georg Honold, Bader. Heinrich Gröninger, Hucker. 

XIV. Wahlbdiſtrikt. H. 197—409. 

Lorenz Stötter, Bierbrauer. Joh: Nep. Oßwald, Tuchmacher. 
Joh. Freiländer sen., Kammmacher. Dr. Anten zoofe, praftifcher 
Arzt. oh. Georg Rebl, Spengler. Ä 

XV. Wahldiftritt. J. 1—333. he 

Das ‚Ergebniß des XV. Wahldiſtrikts liefern wir morgen nad. 
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set Münden, 17. Sept. Wohin das Sparen um jeden Preis unfer 
einst ſo hochberühmtes Hof: und National:Theater gebracht, ift ein öffentliches 
Geheimniß. An die Stelle gediegener älterer Kräfte treten ſchwache und 
Jüngere, denn bie foften nicht viel, und fo ift es längft dahin gefommen, 
daß fih Shakspeare, Schiller und Göthe in ihren Gräbern umfehren 
möchten, jo entfeglih wird ihnen mitgefpielt. In der Oper geht es nicht 
beſſer: Frl. Schwarzbach verläßt uns und wir find nichts weniger als bes 
trübt darüber, aber Frl. Deinet, welhe an ihre Stelle tritt, ift eben nur 
eine Schwarzbad mit braunen Haaren. Frl. Stöger wird vorläufig gar 
nit erſetzt, ala ob eine Oper ohne eine tragische Sängerin beftehen könnte, 
Anderwärts ift das unmöglich, aber wir haben ſchon das Unmögliche mög: 
lich werben gefehen. Frl. Stöger darf aud vom Publikum nit mehr 
Abſchied nehmen, wahrſcheinlich fürdtet man eine Demonftration zu ihren 
Gunſten und vermeidet diefelbe auf die bezeichnete Weile. Das Sparſy— 
item eritredt fich auf die umbebeutenften Dinge. So befteht an allen An- 
ftalten, namentlich auch an folhen, die in der Hand von Privaten find, 
die Einrichtung, da den männlichen Mitgliedern verfelben eine Theater: 
frifur zur Verfügung fteht. Kürzlih fand man die dafür erwachjenden 
Koften zu hoch und bectetirte deßhaib kurzweg: die Herrn, welde einen 
Theaterfrifeur wünſchen, mögen ihn felbft bezahlen. Einige Tage ging e8 
wohl. ober übel, bis: fich endlich einer. der Regifieure das Herz nahm und 
um Rehabilitirung des Vertriebenen bat, welche denn auch nachträglich wie: 
‚ber genehmigt wurde: - Alle Einrichtungen verrathen Willkühr und nichts 
als Willkühr. Der Helbenfpieler Hr. D. fol mit Einemmale das Fach 
der Sntriguenten übernehmen; feine Frau erhält heute eine Rolle, und 
men nimmt fie ihr acht Tage nachher, ala fie eben mit dem Einftubiren 
derſelben zu Ende ift, ab, um fie jemand zu übertragen, der bisher Rollen 
dritten Ranges fpielte. So erflärt fich die allgemeine Berftimmung, weil 
dasjelbe Schickſal heute Diefen und Diefe, und morgen Jenen und Jene 
trifft. Wo aber feine Luft mehr zur Sade, da darf auch auf feinen Er⸗ 
folg mehr gerechnet werben. Schade aber, dreimal Schade, für eine An- 
ftalt, welche fo ihrem ſichern Ruine enigegengeht. — Geftern Nachmittag 
fiel vor dem Haufe des Schneidermeifters van Hees in der Briennerftraße 
ein Holzwagen um und ‘gertrümmerten die Holzfcheite eine der großen Spie— 
geliheiben. Ein eben vorübergehender Herr ward. dabei durch das Fenfter, 
weldes 400 fl. often follte, in. den Laden geworfen, ohne den. geringiten 
‚Schaden zu nehmen. . 
Münden, 17. Sept. In der heutigen Abendfigung der Kammer der 
Abgeordneten zog Dr. Völk nach einer allfeits befriedigenden Erklärung 
feinen Antrag zurüd. Die übrige Debatte verlief ruhig. Die Ausſchuß— 
Anträge wurden einftimmig angenommen. (Dr. Völk hatte nämlich den 
Antrag geftellt: Die Dispofitionsfumme des Minifterrums des Innern für 
unftändige Fundationszulagen (40,000 fl.) zu ftreihen.. ‚Der Staatsmini« 
fer des Innern: hatte die Ablehnung dieſes Antrags ala Vertrauensvotum 
bezeichnet.) (X. 3.) | | | 
Münden, 17. Sept. (Deffentlihe Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
‚neten.) Der I. Präſident, Graf v. Hegnenberg: Dur, ſucht ſchriftlich 
um Urlaub. bis 30. September nach, da Vorgänge in feiner Familie 
feine perſönliche Anweſenheit zu Haufe dringend nothwendig machen. 
Der Urlaub wurde gewährt und der Vorſitzende Dr. BözI knüpfte daran 
den Wunſch, daß die Gründe, welche Herrn Grafen v. Hegnenberg : Dur 


w. 
’ 
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zur. Stellung des Urlaubsgefuhes veranlaßten, recht bald zu beftehen auf: 
hören möchten. — Abe. Schrepfer und Shmittmaier erhielten eben: 
Falls bis 30. Sept., v. Bomhard auf 10 Tage Urlaub. — Frhr. v. 
Lerchenfeld erftattete nun Vortrag über den Mehrbebarf für die Ge: 
richte pro 1863/67. — Bürgermeifter Sing von Neuburg berief fich auf 
‚ein. Minifterialausfhreiben, worin die Gemeinden. in Städten aufgefordert 
wurden, zu erfläten, ob fie zur Webernahme der ſtaatsanwaltſchaftlichen 
Funktion bei den Landgerichten: bereit feien, und tabelte, daß trotzdem bei 
"Ernennung der Staatsanwaltfchaftävertreter die Stadtgemeinden von diejer 
Funktion ausgeſchloſſen, alſo zurückgeſetzt worden find. Einer Gemeinde, 
meint Redner, Tann e8 nicht gleichgiltig fein, wer der. öffentliche Ankläger 
»ift, ſowohl wegen der ‚Sicherheit, ala wegen des Dienftes im Allgemeinen. 
Dann rügte Redner, daß Staatsanwalts -Bertret' x ſich in die Funktionen 
der Gemeinden mifchen; es fei fogat vorgelommen, daß ein ſolcher Ber: 
treter die Kommiffion zum Biervifitirem begleitet und hinterher. fih damit 
‚entfehuldigt habe, es fei bloß aus Neugierde: gefchehen, um. zu jehen, wie 
‘bet derlei Bifitationen zu Werke gegangen werde. —. Abg. Behringer 
‚tritt den auf dem Lande mitunter vorkommenden Klagen; über die Geridht3- 
Drganifation. entgegen und glaubt, daß ein ‚Theil der Beamten baran 
ESchuld if. Manche Landrichter; welche nicht zu Verwaltungsbeamten ers 
nannt wurden, find der Trerinung gram und gehen: mir mit Mißmuth an 
‚die Arbeit. Wo jüngere Kräfte verwendet: wurden, hört man feine 
Klage... Mitunter hört man auch von Seite der Landgerichtsaſſeſſoren 
Klagen über Gejhäftsüberbürdung Redner hält diefe Klagen für durch» 
aus unbegründet. Er kennt ein Landgericht mit 15,000: Seelen, wo ber 
Landrichter fat ein ganzes Jahr krank war, und wo der einzige Afjefjor 
‚alle Gefchäfteinicht nur zur Zufriedenheit der Amtsüntergebenen, fonbern 
auch zur Zufriedenheit der Oberbehörben beſorgt hat und wo nie ein Rüd- 
-ftand zu bemerfen war; er kennt aber auch Landgerichte, wo das Perfonal 
‚immer gefund war, wo man fogar. Aushilfe durch Funktionäre gewährte 
und mo dennoch nichts weiter geht. : Die neuen, Afjefjoren, welche Accef- 
fiſten waren, follen von. der Arbeit gar feinen Begriff Haben, und welder 
Geiſt bei manden Aſſeſſoren herrſcht, erzählt Redner ala Beifpiel, ein 
Aſſeſſor Habe ihm felbft einmal. erzählt, daß; man dem Staat um 800 fl. 
‚gar nicht wenig genug arbeiten kann. Redner bittet daher das Minifterium 
dringend, bei Ereirung neuer Stellen. ganz genau recherchiren zu. laflen, 
ob die Klagen über Gejhäftsüberbürdung auch wirklich begründet find. 
Gemeindebeamte können feine: Staatsanwälte fein,- denn Niemand kann 
‚zwei Herren dienen. — Dr. Biölk: Der Antrag. anf Abftrich der 40,000 fl. 
für unftändige Funktionszulagen ſei verſchiedenartig aufgefaßt morben. 
Redner wieverholt, daß feinem :Antrag fein Miftrauen gegen das jehige 
-Minifterium zu Grund liege,.er habe den Antrag geftellt, weil: die frühe: 
ven Gnadenſpenden wieder eingeführt werden könnten. — u Neumayr: 
Ich nehme Leinen Anftand zu erklären, daß Dr. Völk den Morten, die id 
heute Morgens gefprochen, den ganz richtigen Sinn unterftellti hat und 
daß wir Beide in dieſer Beziehung ganz gleicher Anficht find; und id 
freue mid) um fo mehr: hierüber ;; als Herr Dr. Völk erklärt hat, er werbe 
in dieſem Falle noch mehr zu bewilligen-bereit fein, ala das Minifterium ver 
‚latgtee — Dr. Völk ftelterfofort die Bitte, feinen Antrag zurüdziehen 
qu dürfen, und die Kammer genehmigte dies. Geig el? Hätte..Dr. BÖölf 
Jeinen Antrag nicht zurückgezogen, ſo hätte er (Redner): den Antrag geftellt, 
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daß die 40,000.fl. den Bezirksamtmännern zum Unterhalt: ihrer ‚Equipagen 
zugeiheilt ‚werben, (Allgemeine große Heiterkeit). ‚Denn,.bie Koften ſeien 
fehr ‚groß, wenn der Bezirlsgamtmann bei jeder DBeranlafiung fih der Poft 
bedienen muß... Gleich große Heiterkeit erregte die Bemerkung des Reb- 
ner, Daß die Bezirisamts » Afjefjoren die PVergütung für Reife: 
Auslagen nicht verlangen und daß die Beziris: Amtmänner nicht 
fo..,generöß -. ſind, zu fragen, „mas. Die Aſſeſſoren ausgelegt haben. 
Dr. M. Barih muß. conftatiren „dag. in feinem. Wahlkreife ein. großer 
Miderwille gegen „Die bermalige Eintheilung der Bezirksämter herrſcht. 
Er erwähnt ein Beifpiel, mwornad die Bewohner eines Dorfes zu einem 
Gang zum Bezirksamt drei volle Tage brauchen und zweimal übernachten 
müſſen — e3 möchten wenigſtens in, den größten Bezirfsämtern erponirte 
Aſſeſſoren aufgeftellt, werben. —- Dittmaier ftimmt mit dem Referenten: 
überein; nicht Durch ‚Bermehrung. der Beamten, jondern duch Vereinfahung 
der Geſchäfte, Verminderung; der Arbeit kann geholfen . werben. Insbe— 
ſondere rügt Redner die läſtige Euratel über Gemeinden und Stiftungen. 
Merz B. bei einer Stiftung Kapitalien will, der muß 6 verfchiedene 
Zeugniſſe beibringen. Redner glaubt: eö fehlt nur noch ein Zeugniß, ob 
der Petent bei Troft ift, daß er bei Stiftungen noch Kapital judt. Dr. 
Gottfr. Schmitt bevorwortet jehr warm die Vermehrung der Bezirks— 
ämter, denn „mit, Vermehrung der Beamten iſt nichts geholfen, weil der 
Landmann doch die :Gänge zum Bezirfsamte machen muß , und au 
Der: Weg derfelbe bleibt, wenn die Bezirke nicht verkleinert werben. — 
Bei der Abjtimmung wurde ver Antrag des Karl Weis abgelehnt, Die IL. 
Abtheilung, Nachtragspoſtulat für die Bezirksämter, im Sinne des Aus— 
ſchuſſes angenommen. Bei namentliher Abjtimmung über die beiden Ab: 
theilungen erfolgte die einftimmige Annahme bei 120 Anmefenden. - 
‚Münden, --17.. Sept. In Bezug auf die projectirten neuen Eiſen— 
babnbauten, welche von der Staatsregierung Telbft vorgefchlagen find, hat 
fih der zweite. Ausihuß der Abgeorbnetenfammer auf den Antrag des 
Referenten: Hrn. Kolb dahin ſchlüßig gemadt.:. 1). für die Legung eines 
zweiten Geleifes auf den Staatsbahnitreden Würzburg-Retzbach und Aſchaf— 
fenburg-Zaufah 705,500 fl.; 2) für eine. von. Münden nah Ingolftadt 
und: von dort auf dem. direkten Wege über Greding und Kipfenberg nad 
Nürnberg zu führende Bahn 18 Millionen Gulden; 8) für eine Bahn von 
Münden über, Erding, Velden, Neumarkt und durch das Rotthal nad 
Neuhaus⸗Schärding zum Anſchluſſe an die öfterreihifche Weftbahn 14 Mil: 
lionen Gulden ; ‚endli 4) für die Bodenſee Gürtelbahn eine Million Gul- 
Den, im Ganzen alfo ‚die Bewilligung von 83,705,500 fl. zu beantragen, 
Die Bahn von Freilaſſing nad, Reichenhall, wurde vom zweiten Ausſchuß 
abgelehnt, "da ‚eine Rentabilität derſelben nicht in Ausficht ſtehe nad den 
Darüber vorgenommenen Erhebungen. 

Münden, 17. Sept. Heute beginnt in dem Lofal der ariegeſchule 
der. Turminterricht jener ‚Offiziere „und. Unteroffigiere, die zur Einübung 
des neuen Reglements nach München detachirt wurden. — Bei der jüngſten 
Kammerſitzung Berathung des Militär-Budgets ließ der Abgeordnete Herr 
Dr. Völk herfommen: Bei diefer Gelegenheit müfje er aud um Aufklärung; 
bitten. über, bie: Verwendung ‚bey; Öelver, Die von bem Tode höherer Dffi: 
ziere an bis zu der „oft im; ſehr langer Zeit; erfolgenden Wiederbeſetzung 
ihrer Stellen anheimfallen ,...Aa A ——— — — Gerüchte 
zirkulixen. u Mal. 
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A Münden, 17. Sept. Mittwoch den 23.1. Mis. wird der „Mün: 
chener Turnverein” zum Beften der Abgebrannten in Partenficchen in der 
Weſtendhalle eine Abendunterhaltung veranftalten, deren voller Ertrag 
a zulommen fol: Möge dieſes Beifpiel mehrfahe Nachahmung 
nden! gr: 

Münden. Am 1. Dft. ds. 38. wird die Eifenbahnftrede det baye- 
rifhen Dftbahnen von Weiden nad Bayreuth dem Verkehr eröffnet, und 
biemit zwifhen Münden-Bayreuth:Leipzig 2c. eine weſentlich kürzere Eifen- 
ER hergeftelt als bie bisher über Nürnberg: Bamberg ber 
Fall mar. Ä 5 

Münden. Im neueften Einlaufe der Kammer der Abgeordneten be: 
finden jıh: Bitte der Stadt Aichach, den Bau einer Eifenbahn von Augs- 
burg nad Regensburg und deren fofortige Inangriffnahme betr. Vorſtel⸗ 
Yung der ftädtifhen Behörden von Rojenheim über Waflerburg, Mühldorf, 
Landau a. %. und Straubing nad Cham betr. ; Bitte der Marktsgemeinde 
Visbiburg, den Bau einer Bahn von München über Erding, Velden, Vils— 
biburg, Ganghofen ꝛc. nad Schärding betr. ; Vorftellung der Rentamts- 
oberfchreiber von Oberbayern und Schwaben, Gewährung ftabiler Dienftes- 
Verhältnifje beir.; Geſuch der ehemaligen nicht pragmatiſch angeftellten 
Rottobedienfteten, Erhöhung ihrer GSuftentation betreffend. 

Der Hofphotograph Albert in Münden hat (wie ſchon erwähnt) ein 
toftbares Lichtbild; es ftellt die zum Fürftentag in Frankfurt verfam:- 
melten deutfhen Fürften getreu nach der Natur aufgenommen in einer 
Gruppe dar. Dem glüdliden Künftler find für die feltene Platte 5000 
Gulden vergeblich geboten worden. Das Lichtbild hat einen einzigen Man: 
gel: den König von Preußen 2. Wenn Herr Albert diefen Mangel befei: 
tigt, hat ihm ein Patriot 10,000 Gulden geboten. 

Augsburg, 17. Sept. Se. Excellenz Generallieutenant v. Feder ift 
in Begleitung des Major Frhn. v. d. Tann vom General-:Duartiermeifters 
ftab und feinen Adjutanten Hauptmann Maier und Dberlieutenant von 
Hertling zur Bundesinfpektion nach Dresden abgereist. Deßgleichen begab 
fih Generalmajor Fuchs mit dem betreffenden Stabe zur Vornahme der 
Herbftinfpeftionen nah Lindau und Kempten. 

Mindelheim, 14. Sept. Auch von der Stadt und dem Amtsbezirk: 
Mindelheim ift unterm 5. d3. an Se. Maj. den König eine Glückwunſch⸗ 
und Dankadreſſe gerichtet worden. Hierauf ift am 12. d. an den f. Be 
‚zirfsamtmann Dr. Döderlein folgendes allerh. Handfchreiben eingetroffen: 
„Herr Bezirlsamtmann Dr. H. Döderlein! Die Namens der Bewohner des 
Stadt: und Amtsbezirfed Mindelheim an Mich eingefendete Adreſſe vom 
5. d. habe Sch gerne entgegengenommen und brüde deren Unterzeichnern 
für diefe Kundgebung ihrer anhänglichen Gefinnungen Meinen Dank aus, 
ber ich mit wohlmollenden Gefinnungen bin Ihr wohlgewogener König Mar. 
Berchtesgaden den 11. Sept. 1863." | 

Nürnberg, 16. Sept. Sämmtliche für die Erſatzwahl der Gemeinde: 
Bevollmächtigten gewählten Wahlmänner gehören mit einer einzigen Aus— 
nahme, wie bei den letzten Landtagswahlen ber Fortfchritts:, fo dießmal 
der Prinzip: Partei an. 

Stuttgart. Die Eröffnung der Nörblinger Bahn findet am 1. Dit. 
ftatt. In dem bereits feftgeftellten Fahrplan find fünf Verbindungen von 
bier aus, worunter ein Courierzug, vorgeſehen. TE 8.7 De 

Aus Baden, 14. Eept. Wie die „Freib. Zig.“ hört, iſt die bei 
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Geiger in Lahr erſcheinende illuſtrirte Dorfjeitung des Lahrer hinlenden 
Boten in Preußen verboten worden. 

In Kurheſſen werben überall die zum Militärdienſt — Pferde 
von den Behörden aufgeſchrieben. Man bringt dieſe Maßregel mit der 
Bundeserecution gegen Dänemark, au welcher Kurheſſen Theil nehmen 
wird, in. Verbindung. 

Man follte denken, in Frankfurt ER fo wenig wie in weiland Garl V. 
Reich die Sonne unter; denn, vom Bunbestage felbft abgefehen, tagt es 
dort unaufhörlich. Kaum haben die Fürften und die Abgeordneten zu 
tagen aufgehört, fo fommen die Abgeorbneten der Fatholifchen Vereine und: 
die Handwerker und laſſen fich nieder und verfihern, au zu tagen. Es 
wäre allerdings gut, wenn’ unter ihnen auch zu tagen anfinge. Die Hand: 
werfer lafjen ſich jogar auf den Stühlen nieder, auf denen Die Yürften, 
F —— geſeſſen haben und ſehen den verwunderten Kaiſern gerade ins 

ſicht 

Eine trübe franzöſiſche Quelle Courrier di Dimanche) erzählt das. 
geradezu unglaublihe Gerücht, der preußifche Gefandte Graf v. d. Golf 
habe dem Kaiſer Napoleon in St. Cloud die geheimen Protolle des Frank 
furter Fürftentags gezeigt und ihn auf die Gefahren aufmerkſam gemadt, 
Die für Franfreih aus den Planen ODeſterreichs entſpringen würden. 

Berlin, 15. Sept. Die Thronrede, mit welder ber Landtag im 
November eröffnet werden wird, ſoll über die deutſche Frage eine jehr 
marfante Stelle enthalten. | 

Berlin. Geſtern ift dem Berleger des „Kladderadatſch“ die erfte Ver⸗ 
warnung zugegangen: 

Wien, 17. Sept. Das Abgeordnetenhaus beſchloß in feiner heutigen 
Sitzung die fofortige Freilafjung des polnifchen Aegeordneten Rogawski. 
Der AYuftizminifter wird die deffallfige Anordnung, an das Lemberger Lan: 
desgericht telegraphifch treffen. (U. 3.) 

In der St. Ignazkirche in Prag ſtürzte am Sonntag ein Frauen-: 
zimmer in einem Anfalle von Geijteszerrüttung plöglih auf einen Priefter 
los, als er fich eben aus der Safriftei zum Altar begab, wollte ihm das 
Mepgewand herabzerten und den Miniftranten das Meßbuch entreifen, und; 
fiel ſchließlich, als es von anderen in der Kirche verweilenden Perſonen 
feftgehalten wurde, in Ohnmacht. Die Unglückliche wurde aus der Kirche 
—— und in ihre Wohnung gebracht. 

n Ungarn trägt gegenwärtig Arm und Wei fein Schärflein zur 
Unterftügung der Nothleidenden bei. Die Krone der Mildthätigkeit ge- 
bührt aber bis jet dem Erlauer Domkapitel, welches ſeinen ſämmtlichen 
Pächtern den vierten Theil des Pachtſchillings, im Ganzen eine Summe 
von über hunderttaufond Gulden, erließ. | 

In Nom ift neulich der Cardinal Marini geftorben ; da er eine Menge 
Schulden Hinterlaflen hat, fo hat der Papft angeorbnet, daß Marini für 
die Staatskaſſe noh 4 Jahre ala Tebend fortgeführt werden muß. Die 
jährlihen 4500 Scubi Gehalt erhalten die Gläubiger. 

In der Stadt Bozel (Savoyen) hat ein verkommener Wirth fein. 
Haus in bie Luft gefprengt.. Er felber, feine. Frau, fein Kind, eine: 
Magd und zwei Taglöhner Tamen dabei jämmerlich um’3 Leben und eim 
in der Nähe befindlicher Arbeiter würde ſchrecklich verftümmelt. Er hatte: 
mit. dieſer ruchloſen That gedroht, doch glaubte Niemand, daß er ” aus⸗ 
führen werde. 
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Im Renpolitanifchen: follen ſich 60: der erften Brigantenführer der 
Militärbehörde freiwillig geftellt haben ;es-ift:ein Geſetz erſchienen, welches 
im: Falle der Selbftftelung bedeutende Milderung der Strafe zufagt. 

Der Infurgentenführer Spack hat in einem Dorfe im Auguſtowo'ſchen 
„Nammtlihe Mädchen bes Ortes durchpeitſchen laffen, weil fie mit rufſiſchen 
Soldaten getanzt“. Der franzöfifhe Wohlfahrtsausfchuß ließ Die Mädchen, 
Die in Verdun auf einem Balle mit den feindlichen Offizieren - ‚getanzt, 
guillotinirenn. 0% Lt in: 

Die ruffifche Regietung hat ein Dekret erlaffen, wonad die Bewohner 
von Warſchau, welche bie rüdftändigen Steuern nicht zahlen, eingefpert 
werden. Kaufleuten ‚werben überdieß ihre Geſchäfte geſchloſſen. Dieſe 
Berordnung macht es möglich und wahrſcheinlich, daß ganz Warſchau ein- 
geſteckt werden wird, da. iandererfeits die Nationalregierung jede Zahlung 
an die ruffifchen ‚Regierungsbehörden bei perfönlider Strafe verbietet und 
erftere außerordentlich refpeftirt wird. Welch’ eine Verwirrung aus ſolchen 
Zuſtänden entftehen muß, ift beicht vorauszuſehen. 


Fremden Anzeige vom 17. bis 18, September. 

Goldene Traube. Bufhhüten aus Rheybt; Beil aus Münden; Mentrop aus Gelbern; 
Shtmmelbuf aus Solingen, Kfl.; Günzburger, Rentbeamter aus Hamburg; Lindner, Fabrikant aus 
Schneeberg ; Kreutiner, Hoffänger aus Mannheim; C. Isler au Wohlen, Roſchoſchyy, Beamter aus 
Prag. — Weisses Lamm. sGifendag, Schloßkaplan aus Mittelbibrad ; Dörfuer, Alumnus 
aus Rottenburg. — Bayerischer Hof, Schmidt, Fabrifant aus Münden; Mayer, Profefjor 
ans Münden; Baur aus Stuttgart; Sangheinrih aus Münchberg ; Mayr aus Wirthsdorf; Weinäberg 
aus Münden ; Burkhart aus Schweinfurt; Rank aus Bien; Segerer aus Ulm, 8fl.— Grüner 
Hof.. Klüppel aus Nürnberg; Hofmann aus Deug; Runte aus Hamm; Molff aus Lubmwigsburg, 
Kl; Müller, Rathaſchreiber aus Ludwigsburg; Roth, Forfimelfterd:Battin aus Coburg. — Moh: 
renkopf. Euriſch, Getreibehändler aus Biebingen; Jörger, Kfm. aus München. — Eisenhut. 
Strobel, Untermeifter aus Ingolflabt ; Götz, Abvolat aus Leipzig; Dr. Hader aus Würtemberg; 
Need, Afım. aus Waldſee; Hobum, Forftgehilfe aus Grünau; Schub, Juwelier aus Bütharbt; Rhein- 
Hart, Kfm. aus Stuttgart. — Goldenes Ross. Ben, prakt. Aızt, und Bein, Stubent aus 
Landshut; Killguß, em en Aa — Drei Kronen. Kuppenheimer, Handelsmann aus 
Deibesheim; Auer, Beterinärarzt"aus Münden; Edinger, Zeihnungslehrer aud Ravensburg; Bud, 
Stubent aus Dftfriesland ; Buggenberger, Pfarrer aus Burk; Ulmanı aus Stein; Wahtzlaur, Leins 
wanbhänbler aud Mautern. 

Dienftes- Nahrichten und andere Nefcripte, 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: dem kaiſ. 

öfterr. Minifterialtathe Dr. v. Maly das Comthurkreuz des Verdienſt-Ordens nom 
Michael zu verleihen. : * — 4 


Briefkaſten⸗ Hänzel, 
0... * Selauben Sie mir bie Frage: wer der. Schreiber des Artikels in Nr. 252 
d. Bl., „Zandäberg, 12. Sept. Bor einigen 2e.” ift? (Einer aus Weilheim. D. R.) 

* Kromenthaler-Gejelichaft. Nr. 63 ift eingezahlt. D. R. 

* Herr Redakteur! Ich habe neulich. in Ihrem Blatte gelefen: daß die Feier 
des 18. Oktober der hieſige Veteranen-Berein in bie Hände nehme, jedoch, wie man 
vernimmt, zu beſcheiden ift, um in biefer Sache mit einem Aufruf bervorzutreten. 
Denn dem jo ift, wäre es nicht möglich, daß die Borftände und Ausſchußmitglieder 
der Hirfigen Geſellſchaften und Bereine zufammentreten würden, um über die eier 
des für: —* Deutihen ewig denkwürdigen Tages — den 18. Ditober — gemeinſam 
zu berathen und Beſchluß zu faſſen. Oder ſollte die Erinnerung an jene Zeit ſpur⸗ 
los an Augsburgs Bewohnern vorüberziehen? —— Sn 

Das theaterfreundlice Publikum ‚wie die Direktion Können mit den neuen 
Acquifitionen jehr zufrieden ſein. 63 wurden Talente erften Ranges engagirt, Hr. 
Bömly Hat ſich hiedurch ein weſentliches Werbienft erworben. An gutem Willen, 
etwas Tüchtiges vorzuführen, wird e3 weder der Regie noch der Direktion fehlen; 

ten nur auch bie a Herr alien und das liebwerihe Publikum dazu beitragen, 

— one eh ee fan Din abe ae Fo 

T ergeubet werben. men Diveltion aber: vufen freu⸗ 
digſt ein „Gut Heil” zu. r * TC 1" 


cz 2 


—— —— — 


| 


> e 
— 
| NIE nor 4 a en 14 
R — ER A PK Sen] — DR ale Se = 2 —8 
⸗ — - - KM, IT 
) — 


Bekanntmachungen. 






| Dankſagung. 
Allen, welche unſerm innigſtgeliebten Gatten und: Bater, 
Herrn f. 


or 


' 8 J 
Mathias Mayr,‘ 
Webermeiſter dahier, FE 
die letzte Ehre durch Ihre Anwejenheit beim Gotteöbienfte, ſowie durch \ 
die Begleitung zur Grabesftätte angetan haben, jagen mir hiermit I 
unfern herzlichſten Dank; empfehlen zugleich den Verblichenen Ihrer 
frommen Erinnerung ‚im Gebete, uns aber: Ihres ferneren Wohl: 
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wollen®. IR 
x } Augsburg, den 18. September 1863. [3254] 
= Die tieftrauernd Hinterbliebenen. —S 3 
* | £ ) 


Verſtei 
= Verfteigerung. 3 

Kommenden Dienftag den’ 22. September, früh 9 Uhr anfarigend, 
werben in. dem Bäderhaufe nahbenannte Gegenftände gegen Baarzahlung ver 
fteigert, ala: ein Chaislong, Kanapee und Seffel, Kommods, Kleider-, Olas-, Auf 
fat: und Waſchläſten, runde und andere Tiiche, worunter ein Auszugtiſch, Spiegel 
in Gold: und politten Rahmen, Küchengeräth, Tupferne Waſſerkannen, Kefiel, Kahre, 
eine Waage mit Gewichten, Leib-, Tiſch⸗ und Beltwaſch, mworunter ein Dutzend feine 
Herrenhemden, Herren- u. rauenkleider, worunter mehrere Shawls, mehrere Kinders 
Teider und verſchiedene Kinderjpielmanren, ein neuer Kinderſchlitten, 100 Gtüd 
Schneller, Bettladen, Waſchgeſchirre, altes Gifen und Defen, Krüge und Bouteillen, 
Betten, Matragen und andere nicht benannte Gegenftände, wozu höflichit einladen : 
[3255] Mussbeck & Geist, Käufler. 


Schensverficherungs-Anftalt 


der bayeriſchen Hypothefen- und Wechſelbanl 


verſichert zu feſten und billigen Prämien, fowohl auf Lebensdauer alß 
aud auf beftimmte Zeit, 

Die Zweckmaßigleit diefer Verſicherungen ift eine anerfannte Thatfahe und 

befonders allen, Denen zu empfehlen, welde ihren Angehörigen ein Erbtheil 


zu ſichern beabſichtigen —, Zur Entgegermahme von Anträgen und Ertheilung ge⸗ 


wünfchter Aufſchluſe tit-der. Unterzeichnete erbötig. 
Augsburg, im Auguft 1863. [2662] 
"rin dA. Vogel-Lehmann, Bank-Agent, 


"Sans v. Sadelbergs Erzählungen“ foften per Quartal 
blos 12 Pr. Man abonnirt auswärts bei der. Bolt oder Poſtboten. 
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Inder Er 
Berfteigerungs - Riederlage (Gögningerthorplag B. 188) 


it eine große Auswahl Meubels, wo: 
runter auch Schlafdivan, Yautenils, zwei 
Elapviere, eine Nähmafchine und mehreres 
nicht Bezeichnetes zu verlaufen. 


Jos. Lahner, > } 
[3256] Commijfionär. g» 








Benlions-Berein für Arbeiter 


und deren Wittwen. 


Samstag den 19. September; 
Yußerordentliche 
Generalverfammlung 
in den Tokalitäten des Bürgergartens, 
Abends präcis 8 Uhr, 
behufs Beiprehung wichtiger Vereins 
Angelegenheiten. 

Auf 8 88 der Statuten wird befonbers 
aufmerkjam gemadt und zahlreiches Er=- 
ſcheinen gemärtiget. [3177—78] 

Der Ausſchuß. 


Kleidermader-Unterftügungge 


Verein, 
Eingetretener Verhältnifſe wegen findet 
die Auflage erſt Sonntag a 


September ftatt. [ 
Der Ausſchuß. 


Ein Fleines Tiſchchen 
mit einer Steinplatte wirb 
zu Laufen gefucht. Näheres in 


der Expedition. [3243—44] 


Abhandengelommenes. 






























Am Donnerstag Abends 
" wurde vom rothen Thor bis 
bereit zum Wertachbruder- 
Thor ein Portemonnaie 
mit circa 14 fl. verloren. 
Der Finder desfelben wird dringendft- um 
Zurückgabe desſelben in ‚der, Erpebition 
d3. Bl. gebeten. [3264] 
TEE RI nn nn — nun — 


Ein goldener Siegelring, 
i mit F. B. bezeichnet, 

wurde verloren. Man bittet den Finder 
gegen Erkenntlichkeit um Zurüdgabe und 
warnt vor Ankauf. Näheres in ber 
Erpibition d3. Bl. [3265] 


Sm Comptoir des Porträger » Inftitutes 
liegt als unbeftellbar ein Paquet mit 
Adrefie: „Heren Hofmann, zur Zeit in 
der Blauen Traube in Augsburg”. Der 
betreffende Eigenthiümer wird erſucht, diejes 
Paquet gegen Nachweis des Inhaltes ab- 
aubolen, [3259] 


Eine geräumige jhöne Wohnung, an 
der Sonnenjeite und am Eingange ber 
Vorſtadt gelegen, iſt bis Michaeli zu ver: 
miethen. Näheres in der Expedition biefes Es ift eine bayer, 500 fl.» Staats- 
— — Obligation des neuen — 
i ehens r. ausgeſtellt in 
— — —— Bamberg 1859, abhanden gelommen, Wer 
ft zu jelaufen in der neuen|diefelbe zurüdbringt ober Austunft ertheis 
Sastabrit [3261] len Tann, erhält eine: gute Belohnung; 
— zugleich wird vor deren Anlauf gewarnt, 

3250—52 

Waſchmehl, 
Für ein braves, aber armes Studentchen 
Elain- und Kernseife, werden einige Kofttäge oder Monats- 


feinste Glanzitärke, Gefchente gefugt. Das Nebr. 


empfiehlt nebjt allen andern Spezereis, Kapitalien 

Materials und Farbwaaren in jeber beliebigen Größe find ausjüleigen 
J. B. Wassermann ‚durd das Commifſions⸗ Bureau von 

[3262] lange Gaſſe. Lorenz Böheim, Beuggaffe B. 208], 





























Samötag den 19. ds. Abends, präcis 8 Uhr 
im Lokale 





































General-Berfammlung Jr, 
behufs Vorſtands⸗ u. Ausſchußwahl —— Am 
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Augsburger Stadttheater. 21027 2:9 Sf 
3 m » 3 
Sonntag den 20. Sept. 558 En u 
3. Vorftelung im 1. Abonnement: 8 18 
Zim Erftenmal) — 2* — 
Der Wilderer. + = 5 
Drama in 5 Alten von Friedr. Gerſtäcker. — 
Anfang 7 Uhr. = = 2 
— — — — — 8* 
Reperioir des k. Hof- und — So 
Theaters. hau g 
Samstag den 19. Septbr.: „Rofenmüls- N * 
ler und Finke.“ Luſtſpiel von Töpfer. * —9— 

Für die arme kranke Frau. J 

Heberttag © x » co... 6 nr 
—— 


— — — — — — — — 
Für die Abgebrannten in Parten- 
kirchen. 
Uebertrag... 4gl 20 TR 
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Nenes bayerifces Volksblatt. 


Ein freimüthiges, täglich erſcheinendes Blatt für alle Stände. 

Es erſcheint in der für deſſen Unabhängigkeit eigens neu errichteten Zeitungs- 
Druderei zu Stadtamhof, und hat frit feinem Beginne vom 1. Januar d. J. an 
bereitö eine jehr bedeutende Verbreitung in allen Provinzen gefunden. Wem ein 
frifches deutfches, von pofitiven Örundfägen getragenes Wort Sympathie abgewinnen 
Tann, der. wird daß „Neue bayerifche Volksblatt” gerne leſen. In Bezug auf Al- 

emeinheit und Schnelligkeit der poltifhen, Handels: ꝛc. Nachrichten bleibt das „N. 
Bolksblatt” ‚Hinter feinem Blatte zurüd, übertrifft aber fehr viele Blätter 
durch die Originalität fehr zahlreicher, gebiegener Aufſätze erprobter Mitarbeiter. — 
Auch hat es ein nettes Feuilleton. Preis vierteljährig 1 fl. In derſelben Zei- 
tungödruderei zu Stadtamhof erſcheint wöchentlich zweimal ein hübſch ausftaffirtes 
Unterhaltungsblatt, genannt Waldröslein“, enthaltend pilante Novellen mit fitt- 
licher Tendenz, Schildereien, Aufjäge zur Länder: und Völkerkunde u. j. w. Preis 
vierteljährig 24 fr. Auf beide Blätter oder auf eines berjelben allein beim bevor- 
ftehenden — des vierten Quartals bei der nächſten Poſt zu abonniren, ladet 
reundlichft ein 

Stadtamhof, im Sept. 1863. Der Berleger: of. Schmidbauer. 


J Auswärts Geftorbene, 
Frau Karolina Mayer, Apothekers⸗Wittwe in München, — Joh. FreLehmann, Rentenverwalter 
in Nürnberg. — Dr. Th. Wilh. Chr, Martius, Univerfitätöprofeffor in Erlangen, 


andels⸗ und Börfen » Nachrichten, 
. Hopfenpreife. In Münden mwurbe Hollebauer mit 100 —115 fl., Spalter Stadtgut mit 
140 — 150 fl., Spalter Umgegenb mit 130 — 140 fl. und fräntifhe Lanbwaare mit 100 — 110 fl. 
bezahlt, In Spalt wurbe nicht mehr als eine DritteleErnte erzielt; in Großweingarten 
kaum eine Halbe Ernte, Die Dualität ift außgezeichnet. 

Wien, 15; Sept Bei ber heute ftattgehabten Berloofung ber fürftl, Palffy’fhen Anleihe 
wurben folgenbe größere Treffer gegogen: Nr. 2958 gewinnt 30,000 fl., Nr. 15,032 gewinnt 4000fl. 
Ar. 148 gewinnt 2000 fl., 400F. gewinnen 62,149 unb Nr. 10,588, 200 fl. gewinnen Mr. 33,331, 
68,640, 8831, 72,980 und 5104. Alle librigen gezogenen Nummern gewinnen je 60 fl. . 

Kempten, 16. Sept. Mittelpreife: Kern 21 fl. 20 kr., geft. um 13 8r. ; Roggen 14 fl. Sc, 
geft. um 30 fr.; Gerfte 12 fl. 59 fr,, geft. um 7 kr.; Haber 7 fl. 55 kr., gef. um 18 fr. 

Memmingen, 15. Sept. Mittelpreife: Weizen 20 fl. 25 !r., gef. um 10 kr.; Roggen 14 fl. 






























5 ®r., geft. um 3 Er. ; Berfte 12 fl. 21 fr., geft. um 4 kr.; Haber Fl. 16 fr., gef. um 5 fr. 
En SEES 
Schrannen-Anzeige vom 18. September 1863. 
Durchſchnittspreis: Vor. Ganzer Im Reſt Ganze 
höchſter mittlerer niedrigſter Reſt Stand geblieben Verkaufs ſumme 
Waizen 20 fl. 32 Er. 10 fl. 53 fr. 19 fl. 14 fr. gef. -fl. 11 ir. 35 647 1Sch. 12854 fl. batr. 
Kern 21fl 18 fr. 20fl. 41 fr. 20 fl. 19 Er, geft.- fl. 57 in — 456 — Sch. 9434 fl, 40tr. 
Roggen 13 fl. 44 fr. 13 fl, 11 ir. 12 fl. 39 Er. gef. - fl. 15 ir. 33 726 49 Sch. 8928 fl. 5öfr, 
Gerfte ı1fl. 49 fr. 11fl, 20 fr. 10 fl. 44 Er. gef. -[fl 4 kr. — 1838 49 Sc. 14570 fl. or, 
Haber 6fl. 48 fr. CH, 17 ir. fl. 55 fr. gef. ıf. Sm — 274 20 Sch. 1599 fl. satr. 
Aufgezogen 119 Eh, — Ganzer Stand 3436 Sch. — Berlauft 5317 Sch. um 46,388 fl. 29 Er, 
Brodſah 583 Mehlfag 
" vom 21815 
19. 5i8 25. Sept.|® | | | bis sum 25. Sept. 
Megen . . 
D. 5. Kreup.chöggll— | al | 
ü w halber Degen . 
— a 1 Bierling . . 
Roggen-Brob: halber Bierling . 
Ein 2 fr, Laib .. |—l18l— 1 Dierile . . 
Gina Er. Laib . | 1] 4-] Halb Viertle . 
Gin 8 Fr.Laib .. | gl 8l— 1 Mäßle .„ . 






1 Pd. Munbmehl 9 kr. 6 Hl, Semmelmehl 7 kr, 6 HI. Schönmehl 6 kr. 6 hi. NRoggenmehl 4 fr. 6 fr. 
Nachmehl 8 fr. 4 BL. i i 
- Die Mahlnüge: 1/82, Theil: Walzen fl, 87 Ir. 7 HT. Kern fl. 39 Er. 2 HI. Roggen 25 tr. 1 bi. 
1/16. Theil: „ fi. 16 kr. ch, „af.ısi.ahl. „- vom 2 Hl. 
Das Feuilleton Nro. 105 wird morgen ausgegeben. 


” Nebaktion, Drud und Verlag von 2. W. Jörg. 





OR'HET usmapugvagaons !0O0’ERI MONI AHIUHIE tom ) unten _ 





-aulum ! 


immaorick- 


"0886 usy 


er" 
Sucher Jahrgang... 1. Mr. 238...  Feomann: auf. 
- peu Neuesle Nash; Fi it 


| Bertag und Eigenthum von 8. Borg. | 
Sonntag den 20. September 1863. 
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us Für das mit dem 1. Oktober beginnende vierte Quartal kann 
die „Augsburger Neueften Nachrichten“ bei allen Poftanftalten 

Landpoftboten mit AS fr, abonnirt werden. 
ET a, 1 


Beſſer, Gutes nicht belohnen, — Als das Böfe wo verſchonen. 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 


Abgang von Schnellzug Boftzüge Güterzüge mit Berfonenbeförberung 
Augsburg nadbfl, um und II. Slafie] L., DO. und III Alafie. Il. und IM. Klaſſe. 


Müngen . + 7.06, 9.10'NYrEl7. 20° Yirg.]ı. 45° NRchm. 9. 20° Vorm. 5, — Nachm. — — 

Bamberg ic. . 7: 30° Mrgs. F1. 40’ Nchm. s. 40° Abbs.ls, 30’Mig. 12.15‘ Mittag]9.45’ Nachts 

Lindau W 7. 25° Migs. Fi. bo Nchm. — — 148. 16Mrg. 4.10’Radhım, j8.15‘ Abbs. 

um x... 7. 26’ Mrgs. 1. 80’ Nhm.is. 20° AbbB.i6. 10‘ Dirg. 9.50’ Boxrur, — — 
11. 50° Abends. 


















3 Uhr Nachmittag von Dinlkelſcherben wieder retour, 





f Münden, 18. Sept. Geſtern Nachmittags reiste J. k. H. die 
Frau Herzogin von Modena in Begleitung ihres Bruders, bes — 
Luitpold nah Wildenwarth zurück. Der Prinz wird ein paar Tage in 
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& Andererjeits reist ©. 1. H. der Großherzog von Heſſen nad) Bamberg, um 
® dort das Infanterie: Regiment zu inſpiziren, deſſen Oberftinhaber derſelbe 

bekanntlich iſt. — Vor einiger Zeit war ſtark die Rede davon, daß der 
— TurnUnterricht an unſern Schulen ein. obligater werden würde. Leider 
= aber iſt es noch immer nicht an dem und zwar einfach aus dem Grunde, 


wichtige Gegenſtand daſſelbe Schickſal haben, wie die Einführung der Real- 
Gymnaſien, d. h. beide werden bis auf Weiteres beruhen. — Die Herren, 


Fer many 


„Der dortigen Revier. jagen und fih dann wieder nah München begeben.: 


weil es an den nöthigen Lehrkräften mangelt. Es wird. alfo wohl dieſer 


Der Pok-Dmnibnd nah Dinkelſcherben fährt jet um ı Uhr früh von Krumbach ab, unb um .. 


A). 


# welde kürzlid in colofjalen Anſchlägen zum Eintritt in die neuzüerrichtende % 


freiwillige Feuerwehr eingeladen haben und ſo ſicher waren, daß ſich ſofort 


© wenigftens ein paar hundert junge Leute dazu melden: würden, haben ſich 


arg getäuſcht. Die: Anmeldungen gejchehen. jo jpärlich; daß man gar nicht 


der nichts weiter brauchte: als Leute. Sie mögen ſich jet mit der: Ehre 


uoa 3j06078u2g3JuR-'N 


* beginnen. Ferner wich. hans deſtzus und.» eine große Abendverſammlung 


Kgl. Hof⸗ u. Staatsbibliothek in München, 


daran denken konnte, an die. Ausführung des. Planes. zu gehen. Wie mar’ 
hört, nehmen, die Hälfte: ber. Unterzeichner jener Plakate die Ehre in An⸗ 
ſpruch, die Frage angeregt amd bis zu jenem Stande: gefördert zu haben, - 


der Baterfhaft eines tobigeborenen Kindes begnügen. : — Münden wird: 
3 den 18. Oltober feſtlich begehen und. die Feier mit einem: Gottesdienſte 


® : A Mänben, im; &ept.. Die tuodene Witterung ber lebten Boden. 
= wirkte, ſehr förderlich auf die vielen Neubauten, die theild im Ausbau be: 
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griffen, theils erft in Angriff genommen ſind nur mangelt’ 8 an Arbei⸗ 


tern. Namentlich Maurer find fchwer in großer Anzahl zu haben, und 
bie Löhne erreichen dadurch eine, früher ungelannte Höhe. Noch fühlbarer 
macht fi diefer Mangel auf dem Lande geltend, wo es oft ſchon ſchwer 
hält, nur die nöthigen Taglöhner anfzutreiben; denn Nicht: allein Hier’ in 
ber Hauptftadt regt fih die Bauluft in gefteigertem Maße, fondern auch 
in den übrigen Städten, ja in den unbedeutendſten Marktfleden, joferne 
an letzteren fih Eifenbahnftationen befinden, werden zahlreihe Neubauten 
unternommen, was den erfreulichen Schluß auf -eine «Steigerung ‚der Be: 
völferung ſowohl als der Wohlhabenheit im Allgemeinen ziehen läßt. Hier 
in Münden arbeiten dermalen namentlich viele Staliener und Welfchtiroler, 
welche zahlreich nah Münden kommen, um’ da: fohnende Arbeit zu finden, 
Unzweifelhaft müßte aber auch mander Bau ein Luftſchloß bleiben, wenn 
man dieſe Leute nicht hätte, denen überdieß felbjt der ausgejprochenite 
Feind des italienifhen Elements einen raftlofen Fleiß nachrühmen muß, 


wie er bei manchen unferer einheimischen Arbeiter nur-zu jehr vermißt-wirb.- 


Minden. Im Einlaufe der Abgeorbnetenfainmer vom 4.— 16. Sept. 
befinden fich wieder zahlreihe Eifenbahnpetitionen, u. A. von Pappenheim, 
„den Bau von Ingolſtadt auf dem Fürzeften Wege nah Pleinfeld und 
Gunzenhaufen betr.” ; Anträge der Abg. v. Morett: „die Zmweigbahn von 
Pleinfeld nah Weiffenburg betr.”, und Bfaff:- „ven-Bau von der Weit: 
bahnftation Gemunden über Kifiingen nah Meiningen betr.“ — Zufolge 
Entſchließung des k. Kriegsminifteriums iſt den zum Feht: und Turn: 
Unterrichte hierher beorderten Difizieren halbe Gage und den Untevoffizieren 
12-Fr. täglich als Zulage zu gewähren. — Das -Eentral:Gapitel des St. 
Sohannisvereins hat den Abgebrannten. in Partentirhen 300 fl... geipendet. 

Im Münchener Borftadt:Theater in der Au: begannen F-eitag den 
18. Sept. die Vorftelungen der Geifter:-Erjcheinungen aus: dem Gebiete 
ber. Geiſterwelt „mittelft de3 von Hrn. Flerx erfundenen Riefen:Apparates, 

— Ein Artikel in den „Münchener Neueſten Nachrichten“ klagt, daß 
die. Urmahlen zur Erneuerung: der ©emeinbevertretung. „getreu. der Art 
und Meife, melde das Wirken des Münchner Magiftrats bezeichnet, : mit 
größter Geheimnigmacherei” "eingeleitet und: ausgeführt worden ſeien;“ bis 
heute ſei noch nicht publizirt, wie viel: und melde. Magiftratäräthe, : wie 
viel und welche Gemeinde:-Bevollmächtigte, weil ihre Dienftzeit abgelaufen, 
aus den Gremien auszutreten haben; es ſei nichtpublizirt, nicht einmal 
nur. zu erfragen gemwejen, welche Bürger wahlfähig. ſind; es jei nicht publi— 
zirt, welche Wahlmänner. aus den Urmahlen. hervorgegangen find.. Erſt jeit 
wenigen: Tagen ſeien diefe Wahlmänner von ihter Grnennung, jeder ein— 
zeln und ohne daß er von feinen Kollegen Kenntniß bekäme, benachrichtigt 


und aufgefordert worden, zur Vornahme der Wahl der Gemeinde-Bevoll⸗ 
mächtigten zur 'beftimmten Stunde fi einzufinden.o „Uns dünkt (heißt es.» 


dann meiter),. wir hätten heutzutage nadhgerabe ein kleines Anrecht auf 
Deffentlichkeit auch in: öffentlihen:Dingen, nachdem der Magiftrat alle pris 


vaten Dinge der Deffentlichkeit preiggibt; mir halten dafür, daß die all:: 


gemeinen. Angelegenheiten in allgemeiner Weife, vor Aller Augen. betrieben 
werben jollten, 'umd‘ daß das, was Aller Wohl and Wehe und mas Jed— 
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wedens Geldbeutel angeht, nicht geheimnißvoll, fondern offenkundig unter 


lebendiger Theilnahme oder Aufſicht der Geſammtheit abgemacht werden ſolle.“ 
Ortenburg, 17. Sept. In ber. verwichenen Nacht ‚brannten in dem 


, Stunde ‚entfernten Dorfe Hofftetten die jämmtliden Detonomiegebäde 
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des fogen. Grindlbauern fammt Vieh und Fahrniß nieder, ‚Das Mohn: , 
gebäude wurde durch die wackeren Drtenbur welche mit ihrer Feuer , 
Iprige ſchleunige Hilfe braten, glüdlicher Reife gerettet. Unter Andern 
find 9 Dohfen, 7 Pferde und 22 Kühe mit Yungrindern verbrannt. Die 
Brandftifter find 3 Burſche, die, wie ſich herausftellt, bereits mehrere Dieb: } 
ftähle begangen nnd fi, wie es ſcheint, dur dieſe Branditiftung Belegen: 
heit zu einem Diebftahle in größerem Maßftabe verfhaffen wollten. Einer , 
. der Burfche ift bereits eingezogen. 

Augsburg. Der „Allg. Zig.*, liegen Briefe aus Bartenfirchen vor, 
melde von dem Elend unter den dortigen Abgebrannten eine herägerreihende 
Schilderung machen, jo daß Hülfe, rafhe Hülfe dringend noth thut. 
Unglüd bat ohnehin gerade die Aermften in der Gemeinde getroffen, ee 
die Noth — einer Theil der Obdachloſen hat man im benadhbarten Gar: 
mifch unterbringen müflen — iſt zu mafienhaft, als daß die Wohlthätig- 
feit der geringen Zahl etwas beſſer gejtelter Ortsnachbarn, welche redlich 
das ihrige thun, und die Unterftügung der bekanntlich nichts weniger als 
wohlhabenden Umgegend hier entfernt ausreihen könnte, um aud nur die. 
nächſten Bebürfniffe zu deden. Das Getreide und die Futtervorräthe der . 
zumeift auf Viehzucht angewiefenen Bewohner ift fammt und fonders ver: 
brannt, und die meiften haben, bei dem furdtbar rafchen Umfjichgreifen 
des Feuers, nur das nadte Leben gerettet, während in dem hochgelegenen 
Gebirgsthäl die rauhe Jahreszeit vor der Thüre fteht. „Halt noh will: , 
fommener ala Geld,” fügt ein Brief, „wären ung Liebesgaben in Kleidung, 
Bettwäſche und Hausgeräth, wenn es nur noch zu brauchen ift, und fei , 
es noch jo alt.” Das Feuer entjtand, mie es fcheint, durch die Unvor« 
fihtigfeit einer Bäuerin, melde, um Obſt im Ofen zu dörren, diejen aus: 
kehrte, und dabei die glühende Ajche in den Hausflur, warf, mo Holz 
abfälle vom Faßmachen zur Gypsverfendung lagen, morin ein Theil der 
Drtsindujtrie während der Herbit: und Wintermonate tefteht. Als dann . 
die Flammen aufftlugen, hatte das Meib den Kopf verloren, und fing , 
an ihre armfelige Habe auszuräumen, anftatt die Nachbarn, welche im erſten 
Schlaf lagen, zu Hülfe zu rufen. „Der große Mangel an Waſſer — der 
jedem Befucher Partenfiichens befannte St, Florian, der diegmal feines 
Aintes fo nachläſſig waltete, Tiegt in feinem bunten Nof und. mit ver: . 
brannten Beinen neben feinem Bıunnen — der ftarfe Wind, der die bren- 
nenden Schindeln bis nah St. Anton binaufwehte, die Enge der Guffen 
und die hölliſche Hitze, die ein Näherbringen der Spritzen nicht zuließ, 
halfen zuſammen. Die Aufopferung und Menſchenliebe war groß; es 
famen Eprigen aus Garmiſch, Murnau, Oberau, Oberammergau u. |. m., 
und Forftwart Meier z0g, da die Pferde auf der Weide waren, mit 15 
jungen Burſchen die Sprige von Dbergreinau, in einer Stunde nad) der 
Brandftätte (ein. Weg von einer ftarfen deutſchen Meike), wo fie noch recht: 
zeitig eintrof. Außer din fönigl. Beamten, welche mit den braven Nad: 
barn aus’ Garmisch alles aufboten, um des Feuerd Herr zu werben, hat . 
man namentlih der Umſicht und Anftrengung bes Pojthalters Reifer und . 
den wackern Söhnen des Dr. Braun im Keinzenbab die Erhaltung bes | 
übrigen Marktfledens zu danken.“ *) 

Kempten, 17. Sept. Die erfiguliche Ausſicht auf eine ſtändige Mi: 
litärmuſik hat ſich nun verwirklicht, indem heute Vormittag das neu ge— 


*, A. ch wir wiederholen, daß die En der „Augsb. N. ach “zur Bes 
Förde von Gaben bereit if. 
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bildete Muſikkorps des hieſigen Infanteriebataillons in der Stärke vom 
12 Mann von Augsburg hier eingetroffen ift. 

Neu-Ulm, 14. Sept. In Folge des Garnifonswechfels kommt am 
7. Ditober von Augsburg vom 4. Artillerie-Regiment die erſte Fußbatterie 
bier an, wird über Nacht einquartiert und reist am 8. Dftober nad ihrer 
Garnijon Germersheim; am 9. — —— eine Fußbatterie von Ger: 
meröheim, wird gleichfalls hier einquar#t und geht den andern Morgen 
nach ihrer Garnifon Augsburg ab. 

Roth. Die „Bayer. Hopfenztg.* ſpricht von fehr geringem Ertrage 
der hiejigen Gegend, fo daß auch die geringfte Schägung nicht erreicht 
werde, dagegen ausgezeichneter Qualität. 

Pfulfendorf, 13. Sept. Ein fchaudererregendes Ereigniß, das fi 
heute Naht in der hiefigen Poft zugetragen hat, bildet daS Tagesgeipräd. 
Um halb ı Uhr trat der Pofterpeditionsgehilfe vor das Schlafzimmer des Voft: 
halter Bauer mit dem Rufe: Es brennt! Die Frau Pofthalter ftürzte zuerft 
aus dem Zimmer und erhielt von dem Gehilfen zwei Stiche, und nachdem 
Pofthalter Bauer herbeigeeilt war und ven Raſenden fejthalten wollte, 
noch einen Piftolenfhuß in den linfen Oberarm. Bofthalter Bauer aber, 
der mit dem Angreifer heftig rang, erhielt fünf, und der alte Bater des 
erfteren, den der Lärm ebenfalls herbeigezogen, zwei Stihwunden. Ebenja 
wurden noch zwei Poftfnechte verlegt. — Nahdem der Verbrecher — der 
noch zwei geladene Piftolen bei ſich trug, die er jedoch, Dank der muthigen 
Vertheidigung des Bofthalters, nicht mehr abſchießen konnte, und auf dem 
Poftzimmer, wo er fchlief, noch 4 weitere Biftolen, darunter 3 doppelte, 
alle geladen und zum Theil mit gejpannten Hahnen in Bereitfchaft gelegt 
hatte — gebunden war, wurde er ruhig und ift jegt bei vollem Bemwußt- 
fein. Er jagt, das Gefchehene fomme ihm wie ein Traum vor, Der 
Thäter ift noch ſehr jung, ſchweigſam, pünktlich in feinem Geſchäfte und 
war fehr beliebt bei der Familie des Poſthalters. Es bleibt nur die Ber: 
muthung, der Unglüdlihe habe in einem Anfalle von Wahnfinn gehandelt. 

Etuttgart, 17. Sept. Das Befinden St. Maj. des Königs ift ganz- 
befriedigend; Höchftdiefelben find beinahe den ganzen Tag über außer. 
Bett; dee Huften ift zwar zu Zeiten noch befchmwerlich, felten jedoch von. 
Bellemmung begleitet. Nächſtes Bulletin übermorgen. 

Tübinger, 16. Sept. Heute Abend 6 Uhr erplodirten zwei Stampf- 
werfe und ein fleineres Gebäude der auf Dußlinger Marlung gelegenen 
Bulverfabrit der Herren Ruoff und Rilling, wobei leider 4 Arbeiter um 
da8 Leben famen. Die übrigen Gebäude find nur unbedeutend beſchädigt. 
Die Entjtehung ift wie bei den meiften derartigen Grplofionen unbelannt. 
(Die Erplofion war fo ftark, daß in Reutlingen der Boden erzitterte, Die 
Fenſter Elirrten und die Fenfterflügel auffprangen, ebenſo in Pfullingen. , 

Karlöruhe, 11. Eept. So eben geht uns die Nahriht von einem 
unerfeglichen Verlufte für die deutſche Kunft und für die Karlsruher Kunft: 
ſchule zu.‘ Der Direktor diefer — Profeſſor Johann Wilhelm Schir— 
mer (geb. 1807 zu Jülich), iſt heule im Alter von 56 Jahren verſchieden. 
Grofartige Empfindung und eine unbegrenzte Herrſchaft über die tech— 
nifhen Mittel haben dem Meifter einen Ruf verfhafft, der die Kunde 
feines Todes zu einer Trauerbotfchaft für die gefammte Welt der Kunft 
ftempelt. 

Berlin, 18. Sept. Die fieben Redakteure hiefiger Zeitungen, melde 
angellagt waren: durch die Erklärung gegen die Preßverordnung die An: 
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orbnungen der Obrigkeit dem Haß und, der Verachtung ausgeſetzt zu haben, 
wurden von Gneiſt, Holthoff und Ulvers vertheidigt und. vom Gericht 
freigefproden. (U. 3.) ee 

Berlin. Beeinfluffung der ländlihen Wahlen dur die Regierung. 

Der Getreivehändler und: Omnibusbefiger Flidel in Berlin ift flüchtig 
geworden und hat eine Schuldenlaft von mehr denn. 100,000 Thalern 
zurüdgelafjen. Der Flüctling, eine befannte Perfönlichkeit, madte ein 
großes Haus und erſchien immer in glängender Equipage. 

‚Aus Erefeld, 14. Sept., wird der „Nhein. Ztg.“ gefchrieben: Ich 
kann Ihnen mittheilen, dag der König fih auf der Rückreiſe von Geldern 
auf dem Perron des Bahnhofe8 mit dem Dberbürgermeifter ungefähr 10 
Minuten hin: und hergehend über lokale Gegenstände unterhielt. Erſt beim 
Einfieigen fragte der König: „Wird man hier Sybel wieder wählen?“ 
worauf der Oberbürgermeifter erwiederte, daß er der Wahrheit gemäß nicht 
verfchmweigen dürfe, daß Das fiher der Fall: fein werde. Hierauf bemerkte 
der König: „Diefer Mann, der faum feit Yahresfriit wieder in Preußen 
ift, und den ich gewiß nicht berufen haben würde, wenn ich gewußt hätte, 
daß Derartiges von ihm zu erwarten war. Sagen Sie das!“ 

Trieit, 18. Sept. Meberlanppoft: Galcutta, 13. Aug, Boms 
bay, 24. Aug. In Afghaniftan fteht eine Krifis bevor. Amni Chan, 
des neuen Herrſchers Bruder, rebellirt und befeftigt Kandahar; Afzul 
: Chan, der ein Heer von 25,000 Mann zufammengebradt, ſoll ermordet 
fein. In Lakhnau find 2000 Menfchen an der Cholera geitorben. (A. 3.) 

Paris, 18. Sept. Der „Moniteur* veröffentlicht die Noten Drouyns, 
Nehbergs und Ruſſells und eine beigelegte Denkſchrift Drouyns, melde 
das Interventionsrecht Curopa’3 in der polnifhen Angelegenheit nachzu— 
weilen ſucht. (U. 3) 

Kopenhagen, 17. Sept. Die Einfdiffung des Königd Georg von 
Griechenland hat heute unter Entwidlung großer Pradt und unter dem 
Subel des Volks ftattgefunden. Geftern find die Bundesinſpeltoren ein- 
getroffen; diefelben haben ‚heute dem Kriegäminifter ihren Beſuch abgeftattet. 
Morgen wird die Truppenſchau abgehalten, worauf bei dem holſteiniſchen 
Minifter ein Gala:Diner folgt. (U. 3.) 

Der Sekretär der Warſchauer jüdifhen Gemeinde wurbe, wie erzählt 
wird, Türzlich verhaftet und auf die Citadelle gebradt. Derfelbe ijt bes 
fchuldigt, in Gemeinfhaft mit dem Dber-Rabbiner Meiſels revolutionäre 
PBroflamationen in hebräiſcher Sprache verfaßt und unter die Juden ver: 
breitet zu haben. — Am 9. d. wurden unter großem militäriſchen Pomp 
die Leihen zweier ruffiiher Hußarenoffiziere aus Warſchau nad Peter: 
burg weggeſchickt. Es waren die Rittmeifter Grabbe und: Jermoloff, die 
fih mit vielen Andern als Freiwillige gegen das Taczanowski'ſche Korps 
gemeldet hatten und nun ihren bei dem Angriffe auf diefes Korps erhal: 
tenen Wunden erlegen find. Der Generaladjutant: Graf v. Berg mit 
einem glänzenden: Stabe folgte zu Pferde in großer Gala den Eärgen, 
som UWjazdoffer Militärhofpitale bis zu dem St. Peteröburger Bahnhofe. 
Ein junger Mann, der vor dem Leichenzuge den Hut nicht ziehen wollte, 
wurde verhaftet und, wie man dem „Dr. J.“ ſchreibt, mit Ruthenhieben 
beftraft. 5 4 

Kiew. (Ohne Datum.) 48 Bataillone find gegen die Bauern ber 
Mlraine concentrirt worden. (2) (U...) Ä 
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Liſſabon, 14. Sept. Das’ Taiferlihe Poſtpaketboot „Eftramadura* 
von Brafilien fommend, iſt heute Mittag mit 2:5 Paffagieren an Bord 
angelommen. Es ift wieder abgegangen mit 171 PBaffagieren, melde von 
Braſilien fommen, und mit 1597 Sad Kaffee. Der Gejundheitszuftand 
iſt gut. Die „Ouienne* hat St. Vincent am 4. Sept. berührt. 
| Athen, 12. Sept. Bier von den Miniftern, welche ihre Entlaffung 
eingereicht haben, bleiben. Auf Zante macht fi eine, jedoch nit bedeu- 
tende Reaktion gegen die Bereinigung’ mit Griehenland geltend. Die 
en * drücken in einer Adreſſe ihre Freude über die Vereinigung 
aus. (A. 3) | ! 


Zokalen 

Im XV. Wahldiſtrikt, Lit. J. 1—333, wurden gewählt: Ric. 
- Mafotti, Fabrifant; Joh. Nep. Kugler, Steinmegmeifter; Johannes 
. Haag, Fabrifant; Joſeph Kugler, Kunftgärtner. | 

ü * Freitag Nachmittags ftürzte beim alten Einlaf ein 10jähriges Kind 
in den tiefen Graben, und hatte aber glüdliher Weife diefer Sturz außer 
einer Kopfverlegung feine weiteren Folgen. 

* Einem Manne, der Freitag Abends in der Nähe der neu angelegten 
Schießſtätte feines Weges ging, jauste von dort her eine Kugel oberhalb 
feinem Kopfe vorbei. Vorſicht, mehr Vorſicht! 

* Der Magiftrat wird ſich mit mehreren biefigen Vereinen in das 
Benehmen ſetzen, um eine würdige Gedächtnißfeier an die Leipziger Völfer- 
ſchlacht in das Leben zu rufen. Bon allen Seiten wurde diefe Anregung 
mit Freuden begrüßt, und man barf einer zahlreichen Theilnahme ent> 
gegenjehen. 

%* Zu den BVBerfehönerungen unferer Stadt muß unbedingt auch Pie 
. von Herrn Finanzratd Riedinger jüngjt ausgeführte neue Straße vor 
dem Werktahbruderthore gezählt werden. Neben dieſer Straße will nun 
Hr. Riedinger auch einen Fußweg von 10 Fuß Breite aniegen und wäre 

u wünfhen, daß jene Eigenthümer. von Grundftüden, welche durd die 
‚Ausführung eines folden Fußweges zu Grundabtretungen veranlaft wer: 
den müßen, derjelben um fo weniger. Hindernifje in den Weg legen möch— 
. ten, als jede ‚derartige Abtretung entſprechend vergütet und für die Ber 
quemlichleit und Sicherheit den Fußgängern ſowie Schönheit der ganzen 
Anlage ungemein viel’gemonnen wird, Daß fraglihe neue Straße nit 
in gerader Linie fondern in einer Curve angelegt werben mußte, iſt obne- 
bin ſchon durd die unbillige Forderung eines angrenzenden Gartenbefigers 
vereitelt worden, dem entweder der nöthige Theil oder das ganze Beſitz— 
thum um eine dreimalige Mehrzahlung ald der wirklihe Werth durch Hrn. 
- Niedinger abgelauft worden wäre, Weberall der Eigennug und nirgends 
Gemeinfinn. — 

* Am 15. ds. Mts. Abends wollte in Stadtbergen ein gewiſſer 
Britting fein Mädchen durch's Fenſter erfchießen, indem er aber dur das 
Dazwiſchenkommen mehrerer Perjonen an feinem Borhaben verhindert 
wurde, entleibte ex fi ſodann felhit, 


. Deffentliche Situng des Stadt: Magiftrats 
J am 19. September 1863, 
Die Räthe von Berlin und: Leipzig: haben an den hiefigen Magiftrat 
Einladung ergehen laſſen, fi bei dem am 18. und 19. Ditober da. 8. 


— — 
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auf dem Leipziger Schlachtfelde abzuhaltenden Vollsfeſte zu betheiligen. 
Magiſtrat theilt von diefen zugefhidt erhaltenen Einladungen mehrere ‚an 
auswärtige Städte des Kreifeg Schwaben und Neuburg zur Kenntniß- 
nahme. mit. Augsburg dankt. diefesmal für die zugedachte Ehre und will 
ſich hierbei nicht betheiligen. Dafür aber foll eine Lokalfeier, welche ganz 
allein in die Hände der Bürgerfchaft übergeben wird, veranftaltet werben, 
um die Jubelfeier der Völkerſchlacht bei Leipzig auf eine würbige Weiſe 
zu begehen. Ein Comite foll gewählt werden, was die Leitung übernimmt. 
Magiftrat ift bereit, die Hierzu erforderlichen Geldmitteln, fomweit fie eben 
der Stadtlaffa möglich find, zu bemilligen. — Hr. Emil Weinmüller hat 
ih auh um die Weiterführung des Sommertheater gemeldet. Dieſes 
Geſuch geht gleich dem des Hrn. Bömly einftweilen zu den Vormerkungs— 
Alten über. — Hr. Dr Huttler, Buchdrudereibefiter, erhält die Genehmi- 
gung, den ftäbtifchen Grund und Boden (35’ lang) hinter feinem Haufe in 
der Schmiedgafje fäuflich erwerben zu dürfen. Der Q.⸗Sch. koſtet 30 fr. Da 
der. Kanal allda ohnehin eingeengt wird, jo wird an diefer Häufer : Reihe 
ein Trottoir hergeftellt. — Hr. Wend. Ammann bietet für die Abtretung 
des öffentlichen Durdganges pro Q.⸗Sch. 30 fr. der Commune. Magiftrat 
geht auf dieſes Offert nicht ein, ſondern befteht auf feinem früher gefaßten 
Beſchluſſe (2 fl. pro Q.⸗Sch.). — Ueber den neu eingereihten Plan des 
Etablifjements Lotzbeck & Comp. betr. der Correktion des Stadtbachs, der 
Einfrievdung des Holzlagerplages 2c. 2c. wurde Berathung  gepflogen und 
joll Erklärung hierüber dem Hrn. Sander mitgetheilt werden. — Geneh— 
migung zur Verehelihung erhält der bereits hier anſäſſige Glafermeifter 
Hr. Diio Hörmann mit Igfr. Maria Müller von Tapfheim ; zur Anſäſſig— 
madhung und Berehelihung die. Herren: Gg. Fuchs, Zimmergejelle, von 
Handzell, dahier heimathberehtigt, mit Regine: Rofenholmer von Kalten: 
berg; Georg Reichenbach, Yabrif- Monteur, von Hier, mit Igfr. 
oh. Weiler von bier; Georg Hager, Wirthichaftspächter des „Zug am 
Blod“, von Appertöhofen, mit Ygfr. Anna Groß von bier. — Hr. Joh. 
Linthaler, Fabrifarbeiter von Ober: Warmenfteinad, erhält das Heimathredt. 
— Hr. Joh. NRödinger von Lehhaufen darf hieher überfieveln. — Hr. 
Jakob Staud von hier erhält eine Schuhmaders:Conceffion und den Eon- 
fens zur Verehelihung mit Joſ Landthaler von Friedberger:Au. — Hr. 
Schoder, Zündholzfabrilant von Mehring, erhält Genehmigung zur Heraus: 
nahme feiner Heimath3:Caution von 400 fl. — Licenzen erhalten Hr. 
Georg Brudmann zum Kleiderreinigen; Anna Turban zum Verkauf weib— 
licher Handarbeiten; Sophie Rieger zur Anfertigung und zum Verlauf von 
Matragen und weiblihen Handarbeiten; Walb. Schmelzer zum Frauenkleider⸗ 
maden und zum Weißnähen; Hr. Theod. Mittler, zum Handel mit Galan: 
terie- und Luxus-Artikel; Hr. Gg. Bahr, zum Kleiderreinigen ; Hr. Alois 
Wintergerft, zur Verfertigung von Modellen. 


Fremden» Anzeige vom 18. bis 19. September, 


“ Goldene Traube. Roßberg, Tourift aus Sachſen; Kirner, Künftler aus Münden; 
v. Reina aus Dresden; v. Reina, Stubent aus Berlin; Hauber, Rektor aus Ravensburg; Carnot, 
Ingenieur aus Paris; Ebner, Buchhändler, und Kerner, Priv. aus Stuttgart; v. Kurieff, Staats— 
rath aus Beteröburg; v. Bodenburg-Gulm, Präfident aus Schwerin; Klepperbein aus Dresben ; Haaje 
aus Franffurt; Schlumpf aus Conſtanz; Boas aus Alerandrien; Albert aus Hanau ; Dberborfer aus 
Münden; Held aus Lahr, Afl. — Weisses Lamm. feid, Kfm. aus Deidesheim; Gtöbtner, 
Urgitett aud Berlin. — Bayerischer Hof. Baron PBehmann, Dberftlieutenant aus Ansbach; 
Hünermwabel, Baumeifter aud Neuburg; Dr, Stark aus Jena; Dornr, Künftler aus Baden; Dr. 
Rornfelb mit Frau aus Jena; Waybelin aus Nürnberg; Außer aus Bremen; Bäumler aus Fürth; 
Puchler and Urach; Rodich aus Trieſt; Straßer aus Urach, Kfl. — Grüner Hof. Dr, Beiß- 


i 2694 
ader aus Prag; Weyeroberg aus Röln; Mäler aus Heilbronn; Weber aus Rheineck; Haßdorf aus 
söln, Ri. — Mohrönkopf.- Glödier, Zeichnungslehrer aqus Biberach; Lang, Afın, aus Ulm, 
Goldener Falke. Aönig, Kfm. aus Frantreid. — Drei-Kronen. Maier, Kfm. aus 
Nm ; Linder, Priv, aus Nündberg; Pollat, Priv. aus Görz; Kanzler, Rothgerber aus Freiftäbt. 


— Oeffentliche Sitzungen des k. Bezirksgerichts Augsburg. 

— Donnerstag den 17. Sept.: Joh. Prätorius, lediger Hafnergeſelle von 

Höchſtädt, und Marianna Hiebler, Taglöhnerin von Deuringen, haben ſich am 
20. Juli eines Vergehens der Verletzung der Sittlichkeit ſchuldig gemacht. Urtheil: 

Beide 8 Tage Arreſt. — Gg. Probſt von Gablingen, ſchon beſtraft, Hat ſich im 
Juni dreier Vergehen des Betruges zum Nachtheile des 2. Steingruber im Betrage 
von 50 fl., zum Nadtheile des E. Stegmann im Betrage von 19 fl. 30 kr. und 
eined weiteren Vergehens ſchuldig gemadt. Die Unterfuhungsjahe wurde an ven 

AUnterſuchungsrichter zurüdverwiejen. — Barbara Weber, ledige Taglöhnerin von 
Stadel, ſchon bejtraft, ift angeflagt, im Juni aus der Auslage des Säcklers Braun 
babier eine Ledertaſche, werth 1 fl. 30 fr., im Zuli aus der;Auslage des Bäders 
Stiegelmayer einen Laib Brod und aus der Auslage de Kaufmanns Schweinhuber 
zwei Schürzchen, werth 48 Tr., entwendet zu haben, Uxtheil: 3 Monat Gefängnif. 


Dienftes» Nachrichten und andere Mefcripte, 

Se. Maj. der König haben Sih allergnäbigft bewogen gefunden: den bish. 
ordentlichen Profeſſor der Technologie in der ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät der Fgl. 
Univerfität Münden, Dr. ;r. Knapp, die nachgeſuchte Entlafjung aus dem bayer. 
Staatsdiente zu ertheilen; die kathol. Pfarrei Langdorf, B.:A. Regen, dem Priejter 
I. 8. Dbermayer, Gooperator in Kirchham, B.A. Griesbach, zu Übertragen. 


- Auszug aus dem Kreisamtsblatte Mr. 76. 


Kol. allerhöchſte Verordnung, die Proben oder Aichen der für den Öffentlichen 
Berkehr beftimmten Maße, Gewichte oder Waagen betr. — Die. Erledigung des Ka: 
planeibenefiziums Mymweiler. — Die Zulafiung der Magdeburger Feuerverfiherungs- 
Geſellſchaft zum — — in ſämmtlichen Regierungsbe irken. — Ein bei Sufz- 
bach aufgefundener Leichnam. — Der vermißte Hutmachergefelle Joh. Beit aus Klein 

» Füling. — Abhandenkommen eines Arbeitsbuches auf den Namen bed Schneider: 
‚gejellen Karl Th. Sautter von Cannftabt. SR ti en 


Didcefan » Nachrichten. 

Anmweifung erhielten: Die Herren Jak. Steigenberger, Kaplan in 
Unterpeifienberg, als Kaplan iu Heretöhaufen; Gg. Endkraken Kaplan in Se= 
zetshaufen, als II. Kaplan in Bayerdieſſen; Heinrich Rippler, Kaplan in Bayer: 
dieften, als Kaplan in Unterpeifienbera. — Kanoniſche Inftitutionierhiel- 
ten: Die Herren Fr. Joſ. Heim, b. geiftl. Rath und Regens des. Klerifalfeminars 

in Dillingen, auf die Stabtpfarrei St. Ulrih und Afra in Augsburg; Franz Zav. 
Dobler, Stabtpfarrer in Kempten, als Kammerer des Landfapitel3 Kempten; C. 
Hauſer, Benefiziumsvifar in Oy, auf das Kurat- und Schulbenefizium in Mittel: 
ftetten, Kap. Schwabmünchen. 





U YUugsburger Stadt: Theater, Die liebliche Oper „Martha” von Flo: 
tom ſchritt Freitag den 18. Sept. über unjere Bühne und befriedigte das Publikum 
vollfommen. Ale Bedingungen waren erfüllt, um biejes geijtreiche Werk dem Pub: 
litkum auf eine würdige Weije vorzuführen. 


Brieffaften » Ränzel, 
* Am Ladenfenfter der Herren Gebrüder Leu ift wiederum eine intereflante 
Perfönlichkeit ausgeftellt, die viel der Schauluftigen anzieht. 
* Eine Frau in der Garmelitergafje wird ernftlih ermahnt, Ihrer Zunge nicht 
fo viel Lauf zu laſſen ꝛc. 
* In Oberhaujen ift’3 der alte geblieben. 


Katholifche Gottesdienfte am 17ten Sonntag nach Pfingften. 
Hl. Ben: 5 Uhr hl. Meſſe; '„E—7 Uhr HI. Mefien; 7 Uhr Milttärpredigt, 
‘ dann hl. Meſſe; 8 Uhr Predigt, 9 Uhr Hochamt und Hi. Meffe; 10 Uhr HI. Meile; 
‚21 Uhr Tegte hl. Meſſe; 1'/, Uhr Chriftenlehre, AUhr Predigt, dann Erneuerung 
der drei göttlichen Tugenden; 3 Uhr feierliche Beiper;, !),5 Uhr Roſenkranz. 
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ı St. Stephan. 5—7 Uhr HL Meffen; */,5 MRofjenfrang. 
' Klofter zu den Englijen. *,6, 7 u. 9 Uhr bi. Meflen; 4 Uhr Rofenkranz. 

St. Moriz. (Titularfeft zu Ehren Jeſu des Gefreuzigten und jeiner fchmerz- 

aften Mutter Maria mit —— Gebet.) 6 Ühr a 6 Uhr Aus: 
ki des Allerheiligiten und HI. Meffe; */,7 und 8 Uhr bi. Meflen; 8 Uhr 
Predigt, dann Hochamt und HI. Meffe; 11 Uhr HI. Mefje; 1 Uhr Chriftenlehre;' 
2 Uhr Betjtunde; 3 Uhr Predigt, dann mufifaliiche Litanei. — Dienftag (Feft 
des hl. Martyrers Mauritius): 1/,6—8 Uhr HI. Meflen; 8 Uhr Predigt, dann 

Hochamt und hl. Mefje5 in Uhr Hl. 35 3 Uhr feierliche Veſper. 

St. Ulrich. 5’, Uhr Frühmeſſe; 6 Uhr ‚HI. Mefje; 8 Uhr Predigt und Amt; 
10 Uhr Militärgottesdienit; 1'/, Uhr Ehriftenlehre; 3 Uhr Litanei-Andacht nach 
dem Laubate. * 

St. — et Uhr hl. Meſſen; 8 Uhr Predigt, dann: Hochamt und Segen⸗ 
mefje; 10 Uhr legte hl. Meſſe; 1%, Ur Chriſtenlehre; 3: Uhr: Veſper; 1,5 Uhr 
bl. Roſenkranz. 

St. Sebaftian. 6 Ahr Segenmefle; 7 Uhr HIHMefie; "148 Uhr Prebigt, General- 
Abiolution und Prozeſſion. 

St. Mar. "6 und 6 Uhr Hl. Meſſe; 8 Uhr Predigt, dann Hochamt; 10 Uhr 
legte hl. Meije;, 1'/, Uhr Chriftenlehre;;3 Ahr Kreuzweg: Andacht. 


Bekanntmachung. 

Die. Dekonomie-Commiſſion des Tal. 3. 
PIE ge = Chevaulegers-Regiments „Herzog Marimi: 
—V verſteigert Freitag den 26. September 

HN an MI! 3., Vormittags 9-,Ubr anfangend, im 

* 7 ‚Hofe der neuen Kaſerne eine große Anzahl 
\ nr u »yp zum Dienfte nit mehr verwendbare 
ua FAT. Dienftpferde an den Meiftbietenden 

—— gegen ſogleich baare Bezahlung. 

— Dillingen, 15. Sept. 1868, [8229—80] 


<> Ausverkauf, ® 


Mdleiderstoffe in Halbwolle, Wolle und Seide , ‚ge= 
wirkte, einfache und doppelte Shawls, Färbige und schwarze 
söidene Damen-' ud Herren- Halstücher, 
Westenstoffe, Foulard-Taschentücher 
und Bielefelder, Hemden-Leinwand &e. 
empfiehlt im gänzlichen Ausverkauf.su sehr herabgesetzten Preisen 
[3205—7] int WJohann Kathan. 


Abhandengefommenes, Für Knpitaldarleiher. 


Es ift eine bayer. 500 fl. Stänts: & * s 
m Commiſſtons-Bureau Lorenz Bö⸗ 
Obligation des neuen Militär-An- Heim, Fo B. 203, Benbestte, ift 


lebens, Ar, 15,149, ausgeſtellt in : 
Bamberg 1859, abhanden ah tortwährend Gelegenheit geboten, 
diefelbe zurüdbringt oder Auskunft erthei-]” tnlien iı 
len Tann, ‚erhält eine. gute Belabnurg. Kapitalien u jeder Größe 
zugleich wird vor beten Ankauf gewarnt Jauf ſichere 1. Hypothek zu 4 und 4, pGt. 
[3250—52] f biefige, meift aber auf Landanweſen 
- nzulegen ‚und können Ttl, Herren Dar- 
Inſerate in alle ins und auslänbifchelieiher ——— Einſicht von den Papieren 
Blätter und in allen Sprachen beſorgt nehmen; auch haben biejelben feinerlei 
L. W. Jörg in Augsburg. often zu tragen, 2760] 






* 
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HänferBerlauf, dann Darfehen und Kapital⸗ 
Verleihungen. 


Mehrere äufer in allen Lagen ber Stadt, mit und, ohne Gärten; und 
im beftbaulihen Zujtande, die fih auch durch Miethe gut rentiren, geeignet für 
Herrfaiten, Privaten und Geſchäftsleute, find zum Verlaufe vorgemertt. 

Auch können immer 


Darleben in jeder Größe 


auf Fürzere wie längere Zeit ermittelt und 


Kapitalien 
zu 4, 41], und 4!, Prozent aus Etiftungss wie Privatmitteln, ud in Ans 
switäten tilgbar, von der Fleinften bis zur höchften Summe jederzeit vers 
ſchafft werden nad Vorlage entſprechender Anlehenspapiere. 
Für Alle, welche Geld nugbar anlegen mollen, ift die befte Gelegenheit 
geboten, da jtets ausgewählte AUnlehenspapiere zur Einfiht vorliegen, wie 
auch Gonfpekte F— —* lichen Geſchäften. 3284)] 


obert Ludwig'de Geſchäfts⸗ und 


Commiffions-Burrau in Augsburg. 


Photographiſches Atelier 


H. 380. Mittlerer Graben. H. 380. 


Der Unterzeichnete empfiehlt fih zur Anfertigung ſammilicher in ſein Fach 
einſchlãgiger Arbeiten unter Zuſicherung prompter und billiger Bedienung. Auf— 
nahmen finden täglich und bei jeder Witterung von Vormittags 9 Uhr bis Nach— 
mittags 3 u ſtatt. [3270—71] 

on Julius Ebner, Photograph. 








Gaänzlicher Ausverkauf. 


Wegen Seihäfts : — verlaufe ich mein Lager von feuerfeſten 
Be. Kochgefchirren und ganz großer Blumsntöpfe, zu ſehr — 
reiſen 


Joseph ‚Wolff, 
vis-A-vis der Cheyonzlegerö-Raferie; 


Mein reichafjortirtes eMin 
Samburger:, remer⸗ 
und 


—— Cigarren 


Pr in ſehr preiswürdiger, abgelagerter Waare, empfehle, 
ft allen andern: 


Spejerei-, Material: und Farbwaaren. 


I. B. Wassermann, 
[3267] lange Gajje. 


Feſte amerikaniſche Wähmafchinen - 


zu den billigften Preiſen unter Garantie empfiehlt [3020] 
. SCHmeidnt Grüner Be Stein. —* 








— 
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Augsburger, Feuerwehr. ... Saftanien. 


"den %. "September werben ; au 2l- tt. per Metzen getauft. 


Rahmittägs 4 Uhr 
u. @lflein, ... 
AP nee Eu EEE Dre)" 
SH) fuhr KF> Mehrere Arbeiter werden nad 


| Göggingen gefuht: Lohn 1 fl. bis zu 
Enge mie Sa fungn| Mı 12,1, Näheres" in, ber, Eppebition,, 
haufe zu erjcheinen haben. DS, 13281) 
un En 
Das Abibeilungs-Eommmande.) 5 if ein menblirtes heizbares _ 


— — — — — — 
Zimmer in der untern Stadt bis 1. Ot⸗ 
Auf dem.Bach. tober on einem foliden Herrn zu beziehen. 


Sonntag den 20. September Näheres in der Erpedition ds. BL. [3230] 
Erute⸗Feſt, zugleich Tanz: Muſil, Eine Transmiſſion für Weberei 





Schlacht- und Küchel—⸗ zo. oder Zwirnerei in Billig zu verfaufen. 


wozu höflichſt einladet + [3282]|Wo, jagt die Expedition d. Bl. [3275,76] 


Bauer, Bahwirth. 
Im Blasen Bod. Anzeige, und Empfehlung. 
um Fournirſchneiden aller Gattum 
Sonntag den WW. September ——— beſtens; auch wird das Ho 


Nachmittags 4 Uhr 
zum Schneiden ‚Mir ungenommen, 
Große Tanz⸗Muſil — umAttinger, 
Entree 6 fr. [3272/74] _in der Nainmühle C 


m Hiezu ladet’ ergebenft ein ER ERNEUTE 

= gi Eime Se =» edit in Lit A. 
— * ——— Nr. 617 ũber d Stiegennan eine Frauens⸗ 
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Empfehlung. 


Einem verehtli Publitnm| +] 
„und erh Serefhaften Aut, — an — 


> pfehle ich einen ehr. 
F im Abonnement: 


und "Br üchten „....., ; 
Pfaälzer Bum Erftenmal) 


Tiſch⸗Wein a ur Gar een. 


ſowie den Titl Hochwürden Herren Getit: Montag den 21. Sept. 
lügen einen Haus: und Kirchenwein bonnement suspendu.., 
en gros & en detail; für Khte Waare Belifar. 


garantirt | ‚Diver in 3 Alten von Donizetti, 
J. M. \ahl, 


Dienstag. den 22, Sept. 
———— bei, Wittwe Frank. iz B: rftellung.im 1. Abonnement. 
(3156],..D. 166, vis-A-vis der €: oft. 


ww ai Störenfried. ; ° 
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’3ur_Beadhtung!: 1. 
An einer fehr frequenten Stadt ‚ober * 
bayerns, dem "Site mehrerer Aemter, if erleir des k. Hof- und Watı na- 
eine im beiten Betriebe ftehende, reale» Hir%. 0% Cheaters. 
. Glaferci, nebft Glas: und Porzellain „Sonntag den: 20:"Septbr. > (Neu ein ſtu⸗ 












Handlung unter jene gunſtigen BeoingTirrt) _, I, —— Don worllar. Oper” 


unge aus freir Hand dr verfäufen. Rn | von Au 
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eg teherin Biemetshanjeng—— * die Daten in Partens - 
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ara Zu sa 1 Zu 1100 — — — — —* 6fbo kr. 


Anfang .Ahr. — 


2 


| 26985 on 
} 3 FR M ’ 5417357 Y = r { 53 — 
Sonntag den 20. September bei günftiger "Witterung - 
zum Schluſſe der heurigen Saiſon | 


Großes brillantes Kunft:FSenerwert 
Ben mit gang neuen Biegen und dem Schluß-Tableaug: 
Die Belagerung ‚and dad. Bombardement von Charlejton in Amerika, 


nebft Garten: Mufit und bengalifcher Beleuchtung 


im: Rösch’schen Sonmerkeller. 
Anfang dev Muſik (von den Hautboiften ‚des kgl. 3. Inf.:Reg) Nachmittags 3 Uhr, 
Beginn des Feuerwerks bei eingetretener Dunkelheit. 
GEintrittspreije: 6 und 12 Tr. & Berjon. 

Indem ich hiemit geziemende Einladung made, entledige ich mich meines berj- 
lichften Dankes für das mir diejen Sommer geſchenkte Vertrauen und empfehle für 
Die Wintermonate meine Salon » Feuerwerke. | 
[8285] Hochachtungsvoll 

anz Sauer. 
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Anzeige und Empfehlung. 


Da ich mein Gejhäft als 


Glockengiesser 


feit einiger Zeit eröfinet Habe, jo erlaube ich mir, felbes zur ‚Anzeige zu 
bringen und empfehle mich daher den Zitl. Herren Bierbräuern und Fabrilanten, 
fowie dem. verehrten Publikum in allen in dieſes Fach einjhlägigen Artikeln unter 
Zuſicherung pünktliher Bedienung und möglichſt billiger Preije. 
Geehrten Aufträgen entgegenjehend, zeichnet mit Hochachtung 
Aofepb Keftele, Glodengieker, 
[3283] auf dem obetn Kreuz, F. 359, vis-A-vis dem Schulhaus von St. Georg. 


CE Veriteigerung. SIE 


Samstag den 26. Scpt., Vormittags 9 Uhr anfangend, merden in ‚ 
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der Seorgigafje mehrere Poramentier-Öegenftände, als; feidene und leinene Bän- 
der, wollene Schnüre und Band, Sammtband, Schafwolle, Knöpfe, jeidene und, lei- 
nene Faden, feidene Wafferband, Näh: und Poſamentierſeide, mehrere Fabenjrike, 
Dann Silber: und Gold:Gegenftände, 1.Halstette, 2 Korallen-Roſenkränze, Ringe um ; 
Köffel, Granatenſchnur, Betten und Bettladen, Glas, Kommode, Kleider⸗ und Aus e 
bängtäften, Kücjengeräth von Kupfer und Zinn, Gläfer, Tijchzeug, Stockuhren, Kol 
fer und noch mehrere Gegenftände, gegen baare Bezahlung verfteigert. Hiezu label 
höflichſt ein: [3283] 
MH. Doll, Käufler, Schmiebgaffe C. 164. 





Hiefige Geftorbene. 
Hr. Karl Albert Zör, vorm. Mpotheter zu Et. Ara. — Fran Bandel, Schneidermeifterd-Battin, 


Auswärts Geftorbene, 
Sungfrau Wilhelmine Renner, Gutöbefigerdtogter in Heibenbeim a. 9. 


Handels: und Börfen » Nachrichten, 

Landesproduften » Börfe in Augsburg am 18. Sept. Umfäge haben ftattgefunden in Haber % 

6 fl. 48 fr. bis 7 fl. und rothem Saatveefen & 11"/, fl, Reps wär bagegen ganz vernaqläſſigt. 
Die Getreidepreife waren etwas gewichen, “gute Qualitäten behaupteten ihren legten Stanbpunlt, — | 


c— 


Zanbshut meldete mittleren Marlt und wenig Käufer, deſſen ungeachtet neuer Walzen’ doch nigt 
billiger, «Ute Waare nit beliebt. Gerfte 11"/, bis 12 fl. 


=> Mit dem Feuilleton Ar. 105. | 


Rdaktion, Drud und Verlag von L. ©. Jörg. 
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Berlag und Eigenigum von 8 W. Jörg 


Montag den 21. September 1868. 
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KS> Für das mit dem 1. Oktober beginnende vierte Quartal kann 
auf die „Augsburger Neueſten Nachrichten“ bei allen Poftanftalten 
und Landpoftboten mit AS fr. abonnirt werden. 
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Wer immer Nichts vollbringt, fängt er gleich Vieles an, 
Wirb in Gedanken reih, im Wert ein armer Mann. 





Frankfurt, 19. Sept. Heute fand eine Bundestagsfigung flatt. 
Die Gefandten Dänemarks, Medlenburgs, der großherzogligy und herzoglich 
ſächſiſchen Häuſer waren anmejend. Es erfolgte der Vortrag. der über 
Schleswig-Holftein niebergefegten vereinigten Ausſchüſſe, welde die ber 
Ereeutiongordnung entfpredenden Anträge ftellten. Auf den 1. Dftober 
wurde die Abftimmung bejtimmt. (X. 3.) 

F Minden, 19. Sept. Berlin, die Metropole deutſcher Bildun 
hat feine faure Gurken-Zeit, München die Metropole deutiher Kunft mi 
Hinter der vornehmen Schmefter nicht zurüdhleiben und ift ſtolz auf feine 
„Bachauskehr.“ Mancher Ihrer Lefer beſitzt vieleicht noch Feine Vorftellung 
von dem, was dieſes Wort fagen will, das meines Wiſſens im Adelung 
nicht zu finden ift. Sie erlauben mir deshalb wohl, daß ich denfelben 
die erwünſchten Aufichlüffe gebe. Münden erfreut fih aus alter Zeit her 
eines Syſtems von Canälen, in welchen das grüne Wafler der Iſar luſtig 
dahin ſchießt. Auf den verſchiedenen Wegen, die fie durch die Stadt zu 
nehmen hat, nimmt fie nun Manches auf, was fih nicht fo leicht auflöst, 
Daß es von den Wellen abjorbirt wird und mandes Andre befigt ein ſpe— 
zififches Gewicht, welches fich dem Fortgefhwenmt: Werden energifh ent: 
gegen ſetzt. Das macht nun von Zeit zu Zeit einen eingehenden Reinig- 
ungs-Prozeß nothwendig, der mit dem Anfange des Monat September all: 
jährlich beginnt und mehrere Wochen fortvauert. Wann das Waſſer ab- 
geleitet ift, jo fommen Dinge ans Tageslicht, die befjer mit ewiger Nacht 
bevedt blieben. Aber das geht nun nicht anders, und das ift das ältejte 
Öffentliche Verfahren, deſſen ſich Münden erfreut. Geftalten, welche der 
Untermelt entjtiegen fcheinen, holen das Unausfprechlihe zum Tage herauf 
und lagern es in gewaltigen Maßen auf. Dagegen ließe fich freilich, als 
gegen das Unvermeidliche, nichts jagen, aber wenig will es mir und An: 
dern pafjend erfcheinen, daß diefer Unrath mit feinen entſetzlichen Aus: 
dünftungen viele Tage lang die Luft verpejtet. Unjere Oemeindebehörde 
ift aber anderer Anfiht und fo bleibt und nichts übrig als wo möglich 
mit zugehaltener Naje vorüber zu laufen. Wer jo glüdlih wohnt, daß 
er den Genuß dauernd hat, mag fich eben felber rühren. — Se. M. ber 
König hat für die abaebrannten Partenkirchner 2000 fl. und J. M. die 


tgl. Hof- u. Staatsbibliothek in München, 
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Königin 1000 fl. gefpenbet. — Gegen 7 Uhr Abends entftand geftern in 
der inneren Karlsſtraße ein ftarfer Kaminbrand, der jedoch alsbald mieber 
gelöfht wurde. In fürzefter Zeit waren acht oder neun Löſchmaſchinen 
vor dem Haufe. 

Münden, 19. Sept. Bei einer Jagd in der Revier Berchtesgaden 
erlegte vorgeftern Se. Maj. der König zwei Kapitalhirfche. — Bei den 
Jagden, die fürzlih Se. k. Hoh. Prinz Luitpold in der Nähe von Hinde: 
lang abhielt, wurden 64 Gemſe und 4 Hirfche erlegt. — Im Auftrage 
des Vize: Königs von Xegypten traf Alterahmann:Roudhtii, Bey aus 
Alerandrien, bier ein, um fih über jene Urſachen genau zu informiren, 
welche zu den befannten Vorfällen zwiſchen den zu ihrer Ausbildung hier 
verweilenden Aegyptiern und ihrem Inſpektor geführt. — Die Korporationen, 
welche fich zu einer gemeinfamen Feier der Leipziger Schladht verbunden 
haben, repräfentiren eine Menge von etwa 2000 Männer. 

Münden, 19. Sept. Im nächſten Monate wird dahier der Staats 
Konkurs für Mediziner abgehalten werden. Als Beweis, daß man an bie 
Candidaten bezüglich ihrer Kenntniffe aus der Beterinärmedizin entweder 
nur bie mäßigften oder ganz eigenthümliche Anforderungen zu ftellen be 
abfichtigt, mag der Umftand gelten, daß als Mitglied der Prüfungsiom: 
miffion für dieſen Gegenftand der Kreismedizinalrath Dr. Eſcherich zu 
Ansbach beftimmt worden ift. Es wird hier nicht beabfichtigt, der mebdi- 
ziniihen Ausbildung diefes Herrn nahe zu treten, über welche verjchiedene 
Anfichten mehr oder weniger Berechtigung haben mögen; über feine theore 
tifchen und praftifchen Kenntniffe in der Thierheilltunde werben jedoch bie 
Anfihten Sahverftändiger nit von einander abweichen; denn man darf 
3. B. nur die für Mittelfranken erlaflenen und aus dem Medizinalreferate 
hervorgegangenen Anordnungen über die Maul: und SKlauenfeuche oder 
über die Schafunterfuhungen betrachten, um zu fehen, welche Begriffe 
man noch von Veterinärmedizin und Veterinärdienft haben kann. Unglüd: 
lichermeije find manche Aerzte mit dem Wahne behaftet, mit der Ueber: 
tragung der Stelle eines Gerichtsarztes oder Medizinalrathes aud das 
Verftändnig der Thierheilfunde überflommen zu haben. Allerdings wird 
an den Univerfitäten während eines Semefters ein einftündiges Collegium 
gelefen, aber meil hiefür in der Negel beim Lehrer und Lernenden das 
Intereſſe fehlt, wenig beſucht. Wie es ſich aber mit diefem Collegium ver: 
hält, mag unter Anderm aus der Einleitung hervorgehen, mit melder 
noch vor wenigen Jahren ein Profefjor der Medizin in Heidelberg feinen 
Vortrag eröffnete: „Meine Herren! Ich bin höhern Orts beauftragt, ein 
Collegium über Veterinärmedizin zu leſen; ich verftehe zwar nichts von 
derjelben, aber ich will Das vortragen, was ich aus den beſſern thierärjt: 
lihen Schriften zufammengeftellt habe.” Unter ſolchen Umftänden wäre 
es endlih an der Zeit und fogar eine Ehrenſache der Aerzte, die Supre 
matie über die Veterinärmedizin von ſich zu weifen, weil fie, mit ben 
Gegenftänden diefes Faches nicht näher vertraut, nicht nur nichts nüßen, 
fondern fogar fchaden fönnen und müſſen. Gewiß würde hieburd zu 
gleih ein Anftoß zu einem beſſeren Aufihmwunge der Thierheilfunde ge: 
geben, die bei uns noch im Argen liegt und fich Hinfichtlic des Unter: 
richts wie der Ausübung Perſonen und Vorſchriften oktro yiren laſſen muß, 
noch ſchlimmer als die Schleswig « Holfteiner von den Dänen, Mebdicinak 
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rath Dr. Heine in Speyer fagte ſchon im Jahre 1848 in feiner Schrift 
„Kritik“ u. A.: Die Thierheiltunde hat in der Hand der eigentliden Thier: 
ärzte einen folhen Aufſchwung genommen und wird unter ihnen von den 
Befleren in einem ſolchen Zufammenhange betrieben und fortgebildet, daß 
ihre Emancipationäbefähigung aus der Botfhaft oder vornehmen Igno— 
rirung der Menfchenärzte allerdings zu berüdjihtigen ift; fie will und fie 
wird einen eigenen, felbitftändigen Stand bilden. Umfonft, daß dieſes 
"Bemühen von Seite furzfihtiger Aerzte gehemmt und neutralifirt werden 
will , indem biefe fi) auf diefem Felde gar nicht befähigt zeigen“ und fo 
fort. Der Umfang der Thierheiltunde ift aber jo bedeutend wie ber der 
Medicin und der Berufsfreis des Thierarztes ein ganz anderer als ber bes 
Menſchenarztes; überlafien wir aljo Jedem das Seine: die Mebdicin mie 
das Gemeinmwohl kann aber durh ein felbfiftändiges, tüchtiges Veterinär: 
weſen nur gewinnen. (Nürnb. Anz.) 

Paflau, 15. Sept. Seit Aufhebung des Lotto in Bayern nimmt 
das Spielen in die öfterreihifche Lotterie immer größere Dimenfionen nicht 
bloß hier in Paſſau, fondern in ganz Niederbayern an. Einzelne Spieler 
fegen jede Ziehung — und faft jede Woche find zwei Ziehungen — 20 
bi8 40 fl. Welche Summe in Einem Jahre! Befonders jeitdem in 
Haibach eine Collefte ijt, wandern ſtets wachſende Summen öſterreichiſcher 
Sechſer in's Ausland. Die Gelegenheit ift zu nahe und die Leidenjdaft 
mancher Spieler fo groß, daß fie ftundenlang im Regen ſogar warten, 
bis die Reihe an fie fommt. Es gibt Leute, die die Spiele in der Stadt 
fammeln und fih für's Seten jeden Spieles einen halben Kreuzer zahlen 
lafien und ganz hievon ihr Brod haben. Aus dem bayerijhen Walde 
gehen eigene Lotterieboten hier dur, und von Städten oben an der Donau 
rentiren ſich jogar Botengänge bis in die Eollefte zu Schärding. Ein folder 
Bote pofount die allenfallfigen Gewinnfte dann überall aus und lodt da: 
durch immer mehr und er felbft madt fein Geſchäft dabei. 

In Neflelmang find einem Bräuer zwei Pferde vergiftet worden, in 
einem Zeitraum von '/, Stunde fielen beide um und waren tobt. 

Die Eifenbahnftation Lindau hat im vergangenen Jahre 1’), Mil. 
Erträgnifie eingeliefert. | 

A Ans Oberſchwaben. Wer fi im Lande etwas genauer umgefehen 
hat, wird finden, daß Fleifh, Brod und Bier im Berhältnig zum Preiſe 
der Natural:Probufte gewiß nicht zu mohlfeil, aber häufig von unverhält- 
nißmäßig geringer, ſchlechter Qualität feien. Die f.g. polizeiliche Vifitation 
diefer Gegenftände ift befanntlih namentlih auf dem Lande oft gleich 
Null, Conkurrenz ift vielfah auf dem Lande nicht genügend vorhanden, 
ſonach ift das Publikum ganz in die Gewalt der Händler, Schacherer und 
unbeſcheidenen Profitmacher gegeben und befommt nicht, was ihm gebührt. 
Man glanbt daher die Frage aufmwerfen zu follen: Wie foll da ge 
holfen werden — durch ftrengere Viktualienpolizei oder 
wie fonft? 

Me uns mitgetheilt wird, fol ber Unternehmer bes ftattgehabten 
Schweizer Vergnügungszuges, Herr Stern, im Laufe des heurigen Faſchings 
nicht weniger wie drei Vergnügungszüge arrangiren, einen von Paris, einen 
von Bulareft und einen aus Kopenhagen. Die Unternehmung fcheint eine 
bejondere Rührigfeit an den Tag zu legen. 
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Geuf, 19. Sept. Die Regierung hat beim großen Rath, ſämmiliche 
Vorlagen zurüdgezögen und die Groprathäfigungen gejchlofien wegen bes 
Tadelvotums betreff3 der Spielbank. (X. 3.) 

Tiflis, 20. Aug. Der Telegraph bis St. Peteräburg und. bis zur 
perſiſchen Gränze ift in Betrieb gejeßt; es werben. Unterhandlungen mit 
Perfien wegen Verlängerung beöjelben bis Tähris gepflogen. 

Man viest im „Morinanto von Genua” unterm 11. d. Mts.: „Sn 
Betracht der Fälſchung von Poftmarken nit allein in Neapel, fondern 
auch noch in andern Provinzen des Königreihs ift die General: Poft- 
Direltion damit befhäftigt, die Mittel zu prüfen, welche diefe Fälſchung 
ſchwieriger machen fünnte.“ 

Ueber den Raub: und Mordanfall auf dem Col de Torrent, bei 
welchem der, Obergerichtsrath Quenſell aus Hildesheim um’3 Leben kam, 
bringt die Gazette du Valais Angaben, laut welden nur fonftatirt if, 
daß der entflohene Bartolome Balet der Haupträbelsführer war. Ein Jr: 
dividuum aus der Wallifer Gemeinde Grimifuat, ein gewiſſer Pantre; 
Rour, der mit Bartolome Bulet in Afrika war, als fich diefer im Jahr: 
1862 dorthin geflüchtet hatte, um einer Zuchthausftrafe zu entgehen, hat, 
von Gewiſſensbiſſen gepeinigt, gejtanden, daß er und Balet, ohne ander: 
Genofjen, ven Mordanfall ausgeführt haben. Ein Bruder des Balet hatt: 
anfänglich verfproden, an demjelben Theil zu nehmen, am Tage der Aus: 
führung aber feine Zufage wieder zurüdgezogen. Den erſten Schuß, wel: 
her den Obergerichtsrath Duenfell tödtete, feuerte Balet ab, den zmeiten 
auf den Führer ſchoß Roux ab, der jedoch hinter den von ihnen aufge 
worfenen Steinhaufen verftedt blieb, jo daß der Führer nur Balet zu 
Gefiht befam, moraus fi defien unklare Angabe über die Anzahl der 
Räuber erflärt. Balet war ed auch, der, von ben Klagen des Führers 
gerührt, diefem feine Armmwunde verband und ſchließlich ein Fünffranfen: 
ſtück ſchenkte. — Wie man aus Chur meldet, find aud die Räuber, melde 
in der Nacht vom 20. Auguft bei Colico die eidgenöffifche Pott ange: 
fallen. haben, entdedt und verhaftet worden, Sieben mwurben von ber 
Mailänder Polizei nad) Sondrio geliefert. Das geraubte Geld und die 
— Effekten der Reiſenden ſind zum Theil wieder vorgefunden 
worden. 

Eine komiſche Scene trug. ſich vor wenigen Tagen in ben Patiſer 
elyſeeiſchen Feldern, zu. Ein Gläubiger, hatte einen ihm theuren, abet 
längft aus den Augen entjchwundenen Schuldner entdedt und folgte ihm 
unter laufen Anklagen und mit dem deutlich formulirten Verſprechen nad, 
bis er ihn feftnehmen laſſen könne, ‚nicht. mehr zu verlaſſen. Das Publikum 
lachte ünb ber geängftigte Schuldner fuchte, wiewohl. vergeblich, ſich des 
gefahrlichen Begleiters zu entledigen. Da ertheilte ein allzu gefäliger 
Zuſchauer dem Gläubiger den Rath, er möge mit feinem Schuldner Streit 
anfangen und fi in Gemeinſchaft mit ihm arretiren zu laſſen. Auf dieſe 
Weiſe könne et ihm nicht entgehen und er habe Zeit, ihn kraft eines be: 
reits erlaſſenen Urtheils in das Schuldgefängnig abführen zu laſſen. Ge 
fast, gethan; allein ein tüdifches Geſchick wollte, daß eben, als die Diener 
der Gerechtigkeit anlangten, der Schuldner, unterſtützt von der Sympathie 
des Publikums, entihlüpfte; der Gläubiger aber und der Rathgeber, der 
jeine Theorie praltiſch zu verwirklichen geſucht und fich am der Balgerei 
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betheiligt hatte, mußten unter unfterblidem Hohngelächter aller Zeugen 
dieſes brolligen Auftritts, den Weg nad dem Gefängnif antreten. 

In den verflofienen vierzehn Jahren, von 1847 bis 1861, feit der 
Herrſchaft der Krinoline, haben englifche Statiftifer nachgewieſen, daß durch 
die Neifröde 39,927 Perſonen, alfo täglich acht in England allein, ver: 
brannt find. — Die „Times,” welche obige ſchreckliche Nachweifungen lie: 
fern, fügen Hinzu, daß die Opfer der Druiden, jene der indifhen Wittmen, 
die Scheiterhaufen der afiatifchen Völfer, jene, worauf man im Mittel: 
alter die Heren verbrannte, faum jo viele Opfer verfhlangen ala eben die 
Krinoline! 

Et. Peteräburg, 19. Sept. Geftern fand die Eröffnung des Land: 
‚tags von Finnland ftatt. Die Rede des Kaifers fichert zu, daß feine neue 
Anleihe-Aufnahme ohne Anhörung der Stände eintreten werbe; fie kündigt 
für den nächſten Landtag die Vorlage von Gejegentwürfen, die Ausdehnung 
des Steuerbewilligungsrechts, des Rechts zu Motionen mit Vorbehalt der 
kaiſerlichen Jnitiative zu Orundgefegänderungen an. (A. 3.) 

Odeſſa, 9. Sept. Die Kaiferin ift in Thalta angelommen. 

Budareft, 18. Sept. In der Moldau hat ein gefcheiterter Morb: 
verfud) auf Gregor Sturdza ftattgefunden. 

Eufumfale, 21. Aug. Die Bergbewohner feten bis Anapa den 
Kampf gegen die Ruſſen energiſch fort. 

Teheran, 19. Aug. Der neue Herrfher der Mfghanen hat eine 
Deputation an den in Chorafjan befehligenden perfifhen General Murad: 
Mirza abgefandt, welche beauftragt ift, Letterem den Wunſch des Afghanen- 
herrſchers auszudrüden, mit Perfien in Freundſchaft zu leben, wenn er im 
Beſitz von Herat belafjen werde. 

New York, 9. Sept. Die Beſchießung der Forts Wagner und Gregg 
dauert ununterbrochen fort. Nach Berichten der ſüdländiſchen Blätter vom 
5. Sept. ijt ein unioniftifcher Sturmverfuh auf Fort Wagner abgeſchlagen 
worden. Es heißt wieder: Zee werde die Dffenfive ergreifen. Rofenfranz 
hat mwahrjheinlid am 7. Sept. Chattanooga angegriffen. Burnfide hat 
Knoxville befegt. Nah der „New: Mork Tribüne” geht das Gerüdt: 
Juarez ſei incognito in Wafhington und habe mehrere Conferenzen mit 
Lincoln gehabt. (X. 3.) | 

. Der Handel mit Erdöl nimmt immer größere Ausdehnung an. Den 
neueften Berichten zufolge hatten die Verſchiffungen aus New-ork bis 
Anfang diefes Jahres Thon die Höhe von 13,500,000 Gallonen im Werthe 
von 1,000,000 Doll. erreiht, Philadelphia erportirte in demſelben Zeit: 
raum 4,000,000 Gallonen (meift unraffinirt) im Werthe von 200,000 
Dol., Boſton 1,500,000 und Baltimore 750,000 ©allonen, fomit zufjam: 
men nahe an 20 Mill. Gallonen in weniger ald 8 Monaten. 


Lokal'es. 
* Die durch den Tod der bisherigen Sackträger Blerſch und Stie— 
gelleiter erledigten Sackträgerſtellen wurden den bisherigen Schrannen— 
Gehilfen Georg Hummel und Wilhelm Schreitmüller übertragen. 


Fremden⸗Anzeige vom 19. bis 20. September. 


Goldene Traube. Segnar, Offizier aus Benebig; Leiftner, Afm.-Batiin aus Schönhaibe; 
Hann aus Poynau; Schöller, aus Münden; Schütz aus Nürnberg; Thönen aus Frankfurt; Landauer 
aus Hürben; Hüny aus Friebrihähajen, Kl, — Bayerischer Hof. Bertmiller, Poſthalter 
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aus Burkheim; Stöhr, Proprietär aus Wien; Lange mit Frau, App.⸗Ger.⸗Präſibent aus Paderborn; 
Mad. Engelmann mit Tochter aus Preußen; Frig, Stabtbäanmeifter aus Stuttgart; v. Strölig, Gute; 
befiger aus Halle; Mayr, Wirth aus Düffenborn ; Böhm, Kunftmaler aus Münden; Mabelaın, Kfm. 
aus Leipzig. — Grüner Hof. Lord aus Mainz; Maunbeimer aus Fürth; Chamboße aus Frant- 
furt; Dürr aus Frankfurt; Weber aus Rheined, Afl.; Preininger, Buchhalter aus Uffenheim. — 
Eisenhut. Girblefton aus Oxford; Helwig, Gutäbefiger aus Achenthal; Benebilt, Muflter aus 
Bamberg; Fenjel aus Heidenheim; Kahn aus Stuttgart; Bittel aus Köln, Afl.; Rottendborfer, Eabet 
aus Ulm; Balota, Profeffor, und Dr. Tappert aus Rew:Yort. — Drei Kronen. Müller, 
Detonom aud Dberehingen ; Fimmel, Kaufmann aus Carlsbad; Koch, Mafhinift aus Ehlingen ; Böh- 
ringer, 2olomotivführer aus Eflingen; Nog, Subftitut aus Altusried; Rößler, Steinhauermeifter 
aus Stettheim; Schmid, Mechaniker aus Rothenburg; 2. Maillard aud Bevey. 


Deffentliche Situngen des k. Stadtgerichts Augsburg. 

Samstag den 19. Sept.: Niklas Fifhnaller, Echuhmachergefelle von 
Lieſen, wegen Diebſtahls, wurde freigejprocdhen. — Dttilie Modelmaier von Lan— 
genmoos, Ger. Schrobenhaufen, wegen Landftreicherei, 3 Tage Arreft. — Bilt. Geis 
ler, wegen Bettel, 1 Tag Arreft. — of. Dürenhofer, Taglöhner von Frieb: 
berg, wegen 2andjtreicherei, 3 Tage Arreſt — Afia Stößl, ledige Taglöhnerin 
von Dberhaufen, wegen Bettel, 3 Tage Arreit. — Chriftine Shmid, ledige Tag- 
löhnerin dahier, wegen Bettel, 3 Tage Arreſt. — Maria Müller, Dienftmagd von 
DWillmatshofen, Ger. Zusmarshauien, wegen Unterfchlagung, 8 Tage Arreft. — Ferd. 
Summer, Kallbrenner von Lechhauſen, wegen unberechtigter Abfuhr von Kalk— 
feinen, wurde zu 8 Tagen Arreft und Koftentragung veruitheilt, wogegen er Die 
Berufung anmeldete. 

pr 


Dienfted » Nachrichten und andere Nefcripte. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bemogen gefunden: ben Land: 
wehrhauptmann &. Seidl in Moosburg zum Major und Commandanten des dor: 
tigen Landmehrbataillons zu ernennen; ſerner den Bezirtsamts:Afjefjor Joſ. Ro &: 
ner zu Tirjhenreuth auf Grund nachgewieſener Funktionsunfähigfeit für die Dauer 
eines Jahres in den zeitlichen Ruheſtand t.eten zu lajjen. 

Das Caplaneis:Beneficium Mymweilır, B.:U. Lindau, ift mit einem faſſions— 
mäßigen Reinertrag: von 321 fl. 39 Er. i.x Erledigung gelommen. 


Briefli, «nn, Ränzel. 

* Verehrliche Redaktion! Es wird jo viel hin: und hergeſprochen megen bes 
bevorjtehenden böjährigen Jubiläums der Völkerſchlacht bei Leipzig ꝛc. re es 
nicht am Plage, wenn fi die Unterojfiziere der Landwehr und Linie vereinigen 
würden, um ihrerſeits — als ihnen am meiften zukömmlich — diejen Tag feſtlich 
zu begehen ? Als Projekt hiezu erwartet man ein großartiges Ballfeft. 

* Eine Frau in der Marimilianäftraße wird erſucht, ihr Putz- und Spülwaſſer 
nicht immer auf die Straße zu ſchütten. Mehrere Borübergehinde. 

* Einem gewifien Hrn. St. 2. L. wird der mwohlmeinende Rath ertheilt, fi 
gänzlih von der Haajengafje und deſſen Nähe zu entfernen, wenn ihm nocd etwas 
an einem guten Auf gelegen ift. IM. 


Singstantt, Münden, 12. Sept. Der Fremdenverkehr fteigert fich hier 
mit jedem Zage und der Mangel an noch einem größeren, guten, mit allem Komfort 
eingerichteten Hotel erfter Klaffe wurde immer fühlbarer. Wir freuen uns heute 
in den Stand geſetzt zu fein, dem reifenden Publikum die Mittheilung machen zu 
können, daß ein biefiger achtbarer Bürger, Hr. Schafroth, diefem Bebürfniß zu 
entiprehen gejuht und ein ganz neues pradivolled Hotel unter dem Namen: 
„FHötel d’Angleterre“ erbaut und wahrhaft lururids ausgeſtattet hat. 
Die Lage des Hotels ijt die fhönfte in der Stabt zu nennen, und alle die vorzüg— 
lihften Sehenswürdigkeiten find in unmittelbarer Nähe. Die innere Einrihtung ift 
großartig und bietet den Reiſenden aller Nationen den gewünſchten Komfort bar; 
nichtsdeſtoweniger hat der Befiter des Gtabliffements fein Opfer geicheut,“ Keller, 
aüche und Bedienung in befter Art einzurichten; fo daß wir faum zweifeln, daß 
dieſes Hotel fi bald den Ruf verichaffen wird, mit zu einem der vorzüglichften und 
bejuchtejten in Deutichland zu gehören. Die Preife, wie ich mich überzeugt, find für 
ein Hotel eriter Klafje beifpiellos billig geftellt und für den Fremden, welder längere 
Zeit in München zu verweilen mes: bietet fih fogar die Annehmlichkeit, die Pen: 
ſionspreiſe zu benügen. Das Hötel d’Apgleterre ſoll am 1. Dit, eröfinet werden. 
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Bekanntmachungen. 


Feine und ordinäre Betten, Pferdhaar⸗, Schafwoll:, Seegras⸗ 
und Stroh » Matragen, jowie Bettüberzüge find in größter Auswahl ſtets 
vorräthig und zu den billigften Preijen zu haben. KH” Bei genügender Sicherheit 


auch auf Ratenzahlungen. Bei 
Christ. Drentwett, 
[3036—37] legter Laden am Perlachberg, neben der Stadtmetzg. 


Die leichteſte Art, 


fh Staatspapiere anzulegen, mit denen man Gewinne von 230,000 fi., 
200,000 fl. ꝛc. ꝛc. erlangen Tann, ohme dabei das Kapital einzubüßen, iſt dies 
jenige,! welche jeit dem 1. :uguft I. J. in ganz Süddeutſchland durch mid, und 
zwar mit großem Beifalle eingeführt wurde, wozu Programme und Erläuter- 
ungen auch bei den betreffenten löblichen Beitungsredaftionen zur Erleichterung der 
Correfpondenz gratis zu haben find; es liegt daher im Jntereffe des ſachverſtändigen 
Publikums, mit diefer fo fehr günftigen Einrichtung diejes Inftituts näher befannt 
. zu werben und die genau richtige und finngetrene Angabe hr ‚" 
648 


erkennen. 
B. Grünebaum in Franffurt a. M. 
Auf dem Bach. | Lehr-Offert. 


Montag den 21. September: 


ur Nachfeier des Ernte-Feſtes Dei einem hieſigen Schuhmacher— 
3 af se Ineifter wird ſogleich ein ordentlicher 


Harmonie = Muſik. Rnabe in die Lehre genommen. Wo? 
Hiezu ladet ergebenft ein (32807 1°8t die Erp. [3186] 
Bauer, Bahmirth. | 


Holländer Häringe 


"empfiehlt geneigter Abnahme 


&ottl. Thenn, 
[3245—46] F. 28, Windgaſſe. 











mar EN ESG RENT a 1 ERTEILT EEE AT ER Te EEE ECT 

In der Parterreloge Nr. 1 (von! 
der Bühne aus gejehen rechts) find vom — 
2. Abonnement an auf die Deuer der! 
Saifon zwei Wechfelpläge (Borberfige) 
zu vergeben. Näheres in der Erpedition 
v3. Bl. [3258] 











REITEN STEVE ET ENT AEREFLLEIITE Ir I Fre ET 
Für ganz leichte Verrichtungen wird ein or ZI 
folides junges Mädchen als Eingeherin! Zur Beachtung! 


geſucht. Näheres in der Expedition 
8 3287 Si V 
Blattes. (3287] baderns, dem Sitze mehrerer Aemter, iſt 
nn One je im beiten. Betriebe jtehende reale 
! 


Zur Nachricht. ‚Glaferei, nebſt Glas: und Porzellain— 

Bei der am Dienstag den 22, 98, Handlung unter jehr günitigen Beding— 
Mis. abzuhaltenden: Veriteigerung auf ANGER AUS Pet Hand zu verfaufen. Das 
dem Büderhaufe Tommt Nachmittags There in der Erped. ds. B, [3257] 
3 Uhr ein Laden” | und zwei Stellagen Sine Transmiffion für Weberei 


mit Auffag, für \, se Apotheke oder Con— , oe 
ditor geeignet, zum Auscuf. oder Zwirnerei it billig zu verlaufen, 


** 0 Wo, jagt die Expedition d. BL. (3275,76 
Geift und Muibec, A 1ag e pt (9479, 4 | 


In einer fehr frequenten Stadt Ober: 











[3291] geichw. Küufler. Augsburger Stadttheater. 
KF Ein folides Mädchen, welches fein Montag den 21. Eept. 

Weißnähen und aud in anderen feinen — — suspendu. 

Handarbeiten bewandert ift, jucht de Belifar. 


igäfttigung, womöglich in einem Laden. Oper in 3 Alten von Donizetti, 
Näheres in der Erpedition ds. DL. (3292]| Anfang 7 Uhr, 


— VOHSDEHHEE 4 





2706 


Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt fein reich afjortirtes 


Lager von Petroleum Lampen‘ 


E als: Häng:, Tiih:, Wand», Garten:, Arbeits: und Küchen » Lampen, 
jowie Wacht: Kichter und alle übrigen lafirten wie weißen Blech: 
Waaren; auch hat er eine Auswahl jhön verzinnter Kochgefchirre 
* empfiehlt ſolches beſtens zu billigen Preiſen geneigter Ab— 
nahme. 





| Ludwig BRebl, 
[3290] Spenglermeiiter am Predigerberg. 


Abonnements: Einladung. 


Mit dem 1. Dftober 1863 beginnt das vierte Duartal des Tag: und An: 
zeigeblattes für Kempten und das Allgäu, deſſen Tendenz, wie biäher eine 
rein Deutſche für die Gejammtzwede des großen Baterlandes fein wird. Die wid: 
tigften Nachrichten aus dem politiichen Leben der Völker ſchnell und wahrheitägetreu 
mitzutheilen, Borfommnifje und Ereignifje von allgemeinem oder örtlichem Intereſſe 
offen zu beſprechen, das Neuejte aus dem Gebiete des Gewerbsfleißes, des Handels, 
der Induſtrie und der Landwirthichaft in bündigen Erörterungen mitzutheilen, auf 
die Gebrehen der Zeit aujmerjam zu machen, wird unjer eifrigftes Beftreben fein. 
Das „Tag: und Anzeigeblatt” erfcheint — Sonn: und Felttage ausgenommen — 
täglich und kann bei jeder kgl. Boiterpedition, ſowie bei allen Landpoftboten viertel: 
jährig mit 36 Tr. auf dasjelbe abonnirt werden. Um fchleunige Beftellung wird ge— 
beten, damit rechtzeitige Zuftellung bemerfftelligt werben fann. Inſerate finde 
ſchnelle Aufnahme und die weiteite Verbreitung in Stadt und Land, Die Berechnung 
biefür ift eine billige, 

Kempten, im September 1863. 8 

Die Expedition des Tag: und Anzeigeblatte 
für Kempten und das Allgäu. 


Auswärts Geftorbene, 


Dr, Franz Kaver Sigriz, quiedc, Oberappellationögerihtöratd in Münden, — Wilh. Lubwig 
Defle, k. Advokat in Landshut. — Frau Anna Mayer, Gafetierögattin in Straubing. 


Handels» und Börfen » Nachrichten, 

Donauwörth, 16. Sept, Mittelpreife: Weizen 18 fl. 16 kr., gef. um ı fl; Kern 17 fl 
52 kr., gef. um 31 kr.; Noggen 13 fl, 8 fr.; Gerfte 10 fl. 10 kr., gef. um 25 kr.; Haber 5 fl. 
45 kr., gef. um 9 tr.; Dinkel 7 fl. 11 kr., gef. 21 fr. 

Dettingen, 16, Sept, Mittelpreije: Kern 17 fl. 51 fr., gef. um 19 kr.; Weizen 18 fl. 15 Ir,, 
gef. um 15 kr.; Roggen 12 fl., geft. um 9 ir,; Gerfte 10 fl. 10 kr., geft. um 9 fr; Haber 6 fl. 
4 fr,, gef. um 8 fr, 

Landshut, 18. Sept. Mittelpreife: Weizen 18 fl. 57 fr,, gef. um 5 fr.: Korn 12 fl. 6 Fr, 
geft. um 24 fr. ; Gerfte 10 fl. 60 kr., geſt. um 11 kr.; Haber 6 fl. 30 kr., geft. um 12 Er. 














Getreidepreife der Münchener Schranne 


vom 19. September 1863. 


) Höchſter Wahrer | Mindefter ” 
@etreibearten. Durhignitts- F Mittels | Durchſchnitts⸗ Geſtiegen. Gefallen. 


| Preis, Preis, Preis, 

fl. tr. e. I: fl. fr, fl. tr fl. > 

Wan . 2... 20 25 19 | #2 18 57 — 16 — — 

Sort. 2 oe. 13 26 12 | 25 11 22 — — — 6 

Geafe 2. 2.0. 12 17 11 | 56 11 59 — 14 — * 

HSaber..17048 17128 7 ı | — 12 | — _ 
Kepsfaamen .. 27 50 27 15 26 21 — 12 — — 

Zeinfaamen . . . 23 85 21 | 62 21 | 16 — — — 10 

Neue Zufuhr: Weizen 2489 Sch. Korn 1356 Sch. Gerſte 4583 Sch. Haber 1350 Si. 

Reſt: 781, ae | | u, 2228 „ u 70 


Redaktion, Drud und Verlag von L. W. Jörg. 


Zweiter dahrgang. MR, 260. . aetheiten und — 


11 RR 


ap „ahnt —F x Aauest N ach; * 
Bea ih Eigen un a ML dir, rs 
Dienstag den 22. September 1863. 





BETZ 
IS Für das mit dem 1. Oktober beginnende vierte Quartal kann 
auf die „Augsburger Neueften Nachrichten” bei allen Poftanftalten 
und Landpoftboten mit AS Er, abonnirt werden. 
EN 









Nimmt unfer Leib erſt ab, nimmt der Berftannb reiht Yırz 
Die Seele, ſcheint es, bat mehr nor dem Leibe Ruh’ 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 
Abgang von Schnellzug Boftzüge Büterzüge mit ‚Berfonenbejörberung 
Augsburg nachſl. und IL, Rlafie. 1., I, und III. Klaſſe. II. und Il. Alaſſe. 
Münden . . J7.0b,,9.10/ Achtẽ o⸗ Birg. | 1. 45‘ Rhm.|9. 20° Borm. 5. — Nachm. — — 
Baräberg x. . | 7. 30° Mrgb. Ja. 40° Nchim. 8. 40% Übpa,|s. 30‘ Mrg. 12.15° Mittag 9.45‘ Nachts 
Lindau .. 1. 25° Mrgd. II. 50’ Rchm. — — 15.165‘ Mıg. 4.10‘ Nachm. |8.15° Abds. 
Um 20% Ir 26° Migs. JI. 30° Ahm.is. 20° Abps.is. 10” Mtg, 9,30’ Worm, | ——— 
11, 60° Abends, 2 N 

















f' Münden, 20. Sept. Die vor einiger Zeit erfolgte unfreiwillige 
Abreife einer befannten Dame von: hier, nachdem ſich ihr: Gatte behartlich 
geweigert, hatte, fie noch einmal zu jehen, machte viel Aufjehen und gab 
auch der Preſſe einigen Stoff zu Bemerkungen, Diejelbe Dame wendete 
ji) Damals nad Frankfurt, wo fie ſich, wie man jagt, bei. ihrer Mutter 
aufbielt. Vor einigen Tagen nun traf fie wieder hier ein, ftieg in einem 
Hotel ab und machte einen neuerlichen Verſuch, ihren Gatten zu verjöhnen: 
Aber auch dieſer mißlang und fie ‚reiste nad kurzem Aufenthalte nad. 
Wien weiter, woſelbſt fie am Burgthor: Theater ihre durch ihre Vermählung 
unterbrocdhene künſtleriſche Laufbahn fortjegen wird. Dr. Laube fcheint an 
ihr Talente entdedt zu haben, von denen wir in Münden nichts wahr: 
nehmen fonnten. Sie gehörte übrigens jhon kurz vor ihrer, Verehelihung, 
nahdem fie aus dem hiefigen Bühnenverbande ausgejdieden war, dem 
Theater an der Burg an. — Die Angelegenheit der jung.n Egypter ſcheint 
noch nicht definitiv bereinigt, wenigſtens iſt ein egyptiſcher Beamter im 
Auftrage des Vizekönigs dahier eingetroffen, um derſelben perſönlich, auf 
den Grund zu fehen. — Wie man hört, macht die Kunftausftellung feine 
guten Geſchäfte; wenn aud von einem Paſſivreſt fine Rede ijt, fo werden 
die Einnahmen und Ausgaben vorausfichtlic wohl fich das Gleichgewicht halten. 

Münden, 20. Sept. Neichsrath Generallieutenant Karl Theod. Fürft. 
von Thurn und Taris eritattete im II; Ausfhuß der Kammer der Reiche: 
räthe Vortrag über den Gejegentwurf: „Einen Kredit für die außerordent: 
lihen Militärbebürfniffe in den 4 legten Jahren 1863—67 der VIII. Fi 
nanzperiode.” Bei diefer Gelegenheit fam zur Sprade: Gegen die bevor: 
ſtehende Formation ſelbſt will Referent nichts erinnern, wenn er ſich gleich— 
wohl nicht zu bemerken verfagen fann, daß nad) feiner perſönlichen An- 
ſchauung die Kavalerie ebenjogut in 4 Kuiraſſier- und 8 leichte Reiter- 


- 


Kal. Hof. Bliotsen 
gt. Hofz u. Staatsbibliother in München 
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Regimenter (ftatt in 3 Küraffiers und 9° leichte —E * — | 
miren fein dürfte. 

Münden. Aus dem Vortrage des: Abg. Kolb über den Geſetzent⸗ 
wurf: „die Vervollſtändigung und weitere Ausdehnung der bayerijchen 
Staats⸗ Eijenbahnen. Wegen der Linie Ingolftadt-Gunzenhaufen-Bleinfeld 
ift ausbrüdlich hervorgehoben, wie durch Beijeitelaffen ‚von Eichſtädt der 
dreifache Vortheil erreicht würde: 1) der kürzeſten Linie zwiſchen Münden. 
und Würzburg, rejp. dem Rheine; 2) der Berüdfihtigung wichtiger Lokal⸗ 
intereſſen, und 3) der Vermeidung übermäßiger Koften: Die früher ge- 
nannten Orte Weiffenburg, Pappenheim und bejonders das ſehr beachtens: 
werthe, ſteinbruchreiche Solnhofen ‚werden etwas früher. oder ſpäter un: 
fehlbar eine Schienenftraße erhalten, aber es fol ‚nicht ‚gejchehen zum Rad: 
theil einer Weltverfehrftrage. Es dürfte. dann zwiunterfuhen -fein, ob 
nicht die vortheilhaftefte und natürlichjte Richtung der von Ounzenhaufen 
fortzuführenden Bahn in jüblicher, ftatt in ſüdöſtlicher Linie gefuht und 
ob fie nicht ihren Anſchluß ftatt in Ingolſtadt, vielmehr am nädften Bunft 
an der Donau (etwa bei Neuburg) an die Donaubahn zu finden habe, deren 
Herftellung doch nur ebenfalld eine Frage der Zeit fein fann. 

- Münden, 20. Sept. Wie der Magiftrat von Augsburg, fo hat auch 
der Magijtrat unferer Refidenzitabt es abgelehnt, der Einladung des Etadt- 
rathes von Leipzig und des Magijtrats von Berlin in Betreff einer allge: 
meinen Jubelfeier des 18. Dft. zu entſprechen. — Im neuejten Einlaufe: 
der Kammer der Abgeorbneten befinden fih: Borftellungen der Stadt: 
gemeinde Gundelfingen um Errichtung eines Bezirksamts dafelbft und der 
Gemeinde des Landgerichtäbezirfsgerichts Hengersberg um Errichtung eines 
Nentamts in Hengeröberg; Vorſtellung mehrerer Bürger der Stadt Rötßz: 

„Befreiung der Bierfabrifation von polizeiliden Borjchriften und Tar- 
regulirung - betr.“ 

Landshut, 20. Sept. Dem Bürgermeifter Bamann zu Deggendorf 
und mehreren dortigen Bürgern ift vom Handelöminijterium die Konzejfion 
zu ben Projeftirungs :» Arbeiten für eine Eifenbahn mit Pferbefraft von 
Deggendorf nah Plattling zum Anſchluſſe an die bayerifhen Oſtbahnen 
auf z Dauer eines Jahres ertheilt worden. 

TI Edwabmündhen. (Gemeinde: Wahl) Am Donnerftag den 
17. Sept. wurde in Schwabmünden die Gemeindewahl beendet, nachdem fie 
3 Tage bereits in Anſpruch genommen hatte. Es wurden im Collegium des 
Magijtrats die Alten wieder gewählt, fowie auch der Bürgermeijter;. allein 
diefer und zwei Räthe nahmen die Wahl nicht mehr an. Der Magiftrat 
mußte nun durch zmei neue Mitglieder und einem neuen Bürgermeijter 
ergänzt werden. An die Stelle des Letzteren wurde ein mit allgemeinem 
Vertrauen begabter Mann gewählt, und das Wahl:Collegium glaubte feinen 
Tehlgriff gemacht zu haben, da dasielbe der Anficht ift, day dieſer Mann 
den Poſten als Bürgermeifter alljeit3 ausfüllen werde, indem er ein Mann 
von entjchievenem Charakter, ein tüchtiger Gefhäftsmann als Kaufmann 
und allgemein geachtet und beliebt iſt. Derſelbe ift auch feit feiner bür- 
gerlihen Anſäſſigmachung Landwehr-Offizier, beforgt jeine Handlungsgeichäfte 
auf Reifen und zu Haufe befanntlid allein und war nie durd Krankheit 
an dieſen ftrapazenvollen Gejhäften gehindert. Dieſer Vertrauensmann 
ſucht jedod das ihm zugedachte große Vertrauen zum Staunen aller feiner 
Deiannten, die mit ihm heranwuchſen, abzulehnen. Als ihm das Bor: 
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en Heinen. vielen ‚häuslichen Gefihäfte ib Geisäfttieifer nichts 
nuven ſchienen, fo kam er auf das Univerſalmittel „Krankyeit* und‘ 
Me nigen Stunden war ein dem Zwecke entſprechendes ärztliches —** 
«zum. Staunen der Ortsbevöllerung geboren. Die Wahl-Commijfion konnte 
ſich über dieſe Erſcheinung nur wundern, aber nicht dagegen ausſprechen. 
Die Angelegenheit wurde nun zur Entſcheidung der höheren Stelle vbr⸗ 
„gelegt, und man iſt allſeits ſehr begierig zu erfahren, ob dieſes Maneuvre 
durqhgeht, da Niemand fonderlich. bekannt iſt, daß. der betreffende Herr 
jemals bedeutend krank war oder derzeit iſt, feine Thätigkeit beurkundet 
das Gegemheil. — Es wäre, träurig, "wenn man ſich Ei u. nen 
den ‚Öemeindeämtern entziehen fanı.  :n. 

t, 18..Gept. Der Kaufmann Gutlich iſt — wowen 
und die Erin. inalgefchichte ift um eine cause c&lebre reicher. Das Ver⸗ 
brechen wurde am 16. d. Mi Rachmittags gegen 3 Uhr im einem Hauſe 
einer ber belebteſten Straßen der Stadt im Nebenzimmer eines Kauf: 
gewölbes begangen, das faſt feine Minute unbetreten war. Der Ermordete 
‚hatte ein Schreibmaterialien- und Cigarrengeſchäft. Was die Triebfeder 
des Verbrechens betrifft, fo vermuthet man, daß ber Ermordete, ber Gelder 
zu hohen: Binjen ausgeliehen, ein. Wuchergejchäft betzie ben haben. foll,: — 
Dpier eines feiner Schuldner, geworden iſt. 

Maiuz, 18, Sept. ‚Mit, dem: heute Morgen übe Weißenburg * 
eingetroffenen Bahnzuge kamen zwei Waggonsladungen Eis in; grandiöſen 
Blöcken mit Sägemehl bedeckt auf dem hieſigen Bahnhofe an und wurden 
ſofort mit dem nächſt abgelaſſenen Zuge nad. Frankfurt ſpedirt. Die Eis— 
blöde lommen aus den Alpen bes Berner Oberlandes: und: werben ſich 2. 
Eistransporte bis zum Eintritte des Winters fortſetzen. | 

Berlin, 17. Sept.. Soeben wird. das Wahlprogramm der Foriſchritiz⸗ 
partei —* Es ſtellt folgende "Forderungen auf: 1) Volle Freiheit der 
Preſſe nnd demnach unverzügliche Befeitigung der Verordnung. vom 1: Juni 
d. 38. 2) Ausführung des im der’ Berfafjung zugelägten: Geſetzes über 
die Verantwortlichkeit der Minifter. 8) Thatſächliche Anerkennung des 
Ausgabebewilligungsrechts des Abgeordnetenhauſeh. 4) Reform des Herren- 
hauſes. 5) Ein Heer auf ‚volfsthümlicher. Grundlage mit zweijähriger 
Dienftzeit. 6) Ein deutſches Parlament aus freier Volkswahl! 

Aus Berlin wird gefchrieben: In den hiefigen Buch- und Kunft- 
handlungen iſt eing etwas farifirte photographifche Abbildung des Miniſter⸗ 
Präſidenten v. Bismark in der Tracht eines Gemſenjägers und mit einer 
Unterſchrift polizeilich confiscirt worden. Letztere lautete: „Es -. ein 
Herr zur Gemſenjagd — Geziert amd unverbrofien, — er fah, er ;gielte 
und — es knackt; — Er * 'nen Bock geſchoſſen! — (Die Berliner Po⸗ 
lizei + ohne Zweifel bloß an dem ſchlechten Reim Anftoß genommen.) \ 

Bom Rhein, 19. Sept. In Paris iſt man nicht ohne Beforgniß, 
daß aus der polniſchen Frage ſich doch noch der Krieg. entwickeln könnte. 
Namentlich ſoll der Kaifer Napoleon in Biarritz wieder ‚von Krieg reden 
und man hält letzteren für ſicher, wenn der polniſche Aufſtand auch den 
Winter, über das Feld. behauptet. Es ſcheinen jedoch, außer letzterem 
ge nod andere, Vorbedingungen nöthig zu fein, wenn; berKRaifet 

oleon ih in einen neuen Krieg: auf’ dem europäiſchen Continent eins 
laſſen joll, ‚Bor. Allem dürfte, es bavon. abhängen, : wie, fich inzwiſchen die 
Berhältnifie in Meriko ‚geftalten, dann ob der franzöſiſche Herrſcher auf 
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Allianzen und in Folge derfelben auf neue Gebietserwerbungen Bi u 

uftann indenstinichti nt Auch Über weitere Verkauf ber ——— —— 

nPüsfte auf ſeine kriegeriſchen · oder friedlichen Entſchlüſſe ter un Eiafus 
ükleiben. os Wenw aber wegen Polens wirtlih ein Krieg mit Huplandı et: 
süude,: di wäre daran hauptjächlidy der aultuwffifuge Usbermuth des Fürften 
Mortſchaloff ſchuld, der ini feiner: Antwort auf die letzten Moten der drei 
‚Broßmäßterhohfahrend und ſogar herausfordernd gemefen fein fol. 

u 204: Sept: ' Der: „Moniteur* veröffentlicht wie Antwort: bes 
: Sürften: Gortfihatoff fie iſt identiſch mit; wer Antwort: dn England, und 
shügt voch bei:itBaron Budberg möge bezüglich. des Hinweiſes auf die alt⸗ 
poiniſchen Provinzen Rußlands Hrn Droyn ve Lhays erklären; daß Ruf: 
land zur Erfüllung ſeiner internationalen Pflichten bereit ſei, aber jede 
Hinweiſung auf Reichstheile für. die tane nterhesionalen —— be: 
<hehen, peremtarifch. zurückweiſe. 
sit Warſchan, 20. Sept. Der Marquis Wielopolski erhielt umbefcheäntten 
lelaub. in’s Ausland. und wurde gleichzeitig feiner Asmter —— — 
neur und Vizepräſident des Staatsräths enthoben. (A. 8) 
22,70 Warſchau, 20. Sept Die MWiener Zeitung“ meldet: Ein Telegramm 
aus Warſchau vom Heutigen beſagt: Geſtern fand ein Attentat auf General 
Berg. ſtatt. Er fuhr am Zamoyslkilſchen Palaſt meare als ‚eine Def 
Bombe Iprang. Berg ift unverlegt. (AB) ° 
ı' ‚Spanien. Die. Stadt Pampeluna : iſt lehier Tage der — 
‚einer. entſetzlichen Begebenheit geweſen. Ein Löwe entfloh aus ner Me 
magerie, ſtürzte ſich in die Straßen, tödtete 80Perſonen und verwundete 
12. ‚Die Zahl der Opfer würde noch geößer geweſen ſein wennoder 
Löwe nicht einen Fleiſcherladen bemerkt Hätte, in welchen er, von dem dort 
befindlichen Fleisch. angezogen; "hineihfprang.!i Der) Hleifcher hatte die Gä— 
Kesgegenwart, den Laden: hinter dem: Löwen zu ſchließen: der mittlerweile 


dbenuchrichtigte Eigenthumer der: Menagerie brachte einen Käfig, den man 


vor dem Laden aunbrachte; als man dann m a — fing: ber 
EAvwe indem er ſich hinausſtüczte Ah ſelbſt. 

oc Mew= dorf, 11. Sept.” Die Seceffiniften Haben die Mitrisinfel 
ig Die Unioniften nahmen das Fort Smith in Arlanſas und be⸗ 
Aetiten, Chattanooga. Goldahio 29; enge 143. 


Bokhalemn | 

* Dienftag den 22. ‚Sept. Vormittags 9 Uhr: Deffentliche Sigung 
des Stabt-Magiitrats, und Nachmittags 4 Uhr jene der Gemeinde,Beral: 
mädtigten im Rathhauſe über zwei Stiegen. Das Gewerbs · onits 
wverſammelt ſich Nachmittags um 8 Uhr. 

Sonntag den 20. Sept. Nachm. 4 Uhr fand die — der 
Feuerwehr im der Marximiliansſtraße ſtatt. Die Inſpeltion wurde dom 
erſten Hrn. Bürgermeiſter v. For ndr ann vorgenommen; in veſſen Beglei⸗ 
zung befand ſich Hr. Rechtsrath v. Mehlingen. Hr. General‘ v. Spreti 
mahnte derſelben auch bei. Die Uebung fand im Hallhof art! Gebäude ber 
polytehnischen Schule ſtatt und ging’ ganz erwünſcht von ftatten. Beſon⸗ 
ders intereſſant uͤnd von außerordenllicher —— iſt die Zuſammen 
Iuippelung) zweier Spritzen; seinem folchen Waſſerſtrahle kann nicht leicht 
ein Feuer! miderftehen. Mit: Bedauern mußte wahrgenommen werden / daß 
wöeber von den (bürgerlichen Herren Mapiftratstätgen;: noch’ von den Herten 
Bemeinde Bevollmuchtigten, wegen welchen doch eigentlich die Dyn ſpeltion 
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abgehalten wurde, eine Beimohnung ftattgefunden Bat. Keiner von diefen 
"Wätern der Stadt war da, um zu fehen, wie, der Stand dev Feuerwehr 
if. Diefes allein wäre.an der Sache zu rügen. N | 
—Im Kreiſe vieler Freunde und Belannten. feierte am. Sonntag. ben 
20. Sept. in den Xofalitäten des Hrn. Krat in der Kohlergafle Hr. Pofa- 
mentier of. Gropper fein 25jähriges Ehe-⸗Jubiläum. Verſchiedene herz 
lihe Anſprachen verfchönten diefen Abend. 

* Herr PByrotechniter Franz Sauer veranftaltetetzum Schluſſe der 
heurigen Saifon am 20. Sept. noch ein -Kunftfeuerwert im: Röſch'ſchen 
“Sommerfeller, welches neuerdings bewies, daß wir einen Mann in" 1loco 
haben, der größere und kleinere Feuerwerke brillant und mit Effekt auszu- 
führen. verfteht. Das zulegt ftattgehabte. Bombarbement zeichnete ſich 
wieder ganz vorzüglih aus. Zur Feier des 18, Dftobers wäre es nicht 
übel, wenn Hr. Sauer veranlaßt würde, ein größeres Feuerwerk abzubrennen. 
* Montag den 21. d. Mittags nah 1 Uhr geriet ein in der Nähe 

der Bach-Wirthſchaft mit Holzabladen beichäftigt geweſener Knecht unter die 
Pferde, in Folge defjen derfelbe eine nicht unbeveutende Bauchverlegung erhielt. 
* Bon einem jonderbar rafhen Aussterben einer jungen Familie. da— 

bier müfjen wir Erwähnung thun. Es ift diefes die Familie des Eifen« 
bahn: Buchhaliers Herin Karl PH. Sonwtag. Mann, Frau und Kind 
folgten im rajcheften Laufe der Zeit eins dem ‚andern nad. Ruhe und 

ewiger Friede diefen wackeren Hingejchiedenen. 


— — S — 
Fremden » Anzeige vom 20. bis 21. September, 

Goldene Träube. vBinswanger aus Elberfeld; Röder aus Ulm; Levi ‚aus Ulm; Strauß 
aus Gannfadt, Kfl.; Diffner, Techniter aus Manndeim; DrivDieg Mrök aus Wilenberg;s Draß St. 
Rojnandty mir Fam. aus Pofen; v. Paliutine, Generalsgattin aus Nostau; Baron v, N 
Wrondesäeer aus Pommert, — Weisses Lamm. Schweyer, famentier alıs re 
bacher, Raplan in Mittelbiberag ; Cloos, Kaplan aus Biberad,; Persulaz, Domtapitular' aus Frei« 
burgz Rommel aus Kaufbeuren. — Bayerischer Hof. Techniker aus‘ Ingolftabt; Müle 
ler aus BWertingen ; Raıfer und Langheinrich aus ‚Hof; Mubriu, Techniter; Niedermaier auf Waffer⸗ 
burg. — Grüner Hof. fFirmanig aus Köln, Kneur aus Zweibrüden; Clauſer aus Münden, 
Rfl. — Goldenes Ross. Horler, Kaplan aus Inhenhofen; Zug, Zimmermei aus Wald; 
Kötterle, Wirth aus Mittelneufnah; Winter, Tehniter aus Rottenburg; Goſchenrieder, Zubrifant 

„Ravensburg ;.Bedier, Ehorregent aus Höchſtädt; Glöcler, Gtubent-aus Eſchllamm; Engelhardt, 
Ehtift und Marraß, Kfl. aus Münden. — Drei Kronen. Bun n, Verwalter aus Münden; 
Brundftetter, Lanbrigterögattin aus Herrieben ; Rößler, Steinhauer aus Wilrtemberg ; Kätd, Handelde 
mann aus Saffe, ph 


AAugsburger Stadt⸗Theater. Sonntag wurde zum erftenMale „Der 
Milderer”, Schauſpiel in 5 Alten von: Gerftäder, gegeben. Das Stück ſelbſt iſt 
eine effeltvoll bearbeitete Jagd: und Liebesgejchichtr, worin der Mord und eine plump 
angelegte Intrigue dem. düſtern Hintergrund ,bitden.s; Die Borftellung war eine vore 
züglihe. Hr. Rüthling (Wirth Kerdelmann) war ‚vortrefflih; er wußte in ben 
Steigerungen- der Leidenjchaften und in den Hebergängen ein: ſo fiheres Maß zu 
Halten, dab wir dem Streben und Fleiße bes, beliebten Darftellers ‚volles, Lob peuden 
müfjfen. Fräul. Bartich (Margarethe) befundete ebenfalls die fleißige Scha jpielerin 
und Löste ihre, Aufgabe jehr gut. Hr. Auth gab uns als. Förſter Müller eine von 
den biederen Naturen, voll Bonhomie, wie, fie dieſem jeit Jahren ‚beliebten Mitgliede 
befonders, eigen iſt; er wurde für feine madere Leitung lebhaft applaudirt.. ‚Dr. 
Mary (Keller) führte ‚die hübſch angelegte Rolle recht fleißig durch, dasſelbe gilt 
von Hın. Badewik 9 Schöffel). Frl. Herz verdiente als Schöffels Frau den 
ihr gewordenen ‚Beifall; nur glauben wirt unmaßgeblich, wäre die Wirkung „eine 
größere geweſen, wenn die Daritellerin der Holle ‚mehr eine gedrückte, refignireube 
Färbung gegeben hätte. Am Schluffe wurde Hr. Rüthling, Fräul. Bartſch und 
Hr, Auth verdientermaßen gerufen. | 


Brieffür.cn- Mänzel. | | 
se bu glůckliches Reichen hall wenn Ber, Sommer / wo anders fortgeht, Tommt 
er ir, 


- 


ig 


....* Xroß ben vielen Mühen und Arbeiten der Linken in Oberhauſen iſt a dos 
nlht gelingen, Einen von ihrer Seite zum Vorſteher zu befommen, A-ha-ba hal 
Mehrere Oberhaufer. 


Bekanntmachungen. 


„Sans v. Hackelbergs Erzählungen“ koſten per Duartal 
blos 12 fr, Man abonnitt auswärts bei der Poſt oder Poſtboten 


Lungen⸗ jörg dl 
und überhaupt das Athmungs⸗Organe reinigende 
Limonaden⸗ Pulver 


(au 1fdie Schächtel) 
zu beziehen durch De. 2. Mangold in Lichte nthal bei Baden-Baden. 
K3> Jede Anpreifung. fallt: weg, weil hier das Sprichwort Anwendung fin: 
det: „Das Werk muß den Meifter loben.“ [2747—49) 


> Ausıerkauf. Sa 


Mileiderstoffe in Halbwolle, Wolle und Seide, ge 
wirkte, einfache und doppelte Shawels, fürbige und schwarze 
seidene Damen- und Herren- Halsticher, 
Westenstojffe, Foulard-Tuaschentücher 
und Bielefelder Hemden-Leinwand de. 
empfiehlt im gänzlihen Ausverkauf "zu sehr herabgesetzten, Preisen 

(Rn) | Johann Kathan. 


Feine und ordinäre Betten, Pferdhaar:, Schafwolls, Seegras⸗ 
und Stroh - Matragen, jowie Bettüberzüge find in größter Auswahl eld 
vorräthig und zu den biliigften Preijen zu haben. CF Bei genügender Sicherheit 


aud auf NRatenzahlungen, Bei 
Ä | Christ Drentwett, . 
[308637] letzter Laden am Perlachberg, neben der Stadtmetg 


Abonnements⸗Einladung. ans: 
Wir laden hiemit unfere verehrten Lejer und Freunde ergebenft ein, fut da 
mit dem 1. Ottober beginnende vierte Duartal bafdigite Beftellung auf ben Rürn⸗ 
berger Anzeiger“ zu machen. 03 fann das, wie befannt, für Nürnberg in der 
Expedition und außerdem bei jedem Poſtamte (audj bei den Landpojtboten) gefcrhen. 
Abonnementspreis (für wöchentlich 7 Blätter nebjt Unterhaltuugsbiatt) vierteljährig 
1 fl! — Inferate werden billigſt berechnet und finden die — wecdienlichſte 
Verbreitung. — Die Haltung des „Nürnberger Anzeigers“ iſt beignni. Er jhreibt 
in leicht verftändlicer, warmer, Fräftiger, ganz und gar unabhängiger Weife für des 
deutihen Volkes Einheit und Freiheit; für Licht, Recht und Wahrheit, Kurz: für 
das Boll und feine Sache. Diejen Standpunkt wird er muthig wahren und 
treue, jahlreihe Freunde, denen * inniger Dank dargebracht ſei, werden ihn dabei 
eiftig unterftügen. Dem „Unterhaltungsbliatt“ wird beſondere Aufmerkjamteit gr 
wendet und dadurch uns die Gunft befonders der Damen erhalten werden. Wit 
zechnen denn auch mit Zuverfigt auf zahlreiche und vechtzeitiged Abonnement. 
——— im Sept 1863. 
Die Mebaktion und Ezpevition des „Rürnberger Anzeigetd". 
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Bewmerbe-Unterjtügungs-Berein. | Am 22. v3. Ms. Rahmittage 3 A 
Dienstag den 22. September 1863 „wird ein früherer Kämpe der Rodenfteinet, 
9 Abends 4%, Uhr * v· rin —— Pie ne 
4 rau, ‘die unden darnad a 

5 ißung im kleinen Rathhausſaale. geſtorben, zu Grabe getragen; ı3 wird zur 
Der Ausfhuß. |Theilnahme an der Beerdigung aufgefgre 
mn — dert. Der Bunbesfaften ift umflort. 

In der obern oder mittleren Stadt wirdſtund und zu wiſſen auf Großmeiſters &e- 

auf den 1. Oktober ein unmeublirtes heiß Adolf v. Daffe 
beizbared Zimmer mit Mebenzimmerlis3oa]“ -. => © Herold. | 


von einem Frauenzimmer geſucht. Offerte — 
"BL. aspugeten vBctliner Neform, 


find in de. Erpebition ds. DI. abzugeben. 
Redakteur: Dr. Guido Weiss, 


[3296] 
Zrubfäcke die reichhaltigſte der Berliner Zeitungen, 


find angelammen bei vertritt die Grundjüge und re 


R Linken ber Fortſchritts partei und z 
Leonhard Zimmermann, hren Mitabeitern-aud) den Abgest 
[3297] Barfüßerftraße. 


Schulze-Delitzſch, woraus ihre Stel 

lung zur —**— Frage genügend gr 

mdigeht. Diefelbe ericheint täglich, 1'/ ü 

aa eeriet Im Diiper» init Bogen ftark. Preis bei alen Roftane 
Goncertina⸗Spielen empfiehlt fich 

5J oh Kr zfelder ftalten ‚innerhalb bed preußiſchen Staates 

PA. Aaran *SSvierteljährlich 1 Thlr.:10, Sgr., innerhalb 

[3798] Sterngajje C. 318. des öſterreichiſch-deutſchen Poftuerbande®: 

In der Jakoberftraße iſt wegen Abreiſe —— en re hr ie 

von bier eine freundliche Wohnung, 
beftehend aus zwei freundlichen Zimmern, 


ginnende neue Duartal. 
Küche und drei Kammern, an eine ruhige 
Familie fogleih zu vermiethen. Auch u 
dort einige Meubel zu verkaufen. 0, 
jagt die Expedition ds, BI. 
Binmer = Bermiethung. 

Ein ſchön meublirtes Zimmer, wozu aud 
nöthigenfall3 ein Schlaffubinet abgegeben 
wird, mit präctiger Ausfiht in Gärten, 
fann von einem foliven Herrn ſogleich oder 


bis 1. Dftober bezogen werden in Lit. F. 
Nr. 370, 1 Stiege, Doktorgäßchen. [3304] 
EEE EEE 


Sn — — — ee — — — 
Annonce. Repertsir des k. Hof- und Hationai- 
Ein franzöſiſcher Eijenbahn-Beamter in Theaters. 
glängenber Stellung mit figem Gehalte von] Dienstag den 22. Sept.: „Die lebte 
mehr als 4000 Fr. jährlich, Deutſcher von Hexe“. Volksſtück von Martin Schleich. 
Geburt, 38 Jahre alt, Wittwer (1 Kind), *Hiittwoch den 23. Eept.: (Neu einftudirt) 
— jucht auf diejem ihm einzig zugängliden] ‚Briny“, Traueripiel von Körner, 
Wege eine Deutſche als Lebensgefährtin, Donnerstag den 24. Sept.: „Marie, die 
die aus foliver Familie, 28—32 Jahre alt Tochter. des Regiments.” Dper von Do: 
und im Befige eines anftändigen Vermö— nizetti, 
gens fein follte, Offerte unter Chiffre F.F.| Freitag den 25. Eept.: „Eglantine*.. 
in der Expedition d. BL. [3305—6] |Scaufpiel von Eduard — M 
— — ASamstag den 26. Eept.: „ arzip”. 
Für ein braves, aber armes Studentchen h ; 
werden einige Kofttäge oder mn Trauerjpiel von Brachvogel. 
Geſchenke geſucht. Das Uebr. 
— — — — — ——— 


Für die arme Franke Fran, 
Meberurag . . . I Vu ap 7 57 
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Eine Wohnung im Preife von 
80 bis 100 fl. wird von einer klei⸗— 
[3303 ||nen ruhigen Familie in Mitte der 
— Stadt noh auf Michaeli gefudt. 


Augsburger Stadttheater. 
Dienstag den 22. Sept. 

4, Brrjtellung im 1. Abonnement. 
Der Störenfried. 
Zuftipiel in 4 Alten von Benebig. 
Anfang 7 Uhr. 





— ———— —— UHR TEE OT TEL TEE EI TB 
Für die Abgebrannten in Parten⸗ 
firchen. 

Uedtrkäg . oo 2. 0. 6.0 ir 
Bon K. einen Hut ud ,„ . 1. — ir 





7714 

















- 
——— mn m — nn ——— > 
n 5 . x g t g 0 g 7 ‚E z 2 IsU 5 
a EEE ET 5 EEE EI RE TRETEN 
8 De) 


1} 


\ 


8 — —3 * 
® 3 Verkauf eines Maler-Anwefens. & 
% An einer Provinzialftadt Oberbayerns, mit wohlhabender Um: 8 

% gebung, dem Site eines k. Bezirfsamtes, Landgerichtes, Yorjtamtes & | 
”e und Nentamtes, ift wegen. Gefchäftsaufgabe und andermeitiger Ge⸗ 
> ſchäfts⸗Betheiligung ein dafelbft mit gutem, Erfolge ausgeübtes I 
ro 


Maler-Geschäft, % 


5 das ein;ige im Drte, mit fchönem Woͤhnhauſe, nebſt mehreren zu 
Swerken guten Grundftüden (auf Berlangen aud ohne diejelben), aus | 
8, freien Hand zu verfaufen. Nähere Aufſchlüſſe auf frankirte Zuſchriſt | 
% unter Chiffre J. K. durch die Expedition ds. BL “ __[829] 2 
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Kuaben, katholiſcher Religion, welde die hieſtge Handels- und Gewerbsſchule 
beſuchen wollen, werden in Koſt und Logis genommen, und erhalten überbie 
außer der Glaffenzeit Unterricht in allen Fächern, auch in ver, Mufik, 
— Für Handelsfchüler iſt überdieß Gelegenheit, geboten, fih in ihrer Freit 
Kenntnifie von Eolonial-:Waaren, Faufmännifhe Correfpondenz und 
Buchführung praktijc) anzueignen. — Die Hausordnung, Tomwie bie jpecielln 
Beringungen werden auf portofreie. Anfragen von der Expedition ds. BL Dejorgl. 


Empfehlung. 
Für das mir bisher geſchenkte Zutrauen verbindlichjt danfend, empfehle id 
mid) aud in meinem neuen Gejchäfts-Lolale unter Zuſicherung der reelften Bedie 


nung auf das Freudlichſte. N 
ef . Bernhard Peter, 
Spezereihändler in der Kohlergaffe, 





| [3301] Er vis-d-vis Hrn. Gaftgeber Kraß. ' 
‘ ’ ” 
Defte amerikaniſche Nähmaſchint 
zu den billigſten Preiſen unter Garantie empfiehlt [3020] 


Gg. Schneider, Grüner Hof, Steingat. 





Hiefige Geftorbene. 
Johann Dreier), Hausmeiſtersſohn. — Peter Kling, Pfründner, — Karl Sonntag, Buchhalter. 
Fr. Bogelöberger, Kaufmannstochter. — Frau Krauß, Hufihmieds-Wittwe, 


Handels: und Börfen - Nachrichten. 

Preife der Trodenfutter vom 12. bis 18, Sept. Heu 1 fl. 27 fr, bis ı fi. 85 ir, Dimt 
ı fl. 26 fr,, Haberfirod 50 fr. per Bentner, 

» Nördlingen, 19. Sept. Mittelpreife: Kern 19 fl. 10 kr., geft. um 20 kr.; Weizen 18 fl 
47 kr., gef. um 25 fr. ; Roggen 11 fl. 56 fr., gef. um 33 fr. ; Gerſte 10 fl. 59 kr., geft. um Thu; 
Hüber 6 fl. 2% kr., gef. um 8 tr, 

* Rauingen, 19. Sept. Mittelpreife: Weizen 18 fl. 48 fr., gef. um 12 kr.; Kern 18 f. 
48 kr., geft. um 6 fr.; Roggen 13 fl. 36 tr., geft. um 30 fr. ; Gerfte 11 fl. 9 kr., gef. um ei; 
Saber 6 fl. 27 fr. 

Lindau, 19. Sept. Weizen 21 fl. 28 fr. bis 21 fl. 52 fr., Dinkel 20 fi. 42 ir. bis ai fl 
80 kr., Ytoggen 13 fl. 36 fr., Haber 7 fl. 42 fr. . 


sFr Mit dem Feuilleton Ar. 105. - 
Redaktion, Drud und Verlag von 2. W. Jörg. 
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Zweiter Jahrgang. Mr. 261, u 


Rue! gr Haueste Nachrig fen 
4 Verlaa und. Eigenthum von 8,3. Jor a 
Mittwoch Den 23. September 1863. 


— — 

SF Für das mit dem, 1. Oktober beginnende vierte Quartal kann 

auf die „Augsburger Neueften Nachrichten“ bei allen Poftanftalten 
und Landpoftboten mit AS fr, abonnirt werden. 

Be a > 


Die Shönhett ift ber Ihömen Weiber Feind, 
Denn frommer Sinn fich wicht mit ihr vereint, 


Eijenbahnfahreen vom 1. Juni 1863 aı. 

Abgang von Schnellaug Poſtzüge Güterzüge mit Perſonenbeförderung 
Augsburg nachll. und Il, Kaffe] L., II. und UI. Klaffe. Il. und M. Alaffe. 
Mingen . . [r.2b.,9.10’RH:8[7. 20° Wra.l1. 45° NAhm]9; 20° Borm. 5. — Radgm.| — 
Bamberg it. » 7. 80° Mrgs. Fi. 40’ NAchm. s. 40° AbbB,ls. 30’Mre. 12.15 Mittag |9.45° Nachts 
Linden 5 7. 25‘ Med, I. 50° Am, 


4 > 6. 15’ Mg. 4,10’ Nachm. 8. 16* Abds. 
ulm 7. 25° Mrgs. II. 80’ Rhm.is. 20° Abbs.]s. 10’ Mrg. 9.80'Borm. | — — 
Antunft ın Guterzuge mit Perfonenbeförberung 
Il. und III. Klaſſe. 


11, 50° Abeuds. 
Poftzüge 
Augsburg vonfl, und U, Klafie,] I., Il. unb IL, Klafle. 


PBüngen . » 7. 20°, Migs, J1. —’ Mis.js. —* Abbs.ls. 15° Borm,, 5.15’ ibri.| — — 
ı1. 45’ Abenba 

Bainberg 20, 6 50° Abends 16, 45‘ Mrg. 1. —’ Mitt.]5.30' Mrgb,, 2.20’ Nm, 111,50’ Ndts, 

Rindau . 6, 55° Abenss fı, 15 Mit. — — 7.10' Mrgs., 9.55’ Borm.| 9. 8’ Nchto. 

UuUm 6. 560° Abends JI8. 35’ Mrg.|1.20° Nchm. Ja.A20 Nchin., 10. 80 NRchts. — — 
9. — Abends | } 



























F Münden, 21. Sept. Es wird faum fehlen, daß die ablehnende 


Antwort unfers Stadtmagijtrats auf die Einladung des Magiftrats Leipzig 
zu einer gemeinſchaftlichen Feier des ‚18. Dftober einer. ftcengen Kritik wird 
unterftellt werden. Ihr Berichterftatter . kann diefe Antwort nur billigen 
und: gedenft dadurd nicht als Schleppträger der genannten Behörde zu er- 
ſcheinen. Wenn man fi) die Frage; ftellt, ob. man diefer oder jener Ein- 
ladung ‚folgen wolle, jo muß .man vor Allem darüber klar fein, mwelder 
Sade die. Einladung gilt. Das allerdings hat der Leipziger Magiftrat 
dem unjern befannt gearben, aber über einen zweiten, wie es ſcheint faum 
weniger wichtigen Punkt 


“ 


„ ſchwebt noch ein völliges Dunkel. Hier und 


wahrſcheinlich auch in Leipzig weiß noch fein Menſch, worin denn eigent:,. 


lich die Feier des .18. Ditober bejtehen fol, was der Leipziger Magiftrat 


beabfichtet und. welche Mittel ihm zu Gebote frehen, um das durchzuführen, - 
was er im Sinne hat, „Unter ſolchen Umftänden bleibt leider faum etwas; 
Andres übrig, . als. eine - ablehnende Antwort.; Dabei muß. ed mit Recht 


ß. 


auffallen, daß die Einladung ſo spät. erfolgt. Man hört bereits. 


feit ‚Wochen von. jenem Projeit und, hätte wohl. erwarten. bürfen, daß man 
auch rechtzeitig über dad Nähere belehrt würde. An. fi freilich Tann es 


nur ‚bedauert werben, deſſen deutſche Gefinnung in der legten Zeit fi jo. 


glanzend zu erweifen; Öelegenheit hatte, won jenem gemeinſamen Feſte aus⸗ 


geſchloſſen erſcheint; wir Münchener müfien una aber. mit dem Bewußtſein 
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tröften, daß dieß nicht Durch unfere Schuld ift. Diefe unfere ächt deutſch 
Gefinnung aber könnengwir am beiten durch, eine recht lebhafte Theilnahme 
an dem Feſte qusſprechen, welches am.18. Dftober hier gefeiert „werben 
wird. — Se) Maj. der König Mur hat eine Collette in en holiſchen 
Kirchen Bayerns zu dem Zwecke zu geſtatten geruht, um den Bau einer 
katholiſchen Kirche ſammt Pfarrhaus in’ Bremerhafen zu ermöglichen. — 
Es ſoll eine Vorſchrift beſtehen, welche einerſeits die Anzahl der Schul: 
ſtunden und Andererſeits die Zahl der Schüler in jeder Abtheilung der 
deutſchen Elementarſchulen feſtſtellt. In erſterer Beziehung-- ſagte man 
mir, Schüler und Schülerinnen der erſten Abtheilung ſollten nicht länger 
als täglich 4 Stunden in der Schule zubringen dürfen, und in letzterer 
Beziehung fol die Zahl 100 als die Marimalzahl; beitimmt ein. Dieſe 
Beitimmung fcheint für die von den Servitinen verfehene Mädchen-Schule 
der Pfarrei St. Peter dahier nicht Zu beitehen. "Dort fißen in der erften 
Abtheilung 170—175 Kinder in einem verhältnigmäßig fleinen Zimmer 
täglih fünf Stunden lang. Wie’ jollen da die armen Tleinen Pflanzen 
gebeihen ? — | 22 | 

A Münden, 21. Sept. Vom Schwurgericht wurbe heute Karl Wilh. 
Negle, vormaliger Magiftrat3:Offiziant dahier, wegen Blutſchande zu viert: 
halbjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt.. Er hatte mit jener leiblichen 
Tohter, die damals noch nicht 16 Jahre‘ zählte, weßhalb fie auch nicht 
mitvermwiefen worden ift, in geſchlechtlichem Umgang gelebt, der nicht ohne 
fiätbare Folgen auf Seäte des "Mädchens geblieben war. Um nun zu 
vermeiden, daß das unnatürlide Verhältniß mit feinen‘ Confequenjen nicht 
ruchbar werde, bezog er, ehe das freudige Ereigniß eintrat,, eine andere 
Wohnung, gab hier die Tochter für feine zweite Frau, feine wirkliche Frau 
aber, welche irrfinnig ift, für eine Verwandte aus und ließ ſchließlich au 
die Frucht des blutihänderiichen Umgangs ala eine ehelihe anzeigen und 
taufen. e — — — — nn aa nn 

Minden, 21. Sept. (effentliche Sitzung der Kammer der Abge⸗ 
ordneten.) Dr. M. Barth verlag eine an das Handelsminifterium ge: 
richtete, die Anlage des Bahnhofes zu Unterpeißenberg betreffende Snter- 
pellation, zu deren Motivirung die Interpellanten u. A. anführen: «Die 
Eifenbahn, welche von Starnberg näch Peißenberg "gebaut wird, kann hier 
unmöglich enden, vielmehr muß fie‘ im Intereſſe des Staates wie des 
Verkehres fortgefeßt werden gegen Innabrud, wie über Schongau nach 
Kaufbeuren. Dieſe Fortſetzung iſt aber unmögkidh bei der gegenwärtigen 
Anlage des Bahnhofes in Unterpeißenberg, milder’ viel zu tief liegt. Soll 
eine Fortſetzung der Bahn “ermöglicht werben, fo muß  diefer "Bahnhof 
wenigftens um 200 Fuß höher‘ angelegt; gleichzeitig aber auch bei’ dem 
Bau der Bahn fhon von Weilheim an hierauf Rüdficht genommen werden. 
— Die Bittgefuhe der Wegmacher der’ Bezitfe Lichtenfels und Erlangen, 


um Aufbefferung ihrer Gehaltsverhältniffe, wurden dem Minifterium zur 


geeigneten Würdigung übergeben. — Schlör eritettete Vortrag über die 
Nachmeifungen der Grundrenten :Ablöfüngstafja: 'Ym Referate Schlörs 
fommt folgende für die Pfründebefifer wichtige Stelle vor: „Bei’EStiftun- 
gen,‘ melde: ihre Renten nicht in- den Stuat abgetreten haben;: fi Ya: 
gegen die Erhöhung des 18fachen zum: 2Ofüchen ’Betrah"vergüten ließen, 
e rent jetzt häufig der: Wunſth, ihre’ Bobehzinsfapttalien auch dem’ Staat 


* 


zu Uberweiſen Abgeſehen Bäbon, ba der Uebermacher ;folcher Bobenzins⸗ 


A — 
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fapitalien den Wortlaut des Art: .22 des Ablöfungsgefees widerſpricht, 
würde ‚Neferent es nicht für. räthlich erachten, ‚eine, Abänderung des Ger 
ſetzes in dieſer Beziebungszu beantragen, weis hieduch dem Staat nur 
neue Lujten ‚aufgelegt und die Aufgabe.der Ablöſungskaſſa ungemein. ver- 
größert würde. Es ift faum ein ‚anderer Grund für die Nihtüberweifung 
der: Nenten ‚an. den, Staat denkbar, ald Mißtrauen gegen den Staat. Hie— 
für,j.tt bei, ganz, veränderten, Verhältnifien den Betheiligten eine von ihnen 
zurüdgemiefene Wohlthat einzuräumen, Scheint. mir, faum ‚Veranlaffung ‚ger 
geben zu ‚fein. "Die nicht, überwiejenen. Kapitalien, der, Stiftungen ‚allein 
betragen, mindeitend 15" /, Mill; ‚deren, Berzinfung und Amortijation durch 
Aufhebung des. Art, 22 der Ablöjungskaffe zufallen würde,” Es ift aber 
gewiß nicht; wünſchenswerth, die Aufgabe der Ablöſungskaſſe zu erweitern, 
und ‚glaubt deshalb Referent jede Anregung in der ‚angebeuteten Richtung, 
unterlafen zu jollen.“ Dieſe ‚Stelle. veranlaßte den ‚Abg. Mühlthaler 
im „Namen der Pfründebeſitzer zu erflären, „daß, fein Mißrrauen ‚gegen den 
Staat, einen ‚Theil der, Bfründebefiger bewogen haben, ihre Renten. nicht 
an den Staat abzutreten; nur die Sicherheit der Kapitalien auf Hypo⸗ 
thefen und dann die Priorität bewogen die Pfründebefiter und Stiftungs: 
verwaltungen, dem Staat nichts zu überweiſen. Die Urſache aber, warum, 
jest. die Bodenzinsfapitalien, dem Staat überlaflen werden. wollen, Liegt. 
darin, daß bei verſchiedenen Beranlaffungen, 3. B. bei Bränden, Hagel- 
ſchlag, Biehjeuchen u, ſ. w. die Zinfen nicht bezahlt werden, wodurch ‚für 
die, Pfründebeſitzer Nachtheile entitehen, Sollen fie Klage ftellen und mit, 
Exelution gegen die Schuldner, vorgehen? Das würde ihre Stellung unge 
mein erjchweren und deßhalb kommen die erwähnten Wünſche. Ber dem , 
Wohlwollen, der Kammer und Regierung für das Stiftungsmefen hofft 
Redner auf AbLilfe.> | 

Münden, 21. Sept Mit, dem 1. Dftober treten die von allen Res 
gierungen ‚genehmigten Beſchlüſſe der ‚in Hannover. verfammelt gewefenen, 
Conferenz des deutſch⸗vᷣſterrejchiſchen Telegraphenvereins, in. Wirkfamteit, zus 
gleich aber, auch mit der Ermäßigung ‚der Telegraphengebühren; im, Vereine 
eine Ermäßigung, für ‚die telegraphiſchen Depeiden in Bayern. Im Ber- 
einäperfehr ‚ift ‚der Einheitsſatz für eine einfache Depejce ‚von 42 auf 
28 fr. ermäßigt und gibt es ferner nur, mehr 4 Zonen. In Folge defien, 
° wird eine Depeſche von; 20 Worten von, dem jrentfernteften Punkte des 
Vereins nur, mehr 1.j1.:52 fr, koſten. Was aber die; telegraphijche Corre⸗ 
Ipondenz ‚im internen Dienft betrifft, fo; wird ‚für die telegraphijche Corre— 
Ipondenz, welche, ausfchließlid ‚auf ‚den. unter bayerischer Verwaltung ftehen- 
den Staatö» und Bahntelegraphenlinien zur; Beförderung kommt, der Eins 
heitöfaß ‚für. ‚die, einfache; Depeſche ohne Rüdfiht. auf die Entfernung auf 
28; fr. und der, Zuſchlag für je 10 Wörter mehr auf, '/, deſſelben, alſo 
14 ‚ix. feſtgeſtellt, ſo daß alſo eine Depeſche, die. bisher, in Bayern in 
zweiter Zone 42 fr... in. dritter. Bone .L. fl. :8%fr. loſtete, fünftig ganz 
gleih nur 28 Fr, koſten wird. Doch find auch ferner noch wie, bisher 
2. 1. für, die Annahme-Formulare zu zahlen, Durch dieſe ſehr bedeutende 
Ermäßigung wird, fih ‚ohne, Zweifel ſowohl der interne als der externe; 
Verkehr. jeht bedeutend vermehren: — ‚Man. erzählt: ſich hier. vielfach, daß 
einige Appellationsgerichte «wegen. des in, Folge der neuen Gerichtsorgani⸗ 
Jation eingetretenen Mangels. an Beſchäftigung juspendirt, ebenfo die 
Miniiterialräthe. vermindert „dagegen die, Afiefjoren . und dergleichen ver: 
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mehrt werden. — Die „Frankf. Poftztg.” meldet folgende bayerifhe 
Drvenäverleihungen: Senator Dr. Neuburg das Komthurkreuz des Ber: 
dienftordens der bayerifhen Krone, die. HH. Senatoren Siebert, Speltz, 
Forsboom und Bernus das Komthurfreuz vom hl. Michael, Hr. Dr. v. Guaita 
das Ritterkreuz erfter Klafje und Hr. Bolizeitommifjär v. Nebel das Ritters 
freuz zweiter Klaffe defjelben Ordens. Dem Oberlommandanten Prinzen 
von Holftein wurde das Großfreuz und dem Stabtfommandauten v. Palom— 
bini das Komthurfreuz des Verdienſtordens verliehen. 

Münden, 20. Sept. Der Abg: Frhr. Oskar v. Redwitz ift als 
Seuge zu der am’ 29. d. in Ansbach ftattfindenden Schmurgerihtsverhand: 
ung gegen den ehmaligen Polizeioffizianten Rang vorgeladen. 

Regensburg, 21. Sept. Wie das „Negensb. Tagbl.“ meldet, haben 
ſich mehrere der bedeutendſten politifchen Perſönlichkeiten, wie Hr. v. Gagern, 
v. Lerchenfeld, Edel 2c. dahier Mendezuons gegeben. 

Nürnberg. Wir wollen tun unſere Blicke darauf hinwenden, mas 
die nächften möglichen Folgen des Fürften-Congrefjes für Deutfchland wer: 
den können. Betrachten wir die. Lage der, Dinge und den Ausgang des 
Congreſſes, von welcher Seite wir wollen, fo fehen wir immer nur drohende 
Gefahren, aber keine heitere Zukunft, die uns die Befchlüffe der Fürſten 
in Frankfurt näher gerüdt haben. — Freilich märe dem anders, hätten 
die Fürften es über fih vermodt, einige Opfer dem Vaterlande und ihren 
Bölfern zu bringen, und in Wahrheit die Einigung des’ deutſchen Reiches 
Herzuftellen, der Nation das verlangte Parlament zu geben und eine wahr: 
haft ſtarke und kräftige Centralgewalt einzufegen, ftatt dem Sceinparla- 


ment und dem 6föpfigen Direktorium. Doch dem ift nicht fo, und weil 


ihm nicht fo ift, find wir eben den näher gerüdten Gefahren auch nit 
gewachſen, wenigſtens nicht mehr, ala dieß vor den Beihlüffen des Con: 
grefied der Fal’mwar. Wir verntögen nit die Zuverfiht gewiſſer Blätter 
urd Perfonen zu theilen, daß das jegt Gegebene nur ein Anfang fei, dag 
man an diefer neuen Berfaffung Wieder und "fort ändern wird, bis ber 


deutfche Einheitsbau wirklich‘ ausgeführt ift, — fürdten vielmehr, daR 


damit den deutſchen Einheitsbeftrebungen ein’ Biel und Ende gefeßt werden 


fol, daß, mas man’ jeht nicht gemillt war zu gewähren, man auch ſpäter 


nicht gewähren wird wollen, daß aber in dem jetzt Gemwährten, — eine 
güte Portion Reaktions: Material und Material für partikulariſtiſche Be 
ftrebungen enthalten iſt. Wir fehen Preußen auf-dem beften Weg unter 
der Bismatd’ihen Leitung ſich mit Frankteich und Rußland zu alliren 
gegen die verbündeten deutfhen Yürften, ‘melde dem Kaifer quasi das 
Handgelübde abgelegt haben, “treu und feit an der von ihnen unterzeid: 
neten neuen deutſchen Verfaſſung, vereint mit: Deflerreich zu halten, 1806 
hatten die beutjchen Fürfter aber troß dem Eib der Treue, melden fie 
Kaifer und Reich geſchworen Hatten, den Rheinbund unter dem Proteltorat 


Napoleon I. gejchloffen, weil diefer Bund in ihrem perſönlichen Intereſſe 
läg, und Napolon I. erklärte das deutfche Reich für aufgelöft "und den’ 


deutfhen Kaifer von feiner -MWiürde als folder enthoben. Wir halten eine 


ähnliche Wiederholung ''diefes' Dramas nicht für unmöglich, Preußen hat 


den Beweis geliefert; daß dem nicht fo if, ſchon durch die beruhmte Ja—⸗ 
nuarunote, allein auch noch von mancher anderer Seite, — ſteht vas Gleiche 
zu erwarten, ſobald ſich perſönliche Vortheile dabei herauäftellen. Würde 
alſo⸗· Preußen perfid ’ genug handeln, Matt"fih Deutſchland anzufätießien, 


_ — ö— — — — — — — — — — — — 
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mit den Feinden Deutſchlands ſich zu alliiren und‘ mit dieſen gegen bie 
Beſchlũſſe in Frankfurt zu proteſtiren, ſo wäre damit ber Krieg mit dem 
Auslande wie zugleich der Bürgerkrieg in Deutſchland heraufbeſchworen. 
Berhält: es ſich paſſis für jetzt, ſo bleibt doch immer die Spaltung von 
Säüd⸗ und Norddeutſchland und obige Gefahr ſtets vor der Thüre. Preu⸗ 
Ben wird außer dem Bunde einmal, nie mit diefem gehen und bie Schles- 
wig⸗Holſtein ſche Frage z. B. iſt von diefem, vermöge der geographiſchen 
Verhältniſſe ohne dem Willen Preußens nicht zu löſen, eine Bundesexekution 
unmöglich — So ſtehen die Dinge durch die ungenügenden Zugeſtänd⸗ 
miſſe, weiche man in Frankfurt der deutſchen Nation machte, anders ſtünden 
ſie, hätte man ihren berechtigten Forderungen Gehör geſchenkt und vor 
allen Dingen ein Parlament aus direlten Wahlen einberufen; dann hatte 
man, die gejammte, opferbereite deutſche Nation hinter ſich ftehen, fo hat 
‚man. nur die Fraktion des. Augenblides,. während die Nation bitter ent: 
täufcht ift und man. ihre Geduld auf eine gefährliche Probe geftellt hat, 
denn ‚fie ift entſchloſſen, endlich eine wirkliche und wahre Einheit und oo 
nur eine fcheindare zu erringen, um jeden. Breisi (N. Frl. 3) 

| In Bayreuth wurde der Webergejelle J. — von Aſch, wegen 
Einſchlagens eines Fenſters in einem Hauſe zu Rehau, Einſteigens und 
Entwendens von ein Paar Stiefeln im Werthe von 1 fl. zu djähriger 
Zudthausftrafe verurtheilt. Die That gejtaltete ſich nämlih zum Ber: 
brechen, weil Thäter frühen bereits zwi Mal in eine — — ver⸗ 
urtheilt war. 

Man ſchreibt aus Schwar zenbach a. W. 16 Sept. Bei dem 5 
Brande dahier am 8. Auguſt 1859 war der Verluſt eines Menſchenlebens 
nicht zu beklagen; vorgeſtern aber Nachts 1 Uhr brannte bloß das Haus 
des Schreinermeifters Fr. Thyroff ab und hatte das Feuer, ehe man es 
gewahr wurde, fo um ſich gegriffen, daß. mehrere Bewohner des Haufes 
fi nur durch's Fenfter ‚zeiten lonnten. Die Mutter, welde ihre 3 Mäd— 
hen den Flammen entreißen mollte, mußte mit, zweien derſelben, Kinder 
von 7 und 5 Jahren, verbrennen, , Geſtern erſt fand man die verfohlten 
Leichname. Wäre nit volllommene Winditille ;gewejen, jo mären wohl 
die vom letzten Brande verfchonten, Gebäude ſämmtlich weggebrannt und 
aud die neugebauten Häufer nicht ohne Gefahr, gewejen. Die Entftehung 
des Feuers kann nicht angegeben. werden ; man. vermuthet Brandſtiftung. 
— In Dreigrün bei Naila brannte in voriger Woche ein Bausrakot 
nieber, mo aud eine Magd in den Flammen, den Tod fand, 
+: Malen, 19. Sept, VBorgeftern, und ‚geftern wurden die erſten Probe: 
„fahten ‚auf, ber Bahnftrede von Wafleralfingen,.nah Nördlingen gemacht. 
Wie wir. hören, find diefelben — befriedigend ausgefallen. 

Der Beginn des zweiten deutſchen Bundesſchrteßens in Sepen iſt 
‚nunmehr auf. den 17. Juli 1864 feſtgeſetzkt. 

Berlin, 19. Sept. Die, Zollfrage ‚wird. für Preußen immer bedent⸗ 
licher. Der hannoveriſche Finanzminifter v. Ergleben iſt nad Munchen zur 
Zolltonferen abgereist. In Münſter hat der Bürgerverein, welcher ſehr 
viele Mitglieder zählt, in einer für die Vablen gehaltenen Vorverſamm⸗ 
‚dung ein Programm aufgeftellt, welches folg nbe, ‚Säge; enthält: de 
‚erhaltung ‘der, Verfaflung,. insbefondere ‚der, Grehfr seiheit,. Erlaß eines. 
Exres über bie Verantwortlichkeit der Minijter, *— des Sage 
‚Rejormprojelts als ‚geeignete, ; Grundlage zus | weitern Entwidlung 


Ki) 


sBunbesverfaffung, Zolleinigung mit Deſterreich and: Anerkennung und Auf: . 
rechterhaltung der weltlichen Herſchaft des Papftihums Das Minifteritim 
Aunn alfeiebenfowenig ‚auf. die donſervativen Katholiken als auf die konſer⸗ 
wativen Conſtitutionellen ſich Rechnung machen; die Neuwahlen werben vor⸗ 
ausſichtlich die: feudalen Diceiuksh um: — — dieß dürfte 
alles ſein. 

‚Ein auffallendes Beichen — geit iſt, daß am ‚gänjen Rhein 
. verlaufbar wird: von’ einer Feier der: Völkerſchlacht bei Leipzig. 

"Wien, 19. Sept. In der geftern ſiattgefundenen Hauptverſammlung 
ves Wiener Turnvereins wurden nachſtehende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Das 
bffentliche Tragen der Turnjacke ohne Ueberkleid, außer dem Turnplatze, 
den Bereins⸗Turnfahrten, den beſonderen Vereins- und ſonſtigen vom 
Durnrathe ———— turneriſchen Feſtlichleiten begründet das Ausſchluß⸗ 
verfahren. 2) Das Tragen von turneriſchen Abzeichen im Turnkleide iſt 
nur 'geftattet den Führen, Vorturnern, Ausſchüſſen u. f. w. bei feftlichen 
Gelegenheiten, wenn überhaupt folde zu tragen von dem betreffenden Aus: 
‚Igufe beftimmt wurde; ferner dem Saängerchore ein Sänger: oder Stimmt: 

zeichen, wenn derſelbe als —— erſcheint. Alle übrigen Abzeichen, wie 
Bänder, Gürtel, Medaillen u. |. iw., im Turnkleide find verboten. 

In Turn in Böhmen erfhoß fih ein Tifchlergefelle aus Liebesgram 
‘init Bettfevern, die er ftatt der Kugel in das Piftol geftopft hatte. 

Wie der Laibacher Zeitung aus Neumarktl mitgetheilt wird, if dieſer 
Zage in den Krainer Alpen fo viel Schnee gefallen und herrſcht dort eine 
ſolche Kälte, dag ein: Männ, welcher Vieh herabtreiben wollte, im Schnee 
Stellen blieb und erfror. 

“Genf, 19. Sept. Der Staatsrath hat die Sitzungen des Großen 
Rathes geſchloſſen wegen des Tadelsvotums gegen die Spielbank. 

Gem, i6. Sept. Einer der intimften Freunde Garibaldi'd, ber 
‚Kfm. ©. Carpenti, früher Generallonful von Tanger, ift vor einigen Tagen 
"im 64 Lebensjahre geftorben. Carpenti nahm Garibaldi nah feinem 
römiſchen Feldzuge, ‘mo er nirgends ein Afyl’fand, in fein Haid auf und 
behandelte den Proferibirten wie einen Bruder, weshalb‘ er- vielen Derfolg- 
ungen von der Regiekung audgefegt war. 

9 Mefaro, 9. Sept. Geftern feierten die Einwohner von Utbania den 
Stutz der -päpftfihen Herrfchaft. Das ſtädtiſche Muſikkorps und eine 
Maſſe Menfchen durchzog die Straßen. In dem Augenblide, wo ſie vor 
dem bifhöflihen Palais vorbeifam, fielen zwei Flintenſchüſſe. Zum Glück 
war Niemand verletzt. Die Diener der ae eh, ‚Gewalt eilten ſogleich 
bie Tieppe' hinauf; fanden in einem Zimmer den das abgefeuerte Gewehr 
Fr Hi den Händen haltenden Ka ienet des Biſchofs und verhaf: 

Ein Journal fhreibt aus —— vaß Garibaldi noch immer die 
Krücken nicht entbehreen kann und von Zeit zu Zeit heftige Schmerzen im 
verwundeten Fuß empfindet, daher die betreffenden Nachtichten des Movi⸗ 
mento 2c., daß Garibaldi nicht allein vohne Krücken, ſondern fogar ohne 
Skock fretenmeile bie Infel durchſtreift, reine Erfindung ſcheint. 

| polnifchen Grenze, 30. Sept.  Gefterit Radinittag‘ wurbe 
aus * —F des Zamoyskuſchen Bath in der Krakauer Vorſtadt in 
Warſchau eine’ Orſiniſche Bombe auf den vorübergehenden Grafen Berg 
geworfen, wodurch ein Tſcherleſſe don — gelödtet wurde der Graf 
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vblieb umverfehit. In Wolge deſſen fanden im a Ren große 
"Militäregeefie ftatt. Die Sttabe wurde nn 
‚ermittelt. 

Bera-Cruz, 18. Auguſt. Der Cana; welcher Heute abfegelt (er 
ift 18. September in St. Nazaire eingetroffen) nimmt bie Deputation mit, 
welche beauftragt ift, dem Erzherzog Marimilian die Krone anzubieten, — 
Marſchall Forey und Herr Dubois de Galigny gehen nad: Frankreich 
zurüd. 


Tokales. 


* Montag den 21. d. M. beſuchten der Hr. ‚Regierungs-Präfibent 
Frhr. v. Lerchenfeld, Exgellenz, in Begleitung des erften Hrn, Bürger 
meifterd v. Yorndran die Armen:Beichäftigungs:Anftalt und nahmen 
von det Einrihtung und von ben Arbeiten, die bafelbft geliefert: werden, 
genaue Einſicht. 

* Die Gründungdfeier. des „ſchwäbiſch⸗bayeriſchen Sängerbunbes“ hat 

geftern in der legten Berfammlung des Feſtausſchuſſes in würdiger Weiſe 

—— Die Rechnungsvorlagen ergaben 1635 fl. 1 kr. Einnahmen 
‚und 1532 fl. 3 fr. Ausgaben. Der Ueberfhuß von 102 fl. 58 fr. wurde 
von dem Feſtausſchuß einftimmig den armen Abgebrannten in Bartenfirchen 
beftimmt. Es wird faum irgendwo ein Feft von biefem Umfange mit fo 
wenigen Geldmitteln ftattgefunden haben, melden Umftand wir aber vor 
Allem unferem goldenen Saale zuzufchreiben haben, ber eine Loftipielige 
Feſtkalle entbehrlich machte. (Abdztg.) 

* Die Genehmigung der neu projeftirten Armenſteuer iſt, wie wir 
hören, erfolgt, und wird demnächſt hierüber Vortrag erftattet werben. 

* Donnerftag den 24. d. M. Vormittags 10. Uhr werben auf ber 
Stabtlämmerei mehrere ſtädtiſche Aeder und Wiefen öffentlich verfteigert. 


Seffentliche Sitzung des Stadt» Magiftrats 
am 22. September 1863. _ 


Die heutige öffentliche Sitzung bot für das Publikum nichts von bes 
fonderem Intereſſe. Es wurden meiſtentheils Rechnung? : Angelegenheiten 
von proteſtantiſchen Stiftungen pro 1862/63 verleſen und die Summe der 
Einlöfung und Verfegung im ftäbtifhen Beihhaufe vom vergangenen Mo: 
nate befannt gegeben. — Die früher beantragte Vermehrung der Hofpitals 
Pfründner, welde auf bie Zahl 12 bered war. (6 Katholifen und 6 
BProteftanten), wurbe nunmehr nur auf 6 (3 — und 3 Proteftanten) 
ausgedehnt. — Der Pflafterzoll pro 1863/64 wurde wiederum von beim 
biöherigen Pächter, Hm. Nieberreiter, erſteigert. Die Erhöhung be 
ir ſich auf 76 fl. 


Fremden» Auzeige vom 21. bis 32, September. 
Goldene, Traube. Baron v. Aorbach, wei and Wien; Sqweizerbart, Budhänbier 
ons Stuttgart; u, Erzleben, Gutöbefiger aus Schleſten towid, Dbrift aud Ungarn; Die 
aus Mürgburg; ‚Anapp aus Stuttgart; Böhmen aus Brain ‚ Kl. -— Weisses Lamm. 
Mednägel, Reg. imsDuattiefimeifter aus Münden; Schropp Shwefier, Student aus —— — 
Bayerischer Hof. Wabd, Afjeffordtochter aus Regensburg; Pachmayer, Expeditor aud Bruck; 
Berge, Abvolat aud Irland; Hallberger, Techniker aus Ingolftabt; Mad. be la Rode, Briv, - 
‚Brente; ve: Walter, Priv, auß ——2*2c* v. Sehen) Yo * or au 
‚Nürnberg ; Veber, Prof. and Seipzig: Weber, Prof. re aus 
aus Bhllagen; Geiäberger aus et; Rüflein auß Bamberg, Afl. — Grüner Hot. 


— 
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Negoelaut aus Paris; Fröhlich aus Nürnberg, Warenborff aus Neuß; Hürihlamp. aus. Düffelborf, 
Kaufl,;.Dr. Symibtlein. — Eisenhut. Dering, Lehrer aud Babenhauſen; „Jörg, Priv. aus 
Niederſtozingen Röfel, Kfmm. aus Frankfurt ; Selbronrer,) Techniler aus Karlsruhe Sigi, Behrers- 
tochter aus Wiebergelting ; Gietl, Glashändler aus Rofenheim ; Bunfen, Kfm. aus Barmen ; Strobel, 
Hanbelömann aus Schwabſoyen; Bimmermann, Borficher aus Stabel; ‚Milbjgüg, Shaufpieler aus 
‚Bien; Kerr, Antiquar aus Bamberg; Diter, Habrikbefiger aus) Ghemnik; ve Berg, Priv. aus Ham- 
‚burg Charles Bradiy, Monteur aus Didham Goldenes Ross: Leſztir, Golbarbeiter aus 
Cham; Bürn, Bräuer aus Burzburg; Bilout, Kim, aus Paris; Reiner, Waffenſchmied aus Bünz- 
burg, Mörike, Mechaniker aus Geislingen ; Gſchwend, Fabritant aus Schwabbrud; Schneider, Noih- 


deröer aus Wolfftein; Anzinger, Handelsmann aus Schönſtädt; Sontheimer, Handeldmank (aus Dirle- 


wang; Schwarz, Bädermeilter aus Großmwehringen ; Deyihlag, Kaufm. aus Nördlingen; Schwarz, 
Bäder aus Grofweingarten. — Drei Kronen. Genely, Tapezierer aus Münden; Enbres, 
Delonom, und Maier, Delonomendgattin aud Bärengries; Schlawig, Buchhändler aus Berlin; Urion 
aus Burgau. 


TE Deffentlide Sitzungen des k. Stadtgerichts Augsburg. ß 
TI Montag der 21. Sepki' Barbara Raa,'megen Einführung eines Hundes in 
Das Theater, wurde in contum. in. eine Geldſtrafe von 30 fr. verurtheilt. — Georg 
‚Bayerle, Dienſtknecht von Rettingen,, Gerihts Wafjertrübingen, ‚ wegen Körper: 
verlegung, wurde mit 24 Stunden Arreft beitraft. — KZaver Aichele und Xaver 
Hindelang, wegen Angabe eines faljihen Namens, wurde Aichele mit 2 Tagen 
und Hindelang mit 3 Tagen Arreft und Koftentragung. verurtheilt, wogegen letzterer 
„bie Berufung anmeldete. — Fr. Lahn, wegen Dienjtentweichen,,. wurde in contum. 
su 1 Tag Arreft verurteilt, — Ant. Reiner von Bilfingen, wegen Bettel 2 Tage 
Arreft. — Joh. Gerold von Aſch, wegen Bettel, 3 Tage Arreft. — Chr. Drent- 
wett, Schneidersſohn von hier, und Müller, wegen Beleidigung der Polizeiſoldaten 
und Ruheſtörung, wurde Drentwett freigejprohen u:d Müller wegen Ruheſtörung 
An seine. fünftägige. nk und Berpflegungstoften verurtheilt. — Valburga 
Schmelzer, ledige Weißnäherin dahier, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, 14 Tage 

reſt und Tragung der Verpflegskoſten. — Joſ. Zwid, Fabritarbeitr, 2 Tage 
Arreſt und Berpflegungstoften. — In der famstägigen Verhandlung wurde nicht 

Maria Müller, jondern Cäcilie Wiedemann: von Nördlingen wegen Unterſchla— 

‚gung, zu 8 Tagen Arreft verurtheilt, . Erjigenannte war die Beſchädigte. 


mn — —— — 


Dienſtes⸗ Nachrichten und andere Reſcripte. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: die erledigte 
Stelle eines Officianten der k Central⸗Staatskaſſe dem Funktionär dieſer Kaſſe, Kärl 
Haß, in proviſ. Eigenſchaft zu verleihen, aus den für die vierte proteſt. Pfarrſtelle 
in Schweinfurt präjen — Geiftligen, dem bish. Pfa ger jn Rentweinsdorf, Def. 
Memmelsdorf, Dr. En ,‚ &h. Sr. 9. Kraußold, die allerhöchſte Landesfürftliche 
Beftätigung zu ertheilen ; den ordentlichen Profeſſor der chirurgiſchen Klinit an der 
igl. Univerfität Würzburg und Oberwunbarzt. am dortigen. Julisſpitale, Dr. Wenzel 
Linhart, in wohlgefälliger Anerkennung feiner erjprießlichen Leiftungen als Lehrer 
und Gelehrter den Titel Und Rang eines Tgl. Hofrathes Fojtenfrei zu verleihen; a 
Mitglieder der fünf katholiſchen Kirchenverwaltungen in der Stadt Augsburg die 
nachbenannten Gemeindeglieder dortſelbſt zu betätigen; für die Dompfarrei ben 
Raufmann Joh. 2. Fraundorfer,. den Bädermeifter Seb. Deuringer, ven Privatier 
Son, Welzhofer, den Privatier Joh. B. Niederreiter, den Privatier Fr. £. Hau 
‘den Privatier Andre. Schuſter; für die St. Moriz-Pfarrei den Kaufınann Joh. 
Rep. Glogger, den Tafchnermeiller Anton Olbrich, den. Privatier Philipp Kech, ven 
Glockengießer Andr. Schmid, dem Privatier Dr. Batrie,, Wittmann, den Eiebmader 
Herd, Lohmüller, für Die St UlrihörPfarrei den Spezereihänbter Alois, Yau- 
müller, den Bierbrauer Seb. Drinet, den Bierbräuer Gg. Fink, den Drechslermeiſter 
Nik. Schlöder, den Mühlbefiger Jof. Suntheimer, den Kaminfehrermeifter Flor. Dit; 
für die St. Mag-Pfarrei, den Tuchmachermeiſter So). Dsmwald, den Bierbräuer 
Mid. Müller, dert ägenfasritanten gr: MFranfenbetger sen., den Seilermeiſter 
Fl. Minderer, den Bierbräder 2, Stötter, den Kunftgärtner Ferd. Greinwalb jun.; 
J die St. Georgs⸗Pfarrei den Wachszieher 8. Miller, den Mauermeiſter Mag 
Treu, den Gärinerm ifter &. Lachenmayr, den Steinmegmeifter Joh. Kugler, den 
‚MWebermeifter Gg. Selzle, den Schreinermeiftei Igna; Ebner. u 
> JE Augsburger Stadtr Theater, In der’ Dper „Belifar” hat uns Hr. 
Zitgtꝛot Hötnıy abermäld den Wewerg geliefert, dä er emnftlich fidh befttehte, Gutes 
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zu bieten — fein Streben ift denn auch vom Glück begünftigt, worden, und, wir bes 
jigen gegenwärtig ein Opern »Enjimble, zu dem wir uns grdtwiren dürfen) Die, 
Palme des Abends gebührt zunächſt unjerer Yrimadonna Fräul. Bywater, deren 
gtodenrrine iympathiiche Stimme auf alte Hörer den mächtigſten Eindruck übt; dabei 
iſt jie eine ächt dramatiihe Sängerin, und befigt ein Darjtelungstalent, wie nur 
Wenige ihres Faches ſich rühmen können. Die, Stelle, am Schlufje:, „Nehms. mein 
Leben” war in g ſanglicher wie dramatiſcher Hinfiht von wahrhaft erſchütternder 
Wirkung An Hrn. Grünewald, der die Titelrolle jang, lernten wir einen fein 
geb ldelen Sänger, mit gewinnender Berjönlichkeit Ferinen; Stimm und Vortrag 
erinnerten ii vieler Bezichung an unſern Liebling Hrn. Noszer, Hr. Element 
(Alamit) ‚überragte im geſanglicher Hinſicht alle jeine Vorgänger, und fein „Bitte 
Byyanzia* fang der Künstler mit ſolcher Kraft und einem Wohllaut, daß er zweimal 
ſtürmiſch gerufen wurde. Hr. Fiſcher bewährte fi auch heute als JZuftinian als 
geihulter Sänger, obgleich die Partie wenig dankbar ift und feine Gelegenheit zur 
Entfaltung ſeiner herrlihm Stimmmittel bietet. Frl. Herbold (Irene) ſchon jeit 
Jahren belicht, war gut bei Etimme-und-jang ihre Partie rgatt-und fiher Auch 
die Kleineren Partieen, wie Eutiopio (Hr. Hallermeyer), Euſebio (Hr. Morris 
jon), Eudogia (Fıänl. Man ;) waren gub vertreten. Kurz, Don der Oper, wie fie 
heuer zujammerngejegt iſt ſtehen ung. unter ber Hand des tüchtigen Kapellmeijters 
Hrn. Eberle, der mit fiherer Hand fein Scepter ſchwingt und neues Leben von 
dem voriges, Jahr eingeſchlummerten Dirigirpult aus hervorruft, noch große Genüſſe 
bevor, die feldjt dem verbijfenen Kritiker. Anerfennung abzwingen müfen. — 


Briefkoaen⸗NRNaãuzel. 

* Warnung für Menſchen und Vieh, Wer nicht gerade Luſt hat, Hals und 
Bein zu brechen, der meide unbedingt den Fußweg vor dem Landwehrgebäude auf 
dem Domplag. Es iſt nämlich hier die Dejinung eines neuen Abzugstanats jo ges 
fahrvoll, unpraktiih und überhaupt jo ungeeignet angebradt, daß es wirtlich auf⸗ 
fallend erſcheint, wie ein ſolches Machweıt in den Augen der Straßenpoligei nur 
je entſt hen konnte. 2 Schnepf. 

* Glaubwürdige Perſonen verſichern { * es gar nicht möglich ſei, daß auf 

ber 


ber Schießſtätte einem Manne eine Kugel en Kopf vorübergejaust jei. 


‚ Behanntmacungen. 


Abonnements: Einladung anf die „Elberfelder Zeitung“, 
Die „Elberfeiver Zeitung” hat in dem bald endenden dritten Duartale fo viele 
aufımunternde Beweiſe für ihre Haltung und für die rajhen und ausführlihen Mite 
theilungen erhalten, die fie aus den mannigfachiten Gebieten und auß allen Gegenden 
brachte, daß ſie bemüht fein wird, micht auein auf dem betretenen Wege fortzufuhren, 
fondern auch feine Anjtrengungen zu ſcheuen, das Neuefte jo raj und vollſtändig 
zu liefern, wie-ed nur in ihren Kräften ftrht ——— Die ;Etberfeider Zeitung“ mird - 
immer mehr die Stellung. einzunehmen jurhen, die ihr gebührt, getade ſo mie fie 
die Berichte über den deutſchen Abgeorbnetentag in Frankfurt und den internationalen ' 
ftatiftii den Congreß in Berlin nad ſtenographiſchen Auffaffungen durch bejondere 
Berichterftatter einjenpen ließ, gerade jo ausführlih mird fie da, behandeln, was 
für die Folge von allgemeinem Interefje ift. — In dem bevorftehenden vierten ° 
Quartale wird des Jnterefjanten und Wichtigen Manches zu berichten: jein. — Das 
Orgebniß der Urwahlen, die Refultate der Wahlen zum Haufe der Abgeordneten 
werben auf's jchnellite, wo es eben angeht, burch den Telenraphen bejögen und 
fofort zur’ Kenntnih des Publikums gebracht. — Die Kammerberihte aus Berlin, ' 
die dieſesmal die allgemeinfte Theilnahme in Anspruch nehmen "und finden merben, 
bringt die „Elberfeider Zeitung” nad ausführlichen ſien ogtaphiſchen Wıfzeihnungen 
fo ſchnell nad den verſchiedenen Drten, wie kein anderes Blatt aus Rheinland under ' 
Weitphalen. — Ertsablätter werden ausgegeben, ſo oft die Wichtigkeit der einlau⸗ 
fenden Nachrichten dieſes erfordert, in dieier Beziehung ſche— ge: nad wie 
vor feine Koiten. — Indem wir hiemit zu recht zahlreichet und batdiger Abonne« 
ments⸗Theilnahme einladen, bemerken wir, daß der Abonnements⸗Preis pro Duartal -- 
1 Thlr. 26',, Sgr,, einjchließli der Provifiond @ebüb ‚Beträge, Für Inſer⸗ 
tioh n- werben für die Zeile oder deren Raum 17), Sgr. betedjnet. - i- 1% 


J 
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— „Hans v. Hackelbergs Erzählungen “ toften per Quartal 
blos 12 fr. Man abonnirt auswärts bei der. Poſt oder Pojiboten. 





Der £. k. privilegirten 


erften öſterreichiſchen Berfiherungs-Gefellfhnft in Bien 
wurde, nachdem dieſelbe die durch königl. bayer. allerhöchſte Verordnungen vorger 
ſchriebenen Cautionsbedingungen pünktlich erfült hat, der Gejchäftsbetrieb im Königs 
reich Bayern geitattet, und Yerfichert demgemä fr en Feuersgefahr alles 
und, jedes Mobiliar, Geichäftägeräthe, Fe —* Vieh, Fabrik— 
Einrichtungen ıc. ꝛc. Die Prämien, jo wie jeder Brandſchaden werben nad 
bayerijyer Xandeswährung bezahlt. 

Zur Aufnahme von Berfigerungen iſt ſtets bereit [2130) 

der. Agent Wetter, Lit. F. Nr. 363. 


Photographiſches Atelier. 
MH. 380. Mittlerer Graben. H. 380. 


Der Unterzeichnete empfiehlt fih zur Anfertigung ſämmtlicher in fein Fach 
einfhlägiger Arbeiten unter Zufiherung prompter und billiger Bedienung. Auf— 
nahmen finden täglich und bet ‘jeder Witterung von Vormittags 9 Uhr bis Rach— 
mittags 3 Uhr ftatt. (3270—1} 

Julius Ebner, Photograph. 


—————— — Ss — — — — — — ———— 
Das Stuttgarter Literariſche Wochenblatt, 
herausgegeben von Tudwig Seeger, 
erfreut ſich feit der kurzen Zeit feines Beitehens eines weiten Lejerkreifes Durch die 
Mannigfaltigkeit und Frijche jeines Inhalts, feine Literatur» und tulturgefgichtlichen 
und jonjtiigen belehrenden Aufjäge, feine umbefangene, allem Goteriewejen fremde, 
gerechte Kritik, durch originelle/ geiftreihe Erzählungen, auch aus dem ſchwäbiſchen 
Boltöleben, pilante, gemiſchte Notizen 2. Das Blatt hat den überaus mäßigen 
Preis von nur 27 Fr. per Quartal, ‚Abonnenten des im jeiben :Berlag (Emil 
Eb ner in Stuttgart) erfheinenden, geiftreihen Wigblattes „Eulenspiegel“ 
(herausgegeben von Otto v. Breit ſchwerth, in deſſen Rei die Sonne des Dumors 
nie untergeht, erhalten das Wochenblatt, als Gratis-Beilage, der „Eulenfpiegel” für 
ſich koſtet 1 fl. per Quartal. Wir Lönnen die beiden Zeitſchriften Freunden einer 
gediegenen, erfriihenden und erheiternden Zeltüre in diejer dumpfen Zeit des Hofjend 

und Harrens mit bejtem Gewiſſen empfehlen. 








Ein meublirtes Zımmer wird bis i i 
1. Oktober, am Liebjten in der untern Stadt, * apı talien 

zu beziehen gejucht. . Offerte bejorgt. die zu jeder Größe find ftetäfort auszuleihen im 
Erpedition d3. Bl. [3317] A 

— —— —— — — — — — —— o e, 


Dominttanegefe Ar 8 In Kuptb 
Anzeige und Empfehlung. PRHRHOnFEGAHF. A. 63 In. c 


Zum Fournirfchneiden aller Gattung * 
empfiehlt ſich beſtens; auch wird das Holz Säüchſiſcher Putz⸗Kalk, 
zum Schneiden von mir angenommen. 
welcher durch einfaches Reiben mit einem 
Jobann Attinger, naffen Lümpchen allen Metallen 'augens» 
[3272/74] in der Nainmühle C. 204. blicklich haltbaren Glanz gibt und daher 
idon wegen Beiterfparnig allen Haushal- 
Rapitalien tungen und Wirthſchaften nicht genug emt- 








in: jeder beliebigen ‚Größe find auszuleihen pfohlen werden Tann, ift zu 24 fr. per 


dus das Eommiffionse B Pfund zu Haben bei [?937) 
Lorenz Böheim, Beuggaffe B, 208, Joh. Th. Thomm, 





125 


+ j eübter Papierarbeit 

——— —* er eg —— 

Fleißige und geididie S af plaei gu veiden Näheres in 
Schriftfeger rated m 
tönnen auf längere Dauer poll an} * R 
— finden in der er Euer — —— ——— 

Kollmann'ſchen Suchdruckerei F en 1. Anl 

[3308] in Augsbig. ‚ID Bu prechen täglich Vormittags von 


ITUUUNEEENHERUNNNNERENEERENN o hr und Nadhmittags von 2—4 Uhr. 
Freiburger Looſe a6: gel" Anbkündigung. 


it dem Oltober b | 
30 fr; werden verlauft. Wo * —õ— 
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—v——— — EI N FE dertem, und zwar in größere 
jagt Die Erpedition dieſes Format täglich (nur hohe Feſttage aus—⸗ 
genommen) erjcheinen. Der „Munchener 
Blattes. Loy“ vv [818] —— a beigefigeen air 
— —TTheolitenden und belehrenden Theile auf, iſt 
in, ſich für die Handelsſchule por-Iiſo von da an nicht mehr getrennte Beilage. 
bereiteriver Knabe wünſcht einen Trotz ver bedeutenden Grweiterung des 
Theitnehmer an franzoſiſchem Privat⸗ Biattes pr — — ur 
. . + f ce aa öl ‚an e Erzählungen e⸗ 
Unterrichte. Näh. in der — I für/Yaus-, Gartens und Lande 
! Nhoitthicpaft. bieten we, Bit. Dr Vreiß 

jür, jene ‚nerehrliche hieſige Abonnente 
welche bereits hr zum Schluß des rt 
abonnirt find, unverändert, für neu eins 


[3309]|tretende Hiefige Abonnenten, jowie für die 
— Sbas Blati durch die Poſt Beziehende wird 
es Biattes auf nut Ste“ 


Preis des 
er Quartal feſtgeſetzt 


Ein ſchöner eingewirkter Sharol iſt 
billig zu verkaufen. Näheres in der 
Expedition a | 

— — Mayer in | 
Philippine Weljerftrage' tft "SonntagiP?” | — 
‚ 991 Ne str Fir Die Berurtheilung des Redalteurs wegen 
joen A * einiges Geld liegen — weder an der freiſin⸗ 
geblieben. Wer ſich darüber ausweiſen igen Tendenz des Blattes noch an de 
fann, möge ſich daſelbſt melden a Erjheinen Etwas ändern. 

[3310] va ” —— * *5* nd 
in den legten Tagen deö 3. Uuartals- 
Gafhof-BErkauf “1 |S gagireiger Weipekigung Inder ergebenf 
£ x F * u t g e 
. zum „Geinen Kranz“ in Regensburg. ein | 4 
*  Yintetgeichnerer vertauft aus Familien Münden, im September 1863. 
Rückſichten jein in der beiten Lage, nahe iD tea Fr. Kaver Weithmann, 
„ dem Bahnhof und im beiten Betriebel — — —— - — Eigenihümer- u. diedalteur. 


ftehendes Hiötel., Bewerber ‚wollen mm ⸗ 
‚ gejältigft direct franco "am dem Beſiher Kepe dir des k. Hof- und Hationa.- 
| Thealers. — 


wenden. —— Be: = 
| — — Mittwoch den 23. Sept.7 (Neu einftubiet]) 


“5 Montirungs-Bertaufs” Sry ——— 
Am Bitwoch den 30. Seępt. Vormittags 
| 8°), Uhr werden beim 5.1 anterie⸗Regi⸗ 
ment in der eughaustajerue in im, gegee — — 
4 fogleic) baarg Bezahlung im Aufilreih ner, Für die Abgebrannten in Partene 
» Kauit: eine größere Anzahl Ältere Mäntel) kirchen. — 
















Für die arme kranke Fran. _ 
Meberitüg «5... 00.0, fr 10. Beil 





v MWaffenröde, graue Dien 2 | 
iD etannt "einen "Shlafrod! 


LE U ya — 
2 blaue Tucpbeinkleider, Mi ‚ TuhHands Von N. sinal& mr: * YH, 45 tr. 
+ fguhe, Drucptleider, Dante überzüge, fil- gen Unbet | 
+ berne Borten, Zinn, Kupfer, als Eijen,;Son. B.,©,, C.42, In Augsburgeinen 
X eine Brodidneidmaichine, * v — * 
gt {. w., wozu [Liebhaber eingeladen werben: on G. Kleidungs ſtücke 





—X 
Bekanntmachung. 


An der kgl. kathol. RER —* Sth u en —— 


—— 1863,64 mit dem L. Oktober, an welchem Tage bie 
Schüler vorgenommen wird. 


Die Inſcription Narben Gandidaten des Lyceums tft auf den 20. SFr 
tober feſtgeſeht. 
Augsdurg, den 21. September 1863. 


Das Tönigliche — St. — 


“nr 


[3315] 
Mein — — 


Weiß und Leinenwagren— Lager, 


ſowie das 
Neueſte in Kleiderſtoffen, Chales, Putz⸗ u. Mode-Artifel 
empfehle beſtens. [3314] 


Martin Natierer. 


ze Giänzliher Ausverkauf. FIR 


Wegen Gejchäfts: Veränderung verfauje-id mein Bager-von feuerfeften 
glafirten Rochgefchirren und ganz großer Blnmentöpfe zu ſehr herabgejegten 


— Joseph Wolf, 


[3316] vis-A=-vis der — ——— 


KF Morgen beginnt die bereits angezeigte große Verfteigerung 
in der Eommiffions: und Mer tieigerungeHInialt 
Bauer $ Eomp. [3318] 


Hiefige Geftorbene. 
Franzista Sonntag, Buchhalters⸗Gattin. 


andelss und Börſen⸗Nachrichten. 
Kugsburger Börie am.22, September. [Staatöpapiere.] KRönigl. bayer. Obligationen, 8'/,- 
proc. 98 P. — G., a4aproc. — P. — 8. a4proc. halbj, 2017, P. — 8%, — 108’, vV. ⸗ 
@®., 4'/;proc. halbj. 108°/, P. Gad⸗Cour ſer Gold per Hollpfunb fein 796 Geſ., Expeibgolb per 
Zolpfund 8I2 Ang., 802 Gef. Woldfronen 16.6 ei. dlen 9.87 Gef. 20-Fred.-Gtüde 9.22 
—* * — * aoaꝰ/. Geſ. 


Anlehens looſe in Frankfurt am 21. September. 
H Def. I. 850 v. 1859 182 9 — 6. —* we As Rothſch. 188"/s 

„ fl 250 v. 1864 se, — © 
ip 2 — J 
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Donnerstag den 24. September 1863. 
2 
Ver mit Verheißungen bezahlt, — bezahlt mit Geld, das man malt, 

g Eiſenbahufahrten vom 1. Juni 1863 an. 

* Abgang von Schnelgug PBoftzilye Bülterzüige mit Perſonenbeforderung 
o Augsburg nagfl. unb U. Klafied I., IL und 1:1. Klaſſe. Il, sub ‚III, Klafie. 

S Münden . 45° Aaın.]9, 20° Borm. 5, — Raym.| — ,— 
* Bamberg ac. . T. 80° Mrgb, Ti. 00 Aaım.|s. 40° MAbbb.is. 30° Virg. 12.15’ Mittag 9.45 Nadis 
S. Binden sr. BOB IR Bram a — N E10 MER 10a, |8.15° Mus, 
5 WUm; 0;.,% 7. 25° Mrgb.: fi. 30 Nhm.|8. 20° Mbba.ls, 10° Perg. 9.30‘ Borm, | — — 
5 11. 50° Abeunbo. 

E 

=. Einladung zum Abonnement. 

& Bei. dem bevorjtchenden Beginn eines neuen Quartals erlauben: wir uns, ben 
Z verehrliden auswärtigen Leſern die rechtzeitige Erneuerung ihres Abonnemerttö 
S biemit in Erinnerung zu bringen. Die „Augsburger Neueſten Machrichten‘“ 


bleiben nad) Tendenz und Format biejelben. Jedoch wird Fünjtighin den bayerijden 
und nament’ich den provinziellen Tg eine Mimbeıe Aufmerkjamteit zu⸗ 
—— werden. Preis — — 48 

ut Die Redaktion. 


$ Münden, 22. Sept, Im vorigen Jahre ift an dem Magimilianeum 
eine Reihe von -Mauerbogen ‚bald nachdem fie überfiest worden waren, 
unter dem Drude. desfelben gewichen und eingeftürzt. , Ein ähnlicher Ein- 
rn fturz dürfte demnãchſt an der Nordſeite des Gebäudes erfolgen. Hier ift 
feit einigen Tagen eine Mauer fo auffallend aus der ſentrechten Linie 
gewicden, daß die Senkung auch dem ungeübteften Auge nicht mehr..ent- 
gehen ann. Nur die. Techniker fcheinen ‚nicht? davon zu fehen. 

Münden, 21. Sept: Die Kammer der Reichöräthe ift heute mit 
allen Stimmen, darunter die fgl. Prinzen Karl, Luitpold, Adalbert, die 
Herzoge Ludwig, und Karl Theodor,, gegen die bes Referenten Generals 
Fürften v. Thurn, und Tagis, den Beichlüfien der Abgeordnetenkammer 
über den Militärjupplewentareredit mit der einzigen Abänderung beige- 
treten, daß fie die Bewilligung des Zuſchuſſes zu den. ordentlichen Militär 
Bedürfnifien auf vier Jahre beſchloß, während die Abgeordnetenkammer 
dieſe Bewilligung nur auf zwei, Jahre ertheilte. 

Münden, 21. Sept. Nah Briefen aus der Schweiz Liegt Mazzini 
in Lugano ſchwer erkrankt darnieder, und es ſoll feine Hoffnung vorhan- 
den jein, ihn am Leben zu erhalten; fein unzertvennlicher) Freund und 
Begleiter Herr Duadrio weilt an. feinem Krankenbett. — Der hier wohl- 
befannte Pater Dlivieri ift nach eben eingelaufenen brieflichen Mittheilum- 
gen in Marſeille wo er mit dreizehn Negerkindern aus Afrila angelommen 
war, um ſie in Deutfehland erziehen und, unterrichten zu laffen, : geftorben. 
— Bir maden unſere Leſer wiederholt. auf die Ausſiellung kunſtgewerb⸗ 
& licher Gegenſiände im Glaspalaſte aufmerkſam, Es: find wahre Wunder 
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von Eolivität und Geſchmack, welche der Münchener Gewerbsfleiß geliefert 
hat. Schränfe, Meubel, Lüfter, Leuchter, Tifhe u. ſ. w. in alten Styl— 
arten, Cewebe mit herrlicher, wahrhaft Fünftlerifcher Zeichnung fefleln das 
Auge. — Anfangs Dftober bat bei ſämmtlichen Kavalerie-Regimentern des 
Heeres die zweite Hälfte der diesjährigen Refruten zum Unterrichte in dem 
Waffendienſt einzurüden und ift dagegen der entſprechende Theil der alten 
Mannſchaft zu beurlauben. ji 

Munden, 22. Sept. In der Ybendfigung der Kammer. der Abge- 
orbneten begann — en —— Bernollitän 
digung und meitere Ausdehnung der. Staatäbahnen betr. „Bevor wir die 
verjchiedenen Anträge erwähnen, wollen wir den Artifel 1, wie ihn der 
Ausſchuß vorfchlägt, folgen laflen: »1) Für Herftellung eines zweiten 
Schienengeleifes auf den Bahnftreden zwiſchen Würzburg und Retzbach, 
dann Afchaffenburg und Laufah auf den Betrag von 705,500 fl.; 2) zum 
Bau einer Eifenbahn von München über Angolftadt in gerader Richtung 
über Kipfenberg und Greding nah Nürnberg auf-dben Betrag von 18 
Millionen; 3) zum Bau einer Eifenbahn von Münden, reſp. Großheſſelohe 
über Erding, Velden, Neumarkt durch das Rotthal nah Neuhaus. zum An: 
IHluß an die öſterr. Bahn bei Schärding, Dr vorgängiger Sicherung 
diejes Anjchluffes, auf den Betrag’ don 14 Milktonen; 4) für den Fall 
der Herftellung einer unmittelbaren  Bahnverbindung mit der Schweiz zum 
"Bau der Bahnftrede von Lindau big an die Landesgränze auf den Betrag 
von 1 Mil. feitgejegt. Schlör beantragte: 1) für den ‚Fall die Ziff. 2 
des Art. 1 des Entwurfs nach dem Antrag: des Ausſchuſſes angenommen 
wird, joll ala Ziff. 3 angefügt werden: „Zum Bau einer. Eijenbahn von 
Sngolftadt nad Gunzenhaufen auf den Betrag von 9,600,000 fl.; 2) für 
den Fl ver Ausſchußantrag zu Ziff. I nit angenommen werden follte, 
ſoll Ziff. 2 folgende Faffung erhalten; „2) zum Bau einer art von 
‚Münden über Ingoljtadt zum Anſchluß an die Südnordbahn Bei Gunzen— 
“haufen mit einer Abzweigung nad Pleinfeld 19 Milfionen.“ Dr. Schmid 
"beantragt: Biff. 2 des Art. 1 fol fauten: „Zum Bau einer Eiſenbahn 
:von Münden über Schrobenhaujeit, Ingolſtadt, Eichſtädt und Weiſſenburg 
‚nad Wleinjeld zum Anſchluß an die Süpdnorbbahn, mit der Abzweigung 
von Treudtlingen nad Gunzenhaufen, zum Anflug an die Gunzenhaujen: 
Ansbah: Würzburger Bahn, einfchließlih des Aufwandes für ein zweites 
Schienengeleije auf der Bahnftrede Pleinfeld:Nürrberg, auf den Betrag 
von 22,940,000 fl." Sing und Dr. Barth jtellten den Antrag, zwi: 
ſchen Ziff. 2 und 3 fei einzuftellen: „Zum Bau einer Eijenbahn von Re: 
gensburg über Kelheim nad Ingolſtadt und von da Über Neuburg, Rain 
nad Donauwörth einerjeits, dann über Schrobenhaufen, Friedberg nad 
Augsburg andererjeits. 20 Millionen. Urban beantragte Art; 1. Ziff. 3 
zu fuflen wie fogt: „Zum Bau einer Eijenbahn von München, tefp. Groß: 
heſſellohe über Erding, Vilsbiburg durch's Rotthal nah Neuhaus 16 Mill.” 
Dr. Huland endlich beantragte Art. 1, Ziff. 3 wie folgt zu faffen: „Zum 
Bau einer Gijenbahn von München, rejp. Großheſſellohe in öſtlicher ARich— 
tung an die bayerijceöfterreihiiche Landesgränze bei Simbach, eventuell 
Neuhaus, auf den Betrag von 13 Millionen.“ Ziff. 1 murde ohne Des 
batte angenommen, über Ziff. 2 aber entſpann ſich eine fehr lange Debatte, 
fie tonnte bis 7 Uhr nicht’ zu Ende geführt werben, weßhalb die Fort: 
fegung auf Heute anberatınt wurde. Wir tommien darauf zurück. Der 
‚Vortrag über die Borjtelungen, die Dauer: der Werk: ſowie der Sonn: 
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und Feieringsfchuteibetr.;äftiheute vertheiltiiimorden.. Der Antrag des 
dritten Ausſchuſſes lautet: 17. Die bizüglih des 7: Schuljahres beſtehenden 
Anordnungen der allerhöchſten Verordnung vom 9: Full) 1856 aufrecht: zu 
erhatten, jedoch; die ſich offenbar im örtlichen Berhältniffen gründenden Bes 
ſchwerden .unterfuden: und ‚ nad. Befund denjelben. eine thatentſprechende 
Abhilfe gewähren zu laſſen. 2. Jni-Landtagsabjchied mit; gejeglicher: Kraft 
für dus ganze Königreich auszusprechen induß: die aus der. Sons und Feier 
tagsſchule entlaſſene männliche. und weibliche Jugend. zu. Beſuche des 
ſonn-and feiertäglichen Religionsunterrichtes (Chriſtenlehre) bis zu dem 
in der: treffenden Konfeſſion üblichen Z.:itpunfte verpflichtet ſei, wornach 
fortan die Art... 9% ur ı07 des: Polizeiſtrafgeſetzbuches auch auf die. Chri⸗ 
Itenlehrpflihtigen im Anwendung zu kommen haben 7 —— 
Muuchen, A1Sept. ESitzung der Kammer der Abgeordneten.) Der 
Vortrag des Abg. Frhriteav. Lerchen feldrüber die „Nachtragskredite der 
Staaiöminijteriem der Juſtiz und des Innern für Kirchen- und Sculan- 
gelegenheiten wurde vertheilt. Wir theilen heute nur die auf Antrag des 
Referenten vom Ausſchuſſe im Einverſtänmiß mit den Staatsminiſtern 
gefaßten Beſchlüſſe mite Es möge nachträglich für bie legten. 4 Jahre 
der 8. Finanzperiode 1864/67 1) der taatsaufwand-Etat des Jk. Staats: 
miniſteriums der Juſtiz um den Betrag vom jährlich O8,000 fl, 2) der 
:Gtaatsaufwand;Etatı für Staatdanftakten auf Erziehungsund Bildung zur 
‚Errihtung dritter Behtlurfe in den Schullehrerſeminarienzum den Betrag 
von jührlih 43,884 fl., 8) der Staatsaufwand-Etat für. Staatsanitalten 
auf katholiſchen Kultus zur Erhöhung: ber: Bezüge der katholiſchen Pfarrer 
auf 700 fl. per Jahr um: den Betrug von jährlich 96,690 fl., 4) der Staats: 
‚aufwand-Gtat für Stuüdtsanftalten auf proteftantifchen: Kultus zur Erhöhung 
der Bezüge der protejtantiihen Pfarrer auf 800: fl. per Jahr um den 
‚Betrag von jährlig 120,687 fl., H) der Staataufmand-Etat für Zuſchüſſe 
zu den. Kreis⸗Fonds für Penſionirung und Unterſtützung dienituntauglich - 
gewordener deutſcher Schullehrer um 80,000 fl. jährlich erhöht werben. 
6) Es: möge für Ergämungsbauten, an den Sthullehrer:Seminarien. und 
- Einrichtungen derſelben ein Kredit: von 208,583 fl. auf die Mehreinnahmen 
der laufenden Finanzperiode eröffnet: werden.“ Abg. Neuffer eritattet 
:nun Vortrag über die. Nachweiſungen : bezüglich ‚der Ausgaben auf den 
‚Militäretat pro 1859/61: Abg. v. Gravenſtein äußert den Wunſch, 
man möge.mit einem Theile der ‚fir den Invaliden- und Waiſenfond be: 
-ftimmten Summe ober aus irgend einem andern Fond diejenigen. Veteranen 
:berüdjihtigen, welche die Feldzüge mitmachten und; Militärdentzeichen tragen, 
‚aber höchſt unbemittelt und: großen Entbehrungen ausgeſetzt ſind. Abg. 
Dr. Karl Barth (Augsburg) äußert, daß man in Rüdficht darauf, daß 
der Ariegsminifter: v. Lüder geſtorben iſt, Die Sache allerdings nicht weiter 
verfolgen könne, aber man könne auch nicht die Annerkennung jener Rede 
mungen für Ausgaben ertheilen, die auf ungeſetzmäßige Zwecke gemacht 
wurden. Abg. Dr. Völt: Ich erlaube: mir eine Anfrage an: den Refe⸗ 
renten. Ich babe in der. letzten Sitzung, als es ſich um Bewilligung von 
‚Mitteln für militäriſche Zwecke handelte, die Frage in Antegung gebracht, 
‚wohin jene Gelder kommen, die dadurch erſpart werden, daß man mili« 
täriſche Chargen unbeſetzt läßt. Die: Antwort des Kriegsminiſters konnte 
mich nicht befriedigen; es iſt bemerkt worden, es gäbe verſchiedene Ber 
<bürfniffe, die befriedigt werden müſſen. Das gebe ich zu, daß mit diefen 
s@eldern verſchiedene Bebürfniffe „befriedigt werden: ifönnen und worden 


zu 
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nd ale ich möchten wiffen, was dieſes für Bedüurfniſſe find bg. 
Thüomaier: Seit einem Jahre iſt die Wahrnehmung gemacht worden, 
waß din größeren Garniſonsſtädten, wie München und! Augsburg, als eine 
Art Sonntagsbeluſtigungen Schlägereien ſtattgefunden haben. Wenn es 
ſich bloß am Diejenigen handeln würde, die felbſt ihre Haut zu Markte tragen, 
+10: würde ich datüber nicht ſprechen. Von Seite der Militärbehörden wird per 
Befüch eines Wirthehaufes; wo ſolche Schlägereien ſtattgefunden haben, dann 
sauf Jahre hinaus untetſagt. Davon haben aber nur die Bürger einen 
Schaden. Dieſe Ereefje ſtehen mit! einem, Widerſpruche in Verbindung. 
Mus Minifterium des‘ Innern ve.bietet den Burſchen Das ı Tragen im Guff 
feſtſtehender Meffer- ui ſ. w.; das: Kriegsminiiterium: gejtattet: den jungen 
Leuten, die erft 8 Tage zuvor ‚den Bauernkittel abäelegt haben, das Tra— 
gen von Seitengetöchren am Sonh:an.dı Feiertagen. Die Milttärrdufereien 
finden nicht an Werktagen, mo Die Soldaten doch auch die Wirıhshäufer 
beſuchen, fondern wur. am ı Feiertagen ſtatt. Ich bitte. das königl. Kriegs: 
Minifteriim; doch die Frage in reifliche Erwägung zu ziehen, ob dern da3*® 
Trage von. Seitengewehren im Intereſſe des Dienftes nothwendig iſt. ‘Die 
shei Vataturen ſich ergebenden Erübrigungen werden. nicht ſpeziell aufge: 
Führt. Der Kriegsminiſter Hat die Gelder hetgenommen, wo ‚ex. ſie eben 
fand: Ich bin überzeugt; daß es einem künftigen Minifter nicht mehr 
einfallen wird, in jener Weile zw verfahren. DOb man glaubt durch Nicht: 
panertennungderrHedmnungen: jenen Prinzipien eine ſtrkere Stütze zu geben, | 
muß ich ebenfalls Ihrem Ermeſſen anheimgeben. Jene Zeit, in der jene 
betlagenswerthen Unregehmäfigteiteng ftattgefünden haben, war in politiſche 
Hinſicht eine ſehr trübe. Neuffer schließt! fichi den: Aeufferungen des Bor: 
mebhers.an. (Dr. Bölt:)Der Standpuntt mat der: Wir haben ausgeſprochen, 
daß der Kriegämimiter das Geld nicht für den Zweck verwendet: hat, zu Dem wir 
ses bewilligt haben· Hinterher ft es gefommen, daß die Gelder. nicht mehr 
Da waren, aber das Bedürfniß beſtand noch fort. Wir: mußten aber den 
Zweck an und für ſich anerkennen, und thaten es dadurh, daß wir für 
Kaſernen, für Feſtungsbauten und andere nothwendige Zwecke das Geld 
zum zweitenmal 'bemwitligt haben.“ Generalverwaltungs ⸗Direktor von Feei⸗ 
maigle: Ich erlaube mir zu erwähnen, daß durch das betreffende Geſetz 
die Summe von 6,560,000i:fl.) für den laufenden Unterhalt: des höhern 
‚Bräjenzftandes bewilligt iſt, und daß dadurch die Anerkennung ftattgefun: 
den hat; für Gelder, weiche früher für Ingolſtadt und zu anderen derlei 
Zwecken votirt wurden, ‚bat nicht. zum zweitenmal eine Bewilligung ſtatt⸗ 
‚gefunden, ſondern nur einmal.: Was den Bedarf der) Armee an Pꝛoduk⸗ 
‚sen, Fabrikaten u. fu w:nbetrifft , jo iſt es ohnehin gebräuchlich daß die: 
ſelben in. Submiſſion gegeben werden; wenn bei der Gewehrfabrik in Am— 
berg es bei einigen Dingen anders fein: ſollte, jo rührt dieſes daher, daß 
»bort gerade eine höhere Bolltommenheit dieſer Fabrilate erforderlich iſt, 
um fie mit ‚einem: Unterſchied des Preisangebotes vergeben.zu fünnen. Die 
tünftige Art der. Rechnungsnachweiſe wird! der: Kammer’ genauere Spezial: 
nachweiſungen bringen; aber! auch aus der: jeigen Vorlage fahn man er- 
‚fehen, wie viel an den Ausgaben: Erjparniffe. gemacht worden find. : Abg. 
Arban ſtellt nun den Antrag auf Abſtimmung mittelſt Namensaufruf über 
worliegende Militürrechnungen/ welheldie. Anerkennung mit 65 gegen 63 
— es hat. re FE ’ MEET 
”. Feu ſtel erftatteted Vortrag über bie Rachmeifungen “bezüglich der 
"Staats: Ausgaben: für den: Bau der Staatseiſenbahnen Pe bes 


2731 : 


Jahres 1860/61 und rügte die volllommen verfhiehene Behandlung der Staats⸗ 
Ausgaben. „Ber wenigen Tagen haben: wir den Gehalt der Bezirfsamtas 
diener aufgebeſſert und für die Gehaltaerhöhung des Perſonals der Ver⸗ 
fehra 4 Anftalten  würben. 400.000 fl. gewährt, "ohne. daß die Kammer ge⸗ 
fragt wurde. Dann rügte Rebner: wieberholt, daß fo große Ausgaben ‚aus 
den Einnahmen gemacht werben; daß ‚die Ausgaben auf den Betrieb nicht 
ausgeſchieden find, daß bie Genetaldireftion beiliegende, : controlitende ı 
und dusführende Behörde ift;: daß: Die Generaldireftion, wenn man ihr ı 
mit. dem Peben zu nahe rüdt,. ih auf den Etat ftügt, und wenn man 
ihr mit dem Etat zu nahe rückt, fi) auf das Leben ſtützt. Sing und. 
Dr. Carl Barth ſtellten fofart den Antrag: zmifchen Ziffer 2 und 3 des ! 
Entwurfs fei einzuſetzen: Zum Bau einer Eifenbahn. von Regensburg über : 
Kelheim nah Ingolſtadt und von da über Neuburg, Rain nad . Donau: ' 
wörth einerfeits ‚und über. Schrobenhaufen,. Friedberg nah Augsburg an 
die Lechbrücke anderſeits RO Mil. — Dr. Schmid metiwirte, daß die 
Bahn. von Hier nah Ingolſtadt wicht über Pfaffenhofen, fondern direct 
nad Ingolſtadt gebaut werde. — v. Morett erklärt fih gegen den Aus: | 
ſchüßbeſchluß und für den Regierungsentwurf, und. hebt insbefondere die 
MWichtigfeit der Linie von Jugolſtadt über Eichitätt und Weiffenburg, Solln⸗ 
bofen nach: Pleinfeld hervor. — Brater bemerkte, unter Anderm: Ueber 
Pleimfeld würde ‚ein Umweg von acht Stunden gemaht und die Folge ; 
wäre, daß alfo die Perfonen: und Gütertare um die Hälfte höher werben : 
müßten. — Dr. M. Barth erklärte: Ueber Eichſtädt zu bauen, unzwed: 
müßig; denn wenn man von SEichſtätt die Geiltlihen, Beamten, Soldaten : 
und Stubenten mwegnimmt, fo. bleiben nur Defonomen, Kleinhanbmwerfer 
und Kıämer übrig. — War freut ih, daß er das Wort unmittelbar nu 
Barth erhalten hat. Wir Beide find ehemalige Eichitätter, aber ‚grund: 
verſchiedener Anficht über den Werth des Altmühlthales. Selbit die Geg: 
ner des Regierungsentmurfs haben anerkannt, daß die Linie Ingolſtadt-Gun⸗ 
zen hauſen ihre Berechtigung hat; nur Dr. Barth iſt gegen dieſe Bahn. — 
Zierer bevorwortet dagegen die Herftellung der direlten Linie über Kipfen⸗ 
berg. Mandel: Regierung und Kammer wollen Ingolſtadt in das Gis; 
fenbahnneß ziehen, Ausſchuß und Negterung gehen aber in den Linien, 
Durch welche dieſes geſchehen fol, auseinander. Redner iſt für dem Negies 
rung3:Entwurf, d. i. für den Bau über Eichſtädt nach Pleinfeld. und Gun⸗ 
zenhaufen. Streit tft für den Regierungsvorjchlag mit der Modification 
des Schlör. Der Minifter v. Schrend beharrt im Namen der Staats— 
‚auf ' der Linie Ingolſtadt⸗ Pleinfeld mit Anſchluß an Gunzen⸗ 


ei. Fürtenfeldörnd hat vor einigem Tagen ein Raubanfall Hottges, 
funden; es wurden einem heimfahrenden Bauern 20 fl. abgenommen. .;) 
rierbad), :2. Sept: Heute Mittaga nah 12 Uhr lam im 
Haufe: des Söldnets Schlechtl auf bisher noch’ unbelannte Weife Feuer’ 
aus und Hriff ſo ſchnell um fid,.dah trog der angewandten Hilfe das 
Gebäude nebjt Scheune und Gtaflung ein Raub der Flammen wurden 
und außer dem Leben ber Angehörigen - nur ſehr wenig gerettet werben 
Tonnte. 
Mährend man bei uns in Bayern von. oielen Seiten die Aufhebung 
"der Biertare als für das Publikum günftig Darzuftellen verſucht, fchreibt 
man aus Kaſſel, daß die. — —— der — von a Rage 
auf: die Güte des Bietes war. 24 lüc u 


in . . 


2732 ° 

Frankfurt, 20. Sept: Eine Notiz der National⸗gig.“ über 130,000 fl. 
welche, die vierzehntägige Beherbergumg ber: Souderũne die Gemeinde Frank: 
furt gekoſtet haben. joll; < ift numeriſch unwahr. Wie ich heute vernehme, 
machen die Repräſentationskoſten Frankfurts nur etwas über 50,000 fl. 

Franlfurt, 21. Sept. Die 15: Generalverſammlung der katholiſchen 
Bereine Deutfhlands: wurde heute mit seinem feierlihen Hochamt im ee 
eröffnet, worauf, «die Sigungen im Saalbau ihren Anfang nahmen: ,® 
große Concertſaal ift im: Hintergründe‘ mit: einem Kruzifige und ber Büfe 
Pius IX:;ubeide reich‘ mit Blumen umgeben,!gejhmüdt. Herr Geiſtlicher 
Kath Thiffen -von hier eröffnete als Borfihender bes: Lofalfomite's die 
Verhandlungen mit einer Anſprache, und bezeichnete, nachvem er ben Zweck 
ber. Generalverfammlung näher präzifirt ‚hatte, Verbreitung chriſtlichen 
Lebens und hriftlicher Liebe. als die wichtigſten Gegenftände der heurigen . 
Berathungen: die Frage über die Bründung einer: Tatholifchen Univerfität, 
die Unterſtützung der armen fatholifchen Deutſchen in: Franfreih und Eng—⸗ 
land und: hauptfählich die traurige Lage ‚der Handwerker und Arbeiter, 
deren. beflagenswerthe Situation: eine Folge. des. Bankerottes ber vom 
Chriſtenthume gelösten Humanität fei. Die heute ausgegebene erſte Prã⸗ 
ern zeigt 249 Namen, 'worunter 66 aus Frankfurt. 

: Der Anfang des zweiten deutſchen Bundesſchießens in Yremen ift 
vom Feſtausſchuſſe auf Sonntag den 175 Juli 1864, — Dauer auf 
8. Tage fejtgefegt worden. 

Paris, 20. Sept. Noh ein Toldjer Sieg ' des Furſten Gortſchatoff. 
und — Polen kann ſeiner Rettung nicht mehr entgehen. 

Paris, 22. Sept. Der „Moniteur“ veröffentlicht den von den Jour⸗ 
nalen bereits mitgetheilten, von Warſchau, 16. Aug. datirten, von Fürſt 
Czartoryski unterſchriebenen Bericht der polniſchen Nutionalregierung. (A. 3.) 

Charleston, 9. Sept. Die Flotte bombardirt unausgeſetzt das Fort 
Moultrie;. Gilmore errichtete Batterien zur Beſchießung der Stabt; eine 
Abtheilung von: Bundestruppen, die fi bei Sumter ausgeſchifft hatte, iſt 
zurücdgemworfen worden. General Burnfide iſt entlaffen; die Golf-Armee 
bat Nemw:Drleans verlaffen, vermuthlih um nah Texas zu gehen. Die 
Republiten Südamerika's betreiben eine Gontinentalallianz. Juarez hat an 
bie Unionsregierung die Einladung zur Mitwirkung bei dem Widerftand 


gegen die —“ Salon gerihtet. (A. 3.) 


; Zt okalee. in: 

* Der Verein der Hs Kindheit Jeſu begeht Donnerſtag den 24. d. M. 
ſein alljährliches Vereinsfeſt in der Stadtpfarrkirche zu St. Moriz Bor: 
mittags 8 Uhr. mit Predigt und: Bl. Def wozu — bie freunblichite 
Einladung ergeht. | 
*Die amı lebten Montag vorgenommene Bifitation in der ſtädliſchen 
Berforgungs:, Armen, Bejhäftigungs: und Detentions-Anſtalt dahier, ges: 
ſchah nit vom Hrn. Regierungs: Präfidenten, fondern vom f. Regierungs» 
ar Dit, welcher Referent vom: Armenwefen: iſt. 


Oeffentliche Sitzung der —— 
fi =. Sam 22. Sepember 1863. 
’ Mogifteat: theilt mit, daß Hr. Riederreiter den ftäbtifien Pflaſterzol 
um bie Summe von⸗ I 8,126 Fk nebft 1000 fl. Floh: und 1800 fi. Markt ⸗ 
gebühren erſteigert hat. Der Zuſchlag wird ‚genehmigt. =. Dem Beichluffe 





is 
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des Magiftrat3, die en EB Sad in Accorb zu geben, 
wird beigeftimmt. — — ld Ti giftratsbefchluß, Die 
Berwendung Alaucke'ſcher ——— 8 ſeine Zuſtimmung, 
behält ſich aber ſein Votum für = einzelnen Fall vor. — Dem magi: 


ftratifchen See a Servitut au ‚det 4: es Weber: 
hauſes zu ver ah üdficht Ah Grkaum ne traße und 
die Nähe des Bas. welche eine — —* der Straße nicht zu⸗ 
läſſig erſcheinen läßt, nicht zugeſtimmt. — Bezüglich der Betbeiligung an 
der Feier. der Leipziger Schlacht befchließt das’ Soflegum, es jei dem 
Punkte 1 des Magijtratsbejhluffes — (bie Feier bes 18. Dftobers Hier 
zu begehen und die nöthigen Geldmittel zu bemwilligen) beizuftimmen, da⸗ 
gegen den Punkt 2 betreffend — (eine Deputation nicht abzuorbnen) aus: 
zuſprechen; es bürfte zu bedauern fein, wenn eine Stadt wie Augsburg" 
bei einer folden nationalen Feier nicht vertreten fei. — Die Geſuche fol: 
gender Herren um Anfäffigmahung und Verehelihung werden zur Geneh: 
migung empfohlen: G. Deuringer; Gafthofsaflseie von hier, mit Jungfrau 
Sof. Mil von hier; A. Schwarz, Korbflechter von Friebberg, mit Jofr. 
A. Bucher von Kühbach; J. M. Bauer, Huckermahler von Unterried, mit 
Frau Wittme Hummer vor hier; W. Duſch. Eiſendreher von hier, mit” 
Igfr. TH) Herbſt von Münden; M. Walther, Turbinenführer. von Lan⸗ 
generringen, mit B. Schmitterer von Gerſthofen; M. Dietrich, Lehrer an 
der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule Münden, mit Igfr. M. Hering 
von. Bobingen; 2. Riedelsheimer, Bedienter von Donauwörth, mit Haft. 
Jeny von Slip J. Mayer, Fabritfhloffer von, hier, mit Wittwe 
Alfter von hier; &. Haufer, Auditoriatsactuar von hier, mit Jafr. K. a | 
ner von bier; U. Albert, abrifarbeiter von Oberfchauegg, mit Igfr. M. 
Hummel von Wertingen; M. Hintermayer, BViltualienhändler von der Stuhl« 
mühle, mit- Igfr. F. Hintermayer von Arheim; %. Rattenmayer von 
Kiging, um eine Malersconceffion, Anſäſſigmachung und Verehelihung mit 
Igfr. B. Hauftetter von hier; J. Hieber von Krumbah um eine Schrei: 
nersconceflion; 2. Helmer von Göggingen, um eine Sinngießeräconceffion ; 
Pb: Hefele von —— um das Heimatrecht. 


uideh + finge :jae wom 22, dis 23 September: 
Golden Br) 8 Haus, Fabrılant ‚dd Eibehfelb ; Strandky, Bolbarbeiter aus 
Wien; Rampp, Kleiverhänbler aus Nürnberg; Duranbt aus Genf; Frau Lauder aus Zeig; v. Bar 
Ianfa, Gutäbefiger aus Böhmen ; Baron v. Eichdorf⸗ Belbern, Reg.sPräfident aus Bamberg; Gelle 
aus Bremen Fahr aus Darmftabt;' Schott aus Frankfurt; NKäftner aus Schweinfurt; Ebdeke aus 
Samaila; Herzog aus Schramberg, Kfl. — Weisses Lamm. Ürned, Lehrer aus Manz: Rötz, 
Kfm. aus Münden; Gollwitzer, Bräuer aud Kaiferdlautern; Walbvogel, Seminarpräfrtt aus Reuburg; 
Schropp, Kfm.⸗Gattin aus Burgan; Kreutzer, Holzhändler aus Wörishofen. — Bayerischer 
Hof Braun, Tehniter aus Erlangen; Blehihmid aus Euräborf; Schwab aus Fürth, Rfl.; Müler, 
Bez.-Amtmann aus Neustiim; Maier, Güterinfpeftor aus Töröck; Winkler, Priv, aus Reutlingen, — 
Grüner Hof.v. doderiemn aud Erlangen; Krackhardt aus Nürnberg; Fieger aus Walbfteiten‘; 
Wächter aus Coblenz; Walter aus Fürth; Held aus Paris; Pfeiffer aus Mainz; Sulzer aug Müns 
&er, Kl. — Mohrenkopf. Baron v. Irſtett, Stubent aus, Birzurg; Gartenauer aus Bing; ; 
Wolber aus Schramberg ; Dörr aus Hanau; Fehr ee Stuttgart, Afl. — Eisenhut. Grispers, 
Bärtnerdtonhter aus Frankfurt; Glaswinkler, *X an aus,Apfelborf; Drth unb Steinbücdel, 
Beamte aus Köln; Dr. Neumeger, Pfarrer aus Bilsdiburg; Reinhart, Kfm, aus Stuttgart; Ger« 
männädbofer, Gütsberger aus Ben;  Neisel, Fabritant aus Vornbirn;Eberle, Getrelbehandler aus 
Gundelfingen; Bild, Am. aus Neuftabt; Aling, Duartiermeifter aus Augsburg; Reich aus Bregenz; 
Herker aus Münden: Rafler,) Conditor aus iHärtinheim; Mäünbel, Kfm. aus Münden. — Gole‘ 
denes'Ross. Neuhaus, Lithograpf aud Peftthz Schwarzwaller, Techniker aud Halle; Bühler, ; - 
Prof. au Chur; Sieber, Lehrer aus Germersheim ; Wörke, Aäsbänbler aus Alyborf; Reim; Schleſſer 
aus, Um; Ruger, Conbitor, aus Güngburg,, — Drei,Kronen., Börnbt, ‚Himmermeifter aus 
NReubeuren ; Unfrieb, Fabrifant aus Göppingen; -Rinbig, Bofterpebitor aus Nennertähofen ; Steine 
Unterförfter aus Pirmafens; Herrmann, Partif, aus Greifäwalbe; Haug, Juwelier aus Jglau;: Kr 

nt, Artiſt aus Lindau; Allen, Neifender aus Lindau: Windiſch, Künſtler aus Dresden; Teuber, " 
likteir ans Leipyig; Hurler. Conditor aus Schaffyauien; Helm, Zimmermann aus Riefe; Maier, 
Beugmager aus Uffenheim ; Bißler, Krämer aus Munbingen, 








7 Behanntmachungen. 
. Deutscher Phönix 


Mobiliar-Berficherungs-Öefelfdaft in. Frankfurt a. M. 
Grundfapital und NReſerven 6,723,163 Gulden, 
Die Geſellſchaft verſichert bewegliche Gegenftände aller Art gegen Feuer und 

Blitzſchaden zu billigen und Feften Prämien. Wahfhüffe Können aljo nit vorlom-⸗ 


men. Jede nähere Auskunft extheilen gerne und empfehlen ſich zur Bermitt 
von Berficherungen Kr ee — 
die Agenten: 


Carl Knoell | 
Julius Dingler \in Angsburg. 
Gr. ©. Kaufmann ' 


David Koch in Rrienkhaber. 


y ’ 1 .. 
aM. Köberle's mechanische Wertitätte 
in Augsburg 
fertigt und empfiehlt fich ergebenft aut Lieferung von Fleineren Dampfmafchinen, 
Triebwerte für jede Art von MWerkftätten, eijerne Waſſerräder, Göpperverte, Aufzüge, 
hydrauliſche Del:, Tuch, Papiers, Heu: ze, Prefien, Pumpen, Brunnenmwerle, EGydro⸗ 
Extracteure, dann Bohr: und Hobel» Maihinen jür Edloffer, alle Arten eijerne, 
Drepbänte mit Telbftl: ufendem Support, Blechbieg- und Falzbrud » Majchinen für 
Spengler, DiensStachelprefien für Hafner, Band: und Schweif-Sägemaſchinen — 
combinitte Nutenftoßs, Stemm⸗, Schlitz⸗ Zapfenſchneid⸗ und Bohr» Mafhinen zum 
Handbetrieb (jür Schreiner die ventabelfte Maſchine), Maiich: uud andere Brauerei= 
Maſchinen, Getreide-Dreſchmaſchinen neuefter Conjtruction, Ziegelſtein- und Platten» 
Prefſen, jowie Dampf: und Heifmwafjer » Heizungen für Säle und ganze Gebäude, 
Dampf: und Wafferleitungen von ſchmiedeiſernen Röhren für Dampflüchen und 
Waſchanſtalten, Ventilatoren für Luftausfaugung und Luftdrud, 18324— 29] 


-  Sebensuerficherungs-Anftalt 


der baycriſchen Sypothefen: und Wedlelbant 


verfichert zu feften und billigen Prämien, ſowohl auf Lebensdauer als 
auch auf beftimmte Zeit. 

Die Zweckhmäßigkeit dieſer Verfiherungen ift ‚eine anerfannte Thatſache und 
befonders allen Denen zu empfehlen, melde ihren Angehörigen ein Erbtheil 
zu ficheen beabfichtigen. — Zur Entgegennahme von Anträgen und Griheiiung ges 
wünjchter Auficptüffe ift ber Unterzeichnete erbötig. 

Augsburg, im Auguft 1868. [2662] 
A» VWogel-Lehmann, Sauk-Agent, 


 :#Rnaben, katholiſcher Religion, welche die hieſtge Handels- und Gewerbsſchule 
Befuchen wollen, «werden in Koft und Logis aenommen, und erhalten. überdieß 
außer der Claſſenzeit Unterricht in allen. Fächern, auch in der Muſik. 
— Für Handelsſchüler tit aͤberdieß Gelegenheit‘ geboten, fih im ihrer — 
Kenntniſſe don Colonial⸗Waaren, kaufmänniſche Correſpondenz Und 
Buhführung prattijch — — Die dausoidnung, ſowie die ſpeciellen 
Bedingungen Re auf portsjteie Anfragen von der Expedition bs. DI. 5 


24. Sum}, 22 


* 


! 
‘ 


heizbares Zimmer von einem Frauen 


be * 





Di Laprii 
Erſte öfterr, Der] —5 —* ſellſchaft in Wien 
(Gewährleiituugs- Kapital ie I. 5, ii Ih älter, ®.) 


übernimmt jeyt im Königreihe Bayern —— — — Ver ſicherungszweigen auf 
Grund allerhochſter Grmächtigung des Ägl. bayer Staatsmini des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vom 20. Juni 1861 — 
Lebens-Verſicherungen auf Lebenszeit, ſowie auf kürzere Zeit, auf einfache 
und verbimdene Xeben, - f 
Menten-Berfiherungen auf ein‘ und niehrere Leben, hi ne 
Penfions⸗Verſicherungen in mehreren Arten, 


E Ausftener-VBerfiherungem'für Kinder, wobei. bie Kite Befrgungefen 


bejonders zu empfehlen, 
Sapitals oder Sparkaſſa⸗Verſicherungen 


* billigen Bedingungen. Die Praͤmten tönnen mit'einem Male, RR 


ährlich, Halb» und vierteljägrlich gezahlt werden. Die Verſicherung tritt in 


Kraft, jobald die Prämie bezahlt wnd Die Polizze dem Berjiherten 


eingehändigt iſt. Jede gewünſchte Auskunft, ſowie Proſpelte über einzelne Ber- 
fiherungsarten ertheilt [332%] 


J. G. Freyinger 
Agent für Augsburg umd Uugebung. 
Telegramm au das Lenpold'ſche 
Ehepaar in Germersheim. 


Meg” richtig erhalten. Große Freude 
tet. Ein ——— ſteigt am Ofentiſch. 
A. BR. 


Consum-Verein. 
Samstag den 26. ds. Mts. Abends 8 Uhr 


Sigung des Ausſchuſſes 


im Lolale des Traiteur Bed in berlyr 













Sefuitengajie. — 
[3340] Die Vorftände. Frankfurter 
Hobelbänte u. SchreinerwerfjeugXeDel=, Vrat & Knackwürſte, 
iſt zu Ne Näheres: im der Teen ſowie 
ds. BI 
—— PAR Frankfurter Handkäfe 
Familienverhältnifje, halber iſt m 83885 
ein Haus zu verkaufen und Tanıı emofich [ ] 
mama DET driste Theil DIS Kaufſchillings | Cart Knoell. 


“töftehen bleiben. Das Uebr. [3347T]]- 








— Stadttheater. 


Donnerstag den 24. Sept. 
5. Birftellung im 1. Abonnement, 
Der Freifcbüß. 
Dper in 4 Alten. von GC. W. v. Weber. 
Anjang haib 7 Uhr. ) 


An der obern oder mittleren Stadt wird 
auf den 1. Oktober ein unmenblirtes 


atmmer gejugt. Offerte find in de Ex— 
pedition 88. Bl. abzugeben. [3336) 





— Auf dem mittlern Kreuz iſt — 
mel ein Eleiner mengebauter Repertoir des k. Hof- und Hativna - 


B Bene Im Laden zu vermieiyen. Das Cheaters. 

[m Js im Uevrige, [3337—38]|. Donnerötag den 24. Sept.; „Marie, . die 

—| LOL des Regiments.“ Oper von Do— 
Herr Emil Gleichauf, Handlungs: 


aizetii⸗ 
Reiſender, möge ſich melden, indem ihn: —— EEE Zn 
von. Jemand eine wichtige Eröfinung zı| Für Die een in Parten⸗ 








machen iſt. Näheres in der Erpedition —— 
ds. Bl. [3334 , Uebertrag . . 9 51.36 Tr, 


Zaden:Bermietbung. RR und —* 
Ein Laden an Iebhafter Strape iſt ſo⸗ einen Out und. 1 fl. — Ir 


ich. zu beziehen. Das. Nähere in- der Bon ©, ein Gilet. 
eier (3342-44) Von Unbelannt 2 Kiffen » Heberzüge, 





AR Erlinger, ©..Bfleser. | [3330-31] 


FIR Augsburg am xdthen Thore Vormittags 1 Bei 
Fichtenholz, 86. Gentner Leine ur 8 Centner —XR van 6 Mans: menden in 
— gegeben. 18882) 
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ki Bekanntmachung En 
1%. Dienstag: den 29, 08.) Mits, werden! ei. der Amt 





Bekanntmachung. 


oO) no 4 
Durh bo e kgl. Regierungs: —— wurde der 
Marktgemeinde. Biberbach ein Viehmarkt bewilligt, der 
alle Monate am erften Bontag abgehalten wird. | 
An 5, Oktober ds. Is wird der erſte rkttag ab: 
gehalten. Hält ein Fentag auf den ernen Montag im No⸗ 
nat, jo wird der Markt auf den andern Tag verlegt An 
’ den erſten drei Markttagen darf für den Maritplag und für 
— Protokollirung leine Zahlung geleiftet werden., Für das 
ſchönſie Stück Vieh jeder Gattung iſt ein Preis beftinumt, der darin beſteht, daß für 
das ſchönſte Pferd ein folder. von 4 fl;, für den ſchönſten Ochſen ein ſolcher non 
18 fl 80 fr., für den ſchönſten Zuchtſtier ein folder von 3 fl, für bie ſchönſte Kuh 
ein folder. von, '2.fl... AZ tr und] für das ſchönſte Jungftüd ein folder von 2 fi 
gegeben wird (zut jedem Preis auch eine Fahne) Die Martt- Ordnung kommt Fr 
Öffentlichen: Anſchlage. Käufer und Bertänfer find hiemit zum Erſcheinen höoflichſt 
eingeladen: 
Biberbarh, den: 22. Eeptemiber 1863. 


Gemeinde - Berwaltung — 
Dietrich, Borfieher. 





LT — 
= Jakoberſtraße H. 21, 3 ©t., jind nachſtehende neue 
+9 Meubles, welche nur ganz tütze geit benügt wurden, wegen 
Abrejſe billig zu verkaufen, ats: ein zweithuiriger Kleiderjchrant, 

7. ein Eopha, eine Komode, ein Waſchtiſch, drei Tijche, zwei Rohr: 
: Bälle, zwei Hocker, eine Eirohmatıage, ein Spiegel und ein 
Leibſtuhl. (3333) 


„Hans v. Hadelbergs Erzählungen “ tojten per Duartal 
blos 12 fr. Man abonnirt auswärts bei der Poſt oder Poſtboten. 
















Hierige Geitorbene. 
Therefla Bogelöberger, Spejereihändlerd- Todter. — Chr. ESpigeber, Privatier, — Rojamunbe 


Schmidt, Kochin. 
Auswärts Geftorbene. 

Rartin Münch, Pfarrer in Gallenbach und Senior der Diözeſe Augaburg. — Zoſeph Säultes, 
Condukteur in Münden. — Frau Magd. Adam, tgl, HofmalerseWittwe in Münden. — Bar Bay, 
BHofgfrinerd- Gattin in Aihaffenburg. — Freifran v. Grafenreuch, Majorsgattin in Germersheim. — 
Sg. Eim. Auernheimer, Priv. in Wöhrd, 





Handeler uat Borien » Nachrichten. 
Augsburger Gasbeleuhtungs · Geſellſchaft. Die vou der Generalverfammlung zur Yusbezah- 
lung beftimmie Dividende von 80 fl. per Atıie wirb vom 1. Ditober an gegen Aushänbigung - bed 
betreffenden Coupons bei den Banquierd der Geſellſchaft — Erzberger und Söhne bapier 


" ausbezahlt, 


Landäberg, 19. Sept. Mittelpreife: Weizen 18 fl. 52 fr., gef. um 24 fr.; Rora 13 fL. Br in, 
gef. um 2. fl.; Berfte-r1 fl. 20 kr., gef. um 17 kr.; Haber 6 fl. 21 fr., gef. um.14 £r. 

Nugtburger Börfje am 23. September. (Staaıßpapiere.) Königl. bayer. Deligauienen, Sir 
pr. 98 P. — &, ap, — PB. — G. 4pioc. balbi, 101°, — ©, +’/,proc. 102’ PB. — 
., d'/ıpeoc. Halbj. 1038’/, 9. GeldbeGourje: Gold per Boupfundb sein 796 Geſ., Scıeibgolb per 
Bokpfunb 812 Ang., 802 Geſ. Goldkronen 16.6 Gef. »Piftolen 9.87 Gef, 20-Fred.-Gtüde 9.90% 
Ang. Breuß. Naffen-Anmweifungen 108°/, Gel. 


sr Mit dem Feuilleton Ar. 107. 
Redaktion, Drud und Verlag von 2. W. Jörg. 





— — 


Zweiter dahrgang. Fer. 263. a — 
— — — 


aoebur get Neuesle I, 
* Berlag und Eigenthum von 2. WB. Jörg. Pr ven 


Freitag den 25. September 1863. 


= Für das mit dem 1. Oktober beginnende vierte — Fan 
die „Augsburger Neueſten Machrichten“ bei allen Woftanftalten 
—— mit AS fr, abonnirt werden, 


Die Menſchen find wohl — bie Neid fo Heftig treibt. 
Daß fie ſich jelbft verfolgen um bad, was Keinem bleibt. 


nee vom.1. Juni 1863 au. 
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0 Abgang von Schnellzug Poſtzuge Guterzuüge mit Perfönenbeförberung 

5 Augsburg nach. unb II, I. Klaſſe. ‚U. und IL Klaffe. I, und III, Klaſſe. 

J Münden , . T7.Ab,, „9. nr 7. 20° Mrg. 1, 45’ Nm, 9. 20’Worm. 5. — — 

La Bamberg ꝛc..7. 30° Mros, fı. a0‘ Nqhm. 8. 40° Abbs.]s. 80’Mrg. 12,15’ Mittagi9. 45° Nadts 

ge Lindau 7. 25° Mrgs, Ju. 50 Rchm. — — 15.15 Mrg. 4.10Nadım. |8.15' Abda. 

pP um ..% 7.25’ Mrod. 1,80 Nchm. 6. 20’ Abb3.l5. 10 Mrg. 9,30’ Borm | — — 

ie, 11. 50° AbenbB, | 

as Ankunft in Schnellzug B Boftzüge Bütergüige mit Perjonenbeförberung 

5 Augöburg vonfl. und II, Klafje.j I., II. und IM, Rlafie. | II, und III, Klaſſe. 

J Münden . . |.7. 20° Mrgs. fi. — mitt, 8. Abde ſo. 15° Worm,, 5.15 Nöhe.| — — 

R 11. 45’ Abends | 

8 Bamberg ıc, 6. 50° Abends F6. "Meg. 1. —“ Mitt.]5. 30° Mrgd., 2.20’ Nm, ‚11, BoNEts, 

SE gindan ... | 6. 55° Abenos fı. J Mitt). — — 1.10 Migs., 0.55’ Borm.) 9. 8’ Note, 

er um u.“ [6.50 * 6, 35° Mrg.|1.20° Nchm. a. 40 Rum, 10.30’ Nchtss, — — 
— MAbenbd 

7 o. 


München, 23. Sept. (7. öffentliche Sitzung dev Kammer der Reiche: 
räthe) Reichsrath Frhr. v. Thüngen erjtattet Vortrag über die Nach— 
tragspoftulate der k. Staatsregierung, „den Mehrbedarf für die Gerichte 
und Bezirfsämter betr.“, und führt an: Die Beſoldungsverhältniſſe feien 
im Allgemeinen den jetzigen Zeitverhältniſſen nicht mehr entſprechend; ſie 
entſtammen einer Zeit, in welcher es nicht nur viel geringerer Mittel be— 
dürfte, um ſich die zum Staatsdienſte nöthige Befähigung zu verſchaffen, 
ſondern wo auch der Lebensbedarf eine geringere Ausgabe erforderte. Graf 
- Karl v. Seinsheim bedauert, daß das Anſehen der Bezirksamtsleute ge- 
funfen fei, weil diejelben nicht mehr das Recht hätten zu ftrafen. Ueber: 
dieß ftünden denſelben lediglich Gemeindevorſteher oder Gemeindediener zur 
Seite, und wie es mit dieſen ausſehe, ſei bekannt. Die Gendarmerie thue 

nichts, ſie ſtehe überhaupt nicht mehr in dem Anſehen wie früher; woher 

dieß komme, wiſſe er nicht anzugeben. Biſchof v. Dinkel ſpricht ſich 

gleichfalls für Beſoldungserhöhungen und Beamtenvermehrung aus. Staats: 

minifter des Innern v. Neumapyer erörtert: Das Anſehen der Verwal⸗ 
tungsbeamten habe nicht verloren, außer höchſtens bei jenen, welche das 
Anſehen durch Strafen zu erhalten geglaubt hätten. Bezüglich des Er: 
Z laſſes einer Dienftbotenordnung bemetfe er, daß dieß nichts helfen werde, 

weil einmal zur Zeit der Dienftherr im Nachtheil fei gegen den Dienft- 
2: boten, da die Nachfrage eine größere als das Angebot. 
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Minthen, 23. Sept. (Kammer der Abgeordneten.) Kriegskommiſſär 
Oberſt v. Ow befpricht die milttärifche Wichtigkeit der. Feſtung Ingolftadt 
und hebt die Nothmwendigfeit hervor, diefe Feftung nicht nur mit der Haupt- 
ftadt, ſondern mit den übrigen Feltungen in Verbindung zu ſetzen. Wenn 
daher die Kammer der direlten Linie den Borzug geben follte, jo könnte 
das Kriegsminiſterium fein Einverftändnig nur unter der Bedingung geben, 
daß dann aud die Bahn nad Gunzenhaufen gebaut werde. Staatäminifter 
Sıhr. v. Schrenk: Es ift von Feiner Seite widerſprochen worden, daß 
die Gegend von Gunzenhaufen, Weiffenburg 2c. ein fruchtbareres Feld für 
die Induſtrie Darbietet. Ich kann Ihnen daher nur empfehlen, dem 
Vorſchlage der Regierung Ihre Zuftimmung zu geben. Sekretär 
Hirfhberger: Wäre die Bahn von Münden nah Landshut eine Staats: 
bahn, die Regierung würde faum den Bau einer Eifenbahn von hier nad 
Erding vorschlagen. Lied! möchte, bevor man die Debatte fortfegt, wiſſen, 
ob und wo der Anſchluß an Defterreich gefichert fei. Neufer: In kurzer 
Zeit werden wir 665 Stunden Eifenbahnen in Bayern haben. Im Jahre 
1861 haben wir den Anſchluß bei Nördlingen und Unterfranken befchlofjen. 
. Für die wichtigſte Bahn in commercieller und ftrategifcher Beziehung hält 
Redner jet die von Regensburg nach Ingolſtadt-Augsburg und Ingolſtadt 
nad Donauwörth. Die Bahn von Münden nah Schärding hält Redner 
noch gar nicht für nothwendig; Redner hat eine große Vorliebe für Mün- 
hen, aber das hält er nicht für nothwendig, daß alle Bahnen, welche wir 
bauen, ihren Gentralpunft in Münden haben. 


F Münden, 23. Sept. Es war jüngit vielfadh die Rede von der 
nun erfolgten Allerhöchſten Bewilligung zur Erbauung eines neuen Bolfs- 
- Theater? in Münden. Ich bin inzwiſchen der Sache etwas näher nad: 
gegangen und kann Ihnen darüber aus verläffiger Duelle Nachſtehendes 
mittheilen. An das Comite ift bis jegt eine ſchriftliche Entſchließung nicht 
ergangen. Am 10. d. Mts. erfolgte an das kgl. Staatsminijterium des 
‚Handels und der öffentlihen Arbeiten eine Allerhöchſte Entſchließung des 
Inhalts, dad S. M. der König dem nicht entgegenftehe, wenn die beiden 
Schmeigerifhen Volkstheater dahier ihre Thätigfeit einftellen und eine 
Alktiengeſellſchaft die Errichtung eines neuen Volkstheater in die Hand 
nehme, daß jedoch, abgefehen von der Entfhädigung der beiden Direktoren 
Mar und Kohann Schweiger, den Aktionären volftändige Garantie gewährt 
werden müße und daß die Beſtimmungen hinſichtlich des Nepertoirs der 
: neuen Volksbühne volljtändig diefelben bleiben, wie fie gegenwärtig für die 
beiden Schweiger’ihen Theater gelten. Andre weitere Bejtimmungen be: 
treffen die Haltung der Bühne in Bezug auf die Gittenpolizei und dergl. 
“ mehr. ch glaube nur zwei Punkte hervorheben zu dürfen, um nachzu— 
weiſen, daß durch fie die Lebensfähigkeit der projeftirten Anftalt vollfom: 
' men in Frage gejtellt wird: der eine betrifft die Sicherheit, welche (Sei: 
tens des Comite) den Aitionären für den Beſtand des Theaters gegeb:n 
werden fol, der andre die Anwendung der Vorfchriften bezüglich des Re— 
pertoird der Schweiger'ſchen Theater auf die neue Bühne. Wie jene ge- 
leiftet werden Tann, läßt fih kaum abjchen, ſo wünfchenswerth im Inter— 
eile der Aftionäre diefe geforderte’ Garantie ift und eine Bühne mit einem 
Repertoire, auf dem die Intendanzführung des kgl. Hof: und National: 
Theaters nichts duldet, was nur irgend für ein befjeres Publikum berechnet 
ift, die Schweiger wifjen davon zu erzählen, vermag ſich fein halbes Jahr 


2739 


zu halten. Ich glaube daher nit zu ſchwarz zu jehen, wenn ih an- 
nehme, daß unter ſolchen Umftänden das Projekt‘ eben bleibt was es ift; 
ein Projekt. — Geſtern Nahmittags ging dahier einer unferer unterrid: 
tetften Offiziere, der. penf. k. Oberft im General-Quartiermeiſterſtab, J. M. 
Aulitſchek in einem Alter von 76 Jahren mit Tod ab. Er war Ritter 
des bayer. Michaels : Ordens T. Klaffe und der franzöſiſchen Ehrenlegion. 
— Die Rüdkehr ZI. MM. des Königs und der Königin von Berchtes: 
gaben wird am 3.1. M. erfolgen und das landwirthſchaftliche Centralfeft 
durch deren Anmefenheit beglüdt werben. Hain 

- Minden, 23. Sept. Zufolge Kriegsminifterial- Refcripts iſt geftern 
in den Kajernen mit der einmännigen Belegung der Mannſchaft in der 
Weife begonnen worden, daß zwiſchen den Bettladen ftets ein Raum von 
1 Fuß Breite verbleibt. Diejenigen Abtheilungen, welche den hinlänglichen 
Vortath an einmännigen Bettladen nicht befigen, haben fofort die Ab: 
ärbetung von zweimännigen vornehmen zu lafjen. — Bon allen techniſchen 

“ Säulen in Bayern wurden bei 150 Lehrer vom Minifterium hieher be=' 
fhieden, um die Zeichnungsausftellung im Glaspalaft ın Augenschein zu 
nehmen und hieraus Nutzen zu ziehen. 

Deggendorf/ 19. Sept. Geftern Abend wurde der Gendarme Keller 
erſchoſſen. 

— Weißenhorn, 23. Sept. Heute früh 2 Uhr brach im Stadel des 
Bauern Mang in Gannertöhofen Feuer aus und legte denjelben im kurzer 
Zeit, fowie ein Söldhaus und zwei Pfründehäufer in Aſche. J 

Nach. Eröffnung’ der Nördlinger Bahn wird’ der Weg’ von Stuttgart 
nah Nürnberg durch Vermeidung des Umwegs über "Augsburg um 19: 
Meilen abgekürzt. | 

 . Nürnberg. In einem Artikel, betitelt „die Poftverbindung zwiſchen 
Frankfurt und Nürnberg” ſucht der Nürnberger Eorr. der Wiederlehr der 
Einstellung des Nahtzuges zwiſchen hier und Frankfurt vorzubeugen’ und 
fordert auf, rechtzeitig, d. h. vor Feſtſtellung der Winterfahrpläne, an ge 
eigneter Stelle die vielen dringenden Bitten der Städte Nürnberg’ und 
Fürth in Erinnerung zu bringen. 

Kafjel, 19. Sept. Die Vorbereitungen zur Feier des fünfzigjährigen 
SJahrestages des 18. Dftobers find auch bei uns im beiten Gange.‘ 

Sranffurt, 22. Sept. [Ratholifer Congreß.] Auf den Comitébericht 
des Prof. Dr. Philipps aus Wien, die fatholifhe Univerfitätsfrage betref- 
fend, enthielt fih die Verfanimlung einer fpeziellen Beſchlußfaſſung, in 
Erwägung, daß auf die Bitte des in Aachen nievergefegten Ausfchufles ’ 
der Papft, welcher dur Breve vom 23. Aug. den Kölner Erzbifhof zu 
feinem Stellvertreter ernannt hatte, die Frage der unmittelbaren Initiative 
des Congreſſes entrückt habe. (U. 3.) | Tun 

Frankfurt a. M., 22. Sept. Heute Morgen fand die zweite geſchloſ⸗ 
fene Sigung der Generalverfammlung der Fatholifchen Vereine ftatt. Prof. 
Dr. Phillips von Wien erftattete einen Commiffionsbericht über die projef- 
tirte Gründung der. fatholif hen Univerfität für ganz Deutfhland. Aus 
demjelben entnehmen wir, daß fih fämmtlihe Bifchöfe der deutſchen Bun⸗ 
desländer für das Projekt ausgefproden und zum Theil namhafte Beiträge 
für dieſelbe zugefichert Haben. Auch der Papft hat das Projekt gebilligt 
und. den Cardinal-Erzbiihof von Köln zu feinem Stellvertreter ernannt, 
der. ihm über den Fortgang der Ausführung die genaueften Berichte eine 
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fenben fol. In das Comité für Gründung. der. Fatholifhen. Univerfität 
ift:uftatt ‚des: verftorbenen Grafen Clemens v. Brandıs der Fürft Karl 
von Löwenſtein eingetreten. _ Kg: 

Frankfurt, 23. Sept. Der Katholifen » Songreß beſchließt auf den 
Antrag des Domfapitulars Heinrich von Mainz die Gründung eines Unter- 
ftüßungsvereins für junge Fatholifche Gelehrte und Literaten. Die „Europe* 
wiederholt gegenüber dem- „Memorial diplomatique” daß, der Erzhe 
Marimilian die befannte Notabelnabjtimmung für unzureichend halte, = 
den merifanifhen, Thron nur : unter der Bedingung neuer umfafjender 
Manifeitation, des Volkswillens annehmen werde. Er wird in diefem Sinn 
der mexifantichen Deputation antworten. (U. 3.) 

s Die „Hamburger Reform” bringt in ihrer Montags-Nummer ein Zeit-" 
bild’; überſchrieben: „Das deutſche Ballfpiel.”  Defterreicher und Preuße 
find: die Ballſpieler, in ihrer Mitte fteht der Michel und bemüht fi, den 
Ball, ala Bundes-Reform bezeichnet, aufzufangen, Sich vergebens abmühend, 
ruft er aus: „Wann: kömmt's endlid mal in meine Händer!" 

Berlin, 23. Sept. Die „N. Allg. Ztg.“ enthält den Wortlaut des 
Berichts des Staatöminifteriums, an. den König bezüglich der Bundes- 
Reformfrage. — Man hört, daß ein Unterrichtsgeſetz ausgearbeitet werde, 
das der Kammer vorgelegt werven fol, — Rad der Kreuzztg. geht heute 
die Antwort. an die Fürſten und freien Städte ab, die dem König Mit- 
theilung über die Beichlüffe des Fürftentages gemadht haben. Die Vor— 
ſchläge Oeſterreichs und feiner Verbündeten werden abgelehnt und folgende 
Bedingungen: ver Bundesreform aufgeftellt; Parität mit Defterreih, Beto 
einer jeden der beiden Großmädte und eine andere Drganijation der Lan— 
beövertretung. am Bunde. (A. 3.) 

: Wien, 22. Sept. In der gejtrigen Sitzung des Abgeorbnetenhaufes 
ift.der Bericht de3 Rogawski-Ausſchuſſes in geheimer Sitzung vorgelegt 
worden. Der Präfivent gab darauf befannt, daß das Haus dermalen 
nicht: die vom. Lemberger Landesgeriht verlangte Zuftimmung zur Ver- 
baftung und gerichtlihen Verfolgung Rogawski's ertheile.. (A. 3.) 

— Wien. Die vier Meilen von Brünn Fliegende Ort Augep ift am 
16. September. bis auf- 6 Häufer ein Raub der Flammen geworden und 
ſollen dabei 9 Kinder verbrannt fein. 

Linz, 20. Sept. Der Kaifer ift, nahdem er geftern Abends 9 Uhr 
Linz paffirt hatte, heute um 1°/, Uhr früh mit dem Großherzog von Tos— 
cana und dem Fürften v. Thurn und Taris im beiten Wohlfein in Iſchl 
angelommen, und an der mit prachtvoll erleucdhteten Triumphpforten, mit 
Bahnen und Leuchtballons geſchmückten Ebenfeer Straße, vor dem Ein- 
gang in die Kaifervilla, von der troß der fpäten Nadtftunde mafjenhaft 
verjammelten Bevölkerung mit der Volkshymne und mit endlofem Jubel 
begrüßt worden. 

Kopenhagen, 21. Sept. Heute bat die Eröffnung des Reihsraths 
fattgefunden. Im Folfething beantragte der Minifter de3 Innern Ver— 
tagung bis zum 11, San. 1864. Bon Seite des Kriegsminifteriums ift 
eine, Bekanntmachung erlafjen worden, welche Detailbefehle über Maß- 
regeln zur. Sicherung einer ſchnellen Entwidlung der Kriegsftätfe des 
Heers enthält. (U. 3.) — 

Kopenhagen, 22. Sept. Für Schleswig find vier proviſoriſche Ver⸗ 
ordnungen erlafien worden, darunter eine bezüglich der Ablöfung der Hof: 
dienfte auf adeligen Gütern und Klofterbefigungen. (A. 3.) 
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Warſchau. Ueber das Attentat gegen den Statthalter General Graf 
Berg erhält die „G.K.“ folgenden Beriht: Al am 19. Nachmittags Graf 
Berg, von der Promenade zum Diner heimfehrend, in Begleituug feines 
Adjutanten, und von mehreren Ticherkeflen ‚gefolgt, in einem zweifpännigen 
offenen Wagen vor dem Zamoyski'ſchen Palais vorüberfuhr, fielen mehrere 
fogenannte Orſini'ſche Bomben herab, welche im Erplodiven einen Ticher- 
keſſen tödteten und eines der Pferde verwunbeten. Als der Wagen vor 
dem Palafte ankam, zeigte fih ein Individuum auf dem Ballon, das ein 
Signal gab, worauf aus den Fenftern des dritten Stockwerkes die Projeftile 
gejchleudert wurden. Diefelben feinen von der Größe fechspfündiger 
Kugeln geweſen zu fein. Der Namnesnif (Statthalter) war in großer 
Lebensgefahr; es fcheint, daß eines der Projektile im Mantel des Grafen 
Berg fi verfing, hiedurch Widerftand fand und feitwärts explobirte. 
Dieſem Umftande verdankt Graf Berg vielleiht feine Rettung; auch der 
neben ihm figende Adjutant blieb unverlett. 

In ihrem Stammlande Oftindien richtet die Cholera große Verwüſtun⸗ 
gen an. In Lucknan find 2000 Menſchen an diefer Veit geftorben. 


. Lokales. 
Sicherem Vernehmen nach wird der erſte Curs der vom hieſigen 
Siadtmagiſtrate errichteten Mädchen— Fortbildungs⸗ Schule nebſt dem damit 
verbundenen franzöſiſchen Unterrichtscurſe in den erſten Tagen des Oktobers 
feinen Anfang nehmen. 

* Die Infeription der Schüler für das Studienjahr 1863/64 findet 
an der biesfeitigen Studienanftalt am Donnerftag den 1. Dftober Vor⸗ 
mittags von 8 Uhr an ſtatt. 

* Am 4. Oktober Nachmittags 3 Uhr beginnt die Abläſſe. 

* Die Allg. Ztg. hat bereits 660 fl. und das Tagblatt 200 fl. nad 
Partenkirchen gefendet. (Wir laden auch noch immer zur Weberfendung 
milder Gaben freundlih ein. D. R. d. N N.) 

* Am 22. ds. Vormittags 9 Uhr legten: 3 Novizinnen in ber neus 
reftaurirten Kirche „zu den englifchen Fräulein” feierliche Profeß ab, wobei 
Herr Domdekan Dr. Stadler eine gehaltvolle Rede hielt. 

* Bei der am 23. d. M. vorgenommenen Erſatzwahl der. Gemeinde 
Bevollmächtigten für die kgl. Kreishauptftabt Augsburg find nachgenannte 
Herren gewählt worden: 

A. Als Gemeindebevollmächtigte. B. Als Erſatzmänner: 
.Leberwurſt, M., Hafnermeifter:| 1. Kaumeyr, Georg, Formſtecher. 
. dv. Stetten, J. J. Gutsbefiter.) 2. Keller, Joh. Friedr., Kaufmann. 
. Allgeyr, H., Schreinermeifter.) 3. Kühny, Karl, Goldſchläger. 

. Beneve, S.,Regenfhirmfabrifant. Frommel, Franz, Großhändler. 
.Geuſer, Heinr., Schlofjermeifter. Reiſchle, Andr., Metgermeifter, 
. Arnold, Joſeph, Färbermeifter.) 6. Böhm, Karl, Bapierfabrifant, 

‚ Tillmann, Martin, Bierbrauer.) 7. Grünmwald, Karl, Färbermeifter. 
. Öruber, 3. ©., Spezereihändler.| 8. Treu, Mar, Maurermeifter, 
9, Tröltſch, Karl, Kaufmann. . Baulin, Joh. Leop.; Kaufmann, 
10. Bahmann, Sam., Großhändler.)10. Suntheimer, Fof., Mahlmüller. 
11. Wüſt, 3. ©., Spezereihändler. 11. Mozet, Jakob, Zimmermeifter. 
12. Hummel, Franz, Kaufmann. 12. Stötter, Lorenz, Bierbrauer. . 


wahr DD 
OO OB 0 M 


; F 2742 * 
*.Dienftag den 24. Sept: Morgens. zeigte ſich vor dem ſtädtiſchen 
Schlachthauſe dahier eine Bauersfrau, welhe Spuren von Irrſinn an ſich 
trug. Die allda zum Schlachten angebunden geweſenen Ochſen erflärte 
felbe als ihr Eigenthum, löste und führte fie. demnach vom Plate ab: 
Unter Begleitung PBieler, die auf den Ausgang diejes feltenen Falles neu: 
gierig waren, kam dieſe im hohen Irrthum fich befindliche Frau mit ihrem 
vermeintlihden Eigenthume faum hundert Schritte, als fie eines andern be- 
lehrt wurde. Die Polizei nahm felbe einftweilen in Verwahr. 
* Künftigen Sonntag vereinigen fih dahier mehrere Rentamts-Ober⸗ 
fchreiber aus den Kreifen Oberbayern und Schwaben und Neuburg und 
halten eine Beſprechung betr. ihrer Stabilität. 


Fremden» Anzeige vom 23, bis 24. Septeniber, 

Goldene Traube. aber mit Frau aus Zürich; Laroche, Profeffor aus Straßburg ; 
v Sehl aus Hamburg ; Eronenbolb, Techniter aud- Prag; Baron v. Radonig, Gutäbefiger aus Pefth; 
Mann aus Berlin; Reſtorf aus Paris; Mauer aus Biberah; Mayer aus Schwarzwald; Stephani 
aus Frankfurt; Maul aus Heubach; Haug und Wanfer au Stuttgart; Kreuzberg aus Ahrweiler, 
Kaufl, — Weisses Lamm. Meitinger, Pfarrer aus Rieden; Mänbl, Stadtſchreibers-Wittwe 
aus Erbing; Frhr. v. Neihlin, Gutsbefiger aus Fellheim; Berfert aus Stuttgart; Werner, zoolog. 
Gartenbefigerd-Sohn aus Stuttgart; Schreiner, Zolleinnehmerd-Gattin aus Nefjelmang ; Vogel, Müls- 
ler aus Pforzen. — Bayerischer Hof. Dr. Blume aus Frantfurt; Hanfftetter aus Inns— 
brud; Groote, Wittwe aus Berlin; Wittmann aus Schweinfurt; Ferſter aus Leipjig; Dieg ans 
Nürnberg, Kfl. — Mohrenkopf. Koch aus Köln; Balz aus Würzburg; Wettmann aus Müns 
chen, Kfi. — Eisenhut. RKiechle, Landrichtersſohn aus Lauingen ; Zwirſchina, Schaufpieler aus 
Dillingen; Dr. Schönborn aus Neuſtadt; Röder, Cadet aud Landau; Schäffer, Kfm. aus Bien. — 
Goldenes Ross. äger, Delonom aus Grub; Zürn, Bräuer aus Würzburg; Uhl, Taſchner 
aus Minden; Mayrrod, Affeffor aus Neuburg; Hagerid, Majdinift aus Nürnberg; Burkhardt, 
Steinmegpalier aus Lehbrud; Biber, Lehrer aus Balderfhwang; Ningeifen, Alumnus aus Schab- 
singen; Hoffmann, Student aus Regensburg. — Drei Kronen. Steppich, Oekonom; Kolb, 
Commis aus Thannhaufen; Walter, Pfarrer aus Neresheim ; Brunner, Stubent aus Ingolſtadt. 


"  . Dienfted« Nachrichten und andere Nefcripte, 
| Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden; unter Ein» 
jiehung der in NRothenfels erledigten Advokatenſtelle am Bezirksgerichte Lohr noch 
einen Advofaten aufzujtellen und hiezu den Advofatenfonzipienten Joſeph Köth in 
Würzburg zu ernennen; dem Unteraufichläger Gg. Braun zu Gangfofen in Rüd- 
fat auf feine 5Ojährigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
es k. bayer. Ludwigs-Ordens zu verleihen; dem f. Forftwart Erh. Leuthart in 
Schachten in Rüdficht auf feine 5Ojährigen mit Gifer und Treue geleifteten Dienfte 
bie. Ehrenmünze des k. bayer. Ludwigs-Ordens zu verleihen; dem F Rath und Ober: 
aufihlagsbeamten Joſ. Rud. Dietrih in Ansbad das Nitterfreug I Klafie des 
Verdienſtordens vom hl. Michael zu verleihen; dem Schullehrer Jakob Müller in 
Kufel in Rüdficht auf feine 5ojährigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die 
Ehrenmünge bes k. bayer. Ludwigs-Ordens zu verleihen; den Profefior der, I. Gym: 
nofialflaffe in Amberg, Joſ. Seit, wegen förperlicher Funktionsunfähigfelt auf die 
Dauer eines Jahres in den Ruheſtand zu verfegen; zum Profefjor der I. Gymnaſial⸗ 
Hafle in Amberg ven feith. Studienlehrer an der III. Klaffe der. lateiniſchen Schule 
— ——— B. Spann, zu befördern; den Studienlehrer der II. und I. Klaſſe 
der lateiniſchen Schule zu Eichſtädt, Priefter Joh. B. Den! und Karl Zettel das 
Borrüden in die nächſt höhere Klaſſe zu geftatten; zum, Stubienlehter der I. Klafſe 
der lateiniſchen Schule in Eihftädt den geprüften Lehramtskandidaten und feitherigen 
Alfiftenten an der Studienanftalt Straubing, Joſ. Höfer von Wolferäreuth, zu er: 
nennen; aufidie erledigte. Stelle eines Rentbeamten von Melleichftadt den k. Bräus 
— — von Würzburg, Georg Hofmann, ſeinem Anſuchen um Ver— 
leihung eines Rentamtes entſprechend, zu befördern. — 
a Die lathol. Pfarrei Unterrammingen, k. B.«A. Mindelheim, iſt mit einem 
faffionamäßigen, Reinertrage von 993 #. ‘4 Tr. in Erledigung gefommen. , 
- Im. Dienfte. der DOftbahnen wurden ernannt: zum interimiftifchen Betriebs⸗ 
—— der Strecke Irrenlohe-Weiden der Betriebs» Ingenieur v. Stockar in 
Hwandorf; zum Bahnmeifter in Pfreimt der bish. Bahnmeifter in Plattling Joh. 


——— 
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Rauſch; in Wernberg der bish. Bahnmeifter in Schleißheim, J. Habich; in Wei— 
den der Borarbeiter Joh. BPohbmann; in Scleifheim der Sektionspalier Reiter; 
zum Bahnhof-Inipekter in Weiden der bish. Bahnhof nipektions-Affiftent v. Löfen 
in Paßau; gu Stationd-Einnehmern: in Irrenlohe der —70 
W. Möobus, in Schwarzenfeld der Zugführer A. Ulmer, in re in? 
nehmer F. Abel, in Wernberg der Rev. -Ajfiitent HMWiefinger, in Weiden der 
Einnehmer E. Diem, in Röthenbach der Einnehmer F. Degmaier, in Walhalla- 
ftraße. der Erpeditionägehilfe EC. Maier, in Dfterhofen der Einnefmer 2, Seit, 
in Moosham der Erpeditinnsgehilfe ©. Löbel, in Hattmannahof der Erp.-Gehilfe 
30. Dietmayer; zum Haltjtelle-Auffeher in Luhe der Haltjtelle-Aufjeher Gg. Robl; 
zum Betriebs⸗Ingenieur für die Strede Schwandorf: Furth der Sektions-Ingenieur 
Peter; zu Bahnhofs⸗Inſpektions⸗Aſſiſtenten: im Paßau der Rev.:Affiftent H. Elo: 
ftermeyer, in Geifelhöring der Erp.-Gehilfe D. Schmit; zum Gepäd-Erpedienten 
in Nürnberg der Erp.-Gehilfe F. Ouembel; zu Erpeditiond-Gehilfen: in Irrenlohe 
FR. Röprl, in Weiden Mar Wich, in Hersbruck J. B. Kraer, in Paßau U. 
Scheuing und E. Schauer, in Münden ©. F. Nopitſch, in Plattling JB. 
Bühlmann, in Landshut J. M. Diftler und Theod, Dieterich, in Nürnberg 
Rud. Röſch, in Straubing Gg. Breindl; zu Rev.:Aififtenten: der Einnehmer P. 
Dietrich, der Erp.:Gehilfe Fr. Shmid; zum proviſ. Zugführer der Eonduftenr 
Hof. Braun; zu Hilfsfondukteuren: in Landshut Mid. Kurz, in Schwandorf A. 
Maier, in Baflau Fr. Grom, in Nürnberg Gg. Diehl. Entlafjen wurde: 
aus dienftlihen Erwägiingen der Weihenwärter Gg. Graf in Furth und der Brent: 
fer Fr. Ulherr in Nürnberg. 


Auszug aus dem Kreisamtsblatte Nr. 77. 

Die Erledigung der Fathol, Pfarrei Unterrammingen. — Die Erledigung der 
Tathol. Pfarrei Neuburg a. Kammel. — Die Bitte des Herrn Biſchofs Paulus Mel—⸗ 
ers von Denabrüd um Bewilligung einer, Kirchencollekte — Die Abhaltung einer 
Rabbinatsprüfung im Laufe des bisherigen Herbſtes, Zulaffungs =» Gejude bis 30. 
— ds. Is. bei kgl. Regierung. — Die erledigte proteſt. Pfarrſtelle zu Eis— 
mannsberg. 


IL Augsburger Stadt-Theater. Wahrheit über Alles! So müſſen wir 
wünſchen, die Dienjtags-Vorftellung „Störenfried” wäre eher ganz unterblieben, als 
daß fie zu unliebfamen Vergleichen mit vorigem Jahr herausforderte. Die Herren 
Rüthling, Wit, Marz und Fräul. Bömly ihaten zwar in gewohnter Weife, 
ede3 auf jeinem Piake, das befte, allein die Darftellerin der Geheimräthin blieb 
eder Beziehung weit hinter ihrer VBorgängerin zurüd. Fräul. Turba jah aus wie 
eine Geheimräthin und gab fie in lebhaft gefhwätiger Weiſe, und fo dünkt ung, 
muß die Rolle gejpielt werden, — um aber dies zu können, ift es nöthig, auch ein 
wenig zu wiflen, was man eigentlich jagen will, wenm bergleichen Rollen mit zu 
viel fouffleriicher Nachhilfe gejpielt werden, wird die Darftelung langweilig und 
fchleppend, letzteres war leider Dienftag ter Fall, und erſtreckte fi fogar auf den 
Borhang und auch auf Hrn. Wit, bie beide nicht zu rechter Zeit kommen wollten. 
Gin Schleier über diefen Theaterabend! ! 


Briefkaͤſten⸗Nänzel. | 
* Menn ber Kirchen, reſp. Chorgefang für da3 andächtige Publikum erhebend 
fein fol, fo wird der Dirigent eines hiefigen Kirchen » Chors erjucht, die Beſetzung 
der Sopran:Solo in andere Hände zu legen. . Mehrere Andächtige. 
An den lieben 2. in G. Photographie erhalten, herzlichen Dank; wird von 
mir auch folgen. * re — 
* Die Direktion des Stadttheaters wird freundlichſt erſucht, die beiden beliebten 
Stüde: „Der Pariſer Taugenichts“ von Töpfer und „Pfefferröfel” nächſtens zur 
Aufführung zu bringen. 2 Mehrere Theaterfreunde 
* Am 22. d3. ftund von Seite der Robenfteiner Ritter eine Ausfchreibung im’ 
ben Reueſten Nachrichten, daß man zur Beerdigung eines Freundes, eines ftübern 
Mitgliebes einladet, und wirklih haben mehr als 20 Mitglieder‘ derfelben beigemohnt 
und aud dem Gottesbienite. Iſt es vielleicht nicht aim Plate, daß ein Freund auf? 
richtig Year tzwird. Es wird in allen Dehehenben Nitterfchaften fo gehalten? 
Dieß als Antwort auf den Splitterrichter des Vriefkaſten⸗Artikels im Anzeigblatt. 
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Dekanntmarhungen. 
Einladung zum Abonnement auf die Heidelberger Zeitung. 


Auf dte Heidelberger Zeitung merben aud für dad vierte Duartal 1863 
Beftelungen angenommen. Auswärtige Abonnenten wollen fih damit frühzeitig an 
das nächstgelegene Poftamt wenden, damit nicht wegen verjpäteter Anmeldung nur 
unvollftändige Exemplare geliefert werden müfjen. Die Heidelberger Zeitung wird, 
unterftügt durch tüchtige Eorrejpondenz, wie bisher auch ferner die Bahn Des Fort: 
ſchritis mit Freimuth behandeln und dabei den nationalen Standpunkt fefthaltend, 
in Diefer —— namentlich dir Angelegenheiten des geſammten deutſchen und jene 
unſeres engeren Vaterlandes Baden der Betrachtung unterziehen, überdieß alle wich— 
tigen und intereſſanten Thatſachen der Tagesgeſchichte ſo ſchleunig als möglich und 
ebenſo die telegraphiſchen Nachrichten mittheilen. Die Verhandlungen unſerer Stände: 
kammern werden jeweils am andern Tage nad) der Sitzung in unſerem Blatte ver: 
Öffentlicht. Mit der Zeitung verbunden ift. ein dreimal wöchentlich erjcheinendes 
Unterhaltungsblatt, um auch den für diejen Theil des Blattes fi mehr interef- 
firenden Lefern eine größere Auswahl und Mannicfaltigkeit zu Bieten, Wie bisher 
werben wir uns angelegen fein laflen, unſeren Iocalen ftäbtijchen Verhältniſſen ger 
bührende Beadhtung zu widmen. Schließlich fei bemerkt, daß wir die obrigfeitlichen 
Belonntmahungen Sera wie alle Anzeigen aus dem praftifchen Gebiete und die 
Ankündigungen der Behörden theils vollftändig, theils auszugsweiſe mittheilen werben. 
Insbeſondere werden dabei alle auf das öffentliche, commercielle und foriale Leber 
fih beziehenden Ankündigungen eine Stelle finden. Diejelben werden neben ber 
Beitung auch noch durch. das Tagblatt, zugleih Straßenanzeiger, verbreitet. 
Die Heidelberger Zeitung erjcheint täglih (Montags ausgenommen) in groß Folio. 
Der vierteljährige Abonnementspreis beträgt 54 fr. Für Auswärtige. kommt Dazu 
noch der Boftaufihlag. Heidelberg, im September 1863. 


Adolph: Emmerling. Verlagsbuchhandlung und Buchbruderei. 


BIETET IT IE ER NE, —E ee 


Verkauf eines Maler Anweſens. 4 
In einer Brovinzialftadt Oberbayerns, mit wohlhabender Um 2 
1 3% gebung, dem Site eines k. Bezirksamtes, Landgerichtes, Forftamtes < 


a8, und Rentamtes, ift wegen Geſchäftsaufgabe und anderweitiger Ge 2% 
Z ſchäfts-Betheiligung ein dafelbft mit gutem Erfolge ausgeübtes 


| 3 Maler- Geschäft, Ä \ 















J das einzige im Orte, mit ſchönem Wohnhauſe, nebit mehreren Tag: & 
1.8 werfen guten Grundftüden (auf Verlangen auch ohne diejelben), aus S 
8 freier Hand zu verkaufen. Nähere Aufſchlüſſe auf franfirte Zuſchrift F 
1 9 unter Chiffre J. K. Durch die Expedition ds. BI. [3295] & 


Li 
a 
ro 
OLSEN ERAZERR FEINE FETTE 0 0 HERE FR IETLE ERE OFF HERR 
— > 6 ei “ > ß v * 
nn nun —— 


Die leichtefte Art, 
ſich Staatspapiere anzulegen, mit denen man Gewinne von 250,000 fi., 
: ),000 fl. 20, 20, erlangen kann, ohne dabei das Kapital einzubüßen, ift Dies 
jenige, welche ſeit dem 1. “uguft I. J. in ganz Süddeutſchland durch mid, und 
zwar mit großem Beifalle eingeführt wurde, wozu Programme und Erläuters 
ungen auch bei den betreffenten löblichen Zeitungsredaftionen zur Erleichterung der 
Correjpondenz gratis zu haben find; e3 liegt daher im Interefje de3 ſachverſtändigen 
Publikums, mit diefer fo ſehr günftigen Einrihtung diefes Anftitut3 näher befannt 
ne werden und die genau richtige und finngetreue Angabe ey u 


erkennen, 
* 23. Grünebaum in Frankfurt a M. 
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Kleine Preiſe großet Umſafh/ 
‚ui — 
die beſten Bücher! nen! -- 
zu Concurrenz-Spottpreiſen 
Gallerie der Welt, oder: Neues Buch der Natur. 622 Seiten ftart, 
mit 268 jaub. kolor. Kupfern. Ladenpr. 4 Thlr., nur 45 Sgr. Flygare Cam _ 
lens Romane. Schöne deutſche Aus.abe in 140 Bon., 5 Thlr. Fugend- Album 
auf 1862 mit feinen Staplftichen, faub. geb., nur 15 Egr. Das illuftrirte Buch 
der. Ratur von Roßmäßler, Brehm, Bromme ꝛc., mit vielen Jluftrationen, I5 Egr. 
Malexiſche Naturgefchichte der drei Reiche, mit 750 Seiten Tert und 250 faub, 
tolor. Kupfern, 1863, Prachtb. 45 Sgr. Illuſtrirte etung, Folio, mit 1000 . 
Illuſtr, per Bd. 26. Sgr. Diezmann’s beliebte MovellensZeitung mit Kupfern, 
&opr. 8 Thlr., p. 95.26 Sar. Eng. Sue's Nomane, 140 Bde, 4 Thlr. 28 
Sgr. "Deutfchlands Obſt⸗ und Beerenfrüchte, 4., Prachtwerk, mit 400 fauber 
tolor. Kpfen., 45 Sgr. Hackländer, Novellen, 3 Bde., 12 Sgr. Der illuftrirte 
Hausfreund von Gerjieder, Brehm ꝛc. 3 Bde., mit vielen Yluftr., 1863, nur 18 
Sgr. Deutjhlanıs Dichterhalle. Das Schönfte ıc., 576 S., 1862, Lopr. 1'/, Thlr., 
nur 12 Sgr. Mühlbach’s Romane, 18 Bde, 3 Thlr. &imrocd, der große ! 
deutihe Bollslieverigag. 3 Bücher, 28, Egr. Di. Schmidt, 4 deutſches Wör: 
terbuch, 800 ©., 224, Sor. Dr. Morel, das Geheimniß der Beugung, 1 Thlr. - 
Die Hamburgifche Proftitution und Freudenmädchen, 12 Bodu,, 2 Thlr., 
Illuſtr. Hiezu 3 Thlr.: Göthe’8 Gedichte, Bradtb.., 24 Sgr. Schiller’s fämmtl, 
Werke, gr. Cotta'ſche Prachtausg. mit Stahlit., 3°, Thlr. Zſchocke's Werte, neuefte 
Ausgabe, 17 Bde, 51), Thlr. J. H. Voß Werke (auch Xouije), ſchöne Dftavausg,, } 
4 Bot... 26 Sgr. Kotzebue's Theater, 36 Bode, 4'/, Thlr. Illuſtrirte Seo⸗ 
raphie nebſt vollft. Atlas von 50 fauber folor. Karten, Folio, 68 Sgr. Wil⸗ 
elmt, die Lyrik ver Deutjchen in ihren vollendetften Schöpfungen, in 5 Büchern, 
25 Sgr. KR. Simrod, die beliebten illuſtr. deutichen Vollsbücher, Bbe, nur 15 _ 
Sor. Simrock, die Elafj. deutihen Sagen, 24 Sgr. Düffeldorfer Künftlere 
Album (Pracht⸗Kupferwerk) mit den herrüichen Kunftblättern in prachtvollem Farben⸗ 
druck, Quart, eleg., 52 Sgr.Meyer's weltberühmtes Univerſum, mit vielen pracht⸗ 
vollen Stahlit., 2 Thlr. Leſſing's Werte, 10 Bde, 3 Thlr. 20 Sgr. Münchener 
fliegende Blätter, 2 Duartbände, mit 800 der beften Humorift. Bilder, 25 Sgr. 
Zimmermann’s Phyſik mit. 100 Abbildungen, 24 Sgr. ogarth’s jänmtliche 
Kupfern, Folio, 2'/, Thh, Memoiren der Berliner Demi Monde, 6 
Bde, 1 Thlr. Chronique seandaleuse, 5 Bde, 1 The. Gemmen, 
Sammlung erotijher Gedichte, 2 Bde., 2 Thlr. Bobacio's Decameron, 24 Ser. 
Das neue Decameron (vom Berf. d. Gemmen) jehr pilant, 2 Bbe., 2'/, Thlr. 
Dentwürdigkeiten des Hrn. v. H., 2 Thlr. Ichen® Grlebniffe, 2 Bde., mit 
Kupfern (fiatt 3—4 Louisd’or) nur 3 Thlr. Galante Abenteuer ıc., mit vers 
fiegelten Illuſtr 2 Bde, 2 Thlr. Grifetten, Xoretten, und Demi Monde 
Leben, 6 Bde., mit kolor. Kupfern, 3 Thlr. Don Juan's Liebjchaften, Seitenftüd 
zum Gafanova, 4 Bbe., 2 Thlr. Faublas Liebesabenteuer, 4 Bbe., 2 Thlr. 25 Ser. - 
Die Geheimniffe von Berlin, 12 Bde, 45 Sgr. Die neue Jobſiade (vorzügl. 
bumorift. Bud), 356 Seiten mit Kupfern, 12 Sgr. Mädler's populäre Aftrono- 
mie mit vollft. Himmels-Atlas, neue Audg., 42 Sgr. Bibliothek Hiftorifher Ro- 
mane der vorzüglichſten deutſchen Schriftfteller, 16 Dftavbände, Wpr. 22 Thlr., nur 
48 Sgr.!!!!- Sortirte Sreimarlen-Sammlungen von 4 Thlr. an. 


1 außer den befannten werthvollen Zugaben 
Gratis erhält Ieder, zur Deckung des geringen Porto's, bei Ber 
ftellungen von 5 und 10 Thlr. noch neue Werke von Gerftäder und Mühlbach. 


| | Sigmund Simon in Hamburg. 
[3323] _. 23 großer Burstah. 


g Kapitalien Laden:Bermiethung. 

in jeber beliebigen Größe find auszuleihen Ein Laden an lebhafter Strafe tft for 
durch zas Commiſſions⸗ Bureau von gleich zu beziehen. Das Be in der 
Lore Böheim, Zeuggafie B. 203/, Expedition. 3342—44] 
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ga an gen, — ———— die bayer. ner 1 fl. 80 tr., 
ranf — en, die bayer. Metze 1. fl. 18 Tr IR: 128, 
aumnüffe, neue, die. bayer. Metze ei fl. 24 ur 0 f 
re ‚der en Etr. 7 fl. 30 kr., 
Zwetihgen, EIr, 9 
Keuen deutſchen Siccfaamen, der — Ctr. 26 A, 
F ranten-Weineffig, fls, fl- 4, fl. 6, fl. 7, fl. 8 per 60 Maß bayer, 
‚Alle Sorten Gras, eld: und Wald-Saaımen. 
a Sorten Schleif eine, billigſt, u, 
— 13360} 
A. Müller jun. in Haßfurt a. M. in Unterfrante 


5 Schloffer’s Buch: und Kunfthandiung in Augöburg 
(St, Iyich. Lit. D. 215), empfiehlt ihr reichhaltiges Läger aller in den hieſigen 
vehranſtalten, Volksſchulen a. ſ. w. beim Unterrichte gebrauchten 


Schul und Wörterhücher, fa mdharten, 
Allanuten u. |. w. 


zu den billigften Preiſen, meift gleich eingebunden. eu [835657] 


Ludwig Jegel's Sommer- Hotell Anzeige und Empfehlung. 


in Nupprehtätegen im Pegnigtäale | Zum Fournirſchneiden aller Gattung 
Dei. fi ſchneu zu einem vielbefuchten[empfiehlt ſich beſtens; aud wird das Holz 
ummer Retreat emporgeſchwungen. Zmweilsum Schneiden von mir angenommen. .;- 
x liche Ommibusfahrten zwijchen ber o haun — — 


J 
DOftbehnftation Hersbruck Hin und na 3272 ühte C. 
Abfahrt in Heröbrud: 8'/, Uhr Morge [3272/74] in der Rainmühle 


2 Uhr Nachmittags. Privatfuhrmwerfe Gin * — 
Bahndiener zu erfragen. Elegante Zimmer], ei J. . Gantenbein in Augsburg, 
mit prachtvoller Husficht und verjehen mit] ei de Nähe der fieben Kindlein, - u 
— Waſſer. Preiſe — Zimmer vorrathige 
ie gewöhnlichen Hoielpreiſe. Reſervirte dh) M 
* für — —— * — Fvieß N inen 
oͤchzeits⸗ eburtstagsfeſte ꝛc te be: 
rühmten Zropfftein öhlen von Krotten⸗ fäuflich ober leihweiſe zu haben Göppels 
See und das Hera in der Nähe. — Be ee a a und (Cu 
Jagd⸗ und Sorellenfifcherei, Stüd Zugvieh können in 12 Arbeitsftunden 
Ludwig Jegel. |ı5 Schober und mit 4 Stüd 4U—283 Scho⸗ 


ber ganz rein gedrofchen werben. :; [22457 
Neues allgemeines Volksblatt, une. * 


Preis vierteljährlid) 25 Ser. Herr Emil Gleichauf, Handlungs- 
Diefes Organ der ——— Partei Reiſender, möge ſich melden, indem ihm 
in Preußen erſcheint in Berlin täglich mit ſvon Jemand eine wichtige Eröffnung zu 
Ausnahme der Sonn- und Feſttage. Es machen iſt. Näheres in ber edition 
bringt außer der Beſprechung der politgen ds. BI. ... 18334] 
een Pi I Witgeilu alle poli — 
achrichten, ſowie eilungen über 
einsweſen, Sociales, Gewerbe-Angelegen⸗ Annonce. 
heiten, Militärifches, Landwirthſchaftliches, Ein franzöfifcher Eiſenbahn⸗Beamter in 
Fonds + und Getreidemarkt, Berliner-LolalsIglänzender Stellung mit firem Gehalte von 
Nachrichten, Theater zc. 2c., und wird durch mehr als 4000 Fr. jährlich, Deutſcher von 
ein unterhaltendes Feuilleton, Novellen und|Geburt, 38 Jahre alt, Wittwer (1 Kind), 
Erzählungen aus der Feder beliebter Schrift: — sucht auf diefem ihm einzig zugänglichen 
fteller aud. für „genußreihe Unterhaltung Wege eine Deutihe als Lebensgefährtin, 
jeiner * Sorge tragen. Jede Poſtanſtalt die aus ſolider Familie, 28—32 Jahre alt 
nimmt gg an. und im Befige eines anftändigen Bermö- 
Die Expedition des Meuenigens fein follte. Offerte unter Chiffre F. F. 
Allgemeinen Volksblatts. lin der Expedition d. BI. [3305—6] 


* e 















> 
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* Seppel; Warum heißen's denn den 
Kronenthaler Geſellſch aft. Bismarck immer den böſen Genius? 

eute letzter Termin zur Ein⸗ Nichel: U, weil er jo ſchwarz iſt. 
zahlung. Seppel: Wie wär's, wenn man ihn 
auf Bleich thät? vielleicht könnt er doch a 
Bilfel weiß werden. 

Michel: Aber Seppel, was fällt Dir 
ein, weiß doch die ganz’ Stadt, dab a 
— —— jan (ans gt; und 

jeßt ift er ſchwarz an Leib und Geel’. 
Samöätag den 26. Sept. Abends 8'/, uhr! * u Ja „Re it’ nig, b’hüt mi 


General-Berfammlung. Se! — 
behufs Rehnungsablage u. Vorftandswahl Ein fauber gearbeiteter Fleiner 





in der goldenen Traube Schlüffel wurde gefunden. Das 
(Rotunda:Saal). Reahere in der Expedition ds. BI. 
Die Eröffnung der, Wahlliften - findet [3354] 


Freitag den 25. Sept. Abends 8 Uhr i — — — — 
Sartenlofale ftatt. In einer PWianoforte Fabrik in 
— — — — — Bayern wird ein Lehrling aus ſolider 
Freiburger 7 Gulden: oder Familie unter annehmbaren Bedingungen 
> ’ : , ogleich aufzunehmen gejucht. Näheres in 
4 Thaler-Obligationen: find. iniver-Erpedition d8. UL. [3349—51} 


— — — — — — — — e r— — 
der Expedition ds. Bl. A 6 fl. Ein junger Menſch mit guten Zeugniſſen 


30 Er, ’zu haben. Ziehung am und angenehmen Aeufern, yo 
Münden bei Herrſchaften als tier 

15. Oftober 1863. ihon ago wünjcht - — zu J— 
Er F den. Zu erfragen in ber Exrpebition DS. 
Ti Blattes. [334748] 


Dresdener Preßhefe, 
wird per Pfund A 32 fr. franco hier ge: 


liefert. Wo, fagt die Expedition 3. BI. 
’ [8355] 






Auf dem mittlern Kreuz ift 
ein Kleiner neugebauter 
Laden zu vermiethen.: Das 






BEEEER cov 
ee ſ3337881 
Ein Punktirer Stadttheater. 


wird. geſucht. Näheres in der Expedition Freitag den 25. Sept. 
v3. Bl. [3352] 6. Vorjtellung im 1. Abonnement. 


— — r — Einmalhunderttauſend Thaler. 
Essig une Espr ĩt Poſſe mit .. in 8 —* Kaliſch. 








Fiqueure Anfang Halb 7 Uhr. 
d Sonntag den 27. Sept. 
P L ri 7. Borftellung im 1. Abonnement, 
arfumerien Die Gebrüder Foſter, 
empfehlen oder: 
Mehlbart & Mayr, Das Glück und feine Launen, 
[334546] Ludwigsſtraße D. 75. Schaufpiel in 5 Alten von Dr. Zöpfer. 
pr ne a Tr Er ET Er Eu DE ER ER 
Abfall-Leder Repertoir des k. Hof- und Halional- 
wird verkauft: Wo, fagt die Expedition Theaters. 
d 3353]| Freitag den 2. Sept.: „Eglantine”. 


8. 8. [ 
I 7 Schaujpiel von Eduard Mautner. 
Efig-Gurken | 


— — — — — — — — 
ſind wieder angekommen bei [3361] grerme ut rer IRRE 


Carl Knoell. WUeeatrag. . » » . ._ . 10 fl. 35 fr. 
Von Ungenannt 2 Päde Kleidungsſtücke. 


— — — — — — — — 
Für die arme kranke Fran. Bon B. 8. einen ſchwarzen Rock und ein 
Webertrag . ». .... 1ER Me Gãcktuch. 


‚ 
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Guts⸗Verkauf in Wuterfranfen. 


Ein ſchönes Nittergut, einige Stunden vom Main und von der Bahn 


‚nad Frankfurt, Bamberg, von circa 510 Tagwerk (900 Morgen), und zwar 230 


} 


Tagwerk ausgezeichneten Wald, 40 Tagwerk Wieſen, 223 Tagwerk Artfelder und 17” 


Tagwerk Garten» und Obſtanlagen, iſt zu verkaufen. Hierauf iſt eine Frei-Jagd, 
eine eigene Ziegelei, Schafhaltung von 250 Stüd, arrondirt; die Waldungen werfen 
alljährlich circa 200 Klafter Baus, Nutz- und Brennholz, Wellen extra, ab. Hand: 
lohn frei. Es werden nur 10,000 fl. angezahlt. Auch hat der Unterzeichnete noch 
mehr Güter: und Mühlen: Verpachtungen in Auftrag. Näheres franco bei 

| nt. Müller jun., 
[3358—59] Kaufmann in Haßfurt am Rain. 


Oberndorf im württembergifhen Schwarzwald. 
Die verehrlihen Beamtungen, Buchhandlungen, jowie der Gewerbe: 


- und Handelsftand in Bayern werden hiemit auf ben 


Schwarzwälder Boten 


aufmerkfan gemacht, welche Zeitſchrift fich gegenwärtig in 9000 Exemplaren 
über Württemberg, Baden, die beiden Hohenzollern und die angrenzen: 
den Länder verbreitet und daher zu Öffentlichen Anzeigen aller Art jehr ge: 


eignet ift. 
a Die Expedition des Schwarzwälder Boten. 


Defte amerikanische Uähmaſchinen 


zu. den billigften Preifen unter Garantie empfiehlt [8020] 
Gg. Schneider, Grüner Hof, Steingafl. 


Ä Auswärts Geftorbene, 
Frau Anma Bauer, Rothgerberö-Gattin in Berching. — Frau Maria Buttenböd, Silberarbeis 
terd- Gattin in Paffau, — Hr. Joh. Matth. Adam, Rentamts⸗Oberſchreiber in Lindau. 


Handels⸗ und VBörfen » Machrichten, 
Ehwabmünden, 22. Sept. Mittelpreife: Weisen 19 fl. 17 fr.; Kern 19 fl. 24 kr., gef. um 
10 !r,; Roggen 18 fi. 19 kr., geft, um 1 Er.; Gerfie 10 fl. 47 kr., gef. um 11 kr.; Haber 5 fl. 
50 kr., gef. um 6 fr. 
* Neuburg, 23. Sept. Mittelpreife: Weizen 17 fl. 24 kr., gef. um 1 kr.; Roggen 12 fi. 
15 kr., gef. um 36 kr.; Gerfte 9 fl. 33 kr., gef. um 5 fr.; Haber 5 fl. 51 fr. 

Augsburger Börfe am 24. September. [Staatöpapiere.] Königl. bayer. Obligationen, 8"/,- 
yroc, 98 P. — G., Aproc — P. — G. aproc. halbj. 101'/, PB — G. 4#'/,proe. 102°, P. — 
G., #'/,proc, halbj. 108'/, P. Gelb»Gourje: Gold per Zollpfund fein 796 Gef., Scheibgolb per 
Bokpfunb 812 Ang., 802 Gef. Goldfronen 16.6 Geſ. Riftolen 9,37 Gef. 20-Fred.-Stüde 9.22 
Ang. Preuß. Kaſſen⸗Anweiſungen 104’/, Gef. 
£ ans v 


Anlehensloofe in Frankfurt am 23, September. 



















— ne 












Deft. fl. 250 v. 1889 142 ®, — 6, | Gr. Heff. fi. 80 b. Rothſch. 132’, — ©. 
"„ PL. 250 v. 1864 BR — 6. | Er, He. fl.255. NR — P 37’/, ©. 

„ fl 100 Pr.8. 1866 — P. — 6, | Nafaufl.256.Rotdid. » — G. 38 P. 
Cours in hieſig. Währg. 144, — ©. Schaumb. Lippe Hr. 25 — m — 6) 
Deft. fl. 600 v.1860 6/7 89, 88/9, */u, | Sard. Fr. 36 5. Bethm. -— 2.» 8. 
’/, bez. ©. | Mailänder 45 Fr. Looje 35,7/,8. — ©. 

Ps'/, */, neue Preuß, 135 6. — 8' St. Lütt. m. 2", /. ss, — 8. 
Badiſche fl. 50 — 9. 111'7,6. | Bereinsloofe ä fl. 10 - 8% — 8. 
Badiſche fl. 35 4 P. — 6. | Ansbah-Gunzend.fl. 2. 2 9. — | 


Kurb. Thlr. 40 b. Rothſch. 56, — ©. | Schwed. 2. b. Bethm. u. Erl. 10 P. 
8 — 
Curs der bayeriſchen Slaatspapiere in Frankfurt a. M. am 23. Septbr. 1863. 
5pCt. 4. Emiſſ. bei Rothſchild — P. — G. 4'/,pEt. 1jährig 1082’, P. — G. 4#'/,pEt. halb» 
jährig 103 G. — P. 4pet. 1jäprig 101°, 6. — P. 4pCt. halbjahrig — P. 1201'/, G 
pt, Ablöf.rMent. — G. 101'/, P. 3’/, pCt. 97’, P. — 6. 


Redaktion, Drud und Berlag von &. W. Jörg. 
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apache ger Arueste Hadeig, 
Verlag und Eigentum von &.W. Jörg 
Samstag den 26, September — 








| 
ER A Für das mit dem 1. Oktober beginnende vierte Quartal kann 
die „Augsburger Weueften Nachrichten“ bei allen Boftanftalten 


2 Landpoftboten mit AS Er, abonnirt werden. 
DEREN. — — 





Zum Werke von dem Wort, — iſt gar ein weiter Ort. 


Eijenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 


Abgarg von Schnellzug Poſtzuge Büterzüge mit Perſonenbe 
Augsburg nadjl. und II. Klafie.] L., II. unb ILL Alaffe. U, und III Nlaffe. 


Münden .„ „ 17.05.,9.10‘Ndtsl7. 20° Dirg.|1. 45’ Nhm.|9. 20° Borm, 6. — Radm.| —. — 

Bamberg 16, « 1. 30° Mrgs. 1. 40° Nchm. 8. 40‘ Abbs.is, 30’ Mrg. 12.15’ Mittag) 9.46’ Nachts 

Lindau . 1. 25 Migs. fi. so’ Nchm. — — 15.15'Mrg, 4. 10 Nachm. 8.15’ Mbbs, 

Um 2. 0. 7, 25’ Mrgs. Fi. 80’ Nchm. s. 20‘ Abds 465. 10’ Mrg, o.80 Vorm. — — 
11. 50° Abends. 


F Münden, 24. Sept. Unſere Hofbühne feierte geſtern den Ge— 
burtötag Körner's durch eine gelungene Vorführung feines neueinftudirten 
Drama's „Zriny” in würdiger Weiſe. Wenn ich recht berichtet bin, ruhte 
daffelbe etwa 30 Jahre lang. Die Infcenirung und die Ausftattung waren 
gleich trefflich. Die jchwierige Aufgabe der großen Wulvererplofion in 
der Schluß:Scene des leiten Altes wurde jo glüdlih gelöst, daß felbft 
Sole, welde derartigen Spektakeln aus Grundſatz abgeneigt find, fich 
damit vollftändig zufriedengeftellt erklärten. — Der hiefige Stadtmagiftrat 
wird ih an der dahier zu veranftaltenden Feier des 18. Oftober that: 
ſächlich betheiligen, indem er Mitglieder zu den Sigungen des Comité's ab: 
zuordnen bejchlofien hat. Aller Wahrſcheinlichkeit nad) wird es bei diefer 
präparatorifchen Thätigfeit fein Bewenden nicht haben, — Unfer Gewerbe: 
leben entwidelt ſich allmählig freier und freier. Namentlich zeigt ſich eine 
freiere Bewegung in Bezug auf den Handel mit Landesproduften, deren 
Verlauf bisher. den zünftigen. Gewerben ausjchliegli vorbehalten war. 
Sp. wurde erft diefer Tage wieder der Handel mit Mehl, Gries, Roll: 
gerite, Grüße und gebrogjenen Erbjen für den NRegierungsbezirt Unter: 
franfen freigegeben. Die Freigabe defjelben auch für die übrigen Negierungs: 
bezirfe wird faum lange auf fih warten lafjen und hängt wohl nur von 
desfallfigen Anträgen der Regierungen ab. — Aus dem Gebirge erfahren 
wir, dab es dort geftern tüchtig geſchneit hat, wodurch ſich der empfindlich 
niedere Temperaturſtand, den wir geſtern hatten, zur Genüge erklärt. — 
Das Schweiger'ſche Volkstheater in der Vorſtadt Au macht mit ſeinen 
Geiſter⸗Erſcheinungen, wie es ſcheint, vortreffliche Geſchäfte. Das Haus 
iſt ke Tag gedrängt voll, 

Münden. (Die Kammer der Abgeordneten.) Die projeltirte Bahn- 
linie München-Ingolſtadt direft Nürnberg führt von München über Dachau, 
Dfaffenhofen, Reichertshofen nach Ingolftadt und von da über Kipfenberg, 
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Kinding, Greding, Freiftabt und Allersberg nah Nürnberg. Diefer direkten 
Linie, weldhe durch -eine dünn bevölferte Gegend führt, fteht die von ber 
Regierung (in gerehter Würdigung) vorgefchlagene gegenüber, näm: 
Ih von Ingolſtadt über Oberhaunftadt, Gaimersheim, ‚Eitensheim längs 
der Staatsſtraße in das Altmühlthal bei Pfünz nah Eichftädt, Obereich— 
ſtädt, Dollenftein, Solenhofen, Bappenheim bis Treudtlingen und führt 
von da über Weifjenburg und Ellingen nah Bleinfeld, wo fie an bie 
Südnordbahn anjchließt, anderfeits im Altmühlthal aufwärts nach Gunzen— 
guufen, wo fie in die Gunzenhaufen:Ansbad: Würzburger: Bahn einmündet. 

agegen berüdfichtigt die Linie über Pleinfeld und Gunzenhaufen die 
fpeziellen Landesinterefien in höherem Maße, als die direkte Linie, da fe 
mehrere Städte, einen induftrie- und probuftenreihen Landſtrich mit zahl: 
‚reicher und mwohlhabender Bevölkerung berührt, während die direkte Linie 
feinem größeren Orte begegnet und der von ihr durchzogene Landftric 
weder in inbuftrieeller noch landwirthichaftlicher Beziehung eine hervor 
xagende Bedeutung hat. — Das iſt die Sadlage. 

Münden, 24. Sept. Bei der heute Abend erfolgten Abitimmung 
des Abgeorbnetenhaufes über die Eifenbahnfrage wurden mit 103 gegen 
33 Stimmen angenommen: 1) Doppenfchienengeleife für Würzburg-Rep- 
bad, Afchaffenburg und Laufach; 2) der Eifenbahnbau von Münden nad 
Ingolſtadt mit Anſchluß bei Ounzenhaufen und Abzweigung nach Plein— 
feld; 3) eine Bahn von Münden nad der öfterreihifchen Gränze bei 
Simbah oder Neuhaus; 4) eine Zweigbahn zwiſchen Freilaffing und 
Reichenhall; 5) dieBodenfee-Gürtelbahn. Das Minifterium erklärt, daß bie 
Regierung nur allmählig die Bahnbauten zur Ausführung bringen wird. 
Eine Papiergeldemiffion bi zum Betrage von 12 Millionen zu dieſem 
Zwecke ift abgelehnt. Ein Antrag von Dr. €. Barth in Augsburg und 
Sing in Neuburg lautet: „Die Unterzeichneten beantragen einen Zufat, 
dahin gehend, daß auch die zur Erbauung einer Eifenbahn von Regens— 
burg über Kehlheim nach Ingolſtadt und von da über Neuburg und Rain 
“nah Donaumörth einerfeitS und über Schrobenhaufen, Aichach und Fried: 
berg nah Augsburg anderfeit3 erforderlichen Mittel bewilligt werden.“ 
Unterzeichnet find: Nar, Dr. Ant. Schmid, Stabtpfarrer, Dr. Barth, Joſeph 
Wiedemann, Hohenadel, Karl Föderer, Fiſcher, Zierer, Sing, Kleber, Kapf: 
hamer, v. Wirſchinger, Wiedmann, W. Neuffer, Joſ. Mayr, Schmid, Anton 
Liebl, Förg, Redwitz, Thürmayer, Engert. Dr. Barth's Schlußſatz feiner 
in dieſer Beziehung gehaltenen ausgezeichneten Rede geht dahin: „Ich bitte 
Sie, meine Herren, dem vom Verein für Erbauung einer Augsburg-Regens— 
burger Eifenbahn geftellten Antrag, beziehungsmweife dem jet gemeinschaft: 
lid mit den Vertretern der Donaubahn und Andern geftellten Zufagantrage 
Ihre Genehmigung zu ertheilen.” Dieſer Zujfag-Antrag wurde 
jedoh abgelehnt. Der vom Ausfhuß beantragte Wunſch, e3 feien 
die ſämmtlichen Eingaben, welche nicht berüdfichtigt find, der k. Staats: 
vegierung zur näheren Prüfung hinüberzumweifen, wurde ohne Debatte 
gleichfalls angenommen. 

Anträge der Abgeordneten Dr. Arnheim und Dr. Völk auf Borlage 
eines Geſetzentwurfs über das Strafreht und das Strafverfahren in der 
Armee liegen vor. Hr. Abg. v. Neumayr hat als Referent über dieſen 
wichtigen Gegenftand einen ſehr umfangreichen und intereffanten Vortrag 
bearbeitet und fich hiebei für die Anträge der beiden Abgeorbneten aus: 
geſprochen. — — | 
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Die Direktion ber k. privilegirten bayerifehen Oftbahnen gibt aud 
heuer für die das Ditoberfeft Beſuchenden Billeten aus, melde zur tag: 
freien Rückfahrt berechtigen. Die Billeten haben vom 3. bis 12, Diftober 
Giltigkeit. — Die Gefangs: und Mufifproduftion, welhe am 28. Abends 
der- „Münchenes Turnverein bei den 3 Linden“ im Saale der Weftend: 
halle zum Beften der Abgebrannten von Partenlirchen veranftaltete, lieferte _ 
einen Ertrag von 116 fl, welcher ohne jeden Abzug dem Hilfäfomite 
ungefäumt überjendet werden wird. ET Ä 

Der „Nürnb. Anzeiger“ jchreibt: Man will aus mehreren Einſchrei⸗ 
tungen, welche gegen die Tageöprefie in jüngfter Zeit im „liberalen“ 
Bayern fich regten, ein reaftionäres Gelüfte erkennen. EN: 

, Am ı1.»., fohin in der erften Hälfte des Septembers, wurbe Gaſtein 
ſammt Umgegend durd ftarfen Schneefall, der vor Morgens 9 Uhr bis 
gegen Mittags 1 Uhr andauerte, in eine förmlihe Winterlandſchaft ver: 
wandelt, Auch im Schwarzwald hat es fürzlich gefchneit. * 

Auch des Magiſtrat Landshut hat die Theilnahme am Feſte des 
18, Dftober in Leipzig abgelehnt. 

.‚ Regensburg, 22: -ept. (Deffentlihe Situng des Stabtmagiftrats.) 
Auf Einladung des Rathes der Stadt Leipzig und des Magiftrats der 
Haupt: und Refidenzitadt Berlin, fid an einer allgemeinen eier des 
18; Oltober bei Leipzig zu betheiligen, hat Magiftrat befchlofjen, daß zur 
Zeit eine beftimmte Zujage über perfönlihe Theilnahme nicht gegeben 
werden könne, weil die Bevölferung der Stadt Regensburg und Umgebung 
eine wahre Begeifterung für eine Feier des denfwürdigen Tages fo feurig 
durchdringe, daß auch hier ein Comité aus den beftehenden Vereinen der 
Handel: und Gemerbetreibenden, der Sänger, Turner, Feuerwehr 2c. fi 
gebildet hat, um eine entjprechende Feier vorzubereiten und durchzuführen. 

Karlsruhe, 24. Sept. Die „Karlar. Zig.“ kommt in ihren Artifeln 
über die öfterreihijche Neformalte heute auf das Bundesbireftorium, über 
welches ihr Urtheil „nicht nur verneinend, fondern geradezu verurtheilend* 
ausfällt. 

Frankfurt, 24. Sept. Der Katholifen:Congreß beſchließt Refolutionen 
folgenden Inhalts: 1) die Erneuerung der Forderung gleihen Rechts, 
gleicher Freiheit für alle Confeſſionen; 2) die Aufforderung zur Verurtheis 
lung des frafjen Yanatismns, der in der Wiflenfhaft und in der Preſſe 
die Waffen der Lüge und der Berleumdung gegen die Fatholifche Kirche 
führt; 3) Angeſichts der fchreienden Ungerechtigkeit mit der in beutjchen 
Kammern, jüngft befonders in der zweiten Kammer Darmftabts, die Ge— 
wiſſensfreiheit der Katholiken, die wohlerworbenen Rechte der Kirche ange: 
griffen worden, erklärt die Generalverfammlung, daß es Pflicht aller Ka- 
tholifen fei, mit jedem erlaubten Mittel den Geſetzen entgegenzutreten, 
weldhe die Freiheit der Kirche und die volle Entfaltung des kirchlichen 
Lebens hemmen; 4) Belenntniß, daß die von Gott gegründete Kirchen— 
Autorität das Recht und die Pflicht habe, mifjenfchaftlihe Beftrebungen, 
fomeit fie das Gebiet religiöfer Wahrheit berühren, nah dem Maßitab der - 
Dffenbarung Gottes zu beurtheilen; 5) die Generalverfammlung proteftirt 
im Intereſſe der hriftlihen Religion, im Hinblid des Wohls des deutſchen 
Volks, gegen jeden Verſuch die Schule von der Kirche zu trennen. Sie 
verlangt für die Kirche das Recht, Schulen zn gründen, für die Yamilien ' 
die Freih:it des Fatholifchen Unterrichts. In jeder Mafregel, durch welde 
die katholiſchen Schulftiftungen ihrem Zwed entfrembet werden, erlennt die 
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Gehtralverfamenlung eine ſchreiende Verlegung des Prinzips der Gerechtig⸗ 
keit? welches das Fundament des Staats ift; 6) ein Pronunciamiento (2) 
gegen die Gräuel in Ruffifh: Polen, ſowohl revolutiong : als regierungs:» 
feitig verübt; 7) die Erneuerung des frühern Proteftes gegen die Bes 
fhränfung der weltlihen Macht des Papftes, und die Bitte in dem Eifer 
für den Peterspfennig nicht zu erfalten. (A. 3.) 

Berlin, 23. Sept. Wie die „Kreuzzeitung“ berichtet, find von Seiten 
ber preußiſchen Regierung auch an diejenigen deutſchen Fürften, melde die 
Notifizirung über die Beſchlüſſe des Frankfurter Fürſtentags nicht unters 
zeichnet haben, zur Sache Mittheilungen abgegangen, um fie von dem, was 
geſchehen, & unterrichten. 

In Wien befommt am 18. Dftober jedweder Invalide, welcher dieſe 
Völkerſchlacht mitgefämpft, 5 fl. 

Paris. Nun ift die Brodtare eingeführt. 

Paris, 22. Sept. Der „Moniteur“ hat heute das Schreiben ber 
polnifhen Nationalregierung vom 15. Auguft an den Fürften Ezartorisfi 
veröffentliht. Die Veröffentlichung dieſes Dokuments im offiziellen Journal, 
unmittelbar auf Beröffentlihung der Ermiderung des Fürften Gortſchaloff, 
hat eine Tragweite, die Niemanden entgehen wird. Für eben, der zu 
lefen verfteht, bedeutet die Aufnahme des Berichts der anonymen polnifhen - 
Regierung in den „Moniteur” kaum etwas Anderes, ald Anerfennung der 
Polen als Kriegführende.. Dies ift ein erfter Schritt. Welches wird der 
zweite fein? — 


Lokales. 


* Freitag den 25. d. Mittags beim Aufzug der Parade gingen von 
einem Keller in der Grottenau zwei an einem Bierwagen gefpannte Pferbe 
mit einem Bräufneht durch. Durch einen glüdlihen Zufall fiel derfelbe 
auf. die. Stränge und wurde in diefer Lage bis über die Poft hinaus ohne 
die geringfte Verlegung gejchleift, mo die Pferde durch die Entjchlofjenheit 
des. Herrn Charcutiers Edert jun. zum Stehen gebradt wurden. 

. * In der Naht vom Donnerftag auf den Freitag entiprang von 
dem Schlahthaufe dahier weg ein feinem Tode nahegejtandener Ochſe. 
Derfelbe war ſo eilig, daß er jchon beim anbredenden Morgen in 
Biburg fih einfand. 

* Die Hegezeit für Fafanen, Alt: und Schmalthiere endete am 
15.9. M., und die für Dammgeifen am 1. Dftober 1863. 


Fremden» Anzeige vom 24, bis 25. September. 


Goldene Traube. Kobinger, Maurermeifter aus Münden; Erlanger, Fabrifant aus 
Buchau; Brader, Oberprebiger aus Halle; Büleau, Doltorägattin aus Hamburg; Frau Shahamayr 
aus Ißny; v. Eichthal aus London Eberle aus Mailand; Kohn und Bernftein aus Fürth; Kloß⸗ 
mann aus Bregenz; Müller aus Glabbad ; Dberborfer und Reifer aus Münden; Haag aus Nürne 
berg; Schmal aus Buchau; Flint aus Frankfurt; Ißerſtedt aus Erfurt; Kaufmann aus Stuttgart, 
sl. — Weisses Lamm. Blantenberger, Stubent aus Nieder-Dim; Dr. Morig, Inſpektor 
aus Lauingen; Wurzer, Pfarrer aus Großheim; Greil, Reijender aus Güngburg; Bauer, Goncipi 
auß Lindau. — Bayerischer Hof. Seilner aus Stuttgart; Süchtel aus Ulm, Kfl.; Beffert, 
Priv. aus Stuttgart ; Clara Schröder aus Mannheim; Enbres, Bez.-Ger.⸗Rath aus Neuftabt; Frhr. 
». Pölnig, Gutöbefiger aus Würzburg. — Grüner Hof. Scheidt, Fabritant aus Rommans« 
born; Dültgen aus Wald; Weil aus Münden; Jäger aus Heidelberg; Gering aus Karlshafen; - 
Hayff aus Frankfurt, Kremer aus Lahr; Beckmann aus Frankfurt; Jahn aus Leipzig; Müller 
Eiderfelb, Al. — Mohrenkopf. Euriſch, Getreivehändler aus Biebingen; Kuhn aus ; 
Streng aus Fürth, Rfl.; Zug, Hammerſchmid aus Steingaden; Ferner, Gutöbefiger aus Ungarn ; 
Weber, ‚@etreibehändler aus Kirchdorf; Rooz, Deffinateur aus Paris; Stoller, Kfm. aus Rempten; 
Krumm, Bräuer aus Schongen; Guth, Hanbelsmanı aus Leutlich, — Goldener Falke. 
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Bertälag, Apotheker. aus Herzogenauraud ; Leifiner, Afm. aus Münden; Kimmich, Nüler aus Auterbe 
heim ; Hillenbrandt, Techniker aus Kempten ; Borhölger, Prof. aus Paſſau. — Goldenes Rose. 
Valdmann, Priv, aus Neuburg; Schabet, Reifender aus Altdorf; Bochauer, Verwalter aus Send-⸗ 
ling; Schröb, Bäftwirth aus Münden; Mablener, Bräuer aus Grönenbach; Waldhör, Handelsmann 
aus Immenſtadt; Hartwein, prakt. Arzt aus Landshut; Arug, Gaftwirth aus Lindau. — Drei. 
Kronen. Hämmerle, Birth aus Helchenried; Zeller, Köchin aus Kempten; Hammerſchmid, Dane | 
meißer aud Kempten, Raufmann, Handeldmann aus Leuteröhaujen; Prölß, Kfm. aus Weſel. 


Seffentliche Sigungen des ?. Stadtgerichtd Augsburg. 
- Mittwoch den 23. September. | 

Sg. Sommerrod von Hinterhof, wegen Landftreicherei, 5 Tage Arreſt. — 
Srescenz; Schiefl von Rittenbah, wegen Landjtreicherei, 5 Tage Arreft. — Joh. 
Krater von Binswangen, 10 Tage Arreft. — Chr. Kirhdorfer von Mammen- 
dorf, wegen Landftreicherei, 28 Tage Arreft. — Math. Eger, lediger Maurergejfelle 
von Schlipsheim, wegen Landjtreicherei, 5 Tage Arreſt. — Theres Kalibath von. 
Unterpaar, wegen Landftreicherei, 3U Tage Arreft. — Al. Rad, Sattler von Affing, 
mwegen--Bettel, 8 Tage Arreit. — Anna Bertel, Gärtnerstocdter von Kriegähaber, 
wegen ‚Ruheftörung, wurde freigejproden. — Gg. Ebert, Plagwirth zum Spidel, 
wegen Beihimpfung des Bahnwärters Drentwett, wurde in eine Geldftrafe von 10fl. 
und Koftentragung verurth:itt. — Math. Schlegel, Platzwirth dahier, wegen Bor- 
enthaltung von Waßkrügen, wurde freigejproden. — Martin Wald) von Led in 
Dejterzeih, Taglöhner dahier, wegen groben Benehmens vor Gericht, 8 Tage Arreft. 
Mid. Sailer, lediger Taglöhner von Deuringen, wegen Körperverlegung, 3 Tage 
Arreft und Berpflegungstojten. — KZaver Weiter wegen Körperverlegung, 10 fl. 
Geldſtrafe und Koftentragung. — Fr. Shäönmannsgruber, lediger Scloffer- 
gejelle von Fürenheim, wegen Beleid.gung eines Polizeijoldaten, 5 Tage Arrejt und 
Tragung der Berpflegungstoften, weldyer jedoch, wie auch der Vertreter der Staats⸗ 
anwaltigaft, die Berufung anmeldeten. — Karl Kilian, lediger Schneibergejelle 
von bier, wegen Unterjhlagung, 14 Tage Arreft. — Anna Zierer, ledige Dienfte | 
magd von St. Leonhard, wegen Haufirens mit Biltualien, 1 Tag Arreft. 
Samstag den 26. Sept., Borm. 9 Uhr: Leonh. Frank, Dienftinecht, gegen 
Tr. Lug, Cafetier; — Franz Nittel, Plagwirtd, gegen N Langenmaier, Alte 

eifenhandier; — Gg. Kerner, penj. Eorporal, gegen Joh. Naak, verh. Taglöhner 
in Kriegshaber; — Xaver Schönfeßel, Schuhmader, gegen Alois Hieber, Malers 
gejele;— Wald. Dannemann, Fabritarbeiterin, gegen Elife Steinbinder, Fabrite 
arbeiterin; — Joſ. Schwarzmann, Delonom, gegen Anton Gittinger, Gärtner« 
meifter; — Kleopha Höchner, Mufiters » Ehefrau, gegen die Yabrifarbeiters » Ehefrau 

Müller, ſämmtlich wegen Ehrenkränkung. e 


Dienftes- Nachrichten und andere Nefcripte, 
- Die Lathol. Pfarrei Reihenhall, k. Bez.:A. Berchtesgaden, ift mit einem 
faffionsmäßigen Reinertrage von 1534 fl. 28 Tr. in Erledigung gelommen. 


\ 


Augsburger Stadt» Theater. Die oft gehörte Dper „Freifhüg” wurde 
am Donnerstag, einige Feine Schwantungen abgerechnet, recht gut gegeben. Fräul. 
Bymwater war eine allerliebfte Agathe, fie fang und fpielte ausgezeichnet; basielbe 
Lob gebührt auh Frl. Herbold (Aenden). Der Tenor Hr. Hallermayer jang 
ben Wag mit angenehmer, Träftiger Stimme, dabei befigt dev Sänger eine entipres 
chende Berjönlichteit, die noch fehlende Routine a f der Bühne läßt fih durch Fleiß 
leicht zu eigen maden. Hr. Fiſcher mit feiner markigen vollen Stimme | ben 
Eremiten jehr gut,. ebenjo verdient Hr. Grünewald (Fürft Ditofar) volle Aner⸗ 
kennung. Hr. Feuerftade (Caſpar) ift freilich noch ſehr angegriffen, möchte doch 
der ſonſt jo wadere Sänger bald hergejtellt fein! 


Briefk.ften- Hänzel. 

* Wer jeht noch Klage führt über das Augsburger Karpfenwirth » Bier in ber 
Zinbauer Eijenbahn-Reftauration, dem ſoll die Martina die Naje in das Naß fteden, 
daß bie ſchäumende Mil diejes Bieres ihm bis zum Faftnachts-Dienftage als Zierde 
daran hängen bleibt. Ein Lindauer 
* Eine Einſendung, betr. der Schiedungs-Läutung ber angeblich verftorbenen : 
Gemeindeverwaltungs⸗Mitglieder in 2. müffen wir bei Seite legen. D. R. 2 
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Hefchäfts- Eröffnung 


: August Maillinger’s ! 
Muſilalienhandlung und Leihinftitut 


. in Augsburg 
(gegenüber der heil. Kreuzkirche). 
Nachdem: mir durch hohen Regierungsbeſchluß von Schwaben und‘ 
* die Conceſſion zum Betriebe einer Muſikalien⸗ Handlung I. 
8 
= 















verliehen wurde, beehre ich mich zur Anzeige zu bringen, daß ich mein 
Seihäft, verbunden mit einem 


- Musibalien - Beihinstitut, 


Yufangs Dftober I. 58. eröfinen werde, und lade zur gefälligen 
Benügung unter Zufiderung promptefter Bedienung freundlihft ein. 

Auf mein nen eingerichtetes Mufifalien: Leibinftitut made = 
ich befonders aufmerkſam. Dasfelbe, in elegantejter Weije ausgeftattet = 
und mit den gediegenften Werken älterer und neuerer Gomponiften‘ |: 
verjehen, wird mit den beiten mufifalijchen Erfcheinungen fofort vermehrt; 
auch werde ich Alles aufbieten, um den Wünfhen der Titl. Abonnenten 
ſtets nach Möglichkeit zu genügen. 5 

Zur fpeziellen Kenntmiß bitte die näheren Abonnement3-Bebingungen - 

. gefälligft abzuverlangen. - is 
Augsburg, im September 1863. 


[3365] _ Hochachtungs voll 
August MailIinger. 


. 







= II — ————— 








„Band v. Hackelbergs Erzählungen“ koſten per Duartäl 
blos 12 fr, Man abonnirt auswärts bei der Poſt oder Poſtboten. | 


Essig und Essigsprit,A. Ott'ſche Mund. u. Zahnefjeng, 





= das feit Jahren univerſell 
Fiqueure ‚und ivestäfiahe für Bag 
„und leiden zu empfehlenbe Erhal⸗ 
Parfümerien tungs⸗ und Reinigungsmittel 


2 eg der Zähne u. des Zahnfleiſches 
empfehlen | AP in Halben Kläfchhen 
zu 18 kr. 
Mehlhart & Mayr, und in ganzen zu 36 Fr. ift 
[3345—46] Ludwigsſtraße D. 75. fortwährend zu haben, 
Briefe und Gelder mit 3 fr. Zuſtell⸗ 


Frankfurter $ leckenwaller gebühr werden franfo erbeten. 


neuefter Stoff, um Fleden aus allen Ge . dinerhern in | 
—— zu entfernen, und Glagehands Nr. 163 am Predigerberg in Augsburg. 











chuhe zu reinigen, ift in Fläſchchen à 8] Eine Landwehr⸗Füſſelier⸗ Uniform 

und.20 Er, per Dugend 1 fl. 12 Ir. undinebit Gewehr und Armatur ift billig 

3 fl, zu haben bei , [3047] zu verlaufen. Näheres in ber Erpebition 
Jon. Th. Thomm. v8, Bl. 


[3874] 
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LAT - Achten Enzian, 


Samstag den 26. September Abends 7 Uhr Robert de Whytt, 
IL Wander-Verſammlung Schweizer Abfinth & 

bei Wertbammer in der Bädergafie a fin h 
mit Unterhaltung. an Mehlhart & Mayr, 


EEE EEE EEE EEE. 9 

K3> Auf fommendes Georgiziel ift eine Bu Ein hübſches Sopha, 
mittelgroße hübfhe Wohnung in 4) nur wenig gebraudt, jowie 
der heil. Kreuzitraße zu vermiethen. 0, ar ein Spiegel find billig 
fagt die Expedition d3. BI. [8369] a zu verlaufen. Jakbkober— 
— — — — — — — — OV 0 — * zZ Straße H. Ar. 21, 3 St. 


Ein eijerner Ofen [g371] 


ift zu verfaufen. Wo, fagt die Expedition] Dienstag den 13. Oktober I, 8. 
v3. Bl. 5370) Vormittags 9 Uhr werden im Gone 
— — — — — ſervatorium des kgl. Bezirlsgerichts Ders 
Ein braunſeidener En-tout-eas ſchiedene Gegenſtände, unter denen insbe— 
mit ſchwarzem Griff blieb am 25. ds. paar Auge ger en —— 
Vorräthe, eine große Anza ertiger 
Mts. auf dem Obſt- oder Semüfemarkt oppen, Winter: und Neberröce, 
ſtehen, und wolle gegen Erkenntlichkeit Sofen und Weften, öffentlich verjteigert. 

in der Erpebition ds. Bl. abgegeben 


werben. [3372] Verlorenes. 


Am Sonntag ging ein Heiner Schlüffel 
Iſt das recht, wenn man einem Dienft-/verloren. Der Finder wird erſucht, ihn 
boten einen ſchönen Lohn und Trinkgeldigegen Erkenntlichkeit in der Expedition d. 
‚verfpricht, und er dann arg getäufcht iſt, Bl. abzugeben. [3367] 
und 3. B. letteres, nemlich Das Trinkgeld, — —— — — — — 
nicht bekommt? Iſt auch das recht, 
aß, wenn man dem Dienſtboten eine 
Joppe ſchenkt, im Werthe von circa 1 fL., ter und Jaloberthor ein 
und ihm dann foldhe, wenn er außer Dienft Schlüffel gefunden und 
tritt, obgleich fie der Beſchenkle repariren kann gegen Erlag der Inferationd-Gebühr 
ließ, wieder aus dem Kaften nimmt, iftjim Padträger-Inftitut abgeholt werben. 
* ar Seite eines hiefigen Charcutiers [3373] 
und feines Sohnes hübih gehandelt | — — —7777 — 
Dieſe Fragen ftellt ein armer —— Ein junger Menſch mit guten Zeugniſſen 
an das verehrlihe Publikum. [3375] und angenehmen Aeußern, melder in 
Georg Schröpl, Hauatnege. Münden bei Lerrigaiten als Kutſcher 
8 . "schon gedient, wünjcht hier placirt zu wer— 
BERRENNEEEENBEERT SEERRIESRERUT ESTER >... Zu erfragen im ber Expedition b8. 
Ein unmenblirtes Zimmer, |Bettes- —— 


— —— — — — — — 
in Mitte der Stadt gelegen, wird ſogleich 
von einer ſehr ordentlichen Frauensperſon Augsburger Stadttheater. 
66] Sonntag den 27. Sept. 


geſucht. D. Hebr. [33 

Tas den Wiauofaris: Bahn ia ianoforte Fabrik 7. Borftellung im 1. Abonnement, 
n einer anoforte : Kabrif in . 

Bayern wird ein Lehrling aus folider Die Gebrüder Fofter, 


i i der: 
Familie unter annehnibaren Bedingungen —— 
posteis aufzunehmen geſucht. Näheres in Das Glüd und feine Launen, 


er Expebition ds. BI. [3349—51]!Schaufpiel in 5 Alten von Dr. Töpfer. 






























Am Freitag Morgens 
wurde zwijchen dem Oblat⸗ 


Anfang halb 7 Uhr. 


= 0 20 UrnÜ — — — — 20 Do u Qu 2 0 2203 
kirchen. Repertoir des k. Hof- und Hational- 
Meberirag . 0. 9% . * . * 10 fl. 35 tr. Theaters. 
——— — — — — — — — 
Kür die arme kranke Frau. Samdtag den 26. Gept.: „Rarzip". 


Vebertiag . » co IR Fe Trauerfpiel von Brachvogel. 
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Holz: VBerfteigerung: 
2... Montag den 28, d., Nachmittags A Uhr werden vom T. 4. Artillerie 
Regimente auf dem Hiefigen großen Erercierplage mehrere Partieen Batteriebau: 
Aihfallpotz verfteigert. [3364] 
Augsburg den 26. Sept. 1863. 


+ . 
Verſteigerung. 

Mittwoch den 30. September, Nachmittags halb 2 Uhr anfangend, 
werben in D. 29, dem Fugger Monument gegenüber, folgende. Öegenjtände gegen 
Baarzahlung verfteigert, ald: Kommode, Bettjtatten, ein runder, ein Wade: und 
zwei große Bügeltiihe, Sefjel, Anricht, Kleiderjtänder, kupferne Dagrinnen, Herd: 
Blatten, eiferne Gitter mit Stangen, neue und alte Bretter, hölzerne Stangen ver- 
fhiedener Größe und anderes Baumaterial, circa 20 alte Thüren mit Bänder, wo— 
runter jih welche für Maler eignen, alte Fenſter, 3 Schmalzfübel und 2 große 
Waſchkufen, fteinerne Dfenplatten und noch mehrere bier nichtgenannte Gegenftände, 
wozu höflichſt einladet [3362] 


Joſeph Steger, geihw. Käufler. 
Für Lehrlinge und Gefellen, 


Anunfang nächſten Monats Oltober beginnt in der Gemwerbehalle der Unterricht 

in der Geometrie und wird bis Ende März fortgejegt. Derjelbe wird in den 

Abenditunden zweier Wochentagen von 5 bis 7 Uhr jedesmal (gemeinfaßlich vorge: ; 
tragen) ertheilt, und umfaßt das Rechnen mit gemeinen und Dizimalbrücden, dann 
das Zeichnen und Berechnen der Linien, Winkel, Flächen und Körper ,„-nebjt den 
 Umbüllungsflähen der Letztern. Das Honorar beträgt monatlih AO Er. und 
: muß dasſelbe für jeden Monat am Anfange desſelben an den Pedell Hrn. Mößner 
entrichtet werben. Diejenigen, welche gejonnen find, an dieſem Unterrichte Theil zu 
nehmen, wollen fih Montag den 28. und Dienstag den 29. d3. Mts. Abends halb 
"7 Uhr in der Gewerbehalle einfinden, wo dann das Nähere befannt gegeben wird. 


[3368] Thomas Henning, Lehrer. 
——————— — —————— — — — — — — — ——— — — — — ————— —— — era en 


Siefige Geftorbene. 
Hr. Friebe, Degen, Oberpoftamts-Dfficial. — Wild. Muth, Tuchſcheerer. 


Schrannen: Anzeige vom 25. September 1863, 


Durchſchnittspreis: Vor. Ganzer Im Reſt Ganze 
höchſter « mittlerer niebrigfter Neft Stand geblieben Berlaufsfumme 
Walzen 20 fl. 26 Er. 19fl. 48 fr. 18 fl, 59 Er. gei. -f. Sr. 1 550 4 Ed. 11110 fl, — kr. 
' Ren 2ofl. 59 Er. 20 fl. 9 fr. 10 5. 7 Er. get. -f. 82 ir. — 373 % Ch. 7520 fl. 53 
ANoggen 13 fl. 16 fr, 12 fl. 40 fr, 11 fl. 58 Er. gef. - fl. 31 fr. 49 354 25 Sch. 47982 fl. Bei, 
Gerfte 111. 40 fr. 11 fl. 9 kr. 10 fl. 30 Er. gef. - fl. 11 fr. 49 1698 16 Sch. 18756 fl. 5otr. 
Haber s6fl. su fr. fl. 23 fr. 5 fl. 58 Er. geft. -fl. 5 i.- 20 238 — Sch. 1522 fl. Sotr, 
Anfgezogen 47 Ed, — Ganzer Etand 3294 Ed. — Berlauft 3247 Ed. um 44,013 fl. 1 ir. 
























— an FIEIE Mehlfſat Munde NSemmel-] Schön⸗Roggen⸗Nachmehl 
Mt SEE Bam 3. Der A — — — 
F ſt. tr. sehe. tr. hi. Ifi. tr.ſht. ſi. ſtr.ſhi. Ri. ſer. hi 
—TICIAeren 418—- siesi—p 22öůα—- 1j20i— 
nt —F halber Megen . | 2) 6| all ılaei af alesı 4—-6— i40/— 
| 1 Biering . . | ıl al 2i-Isıl 21- as 2i—I20i—i— 20 — 

Noggen-Brob: halber Bierling . 1 — si al—iasl dl 21] a —lıa] si—10/— 
Ein 2 ir. Said... |-J18| 8| 1 Miete. . . [—lı5l el—lıal el-lıol ei—| 7| all! sl 
Ein 4 Ev. Laib . | 1] 6 2E: Halo Biere. . 1—| 8l—i—| el di) 5! al! si di! alu 
Gin 8 ix.Saib.. al 1 mäe. . . 1-1 41-1 3] al | 218l-] 1) el] aa 


ı Pfd. Munbmepl 9 fr, 5 HI. Semmelmehl 7 kr, 4 HL. Schönmehl 6 kr. Shl. Noggenmehl 4 fr. 6 kr. 

j Nahmehl 8 kr. 4 Hl, 
Die Mahlnütze: 1/82. Theil: Walzen fl. 37 Er. s hl. Kern fl.’88 Er. 4 HI. Roggen 24 kr. Sl 
1/16, Theil! „ ı 15. A hl. „ıf.ır ie hl „ 48 kr. 4 HL 


vs Mit dem Feuilleton Nr. 108, * z a7 EI 
Nedaktion, Drud und Berlag von 2. W. Jörg. 


— ——— en —— - 


j ı 


. 4 Ratholiten und ; 
Zweiter Jahrgang. . Mr. 265. en 
rasıi oma Hıladı } — — 


Berꝛlas und Eigenthum von &. ZB. Jörg. 
Sonntag den 27. September 1863. 


} * F - 
I 
ee 
ES> Für das mit dem 1. Oftober innende vierte Quartal Fann 
| auf die „Augsburger Meneften Machtichten“ bei allen Poftanftalten 
und Landpoftboten mit AB Er. abonnirt werden. 


— 1— — 
—ñâ—7 — ——h — ——— —— —— 


+ 


' Luft und Schmers fiud Wanberdleute, ‚ziehen allenthalben ein ; 
t Doch pflegt ber Bejuh von biefem lang, von jener kurz zu ſein. 
-  Eifenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 an. 
} Abgang von Schnellzug Roftzüge Güterzüge mit Perfonenbeförberung 
:- Augsburg nadfl. und IE Klafle.| I, II, und IL. Alafle. II, und III. RKlaffe, 


I Münden „ .. 17.b., o.ao⸗ Nchts 7. 20° Nrg.|1. 45° Rym.|o. 20° Borm, 6, — Radım. | — — 
Bamberg 2c.. 7. 80° Mrgd, [1. 40’ Nhm.is, 40‘ Mbba.|s. 80° Mrg. 12.16 Mittag 9.45’ Nachte 
Rindau . . 7. 25° Mrgd, Ju. 50’ Nchm. — — 15.15’ Mig. 4.10’NRadm, 8.15‘ Abds. 
ulm le 7. 25’ Megs. F1. 80’ Rhm.|s, ao Abbe, 5.10’ Mrg, 9.30’Borm, — — 

Ankunft in Schnellzug Gliterzüge mit Perjonenbeförberung 


11. 50° Abends, 
Poftzlige 
Augsburg vonfl. und IL, Klafje| I, und III. Alaffe, II, und III. Alaffe, 


Münden . .-| 7. 20° Mrgs. fi. — Mitt.|8, —’ Wpbs.|e. 18° Worm., 5.16 Nbbe.], — — 
11, 45’ Abenbs 














Bamberg x. 6. 50° Abends 185145’ Mrgijı. ⸗ Mitt.|5. 30° Mrgb,, 2.20 Näm, 11,50’ Röts, 
Linbau u, 6 6, 56° Abends Fı,. 16° Mitt. — — 7.10° Mrgb,, 9.55’ Borm.| 9, 8' Nts, 
am is T 50* Abends 6. 85° Meg. 1. 20° Ram. Ho Nym., 10.80’ NEL. — — 
9. — . Abends 


Ein Ereigniß. 
* Der heute (26.) Früh unerwartet eingettetene Todesfall des Redat: 
teurs des Augsburger Anzeigblattes, Albrecht Volkhart, daher, 
im. 59ften Lebensjahre, erregt, wie begreiflid, bei den Einen und Andern, 
Ueberraſchung und Beftürzung!” Die Stadt Augsburg verliert ihren Agi- 
‚tator im guten und ſchlimmen Sinn, je nad ber Partei: Anfchauung. 
' Für den unparteiifhen Beobachter hingegen bleibt die Erinnerung an defien 
politiſche Thätigfeit der einzige Maaßſtab zur Beurtheilung feines Werthes, 
‚ wie jeiner Meinungen. — Unbeugfam und leidenfhaftlih i „Verfolgung 
feiner Abfihten und Ueberzeugungen, gehörte der Verblichene * den größ⸗ 
ten Gegnern, man dürfte beinahe ſagen, aller Beſtehenden. Er war jedoch 
mehr ſoeial, als politiſcher Vollsmann, denn er beugte ſich ohne Wider: 
willen vor den Staatseinrichtungen des Tages, vorausgeſetzt dieſelben 
wurden von Männern ſeines Schlages, von Volksmännern, gehandhabt. 
Man könnte dieſe Eigenſchaft als die ſchwächſte Seite feines öffentlichen 
Wirlkens bezeichnen, ſtünde derſelben nicht der mächtige Trieb der Liebe 
zu dem Nädjten zur Seite, der Ihn in dem Augenblid des Handelns 
; alle Selbſtſucht vergefien ließ. Die -Stadt hat einen der geiftig ſtrebſam⸗ 
* ften und einſichtsvollſten Bürger verloren; und die Regierung einen Oppo⸗ 
nenten, der in mancher Hinſicht als Bau⸗Material hätte nützlich verwendet 
werden können. Ex. war mit einem Worte, mehr der Mann der Egalität 


u 
ung un qougigswvi⸗ no 78% 
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Gleichberechtigung), ala jener übexjteigender- Freiheiten. Thätig und ſtreng 
ordnungsliebend, verlangte Derjelbe Ordnung und Unterorbnung im 
ſchäft, und trat conſequenterweiſe mit biejen Forderungen in’s öffentliche 
Leben. Anderes war wohl von einem politiſch Verfoläten und Gemaf- 
regelten nicht zu erwarten, der Haß gegen feine Unterdrüder und Ber: 
folger -überragte, wie begreiflih, in ſchwachen Augenbliden alle andern 
Rüdfichten. Daher fam e8 auch, daß er den Schwadhen und Leidenden 
beifprang, und in ihnen ausſchließlich die beften Eigenihaften wahrnehmen 
wollte, während er, an fein eigenes Geſchick fi erinneınd, Alles, was 
über die Mafien hervorragte, mit Miftrauen und Ungunft anſah. Für 
die Gegner mie für die Anhänger find. Dieje Grundzüge des Charalters 
des Berblihenen gleih beachtenswerth, fie — unſere Zeit, des 
Ueberganges, und treten. vor beide Theile warnend und mildernd in Be 
handlung und Beurtheilung öffentlicher Charaltere. Werden die Gegner 
Nutzen aus feinen angeſtrebten zeitgemäßen Forderungen und offenem Auf: 
treten ziehen, und werden die Anhänger aus feinen Dingen Mäßigung 
Thöpfen? das ift die Frage, welche hauptfähli Augsburg berührt. In— 
dem wir. mit dieſen Betradhtungen das Andenken des Berblicdenen zu 
feiern im erjten Augenblide der Ueberrafhung unternommen haben, über: 
laſſen wir es den näherftehenden Freunden und Bekannten, feine Leiſtungen 
in's gehörige Licht zu ftellen. 

Die Beerdigung findet: lommenden Montag ben 28. September 
Nahmittags 3 Uhr vom proteft. Leihenhaufe aus ftatt. 


Die Kaiſer-Idee 
ift bie rehte deutſche Spitze. — „Es hängt von uns Erfchienenen 
„ab, durch die That zu bemeifen, daß in unfern Gemüthern der Entfchluf 
„feitftehe, die Nation nicht länger der Mittel höherer politiſcher Entwid: 
„lung entbehren zu lafien.” Diefe goldenen Worte hat Franz Joſeph 
auch in die goldene That feines Furſtenkongreſſes umgefegt. Der Schritt 
geihah im Geifte des Wiener Telegrammd an ihn am Körner Tobedtage: 
„wenn. aud die Welt voll Teufel wär’, fein Meg gebt mitten durch.“ 
Er ging mitten dur, aber feine. genial fchlaue immerhin aus deutſchem 
Herzen hervorgegangene Reformafte ri der Artikel 11-— mit feiner 
Einhelligfeit ſämmtlicher 21 Simmen im Bundesrat — mitten entzmei, 
und ber Kaifer. rettete nach bluttriefender- Arbeit nichts als das, was allein 
der Rettung werth war, nämlich feine Ehre — die Ehre: im Namen der 
Nation,. für deren Führer ein Gottesgericht, wie Einer ſich treffend aus» 
drüdt, eingeleitet zu haben, das unerbittlich alle jene erreihen wird, bie 
leine Unterordnung unter das Geſammtwohl der Nation ertragen lönnen. 
Freilich ber Einhelligkeitsartifel Nr. 11 ſchützt jede eine Stimme gegen 
Majorifirung dur die 20 anderen Stimmen: genau fo wie im polnijchen 
Reihstag ſprüchwörtlichen Andentens und am bisherigen ++} deutfchen 
Bundestag. Wahrſcheinlich verftand. Herr Dr. Pözi bei feiner in ber 
legten Kammeradreßdebatte vorgebrachten völlerrechtlichen Unterordnung 
Bayerns im Gegenſatz der von ihm gefürchteten „ſtaatsrechtlichen“ ein fol: 
ches Sichnichtmajoriſirenlaſſen im Sinne bes polnifch » reichätaglihen Ar- 
tileld Nr. 11 der verunſtalteten Reformalte. - Es -fcheinen bie Epigonen 
bes Reformvereing nicht bloß Feinde der „preußifchen und öfterreichifchen 
ESpige*, fonbern auch einer. majorifisenden Föderativfpige, alfo nit bloß 
nicht Fleindeutfc, fordern gar niht deu tſch geweien zu fen. Franz 
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Hat Für „Die Nution“ "wenn au nür eine föberative dach im» 
eine Epibe hebracht — Und das iſt beutfh — und er ſchloß 

deutſches Gebiet "don dieſer Spige aus — und das ift großdeutfd. 

DE na wollte großdeutfc fein, ehe er deutch wear; der Na: 
en war wenigſtens zum Theil deutſch, konnte feine preußife 
Spitze jedenfalld mit deutſchem Nam en glüdliher masfiren und nur 
Wongreßſchritt Franz Joſeph's in Frankfurt konnte diefem preußiſchen 
"Wolf das deutfhe Schaföfleid abziehen und ihn in feiner Unv rſchämt⸗ 
heit dem Publikum darftellen. — Man hat felber die ſchwache Spige, 
die Franz Kofeph nah Frankfurt gebracht hat, im ent’heidenditen Collegium 
des Bundesrathes durch Artikel 11 abgehadt, aber „die Nation“ weiß, 
daß der Anbieter der Spitze es nicht gethan hat, und die Spitze ift eben 
für „die Nation“ und darum wird diefe um fo geneigter fein, den Advo— 
-Faten ihrer Spike auch fernerhin um diefe zu begrüßen, und follte fie auch 
sauslaufen in die perjönlide Kaiferfpige diefes Advokaten felber. Ya, der 
König von Preußen weiß nad dem Raifer von Defterreih am Meiſten, 
daß der öſterreichiſche Bundespräſident im der Franz-Joſephiſchen Reform⸗ 
akte Preußen trotz der ihm gebotenen gleichen Anzahl von Stimmen durch 
alle Collegien zu feiner. natürlichen Stellung als Madt zweiten 
Rangeö'herabdrüdte ; Preußen weiß, daß es nicht deutſch fein kann, ohne 
zugleich Trabant zu werden in Defterreihs alleinigem deutfchen Groß: und 
Weltmachtsberuf. Dieſe Trabantfhaft verbietet Preußen feine Gedichte 
und Natur und e8 wäre auch mächtig genug, diefem reellen deutfchen Kaiſer 
felbft in: Geftalt des Bundespräſidiums Schach zu bieten, wenn nicht au 
die europäische Noth das deutſche Voll von Preußen weg: und auf Defter- 
reich hinwieſe. Denn wir brauchen: Gefammtöfterreih wie dieſes die Er: 
haltung Geſammtdeutſchlands wenigftens anftreben muß in der orientalifchen, 
db. h. polniſchtürkiſchen Frage gegen Rußland und in der italifchen gegen 
Frankreich. Nur Gejammtöfterreid an ber Spitze Geſammideutſchlands 
dann den Hertulesfgritt aus der gegenwärtigen eine neue Welt⸗ 
ordnung machen. Und dus diefem Bewußtſein hervorgegangen, hat der 
Congreßſchritt Franz Joſeph's Bedeutung, er iſt ein Weltmachtsſchritt, 
‚auf den noch mehrere folgen werden und müſſen. Das franzöſiſche Joch 
von Solferino will der Mann an der Donau breden und der deutfchen 
Mation: bei Neugeftaltung der Dinge ein mapgebendes Wort erringen. 
gu diefem Werte: hat: er durch das Dftoberbiplom vor drei Yahren feine 
‚eigenen Völker und in neueren Tagen durch die Reformalte die deutfchen 
Fürften und . „die Nation” aufgerufen. Es ift überall Widerftand, doch 
ur in der. Minorität, aber es ift auch überall nur der erfte Trompetenftoß 
zum Auszug‘ aus.dem alten: Egypten, beide Patente find nur Uebergänge 
und Brüden zum befieren Ziel, aber das find fie, und wenn dieſe zwei 
Brüden das: Siebzig «Millionenreich über den fih fortwälzenden Strom der 
Verwirrung zum deutſchen Kaiſer in dieſer feiner, germaniſchen Welt⸗ 
miſſion geführt haben — wohlan, dann mögen fie wieder abgebrochen wer⸗ 
den. „Die Nation“ hat, den Ruf zur Weltmiffion verftanden, der Rufende 
möge nicht ermüben. Die Grundfteine zum. Bau find gelegt, er wird ſich 
aufgiebeln, ausgipfeln und aufthürmen in die rechte deutſch —— 
liche Spitze. — G. bayer. Volksbl.) 


München, 25. Sept. Die Rückkehr IJ. MM. des Königs und 
der Königin von Berchtesgaden fol nunmehr, wahrſcheinlich der niederen 
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„Temperatur, melde in, ben legten Tagen eingetreten iſt. ſchon am 
‚Montag erfolgen... — ‚Die geitern; dur das Gollegium ‚der Gemei 
machtigten „gewählten a bürgerlihen Magiſtratsräthe ‚find, ‚Die 
. Deiglmaier, Schreyer, Chorherr,: Hänle, Dr. König, Gmeld, Sauer, 
ner, Teihlein und Baumann... Neu, treten nur die drei Letztgenannt 
„nachdem die bisherigen Magiftratsräthe, Riederer, Schneider: und: ter: 
ſchmied die, Wiederwahl abgelehnt haben. — Die Zahl der Bürger und 
Inſaſſen ift fortwährend im Wachſen ‚begriffen; ſo wurden. geftern wi 
140..neue diejer beiden Kathegorien, angehörige Gemeindeglieder durch 
‚zweiten Bürgermeifter auf: die Verfafjung beeidigt. — Es ift eine alte 
Klage, daß die großen Brauereien die fleineren allmählig alle aufzehren 
und man, hat dabei die traurige, Erfahrung conftatirt,. daß Die Güte des 
Bieres mit.der Zahl der Brauereien ftetig abnimmt. — Heute Nacht wurde 
zwijchen. München und Bruck in einer Schlägerei e'n Bauer tobtig 

| Minden. (Aus den Situngen des oberſten Gerichtshofes.) Amalie 
Hoheneſter, Badbeſitzerin in Mariabrunn, war vom k. Landgerichte Dada 
wegen mediciniſcher Pfuſcherei in eine 10tägige Arreſtſtrafe und in eine 
Geldbuße von 100 flavexurtheilt worden. Durch Urtheil des k. Bezirks: 
gerichts Münden rechts der Iſar vom 14: v. Mts. wurde die Geldbuße 
auf 50 fl. und die, Arreſtſtrafe auf 6 Tage ermäßigt. Vom oberſten Ge 
richtshofe wurde die ‚erhobene Nichtigkeitsbeſchwerde derjelben "verworfen 
und eine Succumbenzjtrafe von 25:1 fl. hinzugefügt. — Gegen ben Up: 
thefer Auguft Maier. in Fellheim war die Anzeige gemacht worden, daß 
derjelbe öjter von der Apothefe abweſend geweſen fei, ohne Für Vertre— 
tung ‚Sorge; getragen zu haben, dann daß er 'einen Mann, der Arznei 
haben wollte, über 2 Stunden auf deren Abgabe: habe warten laſſen. Bom 
‚ ‚igl. Landgerichte Babenhaufen. wurde Fine Geldbuße von: 15 fl. gegen den 
Angeſchuldigten verhängt und: vom kgl. Bezirksgerichte Memmingen die er- 
‚hobene Berufung verworfen. : Auch der oberſte Gerichtshof hat die Nichtig: 
leitsbeſchwerde verworien. ; | 

— » Münden, 25. Sept. Eine unter den Mitglievern der. Kammer ber 
Reichöräthe ftattgefundene Subjeription für, die abgebrannten Partenlirch⸗ 
ner, hat einen Betrag von 1072 fl. erreicht, ungerechnet jene Beiträge, 
‚welche. zu , gleihem Bwed pon mehreren Reichsräthen unmittelbar nad 
‚Bartenlirchen  gefendet worden ſind. — Herr Lubwig Brey, Beſitzer der 
sühmlidit. befannten -Bierbräuerei zum „Löwen“ het nunmehr auch das 
Lodererbrãäuanweſen käuflich; ermorben, um es ‚dem Betriebe feines . bie 
herigen Etabliſſements einguverleiben. Defien Produftionstraft ſoll durch 
dieſe neue, Acquiſition auf 1800 Eimer Sommer: und 2100 Eimer Winter: 
bier. täglich erhöht: werden, was der Conſumtion eines Malzguantums von 
800 Schäffeln per Tag entjpridt: 

“Die Gejammtrefultate ‚ber jüngften Mänchener KZollvereins⸗ 

befiehen in 1) den geringfügigen Aenderungen . des Vereins» Zolktarifs, welde mit 
dem 1. Januar 1864 ins Leben treten jollen; 2) in einer Änzahl Erläuterungen 
des Vereinstarifes, nit dem 1. November 1863 in Kraft tretend; 3) in einer Reihe 
von Ergänzungen des Waarenverzeichniffes zum ‚Bolltarife, gleichfalls vom 1. Nov, 
4863. on: gültig; 4) in einem Verzeichniſſe ber ſprachgebraͤuchlich zu Den kurzen 
und! VER. der fünften Weifeitung bes Solana Kan ar Bali I ab Bee 
Zollkonferenz Anwendung ee Das ganze Pd Haan 12 Dftaufeiten. 
“ ggburg. «Dur, gemeinfome Beihlüffe- Haben die Gollegien des 
Magiftrats, und ber Genieinhe Bepollmachtigten ausgeſprochen, den ‚fünf 
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zinften Jahrestag ver — bei den 18 Olldber feier⸗ 
lichſt zu begehen, und die Vorbereitun —* durch einen —R 
treffen ju lafſen, welcher, aus allen Schichten · der hieſigen Bevölferüng 

——— dieſe repräfentire und ein wahthaft bürgerliches Feſt 

ite. — Am 28. ds. Nachmittags Halb 4 Uhr verſammelten ſich tm 

goldenen Saale des Rathhauſes: Mitglieder des Magiſtrats, des — 
Gollegiums und Armenpflegſchaftstalthes der Landwehr, des Handelsſtandes, 
praktiſche Aerzte, Notare, Diftriftsvorfteher, Lehrer, Redakteure, Mitglieder 
bed Handeld» und Gewerberaths, der Feuerwehr u. |. w, um fiber bie 
Beier bes 18. Ditobers in Berathung zu treten. Hr. Bürgermeifter 
». Forndtan eröffnete die Verfamimlung, indem er die Bedeutung der 
Leipziger Schlacht hervorhob. Nachdem er zum Vorſitzenden und Hr. Staats: 
Anwalt Frhr. v. Staufenbetg um Schriftführer ermählt, bezeichnete er 
als Aufgabe der - Berfammlung die Wahl eines Comité's und murben 
durch Alklamation die HH. Rektor Dr. Mebger, Rektor Rauch, Alb. € 
berger, Buchdruder Wirth, Kaufmann Hertel, Buhdruder Reichenban, 
Staatsanwalt Frhr. v. Staufenbetg, Kaufmann A. Vogel und Kaufmann 
Rösle erwählt. Hr. Dr. Mebger lehnte ab; die übrigen Herren werben 
fich durch -Cooptation ergänzen. Bezüglich ber Frage ob eine Deputation 
nach Leipzig abzuordnen ſei, entſchied die Mehrzahl der Verſammlung, bes 
ſonders auf die treffliche Rede des k. Bezirksgerichts-Aſſeſſors Dr. Zürn 
veranlaßt, daß eine ſolche Beſchickung wünſchenswerth fe. Es beginnt 
fomit für die lokale Feier die Thätigkeit des betreffenden Comité's, bezüg: 
lich der Abordnung einer Deputation wird felbitverftändlich definitiv erft 
ein Magiftratsbeihluß entjcheiden können. — In der heutigen (Samftag 
den 26. Sept.) Berfammlung jener 8 Comite> Mitglieder, die aus der 
geftrigen Beiprehung hervorgegangen find, wurden weitere 22 Männer 
verſchledener Stände gewählt, die nunmehr eingeladen werden dem Geſammt⸗ 
Comité von 30 Männern beizutreten. Die erſte Ber athnns wird im 
Laufe der nächſten Woche ſtattſinden. 

Die Haupiſtadt Ha: mover hat es abgelehnt, ſich bei der von den 
Magiſtraten von Berlin und u) vorgeſchlagenen Feier der Schlacht 
bei Leipzig zu betheiligen. 

furt a. M., 26. Sept.- In Kaſſel tft bie Ständeoerfommlung 
auf den 7. Dftober einbernfen. Das „Dresdener Journal“ bezeichnet bie 
vom Hamburger Eorrefpotidenten veröffentlichten. Stipulationen zwiſchen 
dem öfterreihifchen Kaifer, vier Zoeigen und. dem Herzog von Naſſau als 
erfunden. . (U. 3.) 

Berlin. Sieben Redaltenre a anf einer: Anklagebant in Berlin! Das 
war eine feltene Freude, wir, brau nicht erſtezu fagen für wen. Sieben 
auf einen Echlag! Leider ging der Edjlag, wie. berichtet, fehl und bie 
böfen Sieben wurden freigeiprochen. Unter ben Bertheidigern‘ ſprach am 
ſchärfſten und eindringlihften Prof. Dr. Gneift. Wie fam Saul unter 
die Propheten Er iſt doch Feim Advokat? -Einfah als Dr. juris; als 
folder bat er das Ehrenrecht, zu — und er machte davon zum 
erſtenmale Gebrauch. 

Bochum, 21. Sept. Geſtern Abend gegen 11 Uhr brach in den 
Unteren RERien, des Htn. Sul. ‚Seibtettg Feuer aus und verbreitete fi 
fo raſch, daß die Bewohner des Hauſes, welche ſich ſämmtlich ſchon in 
den oben —* —— befanden, nicht mehr die T-eppe —— 
‚Konnte. = ſchꝛeibt „Es raſch wie möglich ‚wurden 
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Leitern herangebradt und gelang ‚es mit. faſt übermenſchlicher Anftrengung, 
den Hausherren und zwei Kinder, alle, aber mit Brandmunden bedeckt, "aus 
dem von den Flammen ſchon ergriffenen Schlafzimmer: herauszubolen. 
Frau Heidtrath mit zwei Kindern, „zwei Knaben, 6 Jahre und. !/; Jahre 
alt, und Das Dienſtmädchen ‚Marie Schröder ans Dlpe: fanden ihrem Tod 
in ben Flammen. Wie Augenzeugen berihten, ſoll Frau, Heibtrath im 
Begriffe geweſen fein, die beiden mit verunglüdten Kinder an das Fenfter 
zu tragen, als fie, diefelben. im -Arme- baltend, von den Flammen ergriffen 
niederſtürzte.“ 

Mar, bleibe bei mir! ſagt täglich König Leopold der Belgier zu dem 
Erzherzog Marimilian, feinem Schwiegerſohne. Die Frau, Erzherzogin 
dagegen nimmt bereits Glückwünſche als Kaiſerin von Mexilo an· 

Die Räuber, welche in der Nacht. vom. 20. Auguſt mit bewaffneter 
Hand bei Collico die eidgenöſſiſche Poſt überfielen und ausplünderten, find 
von der Mailänder Polizei entdeckt und ſieben derſelben nach Sondrio im 
Veltlin abgeführt worden. 

Bei Hounuslow (England), find drei Pulverminen in die Luft geflogen 
Die Ausftellungsmante graſſirt in ‚immer weiteren‘ Kreifen; in Somer: 
fetihire ift eine Ausftellung unter ſechs Monaten , alter. Kinder "gehalten 
worden! die beiden ſchönſten erhielten. Preiſe von 10 Schillingen. 

Bon der polniſchen Gränze, 26. Sept. Bei Zuromin im, Gouver— 
nement Plozk wurden 450 Inſurgenten unter Bjelowjezli geſchlagen; der 
Verluſt derſelben iſt beträchtlich. (A. 8.) 


Tokalesn. | 

* Marimilians: Mufeum (Gewerbehalle.) Ein Arbeitstifhhen 
von Hrn. Thole, Modellſchreiner. Zeitungshalter von Hrn. Köberlin, 
Drechälermeifter. Ein Eisbehälter für Bräuer nebit 3 Kaffeeſturzmaſchinen 
von Hrn. Gerhäufer, Spenglermeifter. Ein. Schwanmftänder von Hm. 
Häberle, Drechslermeiſter. Korbflechtarbeiten. von Herın Bulad. Ein 
Regulateur von Hın. Müller, Urgehäus: und Uhrenfabrikant. Schneider: 
Arbeiten von. Hrn. Eckardt, Schneidermeifter, ‚Ein Paar Stiefel. von 
Hrn. Andreas Braun, Schuhmadermeifter. 

* Bei der am 26. Sept. 1863 Vormittags 9 Uhr auf dem Rath: 
‚Haufe vorgenommenen Wahl wurden. folgende Herren gemählt: 
: A. Als Magiftrat3:Räthe: B: Als Erjagmänner: 
Baus, Ferdinand, Kaufmann. Meuß, Gottfried, Goldarbeiter. 
Zeu, Ignaz, Belzwaarenhändler. Boſch, Ludwig, Fabrikant. 
Neufhmid, Zoh. Baptift, Kaufmann. Zehentner, Franz, Apothefer. 
Erzberger, Albert, Banquier. Holzer, Ignaz, > 3° 
Kolb, Karl, Kaufmann. golt da 
Reel er, Adolph, Kaufmann. ’ 


ı Fremden » Anzeige vom 25. bis. 26. September. 
Goldene Traube. Schneider aus Lörrad; -Seller aus Winterthur ;- Rinfel aus Mred- 
lau; Murr aus Ulm; Welganb aus Hannover; Tſcherning aus Heilbronn; Wolff. aus Mannheim; 
Gelömar aus Brucfal; Boße aus Stuttgart; Scholl aus Heilbronn; Jordan ans Rannheim, Rfl.; 
Scheuerle, Fabrifbirefter aus Salzburg; Dr. Rothmund, Prof. aus Münden; Liehmaut, Fabritant 
‚aus Ravendburg; Meyer, Delonom aus Nürnberg; Schwert, Prof. aus Speyer. — Bayerischer 
Hof. v. Herrmann, Generalmajor, und v. Schellhorn, Döerlieutenant aus Rürnberg ; —— 
Chortegent aus Dillingen; Baron v. Düpeıloh, Student aus Rußland; v. Haugk; RR Ay 
‚Feinnie: Graf Rormann aus Ehreufels. — Eisenhut.. London, aus Leipzig; ‚Dopfer,. * 
ler aus München ; @pple, Butäbefigerätoißter aud Heimenkirch; Land. Du aus —* ©. Des 
"meter, Gutöbefiger aus Siegfkekten. — -Goldenes Boss. aut Biiibau ; 
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Hemer, Lehrer aus Thalkirchborf; Sammon und A , b. aus Bayreuth. — Drei Kronen. 
— Revierförſter ans Schrobenhauſen; Dangl, Bilbhauer agattin aus Münden; Heilig, Wirth 


Oeffentliche Sitzungen des k. Stadtgerichte Augsburg. 
Donnerstag den 24. Sept: Anton Gärtner, led. Kellner von Regenss 
burg, Math. Rampfl, Schuhmarhergejelle von Kumpfmuhle bei: Negenäburg) und 
Barb. Käsbauer, led. Taglöhnerin von Ramsried, Ger. Roding, wegen Diebftahlä- 
Verſuchs, wurden erftere zwei mit je 3 Tagen Arreft beftraft und letzlere freigeipror 
Gen. — Lorenz Thomamüller, led. Toglöhner von Weſtendorf, Ger. We 
wegen Bettel, 3 Tage Arreſt. — Jof. Wiedemann, led. Taglöhner von Hauns 
ftetten, wegen Bettel, 48 Stunden Arreft. — Sophie Lehberger von Lehhaufen, 
wegen Bettel, 4 Tage Arrefl. — Anton Gatta, Mausfallenhändler von Relmo, 
Comitat Beretihin, wegen Hauftrend, 1 fl. Strafe. . . 


Dienſtes⸗ Rahrichten und andere Nefcripte, x 

Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden: bie Fathof, 
farrei Reipoltälirhen, B.⸗ A. Kuſel, dem igen Verweſer derſelben, Prieſter 
xm. Serr, bie kathol. Predigerſtelle bei St. Rupert in Regensburg dem Prieſter 
30. Zach, Cooperator und Stadtpfarrprediger in Amberg, zu übertragen. 


Diõceſan⸗RNachrichten. 

Anweiſung erhielten: Die Herren Math, Kreitmayer, Pfarrvilar im 
Bollftabt, als folder in Hoppingen; Ant. Bie weck, Neomyft in Boftmünfter, als 
Kaplan in Ketterihwang; Gebh. Jeger, Kaplan in Kaisheim, als Benefiziumgs 
Vikar in Dy; Karl Ziegelmayer, KaplaneisBerweier in Mering, als Kaplan in 
Kaiöheim. — Canoniſche Jnftitution erhielten: Die Herren Fr. Strehle, 
KRaplaneibenefiziat in Mymwiler, auf die Pfarrei Sigmarsgell; Joh. Ai. Shwarzeite 
bach, Pfarrer in Neuburg a, d. K., auf die Pfarrei Hirſchbach. — ee 
beftätigt wurden: Die Herren Gafpar Schmid, Pfarrer in Langmweid, ala U. 
Aſſiſtent des Landkapitels Weſtendorf; Fr. &. Dobler, Stadtpfarrer und Kapitels 
Kammerer zu Kempten, ald Kammerer des Bezirks: Rammerariates Kempten J. — 
Erledigte Pfründe: Die Pfarrei Gallenbach, Kapiteld u. Bez⸗Amt Aichach. 


IL. Angsburger Stadt» Eheater, ‚Inder Freitags-VBarftellung : „100,000 
Thaler“ find die Leiftungen unferer älteren Kräfte hinlänglich befannt, nnd oft bes 
fprochen. worden, die Herrem Witz, Auth und Rüthling bewährten ſich als ge 
wandte Darfteller, denen ih Hr. Bademwig und Hr. Marx und Fräul. Cadell 
würdig anreihten; in Frl, Shönden (Wilhelmine) lernten wir eine gute Soubrette 
mit entfprechender Berjönlichleit Tennen., Hr. Carimüller, (Stullmäller) ſchien 
ung nicht genug Herr feiner Rolle zu fein — daher wollen wir uns ein eingehen 
Des Urtheil für ein andermal vorbehalten, 


Katholifche Gottesdienfte am 18ten Sonntag nah Pfingiten. 

HI. zen 5'/, Uhr Hl. Mefle; '„E—7 Uhr HI. Meffen; 7 Uhr Milttärpredigt, 
dann Hl. fie; 8 Uhr Predigt; 9 Uhr Hochamt; 10 Uhr Hochamt für die Bruders 
ſchaft Michael und Markus mit einer Nebenmefle; 11 Uhr legte HI. Meſſe; 1'/, Uhr 
Chriftenlehre,; 2 Uhr Predigt; '/,5 Uhr Rojenkranz. — 

Kloſter zu den Engliſchen. *,6,7 u. 9 Uhr Hl. Meſſen; 4 Uhr Roſenkranz. 

®&t. Moriz. '46—8 Uhr Hi. Mefjen 8 Uhr preis: dann Amt und hi. Meſſe; 
11 Uhr hl. Meſſe; 1%, uUhr Chriftenlehte; 3’ Uhr Beſper⸗Andacht nach dem Laur 
date und hl. Roſenkranz. 

St. Beter. 8,9, '10 und 1% Uhr Hi. Meflen;-1'/, Mihr,CongregationdsEonvent. 

St. Maria Stern. 7 Uhr Hl. Meile; 8 Uhr Schulgottesdienft; 5 Uhr Roſenkranz. 

Bt Ulrich 5", Uhr Frühmefle; 6 Uhr Segenmeſſe; 8 Uhr feierliche Inftals 
lation des hochw. Hrn. geiftl. Rathes und. Stabtpfarrers Franz Joſeph Heim; 
10 Uhr Hf. Meffe; 1'/, Uhr Chriftenlehre; 3 Uhr. Choralveiper, 

St. eur 1, —7 Uhr hl. Meilen; 8. Uhr Predigt, dann Hochamt und Segen⸗ 
mefie; 10 Uhr lehzte hl. Mefje; 1‘), Uhr Chriſtenlehre; 3. Uhr Predigt, Sitanei 
und Prozeifion der Mariä von Troft » Bruberjgaft. 

St. Sebaftian. 6 Uhr Segenmeffe; 7 Uhr HI. Meffe; */,3 Uhr Kreuzweg: Andadt. 

®&t. Mar. ',6 und 6 Uhr bl, Mefle; 8 Uhr Predigt, dann Hochamt; 10 Uhr 
fette hi. Meſſe; 1*/, Uhr Ehriftenlehre; 3 Uhr Predigt und Litanei. 
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Bekanntmachungen. 
<= Avis für die Dulrvesucher ” = 


Untergeichneter Hat feine Verlaufsbude nicht mehr vis-A-vis Dem Safe 
Bogel, vormals Wiedemann, fondern wis-a-vis der St. Morizkirce, 
und abet zu gütigem Beſuche freundfichft ein mit dem Bemerfen, daß fein in 
alfen Mode- Artikeln, gewirkten und anderen Shawls beitchendes Lager 
reihhaltigft affortirt tft und die möglichft billigſten Preiſe gejtellt werden. 

[3382 —84] Hochachtungsvollſt 
Julius Obermayer aus Kriegshaber, 


— — — — = = 


©. Breftele aus Minden 3 
offerirt gleich in den Vorjahren dad Modernite und f 
Elegantefte in Damen- Hüten, Häubchen, Epif: } 
furen, Band und Blumen ꝛc. 2c. für die Herbſt- und % 
J— Winter-Saiſon. 
verkaufs⸗ Tokal im Gafthofe zu den Brei Mohren, 3 
Ar. 50, eine Stiege, 

Da ih nur drei Tage — Dienstag den 29, Sept. I 
bis Donnerstag den 1. Dftober Abends verweile, bitte ich, mid wäh J 
rend dieſes Zeitraumes mit zahlreichen Einfüufen und Beftellungen gütigft gu X 
beehren. Hochachtungsvollſt und ergebenſt [3355] $ 

der Obige. 


3 2 — 
































Unterzeichneter empfiehlt ſein 


Haupt Depöt von franzöſtſchen Gummiſchuhen 
beſter Qualität. Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. Briefe, Gelder, 
Maße ꝛc. erbittet ſich franco. 

Zugleich erlaube mir, mein großaſſortirtes 


CEigarren⸗ und Tabak⸗Lager, 
rn 4 enger * — ee ee „Depesmenr 
remer=:& beſten „am oben en, rie en un 
tũrkiſchen —2 —* Waquet-Zu at in —— he 3 —— 
bringen. AP > [3 ] 
I). A. Erdle, 
Marimiliansjtraße, gegenüber dem Weberhaufe. 


Schensperficherungs- Anſtalt 


der bayeriſthen Hypotheken- und Wechſelbant 


verſichert zu feſten und billigen Prämien, ſowohl auf Lebenusdauer dis 
auch auf beftimmte Zeit. Mi - 
Die Zwedmäßigfeit dieſer Berfiherungen ift eine anerkannte Thatfarhe und 
beſonders allen Denen zu empfehlen, welche ihren Angehörigen ein Erbrheil 
zu fichern beabfichtigen. — Bur Entgegennahme von Anträgen und Ertheilung ges 
wünjcter Aufjhlüfie ift der Unterzeichnete erbötig. - 
Augsburg, im Auguft 1863. rs [2662] 
A Vogel-Lehmaänn, Saik-Agent. 





—Sa wir vom hohen Wngifrabene A 

— cr LEE NT —— 

Conceſſton als Schäfflerm 
ER ie ertheilt wurde, ſo empfehle ih mich den Titl. hohen ar haften und 

——  verehrligen Publikum zur Behandlung und Abziehen der Meine, indem 
ich bereits —* als Küfer und Oberküfer in zwei Höftellern und Weinhand⸗ 
lungen ſervirte, und mit dieſen Arbeiten ſehr vertraut bin, ſehe ich geneigten Auf⸗ 
trägen entgegen; empfehle auch meine billigen Mheinz, Pfälzer⸗ und Franken⸗ 
weine. Auch werden. alte und neue ah halle Ergebenſter 

| WE Wohlfart, Schäflermeiker und Weinwirth. 

[3380] Wintergaſſe Ar Nr. 0, 


ag Geſchäfts-Empfehlung. 


Einem verehrlichen Publilum zeige ich er — 




















* gebenſt an, daß id mein Geſchäft erdffner 

er habe und empfehle mich geneigten Aufträgen. 

F — Achtu Gsvollſt! 
Mein. Laden befindet ſich in Lit. G. Nm. 104, zunächſt der 

Wiedemann’schen Bierbräuerei in der Jakober⸗Vorſtadt. ‚ 18399) 


Bekanntmachung. 


. Dur ho e fol. Regierungs⸗Entſchließung wurde bet 
Warltgemeinde Biberbah rin Viehmarkt bewilliget, der 
alle onate am erften Montag abgehalten wird, 
Am 5. Oktober d8, 8. wird der erfte Markttag ab- 
gehalten. Fällt "ein" Feittag auf den erjien Montag im Mor 
nat, jo. wird Mer Markt auf’ den andern Tag verlent. An 
* mA den erſten drei Markttagen darf für den Maritplatz und für 
—  Brotofollirung Feine) Zahlung geleiftet werden. Für -das 
ihönfte Stüc Vieh jeder Gattung it ein Preis beftimmt, der darin beiteht, daß für 
‚ Das khönie, Bieıb ein folsher von 4,fl., für den ſchönſten Ochſen ein jolder von 
3 fL,30 fr., für, den, jhönften Zuchtſtier ein folder von 8 fl, für die ſchönſte Kuh 
ein foldher ‚von 2 fl. 42 fr ‚und für das ſchönſte Jungſtück ein folder von 2 fl. 
gegeben wird (zu jedem Preis aud eine Fahne) "Die Martt- Ordnung kommt zum 
offentlichen Anſchlage. Käufer und Verkäufer find hiemit zum Erſcheinen Höflichft 
eingeladen. KIT 
Biber bach, den 22. September 1863, 


Gemeinde - Verwaltung Biberbad). 


Dietrich, Vorſteher. 
Erlinger, G.-Pflerer. [3330-81] 


"Guts Verkauf in Unterfranken. 


Ein ſchönes Nittergut, einige Stunden dom Main und von der Bahn 
nach Frantfurt/ Bamberg, von eitca 510 Tagwerk (900 Morgen), ind zwar 230 
Tagwerk ausgezeichneten Wald, 40 Tagwert Diejen, 223 Tagwerk Artfelder und 17 
Tagwerk Gartens und Obftanlagen, ſt zu verkaufen. Hierauf iſt eine Frei» Jagd, 
eine eigene‘ Ziegelei, Schafhaltung von 250 Stuck, arrondirt; die Waldungen werfen 
aljähriich"eirea 200) Klafter Bau⸗, Nutz⸗ und "Brennholz, Wellen extra, ab. Dand · 
lohn fzei · Es werden nur 10,000 fe angejaplt, gi bat der Unterzeichnete noch 








mer Güter und Mühter-Berpachtungenin Aufting. "Näheres fianco bei | 
33 3 ER een - Ant, Müller jun, 
[336859] ? | -Raufmann in Haffurt am Main. 
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2: AU chnete hat von heute an ihr 
——— am Ed des Belzmühlgäßchens 
verlaffen, dagegen ein neues im angrengenden 
\ > Bank Lit. ©. Br. 158 im Belzmũhl⸗ 

HUN Gäßchen bezogen, und ift-von früh haib 6 





.« Uhr an bis zur Polizeiftunde N 
frifher Kaffee zu Haben. Zu gütigem Beſuche empfiehlt ſich hodadtungsvolift 


(8394) Louise Pfeiffer. 


—— —ñ —ñ — — — — — — — —— 0. 
—J In der | 
Beriteigerungs-Nicderlage (Gönningerthor-Pfab) 
find wegen Abreife mehrere Garnituren Meubels, Glaviere, Betten, Matragen, Stroh⸗ 
jäde Tiſche, Selretäre, Commode, Fauteuild, Bettladen und mehreres u 


zu verlaufen, 
Joseph Lahner, Sommiffionär. 


Das 
Nobert Ludwig'ſche Geichäfts- und Kommiffions-Bureau 
| in Augsburg 


fann Darlehen in jeder Größe auf Fürzere wie längere Zeit 
ermitteln und Rapitaliess'zu 4,54%, umd 4°, Progentaus Stiftunge- wie 
Privatmitteln, auch in Annuitaten filgbar, von der Pleinften bis zur höch⸗ 
sten Summe jederzeit verſchaffen nad) orlage entiprechender Anlehens »« Bapıere, 
Für Alle, welche Geld nußbar anlegen wollen, ijt die befte Gelegenheit, 
ba ftets ausgewählte Anlehenspapiere zur Einficht vorliegen, wie auh Gone 
fpefte zu einträglihen Gefchäften. [3396] 


„Dans dv. Hadelbergs Erzäblungen * toten per Duaztal 
blos 12 fr, Man abonnirt auswärts bei- der Poſt oder Toftboten. 


Gewerbeballe Samstag den 26. ds. Mts. bei Cafe Mörz. 
Essig und Essigsprit, für Sapitaldarleiher 


. © 
Fiqueure Im Commiffions-Bureau Lorenz Bd- 

„und heim, Augsburg B. 203, Beuggayie, iſt 
Parfumerien fortwährend Gelegenheit geboten 


Kapitalien in jeder Größe 











empfehlen 
Meblbart & Mayr, zei Dans "Re zu : —2*— 
3845-46 ' 75. "lauf biefige, meift aber auf Landanweſen 
[334546] Ludwigsſtraße D. 75 anplen, und, Une * gen 2 
34 . leiher jederzeit Einfiht von pieren 
Haushälterin Geſuch. eh: * haben dieſelben keinerlei 
Ein folides hübſches Mädchen, tatholifch,Roften zu tragen. [276] 





im Alter von 20 bis 22 Jahren, welches 


Bildung und. Routine)im Hausweſen be— iedrichs⸗ 
figt, wird «in- ein ſehr an Fr als Eelters-, Frie 
Haushälterin geſucht und Zönnte. im ent: haller=, Vitter⸗ und 
ſprechenden Falle eine ſehr anjtändige Ber; andre Min 





bear finden, Offerte unter A, Zube 
N) 


sgt die Exped. d. Bl. [3292] empfiehlt in frifger 


Füllung - 
Ein hübſches Sopha A. Bad⸗B 
nur wenig gebraucht, jomie 3675) Lit. —— ent 


im Spiegel 
— Ru * toben Schafweide-Berpachtung 









„Strafe H. Nr 91, 8 St.lam Dienstag den 29. Sept. Nadmitiaga 
f8371]| 2 Uhr in Gebenhofen. 





Bmeite Anlehensloos-Gefellfchaft.| 
Sonntag den 27. September 
Vormittags von 11 bis 12 Ahr 
Einzablung 
‚bei Hm. Kraf in der Koblergafie. 


Annonce. 

Der Interzeichnete im 
Stande, mit geringen Bilfs- 
mitteln verblaßte Del-Ges- 
z8; mälde wieder ana Licht 
Par zu ziehen, wenn. ſchon von 

% dem Gemälde faum mehr Far⸗ 

ben zu unterfcheiden wären und 

Rai ganz unkenntlich 
nd. 


Lorenz Gobenefter, 
Shullehrer in Scherftetten, 
Poſt Shwabmünden. 
Eine —— * irkene Doſe mit Ver 
ierung auf dem Deckel wurde 
äheres in der Expedition b8. 













































Sonntag den 27. Seit Abends Halb 8 Uhr 
Muſikaliſch-deklamatoriſche 
Unterhaltung 


im neuen-Salon des Gafthofes zum 
„Baherifchen Hof“ | 
(one. Einführung). 


[838%] 


Mein Lager in ben neuejten Façons in 
Mänteln, Paletots, Burnufen, Gas 
quettes, Joppen und Jacken ift wie 
er Houftändig affortirt und empfehle ich 
ſolche zu den Fabrikpreifen. 











nt blauen [3386] Hochachtungsvollſe 
— den 27. Sept.: G-. Dorner. 
— Haus⸗Verkauf. 


Ein Haus in einer ſehr 
frequenten Straße mit einem 
großen Parterrelokal u. dt 
zu mitWaſchküche und drei ſchö⸗ 
nen Wohnungen und gemölbs 


D) Tanz: Aluf. = 


A Anfang Nachmittags 2 HET 
Entree für Herren 6 fr. — 


Hiezu ladet ergebenft ein A 

[3388] 2. Mecklinger. geeignet, tft zu verlaufen, Dem Käufer 

— — — — — ve”rden vortheilhafte Bedingungen einge 
Montag den 28. ds. Mts. Nach⸗ xäumt. Das Nähere in der Expedition d. 

mittags 3 Uhr werden. beim bayeriſchen Blattes; [3393] 

Wirth ın Oberhaujen LA Tagw. Wiefen 


zur Verpachtung auf 10 Jahre werjteigert. 
Ein Laden an lebhafter Straße i 
Bohnungs: u, Arbeitslofalzigteig zu Beziehen. Das 2 ha he 
Vermietbung. Erpebition. 3342—44] 
Eine Barterre: Wohnung im Hof 
mit großer. Wertftätte ift an eine kleine Augsburger Stadttheater. 
Familie mit einem ruhigen Gejchäft zu Sonntag den 27. Sept. 
Y. Borftellung im 1. Abonnement, 


vermieten und könnte ſogleich bezogen 
Die Gebrüder Fofter, 
oder: 





Zaden-Bermietbung. 


werden. Das Nühere in der Erpebition 


d3. DI. [3391] x: 

— — — — Das Glüd und feine Launen, 
Es ift fogleih eine Schöne Wohnung Scaufpiel in 5 Alten von Dr. Töpfer. 

mit 5 Zimmer, Küche und fonjtigen Be: Anfang halb 7 Uhr. 

quemlichkeiten in Lit. F. Nr. 373, vis-A-vis . 

heil. Kreuz, zu vermiethen. Auch iſt da; Repertoir des k. Hof- und National- 

jelbit ein fchöner eiferner Dfen zu Cheaters. 

verlaufen, [3389]| ° Sonntag den 27. Sept.: „Don Juan“, 

Dyer von Mozart. 





Auf dem-mittlern Kreuz tft 
a ein Fleiner neugebauter die -Abgebrannten in Parten- 
J Laden zu vermiethen. Das kirchen. 
bs | Hebrige: " B33r-BH]lueberteng » . » . . ..10.85 ie. 
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i 
Vereinigte ‚Stähl-Armbrust- & Hand-Bogen-Schützen-6 sellschaft 
_ Schiessgraben. | 
Sonntag den 27. Septembir'Bormittagd 10 Uhr 
Gaben: Schießen. - 
— Die Ihügenmeißer. 5 


Gafthof zum Stiftsgarten, 








. J * | 
Tindlider Ball: 
Anfang 4 Uhr. =i 

Eintritt für Herren 6 kr. 3 

8 Fur Bayeriſche Nudeln und fonfige 5 
gute Speiſen ift beſtens gejorgt. £ 

Ä ü [3372] 5 

J. Nagler. g- 










—T — — Unſer Geſchäftslokal 
jr | N ro ——m befindet fich von jest am in . 

! der Zeuggaffe Lit. RB; 
— Nr. 201/2. — 


grlagz- an 


E 

1) 
®& 
> 





| Auswärts Geftorbene, 

Sr. Heinrich Wild. Bürger, Revierförfer in Uffenheim. — Hr. Anton Bayer, Bierbräuer 

Dachau. — Frau Franziska Hartmann, Zinngieferd-Gattin in Dingolfing. — Hr. Jof. 

Privatier in Münden. — Hr. Johann Leipert, penſ. Poftonbufteur in Münden. — 
Zürft, Dberfreibers-BWittwe in Regensburg. 


Handels» und Börfen » Radhrichten. 

" Rambesproduften-Börfe in Augehurg den 24. Sept. Die gemachten Abſchluffe finb faum nen- 
nendwerih und wirb aud von andern Selten über Geſchäftsloſizkeit gellagt. Unſer heutiger Frucht ⸗ 
martt  bradte und abermals, niebrigers Preife unb mwurbe bezahlt; Weizen 19 fl. 80 fr. bis 20 fl, 
Roggen 12 fl. 30 fr. bis 13 fl, Gerfte 11 fl. bis 20 fl. 80 tr., Haber 6 fl. 50 fr. bis 7 A. Bor 
Bandshut berichtet der Telegraph ebenfalls eine matte Stimmung. 


Behanifhe Baumwoll» Spinn- und Weberei Blaichach. In ber General- Berfammlung ber 
Wltionäre vom 28. Febr. d. J. wurden folgende 50 Gtüd Partial- Obligationen d 500 fl. dei in 
lehens vom 30. Juni 1856 zur Heimzahlung auf ben 1. Dit. b. I. verlooat: 1, 8,4. 5, 6, 11, 
12, 17, 18, 19, 25, 26, 27, 83, 40, 42, 46, 60, 61, 70, 73, 77, 85, 88, 89, 90, 98, 96, 100, 
103, 104, 114, 121, 127, 128, 132, 139, 135, 136, 188, 139, 140, 141, 142, 148, 144, 145, 
146, 147, 143. Der Betrag kann am 1. Dit, d. 3. entweder bei der Gejelihaftäfafia in Blaihag 
aber bei ben Herren Erzberger und Eöhne in Augsburg erhoben werben, 


Kempten, 23. Sept, Mitielpreife: Kern 21 fl, 22 fr, gef. um 2 fr. ; Roggen 14  sakk,, _ 
ef. um 4 fr.; Gerfte 12 fl. 59 i.; Hader 8 E. 5 ir, geh. um 10 fr, 

Hopfenpreife. In Nürnberg 70-90 f., in Hersbrud 85 fl., in Gacı 135—1508, . 
in Auſcha 70—100 fi. . 

Augsburger Börje am 26, Erptember, (Staatöpapiere.)] Königl. bayer. Obligationen, 2"/,- 
ya. 989. — S., aproc. — ®. — ®. «pro. halbj. 1017°/,B. — ©, 4'/,proe. 102, 9. — 
@., 4'/,proc. halbj. 108°/, ®. Geld- Sourje: Bold per Hollpfund fein 796 Gei., Sheibgolb 
Bolpfund 512 Ang, 802 Gef. Golbkronen 18.6 Gel. Piftolen 9.37 Gef. 20-Frrd-Etide SUR ° 
Bing. Breuß. Rafjen-Anweifungen 104”/, Gef. * 


"98’%6 u anaorack · 


am 





* 


elidemaannunze Inn'nar ι να !— 


Mit einer Extra⸗Beilage. 
Redaktion, Drud und Berlag von 8. W. Jörg. 


FF 
—— —— 





Buche dehrgang Re. 266. 266. Brot Becken 


zfurge Kruse Mahn. 
ag Verlag und Eigentum vo von 8. W. Jörg. Fri Von 


WMontag den 28. Septenber 1863. 


Ein freied Wort, eine gute That, — fel unfer Wahlſpruch früh und fpat! 


. . FZ Münden, 26.. Sept. Wie das Frankfurter Journal wiffen will, 
hätte. der Stabtmagiitrat jeine Ablehnung einer Theilnahme an der allge: 
meinen, munizipalen eier der Leipziger Schlaht damit motivirt, daß 
höhere obrigfeitlihe. Bedenken einer ſolchen Theilnahme entgegenftünden, 
der Magiſtrat habe nämlih nicht die felbitjtändige Befugniß zu folchen 
außerorbentlihen Ausgaben, wie die Koften der Beſchickung diefer Gen: 
ferenz. Daß es jih Hier um eine Tendenz:Lüge handelt, dürfte kaum 
einem. Zweifel. unterworfen fein. Niemand wird von unferem Stadt: 
magiſtrate glauben, daß er fich .herbeiläßt, eine Ablehnung wie die bezeich— 
nete, die nach ber ‚Sachlage volftändig gerechtfertigt erſcheint, durch ganz 
unrihtige Motive zu unterſtützen. Bei uns weiß Jedermann, daß fo une; 

- bedeutende Auslagen einmal ber :Guratelgenehmigung gar nicht bedürfen, 

. und, dan; wenn dieß iin ber That der Hall wäre, dieſelbe Kreiöregierung, 
melde. als Suratelbehörde Auslagen von: ganz anderer Höhe für mancherlei 
Seite ‚genehmigte, hier ihre Genehmigung ſicher nicht. verweigert hätte, Es 

| galt: eben, : Münden in der Achtung des In: und Auslandes herabzufegen, 

‚ und wenn aud eine; Berichtigung hintennach kommen follte — „Hängen 
bleibt immer etwas,“ jagt ber Dichter, „alfo frifch d’rauf los verleumbet !” 

| — Dem Vernehmen nad, ich. möchte indeß heute noch. feine Bürgſchaft 
dafür übernehmen, foll unſere Intendanzführung Hrn. Flerr aus Wien, mit. 

deſſen Apparaten im Johann Schmeiger'jhen Volkstheater die bekannten 

Geiſter⸗Erſcheinungen produzirt werden, mit der Anfertigung gleicher Vor: 

richtung für das k. Hofr und Nationaltheater beauftragt haben. Voraus: 

ſichtlich macht die Caſſa damit gute Gejhäfte und — Herz mas milljt bu 

3 mehr? Uebrigens hat fi die Hofbühne ſchon früher mit dem Bolfstheater 

‚In ſolche Cafjen-Erfolge getheilt; ich erinnere an die vielbefprochenen drei 
Zwerge, wobei nur der Unterſchied ftattfand, daß die Zwerge zuerſt auf 
‚der Hofbühne und dann auf dem Schweiger’jchen Vollstheat:r figurirten 
! während die Gefpeniter den Weg umgekehrt machen. — Die Proben zu 

ı dem großen Muſikfeſte fielen außordentlich günftig auß. Lachner's feite 
» Hand leitete die Maflen wie Einen Mann. Während der Proben und 
der Concerte ift der Zutritt zu den im Olaspalaft ftattfindenden Aus: 

|! ftelungen nicht ftatthaft, und das mit Recht, denn vom Eindrud, den ber 

+ Anblid der Menjchenmenge macht, abgejehen, hätten e3 bie Zuhörer ohne. 

ı Bezahlung weit bequemer als jene, die ihre Eintrittägebühr bezahlt hätten, 

da die Töne durch den ganzen Raum hinhallen. 

A Münden, 26. Sept. Zu der geitrigen Berfammlung des Comite's 
zur Seiler des ‚18. Dltober waren auch die Vertreter der Preffe geladen. 
Man möchte aber faft glauben, daß dieſe fein Tonderliches Intereſſe an 
‚ der Sache finde; denn außer einem Vertreter der Bayer. welder 


vr. 
"irvrrror. = 
— . 


4 


Kol. Hof⸗ u. Staatsbibliotber in Druncgen, 


er 
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ohnehin ſchon als Deputirter eines Gorporation im Gomits ſaß, fand fid 
nur noch der Rebakteur der Neueften Rachrichten ein. Nah den Mit: 
theilungen des engeränt Ausſchuſſes Hat ders Magijtrat auf die Einladung 
zur Betheiligung ſeine Mitwirkung zugefagt, ei € formliche Inhandnahmie 
der Sache aber abgelehnt. Die Abſicht des Magiftrats, die beiden ſtädtiſchen 
Gollegien im Feft:Comit& vertreten zu lafjen, ift an dem non volumno der 
Gemeindebevollmädhtigten gefcheitert, welche zur Zeit der fo manche ftadt: 
väterlihe Eriftenz bedrohenden &emeindewahlen niht mehr ſo Großes 
unternehmen wollten. Die Celebration des gottesb’enftlihen Theils der 
Feier durch den Erzbifhof wurde gleichfalls von dieſem wegen bevorftehen: 
der Abmwejenheit abgelehnt, jedoch zugefichert, daß der kirchliche Akt im der 
Metropolitantirche, wo die Sängergenofjenfhaft mitwirken wird, Durch den 
Dompfarrer vollzogen, an die. anderen Pfarreien aber die Aufforderung, 
Gleiches zu thun ergehen fol. Nachmittags. wird ein großartiger Feftzug 
fih nad -dem Glaspalajt bewegen, und dort gejungen, gefeftredet und eine 
Gedenktafel an den Magiftrat mit dem Erſuchen, ſolche an einer pafjenden 
Öffentlihen Stelle anzubringen, übergeben werden. Ob eine gemeinfame 
Abendverfammlung das Ganze abſchließen fol, hängt von der bis jet noch 
nicht gelöften Zofalität: Frage ab, melde. allerdings ihre Schwierigkeiten 
hat, — Die Kammer: der Reichsräthe hat in. ihrer heutigen Sigung den 
von ihrem Referenten Frhrn. v. Thüngen begutachteten Antrag der zweiten 
Kammer auf Abkürzung der Finanzperioden verworfen: 

— Die Kammer der Abgeordneten behartt auf der zweijährigen 
Finanzperiode. Abg. v. Wirſchinger habe deßhalb ein fatales Wort ge: 
ſprochen. Die „Alg. Ztg.“ ſchreibt darüber: Die unglücklichſte Wirkung 
aber erziele Hr. v. Wirſchinger, der gewohnter Weiſe der Kammer ar zu 
machen fuchte, daß fie nad den Beftimmungen der Verfaflungsürkunde den 
ordentlihen Mehreredit auf vier. Jahre willigen müffe JB 32 

— Wie Se. Maj. der König von Berchtesgaden eingetroffen, fol, mie 
ganz bejtimmt verlautet, am 1. Dftober die Reife nach Rom "angetreten 
werden. Das Gefolge Sr.. Maj. auf diefer Reife tft auch bereits -beftimmt 
und beſteht aus dem f. Generaladjutanten Generallieutenant Frhrn. v.d. Tann, 
dem Flügeladjutanten Oberjt Graf PBappenheim, dem Oberft Graf- v. Ric: 
ciarbelli und dem Ordonnanzoffizier Lieutenant Baron d. Zetto, dann aus 
dem f. Gejhäftsträger in der Schweiz, Legationsrath v. Dönniges, dem 
Hofrath v. Pfiftermeifter, dem Minifterial:Sefretär "Herrn Leinfelder und 
dem Leibarzt Dr. v. Wolffteiner. 

Dillingen. Die Infeription für die neu eintretenden oder zu irgend 
einer Prüfung verpflichteten Echüler findet an hiefiger Anftalt Donnerftag 
den 1. Dftober Vormittagg von 8—10, Uhr, für die bisherigen ihre 
Studien hier fortjegenden Schüler dagegen am 6. Dftober Vormittags 
8 Uhr jtatt. 

Hannover, 22. Sept. Geſtern feierte der einzige Sohn unferes Kal. 
Haujed, der Kronprinz, feinen 18. Geburtstag, an weldem er nad dem 
Hausgejege volljährig geworden. Im Stillen verlautete hier und da, daß 
der König wegen feiner Blindheit ſich vielleiht veranlaßt fehen würde, 
dem Kronprinzen eine Art Mitregentihaft zu übertragen, indeſſen haben 
fih diefe Gerüchte in feiner Weiſe betätigt, vielmehr hofft man jet, daß 
der junge Fürft baldigjt zu feiner weiteren Ausbildung einmal die Landes: 
Univerſität beziehe, 1 
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Die „Nat. Big.” berichtet aus Berlin, 24. Sept: In dem Hinter 
zimmer einer flillen, deutfchen Gelehrtenwohnung umftand heute eine ernfte, 
trauernde Verfammlung den Sarg eines Mannes, deſſen hell flingenber 
Name auf das Engfte mit deutſchem Wort, deutfcher Dichtung, deutſchem 
Geiſt, Sitte und Leben verbunden if. Es war die fterblihe Hülle Jakob 
Grimm’s, der heute die letzte Ehre erwiefen wurde. Ein ſchlichter eichener 
Sarg, von Lorber⸗, Rofens und Immortellenkränzen gejhmüdt, ftand in 
der Mitte des Zimmers; die Büfte Wilhelm’s, des dem älteren menige 
Jahre vorangegangenen jüngeren Bruders, mar ebenfalld mit Blumen 
geztert. "Die Univerfität, die Akademie der Wiſſenſchaften und die ſtädtiſchen 
Behörden waren zahlreich vertreten, die Univerfitätsferien hatten wohl eine 
größere Betheiligung der Stubentenfhaft unmöglih gemadt. Die Familie 
des Berftorbenen, feine Freunde ftanden dem Sarge zunächſt. Der Probft 
Prof. Dr: Nitzſch hielt die Trauerrede. Eine lange Reihe von Wagen, 
voran eine Gala-Equipage des Königs, folgten dem Sarge nad dem Kirch— 
hofe, wo nunmehr die beiden Brüder nebeneinander ihre legte Ruheftätte 
gefunden haben. Auch im Herzen des deutſchen Volkes leben fie unzer: 
trennlid als die „Brüder Grimm.” 

Breslau, 21. Sept. Die „Bresl. Ztg.“ meldet: „Der Sekretär ber 
Dberbergamtsfaffe, Gehrmann, ift mit Hinterlafjung eines Defelts von 
144,0080.XThalern entflohen. Der Tefekt ift durch Fälſchung der Bücher 
möglih gemacht morben.* 

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat in feiner Situng vom. 24. 
September folgenden Geſetzesvorſchlag zum Beichluffe erhoben: „Eine Hei— 
rathöbemwilligung von Seiten der politiihen Obrigkeit oder der Gemeinde 
ift fernerhin für Ehewerber nicht erforderlih. Die in den einzelnen König: 
. zeichen und Ländern bisher beftehenden politifchen Ehekonſenſe, fie mögen 
unter was immer für einer Benennung ertheilt werben, jind abgeichafft 
und die darauf bezüglichen Gejee und Verordnungen aufgehoben.“ Gegen 
diefen ungemeinen Kortichritt ſprachen hauptfählid die Tyroler und Boral: 
berger, oder wie ein Redner ſich ausbrüdte: der Schmerzensſchrei fam aus 
einem Lande, wo. die Freiheit auf den Bergen wohnen joll. 

Bari, 25. Sept. Nah der „Nation“ haben die Tuilerien an das 
öſterreichiſche Cabinet, von welchem die Aufitellung der „ſechs Punkte“ 
ausgegangen, den Antrag geftelt: Rußland zu formellem Beitritt zu den 
ſechs Punkten aufzufordern. Der ‚Prinz Napoleon begibt fi, wie es 
heißt im Auftrag des Kaifers, nach London. 

‚ New-Pork, 17. Sept. : Präfident Lincoln hat die Habeascorpusakte 
für bie Gefammtunion fuspendirt. Geftern ift ein Verſuch der Unioniften, 
den Rapidan zu überfchreiten, mißlungen. General Gilmore, welder an: 
gewieſen ift, ‚Charleston bis zur Uebergabe zu bombardiren, hat auf der 
Morrisinjel Batterien errihtet. Aus Veracruz wird gemeldet, daß bie 
Sranzofen einen neuen Feldzug vorbereiten. Nachrichten aus Jamaica 
zufolge haben die Spanier Portplata bombardirt und zerftört. 


Tokalen 
—*Der Tod des Herrn Albredt Bolfhart wurde fofort 
von der hieſigen fgl. Regierung offiziell dem fgl. Staat 
minifterium mitgetheilt. Dieſe Nachricht ſoll auh dem 
Könige überbraht worden fein. j 


me 2 2[WET OO — — 
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Fremden » Anzeige nom 26, bis 27. September, 

Goldene Tratıbe. Heildronxer, Yabrilant aus Karläruhe;" Ehgl, Beamter dus Im. 
Brud; Frhr. v. Richthoſen, Priv. amd! Damsbort ; v. Plotnitöff, Yaif. Tuff. q aus Peiert: 
burg; Maurer aus Linz; Koppel aud Stuttgart; Rofentbal aus Buchau; Schiff und Stern aus, Ber: 
fin, Raufl. — Weisses Lamm. Weigand, Prof, aus — Eigele, Bäderdtocdter aus 
Mindelgeim; Martiont, Kabrifbefiger aus Prag; Graf, Fabrikbeſ. aus Aarau 3 
Hof. Boppard, Kfm. aus St. Gallen ;; Broobrid, ‚Mbnotat mı$ Curland; Sanbenwieler, GHänklı- 
aus Ichenhauſen. — Grüner Hof, Schött aus Köln; Bogt, Walter und Reichenmäller a 
Schw. Gmünd; Pahter aus Coblenz; Wilftefelb aus Würzburg; Hoffmann aus Heilbronn; — 
aus Lahr; Rothhammer aus Augsburg, Kfz Rummele Atigenieitr‘ Nailand Dr. eo 
Münden; König, Stubent aus Glarus. Mohrenkopf, Bittmann, Fabrifant, aus 
gen; Burkel aus Immenſtadt; Grahl aus Treuchtlingen, ai. — Eisenhuf. Streichtt Kir. 
aud Landshut; Biumi, Geiftlicher aud der Schweiz; Scheiberhuber, Priv.-Wittme aus Oetzriag 
ier, YJumwelter aus Nürnberg; Herzog, Anopfmader, aus Naffau; Gerlacher, Aalıfm, as Hasen — 
Drei Kronen. Anſchütz, Verwalter aus Welhenſtephan; NRöber, Bereiter aus Rüunchen 
NArämer aus Diemantfein; Biagio Gasperi; Pietro Bouſeghin; Portmann, Hofrath aus Geibelberg. 


Oeffentliche Sitzungen des k. Stadigerichts Augsburg, .·· 
Samstag den 26. Sept.: Leonh. —— —— gen Fr. Lu th, &a 
Fetier dahier, wegen Ehrenkränkung, wurde Lutz in eine Geldſtrafe von 5 fi. und 
Roftentragung verurtheilt. — Franz Nittel, Vlakwirth, gegen NR. Langenmaitr, 
Alteifenhändler, wegen Ehrenkränkung, wurde Iegterer zu 2 Tagen Arreft verurteilt. 
— Georg Kerner, penſ. Eorporal, gegen Joh; Naak, verheiratheter Taglühner in 
Kriegähaber, wegen Ehrenkränkung, wurde Naak zu 3 Tagen Arreft veruriheilt. — 
Kaver Schönfeßel, Schuhmader, gegen Alois Hieber, Malergejelle, wegen. Ehren: 
Tränkung, wurde Hieber mit 24 Stunden Arreft beitrafl. — Walb. Dannemanı, 
Babrifarbeiterin, gegen Elife Steinbinder, Fäbrilarbeiterin, wegen Ehrenkrän— 
fung, wurde leßtere mit 24 Stunden Arreft beftraft. — Joſ. Schwarzmann, Dele: 
nom, gegen Anton Gittinger, Gärtnermeifter, wegen Chrenkränftung,, murbe bie 
Klage als beruhend erklärt. — Kleopha Höhner, Mufifers:Chefrau, gegen Die Fabril— 
arbeiterö:Chefrau Mitller wegen Ehrenträntung, wurde lettere‘ mit 48 Stunden 
Arreft beftraft. Ä * u). 





Dienftes » Nachrichten und andere Reſcripte. 

Se. Mai. der König haben Eich, allergnäbigft bewogen. gefunden: auf bas 
im Forftamte Mainderg in Erledigung gelommeng Revier Wernek ben Repierförfter 
Sr. Jacobi von Nuppertähütten, auf das hiedurch erledigte Revier Nuppertshütten, 
Fr. Lohr, den Revierförfter Aug, Hoffmann vom K jaltftabt beide auf ihr 
Anſuchen und in gleicher Dienfteseigenfhoft zu verfegen; jodann zum prov. Revier: 
förfter nad) Kleinwalftadt, F. A. Aſchaffenburg, den dermaligen Altuar- bes Forft- 
amts Neuftadt a/S., Jof. Bauer, zu ernennen; ben temp. quiesc. Hauptzollamts: 
Controleur Gottfr. Spieß für immer in den Ruheftand treten zu laffen; dem in 
R heftanb tretenden Rentbeamten von Neuſtadt a/H., Joh: Rößel;, den Kitel und 
Rang eines kgl. Rathes tags und: flempelfrei zu verleihen; den Igl. Rreiökaffier ber 
Pfalz, Joh. Dümmiler, jeinem Anfucien entſprechend, von der Stelle eines Kreis: 
Taffierö zu entheben und zum Rentbeamten von. Neuftabt a / H. zu ernennen. > 

— ... X 3 * — 2.30 Hi 24 


Briefkaſten ⸗ Mängel: 001mm m 

* Das eingefandte Mriheil Aber Augsburg, fin Volrs geti chtr „Mälfähereien 
und pießbürgerliche' Aeußerungen in ‚Brieflaften-Artiteln" uf. w.s'chegen wir :bei 
Seite. Einjender behauptet, die Brieflaften-Artifel jeien gerade fo viel wie Haber⸗ 
felbtreiben. Das ift denn doch zu arg. Wenn übrigens die Einfendung vß ver: 
öffentliht werden foll, fo mögen 54 Tr. Inferatgebühren überſchickt werden. DR. 

* Mehrere Lefer Ihres geehrten Blaties finden das Benehnten des Charcutiers 
und feines Heinen Luftitus unfhön; doch könnie man noch mehrere ſolche Fälle auf: 
weiſen, wogegen bas noch eine Kleinigkeit ift. Anbei lege.ich einen Gulden bei für 
den armen Hausknecht. Bitte denjelben zu übergeben. Schnoferl. Iſt nichts 
beigelegen. D. R.) 


Deſte amerikanifche Uähmaſchinen 


zu den billigſten Preiſen unter Garantie empfiehlt [30 
Schneider, Grüner Hof, Steingaſſe. 


- 
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‚Städtische: Gesang r Schule. 
— { t — Neueintrete « Schüle 
und ePfcherinmen baten 19 Do EN Bhna an Geh deprüfung im Sin fat 5 
aufden Metgerhaufe' zu Melden, mas von heute an fünlich zwiſchen 11 I Uhr 
yeasnen tanin. Anſpruch auf unentgeltliche "Aufnahre haben talentvolle 
naben beider Confeſſionen. TEETTEHE ee [3399] 
* — Donat Müller. 
Farbige und ſchwarze Seidenftoffe, Seiden⸗Sammte, 
Plüfche, gewirfte Shawls, feidene Weiten, Era: 
vattes, Tücher und andere einfhlägige Artikel bringt im 
gänzliden Ausverkaufe zu ſehr herabgefegten Preiſen in 
Erinnerung — [3400] 


Sobann Katban, 









{ 
arme 






ar r . 
EEE Avis für die Dulibesucher! 23 


— hat ſeine Verlaufsbude nicht mehr vis-A-vis dem Cafe 


Bogel, vormals Wiedemann, fondern vis-A-wis der St, Morizkirche, 
‚ und Iabet zu gütigem Beſuche freundlichft ein. mit dem Bemerfen, daß jein in 
; allen Mode: Artikeln, gewirkten und anderen Shawls beitehendes Lager 

‚ reichhaltigft afjortirt ijt und Die möglichft billigften Preiſe geitellt werben. 


[8382—84] Hochachtungsvollſt 
Julius Obermayer aus Kriegshaber. 


ED EERDEHTAETTTERTTERTI ENUTDENTDERTD 


&, Preſtele aus Minden 


‚ offerirt gleich in den Vorjahren das Modernfte_unb 4 
 Elegantefte in Damen Hüten, Häubchen, Goif« f 
‚furen, Band und Blumen ꝛc. ꝛc. jür die Herbſt- und 
er L e Winter-Saijon. l 
f; I Verkanfe- Tokal im Gafthofe zu den Drei Mohren, 
'y Ar 50, eine Stiege: u | 
Da ih nur drei Tage — Dienstag den 29. 'Sept. ; 
E Bis Donnerstag den 1. Oftober Abends verweile, bitte ic), mich währe ® 
vend diejes Beitraumes mit zahlreichen Einkäufen und Bejtellungen gütigft zu 
beehren. Hochachtungsvollſt und ergebenft [3385] -& 
| der. Obige. 


m. E72 pro ae 













Mit dem: 1. Olt. beginnt das vierte Quartal des „Eich tätter Tagblattes*. 
Dasfelbe erfcheint täglich, Sonntags mit dem Unterhaltungsblatte, und erfreut fich 
feit der lurzen Zeit feines Beſtehens einer großen Berbreitung. — Selbes enthält 
in faßlicher Kürze alle politiſchen Neuigkeiten ‚und die wichtigften Begebenheiten des 
Handels. und Verlehrslebens; alle amtlichen, geiftlichen und weltlichen Ernennungen 
im Mittelfranken, Verfügungen, Belanntmadhungen, die Berhandlungen des mittels 
fränkiſchen Schwurgerichts, des k. Appellationsgericht3 und Bezirksgerichts von Eich—⸗ 
ſtätt. Privatanzeigen und Inſexate finden ſchleunigſte und billigſte Aufnahme 1‘ 
tönnen Einfender von Annoncen auf eine große Verbreitung, beionders bier und 
dem ganzen Altmühlihale rechnen. Preis desjelben mit Unterhaltungsblatt ift viers 
teljührig im ganzen Königreich Bayern nur 42 fr. Zu recht zahlreihen Beftellungen 
bei den ti Roftanftalten ‚oder Landpoftboten ladet ein 

Eichſtätt im Sept. 1868. Die Nedaftion, 


Wine’ 


ayra 
wirt - Ber chin.) 
fiber das ig der am 18. Oktober vorigen —* ſliau Het“ 
öffentlichen J ern veranftalteten. Sammlung von ‚Beiträgen zur 
itzung ‚nothleidender Beteranen hiefiger Stadt, und über die bisherige 
Verwendung diefer Beiträge. 


"Der Verwallitgi-Ausihuß-bes Kriegs · Veteranen · Vereins· dahier entledigt ſich 

hiemit der angenehmen Pflicht, am Schluſſe des Etatsjahres 1862/63 jenen hoch⸗ 

— — Bewohnern Augsburgs, welche ſich an der im Eingang bezeichneten 

—A fo edelmüthig mit Bei ägen theiligt haben, öffentlich Reimung — 
legen, und vr diejelbe hiemit zur, Kenntniß, wie folgt: 





Einnahmen, 

Bon den: verehrlichen Redaktionen, und za 7 
des aan —— ir = ; ; 557 H. 11 fe. 
bes Ta Fi. ° 18 £ . ; . ; 341 fl. 20 Ir. 
der Neueften Nachriästen ae i 4 8 51 fr. 
Per Neuen Rugspurger geltung: . :..,9. 25 9 ir. 
Eumma 909 fi. 52 fr. 

Verwendung. - 
Au 39 Beteranen, & 6 . R * 234 fl. — Er. 
An 25 Betetanen, A 4 . u — 100 fl. — Er. 
iin 17 Beteranens tm, & “HL a 68 . — Kr. 
An 1 Veteranen Bitte * "Bien * Bitnd. ; 10 f. — tr. 
"An 3 Beteranen:Wittwen, à A ; n 9. — ix. 
An 1 Veteranen: Wittme 2 fl. . . 21. — kr. 
An 28 Veteranen und 10 Wiliwen 624 volzzeichen. — 41 fl. 36 tr. 
An 20 Bereranen ftatt Hofrzeihen — Geldipendeit r lat. 48%. 
si %0 Veteranen periodiſche Unterftügungen in Brei 55 fl. 80 ie. 
13 — in der — angelegt 300 ft. — BR. 
ash 2 Simma v 802 re 
u 4 > . 
Sina n Be TR RR ; vos ſt 32 &. 
Ausg . * J— . 3834 41. 54 I. 
Kaſſa Saldo 74 iI 58 Ik. 
"Vermögens-Ausweis. Ä u: 

Bei der Erſparnißkaſſe 2 DR Sms . . A 802 fl. 30 Be 
68 * 


——— 31. Auguſt 186 : 4 ML! 
—* vVermbgenS1 
Die Verwaltung glaubt, beim Herannahen bes 18. Oltobers, als dem boften 
Snhresiog ber Wölterfchlacht bei Leipzig, in welcher der Grund zu ber Befreiung 
Baterlandes von einer brüdenden Fremdhe.richaft gelegt wurde, und 
— wie an dem gen —— Kampfe zur —— es rar 
werkes die gege lebenden Veteranen 
ee ganz im Sinne der edemälthigen Geber handeln, Ag 
erwaltung — den vorhandenen, oben bezeichneten g von 377 fl. 28 fr. mo; 
u Dglich in derſelben Art und Weife unter bie ———— Veteranen vertheilt, wie 
dieß zur Feier des 18. Oltobers vorigen Jahres ftattgefunden hat. 

Indem die Verwaltung ihren Bericht — erſtattet fie biemit den edlen 
Vewohnern aller Stände Augsburgs, welche ſich bei dieſer Sammlung betheiligt 
haben, im Namen der Veteranen und Wittwen — Me den herzlichſten, tiefgefühl⸗ 
teſten Dank, mit der Verſicherung, daß dieſelben ſtets ein danlbbares Andenken be— 
wahren werben. 


Ber Berwaltungs - Ausfhuß des Kriegs - Beteranen - Bereins, 


vür benjelben: 
J. Vorftand: C. Butler, penj. Oberlieutenant. Caifier: Joh. Mep. Gaymann. 
II. Vorftand: Gottlieb Drentwett. Eontroleur: Franz Ottinger. 


Wügshnrg,26. September 1868. 


* 





ausgeſendet leo 


A778: 


Mitglieder der Augsburger Feuerwehr! 


Albrech cht Volkhart, der feſte Charakter und für dad Wohl unſerer Stadt 

Hochverbiente Dann, ift todt! ee bat fi auch um das Entſtehen und 
Fortgebeihen unjeres Vereines weſentliche Berdienfte erworben. Wir halten es daher 
für eine Pflicht der- Ehre, demjelben das legte Geleite zum Grabe zu geben, und 
laden Euch ein, zu diefem Zmede in jchwarzer Kleidung mit dem Armband vers 
fehen Montag Nachmittags 2 Uhr am —SS— zu erſcheinen. 


Augsburg, den 275September 1 3308) 
Mehrere ——— der Augsburger Feuerwehr. 
Bekanntmachung. 


Zum Zweck der Verlleinerung meines Waaren-Lagers verkaufe ich 
während dev Dult und. fo fort zu berabgejesten Preiſen. 
[3402] Th. Sommer, Gold- und Silberarbeiter. 


Firma F. Rollwagen, Lit. B. Nr. 2, Ede des Et. Morizplatzes. 


Eingefandt. Es ift d ((gemei r 
Kung r * der es Geb ar Aechten Enzian, 
ſammten Schullehrer Verionais frSwePRobert de Whytt, 
ben und Neuburg“ alle Jahre ericheine, 
wie der ber Geiftlichteit, und mict alle 8) ° Schweizer Abfinth &r. 
3 oder 4 Jahıe, wo ex keinen Werth mehr empfehlen, 
hat. Die Auslage von 24 JE. Tann bo Mehlhart & Mayr, 
erfömingen. Much AR” &8, siTaubt, den (3368-691 Ludwigsſtraße De 178 


affen. Jeder Diſtrikts Vorftand folin 

aiten-jein, SI6-LAngftens 31. Depemberi Dad Ein Su Sehrling na inc: 
—* Jahres den Herausgeber desſelben —* auf anehmen —R Näheres in 
d8, BL, 


nad einem r a4 35 hü — 
habt, — isn 3349-5. | 
Schulen, 1 jplen 1700 Pi Kapital auf 
Bunföl], ‚Hypothek, zu 2800 fl. ——5 
werth, aufzunehmen geſucht. 4'/, *, 
Binfen. Näheres jagt die Expedition 
iefes Blattes. [3403] 
















vieler 100 Lehrer im Freie Schwaben und 
Neuburg. [3407] 


Zimmer Bermiethung. 

Ein ſchön  meublirtes, heizbares 
Zimmer, mit Ausfiht in Gärten, iſt Augsburger Stadttheater. 
iogleih oder bis 1. Dftober an einen Dienftag den 29. Sept. 

—* 8. Vorſtellung im 1. Abonnement. 
Zivilherrn zu vermiethen. D. Uebr. 
[3404] 8 letzte Fenfterl. 
. Alpenfcene mit Gefang in 1Alt von Seibel, 
Muſik von Lachner. 
Hie erauf 
Eine Feine Erhählung ohne Namen, 
Zuftipiel in 1 At von Görner. 
Zum Schluß: 
Drei Jahre nach'n Testen Fenftert. 
Alpenſcene * Geſang in 1Akt von Se el. 
Muſik von Lachner. 
Anfang halb 7 Uhr. 





—— — — — — — — ne — 
Auf die Dauer von 6 Monaten wird 
zum 8. 12. Infanterie-Regiment ſofort ein 


Einſteher 
geſucht. Näheres zu erfragen bei der Re— 
dattion d. Bl. [3406] 





Für einen oder zwei Dultfieranten ijı 
ein ſchön meublirtes heizbares Zimmer 
mit eigenem Eingang mit ein oder zwei 
Betten in Mitte der Dult zu vermiethen. 

Näheres in der Grpebition. [3405] — — — ——— — —— 

Für die — ——— in Parten⸗ 


Für die arme kranke Ben en. 
ueberirag.. — a Ix. Uebertrag1210 ifl. 85 Fr, 


az 
re — 


BRNO NT TOR * 
—— =" 4 — 

— — * RE X %: Mar IR v? — * NY PD: Yan‘ 
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Todes —— — 


Von dem. heute — ai J erſchũtternd ſchnell und ungeahnt Er ” 
erfolgten —— unſeres unvergeßlichen iheuren Gatten, Vaters, I 
‚ Bcwicgernäters, ‚Grofanteig und Anke a 


Ducato & 


- 
a 
— 
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Alhrecht —— 


geben wir hiedurch ſchmerzerfüllt mit dem Bemerken Atnniniſ daß 2 die 
‘ Feerdigung am Montag ‚den 28. ds. Mlls., Nachmittags ‚3 —— 2 

£eichenhanfe aus flatifindet.) | - * Br: 
Augsburg, 26r September 1863; Baer: 


Die trauernd Hinterbliebenen. 


E % IR? \ GERIATL u) Ass 
RR — = x »e 6 ae — 


aaoı“ pe ze ed — — 


— 





Die, Todten sollen 1ebont 
—* IF»: 


—— 


Heute Montag den 28. September NRachmittags 2 Uhr 
angefangen, werden in C,.40 am Schwalbenecd folgende Gegenftände gegen 
baare Bezahlung öffentlich . verfteigert, als: ein polirter Glaskaſten, Schreib: 
Sefretär, Bettlaven, Kleiverfäften; eine gute Waſchmang, geſtrickte Jaden, 
Unterhofen, Bretter, Schtagen, Fenfter, Zafeln, kupfernes Schiffle, ‚altes 
Eifen, verſchiedene Kleidungsftüde, Schlitten, eine Mehltruhe und noch viele 
nicht ‚genannte Gegenftände. Wozu höflichſt einladet. + 83401] 


‚Enfeb, Stadler, geſchw. Räufler am Schmiedberg. 


Getreidepreife der Münchener Schranne 


vom 26, September 1863. 





— * — /4 
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Zweiter Jahrgang. Pr. 267. acheiun und Prstsfanin: 


Berlag und Eigenthum von 2. W. Jörg., 
" Dienstag: den. 29. September 1863, 


Aeem Neueste Aumm 








Für das mit dem 1. Oktober beginnende vierte Quartal kann 
auf die „Augsburger Neueften Nachrichten? bei allen Poftanftalten 
‚und Landpoftboten mit AB Er, abonnirt werden. 
BEREBERE. | LEER 0) 





Albrecht Volkhart's Todtenfeier ! 


Motts: Dem’ Guten — Betrachtung! 
Dem Berdienfte — Achtung ! 


Mit. diefen einleitenden Worten berihten wir, daß Montag den 
28. Sept. Nahmittagg 3 Uhr die irdiſche Hülle des Herin Albredt 
Volkhart der Erde zum ewigen Frieden übertragen worden ift. Möge der 
pm iie Bater Gnade geben, wenn er zu fi ihn. fommen heißt. Mit 
en ſprechendſten Beweiſen der Liebe. wurde der BVerblihene mit den ihm 
zugedachten Chrenbezeigungen.zu Grabe gebracht. Die ſtädtiſchen Collegien, 
der Kern der. Bürgerfhaft und zahllos Leibtragende aus allen Ständen 
pilgerten zu feiner Ruheſtätte, und Viele, ja: jehr Viele vergofien Thränen 
‚des Schmerzes und der Wehmuth um den dahingegangenen Freund. Augs- 
burg, ehrte im Allgemeinen den Hingang dieſes Mannes auf eine hohe Weife. 
Der Leihen» Saal war dem Publikum, weil der Zudrang zu groß, 
geöffnet. :- Der. Mann: des Volles lag, von Blumen ganz umgeben, - in 
‚jeinem Sarge, allıvo am Fuße die Buchdruder:Wappen angebracht waren. 
Im Leichenzuge ſah man. die. fgl. Civil: und Militär-Behörben „. die des 
Kultus und des Unterrichts, fehr viele Vereine, die Finanz: und Geſchäfts— 
welt auf's Zahlteichite vertreten. Der Zug war von einem Spalier 
non Feuerwehr: Männern umgeben. Die Sargträger trugen Schwarz: 
xoth:goldene Schärpen. Das Grab mwar mit einem finnig augebradten 
Blumen-Teppih überzogen. Hr. Pfarrer Burfhart und der hieher gereiste 
Hr. Pfarrer Schöntag (fein Jugendfreund) erwieſen ihm die letzte Chre 
am Grabe. Unter Andern hielt auch Herr Bürgermeilter Fiſcher eine 
Rede, die er damit ſchloß: „An diefem Manne war ein jeder Zoll — 
ein Mann. Wer jagen kann: er fei von Bitterfeit frei, wenn ihm zuvor 
dasjenige Unrecht, was Volkhart widerfuhr, begegnet, der komme und mwerfe 
einen Stein auf diefe Leiche!“ Die Trauer-Mufil, von den Trompetern 
des k. 4. Artillerie-Regiments, wurde von den Mitgliedern des Gefangvereins 
„Liederkranz“ auf eine erhebende Weiſe unterftüßt. Bon auswärtigen 
. Städten ‚gewahrte man ebenfalls hervorragende Perfönlichkeiten, Auch Mit- 
glieder der. Kammer der Abgeordneten ſah man- auf dem Kopf an Kopf 
ſich reihenden Kichhofe. Einige der Herren Sabrifanten ftellten an dieſem 
Nachmittage in ihren Etablifjements die Arbeit ein und mehrere der Ver— 
‚Zaufsläden waren geſchloſſen. — Er ruhe im Frieden! 
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Ff Münden, 26. Sept. Sen —— große Anzahl von Man 
in’s Suse, welche — für den juriſtiſchen 
** hf fa * 
3 eit verſtreicht, bis ber von ber’ Uno 
und. in bie Praris übergetretene junge Mann in die Reihe va * 
diener aufgenommen wird; erwägt man endlich noch, wie gering die Be— 
ſoldung und wie ſchlecht die Ausſichten auf förderung ‚unter den ber- 
maligen Verhältnifien find, ſo kann man ſich te genug wundern, wie es 
möglich iſt, daß die Zahl der Rechtscandidaten noch immer eine 
Höhe erreicht. Zu ber, 26 Endprüfung haben ſich an 
Univerfität allein wieder 180. Candibalen ‚angemeldet, und, die beiden an- 
dern Univerfitäten des Königreichs werden zufammen aud etwa 100 — 
net man nun Diejenigen ab, welche das Examen nicht bi 
bleiben doch noch immer belaufig 170 über, welche im heürigen Sr 
ihre VBorbereitungspraris.antteten, und wenn nicht befondere Veränderungen 
eintreten, 10 bis 1% Jahre fortzufegen haben. Nach den bisherigen Er- 
fahrungen fommen aber des „Jahres durchſchnittlich 70 bis 80 zur An⸗ 
ftellung Man ſieht daraus zur Genüge, daß junge Männer etivas Klügeres 
hun Tönnen, als fich diefer Laufbahn widmen. Alſo vorbedacht und 
nachher gethan! 
Ä g‘ Minden, 27. Sept. Die auf morgen beftimmt gemefene Rüd- 
Fehr 5 MM. des Könige Mar und der Königin Marie von Berchtes- 
‘gaden ıft nad) jo eben dahiet eingettöffener N ct aus befter Duelle 
bis auf Weiteres verſchoben worden. Man hatte gehofft, die — 
im dritten Concert, welches im Odeon ſtattfinden wird, zu ſehen. — 
ungeheurem re fand Heute das, erfte Concert des von ben * 
gliedern der hieſigen muſikaliſchen Akademie veranftalteten zweiten Muſit- 
feſtes im öſtlichen Flügel des Glaspalaſtes ſtatt. — Die Feier bes acht⸗ 
zehnten Dftober nimmt mehr und mehr die öffentliche Aufmerkfamfeit in 
— Wie ich Ihnen bereits gemeldet habe, wird die Feier mit einem 
ſolennen Gottesdienſte in unſter Domkirche beginnen, welchen, da Se. Exc. 
‘der Hr. Erzbiſchof verhindert iſt, was er lebhaft bedauerte, denſelben ſelbſt 
zu celebriren, an feiner Statt der Stadtyfarrer abhalten wird. Die ver: 
einigten dl eek werden Ä ing den Chor übernehmen, was 
von impofanter Wirkung fein muß. Daß der Aufforderung bes Dom: 
Kapitels an ſämmtliche übrige Pfarreien, ihrerfeits eine gleiche Feier zu 
halten, von allen bereitwilligft wird nachgefommen werden, läßt fi nicht 
einen Augenbli bezweifeln. Mit diefem Worgehen des Domtapitels fteht 
das Verhalten des Collegiumd der Gemeindebevollmädtigten im fchroffiten 
Gegenfage. Es lehnte zum Erſtaunen der ganzen Stadt die Einladung 
des Magijtrats ab, fi im Feit-Comite durch Abgeorbnete verfreten zu 
Yafien. Was Tann denn aud wohl einen fo auffallenden Beſchluß herbei- 
geführt haben, der nichts weniger als dazu angethan ift, der Stadtgemeinde 
zur ht zu gereihen? 

.. Mit einiger Oenugthuung lad man die Abftimmung 
ber füge: Näthe betreffs der Frage einer 2jährigen Finanzperiode, welche 
17 Stimmen gegen 25 repräfentirt. Weil man einen ſolchen ae 
feldftftändiger Anfhauung nit gewöhnt war, fragt man ſich allgemein, 
woher die Umkehr, reſp. Umftinmung, fommen möchte Da nun befagte 
17 Reichs: Räthe, als Opponenten, ausjchließlih der Clafie der Reihe 
Unmittelbaren angehört, will man erfahren haben, daß ihre wohl: 
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begründete Dppofition mit ‚den Frankfurter Ereigniffen in Zuſammen⸗ 
hang ftehe. Diefelben follen fih nämlich Fehr unangenehm berührt Fühlen, 
von den tegierenden Reiche: Fürften, Bayern und Wiütttemberg dotan, als 
benbürtige Mitftände aus der deutfchen ReichsDrganiſatton musgeichloffen 
forben zu fein. Die minifterielle Abftimmung der 25 Reichs Rathe bie 
lebenslänglih ernannt, ‚oder; königliche Beamte und Biſchöfe find,‘ war 
felbftoerftändlich. a | d 
Münden, 24. Sept. Machtrag zur 22. öffentlichen Sitzung der 
Kammer der Abgeoroneten) Wirfhinger bevormortet die Donaubahn 
fehr warm, als’ die fürzefte Linie durch das Herz Bayerns, deren Bau 
feine ‚befondere Schwierigkeit biete. Rebay erklärt die Herftellung biefer 
Bahn für ein abfolutes Bebürfnig und für ein Erforderniß des Rechts 
Verfehlt wäre aber das Projekt, wollte man nur bis Donauwörth, bauen. 
Förg bemerkte, daß er feit mehr als einem Decennium di: Nothwendig— 
teit der Herftellung einer Bahn von Ulm nad Regensburg hier geltend 
machte. Behr. v. Lerhenfeln bedauert, den entgegengefeßten Ton an⸗ 
[lagen zu müffen. Redner ift überzeugt, "daß wir noch eine Reihe von 
Bahnen bauen müffen, allein die Bahnen werben fpäter ebenfowenig einen 
Ertrag liefern, als die MWeggelder die Unterhaltung der Straßen decken. 
Redner ift für Bahnbauten, allein bevor wir den Bau genehmigen, müſſen 
wir erjt genaue Vorlagen von Projeftirungen u. |. m. haben. Warum 
ri mir denn jegt Millionen bewilligen, die vielleicht erſt in 3 oder 4 
ahren zureichend find. Die Donau ift jo wichtig, daß eine Donauthal: 
bahn fommen wird und muß, allein vorerft müflen wir doch die Projef: 
tirungsarbeiten fennen. Dr. Schmid: Diefe Bahn ift fo wichtig, daß bie 
Bewohner der Gegend fie aus eigenen Mitteln bauen wollen, wenn man 
fie nur bauen Täßt. Rapfhammer erflärte, daß er ben Antrag des 
Dr. 8. Barth unterftüße. Feuftel glaubt, daß die öſterreichiſche Donau⸗ 
dampfſchifffahrtsgeſellſchaft eine Fehr mächtige Eoncurrenz für die Donau: 
thalbahn werden und “bleiben wird. Referent Kolb erflärte, daß die 
Donauthalbahn allerdings wichtig ift, daß er aber ohne beftimmten Nach— 
weis, mie viel für den Bau der Bahn nothmwendig ift, nie rathen könne, 
dem Antrag zuzuſtimmen und 20 Millionen zu bemilligen. WMinifter Frhr. 
v. Schrenk erflärte fih gegen den Antrag. Es ift bekannt, bemerkte 
Redner, daß in neuerer Zeit eine Unmaſſe von Eifenbahnprojeften zu Tage 
getreten iſt. Unzweifelhaft haben viele ihre Beretigung und werden 
ing Zeit berüdfichtigt und ausgeführt werden, aber alle oder auch mur 
ie Mehrzahl zu gleiher Zeit in Angriff zu nehmen, ift geradezu unmög- 
ich, wie Schr. v. Lerhenfeld ſchon heute Vormittag ſchlagend nachgewieſen 
* Es iſt nicht möglich, in einem gewiſſen Raum gleichzeitig mehrere 
ahnen-in Angriff zu nehmen, und wäre es möglich, ſo wäre es nicht 
räthlich; weil eine Bahn der anderen die Arbeitsfräfte entziehen würde 
— Aus dem Einlauf der Kammer der Abgeordneten bis zum 25. Sept. 
entnehmen wir: Witte der Koh. Stelzer in Augsburg wegen Entfhäbiaung; 
Borftellung der Poftboten ih Unterfranken; Gehaltsaufbeſſerung betr. 
Minden, %4.' Sept." Aus der Debatte über den Abgeord Schlör, 
die Ausgabe von 12 Milfionen Gulden Bapierpeld zur theilmeifen Dedung 
des für den Bau verfchtedener Eifenbahnen gewährten Erebits betreffend, 
theilen wir Folgendes mit: Dr. Arnheim ftelt die Frage: was ift Pa- 
piergeld € und antwortet: eine Staatsſchuld, die unverzinslich gemacht wird. 
Der einzige Vorwurf, den man machen fann, ift ber des Leichtſinnes; allein 
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wenn in. Bayern beibe Kammern und die Regierung Garantie leiften, dann 
dann man gewiß nidt mehr, von, Leihtfinn ſprechen. Mißbrauch kann 
allerdings ‚getrieben werben, wie es in Defterreich geſchehen iſt; und wenn 
c8 gefhiche dann leiden der Credit und die Staatswirthſchaft; allein in 
Deſterreich hat nicht die Regierung, fondern die Bank das Papiergeld aus— 
gegeben. Fremdes Papiergeld circulirt bei uns in Mafle, und wir ver« 
zinfen ‚alles Geld, das wir brauchen. Frhr. v. Lerhenfeld: Man jagt, 
Staatöpapiergeld ausgeben ift eine Schuld, die, unverzinslich iſt; das ift 
richtig. Es iſt aber aud eine Schuld, die in jedem Augenblid gekündigt 
werben fann, und die au in der Regel dann gefündigt wird, wenn Der 
Staat: nit in. der Lage ift, das Papiergeld einzulöfen. Frankreich bat 
mit Papiergeld den großartigen Bankerott gemacht. 
-.. Münden,? 27. Sept. - Die Bräuer des Allgäu haben an die Abge« 
ordnetenkammer zwei Vorftellungen gerichtet, welche fih Dr. Bölt —* 
aneignete: „Es wolle an Se. Maj. den König die allerehrfurchtsvollſte 
Bitte. gerichtet werden, wo möglich noch dem gegenwärtigen Landtage einen 
Gefegentwurf vorlegen zu laſſen, in weldein a) die Brechung des Malzes 
auf den eigenen Mühlen der Bräuer geftattet, b) das Brechen bes Malzes 
im -trodenen: Zuftande erlaubt, ec) die Pflicht zur Nüdvergütung des Lokal 
Malzaufihlages von Seiten der Gemeinden geſetzlich feitgejtellt — und 
überhaupt die oben berührten Gegenftände gefeglich geregelt werden.” — 
Der Abg. Crämer hat fi befanntlih die Vorftellung ber vereinigten 
Bäckerinnungen mit der Bitte angeeignet, „es fei an die Staatöregierung 
die Bitte zu ftellen, -diefelbe wolle Vorforge treffen, daß die Freigabe der 
Brodtare gefeglich ausgeſprochen werde.” F 

Münden, 27. Sept. Nach heute am k. Hofe getroffener Beſtimmung 


PO 


werden der; König und die Königin einige Tage fpäter als geitern beftimmt 
war, nämlich am 1. Dftober, bier eintreffen und.-Se. Maj. der König die 
Reife nah Nom erjt kurz nad) dem Haupttage des Oltoberfeſtes, erſt am 
5. ober 6. Dit. antreten. J. Maj. die Königin begleitet den König bis 
Augsburg und begibt fi von dort nad Hohenſchwangau. — Se, Maj. 
der König haben den. Frhrn. v. Crailäheim zu allerhöchſt Ihrem Kämmerer 
ernannt: — Der. fgl. Hof trifft morgen Abends aus Berchtesgaden bier 
ein. — Im verftärkten Ausfhuß der Kammer ber Reiharäthe ſprachen 
fih fünf Mitglieder, für, fünf aber gegen die Abkürzung der Finanz— 
perioden. aus. 
— Ein in Eichftädt noch nie dageweſener Jubel und Freubenfturm brad 
am 24. Sept. Nachts los, als eine Depeſche an Hrn. Bürgermeifter Fehlner 
die erfolgte Genehmigung der Bahn über Eichftädt nah Bunzenhaufen 
brachte. Nicht endenwollende enthuſiaſtiſche Hochrufe auf König Mar (defjen 
bejonderer Wunſch diefe Bahn fein fol), das ganze Minifterrum, auf Hrn. 
Regierungs » Direktor Nar, auf das Abgeordzghenhaus wechſelten Schlag 
auf Schlag. In der Frühe des 25. Sept. verlündeten Böllerfhüffe das 
freudige Ereignig den Bewohnern der Stadt und Umgebung. 
+ Würzburg, 25; Sept. Geftern Abend wurde in öffentlicher Sitzung 
es Stabtgerihts Johann Werner, bezirfögerichtlicder Tarator und Brus 
derſchafts-Vorſtand, in eine Arrefttrafe von 2 Monaten und in die Koſten 
verurtheilt,. weil er am Sonntag den 13. September bei Gelegenheit der 
Rüglehr ter Prozeſſion von Höchberg dem vorübergehenden Artillerie: 
Sieutenant Zirngibl hinterrüds. den Helm vom Kopfe herabſchlug. 

In Heidingsfeld Hat das Scharlahfieber in erfchredender Weife um 
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fich gegriffen und ſchon nahezu 100 Opfer unter Jung und Alt gefordert. 

Sn Folge befien wurbe num von Seite der. Diftriktöpolizeibehörde und des 
Pr der —*85 der Erkrankten und die Begleitung der Leichen bei: 
Begrabniſſen unterfagt. 

Beim Turnfeſt in Leip zig waren nach einer Belanntmachung —8* 
Wohnungsausſchuſſes ungefähr 12,000 Turngäſte in Freiquartieren : aufs 
genommen und an Geldbeiträgen für Unterbringung ber übrigen ausmär- 
tigen. Feſttheilnehmer 5068 Thaler geftenert worden — eine großartige. 
Leiftung, die gegenüber der durch die Leipziger Preſſe felbft veranlaßten 
Unterfgägung ber dortigen nationalen Gaſtlichkeit wohl hervorgehoben 
werden muß. 

Coburg, 26. Sept. Geſtern wie ein anftändig geffeibeter jun jun 
Mann, der dabier im Anker gewohnt hatte, mit Handſchellen nah 
chen. per Bahn tranäportrt. Derjelbe ift der Urheber des kürzlich in Pin. 
chen verübten großen Uhrendiebſtahls. 

Frankfurt, 26. Sept. Der Handwerlertag, die Grundzüge ber * | 
meinen deutſchen Gewerbeordnung berathend, aboptirt nad ftürmifcher Der 
batte, unter Ablehnung des Grundſatzes freier Genoſſenſchaften, das Prinzip 
der Zwangsinnungen. (A. 3.) 

Junsbruck, 24. Sept. Heute Mittags wurde das Feſtſchießen am 
Landesſchießſtande durch den Yürften-Statthalter feierlich eröffnet. 

in Ungarn ift am 21. Sept., zum zweiten Mal innerhalb 14 
Tagen, von einer Feuersbrunſt heimgefuht worden, die binnen wenigen 
Stunden 110, meift ber Arbeiterflaffe angehörige Häufer verzehrte. 

Kopenhagen, 26. Sept. Bligenfinede erklärt in einem von ber Ber: 
Iing’fchen Zeitung veröffentlichten Telegramm: ehrenvolle, billige Ausgleihung 
mit Deutfchland fei möglid. Die Verordnung vom 30, März fei zurüd- 
zunehmen, den deutfchen und den dänischen Schleswigern ſei Freiheit und 
Gleichheit . gewähren. (4. 3.) 

In Arendal (Norwegen) find am 16, ds. 50 Häufer- abgebrannt. 
Diefelben waren mit 94,000 Thlr. verficert. 

In New-York ift ein Projekt aufgetaucht, die Straßen mit Eifen zu 
pflaftern und den Verkehr mit Dampfwagen über diefe Eifenwege zu leiten. 
Die Rei kung Tel eine fehr geringe und das Geräufch auf den Straßen 
nichts im gleih zu dem jetzigen jein. Dazu würden fi hur die 
Sicerftellung der Kleidung, der Möbel, der Häufer und der Waaren vor 
Staub und Schmuß ungeheure Erfparniffe ergeben; Schuhe follen uf den. 
eijemen Trottoirs viel länger halten als auf fteinernen, 
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Dienſtag den 29. Sept. Vormittags 9 Uhr: Deffentliche &ikung 
des Stabt-Magiftrats, und Nagy mittags 4 Uhr jene der Gemeinde-Bevoll- 
mädtigten im Rathhauſe »M' ’zmei Stiegen. — Das Gewerbs · Comits 
verſammelt fh Nachmittags um 3 Uhr. 

*Die Brüfung ber proteftantifchen Squllehrlinge des erſten und 
ein Curſus, desgleichen die Prüfung zur Aufnahme unter die Schul: 
ehrlinge aus den Diftrifts- Schulinfpeltionen Augsburg, ‚Kaufbeuren und 
Neuburg. wird dm Mittwod den 7. Ditober, Morgens 8 Up. bes 
ginnend, im’ Schulhauſe von St: Anna gehalten werden. 

Am 28. September, dem Tage. der verdgung. des ep Asreht 
Voitpart, war feine. Theater-Voritelungl / 
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7 # Die in der geſtrigen Rummer der „Augsburger Neueſten Nach— 
richten“ enthaltene Mittheilung, daß der Tod bes: Herrn Albrecht Bolfhart 
fofort von der biefigen k. Regierung offiziell dem. k. Staatsminiſterium 
nirtgetheilt: worden ſei, ift gänzlich unmahr. - Augsburg, ;28; Sept: 1863. 
(Diefe intime Mittheilung gelangte zu unſerer Kenntniß;; jedoch ohne: An- 
gabe des Namens des betreffenden Einſenders; deßungeachtet wollen: wir 
dieje Neuigkeit nicht der Deffentlichfeit vorenthalten, überlafien aber Jeder⸗ 
mann, an ber. Sache zu glauben, was man eben für glaubwürdiger hält.) 
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Fremden» Anzeige vom 27. bis 28, September. 

‚“ "Goldene Traube, fir. v, Conrabi aus Dredben; Hartmann aus Schlettftabt ;. Frär. 
v. Dohlen, Gutöbefiger aus Strelig ; v. Boigendorf, Stanbeöherr aus Danzig; Buchwald aus Berlin; 
Frankel aus Landbau; Hüsgen aus Rheydt; Lippjgüg aus Hanau; Nubolph aus Speyer; Schmitz 
aus Erefeld ; Rau aus Stuttgart; Baccari aus Parma, KflL — Weisses Lamm. ». Schut, 
@utäbefiger aus Memmingen ; Kellermann, Prof. aus Nürnberg ; Pleitner,. Stubienrektor aus Dillin- 
gen; Ghroner, Anmwaltö-Subftitut aus Kaufbeuren; Dr. Gräf, Oberveterinärarzt, und ‚Graf Fugger- 
Slött aus Münden. — Bayerischer Hof. Beiſert, mit Frau, Gymnaſialdirektor aus Bunz⸗ 
lau; Werther mit Frau, Prof. aus Königäberg; Laiermann, Händler -aus London; Kiedling, Kfın. 
aus Ungarn. — Eisenhut. Frl, Engelhart, und Hoas, Chemiker aus Münden; Gebele, Kaplan 
aus Oberborf; Zeipold, Fabrik, ans Prag; Adermann, Kfm. aus Heidenheim. — Drei Kronen. 
Lindner, Hausmeifter aus Lindau ; Dr. Baur mit Frau aus Tübingen; Träger, Kimm. aus Schweinfurt. 


Auszug aus dem Kreisamtsblatte Mr. 78, 

Aufftelung von Agenten der Hamburg: Amerikanischen Packetſchifffahrts⸗Aktien⸗ 
GSeiellihaft zu Hamburg. (Aug. Anode, Kaufm. in Augsburg; A. €. Weinmanm, 
Kaufmann in Nördlingen.) — Agenten der Fölnijchen Feuerverfiherungs-Gejellihaft 
Colonia. (Thierarzt Mertt in Kempten; Chorregent Härtel in Wallerftein.) — 
Die Erledigung der Stelle eines k. Bezirksarztes IL. Klaffe zu Hornbach. 


Dekanntmacungen. 
Bekauntmachung und Empfehlung.” 


Die unterzeichnete Genofjenihaft beehrt ſich den hohen Herrſchaften und. einem 
ſehr verehrlihen Publikum jeden Standes und Alters ergebenit anzuzeigen, dab ihr 
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auf das Reichhaltigite afjortirt ift; zugleich entledigt fie fih der angenehmen Pflicht, 
für das ihr in fo reihem Maße zu Theil gewordene Zutrauen geziemend zu danken, 
mit der Verfiherung, daß es ihr unabläſſiges Streben jein wird, ihre werthen Kun: 
den nur mit foliver und billiger Waare wie biöher zu betienen, jomit ihr ſchätz⸗ 
bares Vertrauen immer mehr zu erwerben und zu befeftigen fuchen wird, bittet Daher 
um recht zahlreichen Zuſpruch. Hochachtungsvoll: 


Die Schneider-Genoſſenſchaft dahier. 


Das Magazin befindet ſich ftetsfort im Haufe der HH. Scheler 
am Eck des Ombenberat. ® [3416] 
— — — — — — — — — — — — — — — 


Billige Bücher wegen Sterbfall. 

Allioli heil. Schrift, Brillantausgabe (Ladenpreis ungeb. 42 fl), 
ſchön geb. 7 HL; Zwickenpflug vollftändige Chriſtenlehren, 13 Bde., Olbfrzbd 
5.fl. 30 kri; Silbert, Stunden der Andadt, 8 Bde. 2 fl. 42 kr. Cartons non 
Beda Weber 1 fl. 12 fr.; Deinl heil. Jahr, 12 Be, 3 fl SO-Fr.; Kaſtner 
zeligiöfe Studien, 1 fl.; Buchfellner Legende, 1.,fl.; Shauplag der Natur, 
8 Bde., mit vielen Kupfern, 4 fl. 30 fr,; Radezky von Shneidawind, 1 fl; 
Meier, Beitungsatlas, 123 Karten, Sf 341 Fr. D. Ueber, [3415] 





— MEET EHE, 


— — —— — — 


2 31 
2= Avis fir Wie —— — 


Regel, ana 4* ſeine Verklaufsbude wicht mehr vis- vis dem Cafe 
a Le . —— —— — Lager 
e — —— gefelt werden. % " 


vollſt 
ch us Ariegshaber. 
nn Re Opermayer ig Ariep 


ya ern Ä\ 


.&, Sreftele. * — —— 


offerirt gleich in den Vorjahren das Modernfte und 4 
\eganiene in Damen: Hüten, a Beil 
furen, Band und Blumen 16.36. 
: BT * Winter⸗Saiſ on, 2 
* KM 9 Perkaufs - - Tokal im Gafthofe zu den Brei Mohren, | 
—2* — Ar. 50, eine Stiege. v 
I Da ich nur drei Ta — —— den 29. Sept. 
J bis — den 1, Oktober Abends verweile, bitte ich, mid) wäh-⸗ 
rend dieſes Zeitraumes mit zahlreichen Einkäufen und ‚Beftellungen gaug zu 
P beehren. Hochachtungsvollſt und ergebenft [3385] 3 
— der Obige. — 


ES 9 Fr 


rer OR U: KaY # 927) 2 — 
E — — ———— — — — — 


Teichtefte Art, —— 
Sg Stantspapiere „Die mit denen man Serinns: von 250,000 fl, 
fl: 16026, erlangen tann, ohne dabei das Kapital einzubüßen, tft die: 
oo welche feit dem 1. Auguſtel. J. in ganz’ Sübbeutichland durd mid, und, 
zwar mit,großem Beifalle eingejährt wurde, wozu Programme und GErläuter: 
ungen aud bei den beizejfenven löblichen Beitungsrebaftionen zur Erleichterun 



















u 
\“ - 


Eorrefpondenz gratis zu haben Ir es liegt daher im Intereſſe des —— — 
Publikums, mit dieſer fo ſehr gü affigen Cintichtung biefes Inſtituts näher befannt 
zu werden umd bie genau rich 

erfennen. 


ge und finngetrene Angabe an * 
B. Grünebaum in Frankfurt a. M. 





Einfadung zum Abonnement. 
Da mit Ende dieſes Monats das Abonnement auf das 


eg Brusbnrger Tagblatt 


Ir da3 dritte Duartal abläuft, fo erſuchen wir Hr verehrlihen auswärtigen 
bonnenten, ihre Beftellungen für dad vierte Duartal des Jahrganges 1863 bei 
* tr nächſtgelegenen tgl. Vofterpeditionen möglich frühzeitig zu mahen, damit 
der Zufendung eine Verzögerung nicht eintritt und den zu jpät fi Meldenden 
— ge en A geboten werden müffen.— Hiebei bemerlen wir ausdrück⸗ 
Yih, daß der Preis im ganzen Umfange des Königreichs Bayern der gleiche — mäm: 
Lich 1.fl. vierteljährig für das „Tagblatt“ und 24 kr. für das „Converjationsblatt“, 
weiches auch ohne dem Tagblatt abgegeben wird — iſt, und daß die Pofterpeditionen 
* find, ohne Beanſtandung Beſtellungen auf Vierteljahre zu heſorgen. — 
einlaufenden amtlichen und Privatanzeigen werden in das Regensburger Tag- 
blatt täglih ſogleich nad Einlauf Aufgenommen, und e3 ift bei der großen und ur 
mer fteigenden Verbreitung einleuchtend, daß die in unſerm Blatte eingerüdten 
Ei für den Einfender vom wahren Nuhen fein müflen. Der mwohlfeife Preis 
njerationsgebühten (nur 2 fr. für den Naum einer Petitzeile) macht e3 dabei N 
möglich, feine Fabrifate, Berkaufsgegenftände, Stellengeſuche und Anerbieten aller 
Art, Familiennachrichten u. j.-w. ‚ohne viel Koften bekannt zu RE E 
Grpedition des Megensburg hblattes. 
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Eee >> 


Zur kommenden Winter⸗Saiſon erlaube ich mir, mein 


a6 4 | 44 54 ——— 
Modewaagaren⸗Lager 
in gütige Erinnerung zu bringen. Dasfelbe befindet ſich in beim ebemaliaen 
Neefer’fhen Laden im Börfennebände, Beben bet Polizei, und 6 
in olgenden Artikeln: „- ........00 
Seidenbänder, jhwarzen Taffet (eigenes Fabrikat), 
en Wollenſpitzen, Tal, Rüfhen und ehr große Auswahl 
umen ic. — 
aus fertigen Bu ttifeln, als: 








F 


Meglige- Händchen, Eoiffuren, runde "und Eapst:Hüte, Chem 
J = ID 
einer) ganz friſch a mach neuefter Façon; | i ET 5 
Bloufen, Jacken, Krägen, Paletots und Mäntel, ſowohl für Herbft als 
gie eine arthie Seidenbänder, glatt und — 5 


a 
“, 


iſetten 


— 


Die billigſten Preiſe zuſichernd, empfehle mich aͤchtungsvollſt 


| Jac. Kastner. 
Anzeige und Empfehlung. 


und Hüte, zum herabgejegten Fabrifpreife,, für Mopiftinen Hanptfächlich. — 
| {3817 


en-Uhren, Stock-Uhren 
und Schwarzwälder-Ubren, 2 


Awofür ein: Jahr Garantie geleiftet wird, fowie Meſikwerke und 

Vogelorgeln zu den billigſten Preiſen. | 

Mein unden befindet ih am hohen Weg in der Hof⸗ 
— Apotheke zu St. Afra bei Hrn. F. Naith. 

‚Meine Bude befindet fih während der Dult am Ede des 

—— Feuerhauſes, vis-A-vis dem Weberhaus 3412 181 


JOS. Schwarz sen., Ubrmader. 


Verſteigerung. 

Dienstag den 29, September I. Is. Vormittags 9 Uhr anfangend, 
wird in Lit. F. 204, in der heil. Kreuzftraße, der Nüdlab des verlebten 
Privatiers Hrn. Fifcher, beftehend ans nachfolgenden Gegenftänden, alö: 2 golbenen 
Uhrketten, Seffeln, Kanapee, Kommod⸗, Kleider- und Küchenkäſten, Schüſſelrahmen, 
Tiſchen, Büchergeftellen und. Bettladen, Küceneinrihtung ‚als. Borzellain, Gläjer, 
Zinn und Kupfer, Spiegel, Tafeln Stoduhten, Herrenkleidet, Leibe, Tijch- und Bett- 
Wäſche, darunter eine in Loden, altes Eifen, Strohfäde und mehrere Betten, gen 
ſogleich baare Bezahlung verfteigert, wozu ergebenft einfadet er 4] 


J. Geift, Käufler auf. dem Gansmazkt. 


—— — — — — — — —— 
Einladung zum Abonnement auf das ‚Straubinger Tagblatt”. 


Bei berannahendem vierten Quartal (1. Oktober) erfuhen wir unfere geebrien 
biefigen und auswärtigen Abonnenten um gef. Ihlennige Erneuerung des Abonne 
ments und empfehlen ung auch zu zahlreihen Neubeftellungen. Die Haltung unjeres 
Blattes ift nun nad deſſen Dreijährigem Beſtande zur Genüge befannt, und wird 
die Redaktion beftrebt fein, Bertrauen und Anerkennung, fo ihr bisher rar? 
auch fernerhin zu rechtfertigen, — Auswärtige Beſtellungen vermitteln die igl Poſt⸗ 
Anttalten und Boftboten, Das Tagblatt Toftet vierteljährig 45 Fr. und Die brei- 
fpaltige Beile für Iuferate, welche dur unſer Blatt weite Verbreitung finden, 2 fr, 


und bei Wiederholungen nur 1 Fr, 
Die, Hebaktion and Expedition des Straubinger Tagblattes, 






Dr ichneter empfiehlt fein gut affortirtes Lager aller Gattungen 
afe 


— — —— — 


>. 5, 3:8 2 


* 


| Roulfpplie, Werferftcahe D. 82, über. jwei 


x 


2 Mieriflid,dals ob id) die Hände, 
- g, J — 3* Dir nn ſollt', 
Nürnberger Effiggurfen, Betend, daß Gott Di erhalte 


Neue olländif e Häringe, 912 &o gut und fhön und Hold! 

ne holländifche 7% en, 2 , 

e Sar U’huile (Matt z — 
ilippe‘ ud # W A r n, der nur 


7 er 

Aechte Neapolit, Maccaroni, einen ſehr geringen wöchentlichen Verdienſt 
Parmeſankäs, * 4 * hat, billet edle ——— um Unter⸗ 
Neuen Grünkern gung in Wäſche, Bekleidungs— 
— fein Korn (thein, Fabritat), ,„Gegenftänden und Shuhwert. Die 
» Provencer⸗O ‘von fein 

reinſtem Gerhart), gr 
empfiehlt | | 


—— eingemacht in Zucker 



































Joh. Thom: Thomm. Ein junges, gefundes Mädchen wünſcht 
— mann nn — — — ogleid eine Stelle als Amme. u 
Q —— erfragen: in der 'Erp. d. BI. [3418 
eberz,»Bratz- u, Huadwürfte VAA — 
find wicber angeloninen bei —* Begleit⸗Scheine 
| Carl Knoellk für Fahrpoſt⸗Sendungen werden 50 Stüd 
18 fr. abgegeben in bet 
Ein Flein dv R denderei 
weiß 2. er —⸗ nn 


mit blauen Augen, ift verloren Für die Mbgebrannten in Parten- 
u Wer. ihn — fi * * 
ex eine ſehr gute Belohnung.Ileberitag . u. +... «,,. 10 fl. . 

) — Ri einem Dienftboten einen alte 


Stiegen. [3422]| Aleidungsſtücke. 
Bu verkaufen Augsburger Staditheater. 


eine feine filberne Cylinder⸗ Mittwoch den 30. Sept: 
ee ‚ jehr Par gehend, 











brin 


9. Borftellung im 1. Abonnement. 
mit Sekunden, um 14 fl. Das 


Die AKübdin. 
Uebrige. [3421] Große Oper in 5 Aften von Haleny. 


Gesuch; Anfang halb 7 Uhr. 


— — EEE a EEE mn — — 

Ein Proviſions⸗Neiſender für einen Repertoir des k. Hof- und National- 
ſehr ars sei seen Am liebiten ein Theaters. 

fotcher, der in Spezerei⸗Waaren ganz Dittwoh den 30. Sept. Mit aufgeho⸗ 

k kb ! geho⸗ 

— bereiſt. Näheres in der eo) benem Abonnement: „Fauft“, Oper von 

r | ER ER 

& erfuhe jenen Hrn. Vogel (wenn mel:| „Donnerötag den 1. Dit. Reu einftubist: 

er. eriftirt), welder amt 26. If, Mts,|"Die Deivath aus Vernunft”, Schaufpiel 

einen Brief an. mid. durd Boft fandte, von Kurländer. Hierauf: „Ein Traum im 

ftch gefälligft bei-mie perfönlich  ftellen zu Orient,“ Ballet von Hoffmann. .· 

wollen, außerdem ich den Brief, als einen) Freitag den 2, DM: „Der Geizige”, 

unter falfhen Namen," von einem jeder Luſtſpiel nad Moliere von Franz Dingel- 

Gemeinheit fähigen, mir wohlsefannten|ftedt." Hierauf: „Der Räuber“, Gebirgs⸗ 
Menſchen Halten muß. [8419] ſeene von Franz ». Kobell. 

Joſeph Mayer. Samöätag den 3. Olt.: „Staberlä Reife: 

- abenteuer”, Poſſe von Earl. Hierauf: 

Bitte „Die. Bienen“, Ballet von Saint, Leon. 


Für den Sohn eines fehr achtbaren Leh⸗ Eonntag den 4. Olt. Mit aufgehobenem 


xrers, der hier die lateinische Schule bei Abonrtement: „Rothkäppchen“, Oper von 


St. Stephan beſucht, werden einige Koſt- Boieldieu. 

tage-- oder. ein. Monalsgeld erbelen. Die Sonntag den 4. Olt.: „Dorf und Stadt“, 
Expedition d. Bl. iſt bereit, Offerte dan: Schauſpiel von, Charlotte Birch-Pfeiffſer. 
kend entgegenzunehmen. (Im k. Reſidenz⸗-Theater.) 


ug” 
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 Bhotograpfien = 


von 


Albrecht Boitbart, 


Bifitenfarten-Format SO kr., 
im groß Bruftbild 2 fl., 
empfehlen [3408—10] 
C. Holfelder & Comp. 


Nur im Haufe des Herrn Conditor Klonke 


(Maximiliansftraße) 
befindet fi) während der Dult wie jeit Jahren das 


General-Hnuptdepst 


englifher, amerifanifher und franzöfifher 


Se S (Crinolinen) 


von JB. Masur aus Eifurt. 


un ch empfehle obige Sabrifate in den neueften und mannigfaltigften Fagons 

von er dreifach g — Stahl zu nachſtehend billigen Fabrikpreiſen: 

Geinolinen mit 4, 5, 6 und 8 Reifen, zu 36, 48, 54 fr. und 1 fl.-per Stüd. 

Grinoliiien vom seften Stahl in Weiß und Grau mit Tornüre un) 
Mechanik zu 6, 8, 10, 12, 14, 16, 20, 25, 30 und 40 Reifen, von 54 Er, 

BR: \, A IE A: AL 45 ic, 2 fL,3 fl. bis 8 fl. per Stüd. 

Erinolinen und "Magenta z Noth mit Tornüre und Medhanif mit 12, 
14,'16 big 20 Reifen, von 1 fl. 45 fr. an 

Grinolinen.mit einem breiten Relir: von 1 fl. 10 K. bis 2 fl das Stüd. 
Nicht pafjende tauſche ich bereitwilligft u 

Aecht leipens, weiße Bathentäder, das Halbe Dugend 1 fl. 30 Er., If. 45 kr, 
2 Al. ft. 30 tr. bis 5 fl. [3417] 

J. Mafur au⸗ — 


Auswärts Seſtorbene. * 
Hr. Job. Ludwig Semi, Raufmarın in Regensburg.) Hr. Fr. 2. Enzeniperger, Gym: 
nafialprofefior in Straubing. — Frau Pauline Zeliner, I, Baubeamtend-Gattin in Kempten. 


Handels und Börfen » Nachrichten. | 

* Laningen‘, 26. Sept.  Mittelpreife: Weizen 29 fl., gef. um 12 ir.,;, Kern 18 fl, 48 k., 
gef. um 6 fr.; ; Roggen 13 fl. 6 kr., gef. um 30 Ir.; Gerfte 11 fl. 12 kr., gef. um 3 kr.; Haber 
“AH. 22: !r., geft. um 15 fr. 

‚Ranböhut, 25. Sept. —— Seizen 18 fl. 54 Er,, gef. um 3 fr.; Korn 11 fl, 55 ir. 
‚ gef. um 21 fr.; Gerfte 10 fl. 53 £r., gef. um 8 fr.; Haber 6 fl. 35 fr., gef. um 5 fr, 

e Nördlingen, 26. Sept. Mittelpreije: Kern 19 fl. 1 &r., gef. um 9 fr.;-Weigen 10 fl. 1 fr., 
geft. um 14 fr.; Roggen 11 fl. 45 kr., gef. um 10 ir.; Serfte 11 fl. 2 fr., gef. um 3 fr.; Haber 
6 fl. 19 fr,, -gef. um % fr, 

Reu-tim, 24. Sept. Mittelpreife: Kern 19 fl. 39 Er., geft. um 4 Er.; Roggen 14 fl., gef. 
am 80 tr. ; Gerfte 12 fl. 9 Er., gef. 19 kr.; Haber 6 fl. 46 fr., geft. 6 fr. 

Rafdinenfabrit Augsburg. Zufolge Generalverfammlungs-Beigluf wirb ber am 31. Dejem- 
‚ber 5. 5. fällige Mtien-Eoupon mit 75 fl. per Etüd f. eingelöst, 

Aug5burger Börfe am 28. September, Ta are Königl. bayer. Obligationen, 8'/,* 
wre. 98 RP. — G., a4proc. — P. — 8. Adproc. halbj. 107/,P. — G., — 5— 102’; ®. — 
G., «'/,proc, Halbj. 103°/, P. a Gold per Zolpfunb fein 796 Gei., Scheibgolb per 
Bolpfunb 812 Ang., 802 Gef. Golbkronen 16.0 Gef. Piftolen 9.87 Gef. 30- Fre. »Gtüde 9.20 
Ung. Preuß, Raffen-Anweifungen 104”/, Bei. 


sw Mit dem Feuilleton Ar. 109. 
Redaktion, Drud und Berlag von 2, W. Jörg. 


u mr — — — — — 


Org 1919000K m umdgepoammnn "Kayk 299 03139% ‘9 _ Bunzänt 


Eng derumpdwunng 224 ma 'M 06T *96 


2 */, 08 m uva 5 °& — naudogig ah ck 09 Mana 


“song "ao 'v dg⸗ q ma O 95T "06 


"Hu FII BRpK Tunıy u 4 


— en Rr. Re. 268. —— — 


ag ger Areste Hari, 
| Berlag und Eigentum von. 8. 3. Jörg, 
Mittwoch den 30. September 1863, 


an 





Po Für das mit dem 1. Oktober beginnende vierte Quartal Fann 
die „Augsburger Weneften Nachrichten? bei allen Poftanftalten 


Sandpoftboten mit A8 r. abonnirt werden. 








Du liebeſt Chr’ und Preis, — Nicht aber Mülh' und Fleiß: 
Wer nit bie Beine bridt, — Grhält ihr Mark auch nicht. 


Eifenbahnfahrten vom 1. Juni 1863 am. 













Abgang von - Schnell zug Poſtzuge Guterzüge mit Perſonenbefoͤrderung 
Augsburg nachJ. und II. Klafſe.] J., IT. und III. Alaffe, I, unb III. Klafie. 
Münden „. .  17.9b.,9.10’Ndtsl7. 20° Mrg.|ı. 45’ Ahm.}s, 20’ Borm. 5. — Nachm. — — 
Bamberg ıc, . 7: 30° Pros. P10 40 Mchm. 8. 40’ Mbba.ls. 80° Mrg, 12.15’ Mittag/9.45’ Nahe 
Lindau u... | 7. 25° Mrgs. fi. so Nm — — 15.15’ Mrg. 4.10’ Rahm. 8.15’ Abbe, 
Um ... 71. 25° Mrgs. Fi. 80’ Nchm. s8. 20° MbbB.]5, 10’ Mrg. 9.30’ Born, = — 


11. 50° Abends. 


t Das Leichenbegangnif Albrecht Volkhart's 
war, wie zu erwarten, ein überaus theilnahmsreiches. Tauſende ftrömten, 
trotz fchlechter Witterung, dem Gottesader zu, um dem für die Stabt 
Augsburg immerhin intereffanten und höchft einflußreihen Mann die lebte 
Ehre zu bezeugen. Mit dem Stadtmagiftrate an der Spite bewegte fid 
der Leichenzug der legten Herberge zu und” wurde von der Seuerwehrmann: 
fchaft und den Turnern begleitet. Die Leichenrede hielt ein anverwandter 
ausmwärtiger Geiſtlicher, worauf der zweite Bürgermeilter eine begeijternde 
Schilderung der Perſönlichkeit und Erlebniſſe des Verblichenen in gehobener 
Stimmung vortrug. Zum Schluß gingen Feuerwehr und Turner am Grabe 
vorüber und zierten die Gruft mit Jmmortellen, eine Turze und paffende 
Anſprache eines Turners ſchloß den ergreifenden Alt. Außer einigen Uni: 
formen der Juſtizpflege fanden fih die Funktionäre im Staatsdienfte nicht 
ein, — denn ihre Spigm fehlten dießmal. Der Mann war aud nad) 
feinem Tode, mie es ſcheint, nicht der rechte, obgleich die allgemeinfte 
Theilnahme und ungetheiltefte Anerkennung ihm ans Grabe folgte. Wie 
Pontius und Pilatus einft fragten: „Was ijt Wahrheit?“ mögen fich viele 
in ihrer engherzigen Beflommenheit gefragt haben, „was ift Berdienft ?“ 
— Die Antwort dürfte leicht zu errathen fein, nämlich ohne Defora- 
tion oder bezüglihe Werhältniffe zu diefer Gemeinfhaft, gibt es in un: 
fern Augen fein Verdienſt. Alfo fahre hin, von dannen du gelommen bift! 
Anitand und Schielichkeit, Achtung vor der: öffentlichen Meinung find Dinge, 
die Uns nichts angehen, wir ftehen über diefer blafien Welt, die ihren 
Grundton nur durch Uns erhält! Mo es etwas nüßt, thut man zwar 
liberal, fonft ftedt man ſich hinter den alten Zopf, und ſchmückt fich mit 
gefalbter oder jalbungsdürftiger Ergebenheit und Unterthänigfeit! — In 
dem Andenfen der Bevölkerung wird aber Volkhart fortleben, ‚und, mit 


ar 


= zjegluopg2sg 209 79 O 098 "mag "TI ma m wagen ; Id 68 'Dangadny 


Kl, Hof: u. Staatsbibliothek in München, 
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Ihm die Erinnerung. an die Theilnahmlofigfeit Derer, die fich einbilben, 
die Geſchicke der Staatsaugehörigen lenken zu follen. Heute mir, morgen 
Drl— ⸗— “ 


F Münden, 28. Sept. Die Kammer ber Abgeorbneten bat in einer 
ihrer legten Sigungen der von der Regierung vorgefhlagene Aufbeflerung 
der Einkünfte der Pfarrer und Benefiziaten mittelft Zulagen zur Congrua 
zugeftimmt. Ohne Zweifel waren beide Theile dabei von beftem Willen 
bejeelt, und es ift auch feine Frage, daß ein Pfarrer oder Benefiziat mit 
einem Einfommen von 400 fl. und beziehungsmweife 600 fl. jährlich feinem 
Stande angemefjen nicht leben kann. Gleichwohl werden viele der fo Be: 
gnadigten zu diefer Aufbeflerung ein jehr bedenkliches Gefiht machen, und 
das mit Recht. Der Pfründebefiger nämlih, mwelder die Congrua nidt 
erreicht, d. h. welcher als Pfarrer nicht wenigſtens 600 fl. und als Bene: 
fiziat mindeftens 400 fl. Jahreseinkommen aus feiner Pfründe bezieht, ift 
von allen Steuern und namentlih aud von Tragung aller Bautoften frei, 
fall3 dur die Ungunft der Verhältniffe an feinen Pfründegebäuden ein 
Bau nothwendig wird. Dieſe DVergünftigungen fallen aber in demſelben 
Augenblide weg, in weldem das Pfründe-Einfommen jene Minimalbeträge 
auch nur um eimen Kreuzer des Jahres überfteigt. Viele Pfründebefiger 
famen nun bisher diefen Mindeftbeträgen ganz nahe ober erreichten fie 
eben, und waren defhalb von den obenbezeichneten Laften vollftändig frei. 
Nun erhalten fie des Jahres 100 fl. mehr, zugleih aber auch die Ver: 
pflichtung, alle Steuern zu bezahlen und die Koften von Bauten ad onus 
successorum zu übernehmen, d. h. wenn bie Baufoften erwachſen, werben 
fie durch hierzu aufgenommenen Paffiv : Kapitalien fofort getilgt und ber 
dermalige Pfrünbebefiger und feine Nachfolger haben jährlich die feftgefette 
* Summe zu entrichten, bis die ganze Schuld gebedt ift. Unter ſolchen Um— 
ftänden möchte wohl mander diefer Herren von ber Aujbeflerung lieber 
gar nichts willen, was in der That fehr begreiflih erſcheint. — Welde 
Anſchauungen über die edle Musica felbft unter fogenannten Gebildeten 
gang und gäbe find, dafür liefert ein vor nicht langer Zeit dahier ent- 
ftandenes Lofalblatt Münchens einen hübjchen Beleg, das den „Bären, 
den das gejtrige Concert im Glaspalaſte verurfadhte, einen übeı wältigen- 
den nennt. — Wie man hört, lafjen die Einnahmen bei dem großen Mufif: 
fefte der Münchener muſikaliſchen Akademie ſehr vieles zu wünſchen übrig, 
während die Gejammtausgaben gegen 20,000 fl. betragen follen. Es wäre 
in der That hart, wenn die ohnehin nicht glänzend befoldeten Hofmufifer 
den Reſt deden müßten. — 

Münden, 28. Sept. Die Abreife Sr. Majejtät des Königs ift auf 
nächſten Montag anberaumt. — Prinz Adalbert von Preußen, der Bruder 
unferer Königin, wird nädjten Freitag hier eintreffen und fih mit Ihrer 
Majeftät am Montag nah Hohenſchwangau begeten. — Wie man heute 
vernimmt, fol feine Schliefung, fondern nur eine Bertagung der Kam- 
mern erfolgen, und würde das betreffende kgl. Hefcript in den am Mitt- 
woch jtattfindenden Sigungen beider Kammern verlefen werden. Die Ge: 
ſetzgebungsausſchüſſe follen auf den 4. Yan. 1864 berufen werben. 

DO Münden. Außer den Reichs -Unmittelbaren find die Ramen 
Staatörath Maurer und Heinz, dann Harleß, als unter der Oppo— 
fition ber 17 zu notiren. 

Münden. Bei Gelegenheit der Sigung der Kammer der Abgeord; 
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neten, wo ‚die Rüdäußerung der Kammer der Reichsräthe bezüglich des 
Geſetzentwuürfes/ einen Grebit’Für''dte außerordentlihen Militärbedürfniſſe 
pro 186:/67 betr., zur Berathung kam, fagte Crämer von Doos ungen 
fähr folgendes: Wenn das Vertrauen in die Regierung darin beftehe, daß 
man ihr jede Forderung unbedingt bemillige, darn werde man zuleht fo 
weit kommen, daß man felbit einen Abftrih von 10,000 fl. ala ein Miß— 
trauensvotum erkläre. Wenn der Friede zwiſchen Fürft und Bolf dur 
Zjährıge Willigung geftört werde, dann ftehe er auf. ſehr ſchwachen Füßen, 
Bon gewifjer Seite werde gerade wieder diejelbe Sprache geführt, wie in 
den 50ger Jahren, wo man. vor jedem: ernten Borgehen gewarnt habe, 
weil e3 fonft noch ärger fommen mwürbe, bis e8 am Ende vor lauter Nach— 
giebigfeit fo arg geworden ſei, daß es felbjt die Herren, von der andern, 
Seite nit mehr aushalten fonnten. Es handle fih im gegebenen Falle 
um fein Mißtrauensvotum gegen das Miniſterium, fondern einfach darum 
zu fagen, was die Kammer für gut hält und abzuwarten, was feiner Zeit 
das Minifterium thun werde, um den Wünfhen diefer Kammer, deren 
Bertrauen e3 genieße, gerecht zu werden. Nachdem noch Kolb und Weis 
und Lerchenfeld ermwidert haben und K. Barth für die Aufrechthals 
tung des frühern Befchlufjes fich erklärt, baten Neuffer und Minifter von, 
Schrenk nochmals um Annahme des Ausfhußantrages. Letzterer erſucht 
die Kammer im Namen feiner übrigen Kollegen, fie möchte doch mie fie 
e3 beim Juftizminifter und dem des Innern gethan, auch dem Kriegs⸗ 
minifterium den nothmendigen Bedarf auf 4 Jahre bewilligen. Bi 
namentlicher Abftimmung‘ wurde der Ausjchußantrag: mit 70 gegen 57 
Stimmen verworfen. Alfo auf der Abkürzung beharrt. 

Münden, 28. Sept. Die Verſammlung katholiſcher Gelehrten wurbe 
heute mit einem Pontificalamt des Herrn Erzbiſchofs Scherr eröffnet. — 
Heute Nacht ftarb einer der älteften und. verbienteften Beteranen des bayes 
rifhen Heeres, der penfionirte Oberftabsarzt Dr. Fleſchuez, in dem hohen 
Alter von 84 Jahren. 

Miüuchen. „Die deutſche Einheit wäre nur in einem der nachfolgenden 
drei Fülle möglich: Erftens, wenn. Preußen einen andern Friedrich II. 
zum Herrfcher hätte, einen großen Feldherrn, ber den Kaifer von Defter: 
reih, den König. von Bayern und ihre Verbündeten fchlagen und ent« 
fhronen würde, um ſich ihrer Länder zu bemäcdhtigen; zweitens, wenn 
Defterreih von einem glüdlihen Eroberer beherrfcht würde, der Preußen 
und feine Verbündeten jchlagen und ihre Staaten: ben feinigen annel« 
tiren würde; drittens, wenn eine allgemeine Revolution in Berlin, 
Wien, Dresden, kurz in allen wichtigen Städten des Bundes triumphirte 
und alle deutſchen Fürften abjette, um fie entweber durch einen deutſchen 
Kaifer oder’ durch einen Präfidenten der BVereinigten Staaten. von Ger- 
manien zit erfegen.“ — ft einer diefer drei Fälle wahrſcheinlich? Man 
braucht fie nur aufzuftellen, um zu jehen, daß. fie fich von ſelbſt wider⸗ 
legen, wenigſtens für fo lange Zeit, als Kaiſer Franz Jaſeph in. Defters 
reich und König Wilhelm in Preußen bersfchen: (Würzb. Journal.) 

WVom Beazirksgericht Minden I. J. wurde vor einigen Tagen bie 
Milchmannswittwe Therefe Schönauer v. h. wegen Uebertretung der Milch 
fälſchung zu einer Geldftrafe von 100 fl. verurtheilt. Noch nie hörte man 
{6 viele und “fo laute Klagen von Seite der Hausfrauen über Alterirung 
der Milch als in dem letzten Jahre Es fcheint faft ala ob viele Milde 
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leute in demſelben Grad, in dem fie den Preis der Milch gefteigert haben, 
die. Dualität derfelben verfhlehtern. Die Biltualienpolizei kann gegen 
Milchfälſcher nicht fireng genug fein. 

+ Ans dem Rotthale. Da in gegenwärtigen Tagen fo viel von 
geſellſchaftlichem Leben gelefen werben kann, jo dürfte es auch am Plate 
fein, einige Worte über eine am 20. Sept. in Unterroth abgehaltene 
muſikaliſche Geſellſchaft zu fchreiben. Es Haben nämlich wadere Söhne 
des Allgäu’, die heitere Mufifgejelfhaft von Sceffau, k. Log. Weiler, 
ſich entfchloffen, ihren im beften Andenken ftehenden ehemaligen Lehrer zu 
befuchen. Ihre großen Opfer anerfennend, wurden felbe mit feftlich ge 
zierten Wagen ‚in Illertiſſen abgeholt, und unter allgemeiner, freudiger 
Begrüßung durch begeiftertes „Hochrufen“ von Seite der freundlichen 
Dorfbewohner in die angenehmen Räumlichkeiten de Hm. Grathwohl, 
Gaftgeber zum Adler dahier, eingeführt, in welchen fie bis zur jpäten 
Nachtſtunde dur ihre vorzüglih gejchulte Blehmufif, jehr guten Duartett- 
Gefang und komiſche Pofien die zahlreih Anweſenden erheiterten. Der 
ehr gelungene und pünftliche Vortrag bei ihren Piegen erzegte allgemeines 
Lob und danfbare Anerkennung, was ihnen zur großen Ehre gereicht, und 
da „Liebe und wahre Freundſchaft“ da3 Motto waren, jo mwurbe die 
heitere Stimmung nicht einen Augenblick geftört. Rur fchade, daß die 
Rocalitäten die von allen Seiten herbeigeftrömten Fremden nit faſſen 
fonnten, und diefe freundlichen Gefellihafter des Oberlandes, 14 an der 
Zahl, am Montag in. der Frühe uns wieder verließen. Hoch dieſen treff- 
lihen Mufifern! 

Die „D. A. 3.” berichtet aus Leipzig, 25. Sept.: Geftern Abend 
fand im Hotel de Sare eine Berfteigerung der Gegenftände aus Wilhelm 
Bauer’3 Schiffe, dem Dampfer Ludwig, ftatt. Es kamen 40 Rummern 
unter den Hammer, nämlih 20 verſchiedene Geldftüde, dann Meſſer und 
Gabeln, Löffel, eine Lampe, Flaſchen, Gläſer, eine Scheere ıc. Die erfte 
Münze, ein 2-Franksſtück, ward mit 2 Thalern angeboten und ftieg auf 
5 Thaler, ebenfo die zweite, ein 5-Franksſtück; die übrigen Gelbftüde, 
Öfterreihifche Gulden, Kreuzer, Rappen 2c., gingen von 1—4 Thaler weg; 
ein Pfennig zu vier Thaler; ein zweiter zu zwei Thalern, ein halber 
Neugrojgen zu 1'/, Thaler, fünf Rappen zu 2 Thalern. Für einen 
Blehlöffel wurden 1'/,—1?/, Thaler geboten, für ein Weinglas 2 Thaler, 
für ein Liqueurglas 2°/, Thaler, für eine halbe Flaſche Markgräfler Wein 
war das erſte Gebot 4 Thaler, zu 10'/, Thaler warb fie zugefchlagen. 
Am heutigen Abend wird wiederum eine Anzahl von Sahen an die Meift- 
bietenden veräußert werben. 

Zur Feier des 18. Dftober in Leipzig find befanntli die Magiftrate 
der deutſchen Städte von den vereinigten Magiftraten von Berlin unb 
Leipzig aufgefordert worden. In Lübel hat nun der Senat dem Bürger: 
Ausſchuſſe auf ergangene Anfrage erklärt, daß er fih an der Leipziger 
Feier nicht betheiligen werde, weil der Senat als Träger der Souveränetät 
den Magiftraten der übrigen deutihen Städte nicht gleich ftehe, und weil 
es nicht paſſend erjcheine, daß der. Senat, nachdem er foeben erft dur 
feinen Bürgermeifter mit den deutfchen Fürften zufammengetagt habe, nun: 
mehr eine Verfammlung wie die Leipziger befhide (N). Der Lübecker Bür- 
ger: Ausſchuß bat hierauf die Abfendung einer bürgerfchaftlihen Deputation 
nad Leipzig befchlofien. H 
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Weber die vor einiger Zeit erwähnte Arbeitseinftellung der Cigarren⸗ 
Arbeiter in Hanan wird jeht in der „Südd. tg.” berichtet, daß die Ars 
beiter jämmtlih almählig ohne die begehrte Lohnerhöhung in die Fabrilen 
zurüdgelehrt find. 

Man erfährt, daß dur den Tod Jakob Grimm's dem Fortgange 
und ber Vollendung des Deutfhen Wörterbuches feine Gefahr droht, da 
das vollftändige Material bis zum Ende geordnet vorliegt und nur der 
Ausarbeitung bedarf. (Den Buchſtaben K., einen der größten und fchwer: 
ften, hatte Grimm ſchon vor einigen Yahren dem Dr. R. Hildebrand, ben 
er in ber Vorrede zum zweiten Bande wiederholt als vollflommen zur Mits 
arbeit befähigt nennt, zur Bearbeitung übergeben, die auch fertig vorkiegt.) 
Die Ausarbeitung wird in die beiten Hände gelegt werben. | 

Innsbruck, 29. Sept., 7 Uhr Morgens. So eben ift der Kaifer 
angelommen, empfangen von dem braufenden Jubel des Volks, das bie 
Pferde feines Wagens ausſpannen wollte. Allgemeine Begeifterung. (A. 3.) 

Kopenhagen, 27. Sept. Sicherm PVernehmen nah wird einer der 
erſten Reichsrathöfigungen der Vorſchlag eines Grundgefehes für Däne— 
mark und Schlestvig vorgelegt werden. (N. 8.) 


Tokales. 


Amtlihe Berihtigung. Unter Bezugnahme auf die Bemerkung, 
welde die Redaktion ber „Augsburger Neueften Nachrichten” der in Nr. 267 
dieſes Blattes abgebrudten Berichtigung in Betreff der Anzeige über das 
Ableben des Herrn Albreht Volkhart beizufegen für gut fand, wird 
hiemit befannt gegeben, daß diefe Berihtigung von dem funftionirenden 
Präfidial: Sekretär Frank der Redaktion unter Nennung feines Namens 
durch einen Regierungsboten im Auftrage des unterfertigten Regierung: 
Präfidenten zugejendet wurde, und wird hiemit die fragliche Nachricht noch» 
mals amtlich als eine jedes Anhaltspunkte entbehrende Unmahrheit be» 
zeichnet. — Augsburg, den 29. Sept. 1863. | 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, K. d. 3. 

Frhr. v. Lerchenfeld. c. Frank. 


Deffentliche Sitzung des Stadt⸗Magiſtrats 
am 29. September 1863. 

Mehrere baupolizeilihde Geſuche erhielten Genehmigung. — Die 
Fifcher-Innung reichte eine Bejchwerde ein, wegen dem Ausguß von Farben, 
der von der Tuchfabrif herfomme. Die Nichtreinhaltung des Waſſers im 
Stadtgraben ſchadet der Fiſchzucht. Magijtrat will der Sache nachforſchen, 
bemerkte aber, daß die Fiſchzucht neben der Induſtrie unmöglich beftehen 
könne, auf Lebtere fei eben mehr zu fehen. — Hr. Karl Gemmerli, Spes 
zereihändler, will vor feinem Haufe ein Trottoir legen und bittet um Ueber: 
nahme des dritten Theil der Koften hiervon. Magiftrat ftimmt dieſem 
Gejude zu. — Dem Gefudhe des-Hrn. Tiefenbrunner, ala Nachtmeifter 
aufgeftellt zn werben, fteht nichts im Wege. — Zur Anzeige fam, daß 
fih dahier eine Zimmer-Stutzen-Geſellſchaft gebildet Hat. — Als Polizeir 
Soldat wird Joh. Staudacher aufgenommen. — Da dad Gemeinde : Gol:, 
legium und die jüngft zufammengetretene Berfammlung fih dahin aus: 
ſprachen, daß die Gedenkfeier der Leipziger Befreiungsſchlacht auch von 
Augsburg aus durch eine Deputation beſchickt werden fol, fo berieth hiers 
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über Magiftrat, ob noch zuvor mit andern Städten, wie Münden,“ Nürn- 
berg und Regensburg dekhalb correfponbitt werden, ober ob auf eigene 
Fauft alleinftehend Beihluß gefaßt werben fol, In geheimer Sitzung 
wurde diefe Angelegenheit zum Austrage gebradt. — Aus dem Bericht 
des ſtädtiſchen Communal » Etat? ging hervor, daß die Gefammt- 
fhuld® der Stadt Augsburg 1,181,300 fl. 26 Fr. beträgt. — 
Genehmigung - zur Wiederverehelihung erhalten die Herren: Chriftoph 
Edart als Spenglermeifter mit Igfr. Laura Martin von Dettingen; Mid. 
Wohrer, Schäfflermeifter, mit. Igfr. Kath. Lu von Nördlingen; Eduard 
Einftedler, Kunftmaler, mit Urſula Graf von Irſchenhauſen; — zur Ver: 
ehelihung: Hr. Rudolph Graulen, Hafnermeifter, mit Igfr. Angerer von 
Harburg; zur Anſäſſigmachung und Berehelihung die Herren: Joh. Kief: 
haber, Notariatögehilfe von Pegnitz, mit. Maria Killmeyer von "hier; Joh. 
Adam Barthelmes, WMaurergefelle von NRöthlein, mit der Yabrifarbeiters- 
Wiltwe Frau Balbina. Gröbel von hier; oh. Häberle, Korbmachergehilfe 
von Burtenbach, mit Anna Selig von hier; Vitus Daniel, Herrſchafts— 
kutſcher von Freifing, mit Karoline Sauer von Zöſchingen; oh. Georg 
Dichtel, Defonom und Hausbefiter, mit Igfr. Cresc. Schaller, Beide von 
Gerfthofen, über das Gefuh des Hrn. Kaſpar Kriener, Maurergefelle von 
Thannhaufen, mit Igfr. Maria Schneider von Ober-Finning entſchied die 
Abſtimmung in geheimer Sitzung. — Das Geſuch des Hrn. Th. Weber, 
geweſener f. griehifcher Hof-Conditor, Ratihabition feiner im Auslande ein- 
gegangenen Ehe, wird genehmigt, jedoch hat defjen Frau nachträglich nad 
die Entlafjung aus dem badiſchen Staatöverbande beizubringen. — Licenzen 
erhalten Igfr. Jeanette Hermann zum Putz- und Kleidermachen; Hr. Vier: 
heller zum SKleiverreinigen; Hr. Hosner zum Photographiren; Hr. Thomas 
Dollinger zum Möbelreinigen; Hr. Frank zum Cigarrenhandel; Hr. Uebel: 
ader zum Photögraphiren (während der Dultzeit). — Hr. Joh. Achatius 
Hofmann, Strumpfmaarenhändler, darf am Keffelmarkt zum Verkauf feiner 
Waaren eine transportable Bude aufftellen. — Hr. Konrad Bilger darf 
während der Dultzeit auf dem Göggingerthorplag eine Bolz-Schießſtätte 
errichten, jedoch Feine krachenden Geſchoſſe (Böller) ablafjen. Platgeld für 
den Duadratihuh pro Woche '/, fr. Nach der Dult darf derſelbe feine 
Schießübungen auf Röſch'ſchem Grunde nach Belieben fortſetzen. — Be— 
treffs der Beläſtigung des Orgelns auf dem Göggingerthorplatz wurde für 
jeden Abend ein zeitlicher Schluß feſtgeſetzt. Die Abſtimmung ging auf 
8 oder 9 Uhr. — Zur Anzeige bringt Hr. J. N. Schindler, Seifenſieder 
von Landsberg, daß er eine Niederlage ſeiner Fabrikake bei Frau Anna 
Altmann Hält. | 


„Fremden Arizeige vom 28. bis 29. September, 

Goldene Traube. Sit, Fabritant aus Züri Augoletti aus Trieft; Reitz, Direktor. 
aus Dresben; v. Grünebaum, Ingenieur aus Wien; Roth, Apotheker aus Ulm; Deyhle, Fabritant 
aus Schw. Gmünd; v. d. Lahr, Rentier aus Frankfurt; v. Dellemont aus Riga’; Lohmann aus Ems 
werich; Budde aus Mannheim; Sauerteig aus Nürnberg; Schlumpf aud Conſianz; Fröhlich uns 
Gpinger dus Stuttgart; Curter aus -Rabforb, Raufl, — Weisses Lamm. Gartner, ‚Pfarrer 
aus Tobtenweis; Haas, Stubent aus Neuburg; Hahn, Gontroleur ans Pappenheim; Frey, Pfarrer 
aus Hochdorf; Ajcenbrenner, Wirth aus Pateräborf, — Bayerischer Hof. Brandt, Fabrif, 
aus Dreöben ; Birkhofer, Junker aus Münden; Sailer unb Pröbftle, Seminariften,; Alvin, Conſer⸗ 
vator aus Brüffel;, Dr. Meid aus ‚Heidelberg; Zambinet, Priv. aus Mainz; Brunner, Bräuer 
alten i,2bw aus Berlin; Stern aus Ulm, Kaufl. — Grüner Hof. Koch und Kriiger 

Matnz; aus Pe A Staub aus Nürnberg; Broß und. Normann mus Bärenwalde; 
Arens aus @ Oxrodmaun ans Aankfürt; Saufl. — Mohrenkopf., Streitberg. Abvolat 
= —— Weil, Hanbelömann; Weſtermaier, Kfm, aus Schweinfurt, — Eisehhut: Panzer, 

einſchuler aus Bamberg; Koch, Kfm. aus Weinöberg; Brygelmaier, Priv. aus Neuburg ; Miller, 
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Cabet aus Yranffurt; Rhonsberg, Yabrikbefigerätoähter aus Dornbirn, — Goldenes Ross. 
Klot, Lehrer aud Karlshuld; Kolmann, Forftmeifter, aus —— aus Sonthofen; Unfinn aus 
Türkgeim, Kl. — Drei Kronen. Dr. Tobler aus Mohle aus Hannover ; Didert 
aus Bonn; Nüfleln aus Bamberg; Bobe aus Berlin, Afl.; Schneider, 2ehrer aus Aufbeim; Böd, 
Birth aus Laningen; Kuhn, Bez.⸗Amts-⸗Schreiber aud Illertiſſen; Schmibt unb Weng, Literat aus 
Münden, 


Deffentliche Sitzungen des k. Stadigerichts Augsburg, 
Montag den 28. Sept.: Mid. M. Aidenbrenner, [7 me von Fürth, 
wegen Bettel, 24 - Stunden Arreſt. — . Jul, Maderer, ! indergejele von 
Altdorf, wegen Bettel, 24 Stunden Arreft. — Anna Rüßl, Iedige Muſikerin von 
Karlsberg, Ger. Frankenthal, wegen unerlaubten Muficttend, 30 fr. Strafe. 


Dienſtes⸗Nachrichten und andere Nefcripte, mn 
Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden: dem großh. 
tostaniſchen Minifter, Marcheſe de Nerli, das Großkreuz des Berdienft : Ordens 
vom hl. Michael zu verleihen; den Eaifier der Steuerfatajter-Commiffion, A. Hart- 
mann, wegen nachgemwiejener Krankheit und dadurch herbeigeführter. Funktionss 
unfäbigleit, jeiner Bitte willfahrend, in den befinitiven Ruheſtand treten zu laſſen; 
dann auf die hiedurch in Erledigung kommende Gaffierftele den bish. Dfficianten 
und Materialverwalter Mar Hüther zu befördern und die ſich erledigende Stelle 
eines fontrolirenden Cafjaofficianten dem temp, quiede. Zottooberamts:Revijor Maria 
Böhaimb in Münden zu verleihen; das Benefirium in Moosthenning, Bez.⸗A. 
Dingolfing, dem Priefter Seb. Brandl, Cooperator in Altheim, BA. Landshut, 
zu übertragen; das bish. Betriebsamt der DonausDdampfiififahrt in Regenäburg ., 
vom 1. DE. I. 3. an aufzuheben; zu genehmigen, ba die Fathol. Pfarrei engen, 
B.⸗A. Kaufbeuren, von dem Bifhofe von Augsburg dem BPriejter Fr. Sal. BöLH 
Pfarrer in Oberthingau, B.⸗A. Oberdorf, verliehen werde; der von dem Nittergutö- 
befier Prieger zu Gereuih, als Kirchenpatron, für den Pfarramtskandidaten Guſt. 
Gotth. Sperl von Unterasbah a ‚Sgejtellten Bräjentation auf die proteft. Aarret 
Hafenpreppad, Def. Memmelsdorf, die allerhöchſte landesfürftliche Beftätigung zu 
ertheilen,; die Fathol. Pfarrei Mittelneufnah, BA. Mindelheim, dem BPriefter 2, 
Denzel, Pfarrei in Stillnau, B.-A. Dillingen, zu Übertragen; den Bezirksgerichts— 
fchreiber Karl Aug. Thoma in Landau zum DObergerichtsjchreiber bei dem Appella« 
tiondgerichte ber az und den Landgerichtsfchreiber Th, Umbſcheiden in Blieds 
kaſtel zum Bezirkägerichtäfchreiber in Landau, beide ihrem Anſuchen entiprechend, zu 
ernennen. . 
Die Fathol. Pfarrei Sondberhofen, k. BA Ochſenfurt, iſt mit einem Rein: 
Ertrage von 879 fl. 26 fr., die kathol. Pfarrei Obervoltach, k. BA. Volkach, 
mit einem foldden von 554 fl. in Erledigung gelommen. : 


Brieffaften » Ränzel, Ä 

* Mehrere Bewohner vor dem Gögginger:Thor:Plat fragen an, ob denn bie 
Bräuer berechtigt find, im geftredten Trapp zu fahren, wo fo viele Kinder sc. jene 
Straßen paffiren. 

* Weßhalb findet bei Kranken » Unterftügungs Vereinen in Fabriken nie ein 
Nahmeis über die gemadten Ausgaben ftatt? Iſt ed denn nicht Billige Schuldigkett, 
daß den Arbeitern über die Gelder, melde aus ihren Löhnabzügen herrühren; Rechen: 
{haft gegeben werde? Bekanntlich merbern dem ‚Arbeiter. von feinem-Lohn beſtinmte 
Summen abgezogen, unb ans dieſen und aus den über die Arbeiter verhängken 
Geldftrafen, welche ba und dort ſehr beträchtlich fein: mögen, wird der Kapilalſtock 
gebildet. Daß die Geloftrafen und die zur Kranken-Unterſtützung beitimmten Lohn: 
abzüge einen Ueberſchuß Über Die Ausgaben ergeben, iſt nun ein zweifellojes Faktum. 
Wozu werben nun die jedesmaligen Weberichüffe biefer Gelber verwendet, ‘und warum 
wird Fein Ausfhuß von Arbeitern erwählt, welcher die Aufgabe Hätte, die Jahres— 
rehnungen zu prüfen, unb auch weiter noch die Erhöhung oder Erniederung: bet’ 
Pflichtbeiträge in das Reich feiner Berathun 55 ſollte? Hat der Arbeiter nicht 
ein Recht, zu wiſſen, wie groß dieſe — fie find, und wohin fie Überhaupt 
Bm! Es wird nun an bie verehrlihen Fabrik» Direktionen die Bitte geftellk: 

ünftighin Arbeiter-Ausfhüffen am Jahresſchluffe die Rechnungen zur Prüfung vor⸗ 

legen zu wollen, und ferner denſelben zur Berathung übergeben, was mit ben Ueber⸗ 

ſchüfſen anzufangen ſei. Dies ift der Wunfd ı udn mm en 
Mehrerer Arbeiter in verfhiedenen Etablijfements, 


* 


- Bekanntmachungen. 


Bei Herannahen der Herbft: und Winter-Saifon empfehle ich den hohen Herr⸗ 
haften und verehrtem Publikum mein 


Lager in Filzhüten 
in den neueften Farben für Damen, Mädchen und Kinder, garnirt wie uns 
arnirt, nah den neueften Parifer Modellen gearbeitet, ſowie jänmtlide 
rmen von Sieb, Linon, Tüli, Draht für Capot wie runde Hüte, 
omwie alle in diefes Fach einſchlagende Artikel. i 
©. Heliner. 


Laden: Ludwigsplatz D. 15. 

Fabrik: vis-A-vis der Barfüßerkirche. [3423— 29] 
Farbige und Shmarze Seidenftoffe, Seiden-Sammte, 

Hlüfche, gewirfte Shawls, feidene Weiten, Era: 

vattes, Tücher und andere einjchlägige Artikel bringt im 

gänzliden Ausverkaufe zu ſehr herabgejegten Preiſen in 

Erinnerung " [3430] 

Johann Hathan. 


"Nicht zu überfeben! 


Ausverkauf 


des Weißwaaren-⸗, Stierei- und Hemden-Lagers 
von C. W. Dittrich aus Nürnberg. | 
Dur vortheilhafte Einkäufe vom vorigen Jahre bin ich im Stande gejekt, 
meine fämmtlihen Artikel, obgleih die Baummolle um das Doppelte geftiegen, noch 
eo alten Preiſe abgeben zu können, auf welche günftige Gelegenheit, billig einzu«s 
aufen, ih Jedermann anfmerkſam mache. 
Borhang-Stoffe in allen Arten, die Elle von 14 Tr. an, darunter eine Partie 


geblumt und gebogt, die Elle 19 kr.; ſächſiſche °/, breite Gaze und Sieb, die 
Elle 24 kr.; 


Wallis⸗ und Pique:Deden, das Stüd von 2 fl. 24 kr. an; 
Glatte und brochirte Wolle, die Ele von ı2 Ir. an; ferner: 


Shirting, Piqus, Erinolinen, Unterröce, Zafchentücher in Leinen 
und Baumwolle, Blonden, Spiten, eine ‚große Auswahl aller Arten 
Stickereien in den neueften Deſſins, welche zur Hälfte des gewöhnlichen 
Preijes verkauft werben, und noch viele in dieß Fach einfchlagende Artikel. 


Für Herren empfehle ich befonders meine reichhaltige Auswahl aller 
Ace Herren⸗Hemden, das Stüd von 1 fl. vo. 2 ’ 


EE Bude in der Neun⸗Kreuzer⸗Reihe, vis-A-vis dem „Deutjchen 
| Haus“, mit Firma verfehen. 

13426] ©. W. Dittrich aus Nürnberg. 
a —— —— — — 


„Baus v. Hackelbergs Erzählungen“ koſten per Quartal 
blos 12 Fr, Man abonnirt — ber oft * — 





— — 


ne" => nn in nn z 
[Fe 3 PETER 





2793 
.- EEE) SERIEN. F — — — — — — — — — 
SE Er > er SG 


3 Berfanfs-Pofal während ver Dukt in Augsburg Drarimilians- P4 






E 
E 


r 


D Etrafe im Fürftlich Fugger ſchen Haufe, im Laden J 
des Hr. Kathan. 3 


Das ſeit Jahren bekannte 


1 * 2 + 
BE) Damen- Mäntel- u. Mantillen- Magazin 
am, befindet fih dießmal mährend der Dult in Augsburg im Laden des t 
| | Hrn. Kathan, Marimiliansftrage im Fürftlich Fugger’fchen | 
34) Haufe, mit einem großartigen, jür dieje Saifon in Pariser Nouveautes 
) fortirten Lager, bejtehend in: a8 


MWinter- Mäntel, Paletots, Umhängen, Iaquets 4J 
: und Iaken, Rt 


ur 


und machen das aeehrte Publikun auf diefen Preis-Tourant aufmerkfam: F 

Winter Mäntel mit langen Aermeln und Yaletot- oder Burnuß: WE 
— Façon, von 10 fl., 12 fl., 14 fl. bie 8., fL f 
—* Graue Winter⸗-Burnuſſe und Mäntel, von 9 fl. bis 25 fl. und 


30 fl. 
: Elegante Parifer Fantafie-Mäntel in den prachtvollſten Stoffen, ff 
von 2Uu fl. bis 80 fl. 

Double Burnusse mit Kragen, extra zu tragen, von 16 fl. bis 9 


+ 

—* 40 fl. 

Ebenſo ſchwarze Tuchmäntel, wattirt und mit langem Kragen, eben⸗ | 
falls extra als Sommer:Mäntel zu tragen, von 14 fl., 16 fl. und 22 fl. \ 

9— ne — Herbftmäntel und Paletots, jhen von | 

2, .„an ig 0 . : N 

5 Und die fo fer beliebten Pariſer Jaquets oder Promenaden⸗ 

3 Jäckchen in ganz dien Winterjtoffen, von 8 fl. bis 17’, fl. 

R Jacken- oder Damen: Joppen % 
—* in allen Stoffen, elegant, ſchon von 1 fl. 45 kr. an und höher. — 
x Levyn & Simonson 9 

&) [3425] aus Köln und Elberfeld. 


erkaufs⸗Lokal während der Dult in Augsburg, Marimiliand- | 
a Straße im Fürftlich Fugger'ſchen Haufe, im Laden A 
E des Hrn. Kathan. IF} 


’ 


Y 


NS 
ee 
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Abonnements - Einladung. 
Mit dem 1. Oktober 1863 beginni-ber 


„Böte vom Ober -Main“ 


ein IV. Quartal. Wie bisher wird derfelbe auch fernerhin feinen verehrten Leſern 
ie neueften Nachrichten auf dem Gebiete der Politik in kurzgefaßter, gemeinverftänd« 
licher Form übermitteln und alle anderweitigen wichtigen Borlommniffe im Leben 
der Bölfer des In- und Auslandes mittheilen. —— der „Bote vom 
Ober⸗Main“ kurze unterhaltende Erzählungen, Anekdoten, Räthfel und Charaden ic. 
Abonnement? nehmen alle Tal. Poftanftalten und Poſtboten an und Eoftet derfelbe 
vierteljährlich, 386 tr. Inſerate find bei ber ftarfen Verbreitung bed Blattes ftets 
vom beften Erfolge begleitet und werden billigft berechnet. Zu recht zahlreichem 
Abonnement laden wir daher ergebenft ein. 
Kulmbad, im September 1863. 


Die Redaktion des Voten nom Sber · Main. 
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A. Röberles mechaniſche Weriſtatte 
—*— Hin! in Augsburg iuntes7® 
fertige unb empfiehlt ſich ergebeuſt zur Lie ſerung von Fleineren Dampfmafhinen, 
Taebwerte für jede Art von Werkjtätten, eijerne ug Goͤppelwerke, Aufjüge, 
bybraulijche Dels, Tuch⸗, Papier, Heu⸗ 26. Preſſen, Pumpen, Brunnenwerke, Hydro⸗ 
Ertracteure, dann Bohr: und Hobel» Majhinen für Schloſſer, alle Arten eijerne 
Diehbänke mit Kaheueisn. Support, Blechbieg⸗ und dalzdruck⸗ Maſchinen für 


J 


Spengler, Dien -Käelpreflen für Hajner, Yande und Schmweif: Sügemafhinen — 
combinirte Nutenftoß:, Etemm-, Schli⸗, Zapfenjchneid- und Bohr: Mafhinen zume 

dbetrieb (jür Schreiner die rentabelfte Maſchine), Maijd uud andere Braue rei⸗ 

iſchinen, Getreide⸗Dreſchmaſchinen neuefter Conftruction, Ziegelſtein⸗ und. Blatten= 
Preſſen, jowie Dampf: und Heißwaffer » Heizungen für Säle und ganze Gebäude, 
Dampf: und Wafferleitungen von ſchmiedeiſernen Röhren für Dampftüchen und 
Waſchanſtalten, Ventilatoren für Luftausſaugung und Luftdruf. 13324— 29] 


Mein Lager in den neuelten Facons in Ra pitalien | 
2 > — * — Mare —* zu jeder Größe find ſtetsfort auszuleihen im 
und Jacken ijt wieder vollzändig Commiffions - Burcan 
affortirt und empfehle ich foldje zu den 34 Hugo Hößle, 
apebeitpreifen.. Hohadtungsvolit Dominikanergaiie A. 63 in Augsburg. 
9) . Dorner. | ein ‚7öjäpeiger, ann, ze: mir 

ei ga t einen fehr geringen m chentlichen Berdien 
ae gms — ——— hat, bittet edle Menſchenfreunde um Unter⸗ 
tigung; auch wird daſelbſt unter billigen Bes * eine, — * 
Forderungen ein Lehrling -aufgenommen.|; en. , 3 * H men : 
Näheres in der Erped. d. 8.” [84135] I EPfnkEn ‚ejed Blattes ift zur YUnnabme 
und Beförderung folder Gegenjtände bes 
reit. \ 


Unterzeichnete zeigt ihren verehrten Kund⸗ Mißfarbige, mit Weinſt belegte 


ſchaften an, daß fie ihr 2ofal auf dem Zähne werden jhön gepußt und ges 
Graben verlafien und einen Laden reinigt. Auch werden Zähne gut gezo⸗ 
Dei Herrn HKäufler Drent-|yen, und jede Art Zahnwurzeln gehoben. 
wett hinter der Metzg bezogen Fir Arme unentgelvlid von I—2 Uhr bei 





bat. : Empfehle zugieich eine Auswahl von : 

Gapot u. runden Yüten, Neglige-Häuben, > b. „Seiebr. —— 
Retzen und allen in das Puͤhzfach einſchla⸗ Ber de Off n 46 
enden Artikeln. : Achtungsvdilſt | Haarjgneid-Offizin, G. 46. — 
133) — U. Semmelbaur. | Jahnarzt Gg. Mayer 


Nene Betten jeder Art: meint gunatdsoreten 6. 299, af 


werden in fürzefter Zeit fomohl mit jeg:| Zu ſpre en täglich Vormittags von 
licher Art Matragen ald au mit Bettzg9— 11 * ren von 2—4 Uhr. 
eben nad un angefertigt 
und alte umgearbeitet bei ; 
SEAN: Drensioets, | ; . Repitalten 
un ken am Yang ce, Kam rbb fh len 


ber © . 
r. Stabtmekg Lorenz Böhelm. Zeuggafie B. W3|, 
— — — — 6— — 


[28 
Hentrauben Freiburger 7 Gulden» oder 


von vorzüglihfter Dualität und den aus * Thaler-Obligationen find in 
gejeichnetften Rebferten, beſonders zur Kurder Expedition ds. BL. & 6 fl. 
zu empfehlen, per Pfund 12 fr., werben 30 tr zu haben Ziehung am 


verfandt von 
©. 2. Lang in Speyerj15.. Oktober 1863. 










Erſte Anlehensloos- Hl Sürben Sohn eines jehr adjtbaren Man- 
Theilnehmerſchaft. nes, der bier die laieiniſche Schule bei 


HiSt, Stephan beſucht, werben einige Koft- 
Am 1. 2. und 3. Ditober fritage oder ein Monatägeld erbeten. Die 

Einzablung. kilErpedition d. Bl. ift bereit, Offerte dan- 
tend entgegenzunehmen. 


D Mi l Ofenti G d . v) 
Karen Esch lg id Gute. Aprikofe n Ve rſendungen. 


Er möge noch leben und fchweben. Das Reiſe, friſche Aprikoſen, per 100 Stüd 
von einem Freund des Schweppermann. * 2 Thaler, find von jeht an im befter 
OS ——— 
Zum Abſchiede Franz Wagner, 

des nad) München überfiedelnden Magiftrats. [2773] Obſthandlung in Dürkheim a. H. 
u ihentı) 11.79 BR») 21 SUR c 
einer gemüthlihen Wbendunterhaltung _ Der Seſuch des Münchener Oktober: 
beute Abends (29.0.) im Nebenzim: Feftes wird aud in diefem Jahre durch 
mer des Bierbräuers Herrn Kirch. eine allgemeine Tag: Ermäßigung auf 
dorffer zum „Schwarzen Goggel* den fämmtlihen neun Linien der k. bayr. 








i i StaatssEijenbahnen diesſeits des Rheines 
ee Segünftigt, indem an die Befuer der am 
Zur Noti Sonntag den 4. Oltober beginnenden Feſt⸗ 

otiz · — für beſtimmt bezeichnete Züge 


Die Unterzeichnete, bereits jeit 20 Jahren Faͤhrbillete zweiter und dritter Wagenllaffe 
als Kleidermacherin befannt, offerirt nad München um die einfahe Tage abge- 
biemit ben verehrlihen Damen, daß beilgehen werden, welche zur tagfreien Nüd- 
ihr gegen eine Vergütung & 30 tr. jedes heförderung mit den Poſt⸗ und Güterzligen 
Kleid jeldft gemacht werden Tann; die zu mit Anjchluß der Schnell» und Eourierzüge 
bezahlenden 50 Ir. werben jedoch erft dann an bie Einfteigftation, von welcher fie lau« 
erhoben, wenn das Kleid fig und fertig iſt. en, Bis incl. Montag den 12. Oftober d. J. 
Wer aljo nähen Tann, der fomme und ver: an einem beliebigen Tage berechtigen. Eine 
fertige fi in kurzer Zeit das vollſtändig Ermäßigung für Reiſegepäck findet nicht 
bergejchnittene ‚Kleid nach allen Fagonenisatt. Bon Augsburg aus werden am 
ſelbſt. Zu vielfültigem Zuſpruch ladet Samſtag den 3. Dftober folgende 7 Züge, 
freundlichft ein Ä bei welhen allein die erwähnte Fahrtagen- 

Negine Reger, — Ber: nah München 

g i ‚Nr. 40/2, abgehen, nämlich: 

Ba] Rteibermaderin, a gang 8 Upe — Din. Morgens, 





Dult:-Unzeige. 5: . 92% . mom. 
Unterzeichnete empfiehlt ihre en " " : nm Nadın. 
Wollwanrenfabrikate, 5: 2 3:90 2 Zu 


als: Ligenfchuhe, Hauben ıc., und| "gu den’ gmifgenftationen "von Mugs- 
bemerkt zugleih, daß fie ihren Stand hurg I unden —* die ——— 
verändert und nicht mehr wie bisher vor|,gn Reifenden zu ermäßigter Tage nur 
dem Haufe des Hrn. Caſella, fondernige; pen Bügen 1, 3 und 6 ftatt. 


vis-a-vis dem Weberhaufe 


a nen Dee Er m TEN ET La — ——— 
aufgeſchlagen hat. [3438] Augsburger Stadttheater. 
Stengle aus Weipenhorn. Donnerätag ben 1. Oktober. 


— — — — 10. Verſtellung it J. Abonnement. 
sazine fhöne Wohnung mit 2 dei] Die Schule des Lebens. 
— eizbaren Zimmern und ſonſti— Dr. 3 


gm 
eziehen. Näheres in dev Expedition ds. i of- und Nationale 
Blattes. (sugzjlmeperteir Des k. Sof 





VI — — — I — — ters. 
Für die Abgebrannten in Parten- Mittwoch den SO. Sept. Mit aufgeho— 
kirchen. benem Abonnement: „Fauſt“, Oper von 


— Uebertrag...... .L10 fl. 88 Fr Gounod. 


| Die -Bdlanitilichung vom 22. September 1863 wegen Abhaltung 
eines Viehmarktes iſt verfrüht und beruht auf Irrthum der Unter: 


“zeichneten, wird deshalb hiemit zurüdgenommen. 
Biberbad, den 26. Sept. 1863. [3431] 


Die Gemeinde - Berwaltung. 


Dietrich, Borfteher. 
Erlinger, Gemeinde-Pfleger. 


Bi. Portrait 
— von J 
— Albrecht Volkhart, 
eu Mr Großes Format Bruftbild) 2 fl. 
vBiſitenkarten⸗ Format Bruftbild, ganze Figur), je SO Fr. 


vorrüůthig bei — [3432] 
u RP Lampart & Comp: in Augsburg. 

Beite amerikanifche Nähmaſchinen 
zu den billigften Preiſen empfiehlt [3020] 
Gig. Schneider, Grüner Hof, Steingafle. 


— — — — 
— — —— 
BET SU \\ 
— 7 x 7 d la A 
BEREIT EEE LETTER TRIEBE 
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Bekanntmachung. 


Zum Zweit der Verkleinerung meines 
; Waaren-Lagers verkaufe id) wäh- 
= vend der Dult amd fo fort zu herab⸗ 
geſetzten Preifen. 

Win. Sommer, °| 
Gold- und Silberarbeiter. © | 
Firma: F. Nollwagen, Lit. B. Nr. 2, &i 
& [3427] Ede des St, Morizplages. | 4 
CE a — e) 
Handels und Börfen« Nachrichten, 
ee un nen. Ze a 


Augsburger Börje am 29. September. [Staattpapiere.] Abnigl. bayrr. Dbligatis 
pro, vs P. 5, a4proe. — P. — 8. a4proc. halbj. 101 P. 
S., proc. halbj. 103°, P. Geld⸗Courſe: Golb per Zolpfund fein 796 Geſ., Scheidgold 
Zoüpfund 812 Ang, 802 Gef. Goldkronen 18.6 Gef. Piſtolen 9.37 Gef. 20⸗Fres.⸗Stucte 9.0 
Bing. Preuß. Kaffen-Anmelfungen 104”/, Gef. 


Redaktion, Drud und Rerlag von 2. W. Jörg. 


— nom. — —— 
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7 
19 tr.; Roggen ı2 # 
ft. um 19 kr.; Haber 6 fi. 23 ir., geft. um 6 ix 
men, 8'y 
— &, 4, proc. 108’, P. - 








..Benilleton NrD, a 





Bin 7 nnd ey bıliinna 


| — —* mdı dnf ne N 
ngoburge Aenesen Natrien 





= | gerifien, Briegs-Boleader. 


? Inattı 
g > dau 1160 Schladt bei TR Des unter Dito Do, Bittelähad ag die Mailänder. 
' „1809 Gefecht bei Vallerſee uhter Saneſchloß gegen “die. et mage ia und‘ En h 
4 Treffen bei 2* unter ‚Schmalz. 
di Re lacht A en “*t * Ra 9 ‚unter Heinsid, ion Bayern ‚acgem, Die. ungern 
; 8 „7380 Sqhlacht Kor in Servlen unter Minkech und kasfer rn bie- —* ik i 
„an: m 1809. Gefecht bei — unter Delamotte gegen Orr pe iR rint Senne 






fi irn, fir! 


ft! NINGI f Jar 
Wie ————— Weber ein reicher Raufbere wird. * 
rar Kalenvermann nagergügt yo mul .- 


vum Hantf nonurdf und ban utt 

«3 , En sch na je nd ıld 
di Eins —— Abende: kehrte ‚ver Dietrich: 4 on fine a 
delsreiſe zurüd und zwar fpäter,' als gewöhnlid: Die Weber waren ſchon 
fort und in der Stube ſtand bereits Alles auf ſeinem Sonntags-Platze 
Der: Klaus lag eben: unter Derurhalbgebrochenew) Thüre, die Zipfelmüße 

auf linte Ohr gerädt; und pfiffnein fröhliches Sieb wor ſich Hin. 1Ob 
er fich derlnausgerichteten Arbeit der Woche freute, oder br! die unerwartete 
Anlkunft des Bruders ihn Heiter ſſimmte, weiß! Niemando zu fagen,n erdbe⸗ 
fand ſich, kurz geſagt; in einem uſtande er Behaglichteit. Die alte 
Mütter ſaß nauf· dem: Schemel am Heerde und; hielt das bereits » Fertige 
Asendbrob tar. Da Fontmt der Dietrich) ıheratigefihtitten, laugſam winb 
traurig, wien er es ſonſt nicht gewohnt war. Der Klaus hattevein. ſchar⸗ 
fes Geſicht ihmmsentging nicht, daß ‘deut Bruder etwas Beſonderes begeg 
net ſein müſſe.·Dieſer aber! grüßte ihn ganz zerſtreut ging zur Mutten 
— — ihr die Hand hielt ſie eine Weile in der ſeinigen feſt/ ſagte aber 
Dafür überkief eine dunkle? Gimthi fein! Geſicht, — mid Mühe 
es te" er feine. :Bewegungimiedensı Die Mutter merktes wohl, daß eb 
mit dem Dietrich michtr ganz zechtufek, aber ſie begnügte ſich auch ſchon 
mit der Ausrede, daß ihm bie Entfernung dießmäl fo ſchwer vorgekommen 
ſeid Man: fette ſich zu: Tiſche und aß⸗ Dietrich· ſchien bereits geſãttigt 
zu ſein. Dem Klaus entging von sallem michts. Die beiden Brüder 
waren es: gemohnt), alle etwaigen Verbrießlichkeiten ‚wor: bed Mutter geheim 
zu halten, deßwegen · ließ der Alans sfeine Bermuthungen,>ı bie im ſeinem 
Innern auffſtiegen, nicht laut werdenWar die, Mutter zu Betteligegan: 
gen/ dann begannen "int ıschraierigen Dingen. erſt nihiwe cabfonverlichen BE 
rathungen bärüber. |: Mährenb ⸗Dietrich nad wen Mebftühlen: ging ;'>actt 
nach deruArbeit zu jehen, hatte Klaus ‚den TUh abgenommen, umder 
Mutter — — zunorleichtern. Kaum war alſo dieſes in der 
Schlaftammer, als bei, Klaus in die Weberei eilte unm über die Verſtiin⸗ 
on feines: — — v * GErotrafe ihn mit werfchränd: 
vrmen⸗ am erſtehen ſtumm in den gewitt wülen⸗ Abendhim 
inel binausfhanenbinmmD 350 mi Ibm una ud —— yildansın ade 
7.0.10, Ru) Dietrich, | was äft dir doch begegnef?*  Fragte * Klaus met 


uuzfund san Ihn ausd molsre ai na hits 190 Tsdn . moinsinun 


IS .os5e narsilinae, 
ängftlicher Sorge; — rg du Unglüd im as ke was 
ift dir fonft?" Er ſah ihm dabei forſchend in's Gefiht. — „Da haft du 
das gelöste ak — nis der Dietrich * einer f ehe; üble 
Stimme; daß er ogut übe; zähle 
nad, es Aueh alt Ye je een fur Ri e er nad 
einer Weile; „oder gar bloß 400,” —"Tä gte — Er wüßte es 
offenbar ‚nit gewiß, und. ganz aus dem Handels-Concepte. Der 
ans ig 
a, bei Seite, und griff pi der Hand’ des Bruders. „Mas fehlt. Dir, 
etrih! Haft Du ein Leid? Willſt Du Deinen ‚Brüder Dein dern nicht 
öffnen?" — Was danns helfen ?* er der Dietrich heraus; "Du 
kannſt mir diesmal doch nicht tafheit.” Dabei arr zum  Fenfter 
u Dem mu Dr a die Ihranen ın Die ER Daß der Bru- 
der Hlanbe, 1er Thane nicht Helfer: unbe micht Tathen;ı war ihmipkr start. 
Auch kam der Bruder noch nit, ‚fo lange er handelte, in diefer Stim- 
mung nad Haufe. Eine Weile ſchwiegen Beide, nur der Klaus konnte 
endlich das Schludzen nicht mehr unterdrücken. Das Leid feines Bruders, 
werin’s ihm gleich ambelannt” war, laſtete jchwer auf — Blöglich 
wandte· ſich Dietrich um, ergriff ſeinen Bruder beim Arme, und zog ihn 
anf. die ———⏑ Du haſt Necht; Klaus; beſſer iſts 
ich theile Div mein: Leid mit, mit, mich, wen Dui: mir darin nicht rathen 
lcanſi· So höre beim; was mich quältcjhen einige Zeit/ und das | ach 
ſo nicht mehr tragen mag: MDaß die gute Mutter bie Hanshaktung: nicht 
mehr: allein, Führen Tann, Allen Ditmahl ſelbſt ein. Deint Hufe thus 
nicht· mehr, Dasinmeißt Du auch, Du wiſt im der Weberei zu nöthig. 
Fremde ‚Hilfe im Hauſe iſt blos halbe Hilfe, und es paßt auch nicht; Daß 
win eine junge, xüſtige Perſon ins Haus miethen.“ Der Klaus merkte 
gleich, wo Die) Rede hinaus wollte, und rang dabei die Hände· Det: Ge⸗ 
danle an eine Schwägerin im: Haufe war ihm unerträglich. Und doch 
jah er ſie ſchon von Weiten kommen. hätte die Augen ſqhließen mö⸗ 
gen — „Dun willſt heirathen, Dierrich,“ ſtieß Der: Klaus mit einem Vor⸗ 
wurf heraus, — nich höre ſchen Du willſt heirathent : Der —— 
ſchüttelte mit dem Kopfe. + „Sp weit ſind wir gerade moch nicht“ 
berichtigte er die Furcht ſeines Bruders. Wie? wie ?*jammerie 
Klaus, — „alte haft Du Dir ſchon Eine ausgeſucht.“ Er meinte, Je- 
mande zöge das Herz ſeines Brubers aus dem Jeinigen, oder es ſei ſchon 
geithehen, mid das that hen bitter wehee In der Lieben ſind alle Men⸗ 
ſchen auf net: Erde Egoiſten. „Nein! ich mag gar nichts Davon: willen“ 
ftieß er heraus ghier im Haufe wird nicht geheirathet und die Mut⸗ 
der ſoll auch nicht, won einer Schwiegertochter gehudelt werden! —— 
ben ſo lange friedlich gelebt, und bringens auch nach. weiter fertig!“ 
Dietrich ließ die Hand ſeines Bruders los, ſtand auf und ſchaute * 
qum Fenſter Himaus, HAN fein Friede und ſein Frohmuth war dahin. 
Da „dad wat die. Eine Seite feines: Kummers — die Mutter und Ber 
Biber, und die Beiden lieb gewordene Ginförmigkeit ihres Daſeinsdie 
Fe immer feſten grundete auf einer· ſoliden materiellen Gtundlage „Aber 
hatten auch noch ein: ‚anderes VLeid Das ſeben hätte er gerne feinem 
Bruder mitgetheilt, aber der war nicht in der Stimmung;nbesleinfe Auf- 
zunehmen, wie es der "Bruder wünſchte war ſuchte vᷣer Klaus wieder 
einzulenken, aber der Dietrich war für diefen Abend nicht mehr aufzu: 
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hließen. Mehrmals, maß er mit Langen Schritten, die Weberei, griff 
Darar nad dem Weihbrungen und, ‚als wollte er ‚schlafen ‚gehen, ſih mis 


Dem hi Kreuzzei hen bezeihnend, ging er durch die ‚Hinterthüre in, ‚Dem 
Garten, und, weilte noch ig der blauen ſternhegen Sommernagt. ,,. Der 
Klaus war por Schmerz ‚ganz. vermigzt.. Dem Bruder nachfolgen, mochte 
er nicht, er. fühlte, daß er ihm wehe ‚gethan;, auch ‚meinte er, Die Mutter 
und. ſich fügen zu müfen, ‚und. dachte, Der Diet ‚habe Unrecht. Daß 
ed mod etwas in der Welt, gab, was noch; mehr Recht haben könne, als 
ex mit ‚feiner Mutter ,. fiel ihm. weder, ‚im Baden, noG im Träumen ‚ein, 
Hergerlih hüpfte er eine Weile umher, griff dann ih i 
warf fie. in der Schlaflammen,;uneröffnet.,in; eine 
Ruhe, Dieſe war in dieſer Nacht fein, Erbtheil gicht. ‚etri ab 
legte ſich erſt ſpat zu Bette, — Am andern Tag war's zwiſchen den 
Brüdern trübes Wetter. Dietrich wollte „feinen: Bruder nicht. nach mehr 
quälen dieſer wollte. dem Dietrich, nicht mehr wehe ihun. Die Mutter 
blieb ‚völlig neutral, weil fie. von Alem nichts, wußte, .. Am Nachmittag 
ſchlich der Dietrich zum Magiſter Hinkert, ſeinem freundlichen: "Lehrer. 
Der alte Mann hatte bereits ſchneeweißes Haar, aber jugenplih wollte 
er doch noch immer ſein, und heitere Leute liebte er gar ſehr. ie 
Dietrich, wollt Ihr den Unterricht wieder forzjegen ?’.. Trage; berAlke, 
und erbot fi, wenn's fein ‚müfle,- ihm alle möglichen laufmänniſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaften beizubringen. - Ein wenig; eitel war. der Magijter ſchon. Den 
Dietrich war es dießmal nicht um’ Rechnen, Schreiben. und Leſen u:.Dg 
zu thun, fondern um ganz andere Dinge. —* alte Schulmeifter, ſelbſt 
ein Sunggejelle,  jollte ihm im: Eheſtandsſa rathen, Der ſchob die 
Zipfelmüge in den Naden, die Brille auf die fahle Stine, zog aus ſei⸗ 
ner: langen, holländiſchen Pfeife den Dampf lang. on und ſtieß ihn 
länger heraus, machte ein fehr kluges und überhaupt ‚jehr; vermundertes 
Gefiht, und — jeufzte endlich ‚mit dem Dietrich über die ganze Geſchichte. 
In der Hauptſache hatte-aber der Dietrich Folgendes erzählt. 
dı 4 (Fortjegung, folgt.) | | 
| Bermiſchtes. . 
Bayrenth, 27. Juni. (Das ‚zweite, bayer. Turnfejt.) Die erite Zu— 
jammenkunft den Feftgenofien Abends in der großen Feithalle (k. Reithaus) 
fonnte erſt um 10 Uhr ihren Anfong nehmen, denn;mit;dem Bahnzug um 
9 Ahr warensnod viele, Gäſte angelommen, welche zuvor in, ihre Quartiere 
gewiefen werden mußten. „Der Vorſtand des Bayreuther Tutnpereind, 
Herr Studienlehrer Hoffmann, beftieg-zuerft die Rednertribüne und ‚begrüßte 
die Gäfte mit folgenden Worten: Tumer: Wir haben Euch gerufen zur 
Feier diefes Feſtes. Freudigen Wiederhall hat unfer Ruf iin Euer Aller 
Herjen gefunden. Ihr habt Euch’ aufgemacht von den Ufern der Donau 
und der Iller; der Regnitz und der Saale, vom obern und unten Main, 
vom Inn "und vom Lech, aus ven Bergen der Alpen und des Fichtel⸗ 
gebirgs, aus der Rhön und aus dem (Speflart, aus dem Fränfifchen "Wald 
und aus dem bayrifchen Wald, aus dem Nies und aus dem Allgäu, aus 
der altehrwürdigen Noris, aus? der prächtigen Königsſtadt an ver Iſar: 
Ihr Alle, Alle ſeid gekommen, um in Gemeinſchaft mit uns ein lebendiges 
Zeugniß abzulegen von dem gefunden, patriotiſchen Streben, das in un⸗ 
ſerer Gemeinſchaft herrſcht, und um ein erhebendes Bild deutſcher Kraft 
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und Rüftigfeit zur Darftellung zu bringen. Dank Euch, innigen Danf, 
und’ —— tzlich Wi 


Ufominen in unſerer "Mitte. Gut Heil Euch 
deutſchen Turnern von Nah ———— spe — 
Haupiſtadt eine ſolche Zahl von Gaſten in ihren Mauern beherbergt: Sie 
ift. ftolz, (bie Freundliche Stadk, in die Ihr eingezogen auf ihre Gäfte/'denn 
fie hat ige Thönftes’ Feiertleid angefögen. "Wenig zrvat iſt €, das wir 
Euch bieten können, aber wir bieten es Euch gerne ind’ aus offener Bru⸗ 
Heihand.‘ Dich nicht der’ Freüde allein föllen  diefe Tage "gewidmet fein: 
auch Tage des Segens | ft fie Für uns werden. Wir wollen an dem 
Eindtük, den "eine Vereinigung von Taufenden in freier Bewegung auf 
ber chic? md, Arifee Gerz eriärtnen, unferen Murf’enfeifcei,sim. 
IE Willen Träftigen. WIE wollen, da im Bunde der Turner nicht blos 
eutſche Kraft "geübt," Fündern‘ auch; deutſcher Sinn "geivedt “und gepflegt 
ibird, Einet dem’ Andern in der feftlich bewegten Bruſt das ‘heilige Ge⸗ 
Kübde erneuern, daß Jeder für alle Zeit fih alſo halte, daß mir mit 
deutſcher Rannhaftigleit und "Frömmigkeit," mit deutſcher Treue und Wahr⸗ 
voe —gJeder an ſeinem Theil’ — das Vaterland ſchmücken helfen.“ 
anle Beifallorufe verkündigten, daß der Redner der verſammelten Turner: 
ſchaft aus dem "Herzen geſprochen Hierauf nahm Herr Bürgermeiſter 
inter von Bayreuth Has Wort: „Wetehrte Verſammlung Wenn ic 
als Gaft in diefem feftlihen Kreiſe das Wort mirerbeten habe, jo drängt 
mic hiezu der" nahe liegende Wunſch: als Vertteter'"ver hieſigen "Stadt 
den werthen Turngäften, die heute bei uns Einzug gehalten‘ haben, den 
Gruß ver Stäßtgemeinde,- das herzlichſte Wilffommen "der Hiefigen Ein— 
wohnerfchaft entgegenzubringen. Sie find, verehrte Turngäſte zu einem 
Turnfeſte zunächſt vom hiefigen Turnverein eingeladen; hinter'bem Turn⸗ 
vereine fteht aber die ganze hiefige Einwohnerſchaft, Feine Gäfte ind unfer 
Aller Bäfte. Und dies mit gutem Grunde; denn wir danten dem hieſigen 
Turnvereine vie’ Ueb ng deutſcher Kraft, die Pflege deutſchen Sinnes unter 
unſeren Jünglingen, wir danken dein Turnvereine ein für unſer Gemeinde⸗ 
weſen äußerſt ſchätzbares Inſtitut.“ Dieſe mit dem freudigſten Jubel ent- 
gegengenommene Anſprache erwiderte in herzlichen Worten der Vorſtand 
des Augsburger Turnvereins, Herr Magiſtratsrath Vogel, indem er der 
Bürgerſchaft Bayreuths und deren Vertretern ein Gut Heil ausbrachte. 
Die teihbeleuchteten vollen Näume der Feithalle boten ei überaus hei- 
teres und fröhliches Bild. "Die ganze Verfarttimlung fühlte ſich geiſtig an 
geregt und gehoben durch den harmoniſchen Ausdrud Alles deſſen, was 
jeder Fefttheilnehmer fühlte. Nur Wenige konnten es über's Herz bringen, 
ſich bald von dem Orte zu Freien,’ wo edles männliches Wort und Hei— 
terfeit und Jugendfreude eine Stätte gefunden." me 3 
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Bei Lomza in Bolen wurde eine Frau, welche den Ruſſen als Spionin 
gedient und ‚verbächtige Briefe und Papiere bei ſich hatte, von den Inſur⸗ 
genten gefangen genommen. Unter den Papieren fand man eine Verfügung 
der ruſſiſchen Regierung, nad) „welcher. der Frau 1000 Silberrubel, als 
Belohnung für ihre Dienfte- zugefüchert „waren. „Die, Infurgenten hängten 
die Spionin ‚ohne Weiteres am einen Baum auf, und Damit ſie aud nod) 
im | Tode: die ihr. verſprochene Belohnung; erhalte,: ſtedten fie; ihr eine Quit⸗ 
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frau 
obnmädhtig zufammen. Alles er xathlos und verwirrt durcheinander. 
Kaum fah Ka Mutter umſi ,‚ als fie pfeilſchnell auf E mu 
ftürzte, um, ſie im en zu, r rief das 
ganze Geſinde aa u. —X„ li ur When die tobt- 
blei — Armen hielt und ſich nicht zu helfen wußte. „Die 
Mutter! Die Mutter!” ſchrie —* * * Herzensangſt. „Helft die 
Mutter retten!“ —8 a Rah Dane plöglid 
Darb.er neben: Dem bebeiden, Mähhen, — 
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wieder völlig bei Beſinnung im bedeckt deitt Schäfertärren niedergeſetzt hatte. 
„Zum Hofe zurüd, Jungfer!“ rief Dietrich der Margreth haftig au wäh 
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ek > der eigentlich 3 
ver N) Zeiten verlaſſen hatte: Außerdem, und 
beiden deutichen Grofmädhte, bleibt‘ der Gedanke der Reichs pn 
einzige Ausfunftsmittel, Süddeutſchland als dritte ebenbürtige Gruppe den 
Beiden zur Seite zu'stellem,;. und: einen ren urn De mit Faiferlicher 
Spitze zu Fchließen. ı Beicht> bögreifli "würde den verfteii wie: jeder andere 
Berfelag ‘bie seutopäifhen: Berhältnifie ändern, folglich —T Fallen 
zum Krieg führen: Bieles mögen ſich mon ben der Revolutionirung: Deutſch⸗ 
lands —— — te verſprechen, wir ‚vermögen aber nicht era 
wie eine Revolution die innern · Gewalten ·niederwerfen· ſollte nm: könnte, 
während dieſelbe zugleich · alle äußern: Feinde zud bekämpfen hätte? »Meil 
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ſchulzeit; d) raſche —— eh Polize — Berhütung 
und Beihränfung: des: Müffiggangs, dem. ſich auch fe arbeits⸗ 
— — entſprechende Behandlung ‚der Dienſtboten. 
Wenn aber z. B. ein Dienſtbote während der Erntezeit malitiös 

und. fein ‚Dienftherr,,5—6 mal: zum Gericht gehen muß und dann * 






Wochen fo eine Sache, noch nicht bereiniget iſt — dann iſt's ja 
viel, —— —— der —— —— ‚zu ‚finden wäre}. 
mann e Suorjteher machtigen, 
ofort ſo durz · und jo ſane als möglich zu a? Be 
ort geht, wird bald ein Dienftherr,. wenn er ‚gegen „einen. Dienftboten 
Ange Pellen all: allemal ‚einen Advokaten brauchen.. micion 
rt3d nd) spiimudunds Aa — —⸗s cae Krim nis 
ingen Im Augenblicke Liegt‘ mir das for eben ausgegebene Pro- 
gramm über das Unternehmen eines zoologiſchen Gartens dahier vor. Nach 
* deſſelben ſollen in ſelben nur ſolche Thiere Aufnahme finden, welche 
ſich in unſerem Klima eingewöhnen laſſen· Als vollendet werden im Pro⸗ 
gramme bezeichnet ein Affenhaus und ein Faſunen⸗ und Taubenhaus, dann 
Volieren für verſchiedene größere und Heinere Vogelgattungen, eine Wolfs⸗ 
grube, ein Baſſin für Seehunde und: Fifchottern;) ein Waſſerfall und ein 
Teich für Schwimmvbgel und für Stelzwögel und‘ als der Vollendung nahe 
eine proviſoriſche Galerie» für ſeltene Thiere aller Art: Der Ioologiſche 
Garten wird demnächſt bei Gelegenheit des: bayerischen: Schützenfeſtes der 
öffnet werden und finde die Eintrittspreiſe für) diefen Sommer an Sonn: 
und Feiertagen, dann Mittwoch und Sonnabend auf 12 Er., Taken .. 
Wochentagen Auf 18 Fi. für jede Perſon feſtgeſetzi. ‘Rinder. bezahlen 
Hälfte. — Wie man Hört, wird’ Her Feſtzug der Schützen don der Date 
miliangſtraße ausgehen und an ve ‚Refideng votubeigiehen — “or 
5 shmh! HL 4— * 
Auf den cuhſhen iene hen für int" v¶ ahre 60 
PA. Na und von. en finb in Folge, a Eifenbapnunfäl 
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Feuilleton Nro. 03. 


zu den 
_ Bagshurge Denesten Nadricten. 


Bayerifcher Briegs-Kalender. 
"2. Zull -1744 Erſtürmug von Weißenburg unter Pfenburg gegen die Deſterreicher unter Forgatſch. 
» „ 1809 Gefeht. bei Galimeufichen unter Lubwig v. Bayern und Raglopic gegen bie Deſter⸗ 








reicher. 
8. „ 1927 Einnahme vom Kaſtel Monza unter Ludwig der Baier gegen bie Mailänber unter 
Bideontt, 


. Bchnt 
Pr „ 3815 G@innabme von Ghateauthierg unter Wrede gegen die Franzoſen. 


Wie ein armer Weber ein reicher Kaufherr wird, 
Dem Kalendermann naderzählt. 
(Fortjegung.) 

Aber mit der. Befeitigung. der erften Gefahr war einegmeite Verwirrung 
nicht aufgehoben, ſondern fing vielmehr erſt an. Man hatte in der Um— 
gegend den Brand des Poppelhofes bemerkt, und nun, nachdem das Feuer 
gelöjht war, fam die Hilfe von weit und breit herzugerannt, gefahren 
und: geritten, jo. daß binnen einer Stunde. der Hof wie ein Lager aus 
ſah. War aud der Brand gelöjht, Jeder mollte doch die Branditätte 
jehen, wie fih Alles. um: den. Berunglüdten. drängt, wenn er todt ij 
Darüber war nun auch die Hausfrau wieder in's Haus. zurüdgelehtt, 
mußte fi aber zu Bette legen, Da mar ed wieder die Margreth, die 
überall. die Augen. hatte, überall orbnete und mit großer Gejchisilichleit 
es. verftand, die überflüffige Hülfe unſchädlich zu: machen. Der Dietrich 
Hat. ihr mit Verwunderung zugejehen, denn. ihr im- Innern des Hauswer 
Tens zu helfen, wollte fi, für. den fremden Menſchen doch nicht ſchicken. 
Wenn die Margreth an ihm vorüberſchoß, dann dankte fie ihm mit einem: 
ſo hellen und klaren Blide, aus: dem die reine und muthvolle Seele her- 
vorleuchtete, daß es dem Dietrich ganz fonderbat dabei um's Herz wurde 
Mit Worten zu danken, dafür. gab’3 feine Zeit, Als endlich der. Haufen 
ſich verlaufen, und auf, dem Poppelhofe ein wenig Ordnung: wiederlehrte, 
fuhte Margreth nad, dem Händler. Der aber. hatte längſt feinen: Bad 
in. aller Stille wieder. aufgepadt, und. war unter: ben abziehenden Leuten: 
unbemerft davon. gegangen. Zwar hätte. er der Tochter des Haufes gerne 
ein, Wort. zum Abjchiebe gejagt, aber. die, Verwirrung war, zu: groß,. und 
der. Dietrich — wollte ſich nicht: aufdrängen, dafür. hatte- er zu viel Re— 
Ipelt vor ſich felbit, und noch mehr vor der Margreth, Daß ein anderer: 
Blitz auch in ihn eingeſchlagen hatte, merkte er wohl, konnte aber mit ſich 
nicht in's Klare kommen. Erſt allmälig verwunderte er ſich darüber, daß 
er, ſchlechterdings den. Poppelhof und die Margreth nicht: aus dem Sinn 
Ihlagen könne und daß ihm- dabei ganz, merkwürdig zu: Muthe ſei. — Er 
war jetzt 25. Jahre alt, und. hatte, immer. mit- großer  Seelenruhe. dem 
Handel obgelegen, war, fiets ſeines Verſtandes mächtig geblieben; nun aber 
fings an zu gähren und zu treiben, wie wenn im Frühjahre die Bäume: 
lebendig werden, Tag und Nact- fi; Blätter auslegeg,; und Knospen -enten 
falten, Es max. ihm, als werde ihm das Herz jo weit;-baß.er die ganzer] 
Welt darin; aufnehmen: lönne, und bann-tmieber ſo enge, daß er ſeufzen 
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müſſe. Dabei waren feine innern Augen ſtets auf einen Gegenſtand ge- 
richtet, — er ging ſeines Weges daher, ohne zu wiſſen, auf welches Ziel 
er losſteure. Dem guten Dietrich wurde vor ſich ſelbſt bange, und Hatte 
dazu auch guten Grund. Je een ihm fein Zuftand ward, Defto 


mehr verſank er darin, bejonders w er fi) dagegen ‚wehren wollte. 
Immer brauchte er dann verkehrte Mittel. - An dem Tage hatte er gar 
nichts mehr handeln fünnen: in der Herberge, wo er übernachtete, dachte 
er nur an den Poppelhof, und es wollte ihm ſelbſt Efien und Trinken 
nicht ſchmecken. Dort aber hatte man ſchon Kunde von dem Unglücke, 
und jo wurde denn der Dietrich hier gleich gewahr, daß der Beſitzer des 
Poppelhofes ein überaus reiher Mann fei, dem biefes Unglüd Teinen 
jonderlihen Eintrag gethan, der das Geld mit Schäffeln mefjen fönne u. 
ſ. w. Der Dietrih hörte fpik auf, glaubte Alles, noch mehr, als man 
ihm fagte, wurde fehr THeinmüthig und war völlig’ wie ein: Vogel vom 
Zaune geſchoſſen, ala er hörte, daß der Poppelhofbefiter neben einem in 
der Fremde fih aufhaltenden Sohne nur eine Tochter habe, die Margreth, 
ein braves Mädchen, aber entjeglich ſtolz, — mehr wollte er gar nicht 
wiſſen; er ging aus der Wirthsſtube, fchlich fih auf feine Schlaflammer, 
undı ſchalt ſich einen gründlih dummen Kerl. Sein Humor hatte etwas 
Schiffbruch gelitten. In der Naht meinte er, er läge auf Dornen, und” 
es träumte ihm, der Blig babe in feine ganze Weberei gefchlagen. Am 
Morgen. befann- er fich endlich wieder auf ſich felbft. Der Kopf war Hla=- 
rer, objhon das Herz nad) lange nicht war; wie vorgeftern. Nach feiner 
Gewohnheit ging er in den Gotteädienft, und betete aus tiefem Herzens⸗ 
grund, und fiehe, er ſtand alsdann wieder aufrechter auf den Beinen, und. 
mußte genau, mo er.in der Welt war. An diefem Tage wurde wieder 
flott gehandelt und vie Gefchäfte gingen gut, — mit ziemlicher Heiterkeit 
ift er nad Haufe: gefommen, und der Klaus hat damals noch gar nichts 
gemerkt. Daß der Dietrich oft ftil war, weicher als ſonſt, hier und da 
feine alte Mutter lange und nachdenklich anfah, ſchrieb der Klaus auf 
eine ganz andere Rechnung, dießmal richtig auf eine falſche. Doch Hat 
es ihn in feinem Kram nicht geftört. Dietrich erhielt einen Riß im Her: 
zen, diefer wollte nicht heilen. In gefunden und tüchtigen Menfchen lie 
gen. oft Hoffnungen, und eine Hoffnung bewahrte au der Dietrih. Er 
Ihaffte und‘ handelte. von dieſer Stunde an mit verboppeltem Eifer und 
wachjendem Glüde. Nach dem Poppelhofe felbft war er feit jenem ver⸗ 
hängnißvollen Tage nicht mehr gelommen, obſchon er die Kreife um dieſes 
Gehöfte immer enger zog. Er mußte oft über ſich ſelbſt lachen, aber den ’ 
Ernft im Lachen konnte er alsdann doch nicht verläugnen. Da’ paffirte 
ihm. einmal ein große Unglüd. Eben war‘ er mit einer Frau im Handel 
begriffen, — er war auf einem Gute, ungefähr 2 Meilen vom Poppel⸗ 
hofe entfernt, — und war fo recht im Zuge, mit feinem Humor den 
Handel zu würzen, als plößlih die Thüre aufgeht, und die Margreth vom ' 
Poppelhofe tritt herein, um ſich aud in den Handel zu miſchen. Die 
Margreth anfehen, und aus dem Concept des Handels Tommen, gar nit 
mehr wiflen, mas er eigentlich gefordert hat, und ſich ſchämen bis in den 
Boden hinein, das war ein Ding. Die Margreth ift eben auch roth ge⸗ 
worden bis hinter die Ohren, hat den Handelsmann erfannt und — ver- 
ftand die Grammatik ihrer Sprache in dieſem Momente auch nicht mehr. 
Das hat die Hausfrau, wie billig, Wunder genommen, denn die Weibs⸗ 
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leute haben in dieſen Angelegenheiten gar ſcharfe Augen, auch wenn fie 
halb blind mäten. Mit einem Blide Hatte fie die Beiden erfhaut. 
(Fortfegung folgt.) 


Bermiſchtes. 


wu Münden. Die gefühlloſeſten Naturen finden jetzt in der Metro 

yole J bayeriſchen Kunſt und Wiſſenſchaft eine lebhafte Anregung. Aber 
wer möchte und könnte denn überhaupt in Bezug auf die göttliche Natur 
noch gefühlvoll fein? War's doch ſeit langen Wochen, als ob die Sünd⸗ 
fluth ſeligen Andenkens in beſter Form hätte repetirt werden ſollen, und 
hat ſich einmal in dieſen rohen Tagen ein Münchener Kind hinaus ge— 
wagt, fo kam es im jämmerlichſten Zuſtande wieder nad Haufe. So lonnte 
es denn nicht ausbleiben, daß ſich viele von diefen eigenthümlichen Reizen 
der Natur abwendeten und nad) der befannten Melodie von: „Was: willft- 
Du immer weiter ſchweifen, — Sieh, das Gute liegt fo nah!” fi ihre 
nächſte Umgebung und was „drum und dran ift“, bejahen. — Da ift vor 
Allem das Haus in der Prannerzftraße, mit dem blaumeißen Portier unter 
dem Thore, der aber nicht Monſieur Punſch fo artige und doch authen- 
tifhe Mittheilungen maden kann, wie der Hausmeifter vom Bundespalats 
in Frankfurt, in deffen Saal ein paar Stunden ſchwitzend fih ſchon Mancher 
aus der Provinz als patriotifhen Märtyrer ſah. Das Haus ift aber noch 
fo ziemlich leer, und die Herren, die aus allen Theilen des Landes hierher 
geeilt find, um in allerlei Dingen ein Wort mitzureden, haben jet vollauf 
zu thun, um fih an ihre neuen Wohnungen, Wirthöhäufer, Verhältniſſe 
und Stubenmäbchen zu gewöhnen. 9a, Stubenmäbchen, das ijt ein Gegen- 
ftand, mit dem man fi heute befchäftigen könnte, denn in furzer Frift 
naht jener große Tag, den ein biefiger Volksdichter, deſſen Fruchtbarfeit 
in fchriftftellerifcher Richtung wahrhaft unbegränzt ift, wenn aud allerlei 
„mit unterläuft“, den „Schlankltag“ genannt hat, der Tag, an dem manche 
Hausfrauen „vom Regen in die Traufe” kommen, wenn jie nämlich ftatt 
ihres davon gefendeten „Schlankls“ einen noch viel größern Schlanfl fid 
gedungen haben. Die „Schlanklzeiten“ find hiſtoriſche Zeiten. Aber die 
„Schlankltage“ ſind auch hochwichtige Tage für die Familie einerſeits, und 

noch in erhöhtem Maße für die Liebhaber anderſeits. Armer Liebhaber 
eines dienenden Weſens! Sonſt biſt du, vielleicht ſchon ſeit einem halben 

Jahre, gewohnt, regelmäßig um acht Uhr Morgens auf dem Markte 
zu erſcheinen, um Deiner Herzgeliebten, die mit einem mächtigen Korbe 
heranrückt, in's ſchmachtende Auge zu ſchauen. Du biſt gewohnt, dann 
auf dem Heimwege fie bis an's Ede zu begleiten, damit Dich die Herr⸗ 
Ihaft nicht fieht, denn fie hat in den „Neueften“ eine „ohne Anhang”, 
geſucht. Und Abends endlih bift Du gewöhnt, um fieben Uhr an der. 
Ede Dich zu poftiren, weil fie zu diefer Stunde das Bier holt. Armes 
Tiebebebürftiges Menfchenherz! Aus ift’3 mit Deinen Träumereien, und jene 
ſchönen Stunden find auf lang entfhwunden, denn der neue ‚Dienftherr , 
deiner Hulda trinft nur Waſſer und das fprudelt recht hübſch im eigenen 
Haufe. Und Morgens? Ad, lette ‚Hoffnung, auch du ſinkſt! Denn bie. 
biedere Hausfrau nimmt die Stelle ein, die du jo lange zärtlid) eingenom- 
men, nur mit dem Unterfchiede, daß fich dieſe beiden weniger ſchmachtend 
anbliden, werden. Aber abgejehen von dem Zufammentreffen fol fataler 
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da fich dieſelben, namentlich wenn einer: mehrere, „Schlantt*. befigt, ‚ neue: 
Straßen, neue Häufer, neue Wirderfehungszeiten einprägen müfjen und es 
nicht jelten fi ereignet, daß zwei Geliebte eines Geliebten am 
„Schlankltage“ fi in einem und, demjelben Hauſe einfinden und dadurch 
der, ſchwer bebrängte Liebhaber moralifch "und aud noch anders gezwungen 
mird, der einen ober andern das letzte Lebewohl zu jagen. : Und wie ſchwer 
iſt es oft da, einen entiheidenden Schritt zu thun! Die Eine bradte ihm, 
bie: ſchönſten Bratenftüde, die Andere den beftin Wein; Und: beides; gehört 
doch. zuſammen! D Dual, der-Wahli — Während fo die Liebhaber. in 
baugem. Harren dem großen „Schlankltag“ entzegenjehen, hofft ihm exfreut 
manches, alte, Männerherz — bisweilen iſt's auch, jung — entgegen, denn 
der „gnä Herz“ weiß, daß die „gnä Frau” ein. ganz niedliches Ding; ge 
dungen. hat und der alte „Schlanti* macht den „Schlankltag“ und; eine 
lange: Zeit nad. ihm, zus reinſten „Schlänflgeit.“ 


Immenſtadt im Allgäu. Wer ift wohl je in unferer Gegend gemefen, und 
Hätte Witer 10 manch Sehenswurdigent nit dich in unſerm Städtchen fid; ein biß⸗ 
Ken umgejehen und namentlich bie: Kirche bei. den Pi P. Kapuziner bes 
ſucht, welde in jüngjter Zeit durch ihren dermaligen Borfiand (P, Duardien) 
Seren Ephrem Waria (Maier) eine gänzliche Umgeftaltung erlitten hat. — Die 
alten morſchen Altäre find durch neue, in ſchön romaniſchem Style gehaltenen, er— 
fegt. Bier große ſchöne Altar-Blätter: den. Tod des hl. Joſeph, Maria, die 
Dimmeld-Königin, den hl. Antoniu3 und Franzis kas darſtellend, zieren 
aufs ‚neue die Kiche und finden. ſich nebit den genannten vier Delgemälden nad 
deren jechaehn ebenfalls gend neue auf den vorhandenen Altären. — Eine neue Kan 
zel, Spetjegitter, Altar-Leuchter, 25 neue Bet- und Beichtſtühle, ein fteinerner und 
in den Stühlen Hölzerner Fußboden find -gleichjalls' das Wert obigen Hrn: P. Quars 
dians. Den. fhönjten Schmuck aber bilden die erſt feit einem Jahrzehnt mehriber 
Tannten plaftiichen Bilder aus der Kunft: Anffalt, des Herrn Mayr in. Münden, 
deren eine ganze Reihe paſſende Aufitellung in der Kirche fanden. - Meberhaupt- ift 
die ganze Einrichtung jo harmoniſch zum großen Ganzen zujanmengefügt, daB hie 
nur noch der niedlihen Blumen Bafen auf jedem Altare und blühendweißen Kite 
chen⸗Wäſche Erwährung. geichehen: muß. Wie. anheimelnd. und himmliſch bejeligend 
fühlt ſich jedes betende Gemüth in diejer Kirche, wie kindlich wohlthuend waren nicht 
die Krippen⸗Varhzellungen während der HI. Weihnachts⸗ Tage, — und welde Feierlich⸗ 
keit bot nicht heuer die Ceremonie der hl. Auferftehung mit diefem Meijterwerk pla: 
ſtiſcher Kunſt dem auf dem Hochaltare aufgeitellten eritandenen Heilande. — Man: 
muß. diejer. kirchlichen Andacht jeibfb‘ beigewohnt haben, um die ganze Fülle der 
Exhabenheit bei Enthüllung dieſes „Chriftusr Bildes” in ſich aufnehmen zu Tönnen 
und nichts Aehnliches kommt dem Eindrude gleih, den dieſe Daritellung auf die. 
Gemüther der anweſenden Gläubigen übte! — Daf folde Kunſtſchätze eminente 
Mittel bedingten, iſt kaum zu bezmweifeln, — und wenn man weiß, daß der Grün: 
der all dieſer Schöpfungen. mit leeen Händen das große Werk begann, jo fragt man 

h.wahrlid mit Staunen, wie ward dieſer Pradtaufwand möglich und Wem, ver⸗ 
antt das Kloſter diefen kojibaren Schag? — Vorderſamſt jeinem unermübligen 
Borftand, dann zunächſt den zahlreichen edlen und mildthärigen Wohlthärern, welche 
durch bie reichlichſten Unterftügungen das’ anſcheinend unmögliche möglich zu machen 
id; verpflichteten und. jo in Bereinigung. mit dem Gründer? (Herrn Pater Ephrem. 

axia, als Quardian des Klojters) die eriten Verdienſte um dieſe kirchliche Schön⸗ 
DSH, haben, — Bereitö wurde dem Allerhöchften für, das glückliche Gelingen. dankend 
ein feierlichen Gottesdienit abgehalten und tm frommen Gebete dem Wohlthäter des 
Klofterd gedacht. b 


Druck, Berlag und Eigenthum von 2. W. Jörg. 
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9 nun 1641, 1, Sglägt; Geh Moltengütel unter Mercy gegen Auguſt v. Bindbirn 
9 I pur t,bei Staats unter, Pregfing gegen bie Defterzeicher, unter Bellegarbe. 
— t bei” Dubenarde unter Woilframsdorff — ki. Alirten unter Eugen don 


Savoyen. 


Wie ein armer Weber ein reicher Raufberr wirb. 
"7 "Dem Ralendermann nacherzählt. 





- (Gortfegung.) 
„Run, Hk freut es, doch einmal Gelegenheit zu finden, Ihnen un: 
fern Dant "für die Hilfe in der Noth abftatten zu können,“ — ftotterte 


‚etwas verlegen die. Margreth heraus und reichte dem Dietrich die Hand; 
— ne3 hat und nur gewundert, daß Sie uns feit dem Unglüde auf dem 
Poppelhofe nicht befucht Haben.” Der Dietrich hielt die Hand der Mar: 
greth feſt und ſchaute fie ganz verlegen an, wollte wohl antworten, aber 
fo. lange ex, fie anſah, Ionnte er ih auf fein Wort befinnen. Ein leifes 
‚Zittern lief ihm. durch das Herz und zudte in allen einen Öliedern. 
Envlih ftotterte aud er eine Entjhuldigung heraus, — wie, daß ihn 
fein Weg nod nie dorthin geführt habe, daß er fich aber fehr, vecht ſehr 
freue,. die. Tochter vom Poppelhofe hier zu ſehen. Der Margreth war's 
auch ganz wunderlich um's Herz. Aus den Augen des Händlers hatte fie 
etwas herausgeleſen, mas fie tief ergriff, und auch wieder ftugig machte. 
Die dabei ſtehende Hausfrau hatte am Klarften gejehen, fie ſuchte den 
Handel wieder in Gang zu bringen. — Ad Gott! der, Dietri hätte ihr 
Alles ſchenken mögen, und als ſelbſt Margreth, die ihre Faſſung völlig 
wieder gewann, auch Kaufluft zeigte, meinte der Dietrich, diefe Waare 
da ſei doch nicht ganz fo gut, ala er wünſche; er wolle ihr binnen meni- 
gen. Tagen befjere nah dem Poppelhofe bringen. Dazu lächelte die Haus: 
* und die Margreth nickte und lächelte auch. Dietrich aber wußte mit 
dem Zuſchnallen ſeines Packes gar nicht fertig zu werden, trat unruhig 
umher, ſchaute immer die Margreth an und trennte ſich offenbar ungern 
aus ihrer Nähe. Die Margreth iſt endlich aus der Stube gegangen, und 
nun erhielt der Dietrich auch wieder ſo viele Ruhe, um mit ſeiner Waare 
‚das Haus zu verlaſſen. Richtig, draußen ſchaut er nochmals um; er er 
blict. die Margreth an den Fenftern, welde ihm nachſieht, auch die Haus: 
mutter, die aber das Lachen nicht halten Tann; er grüßt und geht ganz 
beihämt weiter. Mit dem Dietrih mar. es an diefem Tage wieder aus. 
Er. meinte, er habe doch der Margreth in's Herz gejehen, und bie fei es 
und feine andere tro Poppelhof und Geldſäcken. Mit dem ihr angedich— 
teten. Hochmuthe fei es nichts, — das verrathe ihr Gefiht und ber Ton 
ihrer. Stimme; dabei aber fei fie fugendhaft, jo gar von Herzen fromm, 
das bezeugen ihte Geberden und ihre Bewegungen. Der Dietrich iſt ein 
Venſchenlenner ‚geworden, denn das erwachte Herz ſchaut mit Feuer⸗ 
Augen. Und richtig geſchaut Hat der. Dietrih. Die rechte Liebe ſieht 












st Pant, er hs ueber: 


nächſten DOrtögeiftlichen, und übergab ihm von feinem Handelsgewinn 
fogenannten Gottes: oder Armenzehent, legte auch ein Opfer vum fer zum im Safer 


na * ak und befahl, N“ fen al te 
Sonn man ee D gehoben, klefe die 
ei —— Ah nern in. ie Höhe. Er dachte, — Biete 


greth ſei ein — braves —— ‚bie, möchte er als Hausfrau ba- 
= — Be — 6 ——— te Kerl: von ber 
' * n, lommt ‚ tommg % ! 
Uns d Be geldſtolze *5 —* weiß? — geht baher und ı 
neue 


neue Pläne, wie ſie ihm e gekomm 

iſt ſondern auch * Guten, Zwar bat 

die Gutöfrau gelacht, aber der Dietrich hat ie auch gar tüdifch ange: 

ftellt. Er machte für dieſe Reife feinen Handel fahnell ab, geht heim 

w webt mit Zune. a ein Stüd Zub, wie noch teines „aus ber 
Beberei‘ herbptgega a Bi webie mit, 


m” a blickte, er bar wi dee ee * 











en." eth ſah ernſthaft 
mir ſel ft auf, —Eerwiderte fie, eh ‚De tr 


nich Ki m. ich die Aufmerkfankeit biefes fremden 
I is ‚ziehen nen. Doc bleibt das Wh. liebe Tau 
diefes annes Mir, viel beſſer, ala das Mefen unferer 0 


in der ganzen Hunde, die fi nur Durch Rohheit auszeichr J 
Ar auf den Poppelhof abgeſchen haben und’ mich mit Erflärun 
len, an — nie babe glauben Fönnen. Den aber Hätt 

jepen follen damals’ Hei dem Unglüde, wie er ih aufopferte! daß 
er. feitvein den Woppelhof gar nicht mehr’ befucht bat, —— Fir NE 

‚wie Du willſt; es if, und bleibt für ihn ein gutes Zeu Aufrichtie 

geſagt, flöht Mir der Händler bei Weiten bie Furdt ht ein. als 
teiche Matthes von Schwaben, defſen Teinenfchaftlihe Tg a 

Jagd, Spiel‘ und Seftlithfeiten jedes beſſere ir ber 4 | 
nun,“ fiel bie Tante ein, ‚nimm Did in Acht, 
Du mich glauben, Du habeft ſchon viel zu tief in’ Je * | 
„geliehen.“ ; „Ich weiß ja gar nicht, wie er heißt!” — Mare 
„und werde mich doch fo leicht nicht an einen he 
an.“ — „Die Fremden find am gefährlichiten,” marnte Mit 
ie die Tante, behandelte Alles als Scherz und zog bi ei 

itehfchaftsverrichliingen hinein, . wörin fofort Matgreth 

Tchaltete und waltete. Doch mollte ihr ver —— e Blid des. 

nit, aus den Augen. Jeht aft glaubte ſie ſein Bene men ai auf, 
pelhofe eh u können. 

tzehn Tage fpäter wanderte der Dietrich mit jene, 

mehlen tüd Tuch ‚rüftig und doc mit Hopfendem Herzen nadh | 
‚pelhofe. Als er vom Haufe wegging, hatte er noch ein. i 
‚hen gepfi allmählig ward er Bi Als er auf dem 
and die” Bu ‚gerade in ber Thüre ud — Car Au \ 
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‚„Mlitzbueg, „ö. Suli. „ Solgender. „gemüthl # 
‚Rationalregier — wird, wid 5 — — N 


ih ann in in feinem mit all en mö BA — chen Siegeln mob 
Zeitungspadete, das ihm al ormittags die auslänbi 


uingt, regelmäßig auch ie ‚Bean polnifchen Blätter, die im F 






er einen, jowie, au voflamationen, Erlafie, Befehle er 1. m.; 
Rationalregierung, — ieſe die weitere Deffentlichfeit b 
find, Nun äußerte eines ‚Tag Großfürſt, eu wollte wer Er" 
darum geben, exhielte ev einmal bie 'Rbotograpbien der- Mitglieder, der 
heimen Behörde. Am nächſtfolgenden Tage findet nun der Öropfürt in in 
feinem Zeitungspadete ein "elegantes Album mit der Auffchrift: 8 
graphien der 12 Mitglieder der polniſchen Nationaltegietüng“, 
Album wird shleunig ‚geöffnet, es enthält richtig 12 Bilder in dem —* 
liebten Viſitenkartenformat, 12 Bilder von 12Männern. Der Photograph 
hatte aber vielleicht aus Ungeſchiclichkeil die Herren — von rüdwärts auf⸗ 
‚genommen, Ein ſehr höfliches 'Schteiben Tag bei, in welchem das Comits 
erllärte, daß es dem Wunfche des Großfürften mit Vergnügen und ‚mit 
thunlichſter Schnelligkeit nachgelommen ſei 


Von der Rezat⸗ 4. Juli. Sicherm Vernehmen nach haben Se. 4 
der König den bish 333 Verweſer der Lehrſtelle für die handelswiſſen⸗ 
en —— nde in der Gewerbs und Handelsfchule 

rentano in Hulbvolifter Anerkennung feiner bis 

ef —— de fe (Brentano ift auch Verfaſſer mehrerer € en) 

Nunmehr zum i itftichen Lehrer an jener. Anftalt zu ernennen geruht. 
Diefe Anftellung ift —56 von Bedeutung, weil Dr. Brentano Ifielite 

ift und nunmehr hierdutch ein Neuer Beleg dafür vorliegt, bap unfere 
Staatsregierung ı mit dem alten Syſteme in allem Ernte gebrochen hat. 


| In der Nähe von Zulpich (an ver Eifer in dem Dorfe 3 if ein 
mertwürdige Schlacht gefclägen twörben. "Der Verlobte einer han 
ie en Bäuerin Hatte von. diefer Beinkleid und Weſte zum Gef 
alten, tim Beim erften Mifgebot aitflänbig mit ihr in der Kirche e | 
au Tönnen. Die Sose_ Tist. hinzu, va Meaen babe anen * 
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Nntertod· zut · Aufertigung ener "Heiden A eibungsftüde geopfert. · Kaum 
Braãutigam jene beiden Garderobegegenſtännde im Befis, als er 
ſich don der Verlobten Tosfagt, das Dorf verläßt und in det Nahbatf 
jogar inem "andern Mädchen den Hof macht. "Nach einiger "Zeit 
ehrt der Dreuloſe heim, es wird ſogleich verrathen, er wird oon 
träntten Braut im Gefolge mit 66 ebenbürtigen Mädchen üb 
im Nu eritkleidet, wird wader durchgeprügelt, durch's Dorf a 

und wein Kartoffelfeld gehetzt 


ind re Port Lonis (Mauritius), 6. . Juni, ift folgendes Nähere über 
die. gemeldete Revolution auf ber Inſel Madagaskar, eingetroffen : 
Der. nähfte Anlaß zur Revolution war die Abſendung en üſcher Ba 
in das Dorf, wo die verflorbene Röniai ‚begraben — Di: gegenwärtig 
regierende Königin ſah darin eine ‚Beleidigung und Entweihung, und bie 
Prediger erhielten feinen Zutritt. Auf die Beſchwerde des Vorſtehers der 
engliſchen Miffion Ellis beſtrafte König Radama die Widerfpänftige. Die 
Königin und die einflußreichſten Führer ber alten Partei der Hp: vas ielten 
hierauf eine Zuſammenkunft mit dem Miniſter der ha nigin, 
entwarfen eine neue Conſtitution, bemächtigten fich ‘der inifter * —* 
und hängten dieſelben auf. Rabama jelbft wurde, als er ſich w t, 
die Conftitittion "anzunehmen, am 12. Mai erbroffelt. Die Königim Ri 

don, die Gemahlin Radama's, mwurbe hierauf zur Herrfcherin ausg 

und die Conftitution proflamirt. Den Miffionären wurde bei — 
verboten, an Bewegungen gegen die Regierung Theil zu neh 

Eütopäer follen nicht ‚beläftigt werden: der engüſche und franzöfifche Con- 
ful verließen die Hauptftabt. 


Ein Franzoje, Namens Baudre, hat e ein neues Toninftrument erfunden 
und Lithophone genannt. Diefes Inſtrument befteht aus harten Kiefel 
jteinen; deren jeder mit zmei ‚Fäden an den Seiten an zwei horizontalen 
Stangen über ‚einem langen Rejonnanzkaften aufgehängt ift. Die chroma 
tiſche Leiter, dieſes fonderbaren Inftrumentes umfaßt nur zwei Oktaven 
‚nom, tiefen C im G:Schlüffel bis zum Contra:E; es wird mittelft einer 
Slaviotur. gefpielt.. Die Töne madhen einen unbeſchreiblichen Effekt. Der 
Erfinder muß übrigens feine geringe Mühe bei der Zufammenjegung feines 
Inſtrumentes gehabt haben, denn er verfichert, daß er oft unter 2000 
Kiefelfteinenfaumeinen gefunden, Iber Iver ben den gewünſcht en Ton von fich aegeben. 


Die Anhänger der Wafferheiltunde in Deutſchland, deren Zahl, fd 
tänlih mehrt, werden bie Mittheilung des großen Sieges und. glänzenden 
Erfolge, welchen diefe Heilmethode in Rußland errungen, gewiß mit großer 
Befriedigung ‚vernehmen. Dr. Kreyfer, ein geborrier Defterreiher, hat vor 
mehreren Jahren eine Waflerheilanftalt in Moslau errichtet, welche ſich 
eines großen Rufes exfreut. Seinen unausgeſetzten Bemühungen gelang 
es, vom Kaiſer die Exlaubniß zu erhalten, im großen Militäripital eine 
Abtheilung einzurichten, woſelbſt in allen vorlommenden Rrantheitöfällen 
nur ‚mit Anwendung des Waſſers behandelt wird. Nach bdreijährigem 
Wirken zeigten ſich die Erfolge fo ſegensreich, Die Berichte der ‚Dbermebi- 
zinal-Behörben. ſo günſtig über  diefe neue Heilmethobe, daß der Kaifer 
neuerbingsmen Befehl erließ, in- allen Militärfpitälern Abtheilungen, für 
das Waſſerheil⸗Verfahren einz urichten. 


Drud, Berlag und Eigentum von 2. W. Jörg. 
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Bayerifcher 
11. Juli 1807 Belagerun * Silberberg unter Deroy gegen die Preußen. 
I 2 1808 Zeegei N Snaym unter Mimueel, Wen unb * 23 wc r 
12... u 21758 Treffen hei Koh 8 Sqhleſien gegen Friedrich von 8 — 
‚unter Reslow. 


* Anito 
18os Gefecht Hei Geuneutirchen unier Rechberg gegen die Bettertiätr.” 
384. in TAT Bereheidiguing won Bergmooın untes Hegnenberg, in Scisaltsnaef gegen die Deſtet 
reiger u enclau, rt :'d wdR NT 
‚ 1809 Areät bei‘ Weieiie gater Lünefälob gegen bie ‚Foroler. 





WERE, 4 Idour 





Wie ein armer, Weber ein reicher Raufben wich, nd 

| Dem Kalendermant — 1 0 n2d 

ET ee ft." ud 4. ID 

Erft — Iramte ber Dietrich feine Waare aus. Das wär ein zug, 

ein fo ſchönes hätte ber’ VPoppelhof noch nicht geſehen, und dabei zum 


Verwundern. Nun ging's an's Erzählen. Woher der Dietrich ti nd es 
mit ſeiner Familie ſtehe, wie der Handel ſich mache und a 
Alles wollte der Bauer twiffen. Der Dietrich war nicht getabe in Bee 


nehmen Lage; jo gern er aud feine heimathliche Hatte mit dem Papj 
verglichen hätte, feine Mutter mit der Frau Agnes und den Mais in den 
Himmel gehoben, jo dachte er doch, daß Ehrlichkeit der geradeſte Weg zuit 
Reſpelt fei, und erzählte alfo das Nothwendige mit treuer Offenherzigkeit. ie 
Margreth it dabei geftanden, und ein paar Mal etwas ıoth geworben 
über der ‚Erzählung, hat fih aber nicht geftehen wollen, warum. Der 
Dietrich aber Hat fie mit ein paar gutherzigen,. offenen Augen angeſchaut, 
fo daß es diefem 'in- der Seele wohl that. Das war ihm fo nühligier, 
als - der Dietrich nicht ohne etwas Furt den’ Kern Papa beſchaute 
Diefer war eine wohlbeleibte Figur, bie von der Seittimentalttät durchaus 
nichts verftand, er war im Allem klar, beftimmt in feinen Worten abge: 
meffen im Befehlen, fo daß Alles im Hausweſen auf einen Winf ge: 
horchte. Wohin er ſchaute, dorthin Tiefen die Knechte. Der Dietrich hatte 
endlich wieder aufgepakt, für die geleifteten Dienfte nicht das mindefte 
Geſchenk angenommen und fih zum Fortgehen nett Da hatte die 
Margreth doch noch etwas zu beftellen in dem ftabtartigen Dorfe, und 
natiktlih, der Dietrich mollte es mit Freuden beforgen, verfprah, bald 
wieder zu kommen, und ging dann zögernden Schtittes aus dem. Voppel: 
hofe. Margreth aber hat ihm lange nachgeſchaut, und als ber Vater 
eben hinwarf: „der Händler ift ein braver, tüchtiger Mann!" — ba 
flamnite ihr Antlig auf, ihre Augen leuchteten, ſchnell wär fie bei Seite, 
um ihr Herz nicht zu vetrathen. Damals hat ie wirklich noch nicht ge⸗ 
wußt, daß ſie es mit dem Dietrich ſo ernſt meine. 

Gar bald ſprach der "Dietrich wieder auf dem Poppelhofe ein, Hatte 
alle Aufträge auf's Beſte beforgt, und der Margreth ift Ne ein wenig 
heller gewefen in: ihrem eig Herzen. An dem Di nnte” fr gar 
nichts tadein, aber ſie Hat ihn troßdem nur FH bei ſich gelobt. Die 





—— I hir , ER der 
Haus ward zutraulih gegen den Händler, mehr als gegen “feine nädh- 
ften Nachbarn. Dem Dietrich ift darüber ver Waizen ziemlich in die Höhe 
geſchoſſen. Cr ging dießmal vom Hofe mit fort, ohne der Margreth 
jeine Herzensmeinung gejagt zu haben. Entweber wollte er, eine fichere 
Hoffnung haben, oder den Poppelhof für immer meiden. Dem braven 
Madchen hat er nichts vorgelogen, ſondern treu und ehrlich geſagt, wie 
es mit ſeinem Handel ſtehe, und was er ſich daraus zu machen getraue; 
—* die Margreth die Eltern gewinnen und ihm glauben, dann wolle er 
je schon mit Ir heimführen. Die Margreth hat groß aufgejchaut, 
do konnte fie dem Dietrich nicht böfe fein, Der, ging doch ‚als ehrlicher 
Mann: mit ihr um, mollte fie ‚verdienen, . fie konnte ihm: alſo nicht abwei— 
fen. Aber die Hoffnungen waren auch ſchwach. Mit der Mutter war 
wohl zu reden, — aber dem Vater — nein! dem ‚durfte fie noch nichts 
Tagen. „Gute agte, ‚der Dietrich, „Ihr Gerz iſt mir jeht genug;" — 
bis ich an Ziele bin, Bis dahin Muth und Gotivertrauen/ — wir wer: 
den nod ein Baar.“ 9And fort..ging er rüftigen: Schritte. Die Mar: 
greth ſchaute ihm mit bewegtem Herzen nach. „Der iſt doch ein Mann,“ 
Tagte fie in, Mage Herzen... „Dex ;eher verbient,. daß ich ihn zu verdie- 
nen tra R ex mich“, "Das geſchah vor den. Gartenheden, als bie 
Se —9 auf lange Zeit, Drei Tage ſpäter hatte die 
(les ‚anvertraut, ‚Diele, Jchüktelte mit dem Kopfe 
ei ih KM. — „Aber auch ein ‚folder. ‚Ahle? ſie konnte 
igen, 
— N ge ſchien auf dem Poppelhofe eingefchlafen; nur wollte 
bie 5 Ay Heirath etwas wiſſen, wie viele Freier, fih auch 
einfanden zen deſſen hatte der Dietrih den Anbau zum Haufe ge: 
t, neue, Weber, angenommen, feinen Handel weit und ‚breit. auögedehnt, 
ein "Sauswejen aber ‚beim Alten gelafien. Sa, jogar zum Magijter Hin: 
ext ift er. gegangen, um fi in den Freiftunden im Schreiben und Red: 
hen zu üben, damit, ex, feiner Sade auf dem - Handel. gut vorftehen lönne. 
Geſagt hat er von ſeinem Herzensplane keinem Menſchen eine Sylbe. 
Auch nach dem Poppelhofe ging er nicht mehr — an drei Jahre. Die 
Margreth hat er nur einmal während deſſen geſehen, aber Grüße ſchicten 
ih die Beiden und das; war genug. Endlich glaubte der Dietrich wieder 
einmal nad. dem Hofe ‚gehen zu müſſen. Alſo warf. er. fich in feinen 
beiten Staat, nahm einige Waarenmujter mit, — feit,,3 Jahren ließ ex 
Die verfehiebenartigiten Zeuge mweben, — und ging nicht. ohne einige Be: 
Hemmung nad dem Boppelhofe.. , Die Margreth ift freudig erfhroden, die 
Mutter aber in wahre Angit gerathen, als der Dietrich auf einmal erfchien. 
Man ſah es ihm an, er war zu einem tühtigen Mann — ob⸗ 
ſchon fein äußeres Kleid noch in den Gränzen der alten Beſcheidenheit 
ftund. Der Bauer war ſehr freundlich. und vernahm ‚mit ungeheuchelter 
Freude von dem wachſenden Wohlftande des Händlers. , Als aber der Die: 
trich Gelegenheit juchte, mit ihm allein zu reden, und nun — nicht förm 
lich um die Margreth anbielt, — ſondern auf geradem, ehrlichem Wege 
wiſſen wollte, ob er ih, das Jawort der ‚Eltern ‚nerbienen Fönne,, da bat 
der Bauer, dem im Traume nit eingefallen.;wäre; gar düſter und 
finfter drein ” t,. den Dietrich vom Ron bis zu den. Füßen ‚gemeflen, 
zwiſchen den Zähnen etwas nom winbigen Handelsvoll gebrummt.— im 
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exften: Eifer —, dann aber ‚bie Margreth herbeigerufen und: ein Ein 
ment: begonnen, das bitterſcharf ausfiel und .demi guten Mädchen viele 
Thränen — die um ber Hand: nichts fruchteten. ‚Der Dietrich hat 
dabei „geitanden, nidt mie ein; Txopf.fondern. wie ein, Mas, und hat 
zum Frieden gerathen.. Er ‚wolle. Margrethens Glüd nicht: zerftörew, ‚auch 
mit den Eltern im Frieden. ‚fertig werben, doch das müſſe er ſagen: ent⸗ 
weder werde die Margreth in Ehren fein Weib, oder er nehme gar lkeine. 
Da hat die Margreth, aufgeſchaut und ihm dankbar zugenidt,. die Mutter 
bot das Meinen: nicht, laſſen können, und der Bauer iſt in Zorn gerathen, 
aber nicht Lange, denn er war wohl heftig, hatte..aber, weil er ſelbſ ein 
Mann. Me: OR vor dem Manne Dietrich ‚gehabt. 
(Bortietung folgt.) | 


Br Bermiigtes. Ä 

Mm Starnberg, 6. Juli, ‚Als geftern Morgens Ihre Majeftät unfere 
allgeliebte Königin Marie im Bahnhof: zu Starnberg 'ausgeftiegen, ließ bie 
erlauchte Frau den Bahnhof⸗ Verwalter Herrn Sewetzow zu ſich beſcheiden 
und ſagte ihm, er möge: ſeine Gattin kommen laſſen; der Herr Verwalter 
äußerte, daß feine, Frau ih gegenwärtig noch im Regligée befände und 
ſo nicht leicht erſcheinen ABnne. Die Majeftät beſtand in dem leutfeligften 
Zureden auf das Kommen beſagter Frau Verwäalterin, welche: beim ſofor⸗ 
tigen Erſcheinen, von Ihrer Majeſtät, einen äußerſt ſchönen Schmuck erhal⸗ 
ten hatte. Denken ſie fi die Ueberraſchung der beſchenkten Frau, und 
den Enthuſiasmus für die erhabene Regentin bei: dieſer Gelegenheit. — 
Gegenwärtig find ſowohl die Gaſthäuſer wie. Privatwohnungen Starn⸗ 
berg3, das mit jedem Jahre an jchönen Gebäuden, - wie im Aufſchwung 
feiner Induſtrie und Gemwerben ſichtlich zunimmt — von Fremden aus 
allen Ständen und Klafien beinahe überfüllt, «Sowohl beim Mittag als 
Abendtifh ift im Gafthaus, des Herrn Pellath ſtets eine jehr gemählte 
Gefellihaft zu finden. Küche und Keller, wie die äußerft \orgfältige De 
dienung laflen aber auch nichts zu wünfden übrig. 


Man ſchreibt aus Düffeldorf vom 3. Juli: Der. Heute Morgen im 
Gefängnifje ſammt — Frau hingerichtete Mörder ſeiner drei Kinder, 
Purrio aus Dahlen, hat geſtern Nachmittag nad) Verfündigung des Todes: 
urtheiles ein Attentat. nf den. Gefängnißſchließer, der ihn in feine Zelle 
zurüdgebrat hatte, gemadt. Er bi den Scließer in die linke Hand, 
verfeßte ihm ‚einen Stoß und entriß ihm das Faſchinenmeſſer. Da aber 
Iprangen zwei andere Schließer hinzu und entwanden ihm das Mord: 
Inftrument. Am fpäten Abende wiederholten fich bei dem Verbrecher die 
Wuthausbrücde, fo daß ihm die Zwangsjade angelegt werden mußte, 
— Die Frau des Purrio verweigerte den  Beiftand des . Beift: 
lichen geſtern hartnädig , indem fie den Hexrn Baftor, an ihrem 
Mann als den Schuldigen verwies. Gleichwohl gelang es den drei 
Seelſorgern, während der Nacht und’ bis zum Morgen beide Verbrecher 
zum reumüthigen Belenntnig zu bewegen. in. 6 Uhr Früh erfolgte die 
Hinrichtung durch den Scharfrichter von Köln ünter. Aſſiſten zweier Ge⸗ 
hilfen. Der Mann richtete vor dem Aufſchnallen ‚auf das Brett einige 
Borte an die Zuſchauer; er ermahnte die Eheleute zur Liebe und zu einer 
jorgfältigen Kindererziehung: Die Frau, welche während. der an ihrem 





r Ir’sen 
. 4413 


278 


Mann vollgogenen:: Egekutionisim’@efangenhauferzurüdgehalten. wutbe, 
Fonnte: ſich kaum moch bewegen und mußte aufls:Schaffot getragen werben. 
ind Edn ver Nähe von Baden Gei Wiem war ein junger Mann —— 
ven’ worden“ er trug einen Strick um den Hals —* vor" Kleidern 
terhoſen und Hemd. Wars’ ein’ Selbſtmotd I Der’älte Wachtmeiſter 
in Baden war anderer Meinung und ſah ſich die Leüte, die lamen und 
gingen, ſcharf an. Da Kkam ein Kerl in Jerlumpten Noch, Daten Müte 
und: MWefte und feiner ſchwarzer Hofe. „Hola! Freund ruft’&t ihn an, 
wirft: ein närriſcher Kerl, fo theure Höfen und ſo nichtsnutzigen Roch 
Hätteft- Die ja einen ganzen Sommeranzug für die Hoſen kaufen können! 
Woher mit?“ — Geht Dich nichts "an." Doch! Tommi 
In der Wachtſtube fragt ihn der Alte plötzlich: „Wo ſind denn Deine 
drei Kameraden?“ — Der Kerl wird verlegen und ſtottert endlich: „Nach 
Wien.“ — „Und der Fünfte?“ —Weiß ichs?“ — „Ich weiß es 
es aber; ſoll ich Dir's ſagen?“ — Der Kerl fällt aufıpiersitie find ge⸗ 
ſteht, daß der Fünfte, ein: wandernder Maſchinenſchloſſer aus dem Reich 
exmordet draußen im Walde liege; ex ſelber habe aus bei Ferne ix. zu⸗ 
geſehen und gehört, wid: der junge Mann flehentlich um fein Beben ge⸗ 
beten» und Alles: habe hergeben wollen⸗Da ierı'nur aufgepaßt; habe’ ıer 
nur die Hoſen erhalten und weiter. nichts. Er iſt im Unterſuchung. Dem 
Wachtmeiſter hatte eine Bauersfran: auf die Spurgehölfen; fienhatte, ben 
Ermordeten erfannt: und ausgefagt, ſie habe ihn zwei Tage zuvor im Ge⸗ 
jellſchaft init vier zerlumpten Kerlen geſehen, nur der Ermordete habe 
reputirlich ausgefehen umd ein. grünes Ränzchen getragen. us“ 
In der Heinen preußiſchen Kreisftadt Soldin Hat ſich unlängft ein 
ſeltſamer Vorfall’ Jugettagen. "Das Millrgewert von Solbin Fand ſich, 
min weiß nicht, aus welcher Veranlaffung, bewogen, am 15.’ Juri folgende 
belegraphifche Depeſche an den König zu richten? Sr. Maj. dem König in 
Berlin fagen wir unſern 'allerunterthänigften Dank für das beharriiche 
Feltitehen gegen «elle preußenfeindlichen Beftrebungen. Soldin, 15. Juni 
1853. Das Müllergewerk.“ (Folgen einige zwaitzig Unterfchriften.) Am 
23. Juni richtete dafjelbe Müllergewerk — man weiß wieder nit, aus 
welchet Veranlaffung — mit denſelben Unterſchriften folgende zweite De: 
peſche an den König: „Em. Tönigl, Majeftät ‘erlauben ‚wir uns‘ umter: 
thänigft unfere am 15.d."Mts. aufgegebene gehörfame Depefhe noch dahin 
ju befräftigen, daß wir Alles preußenfeindlih nennen, mas gegen unfer 
Abgeordnetenhaus ift. Solbin, 20. Junt 1863. Das Müllergewerk.“ (Folgen 
die Unterfchriften.) Dieſe Eontrebepefhe wurde, nur bis Stettin beförbert, 
dort · deren MWeiterbeförberung verweigert und dieß den Abſendern kundgethan. 
In Nenihatel hat ſich kürzlich bei einer landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
ſammlung ein ganz abſonderliches Ereigniß zugetragen. Ber dem üblichen 
weckeſſen wollte ein dortiger großer Gutöbelißer,. Hr. Eſtancelin, eine 
Rede halten. Allein der, an der Tafel thronende Hr. Unterpräfelt 
ihm das Wort nicht, und, als durch den Zuruf der. Verſammlung aufge: 
muntert, Hr. Cftancelin dennoch ſprechen wollte, marſchirt, auf Befehl ‚des 
Hrn. Unterpräfelten, eine Abtheilung Pompiers in den Saal By a era 
duch anhaltenden. Tiommelwirbel die Stimme des Redners. Bajonnet 
Ober Feuerfprige kamen glüdliherweife nicht zur Anwendung... , 
) Dtruck, Verlag und Eigenthum von 2.W. Jörg 
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Feuilleton Nro. 76. 


zu den 


Nugsburger Neueslen Nachrichlen. 





Vayeriſcher Kriegs-Kalender. 
(4. Juli 1695 Sturm auf Namur unter Mar Emanuel gegen bie Franzoſen unter Bouflers, 
”" nr 1807 Ginnabme von Greifswalde unter Bincenti gegen bie Schweben. 
15. „ 1075 Schladt an ber Unftruth unter Welf gegen Dito von Sadjen. 
„ 1738 Schladt bei Meadia unter Töring und Larojee gegen bie Türken. 


Wie ein armer Weber ein reicher Kaufherr wird. 


Dem Kalendermann nadherzählt. 
(Hortiegung.) 

„Mein Kind heirathet nad meinem Willen nit aus ihrem Stand heraus, “ 
hat der Bauer gejagt, „der Poppelhof wäre zu gut, um im Handel verpufft 
zu werden. Dank jei er ihm jchuldig, aber die Tochter nidt. Wenn er mal 
Haus und Hof befite, ungefähr wie der Poppelhof, dann möge er wieder kom— 
men. Bis dahin ſolle jeder nähere Verkehr mit jeiner Tochter ruhen, das ver: 
lange er von ihn, als einem ehrlihen Manne. — Mit der Freundſchaft 
war's jo ziemlich zu Ende. Der Dietrich padte feine fieben Sachen zu 
ſammen, wintte der Margret) den Abſchied zu und ging recht trübjeligen 
Herzens hinaus. Unter der Thür hat ihm die gute Mutter. Agnes die 
Hand gedrüdt, aber auch das war noch eine ſchwache Hoffnung. „Ein 
Haus, wie der Poppelhof!“ fagte der Dietrich draußen halblaut vor fi 
bin und blieb ftehen und jah fi den Poppelhof nochmals an. Der ſchien 
ihm mächtiger, als er war. Alles, was er bis dahin gefchafft hatte, thats 
noch nicht. Er wollte fait verzagen. — — — — — — — — — 
Das erzählte der Dietrich dem Magiſter Hinkert, während der gute 
Alte ganz verblüfft drein ſchaute und keinen Rath wußte. „Aber, Die— 
trich,“ holte er endlih aus, — warum haft Du Dir die Margreth auch 
gar jo feit in den Kopf geſetzt? Gibts nicht andere Mädchen genug für 
Did?" — So feit in den Kopf geſetzt!“ wiederholte der Dietrih; — 
„eine Andere nehmen? Meint Ihr denn, das liefe fich fo leicht machen? 
Was ein ganzes Leben hindurch vor Gott und der Welt zufammenleben 
und ſchwere Pflihten erfüllen muß, das foll auch zujammenpafjen. Die 
Margreth paßt zu mir, das weiß ich gewiß, — ijt, wie ih eine Haus 
frau wünſchen mag — und fie foll’s fein, oder Keine. Nun wiederſetzt 
ſich auh der Klaus noch meinen Plänen, der nicht aus dem Häuschen 
will, und von einer Schwägerin will er gleich gar nichts wiſſen.“ 

„Ja mit Euch troßigen jungen Leuten!“ feufzte der alte Magifter, 
dachte aber dabei an vergangene Dinge und ftrih mit der Hand über die 
Augen. Rath wußte er aber nich. — — — — — — — — — — 
Der Dietrich iſt ſchon am andern Tage wieder auf den Handel ge: 
gangen, und was er trieb, das fagte er keinem Menſchen', ſelbſt dem 
Klaus nit. Finſter und mürrifch iſt er nicht geworden, doch geſetzt und 
ernſt. Hatte fein Humor auch Schaden gelitten, feine Rechtſchaffenheit 
war wie früher. An’s Todtſchießen date er g@r nicht, aber aud daran 
mt, daß er eine Andere nehmen-wolle, er ftudirte nur immer, wie er 
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es ehrlich anſtellen wolle die Margreth zur Hausfrau u ethalten. Es 
dauerte viele Jahre und der Klaus hat während deſſen richtig auf die 
Schwägerin ganz vergeſſen. 


VI. 

„Wie ſteht's mit der Karg'ſchen Geſchichte?“ fragte der Dietrich 
eines Abends den Klaus, als er eben ſein Abendbrod genoſſen, und wie 
nachdenklich durch die Weberei herumtrat. „Nun,“ erwiderte der Klaus, 
— „die Familie will die ganze Fabrik verkaufen, damit die Schulden 
bezahlt werden können. — Es hat den Herrn Karg eben noch ausgehal— 
ten; aber nun, wo er todt iſt, ſitzt die Familie tief in Schulden. Hätte 
der Hitzkopf befier an feinen armen Webern gehandelt, fo dürfte die Sache 
befier ftehen.“ _ „Laſſen wir Gott im Himmel richten!“ mahnte der Dietrich 
und ging jchmweigend auf und nieder. Dem Klaus kamen ſogleich allerlei 
Gedanfen. „Du wirft doch die Fabrif des Hrn. Karg nicht kaufen wollen ?“ 
warf er jcherzend feinem Bruder in den Weg. „Und wenn ich fie 
kaufte?“ verſetzte der Dietrich ernit, — „würdeſt du dann aus dem Häus- 
hen ausziehen?" — „Nein!” fagte der Klaus lachend, — „hier bleibe 
ih wohnen. „Er meinte wirflih, fein Bruder halte ihn zum Beften. 
„Wir können aber allen Beftellungen nicht mehr genügen,“ fuhr der Die- 
trih fort. „Was meinft Du, follen wir das Gejhäft nicht vergrößern 2“ 
„Diele Arbeit, viele Sorge!” warf der Klaus hin; — „wir haben’ ja zu 
leben, wozu noch mehr?” Dabei-leuchteten feine Augen, denn er dachte 
wirflih an die ſchönen Thaler in der Kifte feines Bruders. — Dietrich 
ſchwieg, aber fein Entſchluß ftand feſt. Richtig, nicht Tange nachher wurde 
der Verkauf der Karg’ihen Fabrif mit Haus und Hof öffentlich ange- 
zeigt, Nun aber hatten die übrigen Kaufleute am Orte fih in aller 
Stille zufammengethan und ſich über die Summe verjtändigt, die fie für 
das Haus fammt der Fabrit geben wollten. Darüber jollte man nicht 
gehen und dabei Vorforge treffen, daß ihnen Niemand den Handel ver: 
derbe. Das Alles war rund und nett abgefartet, und die Herren glaub- 
ten ihr Spiel jchon gewonnen. Am Berfaufstage wunderten fie fih nicht 
wenig, als auch der Dietrich in’ Haus trat. Die Herren zogen jchiefe 
Mäuler und machten fogar ſpöttiſche Geſichter. Auh an Stichelreden 
fehlte €8 nicht. Man war dem Dietrich feines befondern Handels ſchon 
lange nicht recht grün. Diefem und Jenem war er au) bereits unange- 
nehm in die Duere gefommen. Daß der Dietrih ausgezeichnete Waare 
liefere, konnte Keiner läugnen; aber daß er fie billiger abließ, als fie, 
daß ein Iumpiger Weber fih herausnahm, auf eigene Kauft, eigentlich 
ohne Firma und Gomptoir zu handeln, hatte ihre Galle erregt. Auch 
hatte der Dietrich, der blos feine platte Mundart ordentlich ſprach, ſich 
wohlweislid immer von den Grofleuten fern gehalten. Jetzt jtand er 
auf einmal da in feiner einfachen Kleidnng, mit der Kniehofe von Man: 
cheſter, den blauen Strümpfen, den Schuhen mit filbernen Schnallen, im 
tuhenen Wamms, beide Hände in den Tafchen desjelben, und machte 
fogar Miene, fi in den Handel mifchen zu wollen. Der Dietrih war 
indeß nichts weniger als ruhig — gingen ihm doch abjonderliche Dinge 
durh den Kopf und regten ihm das Herz auf, vnn denen die überge: 
- jcheidten Herren fih natürlich nichts träumen ließen. 

(Fortfegung folgt.) 
Druck, Verlag und Eigenthum von L. W. Jörg. 
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VDayeriſcher Kriegs- Kalender. 
16. 1717 Belagerung von Belgrad unter Karl Albert, Ferdinand von Bayern gegen bie Türlen. 
‚ « 1809 Gefecht bei Auerborf unter Oberndorf gegen die Defterreicher und Tyroler, 
17. 1800 Gefecht bei Ulm unter Barteld gegen die Franzofen. 
„ 1809 Gefecht bei Kochel und Murnau unter Arco und Baur gegen Tyrol, Defterreih u. Telmer. 





Wie ein armer Weber ein reicher Kaufherr wird. 


Dem Kalendermann nacherzählt. 
(Fortjegung.) 

Die Kaufleute weideten fih ordentlih an feiner vermeintliden Ver: 
Tegenheit. Darüber kam dann auch der Bruder Klaus um das Haus 
herumgehumpelt und ftedte fogar den Kopf zur Zimmerthüre hinein. Das 
ertegte nun das Gelächter der Herren, jo daß fi im Dietrich nicht.geringer 
Zorn erhob. Doch bezwang er fi mit Gewalt. Endlich erſchien der Notar 
mit feinem Schreiber, und die Verkaufsbedingungen wurden abgelefen, wornach 
der Käufer entweder die Kaufsfumme gleich erlegen, oder doch einen hinreichen: 
den ſeßhaften Bürgen zu ftellen habe. Dem Notar nach hatte fih auch der Ma: 
gifter Hinfert in’3 Zimmer geſchlichen, was die anwejenden Herren ebenfalls 
nit wenig zu beluftigen fchien, bejonders als der Dietrihd dem alten 
Lehrer bedeutfam zuminkte und endlich gar im Geheimen mit ihm misperte, 
Auch mehrere Weber und Bauern aus Wollftettberg waren mit eingetreten, 
von Neugierde getrieben. Das Ausgebot gefhah. Das ganze Anweſen 
war zu 7000 Thaler veranſchlagt. Ermwartungsvoll Iaufchten die Anwe— 
fenden auf die Gebote. Herr Brüller bot mit einigem Befinnen endlich 
die Tare; Herr Wörſching bot 100 Thaler mehr, — Dietrich verhielt ſich 
ſchweigend. Als darauf in langen Zmwifchenräumen nod ein paar Hundert 
Thaler zugefeht worden, bot der Dietrich auf einmal 8000 Thaler. Ein 
Gemurmel des Erftaunens flog umher. Die Kaufleute, die fehr gut wuß— 
ten, daß von allen Anmwefenden außer ihnen Keiner auh nur die Hälfte 
reich ſei, ſchwiegen anfänglid verdutzt über das kecke Gebot des fungen 
Mebers. Dann boten fie noch ein paar hundert Thaler weiter. Dietrich 
bot 9000 Thaler. „Shn figen laſſeu auf dem Gebote!“ flüfterte einer 
der Kaufleute dem andern zu; „er kann's doch nicht bezahlen!" — „Alfo 
9000 Thaler! Einmal! Niemand beffer?" Der Notar rüdte feine Brille 
zurecht, lehnte fi in feinen Stuhl, und befah den Dietrich mit einigem 
Befremden. Diefer zitterte am ganzen Leibe vor innerer Aufregung, 
und der Schweiß ftand ihm tropfenweife auf der Stirne. — „9000 Tha— 
ler. zum zweitenmale! Niemand mehr!" Der Ausrufer blidte umber, ob 
Niemand weiters böte. Den Dietrich überlief es immer kalt und warm; 
— der Magifter Hinkert trippelte von einer Ede in die andere; Klaus 
fand leihenblaß in der Ede, felbft die Bauern wurden unruhig; nur bie 
Kaufleute weideten fi ſchadenfroh an Dietrich's Aufregung, — „Alfo 
9000 Thaler — einmal! 9000 Thaler — zweimal! Niemand befjer 
— — 9000 Thaler — dreimal!" In den dadurch entitandenen Paufen 
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fonnte man das Herzklopfen Dietrihs hören. - Der‘ ufer Tchlug 
beim drittenmal mit feinem Hämmerchen gewaltig auf den Tıfh, der No— 
tar blies das Licht aus, und — — der Kauf war gefhehen. Dietrich 
athmete hoch auf, eine Feuergluth goß fih ihm über das Gefiht, er 
drehte fih um zu Magiſter Hinkert, der ihn herzlih beglüdwünfchte. 
Klaus war zu fehr aus dem Häuschen, ala daß er fi hätte fafjen fönnen. 
„Run, wie haltet Ihr's mit den Bedingungen?“ fragte halb verblüfft Der 
Notar. „Habt hr auch einen tauglihen Bürgen?“ „Den beften!“ rief 
der Dietrich frohlodend aus; wenn die Herren einen Augenblid warten 
wollen, jollen fie ihn fehen!“ „Und der wäre?” fragte mit einigem 
Grimm Herr Brüller, den’s bitter ärgerte, daß der Weber fie übertölpelt 
haben fönne. — „Lieber Magifter! nehmt hier den Weber Franz mit und 
beeilt. Euch!“ bat der Dietrih. Der Magifter war mit dem Weber ſchon 
unter der Thüre. „So, Herr Notar! Nun jeten fie den Kaufsaft nur 
fogleih auf, der Bürge wird fogleih da fein und ich denfe, Zeugen für 
feine Giltigfeit find Binreihend anmefend.” —  Dümmer haben die vor- 
nehmen Herren gewiß nie drein gefhaut, als bei diefer Rede des Dietrich. 
Die Weber und Bauern hatten ein unmenſchliches Vergnügen an Dem 
Dietrich, und Jeder wollte ihm die Hand drüden. Bald darauf feuchte 
Magifter Hinfert mit einem ziemlihen Geldfade zur Stube herein, Der 
Weber Franz trug den zweiten. — „Hier iſt der Bürge, Herr Notar, 
und wird wohl gut genug fein!“ rief der Dietrih mit fröhlidem Herzen 
aus, während er die Geldfäde losband und einen Haufen vollgwidtiger 
Goldmünzen auf den Tifh rollen ließ; — mit dem Zählen find wir bald 
fertig, denn es fteht Alles in Reih’ und Glied.” — „Der Teufelsferl 1’ 


Ihimpfte Herr Brüller beim Hinausgehen. — „Ya, es iſt rihtig, wir 
find an der Nafe herumgeführt,,“ bemerkte fein Genoſſe; — „oder wir 
haben jelbit eine Dummheit begangen,“ — fpöttelte der Dritte. „Was 


konnt's aber helfen?” am felbigen Tage bejaß der Dietrich bereit3 ein 
Haus, noch ein wenig größer, als der Poppelbof. 

Daß die Gefhichte viel Lärm abſetzte, verfteht fih von felbit, — 
aber der Dietrich fragte darnach nichts. Binnen ſechs Wochen war Das 
neue Haus behäbig eingerichtet, und binnen Jahresfrift ftanden 40 Web: 
ftühle in der Weberei; — und bezahlt war Alles. Der Klaus konnt's 
anfänglich gar nicht begreifen; von dem vielen Geld hatte er Teine Kunde 
gehabt, denn der Dietrich hatte, um ihm Feine Corgen zu mahen, nur 
den Magifter Hinfert in fein Vertrauen gezogen, und bei demjelben das 
Geld niedergelegt. Daß der Handel fo einträglich gewejen, hatte Der 
Klaus auch nicht gewußt. Seht war's gejchehen, und der Klaus mußte 
fh fügen. Grollen hätte er dem Bruder mögen, daß er nun mit Gewalt 
aus feiner ihm fo lieb gewordenen Hütte riß; auch war es ja nun gewiß, 
daß die Schwägerin bald kommen werde; aber wenn er dann wieder durch 
das neue Haus herumhumpelte, worin Alles fo licht und hell und freund: 
lich ausſah, — man konnte es merken, daß der Dietrich einem lieben Vö— 
gelein ein angenehmes Neftchen bereitete, — und wenn dann gar der 
Klaus in die Kammer trat, worin die Waaren fih ſchon zu mehren an— 
fingen, oder die neue Weberei befhaute, dann ſchmunzelte er doch 
vergnügt in fih hinein und meinte, der Dietrih fei ein gemadter 
Mann und ein Herr dazu. Was er felber jei, hat er vor lauter Plaifir 
gar nicht gedacht, und wenn er Abends mit dem Mütterchen das Alles 
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wie im Traume annahm und mit fich gefchehen ließ, erinnette.er ſich 
immer an: den Heren Karg, der dem Dietrich damals das Stüd Tuch an 
den Kopf geworfen. Alle Leute lachte er an und verdrießlich konnte er 
gar nicht mehr werden. Magifter Hinkert blieb der Hausfreund, und 
das ift dem alten Mann gut befommen. — Und der Dietrih? Nun. der 
hat die Leute reden laffen. Selbſt ift er noch wicht nad dem Poppelhofe 
gegangen, obſchon er die Margreth durch einen Vertrauten grüßen ließ. 
Dem Schwieger-Papa hat er noch nicht ein Wörtlein jagen laſſen. Der 
hatte noch fur; zuvor feine brave Tochter mit der Mooshütte in Woll- 
ftettberg gequält, und ihr es did auf's Brod gefchmiert, daß er nichts 
Sonderlies von dem Dietrich halte, weil er ſich gar fo wenig rühre. 
Auch hatte er wieder neue Freier in's Haus gefchleppt, und die Margreth 
hat gar. oft Nachts in die Kiffen geweint. Da zog plöglih das Gerücht 
wie Heer: Rauch. über's Land, was der Händler Dietrich für ein unmenſch— 
lich reicher Kerl fei, nnd wie er die große Fabrik des Herrn Karg gelauft 
und baar bezahlt habe, "nächitens Kutfche und Pferde halte und alle Fa— 
brifanten in Wollftettberg caput machen werde. (Fortfeßug folgt.) 


Bermiſchtes. 


Wie die Männer unter den Pantoffel kamen. 


Vor undenklichen Zeiten lebte ein gewaltiger Rittersmann, welcher 
Polyphem mit der eiſernen Stirne genannt ward. Nie war er im Kampfe 
überwunden worden und hatte nie das Knie gebeugt vor den Größten 
und Mädtigjten der Welt nicht. — Der Papft und der Kaifer hatten eine 
langwierige Fehde geführt, und als fie darauf Friede ſchloſſen, wurden 
große Feſte und Turniere gegeben, zu welchen die berühmteften Ritter der 
Welt eingeladen waren. Hiebei war befohlen, daß die Kämpfer entweder 
des Kaiſers oder des Papftes Farbe tragen jollten: aber Polyphem ſchwur, 
daß er nie die Kennzeichen der Dienftbarfeit tragen wolle, weder die bes 
Einen noch des Andern. Da fprah der Biſchof: „Befeftige das rothe 
Kreuzband an deinen Helm, oder ich fpreche den Bannfluch der Kirche 
über dich aus!" — Ich troge dem Bannftrahle,”" antwortete. Polyphem. 
Und der Kanzler fagte: „Hefte die ſchwarzgeränderte goldene Schleife an 
deinen Helm, oder ich thue dich in die Reichsacht.“ Aber der Ritter ant: 
mwortete: „Ich fürchte Keinen im Reiche.“ Nun Fam feine junge Gemah— 
Iin herbei und bat ihn inftändigft: entweder das eine oder das andere 
Zeihen zu tragen, ihretwegen es zu tragen; gab er zur Antwort: 
„Nie!“ Da brach fie in einen Strom von Thränen aus und fagte: „So 
weit alſo ift e3 gefommen, daß du mich nicht mehr liebſt!“ Aber. Frau 
Beatrir war bezaubernd ſchön, und der Nitter hatte fie nie weinen fehen: 
er ward heftig bemegt und ſchwur, daß er fie mehr als fein Leben Liebe; 
dep’ wolle er im Kampfe gegen 12 Rittter mit blanken Waffen beweifen. 
Die jhöne Frau wollte jedoh nichts davon hören, fondern ſchluchzte: 
Wehe, wehe mir Unglüdlihen! Wenn du nur noch einen Funfen von 
Liebe zu mir haft, dann beweiſe es dadurch, daß du eines der Zeichen 
an deinen Helm hefteft! Und damit lief fie hinein in ihr Betzimmer und 
ſchlug die Thüre heftig Hinter fih zu. Da ftand Polyphem eine Weile 
ſchweigend und ftarrte auf die verfchlöffene Thüre; allein in demfelben 
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Augenblicke fchmetterten die ‚Trompeten. Cr ergriff haftig den Tleinen, 
goldgeſtickten Pantoffel, welchen Beatrie in der Eile verloren Hatte; ben 
befeftigte er an feinem Helme und eilte in die Schranken. Hier Hielten 
. die Ritter. des Kaifers an der einen Geite, und die der Kirche an der 
andern, und der Herold fragte ihn: „Stelft du dich unter den Zepter 
oder unter ven Krummftab?” „Unter den Bantoffel!" tief Polyphem, und 
sum begann ein Ritterſpiel, deßgleihen man noch nie gefehen. Er bob 
zwei und zwanzig Ritter aus dem Sattel und fünf mußten vom Plate 
getragen: werden. Als der Kampf beendigt war, reichte die Schweſter des 
Kaifers ihm den Preis; aber indem fie die goldgewirkte Schärpe ihm über 
die Schulter warf, flüfterte fie ihm in’s Ohr: „Ritter Polyphem! es ift 
fein Mann in der ganzen Welt, der Euch überwinden fönnte, aber — 
unterm. Bantoffel fteht Ihr doch!“ — Und was die Fürftin raunte, ſagte 
das ganze Land laut, und es zeigte fich bald, daß unterm Pantoffel mehr 
Helden ftündes, als unterm Zepter und Krummftabe mitfammen. Seit 
diefer Zeit war es befannt, daß ein Pantoffel - Regiment eriftire; aber 
wie viele Bataillone von Ehemännern es zähle, darüber ift man doch nie 
recht einig geworben. x 


Nürnberg. Ein guter Einfall ift oft etwas werth, aber Bauleuten 
dürfen fie nicht vorfommen, wie es denen am hiefigen Bezirksgerichtsgebäude 
paffirt ift, die eine großartige Reparatur befagten Gebäudes von Münden 
aus (!) derart dirigirten, daß ed, wenn auch nicht eingefallen, doch dem 
Einfalle nahe if. Durh Herausnahme von hölzernen Tragbalfen drüdte 
Die Laft des aus ſchweren Duaderfteinen beftehenden Oberbaues eines in 
den Hof gehenden Gebäubetheiles fo ſehr auf den aus Brodenmauerwerf 
beftehenden Unterbau, daß Fenfter: und Thürftürze berfteten, jo daß eine 
Adtragung des ganzen Gebäudes, wenn Unglüd verhütet werben fol, wohl 
nothwendig werden wird. Moral: Spiele nicht mit Duaberftein, — 's 
‘ Tönnte leiht von Unglüd fein! 


Dem Programm für das „erfte pfälziſche Schützenfeſt“ in Zweibrüden 
entnimmt die „Pf. 3." Folgendes: Das Felt dauert 5 Tage, vom 8. bis 
incl. 13. Auguft. Auswärtigen Schüben, die fi bis zum 24. I. M. an: 
melden, wird eine freie Wohnung zur Verfügung gehalten. An dem Schießen 
können außer den Mitgliedern der pfälziſchen Schübengefelihaften aud 
andere Schügen Theil nehmen. Der Feitbeitrag eines jeden Schüßen be: 
trägt einen Thaler. Nichtſchützen haben für den Beſuch des Feſtpläatzes 
während des ganzen Feſtes 1 fl. oder für jeden Beſuch 12 Tr. zu zahlen. 


Der Feldmarfhal v. Wrangel in Berlin beſuchte aud die Stadt: 
vogteigefängniffe und ließ fich die verhafteten Tumultuanten vorftellen. Ex 
fragte diefelben nah Namen und. Drtsangehörigfeit und freute fich ſehr, 
als die Antworten ergaben, daß die Meiften Auswärtige feien. „Das 
date ih mir gleich!" rief er aus, „die Berliner hüten fig!" Als einer 
der Gefangenen Schleswig als feine Heimath nannte, malte fih in den 
Zügen des alten Herrn das größte Erjtaunen. . „Gott bewahre!” ſagte er, 
„kommt der von Schleswig nah Berlin, um Revolution zu machen!” 


Drud, Berlag und Eigenthum von 2. W. Jörg. 
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Bayerifcher Kriegs- Kalender, 

18, Juli 1155 Schlacht bei Rom unter Dito v. Wittelsbach gegen bie Römer, 

"  w 1705 Treffen bei Heiltffem unter Mar Emanuel gegen bie Altirten unter Marlborough und 

Wrede. 
19. Juli 1462 Schlacht bei Gingen unter Ludwig dem Reihen gegen Albrecht d. Achill. 
„ 1717 Treffen bei Belgrad unter Karl Albert Ferd nand von Bayern gegen die Türken, 

20. Juli 1168 Treffen bei Gorgonzola unter Dito v. Witteldbah gegen bie Mailäuber, 

"1685 Belagerung von Neuhäufel unter Mag Emanuel gegen pie Türten, 





Wie ein armer Weber ein reicher Raufberr wird. 


Dem Kalendermann nacherzählt. 
(Fortfegung.) | 

Diefes Gerücht fand feinen Weg auch nad dem Poppelhofe, und um fo 
leichter, als man von der Liebe des Dietrich zur Margreth ſchon Manches erzählt 
hatte. Der Bauer auf dem Poppelhofe ſchaute gewaltig auf, wollte, was er 
hörte, anfänglich nicht glauben, mußte aber zulegt, — denn alle Welt beftätigte 
e3. Aber warum Fam der Dietrih nicht nach dem Poppelhofe? Das 
mwurmte ihn, und er hätte faft Luft gehabt, fich zum erſten Male in fei- 
nem Leben felbft wegen begangener Thorheit die Leviten zu leſen. Die 
Margret hatte nun Ruhe, fie blieb aber auch jelbft ruhig, und machte 
dem Vater nicht den leifeften Vorwurf, als auch der Dietrich wirklich 
lange ausblieb und auch nichts von fi hören ließ. Der Bauer war mitt: 
lerweile ſelbſt nach Mollftettberg gereist, und hatte fi) mit eigenen Au: 
gen überzeugt, hatte nur Gutes von Dietrih vernommen, mußte aber die 
Erfahrung mahen, daß diefer nicht im Schilde führe, ihm nachzulaufen. 
Auch als der Dietrich erfuhr, Margrethens Vater ſei in Wollſtettberg, 
ſuchte er ihn nicht auf. „Der Dietrich hat jetzt ſeinen Kopf, ” ‘fagte der 
Bauer, — „und ich habe den meinigen früher gehabt!" — Damit reiste 
er wieder nach dem PBoppelhofe, tum Bieles klüger, als er gefommen war. 
Um fein Kind, das Jahre lang dem Dietrich in treuer Liebe angehangen, 
that es ihm fehr leid; denn daß ber Poppelhof fi eigentlich doch nicht 
veht zu dem kleinen Ballafte in MWolfftettberg ſchicke, der Dietrich nun 
wohl ein noch reicheres Mädchen haben könne, ſchien ihm ganz Far. — 
„Du hätteft den Händler nicht jo vor den Kopf fteßen ſollen,“ — "warf 
die beforgte Mutter ein. Der Bauer zudte mit den Achſeln und ging 
in’s Feld. Nicht lange ift er fort, da kommt ein junger, ftattliher Mann rüftig 
hinter den Gartenheden hergefchritten auf den Poppelhof zu. Der beg 
links in den Thorweg, ſah ſich nach allen Enden um und fprang dann, 
als er nicht zu finden ſchien, was er ſuchte, mit flinfen Säten die ftei- 
nerne Treppe hinauf. Vom Fenfter aus muß ihn Jemand gefehen Haben, 
denn die Thüre wurde aufgeriffen, noch bevor er fie felbft öffnen Tonnte, 
und mit freubeitrahlendem Antlige ftand Margreth da und ſtreckte beibe 
Hände dem Dietrih entgegen, ber Mmit'’dem "Ausrufe: „Gött zum 
Gruß!“ in's Haus trat. Die Mutter kam zögernden Schrittes herbei, 
während ‚ber Dietrih bie gute Margreth, an det Sand, hielt und vor 
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Freude und Bewegung fein Wort mehr. hervorbringen fonnte. „Wir für 
teten ſchon, Ihr hättet uns vergeſſen,“ — gejtand die Mutter, indem 
die Freudenthränen von den Augen wiſchte. „Wer die Margreth Ti 
bat, der vergißt die Margreth nicht!” — meinte der Pietrih, und in d 
MWohnftube gingen die Drei und hatten fich Vieles zu erzählen, — laut 
Gutes, — jelbit der Schmerz und das auögeftandene Leid war Gute 
‚hatte es doch ‚wie Salz in ‚der Suppe gewirkt. Daß der Vater nun nid 
mehr gegen die Ehe habe, verjtand ſich wohl von ſelbſt. Rah ihm hat: 
die Mutter, ſogleich geſchickt, und jo kam denn der Bauer auch herbei, ei 
wenig gedemüthigt, was ihm auch nichts ſchadete. — „Ihr habt mir de 
mals geſagt: Vater Georg, daß mein Haus dem Voppelhofe ähnlich fehe 
müffe, bevor ich mit Recht um Eure Tochter werben fünne. Nun’ bin ie 
hier, um Eud einzuladen, mein Haus in Wollftettberg einmal mit der 
Eurigen zu vergleichen, ob. ih nun. wohl um die Tochter werben dürft 
wenn anders der Sinn der Menſchen fih nicht geändert hat.” Der Bate 
„Georg ward roth und verlegen, zum erjten Male war er aus dem Con 
‚cept: gefommen. - „Das Haus in Wollftettberg habe ih ſchon geichehen uni 
‚viel Gutes. von Euch gehört. - Mir thuts leid, daß ih Eud damals jı 
hart, aus dem ‚Haufe wies, und ih freue mid, dab Ihr es nun nid 
verichmäht, „wieder, in dasfelbe zu kommen. Was die Margreth betrifft 
19 gönne ich fie, einem. Hahtigen Manne, und Ihr braucht darüber Feir 
Zeugniß mehr beizubringen. : Nur- fürdte ih noch Eines. hr, Dietrich, 
ſeid nun Fabrikant und „Kaufmann: und Füpet ein großes Haus Wird 
‚die Margreth in. Euer - Haus paſſen?“ — „Das follt Ihr felbft entſchei— 
den,” — erwiderte der Dietrih; — „deßhalb jollt Ihr mit nah Moll: 
jtettberg, und, die, Margreth und die Mutter dürfen auch nicht fehlen,” — 
«So ſprachen die Männer, gaben fih die Hand, und der Dietrich beugte 
ſich männlid, an der; Seite Margreth3 unter die fegnende Hand des 
Vaters Georg, der Dabei jo weich wurde, wie ein Kind. . Die Mutter 
„aber hat betend, dabei :gejtanden und den Segen Oottes über das Gelöbnif 
herabgefleht; der Margreih mar es wunderjelig um's Herz, und dem Die: 
trich dünkte es, num erſt habe er den rechten Lohn für alle Arbeit, Mühe 
and Eorge. Wenige Tage. darauf fam der Vater Georg nad Wollitettberg mit 
‚der Mutter Agnes und der Margreth. An der Hausthüre empfing fie der 
Dietrich in ſeinem ſchlichten Kleide, wie er immer getragen. Das _ alte 
Mütterhen jtand, auf den Stod geftügt, im Vorflöge, und mufterte mit 
"ihren ſchwachen Augen, fo gut e3 ging, die Anfommenden. Die Margreth 
„Hatte fih noch gar nicht recht umgefhaut, als fie ſchon auf die fünftige 
‚Schwiegermutter losſprang und ausrief: „Ich bin die Margreth!". Und 
„hat fie die welfe Hand der Alten gefüßt, und ihr jo gutmüthig in die 
Augen gejhaut, daß dieje wie ein Kind an dem fünftigen Kinde ihren 
Bli haften ließ. Der Klaus ftand no in der Ede und hat mit etwas 
Verbruß den Beſuch kommen jehen. Als aber die Margreth fo herzig 
mit der Mutter umging und für alles Andere im Haufe noch feinen Sinn 
zu haben jchien, da griff es ihm an's Herz, aller Groll gegen die Schwä— 
‚agrin: war fort. „Und ich bin: der Klaus!" damit ftand er an der Seite 
Margrethens, und zeichte ihr. Die gan „Sa, Ihr feid der. Bruder ‚Die- 
» „srichB," und; Margretb wendete fi zu dem erbebenden Krüppel; — „will 
Euch eine gute Schweiter fein.” Das hat den Klaus zu Thränen 
gerührt, denn noch niemals hatte er eine Schwefter, und von diefer Zeit 
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‘ “an hätte ‚er ſich für Die Margreth todt ſchlagen laffen. Die Sonne ſchien 
nun erſt wirklich hell und freundlich in's Haus. Vater Georg konnte ſich 
Aber Eines nicht genug wundern. Die ganze Einrichtung des ſtattlichen 
Hauſes war gut und ausreichend, aber von Ueberfluß und Luxus keine 

‚Spur. Auch der Tiſch war einfach und bürgerlich beſetzt, und die Kleider 
hatte der Modeſchneider auch nicht gemadt. Dafür ſah es im Lagerhaufe 
und in der Weberei fon ganz anders aus, und als Dietrich feinen Ver: 
: mögenäftand nachwies, hätte Vater Georg die Mütze von den Ohren ziehen 
> mögen. — „Uber ih dächte, da hättet Ihr Euer Haus noch ganz anders 
berauspußen können,“ — ‚meinte er verwundert. Der Dietrich, jedod 

meinte ganz. anders. - „Gott hat mir den Reichthum nit gegeben, daß 
ich ihn zur Schau trage, damit prahle und hodhmüthig fei, ſondern dag 
ich damit, glücklich werde, — und in der Beſcheidenheit liegt das. größte 
Glück. — Vater Georg hatte feinen Meifter gefunden und hob von Stund 
an. feinen Schwiegerfohn bis. über die Wolken. Die Mutter Agnes aber 
ſaß beim alten Mütterhen und ließ ſich von ihr erzählen, was der Die- 
trich für ein guter Junge fei uud mie er ihr fo treu beigeftanden. Eines 
nur fonnte auch fie nicht begreifen, wie er fo reich geworden fei und fie 
nun in diefem großen Haufe wohnen müſſe. Ihre Hauptfreude aber war, 
daß die Margreth den Dietrih fo lieb habe und ihm fo treu geblieben 
fei die langen Jahre her, und nun noch fo viel Geduld habe mit der 
alten Schwiegermutter. — Was ein. tüchtiger Menſch fo viele Menfchen 
glüdlih mahen Tann! Moraliſche Haſenfüße mahen Kummer und Ver: 
druß. Tags daranf gingen die guten Leute in die Kirche, und dankten 
Gott dafür, daß er. Alles fo gefügt, 

(Schluß folgt.) 


| Bermiſchtes. 
(Die Königin von Madagaskar.) Der ,Conſtitutionnell“ gibt 
folgende Notizen über die Königin von Madagaskar: Radobo tft die Tochter 





einer der Echmweftern der früheren Königin Ranavolo, fomit die Coufine 
Radama's II, dem fie von ihrer Tante ala „Vadibe“ (erite Frau) beftimmt 
wurde. Gie ift älter als ihr Föniglicder Gemahl und hat aus der Ehe 
J demſelben keine Kinder, aber fie hat zwei Kinder eines Neffen Rada— 

a's I. adoptirt und dieſelben ſtets um fich, ſelbſt bei öffentlichen Gere- 
. monien, obſchon der’ Prinz Ratabiry erſt 7 und deſſen Schweiter erft 4 
Bahre alt iſt. Die Erziehnng dieſer Kinder leitet feit vorigem Jahre der 
Bater Jouan, Vorſtand der katholiſchen Miffion in Madagasfar. Radama 
war gegen ſeine Gemahlin ſtets ſehr zuvorkommend und rüdficgtsvoll: den 
Rath, den ſie ihm gab, befolgte er ſehr oft. Er hat noch eine zweite Frau, 
Namens Ramona, die auch feine Couſine war, aber ohne beſondere Aus— 
zeichnung unter den übrigen Damen des Hofes lebte. Noch eine Couſine 
Radama's iſt „die kleine Königin von Mohely“, Jomby Fatomby, Tochter 
eines Couſins Radama's J., der bei der Thronbeſteigung Ranavolo's geäch— 
tet aus Madagaskar flüchtete und auf der Inſel Mohely (Comorengruppe) 
König wurde. Nach feinem Tade ward feine genannte Tochter dort Königin 
und heirathete einen’ Araber, von dem fie einen jetzt 7 Jahre alten ‚Sohn 
"hat. Sie tft allgemein beliebt und es war in letzter Zeit ftarf die Rede 
davon, daß fie, da Radama an fie gefchrieben, Mohely verlaſſen und nad 
Madagaskar kommen würde. 
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Ueber die Kaiferin von Oeſterreich in Kiffingen wird einem Wiener 
Dlatt „von zweiter Hand“ geſchrieben; nn. bier nie mit, einem 
Bedienten aus, ſondern uur mit, ihrem Brüder. Um 511. 

ft fie beim Brunnen, um 8 Uhr Frühftüdt fie und geht 


Promenade. Am Brunnen trägt fie Schwarze Seidenkleider auf farbigen 


Röcken, hoch aufgezogen, Hohe Stiefletten "mit rothen Abfägen und ein 


"Heines ungarifches Barret mit weißer Hahnenfeder. Nachmittags geht fie 
weiß gekleidet, dazu Hüte mit farbigen Federn. Sie ift fehr Liebevoll und 
Teutfelig und ging neulich auf einen jungen, ſehr leidenden Engländer zu, 
‘den fie fragte, mas ihm fehle. Alle Welt im Babe Tiebt fie und ihre 
herzige Sprade. Den blinden Herzog von Medlenburg führt fie wie eine 
Schweſter von Bank zu Bank, bis ſie ihn ſicheren Händen übergeben hat. 


Die Nachricht über” bie Zahlungs » Einftellung des Haufes Theodor 


ıf, Ahr Morgens | 
| —— 1 be 
Pazieren, um 2 Uhr fpeift fie zu Mittag und ift wieder um 5 auf ber 


— — ee 





‚Behrend u. Comp. in Danzig ninimt vorwiegend das allgemeine In: 


terefje in Berlin in Anſpruch, weniger durch den, rad der Mitleidenſchaft, 
in welche Berlin. gezogen wird, als durch den Umftand, daß der eine Chef 
der Firma der erite Vice-Präfident unferes Ahgeorbnetenhaufes, Kommer— 
zien- Rath Heinrih Behrend ift.. Man nimmt ziemlich allgemein an, daß 
die beflagenswerthe Thatſache auch die Folge haben werde, daß Hr. Beh 
rend fein Mandat als Abgeordneter in die Hände feiner Wähler 'zurüd- 
legen und eine Wiederwahl ablehnen werde, fo daß alfo die Fortfchritts- 
Partei im Abgeorbnetenhaufe ein Mitglied verlieren. würde von mweitreihen- 


dem Einfluß auf die der Politik mehr oder weniger fern ftehenden, poli—⸗ 


tiſch aber ſicher nicht unwichtigen Kreife des preußiſchen Handelsftandes. 


Jene Kreife waren gewohnt, auf den erften Vice: Präfiventen des Abge- 


orbneten: Haufes mit einem gewiſſen Stolze zu ſehen und fid vielfad 
duch fein Auftreten beftimmen zu: lafjen. ı Auch die liberale Partei hatte 
‚oft Gelegenheit, ihn als Muſter aufzuftellen, namentlih dann, wenn bes 
Geſchäftes Laſt und Sorge. als Grund: vorgejchügt wurde, fi von ber 
politifchen Bewegung fern zu halten, In beiden „Beziehungen iſt der Fall 


> h 


der Firma ein. Schlag, der die liberale, Partei. betroffen hat.: . 





Bon Murawiew's Schandthaten berichtet die „Danz. 3.“ Folgendge: 
Sn den Gütern des Fürſten Ezetwertingki in. der Nähe, Wilna's zog 


Trupp. Infurgenten durch und verproviamirte ſich dort. Da ſchickte Mu: 


rawiew eine Abtheilung Ruſſen hin und ließ jedem Bauern 200. Ruthen— 
hiebe aufzählen, weil die Inſurgenten — ihnen gewaltſam Proviant ge: 
‚nommen hatten! Ein ganz unſchuldiger des Weges kommender Reiſender 
erhielt dieſelbe Tracht Prügel, damit, wie der witzige Jünger Murawiew's 
ſich ausdrückte, er von dem Erlebten daheim erzählen könne. So ſchafft 
man „Ruhe und Ordnung“. ed ; 


Der König von Preußen. hat die Fürſtin von Lippe Schaumburg ge: 
‚weitet, deren Pferde durdgingen, Er fiel; ihnen, raſch in ‚die Zügel und 
brachte fie zum Stehen. Der Kutſcher der Fürftin- fiel vom Bock und ward 
am Kopfe. verwundet, der König verband. ihn ſelbſt auf der Stelle. 


Druck, Verlag und Eigenthum von 2, ®. Jörg. 











Feuilleton Neo. ”9. 
Rasch 9 Ant‘ Aaärißten 


Vahytriſcher Weitgeifratender. 
#1. Zull 1635 u bo Tunis unter 2IIG und Hegnenberg gegen die Taneſer unter Yarı 


a. 
"„  „ 1798 Gefehte um Innsebruck inter Mar Emarinel gegen die Deſterreicher und Tgroler. 
er. „ 1084 Schacht Bei Be unter Marz ECmanuel gegen bie Türten,. 
“  . 179 Sylagt bei Grotzla in Servien unter Hegnenberg gegen die Türken. 








Wie ein armer Weber ein reicher Raufberr wird, 
Dem Kalendermann nacherzählt. 
Echluß.) 


Nach drei Monaten wurde auf dem Poppelhofe eine glänzende Hoch— 
zeit gefeiert, wobei viel. geweint wurde, aber blos aus Glüdfeligfeit, 
Statt überflüffigem Spektakel erhielten die Armen dabei ein reichlidhes 
Mahl. Schwere Wagen führten das Heirathgut Margrethens nah Woll: 
ftettberg; Vater und Mutter begleiteten die jungen Eheleute in die neue 
Heimath und richteten dort ein neues Feft an, woran fämmtlihe Weber 
Dietrihs Theil nahmen, wozu das ganze Dorf herzulief und das der alte 
Magifter Hinkert anführte. Der ſprang an diefem Tage umher, man hätte faſt 
meinen follen, er jei ein 20jähtiger Jüngling oder der Epit hätte hr 
gebiſſen. Nur die reihen Kaufleute fehlten, — fie waren aber auch nicht 
geladen. — Am dritten Tage darauf fchnurrten in der Weberei die Me: 
berſchiffchen wie toll durdeinander, ein Dugend großer Haspel nad Klaus: 
ſcher Erfindung fummten dazwiſchen, klitſch, Hatih, Schlag auf Schlag, 
Webſtuhl an Webftugl, und dazu heitere Lieder, wozu der Klaus den 
Takt ſchlug, welcher wie ein Kobold zwiſchen der Arbeit einherging. Noch 
nie bat er jo fröhlich auögefchen. In dem Magazin arbeitete der Dietrich 
und. führte ftrenge Auffiht. Die Kaufmannsbücher hielt die Margreth 
mit in der Ordnung, denn fie verftand das Schreiben und Rechnen aus 
bem Grunde, und doch gings in der Haushaltung wie am Schnürden. 
Die Maurgretd war eben eine tühtige Hausfrau Bei fhönem Wetter 
jegt vor der Thüre das alte Mütterhen. Aus Dankbarkeit für den guten 
Rath. hatte der Dietrih auch den alten Hafen: und Geſchirrhändler in’z 
Haus aufgenommen und abgenährtt. Der Magifter Hinkert ſchreitet mit 
ſeiner holländiſchen Tonpfeife über die Straße und plaudert mit dem als 
ten Mütterchen von vergangenen Tagen. Alle Leute, die vorübergehen, 
Ihauten die neue Firma „Buntelfhmid“ an, und wiſſen Wunderdinge 
vom Dietrich zu erzählen. 

VII. 

Eine hübſche Geſchichte darf nie mit einer bloßen Hocheit ſchließen, 
und wenn ſie auch ſo glänzend gefeiert wurde. Alles, was die Jugend 
verſpricht, ſoll das Alter halten. Deßwegen hat ſich der Verfaſſer rad 
bem bis zur Stunde noch lebenden Kaufmann Buntelfhmid in Wolljteft- 
berg, deſſen Jugendgeſchichte er fo eben feinen Lejern erzählt hat, erkun⸗ 
bigt. — Was er nun aus guter Duelle noch von dem Heren Buntelſchmid 
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erfahren, wirb 2 n denn es 8 134 erda — erfreulich, 
wie das Vorhergehende. — Der alte Herr Buntelſchmid — es gibt ge: 
genwärtig noch vier junge Buntelſchmide, alle tüchtige Kaufleute und zwei 
bereitö mit einem Haufen geſunder Kinder gejegnet — iſt jet ein Sieb: 
ziger. Wenn du ihn ſäheſt, fo würdeft du du dich verwunbern von wegen 
des braunen Arausfopfes,-auf dem die gute Margreth auch mit der Brille 
noch fein graues Haar entdecken Tonnte. Geſund und friſch ſchaut er noch 

“in die Welt. Er lebt mit feiner Margretö im Ruheftande, — Tönnen’s 
ja aushalten, — ſich untereinander mit einer fo innigen und frommen 
Liebe zugethan, daß die fieben Kınder — auch drei Töchter find verhei— 
„rathet, alle ftandesgemäß — noch von den alten Eltern täglich fernen, 
wie Eheleute fi lieben müſſen. Den Ruheſtand benüßt der alte Herr 
Buntelſchmid, bald: hier, bald: Dort bei feinen Kindern einzufpredden, um 
fih an ihrer Liebe zu freuen, aber auch um Gutes zu rathen und vor 
Ihlimmen Dingen zu warnen. Bisweilen befuhen ihn erg Kinder 
in Wollſtettberg. Wo die alte Mooshütte gejtanden, dort fteht nun ein 
‚reundlides, bequemes Haus, worin der Alte wohnt. Im neuen Zimmer 
ſteht noch der alte Webſtuhl, worauf der Dietrich das erſte Stück für den 
eigenen Handel gewebt; aud) der Haspel des Klaus — Gott habe den 
„alten Onkel felig; er hat die Kinder gar fo lieb gehabt und die Mutter, 
feine „Echwelter”, verehrt, wie einen Engel — fteht dabei und gar man: 
ches Stück Hausrath, auf das der Herr Buntelfhmid große Stüde hält, 
obihon es in die Kaufmannswohnung nit zu pafien fcheint. In den 
feſtverſchloſſenen Kreis diefer Familie könnte fein Reitergeſchwader einbre: 
hen, jo halten die Glieder alle zufammen. Auf dem Kirchhofe in Woll— 
ftettberg fteht ein einfaches, aber ſchönes Kreuz, darunter liegt das Müt: 
terchen, die fo jelig verftorben ift, daß fie den Tod nicht einmal gemerkt 
hat. Nur bat fie fcheidend ihre lieben Kinder wie eine Prophetin geſeg— 
‚net. Rechts ruht nun der Klaus, der kluge Geſchäftsführer, und links, 
ein wenig abſeits, der alte Mogifter Hintert, der feit zehn Jahren Auf: 
jeher bei Herrn Buntelfgmid war, natürlid aber dabei Küfter blieb, Als 
die neue Echulmeifterei anfing, hat man dem Alten das Leben fauer ge: 
„macht. Herr Buntelfhmied hatte Platz genug für den alten Lehrer und 
auch Dankbarkeit genug, um ihm das Alter zu verfüßen. Nur in Einem 
Etüde war der Magifter unzufrieden mit feinem ehemaligen Zöglinge. 
Der Dietrich ſprach blos plattdeutih, und was er aud an ihm bilden 
‚mollte, in diefem Punkte ſchlug nihts an. Trotzdem ift der Dietrich ein 
arundreicher Mann geworden. Sa, der Dietrih felbft dankt noch heute 
Gott, daß er nie aus feiner niederdeutfhen Mundart herausgelommen. 
„Schet,“ fagte er gerne, — „gerade daß ich feinen Hochmuth verftand, 
„hat mid von den vornehmen Kaufleuten und vornehmen Geſellſchaften fern 
gehalten. Dadurch bin ich vielen Verſuchungen entgangen, und habe mich 
um ſo inniger an meine Familie angeſchloſſen. Pläne, die ich nicht über— 
ſehen lonnte, habe ich deßhalb nicht verfolgt, und mich dabei wohl befun— 
den.“ Auch meinte er, recht ehrli und von Herzen lönne der Menſch 
‚nur reben, wie er ed von der Mutter gelernt habe, und werde er in bie 
fer Sprache am beſten verfianden. Daß Herr Buntelfmid in den letztern 
Jahren etwas ſchwerhörig geworden, iſt auch kein Unglück für ihn. — „Je 
‚weniger man hört, um fo beſſer lann man das Gehörte bedenlen,“ pflegte 
er zu jagen. Und wenn die Kinder etwas anfangen wollen und der alte 
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Bater ſoll tather, dann geht er immerhuerſt in die Kirche, denn bei ihm 
him iſt noch Heute — „an Gottes Segen Alles gelegen.“ 
| Bermiſchtes. 

Minden. Die Zahl der Ehrengaben zum erſten Feſtſchießen des 
bayeriihen Schützenvereins ift diefer Tage. durch ein von ber Schüben: 
Geſellſchaft zu Berchtesgaden eingefhicdtes, ſehr ſchönes Holzſchnitzwerk, 
beftchend in einem Hirſch, einem Rehbock und einem Gemsbock, vermehrt 
worden. Erwähnt zu werben verdient, daß dies mohlgelungene Schnitz⸗ 
"wert aus der vor fünf Jahren dur die Fürforge Er. Majeftät des Königs 
Mag zu Berchtesgaden gegründeten Induſtrieſchule hervorgegangen ift. In 
diefer Anftalt, welche unter der Leitung des Herrn Hohm aus Münden 
ficht, arbeiten gegenwärtig etwa zwanzig junge Menſchen, von denen der 
ältefte noch nicht 18 Jahre zählt, und von welchen auch gedachte Ehren: 
gabe in ihrer ganzen Vollendung hergeſtellt iſt — dad befte Zeugniß für 
die namhaften Fortfchritte, welche die Anftalt in der furzen Zeit ihres 
Beſtehens gemacht hat. Ein weiteres Schnitzwerk, dem heiligen Hubertus 
darjtclend, ift von Oberammergau angemeldet. — Wie wir hören, ift die 
Mobiliar: Feuerverfiherungs:Anftalt der bayeriſchen Hyrothefen: und Wechſel⸗ 
"bank bei dem Brande in Bellingen mit 80,000 fl. betheiligt. — Der Korn» 
ſchnitt, welcher in hiefiger Umgegend (Pafıng, Laim, Neuhaufen, Nymphens 
burg 2c.) bereitS begonnen hat, verfpricht einen fehr reihen Ertrag, da 
die Aehren voll, die Kömer zum größtentheile ziemlich didleibig und ſchwer 
befunden werden. Nur einzelne Stellen machen hievon eine Ausnahme. 


Durh die Feneröbrunft in Zurth find nah den neueit gepflogenen 
amtlihen Erhebungen 187 Wohn: und Nebengebäude gänzlih in Aſche 
gelegt, weitere 20 Gebäude aber theilmeife befchädigt. Der biöherige 
Werth aller dieſer Gebäude berechnet fih auf beiläufig 210,60 ® fl, wäß- 
rend die Verfiherungsjumme nur in 70,920 fl. befteht. Der feuerorb: 
nungsmäßige Wiederaufbau nad dem früheren Umfange wird einen Koftens 
aufwand von beitäufig 356,000 fl. beanfpruden. Der Schaden an Mo: 
bilien mag fih auf etwa 75,000 fl. belaufen, während die hiefür ausbe— 
zahlten Verfiherungsfummen nur 8,620 fl. betragen. Obdachlos wurden 
durch diefen Brand 129 Familien, im Ganzen 503 Perfonen. Die Vers 
unglüdten gehören, mit wenigen Ausnahmen, fo ziemlich zu den ärmften 
Einwohnern des Bezirksamtsſprengels Cham. Zudem haben viele der 
Verunglüdten vor wenigen Moden eine gänzlihe Vernichtung ihrer Feld: 
früchte durch Hagelfhlag erfahren. 


| Ein fehr angejehener Fabrilherr aus tem Preußifhen kam neulich 
auf einen Tag zum Befuhe nah Ofnnbrüd, Hier durchblättert er ein 
Photographie:-Album feines Gaftfreundes, erblidt das Portrait eines nied⸗ 
lihen Mädchens aus einer benachbarten Stadt und ift — verliebt. Dur 
die dringenden Bitten de3 Gaftes berufen, ruft der Freund. die junge 
Dame herbei, indem er ihr telegraphirt, eine Freundin wünſche fie dringend 
zu fprehen. Man fieht fih, man liebt fi, man verlobt fih, man ruft 
telegraphiſch die Eltern herbei, und der Abend fieht das Brautpaar im 
Kreiſe froher Verwandten. m En 
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Die Koſten des nordamerikanifchen Krieges. .. 
belaufen fich jetzt auf LOONMiN: Dollars (zu -2!/, Gulden) die fruchtlos 
geopfert ſind. Wie groß iſt wohl dieſe Summe? Wenn ein Mann ſtüud— 
lich 10 tauſend Dollar zählte und täglich volle 10 Stunden an der Ar— 
beit wäre, fo hätte er 23000 Tage oder 65 Jahre zu zählen. Nimmt 
man ferner an, ein Dollar babe einen Zoll Länge, wie viele englifche 
Meilen würde die Linie von 2300 Millionen meſſen? Sage: 37,000 
"Meilen, welde einen Kreis befchrieben, der 1'/, mal um die Erbfugel ginge. 
Angenommen ein Eilberbollar wiege ‘eine Unze, und auf einen Wagen 
könne man eine Tonne (22 Zentner) laden, wie viele Wagen wären nöthie, 
obige Summe mwegzüfahren? Antwort; 64,625 Wägen. Unſere Kinder 
und Kindesfinder, fagt ein amerifanijches Blatt, das diefe Zeche bringt, 
‚werben noch lange an diefen Schulden mitzahlen müfjen. Die Sklaven 
wollten wir frei machen, und werben jest felbft zu EHaven, indem mir 
den Ertrag unferer Arbeit ald Steuer in fremde Hände abliefern müfjen. 
‚Mer follte einem ſolchen Krieg nicht fluchen? 


Herzog Karl von Branuſchweig ift von einer, Gräfin v. Civry, welche 
feine natürlihe Tochter zu fein behauptet, auf Zahlung von Alimenten 
verklagt. Der Herzog behauptete, die franzöfiichen Gerichte feien nicht zus 
ftändig in der Sade; allein das Parifer Gericht, in Erwägung, daß Frau 
v. Civry durch ihre Verheirathung Franzöfin geworden, und daß fie, wenn 
man fie in Paris zurüdweife, fonft nirgends lagen lönne und fomit recht: 
los wäre, hat die Einrede des Herzogs zurüdgemiefen. Es lommt in ben 
nädften Tagen zur Verhandlung in der Hauptſache. 


In Remſcheid verfagen in Folge der Trodenheit die meisten Brunnen 
das Waſſer, jo daß der Eimer Wufjer mit 6 Pfennigen bezahlt wird. 


Paris. Graf Berfigny ift im Scheivungsprojeß mit feiner werthen 
Chehälfte, der Tochter des Fürften von der Mosfoma und Entelin des 
Marſchalls Ney. Die Dame fol ſchon lang ſehr ercentrijch geweſen fein; 
was aber die Sache zum Bruch führte, war eine Efandalfcene im Jardin 
Mabille, jenem übelberufenen Tanzplag der Gifetten und Loretten. Dorthin 
fam fie eines Abends ganz allein, um ihren „... Freund den ..... 
leichtfinnigen Herzog von Grammont Caderouſſe aufzufucdhen, von dem fie 
eine, wie fol man fagen? Untreue argwöhnte. Wirklih fand fie ihn dort 
am Arm irgend einer Perfon, und fie gab ihm eine Ohbrfeige vor aller 
Welt. Caderouſſe, der fi) bei al’ feiner Leichtfertigfeit do auf Anſtand 
verjteht, bot ihr den Arm, als ob nichts vorgefallen wäre, und führte fie 
zu ihrem Wagen. Die Deffentlichfeit des Vorfalles nöthigte den lange 
‚Zeit {don gutmüthigen Chegatten zu einer gerichtlihen Klage anf Tren: 
nung. Am 15. Juli erließ das Parifer Tribunal ein Urtheil auf Beweis 
‚ber vom Grafen Perſigny angeführten Thatſachen. | 


In Eizilien hat der Aetna am 6. d3. zu fpeien begonnen und fein 
Ausmurf dauerte am 8. noch in ber ganzen Stärke fort. Der ausge— 
ſchleuderte Sand fiel mafjerhaft in den Straßen Catania's nieber. 


int 
Druck, Verlag und Gigentyum von 2, W. Jörg. 
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Bayerifcher Kriegs · Kalender. 
1708 Erſtürmung der Martinswand unter Nax Emanuel gegen die Tyroler unter Gſchwind 
1796 Gefecht bei Eßlingen unter Preyfing und Kreuth gegen bie Franzoſen. 
1644 Schlacht bei Freiburg unter Mercy gegen bie Franzoſen unter Turenne. 
1712 Treffen bei Denain unter Arco gegen Gugen und Albemarle, 
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Die übermütbige Banersfram, 
Eine wahre Erzählung. 


I. 
Das Ehepaar. 


Die Besper war zu Ende und damit das Gottestagswerk in. ber 
Kirche abgethan; auch hatte das Gefinde des Jörgenhofes, da es eben ein 
Tchöner Herbitnahmittag war, nah genofienem fogenannten Vesperbrode 
fih aufgemaht, und war gruppenmweis hinausgezogen, die Knechte durch 
das große Hofthor nad) dem nahen Kleefelde, die Mägde hinten am Gar: 
tenthürden hinaus, um fingend oder ſchäckernd nah dem Rande des nahen 
Waldes zu ziehen, von wo fie ihre hellen Lieder echo :erwedend erjchallen 
ließen. Eine gar herrliche, heimliche Ruhe lag auf Feld und Wald, die 
durch die Feier des Sonntags erft ihre rechte Weihe erhielt. Denn das 
iſt einmal gewiß, am Sonnlage fieht die ganze Welt anders aus, wie an 
einem gemeinen Werktage, und muß bas ein recht nichtänugiger Tölpel 
jein, der das noch nicht bemerkt hat. Der Jörgenhof liegt in patriardha- 
licher Ruhe da. Auch auf ihm lagert Sabbathruhe. Da wir aber dieß— 
mal nicht bloß mit den handelnden Perſonen, fondern auch mit andern 
Gegenjtänden zu thun haben, und zwar mit dem Jörgenhof jelbit, fo 
müfjen wir denſelben vorerft genau beaugenfcheinigen. Der Jörgenhof 
iſt's ſchon werth, ift doch ein fol allein liegender Bauernhof, umgeben 
von fruchtbaren Aedern, von zwei Geiten, nah Weft und Nord, mit 
prähtigem Buchen- und Eichenwald umgürtet, fo recht ein treues Bild 
von deutſcher Art und Sitte, von Außen wie im Innern ein gehäbiges 
Bild alten, gemüthlihen Herlommens, das hier wie aus dem Boden ge 
wachſen ift und fo leicht fich nicht Hinwegräumen läßt. Das zum größten 
Theile in Stein gebaute, mit Stroh gebedte Wohnhaus mit feinen Heinen 
Fenfterlein, aber großen Söllern bildete die feite, gemwichtige Ede des einen 
Thorflügels, an das fi) hier linfs das Einfahrtsthor mit alter Steinein- 
faffung, an der hintern reiten Seite die Pferdeftälle, die unmittelbar 
mit dem Wohnhaus zufammenhängen, fi anſchließen. Für das Hornvieh 
und anderes Gethier bieten die langen Stallungen innerhalb des Hofes 
von zwei Geiten her mädtige Scheunen, mit dreifachen Tennen ver: 
jehen und mit langen, herabhängenden Strohdächern, aber jo hoch, daß 
ſie das Wohnhaus um ein Bebeutendes überragen, ſchließen die hintere 
Seite, jo daß in der Mitte ein großer Hofraum für den Dünger übrig 
bleibt. Alle Wirthichaftsgebäude find ſcheinbar plump, aber Fräftig ge 
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zinmert und haben ſchon ſeit Menfchengevenfen Wind und Wetter ge: 
trogt. Die Thüren an Haus und Hof find nieder, aber mit ſchweren 
Klammern und Riegeln beichlagen ; die yenfterlein Klein, aber wohl ver: 
forgt, als ob das Alles für die Ewigkeit daftehen folltee Bor dem Hof: 
thore, der Gartenhede entlang, ftehen Pflüge und Eggen in langer Reihe 
aufgepflanzt, wie eine Batterie Kanonen, ein paar Stürzlarren fcheinen 
die Munition ab- und zuzuführen. Gerade gegenüber dem Wohnhaufe 
auf dem Blachfelde ftehen zwölf Fruchthaufen neben einander, wie zwölf 
hohe Häufer, zum Zeichen, daß heuer der Ader mehr Frucht geliefert 
haben, als jelbft die gewaltigen Scheunen zu faflen vermodten. Man 
fann fie von dem Edfenfterhen des Wohnftübchens genau überfehen. Man 
fieht dann zugleih an dem alten Heiligen : Häuschen, das hier am Wege 
unter drei präcdtigen alten Lindenbäumen jteht, vorüber. In's Innere 
des Hofes wollen wir jetzt noch nicht gehen, da wir zur Zeit ſchon hinein 
fommen werden. Wer einmal, denkt der Lefer vielleicht, in einem folden 
warmen Nefte drinn ſitzt und das fein Eigen nennen fann, darf ber 
übrigen Welt ſchon ein Schnippchen fchlagen. Und richtig, der Jörgen— 
bauer fieht auch gerade jo aus, als wenn er das thäte. Wir brauchen 
ihn nicht lange zu ſuchen. Da vor dem Hofthore figt er ganz behaglich 
neben feiner theuern Chehälfte auf der hölzernen Ban, feinem gewöhnlichen 
Aubeplage an Sonntagsnahmittagen. Er fißt fo gemüthlic und felbft- 
zufrieden da, das Mützchen auf dem Ohre, die Beine über einander ge- 
Ichlagen, und raudt aus dem filberbejchlagenen Stummel jo gemüthlich 
feinen Knafter, als fei er hieb: und ftichfeit gegen das Schidfal und jeden: 
falls in der forgenfreien Lebensaſſekuranz taufendmal befier eingeſchrieben, 
als der türkiſche Kaiſer und alle Könige, Minifter, regierende und ſchwi— 
tifirende Herzoge und Fürjten von Deutſchland zuſammen genommen. Die 
dicken braunen Locken quollen mit einer unverfieglichen Lebensluft unter 
dem leichten Mützchen hervor und zeigen Dir ein geſundes, kräftiges Haupt, 
das hinwieder fo prächtig auf den muskulöſen Körper paßt, daß Du wahr: 
lich einen ſolchen kerngeſunden Bauern nicht gegen ein ganzes Schod halb 
oder ganz auägehöhlter Stadtherrhen vertaufhen möchteſt. Dabei dieje 
liebenswürdigen Selbitgenügfamleit in feinen friſchen Geſichtszügen, die zwar 
von Sonne, Wind und Wetter eine gewiſſe Strenge, aber aucd wieder ein fo 
naive Gelbftvertrauen zur Schau tragen, daß Mander nicht ohne eine 
Heine Anmwandlung von Neid den wadern Förgenbauern betrachten wird, 
Mit einer unvermüftlihden Ruhe blidt der Bauer von feinem Site in 
das offene Feld nah feinen zwölf Fruchthaufen, deren Werth er fchon 
auf Heller und Pfennig berechnet hat, obfchon ich nicht jagen will, daß 
ex jet eben über Schwere Rechnungs :Erempel calculirt, mir jcheint vielmehr, 
er habe feinen Bauernverftand auch auf eine Weile in Ruhe geſetzt, ober 
lafie ihn in's Blaue hineinjpazieren. Sein Kleid ift noch altmodiſch, aber 
bequem und dauerhaft. Bon feinem wollenen, langen Wamms blinfen 
die. filbernen Knöpfe wie Sterne in den Tag hinein; die Knie: umd 
Schuhſchnallen, wenn aud vom Vater ererbt, zeugen, daß unfer Bauer 
noch mit beiden Füßen in der guten alten Zeit fteht. Wie gejagt, mit 
einem unbeſchreiblichen Wohlbefinden ſchaut er in bie Welt, denn in 
feinem Lebenskalender fteht Alles auf gut Wetter. Nebenzu fit alfo feine 
Ehehälfte, eine etwas ſchmächtige Frau mit ſcharf ausgeprägten Gefichts- 
zügen, wie man fie fonft bei einem Weibe nicht gerne fieht, die neben 
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ihrem völlig: altväteriſchen Cheheren ſich nur durd einen lächerlichen An- 
flug von modiſcher Eitelkeit auszeichnet. Ihr Kleid hat neue baufdige 
Aermel erhalten‘, an dem ſchweren ſeidenen Fürtuche blidt eine Art Kin: 
derhalstranfe heraus, an der alten Haube von Brabanter:Spigen aber 
bat fie. diche Stoppen von. rothen Bändern befeftiget, auch trägt fie jetzt 
am Nachmittage noch ihre goldenen Ringe, dazumal noch eine Seltenheit 
bei Baueröfrauen. Der Lefer muß nämlich wiſſen, daß ich ihn im Geifte 
um‘ ein paat Jahrzehnte zurüdverfeht habe. In etwas ftrafferer Haltung 
als der Bauer ſitzt fie neben ihm, und wer ihre Züge beobadhtet, würde 
ein Herzens: Anliegen bemerken, womit fi die arme Frau bereits eine 
gute Weile zerguält hat, ohne es fo recht an den Mann bringen zu 
können. 


Gortſehnng folgt.) 


Bermifſqte«. 


Auch ein Stück Civiliſation. 


& Während der Staat als Rechtsſtaat ein Inſtitut iſt zum Schutze 
uud Schirm für alle feine Angehörigen und all’ ihre Intereſſen, fo beſtehen 
in verfhiedenen Staaten aud noch fpecielle Vereine für gemifle [pecielle 
Zwede, 3. B.: für Wittwen und Waifen, für Kranke, für entlaſſene Sträf: 
linge 2c. Geit Jahren befindet ſich auch ein eigener Thierfhugverein unter 
der Legion ſolcher Verbindungen und eben diefer bayer'ſche Thierfhuß: 
Verein genießt im In- und Auslande hohe Achtung. Es ift daher wohl 
nicht nothwendig, eben diefen Verein erft als fehr gut und lobensmerth, 
fehr uützlich und verdienftlih anzupreifen und zu fhildern; vielmehr möchte 
man zu deſſen recht erfreuliher Unterjtügung hiemit einlaven und zwar 
bittet man im Namen und im Intereſſe des benannten Vereins allmännig- 
ih: 1) denfelben moralifh zu unterftüßen, d. 5. deſſen Grundjähe für 
Humanität zu bethätigen und zu verbreiten; 2) ihn finanziell zu unter 
ftügen durch Feine jährliche Beiträge von 6, 12, 18, 24, 30 2c. fr, 
(Namentlih follten vermöglichere Gemeindekaſſen alljährlid 1 oder 2 fl. 
dahin zu fpenden geneigt fein); 3) ihn politifh und polizeilih durch Be— 
obahtung und Beförderung der Beitimmungen des Artifels 100 im neuen 
bayeriſchen Polizeiftrafgefegbuche; endlich 4) focial dadurch, daß jedes Mit: 
glied und jeder Freund diefes Vereins bedacht ift, auch andere hiefür zu 
gewinnen und fo eine Miſſion der Humanität zu vollführen. — Nicht 
übertriebene Berzärtlung der Thiere beabfichtigt der befagte Verein, nein, 
gewiß nicht, wohl aber Berhütung vernunftwidriger, roher und zweckloſer 
Mißhandlung der Pferde, Hunde, Katzen, Vögel, Kälber u. f. f. „Jedem 
das Seine!" Dem Menſchen als Mitbruder Achtung und Liebe nah Pflicht 
und Geſetz; den nützlichen Thieren eine den weiſen Abfichten des Schöpfers, 
ven Vorſchriften der Religion und dem menſchlichen Gefühle entjprechende 
Behandlung und Benügung! Das ift die Parole des Vereins. — Beamte, _ 
Geiftlihe und Lehrer find wohl zunächſt berufen, im Sinne diefer Prin- 
cipien thätig zu fein. Nachträglich wird noch mit Dankbarkeit anerkannt, 
wie fehr der benannte Verein auch bedacht ift, durch Verbreitung bewährter 
Schriften Nuten zu fchaffen, 3. B. duch das fehr fhöne und fchätbare 
Bud: „Der Vogel.“ (Nah dem Franzöfifhen von Michelet.) 
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Aus London, 17. Juli, wird geſchrieben: Die Heide! von Wimbledon 
war geftern die Wahlftatt, auf der ſich England und’ Schottland in fried⸗ 
lichem Kampfe gegenübertraten. Während auf geiftigem Gebiete zwiſchen 
den beiden Ländern noch immer eine Rivalität herrſcht, ift von den feind- 
Then Begegnungen und den langjährigen Gränzfehden nur ein: harmloſer 
Reit in Geftalt eines Wettfchiekens gehfieben. Wie in den guten alten 
Zeiten, mo ein Zweilampf der Könige den Streit der Völker fchlichtete, 
jo wird hier der Kampf der beiden „Nationen” von jeverjeitd acht Der 
beiten Schützen ausgefohten. Von diefen Acht ift -ein Jeder zu je 15 
Schüſſen auf die drei Entfernungen von 800, 900 und :1000 Yards be- 
vollmädtigt. Die Wage der Kriegsgöttin ſenkte fih in der erften Hälfte 
des Kampfes den Söhnen des Nordens zu; aber gleich darauf wandte fie 
ſich ab, und als die zweite Entfernung, 900 Yards, durchgeſchoſſen wor— 
den, zählte England der Treffer 29 mehr. Schottland wagte das Schlachten— 
ftüd an diefem Tage nicht mehr zu verfuchen und bot einen Waffenftill: 
ftand bis zum folgenden Morgen an, der angenommen wurde. Merry 
Old England ift während des Schügenfeftes auf der Heide von Wimbledon 
zu neuem Leben erjtanden. Gejang und lauter Jubel ertönt: alabendlich 
aus den gefüllten Zelten. Dee 


Auch der Nothitand in Ungarn hat wieder die Behauptung beftätigt, 
daß Wälder ein nothwendiges Glied in dem Haushalte der Natur find 
und durch Aufnahme und Bewahrung der atmoſphäriſchen Nieberjchläge 
gleihermaßen zur Verhütung plöglicher Ueberſchwemmungen und anhalten- 
der Dürre beitragen. Die ungarifhe Statthalterei hat daher den Ge- 
meinden die Anpflanzung von Wäldern zur Pfliht gemadt. Möge man 
alſo da die Wälder ſchonen, wo es noch melde zu ſchonen gibt. 


vr Aargau. Wie befannt, verweilt der Baron v. Rothihild von Paris 
ſchon einige Tage im Bad Schinznach. Derfelbe ließ ſich letter Tage von 
dem dortigen Coiffeur rafiren. Auf die‘ Frage, was es koſte, antwortete 
ihm der Coiffeur: „Monfteur, ih ftele es Ihnen frei, zu geben, was 
Sie wollen, doch erwarte ich nicht unter 20 Fr.” Der großmüthige Baron 
gab’3, aber der hat ihn gewiß zum letzten Male rafirt!, 


Ein ‚von Frau v. Schwartz (Elpis Melaena) an Dr. Gnſtav Raſch 
in London angefommener Brief aus Caprera berichtet. über den gegenmär: 
tigen Gefundheitszuftand Garibaldi's: „Der General fieht fehr wohl aus 
und erfreut fi einer gnten Gefundheit. Die Schießwunde muß binnen 
Kurzem gänzlich vernarbt fein. Garibaldi jeßt den Fuß mit genügender 
Sicherheit auf die Erde, um fih aufreht zu halten.“ 


Die polnischen Poſtillone müflen jest ohne Pofthorn fahren. Die 
ruſſiſche Regierung hat ihnen die Trompeten abnehmen lafjen, weil fie 
nah Wahrnehmungen mehrerer Militärbehörden den Aufftändifchen damit 
Signale gegeben haben jollen. 


Der ältefte Redakteur des „Journal des Debats”, Deleclufe, ift am 
10. ds. Mts. in Verſailles, 83 Jahre alt, geftorben. Ä 








Drud, Berlag und Eigentum von 2, W. Jörg. 
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Die übermütbige Bauersfrau, — 
— Eine wahre Erzählung. Aa ae Sr U 
- J —. “ Fortfegung) . ne. ein 
Die Unterhaltung der Zweien hatte ſich eine Weile über wirthihaft- 
liche ‚Gegenftände, Fruchtpreiſe, Viehſtand, Dienjtboten ‚u. ſ. m, erſtreckt, 
wobei der Bauer jeine Antworten höchſt kurz abfaßt. Da-öfiuet ſich Das 
Hofthor, und einem Haufen von Kühen und Rigdern,. die ‚zur ‚nahen 
Weide follen getrieben werden, fpringt auch ein junges Füllen ‚daher, Daß 
fih. aus feinem Stalle gejtohlen und in. tollen, ‚Luftigen- Sprüngen fig 
ſeiner jungen. Freiheit erfreut; zum höchlichen Aerger bes Dienſtmädchens, 
dem das Rindvieh dadurh in Unordnung fommt. — „Heda, Peter !“, uft 
der Bauer feinem zwölfjährigen Sohne, der eben mit ‚feiner. Keule, und 
dem Klötzchen nah dem Kleefelde eilen will, um fih am „Saujdhlagen‘ 
— ein Unterhaltungsipiel — ı der Knechte zu betheiligen., Der unge 
bleibt jtehen und blidt nad) feinem Vater um. . „Peter, treib. dag Füllen 
wieder in, den Hof und forge, daß es in den Stall kommt!“ Dabei mer: 
rüdte der ‚Bauer nit im Mindeften feine behaglide Stellung. . Der. Peter 
fieht etwas ſauer drein, doch glei darauf gibt der Blid feines Vaters 
feinem Thun, die: nöthige Richtung, Keule und Klötzchen fliegen bei Seite 
und. bald hat der. derbe Junge das Füllen wieder in den Stall gejagt: — 
„Aber warum. fol denn der Peter das. Füllen. eintreiben?“. wirft. die 
Frau im Tone unverhaltenen. VBorwurfs dem Manne ein; — „das ift 
Sache des Hefjungen, der jpielt ja eben mit den Knechten auf dem Adex,* 
„Was, Hofjunge! . Der Peter kann aud einmal einen -Hofjungen machen ;" 
verjeßte der Bauer, ohne aus feiner. Ruhe zu gerathen. Der muß auch 
bei Zeiten an die Arbeit gewöhnt werden, - Der Hofjunge hat die ganze 
Woche Arbeit genug und foll man ihm Sonntags fein Spiel ‚gönnen.? 
Eine Heine Paufe trat ein, während das Rindvieh vorbeizog und_für, den 
Angenblid die Aufmerkſamkeit der beiden Ehegatten in Anſpruch nahm. 
Kaum aber war Peter vorbeigeflogen, als die Bäuerin von Neuem anhob:: 
„Aber Mathes, ich Tann doch nit ‚gut fehen, dab du den Sohn vom 
Haufe jo mit den übrigen Knechten zufammen rechneſt und ihm, mit ben: 
jelben, „laufen, , arbeiten und ſpielen läſſeſt. Ich dächte doch, der, könnte 
fh die. Axbeit noch wohl vorthun laſſen und ginge auch befier, mit. feines 
Öleihen um, . Das paßte beſſer für. ihn und für uns. Auch iſt das micht 
in der Drbnung,. daß unfere Mädchen fo, mit den Mägden berumgehen, 
und damit zu große Gemeinjchaft machen. Röschen könnte aud wohl 
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. eres anfangen, a8 die Kühe hüten und gar eir 
Feldatbeit thum® "Das Lieschen ift daber ein gar yufein 






nit, was Dir jeit ein paar Tagen im Kopfe herumfährt,“ verfehte der 
Bauer verbrieglih. „Du jpriehft immer von Söhnen und Töchtern. 
Mas Du. mohl mit den Kindern willft" — „Ich will nichts mit den 
Kindern," — antwortete die Frau in Schlau gedämpftem Tone,_— „als 
daß ich gerne ſähe, daß etwas Ordentliches aus ihnen würde. — „Nun 
ja, das hoffe ich, daß etwas Drventliches aus ihnen wird,“ - — erwi— 
derte Matthes troden. „Der Peter foll Bauer merden, wie ih es bim, 
und deßhalb foll er arbeiten lernen und Sorge haben um feine Sade; 
die Mädchen aber, nun, die ‚werben doch wohl lernen follen, was in's 
Hausweſen gehört, wie man darin eine Sache anfaflen und wie man_mit 
dem Dienjtvolf umgehen muß? Das fönnen fie nicht befjer lernen, als 
wenn fie mit den Leuten von Jugend auf’verfehren. Ich "habe von un: 
fern Mägden noch nichts Schledhtes erfahren, und ich möchte ihnen aud) 
nicht rathen, daß fie Unrechtes anfingen. Meine Knechte find auch brav. 

("aber mit einander arbeitet, zufammen it und trinkt, unter einem 
Dache ſchläft, fol auch mit einander Freude haben. Se war's bei meinen 
Eltern Brauch, jo ift’3 gut geweſen.“ — Der Bauer klopfte feine er: 


loſchene Pfeife aus upd ſchickte fih am, eine Frifche zu ftopfen, während 


er das Geſpräch auf einen andern Gegenftand zu leiten fuchte Das Er: 


zrehungs- Kapitel ward ihm auf einmal zumider. Darüber nachgedacht 
‚hatte er eigentlich nicht tief, fondern half fih, fam einmal die Rede 


darauf, mit feiner eigenen Erziehung, die ja, mie der Augenfchein Tehrte, 
ſo gut angefchlagen hatte. Er mar und galt in der ganzen Gegend als 
einer der reichſten und füchtigften Bauern. Er mußte das aud und that 
ſich zu Zeiten ordentlich etwas darauf zu Gut. Trotzdem, daß der Mathes 
mit ‘feinem Erziehungsplane ſchon fertig war, fand feine Chehälfte erft 
no am Anfange. Nach ächter MWeibermanier kam fie bald wieder auf 
das alte Kapitel zurüd. — „Höre, Mathes!“ bob. fie in einem faft trau: 
lichen Tone an, — „Du, weißt felbft, daß fir von Gott reichlich gejegnet 
find und unſere Saden jetzt beffer ſtehen, als in frühern Zeiten. Ich 
dächte doch, daß wir unfern Kindern eine ganz andere Erziehung geben 
könnten, als der gemeine Bauerdmann. Geftern Abend haft_du ja noch 
ausgerechnet, daß diefes Jahr ung leicht um 5000 Thaler" teiher machen 
könnte. Warum ſollen unſere Kinder nicht nah unferm Stande erzogen 
werben?" — „Die Kinder werden ‘Thon nad ihrem Stande erzogen,“ 
antwortete Mathes, — „gerade wie ih und Du erzogen morben find. 
Er dachte dabei wirklih an die fünf Taufend Thaler. — „Du haft einen 
harten Kopf!“ — platzte die Bäuerin heraus, der bereits’die Geduld aus: 
ging, — „und läſſ'ſt fein vernünftiges Wort gelten, wenn es einmal gegen 
Deinen Sinn geht, fonft müßteft Du einfehen, daß aus unfern Kindern 
nichts werden kann, wenn fie in der bisherigen Weife erzogen werben.“ 
— Mattes jhlug am Stein Ferner für feine Pfeife "und zwar fo heftig, 
daß er ſich dabei empfindlich auf die Finger flug.’ Sein Xerger wurde 
dadurd nur erhöht. — „Erzogen werben, die Kinder,“ brummte’er mehr 
als er ſprach, — „ja erzogen follen fie werben, aber wahrhaftig, hier 
auf dem Hofe bei tüchtiger Arbeit; erzogen follen fie werden wie mich 
mein felige: Vater erzögen hat. Ich weiß aus Erfahrung, was das ge- 
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wirkt. Gott follen fie fürdten, arbeiten von Jugend auf, im Gehorfam 
erhalten nerven auf den Wink, den Hochmuth dämpfen und tüchtige 
Bauersleute werden, die fih und, mwill’3 Gott, andern Leuten rechtſchaffen 
helfen Tönen, ihres "Gleichen heirathen, wenn es fi ſchickt, und uns 
Ehre machen bei ihren Kindern. Das ift die Erziehung, die ihnen zu Theil 
werden fol. Ein Bauer ift ein Bauer, hat mein Tel. Vater gejagt, und 
wenn ihm unfer "Herrgott nicht mit Gewalt zu einem Herrn macht, fol 
er Bauer bleiben. Ih will von dem Vornehmthun nichts wiſſen. Wir 
Hleiben mit unfern Kindern, was wir find, und werben wir noch einmal 
fo reih. So mil ich's, und nun läſſ'ſt Du mic damit in Ruhe!“ — 
(Fortfegnng folgt.) 


+ Bermifdtes. | 
+ Ans Unterfraufen, im Juli. Herr Kaufmann Megner in Würz— 
burg, vielfah bekannt durch feine mit goldenen VBerdienft:Medaillen und 
höchſten Anerfennnngen gekrönten national: öfonomifhen Schriften, hat 
neuerdings feine gefammelten Erfahrungen über, eine von dem Gewerbs— 
und Landmwirthftande in jedem Kreife zu errichtende und für ihn jehr er- 
Tprieglich wirkende Creditbant in einem Werke niedergelegt. Hr. Megner 
hat 52 Statuten von Credit:Cafjen in Deutfhland gelefen, aber feine foll 
jene richtige Löfung enthalten, womit fich der Gewerbftand eigentlich aus 
dem Grunde wirklich und unabhängig helfen fann. Bei diefer Creditbank 
erhält der Gewerbsmann einen -periodifchen Geldvorſchuß bis zu 500_fl,, 
ohne dafür Zinfen zu bezahlen — ein Vortheil, den gewiß bis jept Fein 
ähnliches Inftitut geboten hat und bieten fann. Von diefer höchſt interef- 
Tanten und verdienftvollen Schrift haben wir Kenntniß genommen, und 
halten es für unfere Pflicht, nicht allein alle Intereſſenten, fondern ins: 
befondere die Staatöregierungen auf diefe in ihrer Art fehr wichtige, zeit- 

gemäße und allgemein eingreifende ‚Ausarbeitung aufmerffam zu maden.. 





Leipzig. Die Anmeldungen auswärtiger Turner zum Leipziger Turn- 
Feſt haben die Zahl 15,000 erreiht. — Der bayerifhe Turnerbund hat 
folgende Perfönlichkeiten zur Wahl in den auf 23 Mitglieder zu bringen: 
den Ausfhuß der deutfhen QTurnvereine vorgefhlagen: a. Kreisvertreter: 
Dr. Friedländer (Elbing), Rödelius (Breslau), Dr. Angerftein (Berlin), 
Wiemann (Stettin), Nirrnheim (Hamburg), Pavenftedt (Bremen), Schäfer 
(Züneburg), Boppenhaufen (Kafjel), W. Angerftein (Köln),. Dr. Weber 
(Offenbad), Dr. Gißler (Pforzheim), Dr. Blum (Stuttgart), ©. H. Weber 
(Münden), Hausmann (Weimar), Dr. Friedrih (Dresden), Dr. Dppolzer 
(Wien); b. Vertrauensmänner: Georgis- (Eflingen), Dr. Goetz (Lindenat), 
Hirth (Leipzig), Dr. Lion (Leipzig), Stark (Nürnberg), Vogel (Augsburg), 
Dr.. Waßmannsdorf (Heidelberg). | 113 
In der Schweiz zirkuliren augenblidlid, wie der „Moniteur” anzeigt 
falſche Goldſtücke, nemlich 20-Franks-Stücke von vergoldetem Silber mit 
dem Bildnifje des Kaifers Napoleon III. und der Jahreszahl 1860; ferner 
5: Sranl3:Stüde von Zinn mit dem Bildniffe Ludwigs XVII. und ber 
Jahreszahl 1823, und eben folde mit dem Bildniffe Louis Philippes und 
der Jahreszahl 1883, fo mie auch mit dem Bildniffe Louis Napoleon 
Bonaparte's und der Jahreszahl 1852. Diefe Falfchen 5: Frants-Stüde 
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a FLARLL eonshue au year ee, rn: 
find Bein Anton A chlechten Geprage Leicht kenntlich, ‚die 
»ergoldeten 20: Franks⸗ Stüde unterſcheiden ſich von den ächten durch ihr 
leihtes, Gewicht. „Die, franzöfiihe Regierung warnt Davor, dieſes falſche 
Geld nad), Frankreich, eingubzingen.., 7 u. ud m 37 


art Unnt. 9 ft; 1F nn de 
In „Walesrodes Fyoyrtſchritt“ Iefen wir eine. Abrefje, „melde. 700 


ns 


Tilſiter an ‚den: König von Preußen, nad Carlsbad geſandt haben. Sie | 


iſt in Fraktur geſchrieben. 3. B.: „Eine ſelbſtſüchtige und herxſchſüchtige 
Partei trennt Ew. K. Majeſtät von Ihrem treuen Volke.“ — „Das Volk 
hält die Landesverfaſſung für verletzt, das Landesrecht für gebrochen.“ — 
„Der Glaube an die Herrſchaft des Rechtes in Preußen iſt in ſeinen 


Grundfeſten erſchüttert“ u. ſ. w. — Das Frappanteſte kommt zuletzt. Die 


Adreſſe iſt von Gotha nach Carlsbad abgeſandt worden. Warum? — Die | 
Abſender erklären: „Wir wiſſen ganz beſtimmt, daß bie Petition, wenn 


mir fie von hier (von Tilfit) abſchickten, unterſchlagen werden würde.“ 


(Guck Sie mein,Lod.) Bekanntlich iſt dieß der Jedermann 
bekannte Zuruf der welſchen Gudfafteninänner. — Im engliſchen Unter: 
Haufe wurde diefer Tage pon Mr. Baſs Beſchwerde erhoben über die 
Nuſilanten, Leierkaſtendreher und Trompeter, die mit ihren furdtbaten 
Mißklängen „die Straßen Londons unſicher machen, den. Morgenſchlaf und 

. g wir —14 g ur 7. 
das Mittagsfhläfhen der achtbaren Einwohner ermordeten und den fleißi— 
gr Denker in feiner Arbeit ftören.” Der berühmte Mathematifer Mt. 
"Babbage fei eines’ Tages von nicht weniger al3 182 Muſikbanden in fei- 
nen Berechnungen unterbrochen worden, und Lord Canning habe erzählt, 
daß fih einmal etw ſchwerer Fehler in einer feiner wichtigſten Depeſchen 
einſchlich, weil plötzlich unter ſeinem Fenſter eine Lumpenbande deutſcher 
Bettelmuſikanten zu poſaunen anfing. Es ſei dringend nothwendig, den 
Polizeirichtern größere Vollmachten zur Abſtellung dieſes Unfugs einzu 
TEUER. Tr. 0: one — ——— 
In einem Regensburger Blatte finden mir folgendes Inferat: Der 
Menſch kann feine. Beiner effen! — Das joll der Megger nie vergeſſen 
— Denn ſonſt verkaufte nächſt zum Brod — Der Baͤder auch die Klei 
und 's G'ſod. Ein hungriger Familienpaten 
— i > Was toll ich werden? Jeder Stand hat feine Ki t: und feine Scat: 
dettjeiten; det Lehr: Pier Wehr: und der Nährftand Haben nebit ſchweren Pflichten 
auch nicht geringe Laften. Da iſt's freilich ſchwer zu wählen, wenn nicht ſchon 
gewählt ift. JIniereſſant ift-und bleibt es aber, die Licht- und: Schattenjeiten ber 
— Berufsitände näher zu betrachten. Hr. ‚Dr. Friedräch Richter ans 

gbeburg hat nun im einer eigenen Schrift „Die Licht- und Schattenjeiten 
aller Berufsftände” nad dem Leben dargeftellt. Hamburg. Richter'ſche Bud: 
handlung. Dieb Bud ift entjtanden aus den Vorträgen, melde der Verfaſſer in 
inehreren Hauptftädten über diefen Gegenftand ‘gehalten hat. Diefe "Darftellungen 
bieten in der That vieles Nützliche, und find zugleid geeignet," bei der Wahl des 
Berufes guten Rath zu geben. Das Buch beſpricht namentlich den Wehr, Adels, 
Beamten: und Fürftenftand; den .geiftlihen und weltlichen Lehrftand, den ärztlichen, 
gelehrten, künftleriſchen, Kapitaliſten- und Handelsſtand, den Fabritanten:, Hand 
werter:, Dienftboten: zc. Stand, und jagt über diefelben fo mandes Neue, -4.® 
über. den Beruf der Frauen als Gelehrte, Künftlerin, Richterin u. ſ. f: 





Drud, Verlag und Eigenthum von 2. W. Jörg. 
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Bayerifher Kriegs · Kalender. | 
28. „.'1809 "arte im Achenthal unter Arch und Oberndorf gegen die Tyroler. 
29. „1608 Schlacht bei Reerwinden, unter May Emanuel gegen bie Franzoſen unter Aurxemburg. 
“80 ‚1809 Gefeht bei Rattenberg unter Trölih gegen bie Tyroler. 





Die übermütbige Bauersfrau. 
Eine wahre Erzählung. 
(Kortiegung.) 

Das war die feite, beſtimmte — des Mathes auf der Bank neben dem 
" ' Hofthore. Die Frau zog ihr langes Gefiht noch Tänger, ließ die Lippen 

hängen wie einen alten Pantoffel und — ſchwieg wirklich. Aber in ihrem 

„ Herzen und Kopfe ſchwieg's nicht, denn ein rechter Weibergedante ijt wie 

” eine Schlange, die man in Stüde zerhauen kann, und die doch lebendig 
& * pleibt und immer wieder auf's Neue zu wachen uud zu beißen anfängt. 

* Der Mathes zog mittlerweile an feiner Pfeife aus Leibesfräften, ftieß den 
. * Raud weit von fih weg und rüttelte fih auf feinem Sige zuredt, als 

"ob er ſich gegen neue Anfälle feiner Frau erft recht energiſch vertheidigen 

“ wolle. Die aber verharzte in ihrem jchmollenden Schweigen, wobei. ihr 

? Gefiht feuerroth anlief. Man Jah e8 ihr an, es war gerade das erite 
Mal nit, daß fie den Mann mit diefem Gegenſtande gequält hatte, nur 

fonnte fie die rechte Taktik in ihrer Kriegsführung noch nicht finden. Das 
e Schweigen wurde dem Mathes endlich auch langweilig, und fo ftand er 
* Hann auf und ging zu den Knechten auf's Kleefeld, um dem hitigen Spiel 
des „Saufchlagens“ zuzuſehen. Die Anedte,grüßten den Bauer freundlich, 
. madten ihre Späfje wie früher, an denen der Bauer Theil nahm, und 
der Peter zeigte nun erjt recht, wie gewandt und ftarf er fei, als der 
Vater dabei ftand. Die Mutter aber ging und rief ihren Töchtern, die 
fie unterrichtete, wie unſchicklich es ſei, daß fie immer mit den: Mägden 
herumliefen, wie fie mehr auf fich Halten müßten u. ſ. w. Bisher hatten 
die Kinder nit geahnt, daß in dem Verkehr mit den Dientboten etwas 
Unfchidliches liegen könne; aber der weiche Fled in den jungen Mädchen: 
föpfen, ich meine der Hochmuth, ift überaus reizbar, und fo begriffen fie 
bald, um was e3 ſich handle. Aber hier auf dem einſamen Hofe hätten 
fie auch ſonſt Niemand, klagte Röshen, das 18jährige Töchterchen, mit 
dem man umgehen könne, und allein herumzuſitzen am Sonntage: ginge 
doch aud nit an. Lieschen, ein Jahr. jünger, meinte, wenn fie eine 
Buitarre habe, würde fie den ganzen Tag. jpielen und fingen. Sie hatte 
nämlih nur gehört, daß junge Mädchen dieß thäten, fie war no völlig 
ein Kind. Die Mutter tröftete die ‚Kinder, dag das ſich Alles ſchon än- 
dern werde und ging nun felbjt mit den. Töchtern in's Haus, um weitere 
Pläne zu fpinnen. — In den alten Höfen war es Sitte, daß der Haus: 
herr mit feiner Familie. und dem ganzen Geſinde nah dem Abendeſſen 
gemeinjchaftlih das Abendgebet verrichteten. - Auch an jenem Abend ergriff 
Mathes zu gewohnter Zeit das alte, große Gebetbudh und. betete erſt die 
Litanei, dann den Roſenkranz vor, worauf noch eine gute Anzahl einzelner 
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Vaterunſer zu Ehren verſchiedener Heiligen folgten, die eigentlich nıc 
feinen Eltern herrührten und bei ergebenden Nothfällen dem Abeni 
waren einverleibt worden. Sein Eheweib hatte jih diegmal ande: 
zu Schaffen gemacht und war beim Abendgebete nicht erfchienen. . Die 
terhen waren auch auffallend faul. im Antworten, jo da Math: 
bemüßiget fand, die unaufmerffamen Dinger zum Schluſſe vor. dem < 
Gefinde zu rüffeln. Die liefen heulend zur Mutter, um den erli 
Schimpf zu Elagen; die Mutter aber fand es aud wieder jehr ıuı 
daß ihre Kinder vor den Dienftboten waren zurecht gewieſen 1mı 
Sonſt war nah. dem Abendgebete nod ein -Plauderjtündden-amı £ 
oder vor der ‚offenen .Hausthüre, wo der Bauer die nöthigen Befehl« 
den folgenden Tag ertheilte, oder; auch ſelbſt erzählte oder zählen 
Die Hausfrau hatte noch immer dabei gejejjen und den großen Fam 
freis eigentlich erjt recht voll gemadt. Dießmal aber fam fie gar 

zum Vorſchein; auch Matthes ward endlich mißgeitimmt, erthetlte 

die nöthigen Weiſungen, zündete fi eine Pfeife an und ging in's € 
hen; das Dienſtvolk zerftreute ſich ſchweigend. Im Stübhen Tegte 
Mäthes in's offene Fenfterlein und lugte in den ftillen Abend hinaus, 

er jonft gerne that, wenn er Pläne‘ machte, aber au, wenn ihm 
Thierlein über die Leber gekrochen. Ihn ärgerte feine Frau, fie beläfz 
ihn mit Dingen, die ihm ganz unbequent waren, und die er am lieb 
ruhen lief. Er fühlte, ba er e3 mit einem liftigen, verſchlagenen — 
hartnädigen Gegner zu thun habe, wie au, daß in dem bevorftehent 
Kampfe leicht ein Stüd des häuslichen Friedens darauf gehen finne De 
er aber von feiner Meinung abgehen jolle, wollte ihm an’ diefem Aben 
nicht einleuchten. Beim Schlafengehen fette ihm die Frau nochmals n 
ihrem Anliegen zu; aber Mathes that, als hörte er nicht, legte fh auf 
Ohr und ſchnarchte, obſchon ihn der Schlaf nicht beläjtigte. Als die Fr 
ſah, daß fie nichts mit ihm ausrichten Tonnte, gab fie ihm, wie unve 
ſehens einen zornigen Stoß in die Seite, brummte etwas von „grob: 
Klögen” und gab ih dann aud der Ruhe hin. — Auf dem Jörgenh 
mar es feitdem nicht ganz richtig, nur daß der Spud nidts übernatürliche 
an fich Hatte, ſondern fi eben ganz menſchlich erklären ließ. Bevor abı 
dieß geſchieht, möchten mir lieber willen, wie die Frau vom Jörgenhof 
an ihre neuen Erziehungs: Projekte gekommen iſt. Die jchlaue Trina, bi 
jüngfte Magd, kann Auskunft geben. (Fortſetzung folgt.) 





Ein weiblider. Matrofe - Am Bremer Bahnhofe wurde am 
Sonnabend ein feingefleideter, junger Mann verhaftet) der durch Aengſt 
lichkeit dem: Polizisten verdächtig. vorfam. : Wegen Mangels an Legitima— 
tionspapieren ward et nad dem Stabthaufe gebracht. Hier gab der junge 
Mann ſich als eine junge Dame: zu erkennen, welche ſich die Welt habe 
anſehen und zu diefem Behuf in Bremerhafen habe Matrofendienfte anneh: 
men wollen. Es ward jofort nad) der Heimath der angehenden MWeltum: 
feglerin nad Thüringen -telegraphirt imd es ergab fi), daß fie einer an- 
gejehenen Familie angehörte. Sie hatte ſich vorſichtiger Weiſe mit Frauen 
Heidern ‚verfehen und auch (wohl zum ewigen Andenken) ihre wunderſchönen 
Haarflechten in ihren Koffer gepadt. Sie ward mittelft Zwangspaſſes in die 
Heimath expedirt und wird hoffentlich für's erite die Flotten-Ideen aufgeben. 
ER Druf, Verlag und Eigenthüm von 8. @. Jörg. 
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Bayerifher Kritgs- Kalender. 
30. Juli 1638 Schlacht von Wittenweiher unter Reinach gegen die Schweden und Framzoſen unter 
Bernhard v. Beimar, 
w„ u 1739 Schlacht von Banzowa unter Lerchenfeld gegen bie Turken. 
31. „ 1695 Sturm auf Namur unter Max Gmanuel gegen bie Franzofen unter Bouflers. 
“0 1701 Meberfal von Baffau unter Minucei gegen bie ODeſterreicher. 


Die übermütbige Bauersfrau. 7 
Eine wahre Erzählung. 
(Zortfegung.) 

Alsnämfih am andern Morgen Michael, einer von den Knechten, mit der 
Trina hinter dem Kleefarren zum Hofe gingen, fragte er: wer doch der Haus: 
frau die Muden in den Kopf gejett habe; die thue ja jo auffahrend mit dem 
Geſinde, und geftern Abend habe fie es offenbar mit dem Bauern gehabt? So 
fei fie fonft nicht gemwefen. Und die Trina wußte haarklein Auskunft. Sie war 
nämlich vor ein paar Wochen mit ihrer Hausfrau im benachbarten Städtchen 
gewefen, und da der Doktor, der vorher das Franke Lieschen bejucht Hatte, 
fie gebeten, mit Gelegenheit bei ihm im Städten einzufpreihen, jo hatte 
die von Natur aus eitle und vormwißige Yörgenfrau nicht verfehlt, dem 
Doktor ein Körbchen mit Eier und ein fettes Huhn in's Haus zu tragen, 
um fih, mie fie fagte, den Haushalt eines folchen Doktors einmal anzu: 
fehen. Bei dieſer Gelegenheit wurde fie zum Kaffee invitirt, und bort 
batte fie, außer der Frau des Doftors die Frau des Apothefers, bes No: 
tars, die Frau des Einnchmers und Friedensrichters, und ih weiß nicht, 
welche Frauen noch jonft getroffen. Die Bifite ſchien ihr gefhmeichelt zu 
haben, obſchon fie gerade dort der Dorm geftohen. „Auf dem Rüdwege,* 
erzählte Trina weiter, — „ift fie ganz ärgerlich gemefen über das Bettel: 
volf im Esädichen, das fo ftolz thue und hat in einem fort räfonnirt. 
Die hätten nichts, hat fie gejagt, und fei doch Alles jo vornehm bei 
ihnen eingerichtet. Und wie erft die Kinder erzogen würden. Die fönnten 
faum laufen, dann Spielen fie ſchon Klavier, lernten früh tanzen, feien 
fo modiſch gekleidet, wodurd die Kinder bejonders ſchön ausfäben und 
wüßten fi zu drehen und zu wenden, daß es eine Art habe. Dagegen 
feien ihre Kinder wahre Holzblöde, und doch hätten fie was anderes in 
die Milch zu broden, als das lumpige Volk in dem Städtchen, das froh 
fei, wenn man ihm ein Dutend Eier oder gar ein Huhn Schenke. Dabei 
feien die Frauen geputzt gemwejen, daß fie fih ordentlich habe ſchämen 
müfjen, babe fie doch dagefefien, wie eine Eule unter Paradiesvögeln, 
und fie fei to die Frau vom „Zörgenhofe”, wie ale Welt wiffe, und 
Könne es befjer thun, mie irgend Eine von allen Frauen der Gegend. 
„Auf dem ganzen Wege hat fie ihren Aerger und Neid nicht verwinden 
können,“ fuhr die Trina fort, „und ich glaube, jetzt will fie ein anderes 
Regiment auf dem Hofe einführen, und follen ihre Kinder auch nad der 
neueften Mode gekleidet und erzogen werden. Auf dem Wege bat fie im- 
mer von ihrem Reichthum geſprochen, was fie fonft nie that und wie fie - 


. dr © . —— ns — — — 


304 


noch etwas anderes: vorftellen könne, als all’ das Bettelvolf in dem Städt⸗ 
chen. Seit diefer Zeit ift fie die alte Hausfrau nicht mehr.‘ Ih bin 
nur bange, e3 geht mit unjern guten Tagen auf dem Jörgenhofe zu Ende, 
wenn die Frau ihren Willen durchſetzt. — „Sch denke”, entgegnete Der 
Michael, — „der Bauer wird wohl noch feiner Frau Meifter fein; fo 
Yange der lebt, wird's nicht anders auf dem Hofe, ber weiß ſchon zu 
kommandiren.“ — „Sa, aber die Frau hat's gepadt, das ift gewiß ;“ 
verjehte das Mädchen bedeutjam, als ob es von der Zähigkeit eines Wei— 
ber:Eigenfinns eine größere Meinung habe, als von des Mannes kräftigem 
Miderjtand, und wäre der Mann auch der Jörgenbauer felber. — „Wenn 
ih das erleben ſollte,“ — meinte Michael, dem wohl die Ahnung von 
einem möglichen Wechſel in Sitte und Brauch aufftieg, — „daß hier Der 
Hochmuth anfing, zu regieren, man mit dem Bauern, der Frau und ben 
Kindern nicht mehr auf Einer Bank figen dürfte, und man fich ſcheuen 
müßte, einander die Wahrheit zu fagen, oder fein Leid zu Hagen; wenn 
ih dns erleben müßte, daß ich hier nicht mehr refpektirt würde, wo fchon 
mein jeliger Vater feine 30 Jahre redlich gedient — dann möchte ich 
lieber in den Krieg gehen, als Knecht auf dem Jörgenhofe ſein. Ja, ja, 
Trina, ‚die Zeiten find jetzt ſehr hochmüthig. Wenn der Hochmuth mit 
feinen neuen Moden in die Dienſtherrſchaft hineinfährt, dann werden Die 
Dienftboten am erſten und meiften darunter leiden.“ Der Kleefarren fuhr 
jeßt gerade zum Hofthor hinein. „Halte nur reinen Mund, Michael!” 
 Flüfterte das Mädchen. Diefer winkte. Darauf trennten fi die Beiden. 


EI. 
Die Bifite. 

Es war wieder an einem jchönen Sonntage Nachmittag und der 
Gottesdienft zu Ende. Der Pfarrer von Brausdorf, in defien Pfarrei 
der Jörgenhof liegt, fpazierte über das Feld daher, nachdenklich und trübe, 
als wenn ihn irgend ein Gemeinde-Unglück drüde, wie dunn rechtſchaffene 
Pfarrer jede Noth der Gemeinde wie der einzelnen Pfarrfirhen als Die 
ihre anfehen. Die Trauer fönnte bei unferm Pfarrer verwunderlich ſchei— 
nen, da eben fein Brandunglüd eingetroffen, auch die Ernte gut gerathen 
war und das Völkchen im Dorfe fih mit ein wenig Liebe, Ernft und 
Freundlichkeit wohl regieren Tiefe. Indeſſen dem Pfarrer war's nun ein: 
mal nicht fröhlich zu Muthe, das ftand ihm in den feinen, aber offenen 
Zügen gefchrieben. Es ſchien, als wolle er nad dem alten Helmes gehen, 
der in einem einfamen Häuschen am äußerſten Ende des Pfarrbezirfes krank 
darniederlag; aber ob er das aud ſelbſt im Sinne hatte, er bog doch 
feitwärts und ging nad) einer andern Richtung und wieder fchlug er einen 
-  Geitenpfad ein und, hatte er es anfangs gewollt, oder war's ihm auf 

dem Weg erft zu Sinne gefommen, bald befand er fi auf dem Pfade 
zum Sörgenhof, und fchon nicht mehr weit von den ©artenheden. War 
es doch gerade der Zörgenhof, der ihm ſchwere Eorgen und fogar Schmerz 
machte. Niemals hatten die Gutäleute vom Yörgenhofe beim nachmittägi— 
gen Gotteödienfte gefehlt; aber in jüngfter Zeit war bald der eine, bald 
der andere Theil ausgeblieben, feit ein paar Wochen waren felbit vom 
Gefinde nur wenig erjhienen. Dabei waren die Kinder fo auffallend ge: 
Heidet, wurben offenbar unfromm in ihrem Betragen,. felbft die Hausfrau 


trug mobifche Kleider, — das ganze Dorf ſprach davon. 
(Bortfegung folgt.) + 
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| Bermiſchtes. | | 
Münden, 28. Juli. Verzeichniß der zum bayerifchen — 
gefpendeten Ehrengaben, nad der Zeit der Einfenbung geordnet: 7) 3 f 
Uhr (36 fl.) von der Schügengejelihaft Donaumörth; 2) Vorſtednadel 
(18 fl.) von Rottmanner, Juwelier dahier; 3) 1 Scheibenftugen (60 fl.) 
von der Schütengefellfhaft Memmingen; 4) 6 filberne Eplöffel im Etui 
(27 fl.) von der Schügengefellihaft Dinkelsbühl; 5) Fernrohr von Stein: 
heil, Mufterfonftruftion (150 fl.) von der Privatgeſellſchaft Alt + England, 
Dahier ; 6) Porzellanfervice (50 fl.) von ver Schützengeſellſchaft Rettenbad; ; 
7) Beripeftiv (35 fl.) von der Echüßengefellfehaft Dttobeuren ; 8) filberner‘ 
Pokal (50 fl.) von der Schübengefellihaft Freifing; 9) 3 Teppiche (15 fl.) 
von der Schügengefelihaft Nördlingen; 10) filberne Eylinderuhr (20 fl.). 
von Uhrmader Gutmann in Frankfurt; 11) 16 Vereinsthaler im Etut 
(28 fl.) von der Schützengeſellſchaft Kempten; 12) ein gleiches von bers . 
felben Geſellſchaft; 13) Gold: Anferuhr mit Kette (120 fl.) von der Schüßen» 
Geſellſchaft Geifelhöring; 15) Bürfchftugen (88 fl.) von Sr. k. Hoh. dem 
Prinzen Luitpold; 15) Schafpeljteppih mit Jagdränzchen (20 fl.) von 
Großhändler Schufter dahier; 16) Goldene Anteruhr von der Schützen⸗ 
Geſellſchaft Rofenheim ; 17) Porzellan: Bunfchfervice (40 fl.) von der Schü— 
tengeſellſchaft Deggendorf; 18) filberner Becher (25 fl.) von der Schüßen- 
Geſellſchaft Obergünzburg; 19) Hirfch, Rehbock und Gems (Holzarbeit) von: 
der Schütengefelfhaft Berchtesgaden ; 20) Stockuhr und Gandelaber (140fl.) 
vom Münchener Handeldgremium; 21) 10 Würzburger Golbgulden im Etui 
(50 fl.) von der Schühengejelihaft Würzburg; 22) filbernes Beſteck von 
der Echügengejelihaft Bayerdießen; 23) filberner Becher (25 fl.) von ber 
Schützengeſellſchaft Ellingen; 24) filberner Pokal (40 fl.) von der Schüßen- 
geiellihaft Neubeuren; 25) Eßbeſteck (10 fl.) von K. Bühler, Acceſſiſt 
dabier ; 26) filberner Pokal (180 fl.) von Sr. f. Hoh. Herzog Max; 27) 
Halbeglad mit filbernem Dedel (12 fl.) von Buchhalter Plöderl dahier; 
28) Bürfhbüchfe (120 fl.) von Sr. k. Hoh. Prinz Adalbert; 29) Drbon: 
nanzftußen (100 fl.) von der Schüßengejellihaft Traunftein; 30) Doppel: 
ftußen (55 fl.) von ber Schüßengejelihaft Mindelheim; 31) 6 Dulaten 
in Etui (33 fl.) von der Echügengefellihaft Ingolſtadt; 82) Scheiben⸗ 
ftugen (77 fl.) von der Schützengeſellſchaft Erding; 33) 2 Blumenvafen 
(35 fl.) von der Schützengeſellſchaft Schrobenhaufen; 34) 1 filberner Becher 
(50 fl.) von der Hauptſchützengeſellſchaft Münden; 35) filbernes Befted 
(50 fl.) von ebenberfelben. 


Der Miündener „Omnibus“ berichtet von einem am 20. Juli in 
Dfterhofen eingetroffenen Wunderbofter Folgendes: Hunderte von Menfchen 
ftrömten zu dem’ mit prachtvollem Dreigefpann und Dienerfchaft zum Jahr: 
marfte angelommenen dirurgifhen Zahnarzt P. Eönault aus Mailand, 
um fih ihrer ſchadhaften Zähne zu entledigen, und diefe Operation koſtete 
— nichts. Aber der Taufendkünftler brachte fogar lahme und fteife Glieder 
wieder zum Leben und Bewegen. Was Wunder, wenn feine Fläſchchen 
und Schädtelden zu Hundert abgingen. Man bradte ihm Krüppelbafte, 
Siehe und Gelähmte von allen Seiten her, aber mit einemmale wurde er 
zur Öffentlichen Berhandlung vor Gericht geladen, wo er zwar wegen uns 
befugter Ausübung ärztliher Praris freigefproden, aber wegen. unbefugten 
Berfaufs von Arzneimitteln zu 50 fl. Strafe verurtheilt wurde. Der Ein» 
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fender biefes Artikels ift kun der Meinung, daß in dem ziemlich dharlatan: 
| ausſtaffirten Wagen ein galvano-elektriſch-magnetiſcher Apparat an: 
' war, denn, die geheilten:Steifen und Lahmen Hatten bald darnach 
wieber- bie vorige Steifheit in den Glievern. Ä 


In der Schöffengerihtsfigung zu Hannover rief am 10. Juli, fol: 
gender Fall einen wuhrhaft ergreifenden Eindrud hervor. Bor den Schranken 
bes Gerichts erfchien der 72 Jahre alte Arbeiter Riechers aus Dſterwald, 
ben. Die Jahre zu jeder Arbeit unfähig gemadt hatten. Er ſoll, To be 
hauptet die Anklage, ein Hemd, 3 Groſchen werth, entwendet haben. Weber 
den Vorfall befragt, räumte Niechers die Entwendung ein. „Herr Amts— 
—* — fo begann er — mit Ehren bin ih 72 Jahre alt gemorben; 
ich Habe; bei Waterloo meinem Könige und Vaterlande treue Dienfte ge: 
Yeiftet; ich habe fpäter gearbeitet, jo lange gearbeitet, bi8 aus meinem 
Körper die Kraft entwih. Ich wandte mich an die Gemeinde und ſuchte 

eine Unterftügung nad. Man entließ mich damit, daß man ſagte, bie 

emeinde hätte jchon Arme genug zu ernähren, ich müßte fehen, wie id 
fertig würbe. . Ohne jegliche Lebensmittel und von Hunger gequält, beging 
ih den Diebſtahl. Für das empfangene Geld faufte id mir Brod.“ Das 
Gericht erfannte auf Antrag der Kronanmwaltfhaft eine zmweitägige Gefäng: 
nißftrafe und beſchloß zugleih, in Anbetracht der treuen Dienjte, melde 

iechers dem Lande geleiftet, feines hohen Alters, ſowie des Umftandes, 
daß er fih in einer großen Noth befunden, ihn der Gnade des Königs zu 
empfehlen. Mit gefalteten Händen und Thränen in den Augen dankte 
der alte Krieger und bat zugleich Gott, daß er ihn bald von ber Erde 
nehmen möge. 


Berlin, Ein furdtbares Beiſpiel, daß auch Stantsatiwälte irren 
bönnen, ift der Staatsanwalt v. L. Er bildet fih ein, ein baares Ber: 
mögen von 200 Millionen Thalern und 60 Nittergüter-zu befigen. Den 
König von Preußen bat er, ihn in den Fürftenftand zu erheben, weil er 
die jüngſte Tochter der Königin Biltoria heirathen werde; feine eigene 
Frau vergaß er ganz. Der arme reihe Mann mußte in die Irrenanſtalt 
in Görlitz gebracht werben. 


Auf einem Viehmarkt in dem franzöfifgen Städtchen Pizany wurden 
die Thiere, man weiß nicht wodurch, plöglich wüthend, riffen fi los und 
tannten alles in den Straßen über den Haufen. Biele Menſchen wurden 
leicht und ſchwer, mehrere tödtlich verwundet, Arme und Beine haben Viele 
gebrocken ; denn es mar ein entjegliches Durcheinander. 


Wie in Neapel der Veſuv, fo rumort in Eizilien der Aetna, aber 
noch viel bedenklicher. Unter furchtbarem Getos läßt er abwechfelnd feinen 
Staub: und Afjchenregen über die ganze erſchreckte Umgegend fallen und 
ſchickt in kurzen Pauſen Hohe Feuerfäulen zum Nachthimmel. Die Um; 
wohner Halten ſich zur Flucht bereit und das erfte leife Beben der Erde 
wird das Beichen geben. 


Eine Damenverfammlung in Amerifa hat befchloffen, bie Grinolinen 
abzulegen und dafür eine Art Tunica (Weberwurf) bis zum Knie und 
Hoſen zu tragen, 
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Bayerifher Ariegs · Kalender. 
1, Augnft iu eresienaie Kup u. Talmen ae he OR 
ei „1664 Schlacht bei St, Gotihard an ber Raab umter Bud und Fugger gegen bie Türken 
unter Kiuberli, 
2. » 1155 Schlacht bei Spoleto unter Dito v. MWitteläbah gegen bie Neapolltaner unb Nor⸗ 





mannen. 

“ „ 1759 Schlacht bei Minden unter Lügelburg und Weichs gegen bie Preußen, 

1158 Treffen bei Mailand unter Otto v. Witteldbad gegen die Mailänder. 

— » 1645 Schlacht bei Allersheim und Nördlingen unter Mercy gegen bie Framoſen unter 
Zurenne und Wrede. 

” „ 1692 Schlacht bei Stenkerk unter Mar Emanuel und Arco gegen bie Franzoſen unter 
Luxemburg. 


Die ũbermüthige — —— 
Eine wahre Erzählung. 

(Fortfegung.) : 

Mit dem Pfarrer hatte ſeit dieſer Zeit jeder Verkehr geruht. Da— 
gegen hatte derſelbe von allerlei vornehmen Beſuchen gehört, welche im 
Städtchen gemacht und bereits auf dem Hofe waren erwiedert worden. 
Am wenigſten konnte der Pfarrer den Mathes begreifen, von dem er ſich 
dieſes Abweichen von der alten Drbnung am Schwerften verfehen hatte. 
Der beforgte Hirt ahnte Unglück für den Jörgenhof und fchlechtes Beiſpiel 
für die Gemeinde, und diefer Kummer hatte ihn halb mit halb wider 
Millen in die Nähe des Jörgenhofes geführt. Gern hätte er in der That 
den Grund der häusligen Umwandlung dafelbit gewußt, ob vielleiht ein 
gutes, exnſtes Wort no einen guten Ort finden möchte. Nicht ohne 
einigen Schreden erblidte er inbefien, als er eben die Gartenhede erreicht 
hatte, einen Haufen ſchön gepußter Kinder vor dem Hofthore, im Spiele 
begriffen, unter denen fih die Kinder des Yörgenhofes bereits als gute 
Belannte befanden. Man fah ihnen bereits die Vertraulichkeit an, mit 
der fie ſich ihre verſchiedenen Spiele lehrten. Wenn auch Kleid und Le— 
bensferm noch fehr von einander verjchieden waren, gingen die Herzen 
doch ſchon auf denfelben Wegen, und wo die Herzen zufammen gehen, 
da folgt alles Andere bald nah. Der Pfarrer wollte ftehen bleiben und 
fih das Treiben der Kinder eine Weile betrachten, als die Hoffinder ihn 
gewahrten und nun ihre Aufmerkſamkeit auf ihn richteten. Während der 
Pfarrer auf die Kinder zufchritt, fieht er die Bäuerin, von mehreren Das 
men gefolgt, eben durch den Garten gehen, wie fie mit bäueriſchem Stolze 
bald auf dieß, bald auf jenes zeigte, was fie alles im UWeberfluß bejäße. 
Auh fie erblidte nun den Pfarrer, und, wie unangenehm der Beſuch 
aud war, und wie wenig fie das aud gegen ihre Umgebung verhehlte, 
fo konnte fie do nit umhin, den bereits nahen Pfarrheren zu begrüßen 
und auf's Freundlichfte einzuladen, doch eben auf dem Hofe einzujprechen. 
Ein Beweis, daß, jo bald der Hochmuth in die Leute fährt, fie heuch— 
lerifh und faljh werden. Die Hausfrau hätte in diefem Augenblide den 
Kuhhirten viel Lieber gejehen, als den Pfarrer; indeſſen that fie doc, 
fogar mehr wie fonft, als ob ihr bei feinem Erſcheinen ein abfonderliches 
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Glück begegnet Wäre, und Mit eine Ben’ Damen Aump nachgemachten 
Höflichkeit putzte ſie ihre Einladung aus. Zwar ſtand ihr das Compli— 
mentenmachen noch ſehr hölzern an, und kicherten die Damen nicht wenig 
über ihr Gebahren, indeſſen wird ſich das Alles mit der Zeit fchon geben. 
Der Hochmuth hat ſcharfe Sinne und ift in feinet Art ein’ fehr gelehriger 
Schüler. Ich möchte den Yörgenhof Darauf verwetten, bevor -ein - Jahr 
vergangen, verfteht die Frau Einen. jo galant-und fein anzulügen, wie es 
dieje jtädtifchen Damen nur immer mögen. Der Pfarrer, dem der: Beſuch 
diefer Herrfchaften auffiel, und Teiht den Zufammenhang der Dinge und 
was daraus folgen würde, errieth, nahm die Einladung an, und trat durch 
. das artenthürhen ein. Die Bäuerin, die ihn lieber anderswo gefellichaf: 
tete, führte ihn glei in’s Haus und dann in den innen. Hof, wo 
der Matthes eben‘ feine Füllen heraus geführt ‘hatte, um fie ein paar 
ſtädtiſch gekleideten Herren, die bei ihm ftanden und bereit3 gänz fa- 
miltär thaten, vorzuftellen. Man jah dem Mathes eine Aufregung an, 
die er nicht gewohnt war, und die ihn geradezu entftellte... Jene naive 
Selbſtgenügſamkeit, jene behagliche, Ti) telbft verttnlienbe Ruhe war aus 
feinem Antlige gewichen, dafiir waren feine Züge härter und fein Blid 
irrte verlegen und unftät umher. Beim Anblide des Pfarrers befiel ihn 
eine Art Scham, die er“ vergeblich zu bemeiſtern ſtrebte; ſichtlich wechſelte 
er die Farbe, wie wenn man einen. Knaben über einen nichtsnutzigen 
Streih erwiſcht. Nun, da der geiftliche Herr da’ war, fogar an der Seite 
feiner Frau, die ihn eben dem Manne gerne zugefchoben hätte, und auch 
fürdtete, ihn jebt mit demfelben allein zn laſſen, machte er zum böfen 
Spiel gute Miene, fo gut es eben ging, befahl den umherftehenden Knech— 
ten, die Füllen wieder in den Stall zu bringen und ſchickte fih an, mit 
den fremden Herrn in's Haus zu gehen. Doktor Fleifhmann reichte dent 
Pfarrer die Hand und machte einen ſehr Futzen und ſehr Falten Diener, 
dem der Pfarrer eben nicht viel Zierathen zufegte. Man merkte gleich, 
die Beiden waren auf jehr verichiedenem Boden aufgewachſen und gingen 
aud in der That mit ihren Köpfen, ich meine mit ihrem Glaubensbefennt: 
niffe, auseinander, wie mweiland der deutſche Reichsadler. Der, Apotheker 
war dabei und der Friedensrichter, mit dem Doktor im würdigen Kleeblatt. 
Indeſſen that man artig und ging in’s Stübchen, wohin die Damen, treue 
Ehefrauen obgenannter Herren, mit Anhängfel folgten. Eben waren die 
Meberrefte eines fetten Kaffees mit Kirmeßzurüftung weggefhafft, und 
wurden num Weinflafchen mit Gläfern und Zufoft auf den Tifh geftellt. 
Das fremde, Geſchmeiß that Thon, al3 wenn e8 auf dem Jörgenhofe zu 
Haus wäre, und fervirte und genoß zugleih. Der Pfarrer ſchaute nad: 
denklih in den Kram. Die Hausfrau that freundlich, doch glich fie einem 
glühenden Eifen, das bei jeder Berührung Funken ſprüht. Der geiftlihe 
Herr war ihr gar fo ungelegen gefommen. Seht erfuhr der Pfarrer, dag 
diefe Damen die Frau Doktorin, jene die Frau Apotheferin, eine andere 
die Frau Richterin fei, wieder eine, andere die Frau So und So und 
noch andere, die direft aus der Stadt geflommen, um auf dem Jörgenhofe 
einen Beſuch abzuftatten. Nun ftrömten ale Kinder herein, um ſich aud 
ihren Theil zu holen. Die Kinder der Gäfte wurden vorgejtellt und mach— 
ten zwar ihre Knixe, aber ſehr gleichgiltige, wenn nicht ſpöttiſche Gefich- 
ter, vor dem Dorfpaftor. Man lobte fie höchlich in ihrer Gegenwart, 
zählte "die Kunftftüde auf, Die fie bereits verftünden, wobei ‘die eitfen 
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notiert gar ſelbſtgefällig den Kopf im die Höhe warfen und bedauerten 
daß fein Klavier oder Guitarre auf dem Hofe ſei, damit fie ſich ſogleih 
produziren fönnten. Röschen und Lieschen fanden beſchãmt in der Ede 
= und der Peter Flotte dumm in’ Diefe Komödie. Er meinte, et fürne doch 
“Fon ein Pferb zur Tränfe reiten,‘ was ſchallendes Gelächter unter den 
" Kindern abfetzte. Dann’ fprangen die Fremden Kinder wieder ziemlich un: 
"gezogen hinaus, indem fie bie Hoffinder mit fi) zogen. Bei dieſer Kin: 
«ldervorftelhung ftand die Bauersfrau mie auf Kohlen und der blaffe Neid 
brannte lichterloh in ihrem Herzen, fo daß fein hölliſcher Wiederſchein ihr 
= das zuckende Geſicht ſalbte. Der Bauer war, als ſei ihm der Verſtand 
- ausgegangen, dumm jah er den Ceremonien zu, wobei er nur immer zum 
 Efjen und Trinken auffordert. Dem Pfarrer war fein Zug auf diejen 
2 Gefichtern entgangen, ımd num lag das ganze Geheimniß des YJörgenhofes 
offen vor feinen Augen. Er meinte woͤhrlich, er fähe den Hof. im Teuer 
= jtehen, und hätte um Hilfe rufen mögen. Als die Kinder ſich entfernt 
«: hatten, leitete er das Geſpräch auf diefelben zurüd, indem er unverhohlen 
* ſeine tadelnden Aeußerungen über diefe Schein Erziehung losließ. Er 
: wußte wohl, daß er bei dem vornehmſeinwollenden Volle nichts ausrich— 
tete, aber feine Bauern wollte er wenigftens vor dem ſchon allzunah ge: 
kommenen Verderben, wenn noch möglich, retten. Dann aber mußte 'er 
ſcharf und tief *einfchneiben und die Wahrheit zum brennenden Eifen 
machen. Er hoffte dabei auf den vollen Beifall des Matthes, deſſen be— 
reits gefunfere Autorität eine Träftige Stütze bedurfte. Sein ſcharfer 
Tadel ftörte auch ein ganzes MWespenneft aus einander, daß ihm ein fum- 
mender Schwarm von Reden und Widerreden Ttachelgerüftet um den Kopf 
flog. „Ih danfe Gott,“ ſchloß nämlih der Pfarrer, — „daß ich heut 
zu Tage nit in der Stadt wohne, jo daß ich die beweinenswerthe Thor: 
heit nit alle Tage’ anfehen muß, welche viele Leute dort mit ihren Kin: 
dern treiben. Mir fommt all der Schnidjchnad an den Kindern, befonders 
in fo zatter Jugend, wie ein wahrer Gräuel vor, und weiß ih nur zu 
gut, wohin alle diefe Ziererei und alle dieſe Künfte führen. Gott möge 
unjer gutes Landvolf vor folder Plage bewahren, es würde ihm mehr 
Ihaden, als Hagelihlag, Brand und Krieg!” 
cFortſehung folgt.) 
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Bermiſchtes. 


Regensburg, 19. Juli. (Das Regensburg-Ulmer Bahnprojell und 
deſſen Förderung.) Bekanntlich hat ſich hier im vorigen Jahre im Auf⸗ 
trag der Städte der oberen Donau, von Regensburg bis Günzburg ein 
Comité für den Bau einer Eiſenbahn von Regensburg nach Günzburg 
mit der zunächſtliegenden Aufgabe Eonftituirt, die Conceffion zur Vornahme 
der Projektirung diefer Bahnlinie zu erwirken. Nachdem jedoch die Geneh— 
migung hiezu von. der hohen Staatsregierung mit dem Bedeuten verfagt 
worden war, daß. Lebtere ſich vorbehalte, dieſe Linie gleichzeitig mit an« 
dern ſelbſtprojektiren zu lafjen, mußte das Comite feine Thätigfeit auf’ das 
Gebiet der. Nachweiſung folder  Thatjachen befchränten, die diefe Bahn: 
führung als von den höchſten Handels: und Landes-Intereſſen geboten er: 
fcheinen zu laſſen permochten um ſie maßgebenden Ortes zur unbeſtreit⸗ 
baren Geltung zu bringen. Dieſe Nachweiſe ſind nun in Geſtalt einer 
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denkſchrift veröffentlicht, die. im Auftrag des Comité's von einem unjerer 
iegenften Fachmänner, Herrn Großhändler Engerer, verfaßt wurde. 
achdem bereits vor 14 Tagen das Comité fein allerunterthänigftes Bitt- 
geſuch um jene Bahn vor den Stufen des Thrones niederlegte und. aud 
eine deßfallſige Borftellung an das hohe Staatsminifterrum einreichte, ift 
nunmehr eine weitere Eingabe in dieſer Sache an die. hohe Abgeorbneten- 
fammer abgegangen, begleitet von jener Denkſchrift, die zur Verbreitung 
unter den ſämmtlichen Mitgliedern der Kammer, ſowie in den Kreiſen ber 
Donauftädte dem Drude übergeben wurde. Indem mir uns vorbehalten, 
diefe Denkjchrift in ihren Hauptzügen unfern werthen Lefern jeinerzeit 
vorzuführen, bemerken wir für heute nur noch, daß das Comite Gelegen- 
heit zur Unterzeihnung einer Zuftimmungsadrefje zur. Petition an die 
Kammern gibt, die bereit von zahlreichen Unterjchriften aus dem Handels- 
und Gewerbsſtand der ſämmtlich genannten Donauftäbte bevedt ift, und 
bei Schluß der Liften Taufende derſelben aus der Bürgerfhaft und 
den Urmwählern diefer Städte — Regensburg an der Spike — aufmeifen 
wird, — eine wahre Monſtre-Adreſſe. Zu diefer intenfiven Betheiligung 
dürfte nicht das Wenigfte die Erfenntniß der. Gefahren beigetragen haben, 
die durch eine fernere Berfümmerung der Donaubahnroute von Ungarn 
nah Württemberg und der Schweiz dem Donauhandel und damit einer 
Reihe von Stäbten drohen, die ihr Beftehen und ihre Bedeutung gerade 
diefem Handel verdanken, und nicht minder die Weberzeugung, daß diefe 
alte direfte Handelsftraße in den an ihr liegenden Städten alle Elemente 
zur Belebung einer Handelsftraße längft in fich befigen, die der befannte 
minifterielle Gejegentwurf in einer Richtung gebahnt wiffen will, mo all’ 
diefe Grundbedingungen von jeher fehlten und fehlen werben. 


Lindau, 30. Juli. Der Dampfer „Ludwig“ iſt jetzt Bis zu ben 
Gajütenfenitern gehoben. - Die in den Cajüten vorgefundenen Papiere find 
größtentheild gut erhalten und die Schriftzüge der Frachtbriefe gut Iefer- 
lid; aud die vorgefundenen Kleidungsftüde find noch in gutem Stande. 
Die Getreideſäcke aber find zerplagt. 





In Wien Hat ein liederlicher Babiergefelle, Namens Bräutigam, 
feine Geliebte, eine Köchin, im Prater ermordet und fih dann ſelbſt der 
dortigen Polizeiftation übergeben. | 


Als ein Comitemitglied des ſchweizeriſchen Schügenfeites drei Damen, 
um den Durft zu löſchen, Wafler anbot, antwortete eine derjelben fehr 
graziös: „Wafles? Merci, Monsieur! Wir fommen vom Rhein, und 
tsinten nur Wein! 


* In ähnliher Weife, wie die Turner die befannten vier F, als die 
Anfangsbuchſtaben ihres Turnerſpruches: frisch, frei, froh, fromm, als 
Turnerzeichen erwählt haben, haben jegt aud die Sänger ein ähnliches 
Zeichen angenommen, nämlih eine Lyra mit einem vierfadhen L in ber 
Mitte. Die vier L bezeichnen: Leben, Liebe, Luft und Leid, die Haupt: 
momente des Liedes und Gefanges. | 


Druck, Verlag und Eigenthum von 2. W. Jörg. 
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| Bayerifcyer Ariegs-Ralender. un 
4. Auguft 1695 Ginnahıte von Ramur unter Mar Emanul gegen’ bie Franzoſen und Bouflers. 
W 1809 Gefecht bei Mauls unter Widnmann gegen bie Deſterreicher und Tyrolex, 
5. u 1396 Treffen bei Padua unter Stephan d. Knauf gegen Gaejjano. r 
PR r 1809 Treffen bei Manls unter Witgenftein gegen bie Schweiger, Tyroler unb Defterreider. 
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Die übermüthige Bauersfrau. 
Eine wahre Erzählung. 
(Fortjegung.) 

Die Frau Doktorin, die bet der Vorftellung das Wort geführt hatte, 
wurde kirſchroth vor Zorn und Verlegenheit. Ein Blid auf ihren Mann gab 
ihr indefjen wieder Muth, jo daß fie Fampfgerüftet in ihrem Kreife umfchaute, - 
und dann losbrach. Sie wurde au von ihren Genoſſinnen nicht im Stiche ge: 
laſſen, wie fich jpäter zeigt. „Man kann es allerdings einem geiſtlichen Herrn,“ 
‚ verfegte die zungenfertige Gegnerin, — „der jhon lange auf dem Lande 
‚ wohnt und no der alten Zeit angehört, auch mit fonft Niemand ala mit 
‚ gemeinen Bauersleuten verkehrt, nit jonderlich übel nehmen, wenn er 
‚ einen Sinn, für eine höhere Bildung hat und ſich deihalb jeder befjern 
Erziehung widerſetzt. Das ſoll aber Leute von Stand und Lebensart nicht 
irre maden. Dover follen wir unjere Kinder wie gemeine Bauernfinder 
erziehen? Wo follen wir dann endlih mit ihnen hinaus? ‚Sie, Herr 
Paſtor, haben feine Kinder zu verſorgen!“ — „Und ſehen Sie denn nicht,“ 
— fiel die Apothelerin ein, — „daß die Kinder durch anftändigere Klei: 
dung und durch die Regeln der Höflichkeit aufßerordentlih gewinnen? 
Weich eine andere Haltung gewinnen die Kinder durch den Tanzunterridht! 
Und follte ihnen die Muſik fchaden? Das kann nur ein roher Sinn be: 
haupten. Auch müfjen die Kinder früh in die Welt, und da müflen fie 
fih an feinen Umgang gewöhnen. — „Nein, Herr Paſtor,“ that aud die 
Richterin ihren Senf dazu, — „wer Bildung haben fann, thut Unredt, 
wenn er fie verfhmäht, nicht bloß in der Stadt, fondern aud auf dem 
Lande. Warum eifern Sie gegen die Regeln des Anftandes? Fürchten 
Sie, die Yandleute möchten zu Hug werden? Das Landvolk mag gut 
fein, aber das Landleben ift doch nur eine wahre PVlagerei ohne Ende, 
und wiſſen die armen Leute ja nit einmal, wie fie ihr Leben genießen 
Tollen, wenn fie auch jelbjt die Mittel dazu haben. Mich dünkt, es jet. 
eine Wohlthat, wenn aud etwas Kultur auf's Land gebradt wird. Auch 
Landkinder Tönnen einer beſſern Erziehung theilhaftig werden,” — Noch 
mehreres plapperten die Weiber, — wobei die Schlagwörter: Kultur, Er: 
ziehung, Xebensart, feine Sitte 2c. die Hauptrolle fpielten. Die Männer 
ihrerjeits jchienen den Weibern den Kampfplatz allein überlafien zu haben, 
fie ſchwiegen mit jchmunzelnden, vergnügten Geberden. Es thut gemifien 
Stadtherren immer wohl, wenn der, Geiftlihe, nun gar fo ein Land— 
Paſtor, Eins drauf befommt, Der Pfarrer. fieß die Weiber ausreden, 
und ſchaute während dem ganzen Geſchwätz, beide Hände auf dem Stock— 
Inopfe und das Gefiht auf beide Hände gelehnt, zuhig vor ſich zur Erbe. 
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Nur zuweilen blickte er auf und faßte bald Diefen, bald Jenen feſt in's 
Auge, zumeift den verbußten Mathes und feine unbehagliche Hausfrau. 
Er ſchien alle diefe Stihelreden der Weiber nicht zu achten. Erſt als 
der Doktor anfing, fih der neuen Erziehungsweisheit anzunehmen. und 
förperlihe Ausbildung, Förperlichen Reiz und Gewandtheit, was im öffent- 
lichen -Zeben -Zuerft--und. zumeift (leider!) mangelte, über Alles lobte und 
als das Grundgefeß aller ‚wahren Bildung pries, und zwar in einer 
Weiſe, die darauf berechnet war, den Dorfpfarrer, deſſen gerade, einfache 
Erſcheinung mit fammt feiner Redeweiſe allerdings gegen die gezierte For: 
malität der Stadtleute grell abſtach, zu quälen oder lächerlich zu machen; 
erhob der Geiftlihe _Tangfam den Kopf, ſchaute den Tprechenden Doktor; 
wit dem er wegen feinen völlig unkirchlichen und undriftliden Grundjägen 
Ihon mandmal zufammengeftoßen, ernſt und feſt an und rüftete fich zur 
Antwort. Aus feinen leuchtenden Augen Tonnte man das Bemußtfein 
einer befjern Weisheit leſen. — „Alfo, Herr Doktor! Den Kindern vor 
Ale "eine Förperliche, eine äußere Anftands: Erziehung geben, das tft 
Ihr Marim, und zu demfelben möchten Sie aud andere, noch bis jetzt 
vernünftige Leute verführen? Wie ich Ihre armen Kinder bedaure! wie 
Alle, die Ihnen in thörihtem Unverftande nachfolgen! Alfo das arme 
Kind, defien Verſtand nur erft im Ahnen der Wahrheit, zwar ein fiche- 
zes, tiefes Ahnen, aber doch nur ein Ahnen ift, defjen Herz aber früh 
wach, ſehr wach ift, deſſen Herz noch feine ganze Welt geftaltet, und das 
deßhalb fo gerne dem Zuge feines Herzens folgt, dieſes Kind, das uns 
bloß um feines geraden,’ offenen, harmlofen Herzens willen jo liebenswür- 
dig erſcheint; dieſes Kind, das mit dem Herzen Gott und das Gute er: 
faſſen fol, und defien Herz deßhalb einer fo jorgfältigen Erziehung, und 
zwar in frühefter Jugend bedarf, diefes Kind wollen Sie vor allem An- 
dern in die äußeren, herzlofen Formen eines jogenannten Anjtandes zwin- 
gen, eines Anſtandes, deſſen Hohlheit und Falfchheit feinem vernünftigen 
Menſchen verborgen ift; wollen jeine gutmüthige, jorgenlofe Natur von 
der MWaheheit abwenden und mit Gewalt an den lügenhaften Schein ge: 
wöhnen, und der geraden, edlen Wahrheit holde Scham erftiden in nichts: 
fagenden Complimenter? Sie machen das Kind mwiderwärtig und freveln 
an Gottes befjerm Theil der Schöpfung!" Aber glaubt Ihr Alle, wie Ihr 
hier jeid, ich hätte in diefen Kinderherzen nicht bloß Gleichgiltigfeit, fon: 
dern hochmüthige, fpöttifhe Verachtung gegen mih, dem einfachen Dorf: 
Geiftlihen entvedt? Memt Ihr, ich hätte diefe ſpöttiſchen Gefichter nicht 
gefehen, die fie nicht einmal zu verbergen mußten, meil fie noch Schüler 
in der Heuchelei find. Meint Ihr, ich habe ihre eingelernten Complimente 
nicht beobachtet? Und das nennt Ihr Erziehung, Bildung! Gott fol 
und vor folder Kultur bewahren! Herr Doktor. Förperlihe Bildung, 
äußere Formen wollen ‚Sie zuerjt lehren. Wie iſt's, bildet der Geift die 
Form, oder die Form den Geift? Ich weiß, Sie halten e3 mit dem 
Fleiſche, und möchten den Geift, ven Sie mit dem Mefjer nicht zerſchnei— 
den, mit feiner Zange faſſen, noch in einer Retorde auflöfen können, gern 
bei Seite fchieben, obſchon Sie ihn anerkennen müffen, da er gerade jetzt 
mit Ihnen ftreitet. Wenn Sie die Kinder bereit3 an lügenhafte Formen 
gewöhnen, wecken Sie dann nicht nothwendig den, auch im Kinderherjen 
annoh fchlummernden, Tügenhaften Geift, und. ſetzen Sie ihn nit zum ' 
Meifter in dem kleinen Haufe ein? Verfälſchen fie nit den Menſchen 
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bereits in feiner früheſten Entwidelung? Weiter, wenn Sie jo großes 
Gewicht auf Hebung körperlicher Schönheit legen, und fie bereits im Kinde 
durch alle Mittel einer Ioletten Erziehung wollen gefördert wiflen, werben 
Sie nit nothwendig zugleih die ſinnliche Eitelfeit in denfelben Herzen 
entzünden und ihr Berechtigung verſchaffen, das erjt angefangen hat, mit 
tiefer, unnennbarer Wahrheit nad Gott, feinem Urbild, zu feufzen und 
in erwachender Ehrfurdt vor, Gott den äußern Sinnen Zaum und Zügel 
anzulegen? Der glaubt ein vernünftiger Menſch, daß der Anftand, der 
bloß auf's Aeußere fieht, das Herz gut zu erhalten im Stande fei? Gtatt 
Daß das Kind zur Vebung der Wahrheit, zur holden Scham, zu demüthi- 
ger Zurüdgezogenheit joll erzogen werden, übt Ihr es in der Lüge, pußt . 
Ihr es wie eine Zierpuppe heraus, und zieht es mit Gewalt vor die 
gierigen Augen der Welt, lehrt es allerlei Kunftjtüde machen, bevor 
es Gott lieben, bevor es beten gelernt bat und ſich ſelbſt überwinden. 
Dabei geht jede Ehrfürdtigfeit, die der edle Menſch im Kinde ſucht, ver: 
loren, und werden dem Lafter früh die Wege bereitet. Ä 
( Fortfegung folgt.) 
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Bermiſchtes. 


München, 2. Aug. Dieſen Nachmittag hat in der Feſthalle des 
Schützenfeſtes die Preiſevertheilung ſtattgefunden und war ein außerordent- 
lich zahlreiches Publikum hiebei anweſend. Die erſten 10 Feſtgaben er— 
hielten: 1) Ein ſilberner Pokal mit Teller von König Marimilian: 
Mathias Sumſer, Müller von Friedberg. 2) Ein Etui mit 50 Dukaten 
von Prinz Karl von Bayern: Emanuel Triebel, Bühfenmader von Weil: 
beim. 3) Ein filberner Pokal vom k. Landwehr-Fäger:Batailon Münden: 
Wilh. Taucher, Spediteur von Bodenwöhr. 4) Ein filberner Pokal in 
Form eines Nehlopfes von einigen Gajthofbefibern Mündens: Joh. Lei- 
minger, Büchſenmeiſter von Oberauborf. 5) Ein filberner Pokal von 
Herzog Mar in Bayern: 3. Bachmayr, Glodengieker von Erding. 6) Ein 
filberner Pokal von den Schüten und Schügenfreunden aus der Kammer 
der Abgeordneten: oh. Schneider, Gaftwirth von Waltenhofen. 7) Ein 
filberner Pofal von König Ludwig: Mar v. Deder, Privatier von Münden. 
8) Ein filberner Pokal von den beiden Kollegien der Gemeinde Münden: 
J. N. Lengrießer, Affeffor von Münden. 9) Eine GStoduhr mit zmei 
Kandelabres von dem Handelögremium Münden: of. Stel, Rothgerber 
von Tölz. 10) Ein filbernes Service von der Schüßengefellfhaft Nürx- 
berg: Dito Wetzler, Delonom von Nonnenhorn. Aus Schwaben erhielten 
ferner Feitgaben: Einen Scheibenftugen von der Schützen-Geſellſchaft 
Erding: Mar Fletinger, Kramnadler von Mindelheim. Einen Stuten 
von der Schützengeſellſchaft Wafjerburg: Franz Faller, Büchfenmader von 
Kempten. Einen Stußen von den Schützen Mündens: J. Maier, Yabri- 
fant von Münden. Die erften Preife erhielten auf dem Haupt, 10 Du: 
Taten mit gezierter Fahne: Hof. Rothauer, Schloffermeifter von Teifendorf; 
Glüd, 10 Dukaten mit gezierter Fahne: Joſ. Holzer, Müller von Litels- 
dorf; auf der Feldſcheibe, 10 Dukaten mit gezierter Fahne: Alois Dandl, 
Fragner von Landshut. Dem Aelteften der Schügen 4 Dufaten mit ge 
zierter Fahne: Joh. Hopf, Gutsförfter von Karlsftein. Dem am Weiteften 
zugereisten Schügen 4 Dufaten mit gezierter Fahne: Adam Giebinger, 
Bräumeifter von Ludwigshafen. Dem Schüßen, welcher unter 100 Schüffen 
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die meiften Schwärzen gefchoffen, 4 Dufaten mit einer. 'gezierten "Fahne: 
Joſ. Miller, Nagelſchmied von Tegernſee. Dem Schützen, welcher unter 
100 Schüſſen die meiſten Kreiſe geſchoſſen, 4 Dukaten mit ‚einer RER 
Sahne; Znes⸗ Utz, Gaſtwirth von langen, | 


(Be rkaufsweiſe des Fleiſches in London und Paris.) 
Prof. Dr. May in Weihenftephan gibt in dem zweiten Bande ſeiner Stu- 
dien über das Rind intereffante Mittheilungen über die Verfaufsmeife des 
Fteifches in London und Paris. Der bei ung noch vielfach beſtehenden 
Klage, daß ſich ein wichtiger Zweig des Wirthſchaftsbetriebes, die Maft, 
nicht entſprechend entwickele, weil die Metzger für gut ausgemäſtetes, be— 
ſonders noch junges Vieh nicht die gehörigen Preiſe bezahlen könnten, iſt 
in den genannten Städten ebenſo abgeholfen, als der offenbaren Unbillig— 
feit, daß Fleiſch verſchiedener Körperftellen, obgleih nad Nahrungsmerth, 
Faſerbeſchaffenheit und Geſchmack höchſt verfchieden, doch zu gleichen Prei— 
fen verkauft werden muß. Das Fleifch des Kalbes iſt in Paris in 6, 
das Fleifch des Nindes zu London in 18, zu Paris in 17 Nummern ge: 
ſchieden, welche fich jedesmal in vier Hauptkategorien zufammenfafien laſ— 
fen. Die erſte Kategorie enthält in London (zum jetzigen Durchſchnitts— 
preis von 24 Fr.) das Lendenftüd zu 29 kr., Schmwanzftüd 27 fr., Vorder: 
rippenftüd 24 fr., Grabenknochen- und DOberlendenftüd zu 23 fr. Zweite 
Sorte (Durhfchnittspreis circa 18 Fr.); Vennenſtück und Weiche 22 Tr, 
Street (am Hinterfchenkel), Mittelrippe, Schulter 17 Fr. Dritte Sorte 
(Durchſchnittspreis circa 15 Fr. Dünne Flanfe und Chuk (vor dem Vor: 
derrippenftüd ) 15 kr., Bruftftüf 14 fr. Vierte Corte ( Durchſchnittspreis 
circa 9 tr.): Wamme und Hals 10 kr., Schienbein 7 kr., Becken un— 
beſtimmt. Entblößte Knochen als Zuwage beizugeben iſt unſtatthaft. Die 
Knochen werden vielmehr abgeſondert um einen niedrigeren Preis verkauft. 


Bor 18 Jahren wurde in der Gegend von Fraukfurt a O. ein För— 
fter ermordet und beraubt gefunden, ohne daß es gelang, die Thäter zu 
entdeden. Vor einigen Monaten fam man diefen durch Zufall auf die 
Spur, und es ergab fih, daß einer der Mitwiffer fih unter anderem 
- Namen in Berlin angefievelt habe. Ein Polizeibeamter aus Frankfurt 
traf vor einigen Tagen in Berlin ein, und es gelang, den Verbrecher in 
der Perfon eines Arbeiters in einer Mafchinenbau-Anftalt zu entdeden und 
Teftzunehmen. 


Die jest geichlofjene landwirthſchaftliche Ausftelung in Hamburg hat 
die überrafchendften Refultate geliefert. Bon den nahezu 1400 Gegen: 
ftänden das Ausgezeichnetjte hervorzuheben, ift bereitS unmöglih. Cinige 
70 Dampfmaſchinen find zur Anſchauung gebradt worden. Zu den größten 
gehörten die verfchiedenen Dampfflüge, die Straßen:Lofomotiven, Lokomo— 
bilen, Dampfiprigen, Entwäfjferungs: und Berieſelungsmaſchinen, Drefd:, 
Flachsbrech-, Ziegelungsverfertigungsmafchinen und andere. Außer diefen 
ſind noch eine Maſſe von Maſchinen der mannigfaltigften Konftruftion, 
Geräthe und Fabrikate aller Art aus allen Ländern Eucopa's zugeführt 
worden. 


Drud, Verlag und Eigentfum von 2. W. Jörg, ° 
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Feuilleton Neo. 86. 


zu den 
Augsburger Neuesten Nadirihten. 


Bayerifher Ariegs-Ralender. 
. Auguft 1623 Schlacht bei Stablon unter Tilly gegen Ehriftian von Braunſchweig. 
Pr 1809 Gefecht bei Goſſenſaß unter Berhem gegen bie Defterreider. 
u 1078 Schlacht bei Melrichſtadt unter Welf I. gegen Dito II. von Sadjen. 
„1809 Gefecht bei Mauls unter Habermann gegen bie Defterreiher unb Tyroler. 
„ 1796 Gefecht bei Mebingen unter Dfenburg gegen die Franzofen, 
„21809 Gefechte bei Prug im Dber-Inntyale unter Burſcheid, Baligand und Yfenburg gegen 
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bie Tyroler. 
%. „1687 Einnahme von Dfen unter Mar Emanuel gegen bie Türken. 
1809 Gefechte im Ober⸗Innthale und am Brenner unter Raglovich, Schmöger unb Lamotte 
gegen bie Tyroler. 
10, u 955 Schlacht auf dem Lechfelde unter Eberharb gegen bie Ungarn. 
P „ 1685 Schlacht am Berg Harfan unter Mar Emanuel gegen bie Türten. 
Pr "1809 Gefeht am Brenner unter Raglovih und Arco gegen bie Tyroler. 


Die übermütbige Bauersfram, 


Cine wahre Erzählung. 
(Fortfegung.) 

„Ich Spree zunächſt von den Mädchen. Was die Knaben betrifft, jo ent: 
wöhnt Ihr fie in Eurer eigenen unfittlichen Freiheit jeder geraden Ehrenhaftig- 
feit, jedem Gehorſam gegen Geſetz, Pflicht und Recht, welder der Grundzug 
jedes noblen, männliden Charakters ift. Bon daher der unbändige Stolz, der 
wilde Troß, der für feine Gelüfte alle habhaften, fittlihen Kräfte ver- 
zehrt. Don daher die frühe Gottesverahtung, die aus jugendlicher Ge; 
feßesverachtung naturgemäß hervorbridt. Nein, Eure ftädtifche Erziehung 
ift Unnatur, Zug und Trug, und fchleppt Jammer und Elend in Cure 
Häufer und in die Häufer Eurer Kinder. Mid dünkt, die täglide Er- 
fahrung beftätige nur allzujehr mein Urtheil.” — Das war ein Schlag in 
einen glühenden Kohlenhaufen. Zifchend flogen die Funken nach allen 
Seiten. Der eifrig gewordene Pfarrer legte das Geficht wieder. auf feine 
Hände und ſchaute ernft vor fih hin. Erſt begann ein Gewispel unter 
den Weibsleuten über die grobe Rede des Pfarrers. Dann erholten fi 
aud die Männer von ihrem Screen und der Doktor, den natürlich der 
Pfarrer am tiefiten verwundet hatte, raffte feine ganze Mannheit zufam- 
men und ſuchte die nicht zu läugnende Wahrheit mit feilem Hohn zu 
tödten. — „Ja, Sie haben Recht, Herr Pfarrer!” — begann der Doktor 
ſpitzig, — „wir wollen unjern Kindern lederne Wämfer, hänfene Hemden 
und Klotzſchuhe machen lafjen, ihnen die Haare faft an der Kopfhaut ab: 
ſchneiden und fie dreimal des Tages in Koth und Staub herummälzen, 
Dann werden fie wohl gegen alle Sinnlichfeit und Eitelkeit abgetödtet fein. 
Statt des Klavierlehrers wollen wir den Kuhhirten fommen laffen, damit 
ihnen der Ohrenkitzel vergeht, und verdammt fei jedes Bud außer dem 
Katehismus. Welt und Menſchen follen fie fliehen und verachten lernen 
und Gott fürdten, im Dfenloh follen fie ſtecken bleiben ihr Lebenlang. 
Seven Tagesftrahl wollen wir fernhalten und fie in ägyptifcher Finſterniß 
begraben, damit ihre Tugenbhaftigfeit nicht gefährdet wird; und wenn 
dann Alles noch nicht Hilft, wollen wir die ganze Welt voll Klöfter bauen 
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Menſcheheſchlecht 
je eher, um fo lieber, ausſterbe. — Solche Rede begleitete der Doktor mit 
einem fpöttiihen Laden, in das die Anderen, außer dem Mathe, Der 
heute in jeinem eigenen Haufe nicht daheim war, einftimmien, fich Des 

—Triumphes freuend, den fie damit über den’ Pfarrer zu feiern meinten. 
Diefer. hob nur den Kopf. auf, jah den Doctor ſcharf an und fragte: ob 
das feine ganze Widerlegung fei, worauf feine Antwort erfolgte; denn die 
Weiber begannen ihr Oeplapper ‚wieder, ‚die den gefährlichen Einfluß des 
Pfarrers auf den Hof um jeden Preis zu brechen ſich vorgefegt. Sie 
fühlten es fogleih, daß entweder fie oder der geiftlihe Herr ‚hier weichen 
müßten. Darüber fam die Hoffrau, die fi während der Nede des Dok: 
tors entfernt hatte, wieder herzu,. und begann den Erziehungsftreit wieder 
von Neuem. 3 handelte fih ja auh um ihr Lieblingsprojeft: — „Aber, 
Herr Paſtor, ich meine doch auch, man folle feinen Kindern eine ftandes- 
mäßige Erziehung geben lafjen und, je mehr fie in. der. Jugend lernten, 
um jo befier ſey e3 für fie in der Zukunft. Wir Haben nur: drei Kinder, 
haben Hof, Land und Sand, Gold und Gut; warum follten unſere Kin- 
der nicht auch. etwas Ordentliches lernen, damit fie, fi in der Welt dürf— 
ten jehen lafjen? Unſer Röschen würde gewiß ein andere Mädchen vor: 
ſtellen, wenn fie ein wenig befjere Manieren lernte und. fünnte noch mal 
ihr Glück machen; und Lieschen fieht auch nicht aus, als wäre fie für die 
Landarbeit gefchaffen. Auch der Junge könnte wohl mehr lernen, Als fein 
jetziger Schulmeifter ihm lehren fann. Wir können es’ ja beftreiten, und 
erlebten doch auch einjtmals gerne Ehre an unfern Kindern. Wenn Ihr 
Dagegen feid, Paftor, follte man glauben, Ihr meinet e3 nit gut mit 
uns.” — Das warf fie Alles fo Haftig und heftig dur einander, Daß 
es dem Pfarrer kaum möglich war, den Redefaden zu durchſchneiden. 
Beiden lebten Worten indeß richtete er fich gerade auf und fah der Hof: 
frau ſtarr in's Geſicht. Matthes fpiste die Ohren, obfchon er gar nicht 
wagte, fich in den Disfurs zu mifchen. — „Wißt Ihr aud, Jörgenfrau,“ 
— ſprach der Pfarrer mit würdevollem Nahdrud, — mas das heißt, 
feinen Kindern eine ftandesmäßige Erziehung geben? Mich dünkt, das fei 
Euch nit Mar. Ich will Eu darüber meine Meinung fagen, und als 
Euer Paftor Sollte mein mwohlgemeinter Rath bei Euch noch Geltung ha— 
ben. Eine ftandesmäßige Erziehung gibt man feinen Kindern, wenn man 
fie dazu tüchtig macht, was ſie mit Ehren fein können und fein follen. 
Wer. darüber hinausgeht, läuft ſammt den Kindern in’s Verderben. Was 
wollt hr aus Euren Mädchen mahen? Tüchtige Hausfrauen für einen 
ordentlihen Bauersmann, oder. vornehme Damen für die Stadt? Wenn 
das Erjte, was ich hoffe, jo haben fie ihre beite Schule bei Euch Telbft 
und den beiten Schuß unter Eurer eigenen Auffiht. Wenn das nicht ge- 
nügt, dann ſucht eine Hausfrau auf, die Ihr für noch vortrefflicher haltet 
als Ihr Telbft feid, und thut fie dabei in die Lehre. Laßt fie vor allen 
Dingen das tüchtig lernen, was fie für Leben und Sterben brauden 
und in dem Gelernten ſich fleißig üben. Ich denke, Ihr wißt felbft, 
was dazu nöthig if. Einer Hausfrau fteht vor Allem eine tüchtige 
gehorfame Frömmigkeit‘ gut an, und beffer iſt's, lernt fie außer ihrer 
häuslichen Pflihtarbeit ſonſt gar nichts, als daß irgend eine ſonſtige 
Zierrath ihr aud eine, irgendwie gegründete Gefahr ihrer züchtigen Fröm- 
migfeit brächte. / (Fortſ. folgt.) 
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Bermiſchtes. a 
In Romdon ift jetzt die große und Feine Politil in den Hintergrund 
getreten und das Tagesgeſpräch in Hütten und Paläſten bildet das Mäd— 
hen aus dem Jenſeits. Mathilde Jewin Heißt das räthfelhafte 
Mefen, die Tochter eines Schneiders, die nah längerer Kränklichkeit im 
Monat Mai ftarb und befränzt mit Blumen unter Thränen und Klagen 
ihrer Angehörigen in das Grab gelegt wurde. Drei Monate waren ſeit— 
dem vergangen, da fit eines Abends Jewin mit feiner Familie beim 
Abendthee, die Thüre thut fi auf und herein tritt freundlich Tächelnd, 
als ob gar nichts vorgefallen wäre, Mathilde, frifh und gefund, blühend 
wie eine Roſe. Sie entſchuldigt fi, daß fie fo lange auögeblieben fei, 
fie wäre, meint fie, am Morgen ausgegangen, vor Müdigkeit umgefunfen, 
eingefhlafen und habe gar lieblich geträumt, daß fie bei Gott im Himmel 
gewefen fei und bei den Engeln eine gute Aufnahme gefunden habe, Man 
bat nichts Eiligeres zu thun, als das Grab zu öffnen, findet den von ihr 
verlafjenen Sarg, die Blumen und die Grabesfleider in bejter Ordnung. 
Das Haus des Schneiders wird ſeitdem von Neugierigen Tag und Naht 
umlagert, er muß fein Handwerk liegen lafjen, denn Jedermann will bie 
Auferjtandene jehen und von ihr Bericht aus dem Jenſeits haben. Drei 
Tage lang verweigerte Mathilde jede Antwort, aber von da an erzählt fie 
treuherzig, was fie im Himmel gefehen und wen fie gefprochen habe. Sie 
wird mit Gold und Silber wahrhaft überfchüttet und in kurzer Zeit iſt 
ihr Vater ein reiher Mann. Die Botſchaft verbreitet fih wie ein Lauf: 
feuer non Stadt zu Stadt und fo fommen die Leute aud von ausmwär- 
tigen Ortſchaften, um Nachricht von ihren Verftorbenen von dem wunder: 
baren Mädchen zu empfangen. Erft vor einigen Tagen hat fi die Polizei 
ins Mittel gelegt, den Vater und die Tochter gefangen genommen und der 
zweite Alt wird wahrjheinlidh vor dem Geſchwornengericht fpielen. 


Unter den internirten Polen zu Teltfh in Mähren befindet fi ein 
ehemaliger Kapuziner, der durh ein Wunder am Leben erhalten wurde. 
Mährend eines Treffens fiel er den Ruſſen in die Hände. Dieje ſtachen 
auf den Unbewaffneten mit Bajonnetten los, um ihn zu töbten. Der 
Kapuziner blieb jedoch unbeweglich ftehen, obwohl das Blut von ihm in 
Strömen flo. Nun ftteß eim ruffifher Soldat fein Bajonnet in. bes 
Kapuziners Bauch, fo daß es hinten herausfam. Der Kapuziner wankte 
wieder nicht, ſondern blieb abermals ftehen. Nun ſprachen die Ruffen: 
„Das ift ja fein Menſch; jo viele. Wunden haben wir ihm beigefügt, und 
er ſteht noch immer.“ Hierauf Tchlugen fie auf ihn mit ihren Flinten 
los, worauf er halbtodt zur Erde ſank. Dann ſchlugen fie ihn abermals 
und nahmen ihm. eine Uhr und einige Gilberrubel. Die Polen fanden 
ihn, brachten ihn nah Sandomir und dort wurde er geheilt. Seht ift er 
friſch und gefund in Teltſch. So zu lefen in der „Moravskä Orlice.“ 


Gerichtliche Daten haken folgendes Kuriofum fonftatirt: Nach Anf: 
zeihnungen eines venezianifchen Juriſten find, feit die Krinoline ala weib- 
liches Toiletteftüf eingeführt wurde, dreifach fo viel Kindsmorde im vene⸗ 
zimnishen Königreich vorgekommen, als in früheren Zeiten. Es wird dieſe 
traurige Erſcheinung ganz richtig Dadurch motivitt, daß durch die Krinoline 
die Zeichen der Schwangerfchaft leichter verheimlicht werden können, als 
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früher, und daher im entſcheidenden Augenblide das Berbrechen mit meit 
mehr Chancen der Nichtentdedung begangen’ wird. 


— (Aus den Rechnungs-Nachweiſen der ser —— 
Anſtalt für Gebäude) Es haben nämlich erhalten: 1) In Ober: 
bayern: Münden 14 Beſchädigte 15,737 fl, Eberäberg 10 Beſchädigte 
24,980 fl., ©rabenftatt 54 Befchädigte 79,200 fl. 2) In Nieder 
bayern: Würding 26 Beihädigte 27,077 fl. Hirfhling 20 Befchädigte 
38,718 fl, Viechtach 8 Beſchädigte 12,575 fl., Oberzell 31 Bejchädigte 
52,692 fl, Waldfirhen 103 Beſchädigte 167,286 fl.. 3) In Ober: 
franken: Poppenreuth 32 Beſchädigte 26,654 fl., Naila 171 Beſchä— 
digte 287,545 fl., Bernftein 11 Beſchädigte 13,598 fl., Thierftein 30 Be: 
Thädigte 13,955 fl. 4) Mittelfranfen: Schwabach 10 Befchädigte 
10,830 fl. Die höchſten Summen, melde an Private ausbezahlt wurden, 
find 31,675 fl. an Alois Baier in Grabenftatt und 22,163 . an Moſes 
Sandauer in Hürben. 


Die BVerfiherungszeitung theilt aus dem Schreiben eines Unteragenten 
‚ einer Feuerverfiherungsgefelihaft an den Generalagenten Folgendes mit: 
„Anbei überjende Ihnen den Gajthofbefiger M. Er ift vorm’ maffiv, hin— 
ten Lehmfachwerk. Auch befindet fih dabei ein Waſſerbaſſeng. Er wollte 
erit bei der Magdeburger rein; aber ih fing ihm. Ich Tenne ihm fchon. 
Wenn er mal rein ift, geht er nicht wieder raus. — Wollen wir nicht 
mal wieder rein rüden lafjen ? | 


In der Matth. Rieger'ſchen Univerſitäts· Buchhandlung in München 
iſt zu haben: „Der Verkehr mit den Verſtorbenen auf magnetiſchem Wege.“ 
Ein Buch zum Troſte der Menſchheit. Preis jeder Lieferung 36 Ir. 


Man Schreibt aus Turin, 30. Juli: Nachdem der Aetna einige Tage 
lang geſchwiegen, brach vie Eruption des Kraters mit erneuerter Heftigkeit 
los. Catania ift Fuß hoch mit. Ajche bededt, Der Feuerftrom tft bis 
zum Kaſino der. Engländer in bortiger Stad: gedrungen, hat dasſelbe 
gänzlich verbrannt und vieles Material zeritört, das in der Nähe aufge 
bäuft war, um zu den vom Prinzen Humbert angeoroneten Reparaturen 
am Kafino zu dienen. Seit zwei Tagen hört man ein gewaltige Tojen 
aus dem Innern des Berges und. Nachts iſt Catania von den Feuerfäulen 
erhellt, die aus dem Berge aufjteigen und eine a von. Lava über die 
Gegend fenden. 

Loth's Frau wurde in eine Salzfäule —— weil ſie ſtehen 
blieb und rückwärts ſah. Wenn der liebe Gott dasſelbe Manöver mit 
der preußifchen Bureaufratie machte, dann könnte man die Dver und die 
Spree von oben bis unten damit fo verfalzen, daß nicht einmal ein un: 
vernünftiges Thier mehr daraus ſaufen möchte, 


Bei dem in Wien am 18. Auguft stattfindenden Volksfeſte im Prater 
fteht auch ein Wäſchermädchen-Ball in Ausfidt. 


€ Die Temperatur in Münden, Wien und London war am 26. Juli 
aan; gleich. 
Drud, Berlag und Eigenthum von L. W. Jörg. 
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» 
Nugsburger Ülenesten Nachrichlen. 
Die übermüthige Bauersfrau. 

Eine wahre Erzählung. 

(Fortſetzung. Oder wollt ihr vornehme Damen daraus machen? 
Sehet dann aber wohl zu, ob eine Bauerntochter auch Anlagen dazu hat, 
— und hätte fie die Anlagen, ob das auch ausführbar, und wenn aus— 
führbar, ob das aud für Euch und Euer Kind heilfam fein werde. Für 
fo hochmüthig halte ih Euch nicht, daß Ihr den thörichten Gedanken faſ— 
fen fönnt, Zierpuppen aus Euren noch unfchuldigen Töchtern zu machen, 
die fih entweder Eurer jhämen oder den Yörgenhof ruiniren werden. — 
„Das hab’ ich auch gejagt,“ — platte der Mathes heraus, deſſen Geſicht 
vom genofjenen Weine erglühte, — „bie Kinder follen auf dem Hofe blei— 
ben und arbeiten, das fei das Beſte.“ — „Das kannſt Du mit Deinem 
Jungen maden, wie Du willft,” ermwiderte heftig die Hausfrau, — „über 
die Mädchen habe ich zu befehlen.“ — Sie hielt inne, verbeflerte ſich 
aber gleih wieder, um nur den Mann nicht aufzubringen, rüdte ihm 
aber feinen Plan mit dem Peter vor, den er ja ſelbſt auf die hohe Schule 
bringen wolle, damit der Junge etwas mehr lerne, ala ein gewöhnlicher 
Bauerömann. Mathes wurde verlegen und meinte, der Junge könne und 
ſolle ftubiren, das habe er fich vorgefegt. Aber dazu werben der Paſtor 
gewiß feinen Beifall geben. Der Peter fol „Geiftlih” werden. „Ge: 
mad, gemad, Mathes!” verjegte der Pfarrer. „Ein folder Vorſatz ge: 
fällt mir nicht. Ihr müßt auch zufehen, ob der Junge Anlagen zum Stu: 
diren, und ganz bejonders, ob er aud Neigung dazu hat. Vom Geijt- 
lihwerden fann noch gar feine Rede fein. So viel ih den Peter Tenne, 
mag ein tüchtiger Bauer in ihm fteden, aber ich zweifle ſehr, ob er au 
nur das geringfte Geſchick zum Stubiren hat." — Wie? Herr Paſtor, 
der Junge fol zu dumm zum Studiren fein?“ rief die Hausfrau halb 
verwundert, halb verlegt aus. „Der Peter ift fo gefcheidt als andere 
Geiftlihe in ihrer Jugend fein. mochten. Das weiß ich befler und läßt 
mein Mann in diefem Stüde Ihre Meinung auch nicht gelten!" — „Doc, 
do,“ wispelte der Doktor, — „ber Peter ift zu dumm zum Paſtor, 
Dörgenfrau, der taugt bloß zum Bauern. hr verfteht das nicht, das 
weiß der Herr Pfarrer beſſer.“ — „Das wollen wir doc einmal jehen, 
ob der Peter zu dumm. zum Studiren ift,” — verjegte der aufgeregte, 
halb angetrunfene Mathes; — „jet ſoll er mir einmal auf die hohe 
Säule, wie id e8 mir vorgenommen habe, und geiftlich ſoll er mir wer— 
den, daß ich das ſage.“ — Kaum merkte die übrige Gefellihaft, daß auch 
der Mathes fich gegen den Pfarrer ftemmte, als Alle über den Pfarrer 
herfielen und ihm wiberrebeten. Das war um fo leichter, als berfelbe 
gar: teine ‚Antwort. mehr. gab. Das Bolt wollte ſich nicht, belehren laſſen, 
jondern feine, Pläne. durchſetzen, und da Hilft bei aufgellärten Stabtleuten 
und eigenfinnigen Bauern feine vernünftige Einreve mehr. Der Pfarrer 
nahm feinen Hut; und verabſchiedete fih, nachdem er nochmals mit feier: 
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lichem Ernſte an die rechte Ehre des Jörgenhofes und ſeine traurige Zu— 
kunft erinnert hatte. Die erhitzten Köpfe hörten ihn nicht. Kaum daß 
ſelbſt Mathes den Scheidenden bis an die Hausthüre begleitete. Die An— 
dern glaubien, an dem Pſarrer ſei jeder Anſtand verſchwendet und rühr⸗ 
ten ſich nicht. Wehmüthig ſah ſich der Pfarrer nochmals in dem alten 
Haufe um, worin jeder Hausrath noch an die gute, alte, patriarchaliſche 
Zeit erinnerte, grüßte die herumfchleichenden Dienftboten, und entfernte 
fi mit dem traurigen Bewußtfein, feine lieben Pfarrlinder jest in Hän- 
den zu wifjen, die ihrem Glüde den Garaus machen würden. Er gedachte 
zwar zu gelegener Beit den Krieg gegen das fremde Schmarogergefchlecht 
wieder aufzunehmen, obſchon er felbft am Siege verzweifelte. Der Hoch— 
muth ift näinlich ein arger Wurm, der fich tief unten in's Menfchenherz 
hineinfrißt und immer nahmädhst, wenn man ihn auch oben: abreißt. 
Mit dem Kopfe ftedt er unten und wer nicht diefen zerjchmettert, der. 
zerrt 'vergeblih am Schweife. Gemöhnlic vermögen nur herbe, bittere 
Leiden das gefährliche Unthier zu tödten. — Kaum’ hatte fi der Pfarrer 
entfernt, "als die ganze noble Geſellſchaft — nit über den Pfarrer allein, 
ſondern über die ganze Geiftlichleit zu fchimpfen anfing, die jedem, du 
dem vernünftigften Fortſchritte abhold fei, die Leute in der Dummheit er: 
alten wolle, nicht fehen möge, daß die Menfchen ſich rührten und Lieber 
. Alles platt an der Erde halte, damit fie um fo leichtere "Arbeit hätte, 
und man ihr nit in die Karten ſähe. Bon Welt und Bildung hätten 
die Landgeiftlichen erft gar feinen Begriff und mehren fich aus purer’ Be: 
Tchränftheit gegen jede Aufllärung. Das wurde Alles mit pifannten Anef- 
Boten gewürzt. Kurz, das Ende vom Liede war, daß Alles, was ber 
Bfarrer gejagt hatte, keinen Pfifferling werth fei, und daß die Kinder 
vom reihen Zörgenhofe eine „befiere Erziehung“ "erhalten jollen. Damit 
war die überaus gefhmeichelte Hausfrau volllommen einvefftäriden, und 
wurben fofort Pläne gemacht, was mit den Töchtern follte angefangen 
werden. Vorab follten fie in’s Städten, um für weitere „Anftalten“ 
de nöthige Dreſſur zu erhalten. Dem Mathes, dem's wie ein Mühlcad 
im Kopfe herumging, wurde mit feinem Peter gehoben und gebrüdt und 
hm fo viel von feinem Reichthum, und was er Alles damit anfang 
Lönne, vorgeſchwatzt, daß er endlich zu Allem ja” jagte. Erft bei ein: 
Brehender Nacht verließ die Gejellfchaft den Jörgenhof, höchlich entzückt 
über die gaftlihe Aufnahme und mit der "Einladung zum Wiederbefud im 
Städten, und dem Verſprechen, bald wieder zu fommen. Die Körgenfrau 
hatte noch allerlei Schmieralien in’ die beiden Wagen praktizirt, worübet 
fich die ſaubere Geſellſchaft auf dem Heimwege, wie billig, luſtig machte. 
Amſonſt wollte man ja auch nicht den Segen der neuen Kultur über den 
Jorgenhof verbreiten. — An vieſem Abende wurde auf dem Förgenhof 
gar kein Abendgebet verrichtet, der Maͤtthes hatte einen zienilihen Rauſch, 
die "Hausfrau war mit. ihten Erziehungsplänen beſchäftiget, die: Kinder 
baren zerftreut von all den neuen Dirigen, die fie gefehen und gelernt, 
Nöschens Kopf war vollends: in Gährung, und das Gefinde ſtand — 
fern und allein, abgelöst von der Familie, geſunken in feiner Stellung 
und — dachte: feinen Theil. Trina ſtieß im Vorübergehen den Michael 
än. Dieſer knirſchte niit den Zähnen und ging mit naffen Aigen hinaus. 
| 52 7 re fo = J 
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Hugsburger Reuesten Qadrihten. 








Bayerifher riegs-Ralender. 
11, Auguſt 1717 Treffen bei Belgrad unter Narl Albrecht gegen bie Türken. 
P „ 1809 Gefecht am Brenner unter Deroy und Raglovich gegen die Tyroler, 
12. 4 1759 Schlacht bei Runersborf unter Minucci gegen Friedrich II. von Preußen. 
PP „ 1812 Gefedt bei Witepot und Polosf unter Golbed und Zobel gegen bie Ruffen. 
15. „ 1704 Schlacht bei Blindheim unter Bag Emanuel gegen die Aliirten unter Rarlboreugh 
unb Eugen v. Savoyen. f 
”"» „1809 Gefehte zwiſchen Innabrud und Schwaz unter Deroy, Pleffen, Arco unb Megen 
gegen bie Zyroler. . ! y 
14, „ 1686 Treffen bei Dfen unter Mar Emanuel gegen bie Türen. 
4 „ 1812 Treffen bei Lady unter Witgenſtein gegen bie Ruſſen. 


Die übermütbige Bauersfrau. 
Eine wahte Erzählung. 
Eortſetung.) Fu} 
Bon dem Tage an herrſchte im Jörgenhofe ein völlig fremder Geift. 
Der Lefer verwundert fi. vielleiht am meijten über den Mathes. Do 
hat ihn feine Frau nicht bebert, aber fo lange mit Freundlichſein, Grol- 
len, Schmollen und Heinen Duälereien ihm zugefeßt, bis er mürber ge: 
worden — binnen ſechs Wochen. Dann hat fie das „Bettelvolf“ aus 
dem Städten zu Hilfe gerufen, erft einzeln, dann in heilen Hanfen, 
wie wir gefehen. Als fie die Schwäche mit dem Vater erft gemerkt, war 
fie ihres Sieges gewiß. So ift gefommen, worüber man fi billig ver: 
wundern follte. Der Pfarrer ‚hat nichts ausgerichtet, denn man ging ihm 
planmäßig aus dem Wege, und zeigte ſich endlich gar feindfelig. 





III. 
Die Ferien. 

Wieder ift es Herbit, obſchon feit jener PVifite mehr als ein halb 
Dubend Jahre vorüber gezogen, alle den Jörgenhof in ftetem Wandel nnd 
Mechjel begriffen gejehen, inmwendig und auswendig, die Menſchen mit 
Tämmtlihen Zugehör, und der heurige Herbit ihn dir, lieber Lefer, in der 
vollen Blüthezeit feines neumodifhen Glanzes zeigt. Die Fruchthaufen 
hindern die Ausfiht in's Feld nicht mehr, dafür erheben ſich die neuge- 
bauten Scheunen über das ganze KHofgebäude empor; ſelbſt das alte 
Häushen Hat meiden müſſen; noch Tiegen feine Trümmer um bie 
Zindenbäume herum. E3 follte eine höhere Auferftehung feiern, doc ift 
fein jüngfter Tag, wie es ſcheint, etwas zu früh gekommen. Auf dem 
völlig umgewandelten Wohnhaufe glänzt Dir ein neues Schieferdach mit 
zwei zierlihen Wetterfahnen entgegen. Die Keinen Fenfterlein haben 
neueren und größerem Pla gemacht. Grüne Yaloufien halten die Sonnen: 
ftrahlen von den aufgepußten Zimmern ab. . Das Hofthor mit dem Hays: 
giebel hat einen frifchen Anftrih erhalten, jelbft das Gemäuer an den 
Stallungen ift verpußt, die meift neu und aus Stein gebaut find. Ein 
gewiſſer Lurus ift an den Neubauten fichtbar, . deshalb dem Ganzen 
ein wohlthuendes Anſehen 6 An der Stelle der alten hölzern 


Banf Tteht ein grün angeitrihenes Garten: Kanapee in gelbem Sanpe. 


Er 322 De 
Der Garten ift im zierlihe Beete getheilt, mit vielen ausländiſchen Blu: 
men bepflanzt und mit ſchönen Lauben gefhmüdt, die Wege find mit gel: 
bem Sand beftreut. Selbſt die Haden haben fich tief unter der Hand des 
bildenden Gartenfünjtlers, der hier offenbar fein Werk getrieben, beugen 
müflen. Alles athmet jo von Außen eine gewiſſe Bornehmheit, nur daf 
Alles wieder fo kalt, fteif und geziert bafteht.. Kaum. ein Zeichen rund 
um, daß bier ein Bauer wohnt. Treten wir in’3 Haus, finden wir faum 
no eine Spur vom alten Jörgenhofe. Die ſchweren, eichenen Klapptifche 
in der Küche find verſchwunden, auch fehlen die gewaltigen Eichenfchränte 
mit dem Schnigwerle und den Auffägen für Kupfer- und Sinn: Ge: 
ſchirr. Auch der große, offene Herd, um den fi die ganze Familie, 
bis zum Hofjungen verfammelt, ift nicht mehr zu finden. Eine gemwal: 
tige Feuernaife nimmt feine Stelle ein; lange, ſchmale Tiſche find an 
die Wand gerüdt und mwohlverfchloffene Wandſchränke bergen das theuer 
. gewordene Brod. Das Dienftvolf findet in diefer Küche feine rechte Stelle 
wieder; man hat es in das vordere Feine Stübchen zujammen ge: 
than, völlig von der Herrfhaft und ihrem Verkehr getrennt; es kann ſich 
allein beluftigen, wie e8 mag. Neue und höher gebrochene Thüren führen 
in die Seitenkammern, ich wollte jagen in die Wohn: und Schlafzimmer 
und zum Gaale, denn im Sörgenhofe gibt es fchon einen Saal, worin 
Mahagonimöbel ftehen und prächtige Porzelain-Service auf den Edtifchen. 
Natürlich fehlt's an mannshohen Spiegeln auch nicht und allerlei Schildereien, 
die 4 Jahreszeiten, Napoleon, Sokrates und ein Hundeporträt. Geld ift 
nicht geipart worden, um Alles recht „vornehm“ einzurichten, obſchon Die 
höhere Bildung auf dem Bauernhofe einen gar fonderbaren Geſchmack of! 
fenbaret. Die alten: Heiligenbilder ſuchſt du im ganzen Haufe vergebens, 
im Schlafzimmer ift jelbft das Schöne, von den VBoreltern ererbte Eruzifir- 
bild verfhwunden. Dafür Hängen im Wohnftübhhen: Europia, Aſia, 
Afrika und Amerifa (Auftralien ſcheint zufällig hier noch nicht entdeckt zu 
fein), lauter ſchöne Mamfels mit ziemlicher Frechheit um und an, und 
anderer Bilderfhund, der des Anfehens nicht werth if. Die alten 
Bilder mit den gefchnigten Schränfen haben die Händler fich erſchachert, 
das Grucifixbild hat der Peter mit zur Stadt genommen, gewiß nicht aus 
Andacht, wie fich zeigen wird, und die jehigen Bilder hat er dafür mit: 
gebracht. Alle Möbel gehören der Modewelt an; Delfarbe und Firniß 
glänzen Dir. von allen Seiten entgegen. Doc kehren wir zur Küche zu: 
rüd. Eine ſtädtiſch gefleivete Frau fteht am Kochheerde und theilt allerlei 
Befehle an die herumlaufenden Mägde aus, die bald dieß, bald jenes 
berbeifchleppen, da eben große Kocerei für den morgigen Tag arrangirt 
“wird. Hühner werden gerupft, Gänfe geftopft, Eier zu Dutzenden zer: 
Tchlagen und es brobelte, ala ſollte Hochzeit gehalten werben in einem 
gräflichen Haufe. Die Frau in der Küche ift aber nicht die Hausfrau, 
das merkt du ſchon, fondern eine Kochfrau aus der Stadt, da für fo 
abjonderlihe Gelegenheiten die eigene Kochkunſt nit mehr ausreicht. 
Denke dir, morgen ift im Kirchſpiel Kirchweihe und da muß der Jörgen: 
Hof „tandesgemäß” auftreten. (Fort. folgt.) . - 


- Der zvologiſche Garten ⸗ 
des Herrn Benedikt iſt ein Unternehmen, auf das Münden mit Fug 
und Recht ftolz fein darf. Ein einzelner Bürger hat fih an eine Aufgabe 
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gewagt, die fonft nur der Staat oder eine Geſellſchaft von Mehreren an- 
zuftzeben pflegt, und deßhalb verbient Hr. Benedikt doppelt die Theilnahme 
„und Unterftügung feiner Mitbürger. Die Lage des zoologifchen Gartens an 
ſich könnte nicht wohl günftiger gewählt fein. Höhe und Tiefe, Wiefen 
und Wafler wechfeln glüdlih ab, um dem Ganzen das Anfehen eines na- 
türlihen Parles zu geben. Das Wafler des Iſarkanals wird durch eine 
Dampfmaſchine auf eine erhöhte Feldpartie geleitet, von der es in einem 
hübſchen Waſſerfalle Herabplätfchert und dur die verſchiedenen Teiche 
feinen Lauf nehmend wieder in die far feinen Weg ſucht. Ueberrafchend 
ift der Anblid von der Terraffe des MWohnhaufes (des ehemaligen Polignac: 
Schlößchen), dur deſſen Corridor man von der Wiefenftraße aus in. den 
" Garten eintreten fann. Gerade unter fi erblidt man den mit hunder⸗ 
terlei verfchievenen Schwimmvögeln belebten, von einem zierlihen Gitter 
begränzten größeren Teich, inmitten faftigen Grüns und blühender Blumen: 
beete. Rechts vom Haufe fteht gegen Dften gekehrt ein Faſanen- und 
Taubenhaus, groß und geräumig. Bon dort gelangt man um den Schwimm: 
vogelteich herum zu dem Teiche, in welchem die Stelzvögel, die Kraniche, 
Reiher u. dal. auf ibren langen Beinen einherftolziren und die Rohrdom— 
meln ihre Hälfe melanholifh gegen Himmel kehren. Rechts davon fteht 
mit der Fronte gegen Weiten eine Saus tein gebaute Eulenburg, in wel: 
her hinter Gittern die verfchiedenften Sorten diefer lichtſcheuen Vögel 
ruhig und bedächtig den Fremden fich betrachten, in ihrem Aeußern und 
ihrer Haltung nicht unähnlih den ehrwürdigen beperüdten Parlaments: 
mitgliedern von Alt:England. — Weiter unten gegen Süden gelehrt finden 
wir vor dem Glashaufe eine lange Reihe von Vogelkäfigen mit allerlei 
buntem, mitunter prachtvollem Federvolk fühliherer Zonen nebft herrlichen 
Exemplaren von Kakadu's und GSittihen oder Papageien. Drei indifche 
Affen in einem Käfige, unter diefen das feltene Exemplar des „heiligen 
Affen”, welches die Fran Oberin der englifhen Fräulein jüngft aus Patna 
mitbrachte, bieten durch ihre wahrhaft rührenden Familienſcenen den reichften 
Stoff zur Unterhaltung. Der Menſch, unftreitig das am meiften von fich 
felbft eingenommene Probuft der Schöpfung, findet fi ungeheuer ge: 
Thmeidelt, wenn dumme Beftien feine menſchlichen Dummbeiten und 
Shwähen nahahmen, und deßhalb ift das eigentliche „Affenhaus“ (mit 
der Fronte gegen Dften) ſtets von Zufhauern belagert. Es ift auch zu 
drollig anzufhauen, wenn die „gefhmwänzten, ſprachloſen Menſchen“ ſich 
gegenjeitige Liebesdienfte in Befreiung unlieber Gäfte leiften, oder ſich in 
Seiltänzer-, Kunftreiter: und QTurnerftüdchen üben, die fie vermöge ihrer 
Natur befanntlih befler ausführen als die Menſchen, fo daß Letztere 
ſchon (unglaublid, aber wahr). fi mitunter befleißen, Affen darzuftellen 
und Kunftreifen als Affen zu machen. Da loben wir uns die Af: 
fen des Herrn Benedikt — man weiß doch, woran man ift! — 
Tiefer als das Affenhaus, auch mit der Fronte gegen Dften, fteht ein 
Haus; mit vergitterten Käfigen für kleinere Raubthiere, unter denen ein 
Luchs und ein Panther wahre Prahtitüde genannt werden müſſen. — 
Weiter hinten reihen fih viele einzeln abgegrenzte Parke mit Pfauen, 
Reben, Steinböden, Schafen, Kafuaren, Schweinen u. ſ. w. an, die jedes 
einzeln für fich der genauen Betrachtung. würdig find. Es mangelt den 
„N. N.“ an Raum, die noch zahlreichen weitern Sehenswürbigfeiten an: 
zuführen, welche der jet ſchon fehr belebte zoologiſche Garten enthält — 


— — 
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Stoff. für. einen Naturfreund, um. fih tagelang zu -beihäftigen ; nur 
‚Eines. glauben diefelben bier berühren zu müflen, und Dies Teviglih im 
der Eigenſchaft als Freund des ganzen Benediktihen Unternehmens 
— es iſt das Gefühl und die Ueberzeugung,. die ſich lebhaft auf: 
drängt, daß. den Thieren, melde in ben. Käfigen. hier ihr Leben zu— 
bringen jollen, eine ber wichtigſten Lebensbedingungen fehlt — Licht und 
Wärme. Wie ſollen diefe armen Thiere, die in ſüdlicher Hitze geboren 
find, zunehmen. und geſund und munter.bleiben, wenn ihnen unter unferm 
gemäßigten, oft unfreundlichen Himmel die. Sonne fehlt? Südmwärts gegen 
ihre Heimath follten ihre Wohnungen ftehen, unfere 27 Grad Sonnen: 
wärme würden ihnen, auch wenn fie ben ganzen Tag auf ihnen. lägen, 
feinen Schweiß entloden, Wenn Hr. Benedikt wirflih an der Erhaltung 
feiner ſchönen (und gewiß auch Zoftjpieligen) Thiere liegt, jo räth ihm Die 
Redaktion der „N. N.”, einige hundert Bäume in der Nähe der Thier- 
käfige und in den Parken fällen zu laffen,-und zwar Iteber heute als mor- 
gen. Das Unternehmen des Herrn Benedikt wird dann, was der Name 
andeutet, au ein bemedietum fein, d. h. Gottes Segen haben! — 
Bermiſchtes. 

(Ein diebiſcher Polizei-Kommiſſär) In der Nähe von 
Nimes, zu Anduze, hat man auf frifher That einen Dieb ertappt, der 
wegen der Spezies, der er, in ber bürgerlichen Geſellſchaft angehört, als 
eine der größten Seltenheiten angefehen werden dürfte. Schon ſeit Tän- 
gerer Zeit bemerkte ein Tabakkrämer, daß ihm bald Geld, bald Cigarren 
und Tabak in größeren und Hleineren Duantitäten entwendet wurde, ohne 
daß er auch nur eine. Spur des Thäters wahrnehmen fonnte, Er beſchloß 
endlid, eine ganz außergemöhnliche. Wachſamkeit zu entfalten und blieb 
deßhalb mehrere Nächte heimlich, in feinem Gewölbe zurüd, In der dritten 
Nacht hörte er die. Thüre mit. einem Nachſchlüſſel aufſchließen und herein- 
Ihlich, gerade auf feine Kafje zu, ein Individuum, auf das er unvermeilt 
Yosjtürzte. Nah einem furzen Kampfe, wobei er mit einem Meſſer Den 
Dieb an der Schulter und der Hand verwundete, behielt der Kaufmann 
die Oberhand, und er erfannte nun zu jeiner ungeheuerlidhiten Ueber— 
rafhung in dem zu Boden liegenden Gegner — den Herrn Polizeikom— 
mifjär in eigener Perſon, der in demjelben Haufe wohnte, und mit dem 
er auf dem freundfchaftliditen Fuße ftand. Der Gendarmerie-Wachtmeiſter 
wurde gerufen und behielt den Dieb unter Aufficht, bis der Staatäprofu- 
rator erfhien und, wie „Mefjager du Midi” anzeigt, deſſen ſofortige Ab- 
führung ins Gefängniß verorbnete, | 


“+ Dem „Botjchafter“ erzählt fein Pariſer Korreſpondent folgendes Bei⸗ 
fpiel unfinniger Verſchwendung. In einem der mohlbefannten Kabinette 
einer berühmten Reftauration gab letzte Woche ein jünger Kavalier zweien 
feiner „Freundinmen“ ein koſtbares Diner, deifen Schluß eine Du elette 
bildete. Mas meinen Sie, womit dieſe Omelette beftteut war? Mit dem 
Staube zerftoßener ächter Perlen!! Kleopatra tft übertroffen. Wein 
übrigens der Reftaurateur nur einigermaßen pfiffig war, hat er die ächten 
Perlen für fi behalten und dem Närren Glasperlen ſtoßen laſſen, Pie 
auch nicht ſchwerer zu verbauen find. ee FE 


Aoæœß Berlag und Wigenifum non 2, M. Jörg 


Feuilleton Nro. 89 


zu den | | 
Augsburger Neuesten Nachrichten. 


Banrrifcher Ariegs-Kalender. 

15. Auguft 1689 Zreffen bei Mainz unter May Emanuel gegen bie Franzoſen unter Uxelles. ’ 
. — 1812 Treffen bei Kraſsnoy unter Witgenſtein gegen bie Ruſſen. >» 
—— ———— — — —— ——— — — —— U] 


Die übermütbige Bauersfrau. 

Eine wahre Erzählung. 
(Fortfegung.) 
Aber wo ift denn der Bauer und die Hausfrau? Ein wenig Gebuld, 
gleich‘ fommen fie angefahren. Sie find vor etlihen Stunden nad ber 
nächſten Poft gereist, um ihre beiden Fräulein Töchter abzuholen. Töch— 
ter abholen? Bon der Poſt? Nun ja, Röschen ift eben auf einige 
Wochen bei ihrer Penfionsfreundin in der Stadt auf Befuch gewefen, Ge— 
fhäfte halber, und Lieschen fommt gerade aus der Penfton, die fie been: 
det hatte: Du würdeſt dich verwundern, wenn du erjt die Fräulein Töch— 
ter fehen thäteft! Kein Menſch ſieht's ihnen mehr an, daß fie ehemals 
hinter den Kühen gegangen. Komm nur heraus, ſchon höre ih den Wa— 
gen daher fahren. Richtig, da find fie Der Bauer fit neben feiner 
Ehehälfte auf dem Bol, die fi dahin poftiren mußte, weil fih im Wa— 
gen fein Pla mehr fand. ft das wirklih der Mathes? Ha, mie fi 
der verändert hat! Gewichste Stiefel, ange Hofen, ein feiner, ftädtifcher 
Meberrod, golvene Uhrkette, blaufeidenes Halstuh mit großen Vatermör: 
dern, ein feiner, feidener Hut auf den argbefchnittenen Locken, die gewaltig 
in's Graue geſchoſſen, ein geringelter Badenbart und — ein falbes ein: 
gefallenes Gefiht: — nein, das kann der Mathes nicht fein! Er ift es 
indefjen doch, denn die Jörgenfrau zanft ja bereit3 mit ihm beim SHerab: 
fteigen vom Wagen, diefe ſchmächtige Here, an der man fi, troß ihrem 
modifchen Staat, nicht irren kann. Mathes öffnet nun den Wagen, — 
er tft fein eigen, — und fiehe da, eine feine Dame in blaufeidenem Kleide 
mit weißem Federhut fchlüpft heraus und bietet dann einer andern Fräu— 
fein die Hand, Nöschen ihrer Freundin, die gelommen ift, auf ſechs Wo: 
hen Revange zu nehmen, auch Gefchäfte halber; nach einigem Zögern er: 
ſcheint auch Lieschen, ein nicht weniger zartes, zierliches Dingelchen, und 
nun folgen große und Kleine Schachteln, Päde fat ohne Zahl, ohne die 
Koffer, die hinten auf den Magen gefchnallt find. Da feine Magd gleich 
zur Hand ift, thut die Mutter Handlangerdienfte. Das lafjen die Fräu— 
leins willig gefchehen, während Mathes für die Bergung des Wagens 
forgt. Das ift alſo die Herrfchaft vom Jörgenhofe. Das Gefinde erfcheint 





s 


nun mit verbroffenen Gefihtern, der Plunder himeinzufchaffen. Von der 


frühern vertraulichen Herzlichteit zwiſchen Herrſchaft und Gefinde iſt feine 
Spur mehr zu finden, auch ift das alte Gefinde längft fort. Diefe arm 
Dienftboten konnten ſich in die neue „Jörgenhofskleidung“ nicht finden und 
ftanden aljo im Wege. Das neue Dienftuolf mußte fi bequemen u 
gehorhen. Mathes mit Weib, Kinder und Anghängfel fchritten alfo in's 
Haus und bargen ihren Staat in den aufgepugten Schlafzimmern. Wie 


— 
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glänzen’ auch Aged ivär, Möschen Harkehaldüber dies) Bald fiber jenes 
ihren Aerger, fand an Allem auszujegen, und nichts war ihr gut genug. 
Am meiften zankte fie mit der Mutter, die anfänglich ſchwieg, dann aber 
in ihrer gründlich groben Manier mit derben Bauernſchimpfwörtern ant-: 
wortete. Das geſchah, noch bevor man eine volle halbe Stunde im Haufe 
war. Die Freundin aus der Stadt zog dabei ein höhnifhes Mäulcen 
zum Beiden, daß fie um nichts befler war. Später werden wir mehr 
davon hören. Lieshen war in der Penfion wirklich zu einem lieblichen, 
blühenden Mädchen aufgewachſen, defjen natürlihe Guthmüthigfeit felbft 
dur "alle Eitelkeit. hindurchſchimmerte und ihr die Herzen leiht gewann. 
Shre Schweiter hatte faum auf fie Acht gehabt, und das Benehmen der 
Mutter fam ihr auch jo widerwärtig vor, faft unbehaglidh ſah fich das 
arme Kind in dem ihm fremd gewordenen Haufe um. Als Mutter und 
Schweiter in Streit geriethen, eilte fie zum Bater in die Schlaflammer, 
flog ihm dort im Stillen um den Hals und füßte ihn mit dem ganzen 
Teuer ihrer Eindliden Liebe. Mathes zog das liebe Kind an fein Herz, 
füßte e3 wieder und zitterte vor fchmerzlicher Bewegung, während ihm die 
Thränen aus den Augen ftürzten und auf das Antlitz feines Kindes 
tröpfelten. — „Du mußt mir Freude madhen, Lieschen!“ ſchluchzte er mit 
dumpfer, erjtidter Stimme, — „ſonſt ijt alle Freude Deines Vaters zu 
Ende!“ — Das betroffene Kind fah ihn groß an. — „Biſt Du unglüd: 
lich, Vater?“ fragte fie forſchend. Mathes antwortete nicht, diefem Kinde 
wollte er jebt feinen Kummer niet offenbaren. — „Du mußt mir Freude 
maden, Lieschen!" wiederholte er traurig und wandte das Gefiht ab. 
„Gewiß, Vater, gewiß!“ antwortete Lieschen mit thrärfenden Augen und 
ſchlich fi betrübt hinaus. — Beim Anbrud des Abends ſaß die Familie 
im Stübchen beim Kaffee, als auf einmal nicht gar weit vom Hofe fich 
ein Poſthorn hören ließ. Luftige Weifen jchallten in das ftille, einfame 
Gehöfte: hinein, während rajches Pferdegetrappel in immer jtärferem 
Schalle fih näherte. Neugierig rifjen die „Fräulein“ das Fenſter auf, 
um den ritterlihen Ankömmling zu ſehen. Die Hoffrau ließ indeſſen Die 
Taſſe vor Echreden fallen, Mathes wechſelte die Farbe. „Hurrah! Hur- 
rah! der Jörgenhof! Hurrah!“ ſchrie es toll und wild durdeinander im 
nahenden, mit vier Poſtpferden bejpannten Ertrapoftwagen. Grüne Müten 
mit Laub beitet wurden aus dem Wagen gejchwenkt, den Frauen: 
zimmern entgegen. „Ein freies Leben führen wir,“ ftimmte der Chor an, 
während der Wagen in faufendem Galopp zum offenen Hofthore hinein: 
kutſchirte. Bier Iuftige, halb bejoffene Studenten, — d. h. Schüler des 
Gymnafiums von B... — damit der Lefer fi nicht irre — fprangen 
aus dem Wagen und ftürmten darauf mit ihren ſtark bebrottelten langem 
Pfeifchen und lautem Hurrah:Ruf zum Haufe hinein. Es mar der Peter 
mit Dreien feiner Kameraden, die auf diefe ächt burſchikoſe Weife fih zur 
Kirmeßfeier auf dem Jörgenhofe einfanden. Der Sohn des Haufes Hatte 
bereitö bedeutend an „Kultur“ zugenommen, aud an „Bildung“. Außer 
den, den Univerfitätsftudenten nachgeäfften gedenhaften Kleidern, Bingen 
feine Haare geringelt im Naden, aud ein Anja von Schnurrbart wurde 
ſchon ſtolz zur Schau getragen, dabei fonnte der Peter lügen, faufen und 
fluchen, daß es eine Art hatte. 


(Fortjegung folgt.) 
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Bermiſchtes. — 
München, 11. Auguft. Als im heurigen Frühjahre die Einſchätzung 
der Häufer Münden zum Bmede der Regulirung der. Häuferfteuer vor: 
genommen wurde, waren in den vier Bezirlen, in welde die Stadt zu 
diefem Behufe eingetheilt wurde, neben den aus der Bürgerfhaft genom- 
nenen Schäßleuten auch folde von der Regierung aufgeftelt. Diefen 
Herren gelang eö alsbald ein gewiſſes Anjchen unter den übrigen zu er: 
langen, was die Folge hatte, die jeder Unbefangene vorausfehen konnte 
und vorausfah, die nämlich, daß ihr Ausfpruh mehr und mehr maßgebend 
ward, Derſelbe erſchien den Uebrigen erft plaufibel und mit der Zeit als 
Evangelium, an dem zu zweifeln eine Sünde wäre. Daran lag allerdings 
an und für fich blutwenig. Es zeigte fih jedoch, daß dieſe Herren in 
ihren Schätungsbeträgen fih fo hoch verftiegen, daß ohne fie feiner der 
übrigen Mitfhäger zu ſolcher ſchwindelnden Höhe ſich gewagt hätte. Jetzt 
fommen nun bereits die Klagen wegen Ueberihägung, und kdomiſcher Weife 
pflihten ihnen felbit Jene bei, welche fih damals hatten mithinaufziehen 
lafien. Daß die Hausherren den höheren Steuerbetrag nit aus ihrem 
Beutel zahlen, fondern ihn auf ihre Miethgeber wälzen, iſt begreiflich genug 
und unterliegt au praftifh gar feinem Bedenken. Nun könnte man mir 
allerdings einwenden, den erjten Anhaltspunft für die Befteuerung der Haus: 
befiger gibt die Gefammtjumme ihrer Mietherträgnifje, und diefe bedarf, 
als befannt, feiner Schägung. Letztere erjtredt fi alfo nur auf unbe: 
wohnte Lokale, oder auf folche, welche der Hausbeſitzer Dritten aus bejon: 
deren Rüdfichten, z. B. wegen verwandtſchaftlicher Verhältnifie, unter dem 
Miethhetrage abläßt. Es kommen aber eben nicht diefe freilich nur 
wenigeren Fälle in Betracht, fondern jene Schäßung erftredt fih auch auf 
alle von den Hauseigenthümern felbjt bewohnten Räume Wird der Werth 
derfelben höher angeichlagen als der Hauseigenthümer bisher that, jo wird 
er ſich fofort bemühen, diefen nun von ihm zu bejteuernden Betrag auf 
feine Miether überzutragen, und da in der Negel Jemand nur ein Haus 
befigt, jo wiederholt fih dieß Experiment regelmäßig in jedem Haufe, 
aber immer und unabänderlih zum Nachtheile der Miethbemohner des— 

jelben. Das hätten die wohlmeifen Herren zuvor bebenfen ſollen! — 


Münden. Unferer jüngften Mitteilung über die landwirthſchaftliche 
Dftober:Ausftelung müflen wir nadtragen, daß außer Clayton nun au 
die engliihe Firma Barett, Exrall und Andrewes 2 Dampflofomobilen mit 
fombinirten Dreihmafdinen fenden werden. Da der verfügbare Raum 
des Glaspalaftes für derartige umfangreihe Maſchinen nicht reichen würde, 
fo ift eine gejonderte Ausftellung für Dampfmaſchinen in nädfter Nähe 
ber Oftoberfeftwiefe in Ausficht genommen und mit deren Leitung der Guts- 
befiger MWöhrle in Sendling betraut, Das Münchener Dftoberfeft erhält 
durd die Entwidelung des Mafchinenmwejens offenbar einen neuen Reiz. 








In Regensburg hat ſich ein Chemiker Hinter die dortigen Biere ge: 
macht und feine Unterfuhung fol ftaunenswerthe Refultate ergeben haben, 
— Refultate, welde den Beweis liefern, daß die Bierbräuer auf der Höhe 
ber Wiſſenſchaft ftehen, indem es ihnen gelingt, aus wenig Hopfen und 
Malz ein Gebräu herzuftellen, welches bräunlih von Farbe und deshalb 
von ihnen Bier genannt wird, während es in vielen Fällen eher als Pur: 
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girmittel empfohlen werden könnte. (Düfte au) an andern Orten zu: 
treffen.). | 


Giitzenhanfen, 10. Aug. In dem nahen Orte Buͤchelbetg fiel vor 
einigen Tagen folgende kowiſche Szene. — eine Art Vollsjuſtiz — vor. 
Die Wirthslente des Ortes waren auf’3 Feld gegangen, und um mit der 
Arbeit baldigft zu Ende zu kommen, aud zur Mittagsftunde nicht zurüd: 
gefehrt. Da kamen aber die im Orte beihäftigten Maurer 2c., um ihre 
Mittagsmahlzeit bei einem Trunk Bier zu halten, fanden jedoch zu ihrem 
Berdruf Niemanden zu Haufe. Was that fie? Sie machten ſich eilig 
darüber ber, einige andere Dazugelommene halfen mit, und mauerten ftrads 
die Hausthür förmlich zu, alſo daß fpäter nur‘ von innen, wohin man 
durch eine Hinterthür gelangte, das raſch emporgeführte Mäuerlein wieder 
entfernt werden konnte! 

Biberach, 10. August. Der von Herm Conſoni arrangirte Vergnüg— 
ungszug an den Rheinfall ꝛc. ift geftern zur Ausführung gefommen und 
mar ſowohl von hier, namentlih aber von Ulm ſtark frequentirt. Die 
Zahl der Theilnehmer mag nahezu an dreihundert betragen haben. 


Ueber ein Ervbeben in Manila wird berichtet: „Dafjelbe fand am 
3. Juni (Vorabend des Frohnleihnamzfeftes) um 7 Uhr Abend ftatt. 
Kurz vorher Tieß fih ein durchdringender Schwefelgeruch fpüren, dann 
hörte man ein dem Gemehrfeuer ähnliches Knallen und endlih ſchien es, 
als ob eine ungeheure Lofomotive mit ihrem Zuge fi nähere. Flammen 
'züngelten aus der Erde empor, und umgaben die Stabt mit einem feurigen 
Kranze, gleichzeitig erfolgte aber ein furchtbarer, etwa eine Minute anhal: 
tender Stoß, der die halbe Stadt in einen Trümmerhaufen verwandelte 
und den Reſt fo arg befhädigte, daß auch diefer dem Einfturze droht. Faſt 
alle Kirchen, mit Ausnahme jener von St. Auguftin, die auch dem fürch— 
terlichen Erdbeben von 1645 mwiderftand, ber Palaſt und ſämmtliche öffent: 
lihe Gebäude ftürzten ein; mehr als tauſend Menſchen wurden getödtet, 
viele Taufend verwundet. Der Gouverneur war zum Glück nicht zu 
Haufe, als der Palaft in Trümmer fiel; er ſowohl als der Erzbifchof 
zeichneten fich durch ruhige und feſte Haltung und energifche Hilfeleiftung 
aus. In der Kathedrale waren gerade zahlreihe Andächtige zur Veſper 
verfammelt;'einige, die im hintern Theil ſich befanden, retteten fih, da 
nur die Facade einftürzte, welche jedoch jehr viele der Anweſenden, dar: 
unter acht Priefter, unter ihren Trümmern begrub. Am Abend des 4. 
folgten wieder zwei Erfchütterungen, und man bejorgt, daß nocd mehr 
kommen.“ 

Bern. Das bis jetzt für unbeſteigbar gehaltene Silberhorn iſt letzter 
Tage von Hrn. Bädeker, dem Sohne des berühmten Reiſehandbuchverfaſ— 
fer3, und einem Hrn. Fellenberg glüdlich beſtiegen worden. . 


(Zur Warnung) In Lauſanne fpielte ein 6jähriges Mädchen 
mit einer großen. Bohne und verjchludte fie. Das arme Kind konnte nur 
durch eine raſche chirurgiſche Operation vom Erftidungstod gerettet werben; 


Drud, Verlag und Gigentbum von L. W. Jörg. 


Yenilleton Nro. 99; 


Angsbtrger Nenestent Naditicten. 


Dayeriſcher Kriegs·Kalender 
16. Auguſt 1717 Schlacht bei Selgrad unter Karl, Albrecht und Ferdinand gegen bie Türten. 

F- „ 1838 Gefeht bei Ravarin unter Feber. 

Pr „ 1812 Treffen Bei Smolenst inter Prepfing und Elbragt gegen die Auſſen. 

2 1822 Gefecht bei Polozt unter, Beckers und Habermann gegen die, Rufien weiter Witgeniteim. 
17. „. , 1812 Treffen bei Polozf unter Deroy unb Wrede gegen bie Ruſſen unter Bitgenftein, 

d „.- 1812 Schlacht bei Smolenſst unter Preyfing uud Elbracht gegen bie Rufen, 








Die übermütbige Bauersfran. 
Eine wahre Erzählung. 
(Fortfegung.) 

Als „Sohn vom Yörgenhofe" mußte er ja „itandesgemäß* Teben. 
Richt wahr, lieber Lefer, der Peter fol und muß „Paftor“ werben; 
denn der Mathes hatte ja feinen Kopf darauf gefeßt. Das Tollite 
ft, daß Mathes fi das von dem Doktor aus dem Städtchen, be 
Stämmgafte im Sörgenhofe, wirklih noch vorſchwatzen läßt, der ihm 
jogar weiß zu machen fcheint, gerade diefe jugendlihe Ausgelaffenheit 
fei das befte Zeugnik für feinen Beruf, da eine tolle Jugend, ausge 
tobt, Hintennah den folideften Charakter bilde Ob's Mathes ge 
glaubt: Hat? Es ſchien mwenigftens. Die lodern, anmaßenden Burjche 
machten nicht fonderlich viel Complimente vor Mathes und feiner Frau, 
felbft Peter begnügte fi mit einem ganz kurzen Gruß an feine Eltern — 
an feinen „Alten“ und feine „Alte“. — Dafür aber waren fie fofort um 
die „Fränleins“ mit emfiger Sorgfalt bejchäftiget. Bald begann ver ju: 
belnde Speltafel unter ihnen, da der Jörgenhof ja ihren toben Sit: 
ten freien Spielraum ließ. Mathes ſchlich verdroſſen umher, und Hielt 
ſich fern von dem jungen Bolfe, die Frau machte auch Mäuler über den 
überflüffigen Beſuch, doch mußte fie fih vor den Gäften zur Freuudlichkeit 
zwingen. Die Falfchheit wandte fich bereits gegen fie ſelbſt. — Am an- 
dern Morgen, während dem KHauptgottesdienft, dem von der Herrſchäſt 
nur Mathes und Lieschen anmohnte, Kamen mehrere Chatfen-und Magen 
voller Gäfte aus dem: Städtchen an, die alte Sippe, die wie immer nod 
einen Schweif von Schmarogern nachſchleppte. Bei jeder neuen Zufuhr 
gab's ſchallendes Halloh im Hofe, tiefe linge, gefalzene Späſſe, man 
freute fi ungemein, ſich jo zahlteich verſammelt zu ſehen, und waltete 
und ſchaliete, wie zit Haufe.  Ungefragt muſterte man bie neuen Einrich 
tungen, ftedte die’ Nafe in jeden Winkel, in jeden Schrank, lobte Bier, 
tabelte- dort , und rühmte ſich laut und öffentlich, felbft vot der aufgerkg- 
ten Hausfrau, mib!vieler Frechheit, daß man fi währlich um den a. 
geihöf verdient gemacht und ihn vollig’ umgewandelt habe. Seht ſei doch 
einmal Lebensart Hier zu finden. Daß man nicht jetzt noch ven Kuchen 
jettel Tchrieb’ Für den Mittag, war pute Gnade. Als Mathes mit Lres: 
den aus der Kirche kam, war das Hans ſchon fo voll’ Güfte, daß d 
Hausherr faſt erfhrat. Man ließ ihm Zeit, fich von feinem ei 
zit ‚erholen, "denn man kümmerte ſich Auffallend wenig um ih. "Peter Ha 
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das Kirmeßregiment und handhabte das auch mit Hilfe jeit er milchbärtigen 
Kameraden bis zum Ueberfluß. Mathes durfte ji der Hausforge vallig 
entſchlagen. Auch fein Eheweib war nur zwiſchen Küche und Keller i 

— die Complimente machte Röschen, das heute im höchſten Putze ſtrahlte 
Der „Jörgenhof“, war zum feſtlichen Heerlager geworden; auf dieſer Kir— 
meß ſollte ihm bier Krone aufgeſetzt werben.” Gerade bevor man ſich zu 
Tiſche ſetzte langten auch noch ein-paar Bauern von benachbarten Höfen 
an, die aber jehr überflüffig. zu fein ſchienen und defhalb nur wenig be- 
achtet wurden. Einer von ihnen mollte gar bemerken, daß man Spott 
mit ihnen treibe. . In der That paßten auch die guten Leute mit ihren 
kurzen/ derben Manieren und neumodiſchen Kleidern in dieſe Gefelfchaft 
gar To ſchlecht und wären befjer zu Haufe geblieben, was fie jelbft fehr 
bald einſahen. Aber da waren ſie einmal, -alfo- poſtirte ſie der Beier 
als unvermeidliche Uebel unten an dem Kirmeßtiſch, Sie ließen es ſich 
ſchweigend gefallen. Die verſchiedenen „Herrſchaften“ ſaßen oben, Peter 
neben ſeinem guten Freunde, dem Doktor, und führten dieſe Beide auch 
das große Wort. Kaum daß noch — um der Bauern willen — ein Tiſch— 
gebet angezeigt wurde. Man aß und trank, ward luſtig und guter Dinge 
— ſJoff und ſpektakulirte endlich, daß man glauben. ſollte, der Jörgenhof 
ftürze zuſammen. Das Gelage ‚näher zu beſchreiben, möge mir erlaſſen 
werden, genug, es ging wirklich, wie Peter zu ſagen pflegte, — „uer: 
teufelt, luſtig“ zu und wurde. „heidenmäßig“ geſoffen und gefchrieen, deutſch, 
franzöſiſch, italieniſch, lateinisch, jedesmal wenn man einen. Gegenjtand 
nicht vor, ein Bauernohr bringen durfte. ‚Die Bauern. unten fonnten fein 
Mort anbringen, aber wohl merften fie, daß fie überflüffige Möbel feien 
und-man ihrer gerne, quitt wäre; — erhoben fich endlich jchweigend, 
ſchlichen fih in die Küche, zündeten dort ihre Pfeife an, und machten fi 
zur Wegſahrt bexeit. Mathe, der ein jtummer, Zeuge des Speftafels 
war und ſich jcheute, mit den Bauern anzubinden, eilte ihnen nun doch 
nah, um fie zur Rückkehr zu nöthigen., Er fühlte den Schimpf, den fie 
ihm. anthaten. „Wir. find bier unnöthig,* verſetzte der lange Paul vom 
Donnerhofe,.,— „wir pafjen nicht mehr in Dein Haus, Mathes!“ Und 
hinaus gingen. fie... Mathes begleitete fie bi3 vor die Heden. Keiner hatte 
ein Mort geſprochen. Da hob der lange Paul nochmals an: „Wie oft 
habe ih Did, Matthes, vor dem Hohmuth Deiner Frau, vor dem Ge- 
Ichmeiß, das fie Dir in's Haus geſchleppt, und ihren faljchen Rathſchlägen 
gewarnt, Du haſt nicht ‚hören wollen. In Dich ſelbſt iſt der Hochmuths 
teufel gefahren, der Dich und Deine Habe ruinirt. Du biſt jetzt ein 
elender, geſchlagener Mann, denn das fremde Geſindel verzehrt Dir das 
Mark aus den Knochen, und Deine eigenen Kinder tanzen Dir. auf der 
Nafe. Du haſt einen modiſchen Hof gebaut, aber die Bauerntugend haft 
Du. draus gejagt. Wir jhämen uns Deiner. Hätteſt Du Dein. Weib 
im Refpelt gehalten, hätten wir Achtung vor Dir. Wir wollen Dig. nie 
wieder beläftigen, denn: Du-gehörft je dem Bauernitgnde nicht mehr an, 
bift auch fein Herr, magſt Du auch SHerrenkleiver tragen. Du hängſt 
zwiſchen Himmel und Erbe,, jo,lange es hält. ‚Sorge, daß Du den, Hals 
nit brichſt, wenn Du -berabfällit! Auch „ver. Leopold vom’ Haizenhof 
ſprach in gleidem Tone. : Matthes ließ ſich das Alles jagen, er wagte 
Keine Widerrede. Troft hätte er gerne, gehabt — geradezu. Mitleid, 
aber dazu waren die beleidigten Bauern nicht geftimmi. „Ad, was thut 
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man nidt ‚um. der Kinder: willen!” jeufzte er und Thränen - flanben im 
feinen Augen. „Um des Hochmuths willen !” fagte der lange Paul! wid 
ließ den armen Mann ftehen. Nur der Leopold vom Haizenhof reichte ihm 
zum Abſchied die Hand. 

(Bortfegung folgt.) Mm 


Bermiſchtes. | TR. 


JS Urbeiter:Löhne. Aller Drten hört man von erfahrenen Per: 
fonen die Behauptung aufftellen, daß ber Stüdlohn unbedingt dem Zeit: 
lohne vorzuziehen fei und demzufolge find die meiften Privaten längſt fo 
Hug geworben, Arbeiten zu deren Herftellung fie fremder Kräfte bebürfen, 
den betreffenden Arbeitern gegen eine vereinbarte Summe die Leiftung ‚zu 
übertragen. Niemand fällt e8 5. B. mehr ein, wenn er ein Haus will 
heruntertünden laſſen, Maurer zu rufen und ihnen die Arbeit zu über: 
tragen, um Hinterher ihren Lohn nah der Anzahl der dazu verwendeten 
Tage zu berechnen, denn er weiß aus Erfahrung, daß die Maurer, zu 
einer Arbeit, welche nur 3 Tage in Anfprud nimmt, im Hinblid auf den 
Zeitlohn ſechs Tage braudhen würden. Zu dieſer einfahen Anſchauung 
des mwirflihen Sachverhaltes aber fo fehr derfelbe in die Augen [pringt, 
vermochten unfere Baubehörben noh zur Stunde nit zu gelangen unb, 
fo kommt e3 denn, daß die taufend und taufend Reparatur:Arbeiten, welche 
Jahr aus Jahr ein an und in Staatögebäuben vorgenommen werden, noch 
immer nad Zagsfdiähten bezahlt werden, d. h. zum Mindeften zweimal fo. 
theuer, al3 went diefelben den einfhlägigen Arbeitern um eine beftimm‘e 
Summe überlafjen würden. So erklärt es fi aud, warum derartige Ar: 
beiten Jahre lang auf den Etats ftehen, aber nicht in Angriff genommen 
werben können, weil das Geld nit reihen will. Man muß bei folden 
Arbeiten nur zufehen. Um 7 Uhr, oft noch fpäter, fommen die Arbeiter 
hübſch langſam herbei, plaudern, ſchnupfen und ftehen bis 8 Uhr herum, 
Eine Stunde fpäter wird Bier herbeigeholt oder zum Bier gegangen, was 
wieder eine Stunde Foftet. Um 11 Uhr ift es Zeit zum Mittageffen, von 
dem man erjt gegen 1 Uhr zur Arbeit zurückkehrt. Um 3 Uhr nimmt 
man wieder Bier und Brod und um 5 Uhr ruht man fih aus, um fid 
zum Weggehen Kräfte zu fammeln. Paliere und Baubeamte aber laſſen 
fh in der Regel nur fo felten auf dem Arbeitöplage fehen, daß die. Ar: 
beiter eine Controle nicht zu fürdten haben. Sind denn in ber. That 
unfere Behörden gegen ſolche Mißftände blind, welche dem Staate jährlich 
Taufende foften? 


Sriedberg. In der erften Woche des Monats Auguft verſuchten zwei 
Individuen in der Wallfahrtskirche zu „Unferes Herrn Ruhe” die dortigen 
Dpferftöde ihres Inhaltes zu entleeren, wurden aber durch die Wachfam- 
keit des Mefners diefer Mühe enthoben, indem derſelbe durch raſches Ab: 
ſchließen ber eifernen Gitterthüre die Diebe fing. Diefelben haben den 
verdienten Lohn erhalten. 


Zur Feier der 500jährigen Vereinigung Tyrols mit Defterteich wird 
im September ein großes Schügenfeft in Yunsbrud veranftaltet und eine 
Einladung an die Schützen von Süd- und Norddeutſchland, ſowie in ganz 
Defterreih zur Theilnahme an dem Feſte ergehen. Wie wir vernehmen, 
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wird zu dieſem Hefte einer unferer erſten Induſtriellen eirien ſchönen Polal 
als Preis ſenden. — a | | 


Diefer Tage ift in London eine Frau geftorben, deren Leben‘ eines 
der feltenften Bilder wechſelnder Schidfale bot; e3 war die Maharani 
(Großfürftin) Dſchindikor, einft die Lieblingsgemahlin des Randſchit-Singh, 
Königs von Lahore. Sie war eine der fchönften und graufamften Frauen, 
die. je gelebt. Ihre Schönheit fonnte die Männer wahnfinnig machen ; fie 
war gebieterifh und unnahhar vor Hochmuth; wer ihren — 
Plänen nur eine Sekunde lang hindernd war, deſſen Kopf mußte f \ 

ewaltig ſchon zu Lebzeiten ihres Gemahls, der das Neid der Siths 
—— ließ fie 3 Söhne desſelben von einer andern Günſtlingin ein— 

tfern und umbringen, um ihrem Sohn den Thron zu verfhaffen. Ihr 
Reichthum war ungeheuer. Sie verließ den Palaſt nie anders ala in 
Tragfeffeln von maffivem Gold und Silber; fie befaß mehr Diamanten 
and Perlen, als alle Kaiferinnen und Königinnen Europa’3 zufammen; der 
weltberühmte Diamant Kohinur diente ihr täglich zum Stimfhmud. Nah 
den Tode ihres Gemahls hat fie als Reichsftatthalterin für ihren Sohn 
zweimal den Engländern den Krieg erklärt. Befiegt, entthront, ihrer Reid): 
thümer beraubt, hat fie die legten 15 Jahre ihres Lebens als Verbannte in 
dem Land ihrer Befieger, in England verbringen müffen, vergefjen und ver: 
armt. Gie erlebte, daß ihr Sohn, dem fie Durch Gräuelthaten den Thron fihern 
wollte, in England den Olauben feiner Väter abſchwur, einen Jahrögehalt und 
den Orden des Südſterns annahm, der zum Andenken der Bewältigung Dit: 
indiend gegründet worden. Allein fie blieb ihren Grundfäßen und ihrem 
Glaubeu fo treu, daß fie feit der Taufe ihres Sohnes nie mehr mit ihm 
an einem Tifche aß, und nie duldete, daß er denfelben Teppich betrat wie 
fie. Sie ftarb vergefien von der Welt nur von einigen Dienern umgeben. 
Jetzt Hat fih noch ein Streit über ihrer Leiche erhoben; ihr Sohn will 
fie nah europäischer Weife begraben lafjen; ihre Diener wollen, daß die 
Leiche unter den heiligen Bräuchen des Sikhs verbrannt und die Ajche zu 
den Ufern des Ganges gebradht und in den heiligen Fluß verfenft werde, 
wie Maharani es auf ihrem Todbette vorgejchrieben. 


Zur Gründung einer Univerfität in Sibirien ftellte ein früherer Leib- 
eigener, ntinmehriger Goldwaſcher, Siderow, der ruffifhen Regierung eine 
Milton Rubel zur Verfügung; weitere jährlihe Zuſchüſſe von 10,000 R. ©. 
auf die Dauer von 10 Jahren fihert er zu Gumften eines umfangreichen 
Laboratoriums und phyfilaliiden Kabinetes zu. 


AU Bo lernt man fo etwas? Im einer heitern Gejellichaft leiſtcte fürs 
lich ein Mitglied Ausgezeichnetes zur Unterhaltung aller Anweſenden Er perwen- 
belte z. Be Bier in Geld, zündete Wafler,an, drüdte Waſſer aus einer i 
heraus, ließ ein gebratenes Huhn aus der Schüſſel laufen, ſchnitt einem guten 
Freunde den Kopf ab, machte auch mit Karten, Bechern, Ringen, Würfeln ıc. aller 
lel Künfte, die nichts koſteten und doch allgemeine Erheiterung bezwedten. Bertänm 
von der Gejellichaft, moher er denn ein folder Künftler geworben jei, better! er: 
Ih kaufte mir das Buch: „Karlo Bosko's Zauberlabinet oder das Game 
der Taichenspielertunft"; herausgegeben von: Brof. Kerndorſer 7 Auflage. 
Quedlinbutg. ‚Leipzig, Evnjtjhe Buchhandlung“, Das war und ift mein, Sehrmeifier 
in Diefem Fade. — Jetzt weiß man's alfo. 


Deu, Berlag und Eigentum von 2. WE. Jörg. 
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Vayeriſcher Kriegs · Aalendtr. 
18. Auguſt 1810 Einnahme von Smolenal unter Preyfing gegen bie Auffen. 

z „1812 Schladht bei Polozl unter Deroy und Wrede gegen bie Rufien unter Bitgenflecin. 
10. “2065 Erſtürmung von Reuhäufel unter Mar Gmanuel gegen bie Türken: 
4 177 Ginnahmeı non Belgrad unter Karl Albrecht gegen die Tuͤrlen. 

s⸗ Srtarung vonuaas lonaza unter Schmalz; und Bothmer gegen bie Rainotteun. 
. 1084 Gelehr be Aypıriffla unter Tylanber. 


* 





Die übermütbige MANERERSAN, 
Er Eine — — ——— 
cdortſetung. 


— — ſtand * eine Weile an der —*— und ſchaute den 
Fortwanbelben Bauern nah. „Ah Gott! wäre ih nod fo wie Yhrl® 
jeufjte er tief auf und der alte Hof "mit feiner alten Freude fand 
ihm’ vor den Augen, und ſein altes Leben MHopfte an jein «Herz. Ein 
= iger Schmerz; ri ihm durch die Seele. Eine Art — 

Fremdling fie nach der Heimaih hat, befiel ihm mitten in fer 
ven fremd gewordenen Eigenthum. Ad, nad dem Walde hätte 
, RG in einem Fuchsbau vor feiner Kirmeß verkiiechen mögen, 
6 si. wie ein unglüdlicher, verlaflener Anabe, fortmandern zu 
einem arinen Taglöhner im Dorfe, und fih an deſſen Kirmeßtiſch erquicken 
aber: das war ihm verſagt/ denn eh Eins zog ihn zu dem lärmenden 
Feſte zurück ſein Lie ‚ das . Bene hätte aus dem 
mwüften Strudel, - um Van feinen: Bat rzen vor weiterem Verderben 
zu verbergen.’ Diefes Rind allein hing ihm —* am Herzen ‚die andern 
waren ja zur verdienten Zuchtruthe geworden. Alſo wandte er ſich zum 
Hofe zurück, aus dem der Feſtjubel u Geſchrei der Hölle erfholl. Das 
Gefinde ſah er kaum, aber — edauerte ihn, man wußte 
recht gut, warum? — m Saale gings Bd de Die „Studenten“ bat: 
ten eine -Ründjaiiferet, die fie „Commerd“ heitnten ,' Dangefan en unb 
Iungen em ihre wüſten Saüflieder. Der halb befoffene Doktor atrangirte 
eben den Naqhtiſch unid rief nach dem Champagner Man glaubt nicht, 
bis zu welcher Grade von Uebermuth und Fribolität ſich die Gäfte hin⸗ 
ließen; welche Gemeinheiten unter Ki Leute von „Bildung“ 
etifcht wurden. Röschen mit ihrer Freundin war in ihrem‘ Elemente. 
Liescher dagegen fühlte ſich unbehagen und ſchlich hinaus. Mathes, dem 
der’ Larm entjegli ich etelhaft war, ftieg durch's Haus herum‘, war bald-in- 
der Küche, ! bald im’ Pferdeſtall, bald auf’ dem Söller, bald in der * 
lanmer Er ſuchte ‚fein vetlorenes Gluck und fand es nicht. In 
alten Schranle dem einzigen, der noch übrig geblieben‘ war, um die Bet 
tagatleider 'aufzuberdähten, ftöberte er herum, eigentlich ohne Biel” und 
Zwei, und doch wie von einem unerflärbaren Inſtinkt geleitet. Ein altes 
Wamms fand · er ·noch er holte ·es hervor hob es· in die Höhe befah es 
neugierig, wie einen guten alten Bekannten ein femengliäes Lächeln um: 
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308. feine , Züge; dann — er in die u Huf na e fein 
Arm, feine Hände bebten, büfter ſchaute er vor * Üte er, 
mußte er, aus der Tafche feines alten Kleides langte er ein altes Bud 
heraus, aus dem er jahrelang feiner Familie in traulicher Abendftunde 
vorgelefen ‚ hatte, noch ‚ein Erbftüd,-von feinem: alten ‚Bader und ein 
ftummer und doch entjeblich beredter Zeuge frühern Glüdes, Wohlftandes 
und entihmwundner Zufriedenheit. In der Tafche des vergeffenen Wamms 
hatte es ſeit Jahren geruhet, denn. Feit lange hatte er feine rechte Zeit 
mehr gefunden, an Gutes im Ernfte zu denken. Plötzlich, wie mit Geiftergemalt 
ftand ihm die. Vergangenheit, fo weit er denken konnte, klax und deutlich vor 
der Seele und drehte fi fein früheres häusliches Leben-um ihn im Kreije 
herum. Er litt unbefchreiblidh dabei, denn es rief in feiner Seele nad dieſem 
alten, behaglichen Frieden zurüd, der verloren gegangen, weil er fi 
an Stand und Braud, an Gott und Meniden , zerjändigt hatte. Mathes 
fand aljo da wie verbortt, “wie eingewurzelt.“ Raum hörte er den tollen 
Lärm im Haufe. So fand ihn endlich Lieschen, das fih an den Vater 
ſchmiegte und wiſſen wollte, was er verborgen halte. WMatheszeigte ihr Pas 
Buch und, ſprach von der friedlichen Jugend. „Mir ift, Lieschenu:als: hätte 
mich Gott verlafien!” Lieschen begriff nicht, was ‚in ihrem, Daten, porging und 
meinte, ex jei Trank, „Lege Dich zu Bette, ‚lieber Vater ‚* ſagte fie be⸗ 
ſorgt, — „ich will, Die heißen Wein bringen.“ — „Thue michts, Lies⸗ 
chen, bleib nur, hei mir, ich bin. nicht krank. Wir wollen hinaus, aufs 
Feld gehen, damit ich in die friſche Luft komme. Ich meine: das. Haus 
falle. mir: auf den Kopf,” — Mathes und Lieshen „gingen -in deinfelben 
Augenblid hinaus, ala im Speifefaale ein. Disput ‚unter ben Gäſten be- 
gann, der eine: Vierteljtunde darauf in eine förmliche Balgerei unter, den 
Stubenten endete. Pad ſchlägt ſich, Pad -verträgt ſich Die Beſoffenſten 
wurden in ðewahrſom gebragt, und ‚der Jubel begann aufs. Neue ;- Alles 
zu. Ehren einer befjern. Erziehung.“ — De Kirmeß dauerte acht Tage: 

Täglich fanden fich ‚alte, oder, neue. Gäfte ei Man ‚lebte eben: in Flori⸗ 
bus uw * als wenn der Sörgendef ——* mon u aenherian. * 

M — Seht. 7 





4 — * 


Serien va! * 


u Ein ſchredliches Verbrechen wird aus den Ardennen gemeldet. ‚En. 
junger Arbeiter Namens Humbert ‚nerliebte, ſich . leidenschaftlich, in. Die Frau 
feines Dienftherrm, Germaine Loret. Da ‚alle ſeine Berführumgsverfuce, 
vergeblich waren , ‚jo ſcheint ſich derſelbe am 4. d. Mts. zum. Neußerften, 
entfchlofien zu ‚haben. -- Während Loret abweſend und die ‚Senfterläben. der; 
Hite ‚wegen geſchloſſen waren, betrat.er das Haus, worin; ſich feine. 
bieterin allein befand... Was zwiſchen beiden vorging, läßt fid, aus ‚dem. 
Anblid Schließen, ‚welchen, eine Stunde jpäter das jährige Töchterchen der 
unglüdlihen ‚Grau hatte, “als es auß: der Schule kam. Es fand ſeine 
Mutter mit zerſchmetterter Hirnſ chale in ihrem Blute liegend; die geballte 
Hand hielt noch krampfhaft ein Stüd Zeug von der Weſte ihres Rörders 
Am nädften Tage. o Rear —— und wi ‚die: ‚Unterfudung: 
das Kwe ergeben. has ana ‚Disik 





nn am Verlag und: Eigenhum von. L Ws: —X — 


Feuilleton Neo, 92, 


Augsburger Neuesken Nadirichfen. 





j . 
Dayer iſchtr Kriegs · Nalender. 
20. Auguft 1807. Einnahme von Stralſund unter Viucenti gegen bie Schweden. j 
“ „ 1813 Gefedht bei Ludenmwalbe unter Raglovi gegen die Preußen unter BWinzingerobr. 
71. „1632 Treffen bei Furth unter Mar I. gegen Guſtav Abolph von Schweden. 
* # 1696 Treffen bei Namur unter Mag Emanuel gegen bie Franzofen unter: Biliengi, 


Die übermütbige Banersfrau. 
Eine wahre Erzählung, 
(Fortjegung.) 

Mit kurzen Worten wollen wir den Schleier von der nächſten Ber- 
gangenheit des örgenhofes lüften, damit der Lejer fih in den jetzigen 
Zuftänden zureht finde Dann wollen wir noch ein Baar Perfönlichleiten 
an's Licht ftellen, die in diefem Spiel eine Hauptrolle jpielen. Seit fel- 
biger Vifite hatten die „Herrſchaften“ aus dem Städtchen mit Hilfe Der 
Hausfrau -über den Mathes fi die. Herrſchaft zu verjchaffen gewußt, ‚fo 
daß diefer in feiner Lebensweiſe irre gewordene Bauer bald: völlig in ihre 
Gewalt fam. Befonders verftand es der Doktor, den Mathes zu hänſeln, 
ihm den Kamm zu ftreicheln, und endlich zu Allem zu bringen, was ihm 
gefiel. So beitärkte er ihn in dem eigenfinnigen Vorſatze, ben, Peter 
- „Etwas lernen“ zu laflen. Für den vorbereitenden Unterricht jorgte der 
Doktor durch gute Freunde. Dann wurde der Peter auf's Gymnafium ge 
Ihidt, und dem Jungen gefiel das tolle, wilde Leben feiner Kameraden 
über die Maßen. Für alle feine tollen Streihe, feine Schulden unb 
Laſter fand er an dem Doktor eimen warmen Fürſprecher. Dem Mathes 
wurde überall der Daumen auf!3 Aug’ gedrüdt; der- Peter wurde von Dem 
Doktor in der Heuchelei gegen feinen Bater ordentlich. abgerichtet, Die 
Töchter wurden in eine aufgeflärte Penfion gebracht, erſt das. Röschen, 
die aud gewaltig an Geiſt und Körper in ihrer Art profitirte. Sie wurbe 
eine, förmliche, aufgeblafene und herzlofe Kolette, die, feit fie aus ‚ber 
Penfion gefommen, bloß auf das „Liebhabern“ ausging Da die Bauern 
ihr zu  „ungebildet” waren, trieb fie ſich bei ihren Freundinuen in der 
Stadt herum, um einen vornehmen Herrn zu angeln. Ob nun trotz ber 
Penfion noch etwas vom Bauernftande an ihr haften-geblieben, oder ob 
fie die Naje allzu hoch trug, ich weiß nicht, feit ein paar Jahren | 
al’ ihre Künſte noch fein rechtes Nefultat gehabt. Das-hat fie bitter, auf: 
fahrend, frech gemacht, zur Duälerei ihrer Mutter, die am verdienteſten 
gerade an ihr diefe Strafe empfing. Ihre Freundin, die fie mit auf. bie 
Kirmeß gefchleppt Hat, ift ihr treues Gonterfei und treibt fich jet auf 
dem Lande herum, um, da auch ſie in der Stadt kein Glück hat, es mit 
den Bauern zu verſuchen. Lieschen hat auch dieſen Weg. wandeln wmüſſen, 
iſt aber, da Röschen fo viel Aufmerkſamkeit forderte, ein wenig bintauge: 
jet worden, das größte Glüd. für das arme Kind. Als einmal die Mäd— 
hen andere Kleider erhielten, und andere, vornehme Lebensformen annab: 
men, mußten bie Eltern aud anders daher kommen. Die Hoffrau fand 
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ſich ſchnell in „ber — zurecht, am ſchwerſten hielt es aber bei 
Mathes. Es ließen ſich manche ergötzliche Stückchen erzählen, wie er all— 

mählig umgeſtaltet wurde, aber wir wollen den armen Mann in Ruhe 
laſſen und nicht verſpotten. Genug, die Kinder ſteckten ihn — den Bauern 
— in Herrenkleider, fchoren ihm das Haupthaar ab, machten ihm den 
Badenbart zurecht und ſetzten dazu in feinen Kopf lauter „Baupläne“. 
‚Mathes war, als habe ihn fein alter Verftand verlafien, als fei jede 
moralifche Kraft’ in ihm gewichen. An den Töchtern, die jo gepußt heran: 
famen, von, ihren vornehmen Freundinnen ſprachen, franzöfifh parlirten 
und allerlei Sächelchen maden fonnten, die zwar Niemand eigentlich brauchte, 

aber doch niedlich waren, hatte er lange den Narren gefrejien. Auch der 
Beter machte ihm eine gute Zeit vielen Spaß. Alfo entfchloß er ſich end: 
lich als der. „erite Bauer“ in-der Gegend, ber „jeinen Feinden Troß bie: 
ten müfje“, wic der Doktor fagte, zum Umbau feines Hofes, der ja mit 
dem Fortfchritt in andern. Dingen gleihen Schritt halten ſolle. Wenn ihm 
vernünftige Leute gegen fein Schaffen und Treiben drein redeten, dann 
war das Neid und Mifgunft. - Die eigentlihe Triebfeder außer dem Doktor 
war die Hoffrau, deren Hochmuth Feine Grenzen mehr kannte Zwar fo: 
fteten die Kinder entfehlih viel Geld, aber die Töchter fteiften ſich auf 
den Peter, und der Peter auf die Töchter, die Mutter forgte mit allen 
Mitteln für die Lestern, und der Vater that's für den Jungen; man be: 

Arog fich gegenfeitig und läugnete es fich gegenfeitig ab. Das Bauen hatte 
dazumal den Mathes zu baaren Geldanlehen gezwungen und eine ziem 
Tihe Schuldenmafle angehäuft. Dafür wurde das Gefinde fnapper gehalten 
denn Geiz und Verſchwendung gehen oft merfwürbig neben einander. Auch 
die Gaftereien wurden immer häufiger und immer toller, und der Jörgen- 
hof, wie er an äußerm Glanz gewann, fant von Tag zu Tag mehr 
in feinen Yundamenten. Natürlich verlor dadurd der Mathes nicht allein 
fein altes - Selbftvertrauen, fondern er wurde immer ſchwächer und rath— 
Lofer, je mehrer im eine neue, ihm umbelannte Welt hineinarbeitete. Es 
wäre lang und breit zu erzählen, welche Mittel man nicht gegen ihn an: 
wandte, ihn immer in der fogenannten guten Laune zu erhalten, und ven 
feinen wahren Freunden abzufperren; mie jeder gute alte Brauh und 
Sitte auf dem Hofe nah und nad abgefchafft wurde; wie ein hochnaſiges, 
vornehmes Weſen das Yamilienleben zerftörte — bis endli dem Mathes 
allgemad die Augen aufgingen. Aber das wenn?! kann ſich ber verſtändige 
Leſer aus dem Geſchilderten leicht felbft denten. Genug, ala der Bauer an 
Jeinen mißrathenen Kindern und feinem zerrütteten Bermögen merkte, wohin 
er war geführt worden, und mie weit er felbft gegangen war, da ift’3 zu 
ſpät geweſen. Die Kinder fpielten den Meifter, der Peter tyrannifirte 
ihn förmlich; fein Weib war nicht mehr zu regieren, fremde Leute hatten 
das große Wort in feinem eigenen Haufe und — „bie höhere Erziehung” 
ließ fih nicht mehr abſchaffen. Zwar hat ihn oft der Zorn gefaßt mit 
glühenden Krallen, aber e3 war eben ein ohnmädtiger Zorn. Während 
man im Jörgenhof in Saus und Braus lebte, fraß der Kummer am Ser: 
zen des Hausvaters, den Niemand zu verſcheuchen i im Stande war. Alles, 
was er um fih fah, war bittere Thorheit. 

ze folgt.) 
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Nochngje das Erdbeben in Manila. 


Am Borabend des Fronleihnamsfeftes, gegen 6'/, Uhr Abends, als . 
gerade eine große Anzahl gläubiger Chriften in den zahlreihen Kirchen 
Manila’8 verfammelt war, veripürte man plößlich einen furdtbaren Erd— 
fioß, und die Hauptftabt der Philippinen lag in Trümmern! Die Paläfte 
des Gouverueurs und des Erzbifchofs, die Kathebrale, ſowie die meiften 
Kirchen und Privatgebäude find. nur noch ein Schutthaufen. Bloß das 
Klofter von San Auguftin widerſtand dem Erdbeben, gleich wie es. jenem 
‚vom Jahre 1645 widerftanden. Da man eine Wiederholung biefer grauen: 
vollen Erſcheinung fürdtet, fo befindet fih die ganze Bevölkerung auf der 
Fludt. Es war das heftigfte Erdbeben in diefem Yahrhundert, in feinen 
Folgen furdtbarer ald jenes von Mendoza oder von San Salvador, weld 
letzteres befanntlih in der Dfternaht des Jahres 1854 jene centralameri: 
Tanifche Hauptftabt jo ſchwer heimfuchte, und gleichfalls über 25,000 See: 
len obdachlos machte. Da ich zu jgner Zeit nur wenige Tagreifen vom 
Schauplag entfernt war, indem ich mich gerade auf dem Wege von Hon- 
duras nah San Salvador befand, und mir Manila gleihfalls dur per: 
fönlide Anſchauung befannt ift, fo fcheint mir die Behauptung nicht 
gewagt, daß die Verheerungen deö Erbbebens in Manila hauptſächlich aus 
dem Grunde furdtbarer und vernidhtender waren, weil bier, namentlich in 
der innern Stadt und in der Vorftadt Binondo, die Häufer meift majfiv 
gebaut waren, und nicht aus. jenem leichtern Material beitanden, mit wel: 
chem man in der Regel die Wohnhäufer in den Ländern aufzuführen pflegt, 
die häufig Erderfhütterungen ausgefeht‘ find. In den fpanifhen Anſied— 
ungen in Süd: und Gentralamerifa trogen die Häufer länger den Erb- 
ftößen, weil fie meift bloß aus Riegelmänden und luftgetrodneten Ziegeln 
(adobes) beftehen, und daher die Schwingungen der Erde mitmachen ohne ' 
einzuftürzen. Auch haben fie jelten mehr als ein Stodwerf, gleichwie fid 
in jedem Haus im Innern ein großer vierediger Hof befindet, nad) mel: 
chem zahlreihe Thüren führen, damit fih im Fall eines Erdbebens die 
Snfaflen nah diefem offenen Raum retten fönnen, welder aus diefem An- 
laß in der Volksſprache „patio de temblor* (Erbbebenhof) genannt ‚wird. 
Ueber die Erfcheinungen, welde dem Erdbeben in Manila vorhergegangen 
fein und nur eine Minute gedauert haben follen, wage ih noch nichts zu 
berichten, weil mir nur zwei fehr kurze, unter dem erften Eindruck biefes 
furchtbaren Erlebnifjes gefchriebene Briefe vorliegen. Wer jemals jelbft 
diefe ſchauervolle Naturerfheinung erlebt, wird wiſſen wie wenig zured): 
nungsfähig in einem ſolchen Moment die meiften Sterbliden find und wie 
namentlih in ultra-fatholifhen Ländern der Aberglaube jede klare Beob— 
ahtung und Beurtheilung übertäubt. Hörte ich doch felbft einmal wie die 
Eingebornen, kurz nach der Zerftörung von San Salvador, vom dortigen 
Erzbifchof aufgefordert worden waren, zu flüchten, denn binnen wenigen 
Stunden, verfündete der Kirhenfürft, werde fih der Boden auf dem die 
Hauptitadt geftanden in einen See verwanbeln!! Ich ging noch zwei Mo: 
nate fpäter auf diefem erzbiſchöflichen See trodenen Fußes [pazieren. — — 
Alſo erlaflen Sie mir, Ihnen von den riefigen Flammen, feurigen Schlan: 
gen u. ſ. m. zu erzählen, .von welden Manila fur; vor dem Erdſtoß 
eingeſchloſſen war, und die von der. Bay gen Himmel flogen. Weit inter: 
efjanter ijt die Thatſache, daß auf den in der Rhede geankerten Schiffen 
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plöglih eine, Hebung von ;2 :bi®) 31 Fuß verſpürt yguroe, wahrend auf dem 
‚Lande die Erde ‚allenthalben minbeftens 2 Fuß. einfanf. Dem Brief 
eines engliihen Schiffsfapitäns, der mit feinem Schiff „Sarribbeam“ vor 
Manila vor Anker lag, enttiehme ih noch, daß das Wetter am 3. Juni 
üußetft Heiß und brüdend war, das Thermometer bis auf 95° Fahrenheit 
‚fie, im Moment des Erdſtoßes das Meer von einem weißen Schaum mie 
von Einem Eisfeld bedeckt war und in eine derartige Bewegung gerteth, 
daß das Barkſchiff erzitterte, als ob es auf einen Riff angefhlagen hätte! 
Um 10%/, Uhr Nachts und 3 Uhr Morgens wurden neuerdings leichte Erb: 
ftöße verfpürt. Am 4. Juni hatte man bereit3 576 Leichen aufgefünden und 
begraben, die Gefammtzahl der Umgelommenen dürfte aber wohl das Drei: 
fache diefer Zahl betragen. Viele Europäer wurden dadurch verwundet, 
daß fie aus den Fenftern ihrer Wohnungen oder über die Balcone auf die 
Straße ſprangen; aber nur ein Europäer, ein Engländer, hat das, Leben 
eingebüßt. Die ganze Bewohnerſchaft, wohl an 150,000 Seelen, lagert 
gegenwärtig auf den benachbarten Feldern unter Zelten, weil man, wie 
Thon. bemerkt, jeden Augenblid neue Erdſtöße befürdtet. Glüdlicherweife 
war das Wetter fortwährend günftig und troden, und es konnte dadurch 
noch Vieles gerettet und aus den Trümmern hervorgeholt werden. Aber 
die. Regenzeit naht, und wo dann hunderttaufend Menfhen Unterkunft 
und gegen die Unbill tropifher Negengüffe Schub finden werden, ift wohl 
den Meiften noch ein Räthjel. Aus den übrigen Theilen der Inſel fehlen 
ale Nachrichten, und wir wiſſen nicht, ob die Umgebungen des thätigen 
Vulcan de Taal gleihfalls von Erderſchütterungen heimgefucht wurden, 
oder ob es fih auch dert, wie in Gentralamerifa, bewährte, daß thätige 
Dulfane mit ihren Sicherheitsventilen ähnlichen rauchenden und feuerfjpeien- 
den Kratern eine weit ‚größere Garantie der Gefahrlofigkeit für die in 
ihrer Nachbarſchaft Lebenden Bewohner bieten als ruhende Feuerberge, 
felbft wenn das Feuer im Erdinnern ſchon ſeit Jahrhunderten erlofchen 
fheint und deren Oberflähe bis zum Gipfel mit grünenden Wäldern be: 
det iſt. (U. 3.) 


Bermiſchtes. 
In Egypten iſt ein öffentlicher Reformplan erſchienen, nach dem 
jedes Dorf eine Schule haben ſoll; der Unterricht ſoll unentgeldlich ertheilt 
= die Kinder vom Staate noh in Mittagskoft und Kleidern erhalten 
werden. - ' | ; 








Bei einer Artillerie-Raferne gingen zwei Jungen vorüber, wo mehrere 
Kanonen aufgefahren waren. „Du,“ fagte der Eine, „wie wird denn 
eigentlah jo eine Kanone gemacht?" „Nichts Teihter als das; man nimmt 
‚ein Lo, macht etwas Meſſing darum, und die Kanone ift fertig.“ 


Ein Herr und eine Dame kamen bei einem Balle an das Büffet. 
Der Herr fragte die dort befindliche Limonadiere: „Kann man Hier Rum 
kriegen?" „Nein“, erwiederte diefe, „hier wird. nicht rum gekrochen!“ 

Druck, Verlag und Eigenthum von 2, W. Jörg. 


Feuilleton Neo. 93. 


zu den 
Ausgsburger eRenesten Aen gen 


Bayerifher Kriegs· Kalender. 
20. Auguſt 1742 Treffen bei Prag unter Friedrich von Zweibräden gegen. bie Defterreiger unter 
Karl von Rothringen. 
„ „ 1812 Treffen bei Biloe unter Siebbein und Ströpl gegen bie Rufien. 
23. „ 1686 Erftürmung von Dfen unter Mag Emanuel gegen bie Türfen, 
* 12744 Treffen bei Sufſelheim unter Piofadque und Ludner gegen bie Deſterreicher unter 
Daun und Bärnelau. 
24. Pr 1268 Schladt bei Taglialozzo unter Buchberg gegen bie Franzojen unter Karl v. Anjou, . 
“ „ 1832 Ehladt bei Nürnberg unter Bar T. gegen Guftan Adolph von Schweden. 





Die übermütbige Banersfram, 
Eine wahre Erzählung. 2 
(Bortiegung.) 


IV. 
Das Ende vom Liebe. } 
Noch ein halb Dutzend Jahre mochten vergangen fein nad) jener ‚Rir- 

meß in Yloribus, als ein ehemaliger Belannter der m. Familie: 
and. langer Entfernung wieder einmal ben Feldweg. durchwanderte, der: 
von Blachheim, am Yörgenhofe vorüber, nad Braunsborf führt. Diefer- 
Wanderer hatte die neue Zeit noch eben zum Jörgenhofe bineinziehen 
ſehen, jeitvem nur vom Hörenfagen den weiteru Verlauf vernommen, dann 
jede weitere Kunde verloren. Seht ebem ftieg "ihm der alte Jörgenhof— 
vor der Seele wieder auf umb neugierig mochte er denken, wie es dann 
dem Mathes und feiner Familie ergangen. Kein Wunder, daß er höch— 
lich 'erftaunte, als er in bie Nähe des Hofes kam und denfelben im, 
einem überaus vernadläffigten, ſchmutzigen Zuftande erblidte,: als ob das 
Elend feit Jahren an der. Stätte früheren Wohlftandes Haufe Die Far— 
ben an- ben Thüren und Fenitern des Haufes waren von Wind und. Res 
gen abgeblaft, und die Tünde an. den Wänden hie und, da abgerifien,- 
halb zertrümmerte Jalufien wadelten in. den roftigen Klammern. ' Der 
Garten. ein wildes Krautfeld, Heden und Thüren zerriffen. Auf dem 
Dache kreiſchten no die Wetterfahnen, aber das Gehöfte war: wie aus⸗ 
geftorben. Die Wirthichaft ſchien veröbet. Noch ftanden Zwar die Linz: 
denbäume an ihrer alten Stelle, aber die Trümmer des Häushens waren. 
fortgetragen, wohin? konnte vielleicht Niemand mehr jagen. Unfer guter: 
Freund jah fih eine: Weile die vergangene Herrlichkeit an, wagte aber. 
nicht, das Innere des Haufes zw betreten, ſondern ſetzte nachdenklich ſei⸗ 
nen Weg fort. An der Straße fand. er einen alten Mann unter’ einem: 
halb vermwitterten Kreuze fihen, welcher bettelte. Zu dem trat. ben 
Wanderer, ihn um die letten Schickſale des Jörgenhof's fragend. 
Der Greis hieß ihn neben ſich fegen umd berichtete dem Fragenden Fol— 
genbes, das gewiß auch unfere Lefer wiſſen mödten:. „Der Hochmuth fommt 
vor’dem. Falle, ſagte ein altes Sprichwort, und der Jörgenhof hat uns. 
das wahr gemacht, lieber Herr!“ hob der Alte an und erzählte dann zum‘ 
Theil, was wir ſchon wiflen. Das Tette Unglüd wurde: durch das Rös— 
hen veranlaft und der „wilde Student” hat dem Faß den Boden vollends; 
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ausgeftoßen., Ad, die Kinder ‚find oft. das Verderben manden ehrlichen 
Mannes, wenn er fie fih über den Kopf wachen läßt! Der Umbau des 
Hofes hat den Mathes, Gott habe ihn felig! zuerft in Schulden geftürzt, 
die tolle Wirthſchaft der Kinder hatte Alle in's Elend gebracht. Wie, ift 
der Mathes tobt?“ frug der Fremde erftaunt. „Ja, der Mathes ift tobt,“ 
verjeßte der Alte, — „und der liebe Gott hat ihm Gutes damit gethan, 
dag er ihm die Tage feines Lebens verkürzte, wie Ihr hören fol, Das 
Ende vom Liebe lautet folgendermaßen: Das Röschen hatte vor ungefähr 
4 Jahren eine Belanntfhaft in der Stadt gemadht. Der Bräutigam mar 
ein Handlungsdiener, der fi hier auf dem Lande wie ein großer Herr 
aufführte und. hintennach fih als ein gemachter Lump erwies. Anfangs 
Hat der Mathes ſich gegen die Heirath gewehrt, aber bald war die Hod: 
zeit nothwendig, um größeren Skandal zu vermeiden. Auch ift man end: 
lich froh -gewefen, das ftolze, herrſchſüchtige Ding: 108 zu werden: Alfo 
zog das Röschen in die Stadt: Aber damit war's nicht genug. Der 
junge Kaufmann hatte hocfliegende Gedanken und wollte ein großes Ge: 
ſchäft anfangen. Dazu bedurfte‘ man viel Geld oder mwenigitens großen 
Credit. Alſo wurde der Mathes vow dem Röschen, von dem vornehmen 
Eidam! von feiner eigenen Frau und: befonderd von dem „wilden Stuben: 
ten“ 'vevarbeitet, einen Grebitbrief auszuftellen, der das ganze noch übrige 
Bermögen des Matthes ala Sicherheit bot. Gewiß, der Mathes. hatte 
nit gewußt, was er. that, denn ‚er verftand von diefer Sache nichts, 
und glaubte, es ſei nicht, möglich, daß ihn die eigene Familie jo betrügen 
könne. Dozu bat: man ihm von dem ‚großen Gewinn vorgelogen, bet: in 
dem neuen. Geſchäfte werde gemacht werden. Der „wilde Student“ hatte 
während dieſer Zeit feinen Abſchied von der hohen Schule, wo er nichts 
gelernt hatte, ala „Schlechtes”,«erhalten, und da er fidh zur. Handarbeit 
nicht anſchicken wollte, fo hatte-der Eivam ihn beredet, oder die Beiden 
find vorher. Eins. ‚geworden, ald Mitgenoffe in's Geſchäft zu treten. Noch 
meine ich den Mathes zu jehen, wie er damals aus der. Stadt, wo er fein 
Todesurtheil unterzeichnete, nach Haufe zurüdkehtte. Von diefer Stunde an 
wurbe: im Hofe fein gutes Wort wieder gewechfelt, und wenn das arme 
Lieschen nicht geweſen, der Bauer hätte ſich ein Leid angethan. Denn ber 
arwie geichlagene Mann fühlte, daß es: mit ihm zu Ende gehe. Daburd 
lam die Verwirrung noch mehr in’3 Hausweſen, da nunmehr Jeder für 
feinen Brofit -forgte, und die Hausfrau in ihrem verblendeten Hochmuth 
noch immer: dem undankbaren Röschen alles zuichob, was fie nur wünfchen 
Tonnte: Mathes ſtahl fich oft heimlich zum Pfarrer, um ſich dort auszu⸗ 
weinen. Ya, lieber Herr,. wenn das Unglück fommt, fucht man Troſt in 
der Religion. Wie oft hat der arme Mann bei mir gejeflen und mir fein 
Leib geklagt, obwohl ich ihm nicht helfen konntel Wie oft Hätte er wit 
mir taufhen mögen, der reiche Yörgenhöfler mit einem Bettelmann, ber 
feit. Jahren auf dem Hofe fein Almojen holte. Doch ih will Euch das 
Ende: erzählen, da es mir jchwer fällt, Euch all’ das Leid zu fchildern, 
was dort gewohnt hat.“ — „Schon oftmals hatten fremde Leute ſchlimme 
Nachrichten aus der Stadt über den windbeuteligen Eidam und das jchlechte 
Leben des „wilden Studenten“, wie der Peter no immer in feiner Heis 
math hieß, auf den. Hof gebradht, und gar vielfach ward es dem Bauern 
gejagt, daß die vornehme Wirthſchaft in der Stabt nicht mehr lange Hal: 
ten werde. (Schluß folgt.) 


Feuilleton Neo. 9. 


zu den 


Augsburger Neueslen Nacrichlen. 





Bayerifher Kriegs- Kalender. 
25. Auguf:1159 Ginnahme von Brescia unter Dito v. Wittelsbach gegen bie Veroneſer. 
” " 1631 Einnahme von Merjeburg unter Tilly gegen bie S 
26. „ 1278 Schlacht auf dem Maräfelde unter Ludwig dv. Bayern gegen Ditolar v. Böhmen. 
” „ 1697 Treffen bei Beutha unter Töring gegen bie Zürten, 





Die übermütbige Bauersfran, 
Eine wahre Erzählung. 


. Schluß.) 

Die Hoffrau fuhr bei ſolchen Nachrichten immer wie eine Furie in die 
Höhe, und leugnete und ſtritt alles ab, fo daß der Mathes froh war, wenn 
er jchweigen durfte, dabei aber fraß der Kummer fih immer tiefer in fein 
Herz. Dft faß er wie irrfinnig herum, und dachte mehr an’3 Sterben als an 
feine Hauswirthſchaft. Dann war Lieschen fein Schugengel. Das arme Kind, 
von der Mutter in demfelben Grade gehaft, ala der Vater es an fich zog, 
litt unbefhreiblid. Wie find ihm die vornehmen Flaufen abgefallen ! 
Eines Abends, id war gerade auf dem Hofe, für den ich zumeilen Boten: 
gänge beforgte, brachte ich von der nächſten Boft einen Brief aus der Stadt an 
Mathes. Weiß nicht, was über Tag für ſchlimme Nachrichten eingelaufen; der. 
Bauer ſaß ftumm und wie verzweifelt im Stübchen und wollte Niemand außer 
Lieschen bei fich fehen. Selbft die Hausfrau hatte er aus dem Stübchen gejagt, 
die au ftumm und dabei wie toll durch's Haus lief. Vieleicht mochte all fein 
Unglüd. ihm vor Augen ftehen, das vergangene und zufünftige, wie denn 
überhaupt Zeiten fommen, wo der Menſch Alles deutlich ahnet, mas ihm 
paſſiren wird, Als ich eintrat, rannen dide Thränen über fein von Kum- 
mer entftelltes Gefiht. Lieschen weinte laut. Der Schmerz des Kindes 
Ihien ihm einige Faſſung zu geben, mit Falter Ruhe nahm er den Brief, 
beſah tier das Siegel, brach dasſelbe und ließ dann das Schreiben zu 
Boden fallen. Er zitterte am ganzen Leibe und fonnte feiner Bewegung 
nit mehr, Herr werben. Lieschen hob das Schreiben auf, überflog den 
Inhalt. Todesbläſſe überzog ihr Geſicht. Mathes fah nur in das ent: 
fürbte Antlig des Mädchens. Eine ftumme Paufe der Erwartung und des 
Shredens hemmte den Ausbruch entjegliher Gefühle. Das arme Kind 
vermochte ihr Leid bald nicht mehr zurüdzuhalten, mit jähem Schrei ftürzte- 
fie jammernd dem Bater um den Hal. „Wir find verloren! Wir find 
im Elend!” fchrie Lieschen laut jammernd, und eine Thränenfluth ftürzte 
aus ihren Augen und erfticdte ihre Worte. Mathes entfärbte fich, öffnete 
etwas den Mund und ſank dann unter den Händen feines Kindes zufam- 
men. Ein Schlaganfall hatte ihm tödtlich getroffen. Das war Alles fo 
fnell und fo unerwartet geſchehen, daß ich ſelbſt wie verfteinert daftand 
und das Unglüd mich ſelbſt lähmte. Lieschen, als fie den Vater in ihren 
Armen zufammenfinten fühlte, rief mit erfchredlicher Stimme um Hilfe und 
ſank dabei auf den tobtgeglaubten Vater. Aus der Küche ftürzte die Haus: 
frau und das Gefinde herein, Heulen und Jammern erfüllte das Haus, 
Da wir no Lebenszeihen am Mathes fanden, wurde eiligit ein Knecht 
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an den nächſten Arzt abgeſendet; ich lief, ſo gut es ging, zum Pfarrer. 
Sn der Bruſt des Bauern ſtritt Tod und Leben heißen Kampf. Der 
» Pfarrer fam; das erſte Mal wieder nad fo langer Zeit, und that, was 
feines Amtes war; — defjen Mahnungen man in den Wind gefchlagen, 
der Fonnte jet nur beten. Auch der Arzt fam, aber nicht jener Doktor 
(der fi mit feiner ganzen Sippfchaft in der legten Zeit mit dem Hofe 
überworfen hatte), ließ Mathes zur Ader und brachte ihn endlich wie: 
der zur Befinnung. Für jet, Meinte er, werde die fchlimmfte Ge: 
fahr wohl noch vorüber gehen; doc follte man den Kranken möglichit 
Tchonen. Leider half feine Berheimlihung gegen das vor der Thüre mar: 
tende Unglüd. Das fatale Schreiben aus der Stadt enthielt die Nachricht 
von dem Banquerotte des Eidams, der ſich mit Peter auf flühtigem Fuße 
befinde. Frau und Kinder, cine werthlofe Habe für die Kreditbanf, hatte 
der ſaubere Patron im Stiche gelaſſen. Nun mußte der Yörgenhof für 
die gemachten Schulden herhalten. Kaum, daß die Nachricht von dem 
Schurfenftreihe des Eidams ruhbar wurde, als die übrigen. Gläubiger, 
wie die Naben auf frifch gefallenes Vieh, auf den Jörgenhof losftürmten, 
und fiher fein wollten. Bei folden Umftänden darf es Niemand ein: 
fallen, die Barmherzigkeit oder das Mitleid anzurufen, vielleicht glaubt 
Seder mit Fug und Recht über Unreht, Berfchwendung, Betrug u. ſ. mw. 
fchreien zu dürfen. Mathes genaß nur in fo weit wieder, um die Anfün- 
digung des Verkaufs ſämmtlicher Mobilien und Immobilien des Jörgen— 
- Hofes an dem Hofthor anheften zu ſehen. Dann legte er fich neuerdings 
anf's Kranfenlager, ein verlorner, gefchlagener Mann, der fih nah dem 
Sterben fehnte. Täglih ſaß deu Pfarrer an feiner Seite und richtete ihm 
mit dem Trofte der Religion auf. Als der Verkauf vor der Thüre ftand, 
und die Gläubiger in Schmwärmen jeden Winkel im Hofe durchftöber: 
ten, felbft bis an die Krankenftube gelangten und in diefelbe vordran- 
gen, ließ der Pfarrer den kranken Mathes in's Pfarrhaus bringen, damit 
er doch ruhig fterben könne. Lieshen folgte ihm als Kranfenmwärterin. 
Die Hoffrau entwich am folgenden Tage vom Hofe, und man wußte nicht, 
wohin fie ihren Fuß gefeht. Mathe ftarb an dem Tage, wo der Hof, 
in feinen Grundftüden auseinandergeriffen, an einen wucheriſchen Händler 
verkauft wurde. Von feiner Habe blieb nichts übrig, nieht einmal das 
Begräbniß konnte man „ftandesgemäß” herrichten. Der Pfarrer hat ihm 
unentgeldlich die letzte Lieb’ und Ehre erwiefen. — „Wo ift Lieächen ge: 
blieben?” frug der Fremde den Alten, dem bei der Erzählung die Thrä- 
nen in den Augen ftanden. „Gott hat fi des guten Kindes erbarmet,“ 
— fuhr der Alte weiter fort. „Nach dem Tode des Vaters hat der Pfar- 
zer für ein anftändiges Unterfommen geforgt. Jetzt ift fie die. Frau eines 
ehr braven Bauernhofbefigers in Wallenhaufen. „Wer wohnt auf dem 
Hofe?" „Da Niemand von dem Händler pachten wollte, weil der 
Habfüchtige Wucherer den Pacht gar zu hoch geſchraubt hat, haust 
jegt ein armer Bauer auf dem Hofe, der eigentlich denſelben bloß be: 
wacht. Es ift, als ob ein Fluch auf dem Haufe läge.“ Es erhob fid 
der Fremde und, nachdem er dem Greife eine ſchöne Gabe gereicht, 
ging er nachdenklich feinen Weg. — Beim Pfarrhof mußte er vorüber, 
und wollte beim Geiftlihen auch zuſprechen, ihm danken für bie Liebe, 
die er dem unglüdlihen Matthes erwiefen. Dort erfuhr er das Schickſal 
der Bauernfrau. — In einem engen Gäfdhen zu D..... ‚ in einem 
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fhmalen Häuschen, in zwei abgelegenen und armfeligeu  Stübchen wohnt 
gegenwärtig eine abgeriffene junge Frau, von deren früherer Schönheit 
feine Spur mehr zu fehen iſte Zwei fiehe Kinder -riehen am Boben 
herum. Das Elend hat die junge Frau frei, troßig und wüſt gemadit. 
Außer einer jeweiligen Unterftügung an Lebensmitteln vom Lande ber muß 
das arme Weib fih von der Hänbearbeit ernähren. Eine alte, bagere 
Frau fit Hinter dem Heinen Dfen und ſchaut mit grimmigen Augen jeden 
Eintretenden an. Es ift die Jörgenhofsfrau, die fih bei ihtem Röschen 
einquartirt hat. Nichte nicht, denn ihr Verſtand ift zerrüttet! Manchmal 
kömmt eine junge Bauersfrau in die Wohnung des Elendes, jet einen 
Korb mit Eßwaaren nieder und weint bei der wahnfinnigen, alten Frau, 
die fih nicht mehr auf ihr zweites Kind befinnen Tann, — Lieschen ift 
fo gut geworden. — Bon dem Schwager und dem Bruder Peter Hat 
man bis jeßt nichts gehört. Röschen verfluht beide. Am Grabe des 
Mathes betete hie und da ein alter Mann, der ehemalige Meifterfnecht 
des Hofes, „Michael" — er fonnte feine Liebe zu dem örgenbauern nicht 
vergeffen. Auch Lieshen fam zum Jahresgedädhtniffe nad Braunsborf und 
ift von jeder Eitelkeit gründlich geheilt. — Der Jörgenhof liegt öde, 
feine Bewohner find zerftreut; der Hochmuth ift geftraft. | 


Bermiſchtes. 


Ansbad), 21. Aug. Zu dem vom 1. bis 10. Septbr. d. Is. auf 
dem Lechfelde ftattfindenden Cavallerie: Hebungslager find aus der biefigen 
Garnifon fommandirt zwei Divifionen vom 2. Chev.:Reg. (Tazis) und eine 
Divifion vom 1. Chev.:NReg. (Kaifer Alerander). Beide Commando's mar- 
ſchiren — und zwar jenes von vier Escadronen unter dem Hrn. Oberften 
Frhrn. v. Neflelrode : Hugenpoet, dem Hrn. berftlieutenant Frhrn. von 
Pehmann, dem Hrn. Major Carl Frhrn. v. Leontod und den HH. Ric: 
meistern Graf Seyſſel d'Aix, Frhrn. v. Madrour, v. Lilier und Xob, und 
dieſes von zwei Escadronen unter dem Hrn. Major Frhrn. Joſeph v. Lon- 
rod, den HH. Rittmeiftern Frhrn. v. Stein und v. Stetten, — nädjten 
Montag den 24. d. von hier ab und halten folgende Marfchrouten ein: 
Die zwei Divifionen des 2. Regiments gehen am 24. bis Gunzenhaufen, 
am 25. bis Dettingen, 26. bis Wemding, (am 27. iſt Rafttag), 28. bis 
Mertingen, 29. bis Langweid, 30. bis Göggingen, (am 31. Rafttag); —, 
die Divifion des 1, Regiments geht am 24. bis Windsbah, am 25. bis 
Pleinfeld, 26. nah Eichſtädt, (am 27. Rafttag), 28. Neuburg, 29. Pött: 
mes, 30. Lehhaufen, (31. Raſttag). Am 1. Sept. beziehen beide Com: 
mando’3 ihre Cantonnirung. 


Das „Bamb. Tagbl.“ ſchreibt unter'm 17. Auguft: Heute vor 67 
Sahren, am 17. Auguft 1796, wurde von der Franzöfifhen Nation un: ' 
jerem dortmaligen Hochſtifte Bamberg folgende Tängjtens binnen 5 Tagen 
zu beſchaffende Kontribution auferlegt: 4 Millionen Lires in Ylingender 
Münze, 100,000 Hemden, 100,000 Paar Schuhe, 100,000 Paar Stiefel, 
50,000 Baar Gamafhen und 400 Pferde, wovon 200 Zug: und 200 
Reitpferde fein mußten. Zur Beihaffung innerhalb diefer Furzen Frift 
wurden die ſchärfſten Mittel angedroht und vorläufig 20 Geißel aus ber 
Stadt und vom Land hinweggenommen. 


F 
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Würzburg, 20. Auguſt. Ein Unglücksfall, für Mütter und Pflege: 
Eltern eine ernfte Mahnung in fi fehließend, ereignete fih am geftrigen 
Tage. Auf dem Wale beim Pleichacher Thore hielt eine Magd das ihr 
anvertraute Kind nicht in Obhut, wodurch es Fam, daß dasſelbe von dem 
Walle herab aus einer ziemlich bedeutenden Anhöhe auf die unten führende 
Straße ſtürzte. Wie ſchwer die Verlehung des Kindes ift und wem Das: 
jelbe angehört, iſt zur Zeit noch unbefannt, da die Magd, das mehrfade 
Blutfpuren an fi tragende Kind aufraffend, mit ſolchem fih raſch durch 
Das nahe Thor entfernte und bis jet noch nicht ermittelt worden ift. 


In Frankfurt ift gegenwärtig ein interefjanter Fall verhandelt wor: 

‚ den wir im Auszuge unſern Lefern mittheilen. Der Wirth K. aus 
Niedermodſtadt machte im Juni 1862 die Anzeige, er ſei im März, als 
ex in Oeldverlegenheit gewefen, von dem Auslaufer D. betrunfen gemadt 
und fodann in diefem Zuftand zu deſſen ‘PBrinzipalen, den Handelöleuten 
S. und Sp. gebradt und von diefen zur Unterzeihnung zweier Sola- 
Wechſel im Betrage zu 1600 fl. veranlaßt worden. - Ueber den erhaltenen 
Betrag macht jedoch K. die verfchieveniten Angaben. Das erftemal will 
er nur 700 fl., das zweitemal nur 150 fl. empfangen haben; endlich gibt 
er aber zu, es fönnten 1200 fl. geweſen fein und fucht diefe Abweichun— 
gen feinem damals betrunfenen Zuftande zuzuschreiben. Die Angeklagten 
geben zu, nur .1200 fl. bezahlt zu haben, und lehnen die Unterftellung 
eines verkleideten Wuchers ab, indem der Ueberfhuß (400 fl.) ala Dedung 
für Zinſen, Provifion u. ſ. w. hätte dienen follen. Die Ausfagen des 


‚ Zeugen 8. und feiner Frau bilden ein wahres Chaos von Widerfprüden. 


Von Allem, was bis zur Unterzeihnung der Wechſel mit ihm vorgegangen, 
will K. jetzt wieder nichts wiſſen, Geld habe er feines empfangen, erſt bei 
der Ankunft in Friedberg habe ihm D ein Säckchen in die Hand gevrüdt, 
welches er zu feinem andern Geld geworfen und- daher den Betrag nicht 
wiſſen fönne. Ein weiterer Zeuge, Knecht bei K., jtarrt den Präfidenten 
an und verfihert ihm, er verftehe fein Wort von dem, mas er ihm fage: 
Mit folden Zeugen ift es natürlich ſchwer, dem Richter einen Beweis zu 
liefern; jagt doch K. jelbft, als er ausnahmsweiſe ein Faktum feſt be: 
hauptet, auf die Bemerkung des Präfidenten: ob dieß ein Lichter Moment 
geweſen jei? „Nicht der vierte Theil von einem lichten Moment!“ Die 
Staatsanmwaltichaft halt die Kloge auf Betrug aufrecht, ihr Antrag lautet: 
gegen S. und Sp. auf je 2 Jahre und 4 Monate, gegen D. auf 2 Jahre 
Correftionshaus. | | | 
—$ß 

Der Münchener „Punſch“ bringt in feiner neueften Nummer eine 
Zeichnung, welde Hm. v. Lerenfeld darftellt, wie er der Bavaria ben 
jehsjährigen Finanzperioden-Zopf mwenigftens um die Hälfte abkürzen will, 


Aerzte und Trinfer Hagen, das bayeriſche Bier werde nicht mehr jo 
rein gebraut: wie früher und fei nicht mehr fo geſund. Das mehr oder 
weniger gefälſchte Bier erzeuge Entzündung des Magenmundes, Magen: 
Yatarıh, Geſchwüre, Krebs, Durchfall ꝛc. Eine Anzahl neumodiiher Krank: 
heiten fchreiben die Aerzte geradezu dem gefälfchten Biere zu. 





Druck, Berlag und Eigenthum von L. W. J örg. 
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Dayeriſcher KriegsKalender. 
27. Anguſt 1390 Treffen bei Pabua unter Stephan db. Knauf gegen Blancarb, 
En 16026 Schlacht bei Lutter am Barenberge unter Tilly gegen Ehrifkian 9. Dänemarf, 
28. _ . 1689 Sturm auf Mainz unter Mar Emanuel gegen bie Franzoſen unter Uxelles. 


. „ 1813 Gefecht bei Jüterbod unter Raglovich gegen bie Preußen unter Beders, 


Ueber Verwendung des Rautfchuf zu Fünftlichen Gebifien. 


% Es wirb in neuerer Zeit zur VBerfertigung künſtlicher Gebifje der 
Kautſchuk verwendet, über welches Verfahren, wie über alles Neue, nicht 
nur unter Laien, fondern aud unter einzelnen Praktikern verfchiedenartige 
Meinungen und Borurtheile herrihen. Sol’ irrigen, die Kautſchuk-Ver⸗ 
wendung abſprechenden Anfichten entgegen zu treten, ſei die Abficht folgen- 
der Zeilen. Wie allgemein befannt, wurde bisher und wird zum Theil 
jeyt noch Gold und Platina, wie auch der fehr harte Knochen des Fluß: 
pferd: Zahnnes zur Verfertigung fünftliher Gebifie und Gebißftüde ver- 
wendet. Die Mängel diefer Stoffe wären jehr fühlbar, denn Gold und 
Platina ald Metalle find der Schleimhaut des Mundes als zu harte, beim 
Kaugeichäfte jchmerzhafte und beläftigende Körper erfchienen, während Ger 
biffe aus Flußpferd- oder Wallroß-Zahn gearbeitet, weil animalifcher 
Natur, in Folge der Mundfecretionen und Mundwärme in kurzer Zeit der 
allmähligen Verweſung anheimfielen, ſehr üblen Gerud, Entfärbung bes 
Gebipftüdes und der Gefundheit nachtheilige Gafe verurfadhten. — Seit 
einer Reihe von Jahren wurde in Amerika, Frankreich, England und 
Deutſchland der eigens zu diefem Zwecke präparirte Kautſchuk ala Baſis 
für künſtliche Gebiſſe verwendet, und in der That entjpricht diefe Subftanz 
immer mehr den Anforderungen zum fünftlihen Erjat des verloren ges 
gangenen Kau:Apparates. Die berühmteften Zahnärzte Europa’ und jens 
feits des Dceans verwenden bereit3 nicht? anderes mehr als diefe Subftanz. 
— Der gehärtete oder vulcanifirte Kautſchuk befigt, der Schwere der Mes 
talle entgegengejeßt, jehr geringes Gewicht, und durch feine zarte, elfenbein- 
artig polirte Oberfläche, wie auch durch feine Härte und Elaftieität zugleich, 
ift er für Zunge und Schleimhaut ein angenehmer Körper. Die zum Ans 
ſchluß an die lebenden Mundpartien dienende Fläche der Kautfchul-Piegen 
bildet von dieſen die treuefte Gegenform, welche nad dem jetzigen Stand» 
punkt der Zahntechnik erzielt werden fann. Durch den äußerft genauen 
Anſchluß an Gaumen und Kiefer entfteht zwifchen beiden Theilen Iuftleerer 
Raum, und dadurd werben fie durch Luftdrud gehalten, nach dem befannten 
Naturgeſetz, daß zwei Körper, welche fo aufeinader pafjen, daß die Luft zwi⸗ 
Then denjelben verdrängt wird, mit großer Gewalt an einander abhäriren. 
Nah diefem Prinzip haften alfo auch künftliche Platten am Gaumen, vor⸗ 
ne, daß der Anſchluß ein ganz tadellofer und möglichft genauer und 
die Arbeit fehlerfrei fei. Ein nad diefen Grundſätzen verfertigtes Gebiß 
muß nicht nur ſchon die erjten 5 Minuten ganz ficher und feft halten, 
fondern man muß auch im Stande fein, mit einem folchen fünftlichen Kau⸗ 
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apparat nach Verlauf einiger Wochen die Speifen kauen und zermalmen 
zu fünnen. Die Entfernung folder Gebiffe fann nur mit Anmendung 
einiger Gewalt gefchehen, jo ähnlich ein feftgefaugter Schröpffopf entfernt 
wird. Es kann daher nur bei ungenau und mangelhaft verfertigten Luft: 
drud:Gebiffen vorfommen, daß fie beim Lachen, Sprechen, Niefen, Huften 2c 
loder werden, wäre dieß bei eraft verfertigten auch der Fall, dann wür-—. 
den fie nichts taugen. Der Kautſchuk miderjteht entjchieden der Einmwir- 
fung der Mundfecretionen und troßt ſogar nach angeftellten Verſuchen con: 
centrirten Säuren; er ift geruch- und gejchmadlos und der ihm zur Laft 
gelegte Tadel, als verurfahen Kautjchufgebiffe üblen Geruch, beruht in 
unrichtiger Application auf franfe, eiternde, faulende Wurzeln und Zahn: 
zeite, welche befanntli Entzündung, Ulcerirung ꝛc. des Bahnfleifches ver: 
urſachen. Solche verdorbene, franthafte Produkte müſſen gewiffenhaft ent: 
“ fernt werden. Die Kautjchuf: Platten find an und für fi ganz geruch— 
und geſchmacklos, wären fie e8 nicht, jo wäre ja die ganze Methobe ver: 
“ werflih und nicht mehr werth, als die Benugung des Hippopatamus. Es 
find ferner irrige Anfichten, daß fie ſehr zerbrechlich feien; Kautjchufgebifie 
find felten Reparaturen unterworfen, die Zähne find viel fefter als jene 
auf Goldplatten und brechen weniger ab; die Dauerhaftigfeit dieſer Ge: 
biffe ift daher ein wefentlicher Vortheil. Das Tragen folder Gebiffe ift 
ganz bequem, ohne jedweden Schmerz und die Patienten gewöhnen ſich in 
der Regel fehr bald daran. Man muß fie Tag und Naht im Mund 
laſſen und nur täglich ein paarmal zum Reinigen herausnehmen, fie wer 
den in furzer Zeit zur zweiten Natur. Die allgemeine Zufriedenheit, mit 
der fih Patienten über die Annehmlichkeiten diefer Gebiſſe, befonders folche 
"Patienten, welche längere Zeit Gebiffe nah der frühern Methode verfer- 
tigt, getragen haben, ausſprechen, ſowie die allgemeine Anerkennung vieler 
Met.ode bei der jüngit in Frankfurt a. M. ftattgefundenen Verſammlung 
des Vereins deutſcher Zahnärzte, fihert der Kautjchuf- Verwendung zu 
‘ Zünftlihen Gebiffen immer weitere und in der That auch verdiente Ber: 
breitung, und fein wiſſenſchaftlich gebildeter Zahnarzt wird abftehen, dieſe 
Wohlthat feinen Patienten zu Nutzen kommen zu laſſen. 


VBermiſchtes. 

Die Bauern von Untereiſenheim am Main hinauf unweit Würzburg 
fehen oft die Straße ihres Dorfes durch Krinolinen dermaßen eingeengt, 
daß fie mit ihren Wagen und Pfl gen kaum durdzulommen vermögen. 
In ihrem Yerger darüber erfannen fie eine Rache ganz eigener Art. : Sie 
beſchloſſen nämlich, ihrer Gänfehirtin, einer uralten Bettelfrau, einen mo: 
dernen Damenanzug zu faufen, und fie darin täglich die Gänfe austreiben 
‘gu lafien. Wie bejchloffen, fo ausgeführt, und die Gänjehirtin von Un: 
tereifenheim darf fich jeder Krinolinendame an die Seite ftellen, ohne fürch— 
ten zu müſſen, verbedt zu werden. 


Zwei Frauen in Wien ftritten fih auf der Straße über eine unge- 
bührliche Nachrede, welche die Eine gegen die Andere haben follte. „Ich 
will feinen YAugenblid länger leben, wenn ich's gejagt habe!“ rief. die 
-Angefhuldigte. Kaum gejagt, ftieß fie einen Schrei aus, ſank leblos 
nieber und wurde tobt heimgetragen. 


Druck, Verlag und Eigenthum von 2, W. Jörg, 
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. Bayerifther Kriegs nalender | 

29. Auguf 1686 Zrefien bei Dien unter Max Emanuel gegen bie, Türlen. 


® »„ 1813 Treffen bei Danjig unter Buttler gegen bie Ruffen unter Alexander von Würt- 
tembergi 





— 12558 Treffen bei Berona unter Dito », BWittellbad gegen bie Mailänber, 
— „ 1695 Sturm Auf bie Citadelle von Ramur unter Mar Cmanuel gegen bie Franzoſen. 
> FEZZR 1809 Geſecht bei Lofer unter Habermann gegen die Defterreier und Tyroler, 
D 


1815) Geſecht bei; Wittenberg unter Raglovih gegen bie Preußen und Ruſſen unter Ber: 
nübotte, 





Die Berlobten. 
(Kacherzählt.) 
L 

Heute find es alfo ſchon ſechs Jahre, daß unfer Wilhelm mit den 
Franzoſen nah Rußland marſchirte!“ ſagte der alte Falter zu feiner 
Tochter Gertraud, die neben ihm ſaß und fpann. „Mir ift immer, als 
wäre er bloß über Land gegangen und käme morgen wieder.“ ' „Sa; das 
Hilde ih mir auch manchmal ein," fagte das Mädchen, „aber wenn it 
dann feinen beftaubten Hut mit dem abgeblaften Bande anfehe, der ſchon 
Jechs Jahre über dem Epiegel hängt, Fo fommen mir gleich bie Thränen 
in die Augen und alle meine fchönen Gedanken find auf einmal dahin 
„Du haft Recht, Gertraud," fagte der Greis traurig, „ſechs Jahre ſind 
eine Tange Zeit, und Wilhelm wäre gewiß längſt mieder hier, wenn er 
noch lebte. — Doch unfere Klagen holen ihn nicht aus dem Grabe zurück, 
— und begann Hierauf, indem er die Brille auf die Nafe ftedte, aus 
einem alterthümlicden Buche laut vorzulefen. — Wilhelm war der einzige 
Sohn. und Erbe des alten Falter; im dem Träftinen, blühenden Jünglinge 
Hatte der Greis eine Stübe feines Alters zu finden gehofft, aber der un—⸗ 
‚erbittlihe Krieg hatte diefe frohe Hoffnung vernichtet. Als nämlich“ der 
franzöſiſche Kaifer im Jahre 1812 gegen Rußland zog und in allen un— 
terworfenen deutſchen Rändern die junge Mannfchaft aushob, hatte auch 
Georg Wilhelm Falter, im Allgemeinen nur Wilhelm genannt, dem ⸗ 
gebote Folge Teiften müſſen. Seit dieſer Zeit war noch keine Nachricht 
don ihm eingelaufen, und Vater und Schweſter trauerten ſchon um i 
"ie um einen Tobten. Dreihundert Jahre lang waren Haus und Hbf 
immer dom Water auf den Sohn übergegangen, und ein tiefer Schmerz 
ergriff den reis Bei dem Gedanken, daß der ſchöne Bauernhof run in 
‚fremder Pete ‘Hände kommen werde. — Der alte Falter galt ‘für den 
veichſten Mann in Holtau; "fein Hof, der von einem Heinen anſtoßenden 
Buſchwerk ſeit uralter Zeit der „Staudenhof“ hieß, mat der größte und 
beſte in der ganzen Gegend. Eine ſchöne Wieſe und ein weiter’ Höfrauik, 
it’ hohen Eichen bepflanzt;, trehnten Bas Gebäude von den’ übrigen‘ Yak- 
fern des Dorfes, vie in einiger Entfernung nördlich und öſtlich von Stuu⸗ 
denhofe lagen. Die Süd- und Weſtſeite besfelben umgab ein frudtbarer 
Garten mit einer ftattlihen Baumfchule; deren Pflege eine Lieblings : Be- 






hä An’ —* das 
Da Wh vn li und Staudenwerk an, und wenn man aus heraus: 
trat, fo erblidte man das Pfarrdorf Buldorf, welches an einer der großen 
Landftraßen lag, melde Nieder: Wefer und Nieder: Elbe verbinden. Aus 
dem Fenfter des Wohnzimmers im Staubenhofe konnie man den Lauf des 
Heinen Fluffes, der fih durch Wiefen und Felder hinfchlängelte, eine gute 
Strede verfolgen. Am andern Ufer zog fich eine fange Hügelkette hin, 
die größtentheils mit dichten Waldungen bevedt war. Der Förfter, der 
über ‚diefelben_die Aufficht. führte, mohnte am Eingange des Waldes in 
einem feinen Sägerhäuschen, defjen rothe8 Dad gar freundlich aus dem 
Grün hervorſchimmerte. Der Staudenhof ſelbſt war ein langes, einſtöcki— 
ges Gehöft, nad Art der meiften niederſächſiſchen Bauernhäufer eingerichtet. 
An der Wohnftube des Haufes mußte fich Jeder gleich heimisch fühlen, fo 
reinlich ordentlich, friedlich und freundlich ſah hier Alles aus. In der 
Mitte ſtand ein großer eichener Tiſch, und neben dem weiß und blau be— 
malten Ofen unfern der Thüre ſtand ein weicher Lehnftuhl, der Lieblings: 
Sit des alten Staudenhöflers. An der Ofenwand mar ein Büchergeftell 
befeftiget, woſelbſt Bücher verſchiedenen Inhalts nad der Größe aufgeftellt 
waren, Bor dem enter ftanden zwei ſchöne Myrthenbäume, die. Pfleg- 
dinge Gertrauds, und daneben hing ein Bogelfäfig, in weldem ein zahmes 
Rothlehlchen luſtig auf- und abhüpfte.. Die eine Ede des Zimmers füllte 
ein großer, alterthümlicher Glasjchranf aus, die andere Gertrauds Näh— 
tiſchchen und Spinnrad, mit welchem fie jeden Abend an die Seite ihres 
‚Vaters rüdte, wenn diefer fih an den Tiſch geſetzt hatte und aus einem 
‚Buche vorlas oder erzählte, — Still und frieblih, wie das ganze Haus 
und jeine Umgebung waren aud die Bewohner desjelben. Vor „Seiten, 
als des Staudenhöflers Frau noch lebte, herrihte ein regeres Leben in 
Haus und Hof; mit ihrem Tode verlor, der Greis die Liebe zu der aus— 
gebreiteten Feldwirthihaft mehr und mehr, und, feitvem Wilhelm fort 
‚war, überließ er die Sorge für den kleinen Haushalt ganz feiner Tochter 
Gertraud und den Dienftboten. — Manche Stürme hatten bes Stauden: 
höflers frühere Leben bewegt, aber er hatte Allem, Troß geboten, mis 
eine ftarfe Eiche ftand er noch ungebeugt und Fräftig ba. In den ſchwe— 
sen Kriegäzeiten war er der Berather des ganzen Dorfes geweſen, weldes 
oft hart mitgenommen wurde, meil die großen franzöfifhen Heeresabthei- 
‚lungen, die dazumal den Norden Deutſchlands überfhwemmten, faft un: 
unterbrochen dasfelbe durchzogen. Darum genoß er auch bei Allen im 
Dorfe das höchſte Anjehen, und Jedermann betradtete ihn als den Bor: 
jteher der Gemeinde, obgleich diefes Amt meistens ein Anderer, Jüngerer, 
befleidvete. — Dieſe Verehrung, „die faft eine ehrfurchtsvolle Scheu zu 
nennen war, entiprang vielleiht nodh aus einer andern Eigenſchaft, 
die man dem Staudenhöfler weit und breit zufchrieb, Man erzählte ſich 
nämlich, er befige die Gabe des Hellſehens, d. h. er wiſſe bevorſtehende 
‚Glüdss und Unglüdsfälle immer eine Zeit vorher, und man fönne dann 
‚an feinem feltenen Weſen merken, daß ſich irgend etwas Wichtiges ereig- 
nen werde. So glaubte man unter Anderm, daß ex bie ſchweren Kriegs⸗ 
zeiten und ‚alle Scidjale des Dorfes vorhergeiehen babe, und in dieſem 
Merten war ‚man damals überall jeinem-heilfamen Rathe gefolgt. 

. (Fortfegung felgt),  _ 


Drud, Berlag und Eigenthum von 2, W. Jürg: 


ete Nro. N 


"7 7 | 
Wugsburge Reueslen Zeritin 


Bayeriſcher Ariegs-Ralender. 
1. September 1689 Schlacht bei Jugadına unter Beg und‘ Hate gegen bie Türken. 
. » 1691 Belagerung von Carmagnola ımter Mar Emanuel gegen bie Franzoſen. 
” "„: ,1796 Teeffen bei Geilenfeld unter Dierburg gegen bie Frauzoſen 
2. " 1695 Kine ber Citabelle von Namur unter Mar Emanuel gegen Heinrich von 





eußen. 
1813 Er bei Grobſtätt umter Raglovih gegen die Rufſen unb _— unter 
Ezerniczef. 


Die Verlobten. 
(Nacherzählt.) 
Gortſehung. 

Das Alles aber wußten die Meiſten nur vom borenſoten: daß aber der 
alte Staudenhöfler, Todte ſehe“, lonnte faſt Jedermann im Dorfe aus: eigener 
Erfahrung beſtätigen; ſchon Mancher, der einmal ſpät am Abend von 
Buldorf heimgelehrt mar, hatte bes alten Falter's dunlle Geftalt an: ſich 
vorbeiftreihen jehen. Man meinte, er wandere bei jebem plögliden To: 
desfalle einige Nächte vorher über die große Haide dem Kirchhofe zu, und 
Ichaue von bem alten Hünengrabe hart neben "dem Kirchpfabe. den Wen 
von Buldorf nad Holtau hinab und hinauf, um fi das Leichengefolge 
anzujehen. — Was es für eine genauere Bewandtnig mit dieſen nädht: 
lihen Wanderungen habe, brachte Niemand heraus, da der Staudenhöfler 
forgfältig vermied, irgendwie und: wo davon zu ſprechen und felbft feiner 
Tochter ein Geheimniß daraus machte. Nur ein einzigesmal hatte er in 
einer vertraulichen Unterredung mit dem Herrn Pfarrer, den er jede Woche 
einmal. zu beſuchen pflegte, dieſem geftanden, daß er bei einem nahen 
Todesfalle im Dorfe von einer unerklärlihen Unruhe aus dem Hauſe ge— 
trieben ‚werde und oft Die halbe Nacht draußen. zubringe. Das war Alles, 
was man je Aus feinem eigenen Munde darüber gehört hatte... Mochten 
auch müffige Köpfe ſich noch immer mit allerhand abenteuerlichen Fabeln 
tragen — alles Gerede. konnte nicht die hohe Achtung und Liebe verrin: 
gern, die Jedermann in der ganzen Umgegend für ihm hegte. : Bis auf 
jenen einzigen dunkeln Bunkt feines, Charafters lag fein Leben wie ein 
offenes Buch vor: ben Augen der Leute, die von feiner Bieberfeit, Herz: 
ichfeit, Frömmigkeit, Wohlthätigfeit und Klugheit Hundertfältige Beweije 
beizubringen mußten. Dieſe allgemeine Achtung gab fi vorzüglich. am 
Sonntage fund, wenn der alte Staudenhöfler mit jeiner Tochter zur Kirche 
ging. Wie eine riefenhafte Geſtalt der Vorzeit jchritt er kräftig durch die 
auf dem Kirchhofe verfammelte Menge, die ihm überall, freundlich grüßen, 
Pla machte, und mit: Freude und. Bewunderung nachſah. Seine ganze 
Erſcheinung gebot Ehrfurcht. Die mehr ala gewöhnliche Körpergröße wurde 
durh die alterthümliche Tracht gehoben. Er trug an Sonn: und sel: 
tagen einen langen, ſchwarzen Rod. mit ftehendem Kragen, großen Auf: 
ſchlägen und unzähligen Knöpfen, furze Beinkleiver und Schuhe mit ſchwe— 
sen filbernen Schnallen. Der ‚hohe, dreiedige, am einer Seite aufgelramte 
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weißen Haaren ummallt. In der Kirche ftand er in feinem Erblirchenſtuhl 
gerabe der Kanzel gegenüber, hielt die: großen, Klaren Augen feit auf ben 
Prediger geheftet und perlor Feine Sylbe von der, Predigt... Wenn ber 
Tert ꝛc woreleſen ae. ſo murnelte er wie Fein jedes Wort 
noch, als wollte er ſagen: — ſehet, ich weiß Alles auswendig; — Seine 
Tochter Gertraud, das Abbild der verftorbengn Mutter, war faft ganz 
von ihm erzogen worden, under litt nicht, daß ‚fie wie andere Mädchen 
ihres ‚Alters die Spinnftuben. bejuchte und die dort üblihen Späße mit: 
madte. Das war für Gertraud auch nie eine Entfagung gemefen, da der 
frühzeitige Tod ihrer Mutter und der Verluft ihres Bruders fie ernft und 
ftill geftimmt hatten, und es ihr: für die höchfte Pflicht galt, dem gelieb: 
. ten. Öatten fein einjames Leben zu erheitern. Alles, was fie that, that 
fie aus Liebe zu ihm, Mit unermüdlichem Eifer beforgte fie das Haus: 
weſen, fo daß der Greis ganz feinem Licblingsgejchäfte, der Obftbaumzudt, 
nachgehen konnte. Abends hatte fie ihm ftets den weichen Lehnftuhl an 
den Tiſch gerüdt, den großen Henkelkrug mit friſchem Biere gefüllt und 
Hausrod,. Käppchen und.. Pfeifchen zur Hand gelegt, damit er bei- feiner 
Aufunft Alles vorfände, was. zu feiner Behaglichkeit gehörte: -Getraud, 
«hatte. ihr 20ſtes Jahr. erreicht; mit ihrer auffallenden Schönheit, Sitt: 
famteit,. Häuslihfeit und! Thätigleit war ‚fie das Biel; ver Wünfche aller 
heirathölnftigen jungen Bauernſöhne in. der Umgegend, allein’ bis jetzt 
hatte: fie ſtandhaft alle ;Heirathsanträge. abgelehnt, um ihren alten Vater 
nicht zu verlaſſen. In dieſem Zuftande stiller Häuslichteit hatten Bater 
und Tochter ſchon ſechs Jahre verlebt, ſeitdem Wilhelm mit klingendem 
Spiele und Trommelſchlag zum: Dorfe binausmarfehirt war; dejlenungeachtet 
. nährten. beide: immer noch die leiſe Hoffnung, daß der Todtgeglaubte einft 
noch heimkehren könne. Schon oft waren deßhalb in. öffentlihen Blättern 
dringende Aufforberungen erſchienen: baf der einzige Sohn des Bitus 
Falter in. Holtau Kunde von feinem jegigen Aufenthaltsort geben jolle, 
widrigenfall3 man äber fein. Erbtheil anderweitig verfügen werde,” — 
‚aber feine. Antwort. erfolgte. Der Gedanke an den fernen Sohn machte 
dem Staudenhöfler auch am heutigen Abende das Herz jchwer, denn wäh— 
rend des Leſens träufelten ein paar helle Thränen auf das Bud. Er 
fagte dann zu feiner Tochter: „Einft hoffte ich in meinem Wilhelm wieder 
jung zu. werben — aber der Menſch ift ja.in feinem: Leben wie Gras. 
So iſt's auch mit unferm Wilhelm — doch ich habe ja Dih noch, Liebe 
Gertraud, und Du wirft mid gewiß nicht verlafjen!” — „Eine Trennung 
von Dir, Lieber Vater! fann ih mir gar nicht denken,” erwiderte Ger: 
traud, ohne das Glück, Did täglih zu fehen und zu legen, würde ich 
gar feine Freude am Leben haben!" — „Und doch mußt Du etwas von 
Deiner Liebe zu. mir bald einem Andern zuwenden,“ verfehte der reis. 
„Die Zeit kommt vielleicht bald, wo ich Di verlaſſe — und dann ftün: 
deit Du ganz allein. in der Welt. „Höre: mich ruhig an,” : fuhr er fort, 
als Gertraud ihn unterbrechen wollte; — „id. kann Dein Glück nicht 
einem blinden Zufalle überlaſſen, jondern habe als: Dein Bater die Pflicht, 
ut — und — Dein Schickſal zu ſichern, ehe ich ſterbe. 


(Fortjegung folgt.) 
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—R gs- Kalender 
5. September 1155 dehkemene bes Pafles, ch * ie: Dito ». — — gegen bie Verbneſer. 
pr „Nr Shlarht bei Würzsärg unter Watteld gegen bie Framefen unter Jourdan, 
eo ». ‚18018 Geſecha bei Teuchel ner I Raglovichr: gegen bie Preußen und Auflen unter 
.. Beranzaf. ;; .ı , 
4. u ibıs Gefechte bei Dänsig uni Warbe und Boſch gegen die Rufſen. 
Di en Berlobtem rstiba 
{ m G.ierurt 18 ‚en een * T 3 “sizrmt Li , ‚ma 4 
HRS tt iu sAgportiegumg.). . | 


I. ‚2m Dis bis: jetgt geiscigent haft, dern Miieridind Bemicher * 
et geben, ſchien auch mir gut, va Diemeiften wohl nur die ſchöne 
— m. Auge haben und Dir micht mit rechten und aufrichtiger Liebe zu⸗ 
gethan find.“ „Den Forſter Schuttl ausgenommen,“ unterbrach Gerz 
traud lächelnd ihren Vater; — („der Ipricht ja alle: Tage von mir im 
Dorfe und hat voch Gere Eigentlich follte. ih gar nicht laut 
von dem ſchrecklichen Menſchen zeben;‘; -rjegte fie mit leiferer Stimme 
hinzu und ſah ſich ſcheu um, ald:ob der Gefürchtete hinter ihr ſtehe, — 
„ſeine wilden Blicke ängſtigen mich, ſo off ‚er mir. begegnet. ‘ „Nur, das 
würde, auch der legteifein;: den ich hu einem Schmwiegerfohne  nähme,— 
murmelte der alte "Falter vor ſich hin; — der rohe &efelle kommt mit 
immer: wie ein bon Gott Gezei bneter vor. Ich muß Dir nur ſagen, 
Gertraud,“ fuhr ber Greis in lauterem Tone fort, daß ich geſtern Morgen 
mit dem⸗ Fötſter von Dir geſprochen chabe.“ Er traf mich auf der großen 
Haidewieſe, redete mich freuudlich anAndn bat mich, «ehe ich recht zum 
Wort kommen konnte/ um Deine HundUm Gotteswillen, - Bater;* 
— rief das Mädchen, was haſte Du ihm geantwortete —.: „Beruhige 
Did; meim'Kind,“| erwidertec der. alte Staubenhöfler. Ich ließ ihn aus: 
reden; ‚und erklärte ihm. Dann! mit Höflichen Worten. — aAber befiimmt — 
Daß Du’ Deine Neigung ſchon einem Andern geſchenlt· hätteſt, Deinein 
„Jugendfreunde Karg“ra Bft dem nicht alſo ? , Den: Paul hade ich immer 
gern geſehen,“ antwortete Getraub zögern: und ‚erröthend, ich fagte ihm 
neulich auch daß sn /bafpnsseles mit ‚hebr: wäre; wenn: er ‚oft: zu uns 
kaäme aber mehr habe ich nicht gefagt ⸗Dann mußt Du ihm bald 
m. sagen,“ verjegteiibeni Greis lächelnd ſonſt könnte der Förfter: ja 
uben ich hätte: ihn belogen/ und das wütde er: mir nimmer vergeben. 
Der Paul iſt grundbrav und verſtändig und Techt ein Mann, wie ih. ihn 
für Dich wünſche Ihra ſeid zuſammen aufgewachſen, sand: jo lange er 
beil uns aus⸗ And eingegangen ckft, chat der Divriminenhfeine, aufrichtige 
und herzliche: Liebe —— ——— ſind todt fein Brüder 
iſt in die Freude gewandert nde ſo muß ihm ſein ſchöneso großes Haus 
gewiß'veht einſam vorlommeno Dixvam Tann) ich es nur billigen, daß er 
ſich nach einer. ‚treuen! Lebenegeſahern umſtehr Deiner Mitgiftı wegen 
vegehrt er Dich migptzsee will nur Dig haben, und ich meine, Dir wäte 
wuch richt viebo an dſeinen Reichthümern igelegen “ 5, Run, menir ih 
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es beoti/fagen fair)? ER Gertraud haſtig uni legen⸗ 

beit, „jo will ich geftehen, daß ich dem Paul von Herzen —* — 
ih ihn aber nur unter der Bedingung heirathen lann, wenn er den € 
denhof an Wilhelm’s Statt übernimmt — ber een) Dir wohnen * 
en. Außerdem muß Paul verſprechen,“ fügte t ei, „daß 
i feine — Wilddiebereien von nun an ni —* Nagel 
hängen will. Paul 5 ſe ya ai unb —— x aber“ te pr 
denſchaft, die ihn mandm ein Fieber ällt, hat mi on © 
beſorgt — Ohne dieß Verſprechen lann ich meine, Eunwwi Ag: jur 
Heirarh nicht geben." >" „Hier habt Ihr meine Hand darauf, Vater!“ 
rief Paul, der unterdeſſen —— in bie, Thüre getreten war, und das 
letzte Geſpräch gehört hatte. er auf Vater und 
Tochter zu, und reichte erſterema ſeine Hohl als Unkerpfand des Verfpre: 
hend. Dann wandte er ſich zu Gertraud, und, ihr freundlid in die 
Augen blidend, fagte er: „Unter uns, liebe Gertraud, wirb es hoffentlich 
nur weniger Worte bebüzfen um Dis; was wir kange.im per 
offenkundig zu machen. Ach chabe um Dich geworben, ann 
Standeithofe aus⸗ und-eingehe; vom früher; Qugend auf babe, ich Dich —* 
Herzen! lieb gehabt ; mochte Dir's aber: nie geſtehen. Jetzt datf ich nicht 
länger ſchweigen, und ſo frage ich Dich denn, willſt Dug mein Weib wer⸗ 
den?” — Fa, wenn — — antwortete: Gertraud und hielt inne, als 
ob ſie ſich ſcheue, ihre Gedanken auszuſprechen wenn Du das 
garſtige Wilvdieben Läßt!Hı ergänzte: Paul. Das habe ich ja ſchon Dei⸗ 
nem Vater verſprochen, —aber äch verſpreche es auch Dir und mache 
mich. auch anheiſchig, von jetzt an: bis zum Frühlinge eine Probezeit au 
beſtehen.“ ‚Und wein Du ſie beſtanden haſt, Pauh nahm, der Stauden⸗ 
höfler das: Wort, „fo iſt um Paper Berlöbnig rund heute, über's Jahr 
fein Ihr Mann und. Frau. Bis dahin mißt Du ſchon warten, denn 
das‘ Ant: chat in der detzten Auftaberndg: an Wilhelm, ſein väterliches 
Erbgut in Empfang zu nehmen, den I. Dezember Ddieſes Jahres als ſpä⸗ 
teſten Termin ber: Meldung angeſetzte Kömmt —— dahin nicht 
zuväd;:fo, find Haus und Hof Dein und meiner Tochter Eigenthum, und 
Ihr gebt Eurem alten Vater das Gnabenbrob; bis an ſein ſeliges Ende“ 
„Wenn ich auch den -Paulınicht leiden künnte,,fügte Gertraud zmit einem 
ſchalthaften Blicke auf dieſen Hinzu ‚4:0 nähme ich ihn doch um Deinet⸗ 
willen, (+ Aieber Baterl: Paul ſetzte ſich nun an den großen Tiſch· Der 
alte Staudenhöfler erzählte von den ſchweren Kriegszeiten, die über Das 
Dorf hingezogen, Gertraud: nahm Den verlorenen Faden ihres Spinnrades 
wieder auf und blickte mit ihren: Helen Augen, ſo ofte es die Arbeit ge⸗ 
ſtattete, nach dem glücklichen Paul hin, der mit tiller Freude meben Dex 
Geliehten ſaß und heute Abend zum erſten Maler den Erzählungen: des 
Gteiſes fein, aufuertfames Ohr lichs Endlich ſchlug die große Wanduhnt 
die eilfte Stunde, und obgleich Paul meinte dieſelbe gehermiel pi Frũhe 
ſo mußte er doch für heute Abſchied nehmen.mm nis eniburd; deu f'llem; 
verſchneiten Garten feinen. Wohnung zuging/ fahser:euie dunkle ... 
über. den Hofe hingleiten und unter hen hohen Eichen verſchminden. Gs 
wird der Rachbar Vrüller ſein dachte Baul;ıumetiaumnduhtgte feinen Weg 
fort: ohne ſich weitet um die Erſcheinung⸗· zu elũmmern. mr) Mer alte 
Falter lag. jchon im ſimften⸗ESchlafe, Gericnud aberiging Inch ru ou 
Schritten durch das Zimmer⸗ und ıorbmiedehiuib Fchurihkten Dasfelbien für iben 
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Der zirhtige BelHäftämann) Ein amerilaniſches ‚Blatt gibt 
folgende. * wie ein tiger Gefhäftsmann beihaffen ein fol; 
Reipelt vor, den —5 ‚der Juſtiz muß die Baſis jeder, 86968 
des. ehrlichen Geidäitsmannes fein; ‚er muß erenge fein, im ‚Halten, 
Verbindlichleiten; er darf nichts eichtſinnig und nichts ‚in lan Maul 
& ſoll keinem andern ‚überla en/was ex keit ſelbſt J— Tann; jedes 

Ding muß ex an ſeinen geeigneten, Blop_ —5 er da ie t8 ‚ungethan 
lafien, was er, thun; ‚FA ãA was —2 Don ga — Bun —— 
—— ſeine Berk nee Bef Rt mohl vor ern wahren: et 

t und engen jeine Kuna behandeln _ und barf ſein Kapi⸗ 
Hl 8 * ‚peripefuliten ; ‚er muß fütjen Credit ‚längeren vorziehen und alle: 
zeit, ‚heim Kauf mie beim Verkauf Di: u "fein; Heine Gewinne "ei 
Grevitfaen mit weniger, Nififo, ‚find beifet als große Gewinne, * vom 
Zufall abhängen. Er muß ſich Har und‘ deutlich bei allen feinen Eintäufen 
jein; er darf nichts dem Gedädhtnif überlafien, was ei leicht notiten fann; 
alle wichtigen Briefe, welche er verjchidt, müſſen copitt fein‘ die Briefe, 
welche xx erhält, müſſen titulizt, und alphabetiſch — werden. Er 
muß immer gn der Spitze ſeines Geſchäftes jein, ‚denn er muß. wiſſen, 
daß, wenn er das Geſchäft verläßt, das Geſchäft, a ihn ver äht; die 
Bücher müfjen derart georonet jein, daß ‚man, ‚fie. jeder Beit, leicht —* 
lann; zegelmäßige Bilanzen müſſen zu ‚beftimmten Zeiten, gen und e benfo 
die Rechnungen an: die. Kunden abgegeben werden; er — als mög» 
lich Prozeſſe vermeiden; er muß ſich ein Notizbuch, halten, um. Adreſſen 2c: 
zu notiren; er ſei vorfi ig ze Erxla a von ‚Stberheit für irgend ge: 
mand, und fei nur freigebig, wenn es eſehe der Menſchlichkeit ver⸗ 


langen. ‚So: —— halt —— wär) ) 197 2 9) 


— Ein gewifet Gang ‚€ es 7 ‚den ‚Um; 
gebungen Alagenfunts ;heram .-;Tprad) beiden; Ba b jagte den 
Frauen yar,,gin weiblicher Geiſt habe ihn jan, einen. rt führt (ben, Ort 
hezeichnei ex verſchieden) und ‚ihm eine Steinplatte, au, woraus eine 
bläulige, Flamme hervorgluhe —— ‚ad, ein Schatz von 15 
bis 80,000 fl. Silber befinde, und ihm geſagt, er (der Gen werde erit 
dann 32 Jewand dieſen Schatz hehe, Ip zwar müſſe ſich früher 
jeine —* mehsen; Muthenfizeiche geben; laflen zur, Gühne, meil,er 
— * A Ruthenſtreiche erhalten „und, zu weni ‚ae 
Er BE * sr ang Be er. Br —— 

u reiche —— nen ngm t gelbſt wolle, den 
Schatz hüten = dabei vH bis ihn Jemand Bere Durd derlei Vor⸗ 
jpiegelumgen; gelangseä..dem E. wirklid) ‚wen „mehreren Leuten, von Päd: 
tein,» Stubenmädchen — ——— größeren Städte 
gegen 10 — 50 fl. (in Summa_190 fl.) herausjuloden, 
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Kerlers verurtheilt, gegen welches Urtheil ex BETA meldete. 


er ſchon in früheren Jahren dieſem rwerbözweig ſich zuwendete, ie er 
fih den Namen „ber ET Fr erworben. 


Wabern, 25. Fra ;® —— im zweiten Häuschen am Bahn: 
Hofe fand am 21. Auguft den geraberten Körper eines jungen Man- 
nes in guter Kleidung Ri den Schienen, die am Abend vorher gegen 9*], 
Uhr von demſelben no A vörgefunden worden Theile der Hirmſchale dc 
lagen — dem Gele außerhalb deſſelben ein leeres Porte⸗ 
monnaie. Papiere je fi in den Kleidern Nicht vor und" man" der; 
muthet, der jühge Mann fei von der nahen Spielhille Wildungen — 
gekommen und habe, den an dutch. die ‚Fotomotide ‚Sefüinden. 


Das Berliner. Intelligenzblatt, enthält i in einer feiner di Num: 
mern auf die Warnung eines, Chemannes, ‚Jeiner Frau auf feinen Namen 
zu borgen, die, nadjtehende Ermieberung. ber. Lehteren: „Da Nein Che 
mann zu der gegen mich loegelaſſenen Wärnuig ſich ef das, Geld hat 
borgen müfjen, um jo weniger ‚bin ‚A ul im, Finde, au — BEN 
etwas. borgen zu, können“, 


« 


In Wien hat Ye sit Ber e at ie Hesse, um bom ir; bis 
September künftigen mſegelung zu erchſtaiten dieſelbe 
wird 32,000 Stemeilen — 80 Bafenplaͤe (um 5° meht als die 

„Novarasy in’ Allen" Weiltheilen beſuchen circa 150 Tage zur Tee und 
50 Tage ain Lande‘ verweilen. "Der Triefter" Mogd 1112 für — Zweck 
den eifernen Schraubendampfer Fiumen kigens ausrüften. "Die für wiſ⸗ 
fenfhaftlige Forfhungen nöthihen Apptitate, Da * andere De 
helfe, werden von ‚ber uUntetkehnung geftell geftellt.: "" Bu — 

nt 33 * ng 


Die * er Tagespoſt erhielt: ſolgenden mis? einer: —— 
Maxlke —* Brief: — Redaktion! Vorige Woche fand 
ich auf” dem großen ————— ches Paquet, in welchein ſich 488 fl. 
und ein’ Zwan igbolfarftikk sone. de ich abreife und keine Zeit" Habe 
u- werten,’ nahm ich mit bofl gefeklichen inderlohn®, "Habe Sie die 

—* I en des andern * — — zu teten, daß es in des’ Eigen- 
J uf 
th te 8 and Fommt. 03, Ka Jal — Hveisgt W die VUnterſchtift) 

Periſer —*2* Eo mp loiro Bei ben Anietachaeten 
Können fich melden ind 'fmbe S ſofort Beſchaftigung: Ein’ Nätfer von 
Meiiko, ein König von Polen, ein König Bon Ungark. Auch wird — 
gefirht: Em T bater Papfl und ein König von Griechenland Für’ Er 
wachfene Ktonenſohn ea Sort Eurvpaiſche Beſchaftigungs · Anſtalt. 





ie I ysahifeiem "aten Feuittetrsn hat Rau Seue 35 ein Fehlet (ringe- 
Alien ; Das. Iumeise — Er} ·arw BR HaB A e er 
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Feuilleton Niro. 9. 


‚Bl Den — id 
Augsburger Henesten Nadricten. 


Baperifcher Ariegs-Kalender. 
er 1698 Erflürmung 26* heran Emanuel gegen bie zürten. 
‚2112088; Schlacht bei Termewig munter Max Emanuel gegen bie Türken. 





r 


— 


in.» 


‚1813 Befeht bei Zahna und Seyda unter Raglovid gegen bie Ruffen und Preußen,“ 


18172 Treffen Her’Borobino unter Elbracht gegen die Hufen, 2 
1813. Sälacpt ‚bei Dertnewig unter Raglovich gegen die Preußen und Rufen unter 
Bernabstte und Bülow, ’ —— 
1812 Schlacht bei Borodino an ber Moskwa unter Preyſing gegen bie Ruſſen. 


11. 1813 Einnahme von Dahme unter Raglovich gegen bie, Preußen. 


Die Verlobten. 
| (Nacherzählt.) 
Gaoxtſeaung.) 
| An einem der: nächſten Tage ſaß der Förfter Schüttl in Iuftiger 
Geſellſchaft in der Schenke in Holtau, welde von, ven ſechs großen Eichen 
vor der Thüre gewöhnlich der Eichenkrug hieß. Diefer war der Sammel: 
platz der ‚alten Stammgäfte des Dorfes, die ſich ‚dort bei Bier und Brannt- 
wein üher Holtau's Wohl. und Weh beſprochen und ſich ‚pie durchreiſenden 
Fuhrleute und Wanderer betrachteten. So oft Schüttl in den Eichenkrug 
lam,. war. e8 ſtiller wie ſonſt; ſelbſt Die kühnſten Wortführer fanden an 
dem Forſter ihren. Meiſter, der, wie kein Anderer weit und breit, ſcherzte, 
‚erzählte, fluchie und zechte. Ueberhaupts fürchteten ‚alle den wilden Ge: 
fellen mehr als fie fi geftehen mochten. ‚Seine unterjegte, kräftige Ge: 
ftalt, ‚fein mwettergebräuntes , ſchnurrbärtiges Geficht, ſeine feurigen, : bligen- 
den; Augen, feine faſt ‚Triegeriiche Kleidung ‚und Bewaffnung gaben ihm 
ein. unbeftrittenes ‚Anfehen. im -Dorfe unter den ſchlichten Bewohnern, ‚und 
befonders ‚bei den ‚Mädchen, war er wohl gelitten, da ev. gar ſchön zu 
xeden und manche ‚artige Schmeichelei vorzubringen wußte, — Er hatte 
einft unter den freiwilligen 2; :,.’ chen Jägern gebient,, hatte die Schlag: 
e ten bei Leipzig und. Waterloo ‚mitgemacht und ward nach, dem Frieden. ie 
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- Förfter nach Holtau geſetzt. Das luſtige Soldatenleben fiel nun frei 
auf; dem. einſamen Dorfe weg, denn außer einigen benachbarten Förſtern 
fand er Niemand. in der ganzen Gegend ‚mit dem er ‚auf feine Weiſe bie 
Zeit, hätte; verbringen, können, · — Sein Vorganger, ein freundlicher, bie: 
derer Alter, hatte dies Heine) Forſthaus mit Anlagen, Obſtbaumpflanzun⸗ 
‚gen amd, Blumen ſeldern umgeben, — ‚Schütt! aber ließ Alle —— 
or mi lolchen Roffen, meinte, er, — muſſe ſich ein guter Wörfter nit 
befaſſen. Dafür ſteich er ‚ganze ‚Tage ‚mit. ber. Flinte: auf der chulter 
herum, ſaß jede Woche einige Male im Buldorfer Wirthähaufe oder im 
Eichenkruge, und brachte nur die Stunden der Nacht in feiner Wohnung 
zu. Außer den pflichtmäßigen Gängen in ben Forft follte Schüttl aber 
noch andere geheime Wege haben, die ſich eigentlich nicht mit feinem Amte 
vertrügen — man mimkelie von Wildviebereien in fremden Revieren u. 
dgl. — allein das ‚war nur ſo ein Gerede unter den Leuten, — biöher 
hatte man ihm micht der geringften Pflichtverletzung zeihen können; im Ge: 
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gentpäte Hürth I sale. u gelldbiehe feihe fünf Badfamit, 
und mande waren fon von — ertappt und auf ſeine Anzeige bei den 
Gerichten hart beſtraft worden. Sonſt beſaß er alle Eigenſchaften, die zu 
einem Ha ör ter und —E ge ören, vor Allem eine fo beifpiellofe 
Gewandtheit hießen, daß die Bauern in’ dem feiten Glauben ftanden, 
— — Freilugeln „gießen 
— größter Bewunderxex war. in. dieſer Beziehung der Wirth zum 
Eichenkruge ſelbſt. Er behandelte den Föriter ftets mit ** ungemöhn: 
lien Höflichkeit und erzählte ben anmejenden Gäften oft ganze Abende 
hindurch, welche Thaten und Wunderſchüſſe er ſchon vollführt habe. Er 
hatte über 'alle dieſe Kernſchüſſe ein eigenes Regiſter angelegt, :das er von 
Zeit zu Zeit den verfammelten Bauern vorlas. Als den Glanzpunkt von 
Schüttls Kunſt im Schießen hob der Eichenkrüger gar oft einen felbftge- 
fühlten Wunderſchuß hervor, — der Förfter Hatte ihm nämlich eines Ta: 
ges auf fünfzig Schtitte ein 'Ihalerftüd Aus der Hand geihoflen, — und 
damit die Wette von 100 fl. gemonnen. — Auf diefe Weiſe kam es ſo, 
— daß der Förſter Schüttl von Jung und Alt als ein höheres Weſen 
betrachtet wurde, und Jeder es als einen Vorzug anzujehen glaubte, mit 
im näher bekannt zu fein. : Nur der alte Falter hatte von Anfang an 
einen Widerwillen gegen Schüttl gezeigt, alle Bemühungen des Letziern, 
mit‘ dem Greiſe und feiner Tochter ein freundfchaftlihes Verhältniß 
anzufrüpfen, iwaten vergeblich Der alte Staubenhöfler blieb kalt und 
—— und Gertraud vermied ſichtlich jedes Geſpräch mit dem wilden 
Menſchen. Das ganze Dorf wußte, daß der Förſter ein Auge auf. Ger: 
traub geworfen hatte und Einige erzählten fi fogar, Schüttl Habe ge: 
ſchworen/ das Mädchen’ folle "entweder ihm oder Niemand angehören. — 
Je mehr nun Paul die Zuneigung des Mädchens gewann, deſto mehr 
faßte ihn der Förfter, und bei jedem öffentlihen Zufammentreffen gab 
fi dieſe Feindfchaft Fund. — Die Gegenwart des gefürchteten Förfters 
wirkte an diefem Abende ftärfer, denn je, auf'die Verfammlung im Ei- 
chenkruge Es war. eine neue Jagdordnung von Seite der Regierung er: 
ſchienen,welche die bisherigen Gefetze gegen die Wilddiebe bedeutend ver: 
ſchärfte. Dieſe Jagbordnung wurde nun lebhaft beſprochen. Verſchiedene 
Gruppen ſaßen in dem großen Schenkzimmer abgefondert von einander. 
Zu oberſt am. Haupttiſche in der Mitte des Zimmers ber Börfter, am bei: 
den Seiten einige alte Bauern von Holtau und tiefer unten ein Paar 
fremde Fuhrleute. Den Nebentifh an der Fenſterwand hatten zwei junge 
Männer aus dem benachbarten Orte Rothenfels eingenommen, die ſchon 
mehrfach ber Wilddieberei halber in Unterſuchung geweſen. Zwiſchen die⸗ 
ſen zechenden, rauchenden und ſchwahenden Gruppen bewegte ſich der rede: 
Telige Wirth Hin und her, Fülte die Krüge und Gläfer, bemerkte die Zahl 
ber neugefüllten Krüge 2c. mit Kreide an der Stubenthüre, gab dann und 
wann einem eintretenden‘ anehte Befehle und lich nie eine‘ Pauſe im Ge: 
— 9 Ei 
NEE (ortfeglng fast. 
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Ban iTäten. 


- Großes; ‚Huffehen En Selbftmorb: des Herrn‘ Alabenife, eines 
der vier. —2* welche Napoleon bei ſeinen Boulogner —— 
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unterftüßten und der ſich dieſer Tage im „Brand Hotel“ Zu Paris erſchoß. 
Seine orſte Gemahlin war! vie unter dem Namen Volley bekannte Schau⸗ 
ſpielerin des Variotos⸗Theaters Fräulein Coraly. : Die Tochter dieſer Ehe 
wurde⸗ exſt jüngft:vom Kaiſer mit 50,000. Fr. ausgeſtatiet. Seine zweite 
u erſtach ſich mit einem Meſſer. Erſt General⸗Conſul zu Nizga war 
ex fpäter zum · Telegraphen ⸗Infpeltor ‚ernannt worden, Als im „Grand 
Hotel“ ein. Schuß'iertönte, eilte man in ſein Zimmer und fand ihn von 
zwei Kugeln durchbohrt; die eine war durch das linke Auge gegangen, bie 
andere. hatte die Lunge ‚verlegt. „Ih Ungeſchicter,“ vief er, „ich fehlte 
mid.“..‚Wabenife farb nad ſechstägiger —* Ueber die Urſache feines 
Todes höre ich, daß ſchon zweimal der Kaifer die Schulden des ehemaligen 
Mitverfchworenen bezahlte, derfelbe aber, weniger glüdlih ald Andere aus 
derſelben Periode - — ein — Mal — Antwort an 


. Paris, Nach dem Frieden von Paris 1856 verfiel. ein —— 
Wirth, auf den Gedanken, ein großes ödes Terrain vor ber Ringmauer 
von Paris, im Süden der Stadt anzufaufen und daſelbſt ein ** 
Wirthshaus mit einem hohen auffallenden Thurme, ben er Malakoff be— 
nannte zu erbauen. Das übrige Terrain’ verkaufte er nad und nad, und 
Heute befindet fih auf dem vor 7 Jahren: noch völig leeren Plate ein 
Dorf, das 3 bis 4000 ‚Einwohner zählt. | 


e Die enorme. Hitze, welche vor Kurzem noch in herrſchte, hat 

den Direktor ver Folies- Dramatiques veranlaßt, jeder Schaufpielerin feiner 
Geſellſchaft einen werthuollen Fächer zum Gejchente zu machen. Dieß 
beftimmte dem Direktor des Gaite:Theaters, diefe Galanterie auch auf das 
geſammte Publitum- des ſchönen Geſchlechtes auszudehnen. Jede Dame 
erhielt beim Eintritte in den Saal einen, wenn auch einfachen, J nett 
ausſehenden Fächer gratis. —J—— 


Man ſtellt gegenwärtig In Paris Verſuche mit einem neuen Syſteme 
von Omnibus, Vitricyele genannt, an. Der Vitricycle hat drei Parallel⸗ 
Räder vorn und drei hinten und kann 62 Perſonen aufnehmen. 2, 


3; 

In —2 Hoi ftaste Auſchwellen des Rii⸗ gie Befotgnifle: ; 
er iſt 14 us höher als font zu iefen gr und ” 2. Ab agb au 
eigen. N 
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FIIR. RER Refolutionen dir 3 des Großen] 
Eingabe. Geſuch des Lieutenant v. Winterfeld um 12,000 Thlr. gegen 
leidliche Zinſen zur Konfervation feines Gutes. — Nefolution: Ich bin 

ein: Banquiet. Eingabe; Der Bereiter Bolny bittet zur: Belohnung 
des ind England ——8 Pferbefaufs, um Ernennung zum’ Stallmeifter. 
— Refolution: Er. hat bei. feinem: Einkaufe brav geſtohlen, ex ſoll zufrie⸗ 
den ſein, daß ich dazu ſtillſchweige; aber ihn dafür zum Stallmeiſter zu 
machen, jo näxriſch bin ich nicht. — Eingabe: Vorſchlag des G. M. von 


Wolfersdorf/ dap die Vereiſung des Kantons! gemeinſ chaftlich mit dem Kam⸗ 
ſidenien felbſt geſchehen möge. +. Nefolutionzi) Das ft: gut ;; aber 
der Ptüfident iſt ein dummer MWeufel. Er ſoll den ‚Direktor mitnehmen. 
si Eingabe. Der. Grafi:v.:Reber auf Hohenfiein bittet, ihn, gegen den 
Aus ſpruch der Juſtiz / im Beſitz Ber Lehensgũter zu beſchuhen. — Reſo⸗ 
dution: Ex kann keine Gewaltthätigkeit von mir fordern ; meine Schuldig⸗ 
a. an die tr au — aber nicht, fe ümgugpeefön. 


u eute Vormi tags ft die zwölfte 
AA u, 1 — je im großh N fnet wor: 
den. "Staätärath Vecriei übernahm den Borfig. 


In Regensburg bat er Brobuftion zur Körnerfeier 50 fl. veine Ein: 

ken ergeben, wovon 30 fl. „als Körnerbeitrag” für die Abgebrannten 

n Plöhberg,” 20 fl. zuim Kornerdenkmal beftimmt wurden. Das Eomits 
ük bie Rörmerfein ln auch "die Feier bes 18. Oltober in bie Game. 


Nürnberg. | ei voltöwirihfihaftlice. Verein. für Südweſideutſchland 
bat. als ſechſte ef oe ein ſehr —— — Pe berauögegeben: 
Die Erklärung des Roulette-Spieled: mit praftifchem —— buch Ned: 
nung des ungeheuren Vortheils, den die Bank vor dem Spieler hat. 


Das Etraubinger „Tagblatt“ theilt mit,’ daß der zu Wilsed in ber 

a Oberpfat, ‚geborene eb ald Anhänger ber ola Monte; und als Vorftand 

der „Aemanen“ in Münden im Jahre 1848. oft genannte Peiner als 

“Hberft des’ 119. norbſtaatlichen Regiments in der Schlacht bei Chancellors: 

“ville am der Spige feiner Truppen den Tob der Tapfern gefunden Bat. 

"Das Volt war für ihn fehr begeiftert, feinem Sarge folgten Tauſende 
feiner Verehrer. Er hinterließ eine Gattin und mehrere Kinder. 


«In: Berlin wird ſeit einigen Tagen am Rathhausthurm eine Mafchine 
"atgewanbt, die. mit großer Schnelligleit Steine, Sand, und fertigen Mörtel 
His in die höchſten Spitzen Bringt. 


Der Gefangverein „Sängenunft“ in Wolfrathshauſen feierte am 
: 30. Auguft ſeine Fuhnenweihe. Unter den Sprüden an den Käufern ge: 
fiel beſonders „einer an dem Haus: eines; Zinngießers: MWer nicht hegt 
ächt deutſchen Sinn, — Den ſchmelz ih ein in's alte Zinn, — welcher 
ſofort vom Chordireftor Kunz, der mit der Bürgerſängerzunft aus München 
Pathenftelle bei dem Verein vertrat, fomponirt und von einem Doppel: 
" La "den patridtifchen Binrigieker vorgefungen wurde. 


ar gie, 4 3 Am * Breite Srannie ah im 
wildromantiſch gelegene N eden: abi 
* Kirche fol’ ein Raub der: Nlainmen geworben fein. * 


"De, Werlag- und Sigenthum von? W. Ideg. 


Feuilleton Nro. 100. 
Augsburger Aenesten Nachrichten. J 


Bayerifher Kriegs-⸗KRalender. 
. September 1158 Einnahme von Mailand unter Otto von Wittelsbach gegen bie Mailänder, 
” 1634 Schlacht bei Nördlingen unter Gronsfeld und Wörth gegen die Schweben. 
. 1807 Einnahme ber Inſel Rügen unter Bincenti gegen bie Schweden. 
” 
2 





951 Belagerung von Paota unter Heinrich I. gegen Berengar. 
1796 Schlacht bei Gaftiglione unter Mercy gegen bie Deſterreicher unter Wilhelm von 





Heflen. 
Die Verlobten 
(Nacherzählt.) 
(Fortſeung) 


„Richt wahr, Herr Förſter!“ fragte er mit wichtiger Miene, — „die 
neue Jagdordnung iſt hauptfächlich wegen der vielen Wilddiebereien in den 
benachbarten Revieren erlafjen worden? Man fagt, daß dort feit Jahren 
par fein Treibjagen mehr habe gehalten werden können.“ „Sa, meine 
Kollegen find gute Seelen,“ antwortete Schüttl lachend, die feinen Schritt 
in den tiefen Forft thun, wenn der liebe Gott draußen nicht gehörig ein: 
heizt, oder die Bäume ein wenig durcheinander rüttelt! . Das wiſſen die 
Zeute von der verbotenen Flinte auch recht gut und Inallen luftig darauf 
los, ohne den gefegmäßigen Flinten ein Stüd Wild übrig zu laſſen!“ 
„Da follte der Herr Förfter fih nur bei der eigenen Nafe nehmen,” 
murmelte einer der beiden Wilddiebe vor fih hin, — „feine Flinte gehört 
heute zu den gefegmäßigen — morgen zu den verbotenen; — und fnallt 
den Herren Collegen um die gefeßmäßigen Ohren, — daß es eine Freude!“ 


fügte fein Nachbar eben fo leife bei. — „Eine hochmeife Regierung hat 


gewiß ihre guten Gründe, warum fie die Jagdordnung verſchärfte,“ — 
Tagte ein alter Bauer, der im ganzen Dorfe nur der Nachbar Brüller 
bieß; — „ih meine aber doch, daß ein Menſch eben fo gut ift als ein 
Rehbock, und daß der Förfter nicht glei einen Mann niederzufhießen 
braudt, der vielleicht nur fein Feld vor Vermüftungen des Wildes ſchützen 
will.” — „Man fann fein Feld ohne Pulver und Blei ſchützen,“ fagte 
der Förfter höhniſch, — „aud könnt Ihr Euch beim Amte melden, und 
der Wildfhaden wird erſetzt.“ — „Das heißt,” entgegnete ein anderer 
Bauer, „man verſpricht ung diefen Erfag — aber in der Wirklichkeit be- 
fommen wir höchſtens den zmwanzigften Theil vom Schaden. In diefem 
Augenblide that fi die Thüre auf und Paul Karg trat ein. Der För- 
fter warf einen finftern Blid auf den Verhaften, Paul aber bot Allen 
und dem Förfter Schüttl bejonders einen guten Tag und fette ſich mit 
dem Wirthe an den Schenktiſch, um ein Kleines Gefchäft zu beſprechen. 
Paul war ein jeltener Gaft im Eichenfruge, und darum richteten ſich 
Aler Augeu auf ihn, gleih als ob man von ihm auch eine Meinung 
über die neue Jagdordung zu hören wünſchte, weicher er bei feiner Lei— 
denfhaft zum Wildeln nur abhold fein fonnte. Als aber Paul fi gar 
niht um das allgemeine Geſpräch befümmerte und ruhig mit dem’ Wirthe 
von feinem Geſchäfte redete, fo festen die übrigen Gäfte die vorige Unter: 
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haltung fort. Vorzüglich war es Schüttl, der das Wort führte und aller: 
band fpöttifche Bemerkungen machte. „Von nun an,“ rief er mit lauter 
Stimme und mit einem Seitenblide auf Paul, „wird Mander feine 
nächtlichen Waldfpaziergänge aufgeben und hübſch daheim bleiben müflen; 
das neue Reglement ift ein prächtiger Schlaftrunf für die hitzigen Naturen. 
„Oder auch nicht!" verjehte ein fremder, wild ausfehender Fuhrmann mit 


barſchem Tone; jedes Ding hat zwei Seiten, und da fann ſich wohl ein- 


mal ereignen, daß fo eine verbotene Flinte dem geftrengen Herrn Förfter 
einen Sclaftrunf eingibt!“ — Schüttl machte eine heftige Bewegung und 
fah den Kerl mit einem durchbohrenden Blide an, faßte ſich jedoch ſchnell 
wieder und rief mit erzwungenem Lächeln: „Was denkt Ihr denn: ein 
rechtfchaffener Förfter wird nicht Tag und Naht wie ein Spürhund im 
Walde herumftöbern und gleich dem Erſten Beſten eine Kugel durch den 
Leib jagen? Es jteht zwar in der neuen Nagdordnung: „daß wir eben, 
der fi mit dem Gewehre in der Hand im Reviere bliden läßt und auf 
zweimaliges Anrufen nicht fteht, niederſchießen ſollen“ — allein das ift 
nur ein unfchuldiger Kniff, um den verwegenen Nachtvögeln ein wenig 
die Flügel zu ftugen. ch kenne Einige de3 Gelichters, die aus purer 
Furcht vor „blauen Bohnen“ feinen Schritt mehr. aus dem Huufe gehen 
werden.” Schüttl begleitete dieſe Worte wieder mit einem höhnifchen Blide 
auf Paul, dem von dem Ießten Geſpräche feine Sylbe entgangen war. 
Mit VBerwunderung hörte diefer hier neue Geſetze erwähnen, die der Vogt 
zwar ſchon feit acht Tagen an die Thüre der Wirthsftube genagelt hatte, die ihm 
aber ganz unbelannt geblieben waren, weil er felten in das Schenfhaug 
fam und überdief die lebten Abende bei feiner Gertraud zugebradt hatte. 
Schweigend ftand er auf, trat an die Thüre und las das großgedrudte 
Blatt mit finfteren Zügen durch. Nun fehte er fih wieder zum Wirthe, 
der ihn im feiner gedanfenlofen, ſchwatzhaften Weife fragte: Nicht wahr, 
Paul, das find ſcharfe Gejege, vor denen man Reſpekt haben muß? 
Ich möchte wahrhaftig mit feiner Flinte über Feld gehen!” — „Nun, 
Du bift Niemals ein Held geweſen, Alter,” antwortete Paul gereizt; „ich 
würde mich vor den paar Drohungen nicht einfhüchtern lafjen, wenn ich 
ein Wilddieb wäre! Wer den Muth hat, das erite Jagdgeſetz zu über: 
treten, wird ſich aud an das zweite nicht viel fehren!“ — „An Ende 
macht Euch das neue Reglement Luft, einmal einen Kleinen Verfuch zu 
machen?“ rief der Förfter höhnifh dem eifrigen Paul zu. Doch für's 
Erfte werdet Ihr wohl noch Feine Zeit dazu finden, da Ihr jetzt ein ſchö— 
neres Wild auf dem Korn habt, deſſen Jagd aber wenig gefährlich iſt!“ 
„Für mich wenigſtens iſt ſie das,“ entgegnete Paul in Schneidendem Tone, 
jedoch möchte ich feinem Andern tathen, fih in meinem Keviere bliden zu 
lafjen, ih würde ihm fein Sagen Schon legen!" Mit diefen Worten ſtand 
er auf, wünſchte Allen eine gute Nacht und verließ die Wirthsſtube. — 
Schüttl biß ſich in die Lippen und ſtürzte voller Grimm ſein Glas Grog 
hinunter. — „Das iſt für den Prahlhans recht geweſen,“ flüſterte einer 
der Milddiebe am Fenftertifche, „er Hat fich bei der Gertraud auf dem 
Staudenhof einen Korb geholt und ärgert fih nun, daß Paul das hübjche 
Mädchen befümmt. „Der Paul mag fi aber nur vor dem verbammten 
Grünrod in Acht nehmen,“ entgegnete ganz. leife der andere, „der Schurfe 
von Förfter bricht plöglich eine Gelegenheit vom Zaune, um feine Wuth 


" zu fühlen. Beide Wilpdiebe Re die Zeche und begaben fih auf den 


Heimmeg. (Fortf. folgt.) 
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München. Die „Bayr. Ztg.“ beginnt einen Artikel „Zur Bierfrage“ 
mit den Worten: „Jeder Bayer, der lange gelebt und getrunken hat, 
wird die betrübende Bemerkung machen müſſen: daß unſer weiland be— 
vühmtes bayeriſches Bier mehr in der Erinnerung als in der Wirklichkeit 
eriftirt. E3 wird nah und nad ein Abſud diverfer Droguerieen werben, 
Der, außer Farbe und Namen, wenig mehr mit dem alten Zabetrunf gemein 
Hat, und der wahrhaftig mehr aus Durft und der Tradition zu Liebe ge: 
trunfen wird, ala des Wohlgeſchmacks und der Erheiterung willen.” 


Die im ſüdlichen Eibirien wohnenden Kirgifen haben eine eigenthüm: 
liche Art, fih ihren Geliebten anzutragen und deren Gegenliebe zu er: 
proben. An einem dazu beftimmten Tage fommt nämlih an einem vorher 
Dazu gewählten Plate eine Menge Volks, befonders aber ſolche, die da 
Luſt zum Heirathen heben, und zwar beiberlei Geſchlechts, zufammen, alle 
zu Pferde. Nah den eingeleiteten Geremonien folgen die Wettrennen. 
Die Jungfrauen, auf tühtigen Pferden, reiten nach der Reihe an. Jede 
Diefer Amazonen wird fofort von einigen, oft von vielen Jünglingen ver: 
folgt, welde fih alle Mühe geben, die Fliehende zu erjagen, fie zu über: 
Holen und im vollen Jagen auf die Bruft zu füffen. Iſt das einem ge 
Lungen, fo faßt er fie und reißt fie auf fein Pferd hinüber, und nun 
gehört die Jungfrau ihm und er Hat das Recht erworben, ihr Mann zu 
werden. Es fcheint, als wenn das eben nicht fchmwierig fei, allein man 
muß willen, daß jede Kirgisfa einen jehr guten Kantſchu führt, mit dem 
fie das Recht hat, die Verfolger nah Belieben zu bearbeiten und den fie 
namentlih mit Energie gegen Denjenigen anwendet, den fie nicht mag, 
nicht felten aber auch gegen Denjenigen, den fie lieb hat, aber defien Grad 
Der Leidenschaft fie auf diefe Weife prüfen will. Man muß eben Kirgife 
fein, um dabei in der Liebe nicht zu erfalten, doch wiſſen die Kirgifinnen 
dieſes Thermometer der Gefühle fo gefhidt zu ſchwingen, daß jeder der 
Verfolger fofort erkennt, was er zu erwarten habe, und gewöhnlich gelingt 
es dem jungen Manne ganz leicht, die ſich ſcheinbar Sträubende zu er: 
obern; wenn aber einer, den fie nicht mag, mit Gewalt feine Abfiht durch— 
führen will, jo führt die erzürnte Dame die Karbatfche jo furdtbar, daß 
der DBerfolger froh fein fann, wenn er nad vergeblihen Bemühen mit . 
gefunden Augen und Zähnen davon fommt. | 


Englifde Blätter enthalten eine drei Spalten lange Beichreibung 
einer Borerei um 1000 L., welde am 1. d. bei London ftattgefunden. 
Die Einzelnheiten find ſchauderhaft. Der Eine blieb ohne Lebenszeichen - 
liegen und wurde unter Yubel von den Unmenſchen, die e3 mit anjahen, 
weggetragen; der Sieger wurde gefüßt und umarmt. 





+ Am 30. v. Mts. fand zu Wolfrathöhanfen*) die Weihe der Fahne 
der dortigen Sängerzunft ftatt; — es hatten fich hiezu die Sängergenofien: 
haft Münden’s, dann die Vereine von Aihah, Brud, Murnau, Nym- 
phenburg, Schongau und Weilheim zufammen über ungefähr 300. Sänger 
eingefunden. Der Markt prangte im vollften Feſtſchmucke, und bewies, 


*) Unlieb verfpätet. 
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daß die Bewohner an diefer ſchönen Feier ihres Sänger den innigiten 
— — nahmen. — Schon beim Einmarſche war der Empfang ein äußerſt 
herzlicher, beim Feſtzuge ſelbſt ſteigerte ſich die Freude und Hetzlichkeit, 
und die feurigen und jubelnden Zurufe fanden von Seite der Sänger 
enthuſiaſtiſche Erwiderung. — Nach dem Feſtzuge wurde in wirklich er: 
hebender Weiſe der Akt der Fahnenweihe vorgenommen, bei welcher die 
Münchner Bürgerſängerzunft die Pathenſtelle würdig vertrat. Nach dem 
Feſtzuge begann die Feſtproduktion in dem feſtlich und ſinnig ausgeſchmück— 
ten Kellergarten des Herrn Grünwald, in welchem auch eine zweckmäßig 
konſtruirte und hübſch dekorirte Sängerhalle errichtet war. Sämmtliche 
dort exekutirten Geſammtvorträge der Sänger fanden den wärmſten, das 
Lied „an Bayern“ und „am 18. Dftober”, beide von unferem mwaderen 
Meifter Kunz, welcher die Feftproduftion leitete, trefflich fomponirt, ftür: 
mifchen Beifall. Namentlid als am Schluſſe des eriteren, vom patrio- 
tifhen Feuer durchglühten Liedes, der geniale Compofiteur in einfachen 
aber fernigen Worten ein Hom unferem edlen König weihte, ergriff Alles 
die. höchſte Begeifterung, und nicht enden mwollenden Jubel durchwogte die 
mit farbigen Lampions erleuchteten Räume des Feftplages, daß fich der 
Wiederhall taufendftmmig an dem nahen Felfen brad. — Reden, Muſik— 
und Einzelnvorträge der einzelnen Gefangsvereine füllten die Zwiſchen— 
paufen des fehr gewählten Feitprogrammes , und erft jpät in der Nacht 
endete deſſen erfter Theil. — Der zweite Tag begann mit Sängerreveille, 
dann folgten Vorträge der Sänger von den Wohnungen ihrer freundlichen 
Duartiergeber und den holden Feitjungfrauen, welche beim Einzuge der 
Sänger deren Fahnen mit Kränzen gefhmüdt, und zur Schaffung der 
Wolfrathshaufer Sängerfahne und zum Oelingen des Feftes fo mwefentlich 
beigetragen, hatten; bunt und lebhaft geftaltete fich dann das Leben in den 
Straßen, melde unaufhörlih von den fröhlihen muntern Gäften durch— 
wogt wurde, muntere Schwänfe wurden ausgeführt, und zur Erluftigung 
der Jugend Spiele veranftaltet; überall hol Sang und Klang und gewiß 
bat der freundlihe Markt noch nie jo munteres Treiben innerhalb feiner 
Mauern gejhaut, als an diefem Morgen. — Nachmittags ſchloß das Feft 
in mwürdiger Weife mit einem Ausfluge auf die Rottmannshöh' am Starn- 
bergerfee, an welchem ſich die lieben Bewohner Wolfrathöhaufens äußerft 
zahlreich betheiligten. — Freude und Geſelligkeit herrfchten auch hier allent- 
halben; — mit den Klängen einer trefflihen Blechmuſik mwechjelten wieder 
Vorträge der Sänger und um das Bild eines ländlichen Feftes zu ver: 
volftändigen, ſchwangen fich fröhliche Sänger auf Waldesgrunde mit den 
ſchmucken Wolfrathöhauferinnen im muntern Reigen. — Als die Stunde 
der Trennung da war,, wollte das Abjchiennehmen fein Ende befommen, 
fo ſchwer trennten fih die Sänger von ihrem gaftlichen und jchnell zu. 
Freunden gewordenen Wolfrathöhaufen, — Kommt bald wieder, jo jcholl 
es von allen Seiten, und „lebt wohl wir fommen, wir kommen ſicher wie: 
der”, klang's aus Gängermund entgegen. — Jawohl wir werden wieder 
fommen, wenn an uns einft wieder Ladung geht; wer follte nicht gerne 
zu Eud eilen, hr mwadern Molfrathshaufer! Eure herzlide Aufnahme, 
all das jchöne, das hr uns Eängern geboten, das gediegene Arrangement 
Eures Feſtes wird uns ſtets in freudiger Erinnerung bieiben. 





Drud, Berlag und Eigentum von L. W. Jörg. 








" Fenilteton Nr. 102. 


zu den 
Angsburger Neuesten Nachrichten. 


Bayeriſcher Biriegs-Halender. 
79. Septeniber 1504 Treffen bei Schönberg unter Albrecht gegen bie Böhmen 





» Pr 1799 Gefecht Hei Philippsburg unter Megen gegen bie Franzoſen unter Müller, 

” 4 1809 Gefecht bei Weißbach unter Seibyltsdorf gegen bie, Tyroler. 
18. je 1146 Schlacht an ber. Leitha unb Fifa unter Heinrich IX, gegen bie, Ungarn unter 

Geyſa. 
— 1796. Gefecht bei Langenbrud unter Delamotte gegen bie Framoſen. 
» . 1809 Gefecht bei Werten unter Beball gegen Tyrol und Defterzeic. 
Die Berlobtem, 
(Fortfegung.) 
1. 


Recht, wie zum Hohne zog der Yörfter von nun an. jeden Morgen 
in voller Jagdrüftung und umgeben von feinen. vor Luft jauchzenden Hun- 
den an Paul’3 Haufe vorbei. — Jh möchte nur mwifjen, wo der trotzige 
Kerl immer, hinläuft! dachte Paul eines Tages, ala er dem Förſter von 
feinem .Gartenfelde aus nachſchaute. Man fieht ihn nie wiederflommen; 
— wahrjheinlih lauert er des Nachts auf Wilddiebe. Ich hätte wahr: 
baftig Luft, dem Schurken einmal ein paar Stüd Wild vor der Naſe⸗ 
wegzuſchießen, damit ‚er fieht, daß ich jeine Iumpigen: Redensarten verr 
achte. — Mit diefem Gedanken trug fih Paul mehrere, Tage, und nui 
fein Gelübbe hielt ihn von der Ausführung dieſes Planes ab. Mancherle 
Geſchäfte hatten ihn ſchon mehrere Abende verhindert, auf dem Stauden 
hofe vorzuſprechen, wo ‚er gewiß feinen heimlichen Aerger an Gertrauds 
Seite vergefien haben. würde; unter jenen Gejhäften ‚ober ward ſein Geiſt 
unrubiger und leidenschaftlich aufgeregt. : Einen. feigen Burſchen, ſagte er 
zu ſich, ſoll die Gertraud nicht zum Gatten haben! rief er eines Abends 
mit finfterm Geſichte, als er fein Tagewerk beendet und gerade zum Stau—⸗ 
denhofe gehen wollte, Mit diefen Worten holte ex, ſchnell entichlöffen; 
feine, Flinte von der Wand. herunter, hing: jeine Jagdtaſche um und eilte 
mit raſchen Schritten durch die dunkle Dezembernacht dem Walde zu. 
Ueber ‚den Fluß, der das Dorf mit feinen. weiten Wieſen von der ge⸗ 
genüberliegenden waldbewachſenen Hügelfette. ſchied, führt ein ſchmaler Steg 
nit weit von Pauls Haus, der jedoch nur ſelten benußt wurde, da ſich 
weiter ftromabwärts, am Ende des Dorfes, wo der Staudenhof Tag ‚bie 
große Brüde befand. . Paul wählte, um; von Niemand bemerkt zu ‚werden, 
den erjteren und ſchritt, vorfichtig ſpähend, —— vorüber, in 
welchem kein Licht zu erblicken war. Im Walde war es ſchaurig und 
ſtille. Die hohen. Tannen ſtarrten in unkenntlichen Maſſen zum Himmel 
empor, dann und wann tönte der Schrei eines Nachtvogels oder ein fernes 
Hundegebell aus dem Dorfe in die Nacht. ‚Paul ging immer tiefer und tiefer 
in das dichte Gehölz, manchmal horchte er ‚aufuund. zog die Flinte im Die 
Hohe, in der Meinung, es ſtreife ein Reh; vorbei, — — es wat aber nur 
das tafchelnde Laub, das fein Fuß aufgeſtört oder der Flügelſchlag einer 
lauernden Eule. Auf einmal fam e3 ihm vor, als fei er wieder auf dem 
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Wege nach Holtany > Faber er bemerlte an der zunehmenden Dichtig keit 
des Unletholzes, daß er ſich immer weiter vom Dorfe entfernen) Endlich 
gelangte er auf einen freien Platz. Plötzlich rauſchte es ſtark neben ihm 
— ein ſtattlicher Hirſch ſprang aus dem Gebüſche, ſtand einen Augenblick 
und horchte ängſtlich nad) allen Seiten hin. Mit klopfendem Herzen riß 
Paul die’ Slinte einvor und. ſpannte den Hahn, aber che er noch anlegen 
fonnte, krachten ganz in der. Nähe und Schnell hintereinander zwei Schüfle 
und röchelnd ſank der Hirih zu. Boden. Im nächſten Augenblide theilten 
fih die Zweige, eine dunfle Geftalt eilte auf das ‚gefallene Thier zu, 
durchſtieß deſſen Bruſt mit dem. Hirſchfänger und ftelte triumphirend Den 
Fuß auf den “erlegten Zwölfender. Starr vor Staunen ließ Paul die 
Flinte finfen — der Förjter Schüttl ftand vor ihm! — . Einen Augenblid 
Ihaute er ſprachlos ‚den freden Heuchler an, darin aber trat er, ſchnell 
gefaßt, aus dem Gebüſche und jagte_mit_unnerhohlener Freude: Schönen 
guten Abend, Herr Förfter!. Eure „gejebmäßige, Flinte“ hat fi da ein 
präcdtiges Stüd Wild "ansgefurht!" — Mit dem Ausdrude der höchſten 
Wuth ſchlug Schüttl feine Doppelflinte auf Paul an, doc diefer entgeg— 
nete ganz ruhig, indem er das Gewehr ganz jchußfertig .in der Hand be- 
hielt: „Bemüht Euch nicht, Herr Förfter; Eure Flinte ift leer, die mei- 


nige dagegen iſt wohl geladen, und da ich auf „gefährlicher Jagd“ "bin, 


ſo tömnte: ich: leicht einen gefährlihen Schuß thun!“ — Die wüthenden 
Züge : bes Förſters verzerrten ſich allmählig zu einem widerlihen Lader; 
‚ex feste die Büchſe ab, und rief mit verftellter Freundlichkeit: „Ei, will— 
lommen, Meifter Paul; hätte ih Euch doch kaum in dem ungewiſſen 
Mondlichte erfannt! Wie konnte ich aber auch denken, Euch hier zu fin: 
den? Run, Ihr ſeid wohl gar noch 'böfe auf mih?” fuhr er fort, als 
Paul mit. der Flinte in der Hand unbeweglich vor ihm ftehen blieb und 
ihn finfter anblidte, . „Ich habe da neulich im Eichenkruge ein paar Worte 
fallen. laſſen, die. Ihr Euch vermuthlich zugezogen habt! Wahrlih, ich 
muß. Eu fehr um Verzeihung bitten, daß ih Euch mit den andern 
Bauernlümmeln zufammengebracht habe, die ſich ‘gleich von ein paar ver- 
wegenen Reden. einfchlichtern laſſen. Ihr ſeid bei Gott ein muthiger 
Mann. — Schade, daß Ihr das edle Waidwerk nur fo zum Nebenvergnü: 
gen: treibt!" — Die ſchlauen, ſchmeichelnden Worte verfehlten ihre Wirkung 
auf den arglofen Paul nicht, deſſen gefränftes Ehrgefühl plötzlich eine fo 
glänzende Genugthuung erhielt. Er warf die Flinte über die Schulter 
und ſchlug ihn die dargebotene Hand des Förfters ohne Zaubern ein‘, da 
er einerſeits durchaus keinen Groll meht hegte und andererjeits ein Glei— 
Hei von Schüttl erwartete. — - „Erlaubt mir aber, auh Euren Muth 
zu bewunberw;; Here Förfter |” verfetzte Paul mit Offenherzigfeit. „Treibt 
unjer, Eins Wilddieberei und. wird dabei ertappt, fo kommt zwar eine 
harte Strafe darauf, allein diefe bringt uns nit an den  Bettelftab. 
Bei Eu würde das doch unfehlbar der Fall’ fein, da Ihr Euren Dienftez: 
Eid auf doppelte Weife brecht. Es ift wahrhaftig ein kühnes Stüd von 
Eu, jo luſtig im fremder Jagd zu pürfhen!" — Mühſam unterdrüdte 
Schüttl feinen Ingtimm bei: diefen -offenherzigen' Worten und ermiberte 
mit gegwungenem Lachen: „Darin habt Ihr volllommen Recht; findet mid 
einer der gewiflenhaften Männer, fo Tönnte es allerdings fchief gehen; 
gemeiniglich habe ich aber immer noch Mittel gefunden, die Gewiſſenhaften 
zu „beruhigemt# no ER PROFI? Ir PSt , TE "(Fortf: Folgt.) 
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er shurg. Vor Alters hat es viel gefoftet,. einen — 
2 aan zu. erringen, „Heutzutage gewinnt man Drben und 
"Tier leiter, , Man wird z. 2. glücklicher Weife ſo und ‚fo alt, und ayf 
— lommt ein Orden oder ein Titel. Oder man hat das Glüd, auf 
einer’ Reife, in einem Bade, durch eine Botſchaft zc. einer hohen Perfon 
‚angenehm zu erſcheinen, fo Tann’ der Diven auch nicht wohl außbleiben. 
Db die Orden dadurch an Bebentung gewinnen ober nicht, fei dahingeſtellt. 
Seiner Zeit hat man im Frankfurter Parlament alle Titel und Orden 
abſchaffen wollen; indeffen - find ſeitdem auch andere Ordens-Zeichen 
ſehr in Aufnahme gekommen, die Turner:, Feuerwehr- Sänger: "w. Ab⸗ 
und Enbleme. "Daher ein Satyrifer kürzlich oipenpes, Rezept ver: 
faßt Hat: Man fei da, wo“ die Orden ausgegeben werden, "und lebe in 
dem Kreife Derjenigen, melde dazu verhelfen koͤnnen; "hat man dann deren 
Gunft, jo hat man auch fehr gute Ausfiht auf den Orden; und daß auch 
ſchon Leute Orden und Ehrenzeichen befommen haben, die folde nicht 
fehr verdienten, das ift alt und befannt! —. Die Orden werben 
dadurch mehr Gunſtzeichen als Verdienſtzeichen. Die Leute fragen ſich 
öft: Ya, wie hat denn der’und der einen Orden verdient? Oder man 
bemerkt: der und der hat feinen Orden deßhalb bekommen, weil man ihn 
nicht gekannt hat; ſonſt (o jerum), ſonſt wär's nix worden mit ſeinem 
oßen Orden. Auch wollen Viele bemerken, daß nicht gerade Alter und 
gr dienfte zu beſſern und höhern Stellungen verhelfen, fondern mehr Gunft 
und Proteftion, welche denn biefelben Verordnungen heute fo deutet, und 
morgen anders. Ob dur ben Frankfurter: Congreß hierin Etwas beſſer 
orden, das iſt noch unbekannt; jedoch iſt noch immer am Wiener Kaiſer⸗ 
Kat Haft die alte Infchrift lesbar, welche jagen will: „Werctigleit ſei die 
Grundveſte der Staaten.“ 


Nürnberg. In der, Fabrikation der Zündhölzchen ift ——— ein 
Schriu vorwãrts geſchehen. Unter dem Namen „Schweizer Streichhölzchen“ 
ommt ein. Fabrilat in den. Handel, das fünf Zoll lang ift und den Bor 
Beil beſitzt, gewiſſermaßen ala Kerze zu dienen, indem e3 aufrecht gehalten 
* deßwegen es zum Renten, von EN und ähnlichen — 

verwendet ‚werben. kann 


ur Gehe Fälle von politiſchen Woehnſinn — in dem amtlichen Be 
richte über die Berliner ſtädtiſche Irreripfleganftalt erwähnt. 


Aus Reapel iſt die Nachricht eingetroffen, daß die von den Briganten 
gefangenen amilien aus Seniſe, für welche angeblich ein Löſegeld von 
400,000 Lire verlangt wurde, af eine, nicht näher angegebene Weife be 
freit worden find. 


Im Lager bei: Eotroceni bewehri ſich wiederum das — 
„daß geftrenge Hexen nicht lange. regieren.“ Als am 20. Aug. die'2as 
gerübungen: begannen, waren ſehr ſtrenge Befehle: in Bezug auf Disziplin 
Ordnung, Verlaſſen des Lagers ꝛc. für, Offiziere und Soldaten: gegeben 
worden. Dieſelben wurden denn’ auch in den .erjten Tagen ' vejpeltivti 
Seitdem aber macht das Lager einen traurigen Eindrud.. Die militärifche 


Ordnung fehlt- — ganz; ‚Saufen von Stuoh und Fourage liegen un⸗ 
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ordentlich, mo fie gerade abgeladen wurden, »uffiher , die Soldaten fieht 
man fajt nur im Hemd, und felbit dieſes halten fie, Den fie, ihre Mit: 
-tagöruhe während det heifen Stunden ded Tages halten, he dufig für über⸗ 
flüßig.Die Offiziere aber ziehen die nächtlichen Vergnügungen in Budareft 
'bei weitem dein Aufenthalt im Lager vor, und find ‚mehr hier. als, dort. 


"Seht werben alle Merilauer, welche den monarchiſchen Eid verweigern, 
von ben Franzoſen verhaftet, gepeitſcht oder ‚gar erſchoſſen. Ein Mann 
und eine Frau wurden gepeitiht, weil fie Feine. franzöfiihen Offiziere in 
‚Duartier nehmen wollten... Der „Temps“ eifert ſtark gegen ſolche Abichen- 
er die wg alle: mit zur Ciyigſatien⸗ des neuen — 
gehören! — 


— — — — — — 
* Ein Nachweis, wie ſehr das Staatsärar direft am der Kohlen: 
Trage befheiliget it, wird. in ‚ber foeben erſchienenen Piece: „Ueber 
Steinfohlen in Bayern“, (Drud. von Heinr. Höreth, in Bayreuth) 
‚genau dargethan. Es heißt, darin: Hätten wir, eine gef chützte, gelräf- 
tigte Induftrie, fo würde es Niemanden einfallen, in Auffuchung .von 
Steinfohlenlagern vom Staate zu verlangen; . fie wären vielmehr ſchon 
Yängft aufgefuht, wo immer ihr Vorkommen möglich war. Als eine abfo- 
lute Nothwendigfeit wird es barin bezeichnet, daß der Staat die Stein- 
Tohlenfrage in Bayeın ernftlih in bie Hand nimmt. . Rechnet man ben 
Kohlenverbraud einer Pferbefraft im Durchſchnitt ‚bei den Eifenbahnen 
& 60 Gentner und bei den Fabriken zu 360, Gentner. im Jahr, fo. ent 
ziffert fi) der Bedarf Bayerns ſchon jährlih auf 4,680,000 Gentner ober 
auf,die Förderung von 9 wohl eingeridteten Steinfohlen 
gruben. Wir haben nun in Bayern biefjeits bes. Rheins eine ein ige 
Grube, in Stodheim, und bezahlen daher Zwidauer Prima, Pehtohle, 
Oberfranken mit 36 fr., in Niederbayern wohl ſchon mit einem Guld = 
während fie die Fabriken Englands bie bejte Steinfohle für 12 fr. und 
in der Nähe der Kohlengruben, namentlich die Eiſenwerke, für 7 fr. her- 
ftellen: Zur Herftellung eines Centners Roheiſen braucht man 4 Centner 
Steintohlen.  Diefe 4 Centner often einem ——— * England 28° ne 
in Bayern würden fie zwei Gulden koſten Gelingt es, 
Bayern eine Kohleninduſtrie zu ſchaffen, fo ren — ———— 
nen allein in wenig Jahren 3 Millionen an Kohle nfräch— 
ten erübrigen. Die Staatsbahnen allein brauchen jetzt ſchon jährlich 
800,000 Centner Steinkohlen und es wird nicht viel Rechnens bebür fen, 
um nadjzumeifen, daß fie in 15 Jahren ficher. dag Bierfaße oder minde⸗ 
ſtens 3 Millionen Centner gebrauchen werden und der Moment ift 
unausbleiblih, wo man fi fagen wird: „wären unſere eigenen 
Rohlenlager zur rechten Zeit aufgefhloffen worden, fo würden die Staats- 
bahnen alljährlich mindeſtens 500,000 fl. an Kohlenfragten erfparen.” 
Und wenn. man einen. Kohlenbevmf von 16 Millionen‘ Centnern voraus: 
fieht, jo dürfte auch in national-ölonomischer: — nicht leicht eine 
Frage der Kohlenfrage an Bedeutung gleich kommen. "Wir ſchließen mit 
dem Wunſche, im JIntereſſe der glücklichen Zukunft unſeres engeren Vater⸗ 
landes nicht umſonſt — ben: — ne. — * — 
* zu haben. it· 


Druck, 55 * —— von =. Jörg. 
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Bayerifiher Kriege-Malender. 
14, Septeuber ı 1890 Einnahme von Badia unter Stephan d. Knauf gegen: bie: Mailänder, : 
1812 Einzug in Modlau unter Preyfing gegen bie Ruſſen. 


[2 
18. P 1796 Gefecht bei Haslang unter Delamotte gegen bie Franzofen. _ 
» . 1809 Gefecht bei Reichenhall unter Rechberg gegen bie Tyroler, 
16. . 1747 Treffen bei Bergopgoom unter Henneberg gegen die Franzoſen unter Amendasi, 
- 


1761 Gefecht bei Schweibnig unter Seufjel d’ Air gegen Sriebrih U. von Preußen, 


Die Verlobten. 
(Fortfegung.) 

Ohne das boshafte Mienenfpiel des Wörter? zu beobachten, 
fragte Paul unvorfihtig weiter: „Aber wo bleibt hr denn mit 
dem erlegten Wilde? Ich follte glauben, daß folhe Zwölfender noth— 
wendiger Weiſe die allgemeine Aufmerkſamkeit erregen müßten!“ — „Ja, 
das iſt eine eigene Sache,“ entgegnete Schüttl, ſichtlich ausweichend; „Ihr 
könnt leicht denken, daß mir ſolches Jagdglück nur ſelten zu Theil wird, 
und da findet ſich dann unſchwer Gelegenheit, das Erlegte an den Mann 
zu bringen, ohne daß ein Gewiſſenhafter etwas davon merkt. Ihr ſeid 
ein verſtändiger Burſche, mit dem ſich ein ruhiges Wort reden läßt,“ 
fuhr der Förfter nach einer Heinen PBaufe fort, „und darum wollen wir 
von nun an Freundjchaft mitfammen machen. Ihr könnt unmöglich die 
Abfiht Haben, mich durch eine Anzeige bei Gericht an ben Bettelftab zu 
Bringen, dazu ſeid hr zu gutherzig und offen — und am Ende hättet 
Shr auch feinen andern Vortheil dabei, als daß ein neuer Förfter füme, 
der vielleicht eben fo ftreng fein müßt, wie ich es fein ſollte. Wenn Ihr 
mir beshalben das Verſprechen gebt, von dem heutigen Zufammentreffen 
gegen Jedermann zu ſchweigen, jo will au ih ein Auge zubrüden, 
wenn Ihr ja zumeilen Luft haben folltet, einem hübfchen Rehbock nachzus 
laufen. — Bei den legten Worten flog ein Zug teuflifcher Freude über 
bes Förſters Gefiht, den aber Paul in feiner Gutmüthigfeit ſelbſt beim 
hellſten Mittagslichte nicht bemerft haben würde. Paul war zwar im 
Eichentruge heftig von Schüttl beleidiget worden, allein die jeßigen 
freundlichen Aeußerungen und die volljtändige Ehrenerflärung des Letzteren 
Hatten allen Groll-aus feiner Seele verbannt. Mit der aufrichtigen Vers 
fiherung, das tieffte Stillſchweigen beobadhten zu wollen, reichte er dem 
Föriter nochmals die Hand, und in dem Bemußtfein, den ſtolzen Schüttl 
gebemüt;igt und fich als einen muthigen Mann bewiejen zu haben, fchritt 
er dem Dorfe zu. — In des Förſters Bruſt Dagegen tobte die Hölle, 
Von einem jungen, unerfahrenen Bauernburſchen, der ſich zwiſchen ihn 
und Gertraud gebrängt, ber ihm neulih vor allen Leuten feine unglüdliche 
Bemerkung vorgehalten hatte, auf eine fo plumpe, unwiderſprechliche Art 
bei einem ſchweren Verbrechen ertappt worden zu fein, war mehr, als 
fein Stolz ertragen konnte. Mit dem feiten Vorfatze, an dem’ Verhaßten 
blutige Rache zu nehmen, vaffte er Buchſe nnd Jagdtaſche auf und verlor 
fh bald im dichten Walde, 
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Den Bewohnern des Staudenhofes verging der Winter in ſtillem 
Glücke, und als der Frühling in's Land zog, wurde das öffentliche Ver— 
löbniß der beiden Liebenden gefeiert. — Der alte Staudenhöfler lebte in 
der frohen Hoffnung, einſt noch Enkel auf ſeinen Knieen ſchaukeln zu kön— 
nen; ſichtlich wieder auf, und in dieſem Gedanken fand-er-einen Erſatz 
für den verlorenen Wilhelm, deſſen Tod mit jedem Tage gewiſſer wurde, 
da auch nicht die leiſeſte Spur von ihm aufgefunden werden konnte. Paul 
hatte feinem Verſprechen gemäß gegen Jedermann von, dem nädtlichen 
Abenteuer nefhwiegen, und wenn er zufällig mit dem Förfter zufammen- 
traf, fo zeigte er ich abfichtlich gleichgültig, ja fogar barſch gegen ihn, 
um feinen Verdacht zu erweden. Zugleich aber hatte er den feiten Vor— 
fat gefaßt, von nun an alles Wilddieben aufzugeben. Daß er nicht feige 
war, hatte er bewiefen, er ftand in diefer Beziehung vor fich felbft und 
nor dem Förfter gerechtfertigt da. Gertraud theilte ihr ganzes Leben 
zwifchen dem Vater und dem Geliebten, und Letztern liebte fie Doppelt, 
meil fie jah, daß er jeden Tag dem Vater mehr an's Herz wuchs und 
Daß dieſer ihn beinahe als feinen leiblihen Sohn betrachtete. Che noch 
der Tag graute, regte fie ſchon die fleikigen Hände in Haus und Garten. 
Dft fand der Greis zu feinem Staunen die Gefchäfte, die er am Abend 
vorher fich auferlegt, ſchon alle vollendet, wenn er fie am folgenden Mor: 
gen beginnen wollte. Bald hatte Gertraud heimlich die ganze Baumſchule 
von Unkraut befreit, bald die einjährigen Schößlinge ausgehoben und in 
ſchönſter Ordnung wieder eingepflanzt, bald hatte ſie Propfreiſer vom be— 
nachbarten Gute geholt, bald die Meſſer geſchärft, neues Baumwachs zu- 
bereitet ober Baft oder Leinen zurecht gelegt, jo daß der Staubenhöfler 
gleich mit dem, was ihm am meiften Freude machte, mit dem Veredlen 

er jungen Stämme anfangen konnte. Und doch gingen dabei die Haus: 
tungsgefchäfte ihren ungeflörten Gang fort. Kehrte der Greis am 
tage oder Abend ermüdet aus der Baumſchule zurüd, fo fand er ftet3 

ben Tiſch gedeckt und mit gefunden und Fräftigen Speifen bejegt und vers 

mißte, nebenbei feine von feinen Bequemlichkeiten. (Fortf. fi) 


Bermifdtes. 
In dem Dorfe Pirfchen bei Koftenklut in Schlefien befigt der Schäfer 
Vogt ein Geheimmittel gegen die Hunds- ‚oder Tollwuth, das jchon vie: 
ken hundert Menfchen geholfen hat. Es find nur einzelne Pillen, bie 
Vogt auf BVorlegung eines ärztlichen Zeugnifles: verabfolgt. Eine einzige 
Pille genügt, um den traurigen Zuftand eines Tollfranfen zu befeitigen. 


In dem amtlichen Kreisblatt für den Croſſener Kreis (Nr. 28) vom 
15. Juli, welches wir ſo eben erhalten, befindet ſich unter der Weber: 
Irift: „Perfonal: Chronik" Folgende Anzeige: „Unter dem Rindvieh der 
Gemeinde Merzborf ift Die Maul: und Klauenſeuche ausgebrochen.” 


Welche Mittel die Meßverkäufer anwenden, um Kunden anzuloden, 
wie e3 hierin einer dem andern zuporzuthun bemüht ift, ift befannt; nod 
‚nicht dageweſen dürfte aber fein, daß jetzt bei Gelegenheit der Franlfurter 
fette ein Fabrikant anfündigt, daß er auf, jchriftlihe Anmeldung feine 
Abnehmer in einem Wagen abholen und wieder zurückbefördern läßt, . 


Fenilleton Nro. 104. 
Augsburger Aenesten Aadricen 


-Bayrrifiher Briegs-Ralmder. 
17. September 181% Bertheidigung von Rrengderg unter Buttler gegen die Ruffen, 





Pr 1631 Schlacht bei Leipzig unter Tilld und Pappenheim gegen Suftav Adolph und 


den Kurfürften von Sachſen. 
". "u "1809 Gejecht in ber Abtenau unter Zoller gegen Deſterreich und bie Tyroler. 


18, u 1794 Schlacht bei Raiferslautern unter Dienburg gegen bie Franzoſen unter Midaub,, - 


1795 Treffen bei Mannheim unter Deray gegen bie Franzoſen. 


Die Verlobten. 
(Fortiegung.) 
Seit dem Berlößnif ftellte fi Paul alle Abende im Gtau: 
denhof ein, und da gab es immer fo viel zu fragen und zu er 





zählen, zu berathen und zu bereden, daß oft der helle Schlag der 


großen Wanduhr überhört wurde, von ber Paul behauptete, daß 
fie ftets zu früh zeige Sole Abende waren ein Bild der Hei— 


terfeit und des reinjten Seelenfrievens. Der alte Staubenhöfler fonnte 


ohne Reue auf feine Jugend und fein ganzes Mannesalter zurüdbliden ; 


— er hatte ftets nah dem Guten und Edlen geftrebt. Diejes Bemußtfein 
gab allen feinen Morten eine Wahrheit, melde dem jungen Paare tief 


in’3 Herz drang. „Gelingt Euch das Gute nicht gleih,“ fagte der Alte, 
„Jo mwerbet nicht müde, e3 immer wieder von Neuem zu beginnen, und am 
Ende wird es gelingen. Gerade fo ift e8 mir auch mit meiner Baumfchule 
ergangen. Meine jhönften Unternehmungen find oft vereitelt worden, — 


dennoch aber bin ich nie müde gemorben, dem Guten eifrig nadyuftreben, 
mid) und andere zu befiern und zu veredeln; — der Lohn ift nit aus: 


geblieben, ich Habe ein reines Gewiſſen und kann ruhig vor ben Richter: 


ſtuhl der Menſchen und den des allmädtigen Gottes hintreten. — Paul 


fühlte fih duch folde Worte jedesmal neu geftärft, — mit den beften 
Borfägen verließ er den Staudenhof. — In fol ſchönem Leben ent: 


ſchwanden Frühjahr und Sommer, und fein Unfall ftörte die drei Glüd: - 


lichen, — nur dann und warn flog ein bitterer Zug von Wehmuth über 
de3 Greifen Antlig, wenn er an feinen verlorenen Sohn Wilhelm dachte. 


Mit heimlichem Neide fah der grolfende Förfter Schüttl dieſes trauliche 


friedliche Leben. Er liebte Gertraud mit aller Leidenfchaft, deren feine 


wilde Seele fähig war — an ihter Seite würde er von dem unjtäten, 


rohen Leben abgelafjen Haben; Gertraud ‚hatte ihn aber verfhmäht, und 
nun wußte er feinen ‘andern Erſatz, als in zügelfofer Haft und toller Luft’ 


die Stimme feines Herzens zu übertäuben. Dabei verlor er feinen Rache: 
plan nicht aus den Augen. Er war von Paul auf zweifache Weife zu 
empfindlich verlegt, ald daß er ihm je hätte vergeben können. Eine voll- 
ftändige Genugthuung mußte er haben, das ftand feft — aber wie er fi 
Diejelbe am beften verfchaffen konnte, das wußte er noch nit! er ann 


- 


vergeblich darüber nad. Häufig ftrid er durch das ſchlafende Dorf, und- 


wenn er noch Licht im Staubenhofe erblidte, ſo verbarg er ſich Hinter 
einen Baum und fah unverwandt durch die hellen Fenſter in bie Bau 
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Stube. Wenn dann der alte Staudenhöfler fo frievlih und ruhig unter 
feinen Kindern ſaß, und mit klarer Stimme aus einem jchönen Buche 
vorlag, und Gertrauds Rädchen leife dazu furrte, die alte Wanduhr da— 
zwifchen pickte — da; fam dem wilden Förfter draußen fein ganzes Leben 
fo verloren und öde vor,’ daß ihn ein Gefühl der tiefften Neue packte, 
und taufend gute Borfäge in feiner Seele aufleimten. Fiel fein Blid 
aber auf den, ber ihm die Möglichleit eines heitern und glüdlichen Lebens 
. für immer geraubt und ihn fogar als Verbrecher gejehen hatte, fo loderte 
die Gluth der Rache mit doppelter Stärfe empor, und zähnefnirfchend 
ftürmte er durch die Naht von dannen. Seit der Begegnung im Forfte 
hatte er Paul ftet3 beobachtet, wie er ſich mit feinem Geheimnifie benehme. 
Zu feiner. großen Berwunderung that aber Paul gar nit, ala ob er et- 
was wife, und war fälter gegen ihn, als je. Der Förfter hatte eine 
vertrauliche Annäherung erwartet, gleihfam einen heimlichen Freundichafts- 
Bund, der die beiderjeitigen verbotenen Freuden und Wege verberge und 
beſchütze, allein Paul ſchien das Gegentheil zu beabfichtigen und alle Ge— 
Yegenheit zur Wilddieberei vermeiden zu wollen. — Seit der verhängniß-: 
vollen Naht im Walde Hatte ex auch, wirklich Feine Flinte mehr angerührt. 
— In diefem Punkte war Schüttl jedoch ein guter Menfchentenner, und 
vor Allem ein zu durchtriebener Wilodieb, als daß er Pauls Entſchluß 
für feſt und dauerhaft gehalten hätte. Wer einmal und zweimal verbotene 
Wege gegangen ift, geht fie auch zum dritten und vierten Male — dachte 
er mit heimlicher Freude Ich müßte nicht wifjen, wie einem Wilddiebe 
zu Muthe ift! Hatte felbjt. auch mandmal fo einen moralifden Schauer, 
doch das war bald vorüber — und jegt? — — mer den Teufel läßt im 
Haar, den faßt er faft ganz und gar! — Das mag dann ſpäter geichehen 
— für's erſte will ih den Herin Paul Karg Bud Auf diefes unwider— 
ftehlihe Wilddiebftahls:Gelüfte gründete Schüttl feinen Racheplan, den er 
über fur; oder. lang auszuführen gedachte. 

Der Förfter hatte ih nicht geirrt. Paul blieb feinem. Vorſatze, nie 


wieder eine Flinte anzurühren, den Frühling und Sommer hindurch voll: 


Tommen getreu, weil es nichts ‚zu jagen, wohl aber in Haus und Hof viele 
Arbeit gab. Der Sommer verging, die Felder wurden’ abgeerntet, das 
Wild ftrich Yuftig über die herbftlihen Stoppel:Felder und hie und da er: 
tönte. Schon ein Jägerhorn oder es fiel ein Schuß. 

Schüttl z0g mit Tagesanbruch wieder in ftattlicher Jägerkleidung, von 
feinen kläffenden Hunden begleitet, durch das Dorf, an Pauls Hof vorbei 
und grüßte jedesmal recht vertraulich, rief auch wohl im Fluge, gleihjam 
einladend hinüber:. — „Prächtiges Jagdwetter!“ — „ijt eine wahre 
Luft!” — Paul fah dem heimtüdifhen Verſucher neidifch nah und dachte: — 
Eigentlich ‚bin, ih ein Thor mit meinen vernünftigen Orundfäßen; der 
Yuftige Förster geht jeden Tag, den Gott werben läßt, feinem Vergnügen 
nad und fein Menſch ftört ihn — und ich wage es nicht einmal, einem . 
elenden Hafen Eines aufzubrennen; 


Derartige Einfälle kamen ihm aber nur, wenn er allein war. Saß 


er Abends im Staudenhofe an Gertrauds Seite, fo fühlte er fih jo glüd: 


lich, daß ihm jeder Gedanke von Wilddiebereien als eine Verfündigung an, 
feiner Liebe erſchien. Er mußte, daß ©ertraud bei jedem Unglüde, das 


ihn träfe, untröftlich fein. würde,“und fein Herz hing zu fehr an ihr, als 
daß er fie muthwillig hätte betrüben können. (Fortf. folgt.) 


| 
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Feuilleton Neo. 105. 
BT den de | 
Augsburger Neuesten Nachrichten. 


Bayerifther Wriegs-Walender. 





19. September 1652 Treffen. bei Hörter unter Pappenheim gegen bie Schweden unter Baubiffen. 


1767 Trefien bei Gotha unter Holenftein gegen bie Preußen unter Seidlitz. 

1809 Gefecht bei Weißbach unter Ströhl gegen bie Tyroler, 

1683 Schlacht bei Wien und - Entfag unter Mar Emanuel gegen Kara Muſtafa. 
1705 Schlacht bei Höchſtädt unter Mar Emanuel gegen Defterreich unter Styrum, 
1742 Treffen bei Prag unter Arco gegen bie Defterreidher unter Feſteritz. 

1794 Treffen bei Matzenberg unter Yenburg gegen die Franzoſen unter Meunier. 
1809 Gefeht am Strubpaß unter Ströhl gegen bie Tyroler. 


Die Verlobten 
(Fortjegung.) F 
Ueberdieß rückte die Zeit, wo die Hochzeit gefeiert werden ſollte, mit 
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ſchnellen Schritten heran, und die Vorbereitungen dazu nahmen Pauls 
Thätigkeit tagelang in Anjprud, fo. daß er alles Andere vergaß. — 


Eine 


nicht unbedeutende Geldforberung nöthigte ihn, eines Abends 


ins Wirthshaus zn gehen. Eingedenk des vorjährigen Zufammentreffens 
mit Schüttl,. eilte er vor der gewöhnlichen. VBerfammlungszeit der Säfte 
dorthin, um ungeftört mit dem Wirthe fein Geſchäft in Ordnung bringen 
zu lönnen. — Als er in das große Gaftzimmer trat, traf er auch wirk— 
lich den Wirth ‚ganz allein. Die Rechnungsbücher wurden zur Hand ge- 
nommen und vergliden, . um fo Pauls Forderung zu ermitteln. — 
Kaum aber waren die erften Poften zufammengeftellt, als ſich plögß- 
lid die Thüre öffnete und der Förſter mit Büchſe und Hunden eintrat 
fröhlich grüßte, ſorglos das Gewehr in die Ede ft Ute, und feinen gemöhn: 
lichen Platz am Tiſche einnahm, Dienftfertig brachte ihm. der Wirth Grog, 
Pfeiffe und Feuer, und wollte mit Paul fortfahren, zu rechnen, allein in 
demjelben Augenblide rafjelten draußen vor dem Haus mehrere Magen, 
fremde "Fuhrleute, Krämer, die vom Markte in dem benachbarten Städtchen 
heimkehrten, und . reifende Handwerfsburfhen füllten bas Zimmer und 
Ihrien nad) Brantwein, Bier und Brod, Hafer und Heu durcheinander. — 
Paul konnte fein Geld nicht entbehren, und mar daher genöthigt, zu 
warten, bis der erfte Lärm fi gelegt hatte. Unter diefer Zeit erfchienen 
aud die Stammgäjte aus Holtau; man fing an zu zechen und ſchwatzen, 
und Schüttl führte wie gewöhnlich das Wort. — Das Geſpräch wondte 
ſich bald auf die Jagd. Die Bauern Hagten, daß feit der neuen Jagd⸗ 


ordnung der Wildſchaden arg werde. — Der Förſter ſchalt fie aus, .ex- 


mahnte fie, fih beim Amte zu bejchweren, und froh, eine Gelegenheit - zu 
haben, den verhaßten Paul verjpotten und reiten zu. können, fügte er 
lachend dazu: Die Bauern find doch recht herzensgute, lenkſame Seelen! 
je mehr die Regierung fie mit Steuern, Geſetzen und Belanntmahungen 
2c. quält, deſto Lieber haben fie ihre Obrigkeit und laſſen nichts auf die⸗ 
ſelbe kommen, wenn das Wild auch den Hafer vom Boden wegfrißt. Die 
Sörfter haben es nad dem legten Jagdreglement ſehr bequem — Wild: 
diebe giebt es faft gar nicht mehr, oder doch nur ſehr unſchuldige und 
verſchämte. — Bor einiger Zeit traf ich drüben im Forfte einen ſolchen 
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Gefellen, der. neben einem ftattlichen Zmölfender fand, ven er eben nie- 
dergelegt hatte, und nichts weniger, als meine förfterlihe Ueberraſchung 
vermuthete. — Paul horchte bei der frechen Umdrehung feines Zufammen: 
treffens mit Schütt! hoch auf; — diefer trank aber ruhig fein Glas aus, 
und fuhr fort : Der Burfche fank vor Schreden beinahe in die Erde und 
bat mi um des Himmelswillen, ihn nicht zu verrathen. Ha! ha! es 
war wirklich jpaßhaft, den armen Sünder auf den Knien um fein Leben 
betteln zu jehen. Ich Habe dann zumeilen einen barmherzigen Schauer, nnd 
fo nahm ich ihm nur die Flinte und ließ ihn laufen. S’ift gut, daß’ es 
feinen Angeber kei uns gibt, ſonſt könnte ih noch für meine Milde eine 
tüchtige Naſe von Dben befommen! Ein allgemeines Beifallägemurmel 
folgte der Erzählung des Förſters, und einer der Altern Bauern fagte: 
Ihr ſeid doch wirklich nicht fo ſchlimm, als Ihr ausſchaut, Herr Föriter. 
Ich hätte nicht gedaht, daß Ahr einen Wilddieb jo durchkommen ließet, 
an dem armen Burfchen Habt ihr löblich gehandelt, er wird ſobald fein 
Gewehr mehr anrühren! — Empört über Schüttls ſchamloſe Lüge vergaß 
Paul alle Borfiht, und fuhr heraus, indem er den Förfter mit einem be: 
deutendem Blide maß : Eigentlih müßte denn doch der Kerl, der den 
Zmwölfender niegergefchoffen hat, angezeigt und beftraft werden! Wozu nützen 
die langen Jagd-Reglements, wenn fie weder Förfter noch Wilddieb beob- 
achtet! — Aller Augen wandten ſich bei diefen heftigen Worten auf Paul, 
der bis dahin ftill in einer Ede gefejlen hatte. Auf allen Gefichtern ſprach 
fh Unmille aus, und der Nachbar Brüller ermwiderte ; Ei, Ei, Baul! bei 
Dir hätte ich ein folch’ hartes Herz nicht vermuthet. Nun, Berftand kommt 
nicht vor Jahren; — Du läßt jeßt gewiß die Hafen laufen, wohin fie 
wollen: e3 gab aber eine Zeit, mo die armen Thiere nirgends vor Dir 
fiher waren! — Ein fchallendes Gelächter aller Bauern begleitete die 
letzten Worte; Schüttl dagegen ſchoß müthende Blide auf den hitigen 
Paul; Niemand als er begriff den Sinn der drohenden Einrede desfelben, 
und fich zu ihm mwendend, fagte er im fchneidenden Tone: Ihr habt Recht, 
ich habe einen dummen Streich gemacht, daß ich den verwegenen Burfchen 
' Yaufen ließ, das nädfte Mal — werde ih Mein agb : Reglement befjer 
beadten! — Mit gleichgiltiger Miene griff er darauf wieder zu feinem 
Glafe und fragte dann einen neben ihm figenden Krämer nich Markt» 
Neuigkeiten aus dem benachbarten Städten. Die andern Gäfte ftritten 
ſich unterbeffen noch einige Zeit mit Paul und dem Wirth um Jagd und 
Jagdordnung herum. Paul beharrte bei feiner Meinung, daß die Geſetze, 
wären fie einmal gegeben, mit aller Strenge und ohne Anfehen der Per— 
fon gehandhabt werden müßen‘, und vergaß in feiner Erbitterung gegen 
den Förfter, deſſen Beftrafung allein er im Sinne hatte, daß er auch über 
feine Leidenfhaft die Strenge des Geſetzes herabrufe. Mißmuthig und 
aufgebracht raffte er zulett das mittlerweile ausgezahlte Geld zufammen 
und begab fih nah Haufe. Schüttl ſah dem Berhaften mit einem müs 
thendem Blide nah und murmelte : Und follte ih auch den ſchönſten 
14 Ender darüber verlieren, — eine Kugel will ih von nun an immer 
für Dih im Doppellauf auffparen, um Dein verbammtes Maul zu Ttopfen ! 
Bon diefer Zeit an belauerte er Baul auf das Schärfſte und verſchwur 
ſich innerlich, nicht eher zu ruhen, als bis er ihn auf „gefegmäßigem Wege“ 
unſchädlich gemadt habe. 


( Fortfegung folgt.) | 
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Bermiſchtes. 


Frankfurt, 11. Sept. Nachdem die ägyptiſche Augenkrankheit bereits 
geraume Zeit zu wüthen aufgehört, ſtellte fih unter den Soldaten unferes 
- Zinienbätaillond eine‘ andere Epidemie ein, melde fo ftarf um fi griff. 
daß nahezu der dritte Theil der mwaderen Leute davon befallen ‚wurde, 
Die Symptome diefer neuen militärifhen Krankheit, melde bis jetzt im 
- feinem Lehrbuch der Pathologie befchrieben ift, verliefen etwa wie folgt: 
Zuerft da3 dunkle‘ Gerüht, es würden im Laden eines Uhrmachers an 
‚Soldaten, die in den leßten ſechs Monaten ihrer Kapitulation ftünden und 
deren Handgeld daher demnächſt fällig fei, Uhren auf Krebit abgelaffen; 
alsdann die P.obe, um die Erfahrung an ſich felbit zu machen; man fuchte 
ſich eine Uhr, meist filberne. Eylinder, aus, ſchrieb einen bei Ende der 
Dienftzeit fähigen Schein über den Kaufpreis, und entfernte ſich mit der 
Uhr in der Taſche. Bis hierher hätte die Sache nichts Außerorbentliches; 
das Merkwürdige aber: war, daß einer uud derfelbe Soldat 5—6, ja 
mande 8— 10 folder Uhren hintereinander Fauften. Was geſchah num 
mit diefen Uhren ? Die Vorgängerin war entweder verkauft, ober aber in 
den meilten Fällen ins Pfandhaus gewandert, etwa zu '/, bis '/, bes 
Kaufpreifes; der Pfandſchein wurde für 2—3 fl. verfauft. So fam es, 
daß nach Ergebniß der bei dem Uhrmacher gefundenen Schuldſcheine ein 
Kontigent von 270 Soldaten mit einer Geſammtſchuld von ca. 8300 fl. 
fich herausſtellte. Es konnte ſich nicht fehlen, daß die Militärbehörde all- 
mälig von dieſer Uhren-Manier Kenntniß bekam und wurde auf ihren 
Antrag gegen den Uhrmacher. Unterſuchung eingeleitet. Die Anklage bes 
hauptet nun: der Uhrmacher habe fih ſchon zu Anfang das Lerzeihniß 
der Dienftfapitulationen verfchafft und die Preife feiner Uhren je nad 
deren Kürze oder Länge angeſetzt; er habe auch ſchon vorher gewußt oder 
frillfhweigend angenommen, daß die Uhren fofort ing Pfandhaus wandern 
würden, habe deswegen den Käufern die Uhren weder abgezogen noch einen 
Schlüſſel dazu verabreicht; der Uhrmacher und fein Vater hätten ferner eine 
Menge Pfandſcheine ſelbſt wieder an ſich gebracht, die Uhren ausgelöft 
und diejelben alsdann von Neuem ihren Kreislauf beginnen laſſen. 

De Schneider Claude Vernet, ein verftodter, menſchenſcheuer Cha- 
tafier von beifpiellofem Geiz, hatte im Jahre 1862 zu Simard (Saonet- 
Loire) ein junges Mädchen von fanfter Gemüthsart und guten Gitten 
geheirathet, um ihr ſchon nah wenigen Wochen das Leben zur Hölle zu 
maden. Als fie nieberfam, zeigte er vom erften Tage an die ausgeſpro—⸗ 
Gene Abficht, das Kind bei Seite zu fchaffen, damit die Mutter auch fer: 
nerhin mit auf Taglohn gehen und Geld verdienen fönn“. Nicht allein, 
"daß er jeine Frau öfters gewaltfam verhinderte, dem Neugebornen die 
Bruft zu reichen, warf er fein Kind auch mehrmals in faltes Waſſer. Die 
_ arme Frau trug dieſes Elend lange Zeit in ftiler Refignation; als aber 
das Benehmen ihres Mannes immer brutaler wurde, vertraute fie ſich 
einem Nachbar an und theilte diefem iften Entſchluß mit, das Haus zu 
‚ verlafjen, :um bad 2eben ihres Kindes zu retten. Als diefer Nachbar fie 

nad einigen Tagen wieder befuchen wollte, fand er das Haus verjchloffen 
‚und erhielt auf fein Rufen feine Antwort. Als er Hülfe gehalt, fprengte 
man die Thüre und fand die unglüdliche. Frau in ihrem Blut ſchwim— 
mend leblos auf dem Boden ausgeftredt. Die Leiche zeigte mehrere Schä- 
delbrüche; als Inſtrument hatte ein daneben liegendes Bügeleifen gedient. 
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. Das Kind ‚hatte ebenfalls .Kopfwunden und ftarb am. nämlihen Tag. Dei 
.. Mörder. war ins Feld entflohen,.wurde verhaftet und. erfhien am 4. Sep 
„tember vor den Geſchwornen zu Magon. Diejelben, ſprachen das Schulpii 
„ohne mildernde Umftände. aus, worauf ein Zodesurtheil erfolgen mußte 
Vernet zeigte während der. ganzen Verhandlung und felbjt nah dem Ur: 
theil nicht die mindefte Gemüthsbewegung. Auch bei der Konfrontation 
mit den Leihen hatte ex ſich mit cynijcher Gleihgültigleit benommen. Ins 
Gefängniß zurüdgebradt, ſpeiſte er mit beſtem Appetit und legte Dann 
Kaſſation ein. 4 — 

In Nördlingen wurde am 14. ds. der Dachſtuhl der neuen ‚Frucht: 
halle aufgerichtet. Diefelbe ift 234 Fuß lang und 5% Fuß breit, hat 12 
Thore und zwiſchen denſelben 20 Fenfter und: bietet mit dem ältern 
Schrannenbau nähft Münden die größten Räumlichkeiten.” Auch das dor: 
tige Kranfenhaus wird erweitert und in dem Hojpital (dad nahezu 1"/, 
Mil. Vermögen befigt) die Gasbeleuchtung eingeführt. 

Der Wiener Schüßenverein hat befchloffen, dem Landes-Hauptſchieß— 
ftande in Innsbruck eine Beftgabe von 100 Stüd Dufaten in einer ent- 
ſprechenden, wo möglich überrafchenden Faflung zu widmen. 

Die Sperl'ſchen Lofalitäten in Wien mwerden vom 5. Nov. I. 53. 
angefangen auf 3 Jahre an einen Herrn Hollerer, gegen den jährlichen 
Badhtihilling von 6500 fl. verpadtet. Der bisherige Pächter, Hr. Eng: 
länder, hat vergebens 1000 fl. mehr offerirt. Hrn. Engländer wurde ber 
Vorwurf gemaht, daß der „Sperl“ unter feiner Leitung ftet3 von einem 

. zweifelhaften Publitum befuht würde. (Kann der Wirth für fein Publi— 
Am vielleicht verantwortlich gemacht werben?!) i 

Ein Hausbefiter in Lerchenfeld ſtellte kürzlich Verſuche mit einer 
Taubenpoft an; er nahm Testen Sonntag zwei Tauben auf der Eijenbahn 
nad Baden mit. Am Kalvarienderge fegte er diefelben in Freiheit, fie 
ſchlugen fogleih die Richtung nah Wien’ ein und trafen in beiläufig. 25 
- Minuten in ihrem Käfige ein. —— 

In London beſtehen Bettel: und Lumpenſchulen, Lumpenküchen, und 
nun iſt auch eine Lumpenkirche erbaut worden, welche als Flliale Ber: 
fammlungen von Lumpenmüttern und Lehrer der Sonntags-Lumpenſchule 
Haben. In denjelben findet fih nur der Ausmurf der Bewohner Londons 
zufammen, huntfarbige Röde und Galgengefihter. 

Zwölf Engländer fuhen ein Haus, in dem es notoriſch fpult. In 
diefem Haus mollen fie einziehen und einen Geijterflub errichten. Auf 
dieſe Weife Hoffen fie die Vhilofophen zu befhämen und heraus zu bringen, 
ob abgeſchiedene Geifter ab und zu die irdiſche Welt mit ihrer Rüdiehr 
beehten. — Recht ſchön, nur fragt ſich's, ob die Herren zu den Auser- 
wählten gehören; denn nur Solchen und niemals einem ganzen Dußend 
. pflegen die Geifter fich zu zeigen. a 

In einem politifchen Liebe, gebrudt in dieſem Jahr. (es find fogar 
Eonette, darunter mehrere: geharnifchte) verfihert der Dichter friſchweg: 
„Was Deutjchland trennt, das find Die Schwabenftreihe, — Die Wiener 
| An die, Berliner Pfiffe, — Der Hefjen Blindheit ‚und‘ der Sachen 

niffe.“ — 


Druck, Verlag und Eigenthum von L. W. Jörg. 
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Inrtrtig Ur kan tWayerifher Ariegs ·Kalender. ! Ä 
24. September 1529 Bertheibigung) won Mien unter Friedrich v. Sulzbach gegen bie Türken, 

= E 1694 Arigriff auf Hug unter Mar Emanuel gegen ei Dranzöfen. — 

Ber, 1769: Treffen bei Meißen unter Friedrich v. Zweibrücken — die reußen unter 





13 — Wanſch und Ent. 
973, . 1694 Treffen bei Langenkandel unter Soyer gegen bie Franzoſen. 
ee 0 1713 Belagerung von Freiburg unter Butler gegen bie Defterreiher unter Harſch. 
Die Verlobten 
u (Sortfegung.) 4 
| u ’ t 2 Fr 9 ) * | TR . 

Es war ein ſtutmiſcher Dezernber: Abend; der Wind wehte mächtig 

über die büftere Haide. zwifhen Buldorf und dem Staudenhofe, Zwei 


Bauern, die dur verſchiedene Einfäufe länger ala gewöhlich im Kirhborfe 
aufgehalten worden waren, wanderten, noch fpät über dieſe Haide gen 
Holtan. Gottlob, daß wir fo weit find, fagte der ältere Bauer, — ih 
bin mübe, — es gibt vielerlei zu bejorgen nnd zu laufen, wenn man nut 
einmal in der Woche nah Buldorf geht, — und gewöhnlich wird es ftöd: 
dunffe Nacht, bis man losfümmt. — Nun, Kaspar, fagte der Jüngere. 
Du Tannft vergnügt fein; — Du haft Deine Wolle gut verkauft und 
bringst eine Tafche voll Geld, und allerlei Saden für Frau und Kinder 
nah Haufe — aber ih — ich habe den Franken Vater daheim, — und 
wer weiß, ob alle die Dinge, die mir der. Doktor heute mitgegeben hat, 
etwas nützen. Weihnahten ift vor der Thüre — und am Ende Tann ich 
mich am heiligen Abend hinfegen und um meinen lieben tobten Vater 
weinen! — Haft Du denn ganz dergeflen, was Dir der Arzt gejagt. hat. 
Gottlieb? verjegte der Aeltere. — „Thut Alles genau fo, wie ih Euch 
vorgefhrieben habe,” fagte er — und ich verſpreche Euch, daß Euer Vater 
in 14 Tagen felbft wieder nach Buldorf gehen fann. Ich meine darüber 
könnteſt Du Bid doch freuen, und braͤuchteſt gar nidt an Tod und 
Sterben zu denken. — Eben kamen fie dn dem Hühnengrabe vorbei, und 
der Jüngere fragte feinen Begleiter Kaspar, indem‘ er ihn beim Arme 
‚hielt: „Aber mas ift das dort auf dem Hühnengrabe?" — Eine bunfte 
riefige Geftalt richtete fich bei der Annäherung der beiven — und 
lautlos in die Höhe und blieb flarr und unbeweglich auf dem Gipfel des 
Hühnengrabes ftehen. — Um Gotteswillen, flüfterte Kaspar voller Schreden, 
das ift der alte StaubenhöflerY' Da wird es bald tieber einen Todten in 
Holtau geben; — Onabe Gottes, wen es trifft, wir wollen beten, da 
es und nicht treffe. Ach, wenn er nur nicht meines Jieben Water Le 
chenzug fieht! entgegnete Gottlieb leiſe und ——— ’„ will ja. ger 
durh Sturm und Regen laufen, und im alten’ Jahre Fein Auge wiede 
zuthun, wenn nur mein Vater am Leben bleibt! — Mit Elopfendem Herzen 
befhleunigten die beiden Bauern ihre Schritte und eilten geraden Wegs 
dem Eichenkruge zu, um den verfammelten Gäften zu erzählen, was fie 
gejehen. Eine Todtenftille herrfchte in der Wirthöftube, während die jpäten 
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. Eine fragte aladänıt, wohn der alte Staubenhöfler fein Ge cht gewandt, 
der Andere, ob er die Bibel unter dem, Arm gehabt, ein Dritter wollte 
wiffen, ob er noch auf dem Hühnengrabe geblieben und fi} niedergelegt 
habe, over ob er. nah Haufe ‚gegangen. ſei? — Auf alle Fragen konnten 
die Beftürzten keine Antwort geben,’ denn fie hatten die Wanderungen 
des -alten- Falter nicht näher -unterfuht, zumal in einer folden Nacht. 
Schmweigend und finfter hatte Schütt! alles mit angehört, nur einmal 
murmelte er dumpfivor fi Hin: Sollte der Alte von meinem Plan wirk— 
lich etwas ahnen? Am Ende weiß er. mehr, ala ich felbit, und meine Rache 
ift näher, als ich denfe! — Es war natürlich, daß bald die Frage unter 
den verfammelten Güäften entftand, wen wohl das nahe Unglüd treffen 
werbe, nnd_die bunteſten Meinungen und Befürchtungen wurden - auöge- 
ſprochen. — Vielleicht ift Falters Wilhelm in det Fremde geftorben, fagte 
der Nachbar Brüller; — es ift ja möglich, daß er glüdlich durch den Krieg 
gefommen, und in Rußland als Knecht oder Taglöhner geblieben iſt, — 
jest aber in dem Zalten Lande den Tod gefunden hat. — Nein, Nachbar 
Brüller, das kann nit feyn! antwortete. der Eichenfrug: Wirth. Der 
Staudenhöfler fieht nur Tobte, die aus unferm Dorfe nah Bulborf ge: 
bracht werden, und darum fest er fi auch immer auf das alte Hühnen» 
grab, weil er von da den ganzen Weg überſchauen fann, — Nun, einer 
Tollte denn fterben, rief Schüttl mit fpöttifhem Lächeln — alle Leute im 
Dorfe find frifh und gefund! Ich glaube an die Tobtenfeherei nicht, und 
wenn zufällig ein paar Mal um diefelbe Zeit, wo der Alte jpät nah Haufe 
gegangen ift, ein Menſch ftarb, fo bemweißt dieß noch nicht, daß derſelbe 
defien Tod vorhergeiehen habe. — In ſolchen Dingen feid Ihr immer 
ungläubig, Herr Förfter, erwiderte ein alter Bauer mit weißen Haaren; 
— ich Tann Euch aber fagen, daß nichts auf der Welt jo fiher ift, als 

diefe Unruhe des Staudenhöflers vor einem plötzlichen Todesfale. Mein 
eigener Eohn ftürkte, wie Ihr wißt, vor 3 Jahren vom Pferde, und zer: 
ſchlug fih den Kopf dermafien, daß er noch an demſelben Tage ftarb. 

Zwei Nächte vorher ift der alte Falter auf dem Hühnengrabe gejeflen, — 
Paul Karg ift ihm felbit auf der. Haide begegnet. — Schüttl fchüttelte 

langſam den Kopf, ftand mit ſcheinbar gleichgiltiger Miene auf, griff nad 

feiner Büchfe und warf fie nadhläffig über die Schulter. — Um Gottes: 

willen, Herr Förfter, habt Ahr aud den Hahn in die Ruhe: gar ? rief 

der Wirth ängſtlich, — es könnte wirklih einmal ein Unglüd geben! — 

Zu gleicher Zeit fragte der Nachbar Brüller ganz laut von der Dfenbant 

herüber: Hat Keiner den Baul Karg gefehen? Er wollte doch heute Abend 

hieher fommen, und mit mir, über_die Befamung der großen Haidekampe 

zu reden, — wo mag er fteden? — Den will id ſchon in Ruhe 

je Ben!.rief der Förfter mit einem teufliſch lächelndem Geſichte, indem er 
das Schloß der Buͤchſe prüfte, — es war, aber ungewiß, ob feine Antwort 

dem Bitten des Wirthes, oder der Frage des Nachbar Brüller. gelten follte. 

Darauf pfiff er ſeinen Hunden und ſchritt, ein luſtiges Soldatenliedchen 


fingend, zur Thilre hinaus. SD 2 AAN, 
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zu den 
Augsburger Neuesten Butriten 
ı Bayerifcyer Akciegs-Malender. 
24. September 1626 Schlacht bei Wirftod nter Enkewbrtth degen Die Schweden imter Vanntr. 
n 1689 Ginnahme von Niffa unter Pechmann gegen bie Turten. 
. 1702 Belagerung von Memmingen unter Emanuel gegen bie Deiterreiher, 
pr 1799 Schlacht ber Züurich unter Varteis und Siebein gegen Die — unter 


Mafieua, 
. 1811 Einnahme von Brecia unter Rudolph gegen die Veroneſer. 
= 1799 fit bei Eglifau inter Renner und Millius geger die Franzofen. 
® 1809 Gefecht bei Urin; unter Stzöpl gegen ‚die Tyroler anter Spedbacher. 


Die Berliobten — 

Gortſeyuns.) 

Verdenken Tann ih es dem Paul nicht, wenn er nit 
Tömmt, fagte ein junger Burſche aus bem nächſten Dorfe; — 
Hätte ih eine ſolche Braut, wie die Gertraud, ih dächte an keinen 
Hahnen: oder Haidenkamp und an keinen Nachbar Brüller! — Nm an 
die Hirfche ſcheint er Doch noch zw Denken, verfeßte einer der Wilddiebe, 
die vor einem Jahre bei der Beſprechung der Yagdordnung mit Paul und 
dem Förfter zufammen im Eichenkruge 'gewefen- waren, — gejtern "Abend 
Tpät ſah ich ihn’ wenigftens mit der Flinte aus. dem Haufe fommen. "Das 
Wild wird jegt auch jo dreiſt und vermegen, daß einem ordentlich die 
Finger jucken, einmal einen redlichen Schuß zu thun. — Ich meinte, der 
Paul hätte das Wilddieben an den Nagel gehängt; verfehte der Nachbar 
Brüller; — es kommt doch nichts daber heraus, und am Ende füllt er 
einmal dem Förſter in die Hände, der ihm gram genug iſt wegen der Ger—⸗ 
traud, und gewiß nicht glimpflich mit ihm unigeht, wenn er ihn findet. 
— Ja; das fagt- Ihr wohl: — das Wilddieben an den Nagel hängen, 
— aber reden und thun iſt Zweyerlei. Ich Habe: mir's “auch oft vorge: 
noinmen; wenn ich aber bie ſchöne Flinte jo müßig in der Kammer Hängen 
fehe und draußen das Wild vor dem Haufe vorbeiftreihen höre, — da 
babe ich, ehe ich mich noch recht befinnen kann, das Gewehr ſchon in ber 
Hand und pafje den Reben auf. — In Bauls Stelle würde ich wentgftens 
in diefer Zeit dad Jagen Laffen, fagte der Wirth. In drei Wochen ſoll 
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die Hochzeit fein, und «8 wäre ein jchlimmes Ding, wenn er ein Paar 
"Tage vorher als Wilddieb betroffen und befttaft würde! — Zu unge: 


wöhnlich jpäter Stunde‘ gingen heute Abend: die Gäfte des Eichenkruges 
auseinander; Alle hatten den Kopf noch vol von der Wanderung: des 


Staudenhöflers uud Jeder erzählte zu Haufe: die ſchreckliche Nenigkeit, 


v1. 

Den prächtigen Rehbod muß ich haben, und follte es mein Leben. bo⸗ 
ſten! ſagte Paul am folgenden Morgen zu ſich ſelbſt, indem er die Art 
mechaniſch auf die Schulter nahm, und auf die Flußwieſe ging, um Holz 
zu fällen. Zwei Abende jhon hat mich das Thier ordentlich, zum Narren 


‚gehabt, — heute ſoll es nicht‘ lebendig davon ommen! —..Mit der Arbeit 
—E— es nicht recht fort. Er dachte an Gertraud, die er durch fein ver⸗ 


ſtortes Weſen in der letzten Zeit betrübt hatte, und nahm ſich vor, ihr 


— 380 
heute Abend Alles zu geſtehen, feine > linte in den Zhcrik zu Fh::3: 7 
und ſie nicht mehr anzurühren. Dann aber fielen ihm wieder des Förſters 
höhnende Worte ein, daß die Bauern doch recht friedfertige, geduldige Seelen 
wären, die ſich ohne zu mukſen das Korn vom Wilde wegfreſſen ließen, daß 
es die Förſter nur noch mit ſehr verſchünten Wilddieben zu than Hätten zc. 2c. 
— und alle guten Borjäge wa en vergeifen. Als die Glocke des Bul- 
borfer Kirchthurmes die zwölfte Stunde ſchlug, wirf er entih’offen De 
Art wieder auf die Schulter, und ging mit rafıhen Schritten dem Stau: 
denhofe zu Gertraud möchte mich heute Abend erwarten, dachte er; und 
ehe der Rehbod nicht mir gehört, habe ich do feine Ruhe. . Morgen werde 
Ad, dafür defto vergnügter an ihrer Seite jigen! — Mit herzlicher Freude 
fam ihm Gertraud entgegen und z0g ihn ſchmeichelnd in den großen Lehn— 
ſtuhl. — Der Bater ijt zum Pfarrer nah Buldorf gegangen, jagte jie 
mit holdfeligem Lähel-, — ich glaube, er will unjer Aufgebot beft len. 
"Birlleiht bringt er mir. auch mein Hochzeitökleid mit, denn er that den 
ganzen Tag über fehr geheimnigvoll. — Aber Du jtierjt ja jo: mieder 
ſo finſter in den Boden, lieber Paul, fuhr ſie nach einer Weile fort; — 
ih feut: mid ſchon, als ih Dich vorhin fo. heiter dem Haufe zugehen 
Jah, — daß Du endlich Deine, Grillen verg-fien habeſt, — und nun fängt 
das alte Lied weder an! Hat der heimtückiſche Schüttl Dich beleidigt, oder 
it Dir in Deinem Hausweſen ein Unglüd bgegnet? Jh bitte Did um 
Gotteswillen, fage mir, was Dich quält; bald bin ih ja Deine Fcau, und 
dann mußt Du mir doch Alles. anvertrauen!.-,ch habe große Angjt um 
Did in diefen Tagen gehabt! — Wie das Midden fo. jhön ‚bat :nb 
‚mit Thränen in den Augen in fein veritörtes Geſicht jchaute, beginn Paul 
An feinem Entſchluſſe zu wanten, und. wollte ihr Alles geſtehen — plögii h 
aber 5 rte er in der Fern: Schüffe rallen und Hunde bellen — feine un- 
‚bezwingliche Jagdluft padte ihn wieder mit-alfer Macht, und er dachte; 
‚Heute. Abend thue ich noch einen Meiiterfhuß, und dann ſoll ‚die. Flinte 
auf den höchſten Boden im Haufe! Seine Züge erheiterten. ji, er ſprang 
entſchloſſen auf umſchlang dag weinende Mädchen, drückte einen Kuß auf 
ihre, Lippen und fagte: Noch einen Tag gebulde Dich, Herzliebe, Gertraud, 
‚Morgen foljt Du Alles wifjen, was mich feither gewrüdt hat. Heute, muß 
Ah zum Vetter nach Rothenllels; ich habe ine verdrießliche Sache nit ihm 
zu beiprechen, und werde wohl vor Einbruch der Nacht, nicht ‚heimfehren. 
Es wird aber Alles gut gehen, und. Morgen Abend komme id x dt. ver: 
gnügt und viel früher als fonft zu Dir, und da wollen wir. [herzen und 
lachen und alles L2.id vergefien!: — Mit diefen Worten reichte er ihr Die 
‚Hand zum Abjchiede und eilte feiner Wohnung zu. — Gertraud jah ihm 
‚befümmert nah, — es jchmerzte fie. tief, daß Paul ihre innige Liebe, nicht 
verſtand, oder, verftehen wollte. ZH Fönnte ihm nichts verjchweigen,: und 
wenn es; meiner Seele Seligfeit gälte, — ſagte fie jeufzend vor ſich bin. 
Wußte ih feinen Kummer nur, id wollte ſchon irgend ein Mittel dagegen 
finden! — Vielleiht aber will Paul mich nur nit betrüben, und behält 
‚Alles Unangenehme für fi, bis es überitanden ift. Gebe Gott, baß er 
“mit frohem Muthe von Rothenfells zurückkehrt! — Sie fühlte ſich unend- 
Uch einiam, und fah mit Ungebuld der Ankunft des Vaters entgegen, der 
‚ungewöhnlid, lange- ausblieb, Sie trat vor. die Thüre und ſchaute auf 
"den ..eg nach Buldorf hinaus, ‚aber es war Niemand zu erbliden. (Fortf. Fl 
wi Deu, Berlag und Eigenthum von IBM. Järgi u. und 
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Augssburger Nenesten Nachrichten. 
Dayeriſcher Kriegs- Kalender. Bi 


U 98. September 1809 Gefecht bei Golling unter Stengel gegen bie Tyroler. 
1809 Gefecht bei Berchtesgaden unter Seiboltöborf gegen bie Tyroler, 


” [2 
m 27. oe , .1738 Treffen an ber Timoc unter Witgenftein gegen die Preußen unter Rormanıs, 
a. a 1812 Gefecht bei Windsheim unter Poyk gegen bie Ruffen und Ungarn. , 
88. „ 943 Schlacht auf ber Walzerhaide unter Berthold gegen die Ungarn. 
5 1322 Schlacht bei Ampfing unter Ludwig dem Bayern gegen Frirdrich v. Oeſterreich. 


—— — 


Die Verlobten. 

(Fortſetzung.) 
Glühroth ging die Sonne hinter den dunkeln Tannen des gegenüber: 
liegenden Forftes unter. In einigen Häufern des Dorfes fladerten ſchon 
die Abendfeuer. Pauls Fenfter waren dunkel und die Thüre gefchlofjen. 

Endlih ertönte Hundegebel in der Ferne, ein Wanderer kam über die 
s Haide — es war der alte Falter. Freudig zog ihn Gertraud in's Haus 

und in das behagliche Zimmer, nahm ihm Hut und Stock und die einge— 
kauften Sachen ab, brachte Hausrock, Käppchen, Pantoffeln und Pfeife 
herbei, rüdte den Lehnſtuhl an den Tiſch, und erft als für jede Bequem: 
j lichkeit des müden Greifen geforgt war, ließ fie ſich von dieſem Alles er- 

zählen, was er ausgerichtet, und betrachtete mit kindlicher Freude dag 
neue Hochzeitskleid, die Schmuckſachen und die bunten Bänder. — Unter: 
deſſen ſaß der Förfter Schüttl finfter und im fich gekehrt in feinem trübs 
' erleuchteten, unwohnlichen Zimmer und pußte die Jagdgeräthſchaften, als 
ob es zu einer luftigen Jagd ginge. — „Zwei Abende hintereinander ift 
! er dem Rehbocke bis zum Birkengrunde nachgelaufen und hat ihn nicht 
getroffen, murmelte er vor fih hin, — ich will verdammt fein, wenn er 
I nicht heute wieder dorthin läuft!” Mit kaltem Blute langte er darauf die 

Doppelflinte von der Wand, Iud fie forgfältig, hing die Jagdtaſche um, 
" und wanderte feiten Schrittes dem Dorfe zu. Als er an den Fluß Fam, 
horchte ex einige Zeit ſcharf auf, ob ſich Jemand nahe. Allein jo weit 
P fein Blick reichte, war nicht? zu jehen. Darauf überfchritt er den Fluß 

und wandte fi zum Staudenhofe, der fchmweigend unter den hohen Bäu— 
" men dalag. Leife trat er an's Fenfter und fchaute in die Stube. — — 
Paul war niht da. „Das wußte ich wohl,” rief er mit innerlicher 
Freude balblaut aus; „die Rehböde find dem Schurken lieber als die 
Schöne Gertraud, — er verdient e3 gar nicht, daß ihn das Mädchen lieb 
" Bat!“ — In der Wohnftube des Staudenhöflers war es aber. gar wohn: 
' ih und heimlih. Der alte Falter ſaß an feinem gewöhnlichen Plage am 
Tiſche, Tah aber erniter und nachdenkender als fonft aus. Gertraud ba» 

gegen ſchien allen Trübfinn  vergefjen zu haben und kramte mit währer 
' Quft in den Bändern, Schmuckſachen und neuen Stoffen, die fie vor fi 
' liegen hatte. Der Schein der Lampe fiel voll in ihr Mares, Tiebliches 
| Antlit. — Schüttl konnte den Blick von den holden Zügen kaum abwen- 
\ den. In Gedanken verfunfen, lehnte er an einem Baume und ſprach aus 
tieffter Seele vor fih Hin: — Ich bildete mir einmal ein, daß ich einft 
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an dem großen eichenen Tiſche dort einen Platz gewinnen würde — id 
wäre gewiß von dem ruchlojen Leben abgelommen, eine Bitte des Mäd— 
chens hätte mich herumgebraht — nun ift es zu ſpät! — wenn der Paul 
nicht gewejen wäre, wer weiß, — der troßige Milchbart ift.an Allem 
Schuld! Fluch über ihn! — Der alte Staubenhöfler hatte fchon etliche 
Male mit dem Stuhle gerüdt, und unruhig durch's gegenüberliegende Fen: 
fter in die Nacht hinaus geblidt. Jetzt ſah Schüttl, wie der Greis fig 
erhob, Hut und Stod ergriff und, ohne ein Wort mit feiner Tochter zu 
reden, die Stube verlief. „Am Ende hat es mit der Tobtenfeherei des 
Alten doch feine Richtigkeit, — murmelte Schüttl, indem er fi in das 
dunkle Gebüſch zurüdzog, um fi) vor jeber Entdeckung ficher zu ftellen. 
Sicherlich geht er wieder auf das Hünengrab. — Kaum hatte ſich der 
Förfter verborgen, als auch ſchon der Staudenhöfler aus dem Haufe trat, 
den Fußpfad nah dem Kirchdorfe Buldorf einfchlug, und fih im Dunfel 
der Naht verlor. Schüttl warf noh einen Blid in die friedliche Stube 
— dann eilte er raſch in’3 Dorf und legte fih unter einem dichten Dorn: 
oefträudhe auf die Lauer, von wo er Pauls Haus und Garten genau 
überfehen konnte. Als es auf dem Kirhthurm in Buldorf Zehn flug, 
öffnete fich die Nebenthüre von Paul’3 Haus, — eine dunkle Geftalt trat 
heraus, ſchlich leife durh den Garten, und nahm den Weg nah dem 
Fluſſe. So lange der nächtliche Wanderer noch innerhalb des Dorfes war, 
blieb er manchmal ftehen, und fpähte forgfältig umher, ob ihn aud Nie- 
mand bemerfe; fobald er aber die letzten Häufer hinter ſich hatte, eilte er, 
ohne fi weiter umzufehen, über die Wiefeu nad der kleinen Brüde, 
und war bald an jenjeitigem Ufer. Schüttl verlor denjelben feinen Au— 
genblid aus den Augen. In größter Stille drüdte er fih von Baum zu 
Baum, von Haus zu Haus -und folgte in einer Entfernung von hundert 
Schritten nad. Der Schnee erhellte die Nacht nur fo viel, daß man die 
äußern Umriffe der Oegenftände erfennen fonnte — und das war dem 
Förfter eben recht. Die dunfle Geftalt hatte jetzt den Forft jenfeits des 
Fluffes erreicht und machte am Rande des Waldes im Birfengrunde Halt. 
Behutfam Shih ih Schüttl bis auf 80 Schritte hinzu, nahm mit faitem 
Blute die Büchfe von der Schulter, zielte — — drückte los — — ein 
dumpfer Schrei Hang durch die Nacht, einige Hunde im Dorfe ſchlugen 
an, dann war Alles todtenftil. Es war eine furdtbare Sicherheit, womit 
der erbitterte Förfter feine Rache Fühlte; er mußte auf das Gewiſſeſte, 
e3 mußte Paul fein, den feine Kugel getroffen. Mit feiten Schritten ging 
er auf das unglüdliche Opfer zu — — regungalos lag es am Boden 
— unaufhaltfam quoll das Blut aus der tiefen Bruftwunde und färbte 
den Schnee weit umher purpurroth. Schüttl wand der Leiche die krampf— 
haft umklammerte Flinte aus den Händen und begab fih auf den Heim: 
weg. „So, nun habe ich bei feinen Wilbdiebereien ein Auge zugedrückt, 
wie ich gelobte!“ — fagte er mit höhniſchem Lächeln; — „der Burfche 
tritt mir nicht mehr in den Weg!“ — Noch in derfelben Naht vor Te: 
gesanbruch wanderte er mit feiner, erbeuteten Flinte zu dem brei Meilen 
entfernten Gerichte, um den gejegmäßigen Mord anzuzeigen. 


( Fortfegung folgt.) ® 
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ar. Bermijidtes. | | 
‚In der. Gegend von Hemau (Oberpfalz) taucht unter den Kindern 
das Schhrlahfieber und die Halsbräune auf und fordert viele Opfer. 
Schon im vorigen Herbfte herrfchten dort diefe Krankheiten und rafften 
aus 40 Familien, welde eine Gemeinde zählt, 17 Kinder wg. 
Baflan, 22. Sept. Heute fuhren zwei engliſche Polizeiagenten per 
Dampfboot nad; Defterreih, um auf einen Banferotteur, Namens Dietrich 
ftein, zu fahnden, welcher die Summe von 100,000 Pfund Sterling mit 
fich führte. Auf feine Habhaftwerbung ift ein Preis von 20,000 Fr. 
— ‚ 13. Sept. Auf dem Bodenſee herrſchten am Montag bie 
Hequinoktial-Stürme mit folder Macht, daß der Steuermann des um 11'/, 
Uhr Morgens. von Konftanz nah Friedrrhähafen abgegangenen Dampf: 
bootes „Stadt Konftanz“ nicht mehr im Stande war, daſſelbe beim Ein: 
fahren in den Hafen der letztern Stadt zu regieren. Dafjelbe wurde in 
Folge defien gegen das Pfahlwerk des Hafeneingangs mit-folder Gewalt 
geworfen, daß die Fuß diden Pfähle der Einfaffung wie Strohhalme zer: 
Inidten, die halbe Küche in zahllofe Splitter zertrümmert, fammt Fournäfe 
(Anricht) und Kochtöpfen mit ihrem Inhalt in den See gefchleubert, über« 
Dieß das eine Rad fo verlegt wurde, daß ed unbraudbar und an eine 
Lenkung des Schiffes nit mehr zu denfen war. Die Meinung, daß das 
Boot led geworden, war auf demjelben allgemein. Die aufgeregten Wogen 
drohten troß aller Anftrengung der Matrofen und der Pafjagiere das Hilf: 
Iofe Schiff vom Hafen wieder in den See hinaus zu treiben, bis ed nad 
mehreren vergeblihen Verſuchen endlich gelang, daſſelbe vor dem Eingange 
Des Hafens durh Taue feitzuhalten. Die Verwirrung und der Schreden 
war grenzenlos. Aengſtliche Hilferufe nah dem Lande hin ertönten, wur: 
den aber dort durch den Sturm nicht vernommen. Menfchenleben find 
nicht zu beflagen, jedoch die Köchin, welche gerade an der Fournäfe bes 
Ichäftigt war, wurde auf ihr jämmerliches Hülferufen unter den Trüm— 
mern der Kühe mit blutendem Kopfe und zerquetichten Fingern hervor— 
gezogen. Hätte der Anftoß auf der entgegengejeßten Seite des Eingangs 
an.dem Steindamm ftattgefunden, jo würde das Schiff ein ftarfes Led 
erhalten haben und gefunfen fein. = 
Von der. Sanle, 20. Sept., fchreibt man dem „Fr. Journ.” wört⸗ 
lich, was folgt: Ein bebauerliches Ereigniß hat fi jüngjt in dem Dorfe 
Hafjenhaufen bei Edartsberga zugetragen. Dort langten eines Abends 
6— 8 Mann Prager Mufitanten im Gafthofe an und ließen fich in der 
gewöhnlichen Gaftftube ein Abendefien bereiten. Sie waren ſämmtlich 
katholiſch, und als fie fich zu Tiſche fetten, verrichteten fie auf ihre Weife 
das Tifhgebet. Der Wirth und die umfigenden Bauern lachten und fpöt- 
telten darüber. Das erboste die Prager, es fam zu Streit und zu einer 
heftigen Schlägerei, wobei zwei der Prager dermaßen gefchlagen wurben, 
daß fie nah Naumburg in’s Krankenhaus gefchafft werden mußten. Der 
Wirth, und wie verlautet, noch ein anderer Betheiligter find eingezogen. » 
Bor ein paar Tagen kam ein Berliner Kaufmann von einer Reife 
beim, bei der er fih an feinem Orte länger als ein paar Stunden auf: 
‚gehalten hatte. In einer Droſchke fuhr er nach feiner Wohnung und über⸗ 
holte einen Leichenzug; zufällig erfannte er in dein Trauerwagen mehrere 
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feiner nächſten Kreunde, ſtieg aus und fragte die beftürzt werbenben 
Breunde, wer begraben werde. — Es war feine eigene Frau, mit welder 
er fih vor Kurzem verheirathet hatte. Der Schmerz warf ihn zut Gebe, 
eine Stunde darauf mar er tobt. 

Zu dem in den Tagen vom 6. bis zum 12. Sept. in Berlin ver- 
fammelt gewejenen internationalen ftatiftifchen Kongrefle waren 48% Theils 


nehmer angemeldet. Es befanden fich darunter 70 Nichtbeutfche, 54 Nicht: 


Preußen und 358 Preußen, unter welchen Letzteren 283 Berliner waren, 
Die nichtdeutſchen Mitglieder beftanden aus 13 Engländern, 18 Rufien, 
7 Franzoſen, 7 Normwegern, 5 Schmweizern, 4 Stalienern, 3 Belgiern,. 3 
Holländern, 3 Spaniern, 2 Portugiefen, 2 Dänen, 2 Schweden, 2 Ungarn, 
3 Amerikanern, 1 Serbier und 1 Moldauer. E3 wurde auf dem Kon- 
grefie, fowohl in ben 6 Abtheilungen ala in den Plenarverfammlungen, 
faft ebenfo viel in englifher und franzöfifher, als in beutjcher Sprade 
verhandelt. Die Portugiefen, Spanier, taliener, Belgier und Holländer 
bebienten ſich der franzöfifhen Sprade. Die Rufen, Norweger, Schwes 
den, Dänen und Ungarn fpraden deutic. 

(Für kleine und große Kinder) Wir find nit dafür, 


daß ſchon Kinder wie univerfalhiftorifche Gelehrte Alles wiſſen und vers 


ſtehen follen; aber daß denjelben von den Eltern, Erziehern und Lehrern 
bei ſich bietenden Anläffen nügliche Lehren und Unterweifungen über wid: 
tige Gegenftände in findlicher Form gegeben werben follen, dafür find wir 
fehr. Ein vortrefflihes, von ſachkundigen Genforen, bereits förberlichit 
empfohlenes und dur die Erfahrung wohl beachtetes Mittel zu dieſem 
Zwecke ift das „Kinder » Converfationd:Lerifon von Herrn Lehrer Weiß in 
Dillingen“, wovon bereit? früher 2 Bände erfchienen und fehr günftig auf: 
genommen worden find, und movon nun fürzlih noch ein 3. Band von 
360 Seiten, mit einer Anzahl von ca. 142 Auffägen verfchiebener Art 
(aus der Geographie, Gedichte, Naturgefhichte, als allerlei Räthfeln, 
Xieder : Spielen u. dgl.) erjchienen ift Diejer 3. Theil verdient aud in 
der That das dem 1. und 2. Bande gefchenkte Vertrauen und biefelbe 
Verbreitung. Es ift übrigens nicht nur für Kinder mit 10 und 15 abs 
zen, fondern auch für Kinder und Kinderfreunde von 30 und 40 Jahren 
ſehr empfehlenswerth. — Lehrer an deutfchen Schulen werden von ben drei 
Bänden diejes mit Recht ſehr geſchätzten Buches in der Schule und im 
Privatftunden recht guten Gebrauh machen können. Zu beziehen durch 
jete Buchhandlung. 

Glaube an Hererei ift in Englaud bis auf den heutigen Tag nichts 
ganz feltenes. Bor einiger Zeit wähnte fi in Hebingham eine Mrs. 
Smith von einem dort lebenden alterſchwachen Franzofen behert, und da 
ber Greis 3 Pfd. St., die fie ihm für Aufhebung des Zauber bot, nicht 
annehmen wollte, fo padte fie ihn mit einigen Ortsnachbarn, und tauchte 
ihn dreimal in den Bad, was ein Fräftiges Entzauberungsmittel fein fol. 
In Folge defien ftarb der Alte vor Schreden und Erfältung. Der all 
kam vor die Jury, welche fich aber über das Verdikt nicht einigen Tonnte. 
Eine weitere Prozedur fteht bevor. 

Verſchiedene Lesweiſe. Herr: „O kommen Sie i in meine Arme, 
dann bin ih ſelig!“ — Die junge Dame (bei ihm REDE): 

— mein Herr, ich mag Ihre Armſeligkeit nicht theilen!“ 


Druck, Verlag und Eigenthum von L. W. Jörg, - 


Feuilleton Neo. 109.- 


WIE 
Ausgsburger Aenesten Nadrichten. 


> Baperifher Kriegs · Ralender. 
29.. September 1483 Schlacht bei Hilbertörieb unter Johann v. Reuburg gegen bie Huſſiten. 
* 4 1529 Treffen bei Wien unter Friedrich v. Sulzbach gegen bie Türten unter So⸗ 
E " liman. . 
Pr F 117: Einnahme von Swornik unter Karl Albrecht gegen bie Türten. 
u. 0... 791 Sqchlacht an ber End unter Gerolb gegen bie Avaren. 
. » 1620 Treffen bei Pilfen unter Mar I. gegen die Bohmen unb Engländer. 
r „- 1684 Einnahme von Su Unter Marz Emanuel gegen bie Framoſen. 


Die Verlobten. 

| (Fortfegung.) | 

Gertraud war während biefer Zeit einfam zu Haufe geſeſſen. Als 
der Bater Hut und Stod nahm und ſchweigend das Zimmer "verlieh, 
hatte fie eine furchtbare Angft ergriffen. Sie wußte, daß diefe ——— 
Gänge mit irgend einem Todesfalle im Dorfe zuſamenhingen; — der 
ter hatte es ihr neulich felbſt geſtanden, daß er, wenn Jemand in Holtau 
ſterbe, mehrere Nächte zuvor feine Ruhe habe. Sie durchwanderte in Ge— 
danken alle Häufer, ob vielleicht it einem berfelben ein ſchwerer Kranter 
liege — aber nein, fie Fonfite fi Teines erinnern. — Wer füllte denn 
fterben ? fragte fie fi mit gepreßtem Herzen. — Wie eine entnerlaft 
fielen ihr da plöglihd Pauls Abſchiedsworte auf die Seele, daß er mit 
dem Better in Rothenfells eine verbrießlihe Sache zu bereven habe, und 
erft fpät am Abende zurüdfehren werde: AM die ſchönen und bunten 
Saden kamen ihr wie Trauerffeiver vor. - Das trübe Lampenlicht fpielte 
im dunfeln Reigen an ber Dede, die große Uhr pickte wie eine Todtenuhr, 
der Wind mwehte draußen im klagenden Tone. Zufällig fiel ihr Blick auf 
Milhelm’3 Hut über dem Spiegel, und die Thränen drangen fi gemalt« 
fam in's Auge — es war ihr, als ob der ferne Bruder ganz leife ihren 
Namen rufe. Eie fprang ans Fenfter. Da hallte plöglih ein Schuß 
dur die Naht — in den entlegenen Höften ſchlugen die Hunde an — 
— eine ſchreckliche Ahndung durchblitzte des Mädchens Seele. Das frieds 
lihe Stübhen war ihr zu eng, fie ftürkte hinaus in den Garten. — 
Draußen war Alles todtenftill. In namenlofer Angft eilte fie nad Pauls 
Haufe. Die Heine Thüre war nur angelehnt, aber im Haufe felbft war 
Alles wie ausgeftorben. Im Garten gewahrte ſie frifhe Fußſtapfen im 
Schnee Faft ohne zu wiſſen, was fie that, folgte fie den Spuren, welche 
durch die benadhbarten Höfe und durch das ganze Dorf nah den Wiefen 
am Fluße führten. Es war der Fußfteig nad Rothenfells, Paul müßte 
auf diefen Wege zurüdfehren. Die Hoffnung, dem Geliebten zu begegnen 
trieb fie immer meiter umd weiter und mit jedem Schritte glaubte fie ih 
ihm näher. Der Wind wehte ſcharf es war fehr kalt; fie achtete deſſen 
nicht, fondern eilte raftlos fort. Jenſeits des Flußes theilte ſich der Weg, 
der Fahrweg zur Rechten ging nach‘ Rothenfells, zur Linken gelangte man 
in den Forſt. Gertraud wollte unbedenklich den erſten einschlagen, aber 
plötzlich bemerkte ſie in dem verſchneiten Fußſteige dieſelben Spuren, wie 
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in Pauls Garten. > —2 ben a gegnen, 
wich einem een reden. Sie 4 a ndungen de auf 
ſie einſtürmten, gewaltſam zurück, und folgte nur den Fußſtapfen. — Am 
Rande des Waldes im Birkengrunde verſchwanden dieſe zwiſchen den Ge— 
büſchen — xrathlos blicdte fie in den dichten, ſchaurigen Wald, Ein dunf- 
ler Gegenſtand ſeitwärts im Schnee feſſelte ihr Auge — ſie ſtürtzte hinzu 
— ein Schrei der höchſten Todesangſt entfuhr ihren Lippen, — es 
war Paul, der ſtarr und blutig zu ihren Füßen lag. Es ward Nacht 
um fie her — beſinnungslos ſank fie neben dem Leichnam nieder. — Mit⸗ 
iernacht war lange vorüber, als eine rieſenhohe Geſtalt mit langſamen 
Schritten lautlos von der Haide nah dem Staudenhofe einbog — es war 
der alte Bauer Vitus Falter, der vom Hünengrabe heimkehrte. Als er 
aus dem Gebüſche hervortsat, fuhr er erfchroden zufammen, e8 war noch 
Licht im Haufe, und Gertraud mußte doc fchon lange zur Ruhe gegangen 
fein. Raſch eilte er Dusch ‚den Garten „über die Hausflur in die Wohn 
ftube. Trüb und dunkel brannte die Lampe, die Bibel war noch aufge: 
ſchlagen auf dem Tiſche, alle, bunten Sachen waren verftört Durcheinander 
geworfen... Gertraubs Spinnrad ftand vor ihrem Stuhle am. Tiſche — 
fie ſelbſt war nirgends zu ſehen. — Sie hatte mich vielleicht erwarten 
wollen, — dachte er, — und ift auf ihrem Kämmerchen eingefchlafen. 
Er nahm die Lampe und ging dorthin, . aber das Bett war friſch aufge- 
Hopft und ‚feine. Spur yon Gertrauds Anmefenheit zu finden. Getäufcht 
fehrte er wieder um, und rief laut ihren Namen im. ganzen Haufe. — 
Alles blieb; fill. — Sollte mein Gang ihr gegolten haben, — ſprach 
der Staudenhöfler dumpf vor ſich hin, — das wäre auch mein Tod! — 
— Es muß ein großes Unglück geweſen ſein, welches das Mädchen fo 
ſpät noch aus dem Haufe gerufen bat, — ſollte vielleicht Paul..... 7 
Er mochte ſeinem Gedanken nicht folgen; mit ungeduldiger Haſt eilte er 
zum Nebenhauſe, werte den Knecht und befahl ihm, ſchnell feine. Laterne 
anzuzünden und mit zum Nachbar Brüller zu gehen. Diefem theilte ber 
Greis feing ;;Befürdtungen mit, und vom Knechte begleitet ‚wanderten 
ſie von Hans zu ‚Haus, um irgend eine Kunde von Paul und Gertraub zu 
erhalten. Verſtört fuhren die Leute aus dem. Schlafe empor, als zu ſolch 
ungewöhnlicher Stunde angepocht wurbe; allein Niemand konnte irgend 
eine Auskunft von den Verlorenen ‚geben. Mehrere junge Burſchen ſchloſſen 
fich den beiden Alten an und erboten fi, nachdem alles Fragen und Suden 
vergeblich -gewefen war, nach Rothenfella zu gehen, und dort Erkundi— 
gungen einzuziehen, — Wenn der Paul allein fort wäre, fagte der Nach— 
bar Brüller, — ſo würde ich vermuthen, als fei ihm bei feinem Wild- 
dieben irgend ein Unglüd, zugeitoffen.. Denn das müßt Ihr nur wiffen, 
fügte ‚er zögernd. hinzu, — ald ex bemerkte, wie der Staubenhöfler bei 
dem Worte: „Wilddiebereien“ eine unwillkührliche heftige Bewegung 
machte: — der Paul ift in. der letzten Zeit wieder den Reben nachgelau— 
em; — war neulih im Wirthshauſe die Rebe davon, ein freimber 

urſche bat den Baul vor etlichen Abenden mit der Flinte aus dem Haufe 
Fommen jehen. — „Dann ift Paul todt!“ — rief der alte Falter — 
mit. einem Tone, der ben ‚umftehenden Berfonen falt durchſchauerte; — 
tommt wir wollen fuhen, + „wo er:ift, da wirb au die Ger- 
traud feinh“ RE | .  (Bortf. folgt.) 

s 12 DEN Rerlag gan, Sigentäum. Don 
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Beilage 


Augsburger Neueſten Marhrichten Mio, 236. 


Nede des Hrn. Dr. Völk, 
gehalten bei der erfien Sitzung des Abgeordnetentages in Irankfurt a. M. 
am 21. Auguft 1863. 





Meine Herren! Es ift für die Mitglieder der geehrten Verſammlung, 
welche in wenig zahlreiher Begleitung aus Bayern erſchienen find, eine 
ſchwere Aufgabe, zu Ihnen zu ſprechen. Der Abgeorbnetentag hat meines 
Erachtens nicht die Aufgabe, lediglich darauf Rüdfiht zu nehmen, welde 
Anſchauungen die einzelnen, bier mehr oder wenig zufällig zufammentref: 
fenden Mitglieder für fih haben, fondern er ſoll die Aufgabe erfüllen, 
i.ber die Stimmungen in den einzelnen Zandestheilen Klarheit zu verſchaffen, 
um fodann zu erwägen, was möglich ift und was deshalb zu eritreben iſt. 
Menn nur Männer einer und derjelben Anfhauung aus allen Theilen 
Deutfchlands zufammentreten und in der beiten Abficht und mit dem beften 
Willen fih in ihren Anfchauungen fteigern, fich zu einer nah und nad 
immer größer werdenden Höhe ihrer Anfhauungen hinauffchrauben und 
fih gleihjam darin erhigen, ſo liegt die Gefahr vor, daß eine. derartige 
Verfammlung den Boden verliert, auf dem fie eigentlich zu jtehen hat, und 
aus welhem Boden fie allein ihre Kräfte zu ziehen hat, nämlich dem Boden 
des Volles. Man löſe fih aber von den Anfchauungen derer, die unten 
ihr Leben führer, unabhängig und unbefümmert um die Anfhauungen Ein: 
zelner, von uns nicht ab, jonft wird man namentlih dann machtlos, wenn 
man nur eine Verfammlung darſtellt, die nicht durch entſcheidende Beſchlüſſe 
zu wirken hat, fondern nur Beſchlüſſe zu fafjen hat, die darin ihre Wich— 
tigfeit haben, daß fie Wiederhall finden in der Kraft und dem Willen des 
Volles, was allein ihnen Bedeutung zu geben vermag. Jh muß, wenn 
ih von diefem Standpunkte aus von den Stimmungen ſpreche, die in mei: 
nem Lande vorherrichend find, auf den Beifall verzichten, der vielen Vor: 
rednern gejpendet worden tft, aber wir find einander vor Allem Wahr: 
heit ſchuldig; und in der Weiſe, wie ich fie hier verjtehe, follen Sie diefe 
Wahrheit erfahren, mag fie Ihnen gefallen oder nit. Es hat einmal 
ein alter Parlamentsmann gefagt: in Berlin bin ich gut deutſch, aber in 
Frankfurt gut preußiſch.“ Diejenigen, welche es der Mühe, werth gefun- 
den haben, die Laufbahn eines bayrifchen Abgeordneten zu verfolgen, wer: 
den willen, daß ich ein Recht habe, zu jagen: „in Münden war ich gut 
deutſch“ und erlauben Sie mir, daß ih nun Bier fage: „in Frankfurt will 
ih im ächten und rechten Sinn gut bayerifch fein,” dadurch daß ich Gie 
darauf aufmerkfam made, daß die Stimmung, in die man fi bier hin- 
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einrebet, bei ung nicht Unterftügung findet, daß man in Bayern nicht für 
das enthufiasmirt ift, für das man hier ein Bravo zur Verfügung Bat. 
Ich komme hier zunächſt darauf, ‚mie wir uns hier der Vorlage gegenüber 
zu jtellen haben, die der Kaifer von Defterreich nicht der Nation, aber 
feinen Mitfürften gemadt hat. ch bin nit fo ferupulös wie der Vor— 
redner, jo lange nicht auf die Vorlage einzugehen, bis wir darnach gefragt 
werden. Mollen Sie warten, bis die Fürften uns über dieſe Vorlage 
fragen, fo dürfen Sie lange warten. Nein, wir wollen von uns felbft 
aus uns das Recht nehmen, diefe Vorlage zu Fritifiren. Ya, wir wollen 
fie nit kritiſiren, wenn Alles ſchon feftfteht. (So viel wir hören, ift 
eine Gefahr, daß es bald feitgeftellt wird, zur Zeit allerdings wenig vor: 
handen.) Aber wir wollen zu der Zeit, wo die Sade noch im Fluß ift, 
und darüber ausfprehen, und wenn ber Abgeorbnetentag eine Macht ift 
durch die Mebereinftimmung mit den Gefühlen unferes Bolfes, fo werben 
die Fürften vielleicht auf das, was hier in diefem Saal geſprochen worden 
ift, von felbft Rüdficht nehmen, nicht weil fie gerne wollen, fondern weil 
fie müffen, wenn es ihnen um das Gelingen ihres Werkes zu thun ift. 
(Beifall) Ich bin für den Ausfhußantrag. Was ift gegen diefen geltend 
gemacht worden? Hauptfählih der Umftand, daß der Ausſchußantrag nicht 
lediglich ein Parlament verlange; hauptfächlich der Umstand, daß der Ausſchuß— 
antrag weiter gegangen tft, und daß ernicht unabänderlich und einzig darauf be- 
ftanden ift, wasman die unveräußerlichen und unvergänglichen Rechte der deut— 
Shen Nation auf feine Rechsverfaſſung genannt hat. Ich bin mit dem, was in 
Bezug aufdie Neichsverfaffung heute von dem Hrn. Referenten bemerkt worden tft, 
vollfommen einverftanden. ° Ich Habe ſchon vor vielen Jahren, zu einer 
Zeit, als die Frage ruhte, zu wiederholten Malen bemerkt, e8 werde feiner 
Zeit im deutfhen Reiche ergehen, wie e3 in Spanien ging, ala man bei 
jeder neuen Bewegung die Cortes von 1812 verlangte. Dennoch kann ich 
Ihnen nit rathen, daß man den fombinirten Antrag Welfers u. Genofjen 
auch mit dem Verbefferungsantrag des letzten Redners annehme. Warum 
nit? Man hat heute in diefem Saal von Revolution geſprochen, man hat 
daran angefnüpft, daß man eine Revolution deshalb nicht machen Fönne, 
weil man das Volk nicht hinter fih habe. Fa, wenn man das nicht kann, 
fo muß man auch nicht Dinge verlangen, die nur auf dem Wege der Re: 
volution einzuführen find. Man muß, wenn man etwas will, nicht drohen, 
wenn man nicht die Kraft hinter fich hat, die Drohung auszuführen, denn 
Tonft nußt man die Drohung ab. Man muß nicht fortwährend von einem 
Recht, von einem gleichſam legitimen Recht fprehen, ohne daß man bie 
Gewalt hat, es durchzuſetzen. — Man mag das Recht pflanzen in das 
Herz jedes einzelnen Mannes, man mag es tief eingraben in das Herz 
eines jeden Deutfhen und es ift eingegraben. Man mag dazu beitragen, 
das Bemwußtfein des Rechtes immer mehr und mehr zu verbreiten, ed im: 
mer mehr zum allgemeinen Bemwußtfein zu bringen, und das ift ja bie 
Aufgabe unferer jetzigen Tage, dieſes Bewußtfein immer lebendiger hervor: 
tretend zu machen und es am Ende zu einer Macht empor zu treiben, der 
Nichts zu wirerftehen vermag; aber man muß nicht vorzeitig immer wieder 
Dinge verlangen, von denen man weiß, daß fie zunächft irgend einen Er: 
folg nicht haben. Revolutionen Tann man nit machen; die Revolutionen 
fommen' von felbjt, wenn die Zeit dazu da ift. (Beifal.) Eine Revolution 
ift wie ein Wetter, das über die Erde fährt und reinigend wirkt; allein 
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dadurch, daß man fortwährend von Wetter ſpricht und auf fie zeigt, führt 
man das Wetter nicht herbei. (Beifall) Ich bin, wie Sie vernommen 
haben, vollftändig damit einverftanden, daß die deutfhe Nation ihr gutes 
Recht verlangt, aber es hat doch Alles feine Grenzen. Ich muß, felbft auf 
die Gefahr hin, Ihnen mißfällig zu fein, behaupten, es gibt einen gewiſſen 
Legitismus, den man nicht auf die Reichäverfaffung beziehen muß. Wir fpot- 
ten und laden darüber, wenn man in Franfrei mit Uebergehung des 17. 
Ludwig den 18. eingeſetzt hat, weil ja der legitime Regent vorhanden war; wir 
haben ein ähnliches Beifpiel in einem Nachbarland, in Heflen. Sie wifien, daß 
man dort nach Rüdfehrder Dynaftie auf das Minutivfeft angelnüpft hat, wo man 
aufgehört hat, ohne Rüdficht darauf, daß unterdeflen Jahre vergangen waren. 
Ah will Sie verfchonen damit, Yhnen die feurrilften Dinge zu erzählen; 
Sie kennen dieſelben ja, man hat der Thatfachen, welche dazwiſchen ge: 
treten waren, nicht geachtet. Hüten wir uns, meine Herren! ic fage nicht, 
Das gute Recht aufzugeben, hüten wir uns, einen derartigen Liberalismus 
in die Reichsverfaſſung bis in ihren einzelnften Theilen hineinzutragen, wir 
thun ihr damit gewiß etwas Gutes niht an. (Beifal.) Ich fomme nun 
auf den Punkt, warum ih glaube, daß mir nicht bloß negativ, fondern 
daß wir pofitiv zu Werk zu gehen haben; was mir thaten, war wie mir 
fagten, es liege in der Vorlage des Kaiſers von Defterreih an die Fürften 
ein Anfnüpfungsmittel, e3 liege darin Ausfiht und Hoffnung. auf Ber: 
ftändigung. Allerdings haben wir es als eine erfreuliche Thatfache begrüßt, 
erfreulich dekhalb, weil von einer Seite, von welcher wir es noch vor furzer 
Zeit am allerwenigjten erwartet hatten, das Bedürfniß der Reform der Bun: 
desakte anerkannt worden ift. Ich weiß noch recht gut, wie mir vor nicht 
langer Zeit in der bayerifchen Abgeordnetenfammer, ala ich den Antrag auf 
Neform ftellte, entgegnet worden ift: „Man müfje das deutfhe Volk nicht 
mit Unmahrheiten bedienen, man müfje ihm nicht ſchmeicheln, man müffe 
nit ein Parlament und Reformakte verlangen, das fönne nicht fein, und 
das Schickſal des Antrags ift befannt; und danach ift e3 allerdings erfreu: 
ich, daß nicht allein bei der Adrefdebatte in der bayerifchen Kammer ge— 
fagt worden: Was wir verlangten und was von der bayer. Abg.:Kammer 
verweigert worden ift, wird von dem bayer. Thron verfündigt, fondern es 
ift erfreulih, daß wir jebt jagen können: Es ift von einem Kaiferthron 
herab verfündigt und damit anerfannt, daß die Bundesakte reformbedürftig 
ift, und daß wir in dem Stande, in dem wir uns jet befinden, nicht ftehen 
bleiben fönnen. Sie müffen aber nicht verlangen, daß die Reichsverfaſſung, 
wie wir fie wollen, daß die Organifation des deutſchen Volkes fir und fertig 
aus dem Haupte des Kaifers von Defterreich hervorgehe, das ift eine Zu: 
muthung, welche eine ungerechte wäre, das kann nicht fein. (Heiterfeit.) 
Wenn aber Anfnüpfungspunfte gegeben find, fo haben wir, glaube ich, nicht 
die Berehtigung, diefelben zurüdzumeifen und lediglich darauf hinaus zu 
kommen, daß die Fürften nur die Reichsverfafjung annehmen, aber feine Bor: 
lage zu machen hatten, da fie, wie e8 geheißen, wenn ihnen etwas an der 
Reichsverfaſſung nicht Recht fei, fie es nur fagen follten, und fie dann ſchon 
hören würden, was daran geändert werde. Das ift fein Anknüpfungspunkt, 
und fo helfen wir nun praftifch, fo lange nicht der Zuftand des Sturmes 
eingetreten, Deutfchland auf frievlihem Wege nicht vorwärts. Das wird 
man als Hohn anfehen, aber nicht als Entgegenkommen. Es iſt nicht der 
Bundesftaat in dem Reformplan des Kaiſers von Defterreich enthalten, fon- 
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dern der Staatenbund mit dem Direktorium. Ich habe meine ganz beftimmte 
ausgeprägte perſönliche Anſchauung über diefe Dinge, und. es ift das Vielen 
von Ihnen mwenigftens nicht unbefannt. Ich bin aber dennod der Anficht, 
daß wenn wir auf Grundlage des Direktoriums und auf Grundlage. des 
Stantenbundes Verbeſſerungen erhalten Fönnen, daß wir diefelben anzu: 
nehmen haben, jo lange Sie nicht das Ideal ins Leben treten laffen fönnen, 
was Sie wünfhen. Die Natur wagt nur in den äußerften Fällen einen 
fheinbaren Sprung. Die Natur geht organiſch vorwärts, und deßwegen bin 
ih der Anfiht, und ich glaube darin die Zuftimmung meiner Landsleute 
bier aus;ufprechen, und meiner Landsleute dort an ber Iſar, wenn ich Sie 
dringend bitte, darin, daß das Direktorium und der Staatenbund Gegen- 
ftand der Reformalte ift, darin nicht etwas Unannehmbares zu finden; man 
findet darin bei uns in Bayern etwas Annehmbares, man fieht darin einen 
Fortſchritt. Und wiſſen Sie, was gejhähe, wenn diefe Verfammlung die 
Gewalt hätte, diefe beiden Punkte zu verwerfen und deßhalb das Reform- 
merk Icheitern zu machen? Man würde fagen, das ſei unverantwortlich ge— 
Bandelt. Und wahrlid, meine Herren, nicht einmal Diejenigen, die mit 
mir hierher gefommen find, würden fich getrauen, e3 zu verantworten, und 
wir find hierher gefommen! Nun fließen Sie daraus auf die Gefin- 
nung Derjenigen, die nicht mit hierher gefommen find! (Beifall) Man 
bat, meine Herren, und id kann damit jchließen, davon gejproden, es fei 
des Bolfes nicht würdig, fein Urtheil hier über diefe Sache abzugeben. 
Ich glaube, daß diefe Verfammlung, melde, ih muß es wiederholen, nur 
dann Kraft hat, wenn fie in der öffentlihen Meinung und nit nur ein 
zelner Theile, ſondern in der öffentliden Meinung des ganzen Deutfch- 
lands wurzelt, welde nur dann ihre Kraft hat, wenn überallhin das Ge- 
fühl und die Anfhauung reicht, welche hier zum Ausdruck fommt; daß 
diefe Berfammlung das Recht Hat, fich darüber auszusprechen, was das 
Bolf im Allgemeinen und in den einzelnen Ländern über die betreffende 
Vorlage denkt. Das Volk fett fich zufammen aus den einzelnen Theilen, 
und wer bie einzelnen Theile, aus denen es bejteht, nicht zu berüdjichtigen 
vermag, bat am Ende ohne das Volk gerechnet. Und wenn Sie heute ein- 

ftimmig befchließen, e3 habe davon abzufehen, daß Anfnüpfungspunfte zur 
DVerftändigung in der Vorlage des Kaifers von Vefterreich gefunden wer: 
den, jo werden Sie damit, fomweit ih die Verhältniffe in meinem Kreife 
fenne, etwas gejagt haben, was nicht im Wolfe lebt und was nidt im 
Volfe wurzelt. Und wenn Sie darauf Rüdficht nehmen wollen, daß jen- 
feits der ler und dort an der Donau aud ein deutſcher Stamm lebt, 
der jeiner Zeit, wenn es fih um die GConftituirung Deutfchlands handelt, 
wohl jehr in Frage wird fommen, wenn Sie darauf Rüdficht nehmen wol— 
len, was man in Bayern von der Sache denkt und fpricht (ich ſehe ab 
von jeglihem Partilularismus, ich weiß mich davon bei Gott! volljtändig 
frei), wenn Sie darauf Rückſicht nchmen wollen, fo gehen Sie nicht über 
unſeren Beſchluß dadurch zur Tagesordnung über, daß Sie diefelben ver: 
werfen und lediglich ein Parlament verlangen, es ſei denn, daß Sie die— 
jenigen, die den Antrag darauf geftellt, fofort mit der Einberufung des 
Parlaments und wenn fie Widerftand fanden, mit. dem Vollzug dieſer 
Einberufung beauftragen wollen! (Stürmifcher Beifall‘) | | 
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Die Neformafte des deutſchen Bundes in ihrer 


jegigen Fafjung. 
iR (Fortfeguug.) 

Art. 10. Friede und Eintraht zwifhen den Bundeögliedern. 
Das Direktorium Hat für die Erhaltung des Friedens und der Eintracht unter den 
Bunbeögliedern Sorge zu tragen. Selbſthilfe zwifchen den Bundesgliedern ift untere 
fagt und jeden Berjuche zu einer folchen hat das Direktorium Einhalt zu thun. Bei 
Streitigkeiten aller Art zwiſchen Bundesftaaten hat e8 feine Bermittlung eintreten zu 
lafjen und falls der Vergleihungsverfud erfolglos ift, die Berweifung an das Bun— 
desgericht zu bejchließen. — 

Art. 11. Bundesgeſetzgebung. Das Direktorium übt auf Grund der 
Beichlüffe des Bundesrathes Namens der deutſchen Regierung das Recht des Vor— 
erg in Angelegenheiten der Bundesgejeggebung aus. (Art. 20.) In gleicher Weife 
teht demjelben die Snitiative auch in denjenigen Angelegenheiten zu, in welden die 
Erlaffung eines gemeinjamen Gejeges oder die Gründung einer gemeinjamen Eins 
richtung von der freien Zuftimmung der einzelnen Staaten abhängt, die Wirkjamteit 
bes Bundes gegenüber diejen lettern fich fomit nur als eine vermittelnde ar 
(Art. 21.) Der Bundesrath hat in beiden Fällen die in die Verfammlung der Bune 
desabgeorbneten einzubringenden Vorlagen vorzubereiten. Geſetzesvorſchläge, welde 
eine Abänderung der Bundesverfafjung oder einen Zuſatz zu derjelben enthalten, 
oder der gejeßgebenden Gewalt des Bundes einen neuen -feither dei Gejeßgebung ber 
Einzelftaaten angehörigen Gegenftand übermweijen, können im Buntesrathe nur mi, 
Einhelligteit fämmtlider 21 Stimmen genehmigt werden. Vorſchläget 





durch welde einzelnen Bundesgliedern befondere, nicht in den gemeinfamen Berpfliche 


tungen Aller begriffene Leiftungen oder Vermilligungen für den Bund angejonnen wer⸗ 
den, bedürfen dec freien Zuftimmung aller betheiligten Regierungen. Ueber Religions» 
Angelegenheiten findet Fein Beſchluß anders als mit allfeitiger freier Zuftimmung ftatt. 

Art. 12. Bundes: Erecutive. Das Direktorium bat dafür zu forgen, 
daß die Bundesgefege, die Bundesbejchlüffe, die Erkenntniffe des Bundesgerichts, die 
am Bunde vermittelten Vergleiche, die vom Bunde übernommenen Garantieen dur) 


die betheiligten Regierungen vollzogen werden. Ergeben fich hiebei Hindernifje irgend 


einer Art, fo fteht es dem Direktorium zu, das Gejhäft der Bollgiehung unmittelbar 
von Bundeswegen in die Hand zu nehmen. Es kann zu diefem Zwede Commiffäre er: 
nennen und benjelben, wenn nöthig, eine angemeffene Truppenzahl zur Berfügung Stellen. 

Art. 13. Militär: Angelegenheiten. Dem Direktorium liegt die Hand— 
habung der Kriegäverfafjung des beutichen Bundes ab. Es führt die durch Diele 
Berfafjung dem Bunde in Bezug auf das Bundesheer, die Bundesfeftungen und die 
Küftenvertheidigung überwiejenen Geſchäfte. Es hat fich der genauen und vollftän- 
digen Erfüllung der militäriihen Bundesverpflihtungen in allen Bunbesjtaaten zu 
verfihern, auch auf zwedmäßige Uebereinftimmung in der Organifation des Bundes« 
heeres hinzuwirken. Es hat jein Augenmerk unausgeſetzt dahin zu richten, daß das 
Heerweſen des Bundes ohne unnöthige Belaftung der Bevölkerungen im Frieden ge— 
kräftigt, vervolltommnet und in einem allen Anforderungen an die Wehrkraft Deutſch⸗ 
lands entiprehenden Stande erhalten werde. Werden zu diefem Zwecke neue geſetz⸗ 
liche Beitimmungen, organische Borfchriften oder Aenderungen der Bundeskriegsver⸗ 
faffung erforderlich, jo hat das Direktorium diefelben im Bundesrathe in Anregung 
zu bringen. Bedarf das Direktorium in den Fällen der Art. 9, 10 und 12 der uns 
mittelbaren Verfügung über militärifche Mittel, jo hat es die Stellung der für den 
jedesmaligen Zwed am meiften geeigneten Truppenkörper zum Bundesdienſte zu bes 
jhließen. Iſt der Zweck diefer Maßregel erreicht, jo hat die Verwendung zum Bun 
desdienſte wieder aufzuhören. Die Koften der Verwendung von Truppen im Bundes⸗ 
bienfte bat der Bund, vorbehaltlich aller geſetz ich begründeten Erſatzverbindlichkeiten, 
vorſchußweiſe zu beftreiten. Die im Bundesdienfte ftehendin Truppen tragen die 
Abzeichen des Bundes. Während gemeinfamer Uebungen, überhaupt während jeder 
Vereinigung der Gontingente mehrerer Bundesftaaten werden gleichfalls dieſe Ab- 
zeihen getragen. d 

Art. 14. Bundes: Finanzen. Das Direktorium läßt die aus den Matri- 
kular-Beiträgen der einzelnen Staaten gebildete Bundeskaſſe verwalten. Es läßt 
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Ichreiben. Kommt tin Betreff des Boranſchlags eine Einigung mit der Verſammlung 
der: Bundes⸗Abgeordneten nicht; zu Stande, ſo ift bis zu einer, Berfländigung ber 
Voranſchlag der vorhergehenden Pexiode maßgebend, injofern die darin enthaltenen 
Ausgaben nicht ausdrüdlih nur für einen vorübergehenten bereits erreichten Zweck 
beftimmt find. Zur Deckung unvorhergefehener Bundes-Ausgaben kann das Direl: 
- torium mit Genehmigung des Bundesrathes und der Berfammlung der ‚Bundes: 
‘ Abgeorbneten, ober wenn Letztere nicht vereinigt ift, unter Vorbehalt der Rechtfer- 
tigung vor derjelben, auferordentlihe Matrilularslimlagen ausjchreiben. Es läßt 
den Rechenfchaftöbericht über die abgelaufene dreijährige Periode des. Bunbeshaus: 
haltes der Berjammlung der Bundesabgeorbneten vorlegen. 
Art. 15. Berhältniß zur Berfammlung der Bundes-Abgeord— 
neten. Dem Pirektorium fteht die Einberufung, Eröffnung, VBertagung, Auflöfung, 
Schließung der Berfammlung der Abgeordneten zu. Zur Einberufung außerordent- 
licher Eitungen derjelden bedarf bafjelbe jedoch der Zuftimmung des Bunbesrathes. 
Das Direktorium hat vor der Verſammlung der Abgeordneten die Geſammtheit der 
Bundesregierungen zu vertreten, insbejondere wird e8 die vom Bunbesrathe geneh— 
migten Gejeßentwürfe und fonftige Borlagen einbringen, und für die darüber in der 
Abgeordneten: Berfammlung zu eröffnende Verhandlung geeigneten Falles Commiſſäre 
- ernennen. Es iſt berechtigt, der Verſammlung der Abgeorpneten Mittheilungen über 
allgenreine Bundes:Angelegenheiten zugehen zu laffen und deſſen Anſicht darüber 
einzuholen. Nach dem Scluffe der Seifion der Abgeorbneten-VBerfammlung wird es 
die Ergebniffe der Verhandlungen desſelben der Schlußfafjung der Fürftenverfamm: 
lung unterziehen, oder, falls eine foldhe ausnahmsweiſe nicht ftattfinden follte, bie 
Shlußfaffung im Bundesrathe veranlafjen. 


Abſchnitt II. Die Verfammlung der Bundes:-Abgeordneten. 
Art. 16. Zujammenjegung der Verfammlung. Die Verfammlung 
der Bundes » Abgeordneten geht durch Delegation aus den Vertretungskörpern der 
‚einzelnen deutjchen Staaten hervor. Sie bejteht aus 302 von diefen Körpern ge: 
‚ wählten Mitgliedern. Defterreich entjendet zum Bunde 75 vom Reichsrathe aus der 
Zahl feiner den deutjchen Bundesländern angehörigen Mitgliedern oder aus ben 
. Mitgliedern der Landtage des Bundesgebietes gewählte Abgeordnete. Preußen ent: 
fendet 75 Abgeordnete aus der Zahl der Vertreter der deutſchen Bundeslande im 
preußifhen Landtage. Bayern entjendet 27 Abgeorbnete, Sachſen, Hannover, Würt: 
temberg enjenden je 15, Baden 12, Kurheſſen 9, Großherzogthum Heſſen 9, Holjtein 
und Lauenburg 5, Luxemburg und Limburg 4, Braunſchweig 3, Mecklenburg-Schwe—⸗ 
in und Vedlenburg: Strelig zufammen 6, Naſſau 4, Sachſen-Weimar 3, Sadjen: 
Meiningen, Sadhjen-Altenburg und Sadjen-Coburg-Gotha je 2, Oldenburg 3, An: 
halt 2, Schwarzburg-Sondershaufen, Schwarzburg:Rudoljtadt, Liechtenftein, Walde, 
. Reuß ältere Linie und Neuß jüngere Linie, Schaumburg:Zippe, Lippe, Heſſen-Hom⸗ 
burg je 1, die freien Städte Lübeck, Frankfurt, Bremen je 1, Hamburg 2 Abgeorb- 
nete, und zwar alle diefe Staaten aus der Mitte ihrer Bertrefungsförper. In den— 
jenigen Staaten, in welchen das Zweikammer-Syſtem bejteht, wählt die erjte Kammer 
ein Drittheil, die zweite Kammer zwei Drittheile der Buntes: Abgeordneten. Wo die 
Abgeordnetenzahl nicht durch 3 theilbar ift, wird die betreffende Regierung beftim- 
men, wie die Zahl der Vertreter unter beiden Kammern zu vertheilen jei. 

Art. 17. Nähere Beftimmungen über die Art der Bildung der 
Berfammlung Die Wahl der Bundes-Ahgeordneten erfolgt in jedem Gtaate 
fogleich nad dem Zufammentritt der betreffenden Landesvertretung. Sie erfolgt für 
die Dauer des Mandats der wählenden Körperfchaft, bleibt jedoch nad Ablauf dieſes 
Mandats oder nad) Auflöjung der wählenden Körperſchaft bis zur erfolgten Neu— 
wahl der nädjftfolgenden Berfammlung wirkſam. Die perjönlide Fähigkeit zur Mit: 
gliedfchaft der wählenden Körperſchaft entjcheidet zugleich über die perjönliche Fähig— 
teit zur Mitglievfhaft der Berfammlung der Bundes-Abgeordneien, Für je. Drei 
Bundes: Abgeordnete wird ein Erjagmann gewählt. Diejenigen Wahlkörperſchaften, 
die weniger als 3 Bundes: Abgeordnete zu ernennen haben, wählen je einen Erſatz— 
mann. Die Landesvertretungen ber Einzelftaaten Tönnen ihre Abgeorbneten zum 
Bunde nit an Inſtruktionen binden. Die Bundes:Abgeordneten beziehen. gleich: 
mäßige Taggelder und Reiſe-Entſchädigungen aus der Bundeskaſſe. (Fortſ. folgt.) 
— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


Druck, Verlag und Eigenthum von L. W. Jörg. 
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Grtra- Beilage 
zu Nr. 253 der Augsb. Neueſten Nachrichten, 


Die Neformakte des dentfchen Bundes in ihrer 
jeßigen Fafjung. 
(Bortfeung:) Br 

Art. 18. Einberufung, Bertagung, Aufldöfung der Verfamm— 
Yung. Die Verfammlung der Bundes: Abgeordneten wird regelmäßig in jedem drit 
ten Sabre im Monat Mai nad Frankfurt a. M. einberufen. Sie fann vom Virel— 
torium mit Zuftimmung bed Bundesrathes jederzeit zu einer außerorbentlichen Sitzung 
einberufen werden, Eine —— der Verſammlung kann vom Direktorium höch— 
ſtens für eine Zeit von zwei Monaten ausgeſprochen werden. Durch eigenen Ber 
ſchluß Tann fi die Berfammlung höchſtens auf acht Tage vertagen.. Im Falle: einer 
Auflöjung der Berjammlung wird das Direktorium  unverzüglid die Bundesregies 
rungen auffordern, die Neuwahlen fobald als thumlich vornehmen zu laffen. Sobald 
die Neuwahlen erfolgt find, wird da3 Direktorium zur Wiebereinberufung der Bers 
ammlung jhrgten. Die Regierungen werden in der Regel dafür forgen, vaß bie 

ändelammern ber einzelnen Staaten nicht gleichzeitig mit der Verfammlung ber 
Bundes: Abgeordneten 5 ’ 

Art. 19. Innere Einridtung der Berfammlung. Die Verfamms 
lung der Bunde3:Abgeorbneten wählt ihren Präfidenten, ihre ig und 
Schriftführer. Die Sifungen der Berfammlung find öffentlih. Die. Geſchäftsord⸗ 
nung wird beftimmen, ınter welchen Bedingungen vertrauliche Sihungen ftattfinden 
fönnen. Die Berfammlung prüft die Vollmachten ihrer Mitglieder und entſcheidet 
über die Zulaſſung derjelben. Zur Beichlußfähigfeit der Berfammlung ift Die, Ans 
wejenheit von wenigſtens zwei Drittheilen der Mitglieder erforderlich. Die Beichlüffe 
werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt, fofern nicht die nachfolgenden Artikel 
Ausnahmen von diefem Grundjahe anordnen. Die Verſammlung wird mit Geneh—⸗ 
migımg des Direltoriums ihre Geſchäftsordnung feftftellen. 

Art. 20. Beſchließende Befugniß dev Verjammlung. Der Ber 
fammlung der Bundes-Abgeordneten fteht das Recht beichließender Mitwirkung zur 
Ausübung der geſetzgebenden Gewalt des deutihen Bundes zu. Die gejehgebende 
Gewalt de3 Bundes erftreckt fih: 1. Auf Abänderungen ber Bundesverfafiung und 
Bufäge zu derjelben. 2. Auf den Bundeöhaushalt. 3. Auf Feitftellung allgemeiner 

rundzüge für die Gejekgebung der Einzelſtaaten, über die Angelegenheiten ber 
Preſſe und dır Vereine, über literarijches und künſtleriſches Eigenthumsrecht, über 
Anfäffigmahung und allgemeines deutſches Bürgerrecht, über gegenfeitige 
ollitredung rechtskräftiger Ertenntniffe, über Ausmanderungen, ſowie über diejenigen 
Gegenstände von gemeinjamen Intereſſe, deren allgemeine Regelung etwa Fünftig ber 
ejeggebenden Gewalt de3 Bundes durch verfafjungsmäßige Beſchlüſſe des Direltoriums 
rt 11) und der Abgeorbneten-Berfammlung würde übertragen werden. Geſetzes⸗ 
vorjchläge, welche eine Abänderung der Bundesverfaffung oder einen Zuſatz zu ders 
felben enthalten, oder der gejeßgebenden Gewalt des Bundes einen neuen jeither der - 
Sejeggebung der Einzelftaaten angehörigen Gegenftand übermweifen, können in ber 
Verfammlung der Bundesabgeorbneten nur mit einer Mehrheit von wenigftend drei 
Viertheilen der Stimmen angenommen werden. Wie das Direktorium, jo befigt aud 
die Abgeordneten: Berfammlung das Recht, Bundesgejehe in Vorſchlag zu bringen. 
Betreffen jolde Borfchläge eine Abänderung der Bundesverfafjung oder einen Zufaß 
zu berjelben oder bie Ueberweiſung eines neuen jeither der Gejeggebung der Einzel: 
aten angehörigen Gegenstandes an die gefeggebende Gewalt des Bundes, ſo fünnen 
von. der Abgeorbneten:Berfammliung nur mit einer Mehrheit von wenigſtens drei 
iertheilen der Stimmen beihloffen werben. | 

Art. 21. Berathende und vermittelnde Befugnik der Verfamm 
lung. Die Berfammlung der Bundes⸗Abgeordneten ift glei dem Direktorium bes 
vechtigt, in Angelegenheiten, welche dem Bereiche der gejeßgebenden Gewalt des Bundes 
nicht zugewieſen find, die Einführung gemeinjamer Geſetze oder Einrichtungen a 
bem Wege freier Bereinbarung in Antrag zu bringen. Um in den einzelnen Staa 
zus Ausführung gelangen zu können, bedürfen jedoch die in Angelegenheiten ſolcher 
Art von der Ab etensBerjammlung -gefaßten Beichlüffe der Zuftimmung -der - 
betreffenden Regierungen und Vertretungen. (Art. 2%.) en 


ES 7, EN 
| A 
Art. 22. Recht der Borftellung und der Beſchwerde. In allen Ans 
2 re bed Bundes fteht der Verſammlung der Bundes-Abgeordneten das Recht 
"Borftellung und der Beſchwerde zu. — 5 — 
- Abſchnitt IV. Die Füritenverfammlung. 
Art. 23. Einrihtung der Fürftenverfammlung. In Der Regel wird 
nad dem Schluſſe der ordentlihen oder außerordentlichen Sigungen der Berfamm- 
ung ber Bundesabgeorbneten eine Verſammlung der fouveränen Fürften und der 
oberften Magiftrate der freien Städte fi vereinigen. Der Kaiſer von Defterreid 
und der König von Preußen gemeinjhaftlih erlafjen die Einladungen zur Fürften: 
verfammlung. Die nicht perjönlich erfcheinenden Eouveräne können fih durch einen 
Bringen ihred oder eined andern regierenden deutihen Haufes ald Alter Ego ver» 
treten lafjen. *) | (Fortſetzung folgt.) 


*) Der legte Sag biefes Artikels in bem urjprüngliden Entwurf: „Bmwel Bertreterm der 
beutfen Stanbeöherren wirb in ber Fürftenverfammlung ein Antheil an einer Kuriatfiimme (anftatt 
bes erlofenen Antheild ber beiben Hohenzollern) zugeſtanden“ — tft in Wegfall gelommen, 


hie 0. M. Die Antwort des Königs von Dänemark: lautet: 
„Großmächtigſter Fürft ꝛc. Ich habe den Brief empfangen, durch den 
Ew. kaiſ. Maj. mir Ihre Abficht anzeigen, im Verein mit den Ihnen 
verbündeten Fürften und freien Städten Deutſchlands über die Entwick— 
lung, welde man dem beutfchen Bund mit Rüdfiht auf den Zeitgeift 
geben müffe, in gemeinfchaftlihe Berathung zu treten, und mid einladen, 
an der in diefer Abficht beſchloſſenen Zufammenfunft Theil zu nehmen. — 
Es würde mir nichts angenehmer fein, als dem Wunſch Em. kaiſ. Maj. 
zu entſprechen, zumal in dem gegenwärtigen Yal, in welchem es fih um 
für ganz Deutfchland heilfame Ziele handelt, für welde auch ih mich auf: 
richtig intereffire. — Unter dieſen Umftänden muß ich eö doppelt beflagen, 
daß die gegenwärtige Situation mir nicht erlaubt, einer: Einladung zu 
folgen, auf die ih fo viel Gewicht lege, und ich ſchmeichle mir mit der 
Meberzeugung, daß Em. kaiſ. Maj. den Gründen Rechnung tragen wird, 
welche in dieſer Beziehung für mich allein entjcheidend jein können. — 
Obgleich ich nicht perfönlich bei der Zuſammenkunft fein fann, werde ich 
nichts deſto weniger mit der größten Aufmerkfamfeit die Phafen eines 
Werkes verfolgen, welches Dank der genereufen Initiative Em. Maj. heute 
volllommene Ausfiht auf einen günftigen Erfolg hat. Ich habe bereits 
früher einen Wunſch auögefprodhen, foweit es die Herzogthümer Holftein 
und Lauenburg angeht, an einer ſolchen Entwidlung des deutfhen Bundes 
mitzubelfen, welche die Forderungen der Zeit mit den mwohlbegründeten 
Rechten der Souveräne verföhnt, und ich bin überzeugt, daß die hohe 
Weisheit Em. kaiſ. Maj. diefes hohe Ziel erreihen werde. — Ich bin zu 
ber Hoffnung berechtigt, daß die Unterhandlungen, die ich augenblidlih in 
Betreff der Zonftitutionellen Stellung meiner Herzogthümer Holftein und 
Lauenburg mit dem deutſchen Bunde führe, in Kurzem zum Biele führen 
werden. ch erwünfhe diefe Löfung um fo mehr, da fie mir geftatten 
wird, mich wegen derjenigen meiner Länder, melde zum deutſchen Bunde 
gehören, bei einem Arrangement zu betheiligen, welches, wie ich hoffe, fo 
heilſam für ihre, als aller anderen deutſchen Länder Entwidelung fein wird.“ 

Die „Arader 8.” in Ungarn bringt ein unächtes Manifeft Wilhelm I., 
— — er ge die deutſche Kaiferfrone für fih in Anſpruch. 

we Ungarn trauen ihm wohl mehr Entſchloſſenheit in dieſer Hinficht 

als ihm wirklich ale y de ” j ES 


Drud, Berlag und igenthum von. 2, W. Jörg. 
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Ertra-Beilage 
zu Nr. 255 der Augsb, Neueſten Nachrichten. 


Die Neformakte des deutſchen Bundes in. ihrer 
jetzigen Fafjung. run 


(Fortiegung.) 

Art. 24. Stimm-Drbnmung. Die Verhandlungen ber Fürftenderfammlung 
tragen den Ghatalter freier Beratung und Berftändigung zwiſchen unabhängigen 
und gleichberechtigten Souveränen an fi. "Deutfchlands Fürſten und freie Stä 
find jedoch überein gelommen, die für die Beihlüffe des Bundesrathes geltende 
Stimmorbnung in der Art aud) unter fih-in Anwendung zu bringen, daß ein Be: 
fchluß der Fürftenverfammlung nicht aufgehalten werden kann, wenn die bejabenden 
Stimmen das im Bundesrathe je nad) der Natur des Gegenſtandes vorgejhriebene 
Stimmverhältniß erreichen. 

Art. 25. Gegenſtände der Beſchlüſſe der Fürſtenverſammlung. 
Die Fürſtenverſammlung nimmt die ihr durch das Direktorium unterlegten Ergeb— 
niſſe der Verhandlungen der Abgeordnetenverſammlung in Erwägung. Sie faßt die 
endgiltigen Beſchlüſſe über diejenigen Anträge der Verſammlung der Bundesabge— 
ordneten, welche nicht der AZuftimmung der Vertretungskörper in den einzelnen 
Staaten bedürfen. Sie läßt die mit ihrer Sanktion derſehenen Bundesgefege ſowohl 
durch das Direktorium als in den einzelnen Staaten verfündigen. Sie pflegt Be: 
rathung wegen thunlichfter Förderung der Ausführung über diejenigen Anträge der 
Verſammlung der Bundesabgeorbneten, über welche der endgiltige Beihluß den ver: 
fafiungsmäßigen Gewalten der einzelnen Staaten zufteht. (Art. 11 und 21.) Gie 
prüft die Vorftellungen und Beſchwerden der Verſammlung der Abgeordneten in 
allgemeinen Bundesangelegenheiten, und läßt dem Direltorium die betreffenden Ent- 
Hliefungen zugehen. Sie kann alle fir das Gejammtvaterland wichtige Angelegen- 

eiten in den Kreis ihrer Berathung ziehen.. Ueber folgende Gegenftände: Aufnahme 

neuer Mitglieder in den Bund, Aenderung des Stimmverhältniffes im Bunde bei 
verändertem Befigitande der Bundesglieder, — fteht die Schlußfaffung ausſchließlich 
der Fürftenverfammlung zu. 


Abſchnitt V. Das Bundesgeridt. 

Art. 26. Doppelte Eigenihaft des Bundesgerihts. Das Bundes: 
gericht entjheidet, im Namen des deutihen Bundes, theils im richterlicher, theil in 
ſchiedsrichterlicher Eigenſchaft. 

Art. 27. Richterliche Wirkſamkeit des Bundesgerichtes. Das 
Bundesgericht in feiner richterlihen Eigenschaft kann angerufen werden: 1. von 
Bundesregierungen oder von Privatperfonen gegen den deutſchen Bund, wenn erftere 

egen legtern Anſprüche aus privatrechtlichen Titeln erheben, unb ein bejonderer 
rihtöftand Hierwegen nicht begründet ijt; 2. von Privatperfonen gegen mehrere 
Bundesglieder, wenn beftritten ift, welche der legtern eine Forderung der erjtern zu 
befriedigen haben; 3. von Privatperjonen gegen die Eivillifte oder den Staatsfiskus 
eines einzelnen Bundesjtaates, wenn wegen der behaupteten, auf privatrechtlichen 
Titeln beruhenden Forderung in ber Berfafjung oder Gefekgebung bed betreffenden 
Staates fein Gerichtsſtand —— iſt (Revifion vorbehalten); 4. von Privatper⸗ 
fonen behuf3 der Eröffnung des Rechtsweges gegen eine einzelne Bundesregierung, 
wenn erftere auf Grund der Verfaſſung und der beftehenden Gefete de3 Landes und’ 
nah Erjchöpfung der Iandesgefeglihen Mittel der Abhilfe, über Verweigerung oder ı 
Hemmung der Rechtäpflege Beſchwerde führen; 5. von Bunbeöregierungen gegen 
andere Bundesregierungen, wenn der klagende Theil Befriedigung einer Geldforberung, 
oder Erfüllung eines, privatrechtliche Leitungen betreffenden, Vertrages oder Schadlos— 
Ken wegen Nichterfüllung eined ſolchen Vertrages verlangt; 6. in denjenigen 
fällen, für welche dem Bundesgerichte, mit Zuftimmung des Direktoriums und des 
Bundesrathes, durch die Verfafjung oder Gejeggebung eines Einzelftantes eine richter: 
liche Gewalt bejonders übertragen werden ſollte; enbli tritt 7. in Fällen, wo es 
ſich zwifhen zwei oder mehreren Mitgliedern des Bundes um den vorläufigen Schuf 
des üngften Befisftandes handelt, das Bundesgericht an die Stelle des nah Art. 20 
der Wiener Schlußakte zu bezeichnenden oberften Gerichtshofes. 
Art. 28. Schiedsrichterliche Wirkſamkeit des Bundesgerichts. 
Der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung des Bundesgerichts werden vom Direktorium 
nach vergeblich verſuchter Vermittelung, auf Verlangen des einen oder des andern 





8 


der ftreitenden Theile übertoi en: 1. Aue micht zu der im Ark. 27 unter 5 erwähns 
ten Kategorie gehörigen Streitigkeiten zwiſchen Mitgliedern des Bundes; 2. Streitig- 
teiten zwiſchen Mitgliedern! regierender deutiher Familien über Thronfolge, Susi 
ſchaft, —2 a jowie- über Anfprüde an ‚das Hatıs 
commiß, infoferne nicht über das Verfahren in dergleichen Streitigkeiten 
Entfheidiirig durch die Verfaſſung des beireffenven Landes, Hausgeſetze —“ V 
beſondere Beſtimmung getroffen iſt RKeviſion vorbehalten). 3. Sireingkeilen wochen 
der Regierung eines Bundesftaates und einzelnen Berechtigten, Gorporationen oder 
anzen Klafien, wenn diejelben wegen Verlegung der ihnen durch die Bundesverfaj- 
Fa (Art. 13—18 der Bundesafte) ee Nechte Klage führen; fo weit das 
betreffende Rechtsverhältniß nicht vor dem 1. Januar ‘1863 durch Bundesbeichluß 
oder Dur die einfchlägige Landesgejehgebung geregelt iſt. 4. Streitigkeiten zwijchen 
der Regierung. und der Landesvertretung eines Bundesftaates über Auslegung oder 
Anwendung der Landesverfaffung, fofern zur Austragung folder Streitigkeiten nicht 
fhon anderweitig Mittel und Wege gefeglich vorgefhrieben find, oder dieſelben nicht 
zur Anwendung gebracht werden können. (Schluß folgt.) 





In den Ajjifenverhandlangen in Zweibrüden war am 2. und 3. Sep: 
tember ©. Strauß, Handelamann von Kichheimbolanden, des Betrugs an- 
geflagt. Derfelbe bejorgte nämlich den Betrieb von Frankfurter Looſen 
für. die Umgegend, fette aber die Looſe uicht felbit ab, jondern durch einen 
gewiſſen G. Metzger aus Gauersheim. Dur diefen hatte nun. Strauß 
von einem Loofe je ein Achtel an zwei Theile abgejebt, weldes Loos im 
Sahre 1862 mit einem Gejfammtgewinne von 115,000 fl. gezogen wurde, 
wovon ein Achtel nah Abzug der üblihen 12 Prozente noch immer 
12,650 fl. beträgt. Einige Tage nah der Ziehung fam nun Mebger zu 
einem der obigen Gewinner und fchwindelte dieſem unter dem Vorgeben, 
fein 2003 habe gerade feinen Einfag gewonnen, das 2003 ab, um ed dann 
felbjt für 12,650 fl. zu verwerthen. Der Betrogene hatte aber bald Ber: 
dacht geichöpft und drängte den Mebger, ihm fein 2008 wieder zu geben. 
Diefer zeigte fih dann endlich dazu bereit unter der Bedingung, wenn ihm 
von dem Gewinne 3000 fl. fchriftlich zugefagt würden, welden Falls er 
am Abend das Geld mit Strauß bringen werde. Seine Bedingung wurde 
angenommen, der Bejchädigte erhielt aber feine ihm noch zufallende Summe 
von 9650 fl. Abends nicht durch Strauß, fondern durch defien Schwager 
überbracht, der fich für den Oberfollefteur von Frankfurt ausgab. Auf die: 
felbe Weife wurde von Seite des 2c. Strauß und ©. Mebger auch eine 
Wittwe in Bubenheim betrogen und der Schluß der Verhandlung jtellte 
ein Schuldig des Handelsmanns Strang heraus, mworauf Urtheil: drei— 
jährige Gefängnißitrafe. 

‚Eine intereffante Erfindung will ein Budweiſer Uhrmacher gemacht 
haben, melde darin befteht, daß mitteljt eines Uhrwerkes jedes Schloß 
unaufjperrbar gemaht wird. Er hat nämlih an feiner Gewölbethüre 
unterhalb des Schloſſes ein Uhrwerk angebracht, welches mit einem ge— 
wöhnlichen Uhrſchlüſſel aufgezogen wird; er fpertt das Schloß ab, ziehtn 
das Uhrwerk auf, und nun fann niemand , nicht einmal der Befſiher, das 
Schloß öffnen, bis das Werk abgelaufen iſt; die Stunde, ja ſogar die 
Viertelſtunde, in welcher er das Schloß wieder öffnen will, liegt in ſeiner 
Macht und hängt von dem Aufziehen des Uhrwerkes ab; er ſperrt z. B. 
das Gewölbe um 9 Uhr Abends und will es um 6 Uhr Morgens wieder 
öffnen, fo muß er den Schlüſſel 36mal im Werke drehen, wo ſich dann 
a 6 Uhr das Schloß öffnen läßt. | 


Druc — und — von L. W. Jörg. 
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Grtra- Beilage 
zu Ar. 257 der, Augsb, Neueſten Nachrichten. 


Die Heformakte des bdeutfchen Bundes in ihrer 
jegigen Fafiung. 
Schluß.) 
Art. 29. Sonſtige Aufgaben des Bundesgerichtes. Damit in ber 
re. gemeinfamer deutſcher Geſetze über Civil» o er Strafreht die möglichfte 
Gleichartigkeit beftehe, ift das Bundesgericht berufen, in Fällen, mu fi bezüglich 
dieſer Anwendung in der Nechtfprehung der oberften Gerichtshöfe der Bundesftaaten 
 Berfchiedenheiten ergeben, das Direktorium, behufs der meiter erforderlihen Veran—⸗ 

laffjung, auf das Bedürfniß einer authentiihen Auslegung oder geſetzlichen Regelung 
' aufmertfam zu machen, Das Bundesgericht hat dem Direktorium auf Erforbern 
rechtliche Gutachten zu erftatten, infofern es fih nicht um Fälle Handelt, in melden 
das Bundesgericht demnächſt jelbit zuftändig werden kann. 

Art. 30. Beiondere Beftimmungen. Wo keine befondere Entſcheidungs— 
normen vorhanden find, hat das Bundesgericht nad den in NRechtäftreitigleiten der« 
felben Art vormals von den Reich gerichten fubfidiarifch befolgten Rechtsquellen, in 
fo fern ſolche auf die jegigen Verhältnifje der Bundesalirder und auf die Streitſachen 
ſelbſt nod anwendbar find, zu erfennen. Streitigkeiten oder Beichwerden, welche bes 
reits vor Errichtung des Bundesgerichtes durch einen Bundesbeihluß endgültig erles 
digt worden find, können nicht von Neuem vor dem Bundesgerichte angebracht wers 
den. Gegenwärtig in anerkannter Wirkſamkeit ftehende Berfaffungen können durch 
Klagführung bei dem Bundesgerichte nicht angefochten weıden. 

Art. 31. -Zufammenfegung des-Bundesgerihted. Das Bundes 
gericht befteht aus einem Präfidenten, zwei Bize-Präfidenten und. zwölf orbentlichen 
Beifigern. Für die ſchiedsrichterliche Entſcheidung in Streitfällen zwiſchen Regierung 
und Etänden eined Bundesſtaates (Art. 28 unter 4) wird dad Bundesgericht durch 
zwölf außerordentliche Beifiker verftärkt. Zwölf ordentliche Mitglieder des Yunbes- 
werichtes werden von den Regierungen aus den Mitgliedern der oberiten Gerichts⸗ 
“ Höfe ernannt. Defterreih ımb Preußen ernennen je zwei, Bayern einen, die folgen» 
'" den 14 Etimmen des Bundesrathes in einem der Reihenfolge der Stimmorbnung 
ss entjprehenden Wechſel fieben ordentliche Beifiger. Drei orbentlihe Beifiker bes 
«= Bundeigerihted ernennt das PDireltorium mit Zuftimmung bed Bundesrathes aus 
der Zahl der ordentlichen Öffentlihen Rechtslehrer an den deutſchen Hochſchulen. 
Das Direltorium ernennt ferner mit Zuftimmung des Bundesrathed aus der Mitte 
* ber fünfgepn ordentlihen Mitgliever ded Bundesgerichtes den Präfidenten und bie 
# beiden Bize-Präfidenten. Alle dieje Ernennungen erfolgen auf Lebensdauer. Die 
‚u zwölf außerordentlihen Mitglieder ded Bundesgetichtes werden von den Regierungen 
auf Vorſchlag und aus der Mitte der Ständeverſammlungen auf zwölf Jahre ers 
" aannt, Die Ernennungen geihehen durch biefeiben Repierungen, beziehentlih in 

berfelben Reihenjolge, wie die. Ernennungen ber ordentlichen Beifiger. Mo zwei 
H Mammern einen Bunbesrichter zu bezeichnen haben, wechſelt in Ermangelung eines 
r Einverftändniffes das Recht des Vorſchlags zwiſchen denjelben, wobei das 2008 den 
„ Anfang zu beftimmen hat. Sollte jich demnädft das Bedürfniß einer Vermehrung 
ber Mitgliederzahl des Bunbesgerichted heraußftellen, fo fann das Direktorium mit 
%Buftimmung des Bundesrathes eine folde Vermehrung beſchließen. Die Zahl ber 
waußergibentliden Beifiger muß alsbann in gleichem Verhältniſſe wie die der orbent« 
„ilicden erhöht werden. Das Bundesgericht Hat feinen Ei zu Frankfurt a, M, Die 
vi ordentlichen Mitglieder müflen am Sitze des Bundesgerichtes wohnen. "Die Kanzlei⸗ 
‚benmten bed Bundesgerichtes werben auf befien Vorſchlag vom Direktorium. ernannt. 
nt Die Aufftelung einer. Bundes: Anwaltichaft ‚bleibt vorbehalten. oe 
ß. Art. 32. Grundzüge ber Verfaſſung des Bundesgerichtes. Das 
da Bundesgericht wird in nur Senate eingetheilt, werden, damit eine zweckmäßi 
e Bertheilung der Geſchäfte in Senats: und in Pienar⸗Sitzungen ftattfinde, und 
"den zur richterlichen Eniſcheidung des Bundesgerichtes gehörigen Fällen (Art. 27) ein 
Inftanzenzug hexgejtellt. werde. Die ſchiedsrichterlichen Entiheidungen des Bundes⸗ 
- gerihtes (Art. 28) erfolgen in orbentliher, und wenn, fie Streitigfeiten zwifhen Res 
Kerung und Ständen eine® "Buhbesftaates betreffen, im außerordentlicher Plenars 
itzung, zu welcher lehtern ber Präfident bie fänmtlihen ordentlichen und außer: 
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nommen und pom Bunde aus der M la Ba beſoldet. Sie nachzährer 
Ernemming weder Seibbe ge noch * uhgen von eihen eng we 
—— erhalten. Gegen ihren können ſie nur durch einen Veen bes 
Bundesgerichtes felbft von ihrem Amte entlaffen werben. Nach erreichtem 70. Lebens⸗ 
jahre kann das Direktorium fie mit. vollem Gehalte in den Rubeftand verjegen. Die 
a erordentlichen Mitglieder des Bundesgerichtes, zur Ausübung ihres Amtes ein⸗ 
berufen, werden gleichfalls für den Bund in Eid und genomnien und ers 
alten dom Bunde Reife:Entjhädigungen und Funktions-Gebühren aus der Matris 

lar⸗Kaſſe. Ein Reglement wird die betreffenden Gehalte und Gebühren feftftellen. 

Art. 34. Bundesgeriht3-Statut. Die näheren Beftimmungen über die 
Derfafiing des Bundesgerichtes, ſowie über das Verfahren vor demjelben werben 
durch ein Statut getroffen werden, welches das Bundesgericht zu entwerfen und bem 
Diveltörium zur. weiteren Veranlaſſung vorzulegen haben wird. 

Art, 35. Wegfall der früheren geridhtlihden Bundeseinrid: 
tungen. Mit Einführung des Bundesgerichtes kommen die feitherigen Beftims 
mungen über Aufträgalinftanz, begiehentlic das Bu desſchiedsgericht, au, bie Com: 
petenz der Bundesverfammlung in ben im Art. 29 der Wiener Schlußafte bezeich— 
neten Fällen und ber Bundesbefhluß vom 5. Sept. 1842 in Wegfall. Dagegen 
bewenbet e3 auch fernerhin bei Art. 24 der Schlußatte. 

Schluß-Beſtimmung. 

rt. 36. Die beftehenden Bunbesgejege behalten ihre Kraft und Giltigkeit, 

ſo weit ſie nicht durch die vorſtehenden Beſtimmungen abgeändert werden. 
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Unmittelbare Unterlage für Bierfäſſer. In der Lon— 
doner Induſtrie-Ausſtellung war das Modell eines Kanders für Bierfäfler 
aufgeftellt, melde Beachtung. verdient. Die Unterlage (Kander) ift eine 
doppelte. Die hintere ift von Holz und feſt, die andere aber von Eiſen 
und auf einer Schraube ruhend, ungefähr wie der Laufſtein einer Mühle, 
welche höher und niederer geſtellt wird. Die Schraube iſt von Eiſen und 
mit einem Handrad leicht und ſo allmählig zu ſtellen, daß die Flüſſigkeit 
beim Senken des Faſſes nach vorn nur unmerklich bewegt wird. Wer 
nun weiß, wie das Vorrücken des: Faſſes beim Senken leicht uud in nach— 
theiliger Weife das Bier aufrüttelt und mit der Hefe und allem Abjak 
mengt, der weiß den Werth einer folhen Vorrichtung zum unmerfli lang: 
famen Senten des angezapften Falles für den Schenker zu ſchätzen. | 

Bur ‚Entfernung ber ſogenannten Stodflede in Glacéhandſchuhen gibt 
man in eine möglichft Iuftdichte Büchfe, je nach Bedarf, etwas Hirfhhorn: 
ſalz (gereinigtes kohlenſaures Ammoniaf), darüber werden die fledigen 
Handfhuhe möglichft Ioder gelegt, fo daß der ammoniakaliſche Dunft überall 
fie durchdringen kann, und verſchließt die Büchſe alsdann wieder. Nach 
1 bis 2 Tagen, oft ſchon nach mehreren Stunden (wenn die Stodflede 
noch nicht To tief eingedrungen) find ſämmtliche Flecke entfernt, ohne daß 
die Handſchuhe ihre Facon verloren. haben und ohne ſonſtigen Nachtheil 
ber Farbe und: des Lederd. Auf dieſe Weiſe lafien fich nach und mad) 
durch das Hirſchhornſalz Mafjen von Handſchuhen entfleden. 

Der Thurm des Brüffeler Rathhaufes, der, mie die herrliche Grande 
Place, ein: Gegenftand der Bewunderung, aller Fremden war, iſt am 10. 
September durch das Gewitter faſt ganz zertrümmtert worden. Der Thurm | 
wurde 1401 angeblich durch’ den Baumeifter Jean van den Berghe ange: 
fangen; er hatte eine Höhe von fat 114 Metres, 


rn. Drud, Verlag und Eigenthum von 2. W. Jörg. 
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Fürster Bırahk, 





